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Herren Sohann Huͤbners, 


RECTORIS u S. JOHANNIS | 
in Hamburg. 





As fo genannte Zeale Staats⸗Zeitungs⸗ und 
CONVERSATIONS-LEXICON itbiße 
hero fünff mahl nach einander aufgeleger worden, 
nemlich A. 1704. zum erſten; A.1706, zum andern; 
A.1708. zum dritten; A.1709. zum vierdten; und 
A.ızır. zum fünfften mahfe, 

2. Alle diefe fünff EDITIONES habe Ich von Merfeburg aus 
mit einer. Vorrede begleitet, Damit Diefes werthe Buch unter Wegens 
alilmahl Hleichfam einen auten Bekannten bey fich hätte, der ihmmiche 
allein da und dort Addrefle machen, fondern auch zugleich die darüber ' 
gefaͤllten Urtheile gefcheuter Leute, zu deffen Rerbefferung, forgfältig 
obferviren möchte. 

3. Wir haben hierauf innerhalb acht Jahren eine ziemliche Tour 
durch die Welt mit einander gethan; find auch von viel taufend Leb⸗ 
habern der Politiſchen iffenfhafften gar gütig empfangen werdet 2 x 
ausgenommen an einem Orte, da wir einen etwas unfreundlichen Wi ir 
angetroffen, aber demfelben auch ver fein Tradtement mit 
- Münge bezahler haben. 

4. Da es nun anletzo an dem ift, Daß die fechfte Auflage diefes 
Buches in diefem 1713. Jahre in die Welt ausfliegen fol: Sohabe ich 
kein Bedencken getragen, demſelben aud) von Hamburg aussen 
Recommendation unter meinem Namen mit auf den AEG ae > . 
nachdem ich feit meinem Hierfeyn genugfam bin verfichertmorden, DaB 
dieſes nügliche Buch nicht nur in Teutfhland, fondern auch in venNer; 
difchen Koͤnigreichen gar en on gefunden hat. 
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17 Vorrede zur fechften Auflage 1713» 


SE iſt nemlich Diefes Werck eigentlich curieufen Leuten zu ges 
angeleget worden, welche die fo genannten Zeitungen oder Nou- 
n mit Verſtande lefen wollen ; und deſſentwegen heift «8 ein 
ungs LEXICON. 

6. Weil nun in folchen Zeitungen nichts anders enthalten Ift, als 
eine brübswarme Nachricht von dem allerneuften Zuftande der;vors 
nehmften Staaten oder Republiquen in der Welt: So iſt es zugleich ein 
Staats⸗ und Zeitungs» LEXICON titulicet worden, 


7, Weil ferner in diefem Buche feine Cathedraliſche Erudition, 
fondern nur allerhand zum täglichen Politiſchen Umgange mit gefcheuten 
Leuten, unentbehrlihe Stücke der galanten Gelehrfamkeit enthalten 
find: So Fan mans wohl mit alem Rechte, ein Staats; Zeitungs: 
und Converfationg » LEXICON nennen. | 

8. Und weil endlich die Woͤrter in dieſem Lexico nicht VERBA- 
LITER oder GRAMMATICE; fondern vielmehr REALITER find 
erfläret worden: &o ıft endlich der vierfache Titul eines Realen 
Staats, Zeitungs, und Converfatione- LEXICI daraus ent- 
ftanden. 

9. Solchergeftalt muß man nun Feine Schul» Vocabula oder 
Phrafes darinnen fuhen: Denn es ift Feine Sylva, Medulla oder 
Aurifodina; fondern ein Reales LEXICON. 


10. Darnach muß man feine Diftindtiones Scholafticas oder 
andere Pedanterien darinnen nachſchlagen: Denn esift kein Philoſo⸗ 
phiſches, fondern ein Staats⸗ LEXICON. 

11. Ferner muß man nicht auf die Gedancken gerathen, als wenn 
man alles darinnen finden würde, was ſich von Anbeginn der Welt zus 
getragen hat: Denn esift Bein Hiftorifches, fondern nur ein Zeitungs: 
LEXICON. 

ı2. Und endlich muß niemand pretendiren, daß gange Difcipli- 
nen und Wiſſenſchafften darinnen ftehen follen: Denn es if fein Acas 
Demifches Syltema Panfophicum; fondern nur ein Converfationg- 
LEXICON. 


13, In dieſem Abfehen nun wurden erfilich von einem Gelehrten 
von Adel alle dergleichen vocABuL A, die durch Gelegenheit der eins 
lauffenden Nouvellen in der täglichen Converfation artiger Leute vors 
fommen, mit geoffer Mühe zufammen getragen, und zu defto bequemern 
Gebrauch in eine richtige Alphaberifche Ordnung gebracht. 





14. Als 
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14. Alsnun die erfte Edition, welche A. 1704. heraus Fan, in 
kurtzer Zeit in ale Welt gelauffen wars So wurde man durch genaue 
Correfpondenz genugfam verfichert, Daß dieſes Werck bey allen £euten, 
die von Neid, Mißgunſt und Vorurtheilen gereinigte Sinne haben, eine 
allgemeine Approbation erhalten hatte. ES, 

15. Diefes encouragirte die Herren Verleger, daß fie weder 
Sorge noch Unkoſten fpasten, Damit in den folgenden Auflagen alles 
möchte verbeffert werden, mas von gefeheuten Cenforibus hin und wie⸗ 
der noch defideriret ward: Und dakan ich wohl mit Wahrheit fagen, 
Daß viel gelehrte und vornehme Leute von allen dreyen im Roͤmiſchen 
Meiche üblichen Religionen gleichfam mit einander certirethaben , wer 
Das meifte zur Vermehrung und Ausbeflerung eines folchen Buches beys 
tragen möchte, welches bey allen Religions Verwandten gleiche Affe- 
tion gefunden hatte. h 

16. Da man nun diefes ben fechs auf einander folgenden Editio- 
nen glücklich pradticiret hat. fo iftendlich aus fo vielen eingelauffenen 
Memorialenund Remarquen diefes nicht allzu große ‘Buch dermaflen 
ausgeftopffet worden, daß man nunmehrouber 22000. ‚Artikel darin⸗ 
nen antreffen wird, | 

17. Unter denfelben find zwar viel vocABuLa, die den Gelehrten, 
auch nur von der mitteln Gattung, nicht unbekannt feyn önnen: Man 
hat fie aber deßwegen dennoch) beyfügen Laffen, weil dieſes Buch auch ans 
dern dienen fol, welche zwar wenig Gelehrſamkeit, aber doch viel Cu- 
riofität an fic) haben. 

18. Hingegen fehlts auch an folchen Artickeln nicht, darbey auch 
ein Gelehrter etwas zu lernen hat. Maffen denn diefe Vocabula aus 
vielen gang befonderen, und weit von einander unterfchiedenen Wiſſen⸗ 
(chafften find zufammen gelefen worden, die man nicht leichtlich in einem 
Kopffe beyfammen antreffen wird. 

19. Wer mir in diefem Stuͤcke nicht Glauben zuftellen will, der 
nehmenur nachfolgende Specification vor die Hand, und probire ſich, ob 
er auch, nicht etwan von einem und dem andern, fondern von allen und ſe⸗ 
den folchen Terminis; nicht nach Verflieffung einer Sahfichen Friſt, 
fondern wie esdte Converfarion erfordert, extempore, und fo zu far 
gen, ftante pede, eine kurtze, deutliche und mit der Sachen übereinfoms» 
mende Befchreibung von fich geben fan. 

20, Ich frage demnach einen ſolchen Menfhen, was iſt 1. eine 
Terze. 2.einChiaus. 3. eine Fauſſebraye. 4. Reis-Efiendi. s. in 
fhönfter Gala. 6. AuditordiRuota, 7. Caimacan. 8- Strelitzen. 

%4 9.Schout 
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9.Schout by Nacht, 10. Lands Fafelin Böhmen. 11. Glacis. 12.Ex- 
ehequer. 13. Caravane. 14. Seraglio. ı5. Pospolite Rusczenie, 
16.Wighs. ı7. Torys. 18. Pr&conifiren. 19. Penfionarius. zo. 
Indulto. 21. Gens d’Armes. z2.Brigantine. 23. Pincke. 24. Ma- 
ravedis. 25. Aflecuration. 26. Arriere-Ban. 27. Divan.2$. Com- 
mittee. 29. Courtine. 30.Favorita. 31. Talismans. 32. Tarif. 33. 
Reichs⸗Fuß. 34 Zinnifcher Fuß. 35. Tenaille. 36. Tolpatfchen. 37. 
Coruzzen. 38. Rubel. 39. Charlottenburg. 40. Sappe. 41. 
Sickfack. 42. Ramazan. 43. Ehren-Tafel. 44. Sandtio Pragma- 
tica. 45. ein Sprecher, 46. Tefterdar. 47. Straffahrer. 48. Mor- 
tier. 49. Hidalgas. 5o. Dataria. sı. Annaten. 52. Budjadinger- 
land. 53. Regale. 54.Spahis. 55. Brachmanen. 56. Tranquebar. 
57.Habeas corpus. 58. den Mund zufchlieffen. 59. Maitres desRes- 
queftes. 60.Lord-Mayor. 61.Fugade. 62.Mandarin. 63.Sta- 
pel. 64.Primicerio. 65. Lit de Juftice. 66.Podeftä. 67. Paisla- 
tin. 68. Quivaliften. 69. Paullette. 70. Erb»Männer, 71. Men- 
fes papales. 72. Quartianer. 73. Caſten / Voͤgte. 74. Caciques. 
75. Platte forme. 76. Humoriften. 77. Batocken. 78. Etape. 79. 
Das heil. Officium. g0.Hegira. gr. Appanage. $2.Devile. 83. Si- 
re. 84. Janfeniften. 85. Cabale. 86. Orcan. 87. Railon de 
Guerre. 38. Römer-Monath. 89. . Quartiers-$reyhelt. 90. Allodial- 
Guͤther. 91. Poſtulatio. 92. Stuͤcke von Achten. 93. Punctiren. 94. 
Guͤlden⸗Vließ. 95. Quintana. 96. Pallium. 97. Piedeftal. 98. 
Murlatten. 99.Renegat. 100. Cameronianer, und dergleichen, 


21. Penn ich wüfte, daß man hiermit noch nicht genugfam über, 
tiefen wäre, fo wolte ich bey diefer fechften Edition, fonder Mühe, noch 
wohl 600. dergleichen Woͤrter auszeichnen, die man in dem Umgange 
mit artigen Leuten wohl wird gehöret, aber ſchwerlich recht gründlich 
verftanden haben, Dochman wird nun vielleicht auch wiſſen wollen, 
moraus denn fo vieltaufend Vocabula, die in diefem Lexico ftehen, find 
bergenommen worden? Und da Ean ich uͤberhaupt nichts anders ant⸗ 
morten, als daß fie aus allerhand Niffenfchafften, Difciplinen und Pro- 
feffionen entlehnet find, Die bifhero von der curieufen Welt find exco- 
liret worden. 

22. Jedoch darff niemand gedencken, als wenn alle ſolche Di- 
fciplinen waͤren erſchoͤpffet worden, weil man ſolchergeſtalt die Grentzen 
eines ZeitungssLexici gar weit würde uͤberſchritten haben: Sondern 


man ee aus manche: Wiſſenſchafft viel, aus mancher wenig Woͤrter 
ent, 
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entlehnet, nachdem diefelben viel oder wenig zum Verſtande der Zeitung 
tungen und heutigen Staat®Difcourfe contribuiren. 

23. Hieraus wird nun ein lediveder unpartheyifcher Leſer leicht ers 
meffen konnen, was man fich von dieſem Buche zu verfprechen hat, und 
was man hingegen davon durchaus nicht pretendiren fan. Dabero 
um fo vieldeftomehr die Hoffnung entftehet, daß es ins Fünfftige mit 
gang unverdienten und alfo gantz unbilligen Cenfuren werde verfchonet 
werden. ° 

24. Was uundiefe ſechſte Auflage inſonderheit betrifft, ſo iſt 
erſtlich alles und iedes beygefuͤget worden, was ſich ſeit der letzt vorherge⸗ 
gangenen Edition, in dieſen Militariſchen Zeiten veraͤnderliches zugetra⸗ 
gen hat, fo daß man leicht keinen Ort darinnen vermiffen wird, der ſich et⸗ 
wan neulicher Zeit durch eine Feld: Schlacht, Belagerung oder Fries 
dens-Tractar bekannt gemacht hat. 

25. Darnach find aus den eingelauffenen Anmerkungen, aber; 
mal über taufend neue Artickel formiret, und an gehurigen Orten einge: 
ruͤcket worden, Damit aber um diefes Zufages willen, die Menfur deg 
Buches nicht hat dürffen verändert werden; fo hat man Diejenigen 
Woͤrter, die auf zweyerley Weiſe gefchrieben werden ‚und bißhero auch 
gedoppelt in dieſem Buche geftanden haben, nur an dem einen Drte voll 
ſtaͤndig befchrieben; andem andern aber nurallegirer. 3. €. 


Lebe Be imbeh Pag. 931. f Rhyland, fiehe Rheinland. p. 2451 
Rudifto, fiehe Rodofto. p. 1498. Groß⸗Allmoſenier, fiche Grand - Aume- 
Brille, flehe Briel. p. 287. nier. p. 722. 


26. Dlie vormahls darinnen befindlichen Artickel find mit fonder« 
barem Fleiffe revidivet worden. An vielen Drten hat man die Lateinis 
ſche Benennung hinzu gethan: Die Genealogica und Hiftorica hat 
man biß aufdiefen Tag continuiret: die Geographica aber find nach 
dem gufto der Einwohner, die es nothwendig am beiten wiſſen, redifi- 
ciret worden: Wie man fich denn dißfalls auffer fehr vielen andern, ins 
fonderheit aufdiejenigen Derter beruffen Fan, die in der Graſſchafft Lip⸗ 
pe gelegen ſind; ingleichen welche zu der Graͤflſchen Schoͤnburgiſchen 
Herrſchafft Waidrabutg gehoͤren, die man alle dergeſtalt emendiret 

bat, daß die Verfaſſer von den eingeſchicktenErinnerungen verhoffentlich 
voligeSatisfadtion darinnen finden werden. 

27. Wie nun diefes das einzige Mittel ift, die Politiſchen Wiſ⸗ 
fenfchafften, und fonderlich die Geographie von unferm geliebten 
Deutſchlande täglich mehr und mehr zu perfectioniren: Alfo Pan ich 
die Gelegenhelt nicht vorbey lafien, fo - in — als and) der Her⸗ 

$ ; ven 
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ven Verleger Namen den allerverbundenſten Danck davor abzuſtatten: 
in der guten Hoffnung, daß auch aus andern Revieren, gelehrte Leute, 
fich Diefes Mittels bedienen, und Durch zugeſchickte Memoriale mir Ges 
legenheit geben werden, die falfchen *Befchreibungen derjenigen Dexter, 
davon fie beffer informiret find, u corrigiren, und die wahre Nachricht 
davon durch Hülffe dleſes Buches, welches gewiß den Weg nach Oſten 
und Weſten, nach Suͤden und Norden gefunden hat, der curieuſen 
Welt bekannt zu machen. 


28. In den vorlgen Auflagen waren die Ritter⸗Orden in Geogra⸗ 
phiſcher Ordnung nach einander rangiret: Weil aber dieſelbe nicht ie⸗ 
derman bekannt iſt; fo hat man nunmehro alles In eine richtige Alphabe⸗ 
tiſche Ordnung gebracht, iedoch fo, daß ſie unter dem generalen Artickel 
Ritter⸗Orden alle beyſammen ſtehen. 


29. Die Namen der Oerter oder Perſonen, denen San, Sanct, 
Sant, Santo und Santa vorgeſetzet wird. 3. €. Santa-Petersburg, 
San-Lucar, Santa-crutz und dergleichen, waren fonft von einander zers 
ftreuet. Denn weil man in der Alphabethiſchen Reihe nicht allein aufdie 
Vocales, fondern auch aufdle Confonantes gefehen hatte: fo muften 
zwiſchen Sandt und Santo nothmwendig Sandvvich, Sandersleben, 
und viel andere dergleichen eingefchoben werden, Es ift aber Erinne⸗ 
rung geſchehen, daß es angenehmer fallen nürde, wenn alle diefe Woͤrter, 
welche Synonyma von dem Lateinifchen Worte Sandtus find, und 
nurineinee Sprache anders klingen, als in der andern, unmittelbar 
aufeinander folgten; Welches man fich auch gar gerne hat gefallen 
laſſen. 

30. Der Anhang bey der vorigen Edition iſt anietzo dem Werck 
ſelbſt nemlich ein iedes an feinem gehoͤrlgen Orte einverleibet worden: Und 
weil ſich in waͤhrendem Drucke abermals eins und das andre in der 
Welt verändert hat; auch einige Machrichten von vergangenen Din» 
gen nicht eher eingelauffen find, als da in der Druckerey der Buchſtaben 
ſchon vorbey war, darunter die Remarque gehoͤrte: ſo hat man auch 
bey dieſer fechften Edition lieber einen kurtzen Anhang machen, als et⸗ 
was auslaffen wollen, welches unserdeffen, ehe man zu einer neuen Edi- 
tion fthreiten koͤnte gratiam novitatis verliehren möchte. 


31. Was ich fonft In der vorigen Przfation wegen des andern 
Theils von diefem Lexico verfprochen habe, das iſt nunmehro auch ers 
fuͤlletworden. Es iſt nemlich derſelbe an Der Ofters Meffe des verwiche⸗ 

nen 
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nen 7124 Jahres unter dem Zitul eines curieufen Natur⸗Kunſt⸗ 
Berg ⸗Gewerck⸗/und Handlungs-Lexici heraus Fommen deſſen 
bißheriger Abgang genugfam erwiefen hat, daß die gute Intention 
derjenigen, die fich Damit bemühet haben, nicht vergebens geweſen iſt. 
Nas aber gedachter andere Theil eigentlich in fich halt, das hab ich hier 
nicht nöthig zu wiederholen, nachdem ich in einer befondern Vorrede 
zulängliche Nachrichten davon ertheilet Habe. Diefes iſt an gegen, 
wärtigem Orte nurnoch zu erinnern geweſen, daß die Herren Verleger 
es mit vielem Dancke zu erkennen bereit find, Dafern jemand zur Vers 
befferung, oder auch zur Vermehrung diefes andern Theils etwas gruͤnd⸗ 
liches, darauf man ſich verlaffen Ponte, beyzutragen belieben wolte. 


32. Wird GOtt noch ferner gute Zeiten geben, welches wir von 
feiner Barmhertzigkelt hoffen, fo find die Herren Verleger entfchloffen, 
noch einige dergleichen nugbare und compendivfe LEXICA zum 
Druck zu befürdern. Geftalt denn unterfchiedene geehrte AUT O- 
RES, theils ſchon fertig, theils aber noch im Begriff find, diejenigen 
Materien zufammen zu tragen, welche nachfolgende, zum Thell durch 
den Druck fchon bekannt gemachte Ditulin fich haben; als 


Euriöfes Antiquitäten LEXICON, barinnen nicht allein einige tau⸗ 
fend Wörter aus dem Juͤdiſchen, Griechifchen, Nömifchen und Chriftlichen 
Alterchum Furt und deutlich erfläret werden, fondern auch von vielen Ord⸗ 
nungen und Gebräuchen, welche bey den Hebräeen, Griechen, Nömern, und 
alten Ehriften ehemahl im Schwange gervefen find, aus den beften Scri⸗ 
benten mit wenig Worten eine zulängliche Nachricht, und fo viel aus alten 
und bewehrten Monumenten zu haben , die Abbildung davon in Kupffer 
vorgeftellet , anzutreffen , mit einer Vorrede Herrn D. Jo. ALszrrı 
Fasrıcıı, Prof. Publ, in Hamburg, in Median $vo. 


IL 


Müsliches Oeconomiſches oder Aaußbaltungs-LEXICON, dat» 
inne alle zum Adersund Garten⸗Bau, Wiefewachs, Holgungen, Fiſcherey, 
Jaͤgerey, Weinbau, Bierbrauen, Viehzucht, und zu einer groſſen oder 
Heinen Haußhaltung in der Stadt und auf dem Sande gehörige Wörter 
und Sachen in Alphaberifcher Ordnung durch Furge und deurliche Bes 
fchreibungen erfläret, und mit probaten Mitteln, eine Haußhaltung wohl 
anzuftellen, auch ſparſam und mit gusem Profit fortzuführen erläutert wer⸗ 
den, inMediangvo, 


III. 





j 


Vorrede zur fechfken Auflage 17 13. 
| IIL * 
Mathematiſches /LEXICON, darinnen die in allen Theilen der Ma⸗ 
thematick üblichen Kunſt · Woͤrter erklaͤret und zur Hiſtorie der Mathema⸗ 
tiſchen Wiſſenſchafften dienlichen Nachrichten ertheilet auch die Schrifſten, 
wo jede Materie ausgeführer zu finden, angefuͤhret werden, auf Begehren 
herausgegeben von Chriftian Wolffen, K. P. H. und P. P. O. in 
Median $. 
J IV. 
dieufes Gelehrten / EXICON, darinnen die Gelehrten, als 
en und Staats⸗Leute die in der Literatur erfahren, Theologi, Juriften, 
ici, Philologi, Philoſophi, Hiſtorici, Critici, Mathematici, Schola- 
i, Oratores, und Poëten, fo wohl männ als weiblichen Geſchlechts, 
Acche vom Anfang der Welt gröftencheils in ganz Europa bif auf ietzige 
‚7 Zeit geleber, und fich durch Schriften oder fonft der gelehrten Welt befane 
f gemacht, nach ihrer Geburth, Abfterben , vornehmften Schriften , Leben 
und merckwuͤrdigſten Gefchichten , aus denen glaubwürdigften Seribenten, 
kurtz und deutlich nach Alphaberifcher Ordnung befchrieben twerden, denen 
Liebhaber der Hiftorte der Gelehrten , und andern curieufen Perfonen zum 
nüslichen Gebrauch in Druck befördert. Nebſt einer Vorrede Herrn 
D. ob. Burckardt Menckens, Königl, Polnifchen und Chur⸗Saͤch⸗ 
fifchen Raths/ und Hiftoriographi , wie auch Profell. Publ. in $eipzig , in 
Median $vo. 


V. 

Ausfuͤhrliches Juriſtiſch⸗ Moraliſch/und Politiſches LEXICON, darin- 
nen alle in dem Jure Civili, Naturali, Publico, Canonico, Feudali, militati, 
Saxonico Communi und Electorali, wie auch in Proceflu Civili, Crimi- 
nali, Inquifitorio und Accufatorio, in Wechfel-Procefs , ingleichen andere 
in Moralibus und Politicis vorfommende Termini , deutlich und ausführ« 
lich erflärer,, und behörigen Ortes die in Praxi gewöhnlichen Formularia 
inferiret werden, fo wohl allen Studiofis Juris , alg auch denenjenigen, fo 
entweder mit Gerichten beliehen, oder folche zu verwalten haben , ingleichen 
allen andern, fo ihrer Procefle und anderer Angelegenheiten halber vor Ges 
richte handeln müffen, zu fonderbarem Nusen in Aphaberifcher Ordnung 
mit Fleiß zufammen getragen, in Median gvo, 

VI 












Deurfches Oratorifches und Epiftolifches LEXICON, worinnen alle 
dasjenige, was die Oratorie an Kunft- und Bey» Wörtern, Bewegungen 
der Affecten, an Erfindung, Ordnung, Gedancken und Nedens - Arten 
ſchoͤnes und nügliches in fich faſſet, wie auch die Titularien , Curialien und 
andere Stüce der Brief-Runft deutlich) erklärct , und mit Erempeln, auch 
Reden und Briefen von allerhand Gattungen fattfam erläutert werden, 
Allen Liebhabern der Wohlredenheit und einer nach dem heutigen Stylo ein» 
gerichteten Schreib-Art, in einer begierlichen und angenehmen Methode, 
zum Dienfte heraus gegcben von MENANTES, inMedian gvo. 
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ſonſt auch Conon und Baignon genannt, 

if ein kleiner Fluß in Frankreich, in der 

Land ſchafft Brie, welcher bey —— Ur⸗ 

ſprunge eine Inſul macht, ſo faſt die Fi⸗ 

gur des Buchſtabens A formiret, und ſich un⸗ 
weit Clenor in den Fluß Beuverone ergeu 

er 


Ya, heißt fo viel als ein flieſſendes Waſſer, da 
ee Sr Ki f : 
er in der 
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en beygeleget wir 

Ya, Agino, Fluß in der Picardie, welcher. 
Grafſchaft Bologne, ben dene Staͤdtlein Ru- 
milly eritfpringet, durch die Graffchafft Artois 
gehet, und fi bey Grevelingen in Flandern 
ins Meer ergeuſt. , 

Aa, Aade, Heiner Fluß im Holländifchen Bras 
bant, welcher an den Lüttigifchen und Spa⸗ 
niſch⸗Geldriſchen Grengen entfpringet, und 
fich unterhalb Hertzogenbuſch ın den Fluß 
Dommelergeuft, mit welchem er bald hernach 

= ber ung SR e fällt. 
a, Fluß in Ober⸗VYſſel, flieft bey Steenwyck vor: 
uber, und B Akbhi in die Suͤder⸗See, 
wird ſonſt auch die Steenwycker⸗Aa genen; 
net. zung ein Fleiner Fluß diefes Nah⸗ 
mens in Dber;Dffel, die elter:Aa ge 


nannt, welcher ben Meppel vorbey geht, und 
hernach inden Fluß Bechtfällt. _ 

Aa, 2. Eleine Flüfle in eg ro⸗ 
vintz DbersDffel, welche in der Landſchafft 
Drente entſpringen, ſich in den Ommelanden 
—— und hernach im den Dollert er⸗ 
gieffen. 

Ya, Alpha, Fluß in der Schweiß, melcher im 
Canton Untermalden entipringet, und Ni m 
den Lucerner⸗See ergeuft, allwo er einen klei⸗ 
nen Buſen machet, der Alpb-See — 
In eben dieſem Canton iſt noch eine Aa, die 
aus dem —— tage at et ,ımdinden 
WaldftädterrSee fäller. 2. Fluͤſſe die⸗ 
ſes Nahmens ſind in der Schweitz, der eine im 
Canton Lucern, und der andere im Canton 
Zuͤrch, melcher legtere in der Pſaſicker⸗See 
entfgringer ‚und in den Griffen⸗Eee fäller. 

Heiner Fluß im Biſchoffthum Muͤnſter, wel⸗ 

beydem Dorffe Velen enfpringer, und in 

—38* kbafft Zünphen unweit Anholt in bie 
e 

Aa, Heiner Nr welcher im Stift Münfter ent: 
pringet, und auf Goer zugehet. j 

Ya, Alpha, fleiner Flug im tem Muͤn⸗ 

afft Steinfurt 


Hi 
fier,melcher durch die Grat 
" Rieffet, und fich oberhalo Bentheim in den 
ge ergeuft. Eben in dieſer Gegend ıft 
noch eın anderer Fluß gleiches Nahmıeng, der. 
er —— Münfter gehet, und hernach in 
ie Ems fli 
Ya, kleiner Fluß in Weſtphalen in der Graf⸗ 
chafft Lippe, entſpringet bey dem Staͤdtlein 
orn an den Paderborniſchen Grentzen, und 
aͤllt ben Hervorden in Die Wehr. 
Aa, fiche Teyder. F 
Aacy, Staͤdtgen in der Grafſchafft Nellenburq 
in Schwaben am kleinen Fluſſe Aach zwiſchen 
Schafhauſen und der Donau. 


* 


Aachen Aarack 


Aachen, Aaden, Aix la Chapelle, Aguisgranum, 
freye Reiche, Stadt im Hertzogthum Jülich, 
im Weſtphaͤliſchen Kreiſe, 19. Meilen von 
Eöln, und unter dem Schuß des Churfürften 
von der Pfals, als Hertzogs von Jülich gehörig, 
deſſen Boigt allyier refidirer. Sie ift Carhe; 
liſcher Religion, und hat warme Bäder, dar; 
unter auch eines dad Compus-Bad, oder das 
Bad der Armen genenner wird., Sie hat 
laut der güldenen Bulla das —— 
daß die Roͤmiſchen Könige dafelbit gekro⸗ 
net werden ſollen, welches aber, weil die Stadt 
durch Brand⸗Schaden ſehr ruinirer worden, 

nach CaroliV. Zeiten nicht mehr gefchehen, 

und der Stadt deswegen iedesmal von dem 
neuen Känfer oder Nömifchen Könige gewiſſe 

Neverfalien ertheilet worden. Auch ift dieſes 
was — 15— daß ein neuer Roͤmiſcher 
Kaͤyſer bey feiner Croͤnung allezeit als ein Ca- 
nonicus bey der Kirchen zu unſer lieben Frau⸗ 
en in Aachen aufgenommen wird, deswegen 
er auch den End derfelben Schug zu leiften, im 
Lateinifcher Sprache ableget. Sie hat ein 
Gebiete von s. Meile rings um die Stadt, mel 

es herRyck vanAacken genannt wird,und Dig 

tapel Gerechtigkeit im Wolbandel dabey 
genieffen Die Bürger vor fich und ihre Com- 
mercien durchs gantze Römifche Keich eine 
golgrepheit, und können nirgends, als vor 
ihrem Schöppen-&tuhle belanget und arretti- 
ret werden. An. 1614 wurde dieſe Stadt vom 

Kayſer megen Religions-Streitigkeiten in die 

Acht erfläret, und 1668. der bekannte Ackiſche 

ie gwiſchen Frandreich und Spanien alle 
ier geſchloſſen. 

Aad, Aade, fiche Aa. p.r. 

Aabus, fi e Ahus. 

Aalburg, ſiehe Alborg. 

Aale, ſiehe Ale. 

Aalen, fiec;e Alen. 

Aanklampinge, Enteringe, Abordage, oder das 
Entern eines Schiffes, if, wenn fich ein 
Schiff einen andern feindlichen Schiffe nds . 
hert, und fich mit ſtarcken Seilen und Hacken 
an daffelbe henget, um felbiges gefangen mit 
fich hinweg zu nehmen. Es wird Entern 
genennet, wenn maͤn nach folcher Anklamme⸗ 
u des ſeindlichen Schiffes Boort 

pringet. 

Aar, Ahr Aara, Abrinca, Fluß, der in der Eifz 

fel enrfpringt, und im Stiffi Colln oberhalb 

Bonn bey Sinfifch in den Rhein fällt. _ 

v, Arola, Arnla, berühmter Sluß im der 
Schweiß, der aus dem hohen GrinyenBerge 
entipringet, den Canton Bern durchläufft, und 
ſich zwiſchen Zürzach und Waldshut in den 


* — 

Aar/ kleiner Fluß In Selen, fobey Dudinckhau⸗ 
I vorüber gehet, und hernach in die Eder 
ralet. ERS 

Aar, Fluß im Naffauifchen Gebiete, der by . 
Bleidenſtadt entipringer, und bey Dien in Dig 
Föhn faͤllet. 


„2 


Aady, Keiner Flur in Schwaben, welcher ben dem | War, fiche Arroe. 


Städrlein Aach in der Grafſchafft Nellenburg | War, ſiehe Eder, 


entfpringet, und ſich hernach in den Boden⸗ 
See eraeuft. 
1, Theil, 1717. 


aarack, Stadt In 
camen. 


Perſien, in der Provintz Hyr- 
Aarau/ 


Aarau Abans 


— — 

arberg, fie rberg. 

Aarburg / ſiehe Arberg · 

Aardalfiort, fiehe Buckenfiort. 
arwangen, Arvanga, Schloß und Vogtey int 
on Bern, allwo eine Brücke uber, die Aat 
gehet. , 

Yas, safa, Feftung in der Provinz Aggerhus in 
Norwegen, nebft einem guren Hafen am Ein⸗ 
flug des Fluffes Lindal. ö 

Aaras, heift der Wachtmeifter in dem Perſi⸗ 

chen Staͤdten, welcher des Nachts, un alle 
nordnung zu verhuten, mit der Schaar⸗ 
Mache herum gehe, und diejenigen, jo über 
Die geſetzte Zeit angetroffen merden, und ſich 
nicht gnugſam entichuldigen Fönnen, in ge⸗ 
fänaliche Hafft bringet. Übrigens aber ſtehet 
er dem Richter, Deroga genannt, In ſeinem Am⸗ 


tebey. — Re a 
Ada, Stadt im alückjeligen Arabien, in Alien. 
abacares, iſt ein Volck in dem Lande der Amazo— 

nen in Euͤd merica, welches um den Fluß 

Madera wohnet. 

Abach, Abuaiacum Danubianum, Flecken und 
Pfleg-Gericht, ander Donau in Nieder-Bäy: 
ern, allwo ein GefundBad und ein alt 
Bera Echloß zu befinden, 2. Meilen von Re⸗ 
genfpurg. 

Abacoa, eme von den Lucayifchen Inſuln in 
Nord⸗ America, den Enyelländern zugehörig. 

Abacovre, Berg im glückfeligen Arabien, du 
welchen eine gefährliche Faflage nad) der 
Etadt Aden gehet, bey deſſen Eingange man 2. 
Forts findet, ſo Diefelbe bedecken. 

Abad, a = — Agra, im Gebiete 
des groffen Moguls. 

Abaft, Abaf, ein vornehmes und altes Geſchlech⸗ 
te iningarn, aus welchem die 2. letztern & 

en in Siebenbürgen entſproſſen. Ihr 

Slamm ⸗Hauß heiſt Apanagyfalva in Sieben 


ürgen. i 

Abaibe, Abibe,Abaibe monter, ein hohes Gebuͤrge 

in der Landſchafft NeusCartagena, in Sud⸗ 
America. 

Abalicnandi Jus, oder das Veraͤuſſerungs⸗Recht, 
melches davon handelt, ob und auf mas Mate 

„einem Könige oder Negenten erlaubt jey, et⸗ 
was von dem Reich zu veralteniren, wenn ein 

efets oder Pa&tum verhanden, fo ale Veraͤu⸗ 
ferung verbietet. en 

Aballon, Avallon, AballoniaAvallonta, ein&trich 
Landes in der Inſul Terreneufin NordsAmeri- 
ca, alle die Engelländer eine Colonie haben, 
fo fie Fere iland nennen. 

Aban, Stadt in der Franche Comte, 2. oder 3. Mei⸗ 
len von Befancon. 

Abana, Fluß in Aſien, welcher auf dem Berge Li- 
banon, nicht weit von der Stadt Damafco ent; 
feringt, und fih in das Syriſche Meer cr 

eußl. — 

— Abancains, Fluß in Suͤd⸗ America, im 
Koͤnigreich Peru. 

Abandonniteh, — — wird ſonderlich ge; 
braucht, wenn der Soldat aus einem Platz bey 

eiten entmeichet, den er fich gegen den Feind 
nicht zu halten geirauet. 


— 


Abano, Aponum, Heine Stadt in dem Gebiet von 


3 


Abanviwar Abbiara 4 


Padua, in Italien, den Venetianern gebörig, 
liegt. Meile von Padua, und ift wegen ihrer 
der berühmt. 
ar, Abanvivarienfis ‚Comitarus, Graf⸗ 
* in Obersiingarn, zwiſchen den Graf: 
afften Saroz und Unahmar, an den Polni⸗ 
en Grensen.. Die Haupt⸗Stadt darinne 
eiſt Caſchau. 

Abaraus, ſiehe Aboraus p. 8. F 
Abaſcie, Avogafic, Abafla, Abafcia, Avogatia, 
Landfchafft in Georgien im Afien, zwiſchen 
Mingrelien,, den Citcaßiſchen Tartarn und 
den fchmargen Meere. Das Land hat nur eis 
nige Flecken, und die Einwohner, ſo man Abaf- 
fes oder Abcafles nennet, find ſtarck und ge⸗ 
ſchickt, daher fie auch die Tuͤrcken ſehr gerne zu 
Sclaven haben. Einige Geographi halten 
dieſes Abafcie und Avogafıe vor eine Proving, 
andere aber unterſcheiden felbige, und fegen 
Abafcie gegen Dften, Avogafie aber gegen We⸗ 

fienin Georaten. 

Abam̃ ift eine Perfianifche Silber-Münse, wel⸗ 
cheder König Schach-Abas > erft he 
deißniſche Gros 


Abbas, Abbe, ein Abt ; ift ein Syriſches Wort, 
und heift fo vielals Vater. Siehe Abt. p. 10. 

Abbefort, Abbeforria, feine Stadt in der Pro⸗ 
ving Aggerhuß in Norwegen. + 

Abbekerk, kleine Stadt in Nord⸗Holland. 

Abbeville, Abbarıs Vılla, Abbavila, Haupt⸗Stadt 
der Frantzoͤſiſchen Braffchafft Ponthieu in der 
Picardie, am Fiuß Somme. Sie iſt volckreich, 
hat gute Handlung, und ein Preſidial. 

Abbol-Codon , Fleine Stadt in Dauphind, 4. 
Meilen von Ambrun. 

Abbrege, ein Furger Begriff oder Entwurff eines 
Dinges, ein Compendium, ein Extraät. 

Abbreviatur, heiffet, wenn eine Sache nicht gan 
aus, fondern mit verfurgten Buchftaben ges 
— iſt, daher heiſſet abbreviren ver 

uͤrtzen. 

Abbreviarura, heiſt auch ein Inſtrument des No- 
rarü, ſo nicht völlig extendiret, fondern nur als 
ein Extraät verfertiger iſt. 

Abcaflier, Abcaflıner, find Bölder, welche an 
dem ſchwartzen Meere, in der Proving Aba- 
feie zwiſchen Circaflien und Mingrelien woh⸗ 
nen, Sie führen ein barbarifch Keben, find 
ſtarck vom Leibe, und der Jagt und Raͤuberey 
fehr ergeben. 

Abdera, fiche Aſperoſa. 

Abdachung, fiche Talus. — 

Xadai, oder Abdallas, eine Art Muͤnche in Per 


fien. 

Abdeft, alfo nennen die Türcken dasjenige Haͤn⸗ 
de⸗Waſchen, welches fie vermöge ihrer Religi⸗ 
on verrichten, wenn fie beten, Den Alcoran les 
fen, und indie Mofqueen gehen wollen. &ie 
waſchen fich faſt alle lieder, wenn es ihnen as 
ber zu kalt ift,oder fie fich sr nicht entbloͤſſen 
wollen, ſo iſts genung, daß fie ſich nur mit 
den Geberden alſo anſtellen, als ob fie ſich wuͤ⸗ 


ſchen. 

Abdiara, Königreich in Oſt⸗ Indien / in der Halb⸗ 
Inſul jenſeit des Ganges, welches von dem Kö; 
nigreich Pegu dependiset, Die un > 

uhrer 


laffen, und gilt fo viel als 8. 


— end 


Aberbon Abgefandter 6 


5 Abdieation Aberdon 
führer gleichen Nahmen, und licat am Fluß 
eu r a 4 
Abdicarion, heiffet in fonderbaremBerftande eiue 


mia, Aberdona; Devana verus, Stadt in Nord: 
Schottland, in der Grafichafft Marr, wo der 
| € Flug Don in das Meer fleuſt. Sie bat eine 
Nüederlegung, Ubergebung der bißher geführ: | Univerfität, welche 1480. geftürftet worden, und 
ten fouverainen Winde. Die Erempeldavon | eine Etimme im Parlantent, wie auch einen 
hat man are Carl dem Y. an derKoͤnigin ) Biſchoff, unter den Erg Bifchoff von S. Andre 
Chriftina von Schweden, und an dem Könige | gehörig. 
in Polen Johann Cafımir efhen, als fie Durch | Aberdon, Aberdeen, oder Neu⸗aberdone, Aber- 
——— Abdication der Kapferl. und | donianova, Stadt in Nord⸗Schottland in der 
Königlichen Regierung begeben. Bey gesin: | Graffchaftt Mar, 1. Meilevon Alt-Aberdo- 
n Perjonen und Bedienungen ift es eine | ge, am Fluß Dee. &iehateinen Hafen, und 
bdanckung son dem bißhero geführten Amte, | iſt — rer Reichthum und Handelſchafft in 
und eine Aufgebung deffelben. : Diefer, als in jener. 
Abdindbofen, eine Benedidtiner,Abtey im Pa; | Aberfraw, Gadıva, Aberfravsa, Stadt auf der In⸗ 
derbornifchen, unmeit der Stadt Baderborn. ee s gegen bie Kuͤſte der Proving 
Abdova, Heine Stadt im HerkogthumPleskow | Wallis in Engelland. ’ 
in Mojcau, wo fich der feine $luß Abdova in | Abergelte, kleine Stadt in der Graffchafft Mare 
den See Peipus ergeuft. in Nord⸗Schottland am Fluß Dee. 
Abech, Abex, Abexıı ora, heift die Küfte am ro⸗ Abergenny, Abergevennew, Abergenium, Stadi 
ge Meere in Africa,melche ſich von derMeer: | des Fuͤrſtenthums Walles, in Engelland,in des 
ge Babelmandel hiß an Egypten erjirecket, Grafſchafft Monmouch, am Fluß Uske. 
‚und von einigen NeusArabien genennet wird. | Aberhaven, fiche Aberavon. pag. 5. 
Sie iſt von Tůrcken und Arabern bewohnet, | Aberliock, Feſtung auf der Inſul Anglefey bey 
undder Nordische Theil davon aehörer den | Engelland. Be 
Tuͤrcken, welche inder Stadt Suaquen amro: | Abernerhi, Abernerhaa, Abrinca, Stadt in Suͤd⸗ 
then Meer einen Beglerbeg halten. Sonften | Schottland in der Graffchafft Stracherne am 
hat das Land ungefunde Luft, große Hige und | Fluß Tay. x 
Mangel am Waſſer, und it daher meiftend | Aber-Ywich, Aberifivum, reiche und mohl bes 
wuͤſte. wohnte Stadt in Engelland in der Graſſchafft 
Abecour, Abtey Premonftratenfer-Drdeng in 


Cardigan, im Fur genthum Walles. 
dem Gebiete von Chartres in Franckreich. aAbex, fiche Abech, p. 5. 

Abeliten, Abelianer, waren chemals eine Chrift: | Abfallen, ſiehe Afyallen, pı 33. 
liche Secte in Africa, die zwar Weiber nah: | Xbgeordnete, fuche Depuriete, — 
men, aber ſich ihrer enthielten, fremde Kinder | Abgefandter oder Bothicjafter, iſt eine Pe⸗ 


adoptirten / und die ihrigen vor unehrlich aus⸗ 

aben. Sie führten den Nahmen von einer 
dien Sabel, daß neml chAdam nachAbels 

de 130. Jahr fein Ehe⸗Bette nicht beſchrit⸗ 

ten haben folle, und gründeten ſich auf den 
Eprud) 1.Cor. VII,29. * 
Abenoia, kleiner Sluß in Neu-Eaftilien, welcher 
fich in Die Guadiana ergeuft. 

nöperg, Aventrnum, Aberfperga, Abufina, 
fleine Stadt in Ober⸗Baͤhern am Fluß Abenft, 
nebft einem Xand-Gericht und Schloß, in das 
Kent Amt München gchörig,ız. Meilen von 
München, hat vor diefem berühmte und eige⸗ 
ne Grafen gehabt, anietzo aber führen die Gra⸗ 
fen von Traun den Titul davon. Sie murde 
1709. dem Defterreichtichen Land⸗Marſchall 
Grafen von Traun und Abensberg eingeräus 
met, 1714. aber dem Ehurfürften von Bäyern 
reftituigeh * 
Abenſt, Ampla, kleiner Fluß in Ober-Bänern, 
der 1. Meile unterhalb bensperg in die Donau 

et 


Aber, Stadt in NordsWalles, in Engelfand, der 
Inſul Anglefey gegen über, 


Aberavon, Aberavsnıum, Feine Stadt in dir 


Grafſchafft Clamorgan in Ennelland, wo Der 
Fluß Avon fich ins Meer eracuft. 

Aberborn, Stadt in der Provinz Lotliana in 
Schottland, am Fluß Eck. 

Abenconwey, Abercovomum ‚Eleine Stadt in En; 
gelland, in der Grafichafft Carnarvan im Tür: 
ſtenthum Walles. 

Aberdon, Aberdeen, ober Alt-Aberdone, Alırd.- 


on, welche von hohen Potentaten oder Nepus 
bliquen an ein anders hohes Haupt in wichti⸗ 
gen Angelegenheiten, dad gemeine Weſen bez 
treifende, abgeſchickt wird. Die Abachand- 
ten von erfien Rang, melchedie Perjon ihres 
rn reprzfentiren,werden Ambaiſadeurs, die 
vom andern Nang aber Envoyds genennet. 
Sie genieffen vermöge des allgemeinen Mölz 
cker⸗Rechts eine vollkommene Sicherheit und 
Freyheit, indem ſowohl ihre Perfonen und Do- 
meltiquen weder an Ehre, Leib noch Leben bes- 
leidiget, als auch ihre bey fich führende Sachen 
mir feinem Zoll und Impotten, beſchweret wer⸗ 
den duͤrſſen. Dieſes Geſandten⸗Recht hat vor 
etlichen Jahren das Parlament in Groß Bri⸗ 
tannien, nachdem der Mofromitifche Envoye 
Mr. deMatueof yon einigen Banquiers eigens 
mächtig mar arrefliretmorden, Durch eine Par- 
laments-Adte aufs neue beftäriger,und dadurch 


dergleichen hohe Miniftres gegen alle beforgenz 
de Beleidigungen von Privar- Perſonen genugs 
ſam verſichert. Anno 1717. hat diefes Geſand⸗ 
ten Recht auch viel Redens und Schreibens 
verurſachet: Den als der Schmedilche Ges 
fandte ın Enaclland Sraf von Gyllenburg, und 
der Schwediſche Miniftre in Holland Baron por 
Goritz wider den Groß⸗ Britanniſchen Hof eine 
gefaͤhrliche Conſpitation mit den Nehelten in 
Schottland concerapet, sum den Pretendenten 
mit Hulfſfe der Schwediihen Florterauf den 
Thron zu feßen, ardtefe bendy MiniftresDarhber 


in Arreſt gezogen wurden, fo meinten die aus 
dern auslaͤndiſche Geſandten in Engelland daß 
42 dadurch 





J 


— 2 
‚Abastter Abo Abscharana Abrolhos 2 


Dadurch) Das VölcersNecht violirer worden. | 1681. das gantze Nrorder;X heil vonder Stadt, 
Es hat aber der GroßBritannifche Hof feine |  nebit einem Stück vom GuderTheile,mit der 
bierunter geführte Conduite ſattſam juftifici- ——* Dom⸗Kirche, dem Rath⸗Hauſe, und 
ret, und durch die —— Schrifften iß 200. anderen Gebaͤuden in die Aſche geleget 




















erwieſen, daß die, Schwediſche Miniftres worden. 
zuerſt das Volcker⸗ gebrochen / und ſich al: | Abocharana, Stadt auf einem hohen Berge im 
fo deifelben verluftig gemachet. glückfeligen Arabien, wo des Eultans Echa 
Abgötter oder Zeyden ſind, melche den wahr jemals verwahret wurde, weil man ande 
ren lebendigen GOtt nicht erkennen, jondern | nicht, als durch einen eingigen ſchuualen Weg, 
ſich ſelbſt einen Gtt erdichten oderdie Eren: | zu diefem Orte kommen kan. 
„turen, auch wohl gar deu Zeuffel anbeten. | Aboliren, heiſt aufheben, gänzlich abfchaffen ; 
kann iebt es in allen 4. Theilen der | dahero heiffen abolirte Geſetze diejenigen, fo in 
und haben einige ausgerechnet, daß | vorigen Zeiten zwar ım Gebrauch und Balor 
wenn man die Welt in 30. gleiche ein: | geweſen / nachgehends aber ihre Krafft verlob: 
theilen wolte, fo würde man befinden, daß 6.| ren, und weiternicht gelten. 
" Theile die Ehriften, 5, die Mahometaner, und | Abolition, in fonderbarem Verſtande, eine Bes 
19. annoch die Abgöttifchen Heyden befigen. gnadigung Destandes-s wegen eines Ver⸗ 
Abia Graffo , AlbiarumGrafum, fleine Syandels: | —brechens, oder die Loßiprechung von einem 
Stadt, im PA RRt Meyland, gegen die | ſchweren Lafer, daß daruͤber nicht weiter darff 
Grensen der Grafichafft Vigevano, an dem | inquirirer werden; ingleichen die gänsliche 
Eanal Naviglio grande, welcher aus dem Fluß |  Abichaffung eines Dinges. 
Ticino bi nach Meyland gehet, Abondance, fiehe Abundantia. pag. 10. 
Abila, Abyla, ein hohes Gebuͤrge im Königreiche | Aboraus, Aboraas, Abaranın, Stadt in Guinca, 
Fez in Africa, welches nebft dem Berge Calpe, | in Africa, am Fluß Volta. 
der gegen über in Spanien liegt , die Seulen | Abordiren, fiehe Aanklampinge. pag. 2. 
des Herculis genennet wird, und Die Meer⸗En⸗ [Abortiren, heift mifigebahren, eine umzeitige 
ae bey Gibraltar machet. Es giebt ſehr viel cht zur Welt bringen, daher koͤmmt ein 
Affen auf demfelben, und wird Daher auch der | abortus, unzeitige Seburth, ſiehe Natur⸗Lex. 
Affenberg genennet. — Aborough, Flecken in der Grafſchafft Suffolk in 
Abin, fleine Stadt in dem aluckfeligen Arabien, Enge and, welcher 2.Depurirte ind Parlament 


im, Königreich Aden, 6. Meilen von Aden hickt. Be 
nicht weit vom Ufer des Meers gelegen. Abouchiren, heiffet fich mit iemand mündlich 
Abington, ‚Abındansa, Stadt in Berkshire, in En⸗ unterreden; daher Abouchement, mündliche 

gelland, wo die Ock fich mit Der Temſe vereinis | Unterredung , wird meiftentheils von ho 
get. Sie hat das Recht, einen Deputirten ins Standes; Perfonen, oder dero Abgefandten 
gebrauchei, wenn fie Conferenzen miteinander 


Parlament zu ſchicken. 
Ab inteltaro, heift , wenn einer ohne Teftament | halten. 

Aboya, Stadt in Irrland, in der Grafichafft Eaft 
Meath in Leinfter, 


ftirbt, und alfo den naͤchſten Freunden Die Erb⸗ 
schafft überläffer. SINE 

Abifus, Artellarus, Fluß in Sieilien, im Val di | Abracun, Adraconsum, fleine Stadt in Groß-Ar: 
Noto, der ben der Etadt Noto vorbey geher, | menien,am Fluß Alingeal, woſelbſt fich viel 
und bald darauf ins Meer fälle. Gatholicken aufhalten. _. 

Ablaner,fiche Azungs⸗Gerechtigkeit. aAbrakrees, alſo heiffen die Einwohner von der 

Ablaf, Indulgentsen: alſo bei: man diejenige | Proving Azin, und andern angrängenden Ge; 
Loßlaſſung von der Straffe der Sunden, wel⸗ —— in Guinea, die gemeinen Weiber und 
ehe die Römifche Kirche ihren Glaubens⸗Ge⸗ uren, die von dem Broffo oder Dorff⸗Obri⸗ 
noffen ertheilet, weil fie glaubt, daß nach ges I mit befondern Geremonien zu diefer Pro- 
ſchehener Vergebung der Sünden, doch dero- | feflion eingeweihet werden. 
felben Strafe nicht gänglich erlaffen ſey. Abramboe, Koͤnigreich in Nigritien in Africa, 

welches ſtarck bewohnet if. 
Abrantes, Abranws, kleine Stadt nebft einen 


Abtis, Flecken ın der Provintz Beaufle in Franck⸗ 
Schloß in dem Portugiefiichen ‚Eftremadura 
um Tago, nebft dem Titul eines Hertzog⸗ 
m 


reich, 12. Meilen von Paris, gegen Suͤd⸗Weſt. 
— Flecken, nebit einem Schloffe 
thums. j 
Abreojos, findeine Menge gefährlicher Klippen 
in den Mare del Nort, bey der „jnfulS. Domin- 


an der Seyne, in der Isle de France, 3. Meilen 
von Paris. . ; 
Abnaki, in ein Volck in Neu⸗Engelland in Nord⸗ 
go. Die Epanifche Benennung heiſt fo viel 
als: Thue die Augen auf, lat. aperi oculos. 


America, ne 
Abo, aboẽ, Schwediſche Haupt⸗Stadt und 
Schloß in Finnland am Flliß Aur⸗joki, mo er 
Siehe Abrolhos. _ 
Abres, fleine Stadt in Dauphind, ı. Meilevon 
Pont de Beauvoifin. 


fich inden Finlandiſchen Meer Bujen ergeuſt. 

Eie hat einen ſchoͤnen Hafen, Biſchoff und 

Univerfirät, fo vontönig GuftavoAdolpho ge; 

fiiffter, und von feiner Tochter, der Königin | Abroga, Arboga, kleine Stadt in der Provintz 

Chriftina, 1840. in yölligen Stand gebracht | Wertermanland in Schweden, am Fluß Arbo, 
welcher fich in den See Meler ergeuft. 

Abrolhos, iſt eine \njulvoller Klippen in Sud: 

America, auf der Hüfte von Braſilien. Dieſe 


morden. Der Ort iſt ziemlich groß und weit; 
ufftiq aber ohne Mauern, und daher von 
Klippen erſtrecken ſich ſeht weis in Die Ce 
un 


lechter Defenfion. Er hat A gi 
su erlitten, und find ſonderlich in Der letztern 


y Abron Abftinentes 


und ıhre denenuung; jo ihnen von den Portus 
giefen gegeben worden, heift ſo viel, als: Thue 
die Augenauf. _ 

Abron, Fluß in Franckreich, welcher aus der Pros 
vintz Bourbonnois koͤmnit, in die Landfchafft 
Nivernois gehjet, und fich in die Loire ergeuft. 

Abroge, Etädtlein im Hertzogthum Meyland. 

Abrugbania, A rudbayna, Autariarum, groffer 
Marckflecken in Siebenbürgen, 5. Meilen von 
MWeiffenburg, am Fluß Ompa. Er hat Gold: 
Bergwercke 1. viertel Meile davon, und mird 
von Wallachen, Ungarn, und etlichen wenigen 
Sachſen bewohnet. 

Ex Abrupto, unvermuthet, unverſehens, ohne 
vorher etwas zu ſagen, oder einen Eingang zu 
machen, oder den Anfang zu erzehlen. 

Abruzzo, Aprutium, eine von den vier Haupt: 
—— des Koͤnigreichs Neapolis, gegen 

rden am Golfo di Venetia, gegen Oſten an 
der Proving Capitanara, gegen Suͤden an Ter- 
ra dı Lavoro, und gegen Weſten an dem Kir 
chen⸗Staat gelegen. Sie wird getheiler in 
Abruzzo oltra, welche auch Provincia del ’A- 
quila heiffet, und in Abruzzoecitra, oder la 
Provincia di Chieti, Provıncıa Theatina. 

Abfeniren, fich davon machen, an einen andern 
Drtbegeben. Daher kommt Abfenz, Abfen- 
ce, Abweſenheit. j — 

Abſchieds⸗Audientz, heiſſet, wenn ein Geſand⸗ 
ter an einem Hofe von demjenigen Printzen 
oder Republique, an welche er von feinen Prin⸗ 
eipalen gefchicket worden, nach verrichteter Ex- 
pedition folennen Abſchied nimmer, und fich 
bierauf zur Abreife fertig machet. £ 

Abſchnitt, ift ein Rerranchement, 3 mit 

jtucpFagen oder Tenaillen einen Winckel 
in dentenigen Wercke hat, allmo derFeind das 
Erdreich Fuß vor Fuß einnehmen will, nach? 
dem er die erften Befenſions⸗Wercke bereits er: 


obert hat. 
Abfie, Abfa, Dorf nebft einer Abtey Benedieti⸗ 
ner⸗Ordens in der Proving Poitou in Franck⸗ 
reich , jwifchen Thouars und Fontenay le 
Comte, 
Abftadr, Flecken in Schwaben / in der Grafichafft 
Löwenftein, 2. Stunden von Yeilbron. 
Abftecdyen, abfteden ein Lager oder neue Befe⸗ 
fligungs-Wercke, ift fo viel, ald abmeſſen oder 
abzeichnen, mie weit diefelben fich nach der 
Länge umd "Breite erſtrecken follen. Jenes das 
A geſchiehet, wenn man mit der Spa⸗ 
te in die Erde ſticht, wie weit und wohin die 
Schantz⸗Graͤber graben ſollen; dieſes das Ab⸗ 
ſſecken aber, wenn man es mit eingeſchlage⸗ 
nen Pfaͤlen abſteckt und abzeichnet. 
Abſtemius, der ſich einer Speiſe, Trancks oder 
andern Sachen enthält, oder dem eine Sache 
zumider iſt. Siehe Natur⸗Lex. 
Abninene machen, heiſſet unter den Catholiſchen 
zur Faſten⸗Zeit von gewiſſen Speiſen abſte⸗ 
hen, den andern Geſetzen der Faſt⸗Tage aber 
nicht eben foftricte ſich unterwerffen. 
Abftinentes waren gewiſſe Ketzer ım zen Secu- 
lo, welche den Ebeftand verboten, das Fleiſch⸗ 
Effen vor eine Erfindung des Teuffels hielten, 
umd den Seil. Geift unter die Ereaturen zehl⸗ 
ten. Sie waren ein Abfall von den Mani; 


Abtackeln Abyßiniven 10 


caern und Gnoſticis, und haben fish ſonder⸗ 
lich in Spanien und Franckreich aufgehalten. 
Abtackeln iſt ein Wort, welches die Schiſſer ge: 
brauchen, wenn ſie ihre Schiffe, die von der 
Fahrt zu Hauſe kommen, ſonderlich zur Win⸗ 
ters⸗Zeit, in den Hafen auflegen, Tau und 
Segel davon abnehmen, und biß zu kuͤnſſtiger 
geh dergleichen Seräthfchafft in ihrem Hau⸗ 
‚ die Orlogs⸗Schiffe aber in dem Arfenal, 
SeeMagazın oder Equipagen⸗Haͤuſern ver? 


mahren. : 

Abt, Abbas, Abbe, ift eine vornehme geiftliche 
Perſon, in der Earholifchen Kirche, die entwe⸗ 
der auf Lebens:Zeit die Regierung über ein 
Elofter hat, oder nur den Titul als Abt ohne 
Benennung eines gewiſſen Elofters führer. . 
Bon der legtern Art, welche titulum fine virulo 
haben, giebt eseine groſſe Anzahl in Franck⸗ 
reich und Italien, da hingegen in Deutfihland 
nicht einer dieſen Titul ohne Realicät führet. 
Es giebt auch gefürſtete Aebte, als die zu 

Ida, Kempten, Berchtolsgaden, Corvey 2. 
heils werden auch infuları Abbares geuens 
net, weil fie dieInfulam oder Biſchoffs⸗Muͤtze 
über ihrem Wappen uf fonft gebrauchen dürf- 
fen, auch den Biſchoͤſſen fehr mahe kommen: 
andere aber, die jolche Prerogariven nicht has 
ben, find in geringern Anfehen. Man findet 
auch an einigen Proteſtantiſchen Orten, als in 
Wortenberg, Magdeburg, und im Braun: 
—— Aebte, welche Landes⸗Staͤnde 
nd, und eine geiwiffe Anzahl Studenten, die 
man Conventualen nennet, unter ſich haben. 

Abtey,alfo nenne man ein Elofter, deffen Doris 
fter oder Oberftoein Abt ober eine Aebtißin ift, 
und den Ordens sPerfonen darinne vors 


ehet. 

Abugana, Provink im Africanifchen Königreich 
— dem Abyßiniſchen Kayſer un⸗ 

an iſt. 

Abulfeiria, Flecken in Portugall an den Graͤn⸗ 

—8 Unfee Vater fo heift der Chriſt 
una, das iſt, unſer er; ſo heit dert ⸗ 
liche Patriarch in Athiopien, welchen die Co- 
peici ju Cairo erwehlen. 

Abundantia, Notre Dame d’Abondance, Abba- 
tia, ‚Abundansıa, Heine Stadt und Abten in 
dem Savoyiſchen Hertzogthum Chablais; nicht 
meit von dem Gebhrge Coux. j 

Aburra, fruchtbares Thal in Vleu-Granada in 
America jenfeit des Gebuͤrges Andes. 

Abuyo, Abrio, Abvio, eine der Philippinifchen 
Inſuln, denSpaniern zugehörig, und zwiſchen 
der Inſul Mindanao und Manille gelegen. 

Abydo, Avido, fiche Dardanellen. 

Abyrrort, lecken in der Grafichafft Mourray in 
Nord-Schortland, am Meer⸗Buſen Nee. 

Abyfo, Acellaro, Abyfüs Elorum, Elorus, Fluß im 
Val di Noto, in Sieilien, welcher ben dem Fle⸗ 
cken Cererana entjpringet, und jıch in das Jo⸗ 
niiche Meer ergeuft. 

Abyfınien, Abyıfinsa, Habasfinia, oder das ei: 
gentlich fo genannte Mohren⸗Land, ıft ein 
groſſer Strich Landes in Africa, unter Nubi- 
en am Nilo, welche von einen Kayſer, der auch 
der groffe Negus, oder insgemein Der Priejtet 
Johannes — wird, beherrſchet, nnd ” 

3 viele 


n 


Abzug Academia 


viele kleine Brovingen eingetheiler wird, darit- 
ber gemiffe Gouverneurs gefeger find „welche 
alle zuſammen, nebſt dem Feld-Herrn über die 
gantze Miliz des Landes , unter der Aufficht eis 
nes Premier-Minifters, den ntan Kan nennet 
fichen. Der itzige Kayſer Jafo- Adiam-Saghe 
iſt 1654. gebohren , und hat feıt 1680. regieret. 
Diefes Land ıft reich an Gold und Edelgeftei; 
nen, und er fruchtbar , alſo daß man an erlı- 
en Orten des Jahres dreymahl erndten Fan. 
onſt hat es keine Städte, tft aber deſtomehr 
von Dörffern —— und hat der Kayier 
vr keinen beftändigen Reſidentz⸗Platz, fon 
ern er verändert fein Hof⸗Lager, welches einer 
Stadt nicht ungleich ſiehet, faſt alle Jahr , und 
Die Kanferin nebſt den Vornehmſten des Lan: 
Des folgen ihm zu Kriegs⸗ und Friedeng-Zeiten 
überall nach. Ein jeder Unterthan it ein 
Soldate feines Baterlandes, auffer die Hand⸗ 
wercks⸗Leute, und menn fie Krieg führen, ſo 
wird den Soldaten an flatt des Soldes em 


‚ Stück Landes angewieſen, davon ſie ſo lange, 


als fie Dienſte thun, ihren Unterhalt haben, 
Es atebt Tuden, Mahometaner und Heyden 
unter ihnen, doch geht Die Coptiſche oder Jar 
cobitiſche Ehrifiliche Religion vor andern ım 
Schwange, und zwar unter der Direktion eines 
Biſchoffes, welchen der Patriarch zu Alexan- 
dria erwehlet, und nad) Abyßinien ſchicket. 


Abzug, Rerraite ‚ift eine ehrliche Flucht in Ge: 


genwart der feindlichen Armee, welche entwe⸗ 
der an Mannfchafft, oder wegen Vortheilhaff⸗ 
tigfeit des Orts der andern überlegen iſt, und 
muß man darbeytrachten, etliche deßleen vor 
fich su bringen , oder fich mit einer Höhe zu be; 
decken, gder aber durch Feuer geben meniger 
Eoldaten den Feind aufzuhalten, daß die anz 
dern Zeit gewinnen, fich indeſſen zu ſalviren. 


Absuns:Beld, oder Nachſteuer iſt ein gewiſ⸗ 


fes Geld, melches derjenige erlegen muß , ſo 
unter fremden Gerichten einige Erbfchafft em: 
yfänat , oder fich auſſerhalb Landes aneinen 
pichen Ort, da dieſes Recht im Gebrauch ift, 
aiebet, und wird von 100. ein gewiſſes ges 
fordert , welches an erlichen Orten der jehnde, 
anderswo auch der fünffte Pfennig iſt. 


Academia hieß vor dieſem der Ort im der Vorſtadt 


zu Achen, welcher von einem vornehmen Athe: 
nienfer, Academus genannt, war erbauet wor⸗ 
den, und wo Plaro feine Philofophiam docirte, 
Nachmahls bat man gemwiffe Collegia in vor: 
nehmen Städten alſo genenner, deren Obri⸗ 
fier den Nahmen eines Redtoris Academici 
und den Titul der Magnjficentz führet , und 
melche durch hierzu beftellte Profe Tores die er⸗ 
wachfene Jugend ın allen Faculcäten öffentlich 
unterweifen, auch inder Theologie, Jurispru- 
dentz und Medicin Doctores, und in der Phi- 
lofophie Magiftros machen foͤnnen. Heute zu 
Tage heiffer man dasjenige eine Academic, wo 
man nieht allein die ordentlichen Facultäten 
und Difciplinen dociret, fondern auch aller: 
band Adliche und Militarifche kxercitia, inglei⸗ 
chen Mathemariſche Kunfte und Wiſſenſchaff⸗ 
tenichret. Und kan man alio Die Academien 


in vier Claſſen eintheilen, nemlich in Lirtera- 


rias, Equeflrcs, emadicas und Curiofas. 


Aeademia nn 


Mas die Equeltres oder Ritter Schulen bes 
trifft, ſo ſeynd Die Königliche Daniſche su Cop⸗ 
—— fo von Sora dahin tran⸗ leritet wor⸗ 
den, ingleichen Die von ihrer Königlichen Mas 
jeſtaͤt in Preuffen 1705. zu Berlin vor junge 
von Adel und Stands-Verfonen aufaerichrere 
Nitter-Academie , yon welcher legtern die Sta- 
tuta im den lettres hifteriques de 1’ An. 1705. 
mois d’ Avril nachzulefen , feithero vor undern 
in Flor geweſen, Davon aber die letztere unter 
der tigen Regierung völirg in Abgang gekom⸗ 
men. Und find deraleichen Ritter Schulen 
mehr in Deutſchland zu Wien, Wolfenbüttel, 
Liegnitz und Hannover anzutreffen. Sonſien 
nennen die Italianer auch diß eine Acadenie, 
wenn in einer Stadt unterfchiedliche aelehrte 
Leute in eine Geſellſchafft zuſammen treten, 
über gewiſſe Punete der Erudition ſich unter: 
reden, und einen befondern Nahmen erfiefen, 
dergleichen Die Academici Incogniti ju Vene⸗ 
dia, die Crufca zu Florentz, und ſo weiter; mie 
denn faſt kein Ort in Italien ıft, da die Gelebrs 
ten nicht eine dergleichen Academic und Ges 
ſellſchafft unter fich aufwerichter. 


Academia Anonymorum , tft eine Societaͤt von ges 


lehrten Leuten zu Liſſabon in Portuaal, welche 
zu Ende des 1716. Jahres ihren Anfang ge: 
nommen. Sie halten ihre Z fummentunfe 
alle Epnntage, und wollen von der Dichts 
Kunſt, infonderheit von den Regeln eines Hel⸗ 
den /Gedichts, Desgleichen von der Art eine 
Hiſtorie zu fihreiben , von dem Bricff; Stylo, 
und andern finnreichen Sachen , fıch unter 
einander bereden. 


Academie Francoife , tft eine Verfammlung ge⸗ 


lehrter Leute in dem Louvre zu Paris, deren 
eigentlicher Zweck dahin gehet, die Kranköfis 
fche Eprache voilfonmen zu machen. Ihre 
Stiftung gefchahe 1635. durch ein Königlich 
Edit , und der Cardinal Richelieu mard ihr 
Protedtor, daher fie auch Dann und wann !’ A- 
cademie Eminente genennet worden. Die 
Mirglieder derielben haben unter fıch einen 
Directorem, welcher dieſes Amt nur ı. Monat 
verwaltet, einen Cantzlat und Secretarium, wie 
auch einen eigenen Buchdrucker, und der Kö: 
nig hat ihnen ein gewiffes Zimmer im Louvre 
zu ihrer Verſammlung eingegeben. Es haben 
fich allezeit die gelehrteften und gefcbickteften 
Leute darinne befunden, welche der Koͤnig öff 
ters mit befondern Penfionen zu defto gröffern 
Fleiß angetrieben, auch find von Mr. Balfac 
und andern unterſchiedenen Mitaliedern ges 
wiſſe jährliche Einkünfte vermacht werden, 
damit Diejenigen Ihre Belohnungen erhalten 
koͤnnen, welche in den vorgegebenen Materien 
die befte Probe der Beredſamkeit ablegen wür: 
den, melcher Preiß in einer guldenen Lilie, dars 
unter ein Xorbeer-Aiveig mit den Worten: a 
l’immortalite ; befteber. 


Academie Royale de la Peinzure & Sculprure oder 


eine Societät jur Perfe&tionirumng der Mahler: 
und Bildhauer-Kumft, hat Monfieur de Noy- 
ers, Ötaat$-Secrerarius , und DObers Auficher 
der Koͤnigl. Gebäude in Franckreich geftuffs 


- tet, fo hernach aber 1667. mit Königlichen Pri- 


vilegüs berſehen, und mit den beruhmteſten 
Kuͤnſit⸗ 





Aeabemie 


Kuͤnſtlern beſtellet worden. Sie haben ihre 
Profeflores, die taͤglich in dergleichen Künften 
ihre öffentliche Le&tiones halten, ingleichen die 
Freyheit, überall in aangen Koͤnigreiche folche 
Academien anzulegen, und halten fie ihre Zu: 
fanımenfunfft in Dem Palais Royal zu Paris, 
100 fie die ſchoͤnſten Säle und gi befisen. 
In felbigem Jahre hat der König in Grand: 
reich auch zu Rom eine dergleichen Academie 
auf eigene rien fundiret,darüber ein Redtor, 
der von Pariß dahin geſchlcket wird , die Infpe- 
&ion hat, damit die Fransöfifche Nation die zu 
Rom befindlichen vortr äfte, 
alten Statuen nachzeichnen , umd fich in ihrer 
Kunft vortreflicher machen koͤnne. Ebender; 
* en haben Ihro Koͤnigliche Majeſtaͤt und 
Shurfürftliche Durchlauchtigkeit zu Sachſen 
vor einiger Zeit in dero Reſidentz⸗Stadt 
Drefden angeleget, und zu Berlin ift von dem 
verfiorbenen Könige Friedrich auch eine folche 
Academie auf Angeben des Chur Branden⸗ 
bursifchen Hof-Mahlerd Monfr. la Borie, in 
der Dorstheenzpder Neu / Shdt auf dem 
Etall » Gebäude in ObernsStoc angerichtet 
worden, fo mit einem Prote&tore , Directore 
und Secretario,auch niit ihren Re&oribus,Pro- 
fefforibus, Adjunctis Ordınarüs und Academi- 
cis honorarüs, annoch verfehen iſt. 
Academie des Jeux Floraux zu} Touloufe hat An. 
324. von 7, Gelehrten ihren — welche 
alle benachbarten Poeten durch ein öffentliches 
Schreiben eingeladen, daß fieden 1. May zu⸗ 
Serge kommen, und mit einander um den 
reif certiren ſolten, welches eine güldene Vio- 
le war, welche auch bald von dem Rathe da; 
felbft beftätiget, und die Unkoſten darzu herge⸗ 
geben worden. Die berühmte Clementia Iſau- 
ra bat ums Jahr 1540. je ein prächtiges 
Hauß und dasmeifte Theil ihres Vermögens 
verniacht, Damit Dieje Jeux Floraux allemahl 
den 1. und 3. May folten gehalten werden. 
Der König in Frankreich hat An. 1694. diefer 
Zuſammenkunfft, Privilegia als einer Acade- 
mie gegeben, und beſtimmt, Daß alle mahl 35. 
Mitglieder darin feyn ſollen, auch die Pramia 
in etwas verändert. j 
Academia del Difegno ift zu Nom eine Mahler: 
Dildhauersund HaumeijtersAcademie, ſo An. 
1478. unter dem Nahmen der Gefellfchafft S- 
Lucz qufgerichtet worden. An.ıss5. aber hat 
fie den Nahmen und Einrichtung einer Aca- 
demie erhalten. Der itzige Pabft hat fie in 
Aufnehmen gebracht, und zu ihrer Zuſam⸗ 
menkunfft einen Saal auf dem Capitolio an; 
gewiefen. 
Academic des Infcriptions & Monnoyes iſt eine 
Berjammlung gelehrter Antiquariorum zu 
Parıß, 1663. geſtifftet, fo Die Antiquitäten, ſon⸗ 
Derlich Inferiptiones und Münsen der alten 
Könige —3 — auch die Medaillen und 
deren Uberſchrifften vor den König inventi⸗ 
ren, deffen Gedaͤchtniß⸗Muͤntzen fie vor etli⸗ 
en Jahren in Kupfer mir rer Beſchrei⸗ 
bung zu Pariß heraus gegeben, unter Dem 
Nahmen Medailles für les principaux evene- 
mens duregne du Louis XIV. Roy de France. 


Atademie des Sciensss, welche Maal Calberr 


efflichen Palläfte und | 


Neademie Acaſabaſtlan 


1666. zu Pariß geftiffter, beficher, ch dene 
Erempel der Königlichen Englifchen Societät, 
aus 3. Geomerris, 3. Altronomis, 3. Mathemati- 
cis, 3. Anatomicis, 3. Chymiften, 3. Botanicis, 1. 
Secretario und ı. Schatzmeiſter. Anben find 
noch 30. Academici honorarü, unter welche 
auch etliche von ausländiichen Nationen aufs 
genommen werden. Die beyden Aebte Mr. 
Bignonaind Mr. Louvois find Prefidenten dar⸗ 
inne, und mechfeln alle Jahr ab. Der König 
bat darzu in der Vorſtadt S. Jacob ein fihöneg 
Obfervatprium bauen laſſen, um m der Aftro- 
nomie auf neue Experimenta fich zu befleißi⸗ 
gen. 
Academie de!’ Archite&ure , hatder Staat3-Mi- 
niftre Mr. Colbert, 1671. zu Pariß fundiret, und 
darüber dem Surintendanten der Königlichen 
Gebäude die Aufficht anvertrauet. 
Academia Naturæ Curioforum , ift ein hoch ans 
vu. Collegium in Deutſchland, ſo aus 
auter berühmten Medicis befteher, und vom 
dem Kayſer Leopoldo I. vor ohngefehr 40. 
Jahren ftabiliret worden , welche Herren ihre 
Obfervationes Medico - Phyfico - Anatomicas 
colligiren , und unter dem Titel: Ephemeri- 
des Curiofz , ſchon verſchiedene Decurien dru⸗ 
cken laffen. - 
Acadie, ſiehe Accadic. pag. i5. . 
Acalzice, eine wichtige geitung auf dem Gebürge 
Caucaſus in Aſien in der Landſchafft Georgien, 
mit einer doppelten Mauer und Thuͤrmen 
umgeben, und zwiſchen vielen Hügeln gelegen, 
daher man ihr —— beykommen Fan. 
Dabey liegt ein Flecken von ohngefehr 10. 
ufern, darinnen Armenier, Georgier, Lüts 
en, Juden und Griechen wohnen, und haben 
die Tuͤrcken zu Ende des ı6ten Seculi dieſe Fe⸗ 
fung den Geargianern abgenommen, welche 
ie noch befigen. — 
Acanes, dieſes Nahmens find 2. Städte in Gui- 
nea am Fluß Volta, davon das eine Groß⸗ 
Acanes, und das andere Klein⸗ aAcanes genen⸗ 
net wird. = 
Acanges, ſeynd Türckifche freywillige Soldaten, 
welche keinen Seld bekommen, fondern fich 
von der Heute ernehren. ch 
Acanthe sder Rriffe, Etadt in Macedonierny ni 
weit vom Berge Athos , deffen Weih⸗Viſchoff 
nach Theffalonich gehöret. , . 
Acapulco , Portus aqua pulchre, Stadt im Könige 
reiche Mexico in Nord⸗america, nebft einem 
hohen feften Schloß von s.Baftionen , und ew 
nem auten Hafen, an der Suͤder⸗See, allwo 
alle von Mexico nach den Philippinifchen In⸗ 
fuͤn und wieder von dar zurück fegeinde Schtie 
fe antanden. — 525 
Acaraga, la Nativird, Stadt in Suͤd⸗ werica, in 
der Kandfchafft Paraguay , in der Eleinen Pros 
vins und an dem Fluſſe Parana. 
Acafabaftlan, aroffer Flecken in ViordsAmerica, 
30. kleine Meiten von Gmaumala, an einem 
überaus Fiſch⸗ reichen Fluffe, allwo ſich ein 
Spaniſcher Corregidor ‚als Megente befindet, 
derauch ner die benachbarten Dörfer biß an 
den nechtten Meer -Buren zu befehlen bat. 
Man finder viel Rich daſelbů / jugleichen Ca- 
44 no 
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cao und andere Specereyen, fonderlich aber 
fehr groffe und fchöne Melonen. 

Acaxı, Akas, Acaxıum , Stadt in Japan, auf der 
Inſul Niphon, in dem Königreiche Farima, an 
der See⸗Kuͤſte. i 

Acaxulta, Fleine Stabt aber berühmter See⸗Ha⸗ 
fen in Nord⸗America, am Mare del Sur, in der 
— ——— allwo die Schiffe aus Pe- 
ru und Ten Spanien anzuländen pflegen. 

Accadie, Accadıa, Provintz in Neu⸗ Franckreich 
in ViordsAmerica, vormals den Fransofen ge; 
hoͤrig, welche es im Frieden zu Breda 1647. 
von den Engeländern erhielten, Es ift aber 
dieſes Land nebft den angrenzenden Meeren 
und Meerbufen in dem Ütrechtifchen Frieden 
1713. an Engelland wieder abgetreten worden, 
dergeftalt daß die Frantzoſen auf zo. Meilen 
von den Küften Feine Art der Fifiheren ins 
Fünfftige treiben follen. Zuvor hieß es Wen: 
Schottland, und die vornehmfte Colonie der 
—— darinne iſt Port-Royal, das innere 

and aber wird von ben einheimifchen Voͤl⸗ 
ckern, Souriquois genannt, bemohnet. _ 

Accara , fleines Königreich in Guinca , jwifchen 
den benden Fluffen Mancu und Volta, davon 
Groß⸗ Accara, Acata Major, die Haupt: 
Stadt, und 16, bif 17. Meilen von den Kuͤſten 
entlegen it, Rlein-Accara, Acaramınor, iſt 
eine kleine Stadt, hat aber einen guten Hafen, 
und liegt zwiſchen dem Fort Nallau und dem 
Einfluffe der Volta, _ — 

Acceptans, heiſſen anjetzo in Franckreich diejeni⸗ 
gen von der Geiſtlichkeit, welche die bekannte 

aͤbſtliche Conſtitution Unigenitus annehmen. 

ingegen werden diejenigen Oppoſans genen⸗ 
net, welche derſelben ſich wiederſetzen, und auf 
ein National-Concilium provoeiren. 

Acceihften , find bey den Kayſerlichen Hof: 
Aemtern in Wien alle Diejenigen, welche die 
nechfte Anwartung haben, bey erft-ereigneter 
Vacanz von demjenigen Amte, unter deffen 
Matrieul fie ſtehen, würcflichen Beſitz zu neh: 
men. 


Accia Rouinata, ruinirte Stadt auf der Inſul 
Corfica. Das. Bißthum dafelbft iſt mit dem 
zu Mariani vereiniget worden, N 

Accis , ift eine gewiſſe Anlage, da von den 
Waaren und Lebens-Mirteln etwas gewiſſes 
nach dem XBerth derjelben gegeben wird. 

Accolade, Umbaltung. Es heiffet auch in Enges 
land die Ritterjehlagung , weil der Stönig Die 
neuen Ritter umarmet, wenn er fie zuvor mit 
dem bloffen Schwerdt über die Schultern, 
und zu Rittern gefchlagen hat. 

Accamba, Hypania, Gtadt in Morea in der Pro: 
ping Belvedere nicht weit vom Fluſſe Diagon, 
der fich etliche Meilen davon in den Fluß Al- 
pheeergeufi. 

Accommodement, ein Vergleich , gütliche Sand: 
lung, inaleıchen gute Bewirthung. 

—⸗ ſich vergleichen, einen wohl be: 
wirthen. 

Accord iſt der Vergleich, in welchen zwey ftreitige 
Vartheyen einwilligen. Aceords-Punda wer: 
den in ſpecie diejenigen Artickel geheiſſen, wel⸗ 
che bey Ubergabe einer Stadt zwiſchen den 
Belaͤgerern und Belagerten geihloffen mor- 


den. Accordiren heiſſet ſich mit ſeinem Ge⸗ 
genpart in gůtlichen Vergleich einlaſſen; in⸗ 
leichen wenn ein belagerter Ort ſich dem 
einde auf gewiſſe Puncte ergiebet ; mie auch, 
wenn fich ein Schuldmann oder Banquerotis 
rer mit —— etzet. 

Accoutriren, zurüften, zubereiten, anſchicken. 

Accumuliren, zuſammen haͤuffen, uͤberhaͤuffen. 

Accum,Auxum,Chaxumo,ruinirte@tadt in Abyf- 
finien, in Africa. Sie liegt im Königreiche Ti- 
* am Fluſſe Marabo, und iſt vor dieſem die 

eſidenz und Begraͤbniß der Abyßiniſchen 

Kayſer geweſen, anietzo aber ſieht man nur ein 
Dorff von etwa 100. Haͤuſern daſelbſt. 

Aceglio, Acclum, Flecken im Hertzogthum Men; 
land, am Lago Maggiore , nicht weit von der 
fleinen Stadt Arona. 

Accllaro, fiehe Abyfo pag. 10. 

Acemcaon, fiche Afcenfion. 

Acephali, eine Chriftliche Secte ums Jahr 500, 
die feine Obrigkeit oder Haupt dulden molte, 
auch die bevden Naturen in Ehrifto vermiſch⸗ 
te , und daher von Dem Concilio zu Chalcedo⸗ 
nien verdammet wurde, 

Acere, Acera, Flecken im Hertzogthum Meyland, 
im Gebiethe von Pavia. 

Acerenza, fiche Cirenza, Er 

Acerno, „Acernum „ fleine Stadt bes Königreiche 
Neapolis jm Principato citra , nebft einem Bi⸗ 
ſchoffthum unter den Ertz⸗Biſchoff zu Salerno 
gehörig. 

Acerra, feine &tadt des Königreichs Neapolis in 
Terra diLavoro am Fluß Parria, nebft einem 


Bifchoffthum , welches unter das Ertz⸗ Bi⸗ 
fchoffthum Neapolis gehöret. 
Ay, fiehe Aach, pag- ı. 


Acya, Feines Waffer in Ober⸗Baͤhern, welches 
zwiſchen Donawerth und dem Einfluß des 
Lechs in die Donau fällt. Noch 2. kleine Fläffe 
diefes Rahmens find in Baͤyern, Davon der ei⸗ 
ne bey Ingolftadt in die Donau fällt ; der ans 
dere aber entipringer theils in Tyrol, theils im 
Salsbursifchen, gehet durch den See Chiem; 
fee, und fallt nicht weit vom Einfluffe der Sal⸗ 
Ba in den In. 

Achachica , fleine Stadt in Mexico, in Nords 
America, der &ilber-Gruben halber berähmt. 

Achaja, groffe Provintz in Griechenland , fo heut 
zu Tage Lıvadia genennet wird. Suche Liva- 
dia. Bor Zeiten mard auch eine Proving in 
Morea alſo genennet, morinnen ietzo Patraſſo 
liegt, und fich von Dem Golfo de Corintho sder 
de Lepante laͤngſt dem Jonifchen Meere,biß an 
die Proving Belvedere erſtreckte. Heutiges 
Tages wird es unter der Landfchafft Chiarenza 
mit begriffen , und theils von Tuͤrcken, theils 
von den Benetianern befefien. Von diefer 

roving führet der Hertzog von Savoyen den 
—* eines Fuͤrſten von Achaja , weil ſich zu 
Anfange des i4. Scculi Graf Philipp von Ca: 
onen mit Milhelnti, Fürftens von Achaja und 
Morea eiutziger Tochter und Erbin vermäblet 
hat, 

Achaim, nraltes und verfallenes Bera⸗Echloß 
bey Reutlingen in Schwaben, 1. ſtarcke Meile 
von Tübingen, it das Stamm⸗Hauß — — 





mten Grafen von Achalm , und gehört 

dem Hertzoge von Aurtemberg. 

Acham, Proving in Africa auf der Kuͤſte Zangue- 

bar, wird von Arabern befeffen. 
jehe Tendaya. 

Achandewin , fleine Stadt auf der Schottifchen 
Weſt⸗Inſul Mula, an derNtordnufte. 

a ar F der — Livadien in 

riechenland, nicht meit von Athen. 

Achafie „Fluß in Languedoc , in der Landſchafft 
Vivarais in Franckreich, der fich in Die Rhone 
ergeufl.. 

Achares, ſiehe Drillo. 

— eine Stadt in Schwaben, bey wel⸗ 

cher fich =. Heine Fluͤſſe, fo beyde Aug heiffen, 
verein 


igen. 2. ’ 

‚Achelous, Fluß in der Griechifchen Provink 

Theflalien , welcher heut zu Tage Pachilcolmo 
iffet,, entfpringer aus dem Berge Pindo und 
in das Joniſche Meer. Es iftaud) ein 
diefes Nahmens in Morea. 

„Achemum,Acemum, Stadt aufder Nord⸗ 
ſpitze der Afiatifchen Inſul Sumarra , die einen 
auten Hafen und wichtige Handlung hat. Sie 
die Haupt: Stadt eines mächtigen und 
tbaren Königreichs gleiches Nahmens, 
welches auch die benden benachbarten König: 
reiche Pacem und Pedir beherrſchet, und deffen 
König die Portugiefen 1616. nieder ausgetrie⸗ 
ben hat. Auſſer dem feften Lande gehoͤren 
auch viele Inſuin zu dieſem Sönigreiche, mel: 
gebe meiftentheils unbemohnet find. Dieſe 
ade foll in z000 Häufern , fo auf Pfeilern 
erbauet, und mit Cocos - Blättern gedecker 
fenn, auch nur aus einer aber fehr lungen Gaf: 
beſtehen, amd auffer derfelben ſich der befe- 
igre Königliche Pallaſt befinden. Es mird 
von iedenen Nationen, als Engellan: 
dern, Hollaͤndern, Daͤhnen und Chineſern 

—* lung hieher getrieben. 

Achern, Etadt in der Ortenau an den Badiſchen 

Grentzen. 

Achill, ſiehe Akill. 

Achillea, fleine Inſul des ſchwartzen Meeres. 

Achmet, ift ein Tuͤrckiſcher Nahme, und heiſſet 

d viel als lobwurdıa. 
Achonri, Achonrira, Achada, fleine Stadt in der 
ländifchen Provintz Connaugty , in der 
raffchafft Lerrim am Fluß Shennon , hat cu 
nen Bifchoff. 2. 

Achride, Achridus, Achris, Lychnidu, Turchifche 
Stadt in Griechenland in der Provink Alba- 
nien, am Eee Ocrida,25. Meilen von der 
Etadt Durazzo , auf einem Huͤgel. Sie iſt 
ziemlich groß und befeftiger, hat einen Grie— 
chifchen Ertz Biſchoff und einen Tuͤrckiſchen 
Sangiac und wird von den Türen Giultan- 
dil genennet. or diefen hieß fie Junrana 
prima , weil fie Kanfers Jultinianı Geburths⸗ 
Stadt mar. 

Achride, Ocride , Achrıdu lacus, Lychnidus lacus, 
ein See ben der Stadt Achride in Griechen: 
land in der Candichafft Albanıen. 

Achfiket, Achficash , tchficherum , fleine Stadt 
in der groffen Tartarey, in der Provink Fra- 

ana, am Fluß Alshash. 

Acht alte Orte, ſiehe ungen Orte, 


* 


Achtirki Ackſtede 18 
Achtirki, Stadt in der Ufraine,s. Meilen von 


Sum, Rumno. 

Achts⸗Erklarung , Reichs; Acht, Derfeftung, 
Bann, ee et, wenn einer megen 
Violirung des Reichs: Friedens, und andern 
harten Verbrechens aus dem Frieden in den 
Unfrieden gefert , fein Leib und Leben, mie eis 
nes Vogels in der Lufft, fren gemacht , und er 
aller Wohlthaten der Republique berauber 
wird, alfo daß er von keinem Nichter einige 
Huͤlffe zu gewarten bat, wenn man ihn aleich 
an Leibe, Gütern und Ehren verleger. Der: 
gleichen wiederfuhr den beyden Churfürften 
von Cölln und Bänern den 29. Ap. 1706. me: 
gender mit Franckreich wider den Kayſer und 
das Neich gefchloffenen Alliance, welche aber 
An. 1714, durch den Naftädter Frieden in ihre 
Länder und Dignitäten reſtitiuret wurden. 
Diefe General- und Reichs-Acht erftrecker 
fich Durch 0Ue Drowingen des Neil. Roͤmiſchen 
Reichs, , und it von der Eächfifchen Acht und 
Dber:Acht unterfchteden, davon ſiehe unten ın 
dem Worte Ober- Acht. Dieſe Keichs-Acht 
Fan allein vondem Kayſer, oder im deſſen Ab? 
weſenheit von dem Nömifchen Könige, mie 
auch von dem Reichs Cammer⸗Gericht diai- 
ret werden. Gonft hat man im Roͤmiſchen 
Meiche dreyerlen Arten in die Acht zu erklären. 
Die erſte geſchiehet von ermeldtem Cammer- 
Gerichte, und wuͤrcket fo viel als des Nanfers 
Acht felbiten, indem ein folcher in die Acht Er- 
Härter alle Rechte verlichrer, er fen an was Or- 
tenermolle. Die andere geſchiehet von dem 
Kayſerlichen Hef-Gerichte zu Rottweil, und 
dieſe erfirecket fich nicht weiter, als ermeldten 
Gerichts - Jurisdiction gehet. Die dritte gez 
fbieher von den Weftphälifchen fren = oder 
heimlichen Gerichte, mit welcher es ebenfalls, 
wie mit der zu Rottweil befchaffen af 

Achyr, Achrum, Stadt in Nieder-Volhymnien, 
nebft emens feften Schloß auf einem Berge, 
am Fluß Worsklo , an den Grengen des 
Hertzogthums Worotin , den Mofeomitern 
gehoͤrig. 

Aci, kleine Stadt in Sieilien im Val di Demona, 
nebft einem Schloß aufm Felfen. 

Aciaponda, Stadt im Koͤnigreiche Aracam,, in 
Dft- Indien , jenfeit des Fluffes Ganges , am 
Golfo dı Bengala, hat einen auten Hafen. 

Ackemin, Stadt in Ober Eqppten auf einer Heiz 
nen Döhe,ı.M. von Fluß Nilo. 

Acilino, ſiehe Birgı. 

Acken, ſiehe Aachen. pag- 2. 

Aden, Heime Stadt und Schloß im Herkog: 
Zum Magdeburg,2. Meilen von Zerbſt ander 
A C, 

Ader, Fluß im Hertzogthum Beraen. 

Aderfund, Aherfunda Inſul an der mittäalis 
chen See⸗ Kuſte von Norwegen zwifchen Fries 
druchftadt und Tönsbere. 

Ackram, Stadt in Afrıca Im Königreich Guinea, 
allwo die Frantzoſen öffters Handlung treiben, 
und Gold nebſt andern Wahren holen. 

Ackſpach, Marckflecken in Unter-Defterreich an 
der Donau. 

Ackſtede, kleine Stadt im Hertzogthum Bre— 
men, am Fluß Lun. 

A5 Ark, 


* 
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Acle, Aclẽa, Heine Stadt in Eugelland, in der 
Proving Durham , 3. Meilen von der Stadt 
Durham. j 

Acoba, Elcobatia, Eberobritum, Bleine Stadt in der 
Provink Eftremadura ın Porrugall, 4. Meilen 

von Leiria gegen Mittag. 

Acola, Stadt in Sieilien , welche durchs Erdbe⸗ 
ben 1693. fehr ruiniret worden, , 

Acolytz , hieflen diejenigen bey den Griechen , 
welche auf ihrer Meynung beftändig blieben, 
und es andern, die folches nicht thaten, vor Die 

röfte Schande hielten. Hernach wurden die 
jenigen Alfo aenennet, welche bey dem Ehrifili- 
chen Glauben unveränderlich blieben, und ben 
den Eatholifchen find es unter den 7. Geiſt⸗ 
lichen geringern Orden diejenigen, jo in der 
Kirche oder Procellion das Licht tragen, und 
ben dem Altar anzuͤnden, wie auch Wein und 
Waſſer zubringen. Ben ihrer Einweihung 
wird ihnen ein Keuchter mit einem ausgeldſch⸗ 
ten Lichte unter folgenden Morten gegeben: 
Nimm den Leuchter mit der Wachd ; Kterse, 
und wiffe, Daß du die Lichter in der Kirche an⸗ 
zuzünden befteller ſeyſt. Auch bekommen fie 
eim lediges Krüglem mit diefen Worten: 
Timm das Kruͤglein, Wein und Waffer bey 
der Meſſe zum Gedächtniß des Blutes Ehrifti 
zu reihen im Nahmen Chriſti. 
coma,S. Eſtevan d'Acoma, Acoma, Fanum G. Ste- 
phani de Acoma, Stadt in Neu⸗,Mexico in 
Nord America, hat ein gutes Fort. 
Aconia, Heiner aber fehr Sifch’reicher Flug im 
erkogthum Meyland , welcher durch die 
andfchafften von Novara, Vigevano und Lu- 
mellino flieffet , und zur Waͤſſerung des Bo; 
dens durch unterfchiedene@anäle geleitet wird. 

Acopende, Olbsa, tuinirte Stadt am Golio de Sa- 
talie in Natolien oder Flein Afıen, 8. Meilen 

von der Stadt Satalie, hat vor diefem einen 
Bifchorf gehabt. 

Acores, fiche Azores, 

Acoſti, heift bey den Deutfchen Kaufleuten 
zur Stelle, an den Ort da man hinfchreibet 
Dder etwas verfendet, ift aus dem Staliäni- 
fchen genommen, und corrupt behalten wor⸗ 
den. ſiehe Nat. Lex. 5 — 

Acous, Afpaluca, Heine Stadt in der Provintz 
Bearn, in Franckreich, 4. M. von Oleron. 

Acags, fiche Dax. 

Acquapendente, ſiehe Aquapendente. 

Acquaria, fiche Aquaria. 

Acqui,fiche Aqui. i 

Acquiefeiren, zufrieden ſeyn, nichts weiter davon 
gedencken 


Acre, Acco, Prolemau, Stadt in Soria in Afien,an 
den Grengen der Länder Phanicien und Pa- 
lzftına an einem Meer Bufen Des Mittellän: 
dischen Meeres , nebft einem Biſchoffthum 
unter Tyrus gehörig, und einem Haſen, wel⸗ 
her noch heutiges Tages ziemlich befuchet 
wird. Sie hieß vor diefem Prolemais, und war 
der . sperren Reſideuntz, ift aber gantz 
ruinift , ſtehet unter Turckiſcher Bothmaͤßia⸗ 
keit, und wird jonft auch S. Jean d’Acre ge; 

nennet. 

Acri, ſiehe Agri. 


Acridophagi, find gewiſſe Bölder in Asthiopien, D. 
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** ihren. Nahmen daher haben, weil fie 

die Heuſchrecken zu ihrer Speiſe gebrauchen, 

dergleichen von andern Nauonen mehr in Alı- 
en und Africa geſchehen von a 

Acroceraunia, if ein fehr hohes Gebürge in der 
Griechifchen Provintz Epıro , deſſen Einwoh⸗ 
ner von der Räuberen zu Waffer und Lande 
leben, und unter Tuͤrckiſcher Bothmaͤßigleit 
ſtehen. Deffen Nahme beift auf Deutſch (6 
viel,als Donner -Bebinge., 

Acroceraunia , war vor diefem eine Biſchoͤff licho 
Stadt in Albanien, deffen Biſchoff unter deng 
Ertz⸗ Biſchoff zu Durazzo gehörte , ift aber itzo 
gang ruiniret. Das dafelbit befindliche Vor⸗ 
gebürge Acrocerannzum „ wird fonft auch Capo 
della u genennet., 

Acropoli, Eleine &tadt im Königreich Neapolis, 
in der Proving Principato Cirra. 

Acfaray, A inzarba,.fx ara, Anazarchus, alte und 
vormahls anſehnliche und Ertz⸗Biſchoͤffliche 
Stadt in Cilicien, welche vor Diefent Diocafa- 
rıa arg Und Cafar- Angufla hieft, und 
durch öfftere Erdbeben dermaſſen ruiniret 
worden , daß man heut zu Tage nur einen Fle⸗ 

* den daſelbſt finder, melcher in Caramanıcn in 
Heim Alien, am Fluß Malmiftra lieget. 

Aclu, Aſtania Paſu-, ein See in Natolien, oder 
Klein Aſien, Dadurch der Fluß Acſu gehet. Er 
wird ſonſt auch Lac de Nicza genennet / weil er 
nicht weit von der Stadt Nicaa lieget. 

Acſu, Afcanıns Fluvius-, Fluß in Natolien, wel⸗ 
cher Durch den See acla gehet, bey der Stadt 
Nicæa vorbey läufft, und in das Mer de Mar- 
mora fällt. , 

Acfu, Aczu, Stadt in der aroffen Aſiatiſchen 
ZTartaren,in der Proving Tu queltan. Andere 
fegen fie ın das Königreich Tanguch, und hals 
ten dieſen Ort vor das alte Auzacia , welches 
die Haupt⸗Etadt in Seythien war. 

Ada, heiffen insgemein auf dem Rath: Haufe 
diejenigen Schriften, fo in einer Streit- Sache 
von den Advocaten pro und contra gemechielt, 
und in den Gerichten eingegeben worden. 

Ada publica,find Diejenigen öffentlichen Schriffs 
ten , welche die gantze Republique angeben, 
und in den Archiven zu Eunffriger Nachricht 
verwahret werden: Dahtn gehören Die Capi- 
tulationes, Friedens⸗Schluͤſſe ec. 

Actamar, ſi 14 Van, 

Ade, A& of Parliament, aljo werden die Parlas 
ments-Schlüffe in Engeland genennet, und 
entſtehen diejelben aus den Billen, wenn nem⸗ 
lich diefe durch die Königliche Einwilligung 
beftätiget worden ſeynd. 

Adtie , ift ein Handels: Wort bey der Oft; und 
Met; Indischen Compaanie, in Engelland, 
gehöret eigentlich zu denn Werel-Cours, und 
jeiget Die Beſchaffenheit des agio von den 
MWerelund andern Geldern an, die man als 
ein gewiſſes Capital bev der Compagnie ſtehen 
bat, umd an andere verfauffenfan. Dahero 
fagt man: die Adtıen fleigen oder fallen, ſiehe 
rat, Lex. un 

Aion, Etreit-@ache, ift ein bey den Juriten md 

Soldaten bekanntes Wort. Die Foldaten 

fprechen , es aclange‘ zur Action, menn es an 

ein Treffen gehet. gene jagen, ſie — 


au Aetioniren Adachſunia 
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Adtionem, wenn ſie iemanden einen Proceß an JAdaia, Fluß in Alt-Caftilien, welcher bey Villa- 


den Halß werffen. ſiehe Natur⸗Lexic. 
Actioniren / heiſt ſo viel,als eine Klage vor Gerich⸗ 
te wider einen anſtellen. 
Aäiv- Schulden, ſiehe Pafiv-Schulden. , 
Adıvicat, Hurtigkeit, Munterkeit, daher einer 
Sache ihre +divuät geben, heiffer diefelbe 
befördern helffen; der Reichs⸗Tag in Po⸗ 
len verliexet feine ABivirät, wenn entweder 
die nach den Landes-Gefegen hierzu noͤthige 
requifita ermangeln, vder einer von den gegen; 
märtigen Land’Boten damider proteltiret, ſo 
kan nichts ferner mir Kraft Rechtens beſchloſ⸗ 
fen werden. sd 
Adium oder Capo Figolo, ein Vorgebuͤrge in der 
Griechiſchen Landichafft Epirus, ben dem Ans 
fange des Golio de Larta , der Stadt Preveza 
gegen uber. | 
Aduarius, ein Gerichts⸗Schreiber, der zu den 
Aden gefchmoren, daß er diefelben wohl vers 
mahren, in Ordnung halten, und alles, was die 
Vartheyen fhrifftlich übergeben, oder muͤnd⸗ 
lich einbringen, treulich zu denfelben legen und 
regiftrigen wolle, 2a 
Actus in concrarium,merden diejenigen Handllln⸗ 
gen in den Rechten genennet, wodurch des 
Gegentheild Poffeflion über den Hauffen ge; 
worffen wird. . — 
Actus miniſteriales, heiſſen in der Kirche diejeni⸗ 
en Handlungen, fo von den beruffenen Prie⸗ 
verrichtet werben, ald Tauffen, Trauen, 
Abendmahl er ꝛe. au 
Adus poffeflorius, heiſt in den Nechten diejeni⸗ 
e That oder Handlung, dadurch einer den 
eſitz oder Poſſeſs eines Gutes zu behaupten 
gedencket, als da ſind: Feuer auf den Heerd 
machen, einen Span aus der Hauß⸗Thuͤre 
ſchneiden, ein Stuͤck Raſen aus einem Acker 
vder Wieſen ausſtechen, einen Aft vom Baum 
in einem Garten abhauen und zu fich nehmen, 
u. d. g melches alles vor Notarien und Zeugen 
zu gejchehen pfleget. ER 
Acumulo, Acumulum, Flecken im Königreiche 
Neapolis, in Abruzzo Oltra, am Fluffe Trento, 
oife en den Städten Afcoli und Rieti. 
Acuri, fiehe Azuri. j 
Aczud/ Aczudia, Heine Stadt in der Moldau, 
am Fluß Mifowo, der Stadt Briaslow gegen 
Mittag gegen. , 
Ad deliberandum nehmen , heißt etwas ju fer: 
nnerer Überlegung und Berathichlagung aus; 


Ben. 
Ad pias caufas oder ad pios uſus, was zu milden 
Sachen, als Kirchen, Schulen, Hofpitätern, 
Zucht: und Waͤhſen⸗Haͤuſern, vermacht oder 
gegeben mird, , ’ 

Ad referendum annehmen, wird von Gelandten, 
Commifirien 'und andern Gevollmächrigten 
geſagt, wenn fie etwas zwar anhören, aber 
nichts Druber fchlieffen, fondern ihren Princi- 
palen daffelbe zu fernerer refolution erſtlich be; 


richten. 

Ada, groffe Stadt in der Türcken,anf ber Straffe 
zwiſchen Conſtantinopel und Lpahan, welche 
meiſtens von Armeniern bemohnet wird. 

Adachfunia, groffer Berg in Africa, Im König: 
reiche Fex. 












Adams- 


Add 


Foro entipringt,umd fich in denDouero ergeuft. 


Adamaon, ſiehe Andemaon. 
Adamiten, eine Chriftliche Se&e, melche ftaruirte, 


* koͤnten, nachdem wir durch Chriſti Tod er⸗ 
ſt worden, eben ſo wol als zu Adams Zeiten 
nackend gehen welches fie auch in ihrem Tem⸗ 
ger den fie das Paradief nennten, thaten. Sie 
amen von den Carpocratianern und Gnoftieis 
her, und ihr vornehmfter Anführer hieß Prodi- 
cus. Mach der Zeit find auch Diejenigen Ana- 
baptiften, fodiefer Meinung von neuen beyge⸗ 
fallen, alfo genennet worden. 


Adams: Brüc, werden die Sand: Bände an 


der Inſul Ceylan von den Einmohnern ges 
nennet, weil fie glauben, daß Adam auf diejer 
ajulgewohnerhabe. 

Pic, oder Adams⸗oͤle, ein fehr hoher 
und rauher Berg auf der Inſul Ceylan in 


ien. 
Adaows, Adasvi, Voͤlcker in Africa, in dem ei- 


gentlichen Guidea, längft an der Kuͤſte des - 
Dents. 


Adare, Stadt in der Grafſchafft Lymerick in Irr⸗ 


land am Fluß Mage, iſt in ſchlechten Stande. 


Adbil, Adhil, Adhe, Heine Stadt in Gebiete 


des groffen Moguls, inder Provin Tarra, bey 
dem Einfluffe des Fluſſes Indi. f 
la, Abdua, Adua,Addua, groffer Fluß in Ita⸗ 
lien, welcher am Berge Braulio im Sraubund+ 
ter⸗Lande entipringet, durch das Valtelin und 
den Comer⸗See flieffet, und jich im Menländis 
fihen unweit Cremona tn den Po ergeuft. 


Adda, Ghiera d’Adda genannt, ein Fleines Land 


im Herzogthum Menland, zwiichen den Fiͤf 
fen — * — Sr 


Adderbourn, Fluß in Wiltshire in der Proving 


Weſtſex in England. 


Addreß, ein Bitt-Schreiben, welches das vers 


ſammlete Parlanıent in Engelland dem König 
uber eine und die andere Materie überreicher, 
Insgemein merden alle Suppliquen und 
Schriften, fo eine Societät den König bey 
aufferordentlihen Fällen durch Deputirte 
übergeben läft, Addreffen genennet., Addrefe 
heift auch Hurtigkeit, Geſchicklichkeit, Wiſſen⸗ 
chafft, Recommendation an einen. Auf den 

efen heiffet Addreffe fo viel ald die Benen⸗ 
nung des Orts, allwo, oder die Benennung des 
Namens desjenigen, bey welchem der Brief 
foll abgegeben werden. 


Addrittura, Addroitura, gerade zu, gleich hinaus, 


ohne Umſchwei ff. f. Adroiture im Nat. Lex. 


Adea, Königreich in Africa, ein Theil von Abyſſi 


nien, welches gegen Mittag an das Königreich 
Magadotro, gegen Abend an Oria, gegen Mor; 
genandas Meer, und gegen Mitternacht an 
Adelgränset. Deffen König und Einwohner 
find Mahometaner, ausgenommen das Ges 
biete von Granze, welches von Ehriften und 
Gösen-Dienern bewohnet wird. Es iſt ſehr 
fruchtbar, und bat ſchoͤne Viehzucht. 


Adel, iſt an fich jelbit ein Necht, dadurch man den 


Vorj ug uber andere behaupten fan, und mird 
—— in den hohen und niedrigen Adel. Zu 
em hoben werden gerechnet Herzoge, Fuͤr⸗ 
ſten, Grafen und Barons oder Fre fherten T. 
‚ 


5 Adelbrief Adelhuſen 
dem niedrigen aber die gemeinen Edelleute. 
Diefe lentere Elaffe wird von etlichen wieder⸗ 
um in den Hof: und Belebrten Adel einge: 
eilet: Unter jenen gehören die Hof⸗ und 
riege8-Chargen, unter diefen aber die Do&to- 

res gewiſſer Facultäten. Der Adel in Polen 
dem aroffer Anzahl, umd werden oft in einer 








rovintz 30. bif — Edelleute gezehlet. 


te Freyheit und Anſehen ift groß,maffen ein 
der Kön Baht feine Summe 
auch fonft atıf den Reichs Tägen erſchei⸗ 


nen, und bey allen Berathichlagungen ſein 
Votum geben darff, wenn er nur 3. Acker Lanz 
des befiget. Sie können ju allen Eirenftellen 
der Republique gelangen,auch gar zur Koͤnigli⸗ 
ürde. Über ihre Unterthanen herr— 
ſchen ſie als ihre Selaven, und wenn ſie einen 
Deren ermorden, redimiren fie die Straffe mit 
50. Volnifchen Gülden , da binnenen der Hör 
gig über ihre Ehr und Leben nicht erkennen 
Ean, fondern die Sache muß vor der ga 
Reichs: Verfammlung erörtert werden. ⸗ 
netianiſche Adel, f. Nobilidi Venezia. 
Adel-Brief iſt das Diploma, darinne der Käy- 
er oder ein anderer Fürft, der folches Recht 


t, einen Bürger vor einen Edelmann erflä- 
tet. Am Känferlichen ift die Taxe einge: 
fuhret, daß vor einen en; Brief 12000. 


vor einenGrafen; Brief 4000. vor einen ren: 
Brief 2000. und vor einen Ritter oder 
del: Brief — Thaler, ohne die Acciden- 
cien, fo dem Cantzlar, Secretario und der Can⸗ 
selen gehören, bezahle werden follen. Dieſe 
Diplomata müflen ben Verluft des neu⸗ erlang⸗ 
ten Adeld innerhalb 3. Monaten aus der 
Reichs⸗Cantzeley abgelöfet werden. Vor 
ten muften diejenigen Ritter 3. fehildig ſeyn, 
der 16. Ahnen haben, welche zu Turnieren 
und in hohen Stufftern zu Prebenden admitti- 
rer ſeyn wolten. ———— 

Adel, Adelum Regnum, Königreich in Africa, an 
der Küfte von Ajan, melches gegen Norden an 
Die MeersEnge von Babelmandel und das Koͤ⸗ 
nigreich Dancali, gegen Morgen an das India⸗ 
niſche Meer, gegen Abend an Abyfinien, und 
gegen Mittag an die Küfte von Zanguebar 

Es regnet fehr felten in dieſem Lanz 
Bu aber doch durch Uberſchwemmung der 
Flüffe fehr fruchtbar. Es werden viel Schafe 
und Kuhe darinnen gefunden, und mit Gold, 
Helffenbein, —— feier und Sclaven 
wird groſſer Handel getrieben. Die Einwoh⸗ 
ner End der Türefiichen Religion zugethan, 
und ihre König iſt ein groffer Feind der Chris 
Die Stadt Adel, Avca Gerule, Adela, 
— ordentliche Reſidentz des Koͤniges, und 
Liegt am Fluſſe gleiches Namens. 
Adelberg / cin Ort in Schwaben, 1. Meile von 
Schorndorft, geböret dem Herzog von Wür; 
temberg,und ift yor diefem ein Premanftraten- 
fer-Elofter geweſen. Der Abt dafelbft ift einer 
von den vier Net range des 
erzogthums Wurtemberg. 

BE: — Schloß in Schwaben, in dem ge⸗ 

bürajchren Land Hartenfeld. 

Arelbufen, reiches Jungfrauen⸗Coſter und 
Abrey Benedictiner⸗Ordeno Im Brißgau, un: 
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weit Freyburg, welche Stadt die SchutzGe⸗ 
rechtigfeit daruber hat. Sonft heift es insge⸗ 
mein zu unſer lieben Frauen auf der Pfügen, - 
weil es im Waſſer lieget. Es iſt A. 1677. von 
den Franßoſen zerſtoret, und deſſen Steine 
sum Veſtungs Bau angewendet worden. 1 
Adelipfen, BeraSchloß und Flecken im Her⸗ 
zogthum Braunſchweig, anderthalbe Meile 
von Börtingen. Es —8* Stamm ⸗Hauß des 
uhralten adelichen Geſchlechtes dieſes Nas 
mens im Braunſchweigiſchen. 
Adelmansfeld, Flecken und Schloß in Schma- 
ben, den Erb Schenden und Semper- 
u. von Limburg zuftändig, und am Kocher 
gelegen. 
Adelsbern, ſ. Mdlersberg. p-26- 
Adelsdorrf, Heine Stadt am Fluß Aiſch, im 
Stifft Bamberg, am Steyger⸗Walde. 
Adelsdorf, Heine Stadt im Anfpadyıfchen, ans 
enn. 
Aden, Adenium, ſchoͤne —— Stadt im 
eligen Arabien, auf einer Fl — 
fl, der Tnful Guardafui gegen über, im 
gönigreiche Aden gelegen. Sie iſt eine Feftung 
nd reiche Handels⸗Stadt, nebſt einem quten- 
fen, ift auf der See⸗Seite mit guten 
auern verfehen, und gegen Das Land mit 
hohen Bergen umgeben, Davon Die engen ı 
Suaänge mit guten Forts verw find. Sie 
hat bey 6000. Haͤuſer, und foll anitzo diefer 
michtige Ort dem Arabifchen Fürften de la 
Mocca gehören. 
Aden„Adenum Promontorium, Dorgebürge auf der. 
mittäglichen Küfte des glückfeligen Arabiens, 
der Stadt Aden gegen Abend gelegen. 





Zei: | Aden, ein Gebürge im Königreiche Fer in Africa, 


in welchem Silber. Beramercke find. 

Adenä, Stadt in Natolien,hatte vor Diefem einen 
ErpBifchoff, der nach Antiochia unter dem 
— —— gehoͤrte. Sie liegt am Fluß 
Malmiſtra. 

Adena, Fluß in Natolien, welcher in klein Arme⸗ 
nien oder Aladuli entſpringet, das Begler- 
beglic von Alep durchſtroͤmet, und ſich — *5 
den beyden Fluͤſſen Cydne und Malmiſtra in 


das Meer ergeuſfh. 
Adendum, Stadt in Koͤnigreiche Fez in der Pros 
** Temefna, in Africa, bey dem Flußjß Ommi- 
rabus, 
Aderberg, fuche Oberberg. . Ä 
Aderborn, Aderberna, Heine Stadt in Vor; 
Pommern an der Dder _ 
Aderburg, kleine Stadt in der Mittel Marck 


Brandenbure.. __ 

Aderno, Adranum, kleine Stadt am Berge Atna 
in Sieilien, im Val di Demona, 

Aders bach, ein an Schlefien aränsender Fle⸗ 
cken und feftes Schloß ın Böhmen,im Könıgk; 
gräger Creyſe, 2. M. von Landshur. 

Adersleben, Stadt im Stifft Halberſtadt. 

Adhafta, Juvenataum, ehemals eine Stadt, jetzo 
aber ein Flecken im Venetianiſchen Gebiere,im 
der Landſchafft Bergamaſco. 

Adhil, ſiehe Adbıl. p. 22. 

Adiaphora,Tıtteldinge, welche man ohne Ver. 
legung des Gewiſſens und der Ehrbarkeit thun 


oder laffen Fan. 
Adiaphw- 


—, 


a5 Adiaphoriſten Adjutant 


Adiaphoriften, alſo wurden im 16. Seculo die 
Meifnifchen Theologi genennet, welche einige 
Eatho Ceremonien und andere Lehr: 
Puncte, ald das Interim zum Vorfchein am, 

annahmen, und daher mit den andern Theo- 
| in fen und Thüringen groffen 


S 
ſiehe Ajazzo. 

Adicara, * in gen am Sinu —— 
ige, y Athefis, Atagis, Atrianus, groſſer 
"ak din, welcher Im Berge Braulio an 
Torolifchen Grentzen — dag Tri- 
dentinifche und Veronefifche Gebiete durch; 
. flieffet, und fich nicht weit von dem Po m den 
Golfo di Venezia ergeuft. Erift nach dem Po 
der gröfte Fluß in Italien, bat einen fehr ges 
inden Lauff und wird benVerona fhiffbar. 
Adilchiako, Stul der Gerechtigkeit, iſt in Thron 
mit i2. Stuffen, welchen die Tuͤrckiſchen Sulta- 
ne im Felde neben ihrem Gejelte pflegen auf: 
richten zu laffen, um fich nd denfelben zu ſe⸗ 
wenn fie jemanden zum Tode verdammen 


wollen. 

Adima, Stadt am Fluß Moxa, im Lande Mordua- 
tes, in der Moſcowitiſchen Tartaren,ohngefehr 
20. Meilen von Nifinovogorod gegen Mittag. 

Adinterim, unterdeffen, auf eine Weile, biß auf 
meitern d. J 

Adjournement oder Adjourning, wird in England 
derjenige Auffchub genennt, wenn fich das 
Parlament auf enlihe Tage oder Wochen 
frennet, oder feine Seflion auf einige Zeit wei⸗ 
ter hinaus verfchieber. | 

Adjourniren, einen gewiſſen Tag oder gewiſſe 

und de benennen. 
che Arzerum. 

Adirbeitzan,Adilbegian, Adzerbaijan, Regio Adır- 

dilbegiana Adzerbaijana, Landſchafft 
in Perſien, zwiſchen den Provintzen Erivan, 
Diarbeck, Hierach-Agemi, kilan und dem 
Eafpifchen Mecre gelegen. Die Haupt⸗Stadt 
darinne heift Tauris, und das Land hat vor die: 
Meden geheiffen. 
ıs, ift eine Perfon, fo dem andern, der ſei⸗ 
nem Amte gnugſam oder allein nicht vorſtehen 
fan, zur erung und Huͤlffe bengeordnet 
it. Daher werden diejenigen Amts-Adjundti 
genennet, welche den Amt > Leuten zugeord- 
net find. Ingleichen heiffen diejenigen Prieſter 
Adjundi, welche dem Superintendenten in jet: 
ner Infpe&ion an die Seite geſetzet werden, 
Auf Univerfitäten werden die Benfirer in 
den Facultäten Adjuncti genennet, welche fıch 
Hoffnung machen können, nach ereignerer Ge⸗ 
legenheit zu einer Profeflors-&telle ın ıhrer 
Facultätzu gelangen. _ 

Ad jutant bey einem Regiment, holet alle Abend 
Die Parole bey dem Mayor, bringet diefelbe ſei— 
nendreven Staabs ⸗Officirern, und deutet ib: 
ren Befehl den Sergeanten vor des Obriſt⸗ 
Wachtmeiſters Quartier an. Erift inſonder⸗ 
heit befteller, des Dbrift-ABachrmeifters Ordre 
zu verrichten. Den Capitainen deutet eran, 
wenn fie zu dem Oberfien kommen follen. Er 

die Regiments: stoften ein, liefert denn 
Mayor täglich fein Ancheilzur Wache auf dem 
Parade-Plan, und ſtellet das Regiment in Ba- 
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ille, er deut j 
—— et auch den Ober⸗Offieirern den 


Adjutant, Aide de Camp, General-Adjutant, ein 
Dfficirer bey einer Armee,melcher den General 
oder höchften Officirer eher indem er fich 
in Verſchickung und Abfertigung der Ordren 
gebrauchen läffet. 

lers er; Pofloina, ‚Pıifleina Marckflecken 
nebſt einem Schloſſe im Herzogthum Crain, 
6. M. von Trieſt, allwo eine fo lange unterirr- 
difche Höle,dag noch niemand das Ende davon 
—— hat, und darinne viel Gaͤnge, groſſe 

aͤtze und Abgruͤnde, wie auch allerhand ab⸗ 
ee Bilder zu ſehen ſeyn. Es gehöret 

em Furften von Auerfperg. 

Adlbolg, ein Wildbad in Bayern, 2, Stundeh 
von Traunftein, unter der Burahaufifchen 
Regierung. , . 

Adminiftrator, diefen Namen führen fo wohl 
ei als weltliche Standes; Perfonen, und 

edeutet derfelbe eigentlich denjenigen, der ein 
Amt in eines andern Namen verwaltet. 3. E 
der Herzog von Holftein,Ehriftian Augufi,mels 
cher nach Abfterben feines Herrn Bruders die 
Vormundſchafft über deffen hinterlaffenen 
Printzen verwaltet, führt den Titul eines Ad- 
miniftratoris zu Schleßwig und Holſtein. Po- 
Rulırter Adminiftraror aber heift bey den Prote- 
ftanten das Ober⸗Haupt eines geiftlichen Stiff⸗ 
tes, das annoch feine Canonicos hat, welche 
ach ihren Stiffts-Canonibus und Staruten ei⸗ 
nen Biſchoff ermählen, weil fie aber den Pabſt 
nicht vor das Ober⸗Haupt der Kirchen erken⸗ 
nen, und daher deffen Confirmation vor uns 
nöthig achten, ſo fuͤhrt ein ſolcher Ermählter 
nicht den Namen eines Bifchoffs, ſondern nur 
eine poßulirten Adminiftratoris, und ge—⸗ 
braucht fich Daben des Tituls Zochwürdigſt. 
Bey den Gatholifihen heiſt Adminiftrator 
derjenige, fo fede Epıfcopali vacante das Biß⸗ 
thum, und was Davon dependiret, vermaltet, 
mie bißhero zu Gracau der Lubinsky Adınini- 
ſtrator deffelbigen Bißthums gemeien. In 
Moſeau heiſſet Der Metropolit, Jaworowsky, 
Adminiftrator des Patriarchaliſchen Stuls, 
und hat er zwar die Verrichtung eines Patriar⸗ 
chen, fuͤhret aber dabey nicht den Namen eines 

atriarchen oder VicePatriarchen, weil Se. 
Szaariiche Maj. keinen Patriarchen denomini- 
rer haben. j 

Admiral, Amiral, Ammiraglio,Admiralis, iſt dee 
höchfte See-Dfficirer, wenn man in einem 
Lande feinen Admiral-General oder Admiral 
Seneral-Lieutenant hat. MWidrigenfalls aber 
ficher er unter dem Admiral: General, und 
commandiret die Flotte, wenn derfelbe nicht in 
See gehet. Unterweilen ſeynd ın einen Lan⸗ 
de 2. biß 3. Admitals, welche nach dem Unter: 
fiheid ihrer Flagaen benennet werden, z. e. der 
Admmralvon der rorben, mweıffen und blauen 
Flagge. Er hat nebſt dem Vice-Admiral und 
Schour ben Nacht oder Contre-Admiral, auch 
einen Capitain- Lieutenant und 2. Unter⸗Lieu⸗ 
terante, welche ihm nachgefeser feynd. Bey 
den Holländern it der Admiral einer Proving 
zugleich derſelben Stadthalter. 

Admiral⸗ General, Der oberſte Officiret zu 

Waller, 


Admirals Abmodiateur 


Waſſer, welcher eine See Armade eines Koͤ⸗ 
nigreichs oder einer Republique commandiret, 
und die Direfion über alle See⸗Sachen und 
Syäfen hat. Zumeilen hat er einen Vice-Admi; 
ral unter fich, welcher fonften auch der Gene: 
ral⸗Lieutenant geuennet wird. Suche auch 
ademnieaier Slonge chet von Dem groffen Ze 
irals⸗ wehet von dem groſſen Top 
oben auf dem mittelſten Maſt des —2 
Admirals⸗Inſuln, ſula Admirales, Inſuln in 
Afriea auf denn Meere von Zanguebar, der In⸗ 
ſul Madagaſcar gegen Norden gelegen. 
Admirals:Schiff, iſt Dasıenige, welches Die Ad; 
mirals⸗Flagge führet, es feye nun gleich in der 
Eee, oder in einem Hafen. a € 
Abmivalität, Admiralitäts ; Collegium, ift eine 
gatnelung derjenigen,twelche die Direction 
ber die See-Sachen haben, und bey denen es 
ecke felbige anzuordnen und einzurichten. Es 
eſtehet dDaffelbige aus dem Admiral, Admiral- 
Lieutenant, Vice-Admiral, Schoue by Nacht 
oder Contre-Admiral, und andern hohen See: 
Dffieirers, Närhen umd Beyſitzern. Es ſeynd 
. Admiralitäts; Collegia in den vereinigten 
Sriederlanden nemlich in Suͤd⸗Holland zu 
Moterdam, in Nord⸗Holland zu Amſterdam, 
in Weſt⸗Frießland zu Hoorn und Enefhuife, in 
Seeland zu Mittelburg, und in Srießland zu 
Harlingen. 
AömiralitätssEyland,Admiralis Infala, Inſul 
in dem Oceano Septentrionali bey Nova Zem- 
bla, melde von den Hollaͤndern erfunden 


morden. 

Adınirante oder ber Admiral von Gaftilien , ift 
Generaliffimus in dieſem Königreich zu Waffer 
und Lande. Der lept verfiorbene Admirante 
son Eaftilien, Graf von Melgara, verließ die 
Partie des Duc d’Anjou, und retirirte fich mach 

ortugall, allmoer nicht allein das Epanifche 
eftanıent, welches in faveur Philippi V. von 
dem Cardinal Portocarrero ausgefünftelt wor; 
den, vor falich und umächt erflärte, fondern 
auch durch feine remonftrationes es dahin 
brachte, daß VPortugall völlig Die Partie der ho; 
ben Alltirten annahm, Daß der Erk- Herjog 
von Deiterreich, unter dem Namen Caroli IIT. 
Koͤniges von Spanien, mit einem ſtarcken 
Tranfport von&nael: und Hollaͤndiſchen Troup- 
pen 1703. nach Portugall uberfegelte, und daß 
Darauf einige Provinzen in Spanien ‚jonder: 
lich aber das meiſte von Catalonien, gedachten 
Carolum sorihren König erfenneten. 

Admirati, Baiaria, Oreto, il fiume dell’ Amiraglio, 
Eleurberms,fleiner Fluß im Valdi Mazara in Si⸗ 
eilien,welcher fich zu Palermo ing Meer ergeuft. 

Admirationis fons, Fontame de merderte, Fluß in 
Genevois, in Savoyen, welcher aus den Stei⸗ 
nen enfpringer,umd gleich denn Meer Ebbe und 


Fluth hat. 

Admilion, Zulaffung, Verſtattung, dahero fant 
man; er ſtehet in guter Admiflion bey dem und 
dem, d.t.cr gilt viel bey ihm, erift mohl ben 
ihm gelitten. Zu 

Admodiren, heiffet allerhand ſteigend umd fallen: 
de jährliche Emkünffte gegen Lieferung gewiſ⸗ 
er Srucht oder Geldes pachten. 

rodiareur, heift ſo wohl ein Zolk Pachter als 
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auch ein Verpachter, davon Admodiiren, Zölle 
verpachten oder pachten. 

Admont, Stadt in Ober⸗Steyermarck am Fluffe 
Eus, hat ein jehr reiches Benedietiner⸗Coſter, 
weiches zwiſchen fehr hoben Bergen liegt, dar⸗ 

j r unterſchiedene Schlöffer und Dörffer ges 

Ören. 


Adom, Adomum, Salinum, Gaftell in Nieder⸗ 
Hungarn, 4. Meilen unterhalb Ofen an der 

onau. 

Adon, kleiner Fluß in Bretagne in ndreich N 
welcher in die Vilaine fällt. ie 

Adonco, Aduncum. Stadt gantz oben am Comer- 
Se in — Landſchafft Como im Herzogthum 

eyland. 

Adonis, Fluß in Phenicien in Aſien. 

Adoption, fiehe Einwimſchung. 

‘Adoration eines neu⸗ erwablten Pabftes, if 
ein befonderer Ehren, Dienfi,den ihn die Cars 
dinäle leiften, und geſchiehet er bald nach vers 
richteter Wahl zu drey unterfchiedenen mah⸗ 
len. Zum erfien mahl auf dem Eeffel vor dem 
Altar, wo ihm die Cardinäle feine rechte and 
und rechten Fuß kniend Eüffen ; zum anderm 
mahl in des Sixti Gapelle, wenn fie ihn mir der 
Stola und Dem Poncitical-Syabit bekleidet ; und 
zum dritten mahl auf dem Altar der St. Per 
ters⸗Kirche unter öffentlicher Abfingung des 
Te Deum laudamus. — 

Adorff, Adorfium, Staͤdtlein im Voigtlande an 
der Eliter, gegen die Boͤhmiſche Gränge, 3.M. 
von Eger, dem Herzog von Sadıfen:Zeis gehoͤ⸗ 
rig. Es iſt 1711. biß auf die Helffte abacbrannt. 

Adovaren, alſo nennen die Araber in Marocco 
ihre Hütten, mit welchen fie, wie die Tartarın 
mit ihren Horden, von einem Drte zum andern 
berum sieben. 

Adour, der groffe Adour, Arurm, groffer Flug in 

anckreich, welcher in dem Pyrenaͤiſchen Ge⸗ 

ürge am Berge Tourmaler entipringet, und 

fich 1. Meile von Bayonne in das Gafcognifche 
Meer ergeuft. 

A dour de la Suebe, Adurm Silvenfis. Fleiner Fluß 
in Gaſcogne, in Franckreich, welcher aus drey 
Quellen entſpringet, die aber im Thal Campan 
zuſammen fommen, und ſich in den groſſen 
A dour ergieſſen. 

Adour de Baudean, Arurws Raudeanicu-, kleiner 

uf in Gafcogne, in Franckreich, welcher im 
hal Baudean entfpringet, und fich mit dem 
groſſen Adour vereiniget. 

Ad Patres gehen, heiſſet jo viel als ſterben, zu ſei⸗ 
nen Vätern verfammler werden. 

Ad pia⸗ canfar, fiche p. ai. 

Adra, ‚Abdara, Heine Stadt, Schloß und Hafen 
im Königreiche Granada, in Spanien,swijchen 
Almeria und Salobrena, hr Biſchoffthum ift 
nach Almeria verlegt worden, 

Adria, fiehe Atri. 

Adria, Atri, Arrıa, Hadrıa, Biſchoͤffliche Stadt in 
Italien, auf der Halb⸗Inſul Poleſine di Rovigo, 
auf einer kleinen Iuſul, welche der Fluß Tarta- 
ro machet. Sie liegt in dem Venetianiſchen 
Gebiethe, allernaͤchſt an den FerrariſchenGren⸗ 
gen, iſt den Venetianern unterthan, und ihr 
Biſchoff refidiret zu Rovigo, welcher nach Ra- 
veuna sehöret. Won ihr hat das * 

Reer 


9 __ Adrianiften Aebtifin 


- Meer den Namen befommen, jetzo aber wird 
meiſtens von Fiſchern bewohnet, meil fie 
— ſehr wemmet hat. 
u waren gewiſſe Kerer, melche der 
es Zanberers Eımonis nachfolaeten. 
16. Seculo gab es auch in England und 
and eine Sedte dieſes Namens welche dem 
Adriano Samftädt anhiengen, und fehr ärger: 
iche und wiedertäufferifche Lehren hatten. 

Ad el, ſuche Andrinopei. 

Adrians berg, ein Gebuͤrge nicht weit von dem 


äifchen, in Spanien. Es gehet durch 
Iches die Land-Straffe, in deren Mitten ein | Y 


hauß und cine Cape 

gang dieſes Gebürges ift jo finfter,daf man fich 
allemabl einer Fackel bedienen muß. 

che Meer, Golfo di Venezia, Mare 

Adriatıcum, ein groffer Meer: Bufen des Mit; 

telländifchen Meers, an deffen Ende die Stadt 

hedig lieget, melche Republic ſich der Herr: 

er fölches Adriatiſche Meer anmaflet, 

der Doge alle Jahr am Himmelfahrts; 

Tage fich mit denfelben vermittelit eines Kin; 

„der in dieſe Eee geworffen wird, vermaͤh— 

Es gränget negen Süden und Weften an 

Stalien, gegen Norden an Dalmatien, und ae; 

Dften an Albanien. Dieſes Meer hat Ebbe 


Adrobe, Fluf in der Mofcomitifchen Tartarey, I Y 


bey der kleinen Etadt Simberska ent; 
mac) Bereinigung mit dem Fluß Sook 
en‘Y uf befömntt,umd fich in den Fluß 


v ergeuſt. 

Adſtat Alarım, Aalum, kleine Stadt in Ge; 
land, aufder Nordlichen Küfte, nicht weit von 
der Stadt Holar, den Dänen gehörig. 

Advance, Cap d’Avance, ſiehe Frouard. 

Advenant, ällige Cache. Daher a l’advenant, 
oder nach advenant, heiffet jo viel als, nachdem 

es ‚als fichs will thun laffen, aeftallten 


Aduyar, Anduxar. _ j 
Adula, —— Gebuͤrge in Graubuͤndten, in der 
Clavenna, aus welchem die mittaͤg⸗ 
Duelle des Rheins entipringet. Bi: 
Advis- Jacht, ift ein Heines Schiff / das geſchwin⸗ 
de Poſt bringt, und wohl beſegelt if. 
Advocarus Eccleſiæ, iſt ein Pradicar Des Roͤmi— 
ſchen Kaͤyſers, welches eritlich Carolus Magnus 
von dem Pabſte bekommen, als er Ita— 
jen wider die Longobarden beichüset. Nach 
m haben es alle Kömsiche Käfer acbrauıcher, 
und Wahl: Capitulationıbus wird ex- 
prefle yon dem Neuerwaͤhlten bedungen, daß 
rals en Ecclefix.die Kirche und Geiſt⸗ 
lichkeit in beftändigen Schuß nehmen ſolle. 
Advocarus fifcı, ſuche Fifcal. 
Adyrbeizan, fiche Adirbeitzan. p. 25, 
I, Adzelia, Stadt in Lieflaͤnd in der Land: 
Letten, am Fluß Tender, 19. Meilen von 
gegen Oſten geleaen. 
Yebtißin, Abbariila, iſt eben diefes in einen 
nuen;Clofter, mas ein Abt ben den Muͤn— 
Es giebt in Deutſchland 14. gefürftete 
iBinnen, ſo Reichs-EStaͤnde find, und 
ichen Rang und Vorrechte in Anſchund 
Stiffts genieffen, 3. €. die zu Quedun 


“nun. 


le ſtehet. Der Durch: | Ye 


Aeaa Aerra sol. 


burg, Effen, x. Eine Aebtißin kan nichtmehr 
als einen Elofter vorfieben, meil fie auffer der 
allereuferiien Noth und Zwang nicht heraus 
gehen darff. In Fralien behalten fie ſolche 
Würde nur 3. Jahr, im Deutfhland und 
„Standreich aber Zeit —— * 
83, Hola delle Capre, od Sjegen-"Inful,lieet 
auf dem Archipelagor .- egen- Inful,lieg 
Ageifche Meer, ſu e Archipelagus. 
Agina, Inſul und Stadt gleiches Namens im 
Königreich Moren, allwo es überaus piel Reb⸗ 
hüner giebet. 
pte 


egypten, ſuche n. 

Ir ihöner Slecten oder Städtlein, nebit 1. 

Schloſſe im Canton Bern, 1. farcke M: von S. 
Maurice, a vor die ſem unter dem Titul einer 
Grafichafft zu Savonen gehöret, und it ber: 
nach an die Walliſer kommen, welche es an den 
Canton Bern vertaufcher haben, und gehöret 
es anietzo zur Voigtey Gundes, 

Aelſt, ſiehe Aloſt. 

Aelſen, ſiehe Alſen. 

Aelt, Mimche-Elofter Benedietiner-Drdens, an 
der Ils, oberhalb Wafferburg in Bävern. 

mbeck, Fluß in Liefland, im DoͤrptiſchenEreyſe, 
weicher ſich in den See Peipus ergieft. 

Aendlbolgen, fiehe Traunftein. 

Aenholt, fiche Anholt. 

esruchte, Kleiner Ort im Herzogthum Weſt⸗ 

phalen, dem Ehurfürften von Coun gehörig. 

EXolides, ſuche Lipariſche Inſuln. 

Alien, mar ſonſt eine gewiſſe Landſchafft in klein 
Afıen, am Archipelago, melche auiero ſchlecht 
— iſt, und dem Tuͤrckiſchen Käufer gez 

oͤret. 

Aquacor, oder die Linie, einer von den groſſen 
bewealichen Eirculn auf der Himmels-stugel, 
melcher von einem Polo fo weit entfernet ſte⸗ 
het, als vom andern; Dahero theiler er ins 
auch die Erde in 2. halbe tugeln,deren die eine 
gegen Mitternacht, und die andere acaen Mit; 
tag ſich Eehret,und wenn die Sonne am A.qua- 
tore ſtehet, fo fennd Tag und Nacht in der aan⸗ 
sen Welt aleich, dannenhero er auch Linea 
zquinodhialis genennet, und in 360, Gradus 
eingerheilet wird. Diezenigen, ſo unter dem 
A.quatore wohnen, haben ftets Tag und Wacht 
gleich. Die Linie paßiven heift ben den 
Schiffern fo viel, als unter dem Rquatore, als 
wo eine groſſe Hitze iſt, vorbey fahren. ſMath. 
Lex.p... — 

duinoctium. iſt diejenige Zeit im Jahre, wenn 
Tag und Nacht einander gleich find, melches 
des Jahres zweymahl, nemlich im Fruͤhling 
und Herbft aefehıcht. 1. Mlatb.Lex.p.2c. 

AÆquivalent, ein gleiches, das eben ſo viel werth iſt, 
als der andere Theil zu fordern hat. 

Aquivoca find Worte amd Nedens;Arten, fo un: 
terichiedliche Bedeutung haben, und auf vie 
lerley Art fönnen ausgeledet werden, 

A.quivocanon, zweydeutige Mede, 

Aer, ſiehe Ayr. 

Ararium, die allgemeine Schatz ⸗ Kammer in eis 
ner Stadt oder Republique. 

Aergue, Herrſchaft imStiffteBaſel im Im̃erthal. 

Aria, kracca, Flecken in Tortugall in der Pros 
vintz Eitreraadura, am Fluß Zaras. 

Ä Aerſchot 
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Aerſchot, fiche Arſchot. 
Aſchecher, Leucopoliu, Aclara, Ajpropolis, Stadt 

in Natolien, ani Golfo de 8.Petro, in der Land: 


„er Aidinelli. 

arıum, Schottländifch Fyreh, iſt eine Art ei: 
nes Meer: Bufens, und ein folher Ort, mo das 
Meer braufet umd austritt. Dergleichen be 
giebt fich meiftentheils an den Orten, mo die 
Ebbe und Fluch ſehr ſtarck ift. 

Alftuarium Bodotria, Fyrth ofFort, ein Aſtua- 
rium in Suͤd⸗Schottland. j 

Aftvarium Glotz, Fyrth of Clyd, ein Aftuarium 
in Schottland am Irrlaͤndiſchen Meere. 

Zftuarium Itunz, Solway Fyrth, ein Aftuarium 
in Schottland anı Jrrländifchen Meere. 

Aſtuarium Vara, Murray Fyrth, ein 
in Nord-Schottland an der Nord⸗See. 

Acth, ſuche At . f 

Athiopien, dergröfte Theil von Africa, welcher 

egen Norden an Negnpten und die Wuͤſte 

arca, gegen Nord⸗Weſten an Zaara, das Land 
der Negres und Guinca, und gegen Nord⸗O⸗ 
ſten an das rothe Meer gränget. Den Übers 
reft umgiebt das Achiopifche Meer. Diefes 
groffe Land wird in Ober: ⸗ und Nieder· Achi- 
opien einnerheilet, und insgemein das Mob: 
renland genennet, wiewohl dieſer Rahme ei⸗ 
gentlich nur einem Theil von Ober-Athiopien, 
nemlich Abyßinien, zukommt. Siehe Abyßi⸗ 
nien, pag- 10. 

Athiopi che Meer Oceanus Æthiopicus, vel Me- 
ridionalit, iſt audchei vom groſſen Oceano un⸗ 
terber£iniebeyAfrica 

Kthnophrones, waten Ketzer im 7. Seculo, mel: 
che ſich zwar vor Ehriften ausgaben, aber dar; 
bey Wahrſagen, Zauberey und anderes heyd⸗ 
nifches Wefen trieben. , 

Adtianer, waren eine Art von Fegerifchen Aria⸗ 
nern, die ihren Nahmen von einen, Aktius ge; 
nannt, befamen, und der noch meiter von dem 
rechten Glauben abmwiche, als de andern. Sie 
wurden von dem Roͤm. Kayſer Theodofio M. 
aus allen Orten verjagt, und muften alfo in 
den Wuͤſteneyen ihre Zufanımenfünffte halten. 

K.tna, Mongibello, ein Feuerfpeyender und der 

jerg in Sieilien, in Val di Demona, 
on ftets mir Afche und Schnee bede; 
cketift. Erfollbeydie 30000. Schritte hoch 

ß n, und, bey 100000. im Umfange haben. 

Oben ift eine groffe Eröffnung, biß ın den un: 
terfien Abgrund, daraus ein ſtetiger Danıpff 
Feigen, der von der fetten und ſchweflichten Erz 

en herrühret , welche durch die innerlichen 
Hölen und Luffr:Löcher entzündet wird, und 
alfo eine heſtaͤndige Gluch verurfacher. Er 
a offtmahls ganze feurige Sluffe ausgeſtoſ⸗ 
en, die alles, was ıhnen vorkommt, verbren⸗ 
nen, auch eine groſſe Menge Steine von etli⸗ 
hen Eentnern ausgeworffen, und mit graufa- 
men Gepraffel etliche Meilen in der Lufft fort- 
getrieben. Dergleichen hefftige Entzuͤndun⸗ 
gen gefchahen 1669. und 1693. Im Januar. all⸗ 
mo durch Dielegtere 49. Staͤdte und Flecken 
follen ruinirct, und 93000. Menſchen gerödter 
morden ſeyn. BEE 

Atolien, hieß vor dieſem eine Landſchafft in Grie⸗ 
cheuland, an den Grentzen von Epiro 


ium 





Africa 


Aeuſſere Graben 22 


Aeuſſere Graben, iſt eine Tieffe voller Waſſer, 
welche die Contreſcatpe gegen das Feld umgie⸗ 
bet, und laͤngſt dem Fuß der Abdachung der 
Mauer herum gehet 

Affaire, Sache, Verrichtung. 

Affettionirt, geneigt, gewogen. Dieſes Wort iſt 
bey groſſen Herren — im Brauch, wenn fie 
an diejenigen jchreiben, fo am Standegeri 
find als fie, oder an fre ini 
auch, zumal in Hand⸗ 


‚ ‚oder 
‚an dero eigene 
dazu man 


e. 
Affecliren, heiſt ſich etwas a 

doch weder acht noch Faͤhigkei befißser, Da⸗ 

er iſt Afectation eine ftolge Anmaßung vie: 
ler Dinge, denen man doch nicht gewachſen 
iſt. Affe&tiren ift auch, fich diefes und jenes ans 
ni melches man nicht von Natur hat, 
owohl in der Rede, als äufferlichen Geberden, 


u.a. ur. 

Affe&en, find die Neigungen, in den Gemuͤ⸗ 
thern der Menfchen. fiehe YIatur:Lex. Nach 
Affecten geben if, wenn ein Richter oder 
Dberer einem andern dem er gewogen, 
gelinde ift, und ihn durchhilfft, hingegen 
wider den andern, dem er gehäßig ift, allzu har: 
te verfähret. 

Affenberg, fiehe Abila, pag.7. 

Arfentbal, ıft ein Ort in der Mordettau, im 
Schmwäbifhen Ereyfe, nicht weit von Straß 
bura, welcher fehr guten yo» bat. 

Aflieghem, Afleghema, eine reihe Männer-Abtey 
Henedictiner ; Ordens in dem Gebiethe von 
Hrüffel in Brabant, unter die Dieces von 
Mecheln gehören. ’ 

Affront, Schmach, Beſchimpffung; daher af- 
froneiren beſchimpffen. 

Affterlebn, Susinfeudario, tft wenn ein Vaſall 
das Lehn⸗Guth mit den Condirionen, alser es 
von feinem Lehns⸗Herrn empfangen, einem 
andern in Zehn giebt. . 

Affur, A fuyten, heiffet insgemein der Schafft ei- 
nes Schieß- Gewehrs. Inſonderheit aber wer; 
den die Laveten Darauf die Erücke liegen, alſo 

enennet. Diefes ift eine Art eines hinten nie: 
Dergehngenen hrwercks mit 2.Rädern,deffen 
man fich bediener,entweder das StůckeGeſchů⸗ 
Be3 von einem Orte zum andern zu führen, oder 
aberfelbiges zum Feuer geben zurichten. 

Africa, eines von den 4. Theilen der Welt, Euro- 

pz gegen Mittag nelegen. Es ift Die gröfe 

Halb nful, als die von dem rorhen Meer; 

vom Oceano, und vom Mittelländifchen Meer 

umgeben wird. Sie henget am übrigen Erd: 
reich, vermirtelft eines ſchmalen Landes, Iſth- 
mus de Suez genannt. Man rechnet ihren 

Umfangaufsooo. M. ihre Länge 1600. M. 

vom Capo Verde bißzum Capo de Guardafui, 

und die Breite 1400. von Capo dibuona fpe- 
ranza big ans Mittellaͤndiſche Meer. Dieſes 

Theilder Welt wird insgemein in Weft- und 

ft: Africagetheilet. Jenes bat s. aroffe Land: 

fchafften,nemlich die Barbaren, Brledulgerid, 

Sara, Nigrasien und Gusmea, Africa aber 

beftehet aus Aegypten, und Aethropien. Die 

vornehmften Inſuln in Afrıca ſeynd Maira, Die 

Azores, DIE Canarsichen, Madera, Capo Verde, S. 

Thsmas Und Madagafcar. Die Religionen der 

Einwoh⸗ 





Afsdafors Aga 
Einwohner die Chriſtliche, Juͤdiſche, 
— —— und 22* die Ca- 
aber haben feine, und [eben miedas Vieh. 
Aegypten, Biledulgerid und Sara, tie auch 
der Barbaren fennd die Africaner weiß oder 
rgelb ; in den übrigen Ländern aber 
vB, welche man Negres oder Mobren 
nennet. Sie find untermenat von natürli- 
hen Afticanern, und Arabern, find lafterhafft, 
Bene Stanfaın und ſtarck, wohnen theils in 
Staͤdten, theils in Wuͤſteneyen unter Hütten, 
theils aber fireiffen von einem Orte zum ans 
nn, und werden derer eine fehr groſſe Men: 
jährlich als Sclaven an die Europäer ver: 
, und von dar nach America in die 
gebracht. Siemerden theils von 
und Königen reaieret, theils aber zie⸗ 
ben unter einem gewiſſen Dberha te als Ge⸗ 
meinden im Lande herum, und theils haben 
wie die Caffres gar fein Regiment unter fich. 
Diefes Theil der Welt 7 ehr fruchtbar, und 
an den Meer-Küften wohl bemohnt, mitten im 


Lande aber fonderlich in der ARufte von Saara | A 


umdBarca ift es wuͤſte entweder megen der grof- 
fen Spißee eraus Mangel des Waffers, oder 
wegen der vielen wilden Thiere, und des hitzi⸗ 
Sandes. Es hat viel weiß und rothes 
‚ auch vortreffliche Gold; und Silber: 
‚und allerhand rare Früchte, welche in 
alle 4. Theile der Welt gefuͤhret werden. Bor 
Diefem hat man davor gehalten, daß das in: 
nerſte Africa megen der alljugroffen Hitze nicht 
bewohnt und fruchtbar fen, oder Doch mit ganz 
wilden und ungeftalten Leuten, die mie die 
e helleten, oder Die Augen auf der Bruft 
ätten, bejeget wäre, eshaben aber diefes die 
neuen Reife-Bücher, nachdem fich die Portu⸗ 
im 15. Seculo zuerft fo weit gewaget, 
genugfantwiderleget. Die Vorrugiefen und 
andere Ehriftliche Potentaten in Europa har 
ben alle Africanifche Inſuln, fo etwas bedeu⸗ 
ten, ausgenommen Madagafcar, feit 200, Jah— 
ten her unter fich gebracht, und ſich auf den Kuͤ⸗ 
von Africa fefte geferet, auch beſitzet der 
Sultan ein ſchoͤnes Theil Davon, nem: 
ten und ein Stückevon der Barbarcy 

der Küfte von Abex. 5 
Afsdafors, Flecken inder Echmedifchen Provinz 
Salecarlien, am Fluß Dalecarle, 15. Schwe⸗ 
Meilen von Stockholm gegen Nord: 


Afvallen, het Schip valt af, beifiet dieſes / wenn ein 
Schiffbey währenden Segeln von feinem Lauf 
meichet. 

Aga, fiche Agag p.34- ' — 

Aga, ſeynd in der Tuͤrckey die nechſten Offieirer 
nach den Begs unter den Janitſcharen, oder 
die Gouverneurs in den Staͤdten, welche unter 
einem Baſſa ſtehen. 

Aga der Janitſcharen, Vingeri-Agafi, oder Ja- 
nifar Agalı, iſt der Janitſcharen Oberfter Be— 
fehlshaber, deſſen Gewalt ſehr groß iſt, und 
welcher vor dem Groß⸗Eultan mit freyen Ar- 
nen erfcheinen, darf; dahingegen die vor; 


mſten Bedienten der Ottomanniſchen 
‚Norte, auch fo gar der Groß⸗Vezier felbft, ie— 
ie die Arme und Hände kreutzweiſe über 

1, Theil 1717. 


pP"; 


—— 
— — — — 


Agad Agente 34 


einander geſchlagen haben, wenn fie zur Au⸗ 

dientz kommen. Wenn dieſer Aga ftirbt, fo fal⸗ 

len erg Guter nicht dem Sultan hein, mie 

fonften mit den andern Baffen zu gefcheben 
—— ſie gehoͤren zu deni Schatz der 
ten, 

Agad, Stadt im gelobten Lande, im Stamme 
Iſaſchat, unten am Berge Hermon. 

Agades, Königreich in Nigriien, in A frica, deſſen 
Haupt⸗Stadt gleiches Nahmens ift. Es liegt 
zwiſchen der Wuͤſten Sara, den Fluß Niger, 
und den Königreichen Tombur und Cano;und 
> ehr fruchtbar an Wende und Manna. Die 
Stadt Agades hat ein Könıgliches Schloh,und 
wird meiſtens von auswärtigen Kaufleuten 
bemohner. Der König des Landes ift dem Koͤ⸗ 
nige zu Tombur tributbar. 

Agag, Aga,.1g 132, Königreich, nebft einer Stadt 

gleiches Nahmeng, in Arthiopien in Africa, 

dem Lac de Zaire gegen Norden gelegen. Es 
gehoͤret zu dem Stönigreiche Monomotapa, und 
hat Heydniſche Einwohner, 

gan, Pagan, Agana, Pagana, Inſul des Archi- 

pelagi St. Lazari in Dem Oceano Orientali. 

Agaos, Agoafı, ein Volck in Africa, im Koͤnigrei⸗ 
che —— in Abyßinien. 

Agatenburg, ein Schloß vor Stade int 
Hertzogthum Bremen, allwo ızı2. bey Er: 
oberung dieſer Stadt das Koͤnigl. Dänifche 
Haupt⸗Lager war. * 

Agati Bafci, iſt am Perſiſchen Hofe der Ober⸗ 
Groß⸗Hofmeiſter. 

Agde, Agarhı, Stadt und Hafen in NiedersLan- 
guedoc am Flug Erauc, mo derfelbe in den 
Golfo von Lion fällt, 13. Frantzoͤſiſche Meis 
len von Monpellier, Sie bat einen Bi: 
ſchoff, der fıch zualeich einen Graſen von Agde 
nennet, und unter Narbonne gehoͤret. 

Agder-Caitel, ſiehe Cattell. 

Agder-Verdeck, jiehe Verdeck. 

Agdelinde, „Achdefinda, kleiner Strich Landes in 
dem Gebiethe von Aggerhus in Normegen , 
melcher aus 4. Thaͤlern beftehet, und darinnen 
feine Stadt zu befinden, 

Ageda, Flecken in Portugall, in der Provink Bei- 
ra, zwiſchen Porto und Coimbra, am kleinen 
Fluß Ageda. 

Agen,Agenna Agınum, Agınnum, Agennum,Nitio= 
brıgum, Stadt am Fluß Garortne IN Guienne 
nebf einem Prefidial, Senechauffee, und Br 
ſchoffthum unter das Ertz Biſchofſthum zug 
Bourdeaux gehoͤria. Die Landſchafft herunt 
heiſſet PA genois, Agınnenfis Tradius, fuͤhrt den 
Titul einer Grafſchafft, und iſt mit den Pro— 
vinken Perigord, Quercy, Atmagnac und Baza- 
dois umgeben. 

Agente, cin Bedienter, welcher eines Fürften, ei⸗ 
ner Kepublique oder Gemeinde Angelegenhei— 
ten an einem oder andern Ort beobachtet. Er 
tft weniger als ein Refident, jedoch mehr als ein 
Faktor. 

Agente vonZauß aus iſt derjenige, der eines 
Potentgten oder andern aroften Herrns In- 
tereſſe ben ſich zu Hauſe obiegriret, ımd die 


Commifliones ausrichtet, ohne Was cr Utſuche 
habe, ſich an den Hof felbit zu begebin, vis 
⸗ B aus 


4 
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ang der Stadt, wo er bifhero gewohnet, weg⸗ 


zuziehen. 
Ager, kleine Stadt nebſt einem Schloſſe in Cata⸗ 
lonien, am Fluß Noguera. 
Agser, Fluß ın der Grafichafft Marck in Weſt⸗ 
phalen, welcher in der obern Gegend Diejer 
Grafſchafft entipringet, den Weg ins Hertzog⸗ 
Ar Berg nimmt, und endlich in den Rhein 
Aggerhus, Argerbufia prafectura, Aggerhuslot, 
roffe Proving in Norwegen, nebit einem 
Sylof gleiches Namens an dem Meer-Bus 
fen Ansloye, auf welcheng der Königliche Da⸗ 
nische Stadrhalter in Norwegen refidiret ; Aus 
diefer Proving wird viel Holtz zum Schiff⸗ Bau 
in fremde Länder verführet, und man theilet fie 
in s. befondere Stücke, als Agdefinden, Hal- 
lingdal, Gammer, Hennemarck, Rommeritket 
und Tellemarck. Auſſer den Kuͤſten am 
Carregar und dem Meer⸗Buſen Ansloye ift fie 
fehrgebürgicht, und nur im den Thälern et⸗ 
mas bewohnt. Ihte Haupt⸗ Stadt heiſt Anslo. 
Aggeroe, Daniſche Inſul in dem Gebiethe von 
Alborg in Jutland. ——— 
Aggiul Felanos, Phrlamelium, Fleine Stadt in Na⸗ 
tolien, in Afien, an dem lirfprunge Des Iuffes 
Madre, hat vormals einen Biſchoff gehabt. _ 
Agsrariandi Jus, ift ein Necht, vermöge deſſen ein 
Yandes-serr, der Die Majeſtaͤt oder die Landes⸗ 
Sürftliche Hoheit beſitzet den Maleficanten Die 
verdiente und zuerfante Straffe gan erläft, 
Dder im eine geringere verwandelt. Diejem⸗ 
genaber, fo nur die Obersoder Untere 
richte — können dieſes Rechts ſich nicht 
aninaſſen. 
Agher, Agber, Aghera, Achera, Flecken der Graf: 


afft Tyrone in der Provintz Ulſter in Ser? | Ag 


I 
Jand weicher Drt das Recht hat, Deputirten m 
das Irrlandiſche Parlament zu ſchicken. 
Aghirlik werden diejenigen —— an Juwe⸗ 
len und Eoftbarem Peltzwerck genennet, welche 
ein Bafla derjenigen Sultanin, mit welcher er von 
den Tuͤrciiſchen Kanfer foll vermähler wer⸗ 
den, überfchieten muß. Denn es braucht 
der Groß⸗ Sultan diefe Politie, daf, wenn er 
befürchtet, es möchte ihm ein oder der andere 
Bada zu mächtig werden, fo vermähler er ihm 
eine von feinen Töchtern oder Baſen, Dadur 
eraller Freyheit beranber, und zum elenden 
Exlaven gemacht wird, indens er feine vorigen 
Weiber und Kinder catlıren, und mit dieſer als 
lein vergnügt fenn muß. Wie fie denn auch 
zum Zeichen der Oberhand ailezeit ein Stilet 
an der Seite führet, uud fo viel Geſchencke von 
ihm fordert, ald er nur immer in feinem Der; 
mögen hat. au 
Agi, Fiuß in Perfien, welcher unter andern Die in 
der BrovingAdyrbeyzan liegende Stadt Tau- 
risdurhmäffert. 
‚Agiam-Oglans, feund junge Sclaven, welche die 
Fürchen imKriege gefangen, oder von den Zar: 
tarnerfaustehaben. Auch werden die Chri⸗ 
fiensstinder alſo genenner/ welche man in Mo- 
rea, Albanien, und anderwerts, den eltern im 
10. oder ı2. jahre Ihres Alters nummer, zu 
Hundwerdern, in Küchen umd Gärten, zum 
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Acoeit braucpes, als worinuen fie von den 
Icho-glans unterfihieden ſeynd, und dem Be⸗ 
fehl des Oda-Bachis gehorſamen muſſen. 

Aglomama, fiche Ajomama, p. 43. 

Agıfymba, Stadt im Königreiche Congo in Afri- 
ca, im Hertzogthum Bata, am Fluf Lelunda, 
Agitaki, ein wichtiger Flecken im Königreiche 
Guinea in Africa, 7. Meilen von dem Capo des 
troits points, allwo gute Handlung getrieben 
wird. Die Portugiefen nennen ihn Alden de 

Forto, und die Syolländer Commando. 

Agiurd, Borgebürge in Africa in det Probink 
Zanguebar, zwiſchen den Erädten Bais und 
Thama. Es ft ſehr gefährlich vor die Schiffe. 

Agla, Argla, Stadt im Königreich Fez, in Afri- 
2 — —— eile der Probintz 

at, uß Guarga, wi den 
Städten Fer und — a. 

Aglar, ſiehe Aquileja. 

Aglie, Azlıa, Schloß in Piemont in der Lands 
ſchafft Canavois, hat den Tirul eines Marquir 
fats, davon eine alte und berühmte Familie in 
Piemonrden Namen führer. 

Aglay oder Aglon, ſuche Aquileja. j 

Agmer, Provintz und Stadt im Königreich Ma- 
rocco, in Afrıca, war vor dieſem des Kayſers 


Refiden 
A Bat fiche Amersham. 
Agnadello, Aquadello, Agnradelium, ein Flecken 


um Meyländifchen in dem Ländgen Ghiera d’ 
Adda, jmifchen Lodi und Bergamo, an dem 
commune Canal, der oben bey Caflzno aus Der 
Adda fönıt, und unterhalb Crema ingluf Serio 
fliet. Daſelbſt fiel zwiſchen den Deutſchen 
und Fransofen 1705. ein blunges Treffen vor, 
darinne beyde wenig A vantage erhielten. 
nano, Ansanws Lacus, &eein Terra diLavoro, 
etliche Meilen von Neapolis. Nahe darbey ift 
die berühmte SYöle, Grotta d’Cani, Hunde⸗ Hole 
enannt, darinne die Thiere in kurker Seit 
erben, wenn fie hinein geworffen werden. 
Agnano, Therma Ansana, berühmte Geſund⸗VBaͤ⸗ 
der in Terra di Lavoro, im tönigreichNeapolis, 
zwiſchen Baja und Cuma. 
Agnano, fleine Etadt in Nieder-Languedoc. in 
der Dieces Montpellier, 7. Frantzoͤſiſche Meis 
len von Montpellier. 


ch Agnaten, heiſſen die nechſten Verwandten vaͤ⸗ 


terlicher Linie, ſonſt auch Schwerdtmagen 
genennt. Syn Lehens⸗Sachen werden nicht als 
lein Agnaren genennet, fo von dem erften Befi- 
ger des Lehns herſtammen, fondern auch mel: 
che die Mitbelehnſchafft daran erhalten. 

Agneten, Villa 5. Agnehe, roffer Marck⸗ Fle⸗ 
chen in Siebenbürgen, am Fluſſe Harbach, 6. 
Meilen von Hermanſtadt, woſelbſt fonderlich 
viel Schmiede wohnen fallen, 

Agniadello, fiche Agnadello, p. 36. 

Agno, Clanio, (anın., Fluß im Königreich Nea- 
polis, welcher anden Graͤntzen des Principaro 
olıra entſpringet, Die Provintz Terra di Lavoro 
durchflueffer, und fich m den Golfo di Gacta ers 
aeuft. Bey Averfa machter denLac de Parria, 
dahererauch von einigen der Zluß Parria ge; 
nennet wird. 

Agnoites, EI riftliche Ketzer im 4. Sec. bie GOt⸗ 


Rudein, Holtzhacken, oder anderer geringen 108 Auwiſſenheit in Zweiffel sogen, en 
en 


— 


Aanone Aareda 


‚hen waren auch im 6. Seculo, die da vorga⸗ 
ben, Chriſtus habe den Tag des jüngften Ges 
richts nach ferner menfchlihen Narur nicht 
gewuſt. — 
Agnone, kleine Stadt int Neapolitaniſchen in 
der Proviutz Abruzzo cirra, ‚ 
Agnus Dei, ein durch den Pabft gemeihetes rum: 
des Stucklein Wache, auf weichem die Sau 
eines Lammes oder ein ander Bild zu feben 
i — zur Andacht und zu Loͤſchung des 
euers * foll, dergleichen ein ieder Pabſt 
m erften Tabre feiner Regierung in der Wo- 
che nach Oftern zu weihen, und in der Capelle 
Dominica in albis öffentlich auszutheilen pfle⸗ 
get 5 hernach werden fienur alle 7. Jahre ges 
ntachet. 


a 

Agoas, ſiehe Agaos, p. 34. 

Agobel, ſiehe Moafcar.  _ 

Agola, Stadt in Abyßinien in Africa, dem Berge 
und Stadt Amara gegen Süden gelegen. 

Agonifiren, in legten Zügen liegen, mit dem 
Zoderingen. In agone liegen heift eben jo 


die 
Agoro, Agerum, kleine Stadt am Cordero], 
in der Benetianifchen Landfchafft Bellunefe, 
5. Meilen von Feltri. ' 
Agolta,Auguf«, war eine wohl befeftigte und auf 
einer Halb⸗Inſul gelegene Stadt, nebft einem 
fichern und mit3. Schlöffern verwahrien Ha⸗ 
rn —— — Tg Tr 
chen Küfte, melche aber 1693. durch das Erd: 
—— verwuͤſtet, und ihr Hafen un⸗ 
brauchbar gemacht worden, 
— kleine iedoch ziemlich bewohnte 


oh A auf 
Adriatifchen Meere, an der Küfte von 


Dalmatien, der Republic Ragufa gehörig; der 

ſchoͤne Hafen auffelbiger, fo gegen 33 lie⸗ 
get, wird Marzera genaunt. 

Agouges, kleiner Fluß in der Provintz Auvergne, 
in Franckreich. 

Agout, Acutuc,Agotius, Fluß in Languedoc, 
welcher in dem Gebuͤrge von Cann eñtſprin⸗ 
— ſich bey Montauban in den Fluß Tarn 


ergeuſt. 
Agra, ſiehe Tercera. 
Agra, Königreich in der Aſiatiſchen Landſchafft 
Mogoliftan, nebſt einer Stadr gleiches Na⸗ 
mens am Fluß Gemini, welche die gröfte in 
gang Indien iſt, und allwo der Mogol einen 
koftbaren Pallaſt hat, intmaſſen fie denn auch 
Die Haupt⸗Stadt feines Reiches iſt. Sietreibt 
ehr gute Commercien, hat vortreffliche Pallaͤ— 
e, und war font des Mogols Reſidentz, ehe 
elbige nach Bebanabat verlegt wurde. Cie 
iſt mit einer ſtarcken Mauer von gehanenen ro⸗ 
en Steinen, nebft einem 100. Ellen breiten 
Graben umgeben, und hat fehr lange Gaffen, 
deren etliche fich aufs. viertel Meile erſtrecken 
„und deren viele sben zugemölber find. Es if 
auch dafelbſt ein Tribunal, 
Agram, ſuche zagraa... 
Agramont, Acraxontium, kleine Stadt in Gata; 
lonien, 5. Meilen von Lerida, am kleinen Fluß 


Sio. 
eda, kleine Stadt den Spaniern gehoͤrig, im 
—— Popayan, in 
Agreda, Augufobriga, Stadt in Alt⸗Caſtilien im 
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Spanien an den Aragoniichen Grengen, wel 
Agri, Atrı, ‚Agrıs, Acitis, uf im Köni 
1J uͤrge 
entſeringet, die Landſchafft Balılicara durchs 
Agrigan, eine yon den Läcronifchen odet Maria- 
en Inſuln auf dem Oceano Orientali in 
Aſien gegen Norden gelegen, welche die, Spas 
nierl’Isle de Saint Francois Xavier nennen. 
— dem ſie so. Meilen im Umfange haben 
Agrim, geringer Ort in Irrland in der Landſchafft 
Connonght, 199 1692. Koͤnig Willlam einen 
ZJacobum erhielt, und dadurch gang Srrland 
unter feinen Gehorfan brachte. 
fe eine Bifchöffl. Stadt in der Neapolitani- 
en Proving Baſilicata, deffen Biſchoffthum 
Agriomela, Salembria, Sperchiu:, Fluß in Gries 
chenland, welcher in dem nen ent? 


che die Spanier auch Malaga nennen. iq 
te 

Neapolis, welcher im Apenninifihen' Ge 

flteffet, und fish in den Golfo di Taranto gs 

gen 

ni 

Sie if wohl bewohnt, und eine von den arör 
Agrigente, fiche Gergenti, 

Sieg wider feinen Schwicger: Vater, König 
Agrimonte, Grumentum, Pumentum, par vor Dies 

aber ietzo mit dem zu Marfico verziniget ift. 

fpringet, und jich in Den Golfo di Negroponte 

ergeuft. 


Agropoli, Aeropolis, FleineStadt in Neapolis, im 
Principato citra, am Golfo d’Agropoli, melcher 
Das muttägliche Stücke von dem Golfo di Sa- 
lerno begreiffet. 


JAgobach, Stlofter ander Donan in Defterreich. 


Ein Schloß gleiches Namens hiegt zwiſchen den 
Erlaph⸗ und Traͤſen⸗Fluß. 

A guada di Saldana, ſiehe Saldagne. 

Agualay, ſiche Ancud. 

Aguas, Die Provintz de los Aguas, oder des Hama- 

azites,Provincıa Aguarum vel Hamagazs'arum, 

rovintz in SUd-America, welche an Peru, Po- 
— und den Amazonen-Fluß grentzet. Sie 

egreifft von Often gegen en auf 200. 
Meilen, iſt ein fehr gutes und fruchtbares 
and, hatden Namen von den voruehmſten 
Einwohnern, Aguas genannt, und ift denen 
Epaniern nicht unterworfen. 

Agueda, vEminmm, buß im Königreiche Leon, 
8* dent Gebirge yon Xalanza entfprins 
get den Ciuidad Rodrigo vorbey flieflet, und 

ch in den —— 

Aguer, Stadt in Africa, am Berge Atlas, die Por⸗ 
tugieſen gewannen fie im 16. Seculo von den 
Tuͤrcken, verlohren fie aber nieder. 

Aguiguar, eine von den Infuln Marianes, auf 
dem Archipelago S.Lazari ſonſt auch Isle de 
$. Ange genannt. Sie hat 3. Meilen im Um⸗ 
kreiſe, iſt ſehr hoch, und hat nur a. Orte, wo 
man anländen fan. 

Aguilar, Agurlaris, fleine Stadt im Gebierhe von 
Kiftella, im Königreich Navarra, an den Graͤn⸗ 
Ken von Bifcayas 

Agmilar del Campo, Agalaria campefris , kleine 
Stadt in AlrCaftilien, in Spanien, und 
Stamm⸗Hauß der Marquife von Aguilar, ı$e 
Meilen von Burgos, an den Grenzen von Altu- 
FR de nn 5. Meilen von dem Ur⸗ 

runge des Ebro, 
Ba Azulha, 


39 Agulha Miaiuni_. - 


Agulha, !’Aiguille, tcur, ful auf dem Kıhio- 
jr Eu, welche % Inſul Madagafcar 
——— von un aber 
gegen Dften gelegen, und von Portugiejen 
emtdecfet worden. 


wo 

Agurande, Stadt im der Frantzoͤſiſchen Provintz 
Orleans in dem Hertzogthum Berry. 

Agufta, fiche —— 5. 

Agufta, La gufta, €, Ladeffa, Gladuffs, Bene: 
tiantiche ſul auf dem Golfo di Venetia, ge⸗ 
gen die Küften von Ragufa, gehoͤret zu der In⸗ 
ſul und thum Courzola. 

Agynü, waren Fetzer zu Ausgang deö 7. Seculi, 
welche vergaben, daß Gtt verboten hätte, 

Fleiſch zu eifen und zu heyrathen. 

Adaufen, Abuis, AbufaAnufa, Stadt nebft 

einem auten Hafen am Belt in der Schwedi⸗ 

Landſchafft Bleckingen, 4. Meilen von 
rifttanftadt, mo der Fluß Helleda in die Oſt⸗ 
Eee fäller. 

Ahauſen, liche Anbaufen. 

Ahlburg / fi —— p· 50. 

Ablvden oder Ablen / ſiehe Alemb. p. 56. 

Ahlen, fiche Alen. p. 56. 

Abmol, ſiehe Amol. 

Ahnen, alſo nennet man die Vorfahren oder 
Afcendenten der Edelleute und oo Stan: 
des; Perfonen. In Polen wird Fein Edelmann 
zu einer Gefandfchafft, Senaror- oder andern 
öffentlichen, Stelle gebraucher, biß er ſechs⸗ 
fchildig ftehet, und 3. Adlich gebohrne Ahnen 
er — undz. von mütterlicher Seite 

en kan. 

Alnbaufen, Benedictinersstlofter in Francken 

x an —— in Rieß gelegen. 

br, fi ar. pag.2. 

hrenberg, fiehe Yreneburg.. 

Idus Srädtgen in Weftphalen im Stifft Muͤn⸗ 
fter, am Fluß Aa. 

Abus, ſiehe Ahaufen. — 

un, Agedunam, Heine Stadt in Franckreich in 

u“ Proving laMarche, am Fluß Creufe, hat 
ein — Schloß, Chate au Rocher genannt, und 
eine Abtey. 

Aja, Alla, feiner Fluß in der Paͤbſtlichen Land: 
ichafft Sabina, welcher fich bey Monte Rotondo 
in die Tyber ergeuft. 

. Aja, Himella, kleiner Flug in eben derjelben Land: 

fchafft, welcher fich bey Magliano in die Tyber 
ergeuft. | 

A ja, wird auf Spanifch die Hofmeiſterin der jun? 
gen Herrſchafft genennet. Ben dem am 13. 
April 1716. zu Wien gebobrnen und am 4.Nov. 
wieder verfiorbenen Ersherkoge von Deiter: 
reich und Pringen von Afturien Leopoldo, 
war die Käyferliche Frau Aa die verwittibte 
Baroneflin von Silais, Frau Sabına Chriſti⸗ 
na eine gebohrne Gräfin von Gtahrenberg. 

Ajabire, Ayabire, fleıne Stadt inder Landicharft 
Peru in Süd-America, zwifchen der Stadt Cu- 
(co und Dem Zee de Tıricaca. 

Ajuda, groffes und feftes Schloß an ben Siberi⸗ 
chen Grengen gegen Aſien, um welches Der 

{uf Nevia fliefiet, gehörer Dem Rußiſchen 


aar. — 
Ajajuni, Villa fand Fehannir, Heine Stadt in Na- 


* 
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tolien in Aſien, in der Provintz Alidinelli, iſt 
meiſtentheils ruiniret. 

— Sehe Ayın. __ 

Ajas, Stadt im glückjeligen Arabien, in Mien. 

Ajazzo, Ajaccio, Nu⸗, Adjacium, Stadt in Nato⸗ 
lien, in dem Beglerbeglic von Aleppo, der 
Stadt Alexandrerre gegen Norden gelegen / all⸗ 
mo ein guter Hafen an dem Golfo d’Ajazzo. 

Ajazzo, Adyacıı Sınus, hen Sunns, Meer; Bufen 
auf dem Mitreländifchen Meere zwiſchen den 
Küften von Sprien,dem alten Cilicien und der 
Inſul pern. 

Ajazıo, Ajaccio, Adjacıum, Ur finum, Genueſiſche 
berühmte Stadt in dem Weftlichen Theile der 
Inſul Corſica, nebft einer feiten Citadelle, ei⸗ 
nem Biſchoffthum, unter das ErgBifchoffs 
thum zu Pifa gehörte, und einem Hafen an eis 
nem Hheer-Bufen, welcher gleichfalls der Gol- 
fo d’Ajazzo genenmet wird. 

Aibling, feiner Marcflecken in Ober Bäpern, 
am Waſſer Manqvald, ım Nent-Anıt Mun⸗ 
chen, in deffen Land Gericht 4., Clöfier, 6. 
Schlöffer und 16. Hofmaͤrckte gehören. 

Aich, Keiner Flug im Wuͤrtenbergiſchen, ent⸗ 
ferinat oberhalb Waldbuch, und ergieft fich in 
den Neder. 

Aicyady, Aicha, Fleine aber faubere Stadt nebſt 
einen Land-Berichte in Ober⸗Baͤhern, zu dem 
Kent Amt München gehörig. Sie hat einen 
Wall und gedoppelte Waſſer⸗Graben, nebſt ei⸗ 
nem alten Schloß, 8. Meilen von München, 
ward 1704. von den Englischen Trouppen er⸗ 
obert und abgebrannt.. 

Aichelburg, ein feſtes Schlogin Kärndten. 

Nichfeld, ift ein gewiſſer Strich Landes um die 
Stadt Judenburg in Ober⸗Steyer marck. 

—— Schloß und Herrſchafft in Schwaben 
ander Illet, den Frenherren von Rechbera ches 

mals gehörig, von welchen es Anno 1676. durch 
Heyrath an die Grafen von Limburg und Sty⸗ 
rum kommen. 

Aichſtadt SiChoffthum in Francken, deſſen 
Biſchoff ein Stand des Roͤmiſchen Reiches iſt, 
und unter den Ertz⸗Biſchoff zu Maintz gehoͤ⸗ 
ret. Die Haupt: und Reſidentz⸗ Stadt Aich⸗ 
ſtaͤdt, Achſtadium, Dryopelıs, Alla Narıfca, liegt 
wien 2. Hügeln am Fluffe Altnnil. Das 
Refidentz⸗Schloß des Biſchoffs, Willibalds⸗ 
berg genannt, liegt ı. halbe Meile von der 
Stadt. Der ientlebende Biſchoff daſelbſt, 
heift Johann Anton Knöbel von Cakenelnbo- 
gen, und hat feit 1705. die Biſchoͤff iheXRürde 
bekleidet. 

Aide de Camp, ſiehe Adjutant, p. 25. 

Aide Major, ein sirieges-Dfficirer in Franckreich, 
welcher Dienfte des Majors verrichtet, wenn 
diefer nicht zugegen iſt. 

Aidinzie,A:dıma parva, feine Landſchafft ın Na⸗ 
tolien an der Meer⸗Enge von Gallipoli,darınz 
ne Abydo der Haupt⸗Ort ıfl. 

Aiduni, Ardunum, Heine Stadt im Val di Noto 
in Sieilien. 

Ajello, Hertzogthum in Abruzzo, dem Fuͤrſten 
von Maila gehörig ,in Neapolis. 

Ajello, Tylepum, tleine Stadt ın Calabrıa cırra, 
in Neapolis, auf einem Berge. 

Aigle, Elsine Stadt im Pais de Vaux, oder in dem 

igitized bi ÖFMMo |. 
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ſiſchen Theile des Canton Bern in der | Ailesford, Stadt in in der Provintz Kent in Ens - 


IB. 

Aigle, Aquıla ad Aguilas, Heine Stabt am 
— im —— nebſt dem 
ner Herr 

Aigle, Catharıfes, Vorgebuͤrge auf der Küfte von 
Provence in Franckreich, zwiſchen Marfeille 
und Toulon. j 

— ad Aquilas, Flecken im Ertz⸗Stifft 

er an ber Mofel, dem Einfluffe der Saar 
gegen über,2. Meilen von Trier. , 

Aigucbelle, Agua Pulchra, fleine Stadt ın Sa⸗ 
voyen, am Fluß Arc, an den Grentzen der 
Proving Maurienne, jiwifchen Chambery und 
Mouftier. Aufder andern Seite des Fluffes 
Arc, 1. Meile von diefem Orte liegt auf einem 
Berge die 4 Charbonniere. 

iguebelle, fleine Stadt nebft einem Amte an 
en Grengen der Grafichafften Maurienne und 
Tarantaife , in Savoyen an 


den Frantzoͤſiſchen 
‚Grengen. Ä 

Aiguebellerre„Aqwabellerra, kleiner Ort in Savo⸗ 
= DM * - ee nn dar⸗ 

iegenden See gleiches Nahmens. 

Aigueperſe, Aqua ſparſa aut calid«, Stadt in Au- 

vergne, in der Sransöfifchen Proving Lion, 

und * Haupt⸗Stadt des Hertzogthums Monr- 

— Aqua mortus, Heine Stadt im 

iedersLanguedoc, an einem Eleinen Gol- 
fo, hat einen groffen Saltz⸗ Handel, wie auch) 
ein gutes Zeughauß. Sie liegt der Stadt 
Nimes gegen Mittag, und hatte vormals 
einen guten Hafen, der aber nunmehro Durch 
den Sand verderbet ift. ‚ 

Aigues-Vives, Aqua viva, Flecken und Abten ın 

der Proving Touraine in dem Sransöfifchen 

4 ri rg een Orleans. 

©, a, p. 39. 

Aiguilles, cabo das Agulbas, Acuum Caput, Bor: 
gebürge in Africa,anden Küften der Caffres, 
nicht weit von Cap debonne Efperance. 

Aiguilles yon Bourdeaux, ſeyndSchiffe, welche die 

ifcher auf den Flüffen Dordogne und Garon- 
ne in Franckreich gebrauchen. 

— Eiguillon, Arguillionum, anſehnliche 
Stadt, nebft dem Zitul eines Hertzogthums, 
in Guienne, in Franckreich in der Provink A- 
genois, allwo fic) Die Slüffe Lot und Garonne 
pereinigen. An. 1704. den 19. Dec. ftarb die 
letztere Hertzogin von Aiguillon, Maria Magda- 
lena, von welcher es ihres Bruders Sohn, der 
Marquis deRichelieu, yermöge ihres Teſta⸗ 
ments geerbet. 

Aigurande, ſiehe Agurande, pag. 39. | 

Aila, Ayla, * Aıla, Eıla, lem Stadtin Ara- 
bia Petræa in Afien, nebft einem Schloß und 

fen am rothen Meere, nicht weit von der 
tadt EI-Tor. 

Ailes, die langen Seiten, mit welchen die Auſſen⸗ 
Wercke einer Feftung, als Horn: Werde, Eros 
nen⸗Wercke, u. d. m. befchlofien werden. 

Ailesbury, «Kiglesburgus, Stadt in Mercia in der 
Graffchaft Buckingham am Flug Tame, ın 
Engelland. Sie iſt tlein und 5. Meilen von 
Oxfard. 


eis 


gelland. 
Ailly, kleine Landfchafft in der Picardie in Franck 


Ailze, Ailza, lei Inſul oder vielmehr ein Fel⸗ 
en auf der Sue von —— tt⸗ 
and, in dem Meer⸗Buſen von Cluyd, auf wel⸗ 

ein Thurm erbauet iſt. 

Aumargues, kleine Stadt in Languedoc in der 

Die :s von Nimes, führet den Tırul einge Bas 
ronie,umd gehöret dem 5) von Ufer. 

Ain, Dain,Ens, Indus, Dans, in Franckreich, 

welcher im —n der Baillage von Sa- 
lins in der Franche Comtẽ entfpringet, und fich 
‚oberhalb Lion in die Rhone —* 
Prien ſiehe Hainan. — 
Aindre, Anger, Ingeris, in der Provintz Berry 
in f hin fich in die * er⸗ 
e 


geuſi. 

Yınödt, Aineda, ſchoͤnes Schloß in Crain, den 
Grafen von Gallenberg zugehoͤrig, 7. Meilen 

von Laubach. — 

Ainza, Heine Stadt in Spanien, im Koͤnigreich 

‚ Aragonien, wo fich die Flüffe Ara und Cinga 
vereinigen. Es iſt Die Haupt⸗Stadt in So- 

Ainzi, feine Bandfhaft in der Nord-&ch 
inzia, fleine Landichafft in der Nord⸗Schott⸗ 
ländifchen Proving Buchan. 

Ajoınama, Agiomama, Torone, fleine Stadt in 
Roimelien, am Golfo d’Ajomama in Macedo- 
nien. Der Golfod’Ajomama, Toronicus Si- 
ns, iſt ein Stück des — auf der Kuͤ⸗ 
ſte von Macedonien, demolſo de Salonichi ge⸗ 
gen Norden gelegen, von welchen es nur durch 
eine Eleine Halb⸗ Inſul Capo Caniftro genannt, 
abgefondert wird, 

Ajora fiehe Ayora. 

Ajournementfiehe Adjournement, p. 25. 

Air die Lufft, item das Auferliche Anfehen, Art; 
Stellung u. f. w. ingleichen heiffet es auch die 

Melodey eines Liedes. 

Air fiehe Ayt. 

Aire, Aturıum, Aturenfium, der AtyrenfiumCivi- 
ta: Vıcojulium Martianum, Stadt in dem eigents 
lich p genannten Gafcogne in Franckreich, am 
Fluß Adour, nebft einem Biſchoffthum, unter 
das Erg-Bifchoffthum zu Auch gehörig. 

Aire, Arien, «£ria, Heria, Stadt am Fluß Lys, 
welcher mitten hindurch fleuft, in der Graf⸗ 
ſchafft Artois an den Grengen von Flandern. 
Sie iſt des Moraftes wegen fehr mohl befefti- 
get; und mit einer guten Ciradelle, das Fort 
$, Francois genannt, an dem lincken Ufer der 
Lys,verfehen. Sie gehoͤrt feıt — der Cron 

anckreich, welche es auch im Niemaͤgiſchen 

ieden behalten hat, und liegt z. Meilen von 
St. Omar, mit welcher Feſtung fie durch einen 
Canal die Communication hat. Im Jahr 1710. 
murde dieſer Ort nebft dem Fort von den Alliir⸗ 
ten nach einer ziemlich harten Belagerung den 
9. Nov. mit Accord erobert, im Utrechtifchen 
Frieden An. 171. aber an Frauckreich wieder 
abgetrgien. ; i 

Aire ſiehe Ayr. | . 

Airon, Fluß in der Landfchafft Nivernais in 
Srandreih, welcher ſich in Die Loire ergeuft. 

Airu, Fluß in Schottland,melcher in der Provintz 

ei D 3 Marr 
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dlart Gransbain entipringet, und fi) in der 
Landſchafft Bnquan in den Fluß Spey ergieffer. 

Airvaut, Aurea valır, Abten m der Provintz Poi- 
‚tou, 6, Meilen von Poitiers. 


Riry, Arriacum, Flecken in Franckreich in der Pro⸗ 


‚PINB Auxerrois, im Hervoathum Burgund. 
jr FleinerZluß in der Normandie, in Franck⸗ 
rei 


Aiſch/ Fluß in Francken, welcher von der Etadt 
Windeheim ber,bey Neuftadt an der Aifch vor; 
ey und Durch den Aiſchgrund flieffer, endlich 
Hirſchheyd wiſchen Bamberg und Forch⸗ 
‚beim in die Regniß fäuler, 
Alle, Heiner Fluß in der Normandie, in der Die- 
„ces von Bayeux, melcher in die Orne fäller, 

Aıfne, Axonia, Axona, Kluß in Franckreich, mel 
cher im Hertzogthum Bar aus 2, Nurilen ent- 
ſptinget, die fich aufden Grenzen von Cham- 
—* vereinigen, und in Isle de France unter: 
Halb Noyon in den Fluß Oyfe ergieffen. 

Atitersbeim, Marckſiecken nebft einem Der: 

Schloſſe in Ober Oeſterreich 

Aitona, Aytona, Afıfama, Fleine Stadt in Spa⸗ 
wen, ım einer - Buraarafichafft gleiches * 
mens, in Catalonien, am dluß Segre, wiſchen 
Lerida und Mequinenca. 

Aix, Agus Gratiana, & tadt in Savoyen am See 
Bourger, nebft dem Titul eines Marquilars all; 
io Gefund-Bäder feyn, Sie iſt alt, Hein und 
ſchlecht gebauet, und liegt zwiſchen den Staͤd⸗ 
ten Chambery und Rumelly, 

Aix, Agua Sextiæ, Urbs Aquenfie, Haupt-Stadt in 
Provence in Franckreich, am Fluß Arc, nebit ei⸗ 
nem ErtzBiſchoffthum/ Parlament und Um: 
perſitat, 01409. 00m Wabft Alexandro V, ger 
ſtifftet, und vom König Henrico IV. 1603. tie: 
der erneuert worden. Cie hat auch warme 
Bäder, und iſt eine der fchönften Städte in 
$randreich, 5. Meilen von Marteille, 

AixlaChapelle liche Aachen p. 2. . 

Bar Marquifar im Hennegau, nicht weit von 
d “ 


Aizu, Bleines Königreich auf der Afiatiſchen In, 
ful Niphon, in Japan, nebft der Haupt⸗Stadt 
gleiches Namens, auf der Dftlichen Küfte, 

Akermann fiehe Bialogrod, 

Akerfondt, Heberfünda, fleine Inſul zu der Pro, 
ding Aggerhus in Norwegen achorig, smifchen 
Friedrichſtadt und Tandberg, im Caregar, 

Akertewe, &tadt auf der Inſul Maragnan, in 
a welche zu Brafilien gerechnet 


Akhgi, wird inConfantinepel der Kammer⸗Koch 
genennt, Det die Janitſcharen in der Oda ſpei⸗ 
ſen, und au Leben und Wandel Achtung 
geben, auch nach Befinden ihre Berhrethen bes 

ratenmuf, Cr hat einen Unterfoch neben 

9 Cr Die herheyratheten und zuConnanino 

eippbnenden Janitſcharen fordert, und vor 

hre Ofheiers beicheider, 

Akill, Achill Aebitis, 2, Eleine Inſuln auf der 
Küfte von Irland, der Grafichafft Mayo genen 
hber , welche durch einen Eleinen Canal yon 
emander getrenner merden, : 

Akingis, fiche Acanges, p, 14, 


Akroczin, Etadt in der Woywodſchafft Mafoyi; 


Alfa Alangon 44 
en, nebſt einem feſten Schloffe, hat einen Ca? 
ftellan 8. Meilen von Warfchau. 


Akla, Acza, Fluß in Afien in der Proving Georgi⸗ 
eu welche ben der Stadt Zitrach in das Cafpis 

0° Sheerfälle 

ftadt, Acfeda, eine Stadt 
Bremen, am Zlupkün, 

al, ſiehe Alla, p. 63. 

Alaba, Alata, fleine &tadt in Africa in dem Koͤ⸗ 
Migreiche Begamedri, am Nilo, wo eine Brücke 
über denſelben acher. 

Alacranes. find 3. Heine Inſuln in Neu⸗Epanien 
in Nord⸗ america, 20, Meilen von der Nüfte 
von Yucaran. Sie find mit vielen Klippen 
umgebeit, und müffen alfo von den Schuiern 
vermieden werden. 

Aladuli, Aladulıa, Aſiatiſche Landſchaſſt in Nato⸗ 
hen an den Grentzen yon Turcomannien, Diar- 
bek, Syrien und dem Mirtelländifchen Mee⸗ 
te, hat vor dieſem eigene Koͤnige gehabt ietzo 
aber iſt es unter Tuͤrckiſcher Both maßlgken 
Cs wird in das Nordliche und Südliche Thei 
abgeſondert, davon jenes dag Beglerbeglic von 
Marafch genennet, Diefes aber zu dem Begler- 
beglicyon Aleppogerechnet mund. 

Alagon, Allabona, Alavona, kleine Stadt in einer 
fruchtbaren Begend in Aragonien, am lug 
Xalon, in ben Gebiethe von Saragofla, 3. Meis 
len von der Stadt Saragofla, — 

Alai Begler, alſo heiſſen die Obriſten der Tuͤrcki⸗ 

en Zaims und Jimarioten. Man hat auch 
Rohren, Alai Chiauifen genannt, welche ing 
Felde Die Dienfte der Wachrmeifter verrichten, 

Alaine, fleiner Fluß in der Landfchafft Nivernois, 
derinden Fluß Arronfält. 

Alairac, Caßrum ‚Alarıcı, Flecken in Nieder’Lan- 
guedoe swifchen Narbonne und Carcaffone, 

Alais, fiche Alerts, p. 58. 

Alambrados, oder Erleuchtete, in Portugall, 
find den Enalifchen Quaͤckern nicht ungleich, 
doc) treiben fie wegen der Inquilition ihr Relis 
Hons,Exercitium nicht öffentlich, ſondern find 
unter Dem Pobel verborgen. 

Alan, Alanus, Fluß inder Landſchafft Cornwall, 
in Engelland, welcher fich bey den Meer-Buz 
fon von Briftol ing Meer ergeuft. 

Alanchg, Stadn in Auvergne, im Hertzogthum 
Mercoenr, dem Hertzoglichen Hauſe von Ven- 
dome gehoͤrig. * 

Aland, Alandıa, mittelmaͤßige Inſul, Stockholm 
gegen über, ben den} Eingange des Sinus Borh- 
nici, auf melcher die Feſtung Caſtelholm das 
merckwuͤrdigſte ift, Eie gehört der Cron 
Schweden, Ahr ven Titul einer. Graſſchafft, 
und iſt 6. Meilen lang und 5. breit, ie bat 
einen groften Vorrath an Brenn und Bau: 

oltze, und wird damit Stockholm von diefer 
Änfulyerprovtahtirer. Inden Echeeren bey 
dieser Inſul geſchahe An. 1714. den 26. Sul 
zwiſchen den Ruſſen und Echmeden ein Sees 
Treffen, worinn jene ficgsten, und Darauf Die 
Inſul einnahmen, felbige aber bald darauf 
reywillig wieder verlieffen, 

Alandriana, Meandıia, Stadt in Griechenland 
in der Provintz Epirus. _ 

— Stadt in der Frantzoͤſiichen Provintz 
Cuicune, nicht weiſdon DEF Garonne. 

Alanguer, 


im Hertzogthum 


— 


gez. no = 


—— 
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Alanguer, Alanguera, Alanguerum , kleine Stadt 
in dem Portugieſiſchen Eftremadura, nicht weit 
vom Tago , zwiſchen Lıffabon und Leiria, nebft 
einem Gebiete gleiches Rahmens, darinne Liſ⸗ 
jabon liegt. rn led, 

Alanis, Ancanicum, alte Etadt und jego ein Fle 
cken in Andalufien in Spanien, anden Gren: 

en » der Stadt Seville gegen 
rd: D>ften. 

Alant, Flug inder Alt⸗Marck Brandenburg,mel: 
cher die Bieſe und Ucht zu fich nimmst , und das 
durch ziemlich groß wird. / 

Alanwick, jiche Alnewick. . 

Alar, Flug in Perfien,der fich ins Eafpifche Meer 
ergeuft. * 

Alarcon, Iäarco, kleine Stadt in Neu-Eaftilien, 
anı Fluß Xucar in Spanien, 3. Meilen von 
Cuenca. 

Alaro, Sagra, Fluß in Calabria oltra , in Neapolis, 
welcher im Appenninifchen Geburge entiprins 
get, und fich in das Joniſche Meer ergeuft. _ 

älatere, ander Spike, forne im Gefihte, wird 
fonderlich gebraucht, wenn fish ein Generala 
la tere ſeiner Armee fteller ‚ . 

Alafcheh ir, Alafchehıra, Hupfus, Stadt in Natoli⸗ 
en, in der Provintz Germian , welche etliche vor 
das alte Hypfus, andere aber vor Philadelphia 


alten. 

un , Olotief, Anaröa , groſſes Gebuͤrge in der 
Tartarcy, welches fich von dem Uripeunge des 
Slufie Jaick längft des Oftlichen Ufers biß zu 
nem Einfluffe ın das Eafpijche Meer erſtre⸗ 
cket, unterichiedene Rahmen annimmt, und 

reich an Eifen, Erpftal und Alabafter ift- _ 
Alatri, Alerrıum, Alasrıum,alte Stadt auf einem 
ügel in der Campagna di Roma, im Kirchen; 
taate, 2. Meilen Oſtwerts von Veroli, nebfi 


einem Bift —— unmittelbar uns| 


ter dem Päbftlichen Stuhl gehöret. E 

Alava, Alaba, fleine Landſchafft in Alt⸗Caſtilien 
am Fluß Ebro, in Spanien, deffen Hauptſtadt 

eift Vitoria. Vormahls iſt es zu Navarra, 
ernach zu Bifcaya gerechnet morden, ietzo aber 
fi es mit Alt-Eaftilien vereiniger, , 

Alava, Alsba , ehmals eine Stadt , ietzo aberein 
Tlecken in Aragonien, in Spanien, am Fluß 
Xiloca im Bifchoffthum Tervel. 

Alauta, fiehe Alt. - . 

Alauway , Aluva , Flecken im Südlichen Theile 
yon Schottland, in der Grafichafft Fife , bey 
den Einfluffe der — 

Alb, kleiner Fluß im Brißgau, der bey Freyburg 
vorbey gehet, und in den Rhein fällt. 

Alb, Heiner Fluß im Durlachiſchen, welcher aus 
den Würtembergifchen von Herrn; Alb und 
FrauensAlb herkoͤmmt, und bey Muͤhlherg in 
den Rhein fällt. 

Alb, auf der Alb, Alpes, ein Strich Landes 
in Schwaben meiſtens zum Hertzogthum 
Wuͤrtemberg gehoͤrig, fo fich von Reutlingen, 
Urach und Kirchheim gegen Die Donau hin ers 
Breder, 15 anvielen Orten raub,und hat Man⸗ 
gan — GER 

Alba, Alba Pempeja, feine Stadt in Italien, am 
Zluf Tenaro im Hertzogthum Monterrar, nebfi 
een Biſchoff, welcher unter dag Erg: Bi⸗ 
ſchoffthuni zu Meyland gehörig, Sie lieg 

























Albaneſer, war eine 


Albani, cin beruͤhmtes G 
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zwiſchen Afti und Cherafco , koͤmmt täglich in 
mehrers Abnehmen , und Das umliegende 
Ländgen wird Albefano genennet. 
Alba, Alva de Tormes, Stadt im Spanifihen 
Königreiche Leon, nebft dem Titul eines Her⸗ 
tzogt hums, am Fluß Tormes, dem Gefchlechte 
von Toledo gehörig, darausder befannte Her⸗ 
Bog von aufs entfproffen war, und davon alles 
zeit die aͤlteſten Söhne den Nahmen von Alba 


uhren, 
Alba Julia, fiche Weiſſenburg. 


Albacette, fiehe Albucetto,p, $0. 
Albach/ fiche Allenbach. p- 6;-, 
Albamala, Eleine Stadt in der Normandie in 


ranckreich, führet den Titul eines Hertzog⸗ 


t u [2 % 
Albana, Stadt in der Proving Albanien in Afien, 


am Cafpifchen Meer, treibt gute Handlung 
und wird von einigen Bachu genennet. . 

mar eine Seete im 8. Seculo, die 
2. Principia, ein gutes und ein boͤſes, ftaruir- 
te, und nur Die Tauffe vor ein Sacrament 
paßiren ließ, auch es ſonſt mit den Manichä- 


ern bielte, , J 
ruhmte lechte in Stalien, 
welches vor. ich in der Griechiſchen Pro> 
vintz Albanien fich aufgehalten , nachgehends 
aber in Italien niedergelaffen, und in =. 

Linien abgetheilet, Deren eine zu Bergamo , Die 

andere aber zu Urbino floriret, Daven einige die 

Gardinals Würde und andere hole Charger 

zu Rom erhalten, bif endlich Johann Franci- 

fcus Albani, ein Sohn Graf Caroli Albani, ges 
mefenen Cämmeriers bey dem CardinalBar- 

berini, aus der Urbiniſchen Linie, 1700. den 23. 

Nov. den Paͤbſtlichen Stuhl beftiegen, und 

den Nahmen Clementis XL. angenommen. 

Sein eıngiger Bruder mar Don Oratio Alba- 

ni, welcher 1712. geſtorben, und drey Söhne, 

nemlich Annibale, Carlo und Alefandro hin; 
terlaffen. Dererfte ift vormahls etliche Jahre 
als Väbftlicher Nuntius Extraordinarius am 

Kanferlichen und andern Deutichen Höfen 

geweſen, hat 171. den Cardinals⸗Hut bekom⸗ 

men, und wird jetzo als Cardinal Badrone am 
äbftlichen Hofe angejehen. Der auderg, 
on Carlo,hat fish 1714. mit der zweyten Toch? 
ter des alten Grafens Borromco , der ehemals 
Vice-Roy in Sieilien geweſen, yermählet, und 
1715, das —— Soriano im Kirchen⸗ 
Staate erfauffer, auch den Fürftlichen Tirul 
davon angenommen. Der dritte, Don Aleflan- 
‚dro, iſt auch in geiſtlichen Stand getreten, und 
yon dem Pabfte mit verfhiedeuen reichen Be- 
nehgus veriehen worden, j 

Albani, Albanıanova, Albania Colona, em Fort 
in Nord;America in der Proving Neu-York, 
am Fluß Nord gegen deſſen Urſprung gele⸗ 
gen. — 

Albania , Arnaut, Landſchafft in Griechenland, 
welche gegen Norden , Dalmatien und Ser⸗ 
vien, genen Diten, Macedenien, gegen Sie 
den, Epirum , und gegen Weften, Deut Golfo di 
Venezia zu Grenzen hat, Sie gehörer unter 
Tuͤrckiſche Bothnmaͤßigkeit, welche dieſes Land 
Arnaut nennen, Jedennoch ſeynd Die mei⸗ 
ſten Einwohner Roͤmiſch Catholiſche und 

BB4 Grie⸗ 
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Briechi riften. Das Land i tba 
und ee und die —8 Pe * 
Soldaten zu dferde ab, welche die Arnauren 
genenner werden, und ſchweiffen meiftentheils 
8 5* mare kn ar —*8 
cedonien, um 

beariff auch die £ Epi ter fi 
ji ! ak hr gl 


ul Corfu ‚ melche Heron Tages den Bes 
nettanern —25 — n wird auch der 
Defiliche Theildes Golfa di Venetia, Mare A]- 
—* und von den Tuͤrcken Mer de Duras ge⸗ 
F ‚ alte Yrovintz in Aſten, an dem Caſpi⸗ 
n Meer, indem Oeftlichen Theile von Ge- 
orgien, darinne Albana die HauptaStadt mar. 
ges Tages ift Diefes Land ein Sthefvon 
er Provins Zuirie, und wird Dagheftan ge; 
beiffen, darinnen die Städte Chipiche und 
Zitracha liegen. 
Albania, atjo wurde vor dieſem gang Schottland 
genennet, und die Cron⸗Printzen der Könige 
hieſſen Hertzoge von Abamen. eutiges Ta⸗ 
ges art diefen Nahmen nur die Provintz 
an. 


rald- 
Albano, Stade in einen fruchtbaren Thale in 
andſchafft Sprien , nicht weit 


A 


der Atatifchen 
pom Berge Libanpn, welche von Griechiſchen 
Chriſten bersohner scırd. 

Albana, Monte Albano, fleine Stadt, nebft dem 
Ziruleimes Fürftenchumg, in Neapolis in der 
Landfchafft Bafiligara , welcher Drt feiner 
Fruchtharkeit und vieler Adlichen Einmohner 
twegen beruhmtift, 

Albano , Albanum kleine Stadt im Päbftlichen 
Gebiethe in der Campagna di Roma, dem Ge⸗ 
fhlechte Savelli unter dem Titul eines Fuͤrſten⸗ 
ihums zugehorig. Ihr Biſhof ift allezeit ei 
ner von den 6. Cardinalen Bischöfen. 

Albanopoli, Albana⸗olu, Turctiſihe Stadt am 
gu Drin in Albanien in Griechenland, an 

en Grentzen von Macedönien, 10. Meilen 
yon Ocrida. Ihre Fortification iſt geſchleiffet, 
und vor dieſen mar fie die Haupt Stadt in Als 
banien, ietzo aber liegt fie metens wuͤſte. 
Ib Ys Albanıa nova, Fort d’ Orange a Feſtung 
in Nord-America in der Proving Neu horck 
am Fluß Nort. 
barazin, Albaracınum, Lobetam, Turıa, Etadt 
in Spanien, in Aragonien , nebft einem Bır 
) !hum, anı Sluffe Guadalaviar, unter dem 
tz Biſchoff zu Saragoſſa gehoͤrig. Sie lieat 
an den Grentzen von Valencia und Alt - Ca: 
fiilten, auf einen Hügel, und it von Natur j6 
wohl verwahret, daß fie faR vor eine Öreng- 
Feſtung pafirenfan. 

Albarine Fluß in der Proving Bugey in Franck: 

reich , welcher in den Bergen von Nantua ent: 

einger, und fichmden Fluß Ains ergieſt. 
Albarin, Labafın, Labafinum Albafınum Stadt ın 
der groffen Tartaren, und eine Feſtung gegen 
die Chineſer, den Mofeomwitern gehoͤrig, welche 
diefelbe ſtets wohl beſetzet halten, Sie legt am 
uß Amour in der Provink Dauria. Die rei- 
enden Kaufleute von Moſcau nach Peking 

nehmen Ihren Wes hierdurch, j 

Albed / alte umd Heine Stadt, Schloß und Herr, 


— — \ 


Albeana Albi 1% 


fchafft in Schwaben,der Stadt Ulm aehörig,a. 
eilen von derielben. ie ift An. 1704. von 


den Srangofen und Bayern fañ gant; ruiniref 
worden, 


Albegna„4/banis,.4miana, Imsana, Fluß im Flo⸗ 
rentinifehen , melcher am Berge Albegna inz 
Gebiet Siena entfpringet, durch den Staro dell 
Prefidii läufft,umd fich in den Golfo di Telamo- 


ne ergeuft, 

Albejed, Albeseda, Fluß in der aroffen Tartaren 
im der Proving Zagathay , zmirchen der Stadt 
Samarchand und dem Fluß Gihun. % 

Albelda, Abayaa, Flecten in Alt⸗Caſtilien, in 
— * in dem Gebiethe von Rioja, am Fluß 

regua. 

ZUIbeU, Albuts. Huf in Graubündten,im Bunde 
des Hauſes Gttes, welcher fich bey Zurftenau 
in den Hinter Rhein ergeuft. 

Albemarle, Stadt in der Normandie, melheikt 
Aumale heiffer. Sie bat vor alten Zeiten nebft 
der ganken Normandie den Engelländern 
gehöret, nachdem fie aber Daraus zu weichen 
genörhiget worden, ift auchein Herr von diefer 
Stadt mit nach Engelland gezogen. Diefer hat 
einen Rahmen als Graf von Albemarle ber 

alten,umd ift von dem Könige mit einemfand- 
gen in Yorkshire , Holdernefs genannt, belch; 
net worden. Der itzige Graf von Albemarle 
heiſſet Arnold Juft yon Keppel , und ift als Ge- 
neral in Hollandiſchen Dienfien. 

Alben, 1r: , Fluß in den Herßoathum Grain, 
welcher auf dent Gebürge Alben entieringer, 
und fich zwiſchen Trieft und Capo d’ Iftria in 
den Golfo di Venetia ergeuft. j 

Alben, Gebürge in Crain, auf welchem ein 
Marck-Flecken gleiches Nabmens. Es hat qute 
Queckfilber » Minen, und liegt zwiſchen Dem 
Girnizer⸗See und der Grafſchafft Goͤrtz; wird 
fonft auch Monte del Carfo genennet. 

Albenas, ſiehe Aubenas. 

Albenga, Albıga, Albıncaunum, . Alba Ingaunum, 
Stadt an der GenueſiſchenSee⸗Kuͤſte wiſchen 
Finale und Oneglia , nebſt einem guten Hafen 
und Biſchoffthum, unter das Ertz⸗ Biſchofthum 
zu Genua gehoͤrig. Sie iſt gar wohl gebauet, 
aber wegen der ungeſunden Lufft aar ſchlechi 
bewohnet. Nicht weit davon iſt eine kleine In⸗ 
ſul, ſtaähmens lſoletta d Albenga ‚ Galinarıa, 
auf welcher nichts als ein Thurm zu finden ift. 

Alberche, Heiner Fluß in Neu⸗Caſtilien, in Spa⸗ 
nien, der ben Talaveraimden Tagofällt. 

Aberfirof, Aberfrophra, Klecten ın Lothrin⸗ 
gen, unter das Bißthum Mer achörıa,g. Mei⸗ 
len von Marfal gegen Nord: Dften gelegen. 

Albert, ſuche Ancre. 

Alberton, Pararonmm, Albertonum ‚ Heine Stadt 
um Africanıfchen Koͤnigreiche Barca,ncbit et: 
nem berühmmen Hafen am Mittellandiſchen 
Meere. 

Albertshayn, ſiehe Olbernhau. 

Albeſano, ſiehe Alba. p. 46. 

Albi, Alva Marforum , Heine Stadt in Abrurzo 
oltra, nebft dem Titul einer Grafſchafft, im Kö— 
nigreiche Neapolis. 

Albı,Aalby„Albıer,. All 4, Maupt Stadt desLaͤnd— 
gens Albigeois in och: Languedoc am Fuß 
Tarn , harte ſonſt som Biſchoffthum amier 

kurvos 
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49 Albieia Alblas 


Burges gehörig , melches aber 1676. ju einem 

Er : Bifchoffthum durch Pabſt Innocentium 

den XI. erhoben worden, und iſt der Ertz⸗Bi⸗ 

Bf > in weltlichen Sachen ein Herr uber 
eStadt. 

Albicia, Albuza,Montunares, Flecken m Hertzog⸗ 
um Meyland, 8. oder 9. Meilen von der 
tadt Meyland,gegen Dem See Lago Maggio- 

re genantt. — we 

Albidona, Stadt im Königreich Neapolis in Ca- 

labria citra, 4. Meilenvon der See. _ 

Albie, Albia, Fleine Stadt in Savoyen im Her: 

tzogthum Genevois. Sie ift die Yaupt-Stadt 
eines Gebietes gleiches Namens, liegt am klei⸗ 
nen Fluß Seran, zwiſchen Aix und Annecy. 

Albigenfer, Walderfer, waren noch vor Luche- 


ri Zeiten Chriften in Franckreich, die ſich zu erft | Alb 


in Albi hervorgethan, und daher den Nahmen 

befommen. Siehaben fich nachgeenbs im Li- 

onnois, Languedoc, Thouloufe, Aquitanien und 

Agennois ausgebreitet , und gaben vor, Daß fie 

die Religion reformiren molten: daher fie viel 

Verfolgung — und ſich meiſt in die 

Piemontiſchen — auch deßwe⸗ 

en nachmahlen Waldenſer genennet wor⸗ 

den wiewohl ſie dieſen Nahmen auch von ih⸗ 

rem Urheber, Petro Waldo, einem gelehrten 

F Kies Hann zu Lion,befonmen. Siehe 
enfer. i 

Albigeois, Albigenfis Tradim,Eleine Landfchafft in 
Hoch Manguedoc, in Frankreich , welche ſehr 

r iſt, in. Meilen in der Länge, und 8. in 
der Breite hat. 

Albigny,fleine Stadt am Fluß Nerre in der Pro; 
ping Berry, in Franckreich. 

Albinagium, le Drosr d Aub aiane, iſt ein ſonderbah⸗ 
res Recht wegen der Fremdlinge, vermöge def? 

fein Fremder in Franckreich feiner Güter 
alber ein Teftament machen kan,fondern alles 
em röniganheim fälle. Davon aber aus? 
waͤrtiger Potentaten Ambafladeurs und Minis 
ftri,ingleichen Die Studiofi, fo auf Sranzöfifchen 
Univerfitäten immarriculiret worden, auch Die, 
fo fich naruralifiren laffen , und die Schweiger, 
Portugiefen und Schortländer befreyet find. 

Albinos , alſo heiſſen die Portugiefen Diejenigen 
weiffen Mohren,melche von ferne den Europd; 
ern gleichen, in der Naͤhe aber fo bleich als die 
Todten ausfehen ‚und Feine lebendige Farbe 
haben , daher fie auch von den andern Mohren 
por Monftra gehalten werden. 

Albion, ward vor diefem Engelland und Schott 
land vonden hohen Bergen , welche von ferne 
weiß ausfahen, genennet. Neu⸗. Albion heift 
heut zu Tage eıne Provink in Nord⸗ America, 
melche der Engliſche Admiral Drac zu erft ent? 
decket, und aljo benennet hat. i 

Albiran,groffe und reiche Handels⸗Stadt im Ter- 
ra firma in Suͤd⸗ America. , 

Albifola, Alba Docilia, Flecken in Italien auf der 
Küfte von Genua, 1. Meile von Savona. 

Albiftaverati, Olbafı , mar jonft eine Stadt im Ci- 
licien in Alien, ietzo aber nurein Flecken in Na- 
tolien , zwiſchen den Städten Saralia und Ta- 
chiogder A ntiochia. \ 

Alblas, alter und Heiner Ort in Suͤd⸗Holland, ı. 
Meile von Dordrecht Awiſchen der Maafe und 


Albona, Stadt in Illyrien oder 






Alborg, Ablburg, Alburgum, v£ibur. 


Alborgen ds 
ft 








Albon Albuguerque so 


dem Leck, davon der kleine Diftri& herum das 

Alblaffer Waart heiffet. $ 
Albon, Landſchafft in Dauphine in Franckreich. 
matten, des 


befannten Flacu Baterland. 


Albono, Albona, Albunea , Fleiner Fluf im Her: 


sogthumMenland,melcher nahe bey der Stadt 
Novara flieffer, und fich mit Dem Po vereiniget. 


Albono,Alvum, Albona, Alvona ‚fleine Stadtam 


 Golfo di Carnero in Iſtrien, den Venetianern 

jugehörig,in einer gefundenGegend,auf einen 
Hügel, und 2. Meilen von dem Einfluffe des 
&luffes Arfa. 


Albor,Alborium, Gebuͤrge in Portugal im sönig, 


reiche Algarbien,gegen die 


ee⸗Kuͤſten. Mei € 
von Lagos,auf wel 


ein altes Schloß ftehet. 
oran, Infula Errorn,£leine Inſul auf dem Mit 
teländifchen Meer an den Küften des Koͤnig⸗ 
reichs Fez, in Africa, 6. Meilen von dem Capo 
des troits Fourches, gegen Norden, auf welcher 
ich nur einige Slider: Hütten nebft einem 
urn wider die See Räuber befinden. 


niſche Stadt auf der Halb-Inful Yütland, am 
Meer: Bufen Limfiore. Sie ifi die Yaupts 
Stadt in der Dieces aleiches Nahmenoͤ, und 
der Sig eines Bifchofls. Die Dieces von Al; 
borg,ift eine von den 4. Provinzen in Yutland, 
liegt zwiſchen ‘dem Golfo Limfiort, dem Deut: 
chen Meere und dem Caregar , und ift in 17. 
enter eingerheiler. 
Ibergen , Fleiner Ort in der Nie⸗ 
en Proving Ober : Dfiel, in der 


Twente, 


ndi 


derlä 
ndſcha 


La 
Alborough, ſiehe Aldebrough. pag. ss. 
ee Stadt in der 


grangöfifchen Proving Gafcogne , mitten im 
alde und 10. Meilen von Bourdeaux gelegen, 
im Hertzogthum Albret, welches ein Theil der 
—— les Landes ausmachet, und init den 

roumsen A c,Agenois, les Landes,Pe- 


rigord and der Eee et, dem e 
—— Ge bonus 


Albreton, fiche Alberton. p. 48. 


Albs, il Savio, Sapis, Ifapu, Fluß in Stalien, wel⸗ 
cher im Slorentinifchen Gebiet in dem Apen- 
ninifchen Gebürge entfpringet , Durch die Dro- 
vintz Romagna lee und fich in den Golfo di 
Venezia ergeuft. 

Albucerto, Albacerte, Stadt in Neu⸗Caſtilien, 
gegen das füönigreich Valencia zu. 

Albıdy, einer und bergichter Strich Landes in 

Schwaben am Flug Brenz, etwan wo das Ul⸗ 

miſche und Rechbergifche Gebiete lieger, infons 

derheit aber mo die Würtembergifche Hertz 
fft Heidenheim gelegen. 

Albufeira, Bal/a, fleine Stadt in dem Portugieſi⸗ 
ſchen Koͤnigreiche Algarve , zwifchen Faro und 
Lagos, an der © ec. 

Albufera,smanım Sragnum,Eleiner Eee in Spas 
nien , welcher fich aus dem Mittellaͤndiſchen 
Meere indas Königreich Valencia erftrecker,}. 
M. von der Stadt Valencia. 

Albuquerque, Albugquercum , fleine befeſtigte 
Stadt, nebft dem Titul eines Hertzogthums, 
in dem Eraniſchen Eſtremadura, an den Porz 

B5 tugieſi⸗ 





Albus 


. Alcala 
tugiefiichen Grenzen, zwiſchen den Städten 
Elvas undAlcantara. m 
Albtıs, ein Weißpfennig , ift eine Scheidemüuntze 

in Ober »Rheinifchen Kreiffe, deren 10. ein 

“ Kopfitücke, und 30. fechjehn gute Groſchen 
machen : zu Colln und rm Nieder⸗Rheinij 

*562 er anderthalb Fettmaͤngel, und 

73. Colniſche Albus betragen 1. Rth. und ı. 

Nadder;Albus ift 32. Seller oder 4.gertmängel, 

In Niederssyeffen gile cin WeißPfennig 12. 


yeller. : , 
Albufeme, Albufama , Eleine Inſul oder vielmehr 


A 





ein Felien in dem Mittelländifchen Meere auf 


den Kürten des Königreichs Fez, dem lecken 
Albufeme gegen uber. 

Albuza,fiche Albicia. p- 49. 

Alby, fiche Alba, und Albi, p. 46. und 48. 

Alca, Talca, Talga, Kleine fruchtbare Inful auf 
dem Eafpifchen Meere, auf den Kuͤſten von Ta- 
bareftan. j 

Alcacar, alfo hieffen vor biefem die Mohren ihre 
Paläfte ‚dergleichen noch einer zu Toledo ın 
Spanien zu fehen, den Carolus V. repariten 
laffen. 

Meile Quivir, oder bee groſſe Pallaft, Cafarea 
magn ı, Alcafarıum magnum, Stadt in der Afrı- 
canifchen Barbaren in der Provms Asga , Im 
Sönigreiche Fez, am Fluſſe Luco, 5. Meilen 
vorm Arlantifchen Meere. 

Alca:ar Ceguer, oder der Fleine Pallaft pAlcafa- 
sa parva, feine Stadt im Königreiche Fez, in 
der Proving Habara in Africa,gegen Die Meer; 
Enge von Gibraltar , auf dem halben Wege 
wiſchen Tanger und Ceuta, 

Alcacar de Sal Salacıa , Alcacerium » Salmarıum, 
Heine Stadt nebft einem Schloffe in dem Por; 
tugiefifchen Eftremadura, am Fluſſe Cadaon 
oder Zadan , 7. Meilen von Scrubal , darunter 


fie geböret. 
Alcaferia, Alfageria,oder das fo genannte Inquifi- 
tions-Hauß, iſt ein Fort bey Saragofla in Arago; 


nien, woorelbft König Earl der IIL. nach der bey 
Sararoffa den 20. Aug. 1730. erhaltenen Viä&o- 
rie einen groffen Vorrath an Kriegs⸗Munition 
von an Se en befam. 
Icahira, fiehe Caro. 
an Alcaja, Gebuͤrge in Africa, im Königreiche 
Fez , weiches fehr fruchtbar und wohl bewohnt 
ift, und reiche Einwohner hat. _ 

Alcaide, heiffet in Spanien derjenige, welcher ſo 
wohl in bůrgerlichen als peinlichen Sachen / das 
richterliche Amt und Die Aufſicht über eine 
@radt verwaltet. In Marocgo werden Die 
dands Hauptleute, und andere im Königlichen 
Solde ſtehende Beammte Alcaiden genennet, 
mie auch diejenigen auf dem Capo Verde, wel 
ehe von dem Könige von Kaior In iedem Dorffe 
beftellet find „ den Zoll von den ankommenden 
— — einzunehmen. 

Alc uro, ſiehe Cairo. 

Alcala , find in Spanien die Gabellen oder Zölle, 
ſo die Schiffe wegen der Darınnan vorhande⸗ 
nen Wahren zu entrichten haben, 

Alcala de Henares, Complurum, Stadt am 
Henares,in Neu⸗Caſtilien in panien nebſt ei⸗ 
ner univerſilaͤt, ſo der Cardinal Aımenes, Ettz⸗ 
Siſchof von Toledo, 1517, geſtifftet / allwe die 
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in vielen Sprachen gedruckt, und Biblia 

Complutenha genennet worden. Die Stadt 
liegt zwiſchen Madrit und Guadalaxara, gchört 
dem Ertz⸗Biſchoff von Toledo zu, 

Alcala de Guadaira, Hienıpa, fleine Stadt auf eis 
nem * alleruechſt bey dem Fluß Guadaira 
in Andalufien in Spanien nebſt einem feiten 
Schloß, 2. Meilen von Sevilla. 

Alcala de Jos Gazules,, alte Stadt in Epanien in 
Andalufien, 6. Meilen von Gibraltar. 

Alcala Reale, Aleala Regalu oder Regia , Eleine 
Stadt in Spanien am Fluß Xenil ın Andalu⸗ 
fien an den Grentzen von Granada, 

Alcala de Rio, Iralsca , fleiner Ort in Andalufien, 
anı Fluß Guadalquivir , nicht weit von Sevilla, 
in Spanien. L 

Alcamo, Alcamms, Fleine Stadt in Sicilien, nicht 
weit von dent Goifo di Caftela Marc. 

Alcandera,, kleine Stadt nebft einem Schloß in 
Andalufien, in Spanien. 

Alcanifla, Alcanitz, Alcanıtımm, Stadt in Arago* 
nien am Flug Guadalope, in der Dieces von 
Saragolfa m Epanien. , 

Alcanizes, Alcamtınm fleine&tadt im Koͤnigreich 
Leon in Spanien, gegen die Portugieſiſche 
u ‚dem Flug Douro gegen Norden ge⸗ 

Alcantzra,Norba oder Nerva Cafarea,Pons Trajani, 
Norbenfis Colon:a,Fleine&tadt aufeinengelien, 
in dem Spaniſchen Eitremadura, am $lufi Ta- 
go,1m9 eine ſchoͤne Brücke über denfelben gehet, 
nicht wei don den Portugiefiichen Grenken. 
Sie ift nach alterManier mit ſtarcken Thurnen 
und Mauern befeſtiget, und von ihr hat der 
Ritter⸗Orden von Alcantara den Nahmen. Im 
zabr 1796. im Aprıl nahm die Portugieſiſche 

rmee unter dem Commando des Englischen 

- Grafen von Galloway diefen Ort ein, und das 

folgende Jahr brachte fe der Marquis de Bay 
wieder unter der Fransöf. Spanier Gewalt. 

Alcantara , $lecken in Vortugall, 1, viertel Meile 
von Lıffabon, in einer anımuthigen Gegend, am 
Tago, allwo ein Koͤnigliches Luſt⸗Schloß nebft 
schonen Gärten, Grotten und Waſſer⸗Kuͤnſten 
anzutreffen. 

Alcantara, RittersÖrden in Spanien, ſuche 
Ritter-Örden, 

Alcantarilla, fihöner Flecken in Andalufien in 
Spanien, 7, Meilen von Sevilla gelegen. 

Alcaraz, Alcarırıum , kleine Stadt ın Neu Caſti⸗ 
lien in Spanien , nebft einem feften Schloife, 
am Fluß Guardamena, 

Alcaraz,Alcararıws mons, Gebuͤrge in Neu⸗Caſti⸗ 
lien in Spanien , zwiſchen dem Urfprunge der 
beyden Flů ffe Guadiana und Guardamena, und 
den Königreichen Andalufien und Murcia, 

Alcaflalia, altes Schloß auf einem Berge im Koͤ⸗ 
nigreich Granada ın Spanien. Es liegt nahe an 
der Stadt Antequera,umd defendiret ſelbige. 

Alcafar, ſuche Alcacar. p. st. 

Alcaudetra, feine Stadt nebſt einem Schloſſe im 
ebürge,in Andaluſien m Spanien, führer den 
itul einer Grafſchuft. 

Alehabur, Chabur, Greefium, Cırcaum, Cırcufum, 
Confantina , Stadt Inder Afiatifchen Provintz 
Diarbeck , woder Fluß Chabur in den Euphrar 
faͤllet. 


Alchafır, 


Be TEEN EEE 


5 Alchaſir 


Alchafır, ſiehe Coſſir. 

Alchay, ſiehe Altay: 

Alchymie, Goldmacher⸗Kunſt, daher koͤmmt al⸗ 
——— Goldmacher, der aus geringen Me⸗ 
talle, als Bley, Kupfer 2. Gold zu machen ſu⸗ 
cher, aber gemeiniglich fich und andere betruͤ⸗ 
get. Siche Natur⸗Lexicon. 

Alcipo, Trigoldon,Alcipurs, Trigoldonium,Halyfia, 
Heine&tadt inGriechenland,in derLandſchafft 
Livadia an der Eüdlichen Seite des kleinen 
Nieerbufens Porto Pigo,arı Joniſchen Meer, 
den Türken gehörig. ER A 

Alcire , Heine Stadt ins Königreiche Valencia in 
Spanien, anı Fluß Xucar. 

Alten, Staͤdtlein und Schloß an der Miofel, im 
Ertz⸗Stifft Trier, 2. M. von Coblens. 

Alckhauſen, Stadt in —— in der Graf⸗ 
* Wehringen, dem Hoch⸗Deutſchmeiſter 
gehoͤrig. 

Alckhofen, Marckflecken in Ober⸗Oeſterreich, 
nicht weit vom Cloſter Wilhering. 

Alckmaer, Alc&mar, Alcmarıa, befeftigte Stadt 
in der Srafichafft Nord⸗Holland, und eine der 
fhönften des Landes. Sie ift die 12. in der Ord; 
nung unter den 13. Städten, fo zur Verſamm⸗ 
lung der Proving Holland Deputirte ſchicken, 
liegt 6. Meilen von Harlem, und ift mit Seen 
und Moräfte umgeben. 

Alcoa , Heiner Fluß in der Provink Eltremadura 


in Portugal , welcher in Das Arlantifche Meer 


Alcobaca, Alrobacıa, Eberobritum,siemtlich aroffer 
lecken in Portugal, Inder Provintz Eitrema- 
ura , zwiſchen den beyden kleinen Fluffen, Al- 

coa und Baca, welche ihr auch den Nahmen 
geben ; hat ein reiches Bernhardiner;Elofter, 
und it das Begräbniß etlicher alten Könige 
von Portugal dafelbfi. _ ——— 

Alcocer, Alcocera , Flecken in Neu⸗Caſtilien, in 
Spanien, in dem Gebiete la Manche, von mel: 
chem das Ländlein Campo d’ Alcocer, feinen 
Nahmen hat. 

Aleoholades, ein Volck in America in Terra firma, 
welches an dem Ufer des Lac de — 
wohnet, ſind ſehr reich und hoͤflich. 

Alcole, Acolea, Arv a,Fla vum Arven fs Flecken ım 
Spanifchen Königreich Andalufien, am Fluſſe 
Guadalquivir, 7. oder 8. Meilen von Sevilla, 

Alcomicem, Alcorrucen, Sacıls, Flecken im Kö: 
nigreiche Granada,in Spanien. _ 

Alconchel , kleiner aber feiter Ort in Aragonien, 
an den AltsEaftilifchen Grenzen, in Spanien. 

Alcanchel, kleine Stadt in Portugal, in der Pro: 
vintz Alentejo , an den Spaniſchen Örengen, 
melche ber gran a era er 
quis de Bay, 1709, den Portugiefen abnahm. 

Alcoran, Ceran, ein Buch,darinnen dag Mahome⸗ 
tanifche Geſetz und Religion begriffen it, und 
bedeuter dieſes Wort auf Arabiich Das Zefen 

injonderheit,aleichfam als ob ſonſten kein Buch 

jet nswurdig fen. Er begreiffet 30. Giuz oder 

Theile, und iſt in Arabiicher Epraahe,und zum 

theile bersweiſe verfaffer , welches Mahomet 

nur ſtuͤckweiſe und nach und nach, fein Gefehr⸗ 
de aber in feiner Flucht Abubeker zuſamnien 
getragen hat. Die Mahometaner halten dieſes 


Aleoran 


Aleorucen Alcudia ‘4 


oder Jude nur anrührete, er entweder am Le⸗ 
ben geſtraffet, oder zu Annehmung des Türs 
ckiſchen Glaubens genoͤthiget werden wuͤrde. 
Sie glauben, der Engel Gabriel habe es dem 
Mahomet zu verſchiedenen mahlen nach Mecca 
und Medina gebracht,meildie Juden und Chris 
ften die Heil. Schrift und das Göttliche Gefeg 
verfälfcher, und fen es auf Pergament geſchrie⸗ 
ben geweſen, melches von der Haut des jenigen 
Midders nemacht worden, den Abrahanı an 


ftatt feines Sohnes Iſaac geopfert. Es ſeynd 


30. Giuz-Chon oder Leſer des Aleorans in ienlis 
cher Moſchee oder Capelle welche um der Kayfer 
oder anderer vornehmen Perſynen Begraͤbniſſe 
her ſeynd. Ein jeder unter bite 30. Leſern lies 
fer tägl. einen Theil,und alfo bringen fie diefen 
Alcoran alle Tage einmal zu Ende,und foli dies 
ſes die Ruhe derjenigen befördern, melche einis 
ae —— hierzu —*— haben. Die⸗ 
ſes mit vielen laͤcherl. Fabeln angefuͤllete Buch 
nehmen die Perſianer auch vor die Richtſchnur 
des Blaubens an ; jedoch aeben fie ihm nach ihs 
res Lehrers Aly Auslegung in vielen Stuͤcken 
einen andern Verſtaud, als die Tuͤrcken. 

Alcorucen, fiehe Alcomicem. p. 53. 

Alcoffua , Gebürge m Spanien, in der Eleinen 

roving Alava, in Alt-Caſtilien, melches ein 
eıl von dem alten Gehuͤrge Idubeda aus; 

—— &tsbtnchf ei 
coucherte, Feine Stadt nebit einem Schloß i 
der Portuateftfchen Provins —— * 
Meilen von Lifabon, am Tago. 

Alcoy, kleine aber wohlgebaute Stadt im Königs 
reiche Valencia anıgluffe gleiches Rahmens der 
ſich bey Gandia ins Mittellaͤndiſche Meer er: 
auf. Diefe Stadt ift nur mit Mauren und 
truchenen Gräben verfehen,melche die Frango- 
fen und Spanier 1707. unter Don Jofeph de 
Chaves belagerten,aber als DieGarnifon bereitg 
capitulixen molte, Durch ein Derachement aus 
Alicante wieder abzujichen gezwungen wur⸗ 
den. Doch ward endlich der Ort 1708. von dem 
Sransöfifchen General Mahoni auf Diferetion 
erobert. Man finder Dam nußbahres Ej⸗ 
ſen⸗Bergwerek, davon die Einwohner die mei⸗ 
ſte Nahrung haben, ynd einen munderbahren 
Brunnen, darinnen 14. 7 15, Jahr Waffer 
herfůr quillet,hesnach aber eben jo lange wieder 
trocken bleiber, biß gedachte Zeit vorüber ı 

— Sta ra einem feften hoſe 
in dem Portugieſiſchen Königreich Al 
— Sig Onadiane Stönigreich Algarve, 

Alcranes, find 5. oder 6. niedrige und fandigte 
Infuln, ohngejehr 25. Meilen von der Proping 
Jucatan in Nord⸗ America, gegen Die Inſul Cu- 
ba zu, Sie find meift unfruchtbar,liegen etwa 
2. Meilen von einander zerftreuer, darzwiſchen 
aber aute Durchfahrten find, und befinden fi 
zen ——— Karen auf denſe 

en. Diegrö arunter hat 2. Mei 

— — 
eudıa, Feine beſeſtigte Stadt nebſt einem 
Safer, auf der Inſul Majorca, an dem fleinen 

Ifo- Alcudia, 8 iſt auch eine Stadt dieſes 
VNahmens im Koͤnigreiche Fez in Africa, in der 
Provintz Garer. bey dem fleinen Golfo des trois 


- Buch dermaſſen hoch / dab wenn es ein Chrift) bourches. Ingleichen liegt ein Flecken diefes 


Nahmens 


— 


55 Aleuendas Aleare 
Namens im Spanifchen Königreiche Valen- 
cia, zwiſchen den Städten Valencia und Xa- 


eiva, 
Alcuendas,tleine Stadt in Neu⸗Caſtilien in Spa⸗ 


nien, 3. Meil. von Madrir. 
Aldborough, fiche Aldebrough. p. 54. 


Aldea, geringe und alte Stadt im Spanifchen 


Königreich Leon. 


Aldea el Muro, Aldea del Puco, Aldea Murı, fleis 
ne Stadt in Alt-Eaftilien, an den Grentzen 


von Aragonıen. 


AldeaelRio, Aldea Rıvi, Heine Stadt in Anda; 


Iufien am Fluß quivir. 
Aldea Galega, ſiehe Altea Galega. 


Aldebrough, Ifurıume, Stadt nebſt einem Hafen 
in England in der Graſſchafft Suffolk, welche 
das Recht hat, Deputitte ins Parlament zu 


dem ’ 
Foren Aldegw, einer Fluß in dem Veroneſi⸗ 


ſchen Gebiet, welcher fich in die Etſch ergeuſt 


Aldenar, Aldenaria, kleine Stadt im Erk BL 


ſchoffthum Coͤlln, am Fluß Apr. 
Alden 


legen. 

Aldenburg/ ſiehe Oldenburg. an 

— Stadt im Herogchum duͤlich nicht 
weit von der Stadt Mlich. 

Alderman, hieß vor dieſem ben den Angel-Sach; 
fen ein alter oder betagter Mann ; heut zu Ta⸗ 
ge aber bedeutet es eine Obrigkeitliche Perfon 
in England, und einen Raths⸗Herrn ın einer 


Stadt. Im Londen findes. Aldermens, melche 


nebſt dem Lord Major gderObersSchultheiffen 
den Rath conltiruiren, und das Stadt⸗Regi⸗ 
ment verwalten. 

Aldernay, füche Origny. 

Nldersbady, fiche Allersbach. p.64. 

Aldinelli, ſiehe Carien. 

Aldude, Alduidenfes montes, ein Stücke von dem 
Porenäifchen Gebürge zwiſchen Pampelona 
und St. Jeande Prie de Port, zu dem i⸗ 
ſchen Koͤnigreiche Navarra gehörig. 

Ale, füh Bier in England, welches ohne Hopffen 
—* wird. 

Ale, Königreich in Africa, in dem Lande ber 
Schmargen,welches mit den Königreichen Jua- 
laumd Gambea gränget. Die Einwohner find 
— und ihr König iſt ein Vafall Des groſ⸗ 

alois, 

Alca,fiche Belvedere, 

Alece, Halex, kleiner Fluß in Calabria oltra, in 
Neapolis, der fich bey Reggio in das Siciliani⸗ 
fche Meer ergeuſt. j . 

Aleconner und Aletalter, ein Beamter in Eng; 
land, welcher über die Brauer und Becker die 
Aufficht hat, damit feine Unterichleiffe ge; 


ſchehen. 
Alefeid, ſiehe Alfeld. p-59. 
Alegranca, kleine Inſul auf dem Atlantiſchen 
eer, gegen die Kuſte der Landſchafft Biledul- 
gerid in Africa, zu den erging oe 
El hat einen guten Hafen und ein feſtes 


Schloß. 
Alegre, Stadt in der Frantzoͤſiſchen Provintz Au- 
wergne, nehft gineig Schloffe ud Dem Lisul 












vge, eine Eiftercienfer NronnenAbten 
im Herzogthum Bergen bey Wörmskirchen ges 
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eines Marquifard. ie ift dad Stamm; 
der berühniten Familie Nee ke 
Alem, alſo heiffen die Fahnen ber Tuͤrciſchen 


Alemann, Meiner Fluf in der Schweig im Can- 
ton Freyburg, der fich in den Genfer⸗See er; 


geuft. 

— iſt ein 8 um 09; 

/ einem Ehursdan ⸗ 

rischen Anit⸗ Hauß und —— Meilen von 

2 nnover, auf w der geweſenen Chur⸗ 

tin von — ſeit dem ſelbige 1694. 

von ihrem Gemahl aus erhebli Ürfaden 

förmlich gefchieden worden, ihr Aufenthalt ans 
gewieſen ıft. 

Alemdagtii, fiehe Olympus. 

Alemibig, ein See 30.Meil, lang,in Nord⸗Ame⸗ 
rıca im MWeftlihen Theile von Neu ; Frand: 
reich,melcher fich Durch einen Fluß glei a⸗ 
mens mit dent Lac Superieur vereiniget 

Alemquez, Stadt in Portugal in der Provintz 

Alemdns alfe bi Der Supf auf Din Ctangen 
e ’ er 
je Noh.öhneie ſo vor dem Groß-Sultan 

len, Aulen, Ala, Ola, Alena, alte und Heine - 
freye Ta * in Schwaben, am gluß 

n 


Kocher, iwifchen den Wür 

—— Laͤndern, wo viel —— 
Alen, ein Stadt in Weſtphalen im Stift 
len, fiche Nlemb, 


Alen, mittelmäßiger Fluß in Nieder⸗Sachſen 
im —2*— Ealenberg, welcher auf dem 
Solling im Corvepifchen entfpringet, und ju- 
ammt der Schwůlme bey Dem Elofter Lippol⸗ 
eöberge in die Wefer flieffer. 
Alenches,Alanca, Stadt in neEreich,in Dber: 
Auvergne, aufden Grentzen von Wieder Au- 
vergne, liegt zwiſchen den Bergen, und gehöret 
dem Herzoge von Vendome. 
Alencon, ‚Alenconium, ſchoͤne und groffe Stadt in 
Sranckreich in der Normandie, am Fluß Sarte, 
xdem Titul eines Herzogthums/ und Pai- 
rie,einei Prefidial, Baillage und einem alten 
Schloffe, darauf die Herzoae von Alengon vor 
dleſem rehidirer haben. Der vorige König übers 
gab diefes Herjogthum 1710. feinem Enckel 
em Ducde Berry, als er fich mit der Mademoi- 
felle d’Orleans vermählte , durch eine Parla⸗ 
mentssActe vor fich und feine männliche Er; 
ben jur Appanage, und fiunde ihm auch das 
Jus patronatus oder Die Vergebung der Kir⸗ 
chen Aemter harinnen zu. 
—— und Viedenau, eine Mayntziſche 
‚Kelleren bey Moßbach in Francken, am Flufſe 


art. 
Alenguer, fiehje Alanguer. p, 45. 
Alenspach, ſiehe Ylınanspadh, 


Alentafien, Alensakıa, kleine Kandfchafft in der 
Vrovina Efthland, in Lıefland, zwiſchen dem 
See Peipus und dem Sınnlandıfchen Meer; 
Buſen, darinne Narva die Haupt⸗Stadt ıft. 

Alentejo, Entre Tago Guadiana, Provmcıa 
Trans Tagana, Provancıa inter Tagum 6 Anam, 
die gröfte Troving in Portugal zwiſchen den 

luſſen 
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» Nlenwid Aleffans 


ffen Tago und Guadiana, wird wegen feiner 
— ——— m Portugalld Korn- Kammer 
gehalten. Sie hat bey 36. Meilen in der Länge, 
umd 34, in der Breite, und wird in 5. Kleinere 
Gebiethe eingetheilet, nemlich in das von Evo- 
ra, Beja, Elvas, Porualsgre und Efremos 
Alenwick, fleine Stadt in der zwi Nord: 
humberland in Nord-England,.. 
*— , Türdtifche Land⸗ 
fft in Afien, welche den Noͤrdlichen Theil 
von Syrien und den Deftlichen Theil von Eili- 
cıen beareifft. Sie führet den Titul eines Beg- 
lerbeglic, und hat 9. Sangiacarg, oder Fleinere 
Gouvernements unter fie. Ihre Haupt-Stadt 
ift Aleppo, Alepum, Berrhea, Larıffa, Chalybon, 
melche 6. Italiaͤniſche Meilen begreiffet, und 
auf 4. Bergen erbauet ift, auf deren i 
ein feſtes Eaftel mitten ın der Stadtliegt. Cie 
ift eine berubmte Handels-Stadt, davon der 
Scanderona3. Tage⸗Reiſen entfernet ıft, 
d wird nach Eonftantinopel und Cairo vor 
ie dritte reichfte Stadt im Tuͤrckiſchen Reiche 
ten. Die Borftädte find meift von Chri⸗ 
bemohnet, und die Griechen haben einen 
3 Biichoff allhier, inaleichen die Jacobiten 
und Armentaner einen Bifchoff. Es giebt auch 
Maroniten dafelbft, und die Gatholiichen 
beſitzen 3. Kirchen. Die Handlung, melche 
von allen Nationen in der Welt, ſo zu Beſchuͤ⸗ 
ng ihrer Gerechtigfeiten ihre Confüles da; 
eb halten, dahin getrieben mird, macht fie 
von groffer Importanz, und gefchicht dem Eul⸗ 
tan der gröfte Tort, wenn der Baſſa dafelbft, 
melcher von Alexandrerra bif anden Euphrat 
zu gebiethen hat,revoluret. 
Aleria, vermüftere Stadt auf der Inſul Corfica, 
deren Bifchoff unter den Erß-Bifchoff zu Pifa 
gehöret, und im Flecken Cervionis rehidiret. 
Ales, Stadt in der Inſul Sardinien, hat einen 
Bifchoff, der mach Safari gehöret,und ift wegen 
der unfruchtbaren Gegend ſo fchlecht bewoh⸗ 
net, daß faft niemand als der Biſchoff mit ſei⸗ 
nen Canonicis dafelbft fich befindet. 
Alesbury, Stadt in der Grafſchafft Buckingham 
a ‚ 
Aleflandrerte, fiehe Alexandrerra. pag. 58, 
Aleflandria della Paglia, Alexandra Statellorum, 
Alexandria a Palea, wohlbefeſtigte Stadt und 
ein Eaftel im Herzogthum Menland am Fluß 
Tanaro, nebft einem Biſchoffthum, unter den 
Ertz⸗ Biſchoff zu Meyland achörig, Sie ift die 
men tadt im Alerandrinifchen Gebiethe, 
ateiniſch Alexandrinus Tratus genannt, wel⸗ 
ches mitden Provinken Laumellina,Tortonefe, 
und dem Montferrar grentzet: mard vom Kaͤh⸗ 
ferlichen General, Printz Eugenio,d.2ı. Oktobr, 
1706. erobert, und d. 9. Mart. 1707. von dem 
Känfer mit Genehmhaltung Caroli III.Stönigs 
in Spanien an den Herzog von Savonen nebft 
andern Pläsen erblich überlaffen, melcher es 
bierauf ſtarck fortificiret, und mit einem guten 
Magazin lg hat. _ 
Aleflano, fleine Grafichafft im Mantuaniſchen, 
unter das Herzogthum Guaftalla achörta. 
Alcflano, Alexanum, kleine Stadt in Terra d’O- 
eranto, in Neapolis, beym Norgebürge S-Maria 
de Leuca, nebft einem Biſchoffthum, unter den 
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Erg-Bifchoff von Orranto gehörig, und hat den 
Titul eines Herzoathums. WER: 
Aleflio, Aleffo, Liam, Li. Stadt in Griechen 
Land, in Albanien, den Tuͤrcken zuftändig, ana - 
Fluß Drin, nicht meit vom Golfo di Venezia. 
Aletafter, fielje Aleconner. p. 55. 
Alech, Alecta, Electa, Stadt am Fluß Aude, in 
Languedoc, ziifchen Touloufe und Perpignan, 
nebit einem Biſchoffthum, unter den Erß Bi 
fchoff zu Narbonne gehörig. 
Alets, Ales, Alais, Alefia, Stadt in Languedoc, 
in Franckreich, nebft dem Titul einer Graf 
fharft am gib Gardon und am Gebirge Sc- 
vennes, 10, Meilen von Nimes. An. 1692. ift fie 
zu einem befondern Bi m erleben 
worden, da fie zuvor ins Stifft Nimes gehöret 


tte. 

Alexandretra, Scanderona, Alexandria, Tuͤrckiſche 

Stadt in Syrien, anı Golfo d’A jazzo. Hat we⸗ 

en der umliegenden Moräfte gar —— 

ufft, und die —— und Englaͤnder 
haben allhier ihre Vice-Confules. Sie iſt zwar 
ziemlich verwuͤſtet; jedoch wird ihr Hafen ſehr 
fleißig beſuchet, weil fie am nechſten bey Alep- 
polieget. Nicht weit davon ſollen die Vene⸗ 

——— Kauff⸗ Leute eine neue Stadt am 
Ufer des Meeres angeleget, und News Alexan- 
dria genennet haben. 

Alexandria, zit: Tuͤrckiſche Stadt in Aegypten 
am Mittellaͤndiſchen Meer,nicht allzumeit vom 
Einfluſſe des Nili, welche heut zu Tage gar 
ſchlecht gebauet und bewohnet ſeyn fell, Sie 
hat 2. gute durch eine Halb⸗In ſul abgeſonderte 
Häfen, nebft 2. feiten Eitadellen, und fehr ums 
gefunde Luft. Die Espupde Ehriften haben 
hiefelbft einen Patriarchen,deffen geiſtliche Ge⸗ 
richtbarkeit fich big in Abppimen erſtrecket. Die 
ehemahlige groffe Handlung diefer Stadt hat 
fehr abgenommen, feit dem Die Portugiefen 
einen andern Weg nach Oft-mdien über das 
Caput bonz Spei gefunden, jedoch) werden noch 
allerhand Orientaliſche Stoffe, Specereven, 
auch Muntien von den Europäifchen Kauff- 
Leuten allhier abgeholer. 

Alexandria, der Eee von Alexandria, fiche Bu- 
cheira. 

Alexandria, kleine und neue Stadt in Pohlen in 
Ober⸗Volhynien, am Fluß Horin. 

Alexandria della Paglia, ſiehe Aleſſandria. p. 57. 

Aleyandrom, Alexandrovium, Feine Stadt in 
der Pohlniſchen Woywodſchafft Braslam, im 
Nieder Podolien, 6. Meilen von der Stadt 
Hraslam gegen Süden. \ 

Alexie, Alife, Aleıfa, Alexıa, Etadtin Franck 
reich im Herzogthum Burgund, am Fluß 
Brenne bey Elavigny. Die Gegend herum heift 
Auxois, 

Alfaches, Alfags, fiche $. Juan des Alfaches. 

Alfageria, ſiehe Alcaterıa, p. st. 

Altaites, Alfayares, kleine Stadt in Portugall in 
der Provin Tra-los-Montes, beym Urfprunge 
des Fluſſes Coa, hat eın gutes Schloß. 

Altandegue, ſiehe Fazenta. 

Alfaqu es, Esfaques,„Alfrchufa,Rufpa,kleine Stadt 
im Königreich Tunis in der Africanıichen Bar: 

barey am Miitellaͤndiſchen Meere. 
Allaraz, 
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= 


Alam co 


Algiate 


Alfaraz, Flecken in Eatalonien, 5. Meilen von Ba- | Algiate, Agliate, Algiata, kleine Stadt am Fluß 


laguer, in dem Gebiethe von Lerida. 

Alfıro, aan in Ober; Navarra in Spanien am 

ro. | 

al er Alvelden, Alfelda, kleine Stadt und 

chloß im Stifft Hildesheim/ ʒ Meilen von der 
Stadt Hild , am Fluß Leine, iſt das 
Stamm⸗ des beruͤhmten Graͤflichen Ge⸗ 
ſchlechtes von Alfeld, welches heut zu Tage in 
Wen und Dänemarck foriret. 

Alfendeque, fiehe Fazenta. 

Alfeo,Anapo, Anapıws, Fluß in Eicilien imVal dı 
Noto, es ergeuſt fich der ſelbe bey Syracula ins 

iſche Meer. 

Al uche Alpheus, 

Alfıdena, Aufiden« , kleine Stadt In Abruzzo ci- 
era, im Koͤnigreiche Neapolis, am Fluß Sangro, 
gegen dieGrentzen von Terra dı Lavoro,gehöret 
‚dem Gefchlechte von Buca. 

Alford, Afordra, kleine Etadt in der Grafichafft 
Lincoln in Engelland. | 

"Alfreron, «Alfraronium, Heine Stadt in Darbyshi- 

re in Engelland. 

Alſta, Altafiord, Alſta. Meer: Bufen in der 
Nord⸗See, auf der Südlichen Kuͤſte von Is⸗ 


land. 
Alfter, Schloß, Flecken und Herrſchafft in Ertz⸗ 
Stift Colln, 1. Meilevoan Bonn, den Grafen 
von Salm und Neirerfcheid gehörte. 
Algagiola, fleine Stadt aufder Inſul Corfica, an 
der Ser. MM. 
Algarria, Landichafft in Neu⸗Caſtilien in Spa⸗ 
nien, darinme Guadalaxara die Haupt Stadt 


if. re 
' „Algarbia, kleines Koͤnigreich, ber Eren 
gall gehörige. Seine Grentzen feynd ge⸗ 
gen Norden Alentejo, gegen Often Andalufien, 
worvon es durch den gluß Guadiana gefchieden 
wird, genen Süden der Meer: Burfen bey Ca- 
dix, undgegen Weſten das Atlantifche Meer. 
Es iſt reich an Feigen, Oliven, Mandeln und 
töftluchen Wein,Seclarav oder Roman genannt, 
und hat in die Länge 27. und ın Die Breite $. 
Spaniſche Meilen. Es wird in 2. Comarcas, 
oder Gebiethe eingetheilet, nemlich in das von 
Tavira, umd das von Lagos. Dieſes Land hat 
vor diefein ein groffes Stuck von Spanien bif 
an die Stadt Almeria in Granada,umd Die Bar: 
bariichen Hüften big an Tremefen in Alrica um; 
ter fich begriffen. 
Alger, fielye Algier. p- 60. 
Algeri, Alguer,Algeri«, Corax, mittelmäfige,aber 
volreiche und wohlbefeſtiate Stadt ın Zar: 
dinien, nebft einem auten Hafen Port de Com- 
de, Caracoder Porrws genannt, und einem Di: 
ſchoffthum unter den Ertz⸗Biſchoff von Saflacı 
achörig. 
Algerri, fiehe Alguery. per. 
Algezira, Stadt in Andalufien in &panten, art 
einem Heinen Golfo des Eitrecho di Gibraltar, 
nebft einem Hafen. Sie iſt vor dieſem fer 
berühmt gemefen, heut zu Tage aber meiſt rui⸗ 


niret. 
Algher, ſiehe Algeri. p- 59: ; — 
Algiar, Zaaram, Zahrum, Stadt im gluückſeligen 
abien in Aſien, im Fuͤrſtenthum Mecka, mo 
der Fluß Laakie ins rothe Meer sält, 


Lambro im Herzogthum Mayland, dem Mar- 
chefe Crivelli ris. 

Algibaroca, ſiche Aljuborata. p. 62. 

Algier, Alger, Algefir, Gezier de Beni Mofagna, 
Algerianum Regrum, Koͤnigreich und heutiges 
Tages cine Republican der Barbarcn in Alri- 
ca, welches gegen Norden an das Mittellaͤn⸗ 
diſche Meer, gegen Suͤden an Biledulgerid, 
gegen Meften an Das Königreich Fez, und ge⸗ 

en Dften an Tunis grentzet. Es begreiffet 5. 

andfehafften, nemlich Tellenfin oder Treme- 
zem, Tencez, Alger, Bugie amd Conftantinc, 
und iſt daſſelbe zwar jehr fruchtbar, aber von 
Staͤdten wenia angebauer, auch ſeblecht bes 
völckert, weil ſich alles nach der Hanvt⸗Stadt 
Algier gezogen hat. Im uͤbrigen ſtehet es uns 
ser dem Schuß und Tribut des Turckiſchen 
Käniers: dahero hält derſelbe einen Baltı Dar 
felbit, der aber wenig oder nichts zu ſprechen 
bat, und ohne Erforderu nicht in den Staats⸗ 
Rath konmien darf, weil das Regiment Ari- 
ſtocratiſch ft, darinnen die Ofhcirer ber Janit⸗ 
ſcharen die groͤſte (gewalt haben, und der Aga 
der Janitſcharen prehdiret in dem groffen 
Staats⸗Rathe oder Divan. 


Algıer,Alger,Geraira,Algezir Algeria, Agerium. e 


Rufcurium, Rhufüccorrs, HauptStadt des Nds 
nigreichs dDiefes Namens, an einem Berge am 
Mutellandiſchen Meer, und Die Reſidentz des 
Tuͤrckiſchen Baa. Sie ıft aroß, reich, und ſehr 
bewohnt, deren Einwohner Mohren, Türden 
und Juden ſeynd, auch ſollen ſich aeneiniglich 
bey 40000. Europaͤiſche Eclaven daſelbſt bes 
finden. Sie har ſehr dicke mir Bollwercken 
verjehene Mauern, und unı die Stadt herum 
liegen verfchledene Schantzen, melche mit als 
lem wohl verfehen ſeynd. Ihi Hafen iſt licher, 
und wird durch em Schloß bedecket; jedoch 
dienet er mehr zur Ausruͤſtung der Raub— 
Schiffe, als zur Handlung; inmaſſen denn die 
Algıerer die machtigſten Sce⸗Raͤuber auf Dem 

Rittellaͤndiſchen Meer ſeynd, melche den 
Chriſten unzehlich viel Schiffe abnehmen, 
und groſſen Reichthum Dadurch zuſaumen 
bringen, auch viel 1000. Menſchen in Die elen⸗ 
defte Sclaveren ſetzen. Kaͤhſer Carl der V. bes 
lagerte diefen Ort i541. ſehr harte, aber verge— 
bens, und die Frantzoſen haben ıhn 1683. und 
1685. auch angegriffen, aber auch besde mahl 
wieder abzieben, und darauf einen zo jährıgen 
Stillſtand mit den Barbaren einachen müſ— 
fen, welcher nachgehends erneuert und ver— 
länaerı worden. | 

Algoire, fleiner Ort in Catalonien, nebſt einem 
Schloſſe. 

Algongunss Alzongwir, Voͤlcker Word Amcrti- 
ca, in der Provintz Canada, anf einer Halb⸗ nz 
ful, melsbe Die ylünfe 8. Laurent und Irognoıs, 
und die benden Zeen Nitipinien» und d’Ontiro 
machen. 

Agom;. Hera, Almen Almangovın, . Tomanıra 
prorrn, Kandehaffe in Schwaben, welche gegen 
Weſiten den Coſtniker-See, gegen Oſten den 
Flug Lech, gegen Norden Die Donau, und ge— 


gen Suͤden Turol, zu Grentzen bat. zer Fluß 

ter flieſſet durch dieſelbe, und Die bekauteſten 
un 
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6‘ Alaquechet Alicante 


Staͤdte darinnen find Kemptem, Memmingen 1. 


und auffbeuern, x. j 
Alguecher, Alguecherum „Alguchetum, Fleine fand; 
chafft in Africa in der Wüften Barca, gegen Die 
rentzen von Egnpten und Nubien, melche 
fruchtbar und mit Waffer wohl verfehen if. 
Alguer, fiche — 59. — 
Alguery, Algerry, Flecken in Catalonien in Spa⸗ 
nien, in denn Gebiethe von Balaguer, 4. Meilen 
von der Etadt Balagier. j 
Alhama, Artigi, Eleine Stadt in indem 
Kurieead Granada, hat gefunde warme 
r 


er. 

Alhama, Phornaci, kleine Stadt im Spaniſchen 
Königreiche Andalufien, 7. Meilen von Cor- 

oua, 

Alhama Aqua Bilbılitanorum Flecken in Spanien 
im Königrei e Arragonien, am Fluß Xalon 
unter dad Biſchoffthum Calarajud gehörig, hat 

ehr beruͤhmte Geſund⸗Baͤder. 

Alhama, kleine Stadt im Koͤnigreiche Andalufien 
in Spanien, nicht weit von Cordua. 

Alhambra, Flecken in Neu⸗Caſtilien in Spanien, 
in dem Gebiethe, Campo Monuiel genannt, ge⸗ 

en dem Fluß Roidera. 

Allambre, heift das alte umd prächtige Schloß zu 
Granada, darinne die Könige der Mohren reli- 
diret, und melches noch heut zu Tage im bauli⸗ 
chen Weſen erhalten wird. 

Alhanga, fleine Stadt im Spanifchen Eltrema- 
dura, dem Ritter⸗Orden von St. Jacob gehoͤ⸗ 
rig, auf einer Höhe, 3. Meilen von Merida gele⸗ 
gen, wird von einen alten und feſten Schloſſe 


beſchůtzet. uns 
ali, aljo heiffer der vornehmfte Schreiber in den 
Moſeowitiſchen Cantzeleyen, melcher Die Auf: 


ficht über dis andern hat. 


Alibaluch, Fleine Inſul auf dem Caſpiſchen Meer, 


gegen dem Einflugdes Araxes, den Perfianern 


zugehörig. RE 
Alibinali, Alibinals Principatus, Feines Fuͤrſten⸗ 


thum im gluͤckſeligen Arabien,in dem Gebiethe 


von Seger, nebſt einer Haupt⸗Stadt gleiches 
Nameñs, am Fluß Prim. 


Alicante, Alone, Alicanta, mittelmaͤßige aber 


mohlgebauete Stadt an einem Golfo des Mit; 
relländifchen Meeres, im Königreich Valencia 


ge em einem Eaftell, ſo vor unüber; 


mwindlich gehalten worden, und einem Hafen, 
der etwas vonder Stadt entfernet ift ; fie treibt 
berühmte Handlung zur See, fonderlich mit 
dem delicaten Wein. Dieſen vortrefflichen 
Mein hat Carolus V. zuerft pflangen laffen, in- 
dem er durch Petr. Simonem von Rheine aus 
Zeutfchland Weinranden nach Spanien brins 
en laffen, darauf dieſer Wein hernach gewach⸗ 
Pr. ie Stadt wurde den 8. Yul. 1706. durch 
ie Englifche Flotte mir Sturm erobert, umd 
den 6. Sept. darauf muſte fich Das Caſtell auch 
an König Carl ILL. ergeben, worauf es die En; 
— noch beffer fortinciret. Endlich ward 
efer Ort von den Frantzoſen aufs neue bela; 
gert, und 1708. im Decembr. Die Stadt mit 
Accord gewonnen, das Caſtell aber defendirte 
fich * lange, und wurde von Dem Frantzoͤſi⸗ 
ſchen Ritter dAsfeld jehr harte angegriſſen, 
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als aber bey Ankunfft der Engliſchen Flotte der 
Eule vor unmüglich befunden wurde, fo 
chloß der Admiralauf der Flotte einen Accord 
1709. in April vor die Guarnifon, krafft deffen 
derfelben einfreyer Abzug auf die Schiffe vers 
ſtattet wurde. 
Alicante, der Meerbufen von Alicante, Ilicitanıs 
Sinuc, iſt ein Stück des Mittelländifchen Mee⸗ 
res, welches ſich an den Küften von Valencia 
in Spanien längft bin von Capo Martin bif 
an das Capo de Palos erſtrecket, und feinen 
Namen von der Stadt Alicante bekoumen 


at. 
— Stadt im Val di Noto in Sieilien an der 
See⸗Kuͤſte, allwo ein groffer Frucht; Handel 


iſt. 

Alicate, Ecnemws Mons, Berg in Sieilien, im Val 
diNoro beyder Stadt Alicare. 

Alice, Alıfum Promontorium, Vorgebuͤrge in Ca- 
labria citra, in Neapolis, an der Südlichen 
GeitedesGolfode Taramo, _ 

Alicur, Erieufa, eine von den Liparifchen Inſuln 
auf dem Tofcanifchen Meer, welche aber ſehr 
flein, und nur mit Fiſcher⸗Haͤuſern befeget 


Alidinelli, Alidinia, Caria, Fleine Landſchaſſt in 
Natolien, nebft der * gleiches Na⸗ 
mens. Dieſe Provintz iſt das alte Carien, und 
grentzet gegen Norden an den Fluß Madre, ge⸗ 
— an den Archipelagum, und gegen 

üden an dag Mittelländsfche Meer der In ſul 
Rhodis gegen über. ve 

Alif,AliphanAlıfa,alte Stadt in Terra diLavoro 
am Apenninifchen Gebürge, am Fluß Vultur⸗ 
no, in Neapolis, zwiſchen Sapua und Molife. 
Ihr unter das Erks Biſchoffthum Benevento 
gehöriger Biſchoff reſidiret um Flecken Pie di 

onte, 

Alimibig,Alimibecong, Alimibigus Lacus, ein See 
in Neu⸗Franckreich in Nord⸗ America, in dem 
Lande der Kiriftinous, dem Lac Superieur gegen 
Norden gelegen. _ 

Alincourt, £leiner Ort in Isle de France,in Franck⸗ 


reich. 

Alingäs, Heine Stadt am Eleinen Fluß Sevelan» 
ga in Weſt⸗Gothland in Schweden. 

Alingeal, Fluß in Groß⸗Armenien, in Aſien. 

d’Alinges, Ars Alingıarem, ruinirteg Fort in &as 
sonen, im Herzogthum Chablais, nicht weit 
vom Fluß Drance, auf einer Höhe, =» Meilen 
von der Heinen Stadt Thonon. 

Alinubi, fiehe Alımibig. 

Alioa, Aliola, Aliadoray, kleine Inſul auf dem 
Oceano Athiopico, in Africa, jwijchen der Kür 
fie von Zanguebar und der Inſul Madagafcar. 
Sie gehöret unter Die Inſuln Comorres, 

Alife, ſiehe Alexie. p. 58. { 
fiichen Proving Eltremadura, 4, Meilen von 

iria, 199 1386, eine blutige Schlacht zwiſchen 
den Spanien und Portugiefen ift gehalten 


worden. , j 

Aljucen, Eleiner Fluß im Spanifchen Eftremadu-' 
ra, der im die Guadiana füllt... 

Alizez, ift eine Gattung der Winde, melche zw 
gewiſſen Zeiten auf den Earibifchen Eylanden, 
im Allantiſchen, Aethiopiſchen und an 

niſchen 


Br 
6 Alfai Allerchriſtlich ſte 
niſchen Meere wehen, und ihren ordentlichen 
ESttrich haben. 
Alkai, dag ** aogen Norden von dem Alias 


tifchen Gebürge Imaus. 
Alkebula, alfo wird von den Arabern Africa ges 
nennet. 
Alkin, Alkorım, vormals groffe Stadt, ietzo aber 
ein Flecken, im Furftenthum Mecca, im glück 
eligen Arabien ın Afien. 
‚ Heiner Flug im Brandenburgifchen Preuſ⸗ 
fen, welcher fich zu Wolau mir dem Pregel ver; 


eimaet, 
Alla, fleine Stadt im Bißthum Trient an ben 
Jraliänifepen Grensen, nicht weit vom Fluß 


© 
Allaban, fiehe Braid-Alban, mr 
Alla-Ekber heiffet dad Gebeth, womit die Perſia⸗ 
ner in den Kirchen ihren Gottesdienſt anfanz 
en, wobey fie die Arme herunter bangen laf- 
ee die Tuͤrcken ihre Haͤnde an die 
egen. 
Allai, alfo nennen die Tuͤrcken einen Feldjug. 
Allarton, fiehe Allerton. p.64. | 
Allatur, Allatura, Moſcowitiſche Stadt am 
(uf Kama, im Königreich Caſan, der Stadt 
gegen Oſten gelegen. 
Alleges, Lichter, werden die Eleinen Fahrzeuge 
genannt, ſo im Nothfall den groſſen Schiffen 
im Ausladen oder Lichten Beh flich feyn 


müffen. 
Allegiren, etwas anführen, anziehen und zu fei- 
nem Behuf vorbringen, daher kommen Alle- 


Zaꝛta, an rte t-&tellen. 
Allenbadı, Albady, Städtlein und Amt im 
rzogt —————— —— 

—* gehörig. 

Allen Flehe Miller urg. p. 63. 
Allendorff, Alendorfium, lleine Stadt an der 
Werte, tm Heffen-Eaffelifchen Gebieth, mo 
Salsbrunnen find, liegt fehr luſtig, und 
ba} Bruͤcken über die Werra, weil fie fich 
reyfach rheilet,s. Meilen von Caſſel, 1. Meile 


bon Eſchwege. 
Allendoreff oder Oldendorff, Heſſen⸗Caſſeliſch 
Eisler in der Graffchafft Schaumburg an 
der Wefer, mo ein Zell if. Alhier erhielten die 
chweden und Heſſen 1633. den 28. Jun. einen 
ieg wider ıhre Feinde, 
n ander Lomb, Heſſen⸗Darmitaͤd⸗ 
tiſch Städtlein, 2. biß 3. Stunden von Steffen. 
Allenftein, . +lenfeimium, kleine Stadt nebft ei- 
nem Schloß in Bee im Polnifchen 


am SUB ih. ) 

entacken, Gebiech in Liefland in der Provintz 
Eſthen, Imifchen dem See Peipus und 
—— Meer⸗Buſen. 

er, Alera, Fluß in Nieder⸗Sachſen, welcher 
im Herzogthum Magdeburg entſptinget / durch 
das Luneburgiſche und die Stadt Zelle vorbey 
gehet, und fich unterhalb Werden in die Weſer 


ergeuſt. 
Mlerburg, Allerburçum, ‚„Alscafırum , Eleine 
Stadt u Hrandenburgifchen Preuſſen, im 
Bartenlande, wo der Fluß Alla indie Pregel 
fällt, 7. Meil, von Koͤnigsberg — 
Allerchriñ lichſie Konig, allerchriſtlichſte 
Wiajeftät, Rex Chrifiannfimus, hierdurch wird 


X 
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allemahl der König in ich verfta 
und —2 et bey feiner — 
499. dieſen Beynahmen uberfommmen, weil er 
* F Sprißiihe König nach den Römischen 
Alleebeili a Jaful, fiche — los Santos. 
erd ine Giftereienfer; 
un Süß Die tey ın Nieder; 


Alersberg, fi r 

ersberg, ſiehe zei 
Allerobern Heine Stadt ung Cchlef, Soden. 
burg genannt, in Franden, 6. Meilen von 
türnberg, aehöret unter das Bißthum Würk- 

urg. 

Allersbeim, kleine Stadt, Schloß und Amt im 
um Dettingen, in Schwaben, am 
in, Wernig wiſchen Harburg und Dettins 


Allerton, Allarton, Catarallonum, Catartadlınium, 

—5* in England in der Provintz Yorck, am 
nen Fluſſe Wiske, s j 

Alberligen, Marck⸗Flecken in der Niedern⸗ 
Grafihafft Catzenelnbogen, nach Heſſen⸗ 
Rheinfels gehörig. 

Ihemmer-Berg, liegt bey Rotenburg an der 
Fulde in Heffen, und rager unter allen Bergen 
dieſer Gegend hervor, von dannen man ganz 
Neffen nberfehen kan. 

I, Adıms, Semir, feiner [ug in Calabria olıra 
in Neapolis, welcher fich in den Golfo di Squi- 
Iace eraemf. X3... 

Alliance oder Buͤndniß, if ein Veraleich zweyer 
Potentaten, Die einander eine gewiſſe und ge⸗ 
naue Freundſchafft veriprechen. Es giebt deren 
zweyerley, nemlich eine Offenfiv-Alliance, 
wenn man fich verbindet einen andern mit ge⸗ 
ſammter Macht anzufallen ; oder eine Defen- 
fiv-Alliance,menn zwey Potentaten, welche den 

Nachbarn nicht trauen, ſich um beſſerer Si⸗ 
cherheit willen, in gute Pofitur fegen, und eins 
ander Huͤlffe verfprechen, wofern fie möchten 
beleidiat werden. Siehe unten Triple--Alsance, 
Bey hohen Standes; Perfonen wird das Wort 
— u re en —— Verbindungen 
und Vermaͤhlungen gebrauchet. 

Allıbawn,Caledonia,Albanıa,det Nordliche Theil 
von Schottland, welcher die Graſſchafften 
Athol, Ros und Loquebar unter ſich begreiffet. 

Allier, Elaver, Fluß in ancfreich, welcher im 
Berge Lofere einem Theile des Gebuͤrges Se- 
vennes entfpringet,die Provins Velay und Au- 
vergne durchflieffet,umd fich in Nevernois nicht 
weit von Nevers in die Loire ergeuſt. 

Allignements, Abzeichnungen, Abſteckungen bey 
einem Schangen; oder Feſtungs Bau. 


dem | Allington, Stadt in Hampshire in England. 


Allüiren, ſich vereinigen, zufammen in ein Bünde 
niß treten. 

Alliirten find diejenigen, welche mit zuſammen⸗ 
geſetzten Kraͤfften vermoͤge des unter ſich auſ⸗ 
gerichteten Buͤndniſſes einen —— 
Feind beſtreiten oder ſich wider denſelben de⸗ 
endiren. Auf welche Art es zu verſtehen ıft, 
wenn von den alliierten Schifis-Zlorten oder 
Armeen gefchrieben wird. ſ. Zohe Allurten. 


Allocan, fiehe Aman. 


Allodial- Güter find Erb; und Eigenthums⸗ 


Guͤter, die nicht zum Lehn gehören, und Die der 
Beſuzer 


* 


Alloeue Almara; 


Beſitzer nach ſeinem Gefallen —52 und 

nach ſeinem Tode, an wen er will, uͤberlaſſen 

und vermachen kan. 
Alloeue, pais de l’Alloeue, kleine Landſchafft in 





landern am $luffe Lis, nicht meit von den 


— von Artois, gehoͤret zur Caſtellaney 
c x 
Allourneur, Alloutneura, Fleine Stadt auf der 
Di Ceylan in Africa, am Fluß Trinquilema- 
e oder Vintana, im Königreiche Candy. 
Alm, fiche Alme. p. 66. 
jacarana , Acmacharana, Almacharama, die 
Hauptftade im glückfeligen Arabien, und die 
Reſidentz des Furften dieſes Landes, welche 
roß reich und fefte ift, indem fie auf einem ho; 
Den Bergeliegt, auf welchen man nur durch 
2. enge Päffe Eonmmen kan. Der Fürft wird 
Sechemir, das tft, der heilige Herr, genennet, 
und bey Antretung feiner Regierung von bem 
Caliphen zu Bagded beftätiget.,  _ 
Almacaren, fleine Stadt im Rönigreiche Murcia, 


am Einfluf des Fluffes Guadalentin, in Spa: | A 


hiien,7.Meil. von Cartagena, allıvo viel Alaune 
gefunden wird. ; 
made, Almada, Eleine Stadt nebft einem Koͤ⸗ 
niglichen Schioß in dem portugiefifchen Eftre- 
madura, am Einfluß des Tagi, der Stadt Liſſa⸗ 
bon gegen über. j — ——— 
Imaden, kleine Stadt im Spaniſchen Königs 


reiche Andalufien, ift wegen der Queckfilbers | A 


Bergwercke berühmt, welche dem Könige in 
— jaͤhrlich uͤber z. Tonnen Goldes ein⸗ 
ringen — 
Almadie, ein kleines Afrieaniſches Schiff aus 
Holtz⸗Rinden aemacher. 
Almagro, Almagrum, feine Stadt in dem Gebiet 
Mancha in Neu⸗Caſtilien, und der Sitz der 
Großmeifterin von den Dames deg Ritter⸗Or⸗ 
dens de Calatraya. Es liegt 2. Meil. von Ciu⸗ 
dad Real, und iſt wegen der Geſund⸗Brunnen 
wohl bekannt. — 
aguer, Almagra, kleine Stadt in Suͤd⸗Ame⸗ 
rica, inder Proving Popayan, an einem klei⸗ 
nen — wo der Fluß Cauca ſeinen Ur⸗ 


rung hat. 

Almahellen werden in Marocco die Brigaden oder 
Fleinen Armeen der Araber genannt, fo die 
Caravanen Der Maroccaner begleiten. ; 

Almancora, fleiner Flug im Spanifchen König; 
reiche Granada, der fich ins Mittelländifche 
Meer ergeufi. 

Almandralejo, Almandralegium, Eleine Stadt im 
Spanifchen Eftremadura, zwiſchen Merida und 
Mcedellin. j , 

— kleine und alte Stadt am Coſtni⸗ 

r 


er See. 
— kleines Staͤdtgen in Neu⸗Caſtilien an 
den Grentzen des Koͤnigreichs Valencia, allwo 
Die Frantzoſen 1707. den 25. April wider die 
hohen Alliirten eine glückliche Schlacht unter 
dem Duc de Berwick erhielten, deßwegen Phi- 
. Lippus V. diefer Stadt viel Frenheiten gegeben, 
und fie mit einem Marckte von 14. Tagen be; 
gnadiget hat. , 
Almaraz, Almarafrum, kleine Stadt am Fluß Ta- 
o, im Spanifihen Eftremadura, zwiſchen den 
Genen Städten Placeatia und Truxille. 
1. Theil 1717, k 
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Almaraza, feſtes Caſtel auf den Africaniſchen 
Küften in der Barbarep, nicht weit von Oran, 
der Cron Spanien gehörig. 

Iınas, Almaz, Almaza, Alfa, kleine Stadt in 
der Grafichafft Tolna, in Niederslugarn am 
der Donau, der Stadt Colocza gegen über 


Dafelbft it ein Gefund-Bad dnet 
he er. sd 


Almazan, Almazanum, Eleine Stadt am Tluffe 
Douro in Alt-Gaftilien in Spanien, — 
groſſen Strich Landes unter fich. 











Alme, Alma, Alf, kleiner Fluß in Weſtphale 
im Stifft Paderborn,mwelcher fich ben Nienhus 
in Die Lippe ergeuft. 

Almedina, ſiehe Elmadina. s 


Almeloo, „almeloa, berühmter aber offener Fle⸗ 
eEen im Ländgen Twente, in Ober-Dfiel, nebft 
dem Titul einer Baronie, gehört icko dem bes 
Fannten Graſen von Rechteren, melcher als 

i Nlländifcher Ambafladeur an Die Deutfchen 
hoͤfe fich fehr verdient gemacht. 

Imenara, fleiner Ort in Caialonien zwiſchen 

Lerida und Balaguer, allwo 1710. den 27. Jul. 

a au een 36 Due 
Anjou glůcklich au De ſchlug, u 

nach Lerida unter die —8 jagte. 

Almendra, Stadt auf einem Berge im Spanis 
fchen Königreich Andalufien,an den Portugies 

fifchen —— 

Imendralejo, ſiehe Almandralejo. P- 65°. 

Almenera, fleine Stadt in Valencia, in Spanien, 
nebft dem Zitul einer Graffchafft, nicht weit 
von Mirtelländifchen Meere, 

Almeria, Stadt an den Küften des Rönigreiche 
Grenada, nebft einem mit einem Schloffe 
mohlverwahrten Hafen und Bijchoffthum, 
unter den Ertz⸗ Bifchoff zu Grenada gehörig, 
Sie liegt in einer fruchtbaren G 
Bergen umgeben, und hat viel fchöne 
Brunnen, ift aber nicht ftarck bewohnet 

Almeria, Villa ricca, Almeria, Stadt in Nord⸗ 
America, in Mexico oder Neu Spanien, nebit 

einem guten Hafen am Golfo diMexico, und 

in der Proving Tlafcala.. Die Americaner 

ann ie Naothlan, von dem benachbarten 
uffe. 

Almerin, Abrerinum, [uftiger Flecken am Tago 
m — — Eſtremadura, allwo ſich der 
König offtmals aufzuhalten pfleger. 

Almersbad,, Glecten und Amt in der Graf 
oft: Sayn, dem Grafen von Manderfcheid 
gehörig. ü l 

Almexial, kleine Stadt in Portugal, welche An. 
1663. durch die aroffe Niederlage der Spa: 
nier, fo fie von dem Marfchall von Schomberg 
erlitten, beruͤhmt worden. 

Almeyda, Stadt in Portugall, in der Provintz 
Tra-los-Montes, 

Almiffa, Almınium, Peguntium, Heine Stadt in 
Dalmatien an der Een, gehörtden Venetia⸗ 
nern ſie liegt am Fluß Cettina, der Inſul Bratla 
gegen über. 

Almilta, Marvifia, Arvifius Mons, ein Bergund 
Dorgebürge auf der Inſul Chio im Archipela- 
go, melcher wegen des Malyafisss, fo daſelbſt 
waͤchſet, beruͤhnt — 

Alme- 


\ 


67 Almodavar Alo ſt 


Almodavar de Campo, Almodavaria campeflrn, 
Stadt nebft einer Ciradelle in Neu⸗Caſtilien 
in Spanien, 6. Meilen von Madrit, in einer 
Gegend, la Manche genannt. , 

Almonacid, Almonacıda, Reccopolis nova, fleine 
Stadt in Spanien in NeusEaftilien,g. Meilen 
von Toledo. , 

Almondbury, „Aldmendburium, fleine Stadt im 
Herzsathum Yorck in Engeland , 3. Meilen 
von Halifax. Vricht weit davon hat die alte bes 
ruͤhmte Stadt Cambodunum oder Camulodunum 

geſtanden. 

Alone, Stadt und Schloß in Perſien, in der 
ProvinkGilan, an dem Caſpiſchen Meere. 

Almonte, Feiner Fluß im Spanifchen Eftrema- 

35 der bey Truxillo vorbey, und in den Tago 

ieſſet. — 

Almoravides oder Lautuniens, alte Africami 
Voͤlcker um den Berg Atlas wohnend. r 
Haupt⸗ Ort hieß Maroccum. 

Alinouchignois, wildes Volck in Neu⸗ Franckreich 
in Nord:America, um den Fluß Chovacovet, 
und der Stadt Quebec gegen Mittag woh⸗ 
nend. Die Frantzoſen einige Colonien 
in ihren Lande. 

Alms, fiche Alme. p- 66. . 

Almfadt, AlmoBadium, Stadt inder Schwedi⸗ 
fchen Brovins Smaland, aufden Greutzen der 
Landſchafft Blectingen, 6. Meilen von Chri⸗ 
ftlanftadt. ——— 

Almudevar, Almuduvaria, Flecken im Koͤnigrei⸗ 
che Aragonien in Spanten, 3. Meilen gegen 
Norden vonHucka. 

Almunecar, Almunecara, Eleine Stadt in Spa; 
nienim Königreiche Granada, nebft einen Ha⸗ 
fen und einer Ciradelle. ’ 

Almunha.Almunna, kleine Stadt im Epanijchen 
Königreiche Arragonien, am Fluß Xalo, zwi⸗ 
fchen Saragoffa und Calarajud. 

Alne, Halanw, Alaunw, Fluß in ——— 
land in Engelland, welcher ſich in das Teutſche 
Heer ergeuft. : 

Alney, heut zu Tage The Eighr, kleine Inſul in 
Engelland,welche der Fuß. Saverne bey Gloce- 
fer machet. , 

Alnewick, Alanwick, Anwick, kleine Stadt am 
Fluß Alne in Norrhumberland. i 
Alogiani, war eine Scäc, welche Ehriftum nicht 

vor dag ewige Wort des Vaters erfenneten, 
und das Evangelium und Orfenbahrung Jo⸗ 
hannis verwarffen. 

Alomaton, Sophensum,Michatlıum, Feſtung in der 
Türdifchen Provins Romanien, ander Meer; 
Enge von Tonſtantinopel, bey dem Eingange 
desichwargen Meeres in Europa, Es ijtvers 
miurhlich derjenige Ort, welcher in den Land⸗ 

u Callel nuovo d’Europa genennet wird, 
und der Feftung Caftel nuovo d’Afia gegen 
überlegt... _ ... — 

Alondroal, tleine Stadt in der Portugiefiichen 

toving Alentejo, hat ein Schloß, und liegts. 
eilen von Elvas. _ 
Alora, Schmenifge Herrphaft in der Provintz 
elfingen ,_ we fort Sundhede genennet 
worden; der Fluß Liufna befeuchtet felbige. _ 

Aloft, Aclit, Aloflum, Yaupt: Stadt und Graf; 

Fhafft im dem Kapſerlichen Slanderit, amı Fluß 


Alota Alpen 6 
Dendre, auf welchen die Schiffe in die Stadt 
gehen, dem Känfer nuumehro gehörig. Sie 
ltegt 4. M. von Brüffel, umd — durch die 
Frangofen ihrer Feſtungs-Wercke beraubet 
worden, welche aber die Spanier nachmals 
wieder von neuem befeftiger haben. Das ums 
liegende Land wird die raffchafft Aloft, oder 
das Land von Aelſt, Comirarı Alofanmı,genens 
net, und dieſes ift eben dat Kävferliche Flan⸗ 
dern, welches vormals ein Reichs⸗Lehn gemes 
fen, und feine eigene Grafen gehabt hat. Es 

rentzet an die Schelde gegen Norden und We⸗ 

en, an Brabant gegen Morgen, und an Hen⸗ 
negau gegen Mittag. Ihr Gebiethe geher biß 
an die Stadt-Mauern vor Gent, und hat vor 
dieſem einen weit aröfferen Strid Landes un⸗ 
ter fich bepfan. Sesund begreift es 172. Fle⸗ 
cken und Doͤrffer. 

Alota, Aura, Flecken auf der Weſtlichen Kufte 
der Inſul Corfica, bey dem Golfo d’ Ajazıo. 

Alouzie, ſiehe S. Luciz-Inful. 

Alpen, Alpes, sine Reihe hoher Berge, welche 
—* und Teutſchland von Italien 
ey Sie erſtrecken ſich über die Graf 

afft Nizza umd S)och ‚Provence, faft über 
gan Dauphine, über Savoyen, Valois, 
Schweitz, Graubündten, Tyrol, Ur DIEST- 
thuner Trient und Briren, das Erg Bifchöffs 
thum Salzburg, mie auch über Kärndten, 

ain, einen Theil von dem Herzogthum 
Meyland und dem ag mini He Gebieth 
u.d. m. Sie fangen am Genueſiſchen Meere 

ummeit Nizzaan, und gehen biß an das Adr 

tische Meer bey dem Fluß Arfe, ungefehr ı 

Meilen in einer Reihe fort,find - Theil ſtets 

mir Schnee bedecket, und haben nad) ihrer 

Gegend unterfchiedene Namen. Die Meer⸗ 

Alpen, Alpes marırima,, heiffen diejenigen, 

melche naͤchſt am Meer liegen, und fic) von 

Monaco big an den ‘Berg Viſo beum Urſprun⸗ 

e des Po-Fluffes erſtrecken; Unter dieſen 
md die Berge Camelion und Tende, fü beyde 
inder Grafichafft Nizza liegen, am beruhmtes 
fien. Die Lortifche Alpen, Alpes Cottua. 
Corsiana, fangen bey dem Berge Vifo an, und 
eben biß zum Berg Cenis; Unrer denfelben 
ind nebft dem Berge Vifo auch der Berg Ge- 
nevre und le Col de la Croix fehr bekannt. 

Die Briechifche Alpen, Alpes Graja, Gras 

Mons, erftrechen fich weiter bi an den groffen 

Herubards: Berg, zwiſchen Savoyen und 

Piemont, and ift der Berg Cenis darunter am 

merdwürdigften. Die Penninifche Alpen 

Alpes Penuine, gehen durch das Wallifer-Land 

big zum Urfprunge des Rheins und der Rhone, 

am St. Gotthards⸗Berge, und iſt darunter 
der Berg Sempron zu mercken, weil er ein 

Daß aus den Wallifer ; Lande in Das Meps 

laͤndiſche iſt. Die hoben Alpen, i/p« fürn 

ma, gehen von dar an biß zum Lago maggiore, 
fondern Mayland von der Schweiß ab, und 
ut der Er. Gotthards⸗ der vornchmite 
darunter; Nechſt dieſem find auch merckwuͤr⸗ 
dig der Criſpalt⸗Berg und Vogels⸗Betg, aus 
welchen beyden der Rhein entipringer; bers 
nach der Berg de la Fourche, daraus Die Rho- 


a6 entſtehet j und endhch De — 


Alpen Alresford 


welchem die ZI Aar umd Ruß fommen.Die| Alrick, Elrick, Alica, Elriva, 


u; ; Alpes Lepentia, fangen 
| —S—— an, und erſtrecken ſich 
I Ben abc lc gegen Mittag, zwiſchen deu 
? Quellen des Rheins und dem Lago 
iore in Das Maylandifche, und in die 
genen den Bernhards: Berg. Die 
Alpes Rherica, fuga Rharıca, 

„ find zwifchen Sraubündten und Mayland,und 
den Bernhards: Berg und den 

. * Braulio umter fich, aus welchen die Flüffe Inn, 


Adige, Oglio, ımd Addua entferingen. Die 
—— Alpen, * ee 


a. 


e 
uf den Tyrol und Venetianiſchen Grentzen, 
fehr hoch, und begreifen den groſſen 

er unter fich. Die Nordiſche Alpen, 

„Alpes Norica, befinden fich zwiſchen dem Sale: 
zursiigen und den Venetianiſchen Gebiethe. 
Die Carniſche Alpen, — ſind 
zwiſchen Kaͤrndten und Friaul/®en Nordiſchen 
* Morgen, aus welchen der Fluß Sau ent: 
ringet. Die Julifche oder Venetias 
Alpen, Alpes Juliæ, oder Pannonıca, et⸗ 

ecken fich weit zwiſchen Kaͤrndten, Crain, 

iaul und Iſtrien biß an den Meerbufen Car- 
nero. Die vornehmften darunter find Monci 
della Vena, dem Gjirniezer-Gee gegen Mittag, 
= Monti de Charfo, gegen die Grafichafft 
> Herrſchafft, nebſt einer Stadt und 
‚im Collniſchen, den Grafen von Bent; 


ch, Benedictiner-Abten in Schwaben 
am Schwarkwalde, nahe bey Hornberg, dem 
Herzoge von Wirtemberg gehörig. 
10,.Alphanum, Fraxinum, lecken in Portu- 
dall in der Provintz Alentejo, an der Straffe 
von Liflabon nach Eivas. 
Alphen, Alphenum, Alba, Albıniana cafra, 
ge Flecken in land, am Rhein zwiſchen 
und Woerden. 
Alpheus, „Alfeo, groſſer Fluß in Morea, welcher 
m dem Berge Partenio entfpringer, und fıch 
n den Golfo yon Arcadia ergeuft, er mird von 
den Einwohnern Orfea, und von den JItaliaͤ— 
nern Carbon genennet. 
nn, lecken anı Lueerner⸗See im Canton 
walden. — 
Alpon vecchio, Alpinws, Fluß im Veroneſiſchen 
im Venetianiſchen Gebiet, welcher ſich mit der 
Etſch vereiniget. 
tten,/ Alterpreſum, kleine Stadt im Rhein— 
in der Schweiß, 2.Meilen von Appenzell. 
Alps, fiche Aups. — 
Alpujares, Alpuxare montes, Spaniſche Gebuͤrge 
im Königreich Granada, zwiſchen Granada und 
. Almeria, dem Mittellandiſchen Mecre und 
dem Gebürge, Sierra Nevada aenannt. Sie er— 
ſtrecken fich von Mittag gegen Mitternacht 
auf 12.und von Morgen aegen Abend auf =0. 
Meilen, und find heutiges Tages ſchlecht be: 


wohnt. _ > Bat 
Alre, Fuß in der Grafishafft Hansshire im En- 
gelland, melcher bey Souchampton ın Die See 


ef. nd * 
Alrestord, Altesfordia, Heine Stadt in der Lands 
fehafft Hant in Engeland, am zlug Alte. 


- 


70 
Fluß in de 

Sbottlaͤndiſchen Landſchafft de 
Il unterhalb Selkrik ın den Fluß Twede gt; 


Als hehe Alfız. p.70. 
4 , fire Flecken im Stift Hildesheim 
„ga B Seule, 2. Meilen von Hildesheim ges 


rd⸗Oſten. 
hauſen, ſiehe Alshauſen p.7o. 
Alfen, Aelfen, Aſa. kleine Inſul auf der Oſt⸗ 
et zum Yerzogthum Schlefiwig und dem 
nig in Dänemarckaebörig,swifchen Juͤtland 
und Schleßwig, auf welcher die 2. Schlöffer 
Morburg und Sunderburg liegen, fo die Ehre 
haben, daß fi 2. Herzogliche Holſteiniſche Kir 
nen von dem Königlichen Sramım na dent 
felben nennen. Sie iſt 5. diß 6. Meilen lang, 
und 2. breit, iſt ſtarck bewohnt und fehr fruchts 
bar, jonderlich an Aniß. 
Allen, Si . der Grafſchafft Spanheint in der 
tr: Drais 
Alsfeld, kleine Stadt in Nieder⸗Heſ⸗ 
fen, dem Land⸗Grafen von Heffen-Darımitadt 
ebörig, am Fluß Schwalm; 4. M. von Hirſch⸗ 


Alrid Alt 


Alshash, Fluß inder Provintz Fragana in der groß 
jen Zartarep. _ 

Alsbaufen, Alſchhauſen, Flecken nebit einent 
choͤnen Schloſſe in Schwaben, 2. Meilen von 
Dieberach, ift eine Commenthurcy des Teiit: 
fchen Kıtter: Drdens, 

Alsbeim, Adoltzheim, Stadt im Ddenmalde 
ae altz, dem Churfuͤrſten zu Mayntz 
gehoͤrig. 

Alfına:Sund, A Fretum, ift in der Dit: See, 
die Meer-Enge bey Sumderburg, zwifchen der 
Inſul Alſen und dem Herzonthun Schlekivig, 
Sie iſt 6. biß 7. M. lang, und an manchen Or; 
ten keine Meile breit, und wird auch der Sun⸗ 
derburgersSund genennet. 

Allız, Elfe,Als,Alfiere, Alſat, A fantia,stl: zunna, 
Eiza, kleiner Fluß im Herzoathum Lurembura, 
welcher an den Lorhringifchen (Hrenken ent: 
ſpringet, und ben der Stadt Luxemburg ſich in 
den Fluß Sour ergeuſt. 

Alsleben, Aljchleben, altes Staͤdtlein und 
Schloß an der Saale im Magdeburairhen, 
3. Meilen von Halle iſt vor dieſem eine beruͤhm⸗ 
te Grafſchafft geweſen, und gehoͤret jeko Denen 
von Kroſick. 

Alſone, Stadt in der Provintz Languedoc, am 
Fluſſe Frequel. 

Alnaͤdt, Altſtadt, kleine Stadt, Schloß und 
Amt in Thuͤringen, dem Herzog zu Sachfen; 
Eiſenach achörig. Es mar vor dieſem die 
Haupt. Zradtder Mals Eachſen, anicro aber 
har ſeit 1698. Die Fuͤrſtliche Frau Wittbe ihren 
Witthums⸗Sitz allbier. In diefem Amte wird 
viel Potaſche geſotten, und in die benachbarten 
Laͤnder gefuͤhret. 

Alſter,Allera. feiner Fluß in Holſtein, welcher 
ſich ben Hambura in die Elbe ergeuſt. 

Alſungen/ kleiner Zee in Weſt⸗Gothland, daran 
die Stadt Bogeſund liegt. 

Alowangen, Avanga, kleine Stadt in Curland 
an der Oſt See. 

Alt, „Alren, Alta. Fluß ini Her:egthum Lancaſter 

G 2 in 


| 


— 


Alt Altena 


in Engelland, welcher ſich bey Altmouch ins 
De — 


Alt, Ole, Alvara, Alvarns, Auta, ein 
aroffer Fluß in Siebenbürgen,welcher aus dem 


7 


Earpath ſchen Bebürge entfpringet, und nach: 


dem er unterfchiedene Heine Sluffe,als die Har⸗ 
gith / Feckete, Karkas, Wargiich und Sommer: 
bach an fich genommen flieft er — 

garas vorbey und faͤllt endlich bey Riß in die 


onau. 
Alta, Alten, eine Rheede auf dem Capo de Nord 
inder ——— in Norwegen. 
Alta, Flecken in der Schwediſchen Provintz Hel⸗ 
jngen, am Fluß Worna, welcher ſich 2. Meilen 
avon inden Fluß Liufna ergeuft. 
Altafiord, fiche Alfta. p. 59. 
u alte Stadt in Graubuͤndten. 
Altai,fiehe Altay. p- 7 . 
Altaich, diefen Kameh führen =. beruhmte Be- 
nedictiner;Clöfter, nemlich Ober und Nieder; 


Alraich in UnterBavern. 
} liche Stadt in Böhmen im 


Altamerita, König 
Chrudimer⸗ Kreiſe. 
Altamura, Altaxilla, Luparia, kleine Stadt in der 
deapolitaniſchen Landſchafft Bari, nebſt dem 
Titul eines Fuͤrſtenthums, dem Herzog von 
Parma gehoͤrig. 
Altamura,Altamsray Flecken oder kleine Stadt ın 
Morea in der Movintz Zaconia. j 
Alt: Anbalt, Stadt im Anhältifchen, davon das 
Fand = Namen hat, gehört dem Furften zu 
Berenburg. Aue 
Altar, Altare, Klecken in Italien, indem Herzog⸗ 
tlum Montferrat, an den Örenken von Genua 
und des Marggrafthums Finale. . 
Altavilla, fleine wüfte Stadt am Fluß Selo, im 
principato citra, im Neapolitaniichen. 
Altay, Althay, ‚Alchay, Antay, Belgian, Alia ju⸗ 
Mon: , iſt ein langes Gebuͤrge in der gro 
Tartarey in Afien, welches fıch von den Fluß 
Jaune und den Ehinefifchen Grengen Abend- 
waͤrts biß an den See Kıchay, im Königreiche 
Altin erſtrecket. 
Alt ⸗Bergſtadt, ſiehe Bulach. 
Alt-Breyfach, ſiehe Briſach. 
Alt-Bunzel, ſiehe Bunzel. 
Alt-Laftilien, ſiehe Caſtilien. F 
Altea, Althea, Stadt im Königreich Valencia, in 
anien. / ee 
Pin Galega, groffer Flecken in der Portugiefi- 
chen Provinß E tremadura, ar Klug Tago, 5. 
Meilen von Kiffabon, allıyo faft lauter Fiſcher 


ohnen. 
* kleine Stadt am Fluß Sanuto, in Calabria 
citra in Neapolis. 
Altemarck, fuche Brandenburg. 
Altemardt, Staͤdtlein in Unter⸗Steyermarck 
am Fluß Feiſtritz an den Ungariſchen Grentzen. 
Altemberg, kleine Stadt auf einem Hügel in 
Siebenburgen, in der Grafſchafft Weiſſen⸗ 


burg. 
Alten, fiche Alta. p- 71. 
Alten, kleiner Fluß in der Provintz Lancafter in 
Engelland, welcher bey dem Städtgen Alt- 
maurh in die Irtlandiſche Ger fäller. 


na, fiche Altona. p- 76- j 
en Stadt in der Grafichafft 


Altenburg „2 


Loͤhn, in Weftehalen, dem Ks 
En och were Eh 


Altena 


Marck anı Fl 
nig von Pre 
macht wird, 


Altena, Alrenacm Ager, Heine Landſchafft in 


zwiſchen der Maaß und dem 
iſt gantz verfi — Gegend D bein 
tena iſt gantz und die hei 
heutiges es das — Gebiethe 
von der Stadt Worcum. 
Altenau,Altensvium, Hannoveriſche Beroftadt, 
mitten im Sarg im Fuͤrſtenthum Grubenba; 
gen, 2. Meilen von Goßlar gelegen, 1. Stunde 
Davon ift der moraſtige Buchberg , allwo die 
Ocker entipringer,fo auch neben der Stadt vor; 
ben flieffet; darbey find viele Silder⸗ Bley⸗ 
und Kupffer⸗Bergwercke. . 
Altenberg, uhralte Herrſchafſt und Schloß in 
Thüringen, unweit Jena, dem Kävferl. nürchs 
lichen Reichs⸗Hof⸗Rath Nicola Chriſioph 
von JPunere® gehörig, 
Altenberg, Schloß in Franden, der Stadt 
Nürnberg gebörtg. j 
Altenberg, fleineBera-Stadt und Amt im Ertz⸗ 
Geburgrichen Kreife in Meiſſen, allwo gute 
Zinn-Bergmerce zu finden, Chur; Sachſen 
gehörig, 4. Meilen von Dreßden, gegen Die 
oͤhmiſchen Grentzen. 
f n⸗Biſen, vieux Joncs, Balivia Tuncerana, 
ichöne Ballen des Teurichen Ritter⸗ Ordens 
unweit Majiricht, im Stifft Luͤttig. Der ietzi⸗ 
ge Kand:Commandeur darüber iſt ſeit 1709. 
der Gardinal Graf Damianus Hugo Philıppus 
von Echönborn vormals Kaͤyſerl. Gevollniaͤch⸗ 
tigter ım Nieder⸗Sachſiſchen Kreiſe. 
Alten: Bruchbaufen, fiche Bruchbaufen. 
Altenburg, alte zerftörte Burg in der Schweiß 
im Argom, Darauf die Grafen von Habſpurg, 
von denen das Ertz Herzogliche Hauß Oeſter⸗ 
reich herſtammet, ſollen refidiret,und den Titul 
gefuͤhret haben, ehe das Schloß Habſpurg ſey 
erbauet worden. 
Altenburg, Grafen. Diefe Familie hat ihrem 
Anfang von des lernten Grafen zu Didenburg 
hinterlaffenem narurlichen Sohne Anton, wel⸗ 
cher 1654. vom Kaͤyſer in den Reichs⸗Grafen⸗ 
Etanderhoben, mit einem befondern Wapen 
belieben, und Graf von Altenburg benennet 
worden. Er bekam im väterlichen Teſtament 
die Herrſchafft Anıphaufen, mic auch das Amt 
und Schloh Varel, morauf er feine Reſident 
nahm. Deffen cingiger Sohn aleıches Namens 
hat ſich ızu. mit einer Prinzeßin von Heſſen⸗ 
Homburg vermaͤhlet, und iſt im jetztgedachten 
Jahre Koͤnigl. Daͤniſcher Ober⸗Land⸗Jaͤger⸗ 
Meiſter worden. 
Altenburg, Palcopyrgum, Altenburgum, Stadt 
im Ofterlande, an der Vleiffe, nebft einem 
Fuͤrſtlichen Schloß, Cantzeley und Confiltorio, 
Sachſen⸗Gotha gehörig, und 5. Meilen von 
Leipzig gelegen. Sie ıft vormals cine frene 
Reichs⸗Stadt geweſen, hieß vor dieſem Dleif 
ſenburg, und war die Haupt⸗Stadt des an der 
Pleiſſe gelegenen Vleisner-Landes. Hiervon 
hat das umliegende Fuͤrſtenthum Altenburg 
ſeinen Namen, darinne ſie anietzo die Haupt⸗ 
Stadt iſt, und welches ehenals ſeine eigene 
Fuͤrſten gehabt hat, ſo 1573. aus dem Hauſe 
———— 


Suͤd⸗Holland 
Mt Er big na 





— — — 

- - 
* 

* 





u u u —— 
⁊ 


er Altenburg Altengenfing Altenhafen Altkama 74 


Sachen Weimar entfpro und 1672. wie; 
der ausgeftörben find. —— fielen Die gan; 
m 


Altenburgijchen Lande an Herzog Erne 


Sachſen⸗Gotha, welcher aber aus 


ium zu 
Willen den vierdren Theildavon an das 
‚ Hauf Weimar abtrate, darunter fonderlich 6. 


fige Aemter, nemlich Dornbura, Alrftädt, 


B Erainbera, Heußdorff und Nosla wa⸗ 
Jahr 1455. find dafelbft die beyden 
Chur; ächfifchen Vrintzen Erneftus und Al- 
bertus von Cuns von Kauffungen geftohlen 
‚worden, und 1568. ward das bekannte Alten; 
burgifehe Colloquium megen der Theologi- 
Streitigkeiten allhier gehalten. ‚bee 
regierende Hochfürftl. Durchlauchtigkeit 
Sachen: Gotha haben 1705. allhier ein 
| Sräuleinspder Magdalenen; Stifft 
‚angeordnet, und den 4. Dec. folenniter intro- 
duciret, dabey das von dero Frau Mutter, 
Magdalenen Sibylien, zu ihren Wit⸗ 
angefangene neue Schloß-Bebäu: 
De zum Siiffts Hauſe gewidmet, den Stiſfts⸗ 
nebft der Stiffts⸗Proͤbſtin und Stiffts⸗ 
mit einem am rothen Bande han: 
—— verguͤldeten Ordens⸗ Zeichen, dar⸗ 
der ame JEſus mit verzogenen Buch⸗ 
ſtaben erfcheinet, beſchencket, und die Stiffts⸗ 
Statuta dergeſtalt confirmiret, daß jederzeit 12. 
adeliche erivachiene Fräulein darinne unter: 
— Se 20.bif een Kader von 
i ren weiblichen Gefchlechtes gott: 
Ki follen auferzogen werden. 
e Owar, Flexum, Antıquamburgum, 
Ovaria, Stadt nebft einem Schloß, in Nieder; 
Ungarn, unweit dem Reuſiedler⸗See, am Fluß 
allwo derſelbe in einen Arnı der Donau 
Sie ift mit einem breiten Waſſer⸗Gra⸗ 
umgeben, und liegt nicht gar 4. Zeutiche 
von Prefbure. 
‚ Stadt in Siebenbürgen, auf einem 
* Berge, 2. Meilen von Weiſſenburg. 
Itenburg, Stadt an der Donau in Baͤhern. 
—* ander Lumbd, ſiehe Allendorff. 
63. 


‚ein Gericht undSchloß unter Boxen 
in Tyrol bey dem Fluß Inn. 
Altenburg, Stadt in Herzogthum Eleve, hat 


einen Abt. 

Altenburg, Etadt in Weftphalen, zwiſchen Pa- 
derborn und der Grafſchafft Lippe, den Grafen 
von der Kippe gehoͤig. 

eg, Schloß im Stift Bamberg, morauf 
vor Zeiten eigene Grafen gewohner. 

Altenburg, Stary, Marckflecken im Bunzlauer 
Kreifein Böhmen, nebſt einem alten,aber ietzo 

—— a le no 
— — ‚ein Elofier Benedietiner⸗Ordens 

Defterreich bey Horn, zwiſchen den Thega— 
ß und den Boͤhmiſchen und Mäheifchen 


rengen. 
Altenburg, ſchoͤnes Schloſ im Herzoarhum 
Crain, worauf vormals cin Graͤfliches Ge: 
lecht Diefes Namens aefeffen,schörsr jetzun 
en Herren von Seethal. 
Altenburnetl,Sefiung der Probintz Shropshire, 
in Engelland. 
AltensBeyfing, ſiehe Beyfing, 









Altenbofen, Altenhovia, Curia Verw, Fleine 
Stadt in ObersDefierreich an der Donau, 4. 
Meilen von Enis. a 

Altenhofen, Schloß und Flecken im Herzogs 
— aͤrndten, ins Ertz- Stifft Saltzburg ge⸗ 

rig. 

Alten⸗ Zohenau/ Hohenavia veru⸗, Flecken im 
Herzoschum Baͤhern, am Fluß Inn. 

Altenkirchen, Stadt, Herricbaftt und Schloß 
in der Graffchafft Sayn am Rheine, ift Durch 
Heyrath an das Haug Sachſen⸗Eiſenach font 


men. 

Alten-Rlofter, ein altes —— nahe 
bey Buxtehude I Stift Bremen, deffen Eins 
ae aber ametzo dem Stifte einberleibet 
ind, 

Alten:Landoberg, fiche Yreu: Schwerin. 

Altenmardt, Marckflecken in Unter⸗Steyer⸗ 
marc an der Feiſtritz, den Grafen von Tatten⸗ 
bach gehörte. : 

Alten-Alünjier, Eleiner Marekflecken nebft ei⸗ 
nem fchönen Klofter in Ober» Bayern, Im 
Bißthum Freyſingen, iſt mit vielem Walde 
umgeben. 

Alten:Rotenburg, Berg⸗Echloß in der Graf⸗ 
ſchafft Hohenberg im Schwartz⸗Walde, nicht 
weit vom Necker. 

Altenſtaig, kleine Stadt auf einem felſigten 
Berge im Schwartzwald, am Fluß Nagolt. 
Sie gehoͤret dem Herzog von Aürtenberg. 


ie 


Altenjiesn, Schloß und Herrſchaft in Francken, 


davon fich die Freyherren von Stein zu Altenz 
fein nennen. _ 

Altenwied, kleines Gebiethe, darınne ein Ort 
gleiches Ramens, im Herzogthum Julich. 

Alten⸗ʒJell, ſiehe Zell in Meiſſen. 

Alter ego, heiſt in Spanien eine Vollmacht, ſo 
von dem Könige ertheiler wird, kraft deſſen 
der Gevollmaͤchtigte, ohne weitere Appella- 
tion, in alen Sachen decidiren fan. Deraleis 
chen erbielte 1708. der Neapolitaniſche Vice- 
Re,Cardinal Grimani, yon K önig Earl dent IL, 
in Spanien. 

Alter deChaon, Alrera Chacnis, Eleine Stadt in 
der Portugieſiſchen Provins alentejo, am Zluß 
Avis, 3. Meılen von Portalegre. 

Alterniren, abwechfeln, ift ein Wort fo auf dem 
Reichs⸗Conrent fehr in Brauch, wenn etliche 
vornchme Reichs⸗Glieder nur ihren Vous und 
im Sitzen alterniren, eg. die Schwaͤbiſche und 
Rheiniſche Pralaten,, 

Alterton, Eleine Stadt in der Proving Cornwall 

in Engelland. | 

Alteſſe, oheit, ift ein Fuͤrſtlicher Tittel. AI- 

teſſe Royale, oder Ronigliche Hoheit wird 

nicht allein den Köntal, Kindern, Brüdern 
und Schweſtern gegeben, ſondern iſt auch 
ein ſpecialer Tittel, welcher dem Herzog von - 

Eavoven,alö pratendirtem König von Eppern, 

und dem Groß⸗Herzog von Florenz bengeleget 

wird. 

Alte Welt, wird Europa, A Ga und Africa zufants 
men acheiitt, . 

Altezzan, Lenatio rer, ein ſchoͤnes Jagd⸗ 
Schloß des Herzogs von Savoyen unweit 
Turin. ne 

Alkhama, Stadt im Spaniſchen Koͤnigreiche 
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Granada, an den Grertzen von Andalufien, 7. 

Meil. von der Haupt⸗Stadt Granada,ift wegen 

einer warmen Bäder berühmt. 

Altbaun,ein ubralt @räflichGeichledht inDefiers 
reich, dahin es fichzu Zeiten Kaͤhſers Ferdinan- 
di J. aus Schwaben beaeben. Es theilet fich in 
bie Euſtachiſche und in die Choriſtophori⸗ 
ſche Linie von welcher letztern Michael Johann, 
Ritter des guͤldenen Vlieſſes und Kaͤyſerlicher 
erſter Cammer⸗Herr, An. i714. des Heil. Roͤm. 
Reichs Erbſchencken⸗Ant nach Abgang der 
Eräfen von Yimpura erhalten. Mach dieſem 
baben Ihr. Kaͤyferl. Majetiät ihm nicht allein 
die ObersStallmeifter - und Geheime-Nathes 
Steile conferirer ; ſondern auch 1717. nach Abs 
gung des Egaenbergifchen Hauſes, die gefuͤr⸗ 
tete Grafſchafft Gradiſca geicheicher, und ihn 
m den Reichs⸗Fuͤrſten⸗Stand erhoben. 

Althauß Pohlniſch Starigorod, Schloß im 
Pohlniſchen Preuſſen an der Weixel zum 
Bißthum Culm gehoͤrig. 

Althay, ſiehe Altay. p. 7t. 

Altin, Altınam Reemm, Afintiiches Köniareich in 
der aroffen Tartaren, zmifchen den Fuſſen Oby 
und Iris, welches die Kalmucker Tartarn bes 
wohnen. Die Haupt: Stadt hat gleichen 
Kamen, und der See Altin, durch welchen 
ber Fluß Oby gehet, wird auch Lac Kithai ge; 
Hermet, 

Altin, Heine Diofeomitifche Diünse, melche 3. 
Copeken beträgt, und deren 10. einen Griefeit, 
100. aber einen Rubel machen. 

Altino, Alrınum, Stadt in Venetianiſchen Ger 
bieth, in ber Marca Trevifana, zwiſchen Padua 
und Concordia. Sie iſt heutiges Tages ga 
ruiniret, und fichet man nur Die Rudera no 
em Fluſſe Pizvafella; ihr Biſchoffthum aber 
ift nach Torcello verlent werden. 

Ylrkicch,Städtgen und Schloß nebft einer Herr⸗ 
ſchafft von etlichen 320. Dö in Sundgau, 
jo ehemals zur Grafſchafft Pfirt gehörer, ietzo 
aber von der Cron Franckreich dem Herzoa von 
Mazarin geſchencket worden, der einen Ober; 
Voigt darüber befteller. — 

Altland / iſt ein gewiſſer Strich Landes in Sie⸗ 
benbuͤrgen, welcher durch den Fluß Alt vom 
Burtzel⸗Land abgefondert wird,und lieger dars 
inne Die Haupt⸗Stadt des gangen — 
manſtadt, nebſt einigen andern Marcktflecken, 
als Groß⸗Schenck, Aaneteln, u.d.m. 

Altmannſtein, Warck⸗Flecken in Bayern im 
Land⸗Gericht Abenfperg, unweit Kehlheim 


gelegen. 
Altmuhl, kleine Stadt in der Ober⸗Pfaltz, 5. M. 
von Nurnberg. 
Ylrmübl, Amon, Alemanuu⸗, Fluß in gratis 
cken, melcher in dem Anfpachifchen Gebierent; 
Heinen, und ergieſt fich bey Kehlheim in die 
onau. Die Gegend hierum mird des Orts 
Altmübl benahmer, und ift einer yon den 
6. Orten der geindingen Kitierfchafft oder 
bes Adels, welcher in der Gegend des Fluſ⸗ 
16 Altmuhl feine immediaten Reiche » Güter 


hat. 
Alrmuhl ⸗ Muͤnſſer, ſchoͤnes Cloſter im Biß 


Altoboſes Altranſt aͤdt "6 


an, Regenfpntg, ‘den Johanniter ; Mittern 

gehörig. 

Altoboko, Selenufra Palm, ein Eee ın Nato⸗ 
lien in Aſien, bey dem Einfluſſe des Chiais in 
den Archipelagum, unweit des Fleckens Alto- 


co. 

Alt⸗Oettingen, ſiehe Oettingen. 

Alt:Ofen, Buda verw, Sıcambria, kleine Stadt 
nicht wert von Ofen in Ungarn an der Donau. 
Sie if vor Diefem eine groſſe Stadt gemefen, 
aber ictzo meiſtens ruiniret. 

Altomonte, Alromontium, Balbia, Babia, Meine 
Stadt in Königreihe Neapolis, in der Pro: 
ving Calabrıa citeriori, bey dem Fluſſe Gron- 
do, auf einem Hügel am Apenniniſchen Ger 

e 


ürge. 
Alton, Stadt inder Proving Hantshire in En; 
gelland. 


Altona, Altena, Altenau, Arenachium, offe; 
ner Ort ohne Mauern in der Landfchafft Stor⸗ 
marn an der Elbe, ı, viertel Stunde von 
Kamburg, dem Könige in Daͤnemarck gchös 
rig, allwo allerhand Religionen geduldet 
werden. Anno 1711. brannten allda 150. 
Häuser ab, und Anno 1713. hatte diefer Ort 
das Ungluͤck, daß fie von den Schwediſchen 
Trouppen zmifchen dem g, und oten Jan. auf 

Befehl Des General Brafens Steinbocks, ans 
gefteckt und verbrannt worden, fo daß von ohn⸗ 
gerehr 3000, Haͤuſern 100. fieben geblieben. 
Jedoch ift fie hermach viel regulirter als zu: 
vor aufgebauet, umd mit vielen Privilegien 
yon dem Könige inDänemard und dem Caar 
in Mofcau wegen des Handels begnadiget 
worden, 

Altorff, Alterfium, fleine Stadt im Nuͤrnber⸗ 
—** Gebieth, 3. Heine Meilen von Nuͤrn⸗ 

era, nebft einer Univerfirät, Die 1575. aufaez 
richtet, aber 1622. erfilich Das Recht Poctores 
in Jure und Medicina zu creiren, vom Kaͤyſer 
Ferdinando UI. und in Theologia 1696. von 
Leopoldo I, erlanget, der Stadt Nürnberg 
achörig. 

Altorff, Altorfum, Verw view, Urania, wohlges 
baneter Haupt⸗Flecken des Cantons Ur, am 
Fluß Ruß, rings mit Bergen und [hönen Gaͤr⸗ 
ten umgeben. nn 

Altorff, Flecken und Coſter im thum 
Straßburg, unter dad Dachſteiniſche Aut ges 


rig 
Flecken und ehmahlige Grafſchafft in 
Schwaben im Algow, nahe bey Weingarten, 
wo ſelbſt cin Land⸗Gericht = — 
t⸗Ortenburg, Graͤflich Schloß in Bayern 
= gRilshofen, den Grafen von Ortenburg zu⸗ 
— 
Alt⸗Pilſen, ſiche bilſenko. 
Alt:Ranftädt, ein Dorff im Srifft Merſeburg, 
zwifchen Leipzig und Luͤtzen mir einent_Nits 
jer⸗Sitze, auf welchem 17 8 6. — 
in Schweden fein Haupt s Duartier genom— 
a und der riche mit Pohlen geichloffen 


worden, 1. Meile von Leipitg. Ailbier wurde 


- e All⸗Ranſtaͤdtiſche 
auch 3707. die fo genaunte Allan en 


7, Altrendorf Alwensleben 


Convention, darinne von Kanferl. Maj. das 
freye Religiong-Exercitium, und die eingegoges 
ei * Hr Kirchen und Schulen de; 
—— antiſchen Religions ⸗Verwandten 
Pr Schlef nach Inhalt des Weſtphaͤliſchen 
iedens —— zwiſchen dem Koͤnig in 
weden und dem — Grafen 
von Wratislaw geſchloſſen. 
Altrendorf, ſieheOiterendorf. 
altringham, Alrrınganum, kleine Stadt in der 
Grafichafft Chefter in Engelland, am Fluß Rin- 
E% anden Grentzen von Lancafter. 
WrR Dorff im Stift Cölln, 1. Stunde von 
1: amı Rhein ‚hinauf, melches wegen 
u. des Rheins befannt 
t-Sar, Alıfaxıum, fleine Stadt im Rheins 
al, dem Kanton Zurch gehörig, nebft dem 
—* er Herrſchaͤfft, 2. big 3. Meilen von 


* 

—— kleine Beroftadti inder Graf: 
ſchafft Biſtriez in Ober-Ungarn, am Fluß 
Gran, fie nur mit Pfaͤhlen — — und 
hat ein altes aber ziem — 
ihrem — ſeynd Gold⸗ re 
„bers un —— und findet 
auch ih ein wohlſchmeckender Sauer: 
Brunn. Es wohnen 
und ——— Leute —— 

adt, fiebe Alſtadt. p 
adt, fhlechter Ort in Mähren, wo er Fluß 
arch oder Morau — 7 an den Gren⸗ 

—— ſchen Srafichafft Glatz. 

ädten, Alrerprerum, Heine&tadt im Rhein⸗ 
ir . Meilen von Appenzell. 
Aie-Stargard, fiche gard. 
Mtwanfee, Dorf in Schleien gurtentham 
affer, Dorff in en im Fuͤ 

Schweidnitz, deſſen Sauerbrunnen und war⸗ 

mes Bad ietziger ‚at fehr befuchet wird, 9. 

— von Breßlau. 

Alzen, —* in der Schwedischen Provintz 


Algey, Anteim, Alzeia, Stadt, Dber-Amt 
4 ‚ed oß in ber Unter-Pfalg, am Rhein, 
dem Ehurfürften zu Malp geh gehörig; * um⸗ 
liegende xand —* orms und Creutze⸗ 


nach, wird das Worms⸗ und Altzer⸗Gow Am 


genannt, und ifi ein eben und an Korn und 
Wein fruchtbares Land. 

Alva de Tormes. fiche Alba. 

Alvarado, Stadt in Reu Spanien im Nord⸗ 
America an einem Fluffe gleiches Namens, 
welcher fich in den Meer⸗Buſen von Campeche 
ergeufi. Sie hat einen feinen Hafen an den 
groffen Mericanifchen Meer; Bufen, pderGol- 
© du Mexico, und mird Dajelbft fehr groffer 
Handel mit Fiſchwerck getrieben. 

Alveiden, ſiehe Alfeld, p-59- 

Alvenen, Stadt in Graubündten im GOttes⸗ 
Hau Bund am Fluß Abel. 

Alvensleben, Sch of, Amt und Flecken, ſo An. 
ae 8.2. Jahrmaͤrckte erhalten, imertzogthum 

agdeburg, an den Maͤrckiſchen und Brauns 
ſchweigiſchen Grenken, von deſſen alten Beſi⸗ 
gern den chmalıgen Grafen von Alvensieben 
die anno forirenden ——— Haͤuſer von 
Albmslehen abſtannucn. 


endiſche, —— Al 


Alverdiſſen Amadabat 7. y 


Ioeciflen ‚ abagetheilter Flecken und Amts 
Hauß in der Graffchafft Kippe, aliwo ein Graf 
von der Lippe aus der Buckenburgifchen Linie 
feine Refideng hat. 

verno, Alvernus Mons, befannter Berg im 
— ai nicht weit von der Stadt Fio⸗ 


Alverton, Norr-Alverton , Albertonia, kleine 
Stadt im Hertzogthum Yorck in Engelland, 
davon die umliegende Gegend Alvertonshire 
genennet wird. 

— in Aragonien,ı. Meile von Sa⸗ 
ragoffa. 

Alyidona. Levidona, Flecken in Calabria citra, in 
Neapolis,an dem Golfo di Roflano, und an des 
Grengen von Bafılicara. 
lumera, ſiehe Lunera. 

Alvor, fleine Stadt im Portugiefiichen Könige 
reich Algarve. Nicht weit Davon liegen die 
Algarbifche —— Baͤder. 

Aluta ſuche Alt. p- 

Alwerbeck, Walbick, fleine Stadt in Lief⸗ 
von in dem Dörptifchen Kreig am Fluß Am⸗ 


Ay eine Stadt in der Proving Georgien in 

Afien, 9. Meilen von Gory. 

Iyne, news Lacus, See in Ierland, in der 

Graffchafft Leim in der Landfchafft Con- 

nau 

Alzato, Alzia, Alfiartum, Alcatum, Flecken im 
Hertzogthum Meyland, im Gebiet von Como, 

Alzenau, ein Chur Mäyngiiches Frey⸗Geriehte 
stwifchen Hanau und Gelenhaufen. 

Izira, Alcira, Serabseula, Heine Stadt im Könige 

reich Valencia in Epanien, „goifchen zweyen 

Armen des ZluffesXucar. Ste iſt eine luſti⸗ 

; und ad Stadt, treibt ſtarcken Seiden⸗ 

—5*— und liest 6. Meilen von der Stadt 
alencia. 

Ama, Haupt⸗Stadt in Eilivien,einer kleinen Pro⸗ 
ving in Caramanien in Klein⸗Aſien, den 
Tuͤrcken gehörig. 

Amacaches, „Amacaxi, ein gewiſſes Volck in Suͤd⸗ 
America, in Brafilien, gegen die Capitania del 
Rio Janeiro. 

— ſiehe Macao. 

— kleine Inſul auf der Oſt⸗Sec 
der Stadt Coppenhagen gruen über, und 
die Meer-Enge dajelbft fo ſchmal, daß man 
vermittelt einer Zug Brücke hinüber kommen 
fan; fie iſt der Küchen-Garten der Stadt Cops 
penhagen, und mird meiftens von Hollaͤndi⸗ 
hen Bauern bewohnt. 

Amacore, Amacura, Fluß im Südlichen Ameris 
za, in der Provins (Sutana , welcher fich Oſt⸗ 
werts von dem Einfluffe des Orenoque in das 
Mar del Nort ergeuft. 

Amacufa, Königreich nebit einer Haupt⸗Stadt 
— Namens auf der Inſul Ximo fr 

apan, 

Amadabar, Armadabar, Hamer-Ewat, Armadı- 

barum, Ha imedabatum , groſſe und volckreiche 

Stadt im Reiche des grofen Monuls, in der 

Provink Guzurare, welche ein grots Gebiethe 

urter fich hat, und tego gute Handlung getries 

ben wird, auch der Gonverncur, den man Raja, 

d. i een Borken nenne, 

Amadan, 
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Amadan, fruchtbares Königreich in Derfien, nedft Amara, Amhara, Kömigrei 


einer Stadt gleiches Namens, welche zwar 
groß, aber nicht in fo gutem Stande ft, als fie 
gor deſem geweſen. Sie wird meiftend von 
Handelsleuten bewohnet. th: 

Amadie, feine Stadt in Aßyrien in Afien, 
auf, einem hohen Berge, den Türdenges 
horig, mird von einem Bay regieret, und 
in ihrer Gegend machfen viel @ und 
Tobad. 


Amaguana, Majaguana , Manegwa, eine von den 
Lucayiſchen Infuln in Nord: America. 

Amalfı, Malphi, Amalphss, fleine Stadt in Prin- 
cipato citra, am Golfo di Salerno in Weapolis, 
nebit einem Ertz⸗ Biſchoffthum, und dem Titul 
eines Hertzogthums / dem Fuͤrſten von Piccolo- 
mini gehörig. 

Amalfı, die Atifte von Amalfı, Ora „Amalphita- 
na, ein Theil von der Provintz Principaro Ci- 
wa in Neapolis, welches fich an der See von 
bemCapoadella Minerva, big an die Stadt Sa- 

lerno erfirecket, und eine überaus luftine und 
————— iſt. Die Haupt⸗Stadt 

ariune heiſt ebenfalls Amalß, führt den Titul 


eines Hertzogthums, und hat einen Erb: 
Biſcho — 


Aman, Amana, See-⸗Hafen im Königreich Ma- 

= — Africa, an den Kuͤſten des Atlantiſchen 
eeres. 

Aman, Stadt in Syrien, am Fluß Oronte, iſt faſt 

gantz ruiniret, zwiſchen Damafco und Antio⸗ 
ien 


Aman, Allocan, Scanderona, Neros, Amanus 
Mons, Pıeria Mons, Gebuͤrge in Aſien, welches 
Syrien von Aladuli ſcheidet, und ſich vom 
Mittellaͤndiſchen Meere big an den Euphrat 
apredet. Zwiſchen den Städten Ajazzo und 
Alexandrerra, befindet fich in dieſem Gebürge 
der berühmte Paß, welcher vor diefem Portz 
Amanicz, Portz Syriz oder Ciliciz genennet 
wurde, 

Amana, eine von den Lucayiſchen Inſuln in Nord⸗ 
America, welche den Engelländern zugehöret, 
und fchrgebürgicht umd felficht iſt. 

Amance, Amantıa, Städtgen in —— — 
Lothringen, an einem kleinen Fluͤſſe gleiches 
Naynıend,2. Meilen Nordwerts von Nancy. 

Amanguci, Amangucıam, Stadt nebſt einem groſ⸗ 
aufder Inſul Niphon in Japan in 

ien. 

— Adamantia. Amantea, Amantia, kleine 
Stadt an den See⸗Kuͤſten in Calabria citra, in 
Neapolis, am Einfluß des Fluffes Oliva, hat ei⸗ 
nen Biſchoff, der nach Reggio gehoͤret. Sie 
hatein fettes Schloß, und gehört dem Furften 
von Befignano, 

Amanzirifdin ſiehe Zirifdin. PERS 

Amapaja, Yandichafft in Eub-America, in Neu—⸗ 
Andalufien, am Fluß Orenoque. R 

Amapalla, Inſul auf dent Mar del Zur in Nord; 
Anierieg, gegen die Kuften von Neu⸗Spanien, 
darauf ih 2. Städte und in ieder 1. Kirche be; 
finden, uber weiche, und die auf der Inſul 
Mangera ein Pater geſetzt iſt. Der daben ber 
ſindliche Golfo von Ampalla ift ein groffer Arm 

"Des Meers, der ſich 3. bi 10. Meilen ind Land 
erilreiker. 


| Amara NAmasonen so 


db im Abyßinien, ın 
Afrıca, welches voller Gebuͤrge iſt nebſt ei⸗ 
ner Stadt gleiches Namens, mo die Königs 
lichen Pringen verwahrer merden , bie ben 
ercigneter Vacanz des Thrones derjenige, mel: 
her denſelben beſteigen fol, wieder heraus 
—— da inwiſchen die andern zu 
ermeidung innerlicher Kriege daſelbſt vers 
biriben mu ag * — — Pla 
thiopica, ift ſeht hoch, und hat oben eine 
groſſe und fchöne Ebene, darinne die Haupt; 
Stadt Amaraliegt. er 
Amarante, Eleine Stadt am $luf Lamego, in 
* Portugieſiſchen Proving Entre Minho, y 
ouro, 
AmarinerChal, ficheS. Amarin. 
Amariocapana, ein überaus Iufiiger und langer 
Thal im Königreich Guiana ın Cüd: Ames 
— —— ſehr reich an Fiſchen und Wild: 


Amarmochdi, Amarmochdum, Stadt in Africa 
Inder Droving Zanguebar, im Königreich Me- 
linde, bey dem Urſprunge des Fluffes Quili- 
manco, 

Amarumay, Amarumaja, Fluß in Suͤd⸗America, 
welcher in Peru in der Probintz Vncabamba ent; 
feringer, und fich von dar gegen Norden in den 
Amazonen Flug ergeufi. _, .. 

Amafen, Amafenum Stadt in Nigritien am See 
Borno in Africa, tft DiesJaupts@itadt eines klei⸗ 
nen Königreichs gleiches Namens. _ , 

Amalia, Amafan, Tuͤrckiſche Proving in Natoli⸗ 
en, fovor dieſem Cappadocien geheiffen, und 
heutiges Tages das Beglerbeglic de Sıwas ge; 
nennet wird. Ihre Örenken find gegen Nor: 
den das ſchwarße Meer, gegen Dften Atme⸗ 
nien, gegen Abend das eigentliche Natolien, 
undgegen Süden Garamanien und Aladnlı. 
Die Yaupts und Reſidentz⸗· Stadt des Begler⸗ 
beas heift auch Amalar, und iſt vor diefem die 

Yaupt Stade von gang Flein Aſien ger 

weien, wiewohl fie noch anıcgo groß und gar 

confiderable iſt. Sie liegt am Fluß Cafal- 


. mach siwifchen Beraen, und hat chmals einen 


Griechiſchen Erg Biſchoff gehabt. 

Amatique, Amatiqua, Fanum S. Thoma de Caflela, 
eine vonden Spaniern 1597. erbauere Stadt 
in der Provink Honduras, m Nord-America, 
wird fonft "Thomas de Caftille genannt. Sie 
iſt nicht groß, und von Feiner Wichtigkeit. 

Amatituc, Amat tucu⸗ Fluvins, Fluß in Neu⸗Spa⸗ 
nien in Nord⸗Ameriea, der in das Mare Pacih- 
cum fällt, 

Amato, Lamato, ‚Amatius,Lamerus, Fluß in Cala- 
bria oltra, in Neapolis, welcher im Apennini- 
ſchenGebuͤrge entjpringer, und fich in den Gol- 
fo dı 8. Eufemia ergeuft. 

Amatrice„Amatricum Amatrica „Amatrices, Ctadt 
in Abruzzo oltra, im Neapolitanifchen, ncbit 
dem Zıtuleines Fuͤrſtenthums. 

Amaya, ArragiaAregra, kleine Stadtin Spani⸗ 
en, im Königreich Leon; zwiſchen Burgos und 
Leon. 

Amazonen, (das Land der) Amazınum Rerio,fin 
Eüd-America, cin voldreich groſſes und 
fruchtbares Land, darinne viel — — 

en⸗ 
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Ebenholtz, Cedern, Breſilien, Zucker, aller⸗ 
hand Farben, Scharlach⸗Koͤrner / Baumwolle, 
u. d. m. anzutreffen, und deſſen Einwohner 
noch allefanıt der Abgoͤtterey ergeben ſeynd. 
Es grentzet gegen Norden an Guiana und Ter- 
ra firma, gegen Weftenan Peru, gegen Suͤden 
an Paraguay, undgegen Oſten an Brafılien. 
In diefent groffen Kande follen bey 150. unzer; 
fchiedene Nationes wohnen, Darunter einige 
chr milde und graufam, amdere aber gantz 
eundlich und gaſtfrey feynd: Auch follen aut 
en hoͤchſten Bergen eine Art von ftreitbaren 
Weibern, gleich _den alten Amazonen, mob: 
nen, melche die Fremden mit Pfeilen zurucke 
treiben, und alle Jahr einmal herab kommen, 
fe mit den Männernfzu vermifchen, daher 
jefes Land feinen Namen bekommen hat. 
Es follen übrigens ungemeine Schage und 
Reichthum darınne anzutreffen ſeyn, und ob⸗ 
on dieſes Land unter der Linie lieget, ſo iſt 
och die Lufft temperiret, und die Erde gruͤnet 
beſtaͤndig. Der Fluß der Amazonen, Anaa⸗ 
num Fluvius, welcher das Land beſtroͤmet, und 
gleich den Nilo in Egypten daſſelbige uber 
ſchwemmet, ifteiner der gröften in der Welt, 
und mird fonft Orelhana genannt. Er ent 
fpringet in den Bergen Cordillieres, 8. biß 
0. Meilen von Quiro, und nachdem er ohnge⸗ 
fehrsoo. Meilen gelauffen, fo fällter in das 
Mar del Nort, und ma feinem weiten 
Einfluffesiele Inſuln. Die alten friegert- 
fchen Weiber, Amazones genannt, haben ges 
mohnt, wo ießo ın Natolien Die Proving Ama- 
fa liegt, am ſchwartzen Meere. J 
Ambadara, Stadt im Koͤnigreiche Bagamedri, in 
Abyßinien in Africa. _, . 
Ambacht, heift in den Niederlanden fo viel 
als bey uns ein Ambt, lat. Prafectura. Die 
vier Ambachten, Quarwor er alſo wird 
der Deftliche Theil des Holändifchen Flan⸗ 
dern genennet, und ſeynd folche 4. Anıbachten 
: Bochoute, Affenede, Axel und 


Ambardar-Bafci, ift am Perfianifchen Hofe der⸗ 


jenige, welcher die Schlüffel zum Getreyde umd 
andern Lebens; Mitteln vor die Königliche Tas 


el hat. 
Ambaflade, heift eine Gefandfchafft eines groſ⸗ 
a le Nas Mer Abgefanote e 


pag. 6. 
Ambäfiadeur, fiehe Abgeſandter, pag- 6. _ 
Amber, Amöra, „Ambro, Heiner Flugm Baͤyern, 
welcher an den Tyroliſchen Grentzen entſprin⸗ 
get, und ſich unterhalb Mosburg in die Iſer er⸗ 


geuſt. 

Amber⸗ oder Ammer⸗See, Ambra oder Am- 
bronis Lacus, groſſer See in Baͤyern, 2. Mei; 
len von Landsbera, Durch welchen der Fluß Am⸗ 
ber gehet. Er iſt ungeſehr 3. Meilen lang, 
und anderhalbe breit. 

Amberg, Amberga, Haupt⸗ Stadt in der Ober: 
Hals, am Fluſſe Vils, nebſt einem Schloß. 
Sie iſt mit Waͤllen, Paſteyen und truckenen 
Graben veriehen,liegt ohngefehr 8. Meilen von 
Reaenfeure, treiber einen groffen Handel mit 


ihrem Eifen, and hat dem Chur⸗Hauſe Baͤh⸗ 
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von dem Kayſer nach ergangener Reichs, Acht 
des eigen Ehurfürftens in Bänern dem Chur⸗ 
rſten zu Pfal gegeben, Anno 1744. aber ing, 
aſtaͤdter Frieden jenem nebft der gantzen 
Ober⸗Pfaltz reſtituiret. So iſt auch allbier eis 
ne abſonderliche Regierung, zu welcher a2. 
Pfleg⸗Gerichte gehoͤren. 

Ambersbury, fiche Ambresbury, p. 83. 

Ambiam, „imbiumum, Königreich in Abpinien, 
melches gleich unter der Linie liegt, nebft einer, 
Stadt gleiches Namens. _ 

Ambiancativa, Königreich in Abpginien, längft 
den Nilo, zmwifchen Nubien und Bagamedri: 
die Haupt⸗Stadt hat gleichen Nranıen. 

Ambie, Hambie, Ambibarres , Flecken nebft eis 
ner Abten in der Normandie in Franckreich, 
snifchen deu Städten Coutance Al Avran- 

es. V 

Ambierte, Amberta, Flecken in Franckreich, in 
der Landſchafft Forez, in Dem General-Gou- 
vernementLion, an den Grentzen von Bour- 
bonnois., J 

Ambitus crimen, iſt dasjenige, wenn einer durch 
Geld oder ſonſt unzteniliche Art zu einer Char- 
gegelanget, welches in den Rechten fir bar 
iſt. In geifilichen Aemtern heiffer es crimen 
Simoniæ. 

Ambleſinde, Flecken in der Grafſchafft Weſt⸗ 
morland, in Engelland, am See Wynander- 
meer, zwiſchen denen Städten Kendal und 
Keswick. z j j 

Amblereufe, srofiaßhecten in der-Picardie,in der 
Grafſchafft Boulögne, hat einen Hafen, dem 
man jonft den Hafen von Amflarnennet. 

Ambleve, Amblavıa, Fluß im Hertzogthum Lu⸗ 
xemburg, ‚welcher bey Malmedy und Stablo 
vorbey flieffet, und fich zwiſchen Luͤttig und 
‚Durbey in den Fluß Ourte ergeuft. 5 

Amboine, Ambone, eine von den, groſſen Molus 
ifchen Inſuln, auf dem Indianiſchen Meere. 
Sie gehoͤret den Holländern, welche 3. Fe⸗ 
flungen darauf haben, nemlich Hirten, Low 
und Vidtoria, Unger Denen Die letztere der 
Stadt Amboine an flat einer Ciradelle dies 
net, —* — De ie Mu- 
nition wohl verfehen iſt / Daher fie nach Bataxia 
die b Helländifehe Colonie in Oſt⸗ Indien 
it. Bon ihr merden einige kleine umlies 
gende Inſuln Ambones, und ein Theil des bes 
nachbarten Meeres, Archipelagus d’Ambeone 
genennet. or 

Amboif , Ambacia, Stadt in der Landichafft 
Touraine,an der Loire,in Franckreich. Auf 
einem Zügel Darbey liegt ein KöniglichSchloß, 
darauf werden meiftentheild die vornehmen 
Herren geſetzt, wenn fie mas verbrochen. Hier 
hat Ludwig XI. den Orden St. Michael 1469, 
geftiffter, und führet von dieſem Drte das be; 
rühnıte Srangöfifche Geichlechte von Amboife 
den Namen. } 

Ambora, Flecken in Samogicien in Polen, amFluß 
Warwita, nicht weit davon, mo er fich in dem 
Fluß Wera ergeuft. | j 

Amboule, Stadt in einem fruchtbaren Thale glei: 
ches Namens im Südlichen Theile der Inſul 
Madagafcar. 


ern ſeit 1623. gehört, Anne 1708. wurde fie jwat | Ambournay, — Flecken nebſt einer 
5 Abten 


Fe a u Ede U en 
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Abtey in der Landſchafft Bugey, nicht weit vom 


€ Dain. 
8, fuche Amras. p-B8. 

Ambre, ſiehe Amber, p- 8ı. 

Ambresbury, „Ambresburia, Ambrofis vicur, kleine 
Stadt in Wilsshire in Engelland, am Fluſſe 
Avon, 2, Meilen von Salisbury, welche das 
5* hat, Deputirte ins Parlament zu ſchi⸗ 


en. 

Ambrifi, Fluß im Africaniichen Königreiche Con- 
g0, ne Kthiopifche Dieer fällt, und Die Koͤ⸗ 
nigreiche Bamba und Sogno Yon einauder 


fheidet. 

Ambroife, fiche S. Ambroßo. 

Ambrun, Embrun, Embrodunum Caturigum, Ebo- 
rodunum, Ehredunum , Stadt auf einem hohen 
Felſen in Dauphine am Fluß Durance, nebſt ei’ 
nem Etrtz⸗Biſchoffthum. Das umliegende 
fand wird FAmbrunois oder le Bailliage 
d’Ambrun genennet, welches mit der Grafs 
fchafft Nizza, und Den Bauliagen von Brian- 

on, Grenoble und Gap umgeben ift. 1692. ifi 
ie Stadt vom Hertzog zu Savoyen ziemlich 
ruiniret worden. 

Aınbülarorie, abwechſelnd, ſpatzirend, wandel⸗ 
bar. Daher nennet man dignitatem ambu- 
latoriam eine ſolche Ehre, welche nicht immer, 
fondern nur auf gewiſſe Zeit bey einem blei⸗ 
bet, als da ift dad Rektorat und Decanar auf 
inmerfitäten, das Bürgermeifter-Qlmt in etlis 


chen Städten, &c. a ambulacoria ift, 
wenn man nicht bey ein rn bey unters 
fihiedlichen Leuten Tiſch mid tägliche Speife 
befommt. 
Amel, Amelium Regnum, Königreich in Nigriti⸗ 
dem Ausfluffe 





melburg, Amöneburg , &t ifft und 

Schloß auf einem hohen ——2*R8 
fen, an der Ohm, Ehur⸗Mahyntz gehörig, 1. 
Meile von Marpurg. 

Amelia, tmeria, feine Stadt auf einem Berge 


te, nebft einem Biſchoffthum, welches un 
mittelbar unter dem Pabftlichen Stuhl ges 


hoͤret. 
Amelsfeld,/ Caflawopoly, Caffovo, Campo Mer- 
line, Cam * Caobus, oder Caßovıns, Merula 
Campus, Klirdifhe und fruchtbare Landfi 
m Dfpen Theile von Bofnien, um den F 


im 

en 
enfer in der 
Braunſchweigiſchen. 

Amer, Stadt in Catalonien, in Spanien, nicht 
weit von Girona, iſt im vorigen Kriege befeftiget 
worden. 

Anerbady, Amorbädy, kleine Stadt am 
Mudt in Rrancken, — l ——— 
Heilbrun, Chur⸗Mayntz gehörig. 

Ameren, ſiehe Ymron.p.88. _ 

Amergo,Mrgwz, Torelopda, fleineStadt in Aſri- 


er Ciſterei⸗ 
erftein im 




























Amerial America 24 


ea, im Koͤnigreiche Fez, ungefehr 30. Meilen 

von Fex Nordwerts. . 
Amerial, geringes Staͤdtgen in Portugal, wo 
1663. die Portugiefen unter dem berühmten 
) von Schomberg eine Schlacht wider 

die Spanier erhielten, j 
America, eines von den 4. Theilen ber Welt, wel⸗ 
ches auch die neue Welt oder Welt Jndien, 
ve wird, iſt von phoro Colum- 
1492. entdecket, und von Americo Vefputio 
1497. wie auch von vielen andern nach und 
nach völlig gefunden worden. Es begreiffet 
—— — 
entgegen teber aus 3. Theilen, 
nemlich aus dem Nordlichen und Sudlichen 
Aınerica, und den umliegenden Inſuln. Die 
erſtere beyden find zwey groffe Halb⸗ Inſuln, 
welche durch die Erd⸗Enge von Panama oder 
Nombrede Dios zuſammen hengen, und ung 
welche beyde das groſſe Welt Meer gehet, als 
fo, daß America nirgends an das fefte Land 
‚fondern durch das Fretum Anian po 
der Afiatiſchen Tartarey abgefondert wird. 
Gegen Dften wird es von Europa und Alrıca 
durch das Arlantifche, und einen Theil des ⸗ 
thiopifchen Meers abgetheilet. Gegen Süs » 
den hat esbie Magellanifche Meer⸗Enge; ges 
gen W das Mar del Zur oder Mare Pacifi- 
cum, wodurch es von Aſien getrennet mird, 
und gegen Norden finder man Das sro OR 
Meer. Ein aroffer Theil diefer neuen Welt iſt 
durch die Spamer, Vortugiefen, Frangojen, 
—— —— — —— 

en eingenommen, ied iejerfien 

be Nationen die Härten ; abfonderlich die 
welche fait den dritten Theil des 
Fandes befigen, und 2. Vice-Könige daſelbſt 
‚alten, den einen zu Mexico über Das Nord⸗ 
che America, und den andern zu Lima über 
das Südliche America. Mie fehen gedacht, 
wird Diefed Welt-Theil in drey Grüde, ments 
* in ——— die 
mericani nſuln abgetheilet, davon 
reifft das erfte 4. groſſe länder, nemlich 
Mexico oder Vleu-Spanien, VieuMe- _ 
xıco, Floridaumd Canada, Bott Neu⸗Franck⸗ 
reich. Das andere beſtehet aus 7. groſſen 
Ländern, welche ſeynd Terra Firma, Perm, das 
Land der Amazanen, Brafilien, Chuis, Paraga), 
umd Terra Magellanıca. Die Einmohner find 
eils weiß, theils ſchwaͤttzlich und meiſten⸗ 
eil mit Güte oder Gemalt von den Europär 
ern bezwungen worden. Sie waren vor diejent 
alle zufammen theils Bögen Diener, theils be⸗ 
teten den Teufel an, daß er ihnen fein Leid thaͤ⸗ 
te, und andere lebten aar ohne Melıgıon ; num⸗ 
mehro aber iſt durch die Europaiſche Nation 
das Chriftenthum hin und wieder ausgebrei⸗ 
tet, und ind yon den Spaniern vier Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoffthůmer / neulich zu Mexico, Lima, S. Do- 
mingo md Sanra Fe, nebft verjchiedenen Bi⸗ 
fhöffthämern angeleget , wie auch ein Inqun- 
firions-Berichte und erliche Univerſitaͤten ges 
ifftet worden. Das Land hat einen groſſen 
berflußan Gold und Zilber, ſonderlich um 
Koniareiche Peru,und haben tıch die Snam⸗ 
er gerühmer, Dap fie jahllich 12. a 


Spanier FM 


— — 
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Goldes darans ziehen koͤnten. an vn Kir 
findet man fchöne Perlen, um 

- bringet Toback, Zucker, Cacao; ee 

Brafilien⸗Holtz und viele andere Früchte her; 

vor, welche in groffer Menge nach Europa ge; 


Americans nful Infale, b 
; nſuln, American⸗ nfule, De; 
Bar. nicht a ——— ſo “ur 
ung entgegen ſtehenden Hemifphzrio oder 
„halben Erd-Kugel liegen, fondern nur diejeni⸗ 
n, ſo auf den Küften von America zu fi: 
‚den fennd. Die vornehmſte aufden Mari Pa- 
eifico ift die Itſul California; auf dem Magel- 
Tanifchen Meere die Inſuln Mocha, Chilue, 
Madre diDios ynd Terre de feu; aufdem Mar 
del Nort, die droffen und fleinen Antillifchen 
an unter welchen man die Lucayiſchen, 
armudifchen, und die Inſul Terreneuf be: 
greife. Die Woriſchen aber werden insge⸗ 
meinst Africa gerechnet, weil fie dieſem Theile 

der Wet näherneleaen find. 
Amerongen, Herrſchafft in der Provintz Utrecht, 
Pina a Reede gehörig. i 
ord, Amersford:a, befeftigteStadt am klei⸗ 
ze MER gu Ems, in der Provintz Utrecht, ward 
von den Frantzoſen 1672. ohne Widerſtand ein; 
en baten, wieder befrenet. Gie 
hat eine feine Schule und berühmte Jahr: 
aͤ 


maͤrckte. 

—— ein ſandigter und unfruchtba⸗ 
rer Berg,2. Meilen lang und breit, in der Pro: 
vr Utrecht, zwiſchen Amersford und Utrecht. 

4 „A undesham,Amershanum, Agmun- 

‚ deihamum, Flecken in der Landſchafft Bucking- 
ham in Engelland, welcher das Recht hat, zwey 
Depurirten zu den Parlament in Groß⸗ Bri⸗ 
tannien zufchicken. 

roweyler / Srädtgen in Ober⸗Elſaß unweit 
Känfersberg. 
&, Amavilla, fleine Stadt am Fluß Dora 
Baltea in Piemont, welche den Titul einer Ba- 
ronie führet, und auf den menigften Land⸗ 
Charten — wird. 

Amey, ein feſter Paß in Savoyen, liegt zwiſchen 
dem Fluſſe Yonne, und Dem Lacde Nicy. 

‚Amfat, ſiehe Ambleteufe , pag. $2. 

Amfora, fleiner Fluß im Friaul, welcher fich bey 
Aquilejain den Golfo di Venezia etgeuſt. 

Amhara, ſiehe Amara, p. 80. 

Am Bo fiche Stadt am Zoff. 

Amicabilis compofitio, gütliche Handlung und 
Vergleich, dadurch ein bifberiger Streit zwi⸗ 
ſchen den Partheyen bengeleaer wird. 

Aınida, ein Abgott der Japaner, der auf einem 
* Pferde niit 7. Köpffen, in einent Hunds⸗Kopffe 
and Menſchen⸗Leibe vorseftellet, und auf bey: 
den Seiten mit 1000. andern Goͤtzen⸗Bildern 
unmgeben wird. Es ſind ihm au Ehren durch 
Das gantze Reich verſchiedene Tempel aufqge⸗ 
bauet, und wird bißweilen auch ais ein junger 
Mann mit einer Erone und guldenen EStrah⸗ 
len prefentiret. 

Amiens, Ambıanum, Samarabrıza Ambianırum, 

»&tadtder Picardie, am Fluß Somme, 

welcher in drey Armen mitten hindurch fleuit. 

Sie iſt ziemlich groß, und har ein gutes Atſe- 

nal, wie auch eine feſte Ciradelle, nebſt einer 
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Generalite, Prefidial, Bailliage und einem Bis 
ſchoffthum, unter den ‚Bifchorf von 
Rheims gehörig, und iſt ızız. mit neuen Befe⸗ 
kom ee worden. Die 
andfchafft herum heiffet ’Amienois, Abia- 
nen fis, Ager, und liegt jzwiſchen Der Normandie, 
Isle de France, Santerre, Artois, Ponthien und 
Vimenu. j , — 
Aminel, Aminelia, kleine Stadt in der Africani⸗ 
Barbarey, in dem Oeſtlichen Theile des 
oͤnigreichs Tripoli. 
Amiraglio, ſuche Admirati, p.27. 
Amiral de France, das Ober⸗ Haupt uber die See⸗ 
Sachen und Flotten in Frandreich. Heutiges 
Tages heiſſet er Grand-Admiral oder Groß: 
Admiral von Franckreich, welche Charge der 
vorine König ſeinem natürlichen Eohne, dem 
Grafen von Thouloufe conferiret, der 1704. 
mit den Enaell und Noländern bey er 
im Mittellaͤndiſchen Mecr fich herum gef la: 
gen, auch in ſolcher Qualität im April 1706. 
der Belagerung vor Barcelona beygewohnet, 
am 7. May daraufaber vor der zum Entſatz ans 
nahenden Alliirten Flotte die. Flucht nehmen 


muͤſſen. 
Amirante, ſiehe Admirals⸗Inſuln, p- 27. 
ititan, Amutan, Actitlan,.Amiraranııs &rAtirla= 
nas Lacu-, ein See in Nord⸗America, in der 
zur Guatimala, 4. Meilen Nordwerts von 
S. Jago. 

Ann, Arnvamiı, Inſul auf: dem Arthiopi- 
ſchen Meer, darauf ein auter Hafen, lieat zwi⸗ 
ſchen den Küften von Zanguebar und der Jitſul 
Madagafcar, ind iſt gar wohl angebauct. ⸗ 

Amixocores, Amixocer⸗ gewiſſes Volck in Euͤd. 
America in Braſilien auf der Oeſtlichen Kuͤſte 

Amkag / heiſt der groſſe Saal in dem Pallaſt des 
groſſen Mogols, darinnen er ſeinen Untertha⸗ 
nen Audientz ertheilet, und bey Feſtins in 
ſeinem Prachte auf dem koſtbaren Throne er⸗ 


einet. ⸗ € . . 

Ammeriter, alfo heiffen die Buͤrgermeiſter in 
Straßburg. a 

Ammer, Heiner Flug im Hertzogthum Wurtems 
bera in Schmaben, der bey Herrenberg ents 
ſpringet, und fich nicht weit von Tübingen in 
den Neckar ergeuft. 

Ammerbad), Kofler bey Miltenberg in Fran⸗ 
cken, fo Anno 734. geftifftet worden. 

Ammeren, Ammerenum, Flecken imHertzogthum 
Salich, am Flug Schwaln, ı. Meile yon Ru- 
rcmond. 

Ammerland, ein gewiffer&trich Landes an den 
Oſt⸗Frieſiſchen Grenzen zur@ratichafft Older 
burg gehörig. _Es liegen darinne die Aemter 
Ape, Naftede, Blexhuſen, Wefierftede 6, 

Ammer⸗See, juche AmberBee,p.8r. | 

Ammersleben, eine beruhmte Benedidiner 
Münchs;Nbten im Hertzogthum Mandeburg, 
nahe ben der Stadt Mandeburg gelegen. 

Ammertbal, arofes Thal im ai 
Wurtenberg ben Tübingen, von dem Fluß Am⸗ 
mer alfo genañt, welcher durch daffelbe flieſſet. 

Ammon, il Canzaro di Mahoma, Hammon, Am- 
men, Ammonis Oraculum, Fens Solıs, fleıner 
Dirt in der Wuͤſten Barca in Africa, mo vor 
diefemm der deruͤhme heydniſche Tempel ge⸗ 

ſtanden, 


7 2 Ammmmition ° Amphichentre 
fanden, darinne der Jupiter Hammon yerchret 
wurde 


Ammunition, Kraut und Loth, oder Pulver 
und Bley, welches man im Kriege von noͤthen 
bat. Zuweilen begreifft man auch Stücke, 

‚ Mörfer und alles übrige, mas zu der Artille- 
rie gehöret, mit darunter. ſiehe Math. Lex. 


Ampiglione Amfterdam 2. 


Römer ihren Schaufpielen sufahen , und foll 
das i Nom über 85. Taufend Zufchauer has 
ben taffen können. "inwendig ıit ein oval runs 
der Platz, darauf Die Kechter ihre Tapfferfeit 
fehen lieffen, auc) bifweilen die Ubelthäter 
oder die unſchuldigen Ehriften mit milden 
—— ſtreiten muſten. Siehe Math. Lex. 
p-4 
Ampiglione,, eine ruinirte Stadt im Kirchen⸗ 
tante, in der Provink Campagne de Rome, 
1. M. von Tivoli, hie vor diefem Empuium. 
Ampolla, x ul in Catalonien in Spanien, bey 
dem Ei Des Ebro ins Meer. 
Ampofta, en in Catalonien in Spanien auf 
einem Bergeam Ebro, 3. M. von Tortofa. 
Ampotrdan, Emporienfis Tradius fleinecandſchafft 
in Eatalonien , dDarinnen eine gun ee 
ches Nahmens, welche fonft unter dem Nah⸗ 
men Empormm, Emparıs Indıgetanorum , be> 


p-4- \ 
Amneſtie, Amnefis, eine Dergeffung aller vor: 
hergegangenen Beleidigungen, melche man 
nicht mebr gedencken noch rächen will: Und 
wird dieſes Wort vornehmlich in Friedens⸗ 
en gebrauchet , daß alles, mas auf ben 
den Seiten widriges vorgegangen, in einige 
Vergeſſenheit ſolle geftellet ſeyn. 
Amoͤneburg , ſuche Amelburg. p. 83. 
Amoer, ſiehe Amour. p. 87. 
Amol, Abmol, Feine Stadt oder Fledfen in 
Schweden, , in der Proving Dalecarlıen, am 


See Wener. ruhmt gewefen, s. Meilen von Girona , auf ei⸗ 
Amol, Amo⸗lia, kleine Stadt in Perfien, in der | ner Halbh⸗Inſul nahe am Meere , unweit der 
Provins Tabareſtan. Feftung Rofes. 


Amona, Anemo , Fluß in Italien, welcher im A | Ampudia, Flecken im Spanifchen Köniareiche 
enninifchen Gebürge entfpringet, Durch das | Leon, im Gebiete von Plazentia, war vor dies 
Slorentintfcheflieffer, und fich bey Ravenna in | ſem eine Bifchöfliche Stadt. 
d:nPoergeuft. 5 Ampugnana , Ampuniana,, Flecken in dem Deft: 
“ Amonde, Almen , fleiner Fluß in der Schottlän: | lichen Theile der Inful Corfica , am Fluſſe TA- 
difchen Proving Lorhiana , melcher fich in den vola. , 
Meer: dufen bey Edenburg ergeuft. Ampuis, Flecken in der Landfchafft Lionnois in 
Amorbady, fiehe Amerbach. p-84+- _ Srandreich , an den Grengen von Dauphind, 
Amorgo, Morgo, Murgus, Amorgws, leine Jnful | 1. M. von Vienne. 
auf dent Archipelago, zwiſchen den nfuln | Ampurias, fiehe Empurias. 
Nachia und Stampalia. Ehemals harte fie eine | Umras , Ambras, Er: Hersogliches Luft: 
Bifchöfliche Stadt, nich aber find nur einige Schloß, in Tyrol, ı. halbe Meile von Inſpruck, 
Dörffer nebft einem Schloffe darauf zu finden, | allwo eine berühmte Kunft-Kanımer und Bi- 
und gehöret fie den Tuͤrcken. bliothec gewefen, die 1665. nach Wien ge: 
Amortifatio, Droit d’ Amortifätion , iſt eine Wer: 


gönftigung des Königs im Franckreich, krafft 
deren die unbewegliche Güter an Kirchen oder 
Collegia , welche manus mortuz genennet wer 
den, gelangen Eonnen. Krafft dieſer Bergön; 
ffigung muͤſſen die Beiftlichen in Krise sc 
gen dem Könige eine Anzahl Soldaten ftatt 
eines Lehn⸗Geldes ins Feld ftellen, Dagegen fie 
einen ren: Brief befommmen. Es haben aber 
einige, Städre jonderbahre Privilegia wider 
die geiftliche Perfonen, daß fie Feine liegende 
Güter kaufen durffen , und wann ihnen schon 
welche von weltlichen legiret worden, daß fie 
—* an einen Bürger wiederum verkauffen 
muͤſſen. 
Amour, Yamour, Amoer, Fluß in der Aſiatiſchen 
Tartarey, melcher gröffer als die Donau ſeyn 
ol. Er entipringer ın der ano Dauria 
dem See Baycal, und ergieft fich dem Land 
von Jeflo gegen über in den Occanum Orien- 
talem. Bon ihm führer die benachbarte Meer: 
Enge nebft der angrengenden See gleichen 
Mahmen, 


Amsber ’ ’ 


—* worden; liegt auf einem Huͤgel 


Amron, Amrod, Ameren, Amrona, Amerum, 


* auf der Nord⸗See bey dem Hertzog⸗ 
an Schleßwig, dem König in Daͤnnemarck 
gehörig 

Schloß und Amt im Biſchoffthum 
Aichſtaͤdt in Francken. 


Amftel, mfela, kleiner Flug in Holland, wor⸗ 


von die Stadt Amfterdam ihren Nahmen hat, 
melcher durch gemeldte Stadt flieffer, und ſich 
in den MeerBufen Ye ergeuft. 


Amftelland, Amfelandıa,ein feiner Strich Lan⸗ 


des in der Provintz Holland, darinne Amiters 
damlieget. Es grenger gegen Oſten an Goy- 
land, gegen Süden an Rhinland und Utrecht, 
gegen Weiten an das Harlemer-Meer, und ges 
gen Norden an Warerland, Davon es durch dent 
Meer Bufen von Ye abgefondert wird. 


Amiterdbam, ‚Amfielodamum, Amfteredamum, DIE 


aröfte und prächtiafte Stadt der vereiniaten 
Niederlande in Nord⸗Holland gelegen, welche 
an Gröffe, Schönherr der Gebäude und Gaſ— 


Amparres, ein freitbares Wolck auf der Sübli- 
chen fufte der Inſul Madagafcar. 

Ampela, fiehe Zacro. 

Amper, ſuche Amber. p. 8r. 

Amphitheatra zu Verona und Rom, ſind groſſe 
ſteinerne und in Die Runde aufgefuͤhrte Ge- 
bäude, welche aus vielen übereinander gebaue⸗ 
ten Bäncken beftchen , darauf vor dieſem die 


en, und an Menge der Einwohner mentaen 

Staͤdten in der Welt nachjuieren ift,an Hands 
lung und Reichrhum aber wohl vor allen den 
Vorzug verdienet. ie ıft alſo eine der grö? 
fien Handels Zträdre m der Welt , nebft einen 
weiten Hafen, und an dem Meer Buſen Ye ge⸗ 
legen; die Amſtel aber gehet durch die Zradt. 
Sie iſt auf Pfale gebauer,und wird heran * 
anaͤ⸗ 








‘ 


Amflerdam Ana 


2 


un 
kan man vermittelſt der 


Ar gange Kand unter Waffer fepen. Sie 
die ste in der Ordnung derjenigen Städte, 
Depuirten zur Verſammlun Due Deo’ 
wur: 


welche 

Bing Holland ſchicken. Unter ihre 
Digkeiten gehören vornenilich das Nath-Yauf, 
die Arfenale, das Oft: In; 
SBörfe, der Banco, der Pringen-sIof, DasAd- 
miralifätd-s)a 


eallhier febr reich find, zugehoͤret 
* on ‚ben Deurichen "feet. 


America en en 
Eine liegt auf den Enf-Meere,zwifchen Epitz⸗ 
bergen umd Grönland ; Eine im Meer von 


China zwiſchen Japan und der Inſul Formofä ; 


Eine andere auf dem Indianiſchen Meer, zwi⸗ 


—— olland und Madagafcar ; eine auf 
Sur zwiſchen Peru und den Salo⸗ 


ent Mar 
monifchen Inſuln. Noch eine auf dem Jndias 
niſchen Meere, an der Oeſtlichen Kuͤſte der In⸗ 


ful Ceilan, auf welcher Die Hollaͤnder ein gutes 


Fort angelegct haben,umd welche auch ſonſt Ca- 
radiva genennet wird. : 

Amſtetten, mohlgebaueter Marcks Flecken in 
—— ‚zum Biſchoffthum Paſſau 

rig. 

— Anſtrutter, Amſtruttera, Anſtruttera, 
kleine Stadt in Suͤd⸗Schottland, in der Pro⸗ 
vintz Fife, an der Meer⸗Enge bey Edenbura. 
Diefe Stadt hat Das Recht, Deputirte In das 
Parlament zu ſchicken. 

en, Arıtfasfü,mwerden in Cachfen und 
andern Drten diejenigen Edelleute oder klei⸗ 
nen Städte aenenner, welche in dem Amte, 
unter welches ihre Guͤter aclegen, vor Gerichte 
en, und demjelben Zinfen und Steuern 
entrichten muffen. Sie werden den Schrifft⸗ 
Sajfen entgegen geſetzet, von welchen an fer 
nem Orte. 

Amu, Amu⸗, kleiner See in der Provink Zagadey, 
in der groſſen Tartarey. 

Amudez , Stadt in der Africaniſchen Barbaren 
im Königreich Tunis. 

Amur, ſiehe Amour. p. 87. 2... 

Amufiren,einen aufhalten, aufziehen,die Zeit ver: 
treiben. 

Amutan, fiche Amititan. p.8e. . 

Amuy, Amsya,Ztadt in Dji- Indien,in der Halb: 
Juſul jenfeit des Gangis , anı Deftlichen Ufer 
Bes Sees Chiamay , an den Grentzen des Std: 
nigreichs Kanduana. 

Ana,fiehe Ana. 
Una , Kleiner Flug im Heßiſchen, , fallt bey Caſſel 
in die Zulde. 


Eanälen oder Krachten durchſchnitten. Ge⸗ 
gen der Land⸗Seite iſt ſie mit vielen Baſtionen 
d einem weiten und tieffen Graben verſe⸗ 

Schleuſ⸗ 


dianiſche Hauß, die 


auf, und das Zucht⸗Spinn⸗ und 
Waͤyſen⸗ Hauß. Albier werden alle Neligio- 
nen gedulter, und haben die Juden 2. Synago- 
gen , davon eine den ——— uber, 

‚mean? 
Das 
Stadt⸗Regiment wird von 36. Verfonen ver: 
maltet, welche das Natlıs-Collegum ermehlet, 
und Zeit Lebens folche Aeniter behalten. Das 
umlienende Ländgen wird Auſtelland ge: 


nenne.  _ J 
Amſierdam, dieſen Nahmen führen unterſchie⸗ 
dene Juſuln, welche die Hollaͤnder in Aſia und 
chece ‚und alſo benennet haben. 


Anabaptiſten Anathema 90 


Anabaptiſten, ſuche Wiedertauffer 
Anachimouſſi, ein gemiffes Mole — Oeſtli⸗ 


chen Kuͤſte der Inſul Madagafcar, in Africa,d 

Yan gerun Deo Eine kimmnghere Aa 
ewo 

Ste hnt , amd reich an Niels 


Anachoreta, heiffet im Griechifchen einer der fich 


abfondert, und findet man im der Orientalı- 
ſchen und Occidentalifchen Kirche Anachore- 
ven, Oder Muͤnche, ſo fi der Geſellſchafft der 
Menfchen ganz enkichen, und fich nach Dem 
—— Eliz und Johannis in die Wuͤſten be; 


Anacujes, ein gemiffes Volck in Brafilien, in 


Eid; America , nahe bey der Capitania Sere- 


gipe. 
Anafa, Anfe, Stadt int Königreich Fez in Africa, 


am Atlantıihen Meere, ift meift ruinirer, ; 


Anagarskaye, Stadt ın der aroffen Afratifchen 


zen ” der Provimt Dauria, dem groſſen 
eBaycal gegen Dften gelegen , bey dem Ur: 
ſprunge des Fluſſes Amour. * " 
Anaghelone, Anagelum, Elcine Stadt in der J 
—— Irr⸗ 
laͤndiſchen Provintz Ulſter, am Fluß Ban. 
Anagnı, Anaensa , ziemlich wuͤſte Stadt in der 
Campagna di Roma auf einem Berge / im fir 
hen Siaate, nebft einem Birhoffthum, mei 
chesimmediare unter den Pabſt aehörer. 


Analacıva, Inſul aufden Indianifchen Meer bey 


der Inſul Ceylan, welche reich 


| an Auftern i 
und den Hollaͤndern gehoͤret. a 


Anan, ſuche Annan. 
Anandale, fiche Annandale, 


Anapius, ſuche Alfeo. p. 50. 

Anapliltus, aite See⸗Stadt in Griechenland in 
der — Athen, allwo vor Alters viel Su⸗ 
ber⸗Gruben waren. 

Anapo, ſuche Alfeo, pag. 59. 

Anapodari, Anapodariu⸗ flu viut, Catarallus , klei⸗ 
ner Fluß auf der Inſul Candia, welcher ben dern 
Caſtell Bonifacio entſpringet, und ſich auf der 
Suͤdlichen Kuͤſte zwiſchen dem Caftel di Gira- 
petra und dem Vorgebuͤrge de Matala ins 
Meer ergeuft. 

Anappes, Anapınm , Grafſchafft nebft a 
cken gleiches Nahmens, im Walloniſchen 
Sundern, am Fluß Marque, 1. Meile von 
Roſſel. 

Anapuya, Anapuja, Landſchafſt in CüdsAmeri- 
ca, in dem Gebiete von Venezuola, in Terrz 
firma , gegen dem Urfprungedes Fluſſes Burig 
oder Bariquecem. 

Anarchie, eine verdorbene Democratie, oder ein 
Regiment, da man nicht weiß, wer Koch oder 
Keller iſt. 

Anathema, iſt ein öffentlicher geiſtlicher Fluch an 
die groben Suͤnder, dadurch fie von ihrer 
Ruchloſigkeit abgeſchrecket, und zur Buffe ges 
leiter werden. _ Ben den Gatholifchen mırd es 
vor eine Ausichlieffung von der Chriftlichen 
Gemeinde genonmmen. In der Griechifche 
Kirche wird der Pabft alle Jahr einmahl öfz 
fentlich ın der Stirche excommuniciret, wozu 
die gantze Gemeinde Anathema ſchreyet. Glei⸗ 
chergeſtalt iſt 1709. Der Mazeppa nach feiner 
begangenen Verraͤtherey, durch das — 

Di 


— 


Anathot -QAnder 
Moſcowitiſche Neich in allen Kircheh andern 
zum Erempelexcommuniciret worden. 
Anathor, Stadt in Syrien ın Afien, mofelbft 
man Die rudera von Des Propheten Jeremiz 
Batrerland , umd micht weit Davon des gebultis 
gen Hiebs Sehauftung fehen fol. _ 
zolico, Anarelicum, fleine Stadt in der Pros 
vintz Defporaro, in Griechenland,bey dem Eins 
ige ded_Golfo di Lepanto,, iſt mitten im 
Maffer auf Pfäle wie Venedig gebauet. 
Anatolın, ſuche Narolia. 
Anatoria, jonft Tanagra, Fleine Stadt inder Pros 
vintz Achaja, in Griechenland, am Fluß Afopo, 
5. Heilen von Negroponte, 
Anazarbe, ſiehe Aclaray. p. 20, 
Anbar, Embar , — = yo : an 
f Euphrat , welcher fie in 2. Theile abſon⸗ 
En aljo * die eine Helffte in Diarbeck, und 
die andere in Yerack Arabi lieget. 
Ancam, Ancamia, Inſul auf dem Chineſiſchen 
Meere,in Afien gegen die Kuͤſte der Landſchafft 


Qugntung. —— 
Ancamares,Ancamari,Bölcker in Suͤd⸗ America, 
am Fluß Madera, im dem Amazonen-Lande. 
Ancafter, Ancafera , eine Stadt in Lincolnshi- 
re, in Engelland. 
Ance, Anſe, Anfa, Ma Paulini, Antium , feine 

Stadt anı Fluß Saone, in der Landſchafft Lion- 

„„ nois, 4. Meilen vonLion. 

Ance oder Anfe, iſt eine Art eines Meer Bufens, 
welcher zwifchen =. Vorgeburgen forne fait 
eben fo weit ift, als hinten. Sie mird von 
einer Baye darinnen unterfhieden, Daß diefe in 
dem —— ſehr breit, und am Ende gegen 
dem Lande zůu viel enger iſt. 

Anceaume, ſiehe Boutbon Lanci. 

Ancenis, Anceniſum, kleine Stadt an berLoire 
in Bretagne, in Franckreich, zwiſchen Angers 

und Nantes. 

Anchale, Stadt in Afforien , bey welcher des Sar- 
danapali Grab zu fehen ſeyn ſoll. 

Anchediva, Anchadıve, Angadıva An ediva, klei⸗ 
ne Inſul auf dem Indianiſchen Meere, an 

den Hüften des Königreich Decan , ungefehr 
12. Meilen Südwerts von der Etadt Goa, 
und den Portugiefen gehörig. ie ıft vols 
Ver Wälder und Fiſch⸗ reich, und hatten die 
Dortugiefen vormahls eine ftarche Feſtung auf 
derfelben, welche fie_aber zu Erfparung der 
Garnifon por einigen Jahren wiederum demo- 

“ tirer haben. | un 

Anchialo, Anchelo, Anchialms, Zurcki Kenxis, 
Tuͤrckiſche Stadt, an der Küfte des ſchwartzen 

" Meeres in Romania, bey dem Einfluß des Fluſ⸗ 

fes Ergino , hat ein Bißthum, unter das Parri- 
archat zu Conſtantinopel gehörig. 

* Anchin, Aguıscineum, eine wichtige Abten in der 

Graffſchafft Hennegau , in den Spaniſchen 

Niederlanden, auf einer Fleinen Inſul, wel 

ehe der Fluß Scarpe macher , 2. Meilen von 


ı Dovay. , 

Anchora,fonft Afıne, Farenomini, geringe Etadt 
in Morea am Meer⸗Buſen Coron, 

Anciaquins, ſiehe Anfiguains. 

Ancker/ groffes eifernes Inſtrument, deffen 
unterfter Theil mie ein halber Mond geital- 
tet, und mit gpisigen Wiederhachen verfehen 








Ander Aneud 


it. Oben aber hat es ein ſtarckes Ober⸗Holtz, 
der Ancker genannt, nebſt —— 
den Ringe, die Cabel⸗Taͤuen oder Ancker⸗ 
Seile daran zu binden. Man brauchet die 
Ancker fo wohl auf dem Meer, als auch auf 
den Flüffen,die Schiffe Dadurch ſtehend zu ma⸗ 
—* — wirft fie am Fordertheil des Schif⸗ 


fes 
heiſt, wenn ein Schiff vor 








er abkappen 

cker liegt, und ein gehlinger Sturm entſte⸗ 
het, da man wegen der groſſen Wellen das An⸗ 
er nicht alsbald aus dem Grunde bringen 
fan , wird Das Ancker⸗Taw abgehauen, um 
geſchwinde das Schiff in See zu bringen. Die 
je geſchicht auch, wenn ein Schiff, Das ın Eee 
vor Dincker liegt , unvermuther von Feinde 
überfallen wird, werden Die Ancker-Tauwe af- 
gekapt, um fich augenblicklich gegen denfelben 
in pofitur zu ſetzen 


Stadt am Fluß Seren —— 


e in Bor-Bommern, zwi⸗ 
ſchen Stettin und Wolgaft geleaen. An. 1676. 
eroberte fie der Ehurfürft von Brandenburg, 
trate fie aber im Frieden 1679. an Schweden 
wieder ab,und An. 1713. ift fie von den Ruſſen 
völlig ausgeplündert worden. 
Andun , em Staͤdtlein harte ben Zerbit ins 
Fürftenthum Anhalt, fie wird geineiniglich 
vor eine Vorftadt von Zerbſt gehalten, hat 
aber ihre eigene Bürgemeifter und Rathınans 
* und ſtehet unmittelbahr unter Fuürſtlicher 
afft 


ft. 

Ancona, Syaupts Stadt in der Marca d’ Ancona, 
um Kirchen » Staate, nebft einem Hafen am 
Golfo di Venezia, an einen fleinen Capo Mon- 

‚te Guafco, oder Monte $. Ciriaco genannt. 

Sie hat eineCitadelle, allwo der Pallaft des 

Legaten ju finden, nehſt einem Bis 

choffthum, unter den Ertz-⸗Biſchoff von Fer- 

mogehörig. Jedoch hat ihre Handlung ziem⸗ 

lich abgenommen , und ihr Hafen ıft faft gaͤntz ⸗ 
lich ruiniret, 

Ancona , laMarcad’ Ancona, Marchia Anconita- 
na, eine der aröften Provintzen des Kirchen: 

ats , welche gegen Norden das Apennini- 

che Gebürge, und den Golfo di Venezia, gegen 

Oſten A bruzzo, gegen Süden Spolero,und ges 
aen Weiten Urbino zu Grentzen hat. 

Ancone, Ancunnm, Ancona, Heine Stadt in Dau- 
phind am Fluß Rhone in Srandreich, 1. Meile 
von Montelimar. 

Anconitan, Prem, ein Berg nebft einem Schloſ⸗ 
je und Fluffe gleiches Nahmens in Natolien, 
in Aıen, in der Provintz Alidinelli, an der 
—— Küfte, der Inſul Rhodis gegen 
über. 

Ancre, Albert, Ancora, fleine Stadt an einem 
Fluß gleiches Nahmens in der Picardie , in 
Franckreich, zwiſchen Corbie und Bapaume. 

Ancrum, fleine Stadt ın Sud⸗Schottland in der 
Provink Teviotia. | 

Ancud, Agualay, Ancudis, Agualia, ein gewiſſer 
Strich Landes in der Provintz Imperiale in 
Chili, im Suͤd⸗ America, zwiſchen dem Land 
Oforno , Der Terra Magellanica , dem Archipe- 
lago yon Ancud, und Der Cordillera de los Au- 
des. Der Archipelagus yon Ancud, oder von 


oe, 


lam , Anclımum r 


— — — — 


2 Aneyre Andelot 

Chiloe,Archipelagus Ancudi-nu⸗ oder Chıloen- 

mit vielen lleinen e i 

fie — Kuͤſte von Ancud und der Yuful Chi- 
oelieg 


Ancyte, fiehe Angohry. — 

— — uß in Nieder⸗Podo⸗ 
lien ‚welcher fich ungefehr 1. Meile von Ocza- 
kow in das ſchwartze Meer ergeuft. 

uilas, Andaguıl:,einn gewiſſes Volck in Peru, 
in Süd-America, zwiſchen den Fluͤſſen Xau- 
xa und — + — von der Stadt 

Cuſco Nord⸗Weſten gelegen. 

Andaja, nebft einem feſten Schloſſe in der 

Terra de Labourd in dem General-Gouvernc- 
ment Gafcogne in Franckreich an den Spani⸗ 
(om Grengen, der geftung Fuentarabia gegen 
über. Eine halbe Stunde hiervon im Fluſſe 
Bidaflajo, liegt die fo genannte Conferentz⸗ In⸗ 
ful, alwo An. 1660. die Abhohlung der &pa- 
nifchen Infantin,als fie an den König in Frauck⸗ 
reich vermählet worden, gefchehen. 

Andalufia, Vandalırıa , Spaniſches Königreich 
unter das Königreich Caftilien gehörig. Sei⸗ 
ne Grenken ſeynd gegen Welten Portugall, 
gegen Norden Neu : Saftilien, gegen Dften 
Murcia, und gegen Süden Granada, nebft dem 
Eftrecho di Gibraltar. &ie ift zwar fehr gebür: 
gicht , aber die fruchtbarfte und gefundefte 
inter allen Provinzen in Spanien, und hat als 
lerley Bergwercke an Silber, Gold und Queck⸗ 
filber, fonderlich werden die Pferde aus dieſer 
Provinz fehr hoch gehalten. Sie iſt 90. Meis 
ken lang und 60. breit, und beftchet aus 4. 
heilen , nemlich aus dem Bebiete von Cor- 
doua und Sevilen, Hertgogthum Medina Si» 

donia, und der Inſul von Cadix. 

Andanagar, Andrnagarium, Omenagara, ziemlich 
verwuͤſtete Stadt im Königreich Decan in In⸗ 
dien, diſſeit des Gangis bey dem Urfprunge des 
Fluſſes Mandoua gelegen. ; i 

Andance, Andancia , feine Stadt in ber Frankds 
fifchen Landſchafft Vivarois In Languedoc. 

Andaye,fiche Andaja. p.9., 

Andechs , in Ober = Bayern zwiſchen dem Am⸗ 
merzund Wuͤrm⸗ See, 5. Meilen son Muͤn⸗ 
chen , vormahls ein Schloß und Refideng der 
Grafen von Andecht ietzund aber ein prächtig 
BenedictinersKlofter,melches der heilige Berg 

enennet wird, dahin viel Wahlfahrteu wegen 
Br dafelbit befindlichen Reliquien angeftellet 
erden. , 

Andegañ, ein berühmter Sauerbrunnen in der 
Drtenau, bey dem Anfange des Schwartzwal⸗ 
des an einen See gleiches Nahnıend, gegen 

* - rn —— gelegen. 
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Andelfingen, Herrſchafft in der Schweitz dem 
Canton Zurch gehörig. 

Andelle, Andelejus fluvins , Fleiner Fluß in Länds 
genCaux, in ber Normandie, ın Franckreich, 
welcher ſich bey Pont del’ Arche in Die Seine 
ergeuft. , £ , 

— — Eradt in der Engelländi- 

en Gra t Bediord, BR. 

Andelor, Andelow, Stadt und Königliche Prevo- 
sein Champagne, in Frandreich, im der Lands 


Andely Anblau 4 


ſchafft Bafigny, 5. Meilen von Chaumont ang 
Flug Rougnon. 
Andely, Andelium, Andeliacum , Heine Stadt in 
a 2* Caux 3 —— nicht 
n der Seine, in Ftanckreich. Sie fü 
den Titul einer Vicomnté, * nn 
Duc de Berry, nebft andern Land 
vorigen Könige in Franckreich 
eingeräumet worden. 

Andemaon, Andeman, Ademan, Andemama, In- 
ſul in Afien, am Golfodi Bengala, von twelcher 
5. oder 6. andere Heine die Andemaonifche | 
— nennet werden. Sie find klein, von 

hlechter Wichtigkeit, und liegen an den Kür 
ften des Koͤnigreichs Pegu und der Infulsu- 
matra. Die Einwohner find fo groß, daß die 
Heineften unter ihnen die gröffeften Eurepder 
übertreffen. Sie find Menfchenssreffer, und 
leben von der Vieh Zucht und dem Raube der 
geftrandeten Schiffe. , 

Anden , ein groffer Drt in der Grafſchafft Namur 
au der Diaap, har cin altes Adeliches Jun 
frauen-Grifft, darinnen 32. Jungfrauen ſo fi 
verheyrarhen mögen, zu befinden. 

Andenes, fiche Anenas. p. 96. 

Anderlech, fleiner Ort in Brabant,ı. Meilevon 
Brürfel,allivo bey vorigen Kriege der Hertzog 
son Marlborough offtmahls fein Haupt-Quars 
tier gehabt. 

— —— 
Stadt, Schloß und Zoll am Rhein im Er 
Biſchoffthum Coͤlln nicht weit von C — 

Anderfchow, Aderſehevua. Schloß auf der Daͤ⸗ 
* Inſul Seeland, im Südlichen Theile 


en. 

— Cordillera de los Andes, Cordilliere, Sier- 
ra Nevada, Catenæ Andıum, Montes nivof , eine 
Meihe aroffer und Falter Gebürge in Süßds 
America, welche fih von Der Magellanifihem 
Meer-Enge big an das Land des Quixos über . 
1000, Meilen ın Die Länge erſtrecken und Peru 
und Chili von dem ubrigen Suͤd⸗Amerira abs 
fondern. Sie find fruchtbar und wohl ber 
wohnt, und finden fich unterdenfelben gegen 
Chili auch Feuer⸗ ſpeyende Berge, fo man mon- 

nes Vulcains nennet. ie find fehr Hoch 
und kalt , und giebet es dafelbft jo durchdrin⸗ 
gende Winde, daß fie die lebendigen Cörper 
alsbald tödten , und fo harte machen, dag fie 
nicht vermeien. 

Andevallo (Campo d’) Andevaltenfis Ager , kleine 
Landfchafft in Andalufien, in Spaten, an 
Portugiefiichen Grentzen. 

Andiatoroque, fiehe Ontario, 

Andlau, kleine Stadt und Schlof in Nieder⸗El⸗ 
a8 , am Fluß Andlau, den Herren von And» 
au gehörig, welche zu den 4. Rittern des Ro⸗ 

mifchen Reiche gejeblet werben. Das Jung, 
fräuliche Reichs⸗Etifft Dafelbft iſt von Richar- 
da, Königs Caroli Craſſi Gemahlin in Schott: 
land A.g80. erbauet worden,umd hat eine gefürs 
ftere Aebtißin, welche zwar ein Keichenerand 
ift,aber feinen Marricul-Anfchlag hat. Sie bes 
ſitzet me die Abtey Jugsbofen am Wil 
ſch 


1710. dem 
thafften vom 
zut Appanage 


ler⸗Fluß bey Andlau gegen Korhringen, und die 
Herrichafft Freudeneck ben Weſthofen, mel 

beyde fie auch in ihrem Titul führer. 
Andlau, 


Andlau Adrianopeb 
‚ Heiner Fluß in Elſaß, der in den Fluß 
t 


fällt. 
a Heine und etwas befeftigte Stadt unweit 
Oneglia, im Genueſiſchen Gebiete in Italien. 
Andoria, Lacd’ Andoria, Lago Sal ſo, Lacus „An- 
durianus Oder Sal , eine See in der Provin 
Capitanata in Neapolis , zwiſchen den Fluͤſſen 
Candalaro und Coropello , ungefchr 1. Meile 
von Manfredonia. . 
Andorno, Andurnum, feine Stadt nicht weit von 
Biella in Piemont , davon dic unıliegende Be; 


* 






gend den Nahmen eines Marggraffthums hat. 


Andorre, Andorra, fruchtbarer Thal im B choff⸗ 
—— Urguel in Catalonien, nebſt einer Heinen 
Stadt gleiches Nahmens, 3. Meilen von der 
Stadt Urguel. 

Andoucar, fiche Anduxar. Pag. 96. . 

Andovere , Andovera , Koͤniglicher Flecken in der 
Landſchafft Hant in Engelland, an den Gren⸗ 
gen der Grafſchafft Wiltshire, melsher 2. De- 
putirten zu dem Parlament ſchicket. 

Andra, ſiehe Ardra. RT 

Andragiri, Andragirum, kleines Königreich und 
Stadt auf der InfulSumarra in Oft-ndien. 

Andramitti, Landrimitti, S. Dimuri , Adramyrum, 

- Heine Turelifche Stadt in Natolien in Afien, 
der Inful Metelino gegen über. Der Golio dı 
Andramitti , Adramttenu⸗ Oder Adramyırscas 
Sinus, liegt dabey, und ift ein Stücke des Archi- 
pelagi „;wijchen der nfulMerelino und den 
Srensen von Natolien. Er wird fonjt auch 
Golfo de Guereftio genennet. 

Andreas , ein Gerichte in Tyrol unter Brixen 
beneinem See. — _ | j 

Andreasberg , Berg-Stabt auf dem Hark im 
Fuͤrſtenthum Grubenhagen, — 

Andrejow, ſiehe Andrzejow. p. 96. RE: 

Andri, «Andrıa, Stadt in der Neapolitanifchen 
Landſchafft Bari, nebft einem Biſchoffthum, 
unter den Erß Bischoff zu Trani gehörig. Sie 

ühret den Titul eines Hertzogthunis, und ges 
öret dem Hauſe Carafla. a 

t nopel,Adrianopois, Hadrianopolis, Tuͤrcki⸗ 

ſche Stadt am Fluß Mariza in Romania. Sie 

ft reich, groß und unter don Tůrckiſchen Staͤd⸗ 

ten nechit Eonftantinopel Die, beite in Europa ; 

inmaffen denn auch die Tuͤrckiſchen Kanfer 

fich offtmahls daſelbſt aufzuhalten pflegen, 

wonn fie entweder zu Conſtantinopel emen 

Aufruhr nieder fish beforgen , oder wegen der 

den Ort verändern, oder ſich mit der Jagd 
onderlich Der Vogel⸗Baitze diveruiren wollen 

Shre Befeftigung beftehet nur in Mauern 

und Thürnen , und die Stadt hat viele Kauff⸗ 

leute und Handwercker, auch ein Koch Kauft: 

Hauf, darınnen allerhand auslandiiche Wag⸗ 

ren anzutreffenfind. Die Tuͤrcken heiffen fie 

Endrem, liegt in einem Thale, und war vor Dies 

em von 1362. biß 1457. Die Haupt⸗ Stadt des 
uͤrckiſchen Reiches, ebe Conſtantinopel ein: 
ommen wurde. Es find viele Waſſer um 

ie Stadt, morunter die vornehmften Fluͤſſe 

Tungia, über melchen 3. ſteinerne Brücken ge⸗ 

hen, Arda und Merici. Ste wird von Chrifien, 

Cuden, Türcken, Armeniern, Wallachen, u. a. 

nt. bewohnet,und hat 7. biß 8. Welſche Meilen 

im Unfangdie alte Stadt nebſt vielen Garten 
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mit darzu gerechnet. licht weit von der Stadt 
befindet fich ein Frauenzimmer⸗Cloſter, aus 
welchen der Groß-Sultan und Die Baflen ihre 
Gemahlinnen zunehmen pflegen. Dieſe Stadt 





iſt zu Ende ae durch eine — 
ers sum über die Helffte in die Afıhe geleget 
rden 


Andro, Andros, Andria , kleine Tuͤrckiſche Stadt 
nebft einem Schloffe auf einen hohen Felien, 
auf der Inſul gleiches Nahmens m dem Archi- 

8 oe einem Biſchoffthum, unter das 
EraBifche hum zu Athen gehörig. 

Androbeizaha, fiehe 

Androfen, Ardrofen, Ardre/a, Stadt in der Suͤd⸗ 

— —— Provintz Cuningham, an der 

Andrzejow, fleine Stadt in Bohlen, in der Woy⸗ 
wodſchafft Cracau, unweit den Ungarifchen 
Grenken ß 

Andurni, ſiehe Andorno. pag. 

Andufe , Stadt am Fluß G: 
Nieder ; Languedoc. 

Anduxar, Andujar, Andoucar, Stadt nebft einem 

eften Schloß am Fluß Guadälquivir, im Anda⸗ 
ien, in Spanien. 

Ane, Flecken in der Franche Comte. 

Aneci, ſiehe Annecy. 

Anegada, eine unter den Antilliſchen Inſuln, auf 
dem Mar del Nort, in America, obngefehr 15. 
Meilen von Porto Ricco, gegen Oſten. 

Anenas, Andenes, Andenefia , Heine Inſul auf 
dem Oceano feptentrionali nebft einem Flecken 
gleiches Nahniens auf der Küfte von Norwe⸗ 
gen, dem Gebiethe von Drontheim gegen über 
gelegen. 

Anet, Anerum, Flecken am Fluß Eure, in der Isle 
de France , in Ftanckreich, nebſt dem Tirul eis 

nes. Kürfientbums und einem prächtigen 

Chloe, gehöret dem Frantzoͤſiſchen General 
Ducde Vendome, nad * 1712. in Spani⸗ 
en erfolgten Tode feine Wittwe mit einigen 

- Bringen von Königlichen Geblüte einen 
fchweren Proceß diefes Orts wegen bekom⸗ 
mei, 

Aneth, ſiehe Anoth. 

Anewolondane, „Auevolondana , Fleine Inſul auf 
den Indianiſchen Meere, gegen die Kuͤſte Der 
Inſul Ceylan. 

Anfe,fiche Anafa, p. 90. 

Anfo, Stadt in Stalien im Brefcianifchen, den 
Venetianern gehörte. 


9. ’ 
don d’ Andufe in 


„]Angad, Broving im Koͤnigreiche Algier in Afri- 


ca, der Landfchafft Tremefen gegen Suͤden ger 
legen, wird von Ihren eigenen Pringen regie⸗ 
et 


ret. 
Angamala , Etadt in Oſt⸗Indien, in dem Lande 
der Malabaren , inder S ne diffeit des 
un welche von Ehrifien des heiligen Tho- 
mas bewohnet wird. 
Angara, ſiehe Angoury. 
Angariz, find Pflichten Der Untertanen, vermoͤ⸗ 
ge deren fie verbunden find , ihrer hoben Lanz 
es⸗ Obrigkeit auf begebenden Nothfall zu 
Fortbringung der Soldaten, Artillerie, Mu- 
nition , and dergleichen, niit Wagen, Pferden 
und andern zu dienen und vorzufpannen. 
Angasmajo, Angumajn , Fluſ in Eud⸗America 
m 





®. 


Angelberg Angers Anaersburs Mnanla_ 9 


der Provintz Popayan au den Greugen von, Uruverfiär, ſo 1348.geftiffter worden. ;;n ver 

Peru. ’ | hiefigen Haupt⸗ Kirche zu St. Mori wird das 

Angelberg, Schloß und Flecken in Schmaben,| Schwerdi des Dricntalifchen Kayfer8Mauritii 
»stwiichen dem Fluß Mindel und Wertach, 1. _ meiner ſilbernen Scheide gejeiget- 

Meile von Mindelheim. Zuperoburg, ſiehe Angerburg,p.97- 
eles, la —— —* Angeles, —— A * — —— in der Graf⸗ 
tadt und Spanifche Colonie in Nord⸗Ame⸗ gleiches song im ogthumm 

Fea, in der Tlafcala, welche Stadt d pertesth = 
: Manufaäturen 


\ ſehr berühmt iſt, Anghiera,Angleria Comitasnı ‚eine wohlbewohnte 
Nebſt einem Biſchofſthum unter Mexico gehös| und ruchtbare Grafſchafft —— 
= Fig, welches jaͤhr 000, Eronen Einkom⸗ ce gegen Norden an die Jtalianiſchen 
mens hat. Boigtepender Schweiger, gegen Eüden an 
elici, waren Ketzer im andern Seculo, welche] Die Provinzen Vercellois und Novarois, gegen 

die Engel anbeteten. 


Oſten an das eigentlich fo genannte Menland, 

Angelites, eine Art von Sabellianifchen Kegern,| umd gegen Weften an das Aofta grenget. 
melchevon einem Plagin Alexandria, Ageli-]| Das ehemalige berühmte Gefchlechte der 
nos oder Angelius genannt, und wofiefich ver-| Vice-Grafen vonAnghiera har feinenl;riprung 
ſammleten, alio hieffen. 


daher. Jetzund gehörer fie, nebft den mer 
Angeln, Anglen,eine Sächfifche Nation, fovors | Ken Plägen, fo an dent Ufer des —* maggiore 
mals in Yutland und umkübeck herum gewoh⸗ liegen, dem Grafen Borromei. 
net, im sten Seculo aber von den Britanniern | Angitola, Fleine Stadt in Calabria oltra, in Nea- 
wider die Pieten und Schotten zu Huͤlffe geruf:| polis, am Fluß gleiches Namens, welcher fich 
u worden, welche aber des Landes fich felbft] wicht weit Davon in den Golfo S. Euphemie ers 
chriget, und felbiges nach ihrem Namen 


ft. 
Angeln genennet, woraus hernach Anglia der 


gen 
Engelland erwach ———— — —— 
wag ⸗. nglın, hat eine Abtey,un rg, en von 
Anger, Stadt und Schloß in UntersDefterreich ‚ 9 
an den Ungarifchen Grenzen 
























































Anglen, Aralıa mazer Heine Bandfähafft 
en, Anglıa minor e im Her⸗ 
ums Schlefwig, zwiſchen der Eh 

leßwig, Flensburg und der Oſt⸗See. 

Anglen, fuche Angeln, p- 97. 

Angle-Saillant, iſt in der Kriege BausKunft ein 
Windel, welcher von der Seftung nach dem 
Felde hinaus ſiehet. Angle rentrant aber ift, 
deſſen Spigen einwerts nach der Feſtung ges 


en. 

Angle du Flanc & de la Courtine , ift die Eröffe 
tung, welche Die Flanc und Die Courtine ma⸗ 
chen. Angle de l’Epaule gder Schulter⸗Win⸗ 
ckel, ift die Deffnung, welche die Flanc und die 
Spitze der Face machen. Angle Flanguant, 
oder Streich-Winckel,mird von 2. einander ges 
gen über ſtehenden Facen gemachet. Angle 
Flanque oder die Pünte entfichet von 2. Facen 
in der Aufferften Epige des Bollwercks. Angle 
Polygone oder de la Gorge, ift die Deffnung, 
melche zwey von bepden Courtinen Jauffende 
Kaͤhl⸗ Winckel verurfachen.f. Miarn.Lex.62./g. 

Anglefey, ‚Anglorum Infula , Inſul auf dem Irr⸗ 
landiſchen Meer, welche Durch die Meer⸗Enge 
Menaypon derEnglifchekandiihafftCaernarvan 
abgefondert wırd.& ie iſt 7. Meilen lang und 5. 
breit,bat viel Korn und Vieh, und iſt dabey 
wohl —— über 362. Flecken, und ges 
hörerzu Mord Wales. 

Anglire, kleiner Fluß in Poitou in Frandreich. . 

Anglure, ‚‘ nglura, fleıne Stadt in Champagne in 
Franckreich, am Fluß Aube. —*. 

Angola, Königreich in Nieder⸗Aethiopien, deſ 
ſen Koͤnig dem Koͤnig von Congo einiger maſ⸗ 
fen tributbar iſt. Jedoch iſt auhier die Portu⸗ 
— Macht fd groß, daß als ſelbiger König 

n. 1667. den Poriu,iejen etwas zumider ge⸗ 

R, er gefangen genommen, und rein Haupt 
4655. nach Kıffaben gejchicht worden. Die 
Wimieſen haben hieſelbſt einigeulber-&rur 
' Epangen, wie auch die Stadt <t. 
D Paul 


bey Angermünde in die Elbe. 
Fluß im Hertzo De Bergen / der 
bey Angerort in den Rhein fällt. 
ngerap, Fluß in der kleinen Landfchafft Bars 
tenland ins Brandenburgifchen Preuffen. 
UAngerburg, Heine Stadt des Ländgens Bar: 
tenland im Brandenburgifchen Preuffen ‚am 
Fluß Angerap, nebft einem fetten Schloß und 
offen Amte. Nicht weit davon ift Die Anger: 
See, fo wegen bes reichen Aalfangs 


beru) au 
Yngeren, Stadt im Hertzogthum Enrland am 
diſchen Meer⸗Buſen. 
Angerbuß, ſiehe Aggerbuß. p- 35- 
Angeriac, Stadt in Sranckreich im Saintonge. 
Zingermanland , -Angermanı :, —* in 
Nordland, der Cron Schweden gehörig. Es 
a adien 
dem Sinu Bothnico. 
Un ermand: Flodt / Ar ermanws Fiuvins, großer 
Fiuß inSchweden,welcher infapland entfprin: 
‚und fich an den Medelpadifchen Grentzen 
in den Meer-Bufen von Bothnien ergeuft. 
Angermünde, fleine Stadt nebſt einem fejten 
Ehlop in Eurland an der Oſt⸗See, an einer 
Baye. 
Zingermünde, fleine Stadt am See, die Welß 
annt, inder Ucker⸗Marck, wird insgemein 
Peu- Angermünde genennt. 
Angerort / Stadt im Hertzogthum Bergen, mo 
der Fluß Anger in den Rhein fällt. 
Ängers, Aıdegavum, fulıımarı Andium, oder 
andigworum, — in der Provintz 
Adqnjou in Franckreich, und theilet ſie der Fluß 
Mayennein2. Theile. Diefe aroffe unyallalss 
reiche Zradt hat ein feites Schloß, 
Biſchoffthum, unter den Erk-B 
Tours gehörig, wie auch ein Parl 
1. Theil ızı7. 
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ul, nebſt einem guten Syafen, deren gröfter 
* allhler * den Sclaben getrieben 
wird, welche fie hier —* und nach Ameri⸗ 
ca in Die Zucker» Mühlen und Bergwercke 
ſchicken. Die Einwohner find ge Heyden, 
und gehen nackend, ie doch haben die Poͤrtugie⸗ 
fen auch das Chritenthum zu pflangen ange: 
ngen. . 

Angori, fieheAngoury. 99 

‚Angote, Angerinum Regnum, Königreich in Abyßi⸗ 
nien mit unerfteiglichen Bergen umfchloffen, 
welches genen Oſten an das Königreich Tigre 
grentzet, in Africa. | 

Angoulesme, Æquoleſima, Engolifma, Inculifma, 
Ratıaflum, Haupt⸗Stadt der Landfchafft An- 
goumois, {in Frankreich, auf einem Berge, 
an welchem der Fluß Charente vorbey fleuft. 
Hat ein feſtes Schloß, nebjt dem Titul eines 
Hergogthumg und Pairie, und einem viſchof 
thum unter den Er Biſchoff su Bourdeaux ge; 
hoͤrig. 

— Engolifmenffs Provincia, kleine Land: 
ſWeaft indem General-Gouvernement von Or- 
eans. 0: 

Angoury, Angori, Angar, Ancyra, Tuͤrckiſche 
8 25 
Stadt in dem eigentlichen Natolien in Aſien 
ben dem Urſprunge des Fluſſes Zangari, ne 
einem Sangıacar. Sie iſt vor diefem eine bes 

eng Ersbifhöftiche Stadt gemefen. 

Angera, tielye Tercera. 

— Primieras, Uciques, Inſuln an der Zahl 
24. über dem Sofalifchen Geftade in Africa 

gen den Canalvon Mozambique. Sie ge 
ben Reiß und viel Bich, arauen Ambra, groffe 
und Heine Verlen,die fie aus etlichen Schne⸗ 
cfen auskochen, wodurch ihnen ihre alängende 
Meiffe benommen,und in rothegarbe verwan⸗ 
delt wird. nn 

Angoy, Heine Provintz mit dem Tituleines Koͤ⸗ 
nigreichs in Aethiopien, im KönigreicheCongo, 
in Africa, deſſen Einwohner nackend gehen, 
und arobe Senden ſeynd. Die Engell⸗ uud 
Holländer holen aus dieſer Gegend viel Sela⸗ 
ven, welche fie gegen gewiſſe Waaren taufchen, 
md hernach in Americam ſchicken. 

Anguien, Enguien, Ang:a, Heine Stadt und Ba- 
sonie im Hennegau, allwo man allerhand Ta; 
gig — der Cron Spanien gehoͤ⸗ 

ig, 5. Meilen von Monus. u 

Anguillara, Anguiller, Flecken im Paduaniſchen 
Gebiet, an der Erich, nebſt einen, Beinen Sec 
eleihes Namens, den Venetianern ges 

19 e F : i 

—— kleine Stadt im Patrimonio Petti am 
Zee venBracciano, im Päbftlichen Gehiete, wo 
der Fiuß Arone aus gedachten See geben, 5. 
Meilen ven Nom, — 

Anguilie, Angus, eine von den Antilliſchen In; 
ulm, in America, auf dem Mar del Nort, den 
(Engelländern gehörig, und der Inſul Porzo 
Ricco gegen Dften gelegen, - 

Angun, Eradtin der groſſen Tartarey am Fluß 
— he Angoury. p. 99 

ıri, ſiehe An y- P- 99. 

— — in Nord⸗Echottland, welche 
gegen Oſten das Deutſche Meer, gegen Nor— 
den die Provintzen Merus uud Maar, gegen 
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Meften Perch und Gouree, und gegen Süden 
den Fluß Tay zu Greutzen bat. 


Anhalt, Antalemus Principarus, altes Furſten⸗ 


thum in ——— im Ober⸗Saͤchſiſchen 
er ander Elbe und Saale zwiſchen Ober⸗ 
Sachſen gegen Dften, der Grafſchafft Mans; 
feld gegen Süden, dem ——— Halber⸗ 
dt gegen Weſten, und dem Hertzoathum 
tagdeburg gegen Norden gelegen, deſſen Für⸗ 
en ing. Linien beitehen, nemlıch au; 
enburg, Cothen und Zerbſt. Bon 
Bernburgiſchen Linie war die rg 
abgerheilet, welche 1710. ausgeftorben. Bon 
den ietztlebenden Fürften dieſes Hauſes fuche 
unter ihren pecialen Benennungen. 
Anbalt, Anhalrınum veras, cin altes am 1. 
halbe Meile von Hatzgerode gelegenes Schloß 
am Fluß Selcke, davon das Land den Namen 


hat. 

Anbaufen, Ahauſen, altes Benedietiner⸗Clo⸗ 
ſter bey Waffef-Trüdingen,an der Wernitz, im 
Rieß, im Margarafthum Anfpach ingranden. 
Iſt jetzo eine Fuͤrſtliche Anſpachiſche Berwal⸗ 
tung oder Amt. 

Anbaujen, Klofter bey Heidenheim im Hertzog⸗ 
thum Würtembergan dem Sluf Brens, war 
vor Der Reformation ein Benedieriners 
Muͤnchs⸗Kloſter, anietzo aber hateseinen Lu⸗ 
theriſchen Abt, der zugleich ein Wuͤrtenbergi⸗ 
fiher Landftand ift. 

bolt, Menbolt, Anbelrium , Fleine Stadt, 
Schloß und Herrfihafft in der Grafſchafft Zütz 
phen, am alten Iſel⸗Fluß, dem Fuͤrſten von 
Salm gehörig, ward 1711. von den Frantzoſen 
ausgeplundert. 

Anholt, Anout, fleine Dänifche Inſul zwiſchen 
Tütland und Halland, im Categat. Dieſe Ge⸗ 
dm iſt vordie Schufe wegen der 2. Untiefen 

ehr gefährlich , welche fich gegen Süden eine 
Meile lang unter der See ausfiredfen. ’ 
nian, Derroitde Vries, Frerum Anıanum, Meers 
Enge zwifchen dem Yande Jeflo, der Inſul Cali- 
fornia, und der groffen Tartarey, fcheidet Afız 
am und American, und fan man nicht gewiß 

F fügen, wie weites ſich erfirecker. 

Anıan, Stadt in China, in der Landfchafft Chu- 
quami, in Aſie. 

Aniava, groſſes Vorgebuͤrge in dem Lande Jeſſo, 
liest Nordwerts gegen Japan, und ii von den 
Hollaͤndern entdecket worden. 

Anılco, Anstes, Heine Stadt in Nord; America, 
mitten in Florida,nebft einem Gebiethe gleiches 
Namens, welches feinen befondern Fuͤrſten 


at. 

— Fluß im Lande der Malabaren in In⸗ 
dien, der im Koͤnigreiche Calecut entſpringt, 
und ſich 6. Meilen von Cranganor in dag Indi⸗ 
anche Meer ergeuſt. 

Animoſitaͤt, Animoſite, Hertzhafftigkeit, Hitze, 
Verditterung, Daher ſagt man: es iſt zwiſchen 
beyden Partheyen eine groſſe Anunoſitat, d. i. 
fie find gegen einander ſo erhitzet und verbit— 
tert, Daß keine der andern meichen will, deralerz 
chen zeithero in Engelland zwiſchen den Tor- 
sis und Wigs geweſen. 

Anjou, Andegavum, indegavienfis Ducarus, fand; 
ſchafft umer Das Gensral-Gouveruement von 
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Maine, gegen anB e, gegen Eur 
den an Poitou, und gegen Oſten an Touraine 
grentzet. Sie wird in Ober: und Nieder⸗ An- 
Jong t, und ift reich an Weinwachs und 
rftein. Jetziger Zeit benennet man noch 
+ bey uns mit denrYiamen eines von An- 
ou den andersgebohrnen Prink des An. ı7ı1. 
‚ ben 14. April verftorbenen Sransöfifchen Dau- 
hins, und ift eben derjenige, der Durch feines 
Groß. Baters des Königs Ludoviei XIV. yon 
- Branekreich, Staats-Griffe, mittelft eines aus: 
gekuͤnſtelten 
a ſchen Thron fich geſchwungen, und von 
einer Parthey Philippus V. genennet wird. In 
anckreich wurde nach dieſem bey Lebzeiten 
vorigen Koͤniges Ludovici des XIV. Der im 
Febr. ımo.geböhrne Pring des nunmehro auch 
 verftorbenen Hertzogs von Burgund mit dem 
Namen eines Hertzogs von Anjou beleget, wei⸗ 
- Zn nach Abfterben —* Herrn Obers 
— Vaters Koͤnig in Franckreich worden, 
und b en unter der Vor 
mund des Hertzogs von Orleans ſtehet. 
Anis, Anıcıus Mens, Gebirge in der Proving Ve- 
lay, in Sevennes, auf welchem die Stadt Puy 


er ift. 
Anfaften, Städtgen am Fluß Ens in Ober⸗Oe⸗ 


Anflam, ſiehe Ancklam. p.92. 

Anna, Handels / Stadt in Arabia deferta, am Eus 
pbeal, hat nur eine Gaſſe, Die aber etliche Mei 

enlang if, in Aſien. j 

Anna, Stadt in Arabia deferta, oder, wie andere 
wollen, in Arabia felıci, an Fluß Aſtan, 2g, 
Meilen von Balfora. 

Annaberg, Annaberg, Berg⸗ Stadt im Ertzge⸗ 
bürgifchen Kreife, aliwo aure Erg Gruben zu 
finden, 9. Meilen von Dreßden, nicht weıt da- 
von iſt der Schreckenberg, davon die Schres 
ckenberger den Namen haben. 

Annabon, Ann.bons Infat Inſul auf dem Africa⸗ 
nischen Meer, welche darunı fo heiffer, meil fie 
an einem Neu⸗ Jahre: Tage fol fenn erfunden 
worden, Sie hat 6. Meilen um Umfange, und 
gehörer Den Portugiefen, welche Dafelbft ei; 
nen Gouverneur haben. 

Annabüchl, luſtig Schloß und Herrfchafft im 
Hertzogthum Kaͤrndten. 

Annaburg, em ſchoͤn Luft und Jagt⸗Schloß, 
nebft einem Stadtlein in Ober⸗Sachſen, um 
Chur⸗ reiſe, 4. Meilen von Wittenberg, hieß 
vor dieſem Lorhau, und har den tegigen Namen 
yon Anna, Churfürftens Auguttı zu Sachſen 
Gemahlın,befoinmen, welche Daffelbe erbauei. 
Es iſt ein Ober⸗Forſimeiſter und Amt daſelbſt, 
und die dabey gelegene Lochauer Heide, wird 
auch insgemein die Annaburgiſche genennet. 

Annacious, Annacongı einheimiſche Volcer in 
Brafilien, in Süd; in Der Capitania 
de Porto Seguro. 

— beiffen Chronicken, Zeit, Jahr⸗ und 

eſchicht⸗ 5 
Annam, fiehe Tunguin. 
Annan, Annandus, kleiner Fluß in Suͤd⸗Schott⸗ 
land; welcher in der Provintz Twedale in dem 
ae 





Orleans gehörig, welche gegen Norden an le 


falichen ZTeftaments, auf den 


y Pr & 


Annan Annonciade _ 10% 


Gebirge Elmit ringet, und fich in 

Meer Bufen ergeuft. — 

Annan, Annandan, Annandum, Haupt⸗Stadt in 
der Provintz Annandale, am teßtgedachten 
Meer-Bufen, in Suͤd⸗Schonland, welche dag 
Recht hat Depuriste ing Parlanıent zu ſchi⸗ 


Annandale, Annandıa, Valkıs Annandı , Provin 
in Suͤd⸗Schottland, welche gegen orgen 

- Eskedale, gegen Mitternacht Cluydesdale, ger 
en Abend Nithesdale, umd gegen Mittag 
en Meer Bufen von Solway ju Örensen 
a 


Annaten, Annare, fen die Einkinffte eines 
ganzen Jahres, welche derjenige in die Paͤbſt⸗ 
liche Kammer lieffern Ri der zu einem vers 
ledigten Biſchoffthum oder Abtey gelanger, 
und ſoll folches in dem 14. Seculo aufgefons . 
mei ſeyn. Heutiges Tages wird an fatı ſol⸗ 
cher Einkuͤnffte eine gewiſfe Summa Gel: 
bes entrichtet. Jedoch find die Annaten 
aid in allen Eatholifchen Ländern gebräuchs 
ich. 


Annecy, Aneci, Annecium » grofe Stadt in Sa⸗ 
doyenandem&ccvon Annecy, welcher durch 
perſchiedene Canale hinein gehet. Sie liegt 
in der Landſchafft Genevois . ift Die Nefideng 
des Biſchoffs und DomsVapituldvon Geneve, 
und hat ein Schloß, aufmelchent vormals die 
Grafen vonGebenne refidirten.Yn. 1703. ward 
es von den Frantzoſen erobert. 

Annecy le vieux, Annecium vers, kleiner Ort als 
lernachſt bey dent vorhergehenden Annecy , wo 
vor Zeiten die Einwohner des neuen Annccy 
follen gewohnet haben, 

Anncecy, Annecius lacus, eine See mitten in der 
Landſchafft Genevois in Sauoyen, weicher 
ohngefehr 3. Meilen lang und sine halbe breit 
iſt. Croft ungemein tieff, und ſehr alt, daher 
auch nicht Fiſchreich, indem das Waſſer von 
den hohen umliegenden ebirgen, Welche ver 

andıg mir Sehnee bedesker ſind, in dieſen 
See herab fleuft. 


Anneland/ eine Herrlichkeit in der Niederlaͤn⸗ 


diſchen Proving Seeland, auf der Inſul 


Tolen. 


Annemburg, kleine Stadt in 
der Provintz Semigallien, 3. 
Mitow. 

Annian. Stadt in dem Gourernement von Orle- 
auns in der Landſchafft Beauce. 

Anniverlarien, ſind Die sahr-Beaängniffe vers 
ſtorbener vornehmer Perſonen, fo in der 
Catholiſchen Kirche nm Srel⸗Meſſen und 
dergleichen Ceremonien begangen werden. 
Ingleichen Die jahrlichen ſolennen Gedacht 
niſſe der Geburths⸗ Nameus— Friedens⸗ 
Rtouungs⸗ Siegs⸗ Triumph⸗ und anderer 
Tage. 

Annobon, fiehe Annabon. p. ıor, 

Annonay, Annonzum, Annoniacum, feine Stadt 
in der Landſchafft Vivarois » im Sevennes, 
am Fluß Deume, nebft dem Titul eines Mar- 


quifars, Dem Geſchlechte von Vantadour ges 

rig. ! 
— Feſtung in Savayen, welche die 
Da Hertzoge 


— 


Curland, in 
Meilen von 
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Hertzoge wieder demoliren Laffen, weil ihnen 
die Defagung zu viel Fofteie. 

Annone, Aunona, Eleine Stadt in ber Landichafft 
Aleſſandria im —— am Fluß Ta- 
naro, zwiſchen den Landſchafften Ca- 
ſal und Acqui. Esg den Marggrafen 
von orri. 

Annoffi, Carcanoffi, Androbeizaha, Landſchafft 
aufder Inſul Madagafcar in, Africa. Die 


haben einige Colonien dafelbft,und 

Be odengar fruchtbar. 

Annulligen, etwas wieder aufheben, und vor null 
und nichtigerflären.. 

nnglus Pifcatoris, ‚der FifchersRing. Alſo 

wird das Päbftliche Inſi uns, wor⸗ 

auf Petrus in ſeinem Fk ahn zu fehen, 
merden insgemein die Brevia Apoitolica 
in rorhen Wachs damit befiegelt. Diejer 

Päbftliche Ring wird nad) des Pabſts Tode 

yon dem Cardinal Camerlengo in S zer⸗ 

fchlagen, und laͤſſet ſich ein ieder Pabſt einen 
neuen machen. 

Annunciade, iſt ein geiſtli Orden, ſonſt der 
10. Tugenden der Jungfrau Maria genannt, 
De erfe 2, —* von dem En OR 

ie erfte a n gel Ga⸗ 
briel das Geheimms der Menſchwerdung 
angefündiget worden, daher er auch den Nas 
men hat. pl von Ludovici XIL. in Franck; 
reich Gemahlin Joanna geftifftet und von den 
äbften 1501. umd 1517. confirmirt worden 


N. ' a 
— iſt eine gewiſſe Brüderichafft zu 
Rom, die aus freymilligem@ennürhe unter fich 
eine Summe Geldes zufammen leget, von wel⸗ 
cherjährlich 350. Junafern entweder werben: 
rather, oder ing Klofter koͤnnen gerhan werden, 
wiewohl die Zahl der erſtern immer aröffer 
feyn joll. Den Namen fülret dieſe Brüder 
ſchafft von dem der Verkündigung Ma; 
riä, weil alle Jahr an die ſem Tage die Ausfteu: 
rung geſchiehe. 
Annus Climactericus, ſiehe Stuffen⸗Jahr. 
Annus Saxonicus, ein Saͤchſiſch Rechts⸗ Jahr, 
oder Jahr und Tag, da zu einem gemeinen 
Zube noch eine Sächfifche Frift, nemlich 6. 
ochen und 3. Tage gerechnet werden. 
Anonymus, ein unbefannter Autor, der ein Buch 
oder Schrifft ohne Meldung feines Namens 
heraus giebet. _ 2 
Anot, Anorbia, Heine Stadt in der Fransöfifchen 
Provintz Provence, am Fleinen Fluß Vaire, iſt 
die Hanpt-Stadt von einer Viguerie. 
Anoth, Aneth, Anotbia, eine von den Sorlingi- 
chen Inſuln, an dem Weſt⸗Ende von Engel: 


A 


and. 
Anout, fiehe Anholt, p. 00. 
Ancaß, ein Gericht in Tyrol, nicht weit von Ling, 
dem Biſchoffthum Brixen gehörig. 
Anfa,.ılfa. kleiner Fluß in Italien, welcher im 
Friaul entipringet, und ſich ın den Golio di 
Venetia ergeuft, nachdem er vor Aquileja por; 
ben gegangen. 
Anſe ſiehe Ance.p 9. .·. F 
Aniedonia, Anfidonia, kleine Stadt im Sieni⸗ 
fehen Gebiethe im Groß⸗ Herhoathum Forentz, 
an einem kleinen Gok>, welshen Der 


Ea bey feinem Eingange in das Tofcanifche 
Meer formire, | | 
Anfene, Anfena, Angira, Meine Stadt in Ober; 
Egypten in Africa, auf einem Berge, unmeit 
des Bluffes Nili, 20, Meilen von der Stadt 


©. 
Anfeßigfeit, ift das quantum der Indiction, nach 
weicher ein Creiß, Furſtenthum oder Stadt 
bey Austheilung der Anlagen geſchaͤtzet 


wird. 
Anfianadtes, Anfianadti, find Voͤlcker auf der In⸗ 
ful Madagafcar in Africa, der Inſul s. Mariæ 


gegen über. 
Anfıdiano , Anfıdianum, Heine Stadt in Portws 
gall, zwi Coimbra und Tomar. 
Anlıdonia, iche Anfedonia. p. 103. 
den Grentzen der Königreiche Congo und Lo- 
ango in Ober-Athiopien ; follen fehr deſchickt 
im Ringen, und von groffer Treue feyn. 
Anfına, ſiehe Anfene. p. 104. 
Anfinnungs-3ettul, iſt das Supplique, darinne 
ein Vafall, bey netem Kalk des 
Lehns⸗Herrns oder Lehn / Mannes, nebft den 
Mitbelehnten die Lehn muthet, das iſt, in 
Schrifften um die Lehns-Neichung gebührend 
anfuchet. 
Anslo, Opslo, Anslogia, Chrißiania, Ha adt 
in der Provintz —— an dem Meer⸗Bu⸗ 
en Ansloye, in Norwegen. Nachdem diefels 
e gaͤntzlich abaebrannt, if fie durch König 
Ehriftian IV. 1614. von neuen erbauer, und 
ihr der Name Chrifianıa der Chriſtian⸗ 
Stadt beygeleget worden. Sie lient dem 
Schloſſe Aggerhus gegen über, hat einen guten 
Haren, und einen Biſchof nach Drontheim ges 
hörig. Esbefinder ſich auch daſelbſt ein Hof⸗ 
Gerichte, vor velchem die rechtliche Sachen in 
Norwegen entichieden werden, und darınne 
der Königl. Gouverneur, fü auf dem Echloffe 
Aggerhus mohnet, prefidiret. 
Ansloye, Meer⸗Buſen in der Proving Aggerhus 
* — March 1a, 
pach / Onoltbach / rchıonatws — 
— in Deutſchland, welches ge⸗ 
gen Norden an das en Würgburg, 
gegen Welten an das Biſchoffthum Banıberg, 
gegen Süden an die Grafichafften Hohenlohe 
und Dettingen, wie auch an das Biſchoffthum 
Aichſtaͤdt, und gegen Oſten an die OberPfalt 
und das Nuͤrnbergiſche Gebierh grentzet. 
Diefed Marggrafthum wird auch das Burg: 
grafıhum Nürnberg unterhalb Gebürges ges 
nannt, befiehet aus 4. ObersAemtern, welche 
wer Onoltzbach oder Anſpach, Schwa⸗ 
ich, Creilsheim und Uffenheim. Es 
wird Durch einen Marggrafen aus dem Haufe 
Brandenburg beherrfchet, welcher der Luthe⸗ 
riichen Religion zugerhan ıft. Er heift Wil- 
helmus Fridericus, gebohren den 29. Dec. 1685. 
und hatfeit 1703. regieret. Seine Gemahlın 
Chriftiana Charlotte, Hertzog Earl Friedrichs 
zu Würtenberg Tochter, ıft vermählt den 28. 
Aug. 1709. und hat den 12. May ı7ı2. einen 
Printzen, Nahmens Garl Friedrich, ges 


bohren. 
Fluß Pe- | Anfpach, Onoltzbach, Oneldınm Defidenns 
Eta 


s - QAnfpacher Antiadiaphoriften 


Stadt der Marggrafen dieſes Namens, an 
Dens Flüßlein Onoltzbach, 5. Meilen von‘) 
berg — bat ein ſchoͤnes Reſidentz ⸗· Schloß, 
en Ban —— Wald, wird 
20 ⸗ 

Das Gebuͤrge und der Wald zwifchen Küru: 

berg und Dem Fluß Tauber genennet. 
InftandtssBrieff, liche Moratorium. 
nftrueter, ſiehe Amiftrutter, p.89- 
‚ntardticz Regiones, fiche Terra Antardica. 
ıntavares, eine Nation milder Wölcker im Suͤd⸗ 

lichen Theile der Inſul Madagafcar in Africa. 

Antay, fie —— —— 
Ante, Tokoray, fleine.Stadt in der Africani⸗ 
ſchen Provinz Guinea, nebft einem Hafen auf 
Der GpldsKüfte, 3. Meilen von Capo de tres 


untas. 
— Heiner Fluß in der Normandie, welcher ſich 
in die Dive ergeuſt. 
iplärii, fiehe Supra-lapfarii. 
A — —— 5* 
nt a, 11 4, D. 106, 
Antequera, — Heine Stadt am Fluß und 
See Antequera im Königreich Granada, ın 
Spanien. Das alte Schloß Alcafalia auf dem 
Berge commandiretdie Stadt. 
Antequera nova, Anticaria oder Antiquaria nova, 
Siadt in der Nord⸗Americaniſchen 5 
“ — ſcho 
unter Mexico gehörig. te 
Antelle,Anafa, Stadt auf der Inſul Metelino, im 
i » hatte vor dieſem einen Bifchoff, 
unter Metellino gehörig. ” 
Anteftature,, ift ein in Eil gemachte itt 
Ber ——— 


* 


ren. In beſonderm Bee eift es eine 

mit einer Bruſtwehre von Er. 

de, forne durch das Baftion gezogen, damit 

Be das übrige Theil nicht einnehmen 
Anthakia, ſiehe Antiochia, p. 107. , 

Asthill, Axrilia, Flecken ın Engelland, in der 

Grafihafft Bedfort, 2. Meilen von der Stadt 


iren, Audiani, maren Ketzer, 

be GDtt eine menjchliche 5** nach 

x er den Menfchen erfchaffen hätte, an; 
Anthropophagi , heiffen Leute, welche Men: 
Kr efien, dergleichen noch heut zu 

age im America, in Brafilien und der Ter- 

ra Magellanica , ingleichen in Africa, in Zan- 
guebar und auf der Kuͤſte der Caffres anzu? 
en jond. Die Spanier haben greife 
Mühe angemendet, diefe Unmenſchen zu 
yerge haben aber doch diejenigen, fo tief 
I and hinein wohnen, nicht bezwingen 
mm. 


Antiadiaphoriften, maren im 16ten Seculo dieje⸗ 
migen, welche fich deu Adiaphoriften herftig mis 
derfenten,, meil Diefe_ im etlichen Eereinonien 
‚und Lehr⸗Saͤtzen, ſo fie vor Mittel Dinge hiel⸗ 


von, den Earholifchen Beyfall gaben, Dajene| _ 
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un bey ihrer alten Weiſe des Gottesdien⸗ 

es beftändig blieben. 

— iehe — HE Stadt nebf ei 

Antıbes, Antipolis, ste Stadt nebft einer 
Ciradelle und ficheren Hafen an der See-Küfte 
von Provence, gegen Die Grenken der Graf: 
ſchafft Nizza. ie hat einen Bißheſ der 
fach Embrun rin Diefer Ort wurde 
1707. bey dem Einbruch der hohen Allirten 
in Provence bombardiret, und an Der Fortifi- 
carion groffer Schaden gethan, melche aber 
nachgehends repariret, und mit einigen Schan⸗ 
Ken vermehret worden, mie man denn deswe⸗ 
sn — groſſen Berg vor der Stadt abgetra⸗ 

n ha 

Antichambre, das Vorgemach in einem Fuͤrſtli⸗ 
—* Schloſſe, welches zum Yudiens-Zinmer 
ü 


Anuicipiren, einem zuvor kommen, etwas zuvor 


nehmen. Anticipando Geld befommen, ift, 
wenn man in einem gewiffen Contra& Geld 
voraus befönmt. · = — 

Anticoli, Flecken im Kirchenſtaat in Italien in 
der Campagna di Roma. 

Anticoſti, Antiſcoti, Mum tionis Inſula, Antico- 
Rs, Antiſcotia Sit in Nord-America in 
Neu⸗Franckreich auf dem Golfo di S. Lauren- 
ti, zwiſchen der Inſul Terreneuf, und den 
Kuüften von Canada. Die Franzofen befigen 
* und haben einige Colonien dahin ge: 

racht. 

Anticyra, Inſul auf dem Archipelago tin Golfo di 
Zeiton, jipifchen der Ag Negroponte ind 
den * von Theſſalien, wo ſdie ſchwartze 
Nieß⸗Wurtz haͤuffig waͤchſe. 

Antidicomariani, oder Anti⸗Maritæ, eine Art bon 
Ketzern, ſonſt Helyidiani genannt, welche vor⸗ 


gaben, daß Joſeph mit der Jungfer Maria 


nach des HErrn Ehrifti 


geseuget. — 


it] Antitello, Ansiphelius, Heine und ſchlecht hewohn⸗ 


te Stadt in Natolien in Afıen, zwifchen den 
” Städten — und — OR 
ntignano, Stadt in Hifterreich, in der Graf: 
(haft Mitterburg, 18. Meilen von Laybach. 
Antigoa, Antigua, eine von den Antillifehen In⸗ 
fulm, in dem Mar del Nort, den Engelländern 
Be und ift Die Anländung allhier. fehr ges 
hrlich, weil die Inſul rings um mit Zee 
umgeben. : 
Antigoca, Antigonia, Fleine Stadt in Macedoni⸗ 
en in Griechenland, den Türcken gehörig. 
Antigueda, Flecken in Alt-Eaftilien in Spanien, 
in dem Gebiete von Burgos. j 
Antilibanus, Gebirge in Syrien, dem Berge Lis 
banpn gegen über, von dem es durch einen 
fruchtbaren Thal abgejondert wird. Die Drufi⸗ 
Be Chriſten bewohnen daffelbe, und der befte 
rt darauf heiſt Albano. 
Antilles, Carıbe:, Caribanes,Cannıbales,Camercanes, 
ein Haufen Inſuln auf dem Mar del Nort 
zwiſchen Ed; America und dem Defilichen 
Theil der Inſul Porco Ricco, welche von ih⸗ 
ren vorigen Einwohnern auch die Caribinhen 
Eilande genenner werden, und find der vor 
nehmſten 23. Eigentlich merden fie in zwey 
Theile Rn ‚, neulich in Die Inſuln 
3 


Barlo- 


— — 


107 \ 


Antimile Autiphona 


Batlovemo von Norden gegen Süden, umd 
in die Inſul Sottovento nr ! "gegen 
Weſten, und werden meifientheils gen su 
— Frantzoſen, Doll und Engelländern 

Inſuln darımter , wie nicht weniger die 
Inſuln PortoRicco, le 000 we 8 Ja- 


Einige begreifen auch die Lucay- | 


Antipedes Antwerpen os 


Die Ganoniei, oder fonften jinen Chöre der 

Geiftlichen, die in den Stifftern genen einan; 

der fieben, zweymal abfingen. Daher wird 

in der Catholi Kirche das groffe Lateini⸗ 

ſche Geſang⸗ Bud) Antiphonale Romanum g& 

nennet, aus welchem Die Canonici umd andere 
ihre Horas abſingen. 


maica, umd diefe 4, leßtern nennen fie die | Ancipodes, feund uns diejenigen Voͤlcker, bie 


in Erg 
anıt ſeynd, wird unter ihren Anfangs: Buch⸗ 
Kaben befihrichen, und ihre Eigenthumssyer- 
„endenine, n a — Fi ser 
0, -Aarımelos, Fleine berichte und wuͤſte 
Inſul auf dem Archipelago, der ynful Milo ge; 
gen Norden arlegen. ” es: 
Antinomianer; find Fetzer im 1Sten Seculo gemwe: 


Bu reie fonderlich Raruirten, daß mir nach | 


angung des Evangelii fein Gefegemehr 
don nöthen hätten; hiermechft mennsen fie,daf 
meber gure MWercke die Seligfeit beförderten, 
noch auch boͤſe verhinderten, daß GOtt fein 
Land wegen der Sünde ftrafe, daß die gröbften 
Sünden von den Kindern der Gnade keine 
| ande ſeyn. ec. * 
nochetta. Antiochia uper Naçum, iſche 
Stadt in Aſien, auf der Shdlihen une von 
ratotien, der Imful Eppern gegenüber, hate: 
nen Biſchoff unter Seleueia gehörig. 
Antiochia, Anthakia, Antiochsamagna, Theopati:, 
sro Türefifche Stadt am Fluß Oronte oder 
Farfar tr Syrien. Cie ik an ing Abneh: 
‚men gerathen, und ob fich ſchon ein Griech⸗ 
afrtarche von diefer Stadt fehreiber, fo 
er fich Doch nur in der Stadt Damas auf: 
Antiachig , Fleine Stadt im Nordlichen Theile 
von Syrien am Berge Tauro in Afıen. * 
ntiochia, Tachiali, ‚Antischra Mezandri, Tür: 
| Spde Stadt am Fluß Modre in Sratolien, in 
Antiochia, ‚Antiachia Pıfldia, Tuͤrckiſche und 
lecht bewohnte Stadt in Caramanien, in 
erelien, bat einen Biſchoff, der nach Con⸗ 
ſtantinopel unter den Patriarchen gehört, 
ntiochia, kleine Spamifche Stadt in dem Gou- 
VErnement von Cartagena in der Terra firma in 
Sud America, 15. Meilen vonder Stadt de S. 
Pe d’Antiochia, 


Antiachia, Ie Perwig d’Antioche, Antiochenum 


Frotum. eine kleine MeerEnge auf dem Ga- 
Peer Meere, zwiſchen den Küften der 
beyden Inſuln Oleron und Re. 


Antipachfü, fleine Inſul unweit Corfü, Epiro ge; 


“ 


gen über ben Griechenland. 

Antipario, Feine Inſul auf dem Archipelago, all⸗ 
wo eine beruͤhmte Grotte ju fehen. 

Anriparhie, Ahſcheu, natürlicher Haß, angebohr⸗ 
ge Wiedrigkeit des Gemuths; esiwird dieſem 
Wort entgegen geſetzt Sympathie, Davon an fei: 
nem Drte. ſ. Natur⸗Lex. 

Antiparride, hieß vor dieſem Affur, eine Stadt in 
Phonicien am Mitteiländifchen Meere, 16, 
Meilen von Jaffa, ! 

Antipendium , dasjenige Tuch, welches an den 
Catholiſchen Altären forne herunter henget. 


J — 


Eine iede, ſo viel deren ber | 


auf der andern halben ErdsKugel wohnen, 

und alſo ihre Fuͤſſe gegen die unftiaen keh⸗ 

> ar Nacht haben, wenn es bey ung 
ag iſt. 

Antiquera, ſiehe Antequera, p. 195. 

Antifcoti, ſiehe Anticofti, p. 106. 

—— 
atitactes, Ketzer in der Chriſtenheit, die von 
den Gnofticis herſtammten, gaben vor 
dag die Sunden eher Belohnung als Stra 

‚verdienten, und lebien alio in den Tag 
mein. ä a . 4 . 

Antitrinitarii, heiffen alle diejenigen, welche die 
3). Dreyfaltigteit leuenen; fonderlich werden 
die Gocinianer fo genennet. . 

Antivari, Aatib arum, Stadt ander Kuͤſte des 
Adriatiſchen Meers in Dalmatien, den Tuͤr⸗ 
cken zugehorig, hat einen Era Biſchoff. 

Antacı, werden Inder Geographie diejenigen 
Völker genennet, welche einen Meridianum, 
aber unterfchiedliche Parallelen haben, umd 
von dem Aquarore eines theils Nordwerts, 
andern theils Sudwerts ın gleicher Diftanz ent⸗ 
ferner ſeyn; daher haben fie zugleich Mittag 
und Mitternacht, aber gank unterfchiedene 
Jahrs;Zeiten. f. Math. Lex. p. 123. 

Antoing, luttige Stadt an der Schelde in Dennes 
gau, ı, Meile von Tournay, hat ein ſchoͤues als 
tes Schloß, und iſt im Utrechtiſchen Srieden 
An, 171. bem rıngen dEipinoy reltituitet 
worden, 9 

Antongil, ein Stud Landes in der Inſul Madaga- 
ſcar nebſt einem Meer⸗Buſen gleiches Na⸗ 
mens, . 

Antoninifche Säule zu Rom, ift ein beruͤhmtes 
Dendmahl, weldyes der Nach zu Kom dem 
Kayfer Antonino Pio zu Ehren aufrichten, 
und darauffein Bildniß ſetzen laffen, an deſſen 
ftatt aber anietzt des Apopteld Paulı Bild von 
den Pabſt hinauf gefieier worden. Die Hoͤ⸗ 
he iſt 206. Eruffen, und die erhabenen Fiqu⸗ 
ren Daran fiellen dieſes Kayſers denckwürdige 
Thaten vor. 

Antorff, ſuche Antwerpen, p. 108. 

Antrim, Graffchafft in der Provintz Ulfter in 
Irrland, nebſt einem Schloſſe gleiches Na: 
mens an dem groſſenSee Neagh. 

Antrona, Flecken im Hertzogthum Mepland, am 
kleinen Fluß Orelca in der Grafſchafft Anghie- 
ra. Die unlicgende Gegend wird Val d’An- 
trona genennel, i | 

Antropoli, Stadt und Hafen Inder Juful Candia 
am Fluß Naporal. 

Antros, ſiehe Cordouan,, 

Antwerpen, Antoı ff,Anvers,Antvverpin, große 
und wohl befeftigte@tadt an demUfer zur rech⸗ 
ten Seite der Schelde im Hertzogthum Bra— 


Antiphona, dis Gegen⸗Elſmin, sin Text, den | dant an den Grenhen derGraͤfſchafft Slandern. 
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109 Anverfa Anzo 


Sie iſt nebft ihrem Gebiethe eine von den 17. 
Yriederländifchen Provinsen, hat ein Biſchoff⸗ 
um,unter den Erg: Biſchoff zu Mecheln ge⸗ 
jörg, und eine überaus fefte Gtadelle mit 5. 
onen. und breiten tieffen Gräben, mie 
ein berühmtes Arfenal. ie hat einen 
guten Hafen, und können die Schiffe auf Ca⸗ 
Smälen in Die Stadt geben. Bor diefen war 
“fie eine ſehr berühmte Yandels-Stadt, che ſich 
wegen des Niederländifchen Krieges mit dem 
‚Spaniern und der Religions - Krändung im 
16.Seculo die Handlung nach Amſterdam 309°. 
Sie gehörete fonft der Eron Spanien , nuns 
mehro aber jtchet fie unter ber Bothmaͤßigkeit 
des Kayſers, nachdem fie von dem Hertzog bon 
Marlborough 1706. mit Accord eingenom⸗ 
men, und in dem Kaftädter und Badiſchen 
edens⸗ Schluffe dem Haufe Defterreic) 
perlaffen worden. Das umliegende Land 
wird le Quartier d’ Anvers, Terrarchıa „Ant uer- 
'* pienfis,. oder die Marggraſſchafft Antwerpen 
. genennet. 
Anverfa, Stadt in Abruzzo ciera am Fluß Pefca- 
ra in Neapolis. 
Anwald, iſt ein Gevollmaͤchtigter, der im Nah⸗ 
men der ſtreitenden Partheyen vor Gerichte 
et , die Nothdurfft und Schrifften der⸗ 
en eindringet ‚ die Termine abwartet, und 
— thut, mas der Principal ſelbſten 
handeln Fönte. In den Hof⸗und 
Berichten find gewiſſe Deren darzu 
e dergleichen Bollmacht über ich 


Ynweiler, Schwediſches Städtgen anderthal- 
be Meile von Landau am Fluffe 
Das Schloß heift Trieffels , und ift von hohen 

| s&teinen von Kayſer Friderico Bar- 
aroffa erbauet worden. Es iftein Paß nach 
dem Deutſchen —2 ‚und die Einwoh⸗ 













‚ner en theils Catholiſcher, theils Reformirs 
ter Religion , und haben vom Kayſer die Zoll: 

eit im gangen Roͤm. Meiche erlanget. 

ift von bier der Dmweichifche Canal big 


nachᷣ Landau geführet. - 
 Anwick, ſiehe Alnewick. p. 67. 
Anza, Ansia, Fluß im Besabum Meyland, 
welcher an den oͤuſſerſten Grentzen der 
Schipeitz entfpringet, und fi in der Graf; 
chafft Anghiera mit dem Fluß To bey dem 
tädtgen Vogogna vereiniget. Die umlie⸗ 
gende Gegend wird Davon Vald’ Anzafca ge: 
nennet. 97* 

Aozerma, Provintz im Suͤdlichen America in 
dem Königreiche bopayan, nebſt einer Stadt 
eleiches Nahmens, welche auch S. Anne de 
Anzerma genennet wird, und am Fluß Cauca 


lieget. — 

Anzi,fleine Stadt nebſt dem Titul eines Marqui- 
fats , in der Neapolitanifchen Provinz Balıli- 
cata, welches den Fuͤrſten von Belvedere aus 
dem Hauſe Caraffa gehöret. 

Anziani , oder Aelteſten. Alſo nennet man bie 

> 9, Raths⸗Herren zu Lucca , welche nebjt dem 

Gonfaloniere, dad Reniment führen. 

Anzo, Antium, wuͤſte Stadt In Der Campagna di 
Roma, fin Kirchen⸗ Kante, au eiuem Ein 


Dmeich. |' 


Aoſta Apennino 


nen Vorgebuͤrge, allwo Pabſt Innocentius XI. 
en en molte bauen laſſen, allein wenn 
die Arbeit einiger maffen in die Hoͤhe gebracht 
war, wurde fie von den Wellen wieder ein: 


Lo 


geriffen. 

Aofta, Aoufte, Auguſta Pratoria vel Salafforum, 
Haupt⸗Stadt in dem Hertzogthum Aofta in 
Savoyen, am Fluß Doria, nebſt einem Bi’ 
ſchoffthum, unter den Ertz Biſchoff zu Taran- 
taiſe gehörig. Diefes Hertzogthum beftehet 
aus dem Thal von Aofta nebſt noch 6. andern 
Thälern zwifchen den Alpen. Es grenker ge; 
gen Morgen an dag Hertzogthum Menland 
und die Kandfchafft Biella, gegen Mittag an 
die Grafichafft Canavefe, gegen Abend an die 
Graffchafft Taranraife, und gegen Mitternacht 
an das Wallifer fand. 

Aoula, feftes Schloß in Stalien in der Land: 
fchafft Luneggiana, gehört Dem Marquis Centu- 
rıone, 

Apaches, eine wilde Nation in Vtord-America, in 
Neu⸗ Mexico. Gie haben einen jehr groffen 
Strich Landes inne, und werden von den Spa: 
niern in viererley Nationes eingethetlet , nem; 

‚lich Apaches de Perillo, Apaches de Xillo, Apa- 
ches de Navaio , und Apaches vagueros. ie 
wohnen unter ihren Zelten im Felde, und find 
allzufammen nach Henden. . 
Apalachiten,, Bölcker in der Provint Florida in 
ord⸗ america, genen das Gebürge Apalarai, 
haben meiftentheils den Ehriftlichen Glauben 
nunmehro angenommen. 

Apamea, Stadt in Eprien in Afien am Fluß 
— hat einen Biſchoff, der nach Antiochia 
gehoͤret. 

Apamea, Stadt in Natolien, am Propontis zwi⸗ 
ſchen Burſa und Cycique , war ehmals ein Ertz⸗ 
Biſchoͤfflicher Sig. Die Tuͤrcken heiſſen ihn 
ietzo Miarlea. 

Apanage, ſiehe Appanage. p. . 

Apanagyfalva, ein altes Schloß in Siebenbür; 
gen Mr und Stamm ; Hauß des Furften von 
Abaffy. 

ae in Terra Firma in Süd; Ameri- 
ca, zwiſchen Dem Amazonen-Fluß und dem See 
Parıma, . . . 

Aparia , Proving im dem Lande der Amazonen In 
Suůͤd⸗ America. 

Ape / ein alt Schloß, Flecken und Amt in dem zur 
Grafſchafft Oldenburg gehoͤrigen Ammerlan⸗ 
de,1.M. von Stickhufen. | 

Apeleen, ein zu dem Amte Notenberg in der 
Grafſchafft Schaumburg und nach Heften 
Gaffel gehöriger Marctflecken. 

Apenburg, Stadt im der alten Marck Bran; 
denburg ‚ nebit einen Schloffe, und denen von 

4 Schulenburg als ein altes Stamm⸗Hauß 
gehörte. _ j ats 

Apennino, eines der beruhmtefien Gebürge in 
Europa ‚ welches ſich an den Grensen der 
Grafiiharft Nizza son den Meer-Alpen abſon⸗ 
dert, mitten durch Italien bey Die 700. Italiaͤ⸗ 
niſche Meilen biß an Die Grentzen der Land⸗ 
er gehet, und ſich nachmahls in 
2.Theilen biß am die Meer Enge erſtrecket, 
welche Das Königreich Neapolis von sicilien 
abſondert. 

Apen⸗ 


um Apenrade * Wpoftoli 
Apenvade , Apenron, Stadt und Amt mebft eis 
nem guten Hafen an der Oſt⸗See im Hergog: 
u. Schleßwick, dem Hertzog von Yolfteins 
ottorp gehoͤrig. 
‚ Aperiopoli, Stadt in der Inſul Candia im Gebies 
the von Canca. j 
Apetous , Voͤlcker in Brafilien in Suͤd⸗America, 
welche unter der von Puetro $e- 
guro fiehen. 
Apfalten , fchön Schloß und Herrfchafft in 
Dber-Etain, 3. Meiten von Laybach, fo vor 
dieſem iEgn ber Pupperfeh) geheiffen , nach: 
Den es aber im vorigen Seculo an die Frey: 
Jaren von Apfalter gelanget, hat es deren 
ahmen befommen. 

Aphthartodocitz , Kegerim sten Seculo , ſo von 
den Eutychianern herſtammten, und fich 
dem Conäilio ju Ghalcedon miderjerten, Die: 
fe konten Chriſii Leiden nicht begreifen , und 
mennten, er wäre von der erften Conception 
an unfterblich gemefen. 

Apiano,_Appienum,Eleine Stadt im um 
Meyland, zwiſchen den beyden Pe 
fe und Olona, den Grafen del Rıo gehörig. 


— Stadt und Schloß in Weſt⸗ Ins 


Apolda, Städtlein in Thüringen, 2. den 
von Jena, theils felbiger Re 
dem Hertzoge von Weimar gehörig,umd wegen 
der Strumpffmacher bekannt. 

Apollonia, Stadt in dem Africanifchen Knie; 
teiche Barca, nebft einem bequemen S)afen. 
Cie wird meift von Arabern bewohnet, welche 

A fie —— —— & 
po!lonia, Borgebürge auf der Südlichen Kuͤſte 

s son — im Africa, wo der Fluß Mancu ing 

eer fällt. 

Aponzoy, iſt die andere Stadt in Siberien, 
wenn man aus Nufland koͤmmt. Sie liegt 
am Fluſſe aleiches —— — 

Apoftaha, heiſt der Abfall vom, Chriſtlichen 
Glauben, und ein folcher Abtrünniger wird 
Apoftata genennet. Apoltafia Perfidiz iſi wenn 
einer von dem une zu den Tuben 
oder Senden abfället. Apoftafia Inobedientiz 

eift, wenn ein Beiftlicher feinem Abte, Gar: 
tan Oder Superiori nicht mehr pariren mil. 
Apoftafıa Irregularitaris ift, wenn einer von 
dem einmal angensinmenen Orden und deffen 
Regnl abtrunnig wird. Dahero ift unter 
Catholiſchen feinem Mönche erlaubt, 

aus eineni rengern in einen gelindern Orden 


su gehen. 
ra zu Venedig, werben ı2. gewiffe Ad⸗ 

e Familien von den ältefien Käufern 
genennet 5 als Die Contarini, Morofini, Ba- 
douari, Tiepoli, Micheli, Sanudi, Gradenighi, 
Memmi, Valieri, Dandoli, Polani und Ba- 
fozıl, 


> 


Apoftoli, merden in den Rechten die Abſchieds⸗ 


Briefe genennet, welche der Unter⸗ Richter 
na mer Appellation an den Ober: 
Nichter Apoftoli refuratorii heiſ⸗ 
fen ein Bericht, darinnen der Unter s Richter 
die Appellation miederleget ; Apoftoli revc- 
2* aber, welche der Unter⸗Richter für 


Apoſtoliei Appellations sa 


die Appellation oder zu ger, derfelben, 
den Dber-Kichter zu Ehren, ertheilet. 

Apoftolici, Apotadici, Ketzer im 9ten Seculo, 
welche den Eheitand und alle zeitliche Güter 
— dergleichen gab es auch im iꝛten 

culo. 

Apoſto liſche Rammer, iſt eine Gerichtbarkeit 
& Nom, allmo diejenigen Dinge, fo den 

bag oder die Bäbitliche Kammer betreffen, 

r — * * * 
poſtoliſcher Ke cantına apoflolıca , zu Rom 
iſt, wo des Pabſtes Reine liegen, und vor Geld 
ausgczapfiet werben. 

Apoftolmiher Rönıg, Apoftolıfches Reich, 
Rex Aroflolscus, Reynum Apıflolseum, alto wird 
der Koͤnig und —— eich Ungarn von 
ſtephano I. dem erſten Könige und —* 
— dieſes Königreichs, welcher 
riſtenthum darinnen fortgepfl genen⸗ 

net. Denn als Miefco der erſte Chriſtliche 

5 in Polen, zu Rom um den Königlichen 

itul angehalten, und der Pabſt Benedictus 
VIL die Crone ſchon verfertigen laſſen, ſoll er 
im Traum ſeyn von GOtt ermahnet worden, 
* er —— nicht en ; * 

unter evenden Geſandten * 
i, Aftrico , nebſt dem Creittze zuſtellen ſol⸗ 
Daher die Ungariſche Crone nachgehends 
corona ſancta, oder Apoſtolica genennet wor⸗ 
den , weil fie von dem Apoftolifchen Stuhle her⸗ 
gekommen. — 

a e, ein gewi es G d, Einfü € 

Anden, welche Fr Kürſten, Grafen oder 
andere Standes; Perfouen, denen das 
Recht der Erſten Geburt eingeführt ift , ihrem 
jüngern Brüdern oder ihren Bertern zum Un⸗ 
terhalt und Portion zugeben pflegen. 

Ap iren, Apanagiren , heift einent jüngerm 
Deren feinen gewiſſen Standes ; mäßıgen Un: 
terhalt reichen, oder mas gewiſſes yon Läns 
dereyen oder deren Einkünffsen — 

Appanagirter sserr , heiſt ein abgerheilter 
welcher der reai hu Linie weichen, muß, 
aber im Fall dieſelbe abftirbet , zur Regierung 
gelangen fan. FINE al 

Apparelle, Auffartb, ift derjenige allmählich in 
die Höhe gehende Weg, auf welchen man die 
Stuͤcke auf dem Wall, und die Soldaten auf⸗ 

r —— laſſen han — 

ſchlagen, erm plagen, 
her 


den find sfodern.  _. 
Appeldoorn, Sta —— die Suͤder⸗ 


u. 
— der Appellant, die Appellantin , Der 
oder diejenige, ſo appelliret, oder fich auf einen 
Ober⸗Richter beruffet. 
Appellatio, die Beziehung , Berufung von dem 
UntersRichter aufden Dber-Nichter. _ 
Appellationg-Lammer zu Praga , ift ein hohes 
und vom Kayſer Ferdinando I. angelegtes 
Se t8;Collegium , vor welches Die Acta ber 
chleſiſchen Streit: Sachen , wenn die Par 
theyen mit dem Ausigruche der Primz In 
tie nicht zu frieden fennd, zum endlichen Hr? 
eil aefchteft werden müffen. Bon dem Aus: 
ruche dieser Cammer können Die Parttern 


* 






meiter an den König in Böhmen appel- 
nach nur um 

oder ın Crimi- 

Recursad gratiam Cxfareo-regiam 

en. 

us, Appellata, der Appellat, die Appella- 

wider welche appelliret worden. 

ren, heiſt in P n von einem Unter⸗ 


an ein hoͤhers wenden, wenn 
dafelbft durch ein Urtheil graviret 
damit tolches von dem Ober Richter 
e geändert werden. , Daher pflegen Die 
es⸗Herren gemeiniglich in ihren Reſi⸗ 
‚ bengen. oder an einem andern bequemen Orte 
bie —— — anzulegen, und mit 
| Raͤthen zu beftellen , melche int 

der 30 dandes »Dbrigfeuen in 
den Rechtss Sachen den legten Ausipruch 


ertheilen, 
aan de —— 
Abbatiscella, 
ei en Des Schweigerifhen Gäntons 


‚am Flug Sitter. Diefer 

atholiſch und Reformirt, , liegt 

gegen an der Abten Ct. Gallen, ge 
gen Weiten am der Grafichafftt Toggenburg, 
gegen Suden ander Graffi afft Sargans , und 
‚gegen Dften an den Rheinthal, wırd in ı2. 
et le oder Hoden eingetheilet, Davon 6. Ca; 
N, Dieandern 6. aber Reformirter Reli: 
Appio, füche Aquataccio. p. 114. 


Applaniren, gleich und eben machen , 3. €. einen 
"Üoen ober b. ni 


„Aballaba,Fleine Stadt in Weitmorland, 
am. Eden, in Engelland, hat Siß und 
Stimmeim Parlament, 

— kleine Stadt in Kent, am Fluß Ro- 


Appointement, heift fo viel ald Gage, ift ein 
Geld, jo man monath- 


I a ‚rc u Ba A bat ; es heiſt 


—— Acten anhalten, 


fü 



















—* —* * efehl, den ein Rich: 

erben der Verhoͤr giebet. Appoinciren heiſt 

ich, fich vergleichen, in Rechnungs:Sachen 
mit einander übereinfommen. 

er adductu⸗, acceſſu⸗, ein Fau : Bra: 

n iſt ein Graben ‚der genen eine belagerte 

g ſchieff, und durch allerhand Umwege 

et wird, damit in demſelben Die Belaͤ— 

gerer fich zuder Seftung nähern und fie beitur. 

men konnen. Die Gange, melde Die Bela: 

gerten in die Erde machen, um der Bela: 

gerer Arbeit zu verhindern , werden Con- 

er engenennet. Siehe Math. Lex. 


p-132. 

Aprudbayna, fiche Abrugbania. p.9. 

Apt, Apta Julıa, Vlgientrum, Etadt in Provence, 
in Franckreich, am Fluß Calavon, nebit einent 
Biſchoffthum unter den Erks Bifchoff zu Aix 

Fig, und führer der Biſchoff zugleich den 
eines Surfen, der ehemahls Macht ge: 
habt hat, Müngen zu ſchlagen. 

Apui, milde Voͤlcker in Süd:America in Braſi 
lien, welche beym Urſprunge des Fluſſes de Ja- 
neiro wohnen. 





Apulia Aqui 


Apulia, } ouille , eine von den 4, Haupt⸗ 
Proviutzen des Königreichs Neapolis , welche 
3. Land en begreiffet, neulich Capıranara, 
B ‚1, UND Orrant»,am Golfo di Venetia gelegen, 
ift fehr fruchtbar. Er: 

Apurima , Sluß in der Landfchafft Peru im Suͤd⸗ 
lichen America, der in den Fluß Xauxa faͤl⸗ 


let. 

Aquadolce, Athyras, Pydara , Fluß in Romanien, 

euft bey Selivree in den Propontidem. 

Aquz Satellie, mittelmäßige Stadt in Montfer- 
rat , in Italien, hat einen Biſchoff, der umter 
Meyland gehörer, wie auch warme Biber. 

Aquapendente , Acula, Aqua Tarına, Päbftliche 
Stadt aufeinem Hügel, an welchen der Fluß 
Paglio vorbepfleuft, in der Laudſchafft Orvie- 
tano,im Kirchen Staate,nebft einem Biſchoff⸗ 
u Sie iſt ziemlich groß, aber fchlecht bez 
mohnt. 

Aquapulco, ſuche Acapulco. p. 14. 

Aquaria, Squarsum , feine Stadt amt Fluß Scul- 
tenna, in der Landſchafft Frignana, im Hertzog⸗ 
thum Modena, allwo Gefund- Hrunnen und 
warme Bäder zu finden, 5. Meilen von der 
Stadt Modena. 

Aquarii, Keper im gten Seculo, welche alfo hief- 
en, weil fie nur Waffer im heiligen Abend 
mahl gebrauchten. 

Aquasparta, feine Stadt im Päbfilihen Ge; 
biere in der Landſchafft Ombria auf einem 
Derge , nebft einem Echloffe und dem Tirul 
eines Hertzogthums, dem Gefchlecht von Cefis 
gehörig. 

Aquataccio, Appio, ‚Aqwaracium, Almo, Eleiner 

luß im Kirchen-Etaate in der Campagna di 
Roma, welcher fich nicht weit von Rom ın die 
Tybet ergeuft. 

Aquaviva, fleiner Drt in der age in Nea- 
polis, davon Das berühmte Italiaͤniſche Ge: 
fchlechte den Nahmen führer. 

Aquaviva, Flecken in Neapolis in der Graff- 
fchafft Molife, iſt vor dieſem eine Stadt ges 
weſen. 

Aque di Mondragone, Aqua Sueſſanæ oder Sinu- 
efan«, berühmte Gefund- Bader im König: 
reihe Neapolıs , bey dem Flecken Mondra- 
gon, in der Provink Terra di Lavoro , ;mifchen 
den Einflüffen der Ströme Volturno und Ga- 
rigliano. 

Aquelunda, groffer See in Aftica in den König: 
reichen Congo und Angola, daraus viel groffe 
Flüffe entſpringen. 

Aqui, Etadt ımd Königreich auf der Inſul Ni- 
phon im Japanifihen. 

Aqui, Aquæ flelara Oder article, Stadt im Ser: 
zogthum Montferrar, anı Fluß Bormida , und 
der Haupt⸗Platz des Gebietes von Aqui, nebft 
emem Bißthum, unter den Ertz⸗ Biſchoff zu 
Meyland gehörig, und cinem herrlichen Ge: 
m. Dad, fo ſehr ſtarck befucher wird; die 

andfcharft Aqui, Ters sersum Aguenfe, grenKet 
argen Norden an die Graffſchafft Afti und die 
Proventz Cafal ; augen Morgen an dag Ale- 
xonchiniſche Gebiete m Meylaͤndiſchen; gegen 
Saden an das Genueſiſche, und gegen Werften 
D5 an 








ns Aquigires Arabien 
an das Marquiſat Spigno und das Gebiete von 


Alba. 
igires, Agwigire ,„ gewiſſes Volck in Braſilien 
Aa aa-America, Den dem Gouvernement de 
Spirito Santo. ß i 
Aquigfiy, ab Aguis, fleine Stadt in der Norman- 
die, nebft den Titnleiner Baronte, 6. 
von Rouen. R . 
Aquila, Haupts-Stadt im Abruzzo oltra , im Koͤ⸗ 
nigreich Neapoli an einem ei der 
Pefcara vorbey läuflet. Sie hat ein Bi⸗ 
chorfehum unter den Erg Bifchoff zu Chieri 
ehoͤri ‚amıb ift 1703. und 1706, durch die Erd⸗ 
eben faft gank ruinitt morden. r 
Aquileja. Aglar verwuůſtete Stadt im Ftigul, 
allwo fich die Fluͤſſe Ania und Torre vereint 
"gen. Sie gehoͤret dem Haufe Oeſterteich / und 
meil daffelbe sualeich berechtiget zu ſeyn ver‘ 


den Patriarchen zu erwählen, fo 
vr die saner deffen Reſidentz 
nach) Lidine. Bor Alters war Aquilcja fo be; 


rühmt , daß man es dad zweyte Rom nen⸗ 
nett. | 
ino, ziemlich wäfte &tadt in Terra dikavoro, 
— nebſt dem Titul einer Graf⸗ 
ſchafft dem g von Sara zuſtaͤndig n und 
einem Biſchoff / unter den Erg » "Bifchoff von 
—— dieſem dasjenige Stuͤck von 
itania,, hieß vor dieſem dasjenige © 
— wiſchen dem Potenai⸗ 
en Gebürge, der Loire,umd dem Adantifchen 
— —* ey ei Stück vom Atlanti- 
— —2 an dasjenige Städt von 
randreic) ftöffet , das vor Diefem Aquitania 


ef. | 

in Catalonien, welcher in den Py⸗ 

ar — rgen entfpringt , und fi 
ben der Stadt Ainza mit Der Segre veremi⸗ 


gel. * 
ba, eine son den Ancillifchen Inſuln in 
a ‚ den Holländern gehörig , liegt 8. 
Meilen von Curaffau , und hat fonderlich viel 


— waren Ketzer im zten Seculo in Arabien, 
melche vorgaben , daß die Seele mit dem Leibe 
ürbe , und auch mit demſelben wieder auffer⸗ 
ehen werde: Si miederrufften aber hernach 
ihre RUN als fie ihres Itrthums über: 
wurben. 
— . groſſe Landſchafft oder Halb⸗ 
Infin in Afien, welche gegen Weſten das rothe 
ver, gegen Süden dag Arabifche Meer, ge⸗ 
ge Dften den Perfianifchen See - Dujen, 
und gegen Norden Das Fand Soria, Diarbec 
und den hrar zu Grengen hat. Es er; 
ſtrecket ſich bey 600. Meilen yon Suben ge: 
gen Prorden, auf deren See-Küften man Per 
ken, Corallen und Carniolen findet, und beſte⸗ 
bet aus 3. Theiten, nemlich aus Arabıa Perraa, 
Deferta und Felsce. Arabia betræa grentzet 
egen Abend an Aegypten und an Das roche 
gegen Mitternacht an Palzitina und do⸗ 
via, negen Morgen wird es von Arabis Defer- 
a, und gegen Mittag von Arabia Felie ber j 
derfeug Durch weitlaufftige Gebuͤrge abgeſon⸗ 











Arabiſche Aragonien us 


dert. Es iſt meiſtentheils unfruchtbat, und 
leben feine Einwohner theils unter Fi A 
ie 


theils fireiffen fie herum , alle aber ſeynd 
den Türeken insbar. Arabia Deferta hat gez 
en Abend Arabiam Petræam, gegen Mittag 
rabiam Felicem,gegen Morgen den Euphrat, 
und gegen Mitternacht Diarbeck nebſt Soria 
zu Grentzen. Esift voller Wuſteneyen, und 
eine Einwohner , melche gleichfalls gewiſſen 
en unterworfen, aber var ige ser im 
zelten wohnen , ſeynd den Türcken ebenfalls 
zinsbar; jedoch gehören diejeninen, melche am 
Sinu Perfico wohnen ‚ meiftentheils unter Pers 
fien. Arabia Felix ıft3. mahlgröffer, als die 
andern beyde, und auch weit fruchtbarer. Ge⸗ 
gen Norden grenget es an dieſe bende Arabien, 
gegen Weſten an das rothe Meer, gegen Suͤ⸗ 
den an das Arabifche Meer , und gegen Dften 
an den Perſianiſchen Meer⸗Buſen. Es beftes 
bet aus nen Fü ‚deren 
einige Seribenten 14. andere aber weniger 


zehlen. 
Arabiſche Bebürge , liegt in Arabien und be: 
ae die 3. Berge, Horeb, Sinai und den Er. 
tharinen-Berg. 
Arabifche Meer, iſt ein Theil des Occani Ori- 
entalis an den Südlichen Kuften von Ara⸗ 


ien. 

Arabifche Micer-Burfen, f. Rothe Meer. 

Aracam, fiehe Arracan. 

Arach, fonft Petra genannt, Haupt⸗Stadt in Ara- 
b:a Perrxa, in Afıen , melches von dieſem Orte 
den Rahmen bekommen, liegt auf einem ho⸗ 
ben Felſen, und ıft Daher fehr fefte. 

Arachalaſch, kleine Stadt in Ober-Ungarn, 2. 
Meilen von Hattwan. 

Arad, Stadt und Schloß am Fluffe Marofch , 8 

en von Temeswar in Ober: — ‚an 

den Gichenbürgifchen Grenzen , welche eine 

Feſtung gegen die Tuͤrcken, und ein 

andels-Marıfl. Sie ward im Jul. 1707. von 

den Malcontenten belagert, aber bald wieder 
mit groffem Verlufte verlaffen. 


Aragonia , Fluß im Königreih Arragonien, 


melcher im Pyrenaͤiſchen Gebürge entſprin⸗ 
get ‚ und fi in Navarra ;wifchen den 
tädten Tudela und Calahorra in den Ebro 

ergeuſt. 
Aragonien, vor dieſem Hiſpania Tarraconenfrs 
geñannt, Königreich in Spanien, welches ge⸗ 
en Norden das Pyrenaiſche Gebuͤrge, gegen 
eſten Navarra und Caſtilien, gegen Suͤden 
Valencia, und gegen Oſten Catalonien zu 
Grentzen hat. Es begreifft zugleich das kleine 
Königreich Sobrardia und die Grafſchafft Ri- 
bagorca. Die Einwohner ven Aragonien 
harten jonft aroffe Frenheiten, und pflegen 
den Koͤnigen Das Regiment mit dieſer Formul 
zu übergeben: Wir / die wir fo viel gelten 
als ihr, wie machen euch zuunferm Ko— 
nige und Seren, mit den Bedinge, daß 
ihr ung unfere duvıesıa bewabret, uns 
nuſere Frerbert lajfer, und anders nicht. 
Aber Philippus V. hat ihnen ſolches 1708. ent: 
sogen, weil ſte Catl den Lit. vor ihren König 
erkennt, uud fie den Taſtiligniſchen Geſetzen 
Aaurerz 








Aran Aratt 


nterworffen⸗ Er hat jivar 110. ihnen ſolche 
ieder fie würden aber fonder Zweifel 
ine zien iche Erflärung haben leiden müffen, 
senn nicht Koͤnig Earl der III. nach der alück- 
l acht ben Saragofla in gedachtem Jah⸗ 
e faft das gantze Königreich Aragonien unter 
eine Borhmäßigkeit aebracht , und den Ein: 
sohnern ihre alten Frenheiten aufs neue be 
‚ätiger hätte , wiewohl Jahres drauf das gan: 
x —— Aragonien wieder unter — 
Bothmaͤßigkeit gekommen, und ſonder 
weiffel die Schmaͤlerung ihrer alten Privile- 
ien wird haben erdulten müffen. 

in, Aranis Valıs , ein fruchtbarer Thal in der 
jran Provins Conferans in Gafco- 
ne, am Pprenäifchen Gebürge, in welchen die 
jaronne entfpringet. 

ın , Aranın, eine von den Inſuln Hebrides 
uf der Wefilichen Kuͤſte von Schottland , in 
em Meer Bufen von Cluyd. 

ın, Arania Inful« , Inſuln bey der Weitlichen 
duſte in Irrland, iyelche in North-und South- 
ran et werden. Jene liegen auf der 
Rüftevon Donagal, diefe aber an dent Golfo de 
Salloway, und find deren 3. nemlich Killenoy, 
Kiltronon und Shere , welche den Titul eines 


s führen. 
ana Etadt in Ober⸗Ungarn anderthals 
»e von Onoth. 


ında de Duero, Aranda Durii Stadt am 
Fluß Duero in Alt⸗Caſtilien, in Spanien, an 
Jer Straffe von Burgos nad) Madrit ges 


anjos, Arınus , der Fleine umd groſſe Aran- 
05, find 2. $luffe in Siebenbürgen, der er? 
te bey Clauſenburg, der andere 


—** 

inweit Offenbanya, und nachdem fie ben St. 
—— gekommen, ergieſſen ſie 
—* oberhalb St. Emmerich in den Fluß Ma— 
oſch. 

anjuez, ſchoͤnes Luſt-⸗ Hauß des Koͤnigs in 
S nicht weit von den Fluͤſſen Tago 
und Sarama, in Neu⸗Caſtilien, wohin der 
König zu gewiſſen Zeiten des Jahres, nach 
dem bey ihnen eingeführten of: Reolement, 
eine Luſt⸗Reiſe anſtellet. Es liege 7. Meilen 
— bey einem Doͤrfflein gleiches Nah⸗ 


arach, ein hoher Berg in Armenien, nicht weit 
von der Stadt Erivan, auf deſſen Gipffel ſich 
der Kaften Noa nicdergelaffen, davon nach) 
erlicher Meynung annoch die Reliquien zu jez 
hen feyn füllen. Die Arnienier halten ibn ſehr 
heilig, küffen ben deffen Erblickung die Erde, 
und thun ihr Geber. 2 

aſch, Stadt im * fricanifihen Königreiche Fez, 
melche ein gutes Caſtell und Hafen hat. 

aſſi, Ara, fum , Heine Stadt amı Liguftifihen 
Meere , im Genueſiſchen Gebiete, welche au: 
> Handlung, ſonderlich mir Corallen, wei 

et 


at, Ctadt in der Perfifchen Proving Servan, 
nach dem Eafpifchen Meere iu, : 
rath, ſuche \rad. p. 116. 


Yvıca. 
att, oder Aras, Araxss, ſtarcter und ſchneller / Arburg, ſiehe Arberg / p- us. 


LE ur 
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HR Turcomannien , in Afıen , Der auf dent 
* Arat entſpringet, und ins Caſpiſche 

Meer faͤllet. 

Arau, Heine und wohlgebaute Stadt auf einem 
Huͤgel am Fluß Aar,im en der Schmeik, 
dem Canton Bern auf gewiſſe Maffe unterthan, 
und pflegendie Reformirten Gantons ihre Ta: 
geſatzungen hieſelbſt zu halten. Sie ift Refor⸗ 
mirter Religion. A 

Arauco, Stadt und fruchtbahre Landſchafft an 
einem Fluffe gleiches Nahmens, in der Eld⸗ 
Americanifchen vintz Chili, melche ſich 
längit den See-Küften zwiſchen la Conception 
und Imperiale erftrecket. 

Aravio, fleine Stadt nebft einem ftarcken Eaftell, 
in Ballicten, in Spanien, auf den Portugieſi⸗ 
fchen Grentzen. 

Araxes, fiehe ratt. p. ıı7. und Bendimir. 

Arba, Rab, Scardona, Inſul auf dent Golfo di Ve- 
nezia an den Morlackifchen Hüften, den Vene: 
tianern gehörig. Sie hateine Stadt aleiches 
Nahmens, allmo ein Bifchoff, welcher unter 
dem Err-Bifchoff vonZarajtehet. _ 

Arbage , ein Gebürge in der Schwediſchen Pro⸗ 
vintz Finnland, 

Arbar, Aybar, Stadt im Königreich Navarra bey 
Sanguiefa, in Spanien. 

Arbeca, Arbecia, fejtes Schloß in Eatalonien 4. 
Meilen von Lerida. 

Arben, fuche Arbon. p. rı. 

Arbera, Aroisöurgum , feines Staͤdtgen und 
Vogteh im Canton Bern ſamt einem Schloß, 
welches der Fluß Aar alienthalben umgiebt, es 
liegt 2. Meilen von Bern, treibt gute Hand: 
lung, und hat vor dieſem feine einene Grafen 
gehabt ‚ begreifiz auch eine gewiſſe Landſchafft 
unter fıch ; jeso aber achört es den Canton 
Bern, melcher allbıer einen Commendanten 
und Ober⸗ Voigt hat. 

Arbia, Feiner Fluß, welcher im Florentiniſchen 
Gebiete entipringer, und ſich in den Fluß Om- 
brone ergeuft. ' 

Arbiter compromiflarius, ein Schieds⸗ Richter, 
dem beyde Theile ihre Sache zu eroͤrtern an⸗ 
heim fielen. Deſſen Ausſpruch heiſſet Lau» 
dum, Arbittage, und muͤſſen es beyde Theile 
bey demſelben bewenden laſſen. Der Aus: 
ſpruch eines andern Schieds-Richters aber, 
welcher durch fein Compromißs eriweblet wor: 
den, verbinder die Parthenen nur ın jo weit, 
als es ihnen belicber, und achören hieher die 
Mediatores im Kriege. |. Nat. Lex. 

Arbo, Fluß ın der Provintz Wefermanland in 
— welcher ſich in den See Meler er⸗ 
geuſt. 

Arboga, fiche Abroga. p. 8. 

Arboıs, fleine Stadt am Fluß Lauftine in der 
Franche Comte in Franckreich, Des guten Weiz 
nes wegen beruhmt. 

Arbon, Arben Abona Abor felix Eleine Stadt 
und. Schloß am Coſtnitzer⸗ See um Türgomy 
dem Biſchoff zu Coytug gehoͤrig. 

Arboran , eine von den Puhyuſiſchen Inſuln au 
den Mitiellaͤndiſchen Dieer,nabe ander Sur 


Arc, 


n9 Are Archipelagus 


Arc, tleiner Fluß in Provence in Franckreich, fällt 
in den Meerbufen von Berre. 

Arc, Arche, Fluß in Savohen, welcher an den 
Grentzen von Aofta entfpringet, durch die 
rafichafft Maurienne flieffet, und fich in die 

re erg Er", San: 

Arcadia, Proving mirten im Königreich Morea, 
nebft einer Stadt gleiches Namens, den Bes 
netianern gehörig. | 

Arcas, Stadtin Palzftina in Alien, bey welcher 
der Sabbaths⸗Fluß vorbey * 

Arcegovina oder Hercegovina, andichaftin Dal 
matien, an Boßnien und dem Adriatifchen 
Meere, die Italiaͤner nennen fie Santa Sabata, 
und aehöret theils den Wenerianern, theils ben 
Zürden. Die Ha — allno der Bafla refi- 
dıret, hat gleichen Jramen. 

Arcenaw, jerfiörre Stade ın Pommern. 

Arch, fiehe Arco. p. 120. 

Archambaur, ſiehe Bourbon. 

Archangel, Archangelopoiu, Fanum S. Michaelis 
„archangel,, Stadt in der Mofcomitifchen Pro: 
ving Dwina, am Fluß Dwina, 6. Meilen von 
dem Ort, wo er ſich ind weiſſe Meer ergeuft. 
Sie iſt des bequemen Hafens und der Hand⸗ 
lung wegen berühmt ; insmsaffen Denn jeder 
eine groſſe Menge Schiffe, abfonderlich a 
Enaisfche und — Däniiche und 
Hamburgiſche, dajelbit einlauffen, und die aus 
Moſeau kommende Waaren einſchiffen, die 
hrigen aber ausladen, welches dem Gaar ein 

roſſes an Zoll und andern Anlagen eintraͤget. 

Arche, jiehe Arc. p.ng. x 

Arche, Stadt und Caſtell in dem Fürftenthum 
Barcellonerte, in Italien, welchesdie Alltirten 
1710. den Frangofen abnahmen, die Darinne 
liegende Garnifon ju Krie angenen mach: 
ten, und beyihrens Abjuge nad) Piemont, Das 

A — — 
rchents, 5. p- 123. 

Arches Court, —— Court of Arches, | 
vornehnfte und ältere Confiftorium in 
land, welches dem Erg Bifchoff zu Eantelberg 
sugehöret, und morinnen die geiftlichen Gas 
chen entichieden werden. _ 

Archibußer-Keuter , dienen in Eroatien dem 
General zu Earlftadt zur Leib-Compagnie, find 
mit Kuͤriſſen verfehen, haben eine fchöne Tie⸗ 
ger⸗Haut um den Leib bangen, und find im 
übrigen unverjagte Soldaten zu 

Archibufiren,f. Arquebufiren. , 

Archi-Diaconus , iſt in der liſchen Kirche 
ein Jrachgefester des Biſchoffs oder Ertz⸗Bi⸗ 
fcheffs, welcher an feiner ſtatt die Viſitation In 
der Diesces errichtet 5 fonft war es der erite 
unter den Diaconis, und nachgehends ift Diefer 
Name auch den Prieftern beygeleget worden. 

Archidona, Stadi in Andalufien, in Spanien, 
auf den Grenzen von Granada. 

Archimandrira, hat bey der Römischen und Grie⸗ 
chiſchen Kirchen über alle Acbre und Clöfter in 
einem gantzen Reiche oder Provtmz zu gebie⸗ 
ten, dergleichen auch einer in Sieilien iſt. 
Sonft ift diefer Titul in der Römifchen Kirche 
micht fehr gemein, in Moſcau aber wird er noch 


raucht. i 
— heiſſet dp Meer, welches viele In; 


Archipelagus, 


Arhipresbrter _QArcticae mo 


fuln bat. Inſonderheit aber wird durch Dem 
Archipelagum Das Ageifche Meer verfianden, 
welches genen Weften zwiſchen den Küften vom 
Morea, Griechenland und Macedonien, gegen 
Norden zwiſchen Romanien, gegen Dften zwi⸗ 
ſchen Natolien, umd gegen Süden jwiſchen 
Candien lieget. Die meiften Inſuln, fo auf 
Diefem Archipelago liegen, ſeynd unter dem 
ZTürdifchen Goch. Diefer Name wird aud) 
noch andern Gegenden im Meere bevacleget. 
Archipelagm Maldıvarum, — ein Theil des In⸗ 
dianiſchen Meeres, begreifft die Maldiviſchen 
Iſſum * den eye un. Abe 
Pelagus 5. Lazarı, it ein The rienta 

fihen Meeres, —— Japan und den Philips 
pinifchen Inſuln, welcher voller Inſuln lieat. 
Archipeiagm Mexican, bei der aroffe Meer: 
Buſen in Nord-Anterica ben Mexico, der mit 
fehr vielen Inſuln anaefüller if. Archiprlagum 
novi Belgın, iſt ein Theil des Mar del Nord, an 
Küften von Neu⸗Holland in Neu⸗Ame⸗ 
c 


0. 
Archipresbyter, fiehe Erg; Priefter. 
Architeötur, Die Dau-Kunft, davon fiebe im ans 

dern Theile nemlih im Natur und Kunit⸗ 
Lexico, ingleichen im Math. Lex. p. 146. 

Archiv heiſt dasſenige Gemach oder Zinımer, in 
welchem des Fuͤrſten, des Landes oder der Re- 
publique öffentliche Documenea , Briefſchaff⸗ 
ten und — aufbehalten werden. Der⸗ 
jenige, fo darüber die Aufſicht hat, wird Archi- 
varıus genennet. ; 

Arcier-Guarde, wird die Känferliche Leib-Guarde 
zu Pferde —— 

Arcis, kleine Stadt am Fluß Aube in Champagne 
in Franckreich. 

Arciſa, Arcıfare, lleine Stadt im Herzogthum 
Meyland,am Urſprunge des Fluſſes Olona,den 
Marggrafen Arcımboldi und den ®rafen Bor- 
romei gehörig.  _ 

Arcke, ein forne fpigiges und hinten breites Fahr; 
——— das auf der 

bersElbegebraucher wird. 

Ardel, Herculu tractu-, ein Gebiet in Brabant, 
im Antwerpifchen Quartier,darinne die Stadt 


Lier liegt. ; 
Arcklo,Arecklo,Heine Stadt nebit einem&chlog 
in der Irrlaͤndiſchen Provins Leiniter,am rs 
ländiichen Meere, nebft einem Schloffe und 
Kleinen Hafen, dem Geſchlechte von Butler 
hoͤrig, welches nunmehro den SJerzoglichen 
tul von Ormond führe. 
Arco, Arch, fleine Etadt im Bißthum Trient, 
am Fluß Sarca, nicht weit von Rıva und dem 
GartersSee. Sie liegt an einem Berge, auf 
welchem ein feftes Schloß zu befinden He und 
führen die Grafen von Arco davon Ihren Ra⸗ 
men, welchen es auch gehöret, umd die viel jchös 
ne Gürer mehr im Tridentiniſchen befigen, 
Arcos, fleine aber nahrhaffte Stadt am Si 
Guadalettc, in Andalufien, in Epanien, neb 
einen —*5*— auf einem geraden Felſen, und 
dem Titul eines Herzogthums, Davon ſich das 
Gefchlecht Ponce de Leon nennet. _ 
Arcos, fleine Stadt am Fluß Xalon in Alt⸗Caſti⸗ 
lien in Spanten. 
Ardicz Regiones, ſiehe Terra Atctica. 
Arcusil, 
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weil, Arcu⸗ Fulsanw, iftein Dorff in Isle de | Arebico, fleine Stadt - der Inſul Porto Rico 
rance,aber megen vr leitung befannt, a. Nord Antericn. 























urch welche das gefunde Waffer nach) Paris 13 Are, Arm, Fluß in: Engelland, in der 
avon eg nicht meit liegt, at wird. —— Yorck, le ſich in den slut 
acker, Marckflecken an der Donau in Unter: = 
— fo zu dem nahe dabey gelegenen | Arecklo, fi de Aklo.p 


Arelat, mar vor diefem ein groffes Königreich 
welches Burgund, Dauphine, ——— 

ar * faſt gantz Schweitz umter fich ber 

rm 

Aremberg, Fürftenthum und Feine Stadt am 
Fluß Ahr in der Eifel, den Gürften von Arem⸗ 
berg gehörig, welche zum Nieder⸗Rheiniſchen 
Creyſe gehören. Der istlebende Herzog von 
Aremberg und Arfchott, Leopoldus, ift den 14. 
Drtobr. 1690. gebohren,bat 1709. nad) Erobes 
rung der Stadt Mons Das Gouvernement por 
Hennegau befommen + work fich An. 1711, mit ei⸗ 
ner Prinzeßin von ifignano vermaͤh 

Arendıren, ſiehe Arrendiren. 

Arendonck, ein Ort in Brabant, ift durch den 
22* ziemlich herunter kommen, gehört ju 


ntwerpen. 

Arens, Stadt und Schloß in Aragonien, in der 
Grafſchafft Ribagorca, an den Eatalonifchen 
Grengen, wurde ı7ı1. von dem Frantzoͤſiſch⸗ 
Spanifchen General, Marquis von Arpaionon 
eingenommen, und die Guarnifon zu Krieges 
Gefangenen gemadt. 

— Stadt am Fluß Roͤr, im Herzogs. 
thum Weftphalen,nebft einem ihönen Schloß, 
hat vor dieſem eigene Grafe 3 A: — 
die —* Stadt —— 

em Ertz⸗Stifft Colln ie en —— 

—— * ret,umd vermöge deſſen 

das Jus Primipilariatus, oder die Dber-Aufficht 

in Krieges Sachen zmifchen dem Rhein und 


Wefer 
— A ine Flecken in dem Amte 
in Stormarn, in Ho —— 
— —— von Hamburg gegen 


Acemebödt fiehe Arneböde. 
— die we nehſt 


loſter gleiches Namens gehoͤret. 
lart, Ardfeart, fleine Stadt in der Irtlaͤndi⸗ 
hen Provint Mounfter. Sie hat Sig und 
Stimme im Darlament;nie auch einBißehun 
nter den Er Bifchoff von Cäshel gehörig. 
ea, Stadt Inder Campagna di Roma, im Paͤbſt⸗ 
chen —— nebſt dem Titul einer Marg⸗ 
rafſchafft, gehöret der Familie von Cæſarini. 
‚ea, Ardee, Ardres, Fluß inder Normandie in 
—— welcher bey Auranche ins Meer 


ebil, Stadt in Perſien in der Landſchafft Adir- 
eiran, iſt ziemlich groß hat aber keine Mauern, 
nd liegt zwiſchen hohen und mit Schnee be⸗ 
eckten —* 
ece, ſiehe Ardefche. p. rar. 
ee, Stadt in der Jrrländifchen Provintz Ul- 
er, an den Grenzen der Probing Leinfter. 
Ice, ſiehe Ardea. p. ıar. 
enburg, vormals Rodenburg, kleine aber 
fie Stadt in Flandern, den EAläc⸗ ſeit 
504. gehoͤrig, 1. Meile von S Lu 
lennes, Arduenna Sylva, ein groffer Wald, wel⸗ 
yer fich durch das gantze Herzogthum Luxem⸗ 
urg, den mittaͤglichen Theil des Bifchoff: 
sums Lüttich und der Graftehafft Sennegau, 
nd den Nordlichen Theil von Champagne 
ſtrecket. Heutiges Tages wird Diefes eigent: 
ch der Ardenners Wald genennet, melcher 
ch von Thionville biß gegen Luͤttich auf die 30 
Reilen erſtrecket. 
Halb⸗ Inſul der Grafſchafft Douwne,in der 
roving Ullter, in Irrland. 
:fche, Ardexe, Flug in Sranckreich,welcher im 
‚ebürge Sevennes entfpringet, und fich in die 
hone ergeuft,ı. Meile von Pont S. Eſprit. 
feart, fiehe Ardart. p. iai. 


la, Fluß im Spaniſchen Eltremadura, welcher | Arens 
h mit dem * Guadiana vereiniget. og me Me * ut ai ch 
ifa, kleine Stadt auf der Schorzländifhen See, allwo der S Gonverneur über 


iſul Jura, an der Oſt⸗Seite. 

a, Andra, Ardres, fleines Königreich und 

tadt in Guinea in Africa, welches von einem 

znige beherrfchet wird, den.feine —— 

n fe yrb veneriren, indem niemand bey 

her S En ohne fpecialen Befehl in deffen 

mmer fonımen darff, auffer der Marabour, 

Icher fein vornehmfier Staate-Miniftre iſt. 

agh, Stadt in der Irrlaͤndiſchen Graffchafft 

ngford, nebft einem Biſchoffthum unter Ar- 
ch gehörig. 

a. fiehe Acherde. 

>, fiche Ardea. p. nı. 

:5, Ardrecium, lleine aber befeftigte Stadt in 
Picardie in der Graffchafft Guines. Sie 
ing Grentz⸗ Feſtung gegen Die Niederlande, 

— in die Ober⸗ und Unter⸗Stadt einge⸗ 

let. 

‚fen, fiehe Androfen. +P-9 

ıron, Stadt in der — Kyle, in Suͤd⸗ 

yottland. 


die —— e Inſul ei ward 1710, von 

mwitern abgebrannt., 

— altes Schloß auf einem Berge im 
Dfterlande unweit Neuſtadt an der —— das 
Amt,fo den Namen davon führer, gehöret dem 
Herzog von Sachfen:Zeig. 

Arenswalde, Stadt in der Nenen-Rare? an ei⸗ 
nem See Ser, Slavin genannt, anden Pommeris 
Da Srensen, —* vor dieſem ein Klofter, 8. 

eilen von Stetti 

— Stadt in der Alten Marck, an einem 

See gleiches Namens unweit Seehauſen, hat 
F he —* ——— und ein Chur⸗ 
ü gun 
Arenzhaufen, neu erbautes Städtgen in der 
Graffchaf Luͤtzelſtein i im Elſaß. 

Arequiva, Etadt in E — — Koͤnigreich 
Peru, 26. Meilen von Lima. Nicht weit Davon 
ift ein guter —— am Mar del Zur, von dar die 
Waaren ih em Fluſſe Chila nach) der Stadt 


9 t werden. 
vo. Arefln- 


Areſtinga Argos 


jul auf dem Verſianiſchen Meer, 


Kherman ın Atem, 
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Areftinga, 
egen der Prov t — 
— fleine Stabt nebſt einem alten Schloß 
in Alt⸗Caſtilien. le Re 
Arerzo, Arerıum, Stadt im Florentinifchen Ge⸗ 
biet an einem Somgelume der gluß Chiane ın den 
Arno fällt, Sie hat em Birchorfthum. 
, alfe heiſſen zweyerley kleine Fluſſe in 
ben, welche ſich bey Achberg vereint, 
em, und nachmahls in den Coſtnitzer⸗See 


‚ Argan, Arganı, Stadt in New Eaftilien im Ge⸗ 

biete von Toledo. J 
Arganda, ileine Stadt nebſt einem Schloſſe in 

eu⸗Caſtilien, 6. Meilen von Madeit, den 


Syerzoge von Lerma gehörig. 

Argen, fiche Langenargen. 

Argens, Argenteu⸗, luß in Provence, in Franck⸗ 
reich, welcher ſich bey Frejuls in das Mittellaͤn⸗ 
diſche Meer ergeuft. 

Argenta, Stadt im Herzogthum Ferrara in Ita⸗ 


lien, wurde 1708. bey den zwifchen dem Pabit 
und den Känfer enrftandenen Differentien von 
den Känferlichen bejeget und fortificiret, aber 
auch wieder verlaffen. 
Argentan kleine aber mohlgebaute Stadt am 
| uf Orne in der Normandie, in Frankreich). 
Argentard, Monte Atgentaro, fleine Halb⸗Inſul 
int Staro delli Prefidui, in Italien. 
Argenteuil, Argenrolum, Peine Stadt in der Isie 
le France, in Franckreich am Fluß Seine,z.M. 
über Pariß, nebft einer Priorie, welche unter Die 
Abtey S. Den —5* ———— 
Aerzentbal, Flecken m der Ni alß, zwi⸗ 
Kicchberg und Bacharach. 
„as ae a 
en⸗Gebuͤrges affchafft Saluzzo, 
Too eine Straffe aus Franckreich in alien 


t. 
— Argentina, kleine Stadt am Fluſſe 
Arc in der Grafſchafft Maurienne in Savoyen. 
ento, Ulnlews, Fluß in Albanien, in Griechen; 
and, welcher ſich in den Golfo dı Venezia er; 


uſt. 
we ice abet fefte Stadt am Fluß Creufe, 
en der Landſchafft Berry. in Franckreich, hat ein 
ar Schlog mit 10. Thurmen. 

Argentor, fleiner Flug in der Frantzoͤſiſchen Pro⸗ 
pink Poitou, der in die Charente fallt, 

Argencreuil, fiehe Argenteul. pr. 

Argia, Provintz in, Morea am Golfo di Napoli di 
— nebſt ———— Argos genaftt: 

Argile,fiehe Argyle- pm . 

Arch Cradtund erofchlofin der Waltachen, 
nahe an den Siebenbůrgi chen Grentzen, allwo 
der Fluß Dombroriaa ringet. 

Arglas, Stadt inder Irrlaͤndiſchen Provintz LIl- 
Kker, in der Landfehafft Dowme am Yerländis 

n Meer, hat einen kleinen doch ſichern 


fen. 
Argol, Eleine Stadt in dem Herrogthum Woro- 


A 


cin in Weſt⸗ am Fluß Occa gelegen. 
Argonne, { ee ſchafft in Standkreich, dar: 
i ne, und die an⸗ 


von die eine Helffte in Ch i 
dere an den Lothringiſchen Grentzen gegen die 


Maaß lieget. 
Atgos, 


tadt am Fluß Planizza in Morea, in der | Arien, ſiche Aire.p.42. 


u 
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rovintz Argıa, nebſt ei 
—— aan Tea Saies un 


Argoufin, iſt auf den Haleeren ein Offieirer, wel⸗ 
cher die Aufſicht uber Die Sclaven har, und ih⸗ 
nen nach Gelegenheit die Kerten anlegen oder 
abnehmenläf. _ 

Argow, ein gewiffer Strich Landes in der 
Schweiß, welcher den Teurichen Theil des 
Cantons Bern, wie auch die Cantons Solo⸗ 
thurn, Lucern und Unteriwalden begreiffet, und 
ſich biß an den Coſtnitzer⸗See erſtrecket. 

Arguenon, Atceya⸗, kleiner Fluf in Bretagne, in 
—— — welcher fich kim meitvon S. Malo 
ins Meer eracuft. 

Arguient, ein Marquifat oder Marggraffchafft in 
der Provintz Nivernois in grancreih. 

Arguin, 7. fleine Inſuln aufder Kuͤſte von Libyen 
in Africa,gegen das Morgebürge Blanc gelegen. 
Sie find 1441. von den Porzugiefen enidecket 
worden, die haben ein Fort, Arguin genannt; 
darauf erbauet, und ſolche Inſuln biß 1638. 
——— fie von den Hollaandern depoiſedi⸗ 
vet wor 

Argunskoi, Arguh, Gaariſche Grentz⸗ Feftung 
und Schloß in Dauria am Fluß \rgun, det 
aus der groffen See Orgun in der groſſen Tar⸗ 
tarey entipringet,, und gegen Nord Diten in 
den Fluß Amour faͤllet, und die Känder des 
Ezaars und des Känfers in China von einan⸗ 
— ſcheidet. Die Gegend herum iſt wohl be⸗ 
wohnt. 

Argyle, Argathelia, Stadt und Landſchafft in 

ud, Schottland, mebit Dem Zitul einer 
Grafſchafft, und einem Bi am unter 
Glafcow gehörig. Der Graf von Argyle ıft der 
erfte Graf in Schottland, Herr zu Kintyre, 
Cambel und Zorn. 

Athon, Flug in Morea, det ſich in den Golfo di Le- 
panto ergeuft. 

Arhus, berühmte HYandeld-Stadt, nebft einem - 
guten Hafen an der Oſt⸗See in Jütland. Das 
umkegende Gebiet bat den Ramen von diefer 

R ned — en nen A 

no, kleinet Fluß im Herzogthum Ferrara img 
Päbftlichen Gebiete. 

Ariano, Arianum, kleint Stadt am Po, in Herzogs 
thum Ferrara und Die Hauptſtadt eines Land; 
gens, il Poleſino di Ariano genannt,an den Dez 
— Grentzen gelegen, und dem Pabſt 
gehört ! 

Arno, Sradt auf einem rauhen Hügel im Prin- 
cipato oltra, in Neapolis, ncbft dem Titul eines 
Serzsathung, und einem Biſchoffthum unter 
den Erg Biſchoff zu Benevento gehörig. 

Arica, fleine Stadt in Peru, in Eüd-QAmerica, 
im Quartier de los Charcas, und Die Nefideng 
eines Spanifchen Gouverneurs, nebfi eınem 

ten und fichern ea mojelbft man alles 
ber von Potoſi einſchiffet, um felbiges nach 
Lima zü bringen. 

Ariccia, la Riccia, Dorf nebit einem neuserbaues 
gen prächtigen Pallaft, und dem Titul eınes 
— in der Campagna di Roma, um 
Mäbitlichen Gebiete, 13. Meilen von Nom. 

Ariege, eye Auriege. 


Arics, 


un 5 A. Zu + — — — — 


Arneburg Arnftadt 


ve Adeliche Familie Woldeck von Arneburg 
je — ER 

1eburg , 1i rensburg, pag- 122. 

es, Stadt in der Echmedifchen Proving An: 
ermannland am Sınu Bothnico, mp viel Kupf⸗ 
1 Bergmercde find, 

ırels, Herrſchafft und Flecken in Steyer; 
tarıE gegen Erain, ben Grafen von Doͤrnbach 


ehorig. ! 
beim, feine Stadt im Unter-Pfälsifchen 
‚mt Alzey. , 
ıbeim,trenacum Haupt⸗Stadt in der Velau, 
m Shen, 3. Meilen von Utrecht gelegen. Sie 
t groß, volckreich und ſchoͤn, gehört den Gene: 
alsStaaten, und haben die Geldriſchen Staͤn⸗ 
e allhier ihr Land⸗ Hauß und Cantzeley. Vor 
ieſem iſt es die Reſidentz der Herkoge von 
seldern geweſen. Ä 

buſen / kleine Stadt im Hertzogthum Caſſu⸗ 
en / in Hinter-Ponmmiern. : 

o, Fluß im Florentiniſchen, in Italien, mel: 
yerim Appenniniſchen Gebirge entſpringet, 
nd ſich nicht weit von Pifa ing Meer ergeuſt. 
oldftaın, eine Abtey Benedictiner⸗Ordens, 
‚ebft einem fchönen ehlefe auf einem Felſen 
„Meilen von Villach, in Karndten, gehört dem 
Stiffte Bamberg, und iſt fehr luſtig gelegen. 
soldftein, kleine Stadt im Stift Bamberg, 
egen vr hen Eulmbach zu. 

‚os, Schloß in Catalonien, am Elufe Algas, 
‚. Meilen von Tortoſa. 
10m, langes Gebirge in Francken, welches 
ieſes Land von Heſſen ſcheidet. 

as berg, ſiehe Arensberg. p. 122. 


nsböde, Schloß und Flecken gleiches Nah⸗ 


nens in der —— agrien in —** 
em Hertzoge von Hollſtein⸗Ploͤn gehörig ; war 
in Witthums⸗Sitz der vermittibten Hertzogin 
on Mön, fo aber 1710. an den Erb⸗Printz von 
Rolffenbuttel vermählet worden, 
nsburg, fiehe Arensburg. p. 122. 
as haug, fiehe Arensbaug. p. 22. 
madt/ Ar fadıum, Stadt am Fluß Gera ir 
hüringen, und Reſidentz des Grafen, nach⸗ 
ero aber Fürftens von Schwartzburg⸗Arn⸗ 
adt, wo ſelbſt ein schönes Schlo und Garten, 
a welchen erjtern das berühmte Muntz⸗ Cabi⸗ 
et zu fehen ift, 2. Meilen von Erffurth. Der 
‚gt verfisrbene Fuͤrſt daſelbſt, Anton Süncher 
sarden 10. O4. 1653. gebohren, und von Kay⸗ 
erlicher Majeſtaͤt 1697. nebft dem Fuͤrſten von 
SchwarkburasSondershaufen in den Surftens 
Ztand erhoben worden, hatte fich aber erſtlich 
709. den 26.May folcher Dignirät Öffentlich zu 
ebrauchen angefangen, und jolches ın feinen 
ande von den Cantzeln abkuͤndigen laſſen. 
Beilaber ermeldter Fuͤrſt wegen der aröften 
'ortion jenes Landes dem Chur⸗ und Fuͤrſtli⸗ 
yen HauſeSachſen mirkehns; Pflicht verwand 
sary und deswegen auch bey dem legtern Falle 
584. dem Hertzoge von Sachſen⸗Weimar die 
erbzs;uldigung leiften muͤſſen, eraber in der; 
:lven-als ein unmutelbarer Reichs⸗ Fuͤrſt wol; 
angeſehen jeyn, jo wurde er von dem Saͤch⸗ 
ſchen Hauſe nicht vor einen zürfien erkannt, 
»ndern Damiver proteltirt, und Durch ein 
eſcript bon Ihr. Ko 
1, Theil. 1717. 


. fen, als Churfürften = Sachſen 
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iedoch mit 
Benbehaltung des hr. Kapferlihen Mazeftät 
behörigen allerunterthänigften Reipe&tes, alled 
vor nichtig erkläret. Seine Zürftliche Ges 
mahlin war Augufta Dorothea, Hethogs An- 
ton Urici zu Braunſchweig Tochter, den 16, 
Det. 1666, gebohren, und den 6. Aug, 1634, 
vermaͤhlet, welche Ehe aber mit feinen Erben 
geſegnet worden, fondern als der Kürft den 20, 
Dec. 1716. verftarb, iſt die ganke Aruftädrifche 
Zandes;Portion an daszürftl. Haug Schwarks 
burg: Sondershaußen, mir, Ausichlieffung 
des Hauſes Mudeljtadt,werfäller worden. - 


Aenftein,Schlog und ehemalige Herrſchafft, nun⸗ 


mehro Amt in der Grafſchafft Mansteld, um 
ter Chur⸗Saͤchſiſcher Sequcltration, dem Step: 
herrn von Knigge zufiändig, Ä 
nſtein, Kleine Stadt, Anıt und Schloß, am 
Fluß Wers im Biſchoffthum Würkburg. 


Arnſtein, Schloß und Herrſchafft in Heffen am 


Eisfelde, an der Werr 


a, den Freyherren bon 
Bodenhaufen gehörig. . er 


Arnſtem, ſiehe Arnoldjtain, p.i29, 
Aensiwalde, jiche Arenswalde, p. 1224 \ 
Arntſee, Pe Aventiee, p- tz. 

Aroa, ſiehe Arroe. p- 132. 

Aroif, Heine Stadtin der Schwedifchen Pros 


vintz Wermeland. 


Arojolos, Stadt und Schloß in der Portugieſi⸗ 


ſchen Probintz Alentejo, dem Süönige von Por 


tugall als Hertzoge von Braganza gehoͤrig. 


Arolfen, Siadtgen nebft einem jhönen Graͤfli⸗ 


chen Schloffe in der Grafichafft Waldeck, war 
vormals ein Eloiter. 


Aromaja, Proving in News Andalufien, in Suͤd⸗ 


America, gränger an der Cariber Land. 


Arona, fleiner $lug im Patrimonio Petri int Kir⸗ 


hens&raate, welcher aus dem See bey Braccı- 
ano hervor koͤmmt, und fich ın Das Mittellaͤn⸗ 
diſche Meer ergeuft. 


Arona, £leine Stadt tum Meyländifchen, nebft ei⸗ 


nem feſten Schloffe und guten Hafen, dent Ge⸗ 
ſchlechte derer Borromei, als ein Ikeylandi- 
fihes Lehn, zugehörig, ergab fich 1706. an die 
twider Frankreich Allüirten. Vermoͤge gerifs 
fer Pacten hatallejeit der ältefte von der Botro- 
meijchen Familie Das Gouvernement über das 
[er Schloß daſelbſt. Auf demſelben ıft der 

erühmte Cavolus Borrömzus gebohren, wel⸗ 
cher unter die Yeiligen aufgenommen worden, 
und dem viele Wunderwercke zugeichrieben 
werden, daher ſtarcke Wahlfahrten daͤhin ge⸗ 
ae Es hat auch zu Beförverung derſel⸗ 

en, der Cardinal Fridericus Borromzus, Ertz⸗ 
Biſchoff yon Meyland, das Zimmer, darinnen 
gedachter Heiliger geboyren ivorven, auf einen 
nicht weit Davon gelegenen hohen Berg brins 
gen, und auf die Art, wie das Hauß zu Lorerro, 
zurichten laſſen, mobey eine fchöne Rirche, vers 
ſchiedene kleine Capellen, und ein befonders Se- 
minarium zu beñuden. Dieſer Berg wird Das 
her Monte dı San Carlo genenner, 


Aronches, At ne, tleine Stadt am, Fluß Ale- 


grexte, in der PortugseiifchenKandichani Alen- 
tejo, nebſt dem Titul eines Marquifars, jwiſchen 
Portalegre und Evora, 


mglichen Majeftäs in Por | Aroſen, Weyeras p Arofia, HaupuStadt in 


! 





131 Arpajon Arrad 


in Schweden m See Mer; | 


Weſtermannland 
ler, nebft einer Stadelle und Biſchoff, unter 
den gehörig. Der Bi: 
i ingthuna, un eile davon. 
wurde di weden 1540. unter 
der * Guftavi I. in einer Verſamm⸗ 
der Reichs⸗Stande zu einem Erb⸗Koͤnig⸗ 
iche erflärer, da es zuvor ein Wahl-Reich ge: 
weſen war. E⸗ —* hönes Gymnafium da; 
felbft,und an den er find viele Eiſen⸗Hüůt⸗ 
ten, niedenn in der Stadt mit Eiſen groffer 
Handel getrieben wird. * 
Arpajon, Baronie in der Frantzoͤſiſchen Provintz 
Rövergue, ward 1651. zu einem Hertzogthum 
** deſſen Hertzoge aber 1679. wieder ab⸗ 
ac rden. — 3 R 
Pie Paß in Savoyen, über den Fluß Doria. 
Arpino, Schloß nebft einer feinen Stadt S. Do- 
minico genannt, In Campagna di Roma imKit⸗ 
chen-Staat, hieß vor diefen Arella, und harte 
einen Biſchoff, der aber mach Averia, 1. Meile 
davon verlegt worden. 
Arqua, Gaftell im Hertzogthum Parma, in Itali⸗ 
en, am $luffe Lurda. { A 
— A ecken en 
en kan adouano R 
— eine Buͤchſe, davon koͤmmt das 
MortArquebufiren her,einen durch Urthel und 
Recht verdammten Mifferhäter todt ſchieſſen. 
Arques, Grafſchafft in der NiederlaͤndiſchenLand⸗ 
Artois, unweit s.Omet, der Cton Franck⸗ 
eich gehörte. 
Ro Stadt im Hertzogthum Bar, in 
Lothringen an der Maafe, derCron Frauckreich 
achörig. ur 
Araues, Arca, Städt in der Normandie, in Dem 
ändgen Caux, an einem Fluſſe gleiches Na— 
mens. j 
Arquico, Stadt nebft einem guten Hafen an der 
Küfte von Abex, Inder Provink Zanguebar in 
Africa, wird auch Ercoco genennet. 
Arracan, Arracaon, Königreich in Indien, jenſeit 
des Gangis, nebft einer groſſen und volckrei⸗ 
chen Stadt gleiches Namens. Das Land iſt 
fehr fruchtbar, und har feinen eigenen König, 
er jehr mächtig, und nebft feinen Unter; 
thanen ein Bögen: Diener ift. ’ 


Arragonien, fiehe Aragonien, pı 116. 

Arran, fiel Aran, p. 117. 

Arras, Atrebatum, Utrecht, ubralte, groffe, mohl 
befeftigte und reiche Handels⸗Stadt am Fluß 
Scarpe, in der Grafſchafft Arcois, deren Haupt⸗ 
Staͤdt ſie iſt. Sie mird in 2. Städte einge 
theiler, Davon man die gröffere la Ville und Die 
kleinere la Cite nennet, und werden Durch eine 
ftarcke Mauer, Graben und Wall von einander 
abgefondert. Sie gehoͤret feit 1640. nach ci 
ner harten Belagerung der Eron Sranckreich, 
und bateineaute Ciradelle von 5. Baftionen, 
und Darzwifchen angelegten halben Monden 
und KRavelinen, nebſt einem Biſchoffthum, un: 
ter den Ertz⸗Biſchoff zu Cambray gehörig. Die 
Spanier belagerten dieſen Ort 1654. mit aller 
Macht, wurden aber von den Frantzoſen um: 
ter dem Commando des Marfchallöde Turen- 


ne jn ihrer Linie angegriffen, und nach einer | ſich eheinals Dou Ancomo, Frior pen Crato 


— — — — — —— — 


— — 


Arrath Arrouca 19 
harten Niederlage die Belagerung aufjuheben 
genoͤthiget. 

Arratb, fiehe Arad, p. 116. ER 

Arreau, fleine Stadt in Frandreich, in der Pros 
vinß A c, in einem Thal Aure 

Arrecıbo, Stadt auf der Inſul Porto Rico in 
Nord⸗ America. 


Arreciſes, Rupıum In/nla, kleine Inſul im India⸗ 
niſchen Meer, welche mit lauter Felſen umge⸗ 
ben iſt, uwifchen den Inſuln Philippines umd 

n5. 


Larro 

Arrecifes, Rupium Capar, Borgebürge in Afrien, 
aufder Rüheder Cafres, dem Capo der gilten 

o egen Oſten gelegen. 

Arten, Inſul in Euͤd⸗Echotiland in dem Meer⸗ 


Buſen von Cluyd, nebſt dem Titul einer Graf⸗ 


a 

Arrendiren, ein Guth verpachten und in Pacht 
nehmen. 

Arreit, heift in Franckreich ein richterliches Ur⸗ 
theil oder Befehl, und ift nichts befannters, als 
Arreft du Roy, Arreft du Parlement. 

Arreftiren, einen anhalten, ſetzen laffen. Daher 
in Arreitnehmen. [. YIat. Lex. ’ 
Arrha, ein GOttes⸗Pfennig, ein Mahl⸗Schatz , ein 
Reukauff, oder was einem zu beſſerer Haltung 

des Contraäts auf die Hand gegeben wird. 

Arrianer, find Ketzer, deren Haͤupt Arrius leugnes 
te, dag die H. Dreyfaltigkeit von einerl 
jen fen, und vorgab,daf das Wort eine Greatur 
9% und eine Zeit geweſen, da es noch nicht exi- 

iret, daß Chriſtus nicht nach der Natur, fons 
dern Durch Des Waters Adoption GOttesSohn 

ey, und daß der H. Geift gar nıcht GOtt, ſon⸗ 

ern ein Gefchöprie, und niedriger als die ans 
dern beyden Perfonen wäre. Diefe Lehre if 
imar auf den Nicznifchen Concilio 325. Vers 
worffen worden, hat fich aber nachgehends fehr 
ausgebreitet, und ift durch etlichePfeudo-Syno- 
dos befeftiget worden. 

Arriere-Ban, ein Aufgeboth und Verfammlus 
derjentgen, welche Affter⸗Lehn in Franckre 
beſitzen, und auf ihre eigene Koften durch dem 
Lehn⸗Herrn zu Erareiffung der Waffen aufges 
boten werden, welcher Name auch dem 
Trouppen ſelbſt, wenn ſie ihre Dienfte angetres 
ten, beygeleget wird. Suche Ban. 

Arriere-Garde, der hinterſte Theil oder die Nach⸗ 
Trouppen einer Armee, melche dag Corpo von 
derjelben Seite beſchuͤtzen, und verhindern 
LEN, daf niemand ausreiffer oder jurücke 

eibet. 

Arroe,/ kleine aber fruchtbare Inſul aufder Oft: 
See unter Zünen, der Eron Daͤnnemarck ges 
hörig, drittehalb Meilen in die Yänge, und 1. 
halbe in die Breite groß, ıft fruchtbar an Ani, 
womit es einen jtarcken Mandel treiber. Sie 
hat luſtige Wälder, und cine bequeme Gegend 
jum Sagen. 

Arrois, Schloß und vornehmfter Ort auf der In⸗ 
ful Mule, fo eine von den \njuln Weſternes 
Schottland iſt. 

Arton, Fluß in Franckreich, in der Landſchafft 
Nıvernois, welcher ſich bey Decıze In Die Loire 
ergeuſt. 

Arrouca, ſchoͤne Abtep in Portugal, in welcher 





] 
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en 


F Arrour Artillerie 
[8 er vom Thron verjagt worden, eine seitlang 
———— cn welcher in 
OUX,.Arrofius, 
5 perl: n 


N inget und ſich oberhalb Bour- 
on in Die Loire 





oxolos, groffer 5* nicht weit von Liffa: | 


on, nebft einen alten Berg-Schloffe, welcher 

Srt vor dieſem den Titul einer taffehafft 

apete, und den Herkogen von Braganza ge 
rte 


‚ Lezaro, Fluß in Gallieien, welcher ſich in den 
xceanum ergeuſt. 

A kleiner Fluß in Italien, welcher aus 
inem See in Iſttien entftehet, und fich in den 
iolfo di Carnero ergeuft. . 

ıt, Meines Gebiethe in der Frangöfiichen Bro: 
ing Rovergue. , , a 

. ſeynd diejenigen Bebienten amTür: 
ie hof welche dem Groß⸗Eultan die 
upplieationes überreichen, denn das Wort bes 
einet einen Supplications-Meifter,den man in 
ranckreich Maitre des Requetes heiſſet. 
chott/ Atſcot, Arſchottum, kleine befeſtigte 
Stadt im Spaniſchen Brabant,z. Meilen von 
owen, am Fluß Demer, nebft dem Titul eines 
) ums, welches fich an beyden Seiten 
befindet. Es gehoͤrte ſonſt dem 
Hauſe Croy, iſt aber nebſt dem 
| Chimay, durch Heyrath an die 
ürften von Aremberg gediehen. Siehe Arem⸗ 


er ge, — — 
ent oder hauß, ein Ort in einer Stadt 
der allwo man die Waffen nebſt ihr 
m everfertiget und verwahret. Ein 
%eg;Arfenal, Arfeıal de marine, Zce-Maga- 
ijn, Zee-admonitichuis, iſt ein Nafen, mo ein 
\otentat aber Republic feine See⸗Offieirer, 
Schiffe und die zur Ausrüftung Derfelben bei 
öthigte Sachen hat. Es bedeutet auch einen 
ag u, abjenderlich verſchloſſenen Ort welchet 
um Sci Bau und Berfertigung der Waffen 
immer ift. 
— im Canton Schweitz, am Zuger⸗ 
Ser,ifigarfein gebauer. 
£ beruhmtes Borgebürge aufder In⸗ 
il Negroponte, in Griechenland. 
enay,tleine Stadt in der Provink Orleanois, 
mo gute Meſſer gemacht werden. f 
ern, kleine Stadt, Amt und Schloß am lin: 
en ud Unſtrut, in der Erafſchafft Yang; 
1d,3. Meilen von Eisleben. Sie gehoͤret 
en Grafen von Mansfeld, iedoch har Churs 
achſen dafelbft die Hoheit. 
ey, groffer Sluß in Siberien, fo ſich in ben 
[ug Oby ergieſſet. Eriftfaftı. Meile breit, 
nd ſetzet alle Derter, wo cr vorben flieſſet, bif 
ı Monat Septembris unter Waſſer. 
am, geoffe Stadt in der Aſiatiſchen Provintz 
urcomannien. 
lerie, Artigleria; bedeutet eigentlich das Ge⸗ 
hutz, Stuͤcke, Mörfer , und mas dazu gehoͤ— 
1, deffen man fich im Felde und ın Delage: 
ingen bedienet; fre fieht unter dem Com- 
ando des General: Feld - Zeugmeifters, 
elcher feine Generals, Obrifien umd andere 
fficiers commandıret, und dieſer wird ın 
ra i maitre d’Artillerie genannt. 





“ 


Artogna Arwias 


wird aber dieſes Wort auch vor die Mif; 
fenfchafft genommen Be von des Gr 
* chtung und Gebrauch elt und 
robolia, Pyrotechnia, Zeugmeifters.Kumft, 
Kunſt genenner wird. f. Mind. 

Lex. p.ıgr. 


Artogna, ein Theilanden Gr des Hertzog⸗ 
—E in der Grafſcha ae im 
eylaͤndiſchen. 
Artois Comitarus Artefia, Grafſchafft in den Spa⸗ 
nifchen 9 anden, und * von den Nie⸗ 
derlandiſchen 17. Probintzen, weiche gegen 
Oſten Cambrefisun Hennegau gegen Norden 
Flandern, gegen Weſten und Suͤden aber die 
Picardie zu Örengen hat. Eicift ein gar frucht⸗ 
bares Land, und gehöret der Eron Franckreich, 
welche dieſe Proving theils um Phrenaſchen 
—— 1659. theils im Nimegiſchen 1679, ers 
en. 


Artomagan, Oramagan, cine von den Inſulis 
Latronum, mohin Die Epanifchen Schiffe ih: 
ten Lauff nehmen, wenn fie von Mexico nach 
den Philippinifchen Inſuin fegeln. Sie if 
aber niemand als ihren natärlichern Einwoh: 
nern unterworffen. 

Arzoryrirz, waren Ketzer im ten Seculo, melche 
Drodt und Kaſe im Heil, Abendmahle ge⸗ 
brauchten, und Weiber zů Prieſtern follen ges 
ſetzet haben. 

Artus, eine von den Sorlingifchen Infuln, Irrland 
gegen über. 

Argen, Amt und Marck-Zlecken an der Weſer, 
zwiſchen Hameln und Lemgow im Furftens 
zum Lalenberg, wozu 24. Doͤrffer und das 

Schloß Fuͤrſtenberg aehören, und vor Zeiten 
Graͤflich Eberfteinijch geweſen, anietzo aber 
Chur⸗Hannoͤberiſch ıft. 

Aru, Konigreich und Stadt auf der Inſul Suma- 
era, in Oſt⸗ Indien. 

Aru, Heiner Fluß in Suffex, in Engelland, welcher 
ſich ins Britannifche Meer ergeuft. 
Aru, einevonden Moluckiichen Infuln. Von ihr 
Aufl einige Heime umliegende Inſuln Die In⸗ 

un Aru. 

Arva, Orova, Grafichaftt in OberAlngarn, 
nebſt der Haupt⸗Stadt gleiches Namens, an 
den Polniſchen und Maͤhriſchen Grengen. 

Arve, Fluß in Savoven, der in der Kandichafft 
Faucigny entfpringet, fich nicht meit von 
Genfnutder Rhone vereiniget, und dag Car 
voyiſche und Genfiſche Gebierh von einander 
ſcheidet. 

Arundel, Atuntina, kleine Stadt in der Land— 
ſchafft Suffex, in Engelland am Sluß Arun. 
Sie führet den Titul einer Graffhafft, und 
bat Sitz und Stimme im Parlament. 

Arundel Hooft, Vorgebürge in der Landſchafft 
Suffex, ın Engelland, firecket fich gegen Suͤden 
in das Britanntiche Meer. 

Arwangen, ſuche Aarwangen, p· 3. 

Arweıler, fieine Stadt am Fluß Ahr im Ertz⸗ 
Stifft Colin, 3. Meilen von Bonn. Gichat 
koͤſtlichen Weinwachs, fonderlich von rohen. 

Arwenack, ſeſtes Caftell, welches den Nafen Fal- 
mouch in der Engelländifchen Provintz Corn- 
wallien defendirer, 


Arwias Zeeck, eine von den 7. Landfchafften der 
E 2 | Sacler 


Twin —— 


135 Arrleben Afcenfion 
äckler in Siebenbürgen, welche argen 


oldau zu wohnen. Ä 
Arrleben, Stadt im Hertzogthum Magdeburg. 
Arz, eine Tuͤrckiſche Supplication. 
Arzberg, Mardaräfliher Eulmbachifcher 

M lecken an der Roßla, 2. Meilen von 


Eger. _ 

Nesen, fiehe Artzen, p- 134 | 

Arzerum, fiehe Aſſyrien, p-L4t. 

Arzerum, Erzeron, Adirbegian, Stadt, der 
Mauren z. Welfche Meilen im Bezirk haben. 
Einige ſetzen fie in Elein Alien, andre aber ma—⸗ 
chen fie zur Haupt⸗Stadt von Groß⸗Armeni⸗ 
en. Sie liegt nicht weit vom Euphrar in einer 

Ebene, hat einen Graben, wie auch ein Gafiell, 
und ein Forevor den Agader Janiticharen. 

Arzignano, Arfignanum, Arz Lana, feine Stadt 
zwiſchen den benden me Gua und Chiam- 
po, in der Venetianiſchen Landſchafft Vicenti- 
no, welche ſiarcken Handel mit Wolle treiber. 

Arzilla, Stadt Im Königreich Fez in Africa, an 
der See. Sie ift zwar klein, aber wohl befeitt- 
get, und hateinen guten Hafen. 

Arzua, fleine Stadt in Gallicien, zwiſchen Com- 
pottell und Mondovedo. . A 

Asbed‘, kleine Stadt im Stift Muͤnſter in Weſt⸗ 


halen. ie i . 
Aftanien, eine uhralte gefürftete, erafthaft in 
Deutfehland, mitten im Anhaͤltiſchen Fuͤrſten⸗ 
hun, und das Stamm⸗Hauß der Fürften 
vonAnhalt, denen es auch vor Diefem zuachd- 
get, biß fich das Stifft Halberſtadt um Das 
Jahr 1322, deſſen widerrechtlich angemaffet, 
und ungeachtetder vom Kayſer und dem Reich 
vielmals ergangenen ſcharffen Mandate die 
Reftintion an das Fürfilich: —**6 
Hauß nicht thun wollen. Endlich als das 
Stifft Halberſtadt im rg rare Frieden 
fecularıfiret, und an Das — Bran⸗ 
denburg nebſt der Grafſchafft Aſcanien über; 
laffen wurde, iſt An. 1683. durch ein algemei⸗ 
nes Reichs⸗Concluſum beliebet worden, daß 
die Zurften von Anhalt von Chur; Branden; 
burg in die Mitbelchnichaft dieſer Graſſchafft 
aufgenommen werden, und im übrigen auf 24. 
ahr von allen Reichs: und Erenf - Anlagen 
efreyet feyn folten. Die alte und verfallene 
Burg Nfcanien liegt nicht wert von der Stadt 
Afchersleben, auf denn Wolffs⸗Berge, wel, 
che diefer gangen Grafichafft den Nahmen ge: 


eben. 
* endentes, die Eltern, Groß-Eltern, und ande⸗ 
re Freunde, in aufjteigender Linie. — 
Afcenhion, Acemcaon, Inſul auf dem Aethiopi⸗ 
fehen Meer, den Portugieſen zugehörig, wel: 
che daſelbſt landen, wenn fie Die Inſul 8. He- 
lena verfehlen ; auch pfleget die Hollandiſche 
Retour-Flotte Ihren Cours darauf zu richten, 
Es giebet auf dieſer Inſul jehr groffe und wohl⸗ 
fehmectende Schild Rrdren, ſonſt ıft fie voller 
Selfen und Klippen, und weil ſie Die Portugie⸗ 
en am Himmelfahrts Tage entdeckten, haben 
fiederjelben diegen Namen gegeben, 
Afcenfion, Inſul auf dem Brafiltaniichen Meer 
in EüdAmerica, 24. Meilen von der Kuͤſte 
Capitunea von Saint Eiprit, den Portugiefen ge; 
hörig, fie meinten dieſelbige Acemcaon. 





Afcerade Nfcoli 


iche Ajcheraoe. 137. _ 
Afcerz, ſo wurden diejenigen Chriften in der ers 
en Kirche genennt, welche etwas aufterer als 
e andern waren, und ein Pallıum trugen. 
Dergleichen Namen nachgehends auc den 
München gegeben worden. Es merben 
auch nochScriproresA Lcerici genennet,die zu eis 
nem heiligen Wandel und der Cyriſtlichen 
Vollkommenheit anfuhren. 
Aſcha, kleine und ſchoͤne Siadt tm gluͤckſeligen 
Arabien, am Sinu Perſico, m Aſten. A 
Aſcha/ Staͤdtlein im Voigtlande, un den Greu⸗ 
von Böhmen, iſt ein Soͤniglich Boͤhmiſches 


chn. 

Aſcha altes Schloß in Francken, fo vor dieſem 
denen Grafen von Henneberg, ietzo aber dem 
Stifft Wuͤrtzburg gehoͤret. 

Aſchach oder Aſchau, ſchoͤner groſſer Marckfle⸗ 
den und Schloß in Ober⸗Oeſterreich an der 
Donau, 4. Meilen oberhalb Lintz, hat einen 
wichtigen Echiff-Zoll, und gehöre dem Gras 

n von Darrach. 

Aſchaffenburg, Schaffnaburgum, Aſtiburgum. 
Stadt am Mayn in Sranden, 5. Meilen ober⸗ 
halb Franckfurt, dem Churfurſten zu Mayntz 
—3 — Nahe dabey flieſſet das Waſſer 
Aſchaff in den Mayn. Alhier finder man ei⸗ 
nes der ſchoͤnſten Schloͤſſer in Deutſchland, 
darinnen der Churfuͤrſt zum öfftern, abſonder⸗ 
lich im Winter, zu refidiren pfleget. 

Aſchau, Stadtin der Ukraine, den —— 
gehörig, liegt 20. Meilen von Bialegrodko ger 


auchbach: ein Bifhöflih Wurtdursiſth 

a ‚ein Biſchoͤfli rtzhurgiſches Amt 
in Sranden. tem ein Dorf und Such in 
der Pfalß, zu der neuen Reichs⸗Grafſchafft 
Wartenberg gehörig. 

Afkhbach, fiche Aſpach. 553 

Aſchberg, ſiehe Zoben:Afchberg. ._._. 

Aſche, kleine freye Stadt im Oeſterreichiſchen 
Brabant, im Quartier von Brüffel. 

— im eigentlichen Hertzogthu⸗ 
- J —— im Amte Neumuͤnſter, am Plo⸗ 

Afchendorp, Schloß im Bißthum Münfter in 
BBefipbalen, an den Oſt⸗Frießlaͤndiſchen Gren⸗ 


Afcherade, Afcerade, eine Fiefländiiche Stadt 
in der Provinz Ketten an der Düna. a 

Afcherne, Afchenton, Fleine Stadt in der Irtlaͤn⸗ 
diſchen Provintz Mounfter, in der Grafichafft 
Limerick am $luß Aicherne. 

Aſchers leben, Arcania, alte Stade am Fluf 
Wipper, im Fürfenthum Anhalt, und die 
Haupt: Stadt der gefürfieren Graffchafft 
Aſeanien, dem Königin Preuffen gehörig, 6. 
Meilen von Halle, war vormals eine Hanſee⸗ 
Stadt. Eine halbe Meile davon lag dem 
groffe Afcherslebiiche oder GatterslebiſcheSee, 
der 3. Merlen lang, und 2. breit gemefen, ehe er 
auf Verordnung des Königes in Preuſſen abs 
aelaffen worden. 

Afcoli, Afıulum Pıcenum, Stadt ın der Marca d’ 
Ancona, im Kirchen: Etaate, mo der Fluß 
Caitellano in den Tronto füllet. Sie iſt eine 
groffe, und nach der alten Manier befeftigte 
Stadt, nebſt 2. Eitadellen , umd FE 

Ho? 
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Afeoli Aske 
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Askerode Aſperoſa 138 


hoffthum, welches unmittelbar unter den Askerode, kleine Stadt in Liefland, in der Pro: 


abſt gehöret. 


ving Letten, 11. Meilen von Riga. 


oli di Satriano, Aſtulum Satrianum oder Apw- | Askeſund, fleine Stadt in der Provink Neri- 


m, Stadt auf einem Berge in der Land: 
hafft Capitanara in Neapolis, nebſt dem Titul 
ines Fürftenthums, und einem Biſchoff⸗ 
yume, unter den Etrtz Biſchoff zu Benevento 


ehörig. 

lEſſel, ein groffer See von 3. Meilen lang, 
ader Schwedifchen Provins Smaland, auf 
selchem fich viel kleine Inſuln befinden, dar: 
us LEEREN gegraben und verarbeitet 
sied. 

m, fiehe Azem, p. 160. 7 us 
sar, Provins im Africanifchen Königreiche 


'ez, durch welche der aroffe Flug Cebu gehet, 
md von Arabern beherrfcher wird, die aber des 
wönigs zu Fez Vafallen find. 


ıdown, Stadt in der Engliſchen Provins Effex. 

„Aßas, Fluß in Stalten, entipringt int: Apen- 

iniſchen Geburge, und fältin die Tyber bey 

Irvieto, i j 

en, Afa, eines von den vier Theilen der Welt, 

eſſen Grengen ſeynd gegen Dften und Sir 

‚en der Oceanus Orientalis, und gegen Nor: 

ven das Tartarifche Meer. Genen Weiten 

ıber wird es durch Das rothe Meer von Africa, 

nd durch das Mittelländifche, den Archipe- 

agum, das Mare di Marmora, und das ſchwar⸗ 

se Meer von Europa abaefondert. Es ıft der 

zroͤſte unter allen 4. Theilen der Welt, melcher 
ich vom Archipelago bif an das auferfte Ende 

on Indien auf 1300. Meilen in die Länge, 

ınd von Malacca hiß an das Tartarifche Meer 

wf 1550. Meilen indie Breite erſtrecket, und 

segreifft felbiges die geoffeTartarey,fo dann 

Arabien, die Afiatıfche Türdey, De 

DR-ndien, Cha und die Afiattfchen In⸗ 

uln, unter welchen die Maldivifche, Molu⸗ 
kiſche, Phi ppinifche, Japoniſche, Infulz La- 
ronum und de la Sonde, mie auch die Inſul 
Seylan die vornehmften feynd. Die Monar; 
hen von Afien feynd der Tuͤrckiſche Kapfer, 
König in Perſien, groffe Moaol, König in Chi- 
1a un — * ha es auch 
on n in 5. groffe Herrfchafften einge: 
theilet wird. In — * Welt⸗Theile iſt zuerſt 
aach Erſchaffung der Welt dag Land bewoh⸗ 
et / GOttes Wort geoffenbahret, der Heyland 
jebohren, die drey erſtern groſſen Monarchien 
ser Welt geſtifftet, Die meiſten Wiſſenſchafften 
yerfür gebracht, und die fuͤrnehmſten Religio⸗ 
en ausgebreitet worden. Heut ju Tage aber 
ft faft alles mit Heydniſchen und Mahometa⸗ 
rifehen Greueln uͤberſchwemmet, auffer mo die 
Europäer durch ihre Colonien und Miflionarios 
yas Ehriftenthum wieder zu pflangen angefan⸗ 
zen haben. 

en das Fleinere, Afſ⸗ Minor, ſiehe Natolien. 
gliano, Afilianum, Fleine Stadt nahe bey Ver- 
:elli m Premont. 

naria, Zanara, Hercnlis Infula, Inſul auf dem 
Mittellaͤndiſchen Meer, nicht weit von der In⸗ 
ful&ardinien. Sie hat einen guten Hafen, 
Porto Ffcuela genannt. , 

ke, kleine Eradt auf der Schortländiichen 
Weſt⸗Inſul Skie, 


cienin Schweden, am Nord-Ende des Waters 
Sees,9. Meilen von Nrordföping. 


Aslıng, fhöner MarckFlecken im Hertzogthum 


Crain, dem Grafen von Trilleck gehörig. 


Aſmer, Stadt im Koͤnigreiche Banda, im Gebie⸗ 


the des groffen Mogols in Afıen. 


Aſoff, Azow, Azac, Tanan, befeſtigte Stadt in 


der kleinen Tartarey, aufeinem Hugel und eis’ 
ner fchmalen Inful, am lincken Ufer des Fluſ⸗ 
ſes Don oder Tanais, nicht weit von ſeinem 
Einfluß inden Paludem M&otidem. Sie lies 
get auf der Seitenach Circaflien, hat ein feites 
Schloß und guten Hafen, melcher fie zur wich⸗ 
tigen Handels⸗Stadt machet, und gehöret feit 
1696. dem Ezaar in Mofeau, der es aber ver 
möge des am Fluſſe Pruth ı7ı1. geichloffenen 
Friedens den 16. Jan. 1712. den Tuͤrcken 
wieder eingeräumet. Sie iſt eine Vormauer 
bes Türkiſchen Reiches, und eine Thuͤre zu den 
Mofeowirifchen Landen 


Afola, Stadt im Menerianifchen Gebiethe, in der 
Provinß Treviſano. j 
Afola, fleine und befeftigte Stadt in der Vencti⸗ 


aniichen Proving Brefciano, am Fluß Chieſa, 
wo derfelbe bald in den Oglio fällt, 


Aſpach / Aſchbach / einBenedieriner-Ktlofter zwi⸗ 


ſchen den Flüffen Inn und Not, in Baͤyern. 


Afpe, ein Thal in der: Frantzoͤſiſchen Proving 


Bearn, in Gafcogne, gegen dag Pyrenaiſche 


Geburge. — 2 
Afper , eine Türckifche Münse, womit die Ja⸗ 


nitfcharen und Spahi bezahlet werden. 
8 derſelben ungefehr 50. auf einen Species- 
aler 


Afperen, Afpera, kleineStadt in Holland en he 


Linge, an den Örengen des * aͤndiſchen 
dern, dem Herrn von Boetſelaer gehörig. 


Afpers; Marck⸗Flecken im Hertzogthum Wuͤr⸗ 


temberg,2. Meilen von Stuttgard, unter der 
Feftung Hohen-Afperg gelegen. 


Afpermont, Grafichafft und Schloß in Lothrin⸗ 


gen unweit Metz. Es iſt das Stamm- Hauß 
der uhralten Gräflichen Familie von Aſper⸗ 
mont, welche fich ImvorigenSeculis in 3. Linien, 
als in die eigentlich fo genannte Aſpermonti⸗ 
ſche, —*8 und Reckheimiſche vertheilet, 
wiewohl die beyden letzten ſich von Aſpermont 
zugleich benennet. Die erſte Linie aber hat ih⸗ 
ren Namen abgeleget, jund ſich von, den 
Herrſchafften, darauf fie geſeſſen, oder, die fie 
noch befiger, den Namen angenommen, und 
fich theils Herren von Sourcy, theils von 
Vandy, teils von Coulomne nennen laffen. 


Afpermont, altes feſtes Berg⸗Schloß und Herr⸗ 


ſchafft in Graubundten unweit Genins, ın dena 
jo genannten zehen Gerichten Bund, ſo vor 
diefem einene Herren dieſes Namens gehabt, 
welche cs aber schon 1772. an das Biſchoffthum 
Chur verkaufft haben. 


Afpern, Schlos in Unt x-Oeſterreich, unweit 


Wien, den Grafen von Breuner gehoͤria. 


Aſperoſa, vor alters Abdera, Stadt in der Tür: 


ckiſchen Landſchaſ Romania, welche ein 
3 


Biß⸗ 


* 


Nfphaltites Affen 


Bifthum hat, fo unter dem 
Philippi ftehet. 
Alphaltites, füche todte Meer. . 
Afpido, A, u der Marca d’Ancona, im 
äbftlichen Gebiethe, welcher fich nebſt dem 
Fluß Mufone, der & tadt Loretto gegen über, in 
Golfo di Veneziaergeufl. _ 
Alpra, Cafrıria, Flecken in dem Kirchen-Etaate 
m Inlien, am Fluß Aja, zwiſchen Tivoli und 
ernl. 


Aſpremont, Schloß in Savoyen, ı, Meile von 
Chambery, an den Grentzen von Dau- 


phinc. 
- Apres, Stadt in Dauphind, zwiſchen Bergen 
und =, Meilen von Argencon gelegen. 
Afaflinium, Affaffınar. ein Meuchel Mord ‚mozu 
einer durch Geld oder andere Belohnung 
erfauffen laſſen. Daher Allaſſinus ein 
enchel: Mörder, der Geld nimmt, und die 
Leute ermordet. _ 
Alte, kleiner Fluß inder Grafſchafft Marck in 
—— welcher von der Lippe verſchlun⸗ 
gen wird. { 
Aſſeburg, altes gerftörtes Schloß im Braun⸗ 
— bey Wolffenbuͤttel am Holtze 
fe gelegen, davon das bekante adeliche Ge⸗ 
ſchlechte von Aſſeburg in Weſtphalen den Via: 
men fuhret, 
Affecuration, Affeurance, ein See⸗Contract, ver⸗ 
möge deffen fich eine Perſon verbindlich ma⸗ 
chet,allen Schaden und Gefahr, welcher ei: 
nem Schiffe und_ den eingeladenen Waa— 
ren auf der Reife begegnen können, gegen 
Entrichtung einer gewiſſen Summa Geldes, 
m hundert, die ihm der Eigenthums⸗Hert 
Schiſſes voraus bezahlet ‚uber fich zu neh⸗ 
men, welchen Schaden er alädenn, wenn das 
Schiff verunglüdet, dem Eigenthums Herrn 
erſetzen muß. ſ Nat. Lex. 
Affecurirte Aenıter werden die 4, Aemter: 
Drenchaug, Ziegenruͤck, Weida und Sachſen⸗ 
urggenennet, Davon die erften 3. im Voigt⸗ 
Iande, das Texte aber in Thüringen gelegen. 
Selbige bekam Ehurfürft Auguftus zu Sad: 
ſen von der Gorhifchen LandessPortion. por 
aufgemendere Unkoften auf die Belagerung der 
Me DR jur Zeit ber Grumbachiichen 


ſeynd Stabthalter der Provinzen in 
‚und zwar Diejenigen, mo der Va: 

me derer San abgefihaffet ift, und Die Intra- 
den zu der Landſchaffts⸗Tammier geſchlagen 
worden, welcher diefelben Rechnung thun mu: 
fen. Denn wo bie Gang regieren, werden fait 
alle Einfünffe auf derofelben groſſe Hofſtadt 


verwendet, i 
Aſſem, Stadt auf der ef Fühnen am Ufer 
des kleinen Belts, 4. Meilen yon Odenſee. 
Affemblee, eine Verſammlung oder Zufanı: 
menkunfft, ſo bey arojler Herren Höfen oder 
vornehmen Miniftern gefchieher, allwo fich 
5 die Eavallierd und Damen in Spielen, 
Zangen und andern Luftbarkeiren diverti- 


ren. 
Affen, kleine Stadt in Ober Dffel, in der Land: 
ne allwo die Stände zuſammen 

} 
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en, > und Slecten der Baronen vonGa⸗ 
en im Stifft Muͤnſter. 

Affenede, eine von den 4. Holländifchen Am⸗ 
— in Flandern, im Quartiere von 


nt, 

Aſſenheim, alteund kleine Stadt in der Wettes 
rau, drittehalbe Meile von Hanau, welche den 
Grafen von Hanau, Eolms-Nödelheim, und 

burg-Warienborn gemeinfchafftlich zuge⸗ 
böret, umd cchdirerem Graf von Solms⸗Roͤ⸗ 
delheim allhier. u ’ 

Adens, Stadt und Hafen aufder Dämtichen 
ful Fünen, am fleinen Belt, wo die UÜberf 
nach Hollſtein iſt. 

Afera, Stadt am Fluß Vera in Macedonien. 

Afferim, Portugieſiſche Feſtung anf einem Fel⸗ 
ſen in dem Gebiete des groſſen Mogols, im Koͤ⸗ 
nigreiche Cambaya, ı5. Spaniſche Meilen vom 
Indianiſchen Meere. Sie iſt die Vormauer 
aller andern Plaͤtze, welche die Portugieſen in 
diefer Gegend befigen, 

Aflercum, Ausſpruch, Bejabung, Bekraͤffti⸗ 


ung, 
Alleildr, Beyſitzer, aljo werden beym Reiche: 
Eammer Berichte, wie auch in den ⸗ 
Gerichten und Confiftoriis diejenigen Raͤthe 
genennet, ſo nebſt dem Praͤſidenten die Urthei⸗ 
leüber die vorkommenden Sachen fprechen, 
und bahero ım der Cammer⸗Gerichts⸗Ord⸗ 
nung öfters Urtheiler oder Judices genennet 
werden. 
Alleurance, fiehe Affeeuration. p. 139. j 
Amento, ift ein Spanifchs Wort, und heiffet eis 
gentlich eine Einwilligung gder Contra&t, wel⸗ 
chen die Koͤnige in Spanien mit fremden Na⸗ 
tionen auf eime gewiſſe Zeit machen, und den⸗ 
felben aeaen eine Summe Geldes Freyheit ges 
fatten, mir Negern oder fchwargen Sclaven 
aus Africanach America zu handeln. Der: 
gleichen Contra& haben Die Frankofen An. 
1702. auf 10. Jahr, und An. 1713. die Engels 
länder aufeben ß viel Jahr mir dem Könige 
in Spanien aufgerichtet. j 
Aflignation, heiffer ſo viel a Anweiſung an ie⸗ 
manden, der die Zahlung thun fol. _ 
Allımshire, Skiraflin, A:fıfram Provintz in Nord⸗ 
gear, nebft dem Titul einer Graf 
a + 


Allın, lrys, Fluß in Nord⸗Schottland, melcher 
fih in den Oceanum Deucaledonium ergeuft, 
r biefem Fluſſe legt die Stadt und Graf⸗ 

afft Allın. 

Affine, ein von den Holländern angelegtes Eaftell 
in Guinea, in Africa. Zu 

Affiniponlac, ıft in Canada In Anterica eine ges 
wiſſe Art Wälder, die gang frey find, und kei⸗ 
nen König haben, ae 

Aſſiſi, Afıfium, Stadt auf dem Berge Afı, im Her⸗ 
tzogthum Spolero, nebſt einem Biſchoſſthum/ 
unter den Pabſt unmittelbar gehoͤrig, und ges 
ſchehen wegen des Begräbniffes 8. Francıfca 
d’Ashıli, des Stiffters des Fraͤneiſcaner⸗Or⸗ 
deng, groſſe Wallfahrten dahin. 

Affociarion, Vereinigung, Vergeſellſchafftung. 
Dieſez Wort war vor etlichen Jahren ſehr 
braͤuchlich ın Engelland, als die Pairs, Staͤd⸗ 
teund Grmierden ſich bejonders aflocurten, 

um 
= 


am ihren König Wilheln den TIL wider die 











Afien, iſt wegen des guten Wein und Dee Ro’ 
nas- Wu 


amabls entdeckte groffe Confpiradon zu bes berühmt, womit ein groffer Yan; 
Unten pas, Die ern, — nn. * der 
N cde Devonshire eimer Stadt in en, in ro ⸗ 
Bornehmiten,j0 1707. geſtorben. Derglei- | _ fan, am zu Ben * — 
Affociation haben 1702, einige Creyſe im | Aftäcken, find ein rohes Volck am Fluß Oby in 
| Ba wisemer einander aufgerichtet, | iberien. Sie find mit uten be: 
eren ER mE gerichtet war, mitzufans |  Eeidet, nähren fich vom Fifchfang, und beten 
nen ‚Kräften ſo wohl an Seide als | den Teufel an. Sie theilen ich in 3. Pars 
shaft ihrer Defenfion wahrzunehmen. | theyen, deren eine Die andere faft nicht verſte⸗ 
er Aflociation machten die en hen fan. * 
Francken und Schwaben den 9, | Aftarac, ſiehe Eſterac. 
hre Deputirten nad) Noͤrdlingen, und Aſterabat, Aerabatta, Provi nebſt einer 
den 16. Mart.1702. einen Receßauf, | Stadt gleiches Namens in ien in der 
der Sränekifche Ereyß 3000. und der | Sandfchafft Tabareftan, am Cafpif 
u. — pe er a F eere 
zu di ociation auch an reyſe i, „Afla Pompeja, e, wohlgebauete um 
tingeladen hatten, jo thaten folches Ihr. | b —* a * in Piemont, 
Känferl. May. zuerft mit dem Defterreichifchen, einem feiten Gaftell und Biſchoffthum, 
und erbothen fich 16000. Mann mit behöriger 


ität und Feld-Artillerie zu ftellen, wel⸗ 
der Chur; ünd Ober » Rheinifche Erens 
, davon jener mit 6500. diefer aber mit 
3000. Mann zu erfiheinen fich verbunden, daß 
die Affociation folcher 5. Creyſe den 20, 
ffen war. Chur⸗Bayern mwolte 
treten, kam aber nicht zum Stande, 
| iche Ratificacion erfolgte den 29. 
—— war ſo wohl Engelland als Holland 
boy Afflociation mit intereſſiret. Es iſt 
folderzu, wiederum erneuert worden, darin 
Bed ll al rue 
i e zu beſchuͤtzen 

verbunden. 


Tociation, Portuga, Inſul in Nord⸗ America, der 


Margarita gegen Weſten gelegen, hat 
inen guten Hafen, und gehöret den Engel: 
—3 die Spaniſchen Queckſilber⸗ 

Crux 


— alle Jahr von Cadix nach Vera 
eg 
Monah, ein Buch, welches der Tuͤrcken radiuo 
nespder Sagungen in fich halt, und welches fie 
dem Alcoran eingefchoben, 
za, fiche Affecuration,p. 139. _ 
flumption, Cwita⸗ Afumprionw, iſt Die Reſidentz 
Gouverneurs in Paraguay, und die Haupt⸗ 
Stadt in der Proving la Plata, in Eud;Ame- 


riea. 
Mmption· Inſul, fiehe Anticofti. p. 106. 
—— ie 
ae Flecken und Schloß bey Luͤtzelſtein im 
süreıen groffe LZandichafft in Afien, darein ſich 
Tuͤrcken und Verfianer getheiler haben. 


Was jene befisen, iſt das geringſte, und heil; 
fet noch heutiges Tages Aſſyrien, Sder Arze- 


zum, Der Verfianifche Theilaber hat feinen 
Namen verlohren, und ift Perfien einverleiber 


morden, > z in a 
Fluß in Afturien, in Spanien, welcher fıch 


Yilla viciofa ing Meer ergeuft. 


Aftabat, groſſe und wohlgebaueie Stadt in Tur- 
comannien an den Perſianiſchen Grenzen in 





ne Stadt in Ober⸗ Angarn, 6. Meilen | 





n 
unter den Ertz Biſchoff zu Meyland Bee: 
Cie ift die Haupt/ Stadt im der Graficha 
Aft, ward den 14. Jul. 1706. durch den 
Sranzöfiichen Grafen d’Eltain erobert, und 
die Guarnifonen darinne zu Kriegs Gefange⸗ 
nen gemacht, dergleichen der Franzoͤſiſchen 
Guarnifon wiederum gefchahe, als Aſti von 
dem Herzog u Savoyen, den 1. Nov. 1706. er⸗ 

obert wurde. — 

Afton, Fluß im gluͤckſeligen Arabien, im Königs 
reich Jamama, läufft unterhalb Baffora in den 
Golfo yon Baflora. 

Aftorga, Afurıca Augufa, Afurum, Cimontano- 
rum, befeftigte Stadt am Fluß Tuerto, im Ads 
nigreich Leon, in Spanien, nebft einem Bis 
fchoffthum, unter den Ertz⸗Biſchoff zu Coinpo- 
ftell gehörig... _ ;. 

Aftracan, Provins in der Moſcowitiſchen Tar⸗ 

taren, welche vormahls den Titul eines Koͤ⸗ 

nigreichs fuͤhrete, weil dieſelbe einem Tar⸗ 
tariſchen Koͤnige unterworffen war. Sie 

2. gegen Dften an die Kalmuctiiche 
rtarn, gegen Weiten an die Rasdori 

Donski, gegen Norden an Das Herzogthum 

Bolgar, und gegen Süden an die Cireaßiſche 

Tartarn, und an dag Eajpifche Meer. Anz 

iego iſt fie ımter des Czaars Botnaͤßigkeit, 

welcher jedesmahl aus Moſcau einen Vice- 

König über Cafan und Aftracan beftellet. In 

dieſem Lande giebt es ſo viel Honig als an eis 

nem Orteimder Welt. Die Religion ıft meift 

Heydnijch, theils aber auch Mahomeranifh. 

Die Haupt⸗Stadt heifer gleichfalls Altracan, 

und lest aufder Inſul Dolgoi, welche der Fluß 

Wolga macher, ut mit einer dicken ſteinern 

Mauer ungeben, und paſſitet vor eine Mole; 

mitifche Handels. Stadt. f 

Aſtrup, Heiner Flecken auf der Inſul Mors, in 
Danenarck, 1. Meile von Nykioping. 

Altura, Drt in Der Campagna di Roma , int 
Paͤbſtlichen Gebiethe, mo Cicero erſchlagen 
worden. — 

Aflurien, Provintz in Spanien, welche gegen 
Rorden das Meer von Bilcaya, gegen Süden 
Alt-GSakilien und Leon, geaen Oſten Bifcay 
gegen Weſten Gallicien zu Grengen hat. Sie 
it voller Berge und Wälder, auch Danııcı- 
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bero fihlecht beuölckert ; jedoch wird der erftz | Arhentri, fiche Atherit. p.144. 


gebohrne Pring in Spanten allemahl Prinr; 
‚von Aitursen ituliret, und hat der Herzog 
von Anjou, welcher fich Philippum v. Siönia ın 
wien nenner, dieſen Namen feinem erſt⸗ 
ohrnen Bringen, Ludovico, 1707, beylegen 
Dem 1715. gebehrnen nunmehro aber 
wieder verfiorbenen Käuferlichen Prinzen lief; 
fen änferl, Diaj, ebenfalls den Tiruleı- 
nes Vrihgens von Afturien benlenen, Am hbris 
gen wird dieſe Probintz eingetheiler in Afurıa 
Oruda UND in Aura de Suntıllana. 
Afylum, eine Freyſtadt, Freyheit, Zuflucht, ein 
—5* Ort, da man ſicher ſeyn, und ſich das 
bin resiriren Fan, mie etwa im alten Teſtamen⸗ 
fe diejenigen Orte, dahin einer fliehen fonte, 
‚ derohngefehr, und nicht horſetzlicher weiſe eis 
nen entleibet hatte. Pabſt Bonifagius V. hat 
een Biripen und Altären dieſes Privilegium 
geaeben, 
Atabäle, ned von Trommeln, melche bey den 
. Mobren gebräuchlich iſt. — 
Atacama, Müften im Suͤdlichen America, im Koͤ⸗ 
niareiche Peru, welche ſich laͤngſt dem Mar del 
Zu erſtrecket. 
Araco, ein ſtets brennender Berg in der Land⸗ 
ſchafft Guatimala, in Nord⸗America. 
Atamadauler, ſiehe Armach-Duler. p.144. 
Area, Kleine Stadt in A bruzzo cirra nebft dem 
Timl eines Marquifard, im Soͤnigreiche Nea- 
- polıs, 
Areila, fiche Arpino, p. ıar, 
Ath, neh, Stadt am Sl Dender im Hennegau 
6. Meilen von Brüffel und 4. von Bergen, i 
meaen der auten Leinwand beruͤhmt. Sie ift 
Ds Flein aber wohl gebauet, reich und wohl 
efeftiger, abfonderlich weil gedachter Flufi ih⸗ 
rc Öräben mit Waffer füllet, und das umlie⸗ 
gende Land moraſtig mache, Diefe Seftung 
ward 1706. den 2, Oetob. vom Hollandiſchen 
General Ouwerkerk erobert, und die Frantzo— 
fon darinne zu Krieas-Sefangenen gemacht, 
Die Eaftellaney dieſer Stadt ift jonft mit 
Franckreich aetheiler. 


Atheiſmus, die Gottes⸗Verleugnung. 


Arheiften, ſind Leute, die entweder keinen GOtt 
glauben, oder doch Feiner Religion beyfallen. 

© Atheiften werden auch die genennet, ſo ein 
gottloſes Leben führen, und weder an Gotteg; 
furcht noch an Ehrbarkeit gedencken. 

Athelney, Atheligny, Inſuil der Edelleute in So- 
merfetshire, in Engelland. 

Athen, detines Athena, ziemlich groſſe Tuͤrckiſche 
Stadt in der Griechiſchen Provink Livadıa, im 
kleinen Herzogthum Arben,nebft einer Ciradel- 
le auf einem Felfen, Arropai«, denannt, und 
einem Ertz⸗Biſchoffihum. Der dritte Theil 
der Einwohner ſeynd Türchen und Juden, die 

übrigen aber Siriechifthe Ehriften. Vor alten 
Zeuen par biefer Ort einer der herrlichiten 
Staͤdte in der Welt, die Hauptſtadt der Pro; 
ping Attica, und ein Sitz aller Wiſſenſchafften 
und Tugenden. 

Athene, &tadt in der Neapolitanifthen Provink 
Principato citra, am Fluß Tanagro in Neapolis, 


nebſt dem Titul eines Fuͤrſtenthume. 


Athensleben, Koͤnialich Preußiſches Amt an 
der Bode im Herzogihum Magdeburg, fo 
anal dein Dafıgen Dom⸗ Capitul juges 
oͤr 


Atherde, Ardée, Ardrath, Arhe da, Heine Stadt 
in der Örafichafft Louch in Leinfter in Irtland. 
Sie bar Sitz und Stimme im Irrlaͤndiſchen 
Parlament, 

Asherit, Achenri, Arbenria, Stadt in der Graf; 
kbafft Galloway in Yerland. 

Athlone,Arlon», Stadi nebft dem Titul einer Ba- 
ronie, in Connaugt, in rrland, in der Graf: 

at Rofcomen, am Fluß Shannon, mw 

te ın 2, Theile, in das Enqliſche und Irrlaͤn⸗ 
diſche Athlone, abſondert, welche mut einer 
Brücke verfnüpffer find, das leßtere ıft feite, 
und hat em autes Schloß. Dieter Ort wurde 
1691. vom Könıge Wilhelm ın Enaelland uns 
ter dent Commando des Gencr.l- Lieutenants 
von Gimkel eingenommen, welcher wegen ſei⸗ 
ner hierbey eriviefenen Taprferkeıt den Tirul 
eines Grafen von Achlone yon gemeldten Kds 
nige bekam. 

Arhol,_Arheisa, bergichte und unfruchtbare Lands 
(chart in Nord⸗Schottland, an die Provingen 
Loquabyr, Murray, Gorea und Albanıen arens 
tzend. Ste hat den Namen eines Marquilärs, 
d ee einer aus dem Hauſe Murrey, den Tiruf 

rer, 

Athos, ſiehe Monte Santo, 

Avienza, fleine Stadt in Alt-Eaftilien, in Spa; 
nien, unmeit Siguenza, allwo Spring: drums 
nen ſind, 10 Saltz liefern, 

Atitlan, fiche Amititan. p. 86, 

Atlantıfche Nieer, Oceumm Ocridentalis, heiffet 

weilen das Meer ander Weftlichen: Spani- 
* und Afticaniſchen Kuͤſte vom Vorgeb 
ge Finis terræ, biß ans Vorgebuͤrge Sierra Lio- 
na. Unterweilen aber bedeutet es Das aan 
Meer, zwiſchen den Weftlichen Europaͤiſchen 
und Africaniſchen und Deftlichen Americanis 
fchen Kuſten, vom Eiß-Meer an, und alsdenn 
gehört auch Das Mar del Nord darzu. 


Atlas, ift eine Menge Land-Charten, Darauf der 
ganze Erdboden mir dem darunter gemischten 
Waſſer abgezeichner ıft, und welche ın einen 
Dand zufanımen getragen find. ſiehe Math. 
Lex. p. 214, j 

Atlas, eın aroffes Gebuͤrge in Africa, zwiſchen 
Biledulgerid und der Barbaren, melches fich 
fajt von Marocco biß an Egapien erftteeket, 
und ın den aroffen und Eleinen Atlas getheilet 

rd 


wird, 

Armarh Duler, ift der höchite Bediente am Per; 
ſiſchen Hofe, recht wie der Groß Vezier bey 
den Türcken. Durch teıne Hande gehen alle 
Staats⸗Geſchaͤffte des Koͤnigreichs, und 
verrichtet er mehr mit der Feder als dem 
Schwerdt, darinnen er von dem Tuͤrckiſchen 
Groß⸗ Vezier unterſchieden iſt, Er bat auch 
nicht fo ſehr, als dieſer, nöthte, in den Krieg gu 
gehen, oder ſich zu berichten, daß er wegen 
des gerinaften Fehlers den or verlichren 
möchte, 

Arınsidan, Atmedan, Hipzadremm, groffer zum 

Plerde⸗ 
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Attenrode 


Atocha 
ferde⸗xauff gewidmeter Platz zu Conſtanti⸗ 
opel, iſt auch derjenige Platz, wo die Solda⸗ 
m exerciret werden. Die Perſer geben einem 
den öffentlichen Plage Diefen Vramen. 
cha, nueftra Senora de Atocha, oder die Rir: 
e umever lieben Frauen ım Buſch 7 iſt 
te fehönfte in gan Madrit, morinnen man 
u8 Te Deum laudamus abfinger , wenn die 
‚önige befondere  Solennitäten begehen. 
Kun ficher darinnen die heilige Jungfrau 
karta mit dem Jeſus⸗Kindlein. Ihr Bild⸗ 
iß iſt ſchwartz, und wird Jene als 
ine Spanifche Wircib angefleidet, an hohen 
eſt⸗Tagen aber pflegt man es aufs Foftbar; 
e mit Bay st e ausjuzieren, sm ihr 
yaupt eine firalende Eonne zumachen, und 
2. groſſen Roſen⸗Crantz in die Hand zu 
eben. 
Ion, heiffet ein Hauffen kleiner Inſuln welche 
aft an einander hengen. 
que, kleine unbemohnte Inſul in dem Meer; 
Hufen von Panama in America. Es befinden 
ch einige Schmargen darauf, welche die 
ruͤchte auf den Feldern, und das darauf bes 
ndliche Vieh warten müffen. 
vecht, fiehe Arras. p. 131. j 
,. Ari, Stadt auf einem rauhen Berge in 
\bruzzo oltra, in Neapolis, nebft dem Titul ei⸗ 
es Herzogthums, dem Haufe Aquaviva gehör 
ig. Es hatte vor diefem ein Biſchoffthum, 
d aber nummehro dem zu Parma einverleibet 
orden. 
ia, ſuche Adria. p. 28. 
alagos, find alte Wacht⸗Thuͤrme, deren man 
n Portugall, fonderlich an den Spanis 
hen Grengen, mie auch an den See-Küften 
tele findet, und pflegen die Wächter auf den: 
elben, wenn fie die Feinde anfichtig werden, 
“ benachbarten Garnifonen ein Zeichen zu 
en 


eben. 

aque, iſt diejenige Arbeit,melche die Belagerer 
urch Trencheen, Minen, Galierien, Brechen, 
.d. m. verrichten, um einen Ort auf eine oder 
te andere Weife zu erobern. Die Kaupt: 
Arraqwe {ft diejenige, wo man den meiften 
Een brauchet, und wo der Ort gemeiniglich 


m ſchwaͤchſten ift. Eine falſche Arraque iſt 
iejenige, wo man zwar mit groffem Eyfer ars 


eitet ; jedoch nur zu dem Ende, Daß der Feind 
enöthiget werde, feine Macht zu theilen, und 
amit die rechten Artaquen deſto beffern Fort; 


ang gewinnen mögen. ſ. Math. Lex. p.216. 
>, fleine Stadt im Syennegau, in Defterreicht- 
hen Vtiederlanden, 


elnburg, ein Churfuͤrſtl. Hannoveriſcher 
iecken im Herzogihum Sachfen Lauenburg 
nder Elbe, 


mporiren, heift fich in die a ſchicken, und 
en Mantel nach dem Winde haͤngen. 
endorn, kleine Stadt im Herzogthum 
—**8 „an den Maͤrckiſchen Grentzen, 
m — uß Bich. Sie hat ſchoͤne Marmor⸗Berg⸗ 
ercke. 

:nrode, Schloß und Baronie in Brabant, wor⸗ 
ı die Herrfchafft Wevre gehöret, und davon 
3 Familie Daneels den Erenherriihen Titul 
zhret. 


” 
Avantgarde, die rten oder ———— 
| $ in 
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Attentata, Thätlichkeiten, Eingriffe in eines an; 
. dern fein Necht. 
— iſt ein Strich Landes in Ober⸗Oeſter⸗ 
‚ darinne der ſchoͤne Marck⸗Flecken St. 
Beorgen bey dem Schloffe Kogel lieget., 

Attern, ein unweit Sachienburg in Thüringen 

‚ liegender Marckflecken, fo wegen feiner Saltz⸗ 
wercke befannt. _ 

Atterjee, ein See in Ober:Defterreich, in dem 
Gebiete der Grafen von Traun, anden Saltz⸗ 
buraifchen Grenzen. 

Attigny, Attiniacum, Stadt in der Franköfis 
(den Proving Champagne, am on * 
* der Dieces Des Ertz⸗Biſchoffs zu 

eıms. i 

Attine, Polniſche Silber: Münse, fo etwa 9. 
Kreuger berränet. ‚ 

Artingbufen, Flecken im Canton Uri, in der 
—— armen 

Attock, Koͤnigreich im Meich des Mogols, an die 

soffe Tartaren grengend, wo der Indus ent⸗ 


ringet. 
Artrapiren, ertappen, fich bermächtigen. 
Artundria, aroffes Amt in der Schwedifchen Pros 


vintz Upland, darin wieder 8. Eleine Aemter 


gehören. 

Au, Schloß und Marckflecken, in Unter-Bayern 
— Auſt, ins Rent⸗Aut Landshut 
gehoͤtig. 

Au, Probſtey der Canonicorum regularium in 
Nieder⸗ * am Flug Jun. , 
Au, ift eine Borftadt der Eradt München in 
Bayern, jenfeirs der fer — Man fin⸗ 
der daſelbſt treffliche Gebäude, mie auch ein 
Glofter der P. P. Pauliner, und ein anderes der 
Benedietiner⸗Nonnen, fo erft 1715. angeler 


ger worden. 

Ava, Koͤnigreich und Stadt in Japan, in der In⸗ 
ſul xicoco. 

Ava, Aba, Königreich zwiſchen dem Ganges und 
China, melches fehr groß und reich ift, hat 
einen eigenen König, dem auch Arracan ge⸗ 


öret. 

Avallon, fiche Aballon. p. 3. 

Avalon, Aballo, Stadt am Fluß Coufin im Ser; 
zogthum Burgund, in Franckreich. j 

Avalos, ift cin vornehm Geſchlechte im Neapoli- 
tanifchen , daraug viel berühmte Leute ent: 
fproffen, die fich im Kriege, und durch Erlan⸗ 

ung anderer Dignitäten Agnalifirer haben. 
Sie fehreiben fi) Marquis yon Pelcara und 
Vafto, und befigen die Würde des Ober⸗Cam⸗ 
mer⸗Herrns im Königreich erblich, 

Avanches, ſiehe Avenches, p.149. 

Avance, fiche Frouard, 

Avanciren, höher fteinen, befördert werben, fort: 
ruͤcken; Daher avancement, Beförderung. Au 
den Feind avanciren, &i et auf denselben lo 
gehen, und ihm eine Schlacht liefern wollen. 
Par avance heijt voraus etwas bezahlen, ehe der 
Termin gefällig iſt. 

Avantage, Gluͤck, Vortheilund Nutzen, fo man 
in einer Sache ha. 4 

— vortheilhafftig, gluͤcklich und nuͤtz⸗ 


er 


PP; an‘ > 


147 Avanture Aude 


einer Armee. Wenn diefelbe in Schlacht⸗Ord⸗ 
nung ſtehet, fo iſt es die erfte Linie. 

Avanturs, eine jeltfane Begebenheit, wunderli⸗ 
her Zufall. Avanturier, ein Wagehals, verwe⸗ 
gener Menfch. 

Avarie, ſuche Zaverey. 

Avaux, Gra ſchafft in Cham e, —2 — 
reich, nicht weit von Rheims, Dem Ok lechte 
de Memes gehörig, Daraus Claudius, Graf 

von Avaux, einer der berühmteften Staats; 

Miniftres in Srandreich, und der ſich fonder; 
lich durch feine Geſandſchafften befannt ges 
2 proſſen war, und 1709. geſtor⸗ 

en iſt. 

Zub, Auw kleine Stadt Amt in Gen 

en, nah Würsburg gehörig, am 
2. 3. Meilen von Rotenburg an der 
auber. 

Aubagne, Aubanea, Albinia, kleine Stadt in der 
Provence, in Srandreich, in der Dieces von 
Marfeille, nebftdem Titul einer Baronie. 

Aubaine, fi Albinagiuin. p. 49. 

— Fluß in Franckreich, in der Provintz 

njou, 

Aube, Fluß im Hersoathum Burgund mel: 
* ſich in die Seine ergeuft, unweit Pont für 

eint. 

Aubenas, Albenas, Alba Helvisrum, Albenacum, 
Heine Stadt inder Lanbfihafft Vivarois, am 
Fluß Ardefche, un nefre . 

—— raffchafft Hoya, nach Heſ⸗ 
ſen⸗Eaſſel gehoͤrig. — 

Aubeterre, Heine Stadt am Fluß Lille in der 
grangöfifthen Provink Xaintonge. 

Aubigny, Albiniacum, eine Baronie mitten in der 
Landſchafft Artois, der Eron Frandreich ne 

Aubigny, Stadt im um Berry in 
reich, gehörte — ya ne haar 
von Aubigny. . 

Aubigny, Etabtin Champagne in Franckreich, 
nicht weit von Mezieres, hat guten Wein, 
und gehöret dem Bruder Der Madame de 
Maintenon. . 

Aubonne, Fleine Stadt im Canton Bern, im 
Ländgen de Vaux, nehſt einem feinen Schloffe 
und dem Titul einer Herrfchafft, 1. Meile vom 
Genffer⸗See gelegen , und dem Margagrafen 
von Montpoulliant gehörig. 

Aubrac, Altobracum, reiche und alte Abten nebit 
einen berühmten Hofpital im Biſhoffchum 
Rodes, in der Sranköfifihen Provins Ro- 
vergue. 

Aubufon , volckreiche Stadt, allwo man viele 
Tapeserenen machet, in der Franköfifchen 

Khafft Auvergne een nebft dem Titul 
* Vicamee, dem Geſchlechte von Feuillade 
gehörig. 

Au contraise, im Gegentheil. 

Auch, jüche Aux. p. 159. ’ Ey 
Audion, wenn etwas öffentlich an die meiftbie- 
tenden verfaufft wird. , 
Aude, „Audax, Fluſ in Languedoe in Franckreich, 

melcher im Porenäifchen Gebürge entipringet, 
ing Mittellaͤn diſche Mecr ergeuſt. €: 
hat ihn der vorige König in Franckreich mit ei: 
nigen andern Fluͤſſen zuſammen graben, und 
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Daraus einen Eanal machen laffen, um darauf 
von PortdeCerre an, bifi mach Touloufe ın die 
Garonne, und alio aus dem Mittelländiftben 
in das Aquitaniiche Meer ſchiffen zu können. 
Am 21, Mart, 1672. ift davon der erſte Verſuch 


chen. 

Audeniarde, ſuche Oudenarde. 

Audiani, füche Anchropomorphiten, p. 105. 

Audientia, Udienza, Juridıca Sede:, alfo nennen 
Die Epanier ihre Tribunalia oder Gerichts⸗ 
Mfe in America, welche die letzte Initanz har 
ben, deren jede uͤber gewiſſe Proointzen geſetzet 
* und nach welchen fie das Land einaet 
yaben. | oe 

Audientia Epifcopalis, iſt ſo viel als die Gerichts⸗ 
haltung eines viſchoffs | 

ier, man nennet le Huiſſier Audıencier, 
oder den Audientz⸗ Thür-sJüter, denjenigen in 
der Canzelen des Königs ın Frankreich, mel 
cher bey der Audientz aufwartet, die Thuren 
aufs und zu zu machen, Die Appellariones gu 
hinterbringen, und Stillſchweigen zu gebieten. 
Der Grand. Audiencier iſt ein vornehmer Bar 
dienter beyder Cantzeley. Es ſeynd derfelben 
viere, welche die wichtigen Briefe dem Cantzler 
hinterbringen, ;. e. Adelds Briefe und dem 
gleichen. 

AudienzBrüder nennet man am Känferlichen 

feDiejenigen, welche bey dem Käfer in ber 
ndern Audienzen, oder wo fie ihn an⸗ 
treffen, um ein Allmo ‚und fich ges 
merniglich, wenn fie das befonimene verthan, 
wieder von neuen anmelden. 

Auditeur, ift gleichfan der Regiments⸗Cantzled⸗ 
Diretor, welcher die Inguifiten examiniret, Die 
letzte Stimme beym Kriegs: Recht hat, und das 
Urthel verfertiget. 

Auditor di Ruota, ſſehe Ruota. 

Aue, kleine — — von Schnee⸗ 
bera, Chur⸗Sachſen gehoͤrig. 

Ave, fleine Stadt in der Schwediſchen Land⸗ 
(haft Bledingen. 

Ave Maria, tönglıfcyer Bru 
ea, find die Worte des Eı brield zur 
Jungfrau Maria, welche die Eatholifchen mit 
einem Beinen Zujaß, zum tauchen, 

Avea Gerule, fiche Adel, p.2:. 

Avein, Avennes. P- 149 ö . 

——6 befeſtigte a 
der Portugieſiſchen Proving Beira, am 
en Hier wird viel Salg gemacht. Die ums 
liegende Gegend führer den Tirul eines Her⸗ 
sosthums, davon fich ehemahls das Hauß Lan- 
cafter Herzoge von Aveira geſchrieben 

Aveirou, Avario, Fluß in Rouergue, weicher 
Sovorae entipringer, und fich unt 
Montauban in den Fluß Tarn ergeuft. 

Avella, Stadt in Terra dıLavoro, in Neapolis, 
nebi denn Titul eines Kürftenthyums. Es ae: 
hörte fonft den Serzoge von Turfis, allein 
Carolus IIL. ftönig in Spanien, hat folches 
1710. dem Don Maliria Carafla, megen feiner 
dem Hauſe Defterreich geleifteten vielen Dien⸗ 
fte, RT ein verfallenes Lehn, geſchencket 


Salurano Angelı- 


€3] Avellane, groſſer Flecken in Piemont, mar vor 


Diefem eine reiche Handels⸗Stadt, iſt _aber 
durch den Krieg ruisiret worden, jedoch en 


erg 2. Berg,Schlöffer, welche Die 


e 
!lino, Abelinum, geringe Etadt im Principa- 
> oltra, in Neapolis, nebft dem Zitul eines 
ms und einem Bifchoffthium, unter 
en Ertz⸗Biſchoff zu Benevento gehörig. 
n, Avon, Fluß in der Suͤd⸗Schoitlaͤndiſchen 
rovintz Sterling, welcher an den Grengen von 
Juydesdale entfpringer, und fich in Die Meer: 
ange Forch ergeiſt. 
——— Aveniacum, * Stadt in 
mpagne in Franckreich, nebſt einem Jung⸗ 
—— — von dem Fluß Marne, 
‚Meilen yon Rheims. 
nehes, Wifflisburg, Avenzicum , mohlges 
auete Stadt und Vogtey im Canton Bern, in 
er \ nahe bey dem Murter⸗See/, =. 
Reiten von Step urg. 
nes, en, —* N “ si 
Luxemburg, allwo 1635. die Franzojen 
me geoffe Schlacht wider die Spanier er: 


nor, iſt ein Bebienter des Königlichen Mar: 
| een welcher denfelben mit 9a; 


drge i 
a und vormahls fehr berühmt; 
er Berg zu Rom, und einer von den 7. Ber; 
en, darauf die Stadt Rom erbauet ıft, wel: 


€ 


yer heut zu Tage Monte di 8. Sabina genannt 


neuriers, find eine Art See⸗Raͤuber in Ame- 
ica, die vor den SpanifchenYäfen den auslän- 
iſchen Schiffen aufpaffen, und von der ge: 
Beute leben, auch keinen beftändigen 
Atui Wohn Platz haben. 
nues, nge, Paͤſſe zu einem Orte. 
ne Stadt und Herrſchafft in der 
her⸗Pfaltz, unter Die Regierung zu Amberg 
ehörtg, ward 1705. von den Stänferlichen cin: 
j Br 5* ein a 
gehn, urfürften von der Pfaltz in 
en, aber im Badiſchen Frieden 
Bayern reficuifet. R. 
‚Heine Stadt im Voigtlande, Gie ift 
or diefem eine Herrſchafft geweſen, und gehoͤ⸗ 
etaniegoden Edlen von der Dlanie, 
kleine Stadt im Ertz⸗Gebuͤrgiſchen 
Sreng, am Fluß Floe, 5. Meil, von Marienberg 
egen Often. 
no, Lago d’Averno, Avernw, ein Eee bey 
'ozzuolo {n Terra diLavoro, in Neapolis, deſ⸗ 
Waſſer fo ungefund ift, Daß es Die Wögel 
e daruber fliegen. 
zfa, Stadt und feftes Cafiell in Terra di Lavo- 
>, IR Neapolis, nebfi dem Zitul einer Graf: 
‚und einem Bifchoffthunt. 
berg, Städtlein und Amt in Francken,an 
en Henneberaifihen Grenzen, jum Stiffie 


gehörig. 
ers, Schlof, Marc und Stamm; Hauf 
er Fuͤrſten dieſes Namens im Herzogthum 
Zain gelegen, 3. Meilen von Laubach. Die 
rien von Auersberg find Erh⸗Lands⸗Mar⸗ 
€. und Erb⸗Caͤmmerer in Erain, 1653. in 
en⸗Stand erhoben, und 1664. niit 
em Herzogthum Münfterberg in Schleſien, 


sie auch mu der Burg Vogtey Wels in Ober; 


go5 


BESSERE 


a 


F 
2 


— 


SE 


J 


Oeſterreich belehnet worden. Sie haben a 
Die immmediate Reichs⸗Gra end 
in —— an * gekaufft, und nachdem 
ſelbige zur gefuͤrſteten Grafſchafft gemacht 
worden, ſo haben fie 1664. auf den Echwäbis 
Grey Tage ben nechfien Plag nach 


chen 

————— genommen. Der 
Aeltefte davon führet nur den Fuͤrſilichen, die 
übrigen aber alle den Gräflichen Titul. Die 
verwittibte Fůrſtin von Auersberg iſt ben Ihro 
Majeſtat der jetztregierenden Känferin Obrift- 

ofmeifterin, und der jegige Fuͤrſt von Auers⸗ 
berg heiſt Ainrich Joſeph, ift 1696. gchohren, 
und reſidiret auf feiner derrſchafft Gſchwend 
in Ober⸗Oeſterreich. 

Avertiffement, heiſt eine Anfprache,Borrede oder 
Benachrichtigung. 

Averifeur, ein Bedienter am Franzöfifchen Hof, 
welcher andeutet, wenn der König des Mittags 
zur Zafel gebet. 

Avcs, Avmm Infala, die Vogel Inſul, eine von 
den Inſuln Sorrovento in Süid-America. Es 
ſeynd noch zwey andere Inſulen diefes Nas 
mens. Eine auf dem Archipelago der An- 
allifchen Inſuln, und eine bey den Inftlis.La- 
tronum«. h e 

Aves, Fluß in der Provins Entre Duero y Minho, 
in Portugal, welcher fich in das Altlantifche 
Meerergeufl. 

Avcfa, kleiner Fluß im Herzogthum Urbino, im 
Kirchen⸗Staate, in Stalien, welcher fich zu Rı- 
mini in den Golfo di Venezia ergeuft. 

Avchnes, Averne, Fleine aber fchöne und feite 
Stadt im Hennegau, am Fluß Hepres, neb 
dem Titul einer Grafſchafft, der Eron Frands 
reich zugehörig. 

Avefnes le Comte, Stadt in der Niederländi: 
ſchen Graffchafft Artois, gegen die Grentzen 
pe — » har den Titul einer Graf⸗ 

afft. 

Avezia, eine von den Inſuln Marmora auf dern 
Mar di Marmora in Aſien. 

Aufbringen, heiſt zur See fo viel als ein erober⸗ 
tes Schiff in einen Hafen oder andermerts in 
Eicherheit bringen, und verfauffen. 

Auffordern, ciner belagerten Stadt anfagen 
laffen, daß jie fich ergeben ſolle. 

Auflage, fiche Lebnwabr, 

Yuflegen, if ein Schiffs⸗Wort, und heift fo viel, 
als die Schiffe zum Ubermwintern in den Hafen 
bringen, fie daſelbſt biß gegen dan Frühling ſte⸗ 
ben zu laffen. 

Auffnom, ſiehe Uffnow. 

Augarras, milde Voͤlcker in Suͤd⸗ america in Bra⸗ 
ilien, in der Landſchafft Puerto-Seguro. 

Auge, Alea, kleine Landſchafft in der —— 
anı Fluſſe Sens, in Franckreich 

Augerd, wird ein groffes Stüde der Fleinen 
Stadt Prage genennet, ſo unter dem Petriner⸗ 
oder Lorentßz⸗Berg lieget. 

Augmentiren, vermehren, Augmentation, Mer; 
mehrung. 

Auge burg, Auzufs Vindelicorum, freye Reichs 
Stadt, * vom Kaͤhſer Priderico I, An. 1162, 
darzu gemacht worden, Liegt auf einem kleinen 
Spügel, der Roſenauberg genannt, in — 

N 


* 
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ben, wo die Flüffe Lech und welcher erftern die Zurberifchen Kirche bleiber, 
men —2— an den Bayriſchen Grentzen .da hingegen die Reformirie die letztere * 
Meilen von Nürnberg, undg. von ulm. Sie] mer. i 
iſt aroß, befefliget, reich, hat 4. dre | Aut, Augufa Rauracorum, Dorff und beruͤhm⸗ 
und 6. kleine Pforten, eın herrlich Zeughauß, Pag in der Schweir, am Rhein, 2. Meilen 
und weiber gute) der Raih aber ber | von Bafel,gegen Oſten gelegen. 
ficher aus 45. Gliedern, davon 23. Eatholifch | Auguſtenburg / praͤchtiges Luft-Schlof in Th 

- und 22, Lurbeiich find ; wenn aber in Reli | ringen, nahe bey Arnfadt, ( An. 1700, Die 
gions⸗Sachen ermas foll befchloffen werden, fo in von Schwarkbura-Arnjtadt, nach Art 
gilt das 2zte Eatholifche Vorum wicht. - Das | des Fürfil. Braunſchweigiſchen Lufi-Schloffes 
Ba anhun np Bft | pufimr Tuner Fk at, ne en 
Stand it. au ⸗ ner⸗Mi iſſen alſo, weil i 
Hof iſt allhier wohl zu ſehen/ mo 1530. Die Aug⸗ Kim heilinen —— Re⸗ 


fpurgifche Confeflion auf dem Reichs⸗ Tage ir: 
bergeben ward ; ingleichen ift allhier 1547. dag 
befannte Buch , Interim aufs Tapet gebracht, 
. 1555. der Religiond + Frieden geſchl und 


der Paffauifche Vertrag datinne tiger, 
auch, nach der Zeit unterfchiedene Neicht-Ta: 


ge, nemlich 1559. und 1566. in Diefer Stadt ge⸗ 
halten worden. Inder Vorſtadt vor dem Ta; 
cober - Thor liegt die jo aenannte Fuageren, 
melches gar viele weitläufftige@ebande find, 
d faft einer Heimen Stadt zu vergleichen. Sie 
ben den Nahmen von den Gebrüdern 
uager , welche fie erbauet, und beftehen aus 
. mehr ald 400, Käufern. Siehe Funger. 
Sie ward 1703. den 19. Der. von Chur Day; 
ern eingenommen, hart bedränger, und die 
Feſtung — 55 — 1704. den 16. Auguſt aber 
nach der Hochſtadier⸗Schlacht wieder verlaſ⸗ 
en. An. 1713. ward wegen der Contagion der 
eichs + Tag von Regenfpurg hieher verlegt, 
Jahres drauf aber wieder weggenommen:. 
Biſchoffthum um die Stadt diefes 
ahmens, worzu auch die Gr ft und 
Stadt Dillingen achöret, als woſelbſt der Bi: 
fchoff, welcher des Biſchoffs zu Mahntz Suffra 
ganeus iſt / feine Nefideng hat, Es grentzet mit 
den Stifftern Coftnig und Brixen , mıt dem 
urgiſchen Gebiete, dent Algom , mie 
auch den Stifftern fingen , Würkburg 
und Aichftädt. Der heutige Bifchoff ift Ale- 
‚ xander Sigifmundus, gebohrner Pfaltz⸗ Graf 
am Rhein, und des ietzigen Churfuͤrſten von 
Pfaltz Herr Bruder, welcher den 16. April 
1662, gebohren, und 1690, den 1. April zum 
Biſchoff ermehlet worden. An. 1714. den 10, 
Junii ward der Biſchoff zu Coſtnitz Johann 
Francifcus , Freyherr Schenck von Stauffen⸗ 
burg, sum Coadjutor allhier erwehlet. 
Augfpurgifche Lonfefion , Confesffo Augufa. 
na , iſt das Glaubens; Befäntniß , welches von 
Luchero in 17, Artickeln, auf Befehl Churfürſt 
Johannis des Beftändigen zu Sachfen, zu Tor: 
gau aufgeſetzet, und am 25. Junii 1530. auf der 
groſſen Neichs-Werfanmlung zu Auafpurg öf- 
fenrlich übergeben und abgelefen morden. 
Das Original dieſer Confeffion wird in dem 
Käyferlichen Archiv vermahrer, und koͤmmit 
mit Demfelben die Wittenbergifche Edirion yon 
1577. völlig überein, denn in der neuern von 
1540. hat Philippus Melanchthon denen zu Ge: 
fallen, fb Zwinglio anhiengen, aus eigner Au— 
rorität etliches verändert, dahero der Unter: 
kheid der unveränderten und veränderten 


4 


gul vom Pabſt Alexandro IV. 1256. zu balten 
auferleger worden. Sie ſeynd weiß gekleidet 
nebit einem Uberrock von Tuch , und über den; 
felben einen ſchwartzen Mantel / welchen fie mit 
einem ledernen Guͤrtel binden. Die Augu⸗ 
ri Eremiten aber ſeynd ſchwartz geklei⸗ 
et, und dieſes iſt einer von den 4. Bettel Or⸗ 
ben. Ferner giebt es Barfuſſer⸗ Auguſiner, 
welche einen mit einem ledernen Guͤrtel um 
bundenen dicken ſchwartzen Rock, nebſt einem 
kurtzen Rock von dergleichen aroben Zuch tra⸗ 
gen. Man finder auch Auguftiner » Vrons 
nen. 
Auguftor , neuerbaute Stadt in Vodlachien, 
am Fluß Brebetz, an den Lithauifchen Gren⸗ 
gen,ıo. Meilen von Grodno. | 
Auguftsburg, alfo heiſt das Hertzogliche neuer: 
bauere Schloß zu Weiffenfels , welches auf ei⸗ 
nem Berge lieget. ch 
Augufitbal, Thal in der Schmeis, über dem S. 
orthards = Berge , an den Savoyiſchen 
Grengen, worinn die Stadt Augufta nebft ei⸗ 
nem Schloffe lieg 
eruͤhmtes Schloß und Amt 


Auguſtusbur 
Suffra- — —— wovon das darunter 
ele 


gelegene Berg-Städtgen Schellenberg/ gemei⸗ 
milch auch Auguftusburg genennet wird, Im 
Erggebürgifchen Kreiß in Meiffen , nicht weit 
ag an der Zichopau, Chur⸗ 
Sachen gebörig. 

Auguftusburg, Schloß auf der Dänifchen In⸗ 
ful Alfen , davon eine Linie aus dem Haufe 
Holstein; Sumderburg den Nahmen führer. 

er ietztlebende Herkog davon Erneftus Au- 

guftus ift den 5.08. 1660, gebohren , und bat 
eine Baroneffe von Velbruck zur Gemahlın. 
Sein Bruder Friedrih Wilhelm , Dont 
ptobſt zu Hanıbura, farb 1714. und hinterließ 
von feiner Gemahlin, einer Gräfin von Ahle⸗ 
feld,ı. Printzeßin und r. Printzzen. 

Avıa, Pra, fleiner Fluß in Gallicien , welcher ſich 
inden Minho eraeuit. _, _, 

Aviaroki, Aurajoki, Fluß in Finnland, melcher 
fich in den Meer, Bufen bafelbft ergeuft. 

Avido, ſuche Dardanellen. 

Avigliana, villiana, Etadt nebſt einem alten 
Echloß, in Piemont , in der Marsarafichafft 
Sufa , nicht weit von Turin, am Fluß̃ Dora Rı- 
patia. Es iſt ein feiner Ort, und hat von dem 
Herkoge von Savboyen ſehr anſehnliche Privi- 
leyia erhalten. 

Aviunon, Jrermtn 


‚ Cavarım , garoſſe und ſchoͤne 
Stadt ander Rhone in dee Tr 


wenceim ran 


ugſpurgiſchen Confefion enmftanden , ber 4 reich, hat eine iiniserfttat An. 3303. geſtifftet 


igitized by Go0o0dle 


ung] 


193 Avila Aumignon 


und ein Ertz Biſchoffthum ‚ wie auch ein Arfe- 
“nal. Der Fluß Sorgue gehet mitten Durch die 


Stadt, und die umliegende Gegend wird Die 
fchafft Avignon oder Venaitlin genennet, 
welche fich von Pont de Sorgue bis an den Fle⸗ 
den Chaumont, mo die Fluͤſſe Rhone und Du- 
ammen flieffen,, erſtrecket. Diefe 

nebft der Stadt gehöret dem 
Paͤbſilichen Stuhle zu Rom, und wird von 
einem Vice-Legaten regiret,welcher alle 3. Jah⸗ 
re verändert oder aufs neue beftätiget wird. 
Diefer Ort ift deswegen beruͤhmt, weil im 14. 
ſche Väbfte nach einander uber 
70. Yahre allhier rehdiret haben, und in den 
ietzigen 1717. Jahre wolte der Prztendent vom 
Engelland feinen beftändigen Aufenthalt. ın 
dieſer Stadt nehmen , ald aber die Triple-Al- 
chen Frankreich , Engelland und 
Holland zu Stande kam, muſte er fich von dar 
über die Alpen in Italien und zwar nach Bolo- 
Nahe bey Avignon tft Die be: 


Graficha 
rance zu 
Oraffchn 
Seculo 7. Roͤmi 


liance zmti 


gna retiriren. 
ruͤhmte Fontaine de Vauclaufe. 


Avila, Albucella, Arbacula , Stadt in Alt⸗Caſti⸗ 


| luß Adaia, nebft einem Biſchoffthum 
u... „nen — ila | Avofta, ſiehe Aoſta. p. no. 


unter Compoſtell gehörig. La Sierra d Axi 


heiſſet das groſſe Gebuͤrge, welches ſich vom 
Kö eu: Gaftilien erfires 
ſchen melchen die Stadt Avila 


liegt. oe 
Avila, Aviles, Avilla, Stadt nebſt einem Hafen 
in Afturien, und im Gebiet von Oviedo, ander 


nigreich Leon biß in 
cket, und zwi 


Baye von Bıfcaya. 


Te : 
Arin, Fluß inderSud-Schottländifchen Provintz 


Cluy e, welcher fich zu Hamilton in den 


luß Cluyd ergeuft. 


ie ; (höner Flecken am Stuß Tajo in Portu⸗ 


all, welcher zur Landung fehr bequem ift. 
— Inſul im et am Mar del 
Zur, bey der Stadt de la Conception , an der 
Küfte des Königreichs Chili. i 
Avis, fleine und feſte Stadt am Fluß gleiches 
Nahmens in der ———— Provintz 
Alentejo, im Gebiethe von Eitremos, welche 
der Sitz der Ritter von Avis iſt. 
ArisJacht/ ein kleines und leichtes Schiff, def 
fen man fich, wie zu Lande der Courirer,gebraus 
het, um von einem Orte zum andern Briefe 
und Nachricht zubringen. 
Aulen, fiche Alen. p-56. 
Aulendorff, Stadt in der Graffchafft Koͤnigseck 
in Schwaben, unmeit Buchau. 
Auler, Stadt in Catalonien unweit Girone, 
Aulon, ſuche Valona. 
D’ Aulps, eine Abtey in Savoyen. 
Auls, ſiehe Aups. P. 154 
Auma , Staͤdtlein im Neuſtaͤdtiſchen Creyſe, 
Sachfen ; Zeis gehörig, zwiſchen Gera und 
Schlamm gelegen. - 
Aumale,_Albamale,fleine Stadt in Normandie im 
Ländgen Caux am Fluß Bresie, nebft dem Ti⸗ 
tul eines Hertzogthums, hatte vor dieſem feine 
eigene Hertzoge aus dem Haufe Lothringen, 
umd ift nachgehends Durch Heyrath an das 
Demegliche Hauß Nemours gefommien, wel⸗ 
ches den Titulvon Aumale führet. ieh 
uß in 


Auumignon , ‚Augminona , Dalmanis , 



















Auneau Auras 154 
ee fich oberhalb Perone in die Somme ers 


Auneau, Sun, kleine Stadt, nebft einem alten 
Schloß in der Landfchafit — 14. Meilen 
von Paris, und 4. von Chartres. 

Aunis,Alnıfium, kleine Landſchafft in Franckreich 
am —— Meer in Xaintonge, darinne 
Rochelle die Haupt⸗Stadt ift. — 

Avocatoria, werden diejenigen Befehle genen⸗ 
net, wodurch die Unterthanen aus frembder 
Herren Dienften zurück beruffen werden. 

Avogafhia, ſiche A bafcie. pı 4. N 

Avon, Avin, Fluß in der Landſchafft wilcin Enz 
gelland, welcher fich in den Canal ergeuft. 

Avon, fleiner Fluß in der Graffchafft Warwick im 
Engelland , welcher ſich in den Fluß Saverne 


Avon,f einer Flug in der Grafſchafft Monmouth, 
in Engelland , der fich Caerlion gegen über mit 
dem $luß Ouske vereiniget. \, 

r von, ee Aven.p. 2. n 
von, inder Schottländifchen Grafichafft 
Argyle, welcher ſich zu Dunftafag indas Irlan⸗ 
dirhe Meerergeuft. IE 


Avoyer, wird in einigen Städten des Cantons 
Bern in der Schweiß die vornehmfie Obrig⸗ 
keit genennet, und fol ſo viel heiffen, alsem 


Schultheiß. 

Aupe, ein Fluß in Schleſien, der auf dem ſo ge⸗ 
nannten Niefen » Gebürge entfpringet , durch 
den Aupen⸗Grund nebft der Elbe hinflieſſet, 
und bey Jaromir in Böhmen fich mit derſel⸗ 
ben vereinbahret. 

Aups, Auls, en Alpium Urb:, Stadt in der Pros 
vence, inder Dieces Frejus, in Franckreich, mo 
fich Die Alpen anfangen. ” u 

Aura, ein Amt im Stifft Aichſtaͤdt in Francken. 

Aurach, Urach, Uracum, feine Stadt, Amt und 
Schloß nebſt dem Titul einer Grafſchafft ın 
einem Thal im Hertzogthum MWürtemberg, 
am Fluffe Erms , allwo ein ſtarcker Leinwand⸗ 
Handel getrieben wird, Das Schloß oder Fer 

ung HZobenaurach, welches gleichfalls die⸗ 

en Hertzogen gehöret, liegttaufferhalb der 
Stadt auf einem hohen Berge. Sie hatte vor 
diefem ihre eigene Grafen, fo des Heil. Roͤm. 


Dor den im und ergeuft 
fich bey Brück in die Pegnig. Es liegen daran 
die Doͤrffer Zuffaurach, Glaffaurach ‚ ingleis 
chen die slöfer und Derter Munchaurach, 


Herssgaurach und Frauenaurach. 

Aufsiolsefiehe Aviaroki. p. 152. “ 

Aurana, ſiehe Urana. 

Auranchas, Abrinca, Ingena Abrincatorum, mit⸗ 
telmaͤßige Stadt in der Nieder⸗Normandie, in 
Franckreich, auf einem Huͤgel, an welchem der 

Sup See vorbey 


-e ‚ nebft einer Citadelle 
und Biſchoffthum, unter den Biſchoff zu 
Rouen gehörig. Die Landſchafft herum — 


Auranchin. 


Meilen 


Franckreich in der Landſchafft Vermandois , | Auras , Staͤdtgen in Schleſien an ber Ober ‚3, 


155 Auran Ausräften 


Meilen von Breßlau, hat ein Burg⸗Lehn, def; 
en Innhaber unter die Status minores gezeh⸗ 
wied, und gehöret anietzo dem Hertzoge von 
Dels, Es ıft ızn, gank abgebrannt, moben 
viele Menfchen gerödtet worden. 

Auray,fleine Stadt in Bretagne am Meer⸗Buſen 

Auebuen ehe fehe8 Schloß auf einent hob 

Aueburg , fehr oß auf ein ohen 
Berge beym nn, in Ober-Bayern an 
den Torolifchen en, anderthalbe Meile 
von Kuffſtein. 

Aure, oder Eure, Heiner Fluß im ——— — 
Berry, ſo bey Bourges vorbey gehet / und dafelbft 
die Auron und A urerre zu ſich nimmt. 

Aure, fleiner Fluß an den Grentzen der Norman- 
die, welcher fich in — Eig 
anderer Fluß in der Normandie, gleichfalls Au- 
re genannt , vereiniget fih unterhalb‘ Bajeux 
mit dem $lußDrome. 

Auribat, kleine Landſchafft in Saſcogne, und ein 
Theil vom Gebiet les Landes, 

Anrich, Aurscum, Stadt in der Grafſchafft 
Embden , nebft einem fchönen Schloß, mel 
* = eſid entz der Fürften von Oſt⸗Frieß⸗ 

nd iſt. 

Aurige , Laurige, Alönrach, Aurigers, Fluß in 
der gransöiifigen rovintz Foix, melcher in 

dem VPyrenai bürge entſpringet, und 

fich oberhalb Touloufe nut Der Garonne ver⸗ 
einiget. 


Aurillac, fiehe Orillac. 
— Schloß und Ma 
in Ober Bayern, am Maffer Ant 
Rene Amt Burghanfen achörie. 
Auron, Heiner Tluf in der Provintz Berry , mel’ 
cher fich unterhalb Bourges in den Fluß Eure 


— ſuche Ursp 

ursperg, erg. 

—— Stadt m ieder-Languedoc. 

Aufch, ſiehe Aux.p. 159. , . 

Auſcht, Heine Stadt in Böhmen im Leutme⸗ 
riser Kreiſſe, hat einen ftarchen „Wochen: 
rg gehöret den Jeſuiten der Alt: 
Stadt Prage. Dr 

Auſchwitz / ſude Oswiee ʒim. 

Aufe, Fluß in der Frantzoͤſiſchen Provintz Auver- 
gne, der fich mir der Allier veremige, 

Ausfall, ıft eine an dem Flugel oder an einem 
Drt der Coureine verborgene Thuͤre, damit 
man in den Graben gehen, und defto bequeme: 
re Ausfälle thun fan. Der Ausfall aeichicht 
entweder ins Feld, um die Approchirenden 
zu veriagen, Stücke su vernagein, und der 
Feinde gemachte Arbeit nieder einzurcifen ; 
oder in Graben,ivennder Feind hinüber bauen 


ecken 
n ing 


wu ,_. * af 
Ausleger, ift ein Fahrzeug, faft mie eine Prame, 
nit einer Bruftmehr und Stücken verſehen, 
wird ingacmein auf den Strönren gebraucht, 
Dadurch die Paßirung der feindlichen Schiffe 
zu verhindern , dienet auch fiatt einer verlobt: 
nen Schildwacht. 
Yufpis, Stadt in Mähren, hat een bekannten 
jehmarck, ohnweit Aufterliß, 
8 ein Schiff, beficher darinnen, daß 
man daffelbe mit Proviant, Munition, Sol—⸗ 
daten, Boots⸗Knechten und andern Not: 


Ausfchreibende Ausſchuß 16 
mendigfeiten zur Neife und zum Kriege ver; 


forget. 
Ausſchreibende en, Diredhorer Cireslorum, 
Ein jeder Kreiß heiligen Roͤmiſchen 


Reichs hat einen oder >. en rs 
ften, darunter der eine aeiftlich,, der * 
weltlich iſt. Ihr Amt beſtehet daͤrinnen, da 
ſie das Ausſchreiben des Kreiſes A ‚dasi 
daßfie, wenn es Die er ca eiten des ges 
ſamten Reiches oder des Kreifes — die 
Stände ihres Kreiſes zufammen beruffen, ben 
Vortrag zu thun, die Vora zu colligiren, das 
Conclufum abzufaffen , und Die Execution dei 
felben anzuordnen. 

Ausfhuß, Land-Ansfchuf, heiffen diejeni⸗ 
gen ‚ welche aus den Bürgern und Bauern eis 
nes Fandes erleien , und im Gewehr exereiret 
werden , um das Land im Nothfall zu befchüs " 


gen. 
Ausfchuß der Land-Stände. Im Churfürs 
thum Sachfen find zweyerley Ausfchu 
enge und der meite, melche bey Ausſchu 
Tägen convociret werden, umd it der meite 
Ausschuß von den übrigen Ständen, oder der 
allgemeinen Landſchafft ebenfalls unterfchies 
den, ald welche nur zu allgemeinen Land» 

. gen beruffen wird, und zwar die Schrifftfaffen 
individualiter durch fonderliche Chu che 
Befehlige oder Miffiven,, die Amtſaſſen aber 
durch die Beamten, und müffen die Amtfa 
aus iedem Amt nur 2. oder 3. Deputatos ſchi⸗ 
en. Den ſolchen Ausſchuß⸗ und Land⸗T gen 
nun wird die Landſchafft in unrerfchiedliche 
Coliegia eingetheilet; da denn beym engen 
Ausſchuß 1.) die Prælaten, Grafen und Herren, 
2.) Die Univerfiteten , 3.) Die Ritterfchafft, wel⸗ 
che aus 40, Verfonen, incl. des Directoris, fü 
allzeit der Chur: Sachen Erb: Marfi 

Charge lange Zeit der ältefte von deng 
Gefchlecht der Löfer bekleidet, 4.) Die Städte, 
dazu gehören Leipzig, welche allezeit das Dirc- 
&orium führer, Mirtenberg, Drefden , Zwi⸗ 
au, Freyberg, Chemnir, Langenſaltze, Tor⸗ 

au. Beym weiten Ausſchuß beſtehet die 

itterſchafft aus 60. Perſonen incl. des Dire- 
“oris, welcher voritzo Der Baron von Bodens 
hauſen zu Mübltror iſt, und ausıs. Crädten, 
als Annaberg, Weiſſenfels, Meiffen , Eilens 
burg, Hayn, Weiſſenſee, Hertzberg, Schmie⸗ 
deberg, Schneeberg, Liebenwerde, Marien⸗ 
berg, Plauen, Neuſtadt an der Orla, Dir 
litzſch, Wurtzen, Tennſtedt, Sangerhauſen. 
Die allgemeine Landes⸗Verſannnlung aber 
hat neh Die ſamiliche Ritterſchafft und 
Städte, mr mir dieſen Unterſcheid, daß Die 
Schtifftſaſſen indıyıdualiter , die Anatfaffen 
aber per depuratos zu erſcheinen erfordert 
merden, und kommen dabey big 1000. Mann 
von der Riterſchafft und 103. Staͤdte zuſam⸗ 
men. Im Fürſtenthum Altenburg aber ift 
nur em Ausichur, welcher aus Dem Directore, 
24. von der Nitterkhafft und den dreyen 
Kreiß⸗Staͤdten Altenburg, Saalfeld und Eis 
fenberg beficher , welche nur zu Ausſchuß⸗Ta⸗ 
gen, zu allgenıcinen Land» Tagen aber dic uͤbri⸗ 
ge ſaͤmtliche Ritterſchafft und Städte erfor 


dert werden, 
t Auſſee/ le 





* „einer Parc in Dber-@tepermmareh, hat 


de, Dehors, werden alle Fortifica- 
tions-Mercke genennet, welche von der Fe⸗ 
— (nd; nemlich diejenigen, 
emanen in ben Graben , oder an 
äufferfte Ufer des Grabens, oder jenſeit 
des Glacis bauet , zum Exempel die Ravelinc, 
Monden, Sorminercke Kronwercke, u. 
m. Sie werden entiweder zu dem Ende ges 
 bauet, damit man einen ſchwachen Ort d 
= 8 bedecket/ oder damit man 
"x em Erdreich einnimmet, welches den Belage⸗ 
fern entiveder zu den Approchen er Aa n, 
aus w man Die Feftung befcht 


nte, 
Fig, Ußa, Aufa, Königl, Stadt nebft einem 
n Schloffe an der Elbe, im Leutmeritzer⸗ 
eiſe in Böhmen, 6. Meilen über Drefiden 
undg.von Brage. In diefer Gegend mächfet 
. ner Mein, fo vor den beften und geſun⸗ 
deſten in gantz Böhmen gehalten wird, wor⸗ 
“ aumter der fo genannte VPotzkalsty, fo unten an 
jähen Felſen wächfer, weit und breit 


met. 
Auffone, ſuche Auxone. p-159. i 
Aust, feiner Fluß in Unter Bayern, fließ bey Au 
und m die Donau. a, 

Hufterlite, Slawtow,Haupt-Stadt im drin; 
ner⸗ Kreiſe im Mähren. 

Auttrafien, ein altes Königreich , deffen Haupt: 
Stadt war Mes, begriff ehmals alles zwi⸗ 
elde, Maas, und dem Rhein um: 


fihen der 
ter — Brabant, Lüttich , Luxenburg, 
‚ Eiffel und Trier &c. Das Weit: 
rich wi heutiges Tages Auftrafien ge⸗ 
äge, Außrege. find die rechtliche Entſchei⸗ 
Sache in der erften Inftanz , welche 
ittelbaren Reichs⸗Staͤnde dergeftalt 
en , daß fie micht fo gleich zu ihrem Prx- 
_ Jadiz por einem der hohen Neichs ; Gerichte 
werden fönnen. Alle Reichs⸗Stan⸗ 
de, ſo wohl en / Prælaten, Grafen und Her⸗ 
ren, ob fie ſchon nicht regierend ſeyn, als auch 
die eichs⸗ Ritterſchafft, haben das 
Austräge ; aber unter den Reichs: 
befigen es nur erliche. Wenn vor 
Austräge-Gerichten eine ſtreitige Sache 
auszumachen it, ſo wird dierelbe entweder von 
einen Reichs; s 


die 


fien, der zun Richter erweh⸗ 

{et worden , oder von gewiſſen Commirlarien, 
3. E. von eines beklagten Fürften, 

‚ (die aber erft ihres Eydes und Pflicht 
werden) unterſuchet und entisbieden, 

fo, daf die Execution des Urtheils dem 
er-Berichre verbleiber. Es werden dieſe 
Ansträge eingerheilet in legales, melche ın 
den allgemeinen eichs⸗Saßungen conitiru- 
ret ; und in conventionales, welche ge; 
Familien durch — 5 unter ſich auf⸗ 
gerichtet, und von Kanferlicher Mar. confirmi- 
ren laffen, dergleichen taft alte Zurfil. Haͤuſer 
ern Man glaubet gemeiniglich, daß dieſe 
e zur Zeit des groſſen Inrerregni , we⸗ 

des damahls häuffig eingerifenen Fauſt⸗ 
Sechrs uerit in Deunichland erngerulwer, und 





Authentique Au w 
nachmahls von K imili coli. 
—— b Kapfer Maximiliano I. confir- 


Auchentique, unverwerflich, glaubwürdia, i 
Auch — — uͤrdi — 
uthentiſiren, etwas glaubwuͤ i 
unzweiffelhafftig machen. J —* 
Authie, Altıdia, Fluß in der Picardie in Franck⸗ 
reich, welcher fich an einem gemiffen Ort Le 
" Pas v a m * Meer ergeuſt. 
uto da Fee, alſo wird in Portugall und Spani⸗ 
en das ſcharffe Inquiſitions·Geri 
— lichkeit — —F der Be 
utogra, Togra, Nichan , wird die Wberfchri 
der Befehle, Patente und Bri na 
eifchen Kanfers genennet, welche in einen 
—8* Zeichen oder gezogenen Buchſtaben 


Avtonomia, heiſt an ſich ſelbſt die eit na 
eigenen Geſetzen zu leben. a * 
deutet es guch, wenn Unterthanen von ihrer 
Landes⸗Herrſchafft, obgleich dieſe einer an 
dern Religion zugethan, bey ihrem Religi⸗ 
on -Exereitio gelaffen werden müffen. “u 
befondern Merftande beveuter e3 auch den 

d genannten aeiftlihen Vorbehalt, welchen 

anjer Ferdinandus 1. in Kraft vorgefchüter 
Kayſerlicher Vollmacht, ohne ums 
der proreftirenden Stände, in den Reichs⸗ 
Abſchied de Anno 1555, einrucken laſſen, daß 
aile Ertz⸗ und Biſchoͤffe, ſo fich nach der Zeit 
jur proteftancifchen Neltgion begeben murden, 
dis —— geiſtlichen Beneficien ſolten verlu⸗ 


Autoriſiren, vollguͤltig machen, einem Macht und 
Gewalt geben, etwas in feinem Nahen zu 
verrichten. 


Autun, Augufodunum , alte Stadt am Fluß Ar- 
roux in Burgund, nebſt einem Biſchoffthum 
unter Lion gehörig. Sie hat in der Mitte cin 

schloß wie cin Eleines Städtlein. Die Land; 
(haft herum wird L’ Autunois genennet. 

Auvergne, Alvernsa, Provintz und Srafichafft in 
dem General - Gouvernement von Lion in 
Franckreich, welche negen Norden an die Fand; 

chafft Dourbonnois ; gegen Weften ana Mars 
che, leLimofin , und le Quercy , gegen Suͤden 
an leRovergue und le Gevaudan, und gegen 
Oſten an le Velay und le Forez grenget. Hier 
werden viel Spitzen, Tapeten, Zeuge, Papier, 
Meſſer, u. d.m.gemacher. Man theilet ſie in 
Ober⸗ und Unter⸗ Auvergae, welches letztere 
auch Limagne genennet wird, und am Fluſſe 
Allier liegt. Von dieſer Probintz führer eime 
vornehme Familie In Frankreich den Titul alg 
Printzen ven Auvergne, Davon Francifcus Ego 
de la Tour d’ Auvergne, Hollaͤndiſcher Gene- 
ral-Lieutenant, 7710, den 26. Jul. an den Kin⸗ 
der⸗Bocken zu Douay geftorben, und eine ein; 
Bige Prinzeßin, Maria Anna, welche eine Erbin 
der Marggrafjchafft Bergen op Zoom ift, bınz 
terlaffen hat. Im Fall nun dieſe junge Pin⸗ 
zehin ohne Erben verſterben folte, fo it im Des 
ftantent des verfiorbenen Margarafıng ver- 
ordnet, daß ihr die beyden Brüder des Verfiors 
benen füccedıren füllen, 

Auw,fiebe Zub, p- 147. 

Yume, 
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Auwe, Heiner Slufin Bremen. 

Auwerler, kleine Stadt 

« brüuden. — ı 

Aux, Auch, Aufch , Augufa Aufeiorum ‚ERadt 
am Flug Gers in Gafcogne , und die Haupt 
Stadt der Grafichafft Armagnae nebſt einem 
Prefidial und ErsBifhoffthunt. 

Arams, ein Gerichte bey In ſpruck in Torol. 

Auxerre, Antisfiodorum , Stadt und Schloß in 


Seen an eine Huͤgel gelegen, an wel: 











Yonne vorbey fleuſt. Sıe iſt aro 
ne in der Landichafft F 

xerrois; nebſt dem Titul einer Grafſcha 
“ auch hat fie ein Prefidial und Biſchoffthum, 


„. Welches legtere unter den Ertz Bucher zu Sens 


gehoͤret. 

Aa wilder oder Huͤlffs /Trouppen fepnd 
diejenige, welche einem Krieg führenden Pe 
—— er re Ri einem andern zur 

Huͤlffe zugeſendet werden. 

— —— Tractus, fleine Landſchafft in 
Burgund wigee L’ Autunois, le Dijonois, 
l'Auxetrois und Champagne. SEE 

Auxone, Auflone , nittelmäßige und einigatmaſ⸗ 
fen befeftigee Stadt an der Saone in Burgund, 
nebft dem Titul einer Vicomt£. 

Auxum,fiehe Accum. p.16. ; , 

Auxy-le Chateau, Alciacum, fleine Stadt in Der 
Landichaftt Artois, und läufft der Fluß Au- 
thie hindurch. Sie hat den Titul eines Mar- 

uifarg, 2 } 

— ein Caſtell in der Frantzoͤſiſchen Pro⸗ 
vintz Auvergne am Sup . 

Aw, Seein Sud⸗Schottland. 

Awen-More , fleiner Fluß in der Graffchafft wi- 
cklo in Ittlan. 

Axarafe, fleine Landſchafft in dem Gebiet der 

- Stadt Sevilien in Andalufien. 

. Axbridge, Axa, fleine Stadt in der Landichafft 
Sommerfer , in Engelland ‚am Fluß Axe , wel⸗ 
cher. ſich in die Saverne ergeuft, 14. Englifche 
Meilen von Briſtol. 

Axel, Axeda, ſeſte Stadt im Hollaͤndiſchen Flan⸗ 
dern nicht weit von Hulſt, iſt eine von den 4. 
Hollaͤndiſchen Ambachten. 

Axholm,, Inſul in der Engellaͤndiſchen Provintz 
Lincolne, welche die Fluͤſſe Trente und Idle 


machen. f 
—— Laͤndlein auf der Gold⸗Kuͤſte von 
Guinea in Africa. 
Axioma , Ausſpruch, Schluß⸗Regel. Axioma 
« hiftoricum, politicum , eine Politiſche Staats⸗ 

oder Hiſtoriſche Negel, die man aus Dem Er 

folg einer gewiſſen Gefchichte heraus ziehet. 

Suche Maxime. 
Axiopolis , Zürdifihe Stadt an der Donau in 


Bulgarien. — 
— Heine Stadt in Devonshire, in Engel: 
land, — 
aAxond, iſt in Perſien der zweyte Richter in Reli⸗ 
gions⸗Sachen, und erkennet er über die ey: 
raten, Beſchneidungen, Kauff⸗Tauſch⸗ und 
andere Contracte. — 
Axum, Stadt in Abyſſinien in Africa, woſelbſt 
der Kanfer dieſes Reichs prlegt gecröner zu 
werden, und war erftlich mit einer Dornen⸗ 
Gron , jur Erinnerung, daß der WelisJeyland 


— —— — — — 


im Hergogthum Zwey⸗ 
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auch mit einer ſolchen geerönet worden. Hier⸗ 
auf bekommt er eine ne Grone umd nit 
r den Nahmen Belulgian, da hm denn 
jugleic) Derienige Ring angeſtecket wird, wel⸗ 
chen die Königin aus Saba von Salomon bes 
kommen. . j 
Ay, .Agemm , Fleine Stadt am Fluß Marne in 
—— Diefer Ort iſt des guten Weins 






y —— mt. 

ya, ſiehe ja. p. 39. 

‚yade, ſchoͤner Hafen an der Weſtlichen Kuͤſte 
des ſchwartzen Meeres, nebſt einem dabey lies 
genden Dorjie gleiches Nahmens, u. Meilen 
von Conftantinopel. i - 

Ayamonte, Aymentium , kleine aber befeſtigte 
Stadt in Andalufien, beym Einfluß der Gua- 
diana m Die Meer⸗Enge bey Cadıx. .2 

Ayan, Die Kuͤſſe Ayan oder Neu-Arabien ih. 
Africa , darinne vier abfonderluche Länder zu 
befinden, nemlich die Ronigreiche Adel „A 
dea, und Magadoxo, nebfi der Republic hrava. 

Aybar, fiche Arbar.p.ng. 5 

Aydenbad, Marck⸗Flecken in Nieder, Bapern 
unweit Vilshofen, wobey 1705. 7000. aufs 
ruhrifche Bauern von den Kayferl. Voͤlckern 
umringet, und theils niedergemacht, theils 
aber zerſtreuet worden. 

Ayguieres, fleine Stadt in Provence , 5. M. von 
eu. gegen Sud-Weften gelegen. 

Ayla, ſiehe Alla.p.ar 

Aylesham , kleine Stadt in der Landſchafft Nort- 
folk in Engelland. j 

Aymargues, Arm. fanıca,fleine Stadt in Langue- 
doc, am fleinen Fluß Viftre. | 

Ayme, Amara, feine Stadt an der Ifere in der 
Grafichafft Tarantaıfe in Savoyen, 2. Deuts 
fihe Meilen von Montiers gelegen, 
ymeries , Amersa , Heine Stadt im Hennegau, 
an der Sambre, nebft einem feſten Schloß und 
dem zitul einer Frey⸗ Herrſchafft. 

Aynadeft, Heine Stadt in der Graffchafft ag 
in Ober Ungarn. 

Ayora, tleine Stadt nebſt einem alten feſten 
Schloß am Fluß Xucar, im Koͤnigreich Va- 
lentia. 

Aytx. Arcls, Fluß im Hertzogthum Bar in Lothrin⸗ 
gen, welcher ſich in den Fluß Aifne ergeuſt. 

Ayr, em, Fluß in der Schoitlaͤndiſchen Graf⸗ 
ſchafft Kyle, welcher ſich zu Ayr in den Meer⸗ 
Buſen bey Cluyd ergeuſt. 

Ayr, Æ ea, Haupt⸗Stabt der Grafſchafft Kyle 
in Suͤd⸗Schottland, am Einfluß des sluffes 
Ayr ın den Meer-Bufen bey Cluyd. Sie iſt 
der Handlung wegen berühmt, hat einen wei⸗ 
ten und ſicheren Hafen, welchen eine Cira- 
ar beſchuͤtzet und Sitz und Etimme im Par⸗ 
wien, 

Ayron. tleine Stadt in der Griechifchen Land⸗ 
ſchafft Livadıen, nebft einem DB horihum, 
unter den Bifchoff zu Lepanto us. öria. 

Ayfeau, Schloß und Herrſchafft in Brabant , fo 
An. 1625. ju einem Marquifar geanachı worden. 

Ayvaria, Ctadt til Mertzogthuuu Modena. 

Azack, ſiehe Aſoff. Prise j 
Azamor, Stadt im Königreiche Marocco in Afri- 
ca, o der gluß Ommurabı ın dus eet ſaut. 
Azem, Königreich in Uſt⸗Indien, jenſen des 

Gangis, 


— 











Azineourt Baaniter 

is, welches eines der rin Aſi⸗ 
en ift,und überaus reiche Bergiwerdke hat. 1663. 
hat ſich der groffe Diogul felbiges unterthaͤnig 


kleiner Ort in der Picardie, wo die En 

| — die Frantzoſen in einer&chlacht 
unden. 

35— am rothen Meere in Egy⸗ 

wo Die Kinder Iſrael Durchgegangen feyn 


Azores, * ccipitrum, dem 
onkben Dieer asien en vonSp 


und Canada, deren an der Zahly. find, 


don den vielen Habichten, fo fıch allda auf; 

die Zabicht⸗ Inſuln genenner wer; 

Mannennet fie auch die Flamiſchen, 

weil fie von den Flamandern entdecke worden: 

Terceres aber heiſſen fie, weil die Inſul Terce- 

„ra bie vornehmfie unter Ihnen ift, und von den 

jeſen werden fie la Flores genennet. 

She kan fer, aber doch fruchtbar, und 
Vortugiefen. 


Aıow “138. 

Azua, Stadtn einen guten n auf der 
Antillifchen Inſul Domingo in America, 

Azuaga, flei Stadt nebſt einer Eitadelle in dem 


emadura. a. i 
A ein Volck ın den Africanifchen Koͤ⸗ 
nigreichen, Fez. Tunis und Tremefen, melche 


in und ber zerfireuet find, und von den 
i — — wollen, Daher fie fich ein 
zu rem Leibe mit einem Eiſen ma’ 


YAyungs-Berechtigfeit, Ablager, Albergaria 
Tiſt, Krafft deren die Unterthanen ſchul⸗ 
654 ihren Landes⸗Herrn und deſſen Co- 
miracmit Herberge, Speiß und Tranck zu vers 
en. Bißweilen müflen auch deffen abge⸗ 
—— mit dergleichen frey verſor⸗ 
ger, ingleichen vor die Jaͤger die Ap- und Jar 
rung, und vor die Hunde Das Hunds⸗ 

egin gelieffert werden. 
Azuri, Suri, fleine Inſul auf dem Golfo di Vene- 
zia, der Stadt Sebenico in Dalmatien gegen 

über, und den Venetianern gehoͤrig. 


u Hr d werden dıe Gatiyoliichen von den | 


chen Geiftlihen genennet, weil fie 
umgefäuertes Brodt in der Melle 9% 
brauchen. 


B. 


Bagen/ Balifes, ſeynd die hohen Feuer⸗Zei⸗ 

chen, Wacht: und Leucht⸗ Thuͤrmer, auf 

an dem Seeſtrand des Nachts Feuer 

nird, den in derSee herum ſchweben⸗ 

Schiffen dadurch Nachricht zu geben, nie 

i Cours richten follen, damit fie nicht im 

aufstand anlaurfen und itranden moͤ⸗ 

Dergleichen Baacken zu halten, merden 

an vielen Orten gewiſſeGelder von den ankontz 
menden und ausgehenden Zchiffen erhoben. 

Banden, siehe Baden, _ 

Baaniter, waren Die Ketzer im gten Seculo, die den 

Dramen von ihrem yaupte DemBaanes führten, 

und die Irrihumer der Manichaer fort: 


1, Theil. 1717. 








Baar 


De € 

aar, ho aar eiſt der Ber ußs 

abern ın NicdersEl af daranf en HR 
F uesn fo dem Biſchoff von Ctra burg 


Baar⸗Recht, Fur Fererri, iſt, wann verdaͤch⸗ 
tige Perſonen uͤber die Baar eines Ent⸗ 
leibten gefuͤhret, und dabey ihres Verdachts 
und der Miſſethat ernſtlich erinnert perden. 
Ste müffen ihre Finger auf den Nabel und 
die Wunden des Entleibten legen , und aemiffe 
Wortenachfgrechen: Faͤnget nımdie IRunde 
anzu ſchaͤumen, oder zu bluten, fo wird der 
Verdächtige vor den rechten Thäter des 
Entleibten gehalten. Dieſes DaarRecht iſt 
bey den alten Teutſchen bey den vielen heimli⸗ 
chen Mord⸗ Haͤndeln auffommen, und nachacs 

ends an etlichen Orten biß auf den heutigen 
g beybehalten worden. 

Baba, Babba, Tuͤrckiſche Stadt in Bulsarien an 
Een Bine Meer⸗Buſen des ſchwartzen 

eeres. 


Babel-Mandel, Babelmandelum Fretum, berühmte 
aber des Schi Bruchs wegen gefährliche 
Meer-Enge in dent Oceano Orientali, melche 
das Arabifche von dem rorhen Meer ſchei⸗ 
det; Mitten in dieſer Meer-Enge lieget eine 
Inſul gleiches Namens, Babeimandela In ſu- 
la, die Spanier nennen es el Eftrecho de la 

— 

en uche Bamberg. p. ı75. 

Babenhaufen , Eleine Stadt in Schwaben, 
den Örafen von gugger gehörig, an der Güng, 
swifchen Memmingen und Burgau gelegen, 

Babenthal, ein der Vrobjiey zu Cron⸗Weiſ⸗ 
ſenburg gehoͤriger Ort und Paß nach Yorthrins 
gen, wo der Churfuͤrſt zu Walz einen Zoll 
bat. Es iſt allda ein Silber Berzwerct 

Babinagred, Veſtung in Selavonen, auf einem 
Eyland im Saur Fluß unweit Brobt. 

Babiniſche Republic, fiche Narren⸗Geſell⸗ 
ſcwaſft un 

Babın, kleiner Fluß in Litthauen bey Holowzyn, 
der in den $luß Ordwane fäller, 

Bablac, Stadt in Oxfordshire in Engelland. 

Babolitza, Carethna, Bakohza, ' ., luza, Carinka 
ana Vals, tleine Stadt in Sclavonien, nicht 
a vonder Drau, zwiſchen Poilega und Si- 
geth, 

Babona, kleine Stadt in ObersUngarn 6. Meilen 
von Peſt. 

— den Schiffen, ſiehe Todte werf⸗ 

en. 


Babotſch, Babotga, Schloß in Nieder Un— 
garn, Iwiſchen Canifcha und ſSigech im cıs 
nem Moraſte gelegen, am Flup Rhimnia, 
wo a die Drau faͤllt; es gehoͤrt dem 
Kayſer. 


Babul, Pattala, groffe Stadt in dem Reiche des 
groſſen Mogols, auf einer Inſul, welche der 
Fluß Indus machet. 

Babylon, einein den alten Zeiten ſehr maͤchti⸗ 
ge, große und berühmte Stadt in Afien am 
Euphrat, meiche dem Babplonifiben Meiche 
den Nahmen gegeben, und von der ven zu 

5 age 


Babylon 
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163 Hate Baechus 


Tage etliche Tagereifen von der@tadt Bagdad, 
nichts als Die Rudera zu fehen. 


Bac, heiſſet ein Ponro oder Fähre, Wagen und Bacha, ſi 
er zu jegen ; | Bachara, 


vᷣferde damit über ein N 
Bacques, linter,een Schuyt of Boor, ein Her 


ner Kahn, die Leute überzufahren. Bac, 


Ballin , heit auch ein Brunnen⸗Becken oder 


Trog. 
Baca, feite Stadt am Fluß Guadalentia in Gra- 


nada, ‚ 
Baca, Heiner Fluß in der Provintz Eitremadura in 
Vortugal, welcher in Das Atlantiſche Meer 


aim, Baflaim, Bacemum, befeftigte Handels 

Eradt in dem Königreich Guzarare, in Afien, 

welches unter die Lander des groſſen Moguls 

Hnet wird. Gielicat an einem Strom, 

. welcher die gröften Schiffe in den nicht wer 

entligenen Golfo de Cambaye trägt, hat einen 
Hafen, und gehöret den Vorzugiefen. 

Bacala, Etadt aufder Halb Inſul diffeit des Gan- 
ges in Indien, an dem Golio de bengala, im 
Königreiche Arracan. 

Yacay, cleines Königreich und Stadt in Afien, 
auf der Halb⸗Inſul diffeit des Gangis, am 
Tiuffe Peyu, welches unter den König von Ava 
gehoͤret. 

Baccalaureus, iſt der unterſte Gradus unter den 

- Gelehrten auf Univerſitaͤten melcher Titul 
den Candidaren bengeleget wird, als ein öffent: 
liches Zeugniß, Daß, fie fich in dem niedrigen 
Wiffenſchafften fleißig genbet haben. In Je⸗ 
na fant An. 1555. unter Hertzoq Johann Fried: 
richs Negierumg eine Conttitution heraus, daß 
in jelbinems Fürftenehum_ feiner zu einem 
Echul- oder Kirchen Dienft ſolte genommen 
erden, erhabe denn zum wenigften Gradum 
Baccalaureatus erlanget. 

Baccano, Cremera, fleiner Fluß im Patrimonio Pe- 
eri, im Kirchen-Ztaate, welcher fich indie Ty⸗ 
ber unterhalb Rom ergeuft, und dabey ein klei⸗ 
ner Ser, und ein Flecken gleiches Namens 
liegt. — 

Baccarat, kleine Stadt in Lothringen ; im Bis 
ſchofhum Met, am Fluß Mora, 8. Meilen 
von Nancy. j 

Bacchanalia, war ein Feſt, welches die Heyden 
dem Baecho zuEhren mit allerhand Luſtbarkei⸗ 
ten celebrirren. _ Wurde zuerſt in Canpten, 
folacnds in Griechenland, jenderlich zu Athen, 
und endlich auch ın Rom gefeyret, wo es aber 
im Sabr der Erbauung Nom 568. wegen allzu 
eofe Excefles abgeſchafft worden. Heuti⸗ 

es Tages heiſſet man Die Faſtnachts⸗Luſtbar⸗ 
iten Bacchanalia. ſuche Carneval. 

Bacchus, war bey den alten Heyden der Wein⸗ 
Sort, und wurde er von allen Voͤlckern, aus; 
genommen den Septhen, göitlich verehret. Er 
hieß ſonſt auch Promius, Lyzus, Liber, und bey 
den Indianern, die er unter ſich ſoll gebracht 
haben, Evan. Er war cın Sohn des Jupi⸗ 
terg und Der Semele, und In Geftalt eines fetten 
und diefen Junglings abgebildet, meil die 
Jugend meiteniheils der Trunckenheit erge⸗ 
ben i. Bacchus wird auch der Wein ſelbſt ge⸗ 


nennel. 





Bach Bactofen 164 
Bach, Bachia, Heine Stadt in Nieder⸗ Ungarn an 


der Donau. 

ug ina 
tadt inder groffenTartarcn en, 
in der Landſchafft Us einen | der 
fich ohngefehr 40 —— in Stuß, be 


fche Meer ergeuft- 
charach/ Bacıhı Ara, Baccaracum, Stadt und 

Amt inder Unter Pfals, im Rhingau, an dem 
Rhein, dem Ehurfürften zu Pfalg gebörig, 
welcher Ort des guten Weins halben ſehr bes 
rühmm if. Hat auch einen austräglichen 
Rhein⸗Zoll, gegen über im Thal ift ein Same 
Brunnen. 

Bachaferay, ſiehe Baciefaray. p. 164. 

Bachdad, fiehe Bagdad. p. 168. 

Baches, fiche ae 


Bachi Capa Oglani, ein Berfchnittener im Serra- 
glio des Tuͤrckiſchen Kanfers, und iſt derfelbe 
der oberfte Thhrhüter im Frauen Zimmer. 

Bachian, Bacquian,, Bacgwianum, Inſu auf dem 
Occano Orientali, in dem Moluckiſchen Ar- 
chipelago in Afien. Sie iſt Klein, aber frucht⸗ 
bar, bat eine Haupt⸗Stadt gleiches Nas 
mens, und das Fort Bornewelt beſitzen die 
Holländer auf derſelben. Won ihr haben 
viele andere umliegende den Namen der Sn: 
fuln Bachian, und gehören dem Könige von 
Machian. 

Bachilione, Bachılie, Medoacus minor, Fluß des 
Venetianiſchen Gebiets, welcher fich unter; 
halb * in Die Lagune des Golfo dı Veneaia 
ergeuft. 

Bachots. fiche Beche. 

Bachus-nful, it eine Inſul nicht weit von dem 
Munde des Fluffes Pemtagouer, in der Pro- 
ving Acadien in Nord-America. Sie ift wohl 
bemohner und gut gebauet. _ 

Bachu, Bacu, Handels⸗Stadt in Perſten, in der 
Proving Scirvan, am Caſpiſchen Meere, von 
melcher felbiges von etlichen Mare de Bachu ges 
nenner wird. 

Baciefaray, Bachaferay, Bacafara, die Haupt⸗ und 
Reſidentz⸗ Eradt des Crimmiſchen Tartar⸗ 
Chams in der kleinen Tartarey, auf einer Halb⸗ 
Inſul am Fluß Kabarta, welche vor dieſem 
Taurica Cherſoneſus hieß. 

Back , iſt dasnördere inwendige Theildes Schif⸗ 
fes, allwo ſich der Baͤtting befindet, Daran man 
die Ancker⸗Tauen befeſtiget. jedoch ſtehet 
der Bättıng auf den groſſen Schifſen meiſten⸗ 
theils unter dem Deck. 

Backanang, ſ. Backnang. p. 164 

Backawa, Fluß in Sclavonien. 

Backeven, Backevenum, Flecken in der vereini 
ten Provinz Frießland, in der Landicha 
Dfterland, geacn die Grentze von Groͤningen. 

Badnang, Backanang, Stadt am Fluß 
Murr ım Hersogehum Wurtemberg. Es 
hat zwar Hertzog Friedrich vor ungefeht 100. 
Sabren cin Schloß allhier zu bauen angefans 
gen, es it aber nicht zu Stande fommen, und 
vor etlichen Jahren zu einem Frucht⸗ Behaͤlt⸗ 
niſſe zugerichtet worden. 

Backochza, ſictze Babolitaa, p. 162. 

Badoren, md mis Faͤſſern vol Pulver rg 

N) 
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wo. WE WO WE (ED We 


dau, am mo, har ein Biſchoffthum 
unter rig. Sie mird in manchen 
Kands»Charten Braskovia und Braisiow ge; 
nennet. 
" N Bachian. .164. 
Fa ra i 5 162. 
Bacu, ſiehe Bachn, p. ı 


F | in die Lufft zu fprengen, wenn 
der end dar u. bat. , ; 
y Baccovia, ürdhiche Stadt inder Mol; 


64. 
adai, Sepdnifche MWölcker in der Tartarifchen 
"Bin wie nebit der Sonne ein rothes 
ſo fie in der Lufft aufhengen, 

-anbeten. 
joz, Paxangufa , groffe und volckreiche 
in dem Spanifhen Eitremadura, am 
Fluß Guadiana, nebft einem Biſchoffthum, un 
‚ser ben Erg Biſchoff zu Compoftel gehörig. 
Eieift eine gute Greng-Feftung ea Portus 
wird durch eine gute Eitadelle, mie 
jenfeit des Stromes gelegene 
Fort $.Chriftophori heſchũtzet. Sie liegt 16. 
‚Meilen von Sevilien, und ward 1705. von den 
ngiefen vergeblich belagert. Es giebt all⸗ 
VPommerantzen⸗ Zeigen: DeL und Ci⸗ 
Haut 8 







geringer Flecken in Catalonien, an | 


dem ) Meere, oberhalb Bar: 
allwo die combinirte Engel: und Hol⸗ 
ländifche Flotte 1705, landete, als fie darauf 
i erteumd eroberte. 

Badara, Pleines Königreich und Stadt in Ju⸗ 
diem, diſſeit Des Gangis, im Königreiche Ca- 
Baben, Agua vel Therma Helveriorum, Oder Su- 
— Stadt nebſt einem ſtarcken 
der Schweitzeriſchen Grafſchafft 
mens im Atgow anı Fluß Limmat, 
2. Meilen von Zürch, der Catholiſchen Religi⸗ 
on Es werden daſelbſt die allge, 
Tagſatzungen der Schweitzeriſchen 
enſchafft gehalten. Auch wurden 
Anno 1714. die ju Raſtadt angefangene 
Griedend;Tradtaren zwiſchen dem Kayſer, und 
mwiſchen dem König in Franckreich fortgeſetzet, 
Den 7. Sept. unterzeichnet und rarſiciret. 
Stadt iſt zwar den 8. alten Orten unter; 
„bat aber einen gedoppelten Rath, 
den gröffern und den Fleinern, Weide 
dtermehlet, und Davon der Kleine 
re ouverniret; Der Dafelbit relidiren; 
de oigt, welcher iedesmal den Tag: 
ſatzungen beyzuwohnen, und was aeichloifen 
worden, mit zu befiegeln pfleget, hat fonjt allda 
nichts zu ſprechen / fondern die Stadt wird nach 
ihren eigenen Geſetzen regieret, und treiber ei⸗ 
nige Commercien. Diefe Stadt nebjt dem 
Schloffe war nach der heutiacn Art befeftiact, 
als fie aber 1712. von den Zürchern und Ber: 
nern bombardifet, und den r. Junii niit Accord 
„erobert wurde, find Die Feſtungs⸗Wercke nebft 
Schlofte geſchlei fet, und in den Accords- 
eten iſt eine Kirchevor Die Reformirten zu 
bedungen worden. Nicht weit von | 

der Stadt findet man warme Gefund: Bader 

gegen den längften Tag ım Jahre, welsber Ort 
zum Bädern genennet wird. | 













L 
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Daden, Baaenfis Marchionaras, Maragrafıchafft 
am Rhein im Schwaͤbiſchen Creyß, mielche nes 
Fr Norden die Unter-Pfalg und das Bir 
choffthum Speyer, gegen Often das Hertzog⸗ 
thum Wuͤrtemherg und die Sraffchaffe Eber⸗ 
ftein, gegen Süden die Ortenam, oder Mortes 
nau, und gegen Weften das Eljas, wobon fie 
der et, zu Grengen hat. Ihre 

arkeıt et in Weinwachs/ Getreyde 
und et einem Überfluß an Fiſchen und 

Schnabelweybe, und hat dicjes Land in den 

{ | Kriegen fehr vieles ausſtehen 

muffen. Es wird jwar von den Geographis 
insgemein in Ober» und Nieder⸗Baden eins 
gerheiler, es ift aber im Lande ſelbſt Die Eintheis 
lung in Baden: Baden, und Baden:Durs 
lach gemöhnlicher, indem die um Bafel herum 
gelegene Herrſchafften, als Badenmeiler. ze. 
insgemem auch mit dem Namen der Obers 
Maragrafichafft oder der Obern Herrſchafften 
beleget werden, ob fie fchon zu Nieder-Baden 
und nad Durlach gehören. Das Sürftliche 
Hauß der Darggrafen von Baden, den Dune 
Land zuftehet, theilet fich in 2. Kinien, nemch 
ndieBadensBadentfche und Bades Dur⸗ 
lachiſche/ und ift jene der Catholiſchen, dieſe 
aber der —— Religion zugethan. Die 
erſtere Linie befichet anietzo in Frau Franciſca 
Sibylla Augufta aus dem Hauſe Sachſen⸗ Lauen⸗ 
burg, als einer Hochfürftl.FrauWithe des 1707. 
verftorbenen Marggrafen Ludwig Wilhelms, 
ber Kayſerlicher General- Lieutenant und 
Reichs⸗Feld⸗Marſchall, und einer der aröften 
Krieges Helden feiner Zeit war, weiche das 
Land ın Vormundſchafft ihrer Fürftl. under 
regieret, Davon der Erb Brink Wilhemus Ge- 
orgius Den 6. Sepr. 1703. gebohren if. Die an⸗ 
dere Linie befteher in Marggraf Carl Wilhelm 
su Durlach, welcher den 17. Yun. 1679. ge⸗ 
bohren if, und 1709. die Regierung anzetrez 
tenhat. Seine Gemahlin Magdalena Wil- 
helmina, eine Tochter des Hertzogs Wilhelmi 
Ludovici zu Wuͤrtemberg in Stuigard, iſt ge⸗ 
bohren den 7. Sept. 1677. und vberinahlt den 27. 
Junii 1697. Derältefte Bring hieß Carolus 
Magnus, ftarb aber 1712. und der ietzige Erb; 
Printz Fridericus iſt den 7. Odtobr. 1703. ges 
bohren. 

Baden, Therma Inferiores, Haupt⸗Stadt in Dber- 
Baden, an einem bergichten aber mit AG ir 
bergen erfüllten Orte, am Schwarkwalvd, 5. 
Meilen von Strapbura, hat in den isranköfie 
fhen Striegen vielerlitten,. Es findenfich das 
jelbft ſiedheiſſe Gefumd- Bäder, nebſt einem 

Fuͤrſtl. Refidenk-Zchloffe. 

Daden, Therma Aufl saca, oder Pannonix, Stadt 
in Nieder⸗Oeſterreich, allwo warme Bäder zu 
finden, 4. Meilen von Wien. 

Badenoch, Badenachı, kleine Landſchafft in 
Nords Schottland, in der Yrosing Murray, 
5 der Fluß Spey in zwey Theile abſon⸗ 

ert. 

Bad enweiler, Radenvilla,Badenvreilerium,S)orye 
ſchafft zwischen Bafel und Frenburg in Nie⸗ 
der⸗Baden, nach Durlach gehoͤrig, nebft einer 
Siadt und Schloß. Man finder dafelbft ein 
Gejmd Bad. 

52 Baden: 


— 
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Badenwesler, kleine Stadt in Lorhringen, zwi⸗ 
ſchen den Städten Baccarat und Salm. 

Badıa, Abbarıa, Stadt und guter —— am Fluß 
Adigero, in der Landſchafft Poleſine di Rovigo, 
ward 1706. von den Frantzoſen, Die es beſetzt 
hatten , verlaſſen, und von den Venetianern 
nit Garnifon beieget, welche es aber den 
Deutjchen wieder einräumen muften. 

Badio, fleine Stadt im glückfeligen Arabien, 
im Fuͤrſtenthum Mecca, 9. Meilen von 


Mecca. 

Badoula, Heine Stadt im Königreiche Candy, auf 
der Inſul Ceylan, etwa ız. Meilen von den 
Picd’Adam. , 

Baeca, Baeza, Biaria, groſſe Stadt in Andalufien, 

- nebft einer Univerfität und Bifchoffthuns, mel; 
ches mit den zu Jean vereimiget ift, und unter 
Toledo geböret. 

Back, ſuche Bauten, pıon 

Baena. Ctadt und Hertzogthum in Andalufien, 
g. Meilen von Cordoua, dem Haufe Cordonna 
gehoͤrig. er 

Baenne, Stadt und Feſtung in Piemont, nebft eis 
nem feiten Schloſſe. 

Barenfe is ein Chur⸗Saͤchſiſch ForftundTagd- 
Schloß zwifchen Dippoldiswalda und Alten; 
bera, welches ordentlich der Ober⸗Forſtmeiſter 
des Ertß Geburgiſchen Creyſes bewohnet, an⸗ 
ietzo aber ein eg inne hat. 

Bäarengrieß, oder Heeren, Stadt und Amt im 
Sber Stiffi Aichrädt am Fluſſe Altmuͤl, über 
melchen daſelbſt eine Bruͤcke geht. 

Barenſtein / kleiner Berg⸗Ort m Boͤhmen, na⸗ 
he am Joachinusthal. 

Baringen , Fiecken und Kellerey, oder kleines 
Ant ins Hennebergiſchen an den Wuͤrtzhurgi⸗ 

fchen Grenzen, eine Meile von Roͤmhild, ge: 
hört —— zu Sachſen⸗Roͤmhild. 

Harwaldi andgen, ein gewiſſer FleinerDi- 
ſtrict von etwa 2. nf 3. Meilen, harte amSaͤch⸗ 
fifchen Chur⸗Crey — — newalde und 

jerbock. Es beſtehet derſelbe aus unter⸗ 
hiedenen Doͤrffern, darunter auch einesBaͤr⸗ 
malde) fo etlichen adelichen Familien, unter 
Ehnr sBrandenburgifcher Hoheit gehoͤret. 
Insgemein wird dieſer Diftrict in daſiger Ge⸗ 
gend das Ländgen genennet. e 

Berica, hieß in der alten Geographie ı. Stud von 
Spanien, welches Andaluſien und einen Theil 
von Granada unter fich begriff. 

Baung , find 3. ſtarcke vierecfichte lange Hoͤl⸗ 
ker auf einem Schiffe: Zwey Davon gehen ohn⸗ 
acfehr von der Focke-Mait durch das Verdeck 
ins Kaum hinunter, Die Ende aber ſtehen ober 
den Verdeck etwa 5. Fub lang, daß die Breite 
desẽ ciffs Dadurch recht in 3. gleiche Theile ab⸗ 
getheilet wird. Das dritte Holz aber iſt in 
die Quere darüber befeftiger, iedoch daß alle 
Ende biß 2. Fuß frey bleiben, moran Die Ancker⸗ 
tauen, wen das Schiff vor Ancker liegt, feft 
gemacht werden. 

Bafhıns-Bay , ein groffer Meer: Bufen des Mar 
del Nort in America, welcher 1623. von emem 
Engellaͤnder, Namens Wilhelm Bathing, ent⸗ 
dede worden. Er erſtrecket ſich biß gegen die 

Nordilchen unbelannten Laͤnder. 
Bafto, Paphes moya, Neopaphor, Prime Stadt auf 
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der Inſul Cypern, den Türen gehörig, nebſt 
einem guten Schloſſe, und einem Biſchoffe uns 
ter Nicofien gehörig. 

Baffo, Cap eo er Caput, Drepanum Pro= 
montorsum, Vor geauf der ſul Cypern, 
— Capo Bianco oder Andi genennet 

Baga, Baganum, kleine Stadt in Catalonien am 
Fluß Lobregat, 13. Meilen von Barcelona, zwi⸗ 
chen Urgel und Vic. 

Bagage, Das Reiſejeug und Geräthe, der Troß, ſo 
Fl —* auf Waͤgen and Thieren bey fich 

Ba amedri, Bagamedrium Regnum , Königreich in 
Ahpfinien, welches am Nilo liegt, und 17. Pro, 

- * — 

agatelles, geringſchaͤtzige Dinge. 
Bagdad, Bagdet, Brgdadum. Türdifche Stadt in 
fien, und die Haupt Stadt der Landſchafft 
Yerack Arabi, am Fluß Tigris, wo vor dies 
ſem Die berühmte Stadt Seleucia geftanden. 
ie ift groß, reich, befeftiget, treibt groffe 
ndlung, und wird von Tuͤrcken, Süden 
und Ehriften- bewohnet, welche I meis 
ſtentheils Jaeobiten und Neſtorianer find. 

Die Stadt wird von einem Tuͤrckiſchen 

Baſſa regieret, auf dem Caſtell aber, wels 

—* Dr fefteijt, refidiret ein Aga der Sanits 


Bagna, Tuͤrckiſche Stadt in Servien. 
Bagnacavallo, Bagnacaballum, ad Caballo:, Heine 
Etadt im Kirchenftaate, im Hergogthum Fer- ° 
En am Flug Seno, jwiſchen Ravenna und Bo- 
€, 
Bagnagar, ſiehe Golconda. 
Bagnagar, ſiehe Ederabab. 
alud, Barialucum, Vlammelucha, Türdis 
ſche Stadt am Fluß Cettina in Bosnien. Es 
iſt daſelbſt ein Sangıacar oder Regierung, unter 
*8 ganze Nördliche Theil von Boönts 


Bagnara, kleine Stadt in Calabria oltra in Neapo- 
lis, an dem Tofsanifchen Meer gelegen, nebft 
dem Titul eines Hertzogthums. 

Bagnarea, Balneoreg:um, Balneum Regis, Stadt dem 
Pabſt zuſtaͤndig, in der Landfchafft Orvietz- 
no im Kirchenftaate, nebft einem Biſchoff⸗ 
Fe melches unmittelbar unter dem Pabite 

Bagnafco, Baniaftum, fleine Stadt im Marg⸗ 
grafthum Ceva in Piemont, bey dem Flu 
— an den Grentzen der Marggrafſcha 

ıinale. 

Bagneres, Boigneres, Views Aquenfis , Bigorronum 
Agua, fleine Stadt in der Graffeha Bigorre 
in Gafcogne am Fluß Adour, hiefelbft ſeynd bes 
ruͤhmte Baͤder. 

Bagneres de Luchen, Bagneriæ, kleine Stadt inGa* 
fcogne, in der Grafichafft Cominges, allwo es 
Gerund; Bäder gieber. 

Bagni de Bollicano, fielye Bollicano, 

Bagnoles, Concordes, waren Ketzer im achten Se- 
culo, welche das alte Teſtament, wie auch das 
neue zum Theil verwurffen, GOttes Vorherſe⸗ 
hing leugneten, die Welt vor ewig hielten, und 
den Manıchäern in ihren Irrthuͤmern nach? 

folgeten. 
Bagnole⸗ 2 


Bugnoles 


bannolas.pᷣ.⸗. 
Bagnolo, Balncolum, Eleitte Stadt am Urfprun 
Des FluffesCalore im Principato oltra, neb 
bei Zitul eines Serogthunss in Neapolis. 
Is, —— er en ame im 
* edoc, hat gute ng, 2. Meilen von 
Pont S. Efprit. —— 
Bagolis, Capo Bagolis, Borgebürge auf der Inſul 
„.Minorca, gegen Weften gelegen. 
eine von cayiſchen Inſuln auf dem 
Mar delNor, in Nord⸗imerica, worvon der 
er — ‚Frerwm Baham, — 
men bat, und allwo es insgemein ſehr gefährs 
lich vor die Schife ift. 
Baharem, Bahrain, Wir —— in Aſi⸗ 
en, in iſchen Meer⸗Buſen, gegen 
—— a en Arabieng, allımo ein 
ang iſt. Sie gehöret dem Kö: 


Baigori 





‚und giebt dem umliegenden Fande den Na- 
men, welches auch das Beglerbeglic von Elca- 
tif oder Lapfa genennet wird 

Bahia os —— * —— 
rum, ein Meer: ‚ welcher cin Theil des 
Brafilianifhen: Meeres in Sid-America ıf. 
& ſich indie Capitania de Bahia, bey 
der Stadt S. Salvador hinein, ift viertehalbe 
Meile breit, und an etlichen Drten 12, an erlis 
chen aberız, Klafftern tieff. ! 

in BorsPommern,an einem 

Porig und Königsberg , den Er; 

ben des verftorbenen Mara rafen Philipp 
Wilhelms zu Brandenburg gehörig. 
Bahrain, fjehe Laharem, Pi. 

Dabus,Prefetura Rahujia, Provintz in Norwe⸗ 

sen am Meilen arg ift en r Fi * 
Meilen groß, un tet jelt 1660, 

6 Schweden, i⸗ Meilen von Gothen⸗ 


burg. 
Bahus, Bahufsum, in der Norwegiſchen 
—— ne Sie lieger an 







* auf —* —— 

era umgiebt, und gehoͤret der 

Eron Schweden. 

Baja, fiche Bay. 

Bajaria, ſiehe Admirati. p. 27. 

Bajamo,$. Salvador, Bayama, Fanum S. Salvaro. 
ru, Heine Stadt aufder Antillifchen Inſul Cu- 
ba in America. 


Baicia, tleine Stadt nebft einem Schloffe in Uns 
garn, am Fluß Caniſcha, welcher in diefer Ge- 
gend ſehr breit ift. 

Bajeux, Bajocum, Bajocasfium Civitar, Jaliobona 
Biducasfum, Stadt am Fluß Aure in Nieder: 
Sauer Der Kan ha RD Di 

andfcha » au 
hie den Titul einer Vicomte, und ein Bi, 
zum, unter den Ertz⸗Biſchoff ju Rouen 


3. 
Baigneres, fiche Bagneres. .168. 
Baigneux, Balneolum, Fleden inder Isle de Fran- 
ce,1. Meile von Paris, gegen Mittag, 
Baignols, fiehe Bagnols. p.169. 
Baigorri, Basgorria, Biguria, Eleine Landfchafft in 
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Niedet⸗Navarra in dem Porendifchen Gebirge, 


zwiſchen den Slüffen Nive, Orcais, und Hoch: 
Navarra, 


Baikal, Boikal, See in der Aſiatiſchen Tarta⸗ 
teH, nahe an den Grentzen von Indien, 6. 
Deutſche Meilen breit, und 40. lane, hat ſuͤſ⸗ 
ſes und grünes helles Wajfer, darinnen viele 

‚ Stöhre und ſchwaͤrtzliche Seesdunde gefan; 
n 


gen werden. 


Bailleui, Belle Bailleul, Beliolum, fleine Stadt 
und Amt der Eron Franckreich achörig, und in 
Slandern gelegen, 3. Meilen von Dperi. 

Bailiv, ſeynd Amtleute in Holland, melde das 

ſtitz⸗ Weſen adminiftriren. In der Schweitz 
um Pais de Vaux werden die Bernifihen Mög: 
te und Schulcheiffen auch Baillivs genennet 


Baillage, oder Ant, Balrvsarus, iſt in Franckreich 


ein Unter⸗Gericht, von welchem ans VParla⸗ 
ment appellirer wird, und weil diefen Unter: 
Gerichten ein gewiſſes Gebiet anvertrauet if, 
po nennet man Daffelbe gleichfalls eine Bail- 


lage, 


Bailo, alſo nennet man den Venetianiſchen 


Conful oder Reſidenten, welcher zu Conſtan⸗ 

tinopelrefidiret. Es ſehnd auch baili zu A- 

leppo und Alexandria, welche der Meneria- 

ner Angelegenheiten daſelbſt beobachten, und 

—8 DbersInfpetores über die Handel: 
t 


Baimocia, Baimocium, Schloß und Fleine Stadt in 


DbersUngarn, unweit der Stadt Neurra gele⸗ 
gen, mo der Fluß Neutra entſpringt, und koñli⸗ 


Wein waͤchſt. 
and 


* . 


Es find auch daſelbſt bielo 


Baina, eine Yaupt-Stadt in der Wallachen. 
Baindt, Klofter in Schwaben, * Aebtißin 


ein unmittelbarer Reichs⸗Stand ıfr. 


Bajocco, kleine Päbftliche Kupffer-Müunge, deren 
en. 


10. einen Paolo oder Giulio mach 


eirer an der Seite 


Bajoner, einbreiter Dolch, melchen die Moufque- 
tragen, und welchen fie, 


wenn fie fich verfhoffen haben, auf ihre Mou- 
fqueren pflantzen koͤnnen. 


zweymal begehen. 


Bajonne, ſuche bayonne. 
Baitam, ein Feſt der Tuͤrcken, ſo ſie des Jahres 


Erſtlich alſobald nach der 


Faſten des Monats Ramazan, welches das 
roſſe Bairam genennet wird, und wie das 
Dftersgef if. Dasandere aber, oder das Hleis 


ne Bairam, iſt 70.2 


age nad) dem erften. Das 


groſſe waͤhret 2 Tage, und muß in dem Monat 
a 


anfangen, ſo 


ld man nad) Den Ramazan den 


Mond wieder ſcheinen ſiehet. Wenn es ange; 
betr werden 3. Stücke vom Seraglio gelöfer, Die 
Trompeten geblajen, und Die Paͤucken dazu gez 


fchlagen 


Baiva, ein Abgott des Feuers bey den Laplaͤn⸗ 
dern, welchen ſie um Wärme und Licht ans 


rufen. 

Bak, fiehe Caſtell. 

Bakar, Bakarum Regnum, Königreich in dem Ges 
biete des gro en Mogols in Indien, am Fluſſe 
Ganges, 60, Meilengroß. Es grenger gegen 
Norden an Jamba, gegen Mittag an Samball, 


gegen Diorgen an den Fluß Ganges, und gegen 
an 


Delli. 
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Bakewel, 
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Bakcewel, Bakevelrum, fleine Stadt in Engelland, 
in der Provintz Darbyshire. 

Bakohza. fiche Rabolitza. p. ı62. j 

Bakon, ein groffer Wald und Stadt gleiches Nas 
mens, in Obersiingarn, zwiſchen der Stadt 
Vefprin und Jawarin. 

Bala, cin Stadt in Nord⸗Walles in der Proving 

—— in ——— 
acaftell, Balacaſtrum. fleine Stadt in der 
Grafſchafft 


Murray, in Schottland, am Fluß 

pey- 

Balacuri, Stadt auf ber Inſul Man, bey Engel: 
land, hat einen — 

Balaganakoy, Stadt in Siberien, am Fluß Anga- 
ra, den Moſcowitern g \ 

Balagna, Balania, eine Gegend auf ber Inſul 
Corlica, as ri 

Balaguate, Balaguare Regnum, Königreich a 
Indianiſchen Halb-nful, Diffeit des Gangis, 
und ein Stuͤck des Königreiche Decan. allwo eis 
ne aroffe Menge Diamanten und andere Edels 

efteine zu finden feynd, , 
Balaguer, Balaquier, Bedegarium, Valsguarıa, Eleis 


ne Stadt an einem Hügel am Fluß Segre in 
Eatalonien, ward 1645. von den angofen 
erobert, und liegt 3. Meilen von Lerida. In 


demlegtern Spanifchen Succeilions-Süriege iſt 
dieſer Ort fehr bekannt worden, denn 1709. hat 
es Koͤnig Carl der TIL. dem Duc d’Anjou abges 
nommen, und ob es fchon der letztere 1710, 
wieder belagerte, fo mufte er doch in wenig 
Tagen diefen Ort verlaſſen. Anno ı7ı1. iſt es 
wieder unter die Bothmaͤßigkeit des Herkond 
von Anjou gekommen. In ermeldtem r7ıoten 
ziehe hat die Alliirte Armee König Caris meis 

ns um diefen Ort herum geftanden, und den 
24. Jul. 1710. Die Cavallerie des von 
Anjou unweit davon aus dem Felde ges 


agen. 

Balambuan, Balambuanum, Stadt und Hafen auf 
der Inſul Java, ander Meersänge, e Balam- 
buan. in Afien, we 

Balance, eine Wage, und mird dieſes Wort in 
StaatssSachen Gteichnißsweife alfo gebrau⸗ 
chet, daß in der Balsıce halten, fo viel heiffet, 
als verhüten , daß ein Potentate oder Staat 
nicht nid wird, denn der andere. 

rg er Bolandıwar, 
aquter, fiche Ba er, P. 171. 

—— en Eleine &tabt in der Irr⸗ 
ländifchen Grafſchafft Korke, an dem Meers 
Dufen Balatimore , welcher voll Fleiner Ins 
fuln it, und bey der Stadt Balatimore einen 
guten Yaferrbat. Stehat Sig und Stimme 
un Irrlaͤndiſchen Parlament, auch ift allhier 
ein guter Hafen. 

Balaton, Dliat-See, Volcea Palude:, groffer See 
in Nieder⸗ Ungarn, zwiſchen Befprin und 
Caniſcha. Aus demfelben koͤmmt der Fluß 
Sarnis, und erift ohngefehr 6. Meilen lang, und 
a. breit. 

Balbach, altes Schloß bey Mergentheim in 
Sranden, en Kriege vers 
wuͤſtet morden. N 

Balbanera, Sierra de Balbanera, Gebürge in Alt, 


Caſtilien. 
Balbaftro, Barbafrum, Balbaßrum, Stadt jn Ara⸗ 


Balbee Bali ı78 


gonien, am Fluß Vere , nebſt einem Biſchoff⸗ 
thum, unter den Ertz⸗Biſchoff zu Saragofla ge; 
börig, ı5. Meilen von Saragofla. Na der 
glücklichen Schlacht bey Almenara unweit Le- 
rida, welche König Carl der III. den 27.Jul. »zıo. 
tiber Die Cavallerie Des Hertzogs von Anjou 
erhielte, ergab fich Diefer Ort an gedachten fi s 
nig,umd wurden 400. Mann iu Kriegs⸗Ge⸗ 
angenen datinnen gemacht. ohl bald 
der 2. d’Anjou fich miederum davon 
eifter machte. 

Balbec, Balbeca, Heliopolis, Stadt am Berge Li⸗ 
banon, und der &is eines Metropolitans, 
der unter den Patriarchen zu Antiochia ge 

ret. 


bö 

Baich, Balchum, Stadt in Perſien, in der Pros 
rn — gegen die Grentzen von Usbec 

Balckhuſen, Heine Stadt im um Füs 
is ‚am Fluß ru weicher 3. Meilen davon 

Balcone, ein offener Ercker eines Hauſes, mit eis 
nem Bitter oder Galerie, vor einem Fenfter, 
vor welches man heraus treten fan. 

Baldachin, a — oder 

ette; eichen wird auch in X ionen 
übe Di —— in öffentlichen Aufzů⸗ 
gen über groffe Syerren getragen. _ 

— im Ertz⸗Siifft Trier an den 

1 1 en. 
Baldenen, ein Chief und groffes Dorf, mel; 
ches vor dieſem den Herren von Rathſams⸗ 
aufen gehörte. Mach Abfterben der einen 
iie von Stein Eunte die andere zu Die 
elgartifchen £chen nicht kommen / fon 
dern der Kömg von Franckreich verliche es ſei⸗ 
nem Krieges- und Artillerie-Nath, Mc. de 
Chandlieu , der in dem Rißwickiſchen 
Frieden darinnen beftätiget worden. 

Baldern, Zohenbaldern, Am’ und Schloß 
in Schwaben, am Fluß Kocher, ım Dertingis 
fchen Gebiete, von welchem eine Gräfliche Der 
lingiſche Linie den Titul führer. — 

Baldo, Baldus Mon», Gebürge im Venetianiſchen 
Gebiete, inder Provink Veronois, welches fich 
zwischen dem Garder⸗ See und den Erich: Fluß 
biß ın Tyrol erſtrecket. 

Baldem, feine Inſul in der Nord⸗See zu Em⸗ 
den gehörte. 

Balcarifche Inſuln, Balcarides Infule, auf dem 
Mittelländifchen Meer, nicht weit, von den 
Küfien des Königreich Valencia in Spa 
Kan, ya gehören Der Cron Opanien, unter 
nerca, und gehoͤren der Eron n / 
dem Titul eines Koͤnigreichs von Majorca und 
Minorca. 


Balerne, Abtey in der a —— 
iage von Poligny, am kleinen in, 5 
— — — Mittag. 

Balga, Schloß und Amt im Brandenburgiſchen 

veuffen , amı Waſſer Wolitte, und dem fri⸗ 
Um Saft gelegen, Pıllau gegen über. 

Bali, Balıum Regnum, Königreich und Stadt in 
Abyßinien in Africa, gegen die Grengen der 
Köntgreiche Adel, Fatigara und Dobaß. 


Önigreich neh einer Stadt 
Bali, Inſul und Königreich nebſi Rare 


u Bu 
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ges Nahmens , auf dem Indianiſchen 
teere, gegen die Küfte der Inſul Java , welche 
reich an Eitronen und Gold: Minen ift. Die 
Einwohner find Senden , die dasjenige, was 
ihnen —— am erſten begegnet, anbe⸗ 
ten, und ihren König ſehr hoch verehren. 
Balingen , Heine Stadt und Amt ım Hertzog⸗ 
thun — 4. Meilen von Tübingen 
gegen Mittag gelegen. 
Balintuber, Stadt in der Serländifchen Graf⸗ 
fft Rofcomen. j — 
Balis, Balium, kleine Stadt in Syrien in Aſien, 
10. Meilen von Aleppo gegen Norden. _ 
Baikhe, Stadt in der groffen Tartarey in der 
Vrovintz Usbech, welche unter einem abſonder⸗ 
lichen Chan ‚ der wegen dieſes Orts oͤff⸗ 
ters mit den Perfern Krieg führer, weil fie vor 
dieſem zu der Berfianifihen Proving Chorafan 


' Ballagare, fiehe Balaguate. p. 171. 

Ballaſt, * Quintillage , beſtehet aus Sand, 
Steinen und andern ſchweren Sachen, welche 
man unten ins Schiff leget, damit es aufrechts 
im Waſſer ſtehen bleibe, und feine rechte Tief 


ment, 
Ballenftadt Grafſchafft im Fürftenthum An- 
halt, dem Fuͤrſten zu AnhalıBerenburg gchö: 
ig, und an den Quedlinburgiichen Greutzen 
egen. Die Stadt hat gleichen Nahmen, 
und liegt 2. Meilen von Hertzigerode gegeu 


Pe Schloß auf der Juſul Island, und 
die des Königl. Dani en Gouver- 


neurts. 

Ballet, Art von Tangen, babey gewiſſe vermum⸗ 
te oder masquirte Perſonen etwas vorſtellen. 
Daher kommt die Redens-Art einen Bali ges 
ben, das iſt, eine folche Zufammenkunfft ans 
ſtellen, dabey dergleichen Zangen exerciret 
wird. (Yet. Lex. 

Ballet, ſiehe Billet, 

Balliviatus, wird insgemein vor ein ge⸗ 
a4 Gebiet oder Amt eines Ritter⸗Ordens 
en, abfonderlich werden diejenigen 
mmenthureyen und anfehnlichen Guͤther, 
welche der Deutfche Orden hin und mieder bez 
figet, alfo genennet., Es find deren aber u. an 
der Zahl, nemlich die € ine Oeſterreichi⸗ 
ſche Tyroliſche, Fraͤnckiſche re zu Bieſen /die 
su Coblentz die Weftphäliiche, Lorhringifche, 
Hesirche, Thüringifche und Saͤchſiſche/ davon 
Die drey Iestern meiftens der Lutheriichen Res 
ligion zugethan find. Bor diefens mar noch eine 
t, welche aber von den vereinigten 
Ssrieder! anden, @ es Einwendens ungeachtet, 
eingezogen worden. En 

Balliagio , Stadt im Königreiche Neapolis in 
Ober⸗Calabrien. 

Ballibrit, Balibrurra, Flecken in ber Irrlaͤndiſchen 
Grafichafft Kings in Leinfter, 7. Meilen von 
en welche Sig und Stimme im 

arlament hat. u 

— kleine Stadt in der Irrlaͤndiſchen Pro⸗ 
vintz Mounfter, in der Graffihafit Corck. 

Baltimore , fleine Stadt in der Proving Leinfter 

imn Irrland. 

Ballinckil, Flecken in der Grafſchafft Qusens, 


un 002000 ⏑ 
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welcher Sis und Stimme im Parlament 
von Irrland har, zwiſchen Qusenftowne und 
Kilkenm. . 

Balliv, ift derjeniae, der im Nahmen eines Kit: 
ter⸗Ordens eine Balley adminikrirer, 

Ballote , kleine —— Kugeln wodurch 
man bey der Wahl des Hertzogs zu Venedig 
fu Stimme ie Derjenige Knabe, fo 

ie Kugeln aus dem Gefälle langet, wird Bal- 
lottin genannt, und hernach, wenn er zueinem 
Amtsfähigen Alter gelanget, in die Zahl der ” 
Secretarien eingefchrieben. * der Paͤbſt⸗ 
lichen Wahl gebrauchet man ſich gleichfals des 
Wortes ballotiren, jedoch gefchtehet ſeibiges 
nicht Aula Kugeln, fondern Durch verfiegelte 
Zettu 

Balm, altes Schloß unter Schafhauſen am 
Rhein, den Grafen von Sultz gehoͤrig. 

Balme, kleine Stadt und Amt in dem Hertzog⸗ 
thum Genevois in Saboyen, wicht weit von An- 


necy. i i 

Balna, kleine Stadt in Nord⸗Schottland, in der 
Provintz Serachnavern. 

Balon , ift eine Brigantine von Siam , melche ohne 
Segel nur allein mir Rudern fortgebracht 
wird. Sie iſt aus einem einkigen Baum ges 
zimmert, ſehr lang, und ſeynd auf jeder Seite 
150. Ruder⸗Knechte befindlich. 

Balpe, iſt der Fiſcal in den Niederlanden. 

Balſera, Balfora,Baflora,groffe Stadt in der Aſia⸗ 
tiſchen Landſchafft Diarbeck, wo ſich der Tigris 
und Euphrat vereiniget, welche beyde Fluͤſſe zu⸗ 
ſammen hernach Schar-el Arab geneniter mers 
den. Sie iſt befefiiger, har ein gutes Schloß 
und vortreflichen Hafen, wodurch fie in Alien 
und Europagrofie Handlung treiber. Das 
umliegende Land ift eın Fuͤrſtenthum, Balfıra 
Princpass, ſtehet unter Tuͤrckiſchen Schuß, 
und wird Durch einen Bafla regieret,deffen Amt 
einiger maſſen erblich iſt. 

Balftal, Batsftel:, Flecken im Canton Solothurn 
“ * Aweie welcher gute Eiſen⸗Bergwer⸗ 

e hat. 


Baltagi, find Bediente am Tuͤrckiſchen Hof, wel⸗ 
che lange zimmetfarbene Muͤtzen tragen, Die 
wie ein Zucker⸗Hut geſtaltet find, Ste hacken 
theils das Holtz, theils figen fie zu Pferde, wenn 
der Groß Sultan fich aus dem Seraglio bes 
giebt , und ein Theil derfelben, welches Vers 

nittene ſeyn müffen, machen an der Pforte 
es erften und andern Platzes des Seraglio, 
Diefe lestere heiffen Capigi , Daher ihr Befelss 
haber Capigi Bafci genennet wird, deffen ſich 
der Groß⸗Sultan bevienet, feine Befehle volle 
ziehen zu laſſen. 

Balthazar , Zoll⸗ Hauß und Eleiner Hafen in 
Frankreich in der Provence an der Rhone. 

Baltimore, ſuche Balatimore. p. ızı. 

Baltinglaffe, Baltinglu fs, kleine Stadt in Leinfter 
in Irrland, in Der Graffchafft Wicklo, hat Sitz 
und Stimme im Parlament. 

Baltifche Meer, der Belt oder die Oſt⸗See, 
Mare Baltıcum, Sinus Codanus, iſt ein groſſer 
Meer⸗Buſen von dem Deutſchen Meer, 
und lieget daſſelbe zwiſchen den Deutſchen, 
Schwediſchen, Daͤniſchen und Polniſchen 

84 Kuͤſten. 
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17$ Bambern Bamberg Band 76 
Küften, Diefes Dieer hat nicht Ebb und | men, andenMährikhen Grenken,s Meilen 
Sluth, und auf 5 Küfien von Preuffen finder | von Gap, gegen ne * 

ein in ziemlicher Menge. Die | Bamburg, Probften Ordinis CanonicorumRe- 
„ Macht über felbiges haben fich die Dänen uns * in Bayern, im NentsAmte von 
z — der Regierung Chriftiani IV. angemaffei. Bu haufen, am Fluß Alza. 
uclaw 


‚Buiwclava, Stadt am Mecre in der 

Europäiichen Tartarey auf der Halb⸗ Inful. 

Balve, äa/v:, Etadt in dem — ſo genann⸗ 

ten Hertzogthum Weſtpha en, 3. Meilen von 
Arensberg. 

Baly, ⸗ Inſul in Afien,melche die Meer-Enge 
Balambuan vonder Inſul Java ſcheidet. Sie 
hat ihren eigenen König, und iſt zwar klein, 
aber fruchtbar, hat cine YauptsStadt gleiches 
Nahmens, und ii ſtarck bewohnt 

Balzac. tleiner Ettich Landes am Fluß Charen- 
te, in der Frantzoͤſiſchen Prowink Angoumois, 

— ein geringer Ort im Hertzogthum Mont- 
errat, 

Bamba , Proving und Stadt im Köniareich Con- 
go, in NiederActhiopien,welche ihren eigenen 
Sürften hat , der den König von Congo unters 
worffen iſt, und darinne die Dortugiefen Loan- 
da $. Paolo befigen, 

2 —V— — — oder Bambereenfiı Epifo- 
pw Bilbofthun am Mayn,sirchen Cuim⸗ 
bach, Anfpah, Würsburg und Coburg aele- 
ser, und ın Kirchen Sachen unmittelbar 
unter den Vabſt gehörig, fo auch das Kecht 
eines Erg -Bifchorithumg genieſſet, und deſſen 
Biſchoff ausſchreibender Fuͤrſt des Fraͤncki⸗ 
ſhen Kreiſſes it. Der Stifter diefes Biß- 
thunis tft Henricus II. gewefen,melcher zugleich 
demfelben —— Prærogativ ertheilet, daß die 
4. weltlichen Churfürften eben Diejenigen Ertz⸗ 
Aenıter, welche fie fonft dem Kanfer gu —— 
ren pflegen, dem Igce zu Bamberg leiſten, 
und dißfalls gewiſſe Derter von hmn zu Lehn 
tragen ſolten, welche insgemein der rothe 
ſeidene Faden der Cunigunda genennet mird, 
und haben die Churfürften wiederum ihre vi- 
<arıos oder Unter-Beamten , fo felbige an ihre 
Stelle verrichten. Ir isiger Bifchoff if der 

un Bee Da enter 

reyherrlichen Haufe Schönborn, 

welcher den 24. Sept. 1655. aebohren, und den 

10. Novembr, 1692. Bir ff su Bamberg wor; 

den. I abr 1708. den 13. December wurde 

5* ruders Sohn, Fridericus Carolus, ein 

rafe von Schönborn, und Reichs⸗ Nee Canb⸗ 
‚sum Coadjutore dieſes Stiffts ermehlet. 

Damberg, Papeberga, RefidenssStadt des Bis 
ſchofs dieſes Nahmens , am Fluffe Rednitz, 
welcher hindurch Heuft, und fich nicht weit dar; 
son mit dem Mayn pereiniger, 9. Meilen von 
Nürnberg gelesen. Ihre Gegend iſt fruchtbar 
an Weinwachs, Setrayde, Baum⸗ Früchten, 
——— und ſuſſem Holtz. Sie wird unter 

te ⸗Reichs⸗Dor ſſer gerechnetat weinlauftig, 
und hat feine Mauren, weiches Daher koͤmmt, 
teil die Bürger A. 1435. ihren Bufchoff aus der 
Etadt vertrieben hatten, fo wurden fie yon 
1 Coneilio zu Baſel dahin condemniret, daß 
fie ihre Stadt: Mauren mieberreiffen muſten. 
Die Univerfirär ift 1585. BER ret worden, und 
das Schloß liest am gedachten sluf. 
Damberg, Heine Stadt am Flug: Orlitz in Boͤh⸗ 


Bambyeatianer , findein Volck in Aſien, am Ti- 
gris wohnend, welche vor Gold und Silber 
einen folchen Abjchen tragen,daf ſie alles, dar; 
aus man Geld machen Fan, ım der Müften 
vergraben, damit die Lafter nicht unter ihnen 
einreiffen möchten. — 

Ban, Das Aufgeboth des Königs in Franckreich, 
wodurch diejenigen, fo unmittelbare Lehn ıms 
ter ihm befi ‚verbunden merden , ſich zu ruͤ⸗ 
ſten, und im Felde zu erfcheinen. Diefos gez 

dcht durch ausaefchickte Koͤnigliche Patente, 
welche an Die Balliffs und Senechaux oder Gou- 
verneursergehen. Einige erklären es alid, daß 
Durch den Ban die ordentliche Dienfte , welche 
jeder Lehnsmann nach der Eigenſchafft der 
Lehn⸗ Gier zu thun ſchuldig, durch den Ar- 
riere -Ban aber die aufferordentliche Dienfie, 
welche die Lehns Leute Dem König thun, zu 
verſtehen ſeyn. 

Banaber, Banabera, Flecken in der Provintz Lein- 
fter, in Irrland, welcher Sitz und Stimme im 
Parlament von Irrland bat. 

Banara, Stadt im Gebiete des aroffen Mogule 
im Sönigreiche Bengala , nicht weit vom Flug 
Ganges. 

Banbury, Banburia „ fleine Stadt am Fluß Cher- 
vel, in der Grafſchafft Orford, in Engelland, 
Dieſer Ort hat Sitz und Stimme im Parlar 
ment, TEN 

Banc, the Kinghs Bench , oder die Könige: Band, 
ft nechit dem Parlament das höchfte Gericht 
in Engelland, allwo über diejenigen Sachen, 
Er Krone betreffen , und über die aröften 

erbrechen , ſo das Leben oder den Verluſt eis 
nes Gliedes angehen, geuriheiler wird. _ Sie 
befiehet aus einem Präfidenten und 3. Beyſi⸗ 
kern. Ein anders Gericht ft Die Banck, wel⸗ 
che the Common Plcas oder the Court of Com- 
mon Pleas genennet wird,allmo man Die gerin⸗ 
gen Verbrechen und gemeinen Rechts⸗Haͤndel 
pflegt abzuthun. Sie beſtehet gleichfalls in 
einem Präfidenten und 3. Beyſitzern. 

Banca , Inſul in Oft: Indien, nebjt einer Stadt 

leiches Nahmens, an der Deftlichen Seite der 
fl Sumatra gelegen, , 

Bancalis , fleine Stadt auf der Inſul Sumarra in 
Alien, am Fluffe Racan, an der Oft » Seite 
gelegen, allwo viel Pfeffer Handel getrieben 
wird, 

Bancalitæt, fiche General-Bancal-Inftiturum. 

Band, cin zum Sitzen zugerichtetes Bret auf 
einer Galere,und befinden fich auf jeder Banck 
4. biß 5. Ruder⸗Knechte, welche eın einiges 
Muder ziehen, Jede Galere hat 32. Bäncke,und 
durch dieſe * wird ſie von andern Ruder⸗ 
Schiffen unterſchieden. 

— iſt ein Huͤgel im Meer, welcher entweder 
aus dem Waſſer herfür raget, oder unter dem⸗ 
ſelben verborgen iſt, und ſtynd einige derſelben 
fo aefahrlich, daß die Echiffe darauf ſcheitern. 
Man findet Sand⸗Bancke und auch Bände 
von Etem. Dre jo genannte groſſe — 
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ift eine lintieffe in Mar del Nord gegen die heftiger Wind zu mehen anfänger, der die 
— del melche Ah in] Sen chen aleich erfichet, daher fich alles nach 
Diefänge auf 200, und in der Breite von 25.) den Gebürgen etliche Tage⸗ Reiſen davon be; 

biß 50. Meilen erſtrecket. Die Europaͤer kom⸗ giebet. 
men alle Jahre amt Heinen&chifien dahin, und Bander - Congo, Congo, Bandera Congi , Congum, 
fangen eine unzehlbare Menge Sifche, welche) Stadt in Perfien in der kobintz Loriftan oder 
Ian Mourues nenner. Die fogenannte klei⸗ Kirman, am GolfodiBalfera , bat gefunde Lufft 
ne Band ifi der groffen gegen Oſten gelegen, —— menigS delichafft, nseil der 
bat ohngefehr go, Meilen in die Fänge, | umliegen en vielen Fu uln wegen die Schif⸗ 

i farth gar gefährlich ı 3 

dıten, fennd in Stalien Diejenigen, welche 
einer Mi tat wegen verwieſen, oder foniten 
flüchtig fenn, und fich aufdie Straffenräube: 
ren legen. Contra-Banditen aber ſeyn diejeni- 




















| enge efangen werden, 

Band, bey den Reiche-2ä en heiffen die Sie, 
worauf Die Stande nach ıhrem alten Rang 

‚als die Grafen; Band, die Städte: 


Banco, iſt ein unter einem Fürften oder in einer 
Republic durch Obrigkeit 
Uno man Geld egen Intereife gelie; Mitgenommen werden. f. Bande. p. 177, 
5 Bando, Bandum Regnum, Königreich und Stadt 
) gleiches Nahmeng In dem Reiche des Moguls. 
ig, — — Hamburg, Wien und Bandolieri, ſiehe Miquelers, 
mehr. 


: * an —* in — —— we 
‚Bancock, wichtige 9 im Königreiche Siam, in der Grafjcha Korcke, ın Srland, welcher 
in Afien, auf “4 Bas jenfeir des Gan- Sitz und Stimme im arlament hat. 
ges bey dem Eingange des Fluſſes Menan. 
‚Band, *P.179. 


doulier, waren vor dieien eine Art hölperner 
Banda , X de la Banda, füche Ritters 
Ord 


aa an dr Dali Gan- 


nE Zahl, fovieler nemlich Schuß Pulber 
in ll Mm Königreiche Decan, welche 


vor fein Feuer Rohr oder Funden; Düchfe 

brauchte. Nachdem aber die Pulver:und 
atron:Tafchen auffommen, hatıman die 

Bandouliers ben der Militz abgeſchafft 

Banen, Stadt im Stargardiſchen Revier in Hin⸗ 
ter Pommern. 

Banf, Banfia, Fiecken Oder Städtaen am Einfluß 
des Fluſſes Dovern ‚ in den Meer Bufen von 
Murray , im Nord» Schottland. Es iſt der. 
Haupt · Ort it der Vicomte Banf, und hat Sitz 
und Stimme in Parlament. 

Angor, Bangerrium, fleine Eradt in der Graf: 
fchafft Caernarvan in Nord Walles in Engel⸗ 
land, an der Meer⸗Enge Menay, nebſt einem 
Difchoffthum, unter den Ertz Bifchoff zu Can- 
terbury gehörig, Noch eine Stadt dieſes Nah; 
mens iſt in Nord: Walles, in der Grafſchafft 
Fintshire. 

Banhida , £leine Stadt in Ungarn zwiſchen Dfen 

und Stulweiffenbire, 

Banıa, Stadt in der Wallacher. 

Banjaluca, füche Dagnalııck, P- 168, 

Banjans , Heydniſch⸗ Voͤlcker ın Indien, fonder; 
lich aber im Kön tgreiche Guz urate,melche nebſt 
GOTT auch den Tenffel Serehren , meıl fie glaͤu⸗ 
ben, daß er erſchaffen ſey, um Die elf zu ve- 
BIETER und die Menjchen zu plagen. Siehn 
ben noch ſehr viel Aberelauben ‚ WO bey 33, 
Seeten unter ch. Die Erropäer bedicnen 
fich Ihrer als Dolmerfcher und Factopen, meil 
fie in Handel und Wandel gar geſchickt ſehn 

Dann, oder Rercya:Yche, ir ım Heiligen Roͤ⸗ 
miſchen Reh eine@ trafe derjenioen ‚ welche 
dent Yand- Fricden uwider gchandelt haben, 
UND Werden die Nechter hierdurch aus dem 
Frieden ın den Unfreeden geſetzet, ihr Leib, 

Raab Und Gter edermann iauch erlauber, 
deracftalt, dan fe Sn MIORAND in Schuß ges 
nommen werden durffen. Dir Kayſer haben in 

55 vori⸗ 


den von ih, die \nfuln von Banda aenenner, 
auf weichen die Mufcaten-Nüffe haͤuffig wach 
Hieſtlon haben die Nolländer drey Fe; 
gen, nemilich Naffau, Belgica, und Fe 

ge. 


Bande, eine Rotte, eine Varthey Eoldaten, eine |R 
Anzahl uben, eine zufanmen geſchwor⸗ 
ne Geſellſchaͤft Daher auch der Nahme Ban- 
diten EN, worunter insgemen Beutel⸗ 


Straffenräuber, und ander jolch 
inde verjtanden wird. ſ Banditen. 
Pin 
Bandelier, heift der Riemen, daran Die Soldaten 
> _ Ihre BarronsZafchen hängen. E 
„Bandellen,aljo merden die Mohrifchen Haͤfen deg 
Königrei Aracan in Indien genenner, 
Bander, Manora, Feſtung in den: Gebiete des 


. in Aſien, im Konigreiche Cam- 
€, ander Seessiüfte, den Portugiefen ge⸗ 


Banderole, iſt ein Eleineg Fähnlein oder Slange 
auf einem Mafi-Baume, ww 
Bander-Abafli , Bander-Komrom » Bander- gbaf. 
fium, Mercarnı Abarfı, Gomroma, groſſe und be 
dels⸗Siadi in Perfien , an Golfo 

diBalfera , der Inſul Ormus gegen über in der 
intz Farfıftan,, allg die Engelländer und 
nder ihre Comtoirs oder Schreib: Stu⸗ 
ben, und wo die meiſten aus Indien 
umende Schiffe anländen. Die Luft ori all: 
bier fehr ungeiund ‚ und können Die Fremden 
nicht läng'r als dom December an b in Merk 
— weil hernach ſo ein heiſſer und 


r 
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vorigen Zeiten unterſchiedene ReichsStaͤnde Bannus, fiche Banus. p.ıg0. 
vor fich in die Acht zu erflären, kein Bedencken | Banque, ift ein gt er⸗ Schiff, welches auf der 
v 


getragen , es ift aber nachgehends in der — 
vwulation dahin vermittelt worden, daß die 
Churfurſten ihren Confens darzu allemahl ge⸗ 
ben ſolten, womit aber das Fürften-Collegium 
nicht zufrieden gemefen, fondern beaehret, daß 
man deſſen Einwilligung auch hierzu erfordern 
möchte. Es wurde daher im Weftphälifchen 
Friedens/ Schluffe bewilliget, daß auf dem 
 nächften Reichs⸗Tage von der &irt und Weiſe, 
einen Reichs⸗Stand in Die Acht zu erflären 
ein Schluß folte gefaſſet werden , es ift aber bi 
dato nicht zur Nichtigkeit fommen. In folche 
Acht wurden 1706. den 29. April zu‘ per 
adum folennem die beyden Ehurfurften von 
Chin und Banern öffentlich erklärer, und ih⸗ 
rer ShursDigmitäten entſetzet, weil fie fich mit 
anckreich allüret, und ihre Waffen wider 
as Reich gewendet , fie find aber nachgehends 
1714. bende in Naftädter Frieden völlig refti- 
tuiret worden. j 

Bann, Rirchen:Bann , Excommunication , iſt 
eine Ausſchlieſſung von der Chriſtlichen Kir⸗ 
chen eines groben und offenbahren Suͤnders 
biß daß er durch rechte Kennzeichen der Buſſe 

eine Beſſerung an Tag leget, welche Gewohn⸗ 
eit in der erſten Kirche iſt * übet worden. 
achgebends hat der Pabft felbige auch wider 
Könige und Kapfer gebrauchet,, und gehr auch 
noch biß auf den heutigen Tag bey der Roͤmi⸗ 
fchen Kırche im — wiewohl die itzigen 
* einige Behutſamkeit in dieſem Stuͤcke 
erfordern. 

Banne, Band, Bannw , Fluß in Ulfter in Irrland, 
welcher aus dem See Neangh entſpringt, und 
fich unweit Colrane ins Meer ergeuft. _ 

Banne, Bannow,Banna, Flecken in Leinfter in Irr⸗ 
land, in der Grafſchafft Wexford, welcher Sig 
und Stimme im Parlament von Irrland hat. 

Bannerssserren,hieffen vor diefem in Deutſch⸗ 
land diejenigen welchen eine Fahne oder Ban⸗ 
nier, umd Dadurch die Herrſchafft uber einen 
gewiſſen Strich Landes war gegeben worden. 
Es wird folcher Titul noch heut zu Tage von 
den Kayſer wohlverdienten Perſonen gegeben. 
Sie ſcheinen mit den Bannerets in Franck⸗ 
reich überein zu fonmen. 

Bannerer, Knigch Eannerer,, ein Bannerer-Kitter 
in Engelland, welcher wegen einer ritterlichen 
That unter einergahne bey der armee zum Rit⸗ 
ter gemacht worden. Vormahls nennete man 
in $ra Bannerers alle diejenigen 
ren , welchedas Recht hatten, die Fahne oder 
Das Panier fliegen zu laffen, das ift, welche ihre 
Lehns⸗ Leute sufammen fordern fonten, um 
eine Compagnie zu Pferd Daraus zu machen, 
weun der Arriere-Ban aufgeboten wurde. 

Bannesdowne,Banesdonia, Berg inder Grafſchafft 
Sommerfer in Engelland,an deſſen Fuſſe unten 
die Stadt Bache erbauet iſt. 

Banniere, jiehe Flagge. 


aroffen Band won Terreneuve gebraudyet 
wird, um die Morues oder Rochen su fangen. 


Banquet, Banquerte, Scabelum „ das Bancklein 


in der Fortification, iſt unten an der Bruſtweh⸗ 
re eın von Erde etwas erhöheter Tritt, wor: 
auf die Soldaten treten, wenn fie über die 
Bruftiehre hinaus aufden Feind Feuer geben 
mollen. ſ. Math. Lex.p.239. Sonſt bedeutet 
Banquer eine Ausrichtung , Gafteren , groſſes 
Gajtgeborh. 


Banquier, ein Wechßler, ein Kauffmann, dermit 


Gelde handelt. ſNat. Lex. 


Banfıngitoock, Stadt in Engelland, in der Pro⸗ 


vinß Hant. 


Bantam, groffe Stadt aufder Inſul Java, und die 


HYauptsund Refidens- Stadt eines groſſen Ko⸗ 
nigreichg, welches feinen befondern König hat. 
Dieſer iſt ein Bundsgenoffe der Hollaͤnder nd 
die Stadt hat einen der beſten Hafen in gantz 
Indien, der auch am meiſten von den Engels 
lindern, Holländern, Srangofen, u. d. m. bes 
uchet wird, Die allhier ihre Fa&toreyen und 
ack⸗Haͤuſer haben. Das gantze Königreich 
ecket noch in der Heydniſchen Blindheit , der 
* aber und feine Bedienten find Mahos 
aner. 

tamifche Sache, zwiſchen den Engelund 


Ban 
Holländern 1% beftehet barinne, daf mie im ein» 


heimifchen Kriege 1582. die Engeländer dem 
alten Könige, die Holländer aber deſſelben 
r beygeſtanden, und der letztere die 
berhand erhalten, fo find hernach alle Engels 
länder aus Bantam vertrieben worden, mo 
ber fie biß daro noch von den Holländern Sa- 
tisfa&ion begehren. 


Banton, eine der Dh ılippinifchen Infuln. Cie iſt 


flein, und gehöret den Spaniern. 


Dans, Benedictiner-Elofter im Bambersifchen, 


2. Meilen von Coburg. 


Banus , alſo werden die Ungarifchen 3. Vice- Kö⸗ 


nige oder Stadthalter in Dalmatien, Slavo⸗ 
nien und Croatien genennet, welche im Nah⸗ 
men des Königes über alle Beaniten geſetzet 
feyn, und ihnen die Aemter conferiren, auch zu 
Kriegs⸗Zeiten Das Dber ; Commando führen. 
Es komt diefe Benennung ohne Zweifel von 
dem Wort Panhyer , weiches in dieſen Ländern 
einen Heren bedeutet. 


Banzova, ſuche Panzo 


va 
uma, Balma,fleine aber wohl befeftigte Stadt 
in der Picardie, der Cron eich sugehös 
‚ welche e8 1641. erobert, und im Pirendts 
(hen Scedenbehäien hat. Sie liegt 6. Mei⸗ 
en von Arras. 


Bar, Baar, Landgrafſchafft in Schwaben, in 


dem Fuͤrſtenbergiſchen Gebiete, zwiſchen dem 
Schwartzwalde und dem Wurtembergiſchen, 
an einem Fluſſe gleiches Nahmens Das dar in⸗ 
ne befindliche Geburge, aus welchen die Do⸗ 


nau entfpringet,mird auf der  genennet. 


Bannolas, Bannolia, Aqua Calıde, kleine Stadt in| Bar, Etadt in Ober: Podolien, am Fluß Kow, 


Eazalonien,in Spanien, anderthalb Meile von 
Girona gegen Norden. Iſt in dem lektern 
Kriege befeftiger worden. 

Bannow, ſucht Bannc. p. 179. 


12. Meilen von Caminieck, welche Die Natur 
durch den Moraſt befeftiger hat. Sie hat eine 
Eiradelle auf einem Felſen, wodurch fie kan 
heſchuͤtzet werden. e 
ar, 





———n 


Barbariſche 182 





Bat Barbados Barbados 

Bar, Ducarus Barrenfis, Hertzogthum, welches ges | Barbados, eine andere vonden Inſuln Barloven- 
⸗ ehe Lothringen, gegen Norden Lurems | to, welche von der erſten —* gegen Norden 
pagne und gegen@iüs | liest. Sie gehoͤret gleichfalls den Engellaͤn⸗ 

den die Franche Comre iu Örensen hat. Es] dern, welche einige Colonien darauf haben. 
witrd in + Aemter getheilet, nemlich in Bu: f- | Barbaira, ein groffer Strich Landes auf det Inful 
u » 8. Michael und Clermont , und ie Sardinien , melcher in 3. Theile eingetheilet 
Hertzog in Lothringen , auffer der Feſtung wird, nemlich in Barbaira Lolay, Barbaira Se- 

—58 welche ich der König in Frandrei vola, und Barbaira Bervi. 

den Rnöniefifchen Frieden vorbehalten. | Barbancon, Schloß und fchönes Dorff nebft dene 


Cs hat auch der Hersog von Lothringen, uners | gitul eines Zürftenthums, ım Hennecau an 


achtet er in gedachtem Frieden mieder zu dem | den Grenzen von Namur gelegen. Hiervon 
Beſitz —— ommen, wegen Ye führten die vor einigen Jahren ausgeſtorbene 


Hertzoge von Barbangon den Titul, welche aug 
dem Fürftlichen Haufe Aremberg abfianıme- 
ten. Es werden fehr fchöne gläferne Trinck⸗ 
Gefchirre dafelbit gemachet. 

Barbarano, Barbaranım, Stadt und Amt in der 
Denetianifchen Broving Vicentino. 

Barbaren , hierdurch merden insgemein bie 
Einwohner der Barbarey verftanden. Bor 
diefen murden von den Römern und Griechen 


rn die Lehns⸗Pflicht b 

nige in Franckreich in ee hg 

Bar vder Baar, ein fchöner nahrhaffter Flecken 
in dent Meingeburge im Elfaß , welcher mit 


darzu gehörigen Dh ern eine Herr: 
Macht. Esift ein Amt, fozuder Stadt 
gehöret. 
Bar-le Duc, Barre- Ducum, Haupt⸗Stadt des Ser; 
inte ringen, am Fluß Ornan. 


ne —* der Stadt und am | ui andere Volder fo nicht ihrer Nation mas 
alle gefchleifft. | renalio genenner. 

Barium ad Albulem, mittelmäßige | Barbarey, Barbaris, ift ein aroffer Theil von 
am Slug Aube in Champagne , welche | ” Africa, mielcher gegen Oſten Canpten, gegen 
bes Föfili 3eins wegen berühmt iſt. Merten das Atlantifche Meer, gegen Norden 

Bar-fur-Seine, Bariun» ad Sequanam, nohlgebaue: | das Mitteländifche Meer , gegen Süden den 
* Frautzoͤſiſche Stadt in Burgund, an der Berg Atlas, die Landichafft Biledulgerid und 


Die Wüften Barca zu Grengen hat. Die Bars 
baren wird von dreyen der Mahometaniſchen 
Religion zuacthanen Nationen, nemlich Ara⸗ 
bern, Türcken und Africanern bemohner , wel⸗ 
che legtere gegen die See⸗Kuͤſten weiß, in Bi- 
ledulgerid aber ſchwartz feynd. So giebt es 
auch viele Tüden darinnen, welche aröffere 
Srenheit, ald in Europa genieffen. _ Alle Ehriz 
en aber, fo fich biefelbft befinden , fennd Sela⸗ 
ven, ausgenommen menige Ordend : Keute, 
Handels Leute und die Einmohner von jmey 
oder drey Dertern, melche die Spanier und 
—— in der Barbarey beſitzen. Sie be⸗ 
het aus 6. Koͤnigreichen, welche ſeynd Barca, 


Baracan , Bodern , feftes Schloß in Ober⸗Un⸗ 
garn, Öran über , wo der Fluß Gran in 
allt, und wo die Türcken 1683. eine 
e Niederlage erlitten. 

Baracoa, Stadt in Vord-America,an einen 

Golfo, welcher ganz nahe bey der Oeſt⸗ 
itze der Inſul Cuba lieget. 

hatquerole. p. 189. 

Haupt⸗Stadi der Sraffchafft glei⸗ 

in Nieder⸗Ungarn, welche zwi: 

der Donau, Sau und der Grafſchafft Si- 


eget. 
dt und Schl S 
— Dean Schloß am Fluß Sluks, 


m Trıpeli, Tun, Alger, Fez und Marocco, Die 
. ge füche Cazernes. erften viere ſeynd der Ottomanniichen Pforte 
‚ Baraz, wird das Deerer genennet, welches  entmeder unterworfen, oder doch sum menigs 


die Patriarchen, Ertz⸗ und Biſchoͤffe, mie auch 

Priores und Guardians der Griechiſchen Kirche 

- von dem Tuͤrckiſchen Kayſer erhalten muͤſſen, 

wenn * bey ihrer tragenden Gewalt gefchuret 
en. 


Barato , Porto-Parato , Dorff nebft einem auten 
Hafen im Fuͤrſtenthum Piombino, am Tofca- 
nifchen Meere, in Stalin.  , 

Barau , Bavarow, Etädrlein im Prachiner: 
Kreif —— nicht weit davon liegt das 


ſten unter derofelben Schur: Die leten beyde 
aber ftchen unter einem einkigen Könige, wels 
cher fouverain iſt. Ferner giebt es auch noch die 
beyden kleinen Könige von Conco und Labez, 
welche Vaſallen von Alger ſeynd, und einige 
Arabiſche Fuͤrſten, ſo maͤn Xeques nennet, und 
itztgedachtem Alger Tribut geben muͤſfen. 
Das Land iſt ſehr fruchtbar an Setrande, und 
wird auch areffe Yandiung mit Tüchern, Ochs 
ſen Haͤuten, Feigen, Roſmen und Datteln ge: 


e io vor dieſem fefte Berg-Schloßsgelfs | trieben , ihr * Reichthum * beſtehet in 
— der Beute, welche die Barbariſche See⸗Raͤu—⸗ 
Baravello, Baravelum, feines Schloß gantz nahe ber von den Europaͤiſchen Schiffen zu Alger, 


bey Como im Hertzogthum Meyland. 


Tunis amd andern Orien zufanımen bringen. 
Barbados , eine von den Inſuln Parlovento, in 


Barbaricinı, fiche Barbaira. p. 182. 


Nord⸗ America, unter melchen fie diejenige iſt, 
welche am meiteften gegen Dften lieget. Die 
Enaelländer befisen fie, und haben die &rädre 
$. Michael, Carelstow, Jamestow , und flcin 
Briftol darauf erbauet. ie ift fruchtbar an 
Kabar, Ingiver, Baummolle und Zucker, 


Barbarinı, ſiehe Farberino. p. 153. 
Barbariſche Meer, Mare Barbarıe oder Afır- 


cum „ hierdurch wird unterweilen derjenige 
gantze Theildes Mitrelländifchen Meeres ver: 
ſtanden, welcher Die Küften der lönigrerche Tu- 
nis , Alger und Fez benetzet, und fich big an die 

Inſuln 


v ’ 


183 Barbarod Barby 
JInſuln Sieilien und Sardinien erſtrecket. Un; 
terweilen aber bedeutet es nur denjenigen 

i cher an die Kuͤſten der Koͤnigreiche 
und keꝛ reichet. 

2% barod, —* ecken in Unter⸗Elſaß, ins 

peyer gehörig. 

Barbati, ſiche Barbets. p. 183. 


Barbato, Barbara, Reis, guter Hafen in Andalufien 
am Fluß Barbato, wo er fich ing Atlamiſche 
Meer ergeufi. 

Barbazen, fleine Stadt in Portugall, welche der 
Franjoſiſch/ Spaniſche General Marquis de Bay 
1711. in Contribution fexte, 2 

Barbeaux,Barbelun, Sacer Porrws, Ahten ın Franck. 
reich,in der Provint Brie, am Fluß Seine n M. 
von Melun. : , 

Barbentanc, fleine Stadt in Provence, in Franck⸗ 
reich, in dem Gebiete von Tarafcon, wofich der 
Fluß Durance in Die Rhone ergeuft, 1. Meile von 

vıznon, 

Batberano, Barberanum, Feine Stadt im Paͤbſt⸗ 
lichen Gebiete tm Patrimonio Perri, am Fluß 
Bieda, zwiſchen den beyden Seen Bracciano 
und Bolfena. ’ . ’ 

Barberino, Barberinum, kleine Stadt im Florenti⸗ 
niſchen, zwiſchen Florenz und Siena, davon dag 
vornehnie Italiaͤniſche Geſchlechte von Barbe- 
rino den Namen führer, welches das Fuͤrſten⸗ 
thum Paleftrina im Kirchen: Staate befiket, 
und daraus Pabft Urbanus der VELL. und uns 
—— ardinäle —5 — find. Diefes 

te bat unter andern da cium ho- 
la m di Roma, vom Pabft Urbano 
VII. erhalten, melche Hauptmaunſchafft noch 
von den Roͤm. Känfern herrühret,- und mufte 
diejer hohe Beamie bey Känferl. Einzugen in 
die Stadt Rom den Reichs/⸗Stab vorführen. 

Barberino, Barberinum, eine andere Fleine Stadt 
im Blorensinifipen, 10. Meil. von der vorherge⸗ 
henden, und 5. von Florentz, am Fluß Sieve. 

Barbery, Abtep in der Normandie, im Gebiete von 
Bayeux. 

Ba: befieux, fiehe Barbezieux. p. 183. 
Barbets, Barbati, Waſſer⸗ HZunde, alfo nennen 
die Catholiſchen in Franckreich und Savoyen, 

Verſpottungs⸗weiſe Die Religionnaires gder 

Reformitten, welche in den Pienrontefifchen 

lern, Lucern, Pragelas, &c. wohnen, eben 
fo, wie die Proteftanten in Brabant Gueufen 
genennet werden. Hingegen werden fie von 
andern, die esmit ihnen halten, oder fie micht 
beihimpffen wollen 1. Vaudois, Waldenfer, 
halkeute oder Religionnaires geheifen, 
rberte, iſt ein erhabenes Stůck des Walles auf 
dem vorderiten ‘Theil eines Bollwerckes, mel 
ches dazu dienet, daß man eine herumliegende 
Döbe deſto beffer aus der Veſtung befchieffen 

an, 


um, kleine Stadt in Franck⸗ 
reich, in der Provintz Saintonge, an den Gren; 
ken von Angoumois. 


Barb »ra, Inſul auf dem rothen Meer, der Stadt 
——— über, iſt fruchtbar, und har gute 
Biehrucht. Die Einniohner find ſchwarh, und 
die ME EM gehen bekleidet, die andern 
aber halb blof. 

Zarby,Barbeafıı Comisarw, Grafſchafft in Ober; 


Ba 


Barbezieux, Barbezillum, 


WE u — — 



















Barcalon,t 


Barcellona, 


[7 — 5 Aue 


Barca. Barcellonette 


Sachſen, an der 
und Anhalt, jo aus 4. Ventern,nemli 
an jich felbR, Roffenburg, Walther: Nienhurg 
und? —— beſtehet. Das eritere gehöret 
nad) Abſterben der Grafen von Barby Herzog 
Heinrichen von Sahfen-Ieiffentels, welcher 
den 29. Sept. 1657. acbohren it, fich feit 1689, 
» der Reformirien Religion befennet, und ın 
er YauptsStadr Barby, Die ein Schlos hat, 
refidirer; Das andere Au gehörer dem Könis 
% in Preuffen, und die übrigen benden dem 
Haufe Anhalt⸗Zerbſt. 


e44 
Elbe, wiſchen Magdeburg 
I Care 


Barca, weitlaufftige Yandfchafftt in der Barbarey, 


deren Noͤrdlichet Theil unter dem Tırul eines 
Königreichs gleichfalls Barca heiffer, der Cd; 
iche aber insaemein Die Wüften Barca genen; 
net wird. 3 gehörer unter Turckiſche Bots 
mäßigfeit, und refidiret in der Nausis@tadt 
Barca ein Sangiac; wie dern auch die Einwoh⸗ 
ner ae Religion ſeynd. 
ein Vame welchen man dem hoͤchſten 
und vornehmſten Hedienten am Hofe des Kös 
nigs von Siam beyleget. 


Barcan, ſiehe Baracan. p. 1$r. 
Barcarora, fefte Stadt im Spanijchen ERremadu. 


ra, zwiſchen Badajoz umd Xeres de los Cavalle- 
705, ward 1706. von den Portugieſen erobert, 

12, Barcıno, Haupt⸗Stadt in Gatalonien 
am Mittellaͤndiſchen Meere, nebft dem Titul 
einer Grafſchafft, Rarcınonenfis Comrrarus, wie 
auch einem Inquifition-erichte, Univerfitdt, 
guten Hafen und Biſchofthum, unter den 
Be von Tarragona gehörig. Sie wird 
im Die alte und neue Stadt geiheiler, welche 
beyde mit guten Feſtungs Wercken umgeben 
feynd. Nahe darbey liegt auf einem Derge das 
Schloß Monzjovy. Im Jahr 1697. eroberte 
der anzöfi che General, ‚Duc de Vendome, 
diefe Stadt ſie wurde aber in dem darauf 1697 
folgenden Ryßwickiſchen Frieden an Spanten 
wieder abgetreten. Diefer wichtige Ort ergab 
ſich 1705. an König Carl IIT. und 1706. ift er 
von den Franzoſen vergebens belagert worden. 
Auch hat istgemeldter Duc de Vendome 171, 
die Linien von Barcellona vergebens forciret, 
und 2000. Mann dabey eingebüffer. An. ı 
den 13. Sept. hat fich diefe Stadt endlich nach 
einer 2. Monatlichen harten Belagerung und 
faft nie erhörten tapffern Gegenwehr auf 
Difererion an Philippum v. ergeben müffen, 
welcher es hierauf ttarck befeftigen, und siveH 
Ciradellen, um die Stadt ım Zaun zu halten, 
dabey anlegen laffen. Die Oeſterreichiſch⸗· ge⸗ 
ſinneten Einwohner ſind hierauf meiſtentheils 
nach) Italien und in andere Kander zerſtreuet, 
und viele Davon megen ihrer ungemeinen 
Treue und Zapfferfeit gegen ıhre ießtregieren- 
de Kaͤyſerl. Majeſtat in dero Erb⸗Konigreichen 
* anden aufgenommen und verſorget 
worden. 


Barcellonette, Sarcinonen fs Ncariatu⸗, kleine Land⸗ 


ſchafft und Furſtenthun, welches ın fruchtba- 
ren Thaͤlerũ an den Reer⸗Apen beſtehet, und 
ur Grafſchafft Nizzagenörer, Die Yauptitadt 
eiffer gleichfalis Barcellonette, Barcınana, liegt 
am Fluß Hubaye, allwo der Gouverneur und 
ber Bodeſta refid;rer, und Hi in gar inlechren 


Stande, 


am 


— —— — — 


185 Barrelor ardi 


— Sie iſt 1230, von — Beren- 
n von Provence, erbauet worden, 
a er aus a en Geblüte 







Barcellona in 
A Ya. x satten * Bar 
mm tiſchen eden 
A worden. 
, Barcelarınm, Stadt in Oſt⸗J 


Ba ’ in dem Königreich 


arcelwn,Slecken Oder ——— in Im Por: 

tugall, rl ach ven Duero y Minho, 
nebſt dem Titul eines Her; 

Burcene, See in Abyßinien, indem Koͤnigreiche 


ee (06 und Vogtey in der 
chaftt Henneberg. 
äßige Stadt in Piemont am 


— —— —— und wird hie⸗ 
rieben. 
Barc Selena * Stadt in Neu⸗Caſti⸗ 


ce aſchen Auf 
Orca inſu 
* — nen Schiffe beym 
ingögange zu verſammlen pflegen. 









we 189. 
outen, ODE! Barcksölker, ſeynd Hretter,fo 
Seite eines Schi ifes ber heraus ragen, und 
Daran Die Knees und ae durch Das 
Hi mit eifern Polten befeftiger 


/ Stadt in Nordhampronshire, i in Engel: 


archeria, Landfihafft in Engelland, 
er en an Surrey, gegen Suͤden an 
‚und negen Meften an Wiltshire, ge⸗ 
den aber Durch Die Temſe von Oxford 
ingham abgefondert wird, auf wel; 
ſe fie ftarck nach Londen handelt. 
g, Abten und Nonnen: Klofter genen Lu⸗ 
mburg über, welches ein fehr luftiger Ort tft. 
Bardelles, Barzella, Abtey in Sranckreich im Her⸗ 
Berry, am Eleinen Fluß Naon. 
Lauf der Malabariichen Küfte, mel; 
einen Canal vonder Etadt Goa ab- 
wird. Dieje Inſul iſt fehr hoch, und 
e Portugieſiſchen Schiffe zu Goa hin; 
verdeckt liegen. 
— — waren Ketzer im Orient von 
—5** — — nn Seculo 
Mefo ebte,und wider Die Valentinia- 
ie um et difputipte, hernach aber 
meiftens auf ihre Seite wendete. Sonder⸗ 
—— er die Auferſtehung der Todten, 
u che en noch mehrere Irr⸗ 


en — verwuͤſtete Stadt am 
Fluß Ilnienow im Herzogthum Lüneburg, 
nicht weit von der Stadt Yümeburg gelegen, 
mir yon einigen vor die ältefte Stadt in gantz 
Sachſen en. Ihre Nahrung ſeynd die 
wormit fie andere Derter, 

nderlich * Hamburg verforger. 
Bardi, Bardum, Bardıum, fleine Stadt = erzog⸗ 
thum Parma, in — und Die a iſtadt ei⸗ 
— en Fuͤrſten von Do ra mache 









- — — — 


ndien auf 


‚ze — mo - — — — 


\ 
Bardinezza Bari, 186 
De —— daſelbſt ein praͤchtiges Schloß zur 


Bardinezza, un .Flu erzogthum 

ai d,melcher an en En Dam 

im Geb bierhe von Pavia enfpringet, und 

—2* er etwan 4. Teutſche Meilen gelaufe 
fen, in den Po faͤllet. 

Bardo, Bardum, fleine Stadt an einem Hügel, im 
Savoyifchen Gebiete, nicht weit vom Fluß Do- 
ra Balthea, nebft einem wohlbefeftigten Schloß 
im Herzogthum Aofta. Die umliegende Ger ' 
gend hat den Namen einer Prefeäur, oder, wie 
es eigentlich 37 Mandamenti Ducalis. 

Bardſey, Andros, tleine Inſul auf dem Irrlaͤndi⸗ 
ſchen Meer, nicht weit von Caernarvan. 

Bare, Hemer Klug, der die eine Vorftadt von 
Leipzig benetzet. 

Baredge, Baredgına Vallis, kleine Landſchafft in Bi- 
Er in Gafcogne, nebſt einem Flecken gleiches 

— allwo Geſund⸗Brunnen und Bader 
zu ſinden 

raue Amt⸗Hauß in der Grafichafft Hoye 

fiohalen. Ks lieat aufeinem Morafte, 
in cm ar: ein Paß, gehörer dem Churfürfien von 
nnd 

FE nee en Drt und Schloß bey Sandomir in 
—— dieſes Namens, in Klein⸗ 


en im Ober: Angarn gegen Sieben⸗ 

uͤrgen zu 

— ſiehe Bäyreutb. 

Barez, Stadt in Niederlngarn ander Drau. 

Bardfleur, Barofludtum, Heine Stadt in Frauck⸗ 
reich, inder Dieces Coutance, in Normandie, 
auf Dem Morgebürge de Wick. 

Barga, Fleine Stadt am Fluß Serchio im Florentis 
nifchen Gebiet gegen Lucca. 

Bargedocf, Bergdorff, fleine Stadt und 
Echloß, den beyden Staͤdten Hamburg und 
u gemeimfchafftlich gehörig, 2.Meılen von 

amburg. 

— :Beld, oder —— wird genen⸗ 
net, wenn die verungluͤckten Schiffer vor 
wuͤrcklicher Abſolgung ihrer an Strand getrie⸗ 
benen Waaren und Güter der Landes⸗Herr⸗ 
ſchafft, wie theils Orten eingefuͤhret, ein gewiß 
Geld entrichten muͤſſen. 

Bargemon, Barjamon, Bargemonum, Eleine Etadt 
aneinem mit Weinftöcken und Del Bäumen 
bepflansten Hügel ın Provence, in dem Gebies 
the von Frejuls. 

Bargeni,Berigonmum, fleine Stadt in Suͤd⸗Schott⸗ 
lund, in der Oiraffcharft Carrick, 4. Meilen von 
Ayr, gegen Mittag. 

Barges, Diefer Name wird nur den LZufl- Schiffen 
in Engelland gegeben. 

Bari, Barıanm, Barıranas ‚Darienfis.Ager, Landſchafft 
des Koͤnigreichs Neapolis, welche gegen Nor⸗ 
den an den Golſo di Venezia, gegen Dfien an 
Terra d’Orranto, gegen Eüden an Balılıcara, 
und gegen Weſten am die Capitanara grenget. 
Die Haupt⸗Stadt, welche am Golfo dı Venezia 
lieger, heiſſet gleichfalis Bari, Barum, Barıum, 
und iſt wohl befeſtiget, auch des Hafens wegen 
eine volckreiche Handels⸗ Stadt. Sie hat den 
Titul ‚eines Herzogthums und Ertz⸗Biſchoff⸗ 
ihums. 

Batjamon 
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Barjamon, ſiehe Bargemon. p.186. 


igello, der Hauptmann derer Sbirri oder Haͤ⸗ 
"Br * den Saliänifhen Landfihafften und 
n. 


illowi Grentz⸗Schloß in Croa⸗ 
ee ——— als Commen- 


dant wohnet. 


Barjols, Bar/olium, kleine aber nahrhaffte Stadt 
am Urſprunge des Fluſſes Argens in Provence 


in Frauckreich. Es ift daſelbſt eine Bailli 

— Ganbrchaf * Yen firma in Gůůd⸗ 
America, in dem Gouvernement Venexuola, 
am Fluß Baria. 


Barlamont, Barlemont, Grafichafft im Fra 


es Dorff nebft einem Schlo 
im Mey eben 


Como. 
Barleduc, fiche Bar-le-Duc. p. ıg1. 
Barlemont, fiche Barlamont, p. 187. 


Barlenga, Barlınguas, Londobris, Arythia, kleine 
Inſul in Portugal, der Stadt Sanrarem gegen 
Aber. Don ihr werden viele noch Eleinere ge; 
‚gen Norden liegende Die Barlengifche Inſuln 


genenuet. 


— Barulum, kleine Stadt am Golfo di Ve- 


‚nezia, nebft einem guten Hafen, in der Neapo- 
—— Bat welche dem Erb: 
Biſchoffthum von Naʒareth einverleiber wor; 
den, und iſt fie der Sitz des Ertz⸗Biſchoffs. 


Barli ſi eB l pP. 187. 
an ad vertan DEs Siichläihe Zei 


Barlovento, Infula ad ventum, 
von den Antillifchen Inſuln auf dein Mar del 
Nort in America, deren as. ſeynd. j 
Barmach, hohes Gebürge in Perfien, in der 
—— Schirvan, nicht weit vom Caſpiſchen 
eere. 


Barmaſier, groſſe Stadt in der Perſiſchen Pro⸗ 
vintz kKirman. 

Barmbergige Brüder, Ordens⸗Leute, welche 
zu den 3. gewoͤhnlichen Gelubden paupertatis, 
caſtitatis & obedientiæ, noch das dierte hinzu ge: 
than, nemlich den Krancken aufzuwarten. Sie 
tragen ein graues Kleid, und werden in Italien 
Fate ben Fratelli genennet, weil der Stiffter Jan 
de Dieu, betteln gieng, und ausruffete: Thut 
Gutes ihr Brüder, ER 

Barmftadt, mäßiger Flecken und wichtiges Amt 
in Erormarn, welches — Zar * den * 
von den ogen zu Holſtein gegen ihr alt 
333* loß Ranſon ‚ die Herrſchafft 
Fuͤcksbuͤll und einer geiwiffen Summıa Gelor3 
ertaufchet, und 1649. zu einer Reiche: Graf: 
ſchaffi gemachet worden. 3 ift aber vor 
einigen Jahren zwiſchen dem Hauſe Holftein 
und den aemeldten Grafen Streitigfeit über 
Diefeg Amt entfianden,defiwegen Käpferl, Mai. 

in Sequeltrarion genommen, und end⸗ 

ich den Streit 1709. alfo entichieden haben, 
Daß die Grafſchafft ven Grafen wieder einges 
räumet, und ihnen die Unkoſten erftattet wer⸗ 


den jollen. 
Barnabsiten, Drdens;Leute von der Congrega- 
sion derer Clericorum regularium $. Pauli, 


auli, Def; 
fen Epifteln ihre erfien Muͤnche fleißig er 





Hennegau an der Sambre, zwiſchen Mau- 
5 und Landrecy. Der Haupt⸗Ort iſt ein 


—— — 
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reten. Sie erzeigen dem Barnab 
€ Ehe, find one —— 


* worden, und tragen ein fchivarkes 
langes Kleid, ingleichen beitgen fir {u Som 
ein fchönes Klofter und eine Kirche, la Chiela 
di Carlo de Cattinari genannt, und baben jes 


derzeit einen Eardinal zum Patron ihres Ot⸗ 
‚ Königreich in Abyßinien i 

dem ro Dee ae 
bemohnet ift, 


Barnagas, 
Afrıca, wi 
Nilo, d gro 
und feinen eigenen Köni 
Barneveld, Fleine Iuſul 28 d⸗America, an der 
Magellanifchen MeerEnge, den Hollandern 
sugehörig. 
Barniza, ein fees und auf einem hohen Berge 
: im Ober sUngarn, welches 
die Käpferlichen 1709. von den er⸗ 
oberten. 


Barnsdorff, Warckflecken in ber ee 


iepholt in Weſtphalen, wobey die 
— —— 
in der Graf⸗ 


do lecken, Schloß und 
wa pe ‚ den Grafen von der Lippe ges 


Baroche, Broche, Brochia, Baroca, Stadt im Koͤ⸗ 
nigreich Guzarate, 10. Italiaͤniſche Meilen von 
Surate, am Fluß Nardabach, in dem Lande des 
groffen Mogols. Sie liegt an einem Berge 
und hat 2. Borftädte,darinnen viel Weber und 
Cattun⸗ Haͤndler wohnen. Die Holk- und Ens 

elländer haben ihre Comtoirs Darinne,und bez 
* (ich ud die ſchoͤnſte Bleiche im ganzen 


ande 

Baroia, Eaftell in Portugal, welches an 
fifch-Spanifche General, Marquis de Bäy, > 
eingenommen hat. 

Baron, Oder Bra, der nechfte Adelſtand nach 
den Gra Vicomtes, 1 fich in 
Teutſchland und Franckreich ſchon vor alten 
patch bet befindet,und wurden vor diefem alle 

iejenigen Barones in genere genennet, 
unmittelbare Lehne von dem Känfer oder Koͤ⸗ 
nig befaffen. In Engelland feynd Die Baronen 
Lords und Glieder des Ober: Jaufes. 

Baroncet, begreift in genere alle hohe Dignitäten 
in Engelland,und wird in den Hohen und Nie⸗ 
drigen eingerheilet, Davon jener die Herzoge, 
Marggrafen, Grafen, Vicomtes und Barons, 
Diefer aber die Baroness, Kitter, Efquires und 
zen Edelleute begreiffer. In beſonderm 

5* aber iſt es der nechſte Adelſtand nach 
den Baronen, welcher vom Könige Jacobo I. 
1511. angeordnet morden, und darinne befte- 

et, daß fich die Baroners, menn der König zu 
Felde lieget, vor die Königliche Haupt:Fahne 

ellen duͤrffen. Ihre Anzahl erftrecket ſich ietzo 
auf 700, und vor dieſe Ehren⸗Stelle müffen 
fie bey 1200. Pf. Sterling in die Königliche 
Gammer bezahlen. 

Baron: der 5. tafen, alſo werben bey dem en: 
den Parlament von Groß-Britannien die De- 
putirte Ders. Städte in Engellaud, Douwers, 
Sandwich, Hith, Rumney und Haftings, deren 
jeder 3. Stimmen * genennet. 

Baros, Feine Stade auf der Inſul — in 

IM, 


u _ ee 
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Aſien, anf der Weft-Seite q allwo die 
meiften Campffer⸗Baͤume machfen. x 
Barque, eine Schiffe von mirtelmäfiger 

Gröffe, ungefebe 50. Suß lan, welche einen 

oder auch zum öfftern 2. Maften hat, und mei⸗ 

fientheils auf dem Archipelago gebrauchet 

wird. Diejenigen Barquen, deren man fich 

auf dem Mitrelländifchen Meer bedient, ba: 

dem geoffen Maft noch 2. andere, und 

ie gröften nicht uber 100, Tonnen. 

Barque ift auch ein mittelmäfiges Schiff, 

man fich gebraucht, Munition darauf zu 

ren, uw ein groffes Schiff zu beladen oder 
aden. 


auszul nee 
Barquerole, Baronetre, ein mittelmäfines Laft: 

| asif ohne Mafren,melches bey gutem Wetter 

nur auf dem Meer, jedoch nicht weit vom Ufer 


gebraucht wird. un 

Barquette, ein kleines Schiff, fo nur 4.Ruder hat. 

Barr,fiehe Bar. p-.ı20. 

Barra, eine von den Iuſuln Wefternes, bey 
Ehottland,mwelche ſehr fruchtbar am Getreyde, 
und 7. Meilen lang ıft. Sie hat 2.tleıne Staͤd⸗ 
te, undes wird allhier der Stockfiſch in groffer 
ug gr ur — —— 

Barra, fleines Königreich in Africa, in Guinca, 
melches feinen eigenen Koͤnig bat. 

Barraut, ein Marquifar in Guienne. 

Barraux, Fort Barreaux, Feſtung am Fluß Ifere in 
Dauphine, au den Savoyıfchen Grenzen, 1. M. 
von Montmelian. Diejer Ort ift dermaſſen 
vortheilhafftiggelegen, daß er zur Rechten von 
der Ifere, zur Lincken durch einen unfieigbaven 
Seifen, umd von forne durch Waſſer gnugfam 

decket wird. 

Barreme, fleine Stadt in Ober⸗ Provence in 
Srandreih,4. Meilen von Digne, Eud⸗Oſtlich 


8 — * 
Barren, Silber⸗Barren, alfs wird das Sil⸗ 
ber genennet, welches noch nicht verarbeitet 
ift, und in Stangen, Kuchen oder Klumpen bes 


Barriano , Feine Stadt im Venetianiſchen Ger 
bierhe in Italien, in der Probintz Lergamasco, 
anden Meylandifihen Grenzen. _ 

Barricade,eine geringe Befeftigung wider den 
lauf der geinde. I 

Barricade, iftein fefter Poften in Piemont, wel: 
chen die Allüürten 1710. den Sranzofen abs 


nahmen. 
Barriere, ſuche Fall⸗Gatter. 5 
Barriere, eine Berficherung geaen einen gefahr; 
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Kloſter im Fuͤrſtenthum Calenberg, 3. Meilen 
von Hannobder. 


Barten / ſeſtes Schloß im Bartenlande in Preuſ⸗ 
ſen, nebſt einem Staͤdtlein gleiches Namens, 
welches durch einen hohen Berg von deni 
Schloſſe abgeſondert ik 

Bartenland,Eleine Landfchafft im Brandenbur⸗ 
gifchen Preuffen. 

Dartenftern, Stadt und Amt am Fluß Alla, 
nebft einem rumirten&chlog in der Kandjchafft 
Bartenland, ‚ 

Bartenftein, Schloß, Dorf und Amt in Fran- 
—* * Grafen von Hohenlohe⸗Bartenſtein 
zuſtaͤndig. — 

Bartfeld, Bartfam, feſte Koͤnigl. Frey⸗Etadt 
in der Grafſchafft Zips in Ober⸗Ungarn auf ei⸗ 
nem Hugel, iſt nicht ſehr groß, hat aber weit⸗ 
laͤufftige Vorſtaͤdte, welche durch 3. Flüſſe ber 
feuchter werden. Sie iſt ein wichtiger Daß ae: 
gen Dolen, und von ihren 3. Thoren wird alle 
Tage nur eines wechſelsweiſe eröffnet. 

Barth, Bardium, Etadtund Schloß im Barti- 
ſchen Gebiete in BorPommern, 3. Meilen von 
Stralſund. Sie liegt an einem kleinen Meerz 
Buſen und hat einen Hafen. Das Bartiſche 
Gebiete greuͤtzet mir Diecklenbure, der Graf⸗ 
ſchafft Gutzkow, der Inſul Ruͤgen und der Oſt⸗ 
See; iſt 10. Meilen lang und 8. breit. 

Barch, Feſtung in Savoyen im Augſtthal. 

BartFfe, baraia, lleiner Fluß in Vor⸗VPommern, 
welcher bey Stralſund eniferinger, und ſich 
nicht weit von ber Stadt Barth in einen Eletz 
nen Meer Busen ber Oſt⸗See ergeuft. 

Barton, Barreniuz,, Etad? in der Englischen Pros 
vin Lincoln, am Fluß Humber. 

Bartſch, Bariha, Bir 2.Baru/i, Barı Tu, Fluß in 
Schleſien, welcher in GroßDolen emſprin— 
get, dutch das Staͤdtgen Militſch laͤufſt, und 
ſich im Fuͤrſtenthun Glogau in die Over er 
geuſt, ſeiner wohlſchmeckenden Hechte wegen 

beruͤhmt. — 

Bartſch, ein vornehmes Schloß in Nieder⸗An⸗ 
garn, nicht weit von Babotſch. Es wurde 1710. 
den Rebellen abgenommen. 


Zin; | Barva, kleies Königreich in Abyßinien in Africa, 


am Fluſſe Metabu, iſt die Haupt⸗Stadt des KRös 
nigreichs Barnagas. 

Baruler, Ketzer, welche vorgaben, daß der Sohn 
GoOttes kein recht Fleiſch und Blut gehabt, daͤß 
die Seelen von Anfang der Welt geſchaffen, 
und da; ſie alle zualeich gelebet. 


lichen und feindlichen Nachbar, inaleıchen die | Baruth, kleine Stadt im Saͤchſiſchen Chur: 


Schadloßhaltung, ſo paciſcirende Theile einan⸗ 
der zu geben pflegen. Der bekannte Barriere⸗ 
Tractat in den Niederlanden zwiſchen Dem 
Kaͤyſer und den Hollaͤndern ward zwar 1715. 
den 15. Nov. geſchloſſen, es haben ſich aber 
nach der Zeit viel neue Schwuͤrigkeiten hervor 
gerhan, welche biß dato noch nicht in Richtig: 
feit gebracht worden. 
Barrow,Barrejws, Fluß in Leinſter, in Irrland, wel⸗ 
cher ſich in den Meer⸗Buſen von Warertord cr; 


geuft. m ’ 
Bars, Stadt am Fluß Gran, in Ober-Unaarn, 


und die Hauptſtadt der Grafſchafft Bars. 
Barfiegbaufen, ein Lutheriſches Jungfern⸗ 


Creyſe an den Brandenburgiſchen Girenken, 
allivo die beyden Grafen von Solms Fridericus 
Sigisinundus und Johannes Chriftianus refidi- 
ren. Es liegt 6. Meilen von Berlin, und jo viel 
von Wittenberg. 

Baruth, Berirhe, ſchlechter und unter das Pa- 
triarchatzu Antiochia ın Aſien achöriger Ort, 
woſelbſt derjenige Lindwurm, Den der Nırter 
8. George erleget, in einer am Meer liegenden 
Hoͤle il gewohnet haben. 

Barvrck, Beriwick, Bercsvicnm, Stadt am Fin: 
ruf des Fluſſes Ts ede, welche eigentlich in 
Schottland lie;i, wiewohl fie die Engelläns 
der unter Die Provintz 8Lordiumberland rech⸗ 

nen, 
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nen. Sie iſt groß volckreich und wohl is 
fefteften Chloe m 


et, und hat eines der 
Endelland. Ferner führer fieden Z 


—— Hiernen bekam der natürlich 

Sohn Königs Jacobi IL. in Engelland den Ti; 
tul eines Herzo zs von Berwick, welcher fich 
aber nachgehends nach Franckreich mit dem 
Könige gesendet, dafe!bft 1708. zum Marchall 
de Prance gemachet worden, und vor etlichen 
Jahren in Spanien commandiret hat. Er heifi 
Jacobus,umd feine Rutter ift Iabella Churchil, 
eine Schweiter des Derions von Marlborough, 
feine teßige Gemahlin aber ift Mademoifelle 
Berckley, geweſene Staats; Dame bey Königs 
Jacobi Gemahlin, mit welcher er fich 1700. 
vermählet hat. 

Barzod, Stadt in ber Grafſchafft gleiches Na⸗ 
mens, am Fluß Hernath in Ober-Ungarn. 
Bas, Flecken im Eatalonien, nebjt dem Titul einer 
Vicomte in dem Pprenätichen Gebürge, 

Bas, fleine Inſul auf dem Britannifchen Meer, 
an den Kuften von Klein; Brecagne. 
Bas, fleine Stadt in der Franzoͤſiſchen Probintz 

VelayinSevennes. 

Baſa, Bafı, fleine Stadt in Granada in ien. 

Bafaluzzo, Eleine Stadt inder Landfchafft Alef- 
fandria im Menländifchen,an den Genuefiichen 
Grengen, bey dem Fluß Lemo. Sie gehört dem 
Grafen von Vilconti. , 

Bafcara, fleine Stadt in Catalonien, nicht weit 
von Girona. j j , 

Bafchi, heift bey den Türcken ein Bebienter,fo die 
Aufſicht über etwas hat. Bafch-Capou-Oglani, 
ift der — —* über die Thürhüter des 

rauenzimmers. — 

—8* einer von den 13. Schweitzeriſchen Can- 
tons, und der neundte in der Ordnung, wel⸗ 
ger gegen Weften an das Sundgau, gegen 

rden an das Brißgau, gegen Often an die 
Wald⸗Staͤdte, und gegen Süden an Solo; 
thurn grentzet. Er iſt einer der fruchtbarften, 
at ſieben Vogteyen, und iſt Reformirter Re; 


ion. . 

Baſel, Bafılea, Basle, Haupt-Stadt im Canton 
6 Namens, welche der Rhein in Die groſſe 
und Eleine Stadt theilet, und iſt hiefelbft eine 
Univerlität, welche 1460. eingeweihet morden. 
Sie ift groß und treiber ziemliche Handlung 
hat einen gedoppelten Rath, nemlich den grof: 





Titul eines 
Heroathums, und hat Sig und Stimme im eufen. 
che ak din Brief Wort, und bedeutet ein 



















—— 
Daftlem Bafaues 19 
Khefft Baflicara entfpringer, und ſih in den 
Dafilew, Stadt in Volhpnien, in Roth— 


Meu 


Gebä Insgemein aber w 
diegroffen und prächtigen Ki —— 
ſo — —— tantino M. 
worden, aljo genennet. Wie denn noc beut 
du Tage die hoben Stiffts⸗ und esse hie 
diefen Namen führen. Vor dieſem bieffe 
man zu Nom Bafilicas, die groffen —* 
ten, noch einmahl ſo lang als breiten Gehäu; 
de, in welchen nicht nur der Rath jufanımen 
kam, und die Richter Necht fprachen, fondern 
auch in Abweſenheit derfelben, die dler 
und Kauff Leute ihr Wefen hatten. Ihre Ans 
zahl belief fich auf ı5. nicht meniger wurde 
das Schiff, oder der mittlere Theil der Tempel, 
ingleichen die Gefpräch, Säle in den Privar- 

Häufern mit diefem Namen beleget. 
Bafilicara, Landſchafft im Königreich Neapolis, 
melche gegen Norden la Terra d’Orranto, Bari, 


und Capzanata, gegen MWeften il Principaro 
olera und citta, wie auch ein Theil des Tofca- 
nifchen Meeres, gegen Süden alabrien, und 


gr Dften den Golfo di Taranto zu Örengen 
See iſt der Gebürge wegen nicht gar 
su fruchtbar ‚und wird fonften auch Provincia 
di Cirenza Oder Provmcıa „Acherontina ge⸗ 


nennet. 
Delibianer Steger, welche von Bafilide ad 


exandria herfamen. Dieſer lebte im IL. Se- 

Iugneiedie Auferkehung, YezDi@kipen 
gn ung, ie 

und alle fleifchliche und me 

Meinungen von den Engel. — 


Baſi Orden, hat feinen Namen von Bafilio, 


Biſchoffen zu Cxfarca, der fih ums Jahr 357. » 

eines einſamen Lebens fonderlich b il, 

und denen, fo ihm nachfolgeten, gewiffe 

guln vorgefchrieben, welche im ısten Seculo 

an dem eg —— in 23. Articul * 
et worden. reden iſt einer ber aͤl⸗ 

een, welcher fich fonderlich im Orient ausge; 


Bafılio, Stadt im Nerzoathum Ferrara, im Paͤbſt⸗ 


lichen Gebierhe in alien. 


Bafilogorod, fuche Walilogorod. 
——— — — nn gene in 
ĩ 


= fleinen, und 2. Städtgen,Lichftall und | Norea, welcher mitten durch Mihra flieffet,und 
llenburg unter ſich. ſich hernach in den Golfo di Colochina ergeuft. 
BHafel,Bafitienfis Epifeoparw, Biſchoffthum gegen | Mor Zeiten hieß er Euroras. 
orden an Sundgau, gegen Often am | Bafiluzzo, Herculm Infula, Bafıluffa, eine von ben 
Canton Bafel, gegen Süden am Canton Sole | Liparifehen Inſuln auf Tyrrheni 
thurn, und gesen Weſten an der Franche | Meere,ielche aber unbernohnet ik 
Comte gelegen. Der Bifchoff, welcher unter | Bafıri, in Verfien in der Proving Kerman, 






den Ertz⸗Biſchoff zu Befancon gehöret, heift 
anietzo ———— — Ari 
tfeit 1705. dieſe Bifchöffliche Wurde befef 
Br Er * ein unmittelbahrer Sehe 
refidiret zu Brondrut, und ſtehet mit den 7. 
Eatholifchen Cantons im Bundniffe. Das Ca; 
pitul hat fonft jeinen Sitz zu Freyburg gehabt, 
von bar es fich aber wegen der Sranzöfilchen 
Krieges-Troublen wegwenden mmüflen. 
Bafiento, Fluß in Neapolis, welcher in der Lands 


welcher fich in den Meer: Bufen von Ormus er; 
geu 


Bafques, les Rafques, Vafcitania, Vafcorum re —* 


Landſchafft in Gafcogne, welche gegen en 

an das Bifcayifihe, 5 Meer, gesen Norden 

an les Landes, gegen an Bearn, und 

— — 
ie au rey 

* Nieder⸗ Navarra und dem Ländgen 


Bafque- 















ermorden, oder wie man ietzo redet,ein natür- 

(iher Sohn, dergleichen der König in Franck: 

reich Ludovicus XIY. unterfchiedliche geseiger 
und nachmals durch einen Parlaments-Schluf 
legitimiren laffen. 

Bafte, Fleine mitg. Baftionen befeftigte Stadt in 
Artois inden Niederlanden. 

Baftenac, ſiehe Baftoigne, p. 194. 

Baftia, Haupt⸗Stadt in der Inſul Corfica, nebft 
einem guten Hafen und einer feften Citadelle, 
Sie iſt die Reſidentz des Genuefiichen Stadt; 
halters uͤber die Inſul. 

Baſtia, Heine Stadt oder groſſer Flecken, int Her: - 
gogthum Modena, auf einer Eleinen Inſul, 
welche der Fluß Panaro machet. 

hen net Battia, Stadt inder Sriechiichen Proving Epiro, 

Stadt in Perfien an der See, in der Pro-| aneinem Meer; Bufen zwiſchen Burrinto und 

Perga, der Inſul Corfu gegen über. 
afttanberg, Berg Stadlein in Böhmen, 2. 


t Abten, in der Landichafft Sain-| B 
= —5 Charente, Meilen von Marienberg. 
BDacaim, p. 163. : Baftidides, alſo nennen die Bürger zu Marfeille 
Stadt in der Ukraine, den Eofas| ihre um die Gegend liegende Luſt⸗Haͤuſer, des 
i | F Meilen von Bialegrodko ges 
| gelegen. 


| — Een dr fend fen * 
| ” aftılica, Flecken aufder Inſul Corficä, der Stadt 
Baffano, kleine Stadt in Det Marca Trevigiana, Adjazzo gegen Nord-Dften gelegen. 
ven Benerianern zugehörig, am Fluß Erenca 

Sie iſt die Haupt⸗Stadt des Laͤndgens 


Baftille, Baßıdıa, ein altes Schloß zu Parif, mit 
Baflanello, kleine Stadt im Kirchen⸗ 


gele Gräben und Bollwercken verfe en , allwo 
Bafl diejenigen, ſo ſich wider den Eraat verfänds 
— — Petri, 1. Meile vonder 

⸗ R auf dem Fluſſe Forth, in 


get, wie auch andere Gefangene vermahret 
werden. 

ind, der InfulMays. Meilen ge; 

febr bo und voller Felſen auf deffen 

ein feſtes Eaftell lieger. 


Baftion, Bollwerck, ift an einer Feftung ein 
Baffe-Navarre, fuche Navarra. 
Ba, eine befeftigte Stadt am Fluß 
—— Flaud ern welche der KronFranckreich 


Bat im Königreiche Fezin Aftica, in 

—— Meilen von der Stadt 
3afs, Fleit — — — auf dem Meer: 
Zuſen von Edenbutg welcher ein feſtes 
Berg Schloß su befinden. 

l cha, ein Tuͤrckiſcher vor; 
tet, welcher im Namen des 
Sultan * eine Provins regieret. 
Bonften ift es auch ein Ehren⸗Titul, welcher 
u nehmen Perfonen gegeben mird, 

nn — keinen twürcklichen Aemtern 
























































dickes Gebäude von Erde, melches unterweiz 
Sie liegt an den Grentzen von Ar- 


len auswendig mir Steinen bekleidet wird. 
tois, und 4. Meilen von Ryſſel. 







Es beftehet aus 2. Facen oder Gefichts Lim⸗ 
im Stifft Münfter, 


en, und 2. Flanquen oder Streichen. Ein hals 
um, lecken und Lutherifches 






bes Baftion iſt ein folches Werck nur von einer 

Face und einem Flanc. Man feret dieje halbe 

Baftions gemeimialich forne an die Schwal⸗ 
tifft nebſt einer Herrſchafft und 
berg genannt, in der Graf; 
3. Meilen von Bremen, theils 


ben-Schwänse oder an die Kronenßerche, 
Shur-Sannover, theils aber dem Grafen von 











Ein abgefchnittenes Bollwerck, baſtion coupe, 
machet gegen der Spitze ein einwartsgehendes 
Eck, iedoch wird fie heutiges Tages nicht mehr 
EHEN m gehoͤrig. i 
‚fiehe Paſſenhein. 
Baflento, Cafwentum, Fluß in Calabria citra, in 


gebraucher, weil fie ein auffer Defenfion ſtehen⸗ 
Neapolis, welcher ſich mit dem Fluß Crate ver; 


des Eck hat. Ein plattes Baſtion iſt auf eine 
gerade Linie gebauet, an ſtatt daß die andern 
Baffefie, Niedrigkeit, — — ſo wohl 
dem Stande, als dem Beruf nach, jo ei⸗ 
ner 


auf Ecken geſetzet ſeynd: dergleichen wird aber 
Bau ui ager, Landichafft und Stadt 
Cham 





“ 






angelegte Feftung ın der Afriwanıfcben Barbas 
ren auf den Grentzen der öntgrenhe Algier 
und Tunıs, welches mit einer auten Garnıfon 
und Geſchuͤtze wider die Mohren und Araber 
verſehen iſt, und innerhalb cin aroffes Magaz 
sin vor Die Waaren har. 

Baftione di s. Michaele, Schloß im Hertzogthum 
Mantuain Italien. 

Baſto, ſiehe Baffo, p. 168. 


nicht geachtet, weil man ihre Defenfion bon 
e gegen Lothringen zu, ein Theil 


der Courtine hernehmen muß, und weil das 
Eck der Contrefcarpe gar zu weitin den Gira: 
in Ch 
liegt in dem Sergogthun Bar, und das Übrige 
es 


ben hinein geher, jo benimt es das Gefichte und 
m * 
Baſſora, ſiehe Balfera, p. 174. 


die Defenfion der entgegen geſetzten Slancken. 
Baftarde, das gröfte Segel aufeiner Galere. 


ſ. Matb.Lex.p. 250. 
Battionde France eine von den Frankofen 1633. 
Baftärde, eine Art Stücke yon mittelmäßiger 
Gräfe, und welche man viel leichter forrbrin: 


genkan, als Die andern. Sie ſeynd ſehr bez 
wem, fich felbiger,mit Garterichen geladen, im Baſtoigne. Baſtenac, Baſi ınian Baflanacum Stadt 
N u gelde unter währender Schlacht zuge | beym Ardenner-Wald im erksarhn fr 


en; 0 remiburg, anıvo aute Handlung gerieben 
Baftarı, ein Huren⸗ Kind, jo auffer der Ehe gezeu | mind. Eie ut won! befeftiger und zicech 
1, Theil. 1717: G schaust; 


— — 


108 BasVille Batha 
” gehauet, gehört der Erom Spanien, liegt 8. 


eilenvon Kupemburg. 
—— Stadt nebſt einem groſſen Hafen, wel⸗ 
che die Frantzoſen auf der Inſul Martinique er⸗ 


bauet. 
Ratacalo, fiehe Ratecalo p- 195. _ 
Balls, en ſo wohl eine Schlat, 
Schlacht⸗/ Ordnung. 

— Agmen — iſt der halbe, dritte oder 
vierdie Theil eines, N zu Fuß, und be: 
fieber in 3.4. biß 500. Mann; derjenige aber, 
melcher fie commandiret, wird Sergent de Ba- 
taille, oder Major genennet. 

Baräillon carree, wird genannt, wenn man das 
Volck ing —— ſiellet, daß ſie alle einander 
den Riten zukehren. 

Batalha, Heine Stadt inder Portugiefifchen Pro 
pin Eftremadura, 2. Meilen von Leira. 

genannt, Stadt an der 


Batavia, vormals, Jacarra gem 
Rorduůchen Küfte der InfulJava, allwo fie die 
Houänder im Koͤnigreich Bantam 


ben. it volckreich von Oſt⸗ Indiani 


als eine 


erbauet ha⸗ 


Sie i indi 
Vdickern und Europäern, groß, bereftiget wohl 
gebauet, hat einen guten Hafen, und t Die 
Haupt Stadt aller Länder, welche Die Yollän 
der ın Oft Indien befigen, indem fic dafelbt 
fat alle ihre Waaren gutammen bringen. 
Der General derDit-Indianifchen Compagnie 
wohnet hiefelbit, wie auch das allgemeine 
Rath%;Collegium , welches Die Staats⸗Sa⸗ 
chen tractiret. Ferner befindet fich auch allhier 
das Parlament oder ht hite Gericht, vor wel; 
chem in Jufiz-Zachen die letzte Inftanz ift, in: 

teichen ein Schöbpenftuhl, der die Sachen 

er Cradt und Buͤrgerſchafft entfcheidet, und 
über diefes ein Unter-Gerichte, vor welches die 
geringen Sachen gehoͤren. Kriegs Sa⸗ 
chen hat nach dem General der General·Major 
Die meifie Macht, und merden meiftentheild 
12000. Mann requlirte Mölder und SO. 
EC hiffe unterhalten. Emehalbe Meile von 
Batavia haben die Syolländer cin gutes Fort 677 
bauer, Jacarra genannt, darinne fie allezeit eine 
ftarcke Garnifon unterhalten. 

Baravia, Fluß in Afien, in der Landfchafft Carpen- 
coria, melche eines von den neu entdeckten Laͤn⸗ 
dern gegen Süden, und ift dieſer Fluß zuerſt 
von den Hollandern gefunden, und alſo benen; 
net worden. 

Batecalo, fiehe Baticala. p. 196. 

Batecalo, hatacalo, Stadt und Feftung auf der 
Inſul Ceylan in Indien, am sup eleiches Na⸗ 
inens. Die Citadelle liegt auf einer Heimen 
Snful, hat hohe fteinerne Mauren, 3- ziemlich 
Rarche Bollwercke und ward 1636. den Poriu⸗ 
gieſen durch eine Belagerung von den Hollaͤn⸗ 
dern abgenommen. | 

Batenbourg, Baronburgum„ArX Batavorum, kleine 
Stadt nebſt einer Ciradelle in dem Hollaͤndi⸗ 

ſchen Geldern an Der Maaß. Sie iſt Die 
Haupr Etadt in dem Laͤndgen Maes-Wael, 2. 

* von Niemegen. 
enfis Comitarıın, Grafſchafft in Ober⸗ 
(che gegen Norden an Die Graf—⸗ 
egen Mittag an Bodrog, gegen 


Batha/ Bath 
lingarn, me 


ſchafft Veit, 
Morgen an 


— 


schen | Bat 


ounosk, und gegen Abend am Dis | Batserie, Sys! 







Bathaſeek Batterie 19 
Donau Die Haupt⸗Stadt darinnen 








N grentzet. 
heiſt auch Batha, und liegt ander Donau. 

Batbafed,Barhafca, Stadt am Fluß Sarwitz 
in der Grafſchafft Tolna in Meder Angarn, 
nebft einem Biſchoffthum unter den Erg Br 
ſchoff zu Colocza gehoͤrig. 

Bathe, Mens Badonıcus,Barhonsa, Aqua Calida, A- 
qua Solis, ziemlich groſſe und 
Stadt, nebſt dem Titul einer G wel⸗ 
chen ietz nnes von Gramville 
———— 
gen præjudicirli aments feines 
Vaters ſelbſt erſchoſſen. Sie liegt had | 
Landſchafft Sommerfer in Engelland, io. En⸗ 
glifche Meilen von Briftol, und bat warme 
Gefund⸗Baͤder. Sie hat einen Biſchoſſ, wel⸗ 
—— den Ertz⸗ Biſchoff zu Canterbury ‚gt; 
r | 

eg Bathmonaflerium, kleine Stadt an 

er 
Ung 


Donau in der Grafſchafft Batha in Ober⸗ 
arn. | 
bor, Eleine Stadt an der Theiffa in ber 

HbersUngarifchen Braffchafft Zatmar / 3. Mer 
len von Somlio, und 6. von Groß Maradein. 
Sie ift das Stamm⸗ Hauß der Gräflihen Fa⸗ 
milie von Bathori, welche vor Alters um dieſe 
Gegend ihre Güter gehabt_hat, und dataus 
nachgehende unterichiedenegurften in Sieben; 
bürgen entjproffen ſeynd. : 

Baucala, fleines Königreich nebſt einer Stadt 
gleiches Namens, auf der Halb⸗Inſul diſſeit 
Des Gangis in Aſien, 25. Meilen von Goa, wel; 
ches dem Könige von Onor unterthan, uud 
den Portugieien zinßbar ıft. 

Baticalo, fiche Barecalo. p. 195. 

Batimena, feines Königreich an der Küfte von 
Malabar, in Afien, auf der Halb⸗Inſul Dirt 
Des Gangıs, wiſchen dem Königreiche Cochin; 
und dem Gebuͤrge Gare. 

Batka, fiche Batbha- p- 19 


N 5 
Batock, Siadt in Samogitien, 8. Meilen von 





Ragnit, 
Batoken, Bartogi, ſeynd zwey dünne Stecken, 
wormit die Verbrecher in Moſcau unterwei⸗ 


len big aufden Tod gefchlagen werden. Wenn 

man dem zu diefer Etrafe Verdammten dem 

Rock ausgejogen hat, wird er im bloffen Hem⸗ 

de aufdie Erde geworfen, und feget fi m 

einer aufden Kopff, der andre ar die Süffe, 

Hierauf prügeltman fo lange, big Der anwe⸗ 

ende Gangler, Officer, Befehlshaber odet 

Herr, entweder mit Worten oder Geberden be 

fiehlet, man folle aufhören. 

Baron, fiche Bouton. 

Barca, Proving im Königreiche Congo in Afrı 
ca, anı Fluß Berbela, jmifchen den Provin 
gen Pango, Pemba, Angola, und ben Se 
Aquilunda. 

Barrel, Stadt inEngelland, in derProvint Sufle: 
wo gutes Schieß⸗Pulver verfertiget wirt 

Bartenberg, Heine Zradt und Amt nebft einen 
alten Schloß in Heffen / an die GrafſchafftWi 
genſtein foffend, und Dem Kandgrafen ve 
Heſſen Darmftadt gehörig. 

Bartenfee, Sradtim Hannoverifchen, zwiſche 
dem Walde Dienfter und Der Keine. 

tormenterum, iſt ein Ort, al 

we 


00 le 
Kir 


— 








— — 
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man die Stücke pflantzet, 
zu befchieffen, und fennd diefelben von 
he gebauet, anbey 


in die 56 
it Gräben d geben. 
Di ae Force haaen auder ar 

ene Erdreich, auf welches man 
— if mit Bohlert oder flarcken 
Bretern bedecket, damit das Gefchüge nicht 

| in Die Erde indet Diefe Platte Forme ifi ges 
auf daß I CR lan 30 Say fo 
| ie Sti un v 
— — liche Mathem. Lex. 
Battianum, De in Ungarn, nahe an Stuhl: 
weiſſenburg gelegen, und ift derfelbe das 
 StammsHJauß der Grafen von Burtiani oder 


Barogi, fiche BatoFen. p. 196. 
Baruecos, Batwecı, find gewiſſe Thäler in dem 
nigreiche Leon, in der Gegend 
ea, nicht weit von den Portugiefis 
| imter den ſteileſten Gebür; 
gen, in fi etwan ben dem Einfall der 
um Det: einige alte Spanier geflüchtet, 
| son aller übrigen Menfihen Converfa- 
—— Bedert gelebethaben. Endlich find 
‚unter Philippo IL durch einen flüchtigen 
entbecket, und von den dahin ge 


Eier 


8 






* 


D Sitten gebracht worden. 
fienoch jehr roh find, und die Spa⸗ 
nier von einem unböflihen Menichen im 
Sprichwort fagen; daß er ausden Thälern Ba- 
Sarin, tabt im Herogthum Czerichow i 
Baturin, Stadt im Serkogthum Czernichow in 
der Ukraine, am Al € Defna, an den Gren— 
| en Novogrod⸗Sewierski, 
eſidentz des bekannten Coſa— 
arſchalls Mazeppa, welche aber, 
‚eemeldter Mazeppa 1707. zu den 
Schweden übertrat, und die Schlacht bey Pul- 
tavva1709. derlohren ward, gänslich geplüns 
dert und ruiniret worden. Die ſchoͤne Com; 
: efidenß Des gedachten Mazeppa, fo nicht 
Ts Daben lieget, if wegen feines Meinends, 
von den Moſcowitern 1708. gank rafitet wor⸗ 
den / und der ietzige Coſacken⸗ Feldherr Skopo- 
ratzki reſidiret zu Gluchow. 


Sagzen ſ. Basen, p· 201. — 
Dau, iſt ezn ſehr hartes Gefaͤngniß in der Chur; 
If. Refideng-Stadt Drefiden, uns 
ern alle, Darinnen die boßhafftigen Miſſe⸗ 
As Diebe, die mider Das Duell-Man- 
gehandelt, u.d. m. jehr genau vermahret, 
' mit fchlechter Koft unterhalten, und zum Fe- 
u, auch zu anderer harten und uns 
Arbeit angeftrenget werden, 
Bavarow/ liche Barau. 121. 
Bavay; Bavacem,Bagacum, Fleine und alte Stadt 
am bene kleinen Fluß Ofmeau, in der Graf 
u und gehöret fie der Eron 
ran . Meilen von Mons. Sie ift 
e Haupt⸗Stadt von einer Prevore, und 
‚2709. den a1. Sept. erhielten die hoben Alltirren 
Een harlchen Sina wider die Fran⸗ 








m Geiftlichen zum Chriſtlichen Glaͤu⸗ B 
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um den | Baubula, Flecken im Königreiche Aranonien am 


Fluß Xalon, 1. halbe Meile von Calatajud. 
Bauco, Bovil«, £leine Stadt im Päbftlichen Ges 
iethe, in der Campagna di Roma. 
Bauge, Beauge, Balgium, Eleine Stadt in der Pros 
vintz Anjou, am Fluß Covemon, 5, Meilen von 
Angers. 


Bauge, Beauge, Balgiacum, kleine Stadt in der 
Landfcha tBreffe,nebft dem Titul eines Mar- 
quifärs, ſo dem Haufe von Urfe gehörer. 

Bauges, Bangefum, ein Amt um den Heinen Fluß 
rn herum, indem Hertzogthum Sas 

en. 

Baugency, Balgentiacum, fleine Stadt indem Or- 
leanifchen Gebiet an der Loire, allwo eine fteis 
nerne Brücke hinüber gebet, ohnaefehr 4. 
Meilen von Orleans. Cie hateine Abten, 

Baugerais, Baugerium, Abtey in der Provintz Tou- 
raine, 3. Meilen von Chatillon fur l’Indre, 

Bauldry, fiehe Boudry. 

Baulme, baume, Beaume les Nonnes, Balmay 
fleine Stadt am Fluß Doux, in der Franche 
Comte , allwo eine berühmte Hoͤle, daraus 
die Einwohner im Sommer das Eiß holen, ° 
6. Meilen von Befancon. Es ift dafelbft 
—— weibliche Abtey Beuedictiner⸗ 


Daum, if diejenige hoͤltzerne Machine, wormit 
die Haͤfen geſchloſſen werden. 

aumans⸗ole/, eine berühmte Hoͤle, nicht 

wert von Goßlar in der Grafichafft Blanckene 
burg in einem Felſen, allmo man allerhand 

Knochen von Ihieren und munderfam gebildes 

te Steine findet, welche durch das lanafam und 

tropffenweiſe berabfallende Waffer formiret 
werden, und find 6. unterfchiedene Hoͤlen hints 
ter einander zu eben. 

Baumaris, Stadt aufder Englifchen Inſul An- 
glefey, im Irrlaͤndiſchen Meere zum Surftens 
thum Wallis gehörig. 

— ſchoͤnes Cloſter im Bechiner⸗ 
—* m Boͤhmen, unweit der Luzniz ges 
egen. 

Baumgartenberg, ein Ciſtereienſer⸗Cloſter in 
Ober⸗Oeſterreich an den Unter⸗Oeſierreichi⸗ 
ſchen Grentzen. 

Baumont, ſiehe Beaument. p. 203. 

Baunady, Fluß in Francken, um Stift Hanta 
berg, woran cın Bamberaifcher Flecken unde 
Ant aleiches Namens gelegen, und davoık 
auch einer unter den 6. Orten der Fraͤnckiſchen 
Key Reichs⸗Ritterſchafft den Namen 

uͤhret. 

Baupaume, ſuche Paupaume. 

Bauſchenburg, alſo heiſt das Schloß zu Mies 
tau in Qurland, 


— feſtes Schloß in Curland bey Lie 


Dausfe, Stadt in Semigallien, oder im Hefte 
lichen Theile von Eurland, am Fluß Muſſa, 
nebſt einem feſten Schloß aufeinen Felſen. 

bauterſen, Schloß und Herrſchaſſt in Brabant, 
zwiſchen Loͤwen und Tillemont, jo Yohanıt Ta? 
sob von Caftre von einer Fuͤrſin bon ohen⸗ 
zollern im vorigen Seculo erkaufft, und davon 
zum Baron gemacht worden. 

GA Diux, 
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Hauer Bayern 


Baux, Baucium, Heine Stadt oder Flecken in Pro- 
vence. nebft dem Titul eines Marquitars und fe; 
fien Eaftell, dem Furſten von Monaco jugehö, 
rig.  Sieliegt in der Viguerie von Arles, und 
hat ein Schloß auf einem .. en. 
Baumen, Budıfin, Budıfa, Yaupt s Stadt im 
SRaragrafthun Ober-Laufig , und eine von 
den ‚Städten , 6. Meilen von Goͤr⸗ 
if, und 7. von Drepden. Sie liegt an der 
Spree, bat ein Schloß auf einem Felſen, Dr: 
- renburgaenanmt, auf welchen der Chur 
Saͤchſiſche Land Voig reſidiret, nie auch ein 
Sarpolihes Stift, und gehörer Chur⸗Sach⸗ 
1: Anno 1709. find durch eine Feuers 
runft mehr als 2. Drittheile der Stade in 
die Aiche neleger, nach der Zeit aber gar fein 
mieder aufgebauet worden. Allhier werden 
- diefand-Tage in der Laufis von dem Chur 
Sürfilichen Land-Boigt und deffen Benfigern 
von der Nirterfchafft und Städten ordentlich 
gehalten, welches das höchite Gerichte im Lan⸗ 


de iñ. 
Bay, Bahia, ſuche Golfo. 
Bava, Baja, Siadt, Hafen und Feſtung in der 
Neapolitaniſchen Provintz Terra di Lavoro, 
am Golfo diNapoli gelegen. Sie bat wars 
nie Yäder, und ift vom Pozzolo, durch einen 
Eleinen Meer Bufen, 2.biß 3. Meilen breit,ab: 
geſondert. 
Bayern, Bavaria, Bajoarıa, Hersogthum im 
Aaverifchen Kreife gelegen, welches gegen 
Dften an Defterreich Salsburg und Paflau, 
gegen Süden an Eorol, gegen Weften an 
chwaben, und gegen Norden an Neuburg 
und. die Sber⸗Pfaltz grentzet. Es wird in 
Ober; und Rieder⸗Bayern getheilet, hat 4. 
Haupt+ Regierungen, neulich in Ober Baͤh⸗ 
ern zu munchen und Burgbaufen ; in Wie 
der- Bayern aber zu Landshut und Steaus 
bingen, und gehörer dem Ehurfürften zu Bay: 
ern. Der iegige wurde, nachdem er zu Anz 
fang des Spaniichen Succeflions-Krieges Mit 
Franckreich wider den Kayſer und das Reich 
‚m Alliance getreten ekhlag ——— bey 
Hochſtaͤdt rotaliter agen worden, Anno 
Dr 29. April. u Sn indie * —* 
einer ChursDigniät entſetzet, ſein Land dem 
Gr — — und — nebft 
dem Erg-Zruchfefien-Amte von dem Kanfer 
dem Churfürften zu Pfalg in Lehn gereichet. 
Anno 1714. aber wurde er vermöge Des Rau 
ädter und Badiichen Srieden-Schluffes mies 
erin feine Lande, Chur-Dignität, Preroga- 
civen u. f. m. völligrefticuiper, und fielen ber; 
nach die ihm, Auno ı7ı2. von tz v.in 
Spanien geſcheuckte Länder und Städte, als 
das Herkogthum Luxemburg, die Grafſchafft 
die Feſtungen Charleroy und Nieu- 
re, theils an das Hauß Defterreich, theils an 
iedolländer. Der Churfürft von Bayern bat 
das Jus de non appellando, ftreitet mit Churz 
Pfaltz wegen des Reichs; Vicariars, und ift nebſt 
dem 8 Bifchoff von SalkburgDirector oder 
Greng ausfchreibender Fürft des Bayeriſchen 
Granfes. Ben der Kayferl. Wahl giebt er ſei⸗ 
ne Stimmse unıtsittelbar nach dem Könige in 
Söhnen, und wegen des H· R. Reichs Ertz⸗ 


— —— 


Dayerifi 


— — — 


— 


Banerifche Bayant 


Truchfeffen Amts, trägt er bey Kayſerlichen 
Solenniräten dem Kahſer den Reichs⸗Apffel 
vor, bey der Erönung aber ſetzet er 4. filberne 
Schüffeln mit Braten von dem gebratemen 
Dchten auf die Kayferliche Tafel, melches im 
feiner enheit durch den Erb: 7 
Grafen von Waldpurg verrichtet wird. De 
iegige Churfürft zu Bäpern heiſt Maximi- 
lianus Maria Emanuel, J gebohren den ur. 
Jul. 1662. und 1679. jur Regierung kommen, 
wurde Anno 1692. Gouverneur Der Spa } 
Niederlande, worauf. er biß Annd 1700. mei⸗ 
ſtens zu Brüffelrehdirer. eine —9— 
iſt Tereſia Cunigunda, Königs Johannis 
in Pohlen Tochter, vermählt den 15. Ar 
1694. und fein, ältefter Bring Carolus Alber- 
tusiftden 6. Aug. 1697. sebohren. Er 
auch fonften einen natürlichen Sohn, fo der 
Ritier von Bayern genenmer wird, und } 
1715. Mit 200. der beften Bayerifchen Grena- 
diers nach Malcha giend, na er vo 
von ſeinem Herrn Vater mit den Luft F 
ju s. Clou in Franckreich mar beſchen 
morden. 
che Creyf,Circulus Bavaricus, einer von 
den Ereyfen des Nömifchen Reichs, unter 
welchen Igehöret Ober: und Nieder Bayern, 
das Ertz Stifft Saltzburg, die Ober Pfalß, 
die Biſchoffthuͤmer Paſſau, gain om 
Megenfpurg, die Probſtey Berchrolsgaden, 
die Abiey Waldfachten, Node, K ’ 
S. Emeran, Nieder: Münfter und ⸗ 
Münfter, welche 3. letztere zu Regenſpurg bes 
ndlich; Das ogthum Neuburg, 
ürftenthum Sulsbach, die Landgraficha 
euchtenberg, nebſt den Graf-und 
Be n de en / Grafen undFreyherren zu 
blowitz, Eagenberg, Ortenburg, Staufen⸗ 
fels, Degenberg, Wolffſtein, Maxeltain Ho⸗ 
henwaldeck, Hag, u. d. m. wie auch Die Sad 
Negenipurg. In diefem Erenfe find derr@&hurs 
ürftzu Bayern, und der Ertz⸗Biſchoff don 
algburg Erenf-Direttores. 


Bayersdorff, ein Ober-Amtumd Decanar int 


arggrafihum Bayreuth in Francken an Der 
Pegnitz gelegen. 


Bayerifcher Zof, füche Stadt am Sof. 
Bayeriſch⸗ Oettinge n, fiche Dettingen. 
Bayeriſche See, lieget zwiſchen Böhmen und 


Bayern an der Grenze, und zwar an einem 
Drte , den man in jener Welt nennet. 


Bayeux, ſiehe Bajcux, p. 169. 
Bayon, Bajonium, kleine Stadt ander Mofel in 


Lothringen, 3. Meilen von Nancy, gegen 
Mittag. 


Bayona, mittelmaͤßige Stadt nebft ein 


em Dar 
fenan einem kleinen Meer-Bujen des Ar- 
lanifchen Meeres, in dem Königreich Gal 
lieien, wo der Fluß Minho in Die See gebet. 
Sie it eine gute Grentz⸗Feſtung gegen Por⸗ 
tugal. 


Bayone, Bayona, Flecken in Neu-Eaftilien, zwi⸗ 


fehen Toledo und Alcala de Henares, nicht 
meit yon den Glüffen Xarama und Ta- 
juma. 

Bayonne, 


— 


— 
200 , 


| 


— — — 


— — 
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Ba jona, Lapurdum, Haupt-Stadt der 
Labourd in Gafcogne, nebft zwey 
Schlöffern. Sie A am Bifcayi- 

l 

e 






‚ber Fluß Nive aber flieſſet mitten 
urch, auf welchen die Schiffe biß mitten 
Be: fönnen, und der fich am 
1 t mit dem Adour pereiniget,mel: 
—— einen bequemen Hafen machen. 
| iſt fie eine groffe, reiche und mohl befe⸗ 
tadt, und har einen Biſchoff, 
amter das Ertz⸗Biſchoffthum zu Auch gehoͤrig. 
Bißhero hat die vermittibte Königin in Spa⸗ 
men eine Schwefter der verwittibten Kanferin 
aus dem Haufe Prals, wider ihren Willen all’ 
— ein : 
| 1 ı Bajon« Inful«, Deorum Infu- 
De ecke. Inſuln auf dem Atlanti⸗ 
ſchen Meer,nicht weit von Bayonna, gegen Die 
Küfte von Gallicien. 
Bayonnifche MieerBufen, Bafone Sinus, Tar- 
-beilicus Sinn, iſt ein kleines Stück von dem Ga⸗ 
Meere in Franckreich, gegen die 
der Landfchafft Labourd, welches fonft 
Mer des Bafques genennet wird. 
— — ſ. Bairam, p. 170. 
Bayreuth, Marggrafthum, ſuche Culmbach. 
Bayreutb, Reſidentz⸗Stadt der Araragtafen 
diefes Namens, allwo ein Furftlih Schloß 
und Gymnafium, welches 1664. 
von Marggraf Chriftian Ernften geftiffter wor⸗ 
den. Gieliest am rohen May, 3. Meilen 
von ‚und wird das Marggrafthum 
Gulnbach von dieſer Refidenz heut zu Tage 
2* das Bayreuthiſche genennet. ſiehe 


Baza, übelbewohnte Stadt, nicht weit vom Fluß 
Guadalentin, im Köntgreich Granada, iſt wor 
dieſem get geweſen, und hat einen Bi— 
ſchoff gehabt. 


Bazadois, Vafarenfis Ager, ein gewiſſes Gebiet in 
—— welches unfruchtbar und voller Waͤl⸗ 


Bazas, Vafates, Vafarum, Cosfio, Cosffium, Stadt in 
dem Gebiet Bazadois, nebſt einer Senechausfee 
und einem Bifchoffthum, unter den Ertz⸗Bi⸗ 

von Auch gehörig, am Fluß Beuve, 8. 
eilen von Bourdeaux. 
iſt eine kleine Scheide-Muͤntze in 
eutfchland,deren es ſchwere und leichte aiebt. 
Diefe find am Rhein und in Schmaben ae: 
bräuchlich, und gilt einer 4. Creutzer, dag alſo 
22. und ein halber einen Reichs⸗Thaler ma⸗ 
hen. Jene aber find in Francken ganabar, 
und gilt ein gantzer Bazen 16. ſchwere und 17. 
leichte Pfennige, ein halber 8, ſchwere, oder 
Stehalb leichte Pfennige. Sie kommen mit 
den Luneburgiſchen Mariengrofihen überein, 
amd fieher ein halber Bazen und ein Marten; 
‚in gleichem Werth, Alſo machen z, 
en ein halb, und 4. Bazen ein ganz Kopff⸗ 
3. Büzen betragen 4. aute Meißniſche 
‚und ıg. machen ı. Thaler courant. 
‚Badera, fleine Stadt in Languedoc, zwi⸗ 
Touloufe und Carcaflonne. 
Beache. — “« Engelland, in der Land⸗ 


EX. 
Bealt, Buelth, Bealta, Bullaum, kleine Stadt im 


Bari 
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Fuͤrſtenthum Walles in Engelland, in der 
Grafſchafft Brecknock am Fluß Vuy. 

Bearn, Bencatuta, Pandiehaht in _ Gafcogne , 
welche vor Diefem denTirul einesgurftenthums 
führte. Iſt etwa ıg. Meilen lang und 10. 
breit, und hat viel Berge, aber daben gute 
Viehzucht. _ Cie grenget gegen Abend 
an Die Provint les Bafques, gegen Norden 
an das ergentliche Guienne, gegen Morgen an 
les Landes, Armagnac, und Bigorre, ge 

en Mittag aber an das Pyrenaͤiſche Ge⸗ 


uͤrge. 

Beatißcatio, iſt ein Paͤbſtlich Refervarum, Krafft 
deſſen der Pabſt verſtattet, daß einem Ber: 
ſtorbenen der Titul Bearus beygeleget, und 
fein Gedaͤchtniß zu gewiſſer Zeit mit einer Meſ⸗ 
fe gefeyret werde. Es erfordert weniger Uns 
foiten und Geremonien als die Canonifa- 
tion, 

Beaubec, Belus Becur, Abten in der Normandie. 

Beaucaire, Beloguarda , Stadt an der Rhone tft 
ViedersLanguedoc, allmo ein fehr berühmter 
Jahrmarckt vom 22. Jul. biß in Auguft gehal: 
ten wird, 10. Meilen von Nimgs. 

Beauce, Beauffe, Beljia, Bandfehalft unter das Ge- 
neral-Gouvernement von Orleans gehörtg, zwi⸗ 
ſchen Paris und Orleans, melche die Länder, 
Chartrain, Vendomois, Blaifois, Dunois und ein 
Stück von Orleans unter ſich begreifet. Vor 
diefem murde unter Beauce alles, was zwiſchen 
Isle de France, der Loire, Bretagne und Nor- 
mandie gelegen war, verſtanden. 

Beaufort en Valce, Bellefordia , fleine Stadt In 
der Landſchafft Anjou, nebft dem Tirul einer 
Grafichafft, 4. Meilen yon Angers gegen 
Morgen. — 

Beaufort. Stadt und Amt in dem eigentlichen 
»erkogthum Savoyen, 5. Meilen von der 
Stadt Monttier. 

Beaufort, Stadt und Echloßnebft dem Titull ei⸗ 
nes Herßogthums in Champagne, dem Hertzo⸗ 
ge von Vendome gehörig. 

Beauge, fiche Bauge, p. 198, f 

Beaujeu, Belojovium: , Bellijocum , fleine Stadt 
nebft einem alten Schloß art Fluß Ardiere, ın 
dent Gebiet Beaujolois, 8. Meilen von Lion, 
Nordwerts. 

Beaujolois, Beloovienſes, Bellijocenſit Ager, kleine 
Provintz in Franckreich, in dem General-Gou- 
vernement Yon Lion, zwiſchen der Loire und 
Saone. . 7 

Beaulie, fleine Stadt in der Grafſchafft Roß im 
Nord⸗Schotiland, wo ſich der Fluß Ferray in 
den Meer⸗Buſen von Murray ergeuſt. 

Beanlieu, Beius Lorus, Stadt in der Frantzoͤfi⸗ 
ſchen Provintz Limofin, am Fluß Dordogne, 
hat eine Abtey,unrer denErtz Biſchoff zu bour⸗ 
ge gehöria, Es giebt and) 2, Abteven dieſes 

ſdamens in Champagne, eine Ciſteretenſer⸗Or⸗ 
dens, 2. Meilen von Clermont en Argonne; 
und die andere Pramonitrarenfer-Ordens, Im 
Gebiete yon Troyes. 

Beaumarish, Belomarıfeus, Heine Stadt aufder 
Engelländiieben Znftl Anglefey, nebft einem 


guten Haſen und einem feſten Schloß. Sie 
bar Sit und Stimme im Parlament. 
83 Beaunic, 


203 Beaume Beausalfis 


Beaume les Nonnes, fiehe Baulme. p. 198, 

Beaumoir, Stadt und Hafen in Poitou. 

Beaumont, Bellomentum, Beilus Mon: fleine Stadt 
| einem Huͤgel im au,nebft dem Tis 

‚einer Grafichafft, anden Grenzen von 

Lürtich, 7. Meilen von Mons, hr Schlof 

aber if geſchleiffet. 

Beaumont, Belomontium, Dorff in Laͤndgen Vaux 
in der —— und iſt daſſeibe der Syaupt-Ort 
por — ebiets, fo dem Canton Bern 


Beaumont, en Argone, Bellomontium in Argona, 
kleine Stadt im Ländgen Argone in Champa- 
gne, I. Meile von Mouſon. 

Beaumons, fleine Stadt in dem Gebiet Contan- 
ein, in der Normandie, an der See, 

Beaumont le Roger, Bellamontium Rogerii, Fleine 
Stadt am FlußRille,in der Dieces Evreux, 
in * Normandie, nebſt dem Titul einer Graf; 


Beaumont für POyfe, Heine Stadt inder Isle de 
— 
un l Bau 

den Fluß Op, allıyo eine Brüde hinaber 


Beaumont le Vicomte, Fleine aber 


am luß Sarte, in der Landſcha 


choͤne Stadt 
uß Sa Maine, nebſt 
dem Titul eines Hergogthunng. 


Beaumone-Ville, kleine Stadt in der Nor- 
mandie, / 
Beaune, Belns, Stadt an dem Eleinen Fluß Bour- 
Eoiſe, in Burgund, hateinaltes Schloß, und 
‚Ihre Gegend des Weines wegen beruht. 
tr eine Baillage, Chancelerie und (chöneg 
i 
Beaunc, Beina, Fleine Stadt in Franckreich, in der 
Kleinen Landfchafft — 9 
auport, Porto hermoſo, Porrus Formofüus, Fe⸗ 
fung nebft * * Hafen auf er Inful 
. Domingo, vern zugehörig, in 
Nord;America, — 
Beauport, Portus Formofus, Formofa Statio, ein 
MeeriBufen indem Südlichen Theile der ů⸗ 
der Cattres, in Africa, zwifchen dem Cap de 
> —— und * [uf de Infante. 
upreau, Bedsm prarum, Stadt inder Frantzoͤſi⸗ 
fchen Provink Änjon. am Fluß —— höͤſ 
Beaurepairc, fleine Stadt in Franckreich in Bour- 
gogne,in der Vicomte yon Auxonne und Ge; 
tichtbarkeit yon 8. Laurene gelenen, 
Beaurevoir, Fleine Stadt in der Picardie, 2, Mei; 
[en von Chareler, 
Beaufe, ſuche Beauce.p. 202. 
. Beauvais Belovacum,Cafaromagus, hefe igte große 
Stadt indem Ländgen Beauvaifis, " 4 m 
de France, nebft einem Prefidial und Biſchoff⸗ 
au, unter dem Ertz⸗Biſchoff zu Rheins ge; 
börig. Der Bifchoff hat zugleich die weltli: 
——— eiei, umd Fi der —5 — Aue 
ranıchen Pairs de France geiftlichen 
Standes, — 
Beauvais, kleine Stadt in Ober-Languedoc , am 
Su Tefcou, 3. Meilen von Montauban, gegen 
gen. 


en 
Beauvailis, Belovacenfs Arer, kleineLandſchafft in 
der Isle de Frange, welche jwiſchen Compiegne, 
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Vexin, Normandie und Picardie eingefchloffen 


wird, 

Beavvdiey, Stabt in Enaelland, in der Provintz 
Worcefter, nicht weit von dem Fluß Savern,, 
hat Sitz und Stimme im Parlament. 

Beauvoir, Stadt in Dauphine ; diefes Namens 
find noch 2, Städte, eine in Vieder-Poitou, die 
andere in Auxerrois. £ *. 

Beaux oder Fops, heiſt man in —— diejeni⸗ 

en Manns⸗Perſonen, fo auf eine weibiſche 
rt allerhand Vanicäten ergeben find, und ihre 
eit mit nichts anders, als mit Aufputzung, Er⸗ 
indung neuer Moden, und Befuchung der 
romenaden, Opern, Komödien und Caffee- 
aufersubringen. NE 

Bebenhauſen, ehemalige reiche Giftereienfers 
Abtey im Hertzogthum Würtemberg , unweit 
Tübingen, ietzo aber iſt es ein Fürftliches Alu- 
mnat, darinne a5. jur Theologie gemidmete 
Alumni unter des Abts, (welcher einer von den 
4. General-Superintendenten des Landes if) 
und. EloftersPreceptorum Aufficht undInfor- 
mation unterhalten, und von dar in Das Fuͤrſtl. 
Stipendium nach Tübingen promoviret werden. 

Beblingen, Amt ımd Stadtahf einem Berge, 

nebſt einem hohen Schloß, in Das Hergogthung 
Würtemberg achorig. 

Bebra, jiche Bıbra. 

Bebre, Besbre, Chabre,Besdria,fleiner Fluß inder 
Sransöfifchen Proving Bourbonnois, welcher 
Bourbon-Lancy gegen über in die Loire fällt. 

Bec, Beccum, Sieden nebft einer reichen Benedi⸗ 
eriner-Abten, inder Normandie. 

Beccabena, fiche Bena. p.2ı2. ; 

Bec-Crefpin, Flecken und Schloß nebft dem Titul 
einer Baronie, im Ländgen Caux in der Nor- 
mandie. 

Bec-Helovin, Beccum Helvini, Abtey in dem Gebie⸗ 
te von Rouen, in der Normandie, 7. Meilen von 
Rouen. 

Bec de Rioux, kleine Stadt in Nieder⸗ Languedoc, 
in der Dieces von Beziers, 6. Kranköfifche 
Meilen von Narbonne gegen Dfien.. 

Bechburg , Schloß und Vogtey inder Schweiß, 
dem Canton Solothurn gehörig. 

Beche, Schlos in Ober⸗Ungarn an der Theiffe, 
in der Grafſchafft Temeswar, wo Bring Euge- 
* * ertlichen Sieg 1697. wider die Tuͤr⸗ 

en erhielte, 

Beches, ra oder Bachots, ſeynd kleine Schif⸗ 
ſe / welche man zu Lion auf der Saone gebrau⸗ 
chet, darunter die groͤſten, mit welchen man 
kleine Reiſen verrichten fan, Sapines genennet 
werden. — 

Bechiner⸗Creyß, einer von den 18. Creyſen in 
Boͤhmen, welcher ſeine Benennung hat von 
dem alten und feſten Schloſſe ——— 
nium, ſo 12. Meilen von Prag gelegen. Er lieget 
an der Moldau, gegen den Defterreichifchen 
Grenzen, FRI, 

Becke, Beecke, Dorff in Weftphalen an der Lippe, 
nebit einem Schloffe und Amte, einer Linie 
aus dem Hertzoglichen Holſtein⸗Sunderburgi⸗ 
ſchen Hauſe gehörig. Der ietzige Hertzog von 
dieſer Pinie heift Ludovicus Fridericus, iſt 1654. 
gebohren,und ıft Könial. Gouverneur in Preuſ⸗ 
fen, - Seine Gemahlin iſt Louiſe — 





—- 


2 Bein Bedfordshire 


aus dem Haufe Holftein-Sunderburg in Aus 
guftusburg, und 1685. den 1. Jan. vermählet. 
Deſſen noch lebender Herr Bruder, Antonius 
Suntherus. fiehet in Holländifihen Dienften, 
und ift von 1708. biß um Utrechtifchen Frie⸗ 
den 1713. Gouverneur in Ryſſel geweſen. 

Becken, Beckena, kleine Stadt im Stift Muns 

er, in —— zwiſchen der Stadt Muͤn⸗ 
er und Lipſtadt. 

Bedenriedt, ein Ort im Canton Unterwalden, 
allwo ein Ufer oder Schiff-Ländung des Lucer⸗ 
ner Eees ift, wenn man von Uri und Schwitz 
zeifet. E3 verfammlen fich Dafelbft die Cantons 
Eucern, Uri,Schwig und Untermalden in mich» 
tigen Angelegenbeiten. 

Beckery, eleine Smfıl in Irrland, bey der Stadt 
Wexfort in Leinfter. 

Beckle, Flecken in Engelland, in der Grafichafft 
Suffolck, 5. Meilen von Norwich. 

Beckwa, Fleiner Fluß in Mähren, entipringet 

nicht weit von Polanka, und ergieft fich in Die 


Moran. um BR 

Becs de Corbin, eine Leib-Garde des Königs in 
—— von 200. Edelleuten, welche bey 

eremonien je 2. und 2. vor dem König her⸗ 

ehen, und ihre Becs de Corbin oder Naben; 
Schräbelm es eine Art von Hellebarten tft, 
in der tragen. BR i 

Bedtafchiten, eine gewiſſe Art Tuͤrckiſcher Muͤn⸗ 
che, welche weiß gekleidet feynd, und die Einig⸗ 
keii GOties preifen, mit Ausruffung des Worts 
Hiu, das ift: Er lebe. Alle Janitſcharen hal 

-ten es mit diefem Orden. 

Beczau,Stadt und Schloß im EInbognersErey- 

fe in Böhmen, an der Töpel, auf einem hohen 
- Berge gelegen. 

Beczkerk, Slecken in Ober⸗ Ungarn an einem klei⸗ 
nen See gleiches Namens. Die — 
mitten hindurch, und ergeuſt ſich 5. Meilen ge⸗ 

gen Süden von hier in die Donau. 

Bedain, fleine Stadt in der Grafſchafft Avignon; 
in Provence. : ‚ 

Bedan, fleine Stadt an der Donau in Servien. 

Bedbur, SS und —— im Her⸗ 
zogthum duůlich an den Cöllnifchen Grentzen. 
Das Adeliche Fräulein;Stifft Bedhur foll im 
Her ogthum Eleve liegen unweit Ealcar. 

Hededter Weg, Chemin couvert oder Coridor, 
Via ie ein Bang in der Contrefcarpe, 
welcher 3. oder 4. Ruthen breit ift, und uf, 
des Grabens rings um Die Seftung gehet. 

wird deßwegen bedeckt genennet, weil er mit 
vruſiwehren und Baͤncken verfehen, auch un 
termeilen noch über Diefes verpalifadiret. Sein 
Glacis muß ſich nad) und nad) ins Feld hinaus 
-verliehren. j. Math. Lex. p- 343. 

Beder, Bedera, fleine Stadt in der Halb-Inful 
diffeit des Gangis, indem Königreiche Decan, 
in der Proving Balaguate in Afien. 

Bedefe, Ronco, Bedefis, Fluß in Italien, welcher in 
Tofcana entfpringet, und fich unterhalb Ra- 
venna in den Golfo di Venezia ergeuft. 

Bedford, Bedford;a, Latodurum, Stadt am Flug 
Yfa, in der Grafſchafft Bedford, in Engelland, 
davon fich eine Enaliiche Familie Herzoge und 

Grafen von Bediord ſchreiben. 
Bedfordshire, Bedfordsenfis Comitatu⸗, Grafichafft 


Beel, lecken in der ! 


Beemiter, ei 
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in Engelland,;ziwifchen den Graffchafften Cam- 
bridge, Northampton,Hüntington und Harford 


gelegen. 
Bedfort, ſiehe Befort. p. 206. 
Bedis, Bedis-Velez, Velsa, Stadt in der Barbaren 


in Africa. im önigreiche Fez, am Mittellän- 
difchen Meere. Sie hateine Citadelle und gu; 
ten Hafen. | 


Bedmar, ein Fort in Flandern, fo 1703. vom 


Holländifchen General Cœhorn bombardiret 
wurde. 


Beduini, find eine Art Araber, welche in der Wü 


ften yerunt siehen, und den Caravanen, ſo von 

Mecha fommen, Brom 
Provintz Lochian in Suͤd⸗ 

Schottland, 6. Meilen von Edenburg. 


Beelick, Fleine Stadt am Flug Mön im Her: 


zogthum Weftphalen, dem ErssStifft Cölln 


gehörig. \ 
n durch Wind-Mühlen ausgemahl- 
nes und in Kand verwandeltes Meer in Nord⸗ 


Holland, allernächft dem Staͤdtlein Pur- 
merend. 


Beern, fiehe Bärengreiß. p- 187. 
Beerwaldtfche Landgen, fiche Bärwald. 


6 


p- 167. 

Beer ‚Burgloß, Seftung in Siebenbürgen, am 
—— — 

Be Ort, Bedfort, Befortrum, Befordia, eine Stadt 


und Ober⸗Amt im Sundgau, an den Flü 
lein all, iſt ein Pag aus dem eis E 
die Franche Comte, und daher immer befeſti— 
Det ee er ſonderlich aber das dabey 
efindliche Schloß. LudovicusXIv. König in 
anckreich, hat beydes die Stadt und das 
ber: Ant dem Herzog von Mazarin gefchenckt. 
Allhier giebt es viel Eifenssyänımer, davon 


man das Eifen weit verführer. 
Beg, ift eine Art Tuͤrckiſcher Beamter, derer viele 


unter einem Beglerbeg ftehen. 


Begars, Begardum, Abten indem Gebiete von Tre- 


guier, in der Proving Brecagne, in Franck⸗ 


reich. 
beg-Eri, kleine Inſul in Irrland bey der Stadt 


Wexford, in einem Pleinen Meer: Bufen 


welchen der Fluß Slane bey feinem Einfluffe 
formiret, 


— Beggia, Stadt in der Africanifihen Bar; 


arey, im Königreiche Tunis, am Fluß Guadil- 
barbar, 18, Meilen von Tunis gegen Weften 


gelegen. ER 
Beglerbegs, ſeynd Türkische hohe Beamte, wel; 


che als Stadthalter über groffe Landſchafften 
geferet fennd, und hat ein ieder verichiedene 
Sangıacs, Begs, Aga und andere geringere Bes 
amten unter lich. Das Wort Beglerbeg aber 
heiffer eigentlich ein Zerr der Serren, Sein 
Gouvernement wird genennet Beglerbeglic, 
Beglerbegiarus. 

räbniffe, werden von den Catholiſchen 

ormittage, bey den Protejtanıen aber 
Nachmittage gehalten. Ungetauffte Kinder. 
merden bey den Catholiſchen nicht in loco 


“ facro begraben, auch kein Leichen » Gefung, 


Gebet oder Solennität dabey zugelaſſen. Co 
wird auch bey ihnen fein Begräbnig am 
heil. DRETEDE angefteller, fondern propter 
N 
+ 


reveren⸗ 


u. * — 
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reverentiam Fefti big auf den folgenden Tag Beila, Stadtinfiensont in Italien inder Zands 
verſchoben. Waffi Vercellois an einem 

Beguarder, Beguinet ſollen Ketzer in Beılftein, kleine Stadt, und Ant 
Zeutfchland und m den iederlanden zu Ende Weftermald en iethe 2. 
des ızden Seculi nemefen fenn, und gelehrer | von Herborn, dem ringen von Naſſau⸗D 

haben, daß ein Mann in Diefem Leben voll 


wfändig, . 

Berlften, fleine Stadt nebſt einem Schloß und 
Nachrmabl zu gebrauchen weuer nicht nothig i 
mare, auch Feiner menſchlichen Ordnung un⸗ 


line ins Serzogehum Wuͤrtemberg, nicht weit 

er m Irdr yon Heilbronn, 
termorifen ſey, ingleichen Daß fleifchliche Ber; Beilftem, Brlefınum, Syerrfchafft, Fleine Stadt 
miichuung ver feine Einde zu halten. und Schloß an DeeMofel,den Frey Herren von 
ihre Lehre aber Im Concilio Viennenfi zu Ans Rieuernich⸗ Beilſtein gehörig, und im Ertz⸗ 


fang des iaden Seculi derdammei worden. 


Stift Trier gelegen. 
Begumen / nenner man in den Stiederlanden eis | Beildenland sder Boldekenland,gewiffer Di- 
ne gewiſſe Art Frauenzinumer⸗ fo entweder al$ | 


ſtrict im — Gelle unweit Giffhorn. 
Wuthen pder — eben, jedoch die Beinbeim, Baunbommm» Heine Stadt unmeit 
prdentliche Cloſter⸗ einbde nicht annehmen, | Fort Louis, am Fluß Sur im NiedersElfap,den 
Zu ihrer Aufnehmung haben fie nicht mehr RMarggrafen von Baden gehörig. 
nothig, als ein gutes Zeugniß und ſo viel Mit⸗ Beinſe Stadt im Furſtenthum Troppau in 
el, daß fie davon leben FönneN, Es faneine |  OberSchlefteit, 
jede ihr beionders 3 ug und Haußhaltung bar | Beira, eigen in Portugal, welche gegen Nor⸗ 
ben,oper es Eönnen deren auch we ammen | den bie Provink Tra-los.Montes, und Entre 
treten, auch fich nach ihren Gefauen mieder | Dopuroy Minho; gegen Süden das Portugiefi- 
daraus begeben, wenn fie Luft Sich A verheyra⸗ dura, gegen Oſten das Spam 
then haben, oder aus andern chen. Sie adura, ud gegen Weften das lanti⸗ 
tragen eine beſondere ſchwa Kleidung, und Meer zu Grentzen bat, Sie wird in 6. 
beobachten mit beten in ihren? fammenkünfts @ehierhe gerheilet, melche man ComareeD nens 
ten, und jonft in andern Handlungen gemiffe | net, SW ift fruchrbar an Norm, Hirſen und 

Eaſtamen. DIE Haupt⸗Stadt darinnen hat 
es| gleichen Nanten. 
mabls noch gine Art ſo eriWeibs,perjonen ın Beirnm, fiehe Bairam, P-179- 

end; | Beigenburg, ee: 

Regel folaten fondern den Beguardern im ib, | Seferfch, Kartell IN Ungarn, 3. Meilen von 
ren Greueln Derfall gaben. Diefe bat Pabft Scharwiſch und 2. Bon Gyula. 
obannes der XI. von den unterſchie⸗ Bekia, eine von den Inſuln Barlovento, auf dem 


J n 
den, und find —* ayggerottet worden. Mar del Nord in Rord ⸗ America, welche den 
& Behalten Schiff, heiſt — daus der Ge⸗ Caraibes, einer gewiſſen Nation, zugchörer,umd 
Bebı fahr des Sturm, ber Sees Räuber, oder ander | - * guren Hafen hat. ‚Sie begreift iz. tel 
Si ee Srorh errettet, und glückfich in den Spaten | im umſang und hat iein ſuſſes Waſſer. 
dep nebracht worden. Berin, en vaß in Ober· Ungarn beym Einfluß 
“tr Beber/ Sradrin Semigallien, in Eurland. des Keres in die Theile. 
Behlem, fiehe Belem- p- 107. Bela, eine von den iz. Srädtlein, welche in Der 
Bebringen, fiehe Barıngen. P- 109. 


a : RR Hber Ungariſchen Srafiharft Sceputz am 
Beja, eine ſehr fruchtbare Gegend In der Africani⸗ Pohlen perpfändet ſeyn. Sie hat einen guten 
chen Barbaren, im Königreiche Tun 


Hoden, Die Einwohner aber find sehr einfalti⸗ 
Bejar, Beja, Bexarı a in Herzogthum € und lächerliche Leute. 
gleiches Namens, N Portugal, n der Pre; | Belac, ſiehe Bellac. p. 210. 
‚pink Alenteje, iſt wegen ihrer Bäder berubimt, Belagarod, fiebe Bialegrodko. 
om die eine SlUeNR warm, DIE andere kalt ift. | Bel Alcazar, Belalcazarıil kleine Stadt in Koͤ⸗ 
nmeitdapon befindet fich ein ſtiller Sec, wel⸗ nigreiche Andalufien in Spanien, zwiſchen 
er, —* Üngewitter vorhanden/ durch feine | Cordoua und Truxillo, 
—— 
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Bemegung daſſelbe porher verkun⸗Belandie Binnenlander, eine Art feiner Schiffe 
mir einem flachen Boden, und melche an Mas 


ften und Segeln einem Heu aleich ſeynd. Man 
gebraucht ſich derfelben zwiſchen Engelland 
und Srangecic zu Fortbringung der Waa⸗ 
ren, und konnen die gröften, welche 80. Ton⸗ 
nen führen, yon 3. big 4. Perſonen forrgebracht 


werden. 2 san 
Ihais, Belbarfa, Pelufrurs, lecken in Africa in 


get. — 

Bejar, Biar, Buar, Bejara, Flecken im Königreiche 
— in Spanleit, an den Grentzen von Va- 
enciA, 

Bejar de Melena, Bejara Melene, kleine Stadt in 
Andglufien, ander See⸗Kuͤſte. 

Beichlin en,B eichlingenfis c omarıs Grafſchafft 
an der uͤnſtrut in Thuͤrmaen den Herrn von | De — 2 x 
Werthern ugehörig, uud von dem Loſſa⸗Fluß Egypten, an einem Einfluſſe des Nili,der@&tadt 
der hinter Zeubingen IN die Unftrut füllt, faſt Damiare gegen WDLF, 
gings umſchloſſen. Das Schloß Berchlingen | Belbo. Below, Klug Im Herzoathum Meyland/ 
fiege micht wen von Heldrungen. melcher an den Grenken von Finale enrfprin? 

Bejie, Beura, Bulla Regia, (Stadt in Africa, I Kö: |  aer, durch die Moniferratiſchen landſchagten 
nigreiche Tunis. in ener überang fruchtbaren Alba und Agui flieſſet, und ſich meht wen ven 
Gegend an Gerrepde, helegen. Alcifandria in den Fo ettieſ· palcano 
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Belgian “Belle” 2o 


Belcaſtro, Relicafram, kleine Stadt in Calabria | Belgian, ſiehe Altay. p.yr. 


oltra,in Neapolis,nicht weit vom Golfo di Squi- 
“face. Gie hat einen Bifchoff, welcher unter 
das Ertz⸗Biſchoffthum von Sanıa Severina ge; 


rer. 

Belthite, Bela, fleine Stadt am Fluß Aguas in der 

Diecces yon Saragofla in Aragonien. 

Belczo, Belefo, Beizenfis Palatınatas, 
wodſchafft in Roth⸗Reuſſen, welche gegen Sur 
den Lemberg , gegen Norden Chelm, gegen 
Weſten Klein⸗Polen, und genen ofen Volhy⸗ 
wien zu Grentzen hat. Sie begreifft 4. Gebiete, 

- nemlic) Belg, BusFo,Brodlomw, und Bra; 


Belcso;Bels, Belza, Belzium, Haupt-⸗Stadt 
"femeitens von dal gebauet, inder Wo mod; 
Schafft dieſes Namens, nebit einem Biſchoff⸗ 


um. RE ’ 
Beleguance, Königreich in Africa, zwiſchen dem 
ug Abanbus und den Königreichen Bagame- 
Amara. 
Beleın, Belemum, tleine Stadt am Fluß Tago, 2. 
Meilen von Liffabon, binuntermerts. Sie 
wird Durch einen mit Stücken befekten feften 
Churn, auf welchem die Staate-Gefangenen 
verwahret werden, und auf der andern Seite 
des Stroms durch eine Scha 
iſt in der Kirche der Hieronymiten hieſelbſt Das 
De der Könige und Königinnen von 


. Portugall. _ 

Beleran,eine von den Pitnufifcheninfuln auf dem 
Mitrelländiichen Meer, nahe bey Yvica. 

ge een —— Flu in — 

nien, in Spanien, welcher ſich sm xcel⸗ 
lona und Tarragona in das Mittellaͤndiſche 
Meer ergeuſt. — 

Beleſme, heleſmum, Beliſmum, kleine Stadt in der 
Landſchafft Perche, nebſt einem Schloß an den 
Grengen von Normandie und Maine,in Franck; 


Beleftar, Flecken in Ober-Lauguedoc im Gebiethe 
von Mirepoix, allıwo ein Brunnen, Belefte ge; 
nannt, zu finden, der alle Jahre vom Ausgang 
des Julis bip zu Anfang des Januarü täglich Ebbe 

amd Flut hat. 
‚Belfaft, Stadt nebft einem Schloß und Hafen an 
einem Golfo in der Grafjchafft Antrim,in Irr⸗ 
land, welche Sig und Stimme in Parlament 


Beifert, Fleitte Stadt in Languedoc, in Franck 


Belforte, Belfordium, Flecken in Calabria.oltra, in 
Neapolis, nicht weit vom Fluß Metramno. 
Belforte, Belforrium, feine Stadt am Fluß Taro, 
im Herjogthum Parma, in Stalien. 
Belgard, Beigardıa, Fleine Stadt, Schloß und 
Amt am Fluß Perfante im Herzogthum Caſſu⸗ 
= = inter,‘ nn —* in Be 
rig, tft wegen des berühmten Pferde⸗ 
Marcktes wohl befannt. 
Belgeit, 47x Beigice, Arx beili vifus, Belgique, 
ollaͤndiſche Feftung auf der Inſul Nera, in 
Aſi X e eine von den Molucciſchen In⸗ 


in iſt. 
— kleine Stadt an der Elbe in Ober; 
| ng rl a a 


Belgrad, fuche Griechiſch⸗ 


ntze befchuger,und | 


Belgiojofa, Beljojeufe, Be/giofium, Belgrojofa, Fle⸗ 
den nebft einem Schloffe, in der Landſcha 
Pavifano, immMeyländifchen Gebiethe,2. Died, 
von Pavia. 

Belgique, fiche Belgeit. p. 209. ’ 

enburg. 

Belgrado, Eleine Stadt am Fluß Tajamento im 
— den Venetianern gehoͤrig, 4. Meil. von 

ine, ' 

Belgrado, Beigradus fluvins, Hydrali, Eleiner 
inder Tuͤrckiſchen Provinz Romanien, Ind 
ſich ın den Fluß Chartericon ergeuft. 

Belicaftre, fiehe Belcaftro. p. 209. 

Belice, Hypfa‘, geoffer Fluß im Val di Mazara, in 
Sieilien,melcher ſich zwiſchen Mazara und Sac- 
ca ing Africanifche Meer ergeuf, 

Belin, Stadt und Schloß in Böhmen im Leuts 
meritzer Ereyje, 9. Meilen von Prage. 

Belinguer, nn ae! auf der > een d Bre- 
tagne, IN Fran y Oucf- 
Sant und dem feften Lande. 

Belinzona, Belleng, Bilırio „Billizona, Bilitionum, 
Heine Stadt und Cand-Vogtey anı Fluf Tefin. 
im Meyländifchen Gebierh, nebft zwey guten 
Schlöffern , womit man die Paflage über die 
‚Alpen allda ſperren Fan. Sie gehört den z. Can⸗ 

tons Ur, Schwitz und Unterwalden. 

Beljoco, Beljocum, lecken in Aragonien, in Spa: 
nien, nicht weit von ber Stadt Boria, , 

Belira, fleiner in Catalonien, der 
naͤiſchen Gebuͤrge entſpringt, und ſich unweit 
Urgel in Die Segre ergeuſt. 

Belıg, Kleine Stadt in der Marc Brandens 
re fleinen Fluß Ada, 6. Meilen von 

rlin. 


BellaMore, fi 

Bella Pala, Juſul 
Morca, 

Bellac, Belac, Belacum, leine Stadt in Lionnais 
im Serzoathunmg laMarche, in Kranckreich, am 
Fluß Garitempe. 

Dellamoresfoy-Leporie, Leporia Grandvicen- 
fo, Provintz im Mofeonitiichen Lappland, am 
weiſſen Meer ie 

Bellano, fleine Stadt oder Flecken am Comer- | 
See im Herzogthum Menland, 

Bellay, Beluum, fleine Stadt nicht weit von 
der Rhone, in der $ransöfiichen Landſchafft 
Rugey , en Bailliage und Bifchaff, 
m zugleich die weltliche Gerichtbarfeit 
bat, und unter dad Erk-Bifchorft 
fancon gehpref. — 

Bellay, fchönes Schloß im Hiſterreich, zur Graf; 
febaf DiprerPurg ehörig. 
Belle,Eleime kabt in $landern,anderthalb Meile 

von Dpern, PR 

Belle Aigue, Bela Aqua, Abtey in NiedersAu- 
vergne, in Franckreich. 

Belle-Bailleul, ſiehe Bailieul. p, 169. 

Belle.Branche, Belabranca, Abteyin der Provintz 
Maine, am Heinen Sluß Vergerre, in Franck: 


iſſe mMeer. TR 
auf dem Golfo di Napoli in 


hum ju Be- 


Bellecourt, luſtiger Ort inder Landſchafft Lion- 
nois, in Franckreich. | 
Belle Eltoilc, Bela Srela, Abten inder Normandie, 
in der Landſchafft Beflin, in Franckreich. 

65 belle 


au Bellegarde Belmer 


Bell Bellegardia, fleine Stadt am 
—— Burgund, neh 


DTitul — — mr 
Bellegarde, fleine Stadt nebft dem Titul einer 
Baronie, in der Dieeces von Nimes in Jeder; 
Languedoc, dert Serjog von Uzes gehörig. 
Diefes Namens find noch zwey Derter im 
Franckreich; einer in der Provintz Forer, und 
der andere,melcher ein Schloß ift, in der Graf⸗ 

afft Aftarac, in Gafcogne. 

egarde, kleine Stadt in der Landfchafft Rous- 
fillon. Sie iſt get, und ein Paß uͤbers 


yrenaͤiſche chürne. , 

Bellen fleine offene Stadt im Teutichen Flan⸗ 
dern, wo viel Tuch gemacht wird, und jährlich 
im Herbft ein groffer Marckt ift. 

Belle-Isie, Calonefis , £leine Srangöfifche und 

tbare Inful aufden Galcognifchen Mieer, 

Stadt Blaver gegen über, aus 4. Kirchfpie; 

len beftehend, und hat fie zu Palais eine wichti⸗ 

Citadelle, nebft einem Safen.Sieführet den 

itul einer Marsgrafichafft, und liegt 4. Meil. 
vom feſten Lande. 

Belle-Isie, ſiehe Frayerhil. 

Belle-Isle,Eleine Inful in Nord⸗ America, ʒwiſchen 
Terra Labrador und der Inſul Terreneuf, an 
einem Golfo, welche hiervon Paflage de Bellc- 
Isle genennet wird. 

Beite-Isle, ſiehe Formofa. _ 

Bellenberg, Herrſchafft in Schwaben, ben 
Grafen von et gehörig. 

Bellenftein, feftes Schloß in Dber-Ungarn un: 

zu — 

Se fi zona. p. 210. 2 

Be : Flecken in der Franzöfifchen Bros 
pink Bourbonnois, am Fluß Allier. 

Belie-Perche, Beda Perzica, Abtey in Gafcogne in 
Sranckreich, an der Garonne, 3. Meilen von 
Montauban, gegen Weſten. 

Belle Rive, ein Fort, welches der Herzog von Sa- 
voyen der Republic Genf F Nachtheil am 
Ufer des Genffer⸗Sees aufbauen laſſen. 

Belle ville, Bela via, Heine Stadt und Abtey in 
der Sranzöfifchen Landfchafft Beaujolois, 9. M. 

* Fe N 
ellidy, fie 1 i ER 

Belligamme, Landſchafft in dem Königreiche Jaf- 
napatnam,auf der In ſul Ceylan,in Oft-ndien, 
welche 5. Kirchen umter fich begreiffet. 

Bellin, Fehrbellin, Eleine Stadt und Amt am 
Ron int Havellande, 7. Meilen von Berlin 
dem König in Dreufen gehörig. Es ift dafelb 
eine Überfahrt und‘ af nach der Priegnig,und 
die — * find daͤſelbſt 1676. geſchlagen 
worden. 

Bellingerwolder-Schans, Bellingvoldium, Feſtung 
beym Dollerr in der Proving Gröningen, an 
den Oft-Srießländifchen Grengen. SR 

Bellunefe, Belunenfis Ager, ein gewiſſes Gebiet in 
der Marca Trevigiana, in talien, den Bene: 
aan zugehörig, allıvo gute Eiſen⸗Bergwer⸗ 


e feyn. 

Belluno, Belunum, fleine aBer ſchoͤne Stadt, im 
Benetianifipen Gebiet Bellunefe, am Fluß 
Piave, nebft einem Biſchoffthum unter den 
Biſchoff von Aquileja gehörig. 

Beimer,, Elein ansgemahlen Meer in Nord-Hok 
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land, in dem ſo 
——— — 


Bellmont, —— — Ani ie 
eitra in Neapolis, an Tofcani 

Xele, fiche Belcyo. p-209- F 

Belsko, ſiehe Belczo. p- 209. 

Belt, der e Belt,Balricum Fretum majn- iſt 
die berühmte — — den In⸗ 

ſuln Seeland und Fuͤhnen. kleine Belt, 
Enge neifchen ber uful Säbnen umd den Ss 

ge smifchen der Inful Fuͤhnen um 2 
ländifchen Küften, und koͤmmt man durch 
—— aus Teutſchen in das Baltiſche 
eer. 

Belturber, Flecken in der Irrlaͤndiſchen Graf 
—*5 der Sitz und Stimme im Parla⸗ 
ment hat. 

Belvedere, heiſt in Nom der Garten und das Ge⸗ 
bäude, wo oben die Vaticanifche Bibliochec,und 
unten das Päbftliche Zeuahauß ftehet, an der 
Eeiten der St. Peters Kirche. 

Belvedere, Belvedera, Euryalıs, Stadt in Sieilien, 
nicht weit von Syracufa. 

Belvedere, eine von den 3. Citadellen zu 


— des Groß⸗Herzogs Schatz verwahret 


Belvedere, Alea, Elu, Stadt in Morea, am Fluß 
Pennea. Sie liegt in der Landſchafft Belvedere, 
die eine von den groſſen und fruchtbarſten Pro⸗ 
vintzen in Morea iſt. Anietzo gehoͤret ſie nebſt 
der Stadt den Venetianern. 

Belulgian, ſiehe Axum. p. 159. 

Belvoir, Schloß in der Provintz Lincolne in En 
gelland, dem Syerjoge von Rutland gehörtg,wels 
cher 1711. darauf geſtorben iſt. 

Beluten, eine Art von raͤuberiſchen Voͤlckern, wel⸗ 
che in Zelten wohnen, und bey Candahar, auf 
den Örenken von Perfien und dem Neichedes 
grofien Mogols anzutreffen find. nn 

Belselingen, Eleine Stadt in der Schweiß, im 
Eanton Uri, 1.halbe Meile von Altorft. . 

Belzie/ kleine Stadt in der Woywodſchafft Lublin 
in Klein⸗Polen, 4. Meilen von Lublin, dem 
Herrn von Woronicz anietzo gehörig. 

Belzig / Stadt und Amt im Saͤchſiſchen Chur⸗ 
Erenfe, 4. Meilen von Wittenberg, an den 
Hrandenburgifchen Grensen. 

Bena, Beccabena, Königreich in Nigritien, wil⸗ 
ches feinen eigenen König hat, und von abgöts 

tifchen Voͤlckern bewohnet wird, die man Sau- 
fos nennet. , ns 

Bena, Bene, Benna, Bagenne, Fleine Stadt in Dies 
mont, anden Montferratifchen Grenzen, bat 
ein feftes Schloß, gehörte vormals unter dem 
Titul einer Grafichafft dem Herrn de Cola, 
ieo aber dem Herzog von Savoyen. 

BSenadky, jchönes Berg⸗Schloß und Städtlein 
im Bunzlauer Creyſe ın Böhmen, 

Benar, Capo di Benar, Vorgebuͤrge auf der Küfte 
von Provence, ſo fich 3. Viertel Meile in das 
Mittelländifche Meer erfirecker. 

Benares, Stadt am Fluß Ganges, in der Proving 
Indoftan, in dem Reiche des groffen Mogols, 
allwo die Heydniſchen Xchrer, Bramines ges 
nannt,ihre Ledtiones halten, und aljo Die vor; 
nehmſte Schule in Indien iſt. 

Benafcali, 


sOOgIE 


— 





EI EEE 


ar Benafecali Benedietiner 

Benafeali, eine Sand⸗See im wuͤſten Arabien. 

Benafque, fiehe V ue. 

Benavarri, fleine Stadt nebft einer Citadelle, an 
den Cataloni a 
iſt die Haupt-Stadt in der Grafſchafft Riba- 

tadt nebft einer Citadelle am 
nigreich Leon. ie lieget in 
aus luftigen Gegend,und hat den Ti⸗ 
tul eines ums 


— eig ey im Portugiefifchen Eftre- 
madura, am $luß Tajo. — 
Benauges, Benalgıs, ein gewiſſes Gebiet in Guien- 

ne, am Garonne, in $rancfreich, der Fle⸗ 
cken Cadillac ift der vornehmſte Ort darinne. 
the Kings Bench, ſuche Banc. P-176. 
Bencoal, fleiner Ort auf der Weſt⸗Seite der In⸗ 
ſul Sumatra in Afien, allmo die Engellänvder ei: 
ne 


* h k f 
en Drt auf der Weftlichen Kufte der 
nfulSumarre, in Aſien. 
Benda,Zürekifche Stadt in Macedonien,hat einen 

fi,ber unter Durazzo gehöret. ! 
Bender, Tekin, Tegina, Turctiſche Feftung in 
Beifarabien am Niefter, wohin fich Der König 
in jen Carolus der XII. nach der ben 
Pultawa mit den Moſcowitern unglücklich ge; 
| Schlacht 1709. im Junio niit dem 
tefte feiner Armee retiriete, und fich daſelbſt 
iß 1713. aufbielte, worauf er fich nachgehends 
2 zu Demotica biß zur Retour in ſeine 
Lande 1714. aufgehalten. Siehe Demotica. 
Allhier zu Bender fieng zu Anfang des Früh: 
linss 1715. die Peft an zu grafliren. 
Benderick, ift der erfte Hafen in demPerſianiſchen 
Meer-Bufen,wenn man von ballora nach Per: 
> fien reifen will. 
imi ‚Bend-Emir,Araxes, Bendımirws Fluvins, 
in Perfien, inder Provintz Fars, welcher 
Be tadt Schiras vorbey fleuft, und in den 
Golfo di Bengala fällt. . 
nofchin, Sber-Schlefifches Städtgen im 







Fürf thum Jaͤgerndorff, an den Mährifchen 
Grenzen gelegen. 

Bene, ſiehe Bena. p. 212, , 

‚Den Bayern, reiche und prächtige Bene; 
DietinersAbtey an den Torolifchen Grengen in 

+ Dber ‚ beren Aebte vermöge eines 


yom Käyfer Rudolpho 1278. erhaltenen Diplo- 
maris Die Qualität eines Reichs: Fürfien er: 
—* und zugleich die Gewalt gegeben worden 
nlichen 4. Erb⸗Aemter aus dem Adel 
ellen. Es gehörer auch hieher Das Gr; 

zu Heilbrunn. f 
denedictiner , Ordens + Leute, welche eine 
8 weite Kutte mit groſſen und weiten 
eln tragen, nebſt einer Kappe, welche ih— 
nen das Haupt bedecket, oben aber zugeſpitzet 
iſt, und hnen auf den Rücken hängen. Ihr 
tiffter ift der heil. Benediätusim Sten Seculo 
geweſen, welcher die Mönche, fo bißher über; 
all meift —— gelebt, in gewiſſe Kloͤſter 
und Geſellſchafften zuſammen gebracht, und 
ihnen gewiſſe Regeln vorgeichrieben,auch ums 
Sahr 540. eritlich ein Kloſer in Campanien 
Berge Calino gebauet. Von den Bene 


Grentzen in Aragonien. Sie | Ben 





— 
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dietinern find nachgehends die Cartheuſer / 
Camaldolenſer, Caleftinianer, Sylveftrianer 
und andere Orden mehr herkommen. 

edictiner⸗Nonnen, ſeynd ſchwartz geklei⸗ 

0 Bar folgen der Regel des Benedictiner; 


rdens. 

Benediction der güldenen Rofe, geſchicht, wenn 
ber Pabft auf Uatare in der St. Peters⸗Kirche 
zu Rom eine guldene Rofe mit befonderen Ce- 
remonien weihet, die er hernach vornehmen 
Potentaten und deren Gemahlinnen, oder 
groffen Städten und Dffieirern zu verchren 

egt. Dergleichen gefibicht auch in der Chriſt⸗ 
acht mit Huten und Schwerdtern, die gleichz 
falls hernach verfchencker werden. 

Benedidion geben, wird insgemein vom Pabſt 

, auch wohl von Gardinälen, Biſchoͤffen 
und Päbftlichen Nunciis) mern er oder fie dem 
Volck oder einer Privat⸗Perſon, in der Kirs 
chen und auf der Gaffe mit dem Zeichen des 
Creutzes den Geegen ertheilen. Der Pabſt 
giebt Die folenne Benedidtion des Jahre drey⸗ 
mahl, als nenilih am arunen Donnerstage, 
Oſtern und Himmelfahrts⸗Feſte. Asch koͤmmi 
alle Jahre am Michaelis-Zage die Pabſtliche 
Armee auf dem Plage vor dem Pallaſt mıt der 
Artillerie zufammen, und empfängt die öffentz 
liche Benedidtion von dem Pabfte. 

Benedidion oder Seegen ın der Rirchen, ges 
ſchiehet theils bey der Tauffe und dem heilis 
gen Abendmahl, theilsnach aeendigteu Got⸗ 
tesdienfte, theils bey Ordinirung junger Me⸗ 
diger, ſo mohl durch ein abfonderliches Ges 

„ber, als durch Norfprechung des Dreufas 
7 Seegens aus dem 4ten Buch Mofis am 
Ca 


Beneficium, ein geiſtliches Amt nebſt gewiſſen 
Einkuͤnfften, deſſen in der Catholiſchen Kirche 
diejenigen fahig ſeynd, welche die Tonſur en⸗ 
pfangen haben, oder in einem gewiſſen Orden 
ſeynd. Beneficra Secularıa heiſſen Die,melche den 
Clericis Secularibus, fo feinen gemuffen Orden 
angenommen,aegeben werden, als Probitenen, 
Dechanteyen, Canonicare, Eapellen und ders 
gleichen. Beneficra Regularıa ind, welchen die 
Regulares oder Die geiſtlichen Ordens-Perfos 
nen vorfichen, als Abteyen, Priorate &c. Be- 
neficıa Curara fin, die in volftändigen Paro— 
chien gegeben werden, Benefcı: Manwalra find 
die, welche der Superior aus erheblichen Ur: 
fachen wieder nehmen kan. Benefıra Parrımo- 
nralıa find, weiche an Feine andere Geiſtlichen, 
als eingcbohrne Landes⸗Kinder verachen wers 
den können.  Beneficrı Confußorssta ſind, von 
deren Vergebung allein der Pabſt, mir Zugiez 
hung der Cardinale im Confittorio zu Nom zu 
fgrechen bat. Benzficıem de Menfa iſt, was auf 
ewig mit der Zafel des Biſchoffs oder Abts 
vereiniget iſt, und aljo niemahls ericdiget 
wird. Berefhcum de Perrica iſt, wenn EINE aus⸗ 
tragliche Stelle mit einer magern verwechz 
felt wird. Bi nehcmm Mona« ulum heiſſet, wenn 
* prælat nur ein einziges ſolches zu verges 

en hat. 

Beneſchau, kleine Stadt im Caurzimer⸗Creyh 
m Boͤhmen, a. Meilen yon Wotitz. 

Beneſchau, 


ra ölhmen are im Bechiner⸗ 
n Pausen. 
‚Benevento, tan ng Stadt int Principato aJ- 


tra, in Neapolis , wo ſich die Flüffe Sabaro und 

Calore vereinigen. Sie hat ein Ettz Biſchoff⸗ 

thum —— eines Hertzogthums , und 

ehoͤret dem Pe Stuhl nebſt dem um⸗ 
en 


d iet. 

** kleine wohlbeſeſtigte Stadt am Fluß 
U, im Elfaß, 3. Meilen von Straßburg, ins 

Biſchoffthum daſeibſt gebörid. 
Bengala, Bengals Regnum, Königreich im Alien, 
dem groffen Mogul untermürffig , Durch wel⸗ 


ches der Ganges flieffet. Es wird in eile 
abgefondert, nemlich in Bengala an ni Ib: 
; Pruror und Patan , ift eines der fhönften 


nder in Indien, und reich an Specereyen 

Eeide und Baumwolle. Die Einwohner find 

- Abgötter, und halten den Fluß Ganges vor 

eilig; es befinden fich aber «uch bey 20000, 

hriften darinne, und die Engel⸗ und Hollan⸗ 

der treiben einen profitablen Handel hieher. 

Die Haupt⸗Stadt darinne heift Daca, am Flu 
Ganges. 

Bengala, GolfodiBengala, Bengal« Sinus , Sinu⸗ 
Gangericns ift ein groffer Meer Bufen des In; 
dianifchen Meeres in Aften, welches von dem 
Königreiche Bengala den Nahmen bat, und 
zwifihen den beyden Halb; Iufuln diffeit umd 

„Jenfeit Des Ganges fich erftredket. — 

Bengebres, gewiſſe Art Volcker in Arabia, die kei⸗ 
ne Wohnpläge haben, ſondern im Lande ber; 
umvagiren , und gemeiniglich den Caravanen, 
ſo von Mecha fommen, auflauren. 

Benguela, Königreich in Archiopien , in Africa, in 
dem Königreich Angola, nebft einer Stadt 
gleiches Namens , welche einen guten Hafen 
* Ze: von Congo hat, und den Hollaͤndern 
gehörer. 

Beni-Arax, Beniaraxa, ein Strich Landes in Afri- 
ea, ex nach Algier gehöret , nebft einer Stadt 

„ gleiches Nahmens, in der Provintz Telenfın. 

Benibachul, Benibachula , Stadt im Königreiche 

Ei in der Barbaren in Africa, in der Provintz 


us, 
Beni-Beffara , grofe Landichafft in Biledulgerid, 
in Africa , am Berge Atlas. Sieift der Nord⸗ 


liche Theil yon der Proving Segelmeite. 

Benicuazeval, Beniguazevalms Mon: , Gebürge im 
Königreiche Fez in Africa, Inder Provink Er- 
rifis, auf welchem die Stadt Guazeval [ieget, 
und davor DDR Spire gleich dem Atna 
Feuer ausmirffet. 

‚Beni-Gebara, Beni- Gualid , Benigwelidus Mons, 
fruchtbares Gebürge im Königreiche Fez im 
Africa, ift yon den einheimifchen Voͤlckern 
ftarc bewohnt, welche iederzeit ihre Freyheit 
erhalten , meil man ihnen in ben Gebürgen 
(weich —** Fan. Damit fie aber anf 

en ebenen Lande handeln dürfen, bezahlen 
fieihren Tribut an den König zu Fez. 

Bentheim, Binnicken, fruchtbare und luſtige 
Sradt im Würtenbergifchen in Schmaben, 
nicht weit vom Neckqr / in einer Gegend Zaber⸗ 
gau genannt "tet eine Ganerbſchafft, da 
von ein Theil dem Fuͤrſtlichen Hauſe Wuttem⸗ 


J 


— - — 
— — 


— — 

















— 


Beniqumi Bentzhauſen us 
bera, als ein Chur⸗Mayntziſcher Schil⸗ 
ling , das übrige ———— 

Steuperg, ingen und Liebenftein ges 


et. 

Benigumi, Benigomia,, Landſchafft in Biledulgerid 
in Africa ‚ welche der Sudliche Theil der res 
ving Segelmefie iſt. le 

Benimager , Sols Mons , Gebürge im Königreiche 
Marocco in Africa, in der Provink Ducala. 

Benimaraz, Benimarafıws Mons. feprem Frasre:,(&65 
bürge im Königreich Fez in der Barbarep in 
Africa, inder Provinz Habara. 

Benin, Beninum, Königreich und die gröfte Stadt 
in Guinea und im Lande der Negres , an einem 
Stufe gleiches Nahmens / der fich inden Meers 

ufen von &t. Thomas,Benmus Sınms, ergeuſt, 
melcher ſich vom Cap Formofo bi an das Cap 
detres puntas erftrecker. 


Beniſchaͤu, Städtlein am Oppa + Strohm im 


Schlefifchen Fürftenthum Troppau, allwo ein 
ſchoͤnes Schloß if. 
Beni -Suaif, Hermopols , &tadt in Egypten am 


Nuo⸗allwo viel Flachs und Hanf waͤchſet. 


fl Beni-Teudi , Stadt im Königreich Fez , ift mei⸗ 


fientheils zerftöret. 


Hennidenften, Flecken , Amt und Huͤtten⸗ 


Merch in der Grafichafft Hohenſtein in Thů⸗ 
ringen, dem Könige in Preuffen , und theils 
ben Fürften von Schwargburg-Rudelftadt ges 


rig. * 
Bennungen, Heine Stadt in Thuͤringen am 


luß Helm, nicht weit von den Mansfeldifhen 


rentzen. F 
— Chur⸗Pfaͤltziſches Luft» Schloß im 


Düf 


Hertzogthum Bergen, 2. Stunden von 


feldorff. 
Bensberg, Bensburg, ein Flecken imS 


thum Bergen, allwo der Ehurfürft 5 P 
Anno 1705. ein ſchoͤnes Jagd⸗Schloß angele⸗ 
get,auf welchem er dann und wann zu —* 


egte. RER. 
* en, Heine Stadt im Leitzmeritzer⸗Kreiſe in 
Böhmen, den Grafen von Thun gehörig, 7. 
Meilen uͤber Dreßden, und 9. Meilen von 


ra 
Sei mäfige Stadt an ber Berg-Straffe, 
ChurMaynsgehörg. . 
Bentbeim, Benrhimenfis Comitatus , Grafſchafft 
nebft einer Stadt und Schloß im Weſtphaͤli⸗ 
fchen Kreiſſe zwiſchen dem Biſchoffthum Muͤn⸗ 
ſter und — Ober⸗Pfſel, den Grafen 
von Bentheim gehörig. Das Schloß dafelbft 
—4 — und mit Biſchoͤſtich ⸗Muͤnſter iſchen 
ouppen ſtarck beſetzet. Diefe Grafen theilen 
ſich in 2, Linien , nemlich in die Tecklenburgi⸗ 
ſche und Bentheimiſche , Die letzte aber wieder 
in 2. Hefte, als in den Bentheimiſchen umd 
Steinfurtifchen. — 
Bentivoglio, Bentivalium , ziemlich wuſte Stadt 
in dem Bolognehifchen Gebiet in Italien, dem 
Pabſt zugehörig, Davon das berühmte Ges 
fchlechte Bentivoglio den Nahmen führer, 
melches vor dDiefem Bologna befeffen hat. Die⸗ 
fes Geſchlechte hatdaher den Nahmen befoms 
men, weil ein Kayſer zu einem ihrer Vorfah⸗ 
ren gefagt: Ich will die gut ſeyn. 
DBenzhaufen, ein groſſer Stecken und —* 


— — — 





’ 
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Berethalom 4 


— Bekar Bereſowa Bergen 
a der ge⸗lincken fer des Zluffes Ob * 
a —— — geweſe⸗naja hinein — er rg Düne 
—— Stiffts burg ge⸗ Men Me: ie Duthalmen. 2 
9. / ons, . 
Regnum , Königreich im Reich des | Berg, Monranıu Ducarm, Hertzogthum i Weſt⸗ 
Nosuls in Afien, zwiſchen Bengala, Golconda pral hen Kreife, melde —* Norden an 
und Candisgelegen , deffen Hanpt-Stadt Sha- PR Sa gegen Dften an die 
—— y Berauna, Verona, Heine Stadt im Be⸗ phalen gegen Süden an den W gear 
fauner » Kreife des Königreichs Böhmen , 3. * en ans Erg ⸗Stifft Cölln grentzet 
q von Praga. Diefer — — gehoͤret dem Ehurfürften zu Pfals. Die 
Veronenfis pdEr Poderbocenfi: genannt, lieget an) Einmohner ſeynd theils der Proteftandifchen, 
dem Muldan zwiſchen dem Prager⸗Pils⸗theils der Caiholiſchen Religion zugerhan, 
ner N d Chaurzimer⸗Kreiſe. Serg Mientanws Comitarus , freye Rei Graf: 
Berber, Bilber afft in Zutphen, welche ihre eigene Grafen 


in EüdsAmerica, in der Provintz 


Berbice, 
‘ Guiane, ſich in das Mar del Nort er⸗ 

Stadt in Klein⸗Reuſſen in Polen in 
der Woywod Braciaw. 


raslaw. 
‚me Stv am Fluß Erpe, im 
7 bi ‚ Kleine Stadt und 

am Zug Suls , um Biſchoffthum Aich⸗ 


Berchituria, €i fe Stadt in Siberien, liegt an den 
Rusifchen Grenzen , am Fluß gleiches Nah⸗ 
mend. 








‚ —2 — — in Day: 
Erk⸗Biſchoffthum Saltzburg ge⸗ 
n Probft , weiches der ihige Chur⸗ 


f „wein ee — 
seien. er fieheter unmittel⸗ 
chen Pabſi. In dem Klofter daſelbſt 
ſich Chor⸗Herten 8. Auguſtiner- Or⸗ 
nr alle aus der Ritterfchafft des Lan: 
ber 
Berka, p- 219. . 
— weichet im Biſchoffthum Muͤn⸗ 
ringet, und ſich zu Zuͤtphen mit dem 
vereiniget. 


heim Stadt und Amt im Elſaß 
ei Schlerftadt. Sie hat die Freyheit, daß 
nTodtii liger 100. Jahr und ı. Tag da: 
aufha — DAR, j 
Berckshire, Barckshire. p. 185. 
f *— Art von einer Art, welche die 
iter als ein Gewehr ben fich führen. 


Berdoa, es und müftes Land ın Afrıca, ın der 
ge , welches voller Sand und unge: 






iere iſt. i 
Berecz, * in Siebenbuͤrgen 8. Meilen von 


dt gegen Oſten. 
ſiehe biouac. 
Berend , fleine Stadt in Siebenbuͤrgen, 2. M. 
von Szombor. EN 
Berennen oquiren. 
Derengeei, (ch Barengrieh. p. 167. 
Berenznoe Stadt in Volhynien am Fluſſe 


Schucz, 22, Meilen von Luczko gegen Oſten ge⸗ 


legen. 
Berefin a, Fluß, welcher in der fi; 
—————— Minskie entſprin⸗ 
get , und ſich wiſchen dem Staͤdtgen Rohac⸗ 
zow ica mit dem Nieper vereiniget. 
Berefowa, Stadtin Samoneden in Mofrau am 





at, die aus dein Gefchlechte der Wadenaer 

| rftanımen, zu der Wetterauiſchen Banck ge⸗ 
ven,daneben den Titul eines Erb-Fendrichs 
von Geldern und Zutphen fuhren , und in der 
Stadt $. Heerenberge unmeit Dotekom reli- 


diren. 
Berg, Flecken in der Provin t | 
3. —* Provintz Jenpterland in 


Berg S. Vınox, ſiehe Vinoxbergen. 

Berg, Bergen, ein Lands Fuͤrſilicher Marckt 
Flecken in Ober⸗Oeſterreich, 4. Meilen unter 
halb Lintz bey der Donau. Es ift auch eig 
— und Herrſchafft dieſes Nahmens in 
Schwaben gegen Ehingen, fo zur uͤnter Oe⸗ 
fterreichifchen Regierung gehoͤret. 

>. ‚ Kleine Stadt im Woigtlande an der 
Eliter , 3. Meilen von Zwickau gegen Weiten: 
gelegen , gehöret denen von Wasdorff und de;: 
nen von Zehmen. | 

Berga, fleine Stadt am Fluß Lobregat in Cara · 
lonien , in der Viguerie de Maureila,, in Spas: 
nien, 5. Meilen von Puicerda. 

Bergamafco , Bergomenf& Territorium , Landfchafft 
in Italien den Venetianern gehörig, welche 
gegen Dften an das Brefcianijche,gegen Norden 
an das Valtelin, gegen Weſten und Mittag 
aber an das Mapländıfche grenger. Sie hai 
Eiſen⸗Bergwercke und guten Marmorſtein. 

Bergamo , Bergomum , Haupt⸗Stadt in der Lands 
ſchafft Bergamafco. Sie iſt etwas befeftiget, 
lieget an einem Huͤgel, zwiſchen den beyden 
Fluͤſſen Brembo und Serio, und hat eine Cita- 

elle nebſt einem Biſchoffthum, welches unter 
den Ertz Biſchoff zu Meyland gehoͤret. 

Berg-Bittenheim, Bergbieten, offenes 
Staͤdtleim im Unter-Eljas,ıng Amt Dachſtein 
zum Bißthum Straßburg gehörig. 

BHergdorsf, liebe Bargedorff. p- 186. 

Bergel, Mard: Bergel, aroffer Marckflecken 
in Francken, 1. Meile von Windsheim, ın das 
Brandenburgiſch-⸗Bareuthiſche Ober : Anıt 
oder Hauptmannſchafft Hoheneck gehörig. 


Bergelobn , ift dasjenige Geld, welches die Eis 


genthumsss)erren vor ihre durch Schiffbruch 
verlohrne und wieder ans Ufer getriebene Sa— 
chen der Landes-Dbrigkeit entrichten muͤſſen. 


Bergelthal, biexalia vals,, Thal in Graubuͤnd⸗ 


ten, im Bunde des Hauſes GOttes, welcher 
biß an die Grafſchafft Clavenna gehet,und mos 
durch Die Maira flieſſet. a 


Bergen, Heine Stadt, Schloß und Lutheriſch 


Sungfrauen s Kloiter in Bor Pommern, auf 
der 


219 Bergen Berahanfen 


* der Inful Rügen an einen Heinen See, der 
Stadt Stralfund gegen über. Die Gegend 
bierum mird das Land zum Bergen genennet. 

Bergen, fiche Mons. j 

Bergen, feine Stadt in Nieder⸗Sachſen inder 
Graffchaft Danneberg. . 

Bergen, fefter Ort im Zürftenthum Minden, 
ander Weiler. 

Bergen, Ben — Nonnen⸗Kloſter an der 
Donau, unweit Neuburg. — 
Bergen, Berza, Haupt⸗Stadt des Koͤnigreichs 
ker in der Provintz Bergenhus, an 

einen 
legen 





eer⸗Buſen, Carnerſund genannt, ges 

. ie ift meitläufftig , bat einen auten 
Hafen, welcher durch das Schloß Friedrichs; 
— bi rem 
urch ungebähnte hohe Berge et wird, 
rner ift fie die Mefidenk des Königlichen 


Stadthalters , gehöret als eine der Handlung | 23er 


menen berühmte Stadt unter die Hanfees 
Staͤdte, und hat einen Bifchoff , unter den 
Er Biſchoff zu Dronthein gehörig. ’ 
Bergen, Amt ımd kleine Burggraffchafft im 
Gransöfifchen Flandern zwifchen Dünkirchen 
und Caffel. Die vornehmfte Stadt darinnen 
ift Vinoxberg. 
Bergen, Eutherifches Klofter vor der Stadt 
Magdeburg, hat einen Abt, der ein Land: 
Stand des Hertzogthums Magdeburg ift, und 
werden 6. Conventualen darinnen unterhals 
ten. Anno 1576. wurde allhier Die Formula 
Concordiz yon den Zutheriichen Theologis re- 


idiret. 
Bergen, Gräfliches Hanauifches Amts⸗Staͤdt⸗ 

en,ı. Stunde von Franckfurt. Es lieger auf 
| Be pie ‚und tft wegen des guten Weinwach⸗ 


eruhmt. 

Dergendorff, ſuche Bargedorff. 186. 
BDergenbus j Bergenfis Prafeölura, ormegifche 
Provins an der Nord-See,mwelche gegenAbend 
an die Proving Aggerhus, gegen Norden an 

Drontheim , und gegen Süden und Often 
die Nord⸗See grentzet. 
en ob Zoom, Bereizoma, Stadt und regulier- 
Fetung im Holländifchen Braband , welche 


Titul eines Marquifass oder Graficharft | 
hat, dem Grafen de la Tour Prince d' Auvergne 


gehörig, welcher 1710. geſtorben, und eine ein⸗ 
ige Printzehin Maria Anna, fo eine Erbin von 
dieſer Grafſchafft ift, binterlaffen hat, melche 
unter der Vormundſchafft Der Herren Gene- 
ral-Staaten ſtehet. Sie eat am einem Hügel, 
und erſtrecket fich biß an den Fluß Zoom, allwo 
die Holländer einen Canal biß ins Meer / wo die 
Schelde hinein faͤllet, gebauet haben , und iſt 
derfelbe mit vielen Schansen bejeget. 
DBergenthal, ſchoͤnes Luſt⸗· Schloß nahe bey Ele; 
ve , welches der ehmahlige Stadthalter Fuͤrſt 
Mauritius von Oranien, auf eine gar curieufe 
Art hat er) eher — 
r (4 71 e aren + pP ” J 
— 838 am Fluß Dordogne, wo eine 
ruͤcke und Paß zu finden iſt, in der Provintz 
Perigort in Guienne, hat einen Königlichen So- 


20 haufen Schloß im Ertz⸗Stifft Coͤlln nahe 
bey Gehen | 





Bergreichenftein Berlin mo 
Bergreichenftein, Stadt in Prachenſer⸗Krei⸗ 
fein Böhmen. 


Bern-Städte in Ober⸗ Ungarn / liegen zu benden 
Seiten des Fluſſes Gran, und werden folgende 

7. alfo genennet : Schemnig , Chremnitz, 
Vieufol, Tyller Pusgang Rönigsberg 
El⸗ ha Gold⸗ 


und Altſo ſehr reiche 
Silber⸗ und KupfterBergwerde. 

Berpftee, Amt und Fl im Hertzogthunt 
——— Strad Heine Landichafft 
4 . e / a montana, kleme Lan a 

und ein mit Nuß⸗Baͤumen auf beyden Seiten 

beſetzter Wea diſſeits des Rheins, welcher ſich 

von Darmſtadt biß an Heidelberg auf 6. Mei⸗ 

len erſtrecket, und gehoͤret ein Theil davon 

nad) Heſſen⸗ Darmftadt , etwas dem Grafen 
von Erpachybad meiite aber denChurfürften zu 
Mains und Pfals. 43 
n, Taberne montana, fleine Amts⸗ 
Stadt am Eleinen Fluß Erlebach im Nieder⸗ 

Elias, ı.M. von Eronmeiffenburg. Sie 

rer zum Hertzogthum Zweybrucken, und 

niglich Schwediſch. 
Beringen, Heine Stadt im Stifft Luͤttig an ben 

Brabantiſchen Grenzen. , 
Berislo / Fleine Stadt in Croatien, in Uns 


garn. 

Berka , Städtlein und Amt in Thüringen 
Sachfen - Weimar gehörig, if on faft 
gank abgebrannt. . 

Berta, Fleine Stadt an der Werra, fo halb 
Sachen  Eifenachifch , halb Seffen + Eaffes 


liſch iſt. 
— Stadt in Hertſordshire in Engel⸗ 
n 


Berkiſſenina, feſtes Caftell in Ungarn. 

Berlamönt, fiche Barlamont. p. 187. 

Berlanga » Verlanga > Berlenga, Veleranica , Meine 
Stadt in Alt-Caftilien,in dem Gebürge la Sier- 
ra d’ Urbion in Spanien. - 


an ‚Berleburg, groffer Flecken am ußeder inder 
t p 


Wetterau, in ber Grafſcha itgenftein, 
nebft einem fhönen Schloß, welches der Gras 
fen von Witgenftein-Berleburg Refideng ift. 
Sie lient 2. Meilen von Witgenftein,, und 4. 
von Marburg. 

Berlenga, Eryrhia, Inſul auf dem Atlantifchen 
Meer,nicht weit von dem Portugiefifchen Eftre- 
madura, Gegen Norden liegen noch viele klei⸗ 
nere Inſuln, welche die Infuln Berlenge oder 
Berlings genennet werden. 

DBerlepfch, eine Adeliche und Gräfliche Familie, 
fo fich aus Mähren nach Heſſen gezogen, und 
Daraus Die verwittibte Gräfin Maria Gertrus 
Dis von Berlepfch 1706. in den Furften-Stand 
erhoben, und zuder erften Gefuͤrſteten Aehtiſ⸗ 
fin des freyen weltlichen Stifte in Der Neu⸗ 
ſtadt Prage gemacht worden. 

Berlin, Berotimum . groffe und uoldreiche Stadt 
in der Mittel-Mard Brandenburg, an der 
Spree, auf einem fandigten Boden. Sie iſt 
die Nefidens des Koͤnigs in Preuften und 
Ehurfürftens von Brandenburg ‚und ift nach 
und nach durch Die daben bebauten aroffen 
Plaͤtze und Voritädte vergröffert worden, daß 
fie jegt aus ſieben Städten befücher, (0) *5 
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- Berlin 
an ſich felbft, fo von Maragraf Alberto Anno 
1163. erbauet worden, (2) über der Spree gegen 
Abend liegt Coun/ allwo das Königl. Schloß, 
iſt ſchon im 12. Seculo gebauet geives 
4 ürft Friedrich Wilhelm hat über 
einen Arm der 
der 
a 


BE 


Spree G) Sriedrichs: Wer⸗ 
angelegt. hat Nöchfigeachter 
hefarf feiner ern Gemahlin zu Gefallen 

( Dovotbeen-Stadt oder ſo genannte 

uen laſſen, in melcher durch 

— — Thor an, bey dem Zeuahauf, 

bi6 zum Thor an dem Thier-Garten eine mit 

fin Seen Linden beſetzte Allde iſt. Der 
est König in Preuffen Friedrich 
der I. ‚derfelben (5) die Friedrichs: 
det , welche wegen einer langen 

o meiftens durch diefe Stadt, dann 

durch die Dorotheen,und Sophien? 
tadt gehet,umd eine Italiaͤniſche Meilregulir 

t, (melches wohl in feiner Stadt zu fin- 
Den) indleichen wegen der andern langen und 
weiten ceguliren Straffen und Gaffen wohl 
a jen iſt. So hat auch höchftgedachter 
vor dem ehemahls jo genannten St. 

or liegenden Vorſtadt, nachdem 

* an Gebäuden ſtarck zugenommen, (6) den 
ahmen Königs:Stadt gegeben, mie denn 
auch das Thor ausder Stadt jest das Koͤnigs⸗ 
r beift, welches gank neu und prächtig foll 
werden, wozu ſchon viel Zubereituns 

| en. Weil auch die Spandauiſche 

84 d groß morden, hat man fie Anno 

ı71 Fi ern Gemahlin des Königs Frie⸗ 

driche ren und Gedächtnif (7) Die So⸗ 
jen- Stadt genannt, und im eben dieſem 
ahr eine Kirche, fo dieſen Nahmen hat , Dar: 
en erbanet. Diefe fieben Städte haben 
nur einen Narh,der halb aus Neformirten, 
alb aus Lurherifchen Gliedern befteht ; vor 
eſem aber vierfach war. So find auch die 
unterfchiedlichen Stadt⸗Gerichte in eines ge⸗ 
ba. worden, fo jeßt Das Juftiz - Collegium 







ft. _ Das Königliche Schloß ift eines von 
‚prächtiaften Gebäuden, davon die Nord: 
Seiie ganz fertig, Die Wet und Suͤd⸗Seite 
auch meiftentheils zur Perfe&ion gebracht , Die 
Dft-Seite aber fteht noch unabgeriffen. Man 
det darinnen die Königliche Bibliochec, dar— 

en Die Bücher alle roth eingebunden, und 
auf dem Nücken verguldet find; Neben darz 
an eine Kammer voll Manufcripra, and andere 
Raritäten von Büchern, fonderlich viel Sine⸗ 
ifche. Diefe Bibliorhee tft durch Die von dem 
enherrn von Spanheim erfauffte Bibliorhec 

d weit vermehrt worden, daß doch die Span— 
mifche, nicht allein jetund, oben auf den 
Öniglichen Collegien-SJauß in der Brüder: 
Straß ihren eigenen Ort hat, fondern auch 
denfelben bey Funfftiger Conjunction unter der 
Köni vr Eapelle im neuen Schloß, nebſt 
dem Rahmen und ihren eigenen Bibliotheca- 
rium behalten wird. Es find auch auf dem 
Schloß zu finden die Kunft: und Mevailien- 
Kammer ; hinter dem Schloß aber bat Der 
vesige König Friedrich Willhelm den Luſt⸗ 
Garten zu einen ebenen Dias machen laſſen, 
Das Grottenwerck aber ſieht noch, und Die 
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Orangerie ift jetzo ein Fabriquen-SJauf. , Nies 
ben demfelbenfteht das herrliche Zeug-Hauf, 
und hinter diefem das Gieß⸗Hauß. Gegen 
dem Arfenal über ift das Gouverneur - auf, 
worinnen jest der Feld Marfchall mohnet, 
nicht meit davon am der wi auf der 
Schleuffe derjelben ift der Pack⸗Hof, da alle 
Kaufmanns MWaaren ausgeladen und verac: 
eifet werden. Weiter hin in einer Baftion 
lie —5 — of. Gegen demſelben über, 





aufferhalb der Contreftarpe, Maraaraf Phi⸗ 
u : auf, und gegen diefem über der * 


tall, der aus zween groſſen Höfen be; 
ſteht; dem Sördertbeil ee ift die 
Academie der Piätur, Architeftur und Sculptur. 
Uber dem Thor des Hinter-Gebäudes ift cin 
Thurn, von jiemlicher Höhe ‚ welcher der Koͤ⸗ 
niglichen Societät der Wiffenfchafften einge; 
räumt ift, und auf welchem fie ihr Obfervaro- 
rium haben, in dem einen Pavillon oder Eck⸗ 
Gebäude hat der ickige König auch ein Thea- 
trum Anatomicum bauen laffen. Sonſten ift 
unter denen öffentlichen Gebäuden berühmt 
die lange Brücke ben dem Königlichen Schloß 
über die Spree, welche unten an den Pfeilern 
mit Statuen yon Steinen geziert, oben aber mit 
der groffen Starua deg Churfürf Friedrich Wil⸗ 
helms zu Pferde pranat, woran Selaven an 
den vier Ecken des Piedeftal, und fchöne Inferi- 
ptionen , alles von Metall. In einer Baftion 
bey dem Arfenal iſt das Laboratorium zu Feuer: 
wercken, nebft den aufgefchlichteren Haufen 
Bomben und Granaden. In einer Baftion bey 
dem Königs-Thor das Commendanten:Hauf. 
— andern weiter hin hinter der Kloſter⸗ 
irche ıft vormahls der Hetz⸗Garten und die 
Behältniffe der fremden milden Thiere, alg 
Lönen, Tieger , Auerochfen 2c. gemefen , ent 
aber ift dieſes Gebäude auch zu andern Sachen 
gewiedmet. In der Baftion gegen dem Span⸗ 
dautfchen Thore, mo vor diefem die Wall; 
——— geſtanden, hat König Friedrich Wil: 
elm ein ſtarckes Pulver- Magazin bauen lafz 
fen. In der Baftion am Stralauiſchen Thore 
ft das nee Korn⸗Magazin. Innerhalb die: 
jem Thor, das Friedrichs » Yofpital; In der 
Kloſter⸗Straſſe ıft fonft die Fuͤrſten » und Rit⸗ 
ter» Academie geweſen, welche aber ganz ab: 
gangen, und Das Gebäude ift ein Fabriquen- 
Haug oder jert ſo genanntes Lager⸗ Hauf. 
Jede Stadt hat ihre Kirchen. Berlin zwey 
Lutheriſche Haupt: Kirchen Nicolai und Ma: 
rien; die andern find die Kloſter⸗Kirche, die 
Hell. Geiſt, Spitalstirche, die Garniſon⸗Kir⸗ 
che; die Neformirte Parochial-Stirche, zu wel⸗ 
cher der ietzige Koͤnig Friedrich Wilheim ein 
ſchoͤn Gloden-Epiel verehret, fo alle viertel, 
halbe und gantze Stunden Tag und Nacht pie: 
let. Zu Coͤlln haben die Neformirten den 
Dom / und die£utheriichen Die S. Peters- Kirche, 
nebft der Fleinen Gertrautssstirche. Auf den 
Friedrichs Werder iſt die Teutſche vor beyde 
Keligionen und Die Sranköfifche Stirche gleich 
an einander, in der Sriedrichs / Stadt aber 
die Deutſche genmeinfchafftliche und Franko: 
fische jede alleın, die ubrigen Staͤdte haben 
jede nur eine Kirche; Die Vorſtaͤdte aber, 
deren 
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deren drey, nemlich die Stralauiſche e⸗ 
nietjche und er ben au Di 


tralaui ee ne kchen. Die öffent: 
chen “2 Schulen find dieſe: 1. das Koͤ⸗ 
nigliche Gymnalıum Reformirter — 
darinnen eine groſſe Zahl Schüler freyen Tiſch 
haben, und die von den Lehrenden Pro- 
feflores genannt werden. 2. Das Berlinifche 
oder Klofier/ Gymnalium Lutherifcher Reli 
gion, welches 1712. den 8. Sept. Feuer⸗Schaden 
3 doch ſo daß die gewoͤlhten Lectoria un⸗ 
sat blieben. 3. Das Collniſche Lutheri⸗ 
Gymnalum. 4. Das Friedrich Werderi- 
- un derfeits Religionen. 5. Das Frans 

i 





or dem Franckfurtiſchen Thore 
tte Mr. Briand eine kleine Ritter, Academie 
por etlichen Jahren aufgerichtet , welche auch 
der vorige König Friedrich der. privilegiret, 
ad darınne fich 1713. zu gleicher Bei 6.005 
—— han ı 6. Örafen,1.Marquis, 4. 
arong nebft vielen von Adel befanden , es ift 
aber diefelbe gantz wieder abgegangen. End» 
[ich ſtehen eines Hollaͤnders aufgerichtete zwey 
Funftliche aroffe Windmühlen vor dem Stra‘ 
lauifcben Thor, deren eine biß 60. Bretter auf 
einmabl ihneiden Fan die andere eine Gruͤtz⸗ 
mühle und ben ftillem Wetter eine Rogmühle 
ift.. Bor dent Thier » Garten ; Thor ift gleich 
— Thier-Barten, der auf eine gantze 
* —— Weg ” ———— 
at. er Spree aber vor der Linie i 
er neu erbaute Peſt Hauß, welches indeffen 
zum Spinnhauß gebrauchet wird. So eine 
groffe Stadt num Berlin mit allen daran gele⸗ 
genen Städten wuͤrcklich iſt, fo ift Doch die 
Gröffe nicht ſo mohl von den vielen Haͤuſern, 
derer Zahl fich doch auf 6000. erſtreckt, als 
von den fehönen breiten reguliren Ballen zu 
verfiehen. Bor einigen Jahren haben ſich die 
Reformirten, ſo aus Frankreich wegen der 
Religion entweichen müflen, in aroffer Menge 
bier eingefunden, und find von Ahr. Königl. 
Mai. mut vielen herrlichen Privilegiis beana; 
diget worden. Tim Jahr 1709. ift alihier über 
Orange, Neufchaftell, und Tecklenburg ein bes 
fonders Tribunal aufgerichtet worden. 
Berlinicen , feine Stadt in der neuen March 
Brandenburg an den Pommeriſchen Gren⸗ 


—* Grafſchaff im Stift Lüttig. 
„Lerme, Lifiere, Relais, Pas de fouris, oderRerrai- 
te, Margo fa, iſt ein Gang, oder vielmehr nur 
| dent Graben unten um den Wall 
efehr 4. biß 6. Schuhe breit, da; 
er Erde Des Walles ber; 
dauf Die Berme, nicht aber 
en möge. ſ. Math. Lex. 









— Summaria vele£fiva Infuls, viele klei⸗ 
ne Inſuln in Nord⸗ America, auf dent Mar del 
Nord, nicht weit von Virginien, welche alle: 
anıt den Engelländern gehören, und follen 
baug bey 400. ſeyn. Sie find voller 
Kuͤppen, liegen in Geſtalt eines halben Mon⸗ 
bea, haben gejintde Lufft, und bringen Eedern, 
Balnen / Eiironen 2 Pomerantzen und Welo⸗ 
nen, Der Hafen Southampton, der See⸗ 


Bernburg, Ztadt und Schloß auf einem Her 
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2 Mm Amre⸗ „und der groſſe Sund ſeynd 





eruhmt. 
Bern, Bernenfis Pagus „ der unter dem 


Schweigerifchen Cantons, als welcher fich von 
Genffer: See am a Aar in bp — den 
— 

eynd gegen ce 
Cantons Bafel —— die Grafſchafft 
Neuſchatel und die Franche Comee ; gegen 
Norden die Wald Städte, der Rhein ind 
Canton 8 gegen Oſten — Unter⸗ 
terwalden und Ury, gegen S aber das 
en 

and. wird in den Deut 

rangöfifchen oder We een Ans 

ondert, Davon jener um Ant zur 
ten ; diefer aber um den Genfer + und 

Neuburgers&ee zur Linden lieget, und insge⸗ 
mein 2 Pais {him genennet wird. Der 
ganke Canton befteher aus 39. V a 
vielen Städten und Aemtern — 
von Bern dahin geſchickten Banier⸗Herren, 
Landvoigte und Schultheiffen regieret werben. 
Nachdem e3 in diefem — vielen 
Streit wegen Verwaltung der Landv 
geſetzet, ſo iſt endlich 71u. dieſer Ba gefaſ⸗ 
ſet worden, daß dieſe Aemter ins kuͤnfftige 
durchs Cooh follen vergeben werden. iſt 
auch 1712. der Anfang damit gemacht worden, 
und ſoll ein jeder Land⸗Vogt 6. Jahr regieren. 
Diefer Canton iſt der fruchtbareſte unter allen, 
und befenner fich zu derXeformirten Religion, 
Der groſſe Rath) dieſes Cantons ſoll aus 299. 
as beſtehen, aber insgemein nicht com- 
plet ſeyn. 


Bern, Berna, Haupt⸗Stadt des Cantons dieſes 


Nahmens , auf einem kleinen Hügel, und flieſ⸗ 
ſet die Aar an z. Seiten herum, an der vierdten 
aber iſt ſie mit Bollwercken, einem tieffen Gra⸗ 
ben, einigen Auſſenwercken, und einer Schans 

e auf einem nahe gelegenen Berge verſehen. 
Sie iſt ziemlich groß, voldreich, wohlhabend, 
und hat ein gutes Zeughauß. 


Bernau, Berngau / kleine Stadt im Biſchoff⸗ 


* Regenspurg im Sultzgau, an den Fraͤn⸗ 
iſchen Grentzen, und unter das Rent: Amt 
Anıberg gehörig. 


Bernau, fleine Stadt am Fluß Pancke in der 


Mitte. Marc Brandenburg. Sie iſt megen 
des quten Biers bekannt, und liegt drey Mei⸗ 
len von Berlin. 


Bernauichen, Berneuden, Städtlein in der 


neuen Marek Brandenburg, =. Meilen von 
Euftrin. 


Bernay, Bernayum, Eleine Stadt inder Ober: Nor- 


mandie, nebftdem Titul einer Srafichafft. 


Bernberg , ein Maragräflich Anſpachiſches Ca⸗ 


ſten⸗ Amt in $randen. 


an der Saale, wo die Wipper hinein flieffer, 
um Fürfientbum Anhalt. Sie hat eine fteiz 
nerne Brücke, und ıft die Nefideng der Fuͤrſten 
von Anhalt: Bernburg. Der teßt regierende 
Herr dafelbfi Vidor Amadeus, ıft gebohren den 
6. Odtobr. 1634. und nunmehro s3. Jahr alt. 
Erin Erb; Prins Carolus Fridgrigus , iſt den 

13. ul. 
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Städtlein und Schloß im Schwartz⸗ 
"der Adelichen ira * Sallıngen 


Stadt in Francken, nach Bay; 
— 2— und Sof, am 


—ã el 
——— 
bon Rackenitz zuſtaͤ 
rt in: matten 


a ai iwiſchen Drofendorff 
J tadt in Herfordshire in Engelland. 
Berneucken 


ſiehe Bernauichen. pza4. 
Bernezzo, Bernetlo, tleine Stadt in Piemont, in 
Coni 









® 


nu 
Berngau, Bernau, p. 224. 
je, liche Bärengrieß. p. 167. 
— — —— 
berto, Abt zu Molerne, nachmals zu Citeaux in 
| ihren Urfprung haben, der Kegul 
des heil. Benedidi folgen, und diefen Namen 
baber belommen, weil St. Bernhard diefen Or; 
den fonderlich in Aufnehmen gebracht. ie 
haben einen weiſſen Kock, nebft einem ſchwar⸗ 
DOber-Mantel, und eben alſo ſeynd auch die 
ner, Nonnen gefleider. In Polen 
werben die Srancifcaner ftridiorisobfervantix 
ner genennet. 


— groſſes Amt in Francken, dem Bi⸗ 
burg gehörig. 
* * ne oem. 
Dernrieb er regulirten Chor⸗Herren 
Auguftiners Drdeng am —S in 
e Biörneburg, p. 238. 
— 5 
temberg 


Made, feine Stadt am Weyda, int 
Deis, in Schlefien, nebſt einem 
. alten e, wo ietzo Herzog Carl von Wuͤr⸗ 
reſidiret, welcher den 1. Mart. 1682, 
. — und ſich den 20. Sept. 1703. mit 
mina Louife Herzogs Bernhardi zuSach⸗ 
inungen Tochter vermählet hat. 
in, Flecken in der ObersLaufiß,2.M. 
rg Tr Stift Marienftern gehörig. 
Deenflein, kleiner Berg⸗Flecken nebft einem 
im Ertz⸗Gebuͤrgiſchen Erenfe in Mei; 
chen Altenburg und Glafhätte, dem 
Gefchlechte von Bernftein gehörig. 
Bernftein, Stadt, Schloß und Herrſchafft in der 
neuen Mark Brandenburg,hart an den Pom⸗ 
{ Grenzen, dahin cs auch ehemals ac: 
Beenftein, Schloß im Bifhöfflichen Stragbur: 
ger-Bebiete, im Elfaf. | 
fein , wohl vermahrtes Schloß in Ober: 
er reichen stlojter Crems⸗ 


erleibet iſt. 
eo um Canton Bern gefchlagen, ift 
90. nad) Bremer Müns, 3. rot aber 


1.9. gilt font mie alle Schweiger: 
Spar et weniger, aldı. Species 
1. Cheil I * 7 


ya 


Bernwalde Bervan ms 


tandenburg, an einem kleinen See gelegen, 


in und Stettin. 


Jul. * gebohren, und lebt anietzo ohne — Eleine Stadt in der neuen Marck 
Taberne Mofellanica, Stadt, Amt, | _jiiichen Eüftr 
ei, an der Mofel, im Erp-Ctifft Berolösheim, Mare gleden und Vogtey an 


der Altmühl in Sranden, =, Reit. von Güns 
Benhaufen, 


" dem Marggrafen von Anfpach ges 


9. 

Berre, fleiner Fluß in Dauphine, in Franckrei 
Ser 38 die Rhonẽ ergeuft. — 

Berre, kleine Stadt am Fluß Arc, in Provence, in 
Franckreich, hat gute Saltzwercke 

Berry, Ducarus Bıruncens, Vroving in Franc 
reich, nebft dem Titul eines Herzogthums, 
welche gegen Weſten la Touraine, gegen Eüden 
la Marche, gegen Oſten le Bourbonnois, le Ni- 
vernois und le Garinois, gegen Norden aber 
das eigentlich fo genannte Orleanois und le 
Blefois zu Örengen hat. Cie wird in ©ber- 
und Vlieder : Berry eingetheilet, umd ift der 
ſchoͤnen Wolle und daraus zubereiteren Tücher 
wegen berühmt. Der Enckel des vorigen ftös 
nigs in Srandkreich, Carolus, führte den Tiruf 
eines Herzogs von Berry, welcher den 13. Aug. 
1686. gebohren war, und fich 1710. den rı, Sul, 
mit Marie Louife Bliſabeth Het jogs Philippi II. 
don Orleans Tochter vermaͤhlet hatte, aber An. 
1714. den 4. Map verftorben iſt. 

Berſch, Fleine Stadr in Nieder, Elſaß in dem 
Straßburgifchen Gebiet. 

Berſchetzh, feine Stadt im Nifterreich am 
Adriatiſchen Meer, zur Graffcharft Mitterr 
burg gehörig. _ * 

Berſebe, Hafen in der Schwediſchen Provint 

Echonen. 

Berfello, Brefcello,Briffello, Rrixellum, [eine befes 
ſtigte Stadt nebſt einer Citadelle am Po, im 
Herzogthum Modena, anden Mantuanifchen 
und Parmeſaniſchen Grensen. Im Jahr 
1702. nahmen fie die Kanferlichen ein ‚und 
1703. ward fie von den Franzofen und Spas 
nern wieder genommen, aber 1707. ben der 
gänslichen Abtretung der Lombardie, an die 
Kaͤyſerlichen wieder eingeräumer. Sie gehoͤret 
dem Herzog von Modena, welcher fie von dem 
HLerzog von Mantua gegen Lieferung eines 
Paares Sporen ju Lehn trägt. 

Berfiamites, Voͤlcker in Nord⸗ Ametica, in Cana- 
da, am Nordlichen Ufer des Fluſſes S. Lau- 
rentu, 

Berfon, kleine Stadt in Lieffland,in der Lettiſchen 
ee 15. Meilen von Riga, gegen Dften 
gelegen. 

Bertenftein, ſchoͤnes Luſt⸗Schloß des Biſchoffs 
zu Regenſpurg im Walde, eine halbe Stunde 
von Regenipurg. 

Bertbalm, fiehe a p. 239. 

Bertholsgaden, fiche Berchtolsgaden. 
pP» 2174 

Bertinoro, Perra Ilonarit, Gtadt nebſt einer guten 
Citadelle in der Landſchafft Romagna, im Kir⸗ 
chen⸗Staate, nicht weit vom Fluf Ronco, auf 

einem mit Meinbergen angefülieten Hügel. 

Sie hat ein Bifchoffthum, unter den Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoff zu Ravenna gehörig. —— 

Bertrick, kleine Stadt im Ertz⸗Stifft Trier, all⸗ 
wo ein warmes Bad zu finden iſt. 

Bervan, Berrana, Stadt im Koͤnigreiche Thiber, 

H in der 


Bervi Beſeli Befen Bethel 2:7 


Abrey im Fürftenthum Naffau, nunmehro den 
Jeſuitern zu Hadamar gehörig. 

Befen, fiche Bezdecz. p- 23. 

Befes, Befos, Befa, Barul;, Fluß in Catalonien, in 
Spanien, welcher fich nicht weit von Barcello- 
na ing Mitteländifche Meer ergeuft. 


227 
in der groffen Tartarey in Afien,nicht weit vom 
— — Landes in Sardinien 

Bervi, ein Strich Lan De 

Bervy„Barvia, Slecien in Nord-Schottland,in ber 

Grafſchafft Mernis, welcher Sig und Stimme 























im Parlament hat. 
— N at im Gebiete des groffen Befiers, fiehe Beziers. p.231. 
Moguls, ı2. Meilen von Agra. Befigheim, Befighammm, kleine Stadt am 


Ens oder Entz / wo derſelbe in den Necker fäller 
im ogthunt Würtemberg, nebft — 


Schloͤſſern. 

Beſignano, alte Stadt in Ober⸗Calabrien nebſt ei⸗ 
nem Ertz⸗Biſchoffthum, in Neapolis. 

Beslis, ſeynd in der Tuͤrckey der lieglerbegs und 
Baflen Laqueyen, melche, weil fe burtig auf 
den Fuffen feynd, offtmabl zu Janitſcharen gez 
macher werden. 

Besmelian, Flecken in Granada, an der See⸗Kuͤſte, 


Berwald, ſiehe Bernwalde p.226. 

Bermwalde, Heine Stadt in Gaffuben,in inter; 
a 2 ** Neu⸗Steitin. 

Berwick, ſiehe Barwick. p- 190. 

Bery-Poynt, Vorgebuͤrge in Engelland , in ber 
Vrovintz Devonshire gegen Often. 

Beryte, Beryrw, Stadt in Afien, in der Landfchafft 
Soria, ander SeesKüfte, zwiſchen Tripoli und 
Sidon, welche vor diefem einen Erg Biichoff 

arte, und im beffern Stande als heutiges 


ages war. — in Spanien. _. 

Berzeche, fleine Stadt in Nieder⸗Ungarn In der | Befor, Fluß in der Tuͤrckey, in Paleftina, welcher 

Grafſchafft Sigeth, am Fluß Draw.  _. 1. Meile von Gaza ing Mittellaͤndiſche Meer 
Herzkomig, ſchoͤnes Schloß in —— fällt. 


Gegend an der Elbe, im Slauer⸗ in | Befos, fiehe Befes. p.228. 
Böhmen. Befozzo, Pifutium, Flecken im Meylänbifchen,am 

Befaens-Ntaft, fine Maſt. Lago Maggiore. 

Befaens-Segel, if dasjenige Segel, welches an | Beilan, Bifonum, Flecken in der Provint Guienne, 
dem Befacns-Ma iget iſt. ungefehr 2. Meilen von Bourdeaux. 

Befaens-Schoot, heiffet das Seil, durch Beflarabien, Tuͤrckiſche Proving in Europa, wel⸗ 
das Befaens-Segel vermittelt bes Windes das | chegegen Norden an Podolien, gegen Weften 
Schiff fortziehen hilft. an die Donau, und gegen Dfien an das (char 

Befagno, Bifagno, Bıfamnn, Fluß im Genueſiſchen Be Meer grentzet. Cie wird in 3. Sangiacars 
Gebiet, welcher im Apennino entfpringet, und | eingetheilet. u 
fich an den Mauern der Stadt Genua ins Mits | Beflin, Bajocenfis Tradw, ein gewiſſes Gebiet im 
telländifche Meer ergeuft. der Nieder Normandie in randreich. 

Befaluı, Bifaldunum, lleine Stadt am Fluß Fulvia, | Beflin, Dorf und See⸗Hafen an der Normandi. 
in Gatalonien, unter die Grafſchafft Barcelona | fchen Küfte in Frandreich, wo der Fluß Drome 
gehörig, 5. M. von Girona. . ind Meer fällt. 

Befancon, Bıfuntıum, Chr fopelis, Befontio, Vefon- | Beßkau, Heine Etadt und Amt an der Epree, 

5. Meılen von der Feftung Peis in der Nieder: 


io, Haupt⸗ Stadt der Franche Comte, in N 5 j 
anctreich, mar noch 17652. eine Neiche: | Laußitz, dem König in Preuffen gehörig. 
e, Bonningesgard, Seftung, an dem 


Ka, und fleuft der Fluß Doux mitten hun | ® 

durch. Sie ift weitläufftig, wie auch bef Reer⸗Buſen Alta Fiord in Jsland, und iſt fel- 

get, und hat eine Citadelle auf einem Hügel, en des Daͤniſchen Stadthalterg 
and. 

Beftercze, Stadt in Siebenbürgen, am Flug 


welcher den übrigen Theil der Stadt comman- 

diret, und gehöre nebft der gantzen Franche erca Sieh 
Biftricz, welcher fich in die Samos ergeuft. 

Beszczeftie, fiehe Biszeftia.p. 242. 


Comte feit dem Niemaͤgiſchen Frieden 1670. 

der Eron Frankreich. Uber dieſes hat fie eine 

Univerlität, Parlament über die Franche Com- | Betancos,fleine&tadt in Gallicien,am Fluß Man- 
den, der Stadt Corunna gegen über, 4. Meilen 

yon derjelben. 


"ze, and ein Erg Biſchoffthum, deffen Bifchoff 
‚ ehemahls ein Stand des Nömifchen Reichs 
Betau, Beruwe, Betavia, Terrarchia Neomagenfis, 


biß er im Ryßwickiſchen Frieden gaͤntz⸗ 
I = Eron Srandreih unterworfen 
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Besbre, ſiehe Bebre.p. 204, 
Deſcheira / Feſtung im Friaul, welche die Vene⸗ 
tianer 1715. dem Kaͤyſer einzuräumen verſpra⸗ 
chen, wenn er den Krieg wider Die Tuͤrcken 
declarirte. en. 
Beſchlag / Schiffe in Befchlag nehmen iſt Diefes, 
menn ein Herr des Landes ale Schiffe in den 
Häfen aufyalten, und fie nicht auslauffen laͤſt, 
damit er fich dergelben ſelbſt bedienen Fan. In⸗ 
gleichen wenn er fie fonft wegen prztendifter 
Sarisfadtion atretiren läßt. , 
Befecath, alſo wird von den Indianern Africa ge⸗ 


net, | 
Defelich, chmahlige Pramonftzareafer Nonnen, 


ein Theil von Holländifchen Geldern an 
Maaf, welcher gegen Oſten an Cleve, gegen 
Euden an Brabant,gegen Weftenan Jolland, _ 
und gegen Norden an Utrecht grenget. Er ber 
fiehet aus s. Gebieten, welche ſeynd die Betau 
in befonderem Verftande, Tiellerward, 
eRyk oderdas Aeich Niemagen, Macswacl 
und Bommelward. _ 

Bethania, mird ein Theil des Delberges im gelobs 
ten Lande genennet, welcher da angehet, wo 
Bethphage ein Ende hat. 

Bethel, fleinejuful in Oſt⸗ Indien auf dem Golfo 
di Cambayc, hatı. Merle im Begriff, iſt durch 
eine ehr enge Straſſe vom feften Lande abges 
fondert, und uͤberall mit Felſen und Klippen 


umgeben, 
Detblebem, 


— — 


— — — 


yr 
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* 


Beveland Bewbley 0 


Bethlehem, vormals Stadt jetzo ein Dorff im | Beveland, In ſul in der Niederlaͤndiſchen Provinz 


bten Lande / ſo * der Geburt X be⸗ 
„an ein Oo I ee. 
Belichemitkl fratres, find Ordens deine in der 


Catholiſchen Kirche, deren Stiffler war Perrus 

‚ ein frommer Mann aufden Canari⸗ 

. gun, melcher nebft feinen Nachfol⸗ 
Kranken in den Hofpitälern warte; 

te und verpfleate. * Innocentius XI hat 
iret, und ihm die 


Sans, Augufini vorgefhrichen. cp 
gul S. Auguftini Yorgefchrieben. Ahr 
ie iſt nichts von den Capueinern unterſchie⸗ ö 


den er daß fie keine härne, fondern leder; 
ne 

der ein Schildlein bangen haben, dars 
zent Ehrifti zu Bethlehem vorge, 


Bethlen, Berhlenium, altes Schloß in der Graf; 
khaftt Zolnock in Ober⸗ Ungarn, ift 5. M. von 
gelegen, umd das Stamm-Sauß einer 

men Gräflichen Familie, aus welcher 

hemals die Zürften aus Siebenbürgen ent; 


3ethune, Berhunia , kleine aber nahrhaffte und 
ſtarck befeftiate Stadt nebſt einem Gaftell, am 
Fluß Bierre, in der Grafſchafft Artois, 6.Meil. 
Ayflel. An. 1645. haben fich die Fran zoſen 
iefes Ortes enger, felbigen im Pyre⸗ 
naiſchen Frieden behalten, und an der Leite 
Norden, mie auch vor dem Caftell gegen 
viel michtige Auffenmwercke angeleget. 
kleine Biette bewaͤſſert die alten in⸗ 
wendigen Gräben der Siadt; die Auſſen⸗ 
wercke aber gegen Morgen und Mitternacht 
trucken, jedoch mit ſtakcken Gemäuer aus: 
und hat ſich dieſe Stadt nebft dem 
nach einer ſcharffen Belagerung den 
23. Aug. 1710. an die hohen Alliirten mit Ac- 
cord ergeben muͤſſen, tftaber 1712. wieder an 
die Sranzofen übergangen, welchen es auch 
An. 1713. im Utrechtiſchen Srieden überlaffen 
Übrigens führer von diefem Orte 
Be Bons Familie von —5 in — 
amen, und hier iſt von etlichen 
hundert Jahren her eine beſondere Brüder; 
der fiebe, Charitas Eligiana Bethunien- 
genannt, welche die Armen, fo fonderlich 
an * Peſt und andern Seuchen geſtorben, 
et 


Schantze, ſ.s. Michael⸗Schantze. 
Beꝛlis, Stadt in Armenien, welche ihren eigenen 
Fürften hat, der fehr mächtig und frurerain ift. 
‚ Kleine Stadt im Fuürſtenthum 
adt,anı Fluß Bode, 3. Meilen von Hal⸗ 


dt end en. < * — 
/Stadi in Bohnen im Egeriſchen 
Ereyfe, allwo es Zinn⸗Bergwereke giebt. 
Bettkum, ſie e Pertfum, : 
Dretoke, 7 nr Ober: Ungam, auf dem groffen 
Orte, 
Beruwe, fiche Betau. p. 218. j 
J ein Marckftecken im Luͤneburgi⸗ 
„ein ander Flecken gleiches Namens liegt 
der alten Marek Bramdenburg, den Herren 
yon der Schulenburg gehörte. 
en, fiehe Beichlingen. p: 207, 









und rechte Schuhe tragen, auch auf 


Seeland. Sie wird engerheilet in Norr-Beves 
land, allwo die Eleine Stadt Beveland, in Zud- 
Beveland und in den Wolfer-Dick, 


ever, Bevera, fleiner Fluß im Stifft Pader⸗ 
born, melcher in die Weſer fällr. ? 

Bevergem, kleine Stadt in dem Bifchoffthun 
Münfter, welche einem gewiſſen Gebiet Jänaft 
dem Fluß Ems feinen Namen ertheiler. 

Beverley, kleine Stadt in der Landıchafft Yorck, 
in Engelland. 

evern, Schloß ander Wefer, eine halbe Stuns 

de vonder Stadt Yolsminden gelegen am Eol⸗ 

linger Sorfte, ift die Appanage der Printzen 
von Bevern aus dem Paufe der Herzoge von 

Braunfchmeig und Wo fenbuttel. Einer Na⸗ 

mens Ferdinandus Albersus, iſt Känferlicher 
General;Feld-Zeugmeifter,und Gouverneur jıt 
Comorra ım Ungarn, melcher fich An. rzı2. mit 
der Princeßin Antoniette Amalia von Wolfen; 
bürtel vermäblet, und mit ihr 2, Prinzen ges 
seuger hat, davon der älteite Carolus den 1,Aug. 
1713. geböhren iſt. Deſſen noch lebender Herr 
Bruder, Erncitus Ferdinandus, iff Dom Probft 
zu S. Blafı und Cyriaci in Braunſchweig, und 
u fih An. 1714. im Augufto mit der Princefs 

in Eleonora Charlorra aus Gurland vermaͤh⸗ 
let. Dieübrigen Bringen aber find meifteng 
im Kriege geblieben. 

Beverungen, kleine Stadt im Biſchoffthum 
Paderborn, wo fish der Fluß Werer mit der 
Werra vereiniget. 

Beuil,jiche Boglio.p.254. - 

Bevilaqua, Etadt in Italien im Veroneſiſchen 
Bebiethe,davon eine Gräfliche Familie den Nas 
men führer. 

Beverwick,fchönes Dorf und Hafen in der Graf⸗ 
ſchafft Holland, 2. Meil, von Harlem. 

Beurarb, Eleine Stadt in der Grafſchafft Glatz 
in Böhmen. 

Beurberg, Nrobiten der Canonicorum regula- 
rium an den Fluß Konfach in Ober: Banern. 
Deuren, kleine Stadt und Vogtey im Canton 
Bern, fo einen Schulcheiffen aus Bern hat. 
Beutel, iſt in der Türckey eine Summe Geldes 

von 500, Thalern. | 

Beutben, Berhiniay Bythonia, eine Heine Stadt 
in Nicder⸗Schleſten / am rechten Ufer derDver, 
den Herren Grafen von Schoͤnaich gehörig, 
fund ehemals unter den Fürftenthum los 
sau, und iſt den 14. Nov. 1697. vom Kaͤpſer, 
als Koͤnig in Böhmen, ju einer freven Stanz 
des Herrſchafft des Landes Schlefien erhoben 
worden. Sie hatte vor dieſem ein vertreffliches 
Gymnalıum, fo aber im zojährigen Kriege eins 
gegangen. 

Beuthen, Beurhena, Bythenia, Bytom, kleine 
Stadt in Ober⸗Schleſien, an den Polniſchen 
Grentzen, ehemals unter das Fuͤrſte hum Op⸗ 
peln gehoͤrig nunmehr den Herren Grafen vor 
Henkel zuſtandig, iſt ebenfalls 1697, den 14, 
Non. yon Ihro Kanferk, und Königl, Maieftar 
zu einer freyen Etandes-Herrihafrdes Kandes 
ESchleſien gemacht. Waͤt ſonſten wegen ihrer 
Silber⸗Zechen gar beruͤhmt. 

Rewdley, bellocu Flecken am Fluß Savsrne fir 

DEE) dir 


az1 Bewerwick Biala 


der Grafſchafft Worcheſter, in Engelland, wel⸗ 
cher Eis und Stimme im Parlament hat. 

Bewerwick, groffer Flecken in Nord⸗Holland, 
wiſchen Harlem und Alckmar. 

Bewindhebber, werden die Directores und Dber; 
Auffeher bey der Oft: und Weſt⸗Indiſchen 
Compagnie in Holland — 

Bewmaris. Haupt⸗Stadt der Inſul Angleſey. Sie 
iſt feite, und hat einen guten Hafen. 

Bexa, Beja, Pax Julsa, fiche Bejar. p. 207. 

Bey, alfo nennet man die Fürften oder Oberften 
Befehlshaber der Republiquen Tunis, Tripoli 
und Algıer. i nr j 

Beva, Heine Stadt in Andalufien, in Spanien, 
auf einem Berge am Meere, 7. Meilen von 


Cadıx. . 
Beydingen, ift ein gewiſſes Gerichte im Brans 
denburgifiben Preuffen, vor welchem die pein; 
lichenSachen abaehandelt merden,doch koͤnnen 
auch Civil-Sachen dafelbft rrairet werden. 
Beyerland, Stück Landes in Süd-Holland, nicht 
weit von der Ynjul Goeree, welches in 4. Theile 
abgefondert wird, und Darinne das Dorff Oud- 
Beyerland der vornehmfte Plas ift. f 
Heyern, lecten in Schwaben, in der 
Srafichaff ü * en 
Beyernaumburg, Flecken und Amt in Thuͤrin⸗ 
gen, einem Seren von Affebura gehörig. 
Heyersdorff, groſſer Marckflecken, Ober Amt 
und altes Schloß, in der Maragrafichafft 
Bareut zwiſchen — eim und Erlangen. 
Es iſt ein Centh⸗Gerichte und Decanat Das 
felbſt, und gehörer den Marggrafen zu Bareut. 
Beybarting,slofier der regulirten Chorss)erren 
S. Auguftini in Ober: Banern. 
Beylager, ift bey hohen und erlauchten Perſo⸗ 
nen eben dasjenige, was man bey Adelichen 
Dermäblung,, und bey gemeinen Leuten 
ochzeit nennet. { 
Pc heift im Tyroliſchen fo viel, als in 
Sachſen * — 
Iftein, ſiehe Beilſtein. p28 
—— eh in der Dieces yon Nimes in Vie: 
der;Languedoc. * | 
Hezdecs, Bezen, Beſen oder Tieffenbadh, ein 
von Natur fehr befeftigtes Berg⸗Schloß im 
Bungler;Erenfe in Böhmen, nicht weit von 
ila 


Bila. 
Beziers, Blitera, Biterra, rofl und fchöne Stadt 
auf einem Hügel, an welchem der Fluß Orbe 
vorbey flieffet, in Languedoc, nebft dem Titul 
einer Vicomte, deren Gegend fehr fruchtbar iſt. 
Sie hat ein Prefidial und ein Biſchoffthum un⸗ 
ter den Biſchoff von Narbonne gehoͤrig. 
Bezieften, ſiehe Bifciften. p. 241. 
Bezig, klein Städtgen ın dem pic thum Al- 
tenburg, viertehalb Meile von Altenburg. 


Hezma, Fluß in Mähren, der in die Morau fällt. 


Biafara, Königreich in Nieder-Athiopien in Afri- 
— en Einwohner ſchwartz, wild und ab- 
oͤttiſch ſeynd. 
en Ayo in der Wonmodfchafft Nava in 
og, Polen. Z- 
ee Bear in der Woywodſchafft Briefcia in 
ithauen, welche dem Sürften von Nadzıvil ge 
höret, und einen groſſen Pallaft hat, der vor; 
mals Diejem Zürften zugeſtanden, Daraus aber 
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nachgehends ein Collegium gemacht worden. 

Bralocerfiew, Bialoquerca, heiſt jo viel 
Weißkirch iſt eine mittelmäfige und b 
te Stadt in der Woywodſchafft Kiom, 
len gehörig, am Fluß Ro. Im vorigen 
cken⸗Kriege hatten es die Budjiacder Tartarn 
inne, welche das Land weit und breit verwuͤſte⸗ 
ten; im Carlomwigifihen Frieden aber kam es 
wieder an die Eron Polen, und foll die Forihi- 
cation igt in guten Etande feyn. An ıyn, bes 
lagerte es der Woywode von Kiom Potocky vers 
gebens, und mufte fich nach erlittenemm Verluſt 
jurücke nach dein Dnieſter reuiriren. 

Bialogrod, Moncafrum, Türcifche fefte Stadt 
in Beffarabien, am Fluß Dniefter. _ 

Bralogrodfo, ıft von alters_her die Haupt: 
Stadt in der Ukraine gemefen, und liegt in 
Nieder⸗Volhynien, am Klug Dones, welche 
in den Don fällt, den Moſcowitern gehörig,die 
allhier einen Feloberrn halten. Sie liegt 
beyden Seiten zwiſchen 2. hohen Bergen, und 
wird in 2. Städte eingerheilet, davon die alte 
Stadt mir Wällen und Graben, die Neuftadt 
aber mir Pallifaden verwahret it, und hat 
noch uber dieſes 3. Vorftädte. Nicht weit davon 
iſt ein aroffer Berg von lauter Kreide, auf wel⸗ 
chem vor diefem die Stadt geftanden, und da; 
von den Namen Bialogrodko, das ift, 
Stadt befommen hat. Nachgehends aber iſt 
fie 1. halbe Stunde davon in einen 
Grund verleger, jederzeit mit einer fta 
Beſatzung gegen die Tartarn verfehen,und vor 
den Sainpet zum Coſacken⸗Lande gehalten 
worden. Allein 1706. den 26. Julii iſt diefe 
Stadt durch den Brand faft gänzlich in Ruin 
gerathen, und Daher nicht mehr im vorigen 
Anjehen, auch anıcko mit wenig Garnifon bes 
ſetzet. Ubrigens ift noch denckwurdig, daß an 
dieſem Orte wenig kleine Maͤuſe, und gar keine 
Ratten gefunden werden. 

Bialy⸗Kamen, Bialıkamia, heiſt fo viel als 
Weifenfels, und iſt eine kleine Stadt am 

luß Bug in Roth-Reuffen, 20. Meilen von 
emberg gegen Dften. 

Bianco, Capo Bianco, fiche Baffo. p. 168. 

Biandrate, Biandra, fleine Stadt an den Grenzen 
der Meyländıfchen Herrſchafft Vercelli, dem 
Grafen von Tornielli gehörig. 

Biar, fiehe Bejar. p. 207. Ei 2 

Biben,Perina, Pedena, Stadt im Hiſterreich in der 
Grafſchafft Mitterburg nebft einem Bißthum 
unter den Patriarchen zu — gehoͤrig. Die 
Stadt aber ſtehet dem Marcheſe de Prie zu. 

Biber/ kleiner Flug im —— — Magdeburg. 

Biberach, Biseracum, frene Reichs⸗Stadt in ei⸗ 
nem Thalın Algom in Schwaben/ 4. Meil.von 
Ulm, am Slüßgen Ruͤß. Hieſelbſt wird viel 
Barchendgemacher. Der Stadt Rath ift halb 
Lutheriſch und halb Catholiſch. 

Biberach, Herrichafft und Schloß in Schwaben 
an der Schnutter,2.Meilen von Augipurg,den 
Grafen von Fugger gehörte. > 

Biberich, Fleine Stadt im Vaffanifchen Gebie; 
te, nicht weit von Franckfurt am Mayr, allwo 
ein Kurft von Naſſau⸗Idſtein reſidiret. 


Biberiſch, Heiner Fluß in Meiffen, welcher bey 


Noſſen in die Mulda fällt. Diberſtein⸗ 


— 


— — 


4 
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in, Schloß und V im Canto 
1 — rag Ra «a Aran. * 


. _ten. 





B 
Bibiena, in Piemont, i t 
biena, Glecden, Piemont, in der Grafichaffi 


Biblio, Stadt und Schloß in Portugall,nicht meit 
von Braganza, welche 1711. von den Trouppen 
des Duc d’Anjou eingenommen, und die Bes 
fatung iu riege-Bejangenen gemacht; nach: 
geh aber im Frieden wieder abgetreten 


iotheque, heift eine groffe Menge Bücher, fo 


in einem oder etlichen Zimmern beyſammen 
chen man an Fürflichenpöfen,in 
‚Städten und auf Academien findet. 
Sur ein Bibliothecarius derjenige, fo die 
N eine ſolche öffentliche Biblio- 
Bibra, Meine Stadt, 2. Meilen von Naumburg. 
Eie et Dem $ erzog zu Sachſen⸗Weiſſen⸗ 
* iſt ein Geſundbrunn daſelbſt. 
Iburg, vormals eine Benedictiner⸗Abtey, nun⸗ 
mehro aber ein Jefuiter;Collegium in Bayern, 
Bicaner, Stadt in der —— Barka, in 
Afıen, im Reiche des groffen Mogols, am Fluffe 


Biccari, *8* ge u —* Mazara in Sicilien, 
Biceftre, nahe bey Paris, in melches die 
‚ Dettelleute von Paris gerhan werden. ” 
Bich, ſiehe Bitfch. p. 243. 
Bichow/ Feſtung in der Woywodſchafft Mfeis- 
lau in Litthauen, an dem Dniper gelegen, und 
Sapicha, Woywoden von Wilna, 


‚Schloß und Flecken, nebft dem Ti: 
er Herrichafft A Heffen : Darmıftadti; 
ſchen Gebiete. 


e bey den Fransofen eine Eleine 
Mas welche fich nicht halten Fan. 
ns: Bicocca, Fleine Stadt und Luſt⸗Ort, eine 
Meile von Meyland. 
Bicure, fleiner Fluß in Isle de France,deffen War; 
a der&charlachs Tücher fehr diens 
d 


Bidache, fleine Stadt am Fluß Bidouffe in der 
Bearn, nebft einem feften Schloß, 
und dem Titul eines Fürftenchuns. 

Bidafloa, Vedafs, Fluß, welcher im Pyrenaͤiſchen 
— Spanien von Franckreich 
feibet, die Faſanen⸗ Inſul machet, und bey 

bia in das Bifcayıfche Meer flieſſet. 

Bidburg, Biedburg, fleine Stadt und Echloß im 

um Luremburg. 
capp, Etädtgen und altes vermüftetes 
Schloß an der Lohn an der Witgenſteiniſchen 
ge, dem Landgrafen von Heilen: Darm: 
t gehoͤrig, allwo eine Schmelsshätte, 3. 
von Marburg. 


Bidgoftt, fiehe Bydaofti 


i 


I c x * j 
Bidima,Sahavedra, eine von den Infulis Latronum, 


Biberftein, Schloß und Herrſchafft in Kärnd: 





—— 





— — > 
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auf dem Oceano Orientali, wohin aber die Eu⸗ 
ropaͤer noch Feine Colonie geführet haben. 

Bidourle, fleiner Fluß in Vtieder-Languedoc, mel- 
cher fich ben Montpellier ing Mirtelländifche 
Meer ergenft. 

Bidouze, Fluß in Gafeogne, in Frankreich, der 

ſich unmeit Bayonne in den Fluß Gave ſtuͤrtzet. 

Bie, ein ſehr ſchoͤnes Schloß im Aennegau / unweit 

ntoing. — 

Biecz, hecia, kleine Stadt in der Woywodſchafft 
Craeau, am Flug Wiſeloke, in Klein⸗Polen. 

Biedburg, ſiehe Bidburg. p. 233. 

Biegen, Preußiſches Amt in der Mit⸗ 
telmarck, 1. Meile von Franckfurt an der Oder, 
fo jährlich 3. bi 4000. Rthl. einträgt. A. 1713, 
molte verlauten, ald wenn folches Amt vont 
Könige ın Preuffen dem Rußiſchen Fürften 
von Menczikoff wäre gefchenckt worden. _ 

Biel, Bienne, Breuna, Stadt an einem mit Wein⸗ 
Stöcken befesten Hügel an dem fifchreichen 
Bieler⸗See, nebit einer Eleinen Landfchafft im 
Stift Baſel, an der Franche Comte gelegen, 
zwiſchen Solothurn und Neuchaftel. Sie ift 
die lepte unter den Bundesgenoffen oder zuge: 
wandten Orten der Schmeiser, und huldiger 
auf gewiſſe Maffe dem Biſchoff zu Bafel, rel; 
cher in dem Rath zu Biel einen Affetforem hat, 
und dem nebft einer gewiſſen Zahl Soldaten, 
die Helftte von den Straf: Geldern und der 
Zehende geliefert wird. ns 

Biel, Rıela, Ebelinum, kleine Stadt in Spanien, im 
Königreiche Aragonien. 

Biela, ſuche Biella. p. 234. 

Biela, Weißwaſſer, Stadt im Buntzler⸗Creyſe, 
unweit Jungbuntzel, 7. Meilen von Prage. 

Bielg, feiner Marckflecken in Czaslauer⸗Creyſe 
in Boͤhmen. 

Bıela, kleiner Fluß in der Grafſchafft Glatz, in 
Böhmen, der ben der Grafſchafft Neyß in den 
Flug Nena fäller. — 

Biela, kleiner Fluß in Ober⸗Schleſien, der durch 
die freye Standes⸗Herrſchafft Pleß lauffet, und 
fich im Fuͤrſtenthum Auſchwitz mit der Weirel 
vereinbahret. . 

Biela⸗Ozero, Rielocera Ducata, Herzogthun in 
Mofcau, zwischen den Herzogthumern Novo— 
grod⸗Weliki und Wologda. Die Haupt⸗Stadt 
darignen heiſſet gleichfalls Biela-Ozero, 
welche mit Moraſte umgeben ift, und wo der 
Gaar einen Theil feiner Schäße verwahren 
läffer. Beyde baden ihre Benennung von ei- 
nem Zee gleiches Namens, welcher 22.Mecilen 
lang und ız. breitift. Denn Biela⸗Oczero 
beift sin weiſſer ee, 

Bielereld, Stadt ın Weftphalen in der Graf: 
hart Ravensbera,fechfihalbeMeile yon Minz 
den, Es wird piel Leinwand dafelbit gemachet, 
und liegt an der Stadt auf einem Huͤgel ein 
feſtes Schloß, Sparemberg acnanıt. Sie 
marchemals cine Danfeeaztadr, 

Biegorod, fiche Bialogrodko. p. 232, 

Bielica, kleine Stadt in der Woywodſchafft 
Trokie in Lithauen. 

Bielitz, ſuche Bilitz. p. 256. 

Billa, Pugela, aroſſe aber mit wenig Haͤuſern 
verſehene Stadt am Fluß Cervo in Piemont, 

93 in ber 
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m. der Landichafft Vercellois, in Italien, und 
‚wird das umliegende Gebiet Biellife genannt. 
Bielo More, ſuche Weiſſe meer. 
Bielsko, Bielca, groſſe aber von Holtz gebauete 
Stadt nebft einem Schloß in ver Kemer 
afft Biesko oder Podlachien, am Sluf 
ielsko, in Polen. Sie ift die Haupt⸗Stadt in 
eier Woywodſchafft, zwiichen Breflici und 
e 


di 
Grodno gelegen. 
um nebft einer Stadt 


Biels Bıelkıa, F 
— Namens am Fluß Opsta in —— 
un 


—— Refchow, Smolensko, Novogrod un 
thauen. Die Stadt ift befefiiget, hat ein 


* Schloß, und liegt in einer Gegend poller 
1 


Bien-Bos, ſuche Bies-Bos. p.235. 

Bienne, ſuche Biel. p. 234. 

Bientina, Bientinum, Flecken im Slorentinifchen 
Gebiet, bey einen See gleiches Namens zwi: 
fihen —— und Lucca. 

Bier beck, Schloß und Fiecken im Herzogthum 
Arſchot in Brabant. 

Bier brougcin Pa über die Inſter unweit Han⸗ 


Bier ſtein / Schloß in der Grafſchafft Iſenburg in 

der Wetterau. 

Bierneburg , Stadt in Liefland, _ , 
Biervlier, Bufırum, berühmte Feftung nebſt einem 
Pa auf einer Inſul gleiches Namens im 

olländifchen Flandern, 3. Meilen von Gent, 
‚swifchen Sluys und A xel, 

Biervlier, Dorf in den Niederlanden, welches 
baher berühmt, it, weil der Niederländer 
Brucel oder Bü el, davon der Name Pickel: 
hering fönmit, welcher die Heringe einzufa en 
— nden, daſelbſt begraben lienet. Wie 

enn Säyfer Carolus V. An. 1536. nebft feiner 
Schweſter das Grab befucht, und einen Hering: 
‚darauf verzehret hat. 

Bierze, fiehe Birſen. p. 239, 

Bies-Bos, bienboſcum. Juncorum Sylva, groffer Mo; 
raft oder Meer-Bufen zwifchen Dortrecht und 
Gertrundenbera, in Syd-Holland, Diefes war 
vormals ein volcreiches Land, big den ıs. Rob. 
2421, Inder acht die Wahlund Maaf derges 
gie durch die Daͤmme brachen, daß 72. Dörf: 

er unfergtengen, und ungefehr 100000, Wer: 
fonen ums Leben kamen, 

Biefenthal, kleine Stadt in der Mittel. Marek, 
“ Fat Berlin und Bernau,das dabey liegen; 

e Holt heift die Bifenthaler Heyde. 

Bies-Scadi, Bıes-Scadiase Mons, iſt ein Stücke Des 
Carpattihen Bebürges,welches Roth Reuffen 
von Siebenbürgen abfondert. _ 

al Stadt in Ober; Elfaß nicht weit vom 


ein. 

Bieſſen, ſiehe Alten⸗Biſen. p. 72. 

Kietala, Feſtung auf dem Gipffel eines Berges 
in der groffen Tartarep, an den äufferften 
Brengen des Königreichs Barantola, aliwo 
einer von den beyden Koͤnigen des Landes, 
welcher Grand Lama, oder der nroffe Priefter 
un Geſetzes genennet wird, feinen ordentli- 

en Sit hat. 

Bietigheim, Feine Stabt an der Eng, in das 

Her ogthum Wuͤrtemberg gehörig. 


— 
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— — — — ú r — — 
Bievre, kleiner Fluß in der Isle de France, welcher 
ſich bey Yarık in die Seine ergeuft, 
Biferno, Nſernus, Phiternus, Flug ın der Neapoli⸗ 
taniſchen Grafſchafft Molife,iwelcher ſich in den 
‚Golto di Venezia ergeuft. F 
Bigen, Bigenum, Königreich nebft einer Stadt 
gleiches Namens in Japan, auf der Inſul 


Niphon. — 
Bigenis, Abacena, Stadt in Sicilien, im Val di 
„Demona, am $luf il Caftro reale. ’ 

Bigorre, Comitar Bigerrnfis, Grafichafft in Ga- 
*— welche faft gantz in dem Pyrenaͤiſchen 
Gebürge liegt, und Dadurch von Aragomen ges 

ſchieden wird, Sie iftıo. Meilen lang, und 3. 

breit, und wird in das Gebürge, ebene Land, 


‚und den Ruftan eingetheilet. 
Biguba, Königreich in Nigritien, am Fluß Niger, 
in Africa. 
Bihach, fiele Wiebitzſch. 
Bihar, Byhar / Marckflecken in Ober-Angarn, 4. 
Meil. von St. Job, davon die ganpe Sraffhuft 


Comtatus Bıharienfs genennet wird, 
Bilandre, ſiehe Belandre. p. 208. 
Bilbao, Bılbaum, Bellum vadum, Flaviobriga, fie 
und wohlgebauete —— am Einfluß 
des Nervio, in der Landſchafft Bilcaya, darins 
nen fie die Haupt⸗Stadt ift, 


Bilber, Berber, Bılvera, Stadt in Perfien, in dem 


Gebiethe = ug ben dem Urfprunge des Fluſ⸗ 
ſes Tlment . „ 

Bilches, Brich«, Flecken im Biſchoffthum Jaen, in 
Andalufien,3. Meilen von Ubeda. 

Bildenreut, Frauen: Klofter bey dem groffen 
Nuͤrnberger⸗See in Sranden. 

Bildhaufen, fchönes und reiches Klofter Berns 
hardiner⸗Ordens in Francken, 3. Stunden von 
Königshofen, hat einen Abt. 

Biledulgerid, Baledulgeridia, eine von den 5. groſſen 
Landfchafften in Africa, welche gegen 
Dften an ten, gegen Weſten an Das Atlan- 
tifche Meer, gegen Norden an die Barbaren, 
und gegen Süden an die Wüfteney Saara grens 

et rmeiter Reichthum beftcher in Ger⸗ 
ken Datteln, Cameelen, Pferden und andern 
iehe. Die Einwohner feynd Mahometaner 
und Juͤden, umd ihre Könige, deren verfchies 
dene gefunden werden , ſeynd faſt alleſammt 
den Tuͤrcken zu Algier, Tunis und Tripoli jins⸗ 
bar. Das eigentliche Biledulgerid, ift dag 
Dattel-Land, welches gegen Norden an Tunis, 
Tripoli, gegen Abend an Zeb, gegen Mittag an 
die Wuͤſten von Lempta und Berdoa,und gegen 
Abend an Barca grenpet, j 

Bilhon, Billon, Bilbemum, Eleine Stadt am klei⸗ 
nen Fluß Ricocher, in Auvergne, in $rand; 
reich, gehört dem Bifchorf zu Clermont, und 
bat berühmte Manufasturen. 

Bilinloka, Etadt inder Moldau, 

Bilina, Sec und guß in der Schwediſchen Pro⸗ 
vintz Helſingland. 

Bilina Bilin, ſiehe Belin. p. 210, 


Bilis, ſiehe Pelycz. 
Biligz, Pig fees Schloß und Srädtgen in 
Dbers@chlefien , im Fuͤrſtenthum Teſchen, 
am Fuſſe der Carpatiſchen Gebuͤrge, mo Po; 
ler, Ungarn und Schleflen zuſannnen FM en, 
aͤndig, 


J Sonne 
dem Herrn Grafen von Sp zu —* 


— 


— — — 


Biu Binaſeo 


welcherdafelöfirefidiret. Es iſt ein wichtiger 
_Pap, und liegts. Meilen von Tefchen. 
Bill, heiffet auf Engliſch in aligemeinem Verſtan⸗ 
de eine Schrift : aufonb chen aber ift eine 
Bill diejenige Schrift , welche im Parlament 
egen abaefaffet und vorgetragen wird, 
Damit ein Geſetz daraus gemachet werden md’ 
Ss wird nemlich diefelbe vor dem ver: 
mmleten Parlament öffentlich verleien, und 
ferne fich das Obersumd Unter auf nicht 
aruber vergleichen Fan, wird diejelbe einer 
verordneten Commillion oder Committee Uber: 


Bill of Occafionial-Conformity , ſuche Occafional- 
Säle, idene, Fluß im $ h 
ille, Bilena , Fluß im Hertzogthum Lauenburg, 
- welcher fich bey Hanıburg in die Elbe ergeuft. 
Billerbedi , Bilerbecum, Eleine Stadt um Dis 
Doffihum Münfter in Weſtphalen. 
- Ballet , insgemein Ballette genannt , find die; 
jenigen Zettel, fo die Fouriers und Mufter: 
Schreiber den gemeinen Soldaren ertheilen, 
wenn fieibmen anzeigen , wo fieihre Quartiere 
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nehmen follen. Sonft werden auch Diejent 
gen Brieffgen alſo genennet, wodurch 
man fich ben einer nahe mohnenden Perſon et; 


mas erfundiger , oder ihr in Eyl etwas berich; 
tet , und werden felbige ohne Ceremonien , Da 
man weder Titul noch Unterfchrifft braucher, 
— * bloß feinen rahmen unten ſetzet, 
en. 

Sillicharäs, fchönes Schloß und Herrſchafft in 
Dber-Srain, 3. Meilen von Laybach iſt ein 
Stamm -Hauß der Freyherren dieſes Nah— 
mens, welche es annoch beſitzen. 

Billick / Bellich, ee im Hertzogthum 


ai id diffeits am Rhein, zwiſchen Düflel- 
do umd une. + 


illigheim, kleine Stadt,2. Meilen von Landau 
in der Unter Pfalg im Amt Germersheim. 

Billingham , fleine Stadt in der Provinz Nort⸗ 

umberland in Nord-Engelland. 
illon, ſiehe Bilhon. p. 236. 

Billonters, ſuche Beluten. p. 212. 

Bilfen , Heine Stadt im Biſchoffthum Lüttich, 
en Maftricht und Haffelt, nahe daben 

jegt ein meltliches berühmtes Stifft und Ab- 
tey vor Fürftlich - und Gräfliches Frauenzim—⸗ 
mer, b Münfter-Bilfen genennet wird. 

_ Bilzier, fleine Stadt in Romanien , inder Euro; 
paͤiſchen Tuͤrckey, 1. Meilen von Adrianopel 
gegen Dften- 2: 

Bimiliparan, Stadt auf der Halb⸗Inſul diſſeit des 
Ganges in Indien, im Königreiche Golconda, 
am Golfo dı Bengala. 

Bimini, eine von den Lucayfchen Inſuln in Nord: 
America, welche fruchtbar und luſtig iſt, von der 
Inſul Bahama gegen Mittag. 

Bimmen , Bimmena, Flecken im Hertzogthum 
Eleve, am Fluß Wahal, 4. Meilen von Arn— 


m. 

Bina , Flecken am Fluß Oglio in der Manländi- 
ſchen Grafſchafft Cremona. 

Binaros, Binarux, Binarufa , Heine Stadt im Koͤ— 
nigreiche Valencia in Spanien, an den Cala; 
loniſchen Grengen. 

Dinafco, Binafeum, Bina, ad Basenm , Heine Sad} 


⸗ 


—— . 
J 
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im Hertzogthum Meyland «auf dem halben 
Weg wiſchen Meyland und Pavıa. 

Binche, Bink, Bins, Binchium, alte Stadt im Hen⸗ 
negau, am aa Hayne, 3. Meilen von Mons, 
hat eine fehöne Stiffts Kirche nebft_ einem 
Collegio Canonicorum, m Ackiſchen Frieden 
1668. erhielten dieſen Ort Die Frantzoſen, DIE 
ihn einiger maffen fortificiret, An.1678. A 

‚er im Ntiemägifchen Frieden den Spaniern 
‚nieder überlaffen worden. W 

Bindhofen, mäfige Stadt in der Englifchen Pros 
vintz Carlingford. j 

Bingen, Bıngum, Stadt im Nhingau, wo die 
Nahe in den Rhein fällt, mischen Mayntz und 
Bacherach, und gehört ſie in das Ertz⸗ Stifft 
Mayıız. Nahe darben iftdas Binger⸗Loch⸗ 
melches ein vor die Schiffe gefährlicher Ort im 
Rhein der Felfen wegen ift. Aufeiner kleinen 
Inful aber nicht weit darvon ſtehet der Mau⸗ 
ſe⸗Thurn, auf weichen ſich des Ertz⸗Biſchoff 
von Mayntz Harto II. vor den Mäufen reuriret 

haben fell 


Bingenbeim, Amt und Schloß in der Wettes 
rau, welches Anıt fonften auch die Fuldiſche 
March genennet wird, und dem Landgrafen 
von Rh jugehöret. 

Binck, ſuche Binche. p. 238. 

Binnenlander, ſiehe Belandre. p. 208. 

Binnicken, ſuche Benigheim. p- 215. 

Bins, ſiehe Binche. p. 238. 

Bins dorff/ kleine Stadt in Unter⸗Steyermarck, 
in der Herrſchafft Hohenberg, dem Hauſe Des 
fterreich gehoͤiig. 

Bınfe, Schloß ſamt einem Flecken ben dem Fluß 
Sebeffo in Ungarn, melches der berühmte 
Mönch, George Martinufius , Biſchoff su Wa⸗ 
radein, und hernach Cardinal, erbauet hat. 

Bintengapoort,, kleine Stadt und ſchoͤner Hafen 
auf der Schottländifchen Inſul Ya. 

Biorneburg, Bernsburg, ſchlecht bewohnte 
Stadt in Nord-Finnland ın Echweden, wo der 
Fluß Cumo in den Sinum Bothnicum fällt. Die 
Einmohner treiben frarcke Nahrung mit dent 
Dchofange, welche fie häuffig doͤrren, umd in 
aank Schweden verfübren., _ , 

Bıoınd , kleine Stadt im Mittägigen Sinnland 
in Schweden, nebft einem Hafen, bey dem 
Fingange des Finnlaͤndiſchen Meer Dufens, 
5.Schwediſche Meilen von Abo, 

Biophio, Biobio, Fluß in der Sud⸗ Americani- 
fchen Provintz Chili, welcher in Das Mar del 
Zur fället. 

Biouac, ift eine Extraotdinair⸗Wache, welche des 
Nachts durch die ganke Armee gehalten mırd, 
und Esquadron - und Bataillon - weite koͤmmt, 
entweder in Belagerungen Die Conrra- und 
Circumvallations-Kien zu hejeren oder ſonſt 
des Feindes Uberfall zu verhindern. 

Bıp, feſfies Schloß und Vogtey, dem Canton 
Bern gehoͤrig, i. Meile von Solothurn. 

Birbrefca, feiner Marckflecken in Alt Eafitlien, 
in Spanien, hat ein ſchoͤnes Franeiſcaner Klo⸗ 
ſter. 

Birckenfeld, Fuͤrſtenthum an dem Fluß Nahe, 
ben dem Hundsruͤck, welches em Theil der 
Grafſchaft Spanheim ift, und heiſſet Die 
Haupl⸗ — darinnen gleichfalls — 

N 


x 
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eld , dent Pfalsarafen dieſes N zuge⸗ 
rig. Der vorige Palsgrafe dafelbft Chri- 
ftianus IT, war den 22. Jun. An. 1637. aebohren, 
und farb An. 1717. nachdem er feit 1654. regie⸗ 
ret hatte. Er war Lutherifcher Neliaion, und 
arte Catharinen Agathen, eine Gräfin von 
appolfiein zur Gemahlin, die Anno 1683. ver 
fterben. Sein ErbPrink, und nunmehriger 
Succeffhr, Chriftianus III, tft den 7. Nov. 1674. 
aebohren. 

Bırdenfels, eine Marckgräflich Anſpachiſche 
Vogtey in Francken. 

Birckenau, fiehe Zahn. 

Birgi, Acilino , fleiner Fluß im Val di Mazara in 
Sieilien , welcher. fich beym Capo Coco {ng 
Meer ergeuſt. Einige halten ihn vor den Flug 

a 1. 

Birglin. Könialiches Berg-Schlof im Rakoni⸗ 
ser Kreije in Böhmen, unmeit Beraun ‚ wel: 
ches man fonft als ein Staats⸗Gefaͤngniß ge 
brauchet. 

Birka, Bir koxin, Haupt-&tadt in der Schwe⸗ 
diſchen Provintz Oft Gothland, welche faft 
gang ruiniret iſt. 

Biro, Türcfifche Stabt in Aſien in Diarbeck, 

Biron, kleine &tadt nebft dem Titul eines Mar- 
quifars in der Landſchafft Perigord. 

Eirr, Eleine Stadt in der Grafichafft Marr in 
Nord⸗Schottland, am Fluß Dee, 

Birſen, Birze, Heine Stadt und Schlof in Sa- 
mogitien , in Lithauen, zwiſchen Mittau umd 
Braslaw, dem Fürften von Radzivil gehörig, 

Birthalmen, Bertbalm , Birchalom , Bırthal. 
dınuma, groſſer Flecken in Siebenbürgen, a. 
Meilen von Medwiſch. Er it die ordentliche 
Reſidentz des Lutheriſchen Biſchoffs von der 
Deutihen oder Saͤchſiſchen Nation, melcher 
82 des Orts Paſtor Primarius iſt/ allwo alle 

Aura ordiniper werden, Es mächfer all; 
bier fehr guter Wein, ” 

Birviefea, Verveca, Eleine Stadt in Alt-Caftilien, 
und die Haupt⸗ Stadt des Gebiets Bureva. 

Birze, fliche Birſen. p239. 

Bifaccia,Bilazza, Meine Stadt in Prineiparo oltra, 
im Neapolis, nebjt dem Titul eines Hertzog 
thung, und einem Bifchofthung, unter den 

Ertz⸗Biſchoff zu Conza gehörig, 

Bifagno, fische Befagno. p. 277. 

Difann, ſiehe Befänson. p. 227. 

Bisbal, Fleine Stadtin Gatalonien, , 

Bifcaya, Vifcaya, Provintz in Spanien, melche ge: 
gen Norden an das hiſcayiſche Meer, aenen 
Weſten an Afturia de Santillana , gegen Süden 
an Alt⸗Caſtilien, und gegen Dften an das Sie; 
bieth Avala grenket. Sie iſt reich an Eifen: 
Berawercken und Hark, und hat aı, bemauer: 
te Städte, 

Pilcaya, Mens Bifeava, Prevink in der Audient: 
Guadalajara, in Mexico in Mord’America, all- 
wo reichhaltige Silber⸗Ertze zn finden, Sie ac. 
hoͤrt den Spamiern, welche Die Oerter S. Barba- 
ra . 8. Juan und Endeke daſelbſt erbauet haben. 

Dıfcayıfche Meer, Mare Cantabrrenm iſt ein Theil 
vom atlantiſchen Meere, und baneret felbiges 
die Nördliche Küſte von Spanien, 

Biſchburg, offnes Staͤdtlein in 


melanb im 
ohlniſchen Preuſſen. 





— Dann * 
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Biſchmarck/ kleine Stadt in Pommerellen, un⸗ 
weit Stargard, 

Biſchoff, Errfopm, iſt ein Geiſtlicher ‚welcher 
die Aufficht über eine Diaces oder über em 
Viſchoffthum hat. Das Necht einen Bir 
ſchoff zu erwehlen, hat in der erften Suirche 
der Gemeinde und den Aelteſten beitanden, 
bernadh iſt es auf Die Canonicos der Cathe- 

ral- Kirchen aefommen , und find die Erwehl⸗ 
ten von dem Lands⸗Herrn darju inveftire 
morden, biß endlich der Pabſt folches Jus inve- 
ſtituræ an fich gebracht. Was den heutigen 
Zuftand betrifft, fo werden die Bilchöffe im 
Deutfchland von den Capituln ernennet, und 
von den Pabſt confirmipet ; in Franckreich de- 
nominipet fie der König , und der Pabſt ertheis 
let die Confirmation ; in Spanien wird foiches 
jus denominandi den Köntaen auf Lebjeiten 
verftatter; in Ftalien aber —* der Pabſt die 
Biſchoͤffe abfolure ein, Bin Bifchoff ın par- 
rbus Infdelsum iſt derjenige, der zivar den Tis 
tul eines Biſchoffthums hat, deifen Dieeces 
aber von den Unaläubigen beiejfen wird, zum 
Exempel der Biſchoff von Urica , Tripoli, u. ds 
m,  Dergleichen Zirul führen insgemein die 
Weih⸗Biſchoͤffe, und die Väbftlichen Nunchi, 
Damit fie die Bifehöflichen Fundiones zugleich 
an dem Ort, dahin fie abgeſchicket werden, 
verrichten können, Es merden auch Bıfchöffe 
genennet die vornehmiten Seiftlichen bey den 
Lurherifchen in Schweden, Dänemard und 
ben den Neformirten in Engelland und in 
den Preufifchen Landen, ' 

Biichoffbeim , Erädtgen in Schwaben im 
—* om, welches den Herren von Helmſtadt 
gehoͤret. 

Biſchoff heim, Wuͤrtzburgiſche Stadt und Amt 
unweit Fladungen und Oſtheim in Francken, 
ander Rohn, welches cin groſſes Gebuͤrge iſt, 
ſo ſich zwiſchen das Henneberaiſche, Fuldiſche 
und Wuͤrtzburaiſche Gebiethe erſtrecket. 

Biſchoffheim, Stadt und Amt an der Tauber 
in Francken, dem Chur⸗Fuͤrſten von Mapne 
gehoͤrig. 

Biſchofliche, fiche Epifcopales, 

Biſchoff mit feiner Cleriſey, l’ Eveque &fes 
Clercs , find ein Hauffen gefährlicher Klippen 
Inder See ben den Eorlingifchen Infuuln, zum 
Ausaange des Canals, und dem Lands-Ende 
von Engelland genen uber gelegen, auf melchen 
der Enalıfche Admiral Shovel 1707. im Nov, 
mit ſeinem Schiffe fcheiterte, und nebit 900, 
Verfonen jaͤmmerlich ums Leben fanı, 

Biſchoffsberg, alis wird genennet die Probften 
$, Johannıs ım Rheingau, fo dem Gapitul zu 
Mann aehörer, 

Biſchoffsberg, juche Dantzig. 

Biſchoffs Caſtle, Epıfcops CAlclum ‚ lecken dem 
Biſchoff von Hereford gehörig, in der Graf? 
fchafft Shrop in Engelland. Diefer Ort hat 
Sitz und Stimme um Varlament, \ 

Bıfboffsheım, ein groſſer Marckflecken in 
Wer Elſaß, ins Bißfthuni Strafburg gehoͤrig. 
Die Herren von Landsberq und die von Hugen 
haben Adliche Schlörfer darınnen. Oberhalb 
dieſem Marck, ah a zu der 
Frauciſcaner⸗Nurche cine groffe Walltart, 

ð Biſchoffs⸗ 


* — — — — — 


| Bifhoffslad 


— Locopolis, Stadt in Ober⸗Crain, 
einer Herrfchafft , dem Bifchoff zu Fren- 
—* 


Biſignano 





von Laubach. Hat 







— I eine 
Th gefpaltene und mit Edelgefteinen ver; 

e Müße, bed nn re geweihe⸗ 
ien Biſchoͤffe bey Verrichtung ihres Amts auf 
dem Haupie tragen, und über ihren Wapen 


— iſt ein langer und oben 


are oben in 2. 


iglich in der einen Hand ha⸗ 








fein, kleine Stadt in Preuſſen nebſt 


nem Schloffe,fo Pohlnifch Bifcheing heiffet. 
Hchoffswerde, Epifcopı Infula, Stadt im 


teipnischen Sreife, Chur⸗Sachſen zugehörig, 
othalbe Meile von Drefiden. 
Bilchoffsmwerder , Dohlnifch Biskupiec, feines 
Adrlein im VBohlnifchen Preuſſen, am Fluß 
a welcher fich in die Weichſel ergeuft. 
ffazell, Staͤdtlein im Türgom, in der 
weis am Fluß Sitter, wo derjelbe inden 
fället, nebft einem Schloß, dem Can- 
L und Bifchoff von Coſtnitz auf gemiffe 
| unterthan,, Es geht die Eatholifche und 
| e Religion allda im Schwange. 
ſuche Biſchoffſtein. p. 241. 
eiler, Epıfcopi Vila, Stadt und Schloß 
im Nieder⸗Elſaß hat fonft als ein Pfand denen 
als Grafen von Birckenfeld zugeftanden, 
- welche es auch feither zu ihrer Reſidentz ge: 
brauchet, es achöret aber , nachdem es vonder 
Eron Schweden 1699. wieder einaclöfer wor: 
den, zum Herkogthun Zweybruͤcken. 
Bifäiften, ein bedeckter Ort zu Eonftantinopel, 
allwo viele reiche Kram: Buden zu befinden, 
arinnen man die Fofibareften Sachen finder, 
einen Reuter zu befleiden und zu bemaffnen, 
wie auch ein Pferd zu ſchmuͤcken. 
Bifeuie, Zweybad , eine Art fehr truckenes 
‚telches 2. oder 4. mahl gebacken mer: 
— um die Schiffe damit zu verprovian⸗ 


auch die Uchte genennet, kleiner Fluß 

en Marck, daran Sardeleben —* 
Er fällt bey Seehaufen in die Elbe. 

Bifegli , Stadt in der Landfchafft Bari, in Nea- 

am Meer gelegen, nebſt einem Bi: 

hum unter den Erg Bifchoff von Trani 


19. 
Bıfentbal, fiehe Biefentbal. p.235. | 
Bifentina, Fleine Inſul beym See Bolfena, im Pa- 
trimonio Petri, im Päbftlichen Gebiete. 
Biferta, geoffe und fefte Stadt an den Hüften des 
Königreichs Tunis, melche voller See:Räuber 


Bifignano , Defidıa, Rifsdianum, vdlckreiche Stadt 
in Calabria eitra, in Neapolis, an einem Huͤ⸗ 
gel, 10 fich die Flüffe Corili und Crato ver; 
einigen , nebft einem Schloß, und dem Titul 
eines Juͤrſteuthums, wis auch einem Bi⸗ 






a 


eg 
‚und ieat zwiſchen den beyden Raf? | B 
um 


einge: 
Früummmeter Hirten-Stab, welchen die geweiher 
en Bifchöfe in ihren Wapen | - 
Min, . Berrichtung einer ade 
ben. 
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— unmittelbar unter den Pabſt ge⸗ 


33 
Biskupiec, ſiehe Biſchoffswerder. pı 241. 
isnagar, Königreich auf der Küfte von Coro- 
mandel , in Afien , zwiſchen den Königreichen 
Decan, Malabar und Golconda, ift reich an 
Saphieren und andern Foftbaren Steinen. 
Die Haupt : Stadt darinne führt gleichen 
Nahınen , liegt auf einem Berge, und hat ein 
feſtes Schlo 


ir kleine Stadt an der Bife ın der alten 

Marek Brandenburg. 

Biftom, Feine Stadt im Hersosthum Mecklen⸗ 
burg, 1. kleine Meile von Roſtock. 

Biſtra, fiche Biſtricz. Sn 

Biftrice, Flecken im Glaser ; Kreife in Boͤh⸗ 


men, 
Biftricz, Voͤſen, ſchoͤne und fefte vermahrte 
Yandels; Stadt am Fluß Bi die vor: 
nehmfte unter den 7. Deutichen Städten in 
Siebenbürgen , 14. Meilen von Hermann⸗ 
ftadt, welche Lutherifcher Religion ii und ein 
gutes Gymnafium hat. In den Königlichen 
Deren dafelbft wird guter Borrax ges 


unden, 

Biſtricz, Bifricia , Graffchafft in Ober-Angarn 
langs dem Flug Gran, deren Haupt: Stadt 
gleichfalls Biſtriez genennet wird, 

Biſtrieʒ, Neu⸗Biſtricz , Stadt im Bechiners 

reife in Böhmen, 16. Meilen von Prag; ein 
anderes Biſtriez, Biftra oder Wiftra liegt im 
KaurzimersKreife, 5. Meilen von Drag. 

Biszeftia oder Beszczeftie, alfp nennen Die Moſco⸗ 
witer die Etraffe, fo auf die Injurien gefent ift, 
melche im Gelde und nach dem Stande des 
Heleidiaten muß erleget werden. Wie denn 
bie Beſchimpffung, jo einem Bojaren ange: 
than morden,biß auf2000. Thaler,ben andern 
Bedienten des Ezaars auf den Werth einer 
jährlichen Befoldung raxıret, auch metin das 
Weib, Kinder oder andere Freunde mit an: 
gegriffen find, nach Anzahl der Perfonen vers 
doppelt merden fan. So aber der Injuriante 
nicht zu hezahlen hat, fo wird er dem Beleidig⸗ 
ten ins Hauß gefchicker, der ihn entweder zum 
Selaven mache, oder die Knut⸗Peitſche geben 
Läffer. 

Bitburg, Stadt im Herkogthun Luxemburg an 
den Trierifchen Grentzen. 

Bitchu, Bitcou, Birchuum , Stadt auf der Inſul 
Niphon in Japan,melche die HauptStadt eines 
kleinen Koͤnigreichs gleiches Nahmens iſt, am 
Golfo de Meaco. 

Bitetto „ fchlecht bewohnte Stadt in der Ncapoli- 
taniſchen Provintz Bari, nebſt einem Biſchoff⸗ 
thum unter Bari gehoͤrig. 

Bithynia, war vor dieſem eine Provintz in klein 
Aſien, welche heutiges Tages unter Natolien 
begriffen wird. 

Bitiliſe, Tuͤrckiſche Stadt In Georgien in Aſien, 
nicht weit von den Perſiſchen Grentzen. 

Bito, Koͤniarcich und Stadt im Lande der Moh⸗ 
ren im Atrica, gegen den Niger, 

Bitonte „ Budrunsum „ fleine aber volckreiche 
Stadt in der Landſchafft Bari,in Neapolis,nebft 
dem Titul einer Marggrafſchafft, und einem 

25 Bude: 


\ 


‚ Blackwater, Fluß in 
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Biſchoffthum unter den Era Bifch 
Bitid,Biche, Oraffhaft im Weſerreihh/ wel 
I N e, Gr a eich/ w 
che die ® ft Sarıwerden gegen Wefien, 
Elſaß gegen Süden, und das Hertzogthum 
Smeybruden gegen Dften und Norden ju 
Grengen hat. Gehörete den Grafen von * 
nau,/ als em Lotbrinaifches Lehn, fie find aber 
von den Hertzogen depoffediret worden. Die 
Haupt Stadt darinnen heift aleichfalls 

gr ‚und hat ein ſeſtes Berga@ichlog, ſo 
die Srangofen inne gehabt, Anno 1714. aber 
verniöge des Naftädter Friedens s Schluffes, 
evacuiren, und Die Forcihcations-Mercfe de- 
moliren müffen. 

Birfchen, fuche Pitſchen. 

Bitten, ein gewiſſer Ditri& in Gurland. 

Bitterfeld, Sradt und Amt an der Mulde im 
Saͤchſiſchen Chur: Kreife, dem Hertzoge zu 
Sachfen-Merfeburg gehörte. 

Bittickheim, fiche Bietigheim. p. 235. 

BDivar, Stadt ın Sclavonien, auf einer In⸗ 
fl za genannt, welche der Sau Fluß 
machet. 

Biuthere, Barhycolows, Bathynim, Bathynia,Fleiner 
Fluß in der Turdifchen Provintz Romanien, 
welcher fich in das Mare di Marmora ergeuft, 
und den Fleinen Meer: Bujen von Biuchere 
formipet. 

Bizebani oder Bizehami, fennd 40. von Natur 
ſtumme und taube Perfonen am Tuͤrckiſchen 
Hof welche durch Zeichen mit den Händen und 
dem Kopffe nicht nurallgemeine Dinge ju ver; 
ſtehen neben , ſondern auch gane Hiſtorien er; 
zehlen können. Unter ihnen müffen 8. oder 9. 
welche die Aelteſten fern, und welche man die 
ſiummen Favoriten nennet, dem Groß: Sul 
tan, an ftatt der Schalcks-Narren, allerhand 
Kurkweil machen. Im übrigen ift Diefe Epra- 
che durch Zeichen an diefem Hofe fo gemein, 
daß fie faft jederman ng 

Blackborne, Fleine Stadt in ber Landſchafft Lan- 
cafter, in Engelland. ; 

Black-Maile, eine Conrribution in Engelland 
wegen des Schutzes wider die Räuber in den 
Nordifchen Brovinsen des Königreiche. __ 

fer, in Irrland, der fich in 
den See Neaug ergeuſt. 

Blackwater, Fluß in der Landfchafft Mountter, in 
—5 — der ſich durch einen breiten Einfluß, 

— von Youghal genannt, ing Meer er; 
geuſt. 

Blackwater , fleiner Fluß in der Landſchafft Eſex 
in Engelland, welcher fich Ins Deutfche Meer 
ergenit. 

Bladnock,, Fluß in der Grafichafft Galloway, 
in Sid; Schottland, welcher fich zwiſchen 
der Stadt Withern und dem Fleinen Meers 
Buſen Ferrytown ind Grrländifche Meer er: 


geuft. . 
Blagay, ein chentahliges feites, nunmehro wuͤſtes 
rentz⸗Schloß in Croatien , zwiſchen Slun und 
Garlfadt , nicht weit vom Urſprunge des Fluß 
ſes Crupa, wobey ein warmes Bad umd be: 
rühmter Sauerbrunnen. Esift das Stans 
Hauß des vornehmen Graͤflichen Geſchlechts 
derer Urlingr yon Blagay in Crain. 


7 


Blainfeld Blanckenburg 244 


Bari Blainfeld, ein Biſchoͤflich⸗Aichſtaͤdtiſches Amt 
an der Redni 


nitz. — 

Blainville, kleine Stadt im Hertzogthum Lothrin⸗ 
gen an der Murte. 

Blair, kleine Stadt nebſt einem Schloß in der 
Schottlaͤndiſchen Grafſchafft Achol. _ 

Blaifois, Ager Bleſenſie, Eleine Landfchafft in dem 
General - Gouvernement von Orleans, welche 
die Loire in 2. Theile abſondert. 

- Beſchimpffung, Vorwurf, Schuldges 

ung. 

Blamont, Blandenburg , Fleine Stadt und 
Schloß am Fluß Vezoufe, in Lothringen, 8. 
Meıler von Nancy , nebft dem Tırul einer 
Grafſchafft. 

Blamont, kleine Stadt und feſtes Schloß beyde 
auf einem Felſen, in der Grafſchafft Münpels 
gard, 2. Meilen von Muͤmpelgard, den Her⸗ 
Bogen vom Wuͤrtemberg gehörig. 

Blanc, Cap Blanc, füche Batfo. p. 167. 

Blanc, Capo Blanco, Vorgebürge in Vord-Ame- 
rica , in Neu⸗Spanien, von 2. weiten Felfi 
jo man von weiten wie hohe Thürne ſiehet 
genannt. Deffen Ufer,melches fich von Nord⸗ 
Beten gegen Nord: Diten auf 4. Meilen 
lang erftreckt, macht eine kleine Bucht, welche _ 
die Spanier la Caldeira nennen. Noch em 
Vorgebürge, ſo Capo Blanc genennet wird, 
liegt in Suͤd⸗america, erſtrecket fıch von dee 
Landſchafft Quiro gegen Weſten in das Mar del 
Zur. 

Blanc, eine von den Antillifchen Inſuln in Ame» 
rica , iſt niedrig, trocken und unbewohnt, hat 
aber die beiten Schildfröten in aan America, 

Blanc en-Berry, Oölıncum , kleine Stadt am 
Creufe inder Landfihafft Berry. Stu 

Blanche, Blanca , alſo nennet man die Witwen 
der Königein Ben, weil fie, fobald ihe 
Gemahlgejtorben, fich in weiß Eleiden, und ihr 
Lebenlang aljo gehen muͤſſen, da fie ſonſt bey 
Lebezeiten des Königs in Gaftanten braum 
trauren, gleichwie der König in Violer - blau. 
Kenn aber ihr Printz den Thron befteigt, wird 
fie Reine Maire, oder die Königliche Fraus 
Sutter genennet. 

Blanche-Baye, ein Meer Bufen in der Inſul 
Terreneuf, in Nord-America, erſtrecket fich ges 


en Oſten. 

Hland ‚ hat 6. Deut, und 1. Deut 2. Pfennige 
nach Holländifcher Muͤntze. 

Blandenberg / Eleine Stadt nebft einem guten 
Hafen und feften Schloß an der See,im Spas 
nischen Flandern, zwiſchen Oftende und Sluys, 
2. M. von Brügge. 

Blanckenberg, kleine Stadt im Hertzogthum 
Berg, am Fluß Sieg. 

Blandenburg / wohl⸗ verwahrtes Berg⸗Schloß, 
nebſt einer unten am Berge liegenden kleinen 
Stadt am Unter-Hartz in dem Fürftenthuns 
Blanckenburq. Es iſt wegen der daſelbſt in 
groſſer Menge und von ungemeiner Groͤſſe be⸗ 
findlichen Hirſchgeweihe wohl bekannt, und 
gehoͤret dem Hertzog von Braunſchweia⸗Wolf⸗ 
fenbuͤttel. Sonſt war es eine Grafſchafft, iſt 
—* be so dem Kayſer eh uns 

euthum erhoben worden. eget an dem 
Anſer⸗ 


u — — 


aa 
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Unter S)arg , und grenket gegen Abend an Die 
Grafihafft Wenigerode, gegen Morgen an 
die Stiffter Quedlinburg und Gernroda,gegen 
Norden an das Fuͤrſtenthum Halberſtadt, und 
geen Mittag an die Erafſchafft Stollberg. 
achdem der Herzog von Wolfenbüttel, Anz 
ton Ulrich, diefen Ort ein dem umliegenden 
Fuͤrſtenthum feinem junaften Pringen Ludo- 
vico Rudolpho, nach feinem Tode beftimmet 
hat, fo iftein schönes neues Schloß allhier vor 
den ſelben erbauet , und 710. im Novb. einge: 
weiber worden. Er hat auch ſolches A. 1714. 
Abfterben ſeines Herrn Waters in Beſitz 


—— ſuche Bl 

ancke amont. p. 244. , 

Blandenburg , Staͤdtlein und Herrfhafft in 
Thuringen, nebft einem wuften Schloß, ſo ehe⸗ 
mahls der Grafen von SchwargburgRefidens 
gewefen, ı. Meile von Saalfeld. 

Blandenbäyn, Städtlein in der Grafichafft 
Gleichen, den Grafen von Hatzfeld gehörig, 4. 

—— * Stadt und Reſid 
eines Grafen von Manderſcheid, in der Eifel 
an dem lincken Ufer des Ahr⸗Fluſſes gele⸗ 
gen. 

Blandenftätten, Amt im Obern-Stifft Aich⸗ 

B — ein , altes Schloß auf einem Felſen 

nebſt einem Ant 1 Ober⸗Heſſen/ 1. Meile von 


Marpurg, nach ſtadt gehörig. 
Free 
— Fa and er dan Rom 


“Blancyrren, fleine Stadt in Suͤd⸗Schottland, in 
der Proving Sterling. 

Blandin , eine von den 4. freuen und —— 
Abteyen Benedietiner⸗Ordens in den Nieber⸗ 
landen, nahe bey Gent in Flandern auf dem 
Blandin⸗Berg gelegen. Sie iſt ſonſten 8. Pier- 

‚re genennet worden, — 

— See⸗Hafen in Catalonien, im Gebiet 

irona, 


Blanka, fleine Inſul auf dem Meer⸗Buſen von 
Mexico, in Nord⸗america, auf der Küfte der 
rovintz Taſcala, nicht weit von Vera Cruz. 
ie bar den Nahmen von dem weiffen Sande, 
und iſt ſehr Flippicht. 
Blankeberghe, fiche Bland’enberg. p- 244- 
Blanfenbeim, ſuche Blandenbeim. p.245. 
quer, 35 blanca, rigen > . ein 
weiſſes Papier, unten mit dem Nahmen allein, 
oder zugleich mit dem Inſiegel desjenigen ber 
zeichnet, welcher ſolches einem andern, dem er 
zu einer gewiſſen Sache Vollmacht giebet, aus⸗ 


ſtellen will, damit diefer , verglichener maſſen, 
etwas gewiſſes darau fhreiben ‚ und in deffen 
Nahnien verrichten fönne, 


Blanfäc, fleine Stadt am Flug Nay, in dem Laͤnd⸗ 
gen Angoumois, unter das General-Gouver- 
nement yon Guienne gehörig. 

Blafon, oder Wapen⸗Kunſt, ift eine Auslegung 
ber Stamm⸗ Wapen , welche gewiſſe Zeichen 
ie Tapfferkeit und Helden Thaten 


Biafonift, heift unter den Kanferlichen Bedienten 
zu Wien derjenige, welcher Die Wapen⸗Kunſt 


— — 


— — 
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tractiret, und auf Die Wapen Achtung geben, 

daß hierinne wegen der vielfältigen Adelss 
Briefe kein Itrthum oder Confufion entfiche, 

Blaffenburg, ſuche Culmbach. * 

Blatna, Stadt und in einem See liegendes fei⸗ 
nes Schloß, im Prachenſer⸗Kreiß in Böhmen. 

— — befeſtigte Stadt in Geldern au 

er Maaß. 

Blau:Strohm, ein Fluß in Schwaben, welcher 
bey Blaubeuern unten am Berge entfpringt, 
und unweit Ulm in die Donau fällt. Der Ort 
da er hervor quillet, wird der blaue To 
genennet, weil er gang blau ausfichet , und ift 
unergründlich, wie denn auch der Slufmeni e 
Schritte von ſeinem Urſprunge gleich etli 
Muͤhlen treibet. 

Blaubeuren, Blaubeyren Burrhonium, Blu- 
bira, Blauburnium ‚ Feine Stadt im Hertzog⸗ 
thum Wuͤrtemberg am kleinen Fluß Ach, mo 
derſelbe in die Blau fället, 2. Meilen von Ulm 

Das Schloß, welches auferbalb der Stadt auf 

einem S ügel lieget ‚wir der Ruck genennet, 
und in der Klofter-Schule dafelbfi werden etz 
liche und 20. Fürftliche Alumni unter der Aufs 
ficht des Abt3, und 2. Kloſter⸗ Præceptorum uns 
terhalten und informiret. 

Blaver, oder PortLouis, Stadt an der Südlichen 
Kufte von Bretagne , mp der Fluß Blaver ing 
Meer fället , welcher bey Grace, einem Flecken 
in der Dieeces pon S, Brieux , entfpringen, Es 
iſt eine der beſten geflungen an diefer Küfie, 
nebft einem guten Schloß und Hafen. 

Blaye, befeftigte Stadt auf einem Selfen am Fluß 
Garonne in Guienne. Sie ift ein wicht 

af an diefem Fluß, und verhindert, daf die 

indlichen Schiffe nicht big nad) Rourdcanx 

inauf kommen können, wie denn die Ausläns 

schen Schiffe, melche nad) Bourdsaux mollen 
allhier ihr Geſchuͤtze ausladen müflen. So if 
auch hiejelbft ein groſſer Weinss;andel, _ 

Bleaugies, ein Dorf im Hennegau, jwifchen 
Mons und Maubeuge , allıvo swifchen den Al- 
Jürten und Frangofen den z1. Sept. 1709. eine 
fehr blutige Baraille gefchahe, darinne auf ben: 
den Geiten bey 30000. Mann blieben, der 
Eieg aber von den Allürten erhalten wurde. 
Auf Allürter Seite commandirten die beyden 
Pringen, Eugenius yon Savoyen, und der Ens 

lifche Hertzog von Marlborough , auf Frantzo⸗ 
fifeher aber die beyden Marichälle yon Bou- 
fleurs und Villars. 

Blededa, Echlof, Flecken und Anıt ander Elbe, 
tm Dertagtgun uneburg, 1. Meile von Lau⸗ 
enburg. 

a ‚. Schmedifche Landfihafft an ber 
Dt: Eee in Suͤder⸗Gothland, welche gegen 
Norden an Gothland und gegen Weſten an 
Schonen greuget. 

Ble&terans, fiche Bletzerans. p. 247. 

Bleiburg , ſchoͤnes — und Stadt am Fluß 

iſtrij im Unter⸗Kaͤrndten. 

Bleicheroda, kleine Stadt in der Graſſchafft 
Hoheuſtein in Thuͤringen, zwiſchen der Bode 
uͤnd Wipper, 3. Stunden von Nordhaufen, 
dem König von Preuſſen gehörig. Es mar 
vor dieſem eine Superintendur allbier, welche 
aber i702. nach Elrich verleget 
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Dieräfelb, Feine Sad: im Sirhorihum 


urg,in * 
Bleidenftadt, ein Elofter der Canonicorum re- 
ularium, oder fo genannten regulirten Chor; 
rren, 2. Meilen von Mayng, über dein 


bein. 

Bleiderſtadt, Fleine Naffauifche Stadt, mo der 
FlußAar entfpringt, in dem Fuͤrſtenthum Dietz, 
2. Meilenvon Wißbaden. 

Blein heim, fiche Blındbeim, p.247. 

Blenda, fleine Inſul des Archipelagi, auf dem 
Golfo d’Engia. 

Blendungen, ſiehe Manteles. 

Blesnau, Blenavsum, fleine Stadt in der Land» 
ſchafft Orleans, am Fluß Loing. 

Bleffe, ſiehe Bließ. p- 247. 

Bleffel, tleines Caſtell in der Niederländifchen 
Grafichafft Artois, am feinen Flug Laquete, 
nicht weit von Aire. 

Bletterans, fleine Stadt nebft einem Schloffe am 

luß Seille, Inder Franche Comtẽ. 

Blerbufen, ein Jagt⸗Hauß und Vogtey ın der 
Grafſchafft Oldenburg, mitten zwiſchen Apen 
und der Stadt Oldenburg gelegen. 

Bley⸗Ztadt, Berg⸗Staͤdtlein im Elnbogner 
— allwo man Zinn und Bley 

meltzet. 

Ble ywurff/ Sonde, iſt ein kleines Stuͤcke Bley 
in Geſtalt eines Kegels an ein langes Seil ge⸗ 
hunden, welches man in das Meer hinunter 
läft, ſo wohl die Tieffe, als auch die Eigenſchafft 
des rundes zu erforfihen. Denn man be: 
ſchmieret das unterſte Theil des Bleywurffes 
mit Inſchlitt; dahero er etwas von Sand, 
oder was fich fonften auf dem Grunde finder, 
mit herauf bringe. Wenn er gang ſauber 
bleiber, fo tft es eine Anzeigung, Daß der Grund 
kieſelſteinigt oder felficht iſt. Ein folcher Bley: 
wurff wiegt insgemein 13. Pfund. 

ließ, Eleine Stadt imWeſterreich an der Bließ, 
unmeit Saarbrücken. Sie gehöret dem Chur: 

urften zu Trier. _ 

ließ, Bleffe, Fluß im Wefterreich, welcher bey 
Sarguemines in Die Saar fäller. 

Blinde, ſuche Paffevolanıs. 

Blinde, Civadiere, alſo wird Das Segel des Bocg- 
ri genennet. 

Blindenburg, fuche Vicegrad. : 

Blinder Angriff, gefihiehet dem Feinde eine 
Diverfion zu machen, daß er feine Macht jer; 
theilen muß, um den rechten Angriff deito beſ⸗ 
fer zu befördern. 

Blindes, rıgna transverfs, Querbalcken in der For- 
tification, find Balcken, welche man quer über 
Die Trencheen legt, wenn man fie gerade gegen 

die mr zu führen genöthiget wird, da fie 

fonft ſchraͤge geführet werden, dab man nicht 
fo wohl aus der Veftung hinein ſchieſſen kan. 

Solche Balken werden alsdenn mit Faſchinen, 

Weiden Reifern oder Erde bedeckt, Damit die 

Soldaten unter denfelben vor dem feindlichen 

Geſchuͤtz ſicher ſeyn mögen. f, Math. Lex. 


pP 260. a — 
Blindeſteng, iſt auf einem Schiff derjenige 
Maſtbaum, welcher auf die Boegſpriet geſetzet 


wird. 
Blindheim, ein Dorff, unweit Hochſtaͤdt in 
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Schwaben, mo der Hertzog von Marlborougb, 
nebjt dem Pring Eugenio am 13. Aug. 704. die 
Frantzoͤſiſche und Bayeriſche Armeen aufs 
Haupt geſchlagen, und dendiarechal de Tallard 


nebſt 12000, Mann gefangen bekommen. 
um Andencken diefer Schlacht hat gedachter 
Hertzog in feiner fit Woodftock in 


ngelland einen prächtigen Pallaft erbauen, 

und ihm den Namen Blindheim geben LEN. 

Bligen- Inſul, Ilhasde Corisko, Inſul auf 
Guineihen Meer in Africa, nicht wert von 
der Inſul S. Thomas. Sie ıft mehrentheilg 
fandicht, hathohe Bäume, deren Holtz noch 
rörher als das Brafilifche ıft, gur Waſſer vor 
die Schiffe, und it fchlecht bewohnt. Den 
Namen hat fie daher, weil es ſtarck um diefe 
Gegend geblirer, als fie von den Portugiefen 
entdecket worden. 

lodereberg, Blorberg, Mon Brudterus, der 
hoͤchſte Berg auf dem Sarg, zwiſchen Ofterode 
und Wernigerode. 

Blodhäufer, ſeynd hölserne Batterien auf 
Rollen oder Schiffe geleget, daß man fie mit 
leichten Stücken beferen, und entweder auf 
dem Waſſer oder in den Gontreicarpen und 
Contre-Aprochen unverſehens aufführen, und 
indes Feindes Arbeit fpielen fan. Es giebt 
Block⸗Haͤuſer, ſo aufdie Erde feft gebauet 


Blockziel, fleine befeftigte Stadt in Ober; Dffel, 
wo der Fluß Aa in die Suͤder⸗See fälle. 

Blois, Bie/«m, ſchoͤne und Wolckreiche Stadt in 
Franckreich, in der Heinen Landſchafft Blarfois, 
an einem Huͤgel, und erftrecker fie ſich biß am 
die Loire. Sie hat ein Biſchoffthum, Prefidial, 
Baillage und den Tituleiner Grafſchafft, nebſt 
einem prächtigen Schloß und Brücde. Sie 
ltegt in einer luftigen und fruchtbaren Gegend, - 
und find vor dieſem Die Königlichen Kınder all⸗ 
bier erzogen worden, hatein prächtig Königlis 
ches Schloß und viel Künftler, davon ſonder⸗ 
lich die Uhren von Blois befant find ‚auch follen 
die Zune ner dic b — von der 

rantzoͤſiſchen Sprache haben. 

— kleiner Flug im Schlefien, in dem Fürs 
ſtenthum Oppeln, läuft anderthalbe Meile uns 
ter Oppeln ındie Dder. F 

Blonye, Blonicz, groſſe und volckreiche aber hoͤl⸗ 
gerne Stadt in der Woywodſchafft Rava IM 
Groß Pohlen, vier Meilen von Warichau. 

Bloquiren oder Herennen, heiffet einen Ort von 
meiten rinas umher dergeftalt ——— 
nichts heraus noch hinein kommen kan. Uni 
eine ſolche enge Einfchlieffung nennt man els 
ne Bloquade. f. Matb.Lex. p. 260. 

Biumberg / oder wie einige Land⸗Charten fer 
ken, Florimont, Heine Stadt und Herrfhafft 
mirfünf Dörfern im ObersEljas, 4. Meilen 
von Baſel. Ehemals trugen fie die Herren 
von Volmeil von den Haufe Defterreich zu 
Zehn; nach deren Abfierben kam fie Pfands— 
weiſe an die Grafen Zugger,und nach dieſen an 
den Seneral Rofa. Vorietzo gehöre fie den 
Herren von Prird, einer alten Freyherrlichen 
Familie. 

Blumberg /Stadt, Schloß und eu — 

afft Zipper, dem Grafen zur Lippe gehoͤrig. 
Kane Sippe RT Blumberg, 


— — — 


— — 


— — —— — 
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Zölumberg, Florimont, Reichs 
Ze im Holoanefifchen Gebierhe, dem 
— Favre 
= ju eineim R ıch8 - Furftenthum erhoben 


Slumenau, Churfürftl. Amt⸗Hauß, 2. Meilen 
Blumen ubhraltes Schloß und Herrſchafft in 


ber —3 * in Waͤllgow, dem 

Abt von Ottenbeuren gehoͤtig 
entbal, Schloß in Graubundten, unweit 
ift 


das Siamm⸗Hauß des berühmten 
Gefchlechts von Blumenthal, dar; 
jederzeit am ChursBrandenburgiichen 
fegroße Miniftri 6 


Blumenthal, Schloß und Amt im Hertzogthum 


Bremen. 
Blumenthal, altes Schloß und Commenthurey 
des Deutichen Drdens in Ober⸗Baͤyern Im 


Kent Amt München gelegen. 

j Bonavifta. 
Bobbio, Bobio, Bobi, Bobium, Fleine Stadt am 
Trebia, im Hertzogthum Meyland, nebit 
Biſchoffthum, unter den Ertz⸗Biſchoff 
Senuagehörig. Sie iſt Die Haupt⸗ Stadt 
Gebiets, weiches eben alſo genennet wird/ 
voller Sergeiſi darff aber mit der Graf⸗ 
ſchafft Bobbio, diean den Grenken von Pro- 
vence fieget, und dem Hertzoge von Savoyen 

gehöret, werden. 
e dt und Schloß am 
4. Meilen von 
Hanau, und iſt 











icht confundir 
n, kleine © 
Gernspreng, _ 
‚in der Sraficharft 
ein Boͤhmiſch Lehn. 
Bober Fiuß in Nieder⸗Echleſien/ welcher bey 
| indem denne Schweidnitz an 
iſchen Grentzen entſpringt, und ſich 
n in die Oder ergeuſt. En 
‚elein Schlefiiches Staͤdtgen im Fur⸗ 
um dJaͤgerndorff. 


Zn 


ergberg, kleine Stadt in Nieder-Schlefien 
im Füritenthum@roffen an den Lauſitzer ren⸗ 
auf einem Berge, an welchen Die Bober 
euſt. 
Stadt in der Woywod ſchafft 


Minskie in Litthauen. u 
Bocca della Verira, der Mund zur Wahrheit, wird 


zu Rom ein alter heydniſcher fieinerner Kopff 


mitoffenen Munde, nechit bey der Kirche St. 
Maria in Cosmedin genennet, von welchen ge⸗ 
Dichter wird, daß die Weiber zu Rom ihre Han⸗ 
de, wenn fie ihren euferfüchtiaen Maͤnnern ihre 
Kedlichkeit und Unfchuld beweiſen wollen / dar⸗ 
ein und wenn fie nicht richtig befunden 
diefer Mund fich zuſchlieſſen ſolle. 
Bocco d’Inferno, der Hoͤllen⸗ Rachen, wird cin 
Meteorum oder Lufft⸗Zeichen genen: 
net, welches in Jtalien um die Stadt Bologna 
menn es finfter ift, ſich öffters fehen 
fl. ofen cin Feuer, tugelrund, 
und führer die Reiſende öffters in Die tierfite 
Abgrund 


e. b h 
Bochara, Bockara, Handels⸗Stadt in Zacharay in 
Afien, beym Flug Albiamu. 


‚ eine in Ungarn, nicht weit 
vonder Donau gelegene Feſtung. 


ul — — — ni 
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rafhafft in | Dochnia, Bodinia, Stadt in KleinPolen in 


der Woywodſchafft Eracan, 7. Meilen von der 
Stadt Cracau, ift wegen des guten Stein⸗Sal⸗ 
tzes bekannt. 

—— ſiehe —— bach 

Bochoute, eine von den 4. Ambachten im Hollaͤn⸗ 
difchen Flandern, unmeit Sas von u 

— Bucht /iſt jo viel als eine Bay oder Meer⸗ 

uſen. 

Bocino, Bucino, Bucinum, kleine Stadt im Princi- 
pato citra, in Neapolis, 199 fich Die Flüffe Negro 
und Selo vereinigen. 

Bodelen, Bodenemb, Stadt und Schloß in 
der Grafichafft Woldenberg am Fluß Nette, 
vierdiehalb Meile von Hildesheim gegen Suͤd⸗ 
Dften, und zum Stift Hildesheim gehörig, 

Bockenheim, kleine Stadt und Schloß in der 
Pu den Grafen von Leiningen ge⸗ 

rig. 

Bodenbeim, Saar: Budenheim,fleine@tadt 
an der Saar im Weſterreich, dem Herkoge von 
Korhringen gehörig. 

Bocker⸗See, groffer See in ObersUngarn, auf 
welchem die Stadt Betske liegt. 

Bocbolt, groſſer Strich Kandes im Stifft Muͤn⸗ 
ſter, darinne eine Stadt gleiches Namens am 
Fluß Aa, gegen die Cleviſchen Grentzen. 

Bockia, ſiehe Bocheja p.249- 

Bocknia, ſiehe Bochnig p 250. 

Bockhorſt, Flecken im Holiſteiniſchen, im Amte 
Hanrom, vierdtehalb Meile von Itzehoe. 

Bocks⸗Inſul, ſiehe Cabres. 

Hodaneg, Siadtlein in Böhmen, in Koͤnig⸗ 
graͤtzer Erenfe, anderthalbe Meilevon Pardu⸗ 


IB. 

Bode, Fluß im Fürftenthum Halberſtadt bey 
Gröningen, welher im Anhaͤltiſchen bey Nien⸗ 
burg in die Saale fallt. _ 

Bodegrave, Flecken am Rhein in Holland, zwi⸗ 
ichen Leyden und Voerden, allwo 1672. Die 
Frantzoſen mirden Einwohnern ſehr graufam 
verfahren haben. 

Hodenburg, Schloß und Städtlein im Für: 
ſtenthum Braunfchweig «Wolfenbüttel, ei⸗ 
ner vornehmen adelichen Familie von Ereins 
berg gehörig, davon eine Knie den Namen 
führer. 

Bodenbaufen, ein bekanntes Freyherrliches und 
Adeliches Gefchlecht , welches feine Guͤter in 
Nieder Heſſen an den Braunſchweigiſchen 
Grentzen und in Thuͤringen hat. Die eine 
Freyherrliche Linie rehdirct zu Arnſtein, die 
aͤndere zu Ruͤhltraff in Thuͤringen, und die 
Adeliche zu Nieder-⸗Gandern. 

Bodenleibe, ſiehe Kißingen. 

HodensSer, L.acus Bodamscus, welcher auch der 
Coftniger oder BregengersSee genennet 
wird, iſt ein Eee 6. biß 7. Meilen lang zwischen 
Schwaben und der Schweitz, durch welchen 
der Rhein flieſſet. Er iſt ſehr nichreich. 

Hodenjtein, Potenſtein, Stadt, Schloß und 
Amt, zwiſchen vielen Bergen amgluß Putlach, 
3. Meilen von Bayreuth, im Biſchoffthum 
Bamberg, zu weichen es auch gehoͤret. 

Bodenwerder, kleine Stadt ander Weſer, im 
Hertzogthum Braunſchweig. 

Bodig henn / Bodicte, ein beruͤhmtes Junafer⸗ 

Stifft 


# 


— 
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Stifft Canoniffarum Regularium im Bifchoff: 
thum Paderborn, ——— 
Hodın, fiehe Budin. 2 B 
Bodman, Veliba, Stadt in der Engeländifchen 
LandichafftCornwal, nicht weitvom gIngA lan. 
Bodmann, alt Schloß, nicht weit vom Stockach: 
u welcher daher Lacus Boda- 
micus 
Bodmerey/ iſt ein Contract, vermoͤge deſſen dem 
Sch n eine gewiſſe Summe Geldes 
auf den Boden des Schiffes oder die darein ge; 
ladene Güter geliehen wird, mit Der Bedin⸗ 
gung, daß wenn das Schirf wiederum glücklich 
nah Du koͤmmt, dem Gläubiger, melcher 
folhes Schiff unterdeffen zumlinterpfand hat, 
n Capital nebftden Intereffen,, die man in 
—— der Gefahr und Weite der Reiſe ſo 
— ingen kan, als man will, wieder bezah⸗ 
twerden muß. So ferne aber das Schiff 
oder Gut in ſelbiger Zeit und Neife, wie die 
Bodmerey bedungen, unteraehet, fo iſt der 
Schuldner von aller Anforderung frey. 
Bodnifche Meer⸗Buſen, fiche Bothniſche 
Meer: Hufen. - * 
Bodona, fonft Vidinum genannt, iſt ein Schloß 
und Marck⸗ Flecken anden Grenzen der Bul⸗ 


garen. — 

Bodowniczy, dieſes iſt der Name eines gewiſ⸗ 
fen Beamten in Pohlen, welcher zu Anord; 
tung der Gebäude befteller iſt. ) 

Bodrog, Flug in Ober⸗ Ungarn, welcher im Car: 
pathiſchen Gebürge entfpringer, und fich zu 
Tofay in die Teiffeergeuft. 

Bobdrog, Bodregenfis Comitatus, Grafſchafft in 
Dbersiingarn, zwiſchen der Donau und Teiſ⸗ 
fe. Die Haupt-Stadt har eben folchen Na⸗ 
men, und heat an der Donau. 

Bodimgen, March Flecken, Schlof und Amt, 3. 
Teilen von Sondershaufen, dem Fürfen von 
Sondershauſen gehoͤrig. — 

Böde, feines Schloß in Vor⸗Pommern im Ste: 
tiniſchen Diftriet, zwiſchen Clempenow und 


Demmin. 

Boͤcke, ſiehe Becke. P. 204. j 

BHödelbeim, Churfürftlih Amt im der Unter: 
Pfaltz, dazu Montzingen und Sobernheim ge: 


oͤren. 
—8 kleiner Flecken in der Provintz Weſt⸗ 
Bothnien in Schweden, an dem Bothniſchen 
Meer-Bufen, 4. Meilen von Uhma gegen 


e, Baza, find 2. Meine Staͤdte in der Land: 
chafft Faucigny in Savoyen, an den Grentzen 
es Hertzogthums Chablais gelegen. 

Boegfpriet, Beaupre, ift das forne ausftchende 

Rund⸗Holtz, oder kleine Maſt eines Schiffes. 
Böhmen, Bobesm, Bohemzua, Königreich in Eu; 
ropa, unter welchem zualeich Schlefien und 
das Marggrafthum Mähren beariffen wird, 
wie denn auch vormals die Laufis darzu ge: 
börete. Das Königreih Böhmen an fich 
E en greutzet gegen Weſten angranden und 
ie Ober⸗Pfaltz, gegen Oſten an Mähren unv 
Schleſien, gegen Norden an die Laufis und 
Meiffen, und gegen Enden an Defterreich und 
Bayern. Esbefteher aus is. Erenfen , welche 
ſeynd der Prager, Aaurzimer, Bradeder 


u. — 
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oder Romgsgratzer, Chrudimer, Cyass 
lauer, Gechiner, Moldauer, Deraumer 
oder Podwerther, Pracenfer, Pilsner, 
Sazer, Rafoniser, Slaner, Leitine y 
ag 
va welche 

gleichfalls zu den Creyſen pfieget nezchler zur 
werden, und nunmehro faft 400. Jahre darjıs 
ges Es iſt rings um mit Wäldern umge 
n,und hat einen guten Gerrande-Boden, im 
dem Gebürge giebt es gute Bergwercke und 

Steine, darunter fonderlich die 
mischen Diamanten befannt find. Die Kelis 
gion darinne ift Catholiſch. Dieſes Erb⸗Ko⸗ 
nigreich gehörer dem Erp-YaufeDefterreich zu, 
und ıjt der König in Böhmen der erfte unter 
„ben weltlichen Churfürfen des heiligen Roͤmi⸗ 
chen Reichs anbey auch deffelbenErk-Schende; 
ſeiner Abweſenheit aber verrichtet gas 
mt der Erb⸗Schencke, welche hohe Bedies 
nung ſonſt die Grafen von Limpurg bekleide⸗ 
ten, als ſie aber vor einigen Jahren ausgefiors 
ben, haben Ihro Kanferliche Majeftär Diefes 
Reichs⸗Erbſchencken⸗ Amt demGrafen Michael 
Johann yon Althann alleranädieft conferiget. 
Mernechit hat der König in Boͤhnen alsChur⸗ 
fürft des Röm. Reichs feine Stimme bey der 
Kanfer-Wahl oder. Capitularion, aber feinen 
Sitz und Stimme aufdenandern Reichs⸗und 
Cteyß⸗ Taͤgen, wird auch zu Verfertigung der 
MWahlsCapitulation nicht verjchrieben , auch 
das Land Boͤhmen unter einen Deutfchen 
Crayß begriffen , inaleichen zum Reichs⸗An⸗ 
ſchlage etwas zu erlegen, nicht erfordert, daher 
es eigentlich vor kein Mitglied des Roͤmiſchen 
Reichs bißhero zu achten geweſen; Doch 1708. 
den g. Sept. ward die Eron Böhmen im Churs 
furftlichen Collegio auf den Reichs⸗Tage zu 
Regenſpurg, ad Vorum & Seilionem völlig re- 
admittiret, Dagegen fie einen Churfürftlichem 
Marrıcul-Anfchlag, und die 300, fl. zum Cam⸗ 
mer⸗Gerichte Jährlich abzuführen über fich ges 
nommen. Er firer dem Kayſer oder Roͤmi⸗ 
fchen Konig nad) dem Ehurfüriten von Mayntz 
oder Eölin zur rechten Zeiten, und in folennera 
Procegionen gehet er unnntrelbar hinter dem 
Kayſer. Die Reichs⸗Aemter, welche dem 
Herren⸗Stande allein verliehen werden ‚find 
die 12. Stadthalterſchafften, fo den König als 
Ienthalben reprzfenuren, der oberfte Burgs 
Graf zu Prag, der oberfie Land- Hofmeiſter, 
der cberfte Land⸗ Marſchall, der oberjte Lands 
Gammerer, der oberfte Yand s Richter, der 
oberfte Hof⸗Lehn⸗Richter, der Groß-Prior De 
Johanniter⸗Ordens/ der oberſte Appellations- 
Præſident ben dem Prager⸗Schloß, der oberſte 
Cammer⸗ Præſident, der oberſte Land⸗Schrei⸗ 
ber, der LandsUnter-Canınerer, und der 
Burgaraf des Koͤnigsgratzer Creyſes. Vers 
möge des zu Lareniburg ı6gı. den 3. Maji da- 
eirten SKapferlichen und Stöniglichen Diplo- 
matis find noch 6, andere Stadthalter vers 
ordnet, darunter der oberſte Jaͤger⸗Meiſter 
vor den oberzehlten 3. leptern eingerucket wor⸗ 
den. Ubrigens bejiehenheutiges Tages die 
Stande diefes Königreichs aus der Geiſtlich⸗ 
keit, den Derren,dem Adel, und den Städten. 
Bohmi⸗ 


— * 
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2533.  Böhmifche Bogdoi 


Böhmifche güldene Bulle, wird das Privile- 
gium genennet, welches der Kayſer Carolus 
Iv.1348. dem Königreiche Böhmen ertheiler, 
und darinnen das Privilegium, fo der Kayſer 
Fridericus IT. 1212. dem Könige von Böhmen 
gegeben, beftätiget hat. _ j 

Böbmifche Dörffer, iftein befanntes Sprich: 
wort, und koͤmmi daher, meil die Boͤhmiſchen 
Dörffer in der —— Sprache ſo unge⸗ 
woͤhnliche Namen haben, ſo die Deutſchen 
nicht wohl ausſprechen Tonnen, umd nicht 
verftehen, wenn fie diefelben hören, fo fagt 
man voneinem eimfältigen Menſchen, der 
nicht viel von andern Ländern gejehen; oder ge: 

— ind ihm Böhmsfche oder Spani⸗ 


© . 
Böhmifch Brod, Broda Bohemica, Stadt im 
KaurjimersKreife in Böhmen, 4. Meilen 


von Prage. 
Bohmiſch⸗ Bämnig, ſiehe Chemnig. 
Bohmiſch⸗ Veyer, Stadt im PilsnersErenfe 
Höhmıfc —* Sehe he Weithofen 

mich: ren, liche . 

Böbmiiher Wald, fchlieffer Böhmen um und 

um ei wie eine Erone. 

Ä 


Bohmiſten, jmd die Anhänger des befannten 
Jacob Böh melcher 1575. zu Alt⸗Sei⸗ 
Denberg, einent Flecken bey Goͤrlitz in der Ober⸗ 


Lauſitz, von Bauersleuten gebohren worden, 
amd ein Schuhmacher zu Goͤrlitz gemefen, auch 


1624. allda — Er ſoll unterſchiedli⸗ 


haspeifiliche Entzuͤckungen, und groſſe Er⸗ 
leuchtungen in göttlichen Dingen gehabt ha; 
ben, hat auch tieffe Einficht in die Theologia 
myitica gehabt, und find feine Schriften fehr 
mer zu verfteben. 
Bönnigbeim, m Benigheim. 215. 
Boei, Bouee, fuche Boy. 

Börde, Pagus, hieß bey den alten Deutfchen fo 
viel als ein Sam oder Strich Landed. 
Börne, Flecken in der Proving Gefiricien 
in Schweden. 
Börnede, kleine Stadt und Amt auf dem Harz 

ge im Fürftent —— Ir 
Hörfe, ein gewiſſes Gebäude oder Ort in einis 
gen Handels-Städten, wo die Handels-Leus 
te zuſammen kommen, um fich ihrer Geſchaͤff⸗ 
te wegen miteinander zu unterreden. Der 
erfte Ort folder Berfammlungen , welchen 
man eine Börfe genennet, iſt zu Bruͤgge ge: 
weſen, allwo ein groffes und prächtiges Hau 
durch das Adeliche Geſchlechte derer von Bourfe 
erbauet worden mar. Alldiemeil ſich num die 
Kaufleute insgemein vor demfelben berſamm⸗ 
leten, fo wurde derfelbe Platz la Bourfe gder die 
Boͤrſe genennet. 
Böjchung, füche Talus. 
Bögan, fiehe Oranienburg. , 
Bog, Bohus, Hypanir, mitielmaͤßiger Flug in Po⸗ 
len, melcher aus einem See auf den Podoli- 
en Grensen entipringer, und ſich unmeit 
ockzakow in den Nieper ergeuft. 
Bog de Gicht, kleine Stadt am Fluß Spey, in 
Kord-Schsttland inder Vicomte Banf, neb 
einem fefien Schlof. 
Bogarde, fiche Calorme. 
Bogdoi, Heine Landſchafft in Sinn, deren Einwoh⸗ 


* 


Boglion, feiner Ma 


— — — 
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Bogen 
ner mit⸗ Zobel⸗ Fellen und ſchwartzen Fuchs; 
Baͤlgen ſiarcken Handel treiben. 
Bopen, ſiehe Dosen, — 


Bogefund, kleine Stadt in der Schwediſchen 

Provinz WefisGothland am See — 
Bogliafco, Boli..fcum, tleine Stadt an dem Ligu⸗ 
ftichen Meer im Genuefifchen Gebiete, 2, 


gu 
Me —E — 

im Hiſterrei 
Meilen von Biben, jur Grafen He ie 


gehörig. : 
Boglio, Beuil, Boleum, Stadt in der Graffchafft 


Nizza, am Flu 


Grafichafft, in 


2 nebft dem Titul einer 

Bogna, Runsa, Klug ins Mepländifchen, welcher 
ın der a Anghiera 8 en 
nachdem er ohngefehr 4. Deutthe Merten 
gelauffen, in eben derfelben Graffchafft bey 
Domo d’Ofcella, in den Sluf Toſa fällt. Die 
umliegende Gegend wird Davon Val Bognafca 
genenner. 

Bogomili, waren Ketzer im Orient im ı2. Seculo, 
welche die heilige Dreyfaltigkeit ser geleugs 
net, und eine menfchliche Geſtalt ange: 
te, auch andere Irrthuͤmer versheidiget 


—— ſiehe Bommel. p. 256. 

ohol, Boholia, eine von den Philippiniſchen 

ſuln, auf dem Oceano Oral Fr = 

a ame 
obuslam, Stadt in oywod i 
in Klein-Reuffen. . VOR Klee, 

Bojano, Bovianum, Stadt in der Graffchafft Mo- 
life, im Königreich Neapolis, nebfteinem Bis 
ſchoffthum unter den ErgsBifchoff von Bene- 

Bone ee im Erle hlen an d 
Ojanoya, ade i roß⸗Pohlen an den 
ne Grengen, in der Woywod⸗ 

Mr open, iſt Lutheriſch, und hat viel 


Bojar, fuche Boyar. 

Boigneres, ſiehe Pagneres. p. 168. 

Boikal, fiehe Baikal. p. 170. 

Boineburg, fiehe Boyneburg. 

Boinig,' feſtes Schloß in Obersiingarn in ber 
Graffchafft Trentſchin. 

Bois de Vincennes, ſuche Vincennes. 

Boisbelle, Enrichemont, Bofcobellum, Flecken in 
der Provintz Berry, nebſt dem Titul eines 
Furſtenthums, und einem vorirefflichen 

— dem Geſchlechte Bethune Sulli ges 

r 


ig. 

Bor de Trahifon oder de Ganelon, ein befannter 
Wald in der Isle de France, jwiſchen Paris umd 
Pontoife, am Ufer der Seine. 

Bois le Duc, ſuche Zertzogenbuſch. 

Beity, Sersfchaift inder Savoiſchen Landfchafft 
‚nabials. 

Boigenburg, Eleine Stadt und Schloß nebft ei⸗ 
nen Zoll an der Elbe in der Grafſcha we⸗ 
rin, 7. Meilen von Hamburg. Diefer Ort 
—— F den 16. O&obr. d —— Feu⸗ 
ersbrunſt biß auf einige wenige Haͤuſer i 
oitzenburg , Staͤdilein un tm 
der Ud ark 2. Meilen von Brennen, 

ſann einem Schloß und groffen See, dem 
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Herrn von Arnim, Koͤnigl. Geheimden Rath 
und Landvogt in der Uckermarck gehoͤrig. 
Bolcanes, Vulcanı Infula, eine von den InfulisLa- 
tronum in Afien, welche klein, aber wohl gebau⸗ 
et ift, und von ihren natürlichen Einwohnern 
beſeſſen wird. Sie hat einen feuerfpeyenden 


Berg. 
Boldenbayn kleine Stadt in Schlefien in 
dem Fůurſtenthum Schweibnig, nebft einem 


DB. . 
Boldwig, Polwin, kleine Stadt im Für: 
Benthum Slogan, 2. Meilen von Glogau, in 


lefien. 
ra Fleine Stadt in der Grafichafft Venaiffin 


in Provence, am Fluß Lerz, dem Päbftlichen 
Stuhl jugehörig. 

Bolenberg, kleine Stadt im Hertzogthum Meck- 
lenbure, an einem Eleinen Meer-Bufen der 
Oſt⸗See. 

Bolgar, ſiehe Bulgar. 

Hollerbad, befannter Geſund⸗Brunnen im 


Hergogthum Würremberg im Amt Göp- 


ingen. j 
— Bagni di Bollicano, berühmte Geſund⸗ 
Bäder zwiſchen Monte Fiafcone und Virerbo, 
im irchen-Staate. 2% 
Bollinpen, Städtlein am Geller-See im Biß⸗ 
thum Cofinig, 3. Meilen von Coſtnitz gelegen. 
Bollnes, Flecken in der Schmedifchen Provinz 
mn... Fluß Liusna. 
Bollwerk, ſuche Baftion. p. 194. 
Bollwerck⸗Wehren, fuche Contregardes. 
Bolo, el Bolo, Polo, befejtigte Stadt in der Graf; 
ſchafft Roulſillon, am $luffeTech,in dem Gebie⸗ 
te von Perpignan. 
Bologna, Bononia, Haupt⸗Stadt im Bologneſi⸗ 
chen Gebiethe, wie auch in gang Romagna, am 
uß Reno. Es iſt eine der vornehmfien, groͤ⸗ 
en und reichſten Staͤdte in Italien. Sie hat 
eines der aͤlteſten Biſchoffthuͤmer, fo 1583. zu 
einem Ertz⸗Bißthum erhoben worden / wie auch 
eine Untverfität, welche 447. Kayier_Theodo- 
rus II. geftifftet, Daraus hernach die Deutfchen 
Academien entfproffen, und wird durch einen 
Päbftlichen Legaten regieret. Ihrer fruchtbar 
ren@egend wegen wird fie graffa oder Die Jerte 
genannt. Zubden Zeiten, als die Rönnfchen 
Kayfer ihre Nefideng nad) Deutjchland ver: 
legten, und groffe Streitigfeit mit den Paͤbſten 
hatten, war fieeine mächtige Republique, biß 
endlich die vornehmften Familien durch inners 
liche Unruhe einander jelbit aufrieben, und 
1507. Pabſt Julius IT. diefelbe zum Kirchen⸗ 
Staat ine dabey fie aber dennoch viele Privi- 
legia, u fonder das Recht einen Ambafla- 
deur in Rom zu haben, behalten. Ihre For- 
tificarion iſt ſeht jeblecht, indem fie nur mit al 
ten Mauren und Thürmen verfehen iſt. Bey 
den Anno 1708. zwiſchen dem Kapferlichen und 
Paͤbſtlichen * entſtandenen Streitigkeiten, 
wurde dieſe Etadt von dem Kayſerl. General 
Graf von Daun befeget,aber bey erfolgtem Ver⸗ 
gleich wieder evacuirer. Im Fahr 1717. hat der 
Pretendent von Engelland, als er aus Frauck⸗ 
reich und über Die Alpen zu weichen genöthiget 
murde, fich in diefe Stadt reuiriret. _ 
Belognefe, das Bolognejifche Gebieih in Jralien, 


kn} 


Bolondwar Bommel 6 


liegt gegen Norden an dem Ferrarifchen, ges 
gen Dften an sa gegen Süden an To- 
fcana, und gegen gr an dem Modenefis 

se Gebiet, dem Päbftlihen Stuhl zuger 


örig. 

Bolondivar, Balantwar, Eaftell, 5. Meilen 
— Caniſcha in Nieder⸗ Ungarn am Platten 

Bolfano, ſiehe Botzen. 

Bolfena, Volfinum, Stadt im Patrimonio Petri, 
—— Nicht weit davon iſt ein 
groſſer See, il Lago de Bolfena genannt, auf 
welchem zwey kleine Inſuln, nemlich Biſentina 
und Martana, anzutre br , , 

Bolswaart, Stadt in der Provink Frießland im 

de, nicht weit von der Suͤder⸗See, 2. 

Bolteper fepe Dolger. 
© i olgers.p.256. 

Bolton, fleine Stadt in der Landfchafft Lanca- 
— — einem kleinen Meer⸗Buſen in En- 
gelamd. =” 

Bolzano, fleine Stadt im Denetianifchen Gebie⸗ 
thevon Vincenza, 

—— Bogen. 

Bolgers, Bolteſter, ein Kayſerliches Schloß 
im Rheinthal in der kat Feldkirchen. 
Bol-Sprit, eier auf Engliſch eine Art von Ma- 
ften, melche auf den Sporn im Fördertheil des 

Schiffes gepflanget werden. 

Bomas, fiche Bonamas._ 

Bomel, Bohemal, Stadt im Hertzogthum Luxem⸗ 
burg, am Fluß Ourt. 

Bombaim, kleine Stadt nebft einem ftarcken Fort 
aufeiner Inſul in Oſt⸗ Indien, in dem Königs 
reiche Decan, an dem Golfo yon Cambaye, den 
Engelländern gehörig. Sie hat einen fichern 
Hafen, welchen die Portugiefen den Engelläns 
dern eingeräumet, als fieihre Infancin mit Koͤ⸗ 
nig Carolo II. in Groß Britannien vermählet. 

Bombardiren, heift eine Stadt oder Feſtung 
mit Bomben und andern Feuerseinwerffen bes 
ängftigen. s 

Bombe, groffe inwendig hole Kugel von Eifen, 
welche zwey Handhaben auf beyden ae 
Zuͤnd⸗Loches hat, und aufdiefen wird eine Ras 
quere gepflantzet, nachdem die Bombe mit 
Kunſt⸗Feuern angefüllet worden iſt. Unten 
auf dem Boden derfelben ift eimPulver&chlag 
von lauter ** wodurch fie, wenn der uͤbri⸗ 
eo verbrennet ift, — —— Die 

omben werden aus Feuer⸗Moͤrſern geworf⸗ 
fen, welche auf ihren beſondern Kaveten ſtehen. 
Der leere Platz zwiſchen dem Moͤrſer und der 
Bombe wird mit Werck und Erde ausgefuͤllet, 
oben aber verwahret man fie mit einem hoͤl⸗ 
pam Zapften. Alsdenn richtet der Conſta⸗ 
[den Mörfer, und zündet mit brennender 
Lunte, welche er in der einen Hand hat, die Ra⸗ 
uete uͤbern Zuͤnd⸗Loch an. So bald num 
eelbige anfängt zu brennen, hält er ein ander 
Stück brennender Lunte and Zund-Pulver des 
Mörfers, wodurch die Bombe in die Lufft ger 
trieben wird. |. „Lex. p. 263. 
Bommel, groffe und befeftigte Stadt auf der 


ul Bommelwert, inder Berau, im Hertzog⸗ 
m Geldern, ander Wacl. Mabr nn 


e> “ 


Ta ; 
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Bommelwert, Bommeler-Waerd, Juſul, welche 
der Wahl und Maaß gemachet wird, in 
Betau in Geldern gelegen. 

Bommene, fleine Stadt in den vereinigten Nie⸗ 

derlanden / auf der Inſul Schouwen, welche 
an nebit ihrem Gebiet der Provinz Hol⸗ 
vormals Hippon, Etadt und Hafen im 

ier, in Africa, in der Proving 

Conftantine, allwo S. Auguftinus Bifchoff ge: 
weſen. Gegen von der Stadt haben 

Die Genuefer am Meer-Strande eine Coral: 

und ein Forc auf einer Klippe, 
um Fifcherey gegen die Corſaren zu ver; 


BonzSpeiCaput, ſuche Cap de Bonne Efpe- 


range. 
Bonz fpei Infula, Inſul der guten Soffnung,| B 


liegt auf dem Mar del Zur bey America, Peru 
egen über, und ift vor Eurger Zeit von den Hol⸗ 
(ändern entdectet worden. u 
Bon air, Bonus aer, eine von den Antillifchen ns 
Sortovento inAmerica, hat 16. biß i7. Mei⸗ 


im Umfange, liegt 10. Meilengegen Often| 


von Curaflau, und gehört den Hollaͤndern. Sie 
—* [Vieh und Saltz, und wird Curaflau pon 

iefer Mſul verproviantiret. Es befindet fich 
auch ein Gouverneur auf felbiger, welcher von 
Curaflau dependirct. 

Bonaires, ſuche Buenos Ayres. 

Bonamäs, Bomäs, kleine Stadt und Pak am 
a, in der Wetterau, der Stadt 
am Mayıı gehörig. 

Bonafianer, waren Ketzzer im 4ten Seculo, melche 

Pen daß Ehriftusnur GOttes adoprirter 


n ſey. 

Bonaventura, Bahia de Bonaventura, iſt ein Meer; 
Buſen inder Proving Popayan in Suͤd⸗Ame⸗ 
rn Hafen gleiches Namens lieger, 
von dar Die Waaren von den wilden Einwoh⸗ 
nern, welche den Spantern unterthan find, 

u 


und fr e Laſten tragen können, über die 
Calı auf dem Rücken getragen 
werden. 


Bonavifta, Boavilta, Inſul auf dem Atlantiichen 
Meer, und eine unter den Inſuln von Capo 
Verde. Sie hat 20. Meilen im Umfange, an 
der Suͤdweſt⸗Seite einen fhönen Hafen, au⸗ 
wo die Schiffe mE big 17. Klafftern anckern 

ſonſten aber find in ihrer Gegend viel 
hrliche Sand» Bande. Sie gehört den 


| alſo wird derjenige genennet,melcher 
fich vor ein gewiſſes Geld und mit gewiſſen Be⸗ 
Dingungen auf die Saleren beaiebt, um unter 

den Se mit Rudern Dienftezutbun. , 
Bonconvento, kleine Stadt auf einen Huͤgel, nicht 
weit yon dem Stu Ombrone, in dem Gebiet 
sonSiena, * and⸗Etraſſe nach Rom, im 
Bondeno, kleine Stadt und Paß im Ferrariſchen 
in Italien, 100 fich ver Fluß Penaro in 
den Po ergeufi, drittehalb deutſche Meilen von 
der — — —— deſſen 
iet au enthum Du- 

i. Theil, 1717, 


— — —— 
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randola. 1708, bemächtigten fih deffen dıe 


Sayferlichen, verlieffen aber folches twieder,als 
der en, zwiſchen dem Kayſer und dem 
2. e — 9 
ondorff, Grädtlein und Herrſchafft im 
—— Benedietinern iu S. Rlalu 

Bone, fiche Bona.p. 257. 

Bonef, Banefs, gledten nebft einer berühmten Abs 
ty, Przmonftratenfer-Ordens, in der Graf: 
schafft Namur, an den Grenhen von Brabant, 
und dem Fluß Mchaigne. 

Bonelle, Flecken in der Fransöfifchen Proving 
Isle de France, 9, Meilen von Paris. 

Bonerfchang, [. Booners-Schans. p. 259, 

Bongey, en Stadt inEngelland in der Graf⸗ 

hafft Suftolck, am Fluß Walency. 

Boni, Bonny, Bonnum, kleine Stadt in der Frans 

köfifchen Provink Gatinois, an der Loire. 

onıfacıo, Bonifacıum, Eleine HandelsStadt der 
Inſul Corfica, auf einer fleinen Halb: Inſul an 
der Eüdlichen Hüfte. Sie ir ziemlich befeftis 
get, und hat einen guten Hafen. Die Meer; 
Enge zwifchen dieſer Stadt und der Inful 
Sardinien, wird le Bocche di Bonifacio oder 
der Canal konifacii, Canalıs Bonifacii, Sardınına 
Sram, Fretum Hesrufcum genennt. 


Banken Stadt in der Jůſul und Gebiet Can- 
2. 


Bonn, Bonna„Ara Ulrorum, Reſidentz⸗Stadt des 
Churfuͤrſten zu Colln am Rhein,im Erk-Stuft 
Coͤlln gelegen, welche 1703. durch die Hcuan— 
der und ihre Alliirten, unier dem berühmten 
Holländifihen General Cahorn mit ſolcher 

orce belagert wurde, daß ſich derOrt in 3. Zas 
gen ergeben mufte. Sie it wohl bejeitiaet, 
und hatein feſtes Schloß, 4. Dielen oberhalb 
Coͤlln. Im Raſtadter und Badiſchen Frieden 
1714. wurde dieſe Stadt dens Churfurſien jur 
Cöllnrefticwiret und accordiret, dag zu Frie⸗ 
dens⸗ Zeiten feine Beſatzung daͤrinn gehalten, 
zu Kriegs-Zeiten aber ſo viel Garnıton, als es 
Die Noth erforvert, von dem Kayſer und dem 


Reiche hinein geleget werden fol, 

Bonne, Flecken in Savoyen, in der Landſchafft 
Faucigni, am kleinen stuf Menoge, >, Meilen 
von Geneve, 


Bonnecombe, Bonacumba, Abtey in Srancfreich, in 
der Landſchafft Rouergue. 

Bonner, iſt ein Stuͤck Segel, welches man ben qus 
tem Werter an das groſſe Mars⸗-Focken und 
Beiaens-Segel machen kan, die Eegel dadurch) 
etwas zu verlängern. 

Bonnette, Feſtungs⸗Werck, welches man jenſeit 
der Contteſcarpe auf Art eines kleinen hervor; 
ragenden Corps de garde auferbauet. Es bat 
2. Facen, und einen Angle Saillant, gder einen 
Windel, welcher feine Epige gegen das Feld 
fehret, alſo daß es gemacht ıft mie ein kleines 
Ravelın, iedoch ohne Sraben. Seine Höhe 
fnonz. Fuß, und mit Palliſaden umacben, 
nebft noch einer andern Werpallifadirung, 
10. oder 12. Schuhe von der erften entfer; 
ner. Mannenneres fonften Fleche. ſ. Math. 
Lex. p. 265. 

Bonneralo, kleine Stadt in der Proving Beauce, 

= ans 


x 
J 
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am Fluf Loire, ungefehr 6. Frantzoͤſiſche Mei- 
len von Chartres. j 

> Bonneyalle, find in der Türchen Zeute,fo fie) feed 

willig zu Schiff⸗Soldaten bra ffen, 

und fich aufdie Galeeren bloß zum Rudern bes 


eben. 

— Bonnopolis, kleine Stadt am Fluß 
Arva in Savoyen, und die Haupt⸗Stadt von 

* Fancigni, nebſt einem alten feften Schloß. 

Bonncville, Heine Stadt im Biſchoffthum Bas 
fel am Bieler⸗See. 

Bonny, fiehe Boni. p. 258. 

Bononia, ſiehe Bologna. p. 255. 

Honzeiden, Bonazıda, ſchoͤnes aber nunmehr 
ruinirteg Schloß in —— in der 
Graffchafft Doboka, 4. M. von —— 

Bonziers, heiſſen in China die Pfaffen, welche 
fich felbft auf allerhand Art martern, um die 
Sünden derer zu büffen, die Ihnen dafür Geld 


eben. h , 

— Feſtung in der Provi Gro⸗ 
ningen, an den Grentzen der Grafſchafft 
Embden. 

Boordt, ſuche Bord. p. 260. 

Booth, Buche, fleine Schortländifche Inful auf 
dent Golfo vom Cluyd, zwiſchen Argyle und 
der Jnful Aran. 

Boot, Heine in Oſt⸗Indien ** 
Schiff, wiewohl auch eine gewiſſe Art groſſer 

- Holtändiicher Schiffe alſo genennet wird. 
Insgemein aber iſt ein Boor oder Schuyt ſo viel 
als ein Kahn der Nachen. 

Boot, ein Spansiches Wein⸗Gefaͤſſe, hält 6. Ey 
mer, und werden fonderlich Die Xerchfchen 
Seete darinnen aus Spanien gebracht. 

Boots Knecht, fuche Matroſe. 

Boots⸗Mann/ ſuche Boſſemann.p. 264. 

SBopfingen kleine freye Reichs⸗Stadt, eine 
Hreile von Nördlingen in Schwaben, am‘ 
Eger,innKieß,melches ein Theil des Schwaben⸗ 
Landes it. Diefe Stadt ift Lutheriſch und 
liegt in einer fruchtbaren Gegend. 

“BHoppart,‚Poppardia, kleine Stadt am Rhein, 
dem Churfürften von Trier gehörig, 4. Meilen 
oberhalb Coblentʒ. 

Bocquerano, fleine Inſul in Afien, auf dem In⸗ 
dianifchen Meere,den Inſuln von Mindanao 

i ar er J 

or, fie sgeyde. — ’ 

Bora, feiner Fuß in Meiffen, welcher bey Pir⸗ 
na in die Elbe fällt. 

Borau, Schlefifches Städtgen in dem Weich, 
bilde Strelen. 

Borba, fleine und befeftigte Stadt in Portugall, 
welch 711. von dem Frantzoͤſiſch⸗ Spaniſchen 
General, Marquis de Bay, in Contribution ges 
ſetzet wurde. Sie liegt zwiſchen Eftremos und 
Elvas, ineiner anmuthigen doch fruchtbaren 


Gegend. 

Borbo, Heiner Fluß, welcher im Gebiet Canavez 
in Piemont entfpringet,umd fich bey Alti in deu 
Taniro ergeuft. _ ö 

Borborch, Franzöfifche Stadt inlandern,nebft 
einer Eaitellanen, 1. Meile von Grevelingen, 
ihre Fottitica: bn iſt demoliret worden. 

Borboriten,twar eine Art von Gnoſticis, Im IX. Se- 


u 


eulo, pyiche inſondethtit Den Tüngiten Tag | Borghstto, jſt der legte Ort im Bißthum * 


7 
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leuaneten, und in allen Greueln und Sünden 
follen gelebet baben. 

Borg, Burg, Burgum, Stadt an der Elbe im 
errogthun Magdeburg, dem König von 
reuſſen gehörig, dem es vor etlichen Jahren 

von dem Herzog u Sachſen⸗Weiſſenfels ab» 
getreten worden, ſintemal ſie zuvor umter die 


4. Städte des Fü ums Querfu ö 
ret hat. ——— von Pine 4 


Borholm , Marckflecken, nebſt einem feften 
Te mn diefand. t 
—— — 


tz geweſen. 
Borcholm g auf der Inſul Oeland in d 
—— BR Hatei 
Borcholt, eine Stadt im Biſchoffthum Pas 
derborn, am Bever, welcher nicht weit da⸗ 
—— u — in der Grafſchafft 
Sasbain, im —— ‚am Fluß Jecker. 
ar ek un des verfiorbenen Ser: 
and von nunmehro nach umover ge 


8. 
Bordeloo,Borckelsa, Stadt und Syerrichafft, 
den Grafen von Limburg und Scyrum als ein 
olländiich Lehn gehoͤrig. Sie liegt in der 
rafſchafft Zütphen am Fluß Bo 


Borcken, Heine Stadt in jeder Deffen am 
Schwalm, ı. Meile von Hontbärg. 
Borden, fleine Stadt am Fluß Na, im Anıt 


Aahus des Biſchoffthums er. 
— Feſtung in der Grafſchafft Olden⸗ 


Borckloen, ſuche Loots. 

Borcum, ſiehe Borkum. p.361. i 

Bord,Boordr, heift das äuferfte oder der Rand eis 
nes Dinges, ingleichen das Ober⸗Theil des 
Schiffes, Daher am Bord fenn, heiffet fo viel 
als im Schiffe fern. An Bord ge er 
ins Schiff treten. Uber Bord werffen, das 
aus dem Schiffe etwas Ins Meer werffen. 

Bordel, ein Suren;Spauf. 

Bordelong, Stönigreich und Stadt inSiam, in 
Afien, am MeerBufen von Siam, nebft ei- 
—— Haſen, in der Halb⸗Inſul jenſeit 

a 


Bordesholm, Anıt und geringer Flecken an eis 
nem Meinen See im eigentlich ſo genannten 
Herkogthum Holftein, 3. Meilen von Stiel,dem 

ertzog von Hollſtein⸗Gottorp gehörig, hat 
vor diefemein vornehmes Elofter und Gy- 
mnafium gehabt, und iſt desivegen noch bes 


ruͤhmt. 

Bordinache, Thal in Savoyen. — 

Bore, Bre, kleiner aber fefter Ort im Stifft Luͤttig. 

Bored,fiche Jordau. 

Boreia, fiche Mazagan. j , 

BHoretfiho, Feftung auf den Ungarifch und Sie⸗ 
benbürgifchen Grentzen. 

Borg, Burg, die eintzige Stadt auf der Inſul 
Sgemern,umd harte diefelbe fonft einen ziemalis 
chen Hafen, welcher nun verfchlemmer ift, dem 
Hertzog von Holftein gehörig. 

Borg, kleine Stadt und Hafen auf der Fleinen 
Schottländifchen Weſt⸗ Iuſul Barra, im Sud⸗ 
lichen Theile gelegen. 


J 


— — — — - 
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> Bent gegen die Grengen des Venetianifhen | Bormia, Bormida, alſo heiffen zmey Eleine Stüffe, 


welche alle beyde in dem Marquifat Finale ents 

Borgherto, Stadt im Veroneſiſchen Gebiete, an | ſpringen, zu Seflana zufammen kommen, und 
dent Mincio und den MantuanifibenGrengen. | fich in den Tanaro ergieffen. 

herto, Burgerum, Eleine Stadt in der Mey: — Wormio, Grafſchafft an den Tyroliſchen 

ndifchen —— am Fluß Lambro | Grengen,den Grauhuͤndtern unterthan, und 

jegen, und den Grafen von Rho g —* ein Theil des Valtelins, welche um und um 









ie ParresOliverani haben eine reiche mit Bergen umgeben ift, und in s. Gemeinden 
daſelbſt. eingabellet: wird. De Haupt-Ztadt darin⸗ 
Borgi, Ski in Africa,in Numidien, in . nen heift aleichfalls Bormie, Best an dem Fly 
Prov Adda, iſt befeſtiget, und hat ein gutes Schloß. 
Borgo — TR in derFinnländifchen Bro: | Mondiefer Stadt werden in diefer Geaend die 
—* land, am Golfo von Finnland, welche | hohen Alpen, das Wormſer Joch, lat. Braulius 
corviter 17@8. ruinipet, und im Julio | oder juga Bormiana genannt. 


Exeit dar⸗ 
von ſeynd eh Befund Bäder. 

Borna, Stadt und Amt im Leipziger Kreis, an 
der Wyra und Pleiſſe, 3. Meilen von Leipsig, 
in der fo — enannten güldenen Aue und 

Schmalg-Bruben des alten Pleißner⸗Lan⸗ 
* Chur⸗Sachſen — anietzo aber an 
Sachſen⸗Gotha verpfaͤn ſind die 


1712, abermals erobert. 


u. Donnino, fleine Stadt nebft einem 
ftell,am Fluß Stirone, im Stato dı Bufero, 


arma gehö 
| — —— —— Bor 


Borgo di — ſonſt Virtoriofa genannt, bes 


mte gaufder äfigen Edelleute me, > ik 
En d’ Stadt —S am Fluß —8 ein beſonderes Chur⸗Saͤchſiſches 
— Refervaten-Amt allhier angeleget. 
chro, Stadt an der Tyber im Flo⸗Bornawelt, ſiehe Bachian. p. 164. 
* an den Grentzen des Her | Borne, Sieden! in Engelland, in der Proving 


Ss net einem Bifchoffthum, | Lincolne. 


——— off von — ehörig. | Borneo, eine von den Inſuln della Sonda, auf 
— di Seſſia, Sesfires — leine Star am am | dem Occano Orientali, welche vor die gröfte in 
gl uf Seffia. Sie gehöret zum Hertz sang Alien gehalten wird. Sie lient uns 
—233 fie ſchon eigentlich im ——— ter der Linea Ayuinodiali, und iſt verſchie⸗ 
lieget. denen Koͤnigen unterworffen, welche der 

re Taro, fleine Stadt am Fluß Taro, | Mahometaniſchen Religion zugethan ſeynd. 
nebfi einer guten Citadelleim Valdı Taroan | Hier — man den be * Canıp er im Bit: 
den Genuefiichen Grengen, Dem Serkog von | en,mie auch Bezoar, Pfeffer, Inamwer, Zim⸗ 
Parma zu met, Gold und Dianante. Auf der Nordü⸗ 


rig. 
— Burgus ſortis, kleine Stadt am Po im | chen Seite lieget 2orneo, als die Haupi⸗Stadt 


um Mantua, ſamt einem Gaftell,und 
choͤnen groffenZpiersÖartenzniichen Mantua 
— Novellara. 
franco, Burgum francum, kleine Stadt am 
$ Po, in der Mepländifchen Landfcharft 
Laumellino. 
Borgomanero, Rurgemanerum, fleine Stadt in 
der: Reyländifhen Provintz Novara, dem Mar- 
chefe von Elite gehörig. 
Boria, fleine und be 4 Stadt in Aragonien, 
in der Diceces bon Tarragona in Spanien, uns 
— vom Berge Caunus, Mont Cayo genannt, 
und 10. Meilen von Sar — Ihre Gegend 
zn achs fruchtbar. Fhi- 
ec n Namen einer ed; 


Da Löwen in ihr Wapen zu 
— > 


Boriquen, * von den Inſuln Barlovento, gar 
dem Mar del Nort bey America. Sie iſtk lein, 
aber fruchtbar anguder Insber und Zimmer, 


und gehöretden Spaniern. 
Boriffow, fleineStadt nebft einem Schloß in Lit⸗ 


thauen in der Woywodſchafft Minsk, am Fluß 


BDerezina. 


Borkum, Burchana, ffeine Inſul auf dem Deut; 
— Meer, nicht weit von = Ya Groͤ⸗ 


zu welcher ſie auch 
— — 
venuce. 


Bornheim, Schloß, 


—2 — beygeleget, und eis 


einer Flecken auf Am Sa in Pro- |Borno, 


eines Königreichs aleiches Namens, welche 
auf * gebauet ift,und einen ſehr weiten Ha⸗ 


— kieine Stadt im Hertzogthum Arcos, iM 


Andalufien 


Born bagen, Flecken am Hegifchen Gebiete, an 


der Werra, unten an dem alten Schloſſe Han⸗ 
ein gelegen, den Sperren von Yanjiein ger 


rig. 
Bornhem, Baronie, nebft einem Dorf und Caſtell 


in $landern, zwiſchen den Flüffen Schelde und 
Rupel aufden Brabantifchen Grentzen. 

Sleden und freye Herr⸗ 
ſchafft int Ertz⸗ — Coͤlln, zwiſchen Bons 
und Briel, dem Frepherrn von Paffenheim ges 


Sornhofm,9 Inſul auf der Oſt⸗See, der Eron 


Daͤnnemarck gehoͤrig, 20. Meilen von den 
Schoniſchen Hüften genen Oſten, wird in vier 
Aemter —— Es iſt wenig merckwuͤr⸗ 


diges auf de 2% en, auffer die Schlöffer Zam⸗ 
merbus , Sandwyi und das Staͤdtlein 
Aottum. 


Borno, Königreich nebft einer Stadt gleiches Na⸗ 


mens, im Lande der Mohren, in Africa, durch 
welches der Fluß Niger flieffet. Die Einwoh⸗ 
ner haben einen König, fonft aber weder Ge: 
ſetze noch Religion. 
Fluß in Savopen, welcher in den Fluß 
Arve fällt. 

2 Berno, 


| 7 
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Borno, groſſer See in Nigritie. Boſingen / Stadt in der Schweitz, im Canton 
—— Stadt und Herrfehafft in der Graf⸗ — am Fluß Senfen. ” 
ſchafft Mansfeld, Davon die Eatholifche Linte | Boienham, Stadt in Suffex, in —— 
der Grafen von Mansfeld den Titul führet. | Bosna, — a a ich zu Arki in 
Saraio. 



























Bornftadt, kleine Stadt in Giebenbürgen,a.| Die Sauerg 
Meilen von Hermanſtadt gegen Dfien. _ _ | BosnaSarai, fiehe: ; 
Borowanny, Farbas, Stadt und ſchoͤnes Stift | Bofnien, Türdifche Landfchafft in Europa, wel⸗ 
der regulirten Chor⸗ Herren im Bechiner⸗ Krei⸗ ce gegen Norden Sclavonien, gegen Weften 
= in Söhnen genilfeüirt Ehriten in Def oatien, gegen Suͤden — erg 
erelsjten, eine gemiffe Art Chriften i Dften en zu Gren t. Sie 
land, teelche Ihren Namen von Adam Bor; In Ober-ofmen oder wos und 
reel, einem gelehrten Mann, bekommen, der Unter-Bofnnien getheilet, heutiges 
infonderheit in der Nebräifchen, Griechi⸗ 
fchen und Lateinifchen Sprache fehr erfahren 
geweſen. Ihre Lebens⸗Art iſt fehr firenge, 
und wenden fie ihre meiften Guter zu Allınos 
nan. Sie haben weder Sacramente, oͤf acius, ftan 
entliche Gebete, noch einigen andern öffent: | Bofque, Bofchi, Fleine Stadt im Hertogthum 
ichen Gottroͤdienſt. So dulden fieauch bey | Meyland am Fluß Orbe, im&ebiete Tortonefe. 
Leſung der heiligen Schrift Beine menfchliche | Bofra, ſiehe !Bollerer. p. 264. 
Auslegungen. Bofleman, ein &ch ter, welcher Die Ans 
Borriano, fleine Stadt am Golfo yon Valentia. 


) cker⸗Seile verwahrer, und Anordnung mas 
Borromea, fleine aber ſchoͤne Inſul auf dem Eos | cher. wenn die Andker geivorffen oder aufgeho⸗ 
mer⸗ See im Hertzogthum Mepland, dem ge: 


ben werden. 
mejenen Vice-Re in Neapolis, Grafen Carlo ur Bofta, Stadt in dem fteinichten Ara 
i 
Boflonville , teutfh Bufendorff, Feine Stadt 
und berühmte Abtey in Lothringen am Nied⸗ 
Fluß, 5. Meilen von Mes. 
Boflu, uoſſy, Boffut, Buxudıs, eine Stadt und 
Schloß im Hennegau, nahe bey Valenciennes, 
davon eine Öräfliche Familie den Namen fühs 
vet. Das hiefige Schloß foll eines der fhöns 
eninden Niederlanden Jon, es fönnen 3. 
iß 4. neben einander den Gang hinauf für die 
— Die Grafen von Boſſu find 
ur rath zum Fuͤrſtenthum Chimay ges 
lan, und ühren Davon den Khrklichen Zirul 
Siehe Chimay. 
Boßenachy Stadt in der Crafffafft Vianden 
o ‚Stadt in der Grafichafft Vianden 
rtz⸗Stifft Trier. 


in 
durch einen Baſſa regieret, und war 
*— * and 


ein 
Bofphorus, füche Fretum. 
Bofphorus Cimmerius, füche Caffa. 
Bosphorus Thracius, fi Conft 


Borroneo, gehörig. ’ 
Borfalo, Königreich im Lande der Mohren in 
Africa, am Fluffe Gambea, nebſt einer Stadt 
gleiches Namens. f 
Borfelen, alte Baronie, auf der Inſul Sud Beves 
land, welche aber 1532. vom Waſſer über: 
ſchwemmet worden. —— 
Borfiel, Stadt in Weſtphalen, im Biſchoffthum 
Oßnabruͤck. 
Bort, kleine Stadt in der Provintz Limofin, am 
Fluß Dordogne. ; 
Bortange , Bourtanger-Fort, eftung mitten auf 
dem meitlaufftigen Moraft Bortange, in der 
Herrſchafft Gröningen, an den Müniterifchen 
Grengen. . 
Borchwic, Stadt in Eid Schottland, in der 
Proving Lorhiane. , 
Bortolano, ——* Flecken im Cremoniſchen 
Gebiete in Meyland. en 
Borva, kleine Stadt in der Portugiefifihen Pro: 
pin — 2. Meilen von Villa Vicioſa, hat 
ein Caſte 
— Berg⸗Feſtung in Ober⸗Ungarn bey 
r 


Boryſihenes, ſuche Dnieper. 

ser alte Stadt aufder Inſul Sardinien, 
mo der Fluß Boſa ind Meer fället. Sie hat 
einen guten Hafen, eine Ciradelle, Namens 
Saravalle, und ein Bifchoffthum umter den 
Ertz⸗Biſchoff von Tore gehörig. 

Bofch, kleine Inſul gel ord⸗See an ben 
Frießlaͤndi Grentzen, zwiſchen den Inſuln 
Schiermonnikooge, Rottum. 

Bofchi, ſiehe Bofque. p.264. 

Bolſco, luftiger Flecken, mitten im Walde gelegen, 

im Alexandriniſchen Gebiete Des 09: 
thums Meyland, aus meichem Pabſt Piüs V. 
der von Dem ietzigen Pabfte 1770. canonifirer 
worden, von geringen Eltern gebürtig geweſen. 

Es liegt nicht weit von Aleffandria, und ji vor 

diefem eigene Grafen gehabt, anietzo aber ges 

hoͤpet es dem Marggrafen Bonsllo, 


in dem 

Boſton, New-London, ſchoͤne Stadt in der Nord⸗ 
Americanifchen' Landichafft NeuEngelland, 
nebft einem guten S>afen an dem Dieer yon 
Canada. Sie treibt einen groffen Handel miz 
Stockfifchen, Bretern, Eifen, wüllnen Tuch 

un —— Zluf in Scladoni 
ofuera, Eleiner in nien, welcher 
fich in die Sau ergeuft. * 

Bor, ſuche Boot, p. 259. 

Botaba, eine von den Infulis Latronum, auf dem 
Archipelago von S. Lazaro. , 

Botadon, kleine Stadt in Engelland, in der Pros 
vingCornwal. 

Both/ kleine Stadt in Ober⸗ Ungarn/ 5. Meilen 
von Hattwan. 

Bothnia, groffe Landichafft in der Schwedi⸗ 
fchen Proving Nordland, am Sınu —— 
iſt ein kaltes, ſchlecht bewohntes und übel ges 
bautes Land, 

Bothniſche Meer⸗Buſen, Dumashafl, Simss 
Borhnscas, iſt der Nordliche Theil ber Oſt⸗See, 
der von der Proving Lothnia den Namen hat. 


Borfihaffter,fiche Abgeſandter. p- 6. 
botteliet, ſuche buddelier. 
Botten⸗ 
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Bottenleuben, ein TR Würgburgi: 


fches Amt in Fran 
Bottmerey, füche Bod . Pı25t. . 
Botwar, Stadt und Amt am Flug Botwar, im 
sthum Würtemberg. . 

Bova, Fleine Stadtin Calabrıa oltra, in Neapo- 
lis, nebft einem Bifchoffthum, unter den Ers- 
Biſchoff von Reggio gehörig. 

Boucaniers, alfo nennet man die Caraibes, heut 
u Tage Canibales, melche wilde Völker au 
den Antillifchen Inſuln in America ſeynd. 
Nachmals hat man deren Namen auch denen 
auf denfelben befindlichen Spaniſchen und 
ee ifchenSägern,ingleichen den See⸗Raͤu⸗ 

en. 

— Bachanium, kleine befeſtigte 
Stadt und feſtes Schloß im Hennegau, am lin⸗ 
den fer der Schelde, der CronFranckreich ges 

rig. Sie ward den 13. Sept. 1711. von den 
oben Alltirten erobert, und die Garnifon zu 

Kri efangenen gemacht. Allein fie ward 
1712. den 19. Det. auf gleiche Art von den Fran: 

— Wigareeremnen. u 

‚Schloß und Herrfchafft in Brabant, 
e Anno 1705.4uUrBaronie gemacht worden, 
und dem Herrn von Affonlevilegehöret. _ 

Boudry, Bauldry, Baudrıa, Heine Stadt aufeinem 
Hügelinder Graffchafft Neufcharel, und der 
Haupt / Ort in einer groffen Eaftellaney. 

Bovena, etliche £leine Inſuln von den Hierifihen 
Inſuln auf dem ndischen Meere, nicht 
meit von der Kuͤſte von Provence. 

Boußers, Schloß und Hertzogthum in der Kranz 

ifchen Proving Beauvanfıs, 3. Meilen von 
der Stadt Beauvois, in der Isle de France, da: 
von dad * mte Geſchlechte der Hertzoge von 
——— 

Boventen, Schloß und Flecken an der Leine, in der 

fit Plefe in Nieder⸗Sachſen, 


davon fich vormals eine Adeliche Familie ge 
nennet. 

Bovignes, fiche Bovines. p. 265. 

Bouillon, es 


in bem He ⸗ 

Bun arena ia ib ra 
n C + Mil» 

ah a ac ph — u. a.m. € 


hat ſonſt den Hertzogen von Bouillon gehörer, 
ber befiget es die Cron Srancdkreich. 
Aus di as en Hauſe ift — 


& 


te Gardinal von Bouillon entfprungen, 
cher als Decanus des heiligen Collegüs zu Rom 
An. 1715. d. 2. Mart. verftorben, nachdem er fich 
viele Jahre vorhero aus Franckreich reririret, 
und auch eine Zeitlang in den Niederlanden 


e. 

Bouillon, eleine Stadt am Fluß Semoy, nebjt eis 
nem feften Schloß ‚fo in Felfen gehauen, und 
iſt fie Die tadtdes Nergosthung Die: 
fes Namens, im Srifft Lüttich gelegen. 

Bouin, Bovinum, Heine — ertzogthum 
Retz in bretagne, unterhalb dem Einfluſſe der 
Loire. 

Bouin, Juftiger Flecken in der Fransöfifchen Pro: 
ping Forers, anı Fluß Liznoaon. 

Bovines, Bovignes, Bovinıacum, fleine Stadt an 
der Maas, in der Graffchafft Namur. 

Bovıno, fleine Stadt in Neapolis, in der Lands 
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ſchafft Capitanata, am Fluß Cervaro,allernechft 
am Appenniniichen Gebuͤrge, nebft einem Bi⸗ 
— unter den Ertz⸗Biſchoff zu bene- 


vento gehoͤrig. 
Boulogne, Bononia. Haupt⸗Stadt des Gebietes 
Boulonois, wo der Fluß Liane in das Britan⸗ 
niſche Meer fälle. Sie wird in 2. Siädte,nent 
lich in Ober; und Unter-Boulogne, abgetheiler, 
davon die obere Stadt auf einem Hügel, und 
bey 150. Schritte vonder untern liegt,auch eine 
gute Citadelle hat. Sie iſt wohl befeftiger,umd 
hat einen guten Hafen, nebſt einem Bailiage 
und Biſchoffthum unter ven Ertz⸗Biſchoff von 
Rheims gehoͤrig. F es 
Boulogne, Bolonia, fleine Stadt in Franckreich in 
Gafcogne, an den Eleinen Fluß Gers. 
Boulonois, ein gemiffes Gebiet in der Picardie, 
nebft dem Titul einer Grafſchafft, welches 
vor dieſem berühmte und eigene Grafen 


ecken am Eleinen Fluß Bachilione, 

etianifchen Landſchafft Paduano, 
welcher vor einen feindlichen Anfall ziemlich 
verwahret ift. 

Bourbon, Mafcarenhe, $. Apollonia, Inſul in 
Africa, auf dem Aethiopiſchen Meer. Sie 
hat einen Feuerſpeyenden Berg, fonften aber 
* ſehr fruchtbar, und gehoͤret den Frantzo⸗ 
en zu, welche fie 1659. eingenommen haben. 
Ders Länge iſt ıs. und Die Breite 10. Meilen, 
fie hat gefunde Lufft, giebt viel weiſſen Dfeffer, 
Alde, Eben: und ander Holtz, viel Lands und 
See⸗Schildkroͤten, und hat die ſchoͤnſten Pas 
pegopen von der Welt. Hier länden die Schiffe, 
wenn fir aus Oſt⸗ Indien zuruͤck lommen, gr 
meiniglich an. 

Bourbon Lanci, Bourbon I’Ancien, lI’Anceaume, 
Borbonıum Anfelmum „Stadt im Hertzogthum 
Burgund, nicht weit von der Loire, nebit eis 
nem alten Felſen⸗Schloß/ beh welchem beruhm⸗ 
te Geſund⸗Baͤder anzutreffen. 

Bourbon, l’Archambaut, Borbenium Arcımbaldi, 
Yaupt-Stadt der Landſchafft Bourbonnois. 

ie hat den Titul einer Hertzoglichen Pairie, 
und wird durch ein nach der alten Art befeſtig⸗ 
tes Schloß beſchůtzet, auch finden ſich allhier 
Geſund⸗Baͤder. Es hat das alte und beruͤhm⸗ 
te Gefchlechte von Bourbon in Franckreich den 
Namen hiervon bekommen, aus welchen das 
— — Hauß entſproſſen iſt. Den 
itul eines Hertzogs von Bourbon führet anie⸗ 
o in Franckreich Ludovicus Henricus aus dem 
auſe Conde, welcher den ig. Aug. 1692 gehoh⸗ 
ren iſt, und vormals der Hertzog von Enghien 
genennet wurde. Anno 1715. nad) Abjierben des 
Königs Ludovici XIV. declarirte ihn dag Par: 
lament zu Paris zum Vice-Megenten in waͤh⸗ 
render Minorenniät des jungen Königes. _ 

Bourbonnois, Borbonenfis Provincıa, Landſchafft ins 
General-Gouvernement Lion in $r eich, 
welche gegen Norden und Weſten ande Land⸗ 
fihafften Nivernois und Berry, gegen Süden 
an Auvergne, und gegen Dfien an Die Land⸗ 
ſchafft Forez, und das Hertzogthum Burgund 
grentzet. 

Bourbourg. ſiehe Borborch. p,259. 

33° Bour- 
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Bourdenlie Ame Stadt ın der Sransöfiichen gne, le Chalonnois, le Chärollois, le Maſconois 


Proving Perigord, in Guienne, davon ein be; 
— Geſchlechte in Franckreich den Namen 
uͤhret. 


Bourdcaux, Burdigal-, Haupt⸗Stadt der Provintz 
Guienne. am Fluß Garonne, welche eine der 
größten, [hönften und reichften Handel⸗Staͤdte 
in Frankreich iſt, und 2. Eitadellen hat, das 
Schloß Ha, und das Schloß, Trompete ge; 
nannt. Sie hat ein Ertz⸗ Biſchoffthum, Pars 
lament, Univerſitaͤt, welche 1441. geſtifftet 
worden, und einen guten Hafen, allwo viele 
Schiffe mit dem in ſelbiger Gegend wachſen⸗ 
den Wein beladen werden. Ihr Ertz⸗Biſchoff 
hat den Titul eines Primatis von Aquitanien, 
und die umliegende Gegend wird le Bourdelois 

enennet. Im Jahr 1704. brannte hier das 
atlaments⸗NHauß weg, allmo alle Akten und 
Archiven nit drauf giengen. - 

Bourdeaux, Burdegakı, groffer Flecken am Flug 
Roubiou in Dauphine. 

Bourdelois, Burdezatenfis Ager, Fleine Land hafft 
in Dam eiaenrlichen Gwenne um die Stadt 
Kourdeaux herum gelegen. va 

Bourg, alfo nennet man in Franckreich dieDerter, 
fo weder Städte noch Dörffer feynd. Einige 
ſeynd mit Mauren umgeben, einige aber auch 
nicht ; darbey halten fie insgemein Jahrmaͤrck⸗ 
te; dergefialt, daß fie fo viel ald die Marckt⸗ 
Flecken ın Deutfchland ſeynd. 

Bourg für Mer, kleine Stadt am Fluß Dordogne, 
ın Guienne, 

Bourg en Breffe, Haupt⸗Stadt der Landfchafft 
Breffe, am Fluß Reistoufe,nebft einem Bailliage 
und Prefidial. j 

Bourg d Oyfans, fleitte aber nahrhaffte Stadt am 
Fluß Romanche in Dauphine. . 

Bourganeuf, Burgusnovss, kleine Stadt in der 
Landſchafft Marche, am Fluß Taurion. 

Bourges, Bırurix, Birwrices, Bitwrica, Biturigum, 
Haupt⸗Stadt der Provintz Berry,an einem mo: 
raftigen Orte, mo dic Kafte Eure und Auron zu; 

ſammen kommen. Sie iſt groß, hat ein Ertz⸗ 
Biſchoffthum, Railliage, Prefidial, und führet 
der Ertz⸗Biſchoff den Titul eines Primaris von 
Aquitanien. Esifthiereine Univerfität und 

\ eine Feſtung la grande tour genannt, in welcher 
zuweilen Staats⸗Gefangene bewahret werden. 

Bourget, Burgerum, Flecken nicht weit von derkKho⸗ 
ne in Savoyen, a Meilen von Chambery, an 
einem See gleiches Namens, welcher 4. Meis 
len lang und ſehr fiſchreich ift. 

Beurgogne, Burgund: «, groffe derCron Franckreich 
zugehoͤrige Landſchafft, welche aus zwey Provinz 
tzen beſtehet, nemlich aus dem Hertzogthum 
Burqund und der Franche Comee. Eie iſ ei⸗ 
nes von den 12. Genceral-Gouvernements in 
Franckreich. 

Bourgogne, Nieder⸗Burgund, ober dag Ser: 

ogthum Burgund, Bugundix Ducatus wel⸗ 
de en Diten an die Franehe Comte, gegen 
Suͤd n die Landfhafften Breffe und Baujo- 
lois, gegen Weſten an Eourbonois, und Niver- 
vis, uud gegen Worden anChampagne grentzet. 
Es wird in 8. Baillages eingerherlet, welche 
feyndl’Auxois, l’Auxerrois, Pautunois, le Di- 
jonois oder das eigentlich fo genannte Bourgo- 


und le Baillage de aMontagnc. Diefes Her⸗ 

tzogthum gehoret der Eron Franckreich / und der 

aͤlteſte Printz des Dauphins Ludovicus, ſo den 

6. Aug. 1682. gebohren war, fuͤhrete hiervon 

den Titul eines Hertzogs von Bourgogne. Nach 

Abfterben aber feines Seren Vaters den 14. 

April. 177. befam er den Titul als Dauphin 

von — iedoch er muſte dieſen Titul 

nebſt feinen Leben gar bald, nemlich 1712. den 

18. Febr. quittiren, nachdem feine Gemahlın 

Marıa Adelheid, eine Tochter des ietzt regieren: 

den Hertzogs von Savoyen, welche den 7. Dec. 

' 1697. vermaͤhlet worden, 6. Tage zuvor voran⸗ 

gegangen war. Bon feinen Pringen fiche uns 
ter Franckreich. 

Bourgogne. Burgundie Comitatus, Dber-Burgund 
oder Die Franche Comte, welche gegen Weſten 
an das Hertzogthum Burgund, und einen 
Theil von Champagne, gegen Norden an Lo⸗ 
thringen, gegen Dften an die GrafihafftMtums 
pelgard und an die Schweiß, gegen Suͤden 
aber an die Landfchafft Breffe und Gex grens 
Bet. Man theilet ſie in 3. Theile, nemlich im 
die Obers iittel: und Unter Bra 
Pr Sie gehöret der Eron Fran 
rei 


Bourgoin, Bergufia, Berguftum, kleine Stadtin der 
Landſchafft Viennois in Dauphine, iſt wegen 
bes Yanff-s>andels bekannt. _ j 

Bourgucil, Burgolum, fleine&tadt in der Proving 
—— hat ein Schloß und eine Benedictiner⸗ 

t 


Bourmont, Bournenis Mens, fleine Stadt im Ser: 
tzogthum Bar, in Lothringen, 7. M. von Nancy 
gegen Suͤd⸗Weſten, unmeitder Maas. _ 

Bouron, Tuͤrckiſche Stadt in Romanien, an einem 
See gleiches Namens. | 

Bourfe, Burfa, Türckifche Stadt in Natolien, und 

en 


eine der vornehmſten des Türckifchen Reichs. 
Ok hat ein Ertz ⸗ Biſchoffthum und eine Eitas 

elle. 

Bourtanger Fort, ſiehe Borrange. p.265. _ | 

Boutan, Königreich in der Oft-Tartarey in Afien, 
hinter des groffen Moguls Landen, daraus 
man die befie Rhebarbara und Biſam 
bringet. 

Boute-felle, fiehe Buttaſella. 

Bouton, Baton, Baronıa Infula eine von ben Molu⸗ 
Ze Inſuln in Alien, 4. Meilen von der In⸗ 
ful Celebes, iſt 25. Meilen lang, und 20. breit. 
Eie ift voll Wald, und hat eine groffe Stadt 
Callafufung. i 

Boutonne, Vultonna, Fluß m Franckreich, welcher 
in Poirou entſpringet, und ſich mit der Charen- 
te vereiniget. . 

Bomens, Heine Stadt auf der Inſul Fuͤhnen, 
nebjt einem guten Hafen, j 

Borberg, Elcıne Stadt, Amt und Schloß in 
Francken, nahe beyder Stadt Lauda, am O⸗ 
denwalde, dem ———— zu Pfaltz gehoͤrig. 

Boxmeer, Herrſchafft und Stadt in der Hollaͤndi⸗ 
ſchen Grafſchaffi Zütphen, an den Elevifchen 

grentzen, dem Grafen von Bera gehörte. 

Bortebude, fleine Stadt und Feftung ım Her; 
tzogthum Bremen, anı Fluß Eite, nicht weit 
darvon, wo er.in die Elbe faͤlet, 3. Meilen 

unterhalb 


DE — — — ——— —— 
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unterhalb Harburg. Es geſchiehet hier meift 

Die Hi rt über bie Ehe ‚ wenn man von 
Hamburg nach Bremen reifen mill. 

Boxtel, Stadt und Herrihafft in Brabant am 
Dommel-Fluf, 2. Meilen von Hergogenbufh. 

Boy, iſt ein Faͤßlein oder Stücke Holtz mit einem 
Seil an dem Ander feft gemachet, und zeiget 
dDaffelbe den Dri an, mo der Anker im Grunde 


liegt. 
Boyar,alio werben die Magnaten und vornehm⸗ 
ten Bedienten am Moſcowitiſchen Hofe titu⸗ 
— den Kneefen ihrer Wuͤrde nach 
vorgehen, und fo viel als Reichs; oder Staats⸗ 
e find. Sie wohnen in der Stadt 
Motcau, und begleiten den Czaar, wenn er vers 

r 


eifet. 

Boyau, ein mit einer Bruftwehr verfehener Gras 
, welcher von einem Lauffgraben jum ans 
dern gezogen wird, Damit man von einen in 
den andern kommen fönne. Sonſten heiffet 
auch Boyau eine Wurft von Leinewand, deren 
man fich zu einem Lege⸗Feuer und Anzundung 

der Minen gebrauche.., 
Boye, ift eine Ecke oder ein Windel auf einem 
Schiffe, mo die Boots⸗Leute ihr Lager haben. 
Boyer, ift eine Chalouppe in $landern, mit eis 
* doppelten Boden und Gabel⸗ Matt ver; 
yen — — 
Boyez, 26 Prieſter in America, deren ſich 
die Wilden gebrauchen,um ihre Goͤtzen herbey 

zu ruffen. “jeder boye hat einen abfonderl 
Hören, welchen er mit einem Gejang von et⸗ 
lichen — und mit dem Tabacks⸗Rauch 

ruffet. 

Boyne, Boına, Buvinda, Fluß in der Irrlaͤndi⸗ 
Landfchafft Leinfter, welcher fich unter; 
b Drogheda in das Irrlaͤndiſche Meer er; 


eburg, altes Berg⸗S in Heſſen un⸗ 
mei Sour, & ifedas Sram a ze 

ralten ichen, nunmehro Srenherrit 
und Gräflichen Gefchlechtes dieſes Ramens, 


— he ie 1 von 
onneburg, Känferlicher und Chur is 
mürdlicher Geheimder Kath, — 


er zu Erfurt, und der daſigen Univerfität 
Re&or Magnificentiflimus proſſen war, der 
im Jahr 1717. verfiorben. 
03a ‚ein Ungarifch freyes Bergftädtlein. 
Bogen, Bolfano, Bolzanum, berühmte andels⸗ 
Stadt mit Bergen umgeben, am Fluß Eiſack, 
im Sgotgumn Trient, 16. Meilen von 
I ie iſt wegen ihrer vier Jahr⸗ 
arckte, welche aus vielen Laͤndern befucht 
werden, und wegen ihrer guten Weine be 
kannt. Sie hat ein Schloß, iſt die Reſidentz 
des_Defterrerchifchen Landes Hauptmann 
im Etfch-Lande, und wird allhier das Hof Ge⸗ 
richt wegen des Etſch⸗Landes jährlich viermal 


gehalten. 

Hozenburg, fiche Boitzenburg. p- 254. 

Hozentin, Stadt inder Woywodſchafft Sando- 
mir, in Klein; Polen. 

Bozıo, Buflus, Fluß im Herzogthum Meyland, 
welcher bey Bozzolo aus Dem Lago Maggiore 
Eommt, und in den Lago di Garira fallet. 


Bozzolo Hraborg 


Bozzolo, Landſchafft und Heine Stadt in dem 
Mantuanifchen Gebiet, zwiſchen Mantua 
und Cremona. Sie hat den Tıruleines Fürs 
ftenthums, und ift Die Reſidentz Der Furſten 
von Bozzolo, aus dem Hauſe Gonzaga, ger 
wefen, welche 1703. aus eſtorden find, und 
hat der ietzige Herzog von Guaftalla 1708. 
diefes Fuͤrſtenthum vom Kaͤyſer in Lehn bes 
kommen. — 

Bra, Braida, feine Stadt in Piemont, nicht weit 
von dem Fluß Tanaro. Sie hatte vor dieſem 
ein feſtes Schloß, allein es iftdemoliret, und 
1628. ein CapucinersKlofter Daraus gemacht 
worden. j : Ä : 

Braat-fpit, Efponton, eine Art einer halben Pique, 
deren man fich vornehmlich auf den Schiffen 
bedienct, wenu man endert. en 

Brabant, Brabantia, Serzogthum, und eine von, 
den ı7. Provinzen der Viederlande, wel 
che gegen Norden an Holland und Geldern, 
gegen Weften an Seeland und Flandern, 
gegen Süden andie Grafſchafften Hennegau⸗ 
und Namur, gegen Oſten aber an das Ett,it 
Lüttich grenset.. Ste gchörer theils dem Hau⸗ 
fe rreich , vormals der Eron Spanien, 
theils den vereinigten Niederlanden; dahero 
fie in das Zpaniſche nunmehro Oeſterrei⸗ 
chiſche und Zollandiſche Brabant einge⸗ 

theilet wird. Jenes iſt der Sudliche und 
—58 dieſes aber der Noͤrdliche Theil, und 

efindet ſich in dem Spaniſchen Theile eine 
Gegend, welche das Walloniſche Brabant, 
Gallo-Brabantra, genennet wird. Vermodge 
einer andern Abtheilung Aber beſtehet dieſe 
Provinz aus 4. Quartiere, welche ſeynd Lo⸗ 
wen, Brirffel, Antwerpen und Zerzogen⸗ 
buſch. Es hatte nach Abſterben des letztern 
Koͤniges in Spanien Caroli IL. die Cro., 
Srandkreich im Namen des pretendirenden , 
Königs in Spanien, Philippi V, von dent gan⸗ 
gen Spanifchen Brabant Podeſſion genom⸗ 
men, biß fich daſſelbe 1706. nach der Schlacht 
bey Ramelles der Botmaͤßigkeit des Koͤnigs ım 
Spanien.Caroli III. unterworffen,und auch int 
Raſiadter Frieden An. 1714. hoͤchſtgedachtem 


270 


Könige Carolo III. als —— — zu⸗ 
eſprochen worden. Es begreifft daſſelbe 25. 
tädte und 700. Doͤrffer in ſich. Zum Hol⸗ 
lãndiſchen Brabant gehören Herzogenbuſch, 
Bergen-op-Zoom, breda &s. 
Brabantiſche guldene Bulla, iſt ein gewiſſes 
Privilegium, welches Kaͤyſer Carl IV. 1349. der 
Regierung zu Brüffel gegeben, vermöne def 
en kein Unterthan und Vaſall aus Brabant, 
imburg und Antwerpen vor andere Gerich⸗ 
te evocitet, wegen Schulden anderswo ver⸗ 
arrefiret, oder ſonſt beſchweret werden kan. 
Dieſes Privilegium iſt nachgehends ſeht exten-, 
diret, und deßwegen von den Chur-Rheini—⸗ 
fihen und Weſtphaͤliſchen ReichsStaͤnden 
groffe Klage auf den Reichs Tägen geführet. 


worden. Br 
Brabeck, Schloß und Flecken in Weftphalen, 
1. Meile von Dorften, Davon fich eine Frey⸗ 
herrliche Familie Weſthoff van Brabeck 


Hraborg, Heine Stadt in der Proving Oft 
abo eine Stadt m der Provin 
en, FE Soiplano 
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Sothland, in Schweden, am Fluß Motala, 4. | Bra&teati, ſiehe Nummi braßteati. 
Meil. von Linköping gegen RR. Bradano, Fluß in der Landfchafft Bafılicata, im 
Bracciano, Arcennum, Brygranum, mittelmäfige| Neapolis, welcher im Apennino en et, 
Stadt an einem See im Parrimonio — im und ſich in den Golfo di Taranto ergeu 
Heinen Herzogthum Braceiano, im Kitchen: | Brader, ein Luſt⸗Wald nicht weit von Wien. 
Gtaate, dem Zürften Livio Odefchal- | Bragfort, Eleine Stadt in der Proving Wiltshire, 
ni Een Nepoten 68 Innocenei XL. in Engelland, 2 Meil. von Glocefter. 
gehöret In diefem Herjogthum nicht weit Dre de, Flecken in dem Anıte Segeberg, 
















von der Etadt Bracciano feynd mare Ge; 
ſund⸗Baͤder. 

Braccio di Maina, die groͤſte von ben 4 Previngien 
in Morea, aber fehr mit. hohen anges 
füllet, fonften auch Zaconia genannt. 

Brachbant, da Archi-Diaconat Br 


achbant,oder 
klein Brabant, ein gewiſſes Gebiet im Hen⸗ 
Pol die Städte * Leuſe liegen 
ar mmne. 


Brachhuſen, Heine Stadt in der Grafichafft 
* \ &ie gehöret nach Abſterben des 
era0ab iu Zelle dem Churfürften von Hans 


Brachipult Poing, fi * Braychypult. p 
Brachium feculare , heafiet © die Geralt ot oder der 
Beyſtand der weltlichen Obrigkeit. 
Brachmanes, Gymnofochifl«, Bramans, Bramines, 
ndianifche Philofophi, und Nachfolger der 
alten — welche glauben, daß der 
erſte Menſch Ann fie Brachma nennen 
2er gefäafen habe, Die unerer Welt 365 
ſeyn, und van urch feine Stadthalter 
regiere. Sie glauben ferner, a; die Seele 
aus einem Leibe in einen andern fahre, auch 
halten fie fehr tefinenge Gaßca Faften, und meinen, daß 
man Er : endige Geeaturen Bbten oder 
vl, haben einen Refpe& por 
ee und Pfauen, — ſich auf aller; 
and Weife, wodurch fie beym gemeinen 
olck in Anſehen kommen. Cie fand 
fahren in der Stern⸗Kunſt, daß us⸗ 
zechnung der Finſterniſſe feine Minute fehlen. 
Schulen ihrer —* tragen Dr re I 
tern am bloffen Leibe 3. oder 4. Sch 
De dünne Stricklein, ie Zeit Ihres ee 
bens nicht 3 ſich legen. € Samanici wer⸗ 


Mi Same, Sa 
ei ie 1709 —— Behr —5* 
Pin Fimogenre vn vn erg 
Bradel,@todtam Fluß Neete,in Bifchoffthum 


derborn 
—— feine Stadt im Stifft Hildes⸗ 
Benienberg, Amt im Fürftenthum Galen; 


era 
—— Stadt und Amt am Zaber, 
bergöm, dem Herzog von — 
a 2. Meilen von Heilbronn, 

Bracklcy, Braklejum, Peine Stadt in ber Grafs 
ſchafft Norchampton, in Engelland, weiche Sig 
und Stimme int Parlamente hat. 

Braclaw/ fiche Braslaw. pı 275. 


in der Proping Stormarn in Holfein, ans 
— Brahm, 5. Meilen von Hamburg. Es 
— * ein Roland zu ſehen, dahero die 
zu — Stadt⸗Gerechtigkeit zu haben pr=- 


Bes Augufla, Berg Stadt ber 
ropi Entre Douroy Minho, in Yortugall, 
su Alefte gder Sehen, nicht weit vonz 

Cavado. 


— 


Sie iſt gr > —— 

hat ſie einen * Bifheft, 
gleich die meltliche ee ee über er 
Stadt befiget, und fich einen Primaten von 
Spanien — —— * m diefer Titul 
von dem Er Bifchoff zu Toledo freitig gema⸗ 


w 
Braganza, Brigantia, Stadt m dem Gebuͤr⸗ 
ge am Fluß Sabor, in der Provintz Tra-los- 
Montes in Portugall und ift fie die Haupt⸗ 
Stadt ns Herjogthums, daraus die heuti⸗ 
Bm £hrnbeien, Diener fit 1640. 
ronbefigen. Die Herzoge von Bragan- 
za hatten vor andern —— . 
* Vorzug, fi — unter ya 
mmel der Könige zu fegen, und 
ihre ordentliche fe deng war die Stadt Ko 
viciofa. Diefer Ort ward 1710. bey dem 
le der Ftanzoſen in das 33 von 
lben belagert, aber auch bald wieder ver⸗ 


laſſen. 
anza, — groſſer Flecken an den 
— Marca —2 der Venetia⸗ 
nifchen 9 had Vicentino, allmo fehr guter 
Mein md 
Brabelund, fiche Brenna. 
Brahilow, Ibrahie, Brail, Fleine Stadt inder 
— * ſich der Fluß Serer in die Donau 
ergeuft, 22. Ungarifche Meilen von Tergovift 


Prada) Alban, Allaban, Albania, kleiue Prov rovintz 
in Nord: Schottland, zwiſchen den Land⸗ 
fchafften Loquabyr, Athol, Strathern, Ment- 
heit, Lennox und Argyle, mo der Fluß Tay 


gt. 

— Br ailovia, kleine Stadt am Fluß Bar, 
in Nieder⸗Podolien, in Polen. 

Braine,Brenne,Brana, kleine Stadt am Fluß Vesle 
in der Isle de France, , 

Braine-le Comte, Bronsum, Brennia Comitis, Beine 
. Stadt im Hennegau, nebft einer Caftellaney, 
3. Meilen von Mons. 

Braine l’Aleu, Brennsa Allodienfis , kleine freye 
Stadt im Südlichen Brabant, zwiſchen Mons 
und Nivelle. Eine halbe Stunde davon liegt 
eine Abtey gleiches Namens, gemeiniglich 
Woulter-Braine genannt. 

Braine-le-Chateau Schloß im Hennegau an 

den Brab Grentzen, 1. Stunde von 
Aal, e8 it Anno 1681, vor den 3 * 


— w + * er Ber m Be m 


273 Hrait Brandenburg Brandenburg 274 


Thurn und Taffıs zum Fürftenthum gemacht Brandenburg, Stadt und Schloß am frifchen 

morden. - Da. imo der Pregel. hinein fället, in der 
—— Beck. .179. andfchafft Natangen, 3. Meilen von Königs; 
Brakernes, fleine Stadt in Norwegen in der Pros | berg. 

Bing Aogerhus, am Flug Dranıme, 4. Meilen | Brandenburg, Yen: Brandenbu , Stadt 

von Chriſtiania gelegen. am Tollen⸗See im Herzogthum Mecklenbura, 
Bralin, mittelmäfige Etadt nebft einem | =. Meilen von Stargard, davon die benachbar; 

Schloffe in der freyen Standes Herrſchafft te Gegend das BrandenburgerABerder ge⸗ 


m Nieder⸗Schleſien, ander; | nennet vwird. 

Merle von der Stadt Wartenberg gegen Brandenburg, Brandenburgum, alte und aroffe 
| — Wer Stadt in der Mitte. Marek, am Flug Havel, 
Brama, Stadt in der Yalb-Inful jenfeit deöGan- | melcher fie in wey Theile abfondert, nemlich 
een em Fief Menen, gegen die Gren⸗ 

Ben 


; in Altz und Neu: Brandenburg, 10. Meilen 
önigreichs Tunquin, iſt dem Könige | von Magdeburg. Sie hatie vor biefem ein 
















von Ava unterthan. j Biſchofft hum, melches unter Magdeburg ge; 
i Brammopscum,Fleine Stadt in Savoyen, | hörte, es ift aber nachgehends eingezogen wor⸗ 
in der Provintz Maurienne, am Fluß Arc. den; das Doms-Capitul aber ift noch allda zu 


Bramafant, Bramafanrum, Flecken in dem Gans 
ton Bern, im Pais de Vaux, an dem Genffer: 


Brambadı, lecken in der —— F 1er: 


befinden, und hat 1794. eine Nitter; Schule 
auf: erichter. Es haben fich in diefer Stadt 
viel Franzöfifche Flüchtlinge niederaelaffen, 


melche allerhand Manufaäturen haben, und 


Simmern, unter das Amt zu‘ fonderlich viel Struͤmpffaund Tücher machen, 

Jörg. Ein ———— dieſes Na⸗ Brandenburg, Marchia Brandenburgica , Die 

amens liegt im Herzogthum Würtemberg, uns| Mar Brandenburg, eine der gröften Land: 
meit Eilinsen. . ſchafften im Ober» Sächfifchen Grenie in 
Bramines, [. Brachmanes. p. 271. Teutſchland. Sie arenzet gegen Weſten an 
Brampout, Barampura. Stadt im Reich des groß | das — Luͤneburg, gegen Norden an 
fen ‚in der Provintz Candis,nebfteinen | SRe enburg und Ponmern, gegen Dften an 

, auf w der Gouverneur diefer | GroßPolen, und gegen Süden an Schlefien, 


refidiret. Es wird allhier viel feine 
zug —*—* — 
Drampton, Brampronsum, en in der Provin 
— * Engelland, am Fluß Irching. 
derer 2. aneinem Schiffe ſeynd, 
an Bramſtengen befeftiget. 


die Laufız, DbersSachfen, umd dag Herzog: 
thum Magdeburg. Die meiſten Einwohner 
ge der Lutheriſchen, die übrigen aber der 

eformirten Religion zugethan, und haben 
fich fonderlich einige Jahr daher viel Franzöfi- 
fche Flüchtlinge in diefen Landen ni ergelaf: 


f. Braemftede. p. 272. fen. Sie hat s. Theile, (h die alte Mard, 
—— groſſe Bramfteng, feynd | wiſchen der Priegniß, und den Herzgthü: 
kleine Maften, welche man zu öberft auf den mern Magdeburg und Lüneburg. (2) Die 

| und Focken⸗Maſt ſetzet rzegnitz, deren an ihrem behoͤrigen Orte ar- 


e, Brancafrum, Flecken in der Prevint 
Nortfolk, in Engelland, am Golfo.de Bofton. 
ion, Stadt im Herzoathum Burgund,nebft 
dem Titul einer Grafichaflt. — 
Drand, ein Berg⸗ Flecken im Ertzgebuͤrgiſchen 
in en, eine halbe Meile von Frey⸗ 
berg, in das Ereyp-Amt dafelbft gehörig. _ 
Brandack, feftes Schloß und Pag in Boßnien, 


in 

Brandam, Stadt auf der Inſul Java in Afien,mel- 
dem ge von Surubaya unterthan ift, 

Brands Briefe, werden in des benachbarten 
Feindes Land,fo noch nicht eingenommen,aus; 
‚ ausgeftreuet und angeichlagen, 
gedrohet wird, daß woferne das Land 
oder bie Stadt binnen gemifier Zeit die ver; 
Contribution nicht einbringet, oder dar; 


acht werden fol. (6) Die Nittel: Marc, 
welche an die Neue Marek, Lauſitz, Ober; 

Sachen und Priegnig grenget. (4 Die 

Uder:Mard, zwiſchen der Mittel Marck, 

Grafſchafft Ruppin, Herzogthum Mecklen; 

burg und Pommern. (5) Die VNeue⸗Marck, 

welche gegen Weſten die Mittel Marck gegen 

Süden Schleſien, gegen Often Polen, und 

egen Norden Pommern zu Grenken hat. 

Bon diefer Proving haben die Margarafen 

von Brandenburg ihren Namen, welche 

anıego ın 3. Haupt⸗ Linien getheilet werden, 
nemlich in die Königliche Preußifche oder 

ChursZinie, welcher die ganze Marck zu⸗ 

gehoͤret, in die Dayreutbifche und in die 

Onoltzbachiſche oder Anfpschifche Linie. 

Die erſte iſt der Neformirten, die benden 

accordiret, fiemit Feuer und Schwerdt | letztern aber ſeynd der Lutheriſchen Religion 
folle heimgeſucht werden. zugethan. 

Deandeis, Brundufsum, fleine Stadt und Schloß Brandenburg, Churfürſt zu Brandenburg, 
im Kaurzjimer-Ereyfe in Böhmen,an der Elbe, iſt der vierte weltliche Chur: Fürft, und des 
3. Meilen von Prage. Hell. Rom. Reichs Ertz Cammeret, hat die 

Branden N Herrichafft und feſtes fechfte Stimme bey der Kbſerl 2Sahl, tragt 


im Deoam Luxemburg. Sie ge: ben Kaͤyſerlichen Proceiionen den Zepter, 
den Grafen von a reicher hernach dem Känfer das Waſſer um 
“ab she n. * en un; 
m goeri⸗ 
n bat⸗ 


Hände waſchen, ehe ſich derſelbe zur Tafel 
— und hat dag Privilegium de non appel- 
ando, melches jedoch nur von der Chur, nicht 

3 aber 
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aber auch von der gantzen Brandenburgiſchen 
Familie ju verſtehen iſt. Er hat dag Privile- 
ar —* .. ea, m vr > en zu 
eben und zu er we echt i 
aber Chur⸗Pfaltz die Braunſchweig⸗ Ay 
neburgiſchen H Häufer nicht zuftehen wollen, 
auch find alle Kepler nr fich in den Reiche» 
Provingen gegen Diten befinden, unter feinem 
Schus, ingleichen it er befugt auf allen Stroͤ⸗ 
men Mühlen aufsurichten, und einen Johan⸗ 
niter⸗Meiſter durch die Marc, Pommern und 
Sachen zu beftellen. Sein Erb⸗Caͤmmerer 


ift der Fürft von —— welchet in ſei⸗ 
ner Abweſenheit in Verwaltung dieſes hohen 
Amtes ſeine Stelle vertritt. Von gen 


regierenden Chur » Fürften unter 

Brander, fiche Brulot. 

Brandis, Marc Flecken in Dieiffen, 1. Meile 
von Wurgen. 

— Höhn ven , werden gebraucht die Minen 
anzuzünden 

— oe, kleine Inſul in dem Eleinen Belt zu 
der Inſul Fühnen gehörig. 

Brands Wache, heiſſet in der ee die groffe 
Wache vor einer Flotte gegen den Feind, 

Bransfa, Dranigfa, Bran Schloß i in 
Ciebenbirgen, am Fluß Merifch,3. Meil. von 


Bransto Branskum, Fleine Stadt in Moſcau 
m Sl, * ‚im Herzogthum Novogrod 


—— TR in Podlachien am Fluß Nar⸗ 
va, hat ein Hof⸗Gerichte. 
— Stadt in Bolhn nien. 


Dranteic ), Seung am Flug Maroſch in Sie⸗ 
— —— lecken in der — 
ſchen Provintz —— an dem kleinen 
B —— —5*— die Feyertage in Moſcau 
ras c 
—— die E⸗⸗ Feſte werden Weliki B * 4 


Srafilsen, fuche Brefil. p. 282. 

Brasfou, fieche Backow. p. 165. 

Braslam, Braclam, Bercaslarm, Braslavia, 
Mopmodfhaft in Klein⸗Reuſſen, * m Di 
bolien, an den Tartarifchen Gr 
Stadt Braslam liegt an dem F 
hat meifteng hölgerne Haͤuſer. 

slaro, Brarilavsa, groffer Ort in Far an 
en Eurländifchen Grenzen, an einem grofs 
fen See, nicht meit von dem Fluß Dwina, wird 
von einigen als eine bejondere Woywod⸗ 
fchafft, von andern aber unter die Woywod⸗ 
(haft Wilna in Lithauen gerechnet, auch) 
fonft Bratislaw genennet, und liegt 20. 
von Wilna. 

Braslovv, Bralovia, Meine Stadt in der Wals 

5 nicht weit von den Moldauiſchen 


——————— —— Biſchoͤfflich⸗ Wuͤrtzburgiſches 
Amt in Francken. 

Braffen, ſeynd an einem Schiff diejenigen Geile, 
durch welche Die Recs, woran Die Segel be; 
jetiget, — rechts bald linas konnen N 


— 


Brafou Braunsberg 
Braſſou Cr 
Ban de en Te Heine Bun: m Shnis 
reiche Tri 
dem Go 5 de —— — 
Bratelino, ſiehe Pratolino. 
Brater, ſiehe Brader. p. 272. 
Brathian, Stadt im volu ſden Preuſſen. 
Bratis law, ſiehe Braslam. p. 275. 
— Stadt in Böhmen im Prachenfer; 


Bratski, Brati, find eine Art — in Si⸗ 
berien, welche ſich um den Flu 
niedergelaſſen, den Moſcowitern ——— 
ſi ie und die Stadt Bratsfoy anpeleget 


haben 

Brava, Stadt umd Republic an der Küften von 
Ajan in Africa, nicht meit von der Küfte Zan- 
—— awiſchen den Staͤdten Magadoxo und 


Brava, * von den Inſuln des Ar Verde, 
al: Au guter Wein mächft, ald auf den Ca⸗ 
narıf ne Sie gehöret den Portus 


— ern; Stolkierum 
Ehen € hin port, Scha 


Braubach, Ant und Fleine Stadt am ER 
in der Niedern + Grafichafft —— 
ach — —— 5 fefie Schloß 

adt gehörig. Darbey as fefte 
‚ wie auch das Schloß Phi⸗ 
—— giebt es daherum viel Sauer⸗ 
runnen 

Bravi, werden in Italien diejenigen genennet, 
welche ſich vor eine gewiſſe Belohnung ge⸗ 
brauchen laſſen, einen andern —— 
—— enſelben auf andere Weiſe zu 


igen. 

Braviren rahlen, fich breit machen : 
it. —— ch verfpotzen, ihm Trotz bies 
then, trotzen 

Braulio, — Mons, ‚groffer B rg im Alpens 
Denise -— KEN der Ge 

ormio, anden Tyrolifchen Grengen. 

— den —8 Alpen der vornehmſte 


— kleine aber befeſtigte Stadt am Fluß 
in Ober⸗ ——— im / Rent⸗/ Amt Burg⸗ 


„han 15. Meil. von Mün 
Denn “ tadt umd *— —— 
tifft im Königgräßer-Erenfe in Böhmen 
Brauneck, Braunecum, fleine Stadt nebft eis 
nem ſehr Schloß im Biſchoffthum 
Deus, am Fluß Nienes, und wird die um⸗ 
—— Gegend das Braunecker⸗Thal ge⸗ 


176 


Meilen Beaumfele, kleine Stadt im Ober⸗ Rheintz 


fchen Erenf, in der Grafichafft Solms, nebft 
einem feften Berg⸗Schloß, au welchen der 
Graf von Solms Braunfels —— Sie 
liegt 6. Meilen von Franckfurt, und ı. von 


Wetzla 
— —— Bransberga, Brunonis 
Mon:, Stadt ın ren im Polntichen 
Ka ‚ 100 der Fluß Paſſerg ın den friſchen 
allt,umd iſt fie Die Reſidentz Des Biſchoffs 
von Wermeland. Hieſelbſt haben —— 





— — 


re 


a7 Braunſchweig Braychypult 


ö— — ee —— 
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ein Collegium, und vor der Stadt ſeynd Die Brazza, Brassia, Brachsa, Inſul nebſt einem Fle⸗ 


des Polnifchen und Brandenburgt; 
abgezeichnet. 


ig, Brun/vıcum, Brunopelu, Brunon:s 


und befeftigte Stadt am Fluß 


N 


Bra 

VacHs y ‚ars 
‚Oder, im I v 

Nefideng-Stadt Des * dieſes Namens, 

des Jahrs 2. Meſſen hält, und 1671. un; 

ter dersJerzoge von Braunſchweig völlige Bot; 

gekommen. Sie liegt 5. Meil. von 


S Brunfvscenfis Ducatu⸗s, Herzog: 


thum und gets rovintz am Nieder Saͤchſi⸗ 
ſchen Erenf, ie gegen Norden an dad —* 
ogthum Lüneburg, gegen Weſten an den 
älifchen Ereyß / von welchein es die We⸗ 

idet, gegen Süden an Heſſen und das 

f genen Dften aber an Thüringen, 
Halberftadt und das Herzogthum 
g grentzet. Die Herjoge von 
Hraunfchweig und Lüneburg werden fonft in 


ws t-£inien eingerheilet, nemlich in Die 
liſche und Limeburgifche. 

wa tanı ſich wiederum in befondere Li⸗ 
‚ nemlich die Wolffenbutteliiche in Die 
Braunfchweigifche Wolffenbüttelifche 
und Beverifhe; Die Lüneburgifche aber in 
Die Zellifche und annoveriſche oder Chur⸗ 
 Rinie. Bon der Wolfenbürtelihen Linie 
At nunmehro 1704. die Braunſchweigiſche 
mit Herzog Rudolph Anguften, und von der 
Süneburgijchen 1705. die Zellifche mit Geor⸗ 

ge Wilhelm ausgeftorben, aljo die Länder des 
erftern an Anton Ulrichen zu Wolfenbüttel, 
des lestern aber an den Churfürjten je anno⸗ 
ver gefallen. Gedachtet Anton Ulrich hatte 
erſilich mit feinem Seren Bruder Rudolpho 
Augufto gemeinfcharftlich, nach deffen Tode 
aber alleinregierer. Er trat 1710. jur Catho⸗ 
lifchen Religion, und ſtarb 1714. den 23. Mart. 
im sıften Jahre feines Alters, als der älteite 

hi gürft in Teutichland, morauf der Erb-Prink 
s Wilhelmus die Regierung angetre⸗ 

ten; derfelbe ift den 8. Mart. 1662. gebohren, 
und Fi fich zum drittenmahl im Sept. 1710. 


& 


Fi 


mit Frau Elifaberha Sophia Maria, einer ver⸗ 
wittibten Herzogin von Holſtein⸗Ploͤn vermaͤh⸗ 
let. Der andere und ietzige Erb⸗Printz Ludo- 
vieus Rudolphus, iſt den 22. ul. 14571. gebob: 
zen, und hatChriftinen Louifen aus dem Furſt⸗ 
— zur Gemahlin. Er iſt 
ſo mohl der ietzigen Roͤmiſchen Kaͤyſerin, als 
der letztwerſtorbenen Cjaariſchen Cron— 
inceßin Herr Vater, und beſitzet das Fuͤr— 

um Blanckenburg. 
Braunfeiffen, kleiner Ort im Schleſiſchen 
enthum Oppau, an den Maͤhriſchen 


rentzen. BEN 
iler, Abten im Ertz⸗Stifft Coͤlln, 1. M. 

ı von Edlin. 
Bray, tleine Stadt am Fluß Somme, in der Pi- 


cardie. j 
Bray, fleine Stabt an der Seine in Champagne, 
nebft dem Titul eines Herzogthums. 
Braychypult Point, Brayehjypulsus Capur, Canga- 


norum Promanzorium, Vorgebuͤrge in Furſten⸗ 


thim Walls, in Engelland, 


ogthum Braunfchweig, und die ; 





cken gleiches Namens, auf Dem Golfo di Venc- 
zia, Der Stadt Spalatro gegen über, und den 
Denetianern gehörig. 
Bre, fiehe Bore. p. 260. 
Breampor, fiche Brampour. p. 273. 
Breane, Breanıa, Brena, Brefina, war fonft eine 
Landichafft in Ultonia in Irrland, welche 
heutiges Tages die Grafſchafft Cavan genennet 


wird. 
—— feſter Ort in Weſt⸗Frießland. 
Brebez / Fluß, welcher im Polniſch⸗Preuſſen ent⸗ 
ſpringet, und in Mazovien, in den Fluß Naterv 


* 


allt. 

Brebbes, eine fonderliche Nation in den Atlantis 
fihen Gebürge in Africa, melche aus ſonderba⸗ 
rer Andacht und Heiligkeit fich in beyde Backen 
ein Creutz ſchneiden, damit man fic vor andern 
fennen möge. Sie find der Mahometaniſchen 
Religion zugethan, und wird ihr oberjter Bries 
ſter Marnbour genennet. 

Brech-Batterie, iſt ein ing gevierbte von Erbe 
aufgeworffener Ort, darauf die groben Stücke 
geftellet werden, und zwar nahe gegen die 
— eine Breche in dieſelbe zum Sturm 
zu legen. . j 

Breche, iſt eine weite Eröffnung, welche die Bes 
lagerer durch Minen oder Canonen; Schüffe 
an einem Wercke einer Seftung machen, uns 
dafelbft zu fürmen. Wenn bey erfolgter 
Ubergabe der Guarnifon durch Die Breche aus⸗ 
zuziehen erlauber wird, ut folches eine Ehrevor 
diefelbe. 

Brechyn, Brechinium, kleine Stadt In der Nord; 
Schottlaͤndiſchen Landſchafft Angus, icht weit 
von dem Teuiſchen Meer, nebſt einem Bi⸗ 
ſchoffthum, unter den Ertz Biſchoff zu 8. An- 
drevvs gehörig. . 

Breckerfeld, kleine Stadt und Amt in der Graf: 
ſchafft Marck, in Weſtphalen. 

Brecknock, Brechmia, brecknockshire, Land: 
fchafft in Soud-Walles in Engelland, melche 
gegen Oſten an Die Landſchafft Herelord, ge; 
gen Norden an Radnor, gegen Weiten an Car- 
digan und Carmarthen, gegen Süden aber an 
Glamorgan und Monmouch grentzet. Die 
Haupt: Stadt heiſſet gleichfalls Brecknock, 
am Fluß Uske, welche Ss und Stumme ing 
Parlament hat. 

Breda, groffe Stadt am Sluß Merke, im Hollaͤn⸗ 
difchen Brabant, s. Merlen von Antwerpen. 
Sie iſt theils durch Die Natur, iheils durch 
die Kunjt befeſtiget, indem fir in einen mo; 
raftigen Lande lieget, welches man unter 
Aayfer fegen fan, und iſt fie fo mol mir Haftıo- 
nen, als auch mit einem ſehr feſten Schloß ver: 
fehen. Sie iſt die Hauptſtadt einer Frey⸗Herr⸗ 

ſchafft, melche nad) Abſterben des Königs Wil- 
helmi HL in Engelland Dem König. in Drenf- 
fen zugefallen. Die Feſtung iſt regulair, und 
1667. wurde hier zwiſchen Engell und Holland 
ein Friede geſchloſſen. 

Bredcfort, ſiehe Bretort. p. 279. 

Bredenberg, acrınger Flecken, nebft einem aus 
ten Hafen am Fluß Sior in Holſtein. 
Brederode, alte Herrſchafft und rninirtes Schloß 
jn der Grafſchafft Holland, unweit Harlem, 

an den 


J 


R 
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an den Dünen, Davon das alte und berühmte 
Graͤfliche —* von Brederode benennet 
worden, ifligogang ruiniret, 
Brefar, Brefaria , eine von den Gorlingifchen In; 
Br gegen die Kufte von Comwall in Engel: 
n 


Brefort, Bredefort, Breforrium, Bleine Ctadt in der 
Grafichafft Zůtphen. Sie ift wegen des Mo; 
nr fefte, und durch ein gutes Schluß be 

ecket. 


Bregancon, Briganconia , Feſtung in der Provence, 
auf einer Heinen felfichten Inful eines Golfo, 
den Inſuln Hieres gegen Norden gelegen. 
Bregentʒ tommtatu⸗ Brigantinu⸗, $ im 
Schmaben am Bodensee, dem Haufe De 
ſterreich gehörig. Die Haupt Stadt heiffer 
gleichfalls regentz Brigantia Bregentram, 
nebſt einem alten Schlof,umd biegt fie am Fluß 
gleiches Nahmens, moderfelbe in den Boden: 
Eee fället. _ Das Schloß aber liegt 2— 
























Hoͤhe. Dieſe Stadt ernehret ſich —— eils 
von dem Eiſen, ſo man daſelbſt ſchmeltzet. 
Bregentzer⸗See, ſiehe Boden⸗See. p. 250. 


Breglio, Breisam , kleine Stadt in der Grafſchafft 
N Her in Piemont, an dem feinen Fluß Rodıa 
gelegen. 

Bregna, Brenme Val, Thal oder Fleine Landihafft, 
in den 4. Staliänifchen Aemtern der Schweitz 
gelegen , ſwiſchen den Quellen des Rheins, 

Re und der Stadt ln Jaliniſch 

regna, Breunns, Fluß in den 4. Italiaͤniſchen 
Amern der Echiweiser , im Verkogthun 
Meyland , zwiſchen den Thälern Brebna und 
* Balants, welcher fich in den Fluß Tefin eraeuft. 

Bregnano, Bremianum, feine Stadt am Fluß Se- 
vefe , im Meyländifchen, denen Herren von 
viſconi gehörie. 

Brehenga, ſiehe Brihuega. p.288. . 

Brehna , kleine Stadt im Amte Bitterfeld im 
Saͤchſiſchen Ehursstreife, 3, Meilen von Leip⸗ 
zig , iR vor Alters eine beruhmtte Grafſchafft 
— maſſen das Hauß Sachſen noch biß 
dato dag Brehniſche Wapen führer, durch die 

, Esstheilung aber an das Hauß Sachſen⸗Mer⸗ 
—— An. 1713. den 12. April iſt fie 
* ER und Rathhauſe fat gang ab: 
gebrannt. — 

Breit, Mardsanc Unter: Breit, Fleine,in der 

itten des Francken⸗Landes, zwiſchen Kitzing 

d Oxenfurt, am Mayn gelegene Stadt, dein 
Fürften zu Schwargenberg Ba: 

Brei * ‚Stadt im Ertz⸗Biſchoffthum Coͤlln 
am Rhein. 

Breitenbach, Staͤdtlein und altes Schloß in 
Thüringen , zum —— Amt 
Gehren gehörig. ift das Stamm Hauf 
des Adelichen Gefchlechts diefes Nahmens. 

Hreitenberg, ein Kirch Dorff am Fluſſe Stoer 
in Holftein, nicht weit vom Schloffe Breiten: 
burg gelegen, von welchen Dorffe die Herr; 

chafft Breitenberg,, ß aus 48. Dörffern befte: 
t , den Nahmen führet, und den Grafen von 
antzau gehörel. ö 

BHreitenburg, fehönes Schloß auf einem Hügel, 

nicht weit vom Fluffe Stör, eine aute halbe 


Brembaro di Sotto, Brembatum inftrin: , 


Brembo , Brembus,, 


muthigen Gegend von Wiejen und Holtzung, 
iſt vbon Herrn Johaun Rantzau erbauer worden 
und ehemahls eine ſhoͤne Fortreife nie 

die ordentliche Mefidens der Grafen von Ran⸗ 
Bau geweſen, biß felbige nachmahls von Graf 
Detleffen nach Drague verleget worden. 


Breitened, * in der Ober⸗Pfaltz, den 


Reichs-Birafen von Tillg zugehörig, iſt ein Kö- 
niglich Böhmifch Lehn, und führet Dabey Die 
Qualität eines Neichs@tandes. 


Breitftede, lecken an der Weſt⸗ See in Sübers 


ütland / zwifchen Tundern und Huſem, dem 


nige von Daͤnnemarck 


gehörte. ! 
Brelsdorff, eine Bifchöflich « Würkburgifche 


Vogtey in Franck 


en. 
Brema , Koͤnigreich und Stadt am Fluß Menam 


in Indien, jenfeit des Gangis, 


. 


Brema , Bremerum , Heine Stadt im Meylänbi- 


ſchen, in Stalien, am Fluß Po, wo der Fluß 
—— A flieffet, jivifchen Cafal und Va- 


Bremb, Schloß , Flecken und aroffe Herrſchafft 


im Hertzogthum Grain, den Fürften von Portia 


gehörig. 


Brembadı, eine Moatey in Thüringen ! ſo von 


dem Dorff Brembach den Nahmen hat, und 
fonft zum Städtlem SENDER. j 
eine 

Stadt in der Wenetianifchen Landfchafft Ber- 
amafco,nicht weit Davon, mo ber Fluß Brembo 


ın Die Adda fällt, Sr 

ß im Venetianiſchen Ge 
biete,melcher im Berge Morbegno, an den Val- 
telinifchen Grenzen entfpringet, und fich un⸗ 
terhalb Bergamo mit der Adda vereiniger. 


Bremen, Bremenfis Ducatus, Hertzogthum im 


Nieder ⸗Saͤchſiſchen Kreik, zwiſchen der Wefer 
und Elbe,alfo,das es gegen Weften an das Nas 
delerland,und gegen Ofien an das Hertzogthum 
Luͤneburg und Fuͤrſtenthum Fehrden grentzet. 
Es war vor dieſem ein Ertz Biſchoffthum / iſt 
aber im Weſtphaͤliſchen Frieden 1648. fecula- 
rifiret , und der Cron Schweden eingeraͤumt 
morden. Die Regierung über dieſes He 
thum befindet fh Stade, und das Land, 
an der Elbe und Wefer liegt, ift fehr fruchtbar, 
in der Mitten aber raub und fandiat. Auf 
Diefes Hertzogthum hat der Churfürft vom 
Hannover An. 1709. dem Könige in Schweden 
eine groffe Summe Geldes vorgefchoffen. Als 
nun im tepigen Nordiſchen Kriege der König 
von Dännemarc 1712. diefes — 
ſich bemaͤchtigte, ließ hoͤchſtgedachter C 

und nunmehro Koͤnig in Engelland am Preu 
ſiſchen Hofe ſollicitiren, daß dieſer vor gedachte 
Summa Geldes garantiren möchte, hingegen 
wolte Hannover wegen Stettindem Kömgein 
Preuffen Sarisfastion verfihaffen. Es trataber 
der König von Daͤnnemarck ins Mittel, und 
überließ dem Churss>aufe Hannover das * 
tzogthum Bremen gegen Erlegung 3. Milliez 
nen Thaler, davon aber 80000. Species-Thaz 
ler, fo Hannover auf die Graffchafft Delmen⸗ 
horſt der Eron Dännemarck vorgefchoffen, wies 
der abgezogen murden, 


Meile von Ihehoe im Hollftein, den Grafen | Bremen, Brema, freye Reichs Stadt im Hertzos⸗ 


von Rantzaw gehörig. Es liegt in einer an⸗ 





e durch Die Wefer in zwey 


thun Bremen, wel 
Theile 


— 


— 
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Theile abgeſondert wird, und an beyden Thei⸗ luß Oglio, Er iftder vorn 
‚len befeftiget ift, auch einen —— 3.|_10 —* Val — —— 
unterhalb der Stadt lieget, und ein Brenok, Brenstt, Stadt im Fuͤrſtenthum Se⸗ 
iete hat. Sie gehoͤret unter die] verien, am Flug Defna, 60. eilen von Bias 
iſt — viel Handlung, | legorodko, den Moſeowitern gehoͤr 
m 































ein. tes afium , umd ift theilg | Brenta, Medoacm major, Brenrefia, Fluß, welcher 

Reformirt. ——— im Biſchoffthum Trient entfpringet, und fich 

legium bat in geiftlich und weltlichen Sachen | unterhalb Padua in den Golfo di Venezia ers 
d Jurisdiction erſtrecket 


Die Regierung zu Venedig hat 1710. 
bin Serien lafen, —* u bie 
aua, VICE » ern Ort ⸗ 
— en. 
rentſord, kleine Stadt an der Temſe, i 
Landſchafft Middelfex, in —— — 


über ein Gebiete von 1. Meile um die 
, Sie wird indie alte und neue Stadt 


Eron &ihmeden, verm * 1666. zu Da; 


benhaufen loffenen $riedens, verbindlich | Brentola, Brenruia, Fleine Stadt unweit Vincen- 

gemacht, bier das Jaht 1700. der Stimme] za in der Venetianiſchen Proving Vicentino. 

und des ** auf — ri —— * hat ein Vicariar, darunter 10. Derter ge⸗ 
Kreiß⸗ Tagen ſich zu enthalten ren. 

und hoͤret man auch nicht, daß unerachter ext; Brenz, Marckflecken im Hertzogthum Würtem: 

Jahr verfloffen , einige Aenderung | berg, am Fluß Brentz nebſt 2. Schlöffern, ans 


derthalbe Stunde von Singen gelegen. 
dreng, Fluß in Hertzogthum Wuͤrtemberg wel⸗ 

cher ſonderlich in der Herrſchaft Heidenheim 

niefet und fich bey Lauingen indie Donau er: 


2 — 

Brengthal, iſt ein gemiffer Strich Landes im 
Hertzogthum Würtemberg , lingft der Breng 
an den Ulmer⸗Gebiete in Schwaben, der Dos 
nau zur linden Hand,darinne Gingen gelegen, 

Brenslau, fiche Prenglau, 

Brefcello, ſiehe Berfello. p. 226. 

Brefche fhteffen, fiche Breche. p. 278. 

Brefcia, Breffe, Brixia, Haupt:& tadt inder Land⸗ 
ſchafft Brefciano , im Venetianiſchen Gebiete, 
am Fluß Garza oder Gothzo , tyelcher zertheiler 
durch Die Gaſſen lauft. Sie ift wohl befeftis 
get, hat ein ſchoͤnes Arfenal, wird durch eine 
gute Eitadelle, auf einem Felſen, befchüser, 
und hatein Birchoffthum , unter den Erg Bi; 
fihoff zu Meyland gehörig. Es wird alihier 
gutes Gewehr gemacht, und fie daher von den 
Italiaͤnern l’ Armara genannt, 

Brefciano, Axer Brixsanns, Landfihafft den Vene; . 
tianern gehörig , welche gegen Norden die Un⸗ 
terthanen der Graubuͤnder, gegen Weſten die 
Landſchafft Bergamafco , gegen Suͤden das 
Cremonefifche, und gegen Dften dag Mantua- 
nifche, Veronehfche und Tridentinifihe Gebiete 
zu Örenken hat. _ 

Brefcon, Brefconsa, Eleine felfichte Inſul, auf wel: 
che eine Schanze gebauet ıft. Sie liegt am 
Golfovon Lion , nahe an den Kuͤſten von Lan- 
guedoc, in Srandkreih. 

Breſecke, Brefo, Srädtlein in der Uckermarck, 
am ie zwiſchen Prentzlow und Paffes 


vorgegangen ſeye. Sie liegt 12. Meilen von 
Bele, m Meilen von Hamburg, und 10. von 
erde , Bremerfurda , Stadt und feſtes 
im — Bremen, am Fluß 
‚ Mt die Reſidentz des Königlichen Schwe⸗ 
Stadthalters gemefen. Sie liegt 3.M. 
von Stade, und 7. von Bremen,umd mar fonft 
die Reſidentz —— — 
Bremgarten, Bremogartum , kleine Stadt um! 
Amt am Fluß Ruß, welcher faft gank um die 
Stadt fleuft , in der Grafſchafft Rore oder in 
den Hemtern in der Schweitz. Sie 
mar ehemahls eine freye Neiche-Stadt,und die 
i Cantons halten an diefem Orte 
en Tagſatzungen. Es gehoͤ⸗ 
ret Dazu ein gewiſſes Gebiet, jo das Keller⸗ Amt 
jennet wird. Sonſt ift diefe Stadt 1712. in 
‚der iſchen Unruhe wegen des Abtes 
von St. Ballen von den beyden Cantons Zürch 
umd Bern erobert morden. 

Bremme , Bremma, feine Stadt am Po, in der 
ifchen Herrſchafft Laumellino,, den 

Vifconti di Caffano gehörig. _ 
„ Brempta, Flecken im Erg-Stifft Trier, 


M 
x + AU 
„ Brendulum , fleine Stadt nebft einem 
auf einer Beinen Inſul in dem Venetia⸗ 
e jehare der Stadt Venedig, 


und dem Einfluffe des Po. 


rent, Brehna. p- 279. 
De u. fiehe Braine le Comte. p. 272. 
Brenne , Brennenfis , Bruonenfis Ager , ein gewiſſes 


Gebiet in der Provintz Touraine. mal 
Brenne, füche Braine. p. 272. Breiil, Braſilien, Braftia, groffe Landfchaffti 
» | | eur 
Brenner, füche Brulot. Suůd⸗ America , welche gegen Norden, Oftent 


‚ Brennus Mon: , groffer Berain Turol, 


Brenner j 1 
ifchen den Fluͤſſen nn, Aycha und Erich, 
ſpruck. Erift ein Theilvon den Tri⸗ 

i Alpen. 
Heine Stadt unweit der Donau 


in Unter» Defterreich, an den Ungariichen 
Breno, Brennum , feiner lecken in der Provintz 
Brefciano, 


und Süden ans Braſilianiſche Meer, und gegen 
Weſten ans Land der Amazonen grenset,. Der 
innerfte Therl mitten im Lande wird von die⸗ 
lerley Völckern beivohnet, welche faft weder 
Religion noch Policey, und nurallein gewiſſe 
Hauptleute haben, die fie im Kriege anführen ; 
auch gehen fie, wenige ausgenommen, gang 
nackend, leben von den Sruchten und der Jagd, 
juförderft von einer Wurtzel, ſo fie Mandioca 

nennen, 


indem Benerianifchen Gebiete, anı 





233. Brefilianifche Breflau 
nenn 

runde‘ Sie 
ten 
die 


ihte Gefichter , um ih⸗ 
nden d * vorzukemmen; 
aͤnner legen ſich auf die Jagd, Fiſcherey 
und den Krieg, die Werber aber bauen Das 
d. Sie mohnen in fehlechten Hütten, wel; 

e fieleicht von einem Ort zum andern fort; 
bringen können. Sie ſeynd Menſchen⸗Freſſer, 
und beten den Teuffelan; wiewohl auch viele 
in den durch die Portugiefen eingenommenen 
Ländern zum Chriftenthum befehret oder ges 
Ken worden, und ſeynd die befannteften 
Die Toupinambous , Margajas und 
Oueracas. Dei am Meer gelegenen Theil 
oder die Brafilianifche See⸗Küſten, welcher 
Erich Landes 1200. Meilen lang, und 60. 
breit ift , befisen die Portugiefen , welchen fie 
in 14. Hauptmannfchafften oder Regierungen, 
fd fie Capitania nennen, eintheilen, und gewin⸗ 
nen fie daſelbſt einen groffen Reichthum an 
Baum: Wolle, Safran, Balſam, Ambra, 
Toback, Brafilien-sols und Zuder. Es ift 
diefes Land zuerſt von einem Spanier, Nah: 
mens Vincentius Yaniez, und nad ihm von 
Diego de Lope Anno 1500, entdecket worden, 
alicin die Portugiefen haben fich nichts deſto⸗ 
weniger barinne fefte geſetzet, und folches an: 
fangs das Land des Heil. Creutzes genennet. 
Als unter König Philippo II. Portugali mit 
Epanien vereiniget wurde, verbote derjelbe 
den Holändern die Handlung mit Portugal, 
fie giengen aber felbften nah Braſilien, und 
nahmen ums Jahr 1623. einen groffen Theil 
davon ein. d als Portugall 1640. das 
Spaniſche Joch wieder abfibüttelte, fo wurde 
im Frieden ein aroffes Stuck von Brafilien 
den —— uͤberlaſſen, Doch es daurete 
wicht lange, ſo fielen die Hollaͤndiſchen Städte 
den Portuniefen wieder zu, und mach der Zeit 
haben dieſe das Land alleine befeffen. Von die: 
fer Landfchafft hat der Cron⸗Printz von Por 
tugall den Zitul eines Pringen von Draft, 


lien. 

Brefilianifche Micer , Braflium Mare , iſt ein 
Theil vom Mar del Nord, an den Küften von 
Braſilien. — 

Brefini, Brezina, kleine Stadt in der Woywod⸗ 

fchafft Lenczicz, in Groß-Polen. _ 

veßlau, Vratislavienfis Ducotu⸗ Fuͤrſtenthum 

in Nieder⸗Schleſien, dem Kayſer, als Könige 

in Böhmen gehoͤrig welches zwiſchen den Sür- 
fienthümern Wolau, Dels, Drieg, Schweid; 
nis und Liegnitz lieget. 
lau, Vratulavıa, Wrarulavia, Budorgis, 
upts Stadt im Fürftenthun diefes Nah: 
mens am linken Ufer der Oder, s. Meilen von 
Lignitz, und 33.von Prage gelegen, mitten bin: 
durch aber flieſſet der Feine Fuß Oble,der ſich 
daſelbſt mir der Oder vereinbahrer. Sie iſt 
groß, reich und befejiiget, treiber ſtarcke and: 
lung, und hareinen Birchoff, welcher ein Fuͤrſt 
in Schlefien wegen Neiſſe it, und gemeinig⸗ 
Jich zugleich Die Regierung von gantzEchleſſen, 
oder das Ober: Ant verwaltet, und Obriſter⸗ 
Sauptmann im Sersogihum Dbers und Nie; 
der: Schlefien genennet wird. Der Sradt: 
Rath und die meiſte Buͤrgerſchafft iſt Luthe⸗ 


B 


und von Kümmel machen fie ihr @es [ 


u — 
J 
% 
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rifch, und hat zwey Gymnafia. Zu Ende ı 
des Yahres 1702. ift auch eine Cath 
Universität dafelbit geſtifftet, und die Leo- 
—— genennet worden, über welche 
die Jeſuiter U. ei Diredion —— 
iſchoffthum 
eintzige in Schleſien, und — 
Stuhl unmittelbar unterworffen, nachdem es 
ſich von dem Erg, Stift Gnefen ın Polen exi- 
miret hat. Der heutige off ift der Hoch⸗ 


und ‚ Herr Fraucifcus Lu 
—*0 beym und der verwi 
ſerin Herr Bruder, und nunmehra 
fürft zu Zrier, den Ihr. Kayferl. Ma 
zugleich zum Obriften - Hauptmann des Her: 
tzogthums Schlefien co ret haben. 


Bresle, Fluß in Franckreich, welcher in der Nor- 
un: entipringet, und fich in den Occanum 


erge 

Bresna, ſiehe Breſini. p. 283. 

Brefße , Breifia, Provinz in Franckreich, welche 
die Heine Landichafften Bugey , Valromey und 
Gex begreiffet, fo vor .. zu Savoyen ge⸗ 
hoͤret, und iſt von dem Koͤnig in Franckreich 
1601. gegen die Maragrafichafft Saluzzo vet⸗ 
taufihet worden. ie hat aegen Diten und 
Süden die Rhone , gegen Weſten Die Saone, 
und gegen Norden Buraund und Das Ländgen 
Vaux. Sie wird in Ober⸗und Nieder-Breffe 
eingetheilet, und hat einen fruchtbaren Boden. 

Breffe, fiche Breſcia. p.28:. 

Breſſello, fiche Berfello. p. 226. 

Breßici, fiche Brießcia. p- 287- 

Brefluire, Brejfera, Bercorsum , leine Stadt am 
fleinen Fluß Argenton, in Poitou. 

Breit, Brefi:a, Briwares Portws, Gefioeribare, wohl⸗ 
befeftiate Stadt in Bretagne, aneinem 
und erſtrecket fie ſich big an eine groſſe ’ 
melche der Sransofen befter und ft ⸗ 
fen am Occano tft , indem der Canal, wodurch 
dieSchiffe einlaurfen,voller ——— — man 
nicht eher ſiehet, als wenn Ebbe ift , und Durch 
ein feites Schloß auf einem Felfen verwahret 
mird. Sie iſt das Magazin der Frantzoͤſiſchen 
Admiralichaftt vor den Oceanum. 

Breit, fuche Breſcia. p- 282 

Breit, eine Colonie der Frantzoſen, in Canada, in 
NordsAmerica , am Meer Bufen S. Laurentii, 

Breſie / kleine Stadtin der Schwediſchen Pros 
vintz Dalien, am Wener⸗See. 

Breſtede, ſiehe Breitſtede. p. 280. 

Bretagna, Flecken in Gallicien,2.OR. von Mondon- 
nego, war vor dieſem eine Biſchoͤfliche Stadt. 

Bretagne, Rritannıa minor, Lera Via,.Armarıca, 
vins in Franckreich, und ift fie eine groffe Halb⸗ 
Inſul, welche gegen Norden an das Dritannt? 
sche Meer,gegen Weften an den Occanum, und 
gegenSuden an das Gafı cogniſche Meer ſtoͤſſet 
Gegen der Land⸗ Seite aber grenget fie an Poi- 
tou, Anjou, Maine und einen Theil von der 
Normandie. Sie iſt eine der gröften Provintzen 
in Franckreich, welche vortreflichen Ackerbau 
und Wende,aber wenig Wein befiket,und wer⸗ 
den ihre Einwohner vor Die befien Schiff⸗Leute 
unterden Sransofen gehalten. Man theiletfie 
in Ober⸗ und Nieder⸗ Netacne. Won dem Her⸗ 
£0g von bretagne fiche untet granckreich. 

Bretchen, 


2: Bretchen Breuner 
Brerchen , ein Schloß und Staroftey im Pohl 


nifchenPreuffen im Lohauer⸗Laͤndlein zwiſchen 


und Oſterode. 
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Bteunlin —— —2 — 
revoort, kleine Stadt in der Grafſcha 
phen in den vereinigten Niederlanden 


Strasb 
— — in der Grafſchafft Suffolck in — Bruſch, Fluß in Nieder⸗Elſaß, wel⸗ 


Engelland. 

Bretenous, fiche Caftelnau de Bretenous. 

Bretevil, Brirolium » Brerelium , fleine Stabt am 
Fluß Icon in der Ober,Normandie. 

Bretigny,Bretiniacum, Stadt im General-Gouver- 
nement von Orleans. ß 

* le Pertuis — Britannicum 5 
ne kleine Meer Enge an dem Gafcognifch 
Meer zwiſchen den Inſuln Re und Poitou. 

Breton, Britonum Capnı , Inſul und Dorgebürge 

auf dem Meer von Canada, in Nord⸗America. 

Brerons, Britones, Brarannı, heiffen die Einwohner 
der Proving Bretagne „ welche eben eine ſolche 

ache reden , wie die Einmohner des Fürs 
ſteuthums Walles in Engelland. _ 

Bretta. feine Stadt in der Schmebifchen Pro; 
vintz Weſt⸗Gothland, deren Einwohner fich 
meilt von Sifhfange nehren. j 
retten , Brettheim, Stadt und Amt im 
Creichgow in der Unter-Dfals an den Würs 


tembergijchen Grenzen, am Fluß Salsa, des 
re Philippe Pier ide —— 


a 
Brettge, kleiner Ort in Siebenbürgen, a. Meis 
I. von —— — Grentze. 

rettigau / ſiehe Prettigau. 

Hrettin, Staͤdilein Ins Cächfifhen Ehur-Sreis 
fe ander Elbe, Dommißfch gegen über gele: 
gen. Bon dem dabey gelegenen Schloffe Lich- 
tenburg, fiehe an feinen Orte. 

Bretrftedt, fiche Breitftedt. p. 280. _ 

Breuberg ae Dominsum,fleine Stadt, 
feftes Schloß und Herrſchafft in Francken am 

Mayr, welche den Grafen yon Erbach und 

önenf eins Wertheim gemeinfihafftlich zu⸗ 
gehoͤret. 

Breve, iſt ein Schreiben, welches der Pabſt an eis 
nen König, Fürſten Republie und an eine oder 

die andere Obrigkeit in folchen Sachen abge; 

n läffet,melche das gemeine Wefen betreffen. 

u ſolchem re gewiſſe Bediente zu 
m beftellet, welche Secretarii Brevium ges 
nennetmwerden. Diejenigen Brevia, welche die 
Dataria oder Segretaria auöfertiget, werden auf 


er auf den Lothringifchen Grengen entfprins 
get, und bey Straßburg in die Jll fäller. Er 
iſt von den Frautzoſen zur Schiffarth accom- 
modiret worden. \ 

Brey, Brea, 5* Stadt in der Grafſchafft Lootz 
im 

Breyberg, ſiehe Breuberg. I 285, 

Breyn, Bruna, Breyna ‚ Heine Stadt in der Grafs 
haft Aflin, in Nord» Schottland an einem 
Heinen Meer Bufen gleiches Rahmens. 

N fiehe Bri . 
re ſiehe B 
Polen, er moraſtigen Ge 
und hat hoͤltzerne Haͤuſer re 

Briangon, Braganzıum , fleine und alte Stadt am 
Sluß Durence, auf den Alpen in Dauphine, 
nebfteinem Baillage, und einem allernächft da; 
bey gelegenen feſten Felſen · Schloß Die ums 
liegende Gegend wird Le Brianconnois genen 
net, welche einen Theil der Meer; Alpen bes 
greiffet, zwiſchen Piemont, Maurienne und den 
Gebtethe von Ambrun licger, und in 7. Thäler 


2 eingetheilet wird. a 

riangonnet, Brianzonia Arx, Dorff nebfieinem 

feften Gaftell auf einem hohen und —— 
lichen Felſen an dem Flug Iere, in der Lanb⸗ 
ſchafft Taranraife in Savoyen, ı. Meile von 


Montters. 
Brianza, Brigantini Montes, Gebürge im Meylaͤn⸗ 
difchen Gebiet gegen den Comer⸗Eee. m 
Briare, Brivedurum, Bridoborum, kleine Stadtan 
der Loire in der Landſchafft Galtinois. Ein 
wenig unterhalb diefer Stadt ift ander Loire 
ein Canal zu machen angefangen worden , wel⸗ 
cher vor Montargis vorbey, und nachmahle in 
den $luß Loing , * aber in dieSeine gehet. 
Er wird der Canal de Briare, Incıle Brivodurenfa 
genennet, 
Briatefte, Brirexra, kleine Stadt in Languedoc any 
Fluß Dadou, in der Landfchafft Albigeois, 
Brichſenſtatt fiche Brittatt, 
‚ Bridgent , ein ſeſtes Schloß in Sid;Walles am 
eer in Engelland. 


Pergament gefihrieben , und mit dem Fiſcher⸗ Bridlington , Bridlingronium, Brillendunum „ Eleine 


King in roth Wachs befiegelt. 


Stadt inder Provins Yorck in Engelland. 


Breve teftatum, ift ein Lehns Brieff oder Lehn⸗ | Bridport, Flecken in der Landfehafft Dorcefter, in 


Schein. u 
—— iſt ein geiſtliches Buch in der Catho⸗ 
i 

Texte aus der Bibel und gewiſſe Gebete ent⸗ 
alten, welche alle Catholiſche Geiſtliche zu 
eſen und zu beten verbunden ſeynd. Es 
ſtehet aus Gebethen, Vorbitten, B 
Capiteln, Liedern, Gefängen, Malnen Col⸗ 
lecten, Attiphonis,Refponforüs, Symbolis und 
Confefüonibus. 
Brevi manu,heift in den Rechten wenn etwas 
Weitläuffrigkeit,blog durch Worte oder du 
liche Zeichen verftattet und übergeben wird. 


e 


en Kirche, darinnen auf jeden Tag einige | Brie, Bria, 


gelland, welcher Sig und Stimme im Pars 

es rin Heine Laubſchaſt inGrandreid 
afft in ich , wi⸗ 
ſchen Champagne, und den beyden Slhffen ser 
ne und Marne, wird halb zu Isle de France, und 


Es be⸗ halb zu Champagne gerechnet. 
iblijchen | Brie-Comte- Robert, Bria Comitis Roberti , Fleine 


Stadt in der Landſchafft Brie, 5. Meilen von 
Paris. | 


Briecz, ein gewiſſes Gebiet in der Woywod⸗ 


schafft Cracau, in Klein⸗Polen. 


s | Brieg, wohlgebaute Stadt in Ober-Walles, in 


Engelland, nebft einem warmen Bade. 


Breuner, ift eine Gräfliche Familie in Defter | Brreg, Erb⸗Fuͤrſtenthum im Nieder⸗Schleſien 


reich, aus welcher verfihiedene vornehme Kay: 
‚ fesliche Miniftri entfproffen. 


an der Oder, dem Kayſer als Könige in Böhs 
men/ gehörig, an den 631675. nach Abfterben 
* | ded 
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Brigade 
zehn 


— F 
— 


Vermo > Ale Kan ifchen Conventi 

| ‚Der n Convention 

wurde den Proteftanten 1709. das freve Re⸗ 
ligiong + Exercitium in diefem Fuͤrſtenthum 
aufs neneverftatter, und die entzogenen Kir⸗ 
chen und Schulen wieder eingeräumet. 

Brieg, Briga, Haupt» Stadt im Furftenthum 
Dieres Nahmens , welche wohlgebauer volck⸗ 
reich und am der Oder 6. M. von Breflau ges 
legen iit; bat ein berühmtes Gymnafium , und 
befam 1709. bey Execution der Alt-Nanftädti- 
fehen Convention eine Lutherifche Kirche und 
Schule. Vor dieſem war fie die Reſidentz der 
eignen — 

Brieg, wohlgebauter Ort im Walliſer⸗Lande, am 
der Rhone, hat ein warmes Bad. 

Briel, Brille, Eleine Stadt in der Srafihaft er 
land auf der Fleinen Inſul Voorn. Gie iſt 
wohl befeftiget, hat einen guten Hafen am Ein? 
fiuß der Maaf, und ift die eilffte In der Ord⸗ 
nung derjenigen 18. Städte, welche zur Der; 
fanmlımg der Proving Holland Deputirie 


ſchicken. 
Briel, im Coͤllniſchen, ſiehe Brüel. 
— Era nf —* Titul einer Graf⸗ 
afft am Fluß Aube in Champagne. 
Briefe, Schloß im Fhrftenehum Del, den Bas 
— * *— — — 
rieſcia ici/Breſctʒ, bſtienſes Palatına- 
—— —— —* tthauen, welche 
gegen Norden an die Woywod afften Novo- 
grodeck ımd Troki, gegen Weſten an die Woy⸗ 
wodichafften Bielsko und Luhlin, gegen Sů⸗ 
den an Ober -Volhynien und die Woywod⸗ 


ka Chelnt, und gegen Oſten an die Land⸗ 
e 


Brieg 


iegien grenget. Sie wird in Die Ca⸗ 
ne — und PinsFo getheilet. 

Briefeia Breßiei, Brafmm , Haupt-Stadt der 
Woywodſchafft dieſes Nahmens in Lithauen, 
nebit einem feſten Selen: Schloß, am Fluß 
Hug, und haben allhier die Jůden ihre vor 
nehmfte Schule in Europa , dahin fie von weit 
entfernten Orten ziehen, und allda in dem Tal; 
mud ftudiren, auch Gradus annehmen , 
fie hernach ald Rabbinen konnen gebrauchet 


werden. 

Briefenthal, Stadt in der Mitte Mark, 4. 
ee, fee Ber 
viefich, fiehe Briſich. 

Beier en, fleine Stadt im Hertzogthum Bar 
in Lothringen ‚ zwifchen Verdun und Thionvil- 
le, der Eron Sranckreich gehörig. 

Brieen, fleine Stadt ın der Mittelmarck 
Hrandenburg am Fluß Ada, 8. Meilen von 
Berlin und 4. Meilen von Wittenberg. Sie 
dird fonften Treuen-Briezen genannt , mel; 
hen Rahmen fie daher bekommen, weil fie ih⸗ 
rem — 22 Seren wider den faljchen 
Margaraf Waldemarn getreu verblieben. 

Briffoel, Dorff nebft einem groffen alten Schleffe 
inder Grafichaift Hennegau,anderthalb Meile 


von Dornid. 


Brigade , Rein gewiſſer Antheil Mannfchafft von | em, Chut /Colln gebörig. 


damit | Brig 


— 
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einem Corpo zu Fuß oder zu Pferd. DieBri- 
gade einer Armee in te entweder 
ein Corpo Cavallerie von 10. biß 12. Efcadrons, 
oder ein Corpo Infanterie , von 5. bif 6, Batail- 
ions. Insgemein theilet man eine Armee im 
8. Brigaden, nemlich 4. zu Pferd und 4. 

gleichen wenn zwey oder mehrere 
gimenter zufammen geftoffen , und von einem 
Brigadier commandiref werden, nennet man 
es eine Krigade. Eine Brigade einer Compa- 
gie zu ift der m. der Compa- 
——ãu Fe as a beftehet; iſt 

. 00, Pferde ftarck, o rechnet man eine 
Brigade por den fechfien Theil. 


Brigadier, ift ein Offieirer,melcher zwey, drey oder 
Br Imenter unter feinen Commande, 


Brigantine , ein fehlechtes Schiff zur See, mit ei⸗ 
nen niedrigen Boort, welches auf einer Seite 
10, 12. oder 15. Ruder hat, und ſeynd die Bri- 

antinen insgemein Raub⸗Schiffe, welche die 
odijer, ihrem Vorgeben nach, erfunden 
ben. Sie fünnen faft hundert Mann in 
faffen , bey jedem Ruder aber ift nur ein eingis 
ger Mann, welcher rudert, jedoch auch zugleich 
Soldaten-Dienfte thut, und feine Musquete 
unter feiner Ruder: Banck vermahret. Sie 
haben ihren Nahmen von der Stadt Corunna 
in Gallicien , welche vor diefem von den Roͤ⸗ 
mern Brigantinum genennet worden, und 100 
viel der En Sabrieuge er n gewe⸗ 
en. übrigen fan man auf den Brigantinen 
er —* gebrauchen. 

Brigenort, Brugmorfe , Flecken am Fluß Saverne 
in der Landfchafft Shrop in Engelland, 

Sig und Stimme im Parlament hat. 

Brigewater, Flecken in der Landſchafft Sommerfer 
in Engelland, welcher Sig und Stimme ins 

arlament hat. Er führet den Titul einer 
hrafichafft , davon fich heut zu Tage die Fami⸗ 
lie von Egerton , Grafen von Brigewater nen⸗ 
net , welchen Titul ſich Des Hertzogs von Marl- 
— Schwieger⸗Sohn Scrope Egerton ge⸗ 
rauchet. 

Brig-Kaufteven , kleine Stadt in der Grafſchafft 
Lincoln in Engelland. 

ignais,Briniais,Prifemmıacum,Brignafium, Flecken 

in der Landichafft Lionnois, am fleinen Fluß 
Garon, 2, M. von Lion. 

Brignolle, Brinonsa, Brinolium, kleine Stabt am 
Fluß Caramie in der Provence nebft einem Bail- 
lage , wo der Land⸗Voigt von Provence feinen 
Cis hat. In diefer Gegend find ſehr ſchoͤne 
PM laumen, welche man Brignolles nenne, 

Brigueil, Brigoluum,£leine&Stadt in der Landfchafft 
Marche. ) 

Brihuega. kleine Stadt nebft einem alten * 
in Neu⸗Caſtilien, am Fluß Trajuna, 17. Mei⸗ 
len von Madrit, allwo der Engliſthe General 
Stanhope , 1710. bey der Retirade nach Catalos 
nien von dem Duc d’ Anjou gejchlagen murde, 
Dieter rt it wegen feines ſtarcken Tuch⸗ und 
Wollhandels beruͤhmt. 

Brille, ſuche Briel,p. 287- 

Brilon , Heine Stadt im Hertzogthum Weſtpha⸗ 


— 


Brimeu, 


— a r 7 
289 Brimeu Briſach Brisgau Britannien 6 “ 
Brimen, Brimeum, Flecken in der Picardie, nicht | Breisgau, Brisgovia, Landſchafft im Echiräbis 

‚weit von Abbeville. x en Kreiß, welche gegen Weften durch den 
Brindifi, Rrundufem, Stadt in der Neapolitani- hein von eh abgefondert wird , gegen 
Terra d’Otranto, am Golfo di| Norden aber die Ortenau ‚ gegen Diten Das 
Yencria , nebjt einem der gröften und ficherften |  Fürftenbergifihe Gebier am Schivark-Walde, 
in Sralien, welcher durch ein ins Meer | umd gegen Eüden die Wald-Stödre zu Gsrens 
eresSchlof ‚ sute auch dutch ziwenandere | Benhat. Ciegehöret den Hanje De terreich, 
—— wird. Sie hat ein Ertze ausgenommen emige Derter, * den 
um, und in ihrem Gebiet find ganze | Marggrafen von Baden zuftehen. Ihre Länge 

Wälder von Del-Bäunen anjutreffen. iſt 10. undihre Breite 2. Meilen, 

Briniais, ſiehe Brignais. p. 288 


nr Jefekigte und vornehmfte Stadt 
Kreiß m Mähren , allwo fich Die 
luffe Schwarte undSchtwitte vereinigen,und 

des Lands; Hanptmannes und 


der 








liegt das fefte Schloß Spiel: 

‚auf welchen zumeilen der Kanferliche 

die Staats⸗Gefangene verwahren laͤſſet. 

itz/ Fluß in Schleſien, der ſich bey Schur⸗ 
gaſt in Die Oder ergeuſt. 

Briolon , feſter Ort an der Donau, in der Walla⸗ 


Briones, Brionum , kleine Stadt in Alt-Caftilien, | 


am $luf Ebro, an den Örengen von Bifcaya. 
Brione, Brionsa, Flecken in der Normandie , am 


i,Pullarie Infata,feynd drey den Wenetianern 
ge Inſuln auf dem Adriatifchen Meer 
an der en Kuͤſten von Iſtrien. Die 


e unter ihnen wird infonderheit Brioni,die | 
andern aber Cofeda und S. Girolamo 


Briord, Schloß in Franckreich in der Provinz 

Bugey ‚auf einem Felfen, nicht weit von der 
one, 

Briou, Flecken in Poicou zwiſchen Poitiers und 
Saintes. 


Brioude,Brivas, Brivarum, Brivatenfis Views, Stadt 
am Fluß Adier in Auvergne, nebjt einem Stiff⸗ 
Canonici Die Grafen von Brioude ges 
nennet werden. 
Briquenay „ Bricanetum, Briquenaium, Flecken in 
der Landfchafft Rhemois in Champagne. 


Briqueras,Briqueraf. um, beruͤhmter Flecken in Pie- 


en — 
Briſach/ Alt-Breyjach,Lrfscum, Haupt⸗Stadt 
im Brißgau an der Defilichu Seite des 


ins wiſchen Baſel und Straßburg. Sie 


eine der beſten Feſtungen in Europa, nebſt 
Etadelle, auf einem Felſen, und wurde 

Dem Hauſe Oeſterreich, im Riswickiſchen Frie⸗ 
den 1697. reſlituiret, nachdem es zuvor im 
—* und Pyrenaͤiſchen Frieden an 
— hatte muͤſſen uͤberlaſſen werden, 
obwohl An. 1703. die Frantzoſen Durch Un: 
treue der beyden darinne geweſenen Commen- 
danten fich wiederum Meter davon gemachet, 
murde fie Doch vermöge des IV. Artıculs im 

* Raftädter Frieden A.ızı4. dem Haufe Oeſter⸗ 
ich wieder eingeräumer. Auf der andern 
des Rheins lieget die Feftung Neu— 
Sriſach, oder dad Röninlıche Briſach, 
nebſt dem Schloffe le Mortier genannt,melches 
Die Beangefen allererft nach dem Ryßwicki⸗ 


Frieden erbauet haben, um Das alte Bris 
—— beffer ira Zaunn hal. 
; 1, Theil, 1717. 


er in Mähren anzutreffenift. Auf | Brif: 


Briſac, Brifacumn, Fleine Stadt in der Probintz An- 
jou , am Fleinen Fluß Aubance i he 
Sie hat ein fchönes Schlo 
Garten, einen Seevanı. 

tul eines Hertzoathums, 


n Franckreich. 
ß, groſſen Thier⸗ 
M. groß, und den Ti⸗ 
ag, Brifiago, lecken hm — M 
4054 Her og um. (ed: 
land am Lago maggiore, in Sstalien iſt den 
Graubündtern unterthan. 
Brifcello, fiche Berfello.p. 226. 
Brifch, fiche Brzeſt. p. 296. 
vifich,Brofacenfs Vıcws, fleine Stadt am Rhein 
m Ertz⸗Stifft Coͤlln, 5. Stunden oberhalß 
Bonn, ms Hertzogthum duͤlich gehörig. 
Briſighella, kleine und wohlgebauete Stadt in der 
Landſchafft Romagna im Kirchen-Zraate, alls 
wo ſtarek mit Seide gehandelt wird, dem 


Pabſt gehöria. 
Briſtadt, kleine Stadt in der Margarafichafft 
‚Sie iſt eine Kayferli- 


Anipach in Francken. 
che Schutz⸗Staͤte vor dicſenigen, welche eine 
Nothwehr haben thun muͤſſen. 
Briſtoe, Preſtoa, Stadt auf der Inſul Seeland, 
der Inſul Mone gegen über, 
Briftol,, Brifloliun , Stadt am Fluß Avon in En: 
gelland, und flieffet ein anderer, Nahmens 
| Eroome , mitten hindurch. Sie liexet 15, 
| Stunden von Londen, sum Therl in der Pro⸗ 
vintz Glocelter, zum Theil in Sommerfer , und 
ı  gehöret unter bie Gerichtbarkeit dieſer lepte- 


b 


gen. Sie iſt großz, wohlgebauet, treibt aroıfe 
Handlung, weil mit der Kuh die aröften 


Schiffe dahin kommen Finnen, und ik nechft 
onden und Vord die vornehmſte Cradr in 
Engelland; auch bat ſie einen Biſchotf, mels 
cher unser ben Erb: Biſchoff von Cancerbury 
aehorig. 
Briftol, YIeu:Briftol, Brrfnlrum Pırrwem ‚ fleine 
Stadt an der haye Gaillarde auf der Tail 
| Barbados, den Engelländern geböria, in A- 
merica. 
Briitol , la Manche de Briftol, oder der Golfo de 
| JaSaverne, Mantca Br benfis , Ef mm Se 
Georen, Sinmu⸗ Sabıın “,tvie auch Dir Canal $. Ge- 
orgii genannt, iſt ein Theil des Irrlandiſchen 
Meeres, an den Engellaͤndiſchen Küten, wo 
die Saverne hinein fieſſet, 94. Englif.he Meis 
len lang. 
Briltow,, Die beite Stadt in Neu Engelland. 
Britannien, die Juſulu von Groß Britannien 
beiichen aus fünff Theilen, weiche feynd {r.) 
Broß- Britannien, wodurh Eigelland 
und Schottland verftanden wird, @.) ers 
land/ (3.) die Sorlingifche Inſulu 14.) 
die Hebrider, Inch Ciafies oder iv Herner, ($.,d1e 
O cases, wehhen die Scherlandifche In ſiun bens 
gefüget werden. Die ſeynd alleſamt den 
$ TE 


/ 
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Groß Brirannifchen Thron unterthan. Siehe [| Brodntez, Stadt in der Woywodſchafft Culm, 


Groß Britannien. 


im Polniſchen Preuffen. 


Britannien, Yıeus Britannien !ı iſt eine Pro⸗ Brodra, Brodur, kleine Stadt im Gebiete bes grofr 


vins in Canada in MordsAmerica, am Meer: 
bujen S. Laurentü, darinne Breit und Belle Isle 
liegen. Die Landſchafft Eitoriland wird auch 
Ken Britannien genennet. 

Britannijche Meer, laManche, oder der Ca- 
nal, Manica , ift einegroffe Meer-Enge des At; 
lantiſchen Meers , und erſtrecket ſich zwiſchen 

en Enñgliſchen und Granschfhen Küften von 

n Juſuln Oueſſant big an. die Dieer-Enge , la 

Pas de Calais genannt, bey welchen fich das 

Deutſche Meer ee : 

Britioga , kleine Inful an den Kuften der Portu⸗ 

jeſiſchen Capitania 8. Vincent in Brafilien. 

8 i auf ſelbiger eine Feftung angeleget , wel⸗ 
he den Hafen der Stadt S. Vincent beſchůtzet. 

Brive-la-Gaillarde , Briva Curreisa, Brivarenfis Vi= 
eus , alte aber luftige Stadt am Fluß Coureze, 
in JiedersLimofin. | . 

Brivio, Brapıum , fleine Stadt am Fluß Adda im 
Hertzogthum Meyland. . 

Brix, Mof, Ponrum, Königliche Stadt im Sajer- 
Kreig in Böhmen, 2. Meilen von Toͤplitz, und 
10. von Prage. , 

Bripen, Brixinenfis Epıfcopatus, Biſchoffthum in 
Torol zwiſchen dem eigentlich ſo genannten 

Tyrol, dem Biſchoffthum Trient, Venetiani⸗ 

ken Gebiet, und Ers » Bifhoffthum Saltz⸗ 

urg. Der Bifehof gehöret unter den Erks 
Biſchoff su Salsburg , und ift ein unmittelba> 
rer Stand des Nömifchen Reichs. Er heift 
anietzo Cafpar Ignatius , Graf Kuͤnigl von Eh; 
renbuͤrg, umd ift 1685. zum Biſchoff allhier ers 
wehlet worden. j 

Bripen, Brixino, Brixinum, die Haupt⸗Stadt bes 
Biſchoffthums dieſes Nahmens, am Brenner, 
wo ſich die Rientz und Eiſack vereinigen, 9. 
Meilen von Inſpruck. Sie iſt überall mit ho: 
em umgeben, und ihr vorher Wein ift 

e 


ruhmt. . 
Srirenfadt ! feines Städtgen m Sranden ı 9. 
Meilen von Anſpach, dem Marggrafen von 
An ſpach gehörig. 
DBrizen, Treuen Briten, ſiehe Briezen. pag- 


297. 

Bro, Fluß im Pohlnifchen Preuſſen, der durch 
Ponmerellien flieſſet, und von der Weichſel 
verfchlungen wird. _ j j 

Broad, Lacus Broadw , ein See in Irrland in der 

* Tee auf welchem fich viele Heine 
njuln befinden. i 

Bıoc, Stadtin der Woywodſchafft Maſovien. 

Brocalo, Brocalium Regnum, kleines Könıgreich in 
Nigritien in Africa , bey dem Einfluſſe des Ni- 


(447 

SBrocelden ſiehe Procelbden. 

Broche, Brochia, ſiehe Baroche. p. 188. 

Brocker-Meer in Nord⸗Holland, zwifchen Mun- 
nikendam und Buyckslot. — 

Brodera, befeſtigte Stadt in Oſt⸗ Indien, in dem 
Lande des groffen Moguls, im Koͤnigreich Gu- 
zurare. Esliear is. Meilen gegen Euͤden von 
tree Sun ihre Einwohner feynd meiſtens 
Cattun⸗ Weber. 

Brods, Stadt und Zeitung in Volhynien. 


fen Moguls , im Koͤnigreiche Guzurate , gegen 
dent Golfo de Cambaye. 

Brodt,fleine und befeftigte Stadt an der Sau, 
in Selavonien, 8. M. von Poſſe 

Brodziec, fleine Stadt in der Mopmopfchafft 
Minskie in Lithauen, am Fluß Berezina. 

Beoel, fiehe Bruel. p. 294- : 

Brömfebeoe, Bromfeorea , Flecken in Smaland 


in Schweden , unweit wo 1645. ein 
— und Echiweben 
— Bent m Bm 
roglıo , mo Die Nobılı zu J 
auf dem Marx⸗Platz ihre Verſammlung Bat 
ten. Wenn fie Vormittage zufammen kom⸗ 
men ‚ nehmen fie den Portico oder verdeckten 
Pla unter dem Palazzo di S. Marco , wie 
auch den dritten Theil des Plages auf felbiger 
Eeite ein. Wenn aber die Werfammlung 
Nachmittags gefchieher, fo iſt der Broglio ums 
ter dem Portico der Seite derer neuen 
Procuratien, nebft dem dritten Theil auf ſel⸗ 
biger Seite, damit fie vor der Sonnen⸗Hitze 
bemahret feynd, da denn mittlerweile niemand - 
auf jolchen zum Broglio beſtimmeten P 
zu gehen pflege, ald nur allein die Nobilı di 
Venezia, % 
Brobolm, Flecken auf der Inſul Fühnen, amt 
Ufer des groffen Beltd. 
Broich , Schloß ummeit Duisburg im Ser: 
tzogthum Eleve, darauf vor Diefem die Grafen 
von Falckenſtein reſidirten. Es ift ein Julichi⸗ 
fches Zehn, und gehöret anietzo den Grafen von 
Keiningen-Dachsbure. _ j 
Broitzchia, Stadt im Königreich Guzurate , im 
Gebiet des groffen Mogols, melche einer der 
feften Derter in Indien, und auf Bergen ers 


baut. . 
Bromberg / ein Bifchöflich: Würkburgifches 
Grombe Gehe Bydgoſty 

romberg, Nie oſty. p · 310. 
Brome , groſſer Rardeckin im um 

Zelle, 1.M. von Drömling, denen von Ber⸗ 

tensleben gehörig. 

Bronchorft , fleine Stadt am Ufer zur rechten 
Seite der Iſſel, in der Grafichafft Zütphen , 
nebft dem Tuul einer Grafichafft,, Davon die 
Grafen von Bronchorft zu Gronsfeld und 
Eberftein den Titul führen, von welchen einer 
anietzo a General yon der Caval- 


lerie ie gehoͤren zu der Weſtphaͤliſchen 


Band. 

Brondrut , Brundufa, Porentru , Reſi 
Eradr und Schlog des Bitchoffe mu Bafel, 
am Fluß Hallan, an den Grentzen des Sunds 


gaued. . 

Brora , Eleine Stadt in Nord⸗Schottland in der 
Grafichafft Sourherland , mo der Fluß Brora in 
die Nord⸗See fällt. 

Broß, Brooß, Szaszvaros, Brofa, Heine Stadt 
in Siebenbürgen am Flug Meriſch, 3. Mei- 
len von ABeiffenburg , ın dem fo genannten 
Fand vor dem Wald. Sie war vor diefem 
nur ein March’ Flecken, als aber die Stadt 
Elanjenburg wieder ihre Privilegıa a 

eli⸗ 


— — — 


Brotteroda Bruchhauſen 


igionen annahm; und deßwegen aus der 

‚der 7. Städte ausgejchloffen wurde, 
d iſt im ihre Stelle Broß angenommen, und 
mit der Stadt: Gerechtigkeit, wie auch mit 
einem Voto auf den Land + Tagen beehrer 
worden. Sie ift gleich den andern 7. Saͤch⸗ 
‚Städten der Lutherifchen Religion zus 


Heßiſches Schloß und Vogtey in 
der len Grafſchafft Henncberg. _ 
Brou, A rad am Fluß Douxaine, in der 
er 
Brouage, Jaqueville, Broagium , fleine und befe- 
ſtigie Stadt in Saintonge, an der See⸗Kuͤſte, 
i dem Einfluß der Garonne und Cha- 
rente, allwo fie einen guten Hafen hat. Sie ift 
mit einem are Morafte umgeben, aus 
welchem viel Salk gefotten wird. 
Brouay Grafſchafft in der Niederländifchen 
afichafft Artois, der Eron Franckreich ge; 


rg. i ; 
Brouiller, Brouilliren, untereinander werffen, in 
Verwirrung bringen, als Pappier, Schrirften 
x. Freunde uneins machen, unordentlich ſeyn. 
Brouillement,, ein Miſchmaͤſch, eine Verwir⸗ 
rung. Brouillerie, Zanck, Uneinigkeit. 
Broud, Schloß am Fluß Roer im Serkog- 
thum Berg, em Grafen von Leiningen-Dar; 
burg gehörig. Unten am Berge liest cin Dorf, 
mdgegen über jenfeit der Roer das Städtgen 


m , Flecken in dee Grafichafft Weitmor- 
land, in Engelland, am Fluß Eden. . 

n, Brougtonum , Flecken ın der Grafſchafft 
Hant in Engelland, zwiſchen Salisbury , und 
Winchefter 


Browers, Brouveri fretum, MeersEnge auf dem 

ellanifchen Meere in Suͤd⸗ America, der 

ge la Maıre gegen Mittag gelegen, hat 

Nahmen von einem Holländer, der ſel⸗ 
1643. entdecket. 


ershaven, Browershaven, Browuwarı Portus, 
ine und zierlich gebauete Stadt auf der 
Seite der TnjulSchouwen in See: 

nebft einem Hafen. 

— von Rowert Brown alſo genant, eine 
Seöte, welche im 10ten Seculo in Engelland 
entftanden, fich von allen andern Neformirten 
Kirchen abgefondert hat, und felbiae vor ver: 
dorben hält, nicht zwar wegen der kehre, fon: 

wegen der —— Drdnung. Sie 
sadanıa fo wohl die Biſchoͤflichen, ala 
yo terianer mit ihren Confiftoriis, 

en und Synodis, und verwirfft die Philo- 

ie , die Gebeths-Formuln, Die Academi- 
Gradus, und Die Leſung Heydniſcher Bir 


X. 2 
‚Stadt inder Woywodſchafft Reuffen, 
Bruca, Fleiner Fluß im Val di Noto in Sicilien, 


w fich in den Golfo di Catanea eraeuft. 
Bruca, kleine Stadt im Val di Noro in Sıcilien, 





nebit einem Hafen an der Suͤdlichen Kuͤſte des 
i Catanca. 


di 
baufen, Graffhafft in Weftshalen an 
der ‚gegen das Bremiiche Gebiete gele— 
Ben, Hertage yon Braunſchweig⸗Luͤne⸗ 












— — — 


[4 


Bruchſal 


burg gehoͤrig. Sie befteher aus den 2. Schlöfz 
fern, Aemtern und Flecken Altz und Neus 
Bruchhaufen,, fo eine Meile von ein ander lie: 
gen, und vor Zeiten zur Grafſchafft Hoya ge: 
Srunfal Are dt am Fluß ſ 
ruchſal kleine Stadt am Fluß Saltza, diſſeit 
des Rheins im Biſchoffthum Epeyer oberhalb 
Speyer, nebſt einen [nen Schloß, welches 
die Bifhöfliche Nefidens if. Das hiefige 
‚Stift, welches Reichsfrey ift, wird das Odern- 
heimiſche genennet , weil es von Odernhum 
ieher verleget worden. 
Brud, Maxckflecken an der Ammer, im Biß⸗ 
thum Frepfingen , 3. Meilen von München, ın 
daſiges Nent-Amt gehörig. 
— Flecken nebſt einem Schloſſe in 
ranckeñ. 
Bruder, Frater, Frere, alſo nennet man die Or⸗ 
— in den Kloͤſtern, welche keine Prie⸗ 
ter ſeynd. 
Brudinick / lleiner Fluß in Schlefien,entfpringer 
in Fürſtenthum Grotkau oder Neiffe,und alt 
ben Krappitz in die Oder. 
Bruges, Brusa,Eleine Stadt am Urfprung des klei⸗ 
nen Se Nes,inBeam. 
Seunge, Stecken in dem eigentlich fo genannzen 
Holſtein im Anıte Bordesholm. 
Brugmorte, ſiehe Lrigenort, p.288, 
Brugnero, Brumacum , leine Stadt des Genueſi⸗ 
schen Gebiets in Stalien, im Apenninifchen 
Gebuͤrge am Fluß Verra, nebft einem Biſchoff 
thum unter den Ertz⸗Biſchoff zu Genua ges 


hörıg. — 

Brüd , Städtlein im Saͤchſiſchen Chur-Kreife 
unweit Beltzig. 

Brück, Pons Arol« , fleine Stadt am Fluß Aar, 
über welchen eine Brücke gebet, in Argoın 
gelegen, und dem Canton Bern, unter deffen 
Schuß fie freher, auf gewiſſe Maſſe unterthan. 

Brüd an der Leutha, Iyrhepontum , Stadt 
nebſt einem Schloff: in Nieder-Oefterreich an 
den Ungariſchen Grentzen, 4. Meilen von 
Wien, den Örafen von Harrach aenöria. 

Brüd en der Uuer, Stadt und Schloß in 
Steyermarck, 6. Meilen von Graͤtz. 

Brüdan der Socla, ſiehe Voclabruck. 

Brüdan der Roer,Eruchium ad Rurım, Schloß 
und Herrſchafft am Flug Roer in Weſtphalen, 
iſt ein Sräflicher Siß. 

Bruckenau, kleine Stadt am Waſſer Sinna, im 
Stifft Fulda. 

Bruckenſtadt, kleine Stadt in Francken, nahe 
bey Kitzingen, ins Onolzbachiſche Amt Sies 
phansberg gehoͤrig. 

Brüder in Bohmen, ſiehe Zußiten. 

Brüderſchafft der guten Wercke, iſt unter 
den Catholiſchen diesenige Verbindlichkeit, 
wenn ein gewiſſer geiſtlicher Orden einen Käyen 
mit allen ſeinen Angehoͤrigen in den Genuß 
aller der guten Wercke aufnimmt, welche ſelbi⸗ 
ger gantzer Orden iemahls gethan hat und noch 
chun wird. 

Bruel, kleine Stadt im Ertz⸗Stifft Coͤlln, nebſt 

‚einem Schloß, auf welchen der Thur⸗Fuͤrſt 
unterweilen zu rehdiren pfleget. 

Brügge, Bruga, eine der beten Städte im De; 
ferien oder Kayſerl. Flandern, welche 

ER weil: 
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weitlaͤufftig und mohlbefeftiger iſt. Gieliest | Brumbach, Benedictinersilofter im Tauber; 

8. Meilen von Gent an vielen Gandlen, welche | Grunde ın Franden. 

nach Dftende, Gent, Sluys, und anders wohin | Brummer, fiehe Poldrack. 

gehen. Sietreiber ſtarcke Handlung, und hat | Brumpt, Brumat,Eleine Stadt am Fluß Sort 

einen Biſchoff, unter das Er, Sirhofthum zu) im sen einer kleinen Kane haft, melche 
l le⸗ 




























Mecheln gehoͤrig. Anno 1708. ergab dem Grafen von Hanau gehöret,und ein Chur 
fer Drt an die Fransofen, welche ihn aber] Maynsi Here j 
denen hohen Allnrten , vermöge des in Gent |Brundrut, fiche Brondrut.p.29. ·. 

mit dem Comte de la Morte geichloffenen Ac- |Brundus, Stadt im Böhmen, im Chrubimer> 


cords, 1709. wieder einräumen muften. Die] Sreife. 3 . 
Bruneg, Schloß im Stift Würsb 


umlieeende Gegend heiffet le Francde Bruges, urg. 
T Land van den Vryen, Oder dag Quarrıer, und | Brunegf, —— und Herrſchafft in der 
Schweitz, nahe bey Mellingen, in der Graf 


die freyheit von Brügge, Erugenfis Tetrar- A 
chia, a ore. 
Brugger⸗ Farth iſt der groſſe Canal, > fi Fin Brunetto , ein auf einer Höhe gleiches Nahmens 
traffen | gelegenes Fort, welches das Echlof ju Sufain 

ch | Piemont befchüger. 


Brunn, MWarckflecken in Unter⸗O ich. 
Brunneld, * Graf:Au. — 


Brüage in viel Arme und durch viel Stra 
theiler, und von daraus biß 3. Meilen nac 
‚Dftende indie See gehet. Ermurdein medio 
des vorigen Seculi von den Brüggern verfer: 
tiget , und trägt beyder Fluth des Meeres die 
Schiffe mit 400. Tonnen beladen bi nach) 


Brügge. * 

Bringen, kleine Stadt im Hertzogthum Juͤlich 
an n Gelderifchen Grenzen. 

Brünertbal, ſiehe Palengerthal. 

Brünn, fiche Brinn. p.289. 

Brirfel, Aruxels, Bruxelles, Haupt⸗Stadt im 
Hersogthum Brabant am Fluß Senne_oder 
Sinne , aus melchem viele Eanäle in die Stadt 
gehen. ie iftgroß, mohlgebanet, volckreich 
und nahrhafft , fo wohl wegen der Handel 
fchafft als auch. wegen Der Manufadturen. reheim gehörig. Es befinden fich hi 
Der Gouverneur über ————— 4, Conventualinnen ynd ı, Domina. 
Niederlande, hat biefelbft feine Refidens, und | Brunshufer» Schange, ſiehe Schwingers 


befinden fich allhier alle hohe Collegia, als He. 
der Stadt⸗Rath, die Cammer, ber Kriegs⸗ | Brungrode, Schloß und Flecken derer von Bür- 
Nat), Cantzeley, und die Regierung oder | low im Herksathum Braunſchweig, 1. Meile 
der Hofvon Brabant. Das umliegende Land | von Braunſchweig. 

Brunftein, Chur⸗Hannoͤveriſches Schlok, Fle- 


it eines von den vier Theilen des Hertzog⸗ chlof, 
thums Brabant, und heiffet das Opartier | cken und Amt am Rühme: Fluß in Nieder: 
Sachſen, nahe bey Nordheim, wozu das Von: 


von Brüffel, Bruxellenfis Terrarchta, Eie hat * J— 
ſich 1706. an die wider Franckreich Allürten | nen-Kloſter Wigbrechtshauſen aehöret.  _ 
Bruntyland, fleine Stadt in Süd-Schottland in 


eraeben, und 1708. murde fie von den Fran; 
ofen unter dem Churfürften von Bayern | der Brafihaft Fife , der Stadt Edenburg ge 
gen über. 


hefftig beftürmer und bombardiret, aber bey 
Annäberun der Allürten Armee in der grö- Bruntzeny Meydan, eine Stadt und Grentz⸗ 
Feſtung gegen die Turcken in eh nabe 


ar ——— —— a Tofcani- 
1, welcher im Berge Maflı entfpringet, und 
fich in den See von Caftiglione 57— 
Brunsberg, ſiehe Brauns berg. p. 276. 
Brumsberg, bey Hoͤrter an der Wefer,mar cher 
SL ein feſter Ort, ietzo aber liegt er meift 
müjte, und gehörer dem Abte von Corvey. 
Srunsbüttel, Brunsbusra,, Heine aber wohlbe⸗ 
[efigte Stadt in Ditmarfen , mo die Elbe in 
die See fällı, der Eron Daͤnemarck achörig., 
Brunshaufen , Lutherifches Frauenjtifft im 
*** Braunſchweig, umter Pan 
an 


en Confufon und mit Zurüclaffung aller en, n 
agage wieder verlaffen. Im Raſtaͤdter Fries | am Unna Fluß, melche An. 1693. die Ehriften 

den Anno 1714. wurde fie mit den gefamten 

ie Niederlanden dem Kanfer zuge; 


rochen. 
Brüy,fiche Brix. p-29. 
nic Brander, Brenner , iſt ein leichtes Schiff 
von alten Schiff » Holg mit allerhand zum 
Hrennen bienlihen Materialien, als Schme; 
fel, Pech, Pulver und dergleichen angefül; 
bet, um hierdurch die feindlichen Schiffe 
anzuzunden. Die Frantzoſen pflegen der: 
gleichen Schiffe fonften auch Navires Sor- 
ciers oder Zauber⸗Schiffe zu nennen. Man 
beſetzet fie mit 10, oder 12. Mann, melche we; 
gen der Gefahr, die fie ausftehen muffen, dop⸗ 
pelten Eold genieflen. Ferner werden ihn 
einige Paffevolants oder Blinde zugege Brufılow, Stadt in der Woywodſchafft Kiow 
und im Sindertheil des Schiffes fichen zwen | in Polen. 
eiferne Stücke, fich mider die Chaloupen zu Bruſtwehr, fiche Paraper. N 
mehr. rzeſt/ Brzeſtie, Briſch / Palarinm — 
£ 


mit Sturm eroberten, und über soo.‘ 

nen darinn nieder machten. 
Brus, Burfa, Fleiner Fluß in der Schweiß, der 

ben Lucern in den Lucerner⸗See fällt. 
Bruſch, fiehe Breuſch. p- 286- | 
Brufia, fiehe Burfia. p. 307. 
Brufianer,, waren Keßer im ızten Seculo, welche 

von Perro Brufio herkamen, und vieler Te 
thümer beſchuldiget wurden, nehmlich * 
fie die Kinder⸗Tauffe, die Kirchen, das Me 
Dpffer und die Fürbitte für die Verftorbenen, 
ingleichen die Verehrung des Ereußes ver⸗ 
worften; Cie werden auch Henricianer ger 
nennet, von Hensico, einent der vornehmſten 
Anhänger des Brufü. 


— —— — —— rue T 
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in Cujavien, in Groß Polen, Buchan-Neß, Vorgebuͤrge in der Nord-Schott; 


melche vier Kreife begreift, nemlich Brzeſt, 


Krusmwid, Coval und Preded, und mıt | B 


den Woywodſchafften Wladislau, Plozko und 
Gnefna arenker. 
Brzeñ Brzeſtie Stadt, melche in der Woy⸗ 
wod ſchafft Brzeſt in Cujavien , in Grof-Polen 
an einem Morafte lieat, und mit einigen Fe⸗ 
ercken verſehen ift. 


Bezezan, Stadt in der Woywodſchafft Reuffen 


in Polen. 
ses, Stadt und Eaftell im Sazer Kreiſe 
— —* Sie iſt ein Paß am Boͤhmer⸗ 


Braeniez, Stadt im Prachenſer⸗Kreiſe in 


men. 
Brzesy , Stadt im Prachenſer⸗Kreiſe in Bohr 
“men. 
Bua, Chiova, Inſul auf dem Golfo di Venezia an 
den Küften von Dalmatien, den Venettanern 


r 
, eleine Inſul in Nord⸗aAmerica, indem 
Theile des Lac d’ Ontario. 
Buar, fiche Bejar.p.207. 
Buarcos, fleine und voldreiche Stadt in Portu⸗ 
gel, in der Provink Beira , bey dem Einfluſſe 
Mondego, hat einen guten Hafen, 7. Mei⸗ 
Ten von Coımbra. 
HBuble, Heine Inful bev Nord Jutland. 
Bublitz , Eleine Stadt in Caſſuben in Hinter⸗ 
‚dem Könige in Preufen gehoͤrig. 
Buccari, Stadt und Hafen in Iſtrien, am Adria- 
.* äfchen Meere, dem Kayſer zugehörig. 
Buccariza, Heine Stadt in Croatien, am Golfo di 
Buccariza, welches ein Theil vom Golfo dı Ve- 
nexia if. 
Buccheri, Beine Stadt am Fluſſe Malo im Val di 
Noto in Sicilien , nebft dem Tirul eines Zurs 


Bucenrauro , alfo wird das groffe und prächtige 
Schiff genennet, welches der Hertzog zu Vene⸗ 
* jährlich bey der Vermahlung mit dem 

riatiſchen Meer auf das Feſt der Himmel⸗ 
fahrt brauchet , und ift es von der Gröffe ciner 
Galeazza , auf beyden Seiten mit auldenen 


eln verfehen. Esiftvergüldet, und aufs 


rächtigfte gegieret, auf dem Der: Dec ftehet 
ein Thron , auf welchem der Hertzog zwiſchen 
den Gefandten und Senatoren ſitzet. Auf dem 
Unter: Deck ſeynd 28. Ruder, jedes mit 6. 
Mann verfehen , von welchen man nichts, als 
Die Bewequng der Ruder fihauet. Am $ 
ri — ftehet eine verguͤldete Gerechtiakeit, 
nebfit dem Schmwerdt und der Mage ın den 
Händen. Wenn der Doge den Ning ing Meer 
wirfft, figeter am Hindertheil, und ſpricht fol: 
e Worte: Defponfamus te mare ın ſignum 
ıdominii. 





ländifchen Proving Buquan. 

uhau, Buchavıa, freye Reichs-Stadt in 

Schmaben,2. Meilen von Biberach,am Feder: 

See , nebft einer Abtey, darinne 9. Gräflich? 
und Frenberrliche Fräulein, welche fich darz 
aus nach Belieben verheyrathen fönnen, un? 
terhalten werden , und deren Aebtißin ein ums 
mittelbarer Stand des Reichs iſt. 

Buchau, Bucyenau, Fagoriz , ift ein Etrich 
Landes zwiſchen Heffen und Francken, darinne 
die Abtey Fulda lieget, und Durch melches der 
Fluß Fulda flieſſet. drin 

Buͤchau, Schloß und Etädtlein in Böhmen ım 
Sager Kreife, fo ehemahls die Srenherren, 
Pringen von Buchau, beſeſſen. 

Buchaw 6 Stadt in der Woywodſchafft Mſeis⸗ 
lau im Lithauiſchen Reuffen. 

Buche, ſiehe Buyfe. p. 310. 

Bucheira, der See von Bucheira oder Alexan- 
dria , iſt ein groſſer See in Eanpten in Africa, 
ungefehr 7. Meilen von der Stadt Alexan- 


dria, Die Eleine Stadt Bucheira liegt nicht weit 


davon. 

Buchen, Stadt am Odenwalde, Chur Maps 
aehörig. 

Buchenau, fiehe Buchau. p- 298. 

Buchenberg, liche Kempten. 

Buchenbera, Vogtey in der Schmeir,dem Can- 
ton Solothurn zuftändig , Das Recht aber in 
—— - und Religions⸗Sachen gehoͤret nach 

ern. 

Buchereſt, Bucoret, groffe und fihlecht befe— 
ſtigte Eradt in der Wallachey, allwo der Fuͤrſt 
oder Hoſpodar, welcher unter Tuͤrckiſchem 
Schure ſtehet, zu reſidiren pfleget. Sie liegt 
am Fluſſe Deuibrow ite, 9. Ungariſche Metr 
[en von Tergoviſt. gegen Sud-Oſten. Es 
find etliche Eatholiſche Kloͤſter daſelbſt, und 


* 


die Haupt⸗Religion iſt Griechiſch. Siehe Zo⸗ 


fpodar. 

Buchbols , Flecken in der Mittel: Drark, an 
den Nieder LauſitziſchenGrentzen dem Baron 
Schencken von Landsberg gehoͤrig. 

Buchbols, kleine Bera-Stadt im ErtzGebuͤt⸗ 
aifchen Kreiſe, Chur⸗Sachſen gehörig. 

Bucborn ‚ kleine freye Meichs + Stadt in 
Schwaben, im Aladıw am Boden⸗See, allwo 
eine bekannte Niederlage vor die Kaufmanns- 
Maaren if. Sie hat die Herrſchafft Baum— 
Garten unter ſich, und ſtehet unter dem Schuß 
der Stadt Uberlingen. 


ot⸗ Buchi Jaroſſer Flecken im Laͤndgen Caux, in der 


Normandıe, 5. Meilen von Rouen. 


| Buchs, ſiehe Buch, p- 297. 
Buchsgau, 


Landarafſchaſſt in der Schweitz, 
tm Canton Solothurn „ſo von einem alten 
Schloſſe und Herrſchafſt Bucheck den Nah— 


men bat. 


Buch, Buchs, Bojarum, Buchfium , Buxium , Fleine | Bucino, ſiehe Yocino. p. 250» 


[a5 


Stadt auf einer Halb⸗Inſul in Guienne, in 
der Landfchafft Bourdeloiss. Die umliegende 
Gegend mird la Captalat de Buch genennet, 
und hat ein Vorgeburge. 

Buchan, fiehe Buquan. p. 304. 

Buchannan, fleine Stadt in Suͤd⸗Schottland, in 
der Provins Lorhian. 


Buck kleine Stade ın Roth⸗Reuſſen in Polen,in 
der Woywodſchafft Belezo, mo fich die Fluͤſſe 
Buck und Pottamw vereinigen. 

Buck, ſiehe Hug. p. 300. 

Buckareſt, ſiehe Buchereſt. p. 298. 

Buckeldians,cine gewiſſe Ser von Anabaptiſten 
in Engelland. 

K3 Bucken⸗ 
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Budenburg, Stadt, feſtes und fchönes Schloß 
nebiteinem Amte, in der Braffchafft Schaum: 
burg am Fluß Au, den Grafen von der Lippe 

gehörig, davon die Budeburgifche Linie 
den Nahmen führer. 

Buckenfiort, Aardalfiort, dardalımı Sins, Meer: 
Dufen der Nord «See an den Normegifchen 
Küften, bey der Stadt Stavanger. j 

Buckingham, Buckinehamis, Graffchafft in En: 
gelland, welche gegen Norden die Broving 
Northampton, gegen Weſten Oxford , genen 
Suden Bark, und negen Oſten Middelfex, 
Hartford ımd Bedford in Grengen hat. Hie⸗ 

elbſt giebt es die befte Wolle, und die Haupt⸗ 
tadt am Fluß Oufe gelegen, heiffet gleichfalls 

Buckingham. 


Buckor, Buckoria , wohl angebautes Königreich 
im Reich des Diomsle nd ver Haupt-Stadt 
gleiches Rahmens am Fluß Indus 

Dudow, 2. kleine Städte im Hertzogthum 
Mecklenburg, dem von Schwerin ges 

drig,davon Das eineAltsund Das andere Neu⸗ 
uckom heiffet. 

Bucorefta, ſiehe Buchereft. p. 298. 

Bucorta, Burbrorms, Fleiner Fluß in Calabria oltra, 
melcher fich in den Golfo di Girace ergeuft , in 
Neapolis. 


BucsaoaBusFo,Gtabt in ber Woymodichafft 
euiren, 


Buda, ſiehe Ofen. 

Budad, Haupt⸗Stadt in Ervatien, in der Pro⸗ 
vintz Corbavia, in Ungarn. j 

Budatin, feſtes Schloß in — in der 
Grafſchafft Trentſchin, 2. Stuͤck⸗Schuß von 
der Stadt Silein. 

Buddelier, Bottelier, Maitre Valet, ein gewiſſer 
Schiff⸗Bedienter, welcher über Die Borzelerije 

vder Speiſe⸗Kammer und über allen Broviant 
des Schiffes beftellet iſt, und diefen theilet er 
unter das Volck aus. In den Krieges:-Schiffen 
iſt bie Bortelerije insgemein in dem Raum b 
der Küche,und ift ein Loch darinnen, durch we 
ches man den Prosiant heraus giebt. 

Bude, fiche Bode, p.250. , 

** ‚ Chur Mayntziſches Staͤdtgen im 
Rheingau. , j 

Budjadinger » Land, iſt ein Stücke von der 
Graffhaft Dldenburg , welches der König in 
Dännemarcd von den daen zu Braun; 
ſchweig und Lüneburg zu Lehn traͤgei. Es lieget 
zwiſchen dem Einfluffe der Wefer und Shade, 
und ift da der Überſchwemmung äfiterg 
unterworffen, auch hat es vortrefliche Pferde, 

Budin, Stadt und Schloß im Slaner-Kreife in 
Böhmen, dem Fürften von Dierrichftein ges 
hoͤrig, ward 1715. Durch die Jüden mit der Peft 
angeftecker. 

Budingen, fiche Büdingen. p.300. 

Budißin, ſiehe Bauen. p. 199. j 

Bu ‚Putnod, Bumocum, Putnoka, fleine 
Stadt am Fluß Gaya,in der Oberiingarifihen 
Grafſchafft Barfod. 

Budoa, Bulva, Budua, Fleine und befeftigte Stadt 
an der Kufte von Dalmatien,den Benetianern 
gehörig, nebt einem Bifhofthun , welches 
unter dem Ertz ⸗Biſchoff zu Antivari fichet, 


Budomies Buͤdingen 308 
Sie ift 1667. durch ein Erdbeben fehr ruiniret 
morden. 


Budowies , Fleiner Fluß in Lithauen, in der 
a Poloczk „ ergieft fich in bie 
ola 


Budmeiß, Budvieium, Budovifa , groffe und 
befeitigte Stadt an der Moldau , im Bes 
hiner ; Kreife in Böhmen, 16. Meilen von 


Prage. 

—— Stadt in Maͤhren, zwiſchen Trebig 

Budziac, ſiehe Tartarn von Budziac. 

Buelth, ſiehe Bealt. p. 201. 

—* Defeo, 33 Defiderii Promontorium, Bor; 
gebürge in Neu⸗Guinea, den Inſuln Larronum 
—5* — über, in Sud⸗America. 

Buenos Ayres, Bonaires, Bon aer, SHaupt-Stabt 
in Nefrt dien in der Landfchafft ! 
am Einfluß des Strohmes Plata. Syiefelbft 
die Regierung des —— 

fie der Kaufmannfchafft wegen jehr be t 

und hat ein Biſchoffthum, unter den 
hoff von Placa gehörig. Diefe Stadt befigen 

ie Spanier. 

Buchten Koͤnigliches Luft + Schloß nahe bey 

adrid. 

Buertang, fiche Bortange. p. 263. j 

Buffalara,, fleine Stadt in Calabria citra in Nea- 
polis, mo der Fluß Sibari in Den Golfo di Ta- 
rento fället. . 

Bufles, Bubalorum Lacus „ groſſer See in Neu: 
Franckreich in Vtord-America. 

* / Bugus , groſſer in Polen, —— 

oth⸗Reuſſen bey Olesko entfpringer, und ſich 
bey Wiſſegrod in die Weirel ergeuft. 

Bug, alfo nennet man das fördere runde Theil 
eines Schiffes , daher auch die 4. erften Stü: 
cke Geſchuͤtz in felbigem die Bug-Stücde ge 
nennet werden. Le 

Bugen, Königreich auf ber Inſul Ximo in Japan, 
an einen Meer-Bufen, in Alien. _ 

Bugey , Beugefia, Bugia, Landfchafft in Franck⸗ 
reich, wirken dem Fluß Dain , welcher fie von 
Breffe fcheidet , und smifihen der Rhone , wo⸗ 

fie von Dauphine und Savoyen abge 
fondert mid. 0 000, 
Rugie , Stadt im Königreich Algier in Africa, an 
er See-Küfte, und die Haupt⸗Stadt des Kö⸗ 
nigreichs Bugie, an einem Golfogleiches N 
mens, hat einen guten Hafen und Schloß. 

* en in nie liegt gegen 
die tiſchen DrenBen,. . 

Süchan ein ehmahliges EiftercienfersKlofter in 
Meiffen bey Leifnig an der Mulde, ichund 
aber — ein Chur⸗ Sächfifches Cammer⸗ 


rwerck. 
en Fleine Stabt im Erk-Stifft Mayntz 
Büchfen-Scyieifer / ſeynd 10. oder 12. Verfonen 
auf einem Schiffe, welche dem Eonftabel zur 
Handachen.  _ 
Büce, Städtlein in der Mittelmard an der 
Elbe, 1, Meile von Tangermuͤnde. 
Büro , KloftersAnt in Hinter⸗ Pommern int 
ürftenchum Wenden, an einer See gleiches 
tahmens, dem Könige in Preuffen gehörig. 
Hüdingen, Budıng, Haupt⸗Stadt nebit einem 
Schloß in der Grafſchafft pers Sfenburg im 


— = 


— 


Bukovany 


or Biͤgen 
— — fe Seme, darvon die 
Gräfllih Budingifhe Linie von Iſenburg 
führet,und er 2 deng tft. 
ı7ı2. haben ihre Gräfliche Gnaden 
| —5— Ernſt Caſimir allen denjenigen, 
melche fich in dieſer Stadt und Vorftadt haͤuß 
Jich niederlaffen, und die durch den Strieg wůſt 
anf Yläse wieder anbauen wollen, 
cch ein öffentliches dict viele herrliche Frey: 
beiten und Privilegia angeboten. Ste liegt 
4. Meilen von — und anderthalbe 
von Nahe darbey iſt der Budinger⸗ 
ſiehe Biegen, p- 
ſuche Ober. 

üben, fiehe Buren. p. 305. j 
Bükfen, Sleden nebfi einer Probſtey in derGraf⸗ 
—— im Hertzogthum Luneburg. 
je Oeſterreichiſche Stadt nebſt ei⸗ 
ner Elfi im Beitaa, am Rhein unterhalb 

Büren, füche Buren. p. 305. 
Büren, Eleine Stadt am Fluß Aar im Canton 
Bern,in derEchweitz. 
Büren, feine Stadt und Herrfchaftt im Bi⸗ 
derborn,nicht weit von der Stadt 


ven. 
— — Stadt und Amt im Oſterlande, 
L von Jena, Sachſen⸗Weymar gehörtg, 


darben liegt ein altes Coſter, Llofter: 

I, oder kegel im Thal genannt. 
{ gen, find gewiſſe Civil-Serichte 
m: ‚deren alle Monate eines achalten 
und vor welchen die Sachen, fo unter 


ben ern eniſtehen, als Erbfchafften 
* Schulden betreffend, abgehandelt 


Kauffe 
echt, Ju⸗ cwile, begreiffet dieje⸗ 
ee,melche von der Obrigkeit den Un: 
terthanen vorgefchrieben werden. 
SHürtert, Zlecten und Anıt, 2. Meilen von Mer: 
gentheim in Francken, zum Stifft Wuͤrtzburg 


Buis, Buxium, kleine Stadt in Nieder-Dauphine, 
nebfteinem@ebiete gleiches Namens, am Fluß 
Ouveze indem Bailliage du Buis, an den Gren⸗ 
Ken von Provence. 
in 


Buiffonnier, ift ein Beamter in einigen Städten 
2 gehen melcher den Schöppen Bericht 
ttet, wenn etwas wider Die Schifffahrten 
geſchiehet. u 
Butow/ Butovienfe Dominium, Herrichafft und 
Heine Stadt am Flug Stolpe, in Hinter⸗Pom⸗ 
mern, 10. Meilen von Dantzig, dem Kong 
von Preuflen — Es liegt hart an den 
25 rentzen, und gehört eigentlich 
tzu Pommern, ſondern iſt ein beſonders 
Vohln ſches Lehn. Es gehoͤret auch die Sta⸗ 
roſtey Draheim Dazu. 
i leine Stadt in Neu-Caftilicn. auf ei- 
nem Zellen, it von Natur fefte, hat ein mohl 
gebautes Schlog, und gehöre den Hertzogen 
yon Infantado, 12. Meilen von Madrit. 
Blttert, ein Biſchoͤfflich / Wuͤrtzhurgiſches Amt 


ö I R 



















Hulgarien, Bulgavey, 


a — — — — 
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Bulady, lene Siadt und Amt nicht weit vom 
Fluß Nagold im Hertzogthum Wuͤrtemberg, 
welche in Alt: und Keu⸗Bulach getheilet wird. 
Das Städtgen wird meiſtentheils Neu⸗Bu⸗ 
lach genennet, und Alt Bulach ift nur ein ge 
ringes Filial rt. viertel Stunde Davon. Bor Die; 
jem find reiche Kupffer⸗ undEi ſen⸗Vergwercke 
allhier geweſen, welche aber von langen zeiten 
ber wieder eingegangen. 


Bulaganski, Se in Giberien am Fluß Argara, 


in der Land ſchafft Buratten. 


Bulahuana, fleine Stadı im Koͤnigreiche Maroc- 


co in Africa, inder Provinß Ducala. a. 
— Bolgar, Königreich an der Moſeowiti⸗ 
fchen Tartaren, längft dem Fluß Molga , mel 
ches gegen Norden an Cafan , gegen Eden 
an Aftracan, gegen Often aber an Laſcatir und 


die Kalmucker⸗Tartarn grentzet, und dem Czaar 
unterworffen iſ. Die Haupt⸗Stadt heiſſet 


auch Bulgar. 
Bulgaria, Tuͤrckiſche 
—— Europa, welche gegen Weſten an 
Servien, gegen Oſten an das ſchwartze Meer, 
gegen Euden an Romania und Maredonten, 
gegen Norden aber an die Donau grenket, 
wiewohl einige die Grentzen über die Dongu 
hinaus erſtrecken. Es gehoͤret unger das gro? 
ſe Gouvernement oder Beglerbeglic von Ro- 
manien, und die Haupt⸗Siadt darinnen heiſt 
Sophia. 


Bulgaen, vornehmesXefuiter-Collegium au der 


Donau, nahe bey der Etadt Lintz in Ober⸗De⸗ 
ſterreich. 


Bulgern, kleine Stadt in Maͤhren. 


Bulk owa, Groß⸗ Bulkowa, Flecken im Fürs 
ftenthum Servien in Ungarn, 7. Meilen von 
Belgrad gegen Suͤden. 

Bulla, Heracliu- Flavins, feiner Fluß in der Pro⸗ 
ging Livadien in Griechenland, welcher in den 
Goltfo di Lepanto ſich ergeuſt. 

Bulla, Bulle / iſt ein Paͤbſiliches Schreiben oder 
Inſtrument auf Pergament, mu einem bleyer⸗ 
hen Siegel bekraͤfuget, und beſtehen derglei⸗ 
chen Bullen in Deereten, Befehlen, oder an⸗ 
dern Schriften, nach Art und Befchaffenheit 
der Eachen,moruber fie ertheilet worden. 

Bullain Cana Domini, ift eine Bulle, welche vies 

[e Excommunicationes, wodurch die Ketzet und 

andere als SeeMäuber, Verfalſcher der 

Vaäbtlihen Bullen, Beſitzer der Kirchen⸗Gu⸗ 

ter,fie ınönen Kader, Koͤnige Oder Fuͤrſten 

ſfehn in den Bann gethan werden, und viele 

Cafus refervaros in fih hält. Sie mird alle 

Jahr zu Non auf den grünen Donnerftag Öfz 

fentlich durch einen Cardinılem Diasonum, 

in Gegenwart des Pabftes verleſen, nach deren 

Endigung der Pabſt eine brennende Kertze un⸗ 

ter das Volct wirfft, den Donner des darinn 

enthaltenen Anathema etwas fürzuftellen; in 

Franckreich aber iſt ſie nicht angenom⸗ 

men worden, und hat man oͤffters darwi⸗ 

der proteltiret, weil des Königes, Prerogati- 
ven und die Ärenheit der Frangöfifchen Kir⸗ 
che dadurch gekraͤncket würde. Es werden 
in dieſer Bulla expreßs. auch die Schifmaticı, 
wodurch fig die Griechiſche Kirche verftehen, 

K4 exsom 
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chen Kirchen in Moſcau per repreffalien Die 
aleiniſche Kirche/ und abfonderlich der Pabſi 
nebit ferner Elerifey auf den arunen Donner: 
flag wieder ercommunicipet wırd. 
Bullarium, heift bey den Gatholifchen dasjenige 
Buch, darinnen alle Bullen der Römifchen 
Pabſte zuſammen getragen worden. 
Bull’‚nülone Bulle, Area Bulla , bedeutet 
insgemein ein öffentliches Diploma, weiches 
mit einem guldenen Siegel befräfftiger ift. In 
beſonderm Verſtande aber wird die MWerords 
nung Kayſers Caroli IV. alfo genennet, welche 
unier Die ReichssFundamental-efene, fo der 
neuermwehlte Kayfer in der Capitulation bes 
chweren muß, gerechnet wird, und 1356. in 
Lateiniſchet Sprache publieiret. marden, dar; 
inne iſt zu Ablehnung der bey den Kapierlichen 
Wahlen entitandenen E treitigkeiten verfehen, 
wie es beydenfelben foll gehalten werden, und 
Die Prerogativen der en find darinne 
fundiret, Es find. noch 3. Original-Exemplaria 
davon verhanden,deren das eine zuHeidelberg, 
fo nebft der berühmten Bibliochec 1622, mit 
nach Nom joll jeyn gebracht morden, das andes 
te zu Mayntz, und das dritte zu Franckfurt vers 
mahret wird. 

Bulle, eine Art von Schiffen, welche forne und 
hinten, wie auch obenund unten platt feynd, 
mit einem Miaft ohne Segel. Man gebraus 
chet fich derfelben, die Maften auf andreSsihif: 
fe zu bringen, oder audy wenn fie weieljahlet 
oder aufdie Seite gewunden werden, um fie 
iu calvarernn, oder dichte zu machen. _ 

Dulien-Belder, ift eine gewiſſe Steuer in@pa 
nten, melche von den Ynterthanen vor die 
—— Bullen erleget wird, Kraft deſſen 
ie die Freyheit überfommen, Freytags und 
Sonnabends Fleiſch zu eſſen. 

Bullerborn, Fonsrefonus, Tumultwarium, wun- 
berbarer Brunn in einem Malde im Stiff Pas 
derborn, melcher nicht beitändia , fondern nur 
hißweilen flieſſet. Man fagt, dag wenn er an 
fangen wolle zu flieffen, ſo höre man auf den 
Gipffelnder Bäume ein fanfftes Geräufche, 
als wenn fich ein Wind erhübe, und bierauf 
bringe das Waſſer mit einem Hurmen und 

Bullern hervor, gleich als wenn es ſich den 
Ausgang mit eigener Gewalt erbfinete, 

Bullingbrook, Stadt und Graffchafft in Lin- 
eolshire, deffen Tiruldie Familie S. John, und 
der Staates Secretarius Vicomte de Bulling- 
broogk führer, melcher aber dm dem iegigen 
Könige George ferner argen entſetzet 
— und harter ſich nach Franckreich re- 
urire 

Bullinghauſen, Heine Stadt in Francken, in 
der Grafſchafft Caſtell. 

Bullow/ kleine Stadt in der Unter⸗Pfaltz bey 
ber Berq⸗Straſſe. 

Bungey, ſiehe hongey. P+ 258. 

Bungo, Bungum, fi rg auf der Inſul Ximo 
in Japan, deffen Koͤnig fich nebft feinen Unter⸗ 
thanen im 35. Seculo zum Chriülichen Glan⸗ 
ben gewendet, fol aber nachgehends bey der 
entfi an)enenGhrißens Verfolgung ſolchen wie; 
der verlaffen haben, 
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Bunt, iſt auf Engliſch dasjenige Theil des Segels, 
welches den Wind aufbloͤhet. 
Buntem, — auf dem Hartz, am Fluß Ro⸗ 

Mies - 3 le — Dort gegen. **8 
ungel, Jung⸗Buntzel, Boleslavıa, Fanum Ro- 
leılar, Stadt * BunglersEreyfe in Böhmen, 
am Fluß Ötzera, 7. Meilen von Prage. Eine 
andere Stadt ın derſelben Genend he 
Alt:Bunnel, welches die Haupt⸗Stadt im 
Bunsler Ereyfe iſt, und gleichfalls am Flußgis 
jera liegt, wo er ın die Elbe fälle, 3. M 

Surıylau, SchlefifhBumgel, Baeylaric, ei 

n u, I ımtel, Boicıiavsa, 
ne Stadt am Flug Bober, im Fürftenthum 
Jauer, 5. Meilen von Lignitz, war Des a 
ten Deutschen Poeten Opiri Vaterland. Eine 
Meile davonreiſet man über den Queiß , der 
Schlefien von der Lauſitz ſcheidt. 

Bungler-Creyf , Creuius Boleslavienfis, einer 
von den 18, Creyſen in Böhmen, grentzet 
Morgen anden Königgräger,, gegen 
anden Eaurjimer, Abend an den 
meriger Creyß, und gegen 
Schlefien und Laufik, 

Buondeno, ſiehe hondeno. p. 257" 

Buor, Wei En lifch ein melches man 
auf — —— (äf,um zu wiffen, 
moder An 5 

Buquan, Buchanıa, Provintz in Nord⸗Echott⸗ 
land, welche gegen Norden und Oſten am 
Meer, genen Süden an der Grafſchafft Marr, 
und gegen Weften an Murray liegt. Man fins 
betlin Diefer Gegend .. im Meer, aber 
feine Maus, welche gleich fterben, wenn fie von 
andern Drten dahin gebracht werden. Der 
id Neichthum des Landes beftcher in 


e. 

Buquoy, Buguoya, Grafſchafft in Artois, in den 
Sriederlanden, auf den Picardifchen Gren- 
gen, davon das beruͤhmteGraͤfliche Befchlechte 
Longueval den Namen führer. _ 2; 

Buragrag, Buragragus, Sala, Fluß im Königreich 
Fez, in Africa, welcher im Gebuͤrge Atlas ent; 
fpringet, und fich ın das Arlantifche Meer ers 
— er bey ſeinem Einfluſſe einen Hafen 
—* 


et. 

Burbach, ein Naſſau⸗Dillenburgiſcher Flecken, 
Schloß und Amt im freyen Grunde, 2. Meilen 
von Siegen. 

andre) ficbe Borbord. p. 254 

urcia, ſiehe Burcza / p· 304. 

Burdbernbeim, Baͤyreuthiſcher groſſer Fle⸗ 
cken im Ober/Amt oder Hauptmannſchafft 
Neuſtadt an der Aiſch und Hoheneck. Das 
Wildbad in den —* Bergen iſt ietzt wieder 
mit ſchoͤnen Gebäuden gezieret. a 

— klein Staͤdtgen bey Wien in 

erreich. 

Burdbaufn, Stadt am Fluß Salza in Ober⸗ 
Bayern,nebit einem auf einem Berge geles 

enen alıen feften Schloß, 13. Meilen_ von 
ünchen. In diefer Stadt iſt auch eine Chur⸗ 
Fuͤrſiliche Regierung oder ein Nent-Amt, 

Burdibann, fiebe Burgthan, p- 307. 

Burcza, Burzelland, Fleine Kandfchafft in 
Siebenbürgen am Stnb Bursza, an den Wal: 
lachiſchen und Moldauiſchen Grengen, weine 


iftag 
Leut⸗ 
an 


——r —— — ——— 


Burella Burg⸗Gerichte 


-mit vielen 
—— mgeben, und durch den Fluß 
Alt von dem fogenannten Altlande abgeſon⸗ 
dert wird. Conſtadt nebf vielen Marck⸗ 
Sieden und ſchoͤnen Doͤrffern lieget darinue, 
amd hat es guten Korn⸗Bau, aber keinen 
Der Fluß Bureja enıfpringet 
2 
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Fändgen, und fällt unweit Marien? 
burg in den a. 

Burella, fleine Stadt nicht meit vom Fluß Sangro 
8 


in Abruzzo citta in Neapolis. i 
Buren, Bübren, kleine Stadt in der Betau im 
Hollandiſchen Geldern, am Eleinen Kluffe, die 
lenkrafft genannt, hatein feſtes Schloß, 
und ift die Haupt: Stadt der Grafichafft 
Buren, melche zu der annoch fireitigen Erb: 
ſchafft des letzt verſtorbenen Koͤnigs ın Engel: 


ret. 
Schloß, Flecken und Herſchafft in 
der Eifel, an den Trierifchen oki " 
Burford, —* —— in Engelland. 
Burg, ſiehe Bo item Borg. p. 260. 
1: rege der alten Sffelmderraffchafft 


2* jung im Hertzogthum Bremen ‚eine 
von Bremen. 

Burns Schloß, Nefidenk und Herrfchafft im 

‚unweit Schlaik, den Grafen von 

teuffen gehoͤrig, allwo Graf Reuß Henricus IT. 


des gantzen Stammes ältefier 1697. mit Hin⸗ 
ung nl Comtefleohne männliche Er; 
r 


zurgau, Marggraffchafft in Schwaben an der 
Donau, zwiſchen dem Lech und der Fler, dent 
gehörig. Sterftg. Meilen 


‚und eben fo lang, und finger ben Aug: 
m Kleinen Waffer Hettenhach an. 
n 2 felben wird das Laͤndlein 
ich: genennet. 
Burgau / Heine Stadt am Fluß Mindel, und die 
ee in der Marggrafichafft diefes 
4. Meilen von Ulm. 
Burgbernbeim, ſiehe Burckbernheim. p. 304. 
vet, ein luſtiges Staͤdtlein mit einem 
Schloß im Luͤneburgiſchen, zwi⸗ 
Zelle und Hannover, dem Churfuͤrſten 
son Hannover gehörig. 
—— Heine&tadt uñ Vogteyh, nebſt einem 
loß im Canton Bern, darauf der Schult: 
PA. ———— 2 er! von a * 
bruch, ein Bambergiſch Amt und Fle— 
——— 
rg⸗ ecken, nebſt einem Amte im 
Stifft Bamberg in Franden 
rgemunden, ein Amt im Heſſen⸗Darmſtaͤd⸗ 
— ai 
zuY erg, hat vor diefem 
in Ver eiherant Nürn era müffen ge; 
halten werden, biß es Kayfer Friedrich der 111. 
erlaubet, auch aufferhalbder Stadt an einem 
andern Orte zu halten. Die vornehimften 
Sachen, fo dafelbft abgehandelt wurden, ma- 
> . e he — zum 
tell ı Rechte, Anietzo pficger der 
anckiſche — einander vor demſel⸗ 
zu belangen. 


En 


- 
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Bergen und Wäldern, als ein a | Burggrafen, befisen aniego die Fürftliche Di- 
u 


gnität, und find deren heut iu Tage 4. im Roͤ⸗ 
mifchen Reiche, nemlich zu Magdeburg, 
Nürnberg, Steombergund Reineck. Ste war 
ren vor dieſem Kayſerliche Hauptleute über 
eine gewiſſe Stadt und Schloß, vornemlich 
aber zu den geifilichen hohen Stifftern, als ® 
Bermalter der Jurisdi&ion vom Kapſer gejes 
Bet. Bey den Gauerbſchafften werden dieje⸗ 
nigen auch Burggrafen genennet, welche un: 
ter den Adelichen Familien uber die gemein: 
ſchafftlichen Ganerben⸗Guͤter die Regierung 
verwalten, und in Anſehung des Gan⸗Erben⸗ 
Schloſſes, welches die Gan⸗Erben von dem 
Reiche zu Lehn tragen, von dem Kayſer confit⸗ 
miret werden. In Pohlen find Die Buragras 
fen Königliche Bedienten, welche die Aufficht 
über die Schlöffer, Feſtungen und Garnifonen 
derfelben haben, und den Gtarofien unters 
worffen ſeyn. DieStadt Nimwegen hat auch 
ihren Burggrafen, der bey Verſammlung 
der Provincial-Staaten von Geldern und Zuůt⸗ 
—* die Ober⸗Stelle hat. Bon den Ober: 
urgarafen in Böhmen, fiche unten Ober; 
Burpgraf., a | 

Burghauß, eine Gräfliche Familie in Schleſi⸗ 
en, welche nebſt andern Gütern auch die freye 
Herrſchafft Sulau befiger. 

Burgbaufen, fiche Burckhauſen / p- 304- 

Bıreglangenfeld, feine Stadt im Sürftenthum 
Neuburg zwiſchen Ambera und NRegenipurg, 
ander Nabe, brauer gutes Bier. 

Burgloß, fiche Bees. p- 206. 

BHurn-Lebn, waren in Den alten Zeiten ein gez 
mwilfer Vergleich zwiſchen etlichen Adelichen 
Familien, melcher in ſich hielt, daß wenn eine 
oder die andere Familie unter ihnen abgienge, 
die annoch lebende fuccediren ; Ingleichen 
daß fie ihre Schlöffer wider Die feindliche Uber: 
fälle zufammen befcbüsen jolten. Solches 
Burg Lehn ward von Erben zu Erben fortgeit: 
Bet, die Leges ſo der Vergleich in fich hielt, wur⸗ 
dender Burg⸗Frieden, und die Lehns⸗Leute 
Burgmänner genennet. 

Burgo, Burgom , Burgum, fleine und, ſchoͤne 
Stadt in Tprol, ander Tridentiniſchen Straf; 
fe nach Venedig, am Fluß Brenta, 3. Meilen 
von Trient, und mird auch font Worchen ge⸗ 
nennet. Es iſt allda ein ſchoͤnes Berg⸗Schloß, 
darauf der Oeſterreichiſche LandsHauptmann 
wohnet. 

Burgo, ſiehe Borgo.p. 261. u 

Burgos, Burg, Haupt⸗Stadt in Alt⸗Caſtilien, an 
einem Huͤgel, auf welchem ein altes feites 
Schloß lieger, unten aber flierfet der Fluß Ar- 
Janza vorbey, über welchen 2,fteinerne drücken 
gehen. Cie ift eine der aröften Städte ın 
Epanien, aber uͤbel gebauet, und hat ein Ertz⸗ 
Biſchoffthum, welches 150. Heine Städte und 
Dörfler unter fich begreifer, Davon es aber der 
Köntalichen Sammer ein — Antheil der 
Emkuͤnffte jaͤhrlich liefern muß. 

Bırrgom, ſiehe Borgo, und Burgo, p. 306. 

Burg Scheidungen, Schloß und Flecken an 
der Unſtrut in Thüringen, Sachſen⸗ Weiſſen⸗ 
fels gehorig. Sie war ehemals die Reſidentz 
der alten Könige in Thüringen, 

K5 Burg⸗ 
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1 


Burg- Schwalbach, Schloß und. guten im 
ee Naffau den und 
—* 2 Meden von —— ———— 


— I, kleine Stadt in Meiffen, zwiſchen 
” — Grafen von Schoͤn⸗ 
urg gehörig. 

Burgſtall, ſchoͤnes Schloß und Marck⸗Flecken 
im um Crain, 3. Meilen von Laybach. 
Es ıft der Grafen von Buraftall Stamm; 
Sau, aehöret aber nunmehr den Freyherren 
von Apffaltern. En 

Burg: Umſtadt, ein Biſchoͤfflich⸗Bambergi⸗ 
ſches Srädtlein in Francken. | 

Burgthann, Berq⸗Schloß und Ober-Amt in 

anden, im Maragrafthunm Anfpach am 
chwarzach⸗Fluß. 

Burgund, ſiehe Bourgogne. p. 267. j 

Burgundiſche Creyß/ Greulus Burgundicus, ei⸗ 
ner von den 10. Creyſen des Roͤmiſchen Reichs, 
welcher die Franche Come nebft den ſieben⸗ 
sehen Provinsen der Niederlande begreiffet , 
anieno aber gantz vom Reiche getrennet ft. 
Der Erenf-Dire&or deffelben war der König 
in Spanten. . \ 

Burg⸗ Wald, groffer Wald in Heffen, 2. Meis 
len lang, fänger bey Sranckenberg an, und ges 
het biß Marburg. 

Burg: Wedel Amts⸗ Vogtey und Marck lecken 
im Hertzogthum Zelle unweit Buradorff. 

Burialajos, kleiner Ort in Aragonien, in einer wuͤ⸗ 
ſten Gegend, varınne weder Baͤume, Graf 
noch Waſſer anzutreffen, und daher von den 
Spaniern die ARüfte von Aragon genennet 
mird. 

Buriana, ein See im Gebiet von Siena, nicht weit 
u MeersKüfte im Florentiniichen, in 
Italien. 

Buͤrick, Budrichium, kleine und feſte Stadt nicht 
meit vom Rhein,im Hertzogthum Gleve, dem 
König in Preuffen gehörig. Anno 1672. ward 
fie vondem Frantzoͤſiſchen Marfchall Turenne 
eingenommen. : 

Burlesque, furgmweilig und luſtiges Spiel, derglei⸗ 
hen bey Hören angeftellet werden. 

Buronzo, Boronrium, leine Stadt an den Giren: 
gen des Fuͤrſtenthums Mafferano in der Pie; 
montefifchen refchafft Vercelli. 

Burriana, fleine Stadt am Ufer des Meeres, im 
Spantichen are; Ser —* 

Burro, eine von den Moluckiſchen Inſuln auf dem 
Oft⸗Indiſchen Meer. 

Burfa ſiehe Brus p. 296. _ 

Burfcheid, Abtey im Hertzogthum Tülich, nicht 
weit von Acken, deren Aebtißin ein Stand des 
Roͤmiſchen Reichs if. Die Neformirten 
hatten fonft_eine Kirche allbier, melche aber 
u. auf Kayſerlichen Befehl niedergeriffen 
worden. 

Burfi, fleine Infulin Griechenland, nicht meit 
on der Inſul Cor. 

Burfia, Brufia, Stadt in Natolien in Afien, welche 
vormals des Groß⸗Sultans Reſidentz mar. 
Bursfeld, Lurherifches Elofter im Braun: 
fchmeigifchen an der Wefer,2. Meilen ven 
Minden, allmo gegendie Mitte Des 15. Seculi 
die Reformation der Staruren des Bencdicti- 


Burg⸗Schwal bach Bursfeld Burſtatt Buffen 2 


ner-Ordens vorgegangen, welche über 100. 
Benedi&iner-Elöfter angenommen; und Das 
Fear Si ng — bey den 
atholiſchen den Namen 
er * in Francken zum Amt Milten⸗ 
erg gehoͤrig. * 
Burtenbach / Schloß und Staͤdtlein in Schwa⸗ 
ben am Mindel⸗Fluß, zwiſchen Augſpurg und 
Ulm. Es iſt das Stamm-Hauß der Frey⸗ 
herren Schertel von Burtenbach. 
Burgland, ſiehe Burcza. p- 304. 
Bus, Inſul auf der Nord⸗See, zwiſchen Island 
und Terra nova, iſt nicht lange 
morbden. f . 
Bufca, kleine Stadt in Piemont am Fluß Macra, 
melche vormals eine gute Feftung mar, nach 
ertzogs Victoris Amadei 1. Tode aber ge⸗ 
chleiffet wurde. Sie iſt vor dieſem die Haupt⸗ 
— eines gewiſſen Marggrafthums ge⸗ 
weſen. 
Buſch, gantz Heine Inſul auf der Nord⸗See 
nach Gröningen gehoͤrig. 
a in Hamburg, ohngefehr 180. 
Pfun 


Mund, — es 

BufederChal, ein Gebiet von 9. Dörfern im 
Dber:sYeffen, im Amte Steffen, denen von’ dus 
ech —— Es wurde nach langwieriger 

chfertigung mit dem Landgrafen von Heſ⸗ 
—— 1707. vom Kayſerliche ⸗ 
of⸗Rathe zu Wien vor ein unmittelbares 
Kanferliches Lehn, und deſſen Beſitzer die von 
Buſeck vor Reichs: Saffen unter Die Mittels 
Rheiniſche Reichs freye Ritterſchafft gehörig, 
erklaͤret, obſchon die Landgrafen von Heſſen⸗ 
Darnıftadt ſeit 1576. Die Landes⸗Fuͤrſtlichen 
Jura darinne ungehindert ausgeuber, und 
die von Buſeck als Landſaſſen von Neffen ans 
gefeben hatten. Es hat ſich aber hierauf der 
andgrafe an die Reichs⸗Verſammlung zuRe⸗ 
genfpurg gewendet, und deſſen Gravamina 
ne ben derfelben jiemlichen Ingreß gefun⸗ 
en zu haben, daher der Ausgang davon zu er? 
warten fteher. 

Bufen , Heine Inſul auf der Nord⸗See, dem 
Land Dithmarſen gegen über, bey dem Eins 
fluß der Elbe. 

Bufendorff,ficheBoffonville,p.264. 

Bufento, Buxentius, kleiner Fluß im Principato 
citra, in Neapolis, welcher ſich ind Tofcanıfche 
Meer ergeuſt. ; 

Bufeto, lo Stato di Bufero, Regı> Buxetana, Fleine 
Landfcharft in Jtalien, zwiſchen Parma, Pia- 
cenza, und dem Po gelegen, dem Hertzog von 
Parma zugehörig. Sie wird auch Scaro Pala- 
vieino aenennet. j 

Bufero, Buxerum, Buſſetum, kleine Stadt am Fluß 
Ongina, im Stato dı Bufew, ı. Meile von Po, 
in Stalien. a 

Buswaltam, Stadt in Engelland, in der Provink 
Bark. 

Suelo, Stadt in der Woywodſchafft Belsko in 
Polen. 

PusFo,fiche Buczavıa. p- 299. _ 

Bulo, Bufum Promontorıum, Moracburge auf der 
Inſul Candıa, gegen Marea über. 

Bufla, fiche Bura. p. 310. 

Buſſen, ſiehe Dirmentingen. 


| 


Bulfereih, | 


— Zn ——— 
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Bufferch, Tuͤrckiſche Stadt im fieinigten Ara- | Buza, Buß, fefter Daß in Giebenkänsen, auf ei⸗ 


Bufliere, Buxerium Pictonum, kleine Stadt in 
Franckreich, in der Proving Marche. 
Buffovo, Stadt in der Wallachey am Fluffe 
a 9. Ungarifhe Meilen von Tergovilt 


Buh B Boft,. Stadt in Perfien, und die Haupt 
Stadt in der Landichafft Sableftan, nebft eis 
nem Schloß, Bean vor die befte Seftung in 

rfien geyalten toi 
grande, Bufum — kleine Stadt * 
en Olana und Arno, im Meylaͤn⸗ 
den Grafen Marlian gi 
en Ber ‚ein —— und H ——— 
Nieder⸗Elſaß, neb 


Au 

von Br, ‚Sen —X 
a... austichtenberg. , 

einem Berge im Val di 

For in Ein ſt dem Titul eines Fürs 


Boot. P-259. 

wen ae lee Bouton. p. 268. 

Butrinto, Butintro, Buthrotum, Stadt und 
am Golfo han But Namens in Epiro, in 
chenland, den Benetianern — Sie 
ehemals e eine —*— Stadt, aber, nach⸗ 
dem ſie von den Tuͤrcken ruiniret worden, * 

— — Als die Tuͤrcken Anno 1716. 
rfu mit aller Macht anariffen, 
— —— groſſem Verluſt wieder verlaſ⸗ 


* 


muſten, wurde die per Butrinto von den 


nn erobert, und bie Corfu das 
u beten, iu 


eftigen an: 
gen en, ir chgehends 1717. von den 
uͤrcken wieder —— worden. 


Butrinto, Golſo diBurrinto , eine kleine Meer⸗ 
Enge auf dem Griechifhen Meer zwiſchen 
Euefhin wichtiger af, Schloß und Gtad 
in, wichtiger Paß, Schloß und Stadt in 
Selavonien, unweit Poffega und Cariſtadt. 
Burtafella, tft das erfte Zeichen mit der —— 
wenn ſich die Reuter zum Dad —— 
Sm in, und heiffet fo siel als den Sattel 
eutrelftädt ‚ Heine Stadt in Thüringen, 2. 
Meilen von Weimar gelegen, und dem Her: 
a Sachfen- Weimar gehörig. Das hies 
Vie At morsu viele Dorffichafften gehören, 
ird die Voigtey Brembach genennet. 
— ein ianifches rer und ſo viel 


— * DE chtes 
loh und lecken in m Laͤndgen 


Sudan * en, am Ulftens$luß, zwiſchen 

Guben —* € 158 — Ort das 

web beralten Adelichen Familie 

von Buttler, welche von dem Irlaͤndiſchen 
derer von 


Geſchlechte Buttler, daraus die 
N tert ge — entſproſſen ſind, zu un⸗ 


Buttonsbaye, ſiehe Hudſon. 
— * wen Fleine Stadt in Thůͤrin⸗ 
en an a2, Meilen von Weimar, dem 
Kae zu Sachſen⸗Weimar ar gehörig. Sie 
hat einen berühmten 2 Viehma 
Burua, Köͤnigreich und Stadt in Monomotapa, in 
Africa, um den Fluß Zambre, 


nem hohen Berge, gegen die Mold 

Buzangois, Buzanceum, fleine Stadt inder Pro: 

* Berry, am Fluß Indre, über weichen das 
eine Brücke gehe, ficliegt an den Gren⸗ 
Ben von Touraine. 

Sunbadı, Heine Stadt nebft einem Schloſ⸗ 
fein der au, 4. Meilen von Franck⸗ 
furt, und 2. von Gieſſen. Es refidirte 
die vermwittibte Landgrafin von Heſſen⸗ 
Darmfiadt dafelbft, welche aber im Aug. 
1709. verfiorben if. Der vierdte Theil gehoͤ⸗ 
ja De —— — ee De 
A » er ürften von n 

a | Bugom, — Peucinum, kleine Stadti im 

urftenthum Schwerin, nebſt einem Schloß, 
auf welchen vormals Die Bifchöffe von Schwer 

Sunbeim, Heine Gtadt in der Graffchafft Red 
urbeim, eine Stadt in der Gra 
berg, mofeldit ein Eartheufer-Elofier iſt. 
—— be eur . 268. 

Buycks looter⸗Meer, klein ausgesahlen Meer 
in —— der Stadt Amſterdam ge⸗ 
gen uͤber. 

Buys, ſiehe Buis. p. 301. 

BB. ein FifchersSchifflein ohne Stück und 
Dannfharft, als da find Die Herings⸗ 


Buy 
— Venueſiſcher Marck⸗Flecken in einem 
—— —— woſelbſt ſich die Banditen auf⸗ 


zuhal ** 
Bychow/ kleine Stadt am Nieper, in der Lit⸗ 
thauifchen Woywod ſchafft —** ward 
1707. von den Moſcowitern ſottiſiciret. 
Bydseſti/ Brymbe Stadt in der Woywod⸗ 
ſchafft Inowloez in jroßsolen, allwo 1656. 
dem Könige in Pohlen und Churfurs 
fen —F — die Friedens⸗Tractaten 
geſchlo 
Byd Or Stadt im Königgräger s Erepfe in 


Syelot, St E, Stadt im Gebiet gleiches Namens, in 


Snldreke heiffen bey, ben Kaufleuten die 
Obligationes, welche über Gelder, fo zum 
—— vorgeſchoſſen worden, ausgefteller 


wer 

Bylıner-Meer, Hein ausgemahlen Meer zwi⸗ 
ſchen Anıfterdam und Weſep. 

Bylır, ſiehe Bilitz. p- 236. 

Byndon, Stadt in Dorfetshire in Engelland. 

Byfantagar, groffe Stadt in Oſt⸗ Indien, mitten 
im Königreich Guzurate, wird mebsentpeils 
von Heydniſchen Braminen bewohnt. 

Bysdail, Heine Stadt und Hafen auf der Scher- 
—“ ſul Ulſt. 

* Stadt un Schloß inPomerellen, 

—* chen Preuſſen. 

Bytom, ſiehe Beuthen. p 

Iyrze, Kleine nfult in der Die, nahe an ber 
Inſul 5 


C 
Aana, Stadt in Ober⸗Eghpten in Africa am 
C een ” 


zu Cabado Eabinet Eabirvie Eaciques_ 3 
werden. Daber koͤmmt Cabinet;Ratb, D. ix. 


Cabado,fiehe Cavado, } 
Labaden, werden in Mofcau die offenen | geheimteſten Kath, halten. Labıinet: Courier 
Schend;Syäufer genenuet, und ift dad Regale | aus der geheimden Staatt-Cankeley 


iſt, der 
der Gab eines ber gröften Intraden des abge ſchicket * Sonft heiſſet Cabinet ein 




















riſchen Staates, weil vermoͤge deſſen alle enes Bleines Zimmer in einem Hauſe 
—— in aarık Moſcau dem Ejaar | vdereine —— — bezogene ** 
alleine sugehören,und mit Getraͤncke von feiner | im Garten. 


Sammer verforget, und gegen ein Stůck Gel: | Cabirole, einer von den Bergen des Yurenäiichen 
—*** werden, esin dieſem weit | Gebürges, an den Grenzen der Grafichafft 
läufftigen Staate ein unglaublichesbeyträgt. | Foix,inLanguedoc.rö . 

Cabira, einevon den Philippinifchen Inſuln, hat 


t 
Cabale, heiffer in Staats⸗Sachen ein Verſtaͤnd⸗ | 
den vornehmſten Sparen und it vor allen Wins 


den wohl bedeckt, fiegt 2. Meil. von der Haupt⸗ 

Stadt Manilha. —— 
errate. Cablan, Königreich und Stadt in Indien jenfeit 

Cabane, ifteine fleine Kammer von Bohlen oder | des Gangis, dem Könige vom Ava gehörig, IM 
Brettern hinten oder auf den Seiten in einem | 
Schiffe, aliwo die Piloten und andere Schiffs; 
vediente jchlaffen, heiſt ſonſt auch eine Kleine 
Bauer⸗Huͤtte. 

Cabareviers, find Franzoͤſiſche Gar⸗Koͤche, deren 
bey 200. allein in Paris feynd, welche den 
Vorkauff an allen Viäualien 7 en, daß kein 
Bürger um einem Bauer auf dem Marckte, 
er ern von diefen GarsKöchen die Vidtualien 
auffen muß. 

Cabartes , find allerhand Schiffe, welche unten 
einen platten Boden —8 und welche andern 
Schiffen in der See behuͤlfflich ſeynd. Sie 
werden von den Schweden und Dänen Elincar 


genennet. — 

Cabe, fehr kleiner Fluß in Gallieien, in Spanien, 
welcher fich in den Fluß Melezar ergeuft, und 
nebft demſelben inden Minho fällt. 

Cabeca de vide, fleine Stadt in Portugal in der 

Seovink Alentejo, hat ein feftes Schloß, und 
tegt 4. Meil. von Aug Er 

CabecasRubias, Flecken im Königreiche Andalu⸗ 
fien, gegen die Portugiefifchen Grentzen/ 16. M. 
gegen Sevilla. 

Cabel, Kabel, Kaabel, alfo werden die groffen 
Seile oder Tauen genennet, womit man Die 
Schiffe auf der Rhede oder andermärts an⸗ 
haͤnget / daß fie nicht fortweichen Fönnen. Man 
nennet auch Cabels diejenigen Tauen, mormit 
man die Boote oder andere ſchwere Sachen in 
die Höhe siehet. Ingleichen heiffen Die Ancker⸗ 
es e — han —* 

agt: Die Cabels kappen, fo iſt es fo viel, als 
die Ancker⸗Seile entzwey hauen. 

Cabel-Gat, — ————— iſt derjenige Ort im 

e, wo alle Peerli- - j : 
* lee Euer er⸗eile — —— der Kuren —— 

Cabende, groffer Hafen in der kleinen Provin ien, und machet man Dat! 

A ngoy> E ——— in —— ne güldene und filberne Stoffe in gan Perfien. 
ſiarcker Selaven-S>andel getrieben wird. Cachao, Hauptſtadt im Königreiche Tunquin in 
Dft-ndien, ungefehr so. Meil. von der Ser, 


Cabes, Caps, Stadt in der Barbaren in Africa, 1 \ 
der uf Sieilien gegen über;an einem Meer; | deren Syäufer aus Fein Wänden und Stroh⸗ 
Hufen,Golfo deCaps genannt,hat emenyafe Dächern beftehen,daber öfters groffer Brand: 
Cabeftan, bekannter Flecken in gran ‚ums | Schaden darinne gejchiehet. Sie hat weder 
meit Nimes inLanguedoc. Mauern, Wälle noch Graben, und beftehet 
Cabezafeca, Schloß und befeftigter Plag in dem | mohlaus 20000. Sdufern. — 
Fluß Tajo, auf einer Sand⸗Banck in Portu⸗ Cacheti, Kacheti, ein twüftes Land in Georgien in 


Cäbtnet, ein scheimes und beſonderes Zi — —— —— 
onder er | Cachren im halten, Derbere 
eineh Könias oder anderer Potentaten, —* 


DOWN T Caciques, Cacıcı, alfo nennen viele Americanifche 
nen Die weichtiaften Staats; Affaire wattigenl Voͤlcker ihre Obrigkeitliche Perionen, pe 


Afien. 

Cabo, ſiehe Capo. 

Caboya, ſiehe Quibo. Sul 

Cabsera, Cnprarıa, Heine Inſul auf dem Mittel⸗ 
laͤndiſchen Meer, nicht weit von Majorca. 

Cabres, fleine Jnful auf dem Guineifhen Meer 
in Africa, nicht meit von der Inful $. Thomas. 
Sie iſt bergicht,hat viel Limonien⸗Baͤume, und 
wird wegen der vielen darauf befindlichen 
voͤcke die Bocks⸗Inſul genennet. 

Cabriera, fiehe Figo. ' 

— im Pi des —** —* 
an den Perſiſchen Grentzen, nebſt einer tz 
Stade gleiches Namene, welche wohl —2* 


et iſt. 
— kleine Stadt im Königreich Leon, an 
den Portugiefifchen Grenzen, 14. Meilen von 


Leon. 
Cacaca, Stadt nebft einem Eaftell auf einem Fels 
en im Königreiche Fez, am Mittelländifi 
eere,in Africa 
Cacao, eine Weſt Indianifche Frucht und Art 
Ruͤſſe, aus welchen Die Chocolade gemachet 
wird. [. Chat. Lex. Eu 
Cacarowa,fleine Inſul auf dem Oft: Indianifchen 
Meer, nicht wert von der Inſul Sumarra. 
Cacca, Capo della Cacca, Worgebürge auf der In⸗ 
fül Sardinien an der Weſtlichen Kuͤſte. / 
Caceres, Heine Stadt im Spanifchen Eftremadu- 
ra, am leinen Fluß Salor. + 
Caceres, Caceresde Camarinha, Etadt auf der 
al Lucon in Afien, welche eine von dem 
hilippinifchen ift,an der Meer-Enge Manilha, 
nebft einem guten Hafen. Siehat einen Bis 
fchoff, der nach Manılha gehöret. 


Eacon r Cadilesker 
ſprechen, und zugleich auch im Kriege 


| re Im ferien 
in Andalufien, 2. Meil. von 


runge des Fluffes Guadalquivir. 







—— Fleines und ſeht luſtiges Staͤdtgen in 
an den Grentzen von Alt⸗Ca⸗ 


Stadt im Gouvernement yon Langue- 


a et 
Cadarouffe, Stadt im ı 
einen Kleinen Fluffe, der in Die Rhone fällt. 


ein tes Serzogliches Geſchlechte 
| es aus dem Hauſe Braganza, 





— 
da euitigen Könige in Portugal ent: 
| abftammet. Der int-lebende ons | 


ift Jacobus de Mello, und hat zu 
des ırıoden Nahres das Dber-Comman- 
die Portugiefifchen Trouppen bekom⸗ 
Seine Gemahlin ift, Donna Louiſe, eine 
je Tochter des vorigen Koͤniges. 
Caddor, Stadt in Afien, im Königreiche Bram- 
pour, it dem groffen Mogulunterthan. 
idare, ein Degen, welchen die Spahi an den 
’ en. Dieſer hat eine lange und ge⸗ 
€, ımd fie bedienen fich entweder 
oder ihrer Sebel, wenn fie in der 


acht feun 
b Cadolsburg. p- 31$- 
Er Mer in Querey in Languedoc, 


am Fluß Lot. 
Cadener, anfehnlicher Flecken in Provence, in der 
erie vorm Apt, eine halbe Meile vom Fluß 


Cadet, heiffet eisentlich der jüngfte unter den 
Brüdern; dahero kommt es, daß man bie 
\ 8* oder reine 

18 Jungen Edelleuten bejichen, Caders 
‚naive jängen Adlichen Brüder,aus 
der Güter, Kriegs Dienfte annehmen 
rufen, es fen denn, daß fie dem aeiftlichen 
brmählen. Es haben daher verfchtedene 

im ihren Reſidentzen gemiffe Ca- 
tten-Schulenangeleget, darinne die jungen 


« 4 






N) 
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Selleute erzogen, und in den Kriegs⸗ Exer- 
ars, Sprachen und Wiſſenſchafften auf des 
Lands⸗ Unfeften unterrichtet werden, 
‚daß fie ben erwachfenen Jahren als geſchickte 
jerg unter der Milig employirer werden 


Fluß im Spanifchen Königreiche Grana- 
da,d — ——— ndifche Meer 


eine Stadt in Provence in Sranekreich, 

3.M. von Toulon, Eid Weftlich gelegen. 
esker, heiffer fo viel als ein Richter der Ar⸗ 
mee, Sie ſizen bey dem Groß-Begrer oder Ie1- 
nem Vicario in den Gerichten, allwo von Civil- 
und Streitigkeiten gehandelt mırd. 


haben aber über-die Tuͤrckiſche Soldaten 
—— mehr, mie vor Alters, 


anteßo von niemand, als von 


ste in NenSrandreichinntord- 


enthum Orange, an 


— Me u Ka A nn nn He 


— — 
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ihren Officierern verurtheilet werden fönnen. 
Es ſeynd im ganzen Türefifchen Reich nicht 
mehr als 3. Cadilesker, der erfte in Europa, 
der andere in Natolien und Alien, und der 
dritte zu re Sie müffen Geiftliche, 
nach Tuͤrckiſcher Art Gelehrte, und gebohrne 
Tuͤrcken ſeyn. 

Cadillac, kleine Stadt an derGaronne, nebſt ei⸗ 
nem ſchoͤnen Schloß in Guienne, und ift fie die 
——— der Gra chafft Benauges. 

iſt ein Arabiſch Wort, und heiſſet ein Rich⸗ 

ter oder Rechtsgelehrter. Bey den Tuͤrcken be; 
deutet Cadis einen Unter⸗Richter, und folget cr 
nach dem Molla oder Mula-Cadis, das iſt nach 
den Ober⸗Richter. Sie werden aber beyde zu 
der Geiſtlichkeit gezehlet, weil die Tuͤrcken ihr 
Recht von ihren Propheten und andern geiftlis 
chen Lehrern herhaben. 
Cadix, Meer⸗Enge von Cadix, oder von Yeguas, 
Ocean, vel Frerum Gadiranum, iſt derjenige 
gantze Theil des Atlantiſchen Meeres, welcher 
zwiſchen den Kuͤſten der Königreiche Algarve 
und Andalufien gegen Norden und den Kuͤſten 
der Koͤnigreiche Fez und Marocco gegen Suͤ⸗ 
den eingeſchloſſen ıft. 

Cadiz, Cadix, Cadıs, Gädes, Stadt aufeiner klei⸗ 
nen Inful gleiches Namens, melche zwar nicht 
arof, aber mohl gebauer und feſte iſt, indem fie 
gegen die Meer-Seite mit gerade gehauenen 
Felfen verwahret ift, nach der Zand- Seite aber 
einen Graben nebft zwey Baftionen hat, welche 
die gantze Breite der Inſul an derfelben Leite 
einnehnien, und mird dieſe Inſul gegen Often 
durch eine Brücke la Puente de Sounco genañt, 
andas fefte Land angehanget. Ste iſt einer der 
tichtigften Platze der ganzen Spaniſchen Mo: 
narchie, wird von ſehr reichen Kauff-Keuten be: 
wohnet, welche durch gans Europa die fihön; 
fien Magazinen haben, und als Die Engellän- 
der 1596. unter dem Grafen von Effex dieſen 
Ort einnahmen, und die Spaniſche Silber: 
Flotte ruinieten, wurde von ihnen unbeichreibs 
licher Reichthum erbeutet. Der Hafen hat auf 
beyden Seiten =. Schloͤſſer. Allhier fommen 
faft ale Waaren zuſammen, welche die pa; 
nier nach Indien, und von dar zurück bringen; 
auch pflegen die Spaniſche Silber⸗Flotten hier 
einzulauffen. Die Stadt hareın Biſchoffthum, 
unter den Ertz⸗Biſchoff von Gevilien gehörig. 
Die Inſul Cadix belangende, ſo ward jelbige 
vor dieſem Infula Junonis genannt, und liegt 
zwischen dem Einfluß des Guadalquvir und 
der Meer;Enge von Gibraltar, nicht weit von 
den Küften des Koͤnigreichs Andalufıen, von 
welchen fie durch einen Canal abgefondert 
wird. Sie iſt überans fruchtbar an Vieh und 
Wende, und wird 7. Meilen lang und 3.breit 
geichäret, wiewohl fie an einigen Orten micht 
über ı. breit ſeyn fol. Man fieberdajelbft 2. 
Thürne, als Reliquien eines alten Gebäudes, 
welche man die Saulen öfereuis nennet. Der 
Sirrus Gaditanus Ober die Baye von Cadıx, iſt ein 
kleines Stucke von der Mecr-Enge von Cadız, 
und wird diefelbe durch viele Schloͤſſer ver: 
mahret, unter welchen Die vornchmften feynd 
Puntal und Matagordæ Me am engeſten Orte 
der Baye einander gegen uber liegen, und 

werden 


’ 


— — 
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merden fie alle beyde insgemein mit eimerley 
MWorte,die Puntalen, genenner. Um die Baye 
liegetderSyafen von Cadix und S.Maria, 
nebit dem Porto Real. Im Succeflions-Sriege 
ift diefer Ort beftändig unger Philippi V. Bot; 
mäßiafeit geblieben, und die Engel: und Hol⸗ 
laͤndiſche Blotse muurfie 1702. unverrichteter Sa⸗ 
che wieder Davor abziehen. 
Cado Schloß Amt und Marckflecken im 
Margarafthum Anfpach. 
Cadore la Pievedi Cadore, Cafrum Plebir, Haupt⸗ 
Stadt der Landſchafft Cadorino,in Jtalien,am 
Pieve 


Cadorino,Cadorinu Ager, Cadubrium, Eleine Land; 
(haft im Friaul, den Benetianern gehoͤrig, des 
rer Einwohner von allen Herrſchafftlichen Ber 
fchrwerungen fren fennd, _. 

Cadorufe, Heine Stadt im Fuͤrſtenthum Orange, 
mo der Fluf Argente in die Rhone fällt. 

Cadrou, Cadzou , Frey⸗Herrſchafft in Schott: 
land. 

Cadfant, fiehe Caffand. 

Cady, ſiehe Cadis. p.314 

Lämmerer,ift einer der vornehmſten Bedtenten 
bey Hofe, welcher von den Königen und Fürften 
über die Cammers Intraden und jährlichen 
Einfünffte geferet wird. Man nennet auch 
diejenigen an aroffen Höfen Caͤmmerer, welche 
ben ihrem Souverainen die Aufwartung haben. 
Im Teutſchen Reiche br diefe Bedienung alle; 
jeit eine der anfehnlichften geweſen, und hat 
Won zur Zeit der Sränchfchen I yfer Horiret ; 
Heut zu Tage ift der Chursgürft zu Branden⸗ 
burg des Heil Romiſchen Reichs Erk-Cämmes 
rer, und in deffen Abweſenheit verrichtet fols 
ches hohe Amt der Fürft von Hohenzollern, als 
Erb:Cämmerer. Am Kanferlichen Hofe ber 
deutet das Wort Cammerer fo viel als einen 
Gammerssyerrn, immaſſen denn aud) vorge: 
dachte Erg: Cämmerer Würde dergleichen 
Bedeutung hat. Eiche Brandenburg und 

mer⸗HZerren. p- 274 

Caen, Cadomw, Hauptſtadt in der Nieder⸗ Nor- 
mandie, am Fluß Orne. Es iſt eine groffe, 
mohlgebauere und reiche Handels Stadt, all; 
dDieweilmsieder Fluch die gröften Schiffe dahin 
gelangen fönnen ; auch hat fie ein Prefidial, 
Bailliage, Univerlität, Academie Royale und 
fefte Citadelle. 

Caerden, Heine Stadt an der Mofel im Ertz⸗ 
Stifft Trier. _ Be 

Caerdiff, Stadt im Glamorganshire, in Engel: 


land. j . 
Caerfule, Stadt in Montgomery, in Engelland. 
Caerlcon, Ifea Sılurum , Eleine Stadt am Fluß 
Ouske, in der Grafſchafft Monmourh, in En— 
gelland. ß 
Caermarden, Comitatus Maridunenfis, Landſchafft 
in Sond - Walles in Engelland, welche gegen 
Süden an die Baye und Tenby umd den Canal 
von Briftol, gegen Dften an die Grafichart 
Glamorgan, gegen Norden an Die Grafſchafft 
Brecknock, und gegen Weiten an Die von Car- 
digan und Pembrock * Die Hauptſtadt 
eiffet gleichfalls Caermarden, Mandanum, und 
jegt am Fluffe Tovy« 
Caernarvan, Avonienfis Comitarıs, Landfchaift in 


Nord-Walles in Enaelland ‚welche als ein® 
b⸗ Inſul den u 
eer, und gegen Often an die Landſcha 

Denbigh und Merionech Sieh 

fihen Alp ie nd N 

en und die 

637 ——5* —— Arvonia, ander 

* e und der Inſul Anglefey gegen über 

egen. 

— Venridunum, kleine Stadt in der Englir 
ſchen Grafſchafft Monmouth, gegen die Grens 


von Gl h 

Cala, Halb fnful und Proving der Crimmiſchen 
Tartarey, barinnen die an der Meer⸗Kuͤſte 
legene Haupſtadt Caffa, welche den 
fen auf dem gangen Meer hat, und welcher uns 
ter allen am meiften befuchet wird. ie ift 
groß, von 4000. SYäufern, hat 2. Citadellen, 
und gehöret den Türcken, welche dafelbft einen 
Baffa haben, fie treiber ſtarcken Handel mit eins 
gefalgenen Fiſchen und Getreyde, auch wohnen 
viel Ehriften dafelbit, welche bey 800. 
befigen. Die Nleer-t£nge bey Cafla, oder der 
Bofphorus Cimmerins, yereiniget dag fhtvarge 
Meer mit dem MardelleZabache. Sie wird 
auch unterweilen die Meer: Enge bey Kerci 

— bey Mei ren ach Häuffe 

€, eine gewiſſe Art Bohnen, welche in 
dem Königreiche Yemen im glückfeligen Aras 
bien wachſen, ımd woraus man einen Trance 
zubereitet, der heut zu Tage durch gan Euro: 
pa ftarck getruncken wird. Siehe —8* das 
Natur⸗ Lexicon. 

Cafreria, groſſe Landſchafft in Africa in Nieder⸗ 
Aethiopien, an den Grensen des Koͤnigreichs 
Monomotrapa. Ihre Einmohner, Cafres, oder 
Caffer genannt, he nackend, ſeynd ſchwartz, 
und wohnen in Hoͤlen oder Hutten von Zwei⸗ 
gen der Baͤume, deren einige von den Reiſen⸗ 
den entdecket worden, andere aber, fo ſehr tieff 
ins Land hinein wohnen, find den Europäern 
noch unbekannt. Ihre Religion befichet in 
Verehrung eines Weſens, fo fie Humme nen⸗ 
nen, und welches fie bey guten Wetter vereh⸗ 
ren, bey fehlimmen aber fich hefftig über daſ⸗ 
felbe beklagen. Diejenigen, welche gegen das 
Caput Bonz Spei wohnen, werden 3otten⸗ 
torten genennet, umd freffen das robe Fleiſch 
nebft dem Eingemeide. j . 

Caftan, ift bey den Polen, Moſcowitern und Türs 
cken eın Dber- Roc. 

Cagajon, eine Stadt auf der {nfulLucon, mel 
ches eine von den Phillppiniſchen Inſuln iſt, 
der Bifchoff gehöret nach Manille. 

Cagli, Calınm, Stadt am Apenninifchen Gebuͤr⸗ 
ge,und am Fleinen Fluß Cantiono, im Herzogs 
thunt Urbino, im Kirchen⸗Staate in Italiem 
nebjt einem Biſchoffthum unter den Be 
ſchoff zu Urbino gehöria. 

Cagliari,Caglıer,Caller, Calarıs, Haupt⸗Stadt auf 
der Inſul Sardinien, an einem kleinen Berge, 
am Golfo di Cagliari. Sie iſt die Reſidentz des 
Vice-Königs, und hatein Ertz⸗Biſchoffthum, 
Univerfität, Citadelle und einen meiten und 
fihern Hafen, welcher die Handlung dafelb 
befördert. Der Rath und die Bürgerfcha 
haben groſſe Privilegia, gehören — 

am 
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o unter den als König in Spa⸗ 
und find alſo von des Vice-Re —— 
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uay, Port Caguajıs, groffer Hafen oder Eleine 
ne Shoiihen Rufe der Infil 
den Kuͤſten der Landſchafft 
ff, unter den Patriarchen zu 
3 
Qusrcy in 
ift F und volchreich, und bat eine 
Alby 
Caj, 
Sd N ! edirch Provins Eajanien in Finnland, 
ai es iftaber dennoch 1716. von den 
ſcowitern eingenommen worden. 
‚Bothnico und Lappland. 
von ors. 


Jamaica, in MordsAmerica. 
Cahorle, Caorle, Caprula, kleine und der ungeſun⸗ 
den Stegen übel bewohnte Inſul auf dem 

i Venezia,an 
Friaul. Sie hat eine Stadt gleiches Namens, 
— Sit 

a: upt⸗Stadt der 
— eff * 
Univ d 1532. geftifftet, wie auch einen 
Biſchoff, weicher ven Titnl eines Grafen von 
Cahors —— und unter den Er&-Birchoffvon 

ines Königreich und Stadt auf der Inſul 
in Ja , 

Ü Haupt-Ctadt und Feftung in der 
amdemiia-Ser gegen Norden gelegen. Die 
Schweden haben e3 zwar vor unberwindlich 

die gröfte aber eine unfruchtbare 

4 Landſchafft in Finnland am Sınu 

Cajarc, Cajarcum, fleine Stadt in der Provinz 
in Franckreich, am fleinen Fluß Lo, 4. 

» Gajazzo, Calaria, alte Stadt auf einem 
—— Lavoro, in Neapolis, am Fluß 
nebſt einem Biſchoffthum unter den 


zu Capua gehoͤrig. 
Caic, Saique. 

icos, flei Suful auf Dem Mar del Nort, in A- 

merica, unter Die Zucanifchen Inſuln gehörig. 

j Inſul in Suͤd⸗America m Guiana, am 
Nort, bey einem Sluffe gleiches Na; 
. mens, auf welcher Die Granaoten einige Colo- 

nien _ baruber fie fih im vermwichenen 
“ Seeulo lange Zeit mit den Holländern gezan⸗ 
Dab immer eine Parthey Die andere daraus 
f f Gaera. * ” — 
fung, Yaupt-Stadt in der Provintz Honan in 
ina, Sie foll vor dieſem gröffer als Ipahan 
N. 
Cailß, Kelfo. 


Ä) 


EIER 


Caimacan, ein Tuͤrckiſcher Beamter, deren insge⸗ 
mein nur drey im ganken Tuͤrckiſchen Reiche 
Einer befindet fıch fiets zu Conftantino: 

ift gleichfam des Groß Beziers Kieutenant, 

alles Policy, Wefen,und ordnet es 

zum Theil an. Der andere ift ers beym Groß; 
Sultan, der dritte aber begleiter den a 
Berier, wenn derfelbe vom Hofe abmejend it. 
Wenn fich aber der Groß: Bezier beym Groß⸗ 
Sultan befindet, fo iſt die Charge dieſes dritten 
— * Bee. Infals, Inſul auf 
iman es, Crocodilorum Inſula, Inſul au 
dem Golto,von Mexico, ——— all⸗ 
wo viel Schid⸗ groten gefiſchet, und viel Ere- 
er werben, ben Engelläudern 


— 



























Cajute, Cajuyte, Kovi 


Caker, Koͤnigreich 
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—— 
zuſtaͤndig. Noch eine Inſul dieſes Namens 
findet man nicht weit davon in eben dieſem 

» welche zum Unterſcheid Groß; Caiman 
genennet wird, und liegen diefe bende Inſuln 
15. Meil. von einander,gegen EudMWeftenvon 


ber Inſul Cuba, 
Caiman, heift in den Orientalifchen Fändern,nach 
Reife-Befchreibungen,fo viel 


dem Zeugniß der 
als che 

Cainiten, oder Cainianer, eine Secte der Gnoſti- 
corum im II. Seculo. Hatten eine fonderliche 
Veeneration vor Cain, deffen Name von einer 
allmächtigen himmliſchen Gewalt, mie hinge- 
gen Abels von einer geringen Gemalt,folte for- 
miret feyn, wie auch vor Yudanı, meil er das In- 

ment unſerer Erlöfung geweſen. Siegaben 
vor, daß man die Seligkeit zu erlangen, aller⸗ 
hand Bubenftücke verfuchen muͤſte, Staruirten 
Daher gemiffe Engel, als Vorfieher der Suͤn⸗ 
den, die fie auch anrufften, wenn fie Diejelbe be; 
* wolten. Sie machten ein Buch, Pauli 
immelfahrt genannt, welche dieſes Apoſtels 
eheime Worte, Die er in feiner Entzückung gez 
böret hatte, enthalten folte, jo aber in der That 
lauter Gortesläfterungen waren. 

Caique, ſuche Saique. 

Cairo, Alcair, Groß⸗ Cairo, Carus, Hauptſtadt in 
Egypten, am Deftlichen Ufer des Nili, melche 
eine der gröften Städte in der Relt, und aniko 
unter Turckifcher Botmaͤßigkeit ift. Sie beiter 

aus drey Theilen, deren jeder von dem ane 
ern ziemlich weit entferner lteat,nemlichButae, 
AltsCairo, YeuzCairo, hat auch ein ziemlich fez 
Fo Caſtell anf einem Felſen, und ift die Reſi⸗ 
entz des Tuͤrckiſchen Haſſa. Es wohnen 2. Pa⸗ 
triarchen darinnen; memlich einer vor die 
Cophtifhen, und der andere vor die Griechtz 
ſchen Ehriften,und treibet fic groſſe Handlung, 
welche jedoch ziemlich abgenenimen; feit den 
man den Weg nach Indien über das Caput Bo- 
nz Spei gefunden hat. In ihren Manufa&uren 
werden jonderlich schöne und foftbare Tapeten 
verfertiget. Diefe Ctadt fol über 24000, 
Gaffen und fait fo viel Kirchen haben und über 
5000. Ehriften dajelbfi wohnen, 

Cairo, in Indien, fiehe Cambaya. 

Cairoan, Tuͤrckiſche Stadt in Africa, im Koͤnig⸗ 

in einer ſandichten und unfrucht: 


reiche Tunis, 
baren Gegend. 

Caithneſs, Cathnes, Cathene/ra, Proving in Schott: 
land, welche unter allen am iweiteften gegen 
Norden gelegen ift, und fich, gleich einen Mer; 
gebürge, in dem Occanum Caledonium hinein 
erftrecket. Sie ft fehr fiichreich. 

wird derjenige Ort im 

Schiffe genennet, alimo fich der Capitain oder 

auch der Schiffer aufhält. Sie iſt im Hinter: 

theile des Schiffes nach der Gelegenheit deffel- 
ben groß oder Hein, und ftellet ein reines Zim⸗ 
nier vor. 

| und Stadt in 

Georgien in Afien, dem Koͤnige i 

hoͤrig. 


der Provintz 
ein Perſien ge— 


Cakera , groſſer Fluß in Süd America ‚der in 


Neu⸗ Granada entipringer, und fıch herna 
in zwey Arme heilet, Davon eitter den Fluß 
Orsuogue 


s9 Cala Galaruega Calafufung Ealecut 720 


Orenoaue machet, der andere aber in den Ama- | Calafufung, Stadt auf der Moluccifchen Inſul 
zonen-Kluf gebet. : ß Buton, liegt auf der Höhe eines Berges in einer 

Cala Scilendi,5)a auf der Inſul Gozo,im Mit; Luftigen Ebene, und hat einen fchönen Hafen. 
tellaͤndiſchen Meere. ¶Calatabellota, flene aber wohlbewohnte Stadt 

‚Cala Ducyra, Hafen auf der Inſul Gozo,im Mit; auf einem Sügel ben dem Fluß Calatabelloca 
telländifchen Meere. im Val di Mazara, in Sicilien. 

Calabria, eine von den 4. Haupt; Yrovingen des | Calatagirone, Caları Hieranum, Eleine Stadt imz 
Koͤnigreichs Neapolis, v Bafılicara nebſt Val di Noto, in Sicilien. 
Calabria eitra und olera in ich begreiffet. Ins | Calataniffera, Heine Stadt im Valdi Noro, am 
gemein aber mird fie in engeren Deritandeges | Fluß sale mSicilien..  _. .. 
nonınten, und aladenn beitehet fienur aus Ca- | Calataxibera, Eleine Stadt in Sieilien, im Val dä 


labria citra und oltra. Die Proving Calabria |] Noto, 
citra oder Dber-Galabrien, fonften auch a Pro- Calatayud, Bilbils neva, mittelmäßige Stadt am 
einem Berge, am Fluß Xalon in Aragonien 


vincia di Cofenza genannt, gren er gegen S 
nebft einem Biſchoffthum und 


den an —— gegen * er a fi 
cara, gegen Weftenan das Tyrrhenifche Meer, | auf einem abfonderlichen Felſen die 
berg Seifen, welchet : 


und gegenDften an den Golfo di Taranto,Cala- 
bria oltra aber, oder Rieder⸗Calabrien, fonften 
auch la Provincia di Cantazara genannt, hat 
gegen Dften Süden und Weften bad Mittels 
Ländifche Meer, und gegeen Norden Calabria 
cirra. Dieſe gand (haft ift an manchen Orten 
fehr fruchtbar, und den Erdbeben fehr unters 
morften, auch) haben vor dieſem Die Bringen 
der Reapolitaniſchen Könige fich Herzoge von 
Galabrien nennen laflen. NE 
Calabrifche Meer, Aufonium Mare,ift derjenige 
Theil des Tonifchen Meeres , melcher an die 
Deitlichen Rüfien von Calabrien und Sieilien 
‚gehet,umd melcher fich biß ans Dorgebürge von 
S. Maria di Leuca erftrecket. 
Calac, Calacum, Eleine Stadt in Bretagne, IM 
anckreich, in der Diesces von Cornotüaille, 
Calaf, Heine Stadt in Catalonien 12. Spanifche 
Meil. von Barcellona, Nord. e lich gelegen. 
Calafiguer, guter Hafen an der Südlichen Kuͤſte 
Tnful Majorca, bey Spanien 

















Calarrava, fiche Ritter⸗Orden von Calarrava. 
Calatrava, Stadt am Fluß Guadiana, in 


ftilien. 
—— — — 
von, kleiner in Provence, . 
unterhalb ne den Fluß —. 


geufl. 
Calbe, Heine Stadt in der alten Mard Bran⸗ 
denburg, am Fluß Bife,2. Meilen von Garde; 


leben. 

Calbe, Stadt an der Saale im Herzogthum 
Magdeburg, 4. Meil, von Magdeburg. Sie 
hat ein feines Schloß. 

Calbe, fuche Calw. r 

Calbed, Fiecken md Schloß im Elevifchen, fo 
—— —— von — und Morrien 

identz geweſen, deren etztere 1688. den 
Ju zu Berlin erſtochen worden. 

Calcar, kieine defeſtigte Stadt am Fluß Wein, 

in Serzogebum Cleve, 2. Meil. von der Stadt 


der . 
Calaherra, Calagurrwı Stadt in AltsEaftilten am Eleve hat ein Schloß. 
{uf Ebro, nebft einen Biſchofftyum, unser | Calce, Stadt im Herzosthum Meyland am Flug 
—— Bifchet von Burgos gehörig. i Oglio. TER 


Calcedonia, war vor dieſem eine fehr berühmte 
Stadt, jero aber iſt fienur ein Flecken in klein 
Afien, am Mare de Marmora. 

Calcinato, Stadt in der Proving Bergamafco; den 

cinato, Feine Stadt Im riani 
{uf chien. lc 
cu'iren, den Calculum ziehen, heiffet aus 
nen, zuſammen zehlen, Uberſchlag —— 

Caldairo, ſiehe Blanc. p- 244 

Caldenafch,Caldonazzo,&chloß und He fft 
im Bißthum Trident in Tyrol, vo den 
Baronen von Tropp gehörig. 

Calderino, ein beruͤhnites und heilſames Gefunds 
Bad in Italien, 10.Meil, von Verona. 

Ealdern, Caldero, eine Herrſchafft oder Gericht 
in Tyrol, unterhalb Brixen. 

Caldonazıo, fiehe Caldenafdy. p- 320- 

Cale, Fond de Cale Ruyım, der Raum, iſt der mies 
drigfte Theil des Schiffes, welcher unterm 
Waffer gehet, und ift eben dasjenige, was der 
Keller in einem Haufe iſt. 

Cale, fuche Rale. nt 

Calecoulan, fleines Königreich an ber Küfte von 

— — — 

ecut, Cal⸗cutum, tönigrei auf der Halb In⸗ 
ſul von Indien diffeird des Gangis, * 
em 


Calais, Calerum, Stadt in dem Pais Reconquis it 
der Picardie art Pas de Calais. Sie iſt eine Der 

fefefen Städte in Franckreich/ und ein&chlüf 

fel gegen Engelland und die Niederlande, nicht 

groß aber der Syandlung und des guten Hafens 

wegen fehr volckreich. Ste ift faft ganz mit dem 
Heer und mit Moraft umgeben, hat viele Bas 
kionen, eine feite Ciradelle, und eime Schankt, 

isband, Risbona, odet lo Bisban genennet/ 

meiche den Eingang in den Hafen beftreichet. 
Der Pas de Calais, Frerum Gallıcum vel Brıtan- 
nicum, {fi eine MeersEnge, melche das Britan⸗ 
niſche und Teutfche Meer von einander ſchei⸗ 
det, und befindet ſich diefelbe swifchen den Ků⸗ 
ften der Pais Reconquis und der Landſchafft 
Kent, it ohngefehr 7. Teutfche Meilen breit. 

Calama, Stadt in Africa, im Königreiche Algier, 
am Fluſſe Malvia. e 

Calamara, wohlbewohnter Flecken in Mörea, in 
der Provintz Belvedere. 

Calamo, Heine Inſul des Archipelagi, zwiſchen 
den — Lero und Lango,ift mit groſſen Ber⸗ 
gen bedecfet, und hat 14. Meil. im Umfange. 

fiehe Elaphites. 
—— fiebe —— Cafil 
aruega, Calaroga, | en in aftilien in 

der Dinces yon Olma · m 


— —— 
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Saledoniſche Meer: Galfaterung 


— 


verehret, und Zamorin, 


mit Gewalt in die Ritze treiber. 
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feinen eigenen König hat, der von feinen un⸗  Stopffen, mielche mut Pech beichmiererfeynd, 
— 


Bas r 
if, ein GOtt der Erden genennet, wird. [Calfateur, ein SchifeBedienter ben der Eaui a- 
groffen Reichthum, und ift fehr | ge, deffen Berrichtum 2 gi 


bat auch den Chriftlichen Glauben 

pn m verfprochen, aber folches niemals 
gehalten. Die Succeffion im Reiche fallt nicht 
auf des Königs Kinder, fondern auf deffen 
. er Be * FE gebraucht 

man an ftatt der Pferde die Elephanten. Die 
Haupt-Stadt ift gleiches Namens, und lieat 
ander Küfte von Malabar, melche Stadt fehr 
Bift, viel Syandlung, abfonderlich mit Pfef- 
rund Edelgefteinen treiber, und einen guten 






Meer Oceanus Caledonius vel Det 
caledoniu:, das Schortländifche Meer, iſt ein 
Theil von der Rord See, und erftrecker fich 
von den Noͤrdlichen Kuͤſten von Groß⸗Britan⸗ 
nien, biß an die Südlichen Kuͤſten von Joland. 
Talenberg, uhralic Schloß und Amt am Flug 
2. Meilen von rege dem Ehurfürs 
von Hannover gehörig, und im Fürften- 

berg gelegen. : 
y Calembergicus Principatus, Surften: 
in Nieder⸗Sachſen, und ein Stückedes 
uns Braunſchweig, welches in®ber; 
Nieder⸗Calenberg gerheilet wird, deren 
an Seffen,diejes aber an das Herbogthum 
et. Insgemein heiſſet es das 
iſche Zand, und gehoͤret dem Chur; 

von Hannober. 

Mens Cersus, ein Berg, welcher 1. 
Meile oberhalb Wien lieger, an deffen 
die Turcken 1683. geichlagen wurden. Er 
von der Donau biß an die Sau, fait ın 

50, Meilen, und befomme unterfchtedliche 

„Be oberft aufder erften Epige dic: 

fiehet man noch die Rudera von 

fle, darinne vor Zeiten der heilige 

us, Maragraf in Oefterreich, Hof ae 

„und auf einer ander Spitze nahe daben 
‚10 1632, vor die Camaldulenfer 


enberg Talwenberg, Berq⸗Schloß, etwa 
1. halbe Stunde von der Stadt Coburg, 
Talender:Zerren, Calanden:Brüder, mar 
——— Jahren eine Geſeliſchaft 
oder B ſchafft von geiſtlichen und meltlt- 
Perſonen, bey nahe in allen groffen 
in — faſt nach Art der 
kraͤntzer, we er am eriten Tage eines 
Monats, den die Lateiner Calendas nen: 
men famen, vor die Seelen der 
erfor en mas de ‚auch * vers 
srdneten, was vor Allmoſen auszurbeilen, und 
eh undFaf:Lage zu beachen,fic find aber 
mals ee a aa alle 
xeyen bey iedermänniglich verhaßt, und abge⸗ 
worden 


io, Calepıum, Flecken in der Venetianiſchen 
rovintz Bergamafco, am Fluß Oglio, davon 
das Thal di Calepio den Namen hat, 
ſiehe Caliture. p. 323. FR 
Kalfaateering, iſt die Qusbeſſe⸗ 
— Schiffes, wenn man die Lochern it 
it, Hartz und Pech verichnsieret, und Lie 


l. 1717, 











A 


— — > — — 


9 darinnen beſtehei, daß 
er das Schiff alle Abend und Morgen beſcha 
get, um zu ſehen, ob es etwa mangelbafftig ift, 
oder Waſſer ſchoͤpffet, auf welchen Fall er es 
ausbeſſern läft. Bug, | 
Calgiun, Stadtin Abyßinien, in Africa, in einer 
müfien Gegend. ai 
Calı, Etadtin Suͤd⸗America, in einem Thal 
gleiches Namens, am Fluf « ‚auca, in der Pros 
vintz Popayan. Diealten Einwohner heiſſen 
Gorrones, die ſich aber, nachden die Spanier 
das Land eingenommen, in die Gebürge retiri- 
terhaben. _ 

Caliaca, Tuͤrckiſche Stadtin der Bul 
Ihwarsen Meer, hat einen quten Yale. 

Caliber, iſt die Weite des Munds-Loches an ei⸗ 
nem Stůcke oder andern Geſchůte. Im Di- 
ri heift es auch die Fähigkeit, Tuͤchtig⸗ 


Calber Stock/ oder Artillerie / Maaß ⸗Stab, 
iſt ein vierckigter Stab, worauf die Diame- 
eri von bleyern, eifernen und fteinern Kugeln, 
vont 2. 3. undnıchr Pfunden verzeichnet 
find, Damit man aus dem gegebenen Calıber 
eines Stückes finden Fan, wie viel Pfund Blev, 
Eiſen oder Stein es ſchieſſe; ingleichen den 
Calibre eines Stückes zu determiniren vermag, 
wenn es jo oder ſo viel Bley, Eifen oder Stein 
ſchieſſen ſoll. ſ Math. Lex. pı zig. 

alicut, ſiehe Galecur. p. 320. 

Caliten, alſo nennete man vor dieſem die Regen⸗ 
ten des Tuͤrckiſchen Neichs, ehe der Name Sul 
tan gebraucher wurde, und heift cs fo viel, als 
ein Nachfolger des Mahomets. Heut zu Tas 
ge wird dieſer Zitul den Yohenprieftern des 1. 
corans in den Mofqueen bengeleset, 

California, die gröfte Infulim America, am Mar 
del Zur, länaft den Küften von Neu Mexico, 
iſt vom Vorgebuͤrge S-Lucas biß zumMoracbürs 
geMendocino 500, Frantzoͤſiſche Meilen groß. 
Don einigen wird dieſe Inſul Nova Albien ge: 
nennet, und giebt es unterſchiedliche Hafen auf 
derjelben, auch haben die Spanier auf der 
Südlichen Kite cine Colonie, Auf der Kuͤſte 
gegen Oſten werden Perlen geniche, jonft aber 
iſt das Land kalt und unfruchtbar. 

Californiſche Meer, #7 ue puerpureum, cn Theil 
des Maris Pacıfici, zmifchen der Inſul Canſon 
nia und den Inſuln Alt und Wuldiexico, in 
dieſem Meer werden Perlen genfcher, 

Calimno, Inſul auf dem Archipelago, wird von 
Griechiſchen Chriſten bewohnt, 

Calıo, Gatipo, fleine Tuͤrckiſche Stadt in Nato— 
lien, bey dem Einfluſſe des Lali ın das ſchwartze 
Meer, allwo fie einen suten Hafen hat. 

Calis, fiehe Ralis. 

Calis/ Lalıy, Heine Stadt in der Probintz Weſt⸗ 
Hehn:en, ben dem Eingange des Fluffes Ca— 
lis in den Bothniſchen Meer: Bufen. Die; 
ferstuß ſt aron undentfpringerin dem Echwe⸗ 
diſchen Laplande. 

Lats, ſiehe Raliſch. 

Culiifin, Cap de Rosbel, Caliiſſnam & RoibelumCa- 
ps, Borgebürge g Aethiopien im Konigreiche 


Dangoli, 


arey, art 


323 Galiture Galna Calo | Ealm 324 


Dangoli in Africa, dem®Borgebürge Ara in Ara; ı Calo, fiebe Rale._ HR? 
bien gegen über, welche beyde zufammen die | Calonne,Grafichafft inBrabant, an den Luͤttichi⸗ 
Meer Enge von Babelmandel n. ſchen Grentzen, davon eine Familie den 
Caliture, Caleture, Feſtung auf der Inſul Ceylan —28* Tirul führer, und mozu die Herr: 
in einer fchr angenehmen Gegend an der | fihafften Braige, Beringen und Scamelbec ge: 
See, welche mit doppelten erdenen Wällen | hören. j 
verfehen, und 1655. in Die Hände der Hollaͤn⸗ Calopiniaco, kleiner Fluß in Calabria oltra, in Ne- 
der kommen ift, welche es den Portugieſen ab; | apolis, der fich in den Faro di Meflina ergeuft. 
Calopodium, alfo heiffen die Bantoffeln oder hoͤl⸗ 


nahmen. ’ 
Calixtiner, Califtiner, alfo wurden im ı5. Seculo | Berne Schuhe, welche dDiegrancifcaner und Ca⸗ 

die Huhiten in Böhmen genennet, weil ſie ei⸗puciner tragen. 
nen Kelch (Caſicem) in ihren Fahnen fuͤhreten, | Calore, Fluß im Principato oltra, in Neapolis, wel⸗ 
und fonderlich um den Kelch in Heil. Abend | cher bey der Stadt Bagnolo entfpringer, und 
fich bey Beneveuro in den de ua ergenft. 
























mableifferten. Als aber hernach in dem Con- —* 
cilio zu Basel 1431. fich der meiſte Theil zum | Caloyers, Griechiſche Munche in der Levante, 
Vertrag bereden ließ, indem man ihnen Die | welche entweder der Negel S. Bahlii, oder S. 
Eoumunion unter bepderley Geſtalt nebft ans | Eliz, oder auch S. Marcelli folgen, ein jehr 
DernPuncten erlaubere, fo wurden Diejenigen, |  ftrenges und einfames Feben führen, niemals 
welche fich folchergeftalt mit der Catholi Fleisch effen, oftmals faſten, und Feine Lein⸗ 
Kirche wieder vereiniget, in befonderen Vers | mand am Leibe tragen. RE 

ftande die Calirtiner genennet, hingegen die | Calpe, hoher Berg im Spanifchen Königreich 
andern, fo beitändig bey Tohann Huſſens Leh⸗ / Andalufien, an der Meer;Enge von Gibral⸗ 
re blieben, hieffen Thaboriten, Orebiten, oder | tar, welcher einer von den Geulen des Herculis 
Orphani, ingleichen Picardier und Boleslavia- it, und dem Berge Abyla in Africa gegen über 
ner, und fegeten fich wider die Calixtiner, alfo | lieger. | 

Das eine Parthen die andere hefftig verfolgete, | Calpentine, Fleine Inſul an der Weftlihen Küfte 
und die Thaboriren von den Calixtinern end: | der Inſul Genlan. Sie gehöret den Hollaͤn⸗ 
lich faft gan aufaerieben wurden. dern, melche eine befeftigte Stadt gleichfalls 

Calpentine genannt, daſelbſt haben. 


Calırtiner, wurden im XVIL Seculo die Helm: 
frädtifchen und andere Theologi genennet, f0 | Caliery, Fleine Stadt im önigreiche Jamba, img 
c3 mit D. Calixto und feinen Nachfolgern ın | Gebieredes groffen Moguls, in Afien. 
etlichen Theologifhen Streit⸗Puneten wider | Calvaria, Golgacha, Echedelftädt in Afien, wo 
die rk) hielten, und in verfihiedenen | der HErr Ehriftus gecreußiget worden, iſt ein 
Punctenden Catholifchen mehr einräumen, | Bergund Ort, fo vormals auffer der Stadt 
als diefe,daber fie auch von den Wittenbergern —— gelegen, ietzo aber mit in deſſen 

ingmauren aefchloffen ift ; auf diefem Berge 


des Syncrerifmi befchuldiger wurden. ' 
Callan, Calanum, Flecken am Fluß Callan in der | ſtehet die gröfte und vornehmſte Kirche in Pa- 
lzftina, welche S.Helena, Kayſers Conitantini 


Srrländifchen Graſſchafft Kilkenni, welcher 
Mutter su bauen angeordnet hat. 


Sir und Stimme im Parlament hat. 
Callao de Lima, Feine Inſul in Peru, auf dem Calvenzano, Calvenzanum, kleine Stadt am Fluß 
Adda im Meylaͤndiſchen Gebiete. 


Mari Pacifico in Gud⸗America, nebft einer up 
Citadelle zur Beſchutzung des Hafens von | Calvi, Heine und jiemlich wüfte Stadt in Terra 
diLavoro, in Neapolis, nebft einem Bifchoff: 


Lima. ’ 
thum, unterden Erg Bifchoff von Capua ges 


Lallenburg, fiche Ballenburg. \ 
rig. 
Calvi, befeſtigte Stadt auf der Inſul Corſiea, am 


Callipury, ein hohes und nach Art einer Pyrami⸗ 
de formirtes Gebuͤrge in Guinea in Africa. 
| Golfo di Calvi,nebft einem guten Hafen und 
einer Citadelle. daf 


Callo, ſiehe Kalo. 

Calloo, Feſtung im Lande Waes, in Flandern, am 
Calviniſten, ſiehe Reformirten. 
Calvifano, ein feſtes Schloß im Breſeianiſchen 


lincken Ufer der Schelde, anderthalbe Stunde 
von —22* allwo 1638. Die Spanier einen 

Gebiete, den Venetianern gehörig. 
Calundburg, fiche Rallenb 


herrlichen Sieg wider die Holländer ers 
Calvörde, Schloß und Anıt an ben Magdeburs 


bielten. 
Callumburg, ein Hafen auf der Inſul Seeland | Calv 

gifchen und Maͤtckiſchen Grenzen. Es ge⸗ 
— Hertzoge su Braunſchweig⸗ Wolfen⸗ 


Fuͤhnen gegen uber. 
Lalmar, Calmarıa, Haupt⸗Stadt in Smaland 
uff 
Calw, Calb, Calva, Calba, Haupt⸗Stadt der 


in — an einer Meer⸗Enge der Oft: 


Ere,der Calmar⸗Zund genannt, und — 
der 9 Quarneholm erbauet. Sie iſt wohl/ Grafſchafft Calw, im Srergogthum Wuͤrtem⸗ 
befeſiget, hat eine gute Ciradelle nebſt einem | berg / am Fluß Nagold, hat vor dieſem feine eis 


gene Grafen gehabt, welche ſehr beruhmt in 
Deutjihland geweſen, und auf dem auffer Der 


- 


Stade befindlichen Schloſſe ihre Reſidentz ge: 
habthaben. Allhier iſt eine Handels-Com⸗ 
pagnie, welche mit den in hieſiger Gegend ges 
machten wollenen Zeugen, fonderlich nach Ita⸗ 
lien geoffe Handlung treiber. Diefer Ort ward 
1592. von den Frantzoſen abgebrannt. 
Lalwen: 


vortrefflichen Hafen, und treiber guten Handel 
zur See. 
Calmenda, feine Stadt in Portugal, nicht weit 
von Braga, allwo viel Mandeln wachſen. 
Calmucken, ſiehe Ralmuder. Tartarn. 
Calne, feiner Flecken in Engelland, in der Pro- 
—— welcher Sitz und Stimme im 
Parlament har 


— — — — — zn — — 
ee 


225 Ealwenberg Cambsia 


Calwenberg, fiche Calenberg. p- zaı. 

Calza, Ritter-Orden von zu Denebig, 
ſiehe Ritter-Orden. 

Calzada, S. Domingo de la Calzada, Calziara,flei; 
ne Stadt amfleinen Fluß Laglera, in Alt-Ea- 

im Laͤndgen Rioja. 

Izenow, kleine Stadt in der Provintz Letten 
in Liefland, 7. Meilen von Riga gegen Oſten 


en. 
Camabefos, ein Paß und feſter Ort in Portugall. 
Camaldoli, Camaldulenfer, find Mönche, de; 
gen Stifter, S. Romoaldus, um das Jahr 967. 
ben u in Italien ein Klofter ge; 
bauet. Se halten die Drdnung des Heil. Be- 
nedidi, und tragen einen ſchwartzen Inter: 
oder Iter- Rock, über demfelben aber eine 
e Muͤnchs⸗Kappe, dürfen auch fein 
‚und mas vom Fleiſch herfümmt, effen, 
müffen ihre Speifen mit Del ſchmel⸗ 
ne leben in befondern Zellen, und 
als Einfiedler ein fehr hartes Xeben, 
fie auch Eremitz Camaldulenfes heiffen, 
weiß gefleidet achen, und das Haupt beiiheren. 
Andere aber wohnen in Elöftern, find Mönche, 
und en daher Monachi Camaldulenfes. 
Sie ihre Elöfter aufhohen Bergen, und 


Camaran, fleine Inſul auf dentrothen Meere, ge: 
gen die Arabifihen Küften..  _ 
Camaraffe, Stadt nebft dem Titul eines Marqui- 
fars in mau dem Gebiete von Lerida, 
4.Meil envon B uer. 
Camaria, ein gewiffes Gebiet 7. Mei: 
len inder Provence, zwiſchen der Rhone, 
anden . von Languedoc, 


‚fiehe . | 
Bamp, Flug in Defterreich , meicher auf 
den Boͤhmiſchen Grenzen entfpringet, und ſich 
Krembs in die Donau ergeuft. 
Cambalu, iſt fo viel alö Peking. 
Cambaya, Königreich in Afıen, fonften auch von 
andern Proving Guzurare genannt, in 
diſſeit des Gangis gelegen, melches ſehr 
an Baummolle, Anis und Opio iſt. 
Es gehöret dem groffen Mogul, und diedar- 
innen an einem Meer-Bufen gelegene aroffe 
&tadt Cambaya, ıft ihres eg und guten 
megen fo berühmt, daß man fie Das 
arm og — —— ——— 
nig, lieben die Gerechtiafeit, und 
theilsder Mahometanifchen theils der 
i Religion zugethan. 
‚Stadt und Schloß, beydes auf einem 
an den Grentzen der Graſſchafft Dier, 
it Schwalbach. Sie hat eine Vogten, 
Chur⸗Trier, und von ihr wird der Cam: 
Brund benennet. 
‚find in Stalien gewiſſe Poſten, 
damit man von einem Ort zum andern um vi; 
nen gewiffen Preiß reiten, fahren, und mo 
man will, filleliegen tan. En 
ja, Campodia, Königreich in Indien, ion: 
—* Gangis, in Aſien, welches ſeinen eige 
nen König bat, der aber dem Koͤnig von Siam 
triburbar if. Es wird auch die Kuͤſte von 
Camboia genennet, zu welcher viele Inſuln ge⸗ 


fr .« 


— — — 


— — 


Camboia Camera n6 


Camboia, groffer Fluß im Königreiche Camboia, _ 
der fich Durch etliche Arme im den Golfo yon 

ö som ergeuft, : 
ambray, Cameracum, Cammeri Haupt⸗ 
Stadt der Landſchafft Cambreiis, iR * 
reichiſchen Niederlanden, welche groß, ſchoͤn 
und wohl befeſtigt iſt. Uber dieſes hat fie 2. 
wichtige Eitadellen, nebft einem Erk- Bischoff; 
thum, und it der Leinwand wegen berühmt, 
fo allda gemachet, und CammersLeinwand ges 
nennet wird. Sie liegt an der Schelde, gehö: 
ret anietzo der Eron Franckreich, und ihr Erßs 
Bifchoff war vor Diefem ein Stand de3 Rom: 
fchen Reiche. 

Cambrefis, Ager Cameracenfrr, Landſchafft in den 
Niederlanden, swifchen der Picardie, Artois 
und Hennegau der Eron Franckreich gehöria. 

Cambria, ift ein Theildes Herkogthums Walles 
in Engelland, Irrland acgen über, 

Cambridge, Comitarus Cantabrigienfis, Grafſchafft 
in Oft: Angeln, in Engelland , welche gegen 
Norden an Lincoln, gegen Dften an Norttolck 
und Suffolk, gegen Eüden an Eilex und Hacr- 
ford, ımd gegen Weſten an Betford, Huntin- 
gton und Northampton grenket. 

Cambrid €, Canrahrıgın, Haupt-Stadt der Graf: 
Schafft diefes Namens in Engelland , am Fluß 
Cam, nebſt einer, berühmten Univerfität der 
Presbyterianer, Die 630. aeftifftet ſeyn foll, und 
> wegen des Alters ihrer Fundation mit der 

rfortiichen eine continuirliche Armulation, 
darff auch ſowohl, als die Stadt ihre Deputirz 
ten ins Parlament ſchicken. 

Cambrils, feiner Drt in Eatalonien, an den See⸗ 
Kuͤſten, in deſſen Gegend 1708. der Enaliiihe 
Admiral Leake den Srangefen 130. Transport- 
Schiffe weg nahm. 

Cambron, ein Ort im Hennegau zwiſchen Leuze 
und Chievres. 


Camburg kleine Stadt und Amt am Ufer sur 
rechten Hand der Saale im Ofterlande, 1, H 
über Naumburg, zu der Sachfen-Eifenberni- 
ſchen Landes⸗ Portion achörig, theils aufeineng 
hohen Berge, theils tieff im Grunde aelegen ; 
dabey ſiehet man Die Rudera eines alten 
Schloſſes. 

Camelford, Stadt in Cornvall in Engelland, 
welche Siz und Stimme im Parlament hat. 
Lamen, feine Etadt in der Grafichajft March, 
mit Mauren und Werfersßräben umgeben,sit 

Lutheriſcher Religion. 

Camenec, Stadt in der Woywodſchafft Briefein, 
in Lithauen. 

Camengrad, Camenzradum, Schloß und Heine 
Stadt in der Landſchafft Boſnien, im Ungarn. 

Lamenmg, Stadt, Schloß und Herrſchat im 
Bechiner⸗Creyñ in Böhmen, den Grafen de 
LaTaga von Paradieß gehörte. 

Lamenz, beruͤhmtes Ciſtereienſer⸗Kloſter im 
Schleſiſchen Fuͤrſtenthum Müniterbera, 

Camentz, cinevon den Sechs-Staͤdten in der 
Ober Lauſitz, 4. Meilen von Dreßden, ift den 
1, May 1707. gaͤntzlich abgebrannt. 

Camera Stellara, Die Stern⸗Cammer ın Enge! 
land, ıft ein Gerichte, darinne von dem ober- 
ſten Cantzler J Roͤnialichen Raͤthen die 

J Nei 


— 







Caminie; 


en vornehmer Herren examiniret und 


beſtruͤfet werden. 






Caminizi Campagna — 


vintz Maſovien, am Fluß Bug ſiebendbalde 
Meile von Warſchau gegen Nord⸗Oſten. 


Camera, la Torre de Camera, kleine Stadt in der | Caminizi, eine von den eftungen am ſchwartzen 


+ Barbaren in Africa, im Königreiche Barca, an 

R dent Golfo de Sidra gelegen. 

Cameran; Inſul nebſt 2, guten Häfen auf dem ro 
then Meere, welche zu Abyßinien gehöret. 

Camercanes, fiche Antilles. p. 106. 

Lamerich, ſiehe Cambray. p. 326. 

Cameriere, ſiehe Cardinal Camerlengo. p. 351. 

Camerino, Stadt am Apenniniſchen Gebuͤrge 
in der Marca d’Ancona, am Fluß Chiento, im 
Kirchen; Staate, nebſt einem Biſchoff, welcher 

mnnttelbar unter den Pabſt gehöret. 

Camerlengaro, die EhrensZtelle eines Caͤmme⸗ 


rers am Päbftlichen Hofe. 
Cameron, kleine Stadi im Hertzogthum Stet⸗ 
tin in Vor Pommern. 
Cameronianer, mar Im ızten Seculo eine Par; 
ten Presbyterianer in &chertland, deren 
Haupt war Archıbald Camerone, ein Feld: 
Hrediger, welcher nicht wolte gefihehen laffen, 
daß andere Miniftri der Preßbyterianiſchen Kir 
chen, die von König Earl dem IL. angebotene 
renheit annehmen folten, weil fie ſolcher⸗ 
geſialt den König für das Ober⸗Haupt in Kit⸗ 
chen-&achen erfenneten. Sie trenneten ſich 
von den übrigen Presbnterianern, und kamen 
fo weit, daß ſie König Carl den IL. des Reichs 
perluflig achreten , und dethronifiren wolten, 
wurden aber bald zu Paaren getrieben, und 
haben fich folgendg unter König William III. 
1690. völlig wieder mit der Presbyterianiſchen 
Kirche vereiniget. Im Jahr 1709. haben fie 
wieder angefangen die Schottiſche Kirche zu 
beunruhigen, indem fich viele mit Gewehre b 
Edenburg verfammleten, Die aber herna 
durch einige regulirte Trouppen — wur⸗ 
den. Siefollen einen weit groͤſſern Haß ges 
gen die Presbyterianer führen als Die Bilhöff: 
lichen. Sie hatten einen, Namens Marin: 
lian, zu ihrem Ober⸗Haupte, welcher mit ſei⸗ 
nem Anhangeaufden Lande herum reifere, 
unter frenen Himmel predigte, und folchen An⸗ 
hang beydem Volcke fande, daß ſich Daffelbe 
auch fogar aller Obrigkeit zu miderfegen an 


jenge. wen 

— Stadt in Nieder⸗Baͤhern unter dad 
Kent Amt Straubingen gehörig. 

Camin, Caminum, Stadt am Einfluß der Oder ın 
die Sſt⸗See, in Hinter⸗ Pommern, 6. Meilen 
son Stargard, in den fo genannten Wallont- 
fchen Werder / iſt 709. durch eine Feuersbrunft 
biß auf eiliche wenige Haͤuſer in die Aſche gele⸗ 
gei worden. Es war vor dieſem ein Bißthum, 
tft aber im Weſtphaͤliſchen Frieden ſeculariſi 
ret worden, und unter dem Namen eines ‚Sur; 
fienehums als ein unmirtelbares Neichs-Xehn 
an Brandenburg gekommen. 

Caminfeger:Toal, Vegerra vallis, Thal in der 
Schweiß, aus welchen vielSchlot- und Schor; 
ſiein⸗Feger kommen. 

Caminha, Stadt in der Provintz Entre Duero-y- 
Minho in Portugall, an den Fluſſen Minho und 
Coiro, wird von einer Ciradelle bedecket. 

Camintec, ſiehe Raminiec. 

Taminichh, Heing Stadt in Pohlen, in der Pro: 


Meere, fo der Ezaar ızıı. dem Tuͤrcken wieder 
‚abgetreten. — 

Camifade, iſt ein Angriff im Kriege, welcher des 
Vachts oder frühe Morgens geſchiehet, Die 
Feinde zu überfallen. . — 

Camifard, alſo nennen die Catholiſche in Langue- 
doc diejenigen Einwohner ın Sevennes, 
bifhero die Waffen wider die Koͤnigl. Trouppen 
ergriffen haben, un hat Diefe Benennung ihren 
Urfprung von dem Wort Camifle, welches ein 

bde bedeutet, anzuzeigen, daß die Cami- 
färds nichts anders als elende und arme Leute 
feynd, melche fett nichts mehr am Leibe haben, 
als das bloffe Hembde. : 

Camiffano, Camıfanum, Stadt nebft einem Vi- 
cariar an den Paduaniſchen Grentzen in der Be⸗ 
—— rovintz Vicentino. 

Cammer chte zu Wetzlar, ſiehe Kam⸗ 
mer⸗Gerichte. 

Cammer/ Zerren am Kayſerlichen Hofe 
ſind zweyerley: Einige haben die wuͤrckliche 
Aufwartung, und die * hohle und offene 
nie mi die andern aber werden nicht jur 
Aufwartung —— und deren Schluͤſſel 
find nicht hohl,werden auch nur&hren-Schlüf 
fel genennet. Diefelegtern werden bißmeilen 
auch Eavallieren von der Proteſtantiſchen Res 
ligiongegeben. _ er 

Lammerftein, fleine Stadt und Amt im 
—— Anfpach, gegen Nuͤrnberg ge⸗ 

gen. 

Cammer⸗Zieler, alſo werden die Termine ge⸗ 
nennet, welche die Reichs⸗Staͤnde zu Unter⸗ 
haltung des Cammer⸗Gerichts zu Wetzlar am 
Gelde entrichten muͤſſen. Sie werden nach 
der Cammer⸗Matricul von den Reichs⸗Staͤn⸗ 
den zuſammen getragen, und zu Beſoldung 
der Allefforum und anderer Gerichts⸗ Bedien⸗ 
ten angewendet. Esfind aber deswegen lan⸗ 
ge Zeit groffe Klagen geführet worden, und vor 
einigen Jahren wegen Mangel der Befoldung 
nur 9. Affeflores geweſen, da deren fonft so. 
* ſollen; daherızrı.den 28. Jan. bey Er⸗ 

mung dieſes hohen Gerichts der Kayſerliche 
DHbersFifcal einen nachdrücklichen Recefl'gegen 
die geſamten Stände verlaje, darinne fie zu 
Abtragung der groffen Nefte ſolcher Cammee⸗ 

ieler nach und nach ernftlich ermahner, und 

ie GerichtssProcuratores, ſo den Ständen da; 
felbft bedienet find , erinnert worden, ſolches 
nach ihrer Pflicht ihren hohen Prineipa⸗ 
len zuhinterbringen, und fich Die Beförderung 
diefeshochlöblichen Judici auf das befte ans 
gelegen ſeyn zu laffen, wie auch fich wegen ſol⸗ 
cher Reſte bey dem Pfennig MeifterAmte zu 
erfundigen. 

Camonica, Val Camonica, fleine Landichafft in 
dem Brefcianifchen Gebiet den Venetianern ge; 
hörig, längs dem Fluß Oglio an den Grengen 
Des Valtelıns. 

Camora, ſiehe Zamora, 

Camp volant, fiche Corps volant. 

Campagna, fleine Etadt im Principato citra, in 
Neapelis, nebſt dem Titul eines Marquifars, 

und 


29 Campagna Campement 


— — — 


— Tea 


Campen Campwer 30 


und einen —— unter den Ertz⸗Bi⸗ Campen, Camps, ſchoͤneſtadt am lincken Ufer det 


ſchoff von Conza gehörig, fo aber dem zu Satri 
einverleibet worden. 
Campagna diRoma, Campania Romana, Territari- 
um Romanum, Provintz im Kirchen⸗Staat in 
Italien, welche gegen Oftenan das Königreich 
Neapolis, gegen Norden an die Landicharft 
Sabina beym Fluß Teverone, gegen Weften an 
das Patrimonium Perri bey derTyber,und gegen 
Süden an das Tofcanifche Meer grenzer. 
Campagnaho, Savuto, fleiner Fluß in Calabria ci- 
era iñ Neapolis, welcher fich in den Golfo di S. 
Eufemia ergeuft. — 
Campagne, alſo nennet man insgemein diejenige 
Zeat, in welcher man zeitwaͤhrenden Krieges 
jährlich die Armeen zu Felde liegen laͤſſet. 
Campana, ein Ort, wo Geſund⸗Baͤder ſeynd, in 
Terra di Lavoro inNeapolis,nicht weit vonPuz- 
zolo. 
Campanie, heiffet der obere Sintertheil des 
Schiffes uber der Huͤtte, allwo die — we⸗ 
het, und iſt daſelbſt auf einem Krieges⸗Schiffe 
bes Trompeters Stelle, wenn er des Morgens 
und Abends abs auch wenn Feinde vorhanden, 
Lermen bläfet. Somerden auch an diefem 
Ort die Laternen zu oberft des Spiegels ange 
ün 


zündet. 

Campeche, die Baye oder Bucht vom Campelhe, 
ift ein Stůck von dem Golfo di Mexicoin Word: 
America, und erfirecket fich wohl auf ı20. Mei: 
len. Anihrer Küfte mächfer das berühmte 
Campeche-J)olß, welches zum Farben dienet, 
und Damit grofier Handel getrieben wırd ; in: 
gleichen viel Mangle-Bäume, auch findet man 
dafelbft ſchoͤne Salg-Lachen. 

Campeche, wohlgebauete Stadt nebft einem Ha⸗ 
fen inder Halb⸗ Inſul Jucaran, in NeusSpani: 
en in Nord-Amertca. Sie liegt am Ufer des 
Meers in einem kleinen Grunde, hat niedrige, 
iedoch fteinerne Häufer, und eine gute Cira- 
delle. Sie gehöret den Spaniern, und hans 
delt mit baummollener Leinwand, Daraus Die 
Indianer und armen Spamer ihre Kleider 


en. 
Campement, Lager, Feld-Lager, eine ebene weit: 
läufftige@egend, allwo eine Armee ihre Zelte 
und Huͤtten aufbauer,um fich daſelbſt zu lagern, 
und wird daffelbe in gewiſſe Quartiere und 
Gaffen eingetheilet. . Nebſt dem bequemen 
Feld muß auch ein iedes Quartier Gelegenheit 
haben, Waffer und Fourage zu befommen, 
und über dieſes muß der Platz alfo beichaffen 
ſeyn, daß man ſich verretranchiren, und Das 
Geſicht gegen den Feind haben fan. EineAr; 
mee campiret insgemein ın 2. Linien oder Tref⸗ 
fen, deren eines von den andern 500. Schritte 
entfernet ſeyn fol. Die Reuterey ftchet auf 
den glugein das Fuß⸗Volck aber ın derMitten, 
und die Artillerie nebft der Lagage zu hinterft, 
Jeder Efcadron gehören 60. und jeder hatail- 
lon 90. Schritte zum Lager. Die Dragoner 
eampiren allemal vor der Fronte oder auf den 
lügeln, um diefelben im Fall der Noth ge⸗ 
wind ander Hand zu haben. Das Campe- 
ment oder man abſtechen heiffer 10 viel, als 
vn Platz zum Lager auf dem Erdreich zeichnen 
em 


! el, in der Proving Ober⸗Iſſel, und zwar in 

Salland, nicht weit davon, mo ſich diefer Fluß 
indie Suͤder⸗See ergeuſt. Die Gegend her; 
um kan man unter Waſſer feren, und diefer 
Ort ift 1688. von den Hollaͤndern befeftiget 
worden. 

Lampen, Schloß und Amt im Zelliſchen Gebie; 
te,1. Meile von Braunſchweig, it 1706. wer 
gen einer gemiffen ‘Pretenfion und Mergleis 
ches an den Hertzog zu Wolfenbüttel abgetre⸗ 
tenmworden. j 

Camper, tönigreich, welches feinen befondern 
König hat, aufder Juſul Sumara. 

Campiano, fleine befefttgte Stadt und wichtiger 
Paß am Fluß Taro im Val di Taro, in Sieilien, 
dem Fürften Doria gehöria. 

Cainpidoglio, fiehe Capitolium. p. 342. 

Campigne, Rempenland,Campını., ein gewiſſes 
Gebiet in den Niederlanden, melches In Das 
Holländifche und Luͤttichiſche Kempenland ein⸗ 
getheilet wird. Jenes iſt ein Theil des Hertzo⸗ 
genbuſchiſchen Gebiets, dieſes aber ein Theil 
des Stiffts Luͤttich. 

Campignole, eine mit Bergen rings umher ums 
** Stadt am Fluß Dain, in der Frantzoͤſi⸗ 
ſchen Provintz breſſe. 

Campo, Camps, kleine Stadt im Genueſiſchen 
8 welche ein unmittelbares Reichs⸗ 

ehn if 

Campiren, heiſt bey Soldaten im Felde liegen; 
Decampiren aber heiſt, aus dem Felde anders 
wohin auforechen. Zee 

Campo d’Andevalo, feines Gebiete im Spani⸗ 
ſchen Königreiche Andaluften, an den Portus 

gieſiſchen Grentzen, darınne Cortegana und 
Puymaya die vornehmften Derter find. 

Campo de Montiel, Laminranns ager, gewiſſer 
Strich Landes im Südlichen Theile von Neu⸗ 
Caſtilien, darinne der Flecken Monciel lteget. 

Campo Mayor, Stadt und Schloß in Portugall in 
der Vroving Alentejo, 2, Meilen von Elvas. 
Sie iſt 1709. wohl fortificiret, und ı712. von 
dent Marquis de Bay, wiewohl ohne Succeil, bes 
lagert worden. ö 

Campo di S. Pietro, S.PerriCaflelum, Fleine Bene: 
tianifche Stadt im Paduanifchen Gebier, am 

Flug Mufon, davon dor dieſem eine mächtige 
und beruͤhmte Familie den Namen geführet. 

Campoli, Camplum, fleine Stadt in Abruzzo 
oltrain Neapolis, an den Grenzen der Marca 
d’Ancona. Sie hat 3. Theil, nemlich Cam- 

lo, Nucella und Caitro nuovo, und ein Bir 
Khofftyum. 

Campolunga, Campus longur, Langenau , ſehr 
weitlaͤufftige Stadt in der Wallachey, an den 
Siebenbürgifcben Brensen, 12. Dieilen von 
Targovifco, allwo wegen der angenehmen Lage 
viele Bojaren ihre Wohnungen haben. 

Campredon, Campus rorundas, kleine hefeftigte 
Stadt in Gatalonıen, an den Grenten von 
Rouſſillon. 

Campuys, heiſſet auf einem Schiff die Kuche, wel⸗ 
che in groſſen Schiſſen in der Bak, in Heinen 
aber gemeiniglich vor der Cajute iſt. 

Campwer, fiehe Veere. 

3 Camul, 
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Camul, Xamo. die beſte Stadt in Turcheftan, it 
der groſſen Tartarey. 

Canada, oder Neu⸗Franckreich, 
Namen diejenige groffe 
ſchafft in Nord⸗America verfianden wird, wel⸗ 
che gegen Weſten au Neu-Mexico, gegen Suͤ⸗ 
den an Florida, gegen Dften an Das Mar del 
Nort, und gegen Norden an das Mare Chriltia- 
numgrenget. Das meifte Theil ift von den 
Srangojen beſetzet, Die es auch Anno 1504, ent: 
decket / un den darinn erbauetenStädten gran: 
Köliiche Namen gegeben haben. Die einheis 
miſchen Einwohner find milde Leute, und wer⸗ 

den von den ältefien ihrer Familien regieret. 


Sie find Heyden, und heiffen Iroquois. Die | Canal 


andlung beftehet meiftentheils in Marder, 
ee Wolffs⸗ SifhDtter: und Biber-Häuten, 
—— die Frantzoſen gegen andere aren 


a 
Canada, in befonderem Verſtande, Canada pro- 
.  Pria, liegt in der. erofien Landfchafft Canada, 
und iſt daffelbeeine Halb⸗Inſul am Fluß und 
Meer: Bufen S. Laurentüi, Den Fransofen ge 
hörig, melche auf derfelben 1504, zuerft gelan⸗ 
et; andere meinen aber, es wären die Spa; 
nier zuvor fchon da gemefen, und als fie bey den 
armen Einwohnern Feine Schäge gefunden, 
hätten fie das Land Cabo de Nada, das ift, den 

Cap von nichts genennet. 

Canada, der $luf Canada oder S. Laurentü, einer 
der größten Ströhmen in America,melcher fich 
in Die, Meer⸗Enge S. Laurenti ergeuft. Er 
läufft über 500. Meilen meit, und nimmt bey 
2000. andere, ſowohl groffe als Eleine Flüffe 
infih. Die MeerEnge 8. Laurencii ift eın 
Theil des Meers von Canada, das Meer felb- 
ften aber ein Theil des Mar del Nort, und erſtre⸗ 
eet ſich daſſelbe von den beyden Meer-Engen 
Hudfon und David bif an Die Infuln Bermu- 
des, oder wohl gar big an die Lucapifchen;nachs 
mals aber biß an die Moriichen Infuln. 

Canal, iſt ein durch Kunft gemachter Fluß 
oder groſſer Graben, entweder der Schiffahrt 
zum beſten, oder ein moraftiges und ſumpf 
fichtes Land trocken ;u machen, oder aber ein 
Meer indas andere, und einen Kluf in den 
andern zu leiten. Dergleichen find die Canaͤ⸗ 
le zu Orleans und von Languedoc, ingleichen 
das neulichft in Mofcau zu Stande gebrachte 
Werck, durch welchen lehtern der Ejaar eine 
Communication zwiſchen dem ſchwartzen Meer, 
der Caſpiſchen umd der Dft-See angeieget. 
In Holland find auch von einen Ort zum ans 
dern Eandle geführet, darauf man mit guter 
Commodirät und geringen Koſten geſchwind 
son eimer Stadt zur andern in den hin und 
her gehenden Treckfchuiren fommen an. 
Solche Aquzduätus oder Candle werden in 
Stalien Naviglio genenner, und find deren 
jebr — Meylaͤndiſchen anzutreffen. fiche 

„IeX, " 


Canal, fiche Britannifche Meer. p. 29. 
Canalinden Niederlanden, Fo/la Drufi, von 
der Iſel und Rhein, melcher fich wicht meit 


= Arnheim anfänger, und biö Doesburg 
gehet. 


et 
Canal de Fariſua, Farsfinenfis Sinut, ein Meer; 
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Buſen und ein Theil des Golfo di Venetia, zwi⸗ 
ſchen Iſtrien und der Inſul Cherfo. 


unter welchem | Canal du Languedoc, fiche Languedoc, 
aber fehr Ealte Kand’ | Canal de la Tortue, Sımus Tefudınıs, ift ein Fleiner 


Arm von dem Mer du Nord, in America, zwi⸗ 
fihen den Inſuln S. Domingo und Tortue, 2, 
Meilen von der letztern gelegen. 

Canal de Loreto, ifi ein Theil des Archipelagi, 
und der berühmten Meer⸗Enge Euripus. 

Canal de Pieco, eine MeersEnge in dem Oceano 
Oriencali, wifchen dem Lande Jeſſo und dem 
Ctaaten-Eylande, Japan gegen Norden geler 
gen. Die Portugiefen und Holländer —— 
dieſen Canal vor einigen Jahren entdecket. 

al de Saint Antoine, Lacus Sanct Antonu, iſt 

ein Meer-Bufen in Neapolis, in der Provintz 
Capitanara, bey dem Einfluffe des Ofanto, er: 
ſtrecket ſich 10. Meilen ın die Längeauf der 
Küfte des Golfo di Venetia. j 

Canal de Sainte Barbe, Sinus Santa Barbara, iſt 
ein Theil von dem Mari Pacifico in Nord: 
America, welcher fich auf der Deftlichen Küfte 
der F ul California 100. Meilen lang er⸗ 

re 

Canalia, kleine Stadt in Portugall, in deren Ge; 
gend der berühmte Hertzog von S 
2 einen herrlichen Sieg wider die Spanier 
erhielt. 

Cananor, Königreich an der Küfte von Malabar, 
auf der Halb⸗ Inſul diffeit des Gangis, in In⸗ 
dien, welches von einem mächtigen Könige re: 
gieret wird. a gleiches Nas 
mens gehöret den Hollaͤndern, hat eine fefte 
Eitadelle und ſchoͤnen Hafen, wird von den 
Mahometanern und Mohren bemohner, und 

diefer Ort den Portugiefen 1663. von den 
olländern abgenommen worden. 

Canape , eine mit Tuch, Sammer, Leder oder 
—— uͤberzogene und mit einer Laͤhne verſehene 
ange Banck, auf welcher 2.0der mehr Perſonen 
ſitzen kͤnnuen. 

Canara, kleines Königreich in Indien, auf der 
Halb⸗Inſul, diffeitdes Gangis, welches die Kö; 
nigreiche Onor und Baricala, an der Küfte und 
Borcopa unter fich begreitfet, umd deffen König 
nebft den meiften Unterthanen noch Heyd 
find. Es ift ſehr fruchtbar, fonderlich an Reiß, 
die Einmohnet merden Ganarınen genennet, 
melche gefunde und ftarcke Leute, auch zu aller 
Arbeit geſchickt ſeynd. 

Canaranc, Königreich in Indien, auf der Halb⸗ 
Inſul jenſeit des Cangis in Aſien. 

Canariſche Juſuln, InfulaCanarıa vel Fortunate, 
liegen auf dem AtlantiichenMeer,gegen die Kůͤ⸗ 
fien derXandichafft Biledulgerid in Afriea. Die 
7. vornehmſten ſeynd folgende: Canarsa, Tene- 
riffa,Forteventura, Gomer, Ferro, Palma und Lan- 
cetora, welche alleſamt, nebſt den andern gerin: 
aern, der Eron Spanien zuaehören, und ſeynd 
fie fehr fruchebar, abfonderlich an Mein und 
Zucker. Einigerechnen auch die Inſul Made- 
ra darzu, welche aber den Vortugiefen äugehö, 
rer. Die Inſul Eanarta hat eine Stadt glei 
chee Namens, welche arof, fehon, und wohl 
bewohnt ift, nebft einem guten Hafen, wie auch 
einem Biſchoffihum, unter den Erf Binbof 
von Sevilien gehörig, und iſt die ——— 


— — — 
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Des Gouverneurs, tie auch der Audientia über 
die Sanarifche Infuln. Man hat auf diefer 
Inſul des Jahrs 2. mahl Erndte, 12. Zucker⸗ 
Mühlen, und einen Uberflug an allen Srüch- 
ten. Bon diefen Inſuln find bey ung befannt 
GanariensBögel, Sanarien; Zucker, Canarien; 


eet. 

Canarvan, fiehe Caernarvan. p. 315. 

Canatello,fleiner Ort in der Proving Calabria ol- 
tra, in Neapolis, nicht meit von Reggio. 

Canavele, Canavois, Canapitium, Provintz und 
Graffchafft des Herzogs von Savoyen / wiſchen 
der eig v genannten Landſchafft Pie 
mont, dena Serzogthum Montferrat, der Herr⸗ 

fft Verceil, und denn Thal Aofta, und wird 

in derfelben viel Käfegemachet. Sie hat den 
Samen ab uberrate cannabis, vom Hanffe, der 
dafelbfi fehr häufig wächfet.._ 

Cancalle, Cancalium, gro ee in der Pro; 
pin Bretagne in Franckreich, 4. Meilen von S. 
Malo, liegt an der Ser, und hat einen guten 


ren tions ausftreichen,auslöfchen,gleich- 
fam ein Öitter vorziehen. 

Canche, Cantıms, Quenti«, Zluf in der Landfchafft 
Arcois, welcher fich in das Britannifche Meer 


euft. 
— groſſe Stadt in der Provintz Kiangf in 
China, und die Qaupt⸗Stadt eines gewiſſen 
Gebietes gleiches Namens, melche gute Hand⸗ 
lung treibet, und der Sitz eines Vice-Re iſt. 

* Thal, * mit Be Re — 
Gebürgen umgebener Thal im Herzogthum 
Grain, 3. Meilen lang. Ed wohnen nur darin⸗ 
nen auf den Bergen hin und mieder etliche 


Bauersleute. 

Canda, ziemlicher Flecken am Fluß Tartaro, 3. M. 
yon Rovigo, IN der Denetianifchen Provink 
Rovigo. 

— —* eo. — in Eſtremadura, wel⸗ 

es ſehr fruchtbar iſt. 

Candahar, Koͤnigreich im Reich des Moguls in 
Afien, nebft einer feften Stadt glei ta; 
mens, an den Perfifchen Grensen, anı Fluß 

ent, worüber die Perfer offt mit dem grof 

en Mogul Krieg führen. Die Stadt ſtehet uns 

‚ter dem Schuse der Ottomannifchen Pforte, 

und ift voreiniger Zeit von dem räuberiichen 

Prolcke, Beluren genannt, überfallen und ero; 
bert worden. . i 

Landau, Schloß und Heine Stadt in Eurland, 
9. Meilen von Mietau. In diefer Gegend mas 
chen die Bauern aus eigener Erfindung gute 
gezogene Röhre. 

Cande,Candeum,Slesten in der Franzöfifchen Pro; 
vint Touraine, gegen die Grentzen von Anjou, 

anderLoire. f 
Cande,fleiner Fluß in Languedoc, in Franckreich, 
welcher in den Fluß Aveiron fället.. 
Candea, Candy, Königreich, nebft einer 
diefes Namens an dem Golfo von Trinque- 
male, und einer von den drey Th 
Inſui Ceylan, allwo ein abfenderlicher König 


venieret. _, 

Candelara, Fluß in der Landſchafft Capicanara, im 
Königreiche Neapolis welcher fich un ben Golfo 
di Manfredonia exgeuſt. 

















Candidiano, 


| TR 
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Candenos, beruͤhmtes Vorgebuͤrge auf dem Eiß⸗ 
Meer an den Kuͤſten der Moſcowitiſchen Pros 
vintz Dwina. 
Candia, Crera, groſſe Inſul des Mittellaͤndiſchen 
Meeres bey dem Eingange des Archipelagi, 
nach den vier Haupts&tädten Candia, 
Canea, Retimo und Setia, in 4. Theile oder 
Megierungen eingetheilet wird, und in der 
ganzen Inſul ift ein Beglerbeglic oder Gene- 
ral Gouvernement aufgerichtet. Sie gehoͤret 
nunmehro gantz den Tuͤrcken, nachdem ſie die 
beyden Feſtungen Suda und Spinalonga 
Denetianern 1715. vollends abgenommen has 
ben. Die Einwohner feynd meiftentheils der 
Griechifchen, und die übrigen der Mahome⸗ 
tanifchen Neligion zugethan. Die Haupt: 
Stadt heiffet gleichfalls Candia, melche mohl 
befeftiget ıft, und einen guten Hafen bat. 
Anno 1669. haben die Turcken diejen Ort nach 
einer harten Belagerung mit Accord erobert. 
Anno 1681. hat ein Erdbeben den dritten —* 
Be Stadt ruiniret, und über 100. Men 
erfchlagen 


Candidar, einer der auf ein Amt wartet, oder dar⸗ 


zu gefchickt iſt. Auf Univerfitäten heiſt derjeni⸗ 
ge ein Candidat, welcher einen Gradum in einer 
Facultät annehmen, und entweder Dodor oder 
Magifter werden will. , 

Heiner Fluß in der Provintz Ro- 
magna, im Kirchen⸗Staate, welcher ſich in den 
Golfo di Venezia ergeuft. 


Candolfo, fiche Caftel-Gandolfo. 
Gandy, Königreich in dem Reich des Moguls in’ 


Alien. 


Candy, fiehe Candea. p. 335- 


Canea, Cydonia, Birhöffliche Stadt nebft einen 
Gebiete an der Nördlichen stüfte der Inſul 
Tandia, welche wohl befeſtiget ift,und einen fehr 
guten Hafen hat. Sie wurde 1645. von den 
Tuͤrcken erobert, und 1692. von den Venetia⸗ 
nern vergeblich belagert. 

Canes, Stadt In Provence, een am 
Mittelländifchen Meere, nicht weit von An- 
ubes. 

Canera, fleiner $luf in Calabria citra, in Neapo- 
lis, welcher fich unterhalb Curiars in den Golfo 
di Taranto ergeuft. _ 

Caneto, Canedum, fleine Stadt am Oglio , int 
Mantuanifhen nahe am GCremonefifchen 
— — gute Mauern und ein feſtes 

at 


Cangan, Koͤnigreich in Japan. 

Cangiano, Feine Stadt im Principato citra, im 
Königreiche Neapolis. 

Cangoxuma,Kangoxuma, Stadt in Japan, auf der 
Inſul Ximo im Königreiche Bungo, liegt an eis 
nem fiardfen Strohme, und bat ein durchs 
Waſſer befeitigtes Schloß. Sie iſt der Schlür 
fel zu den Königreuhen Saxumo und Bongo, 
und ift dafelbit em mundernsimürdiaer Damm 
aus der See längft den Hafen vom Steinen 
aufgeführet, welcher mit Kupffer ftarck beſchla⸗ 
gen, und ai beyden Seiten mit Palifaden ver: 
wahrer iſt. 

Canhooks, ſeynd Hacken an einem Seil mit wel: 
chen man Sachen in⸗ und aufferhalb desSchif⸗ 


in die Hohe sicher, 
ae Caninz, 
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Canina ein Tuͤrckiſches @ebiere nehſt einer Stadt 
gleiches Namens, in der Bricchiichen Proving 
Epiro; welches vom Golfo di Valona, bih an den 


Golfo di Butrinto ee 
Canifcha, Canıfia, fehr fefte Stadt am Flug Sala 
in der Grafſchafft Zalayar in Nieder⸗üngarn, 
an den Steyermärdifihen Grenzen, nicht weit 
von den Fläffen Muer und Drau, wo beyde 
zuſammen fieffen , und Liegt fie gleichfam als 
eine Inſul mitten um Moraft am Eleinen Sur 
Caniſa. Die Feftung der Stadt ift an fi 
nicht jo gar ftarch, indem fienur 4. Baftionen 
at, und die daran gelegene alte Stadt ift in 
orm eines Cronwercks angefüget. Die Wälle 
find aus lauter eichenen Balken auf einander 
x gefüner, und mit Erde befchürtet. Der Waffer- 
Graben tft auch weder tierf noch breit, der Ro⸗ 
raft aber, mit welchem diefe Stadt umgeben, 
iſt ſo tief und breit, dag man ihr übel mit 
einer Belagerung beytommen kan. Sie ges 
böret dem Haufe Defierreich, und wurde 
1690, mit Accord von den Ehrijten erobert. 
Canifos, Feſtung auf der Inſul 8. Jago in Africa, 
den Portugiefen gehörig, 
Caniftro, Ampeiufa, Stadt und Vorgebürge in 
Macedonien, qm Golfo 8. Anna. j 
—— ee: — in —— in 
eru, in der Landſchafft Quimo, welche ſehr ar; 
beitſam und mob) 388 ** 
— Fluß in der Neapolitaniſchen Land⸗ 
fin 2 Bari, melcher fich in den Fluß Ofanto 
geuft. E 
Cannerte, Peine von den Spaniern erbauete 
Stadt in der Proving Peru, im Südlichen 
America, 25, Meilen von Lima, in einer fehr 
fruchtbaren Gegend. 
Cannes, fchöner Flecken auf ber Küfte von Pro- 
vence, am Golſo de Napule. 
Cannibales, ſiehe Antilles, P. 106, 
Canns, Fluß in der Engliſchen Provinz Weſt. 
‘  morland, der bey Kendal vorbey flieffer, und in 
das Trrländifche Meer fällt, BERN 
Cano, eines der vornehmſien Königreiche in 
Nigritien, in Africa, wg! den Fluß Niger 
gegen Mittag, und das Königreich Caffena 
gegen Morgen hat, nebft einer Hauptsötadt 
leiches Namens, die mit einer Mauer von 
Dein und Erde umgeben, und meifteng 
Arbeits; Leute zu Ein; 


äfer und andere 
wohnern hat. . 

Canobio, Canobium, kleine Stadt am Lago mag- 
giore. im Hertzogthum Meyland, deffen Ein; 
wohner ſtarck mit Leder handeln, und von den 
ehemahligen Käyfern viel ſchoͤne Privilegia er; 
halten haben, _ 

Canobin, ein berühmtes Maroniten⸗Kloſter auf 
dem Berge Libanon, fü faft ang in Felſen ges 
bauen, und in einer ing vage Wuͤſten gele; 
gen iſt. Allhier wohnet der Maroniten Par 
triarch, welcher aus dem hierzu gehörenden 
Gebiete jährlich zooo. Rthl Einfünffte hebet, 
davon er > Viafters dem Baffa zu Tripoli 
Tribut zu bezahlen hat, 

Canon, Stuͤck Geſchuͤtze von Eiſen oder andern 
Metall, welches ungefehr schen und ein halb 
Fuß an der Länge, 6. Daumen und 4. Finien 
aber um das Calibre, oder Diundioch hat, Das 
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Rohr gehet von forn hiß hinten gang gleich 
aus, und wird von auffen in 3. Abfäpe gethei⸗ 
let. Das vorderfte nennet nian das mund⸗ 
tet, la volee, das mittlere das Schild⸗Zapf⸗ 
* Stüuͤck, deuxieme renfort, und das hintere 
das Boden⸗ Stück, premierrenfort. Die franz 
ofen aber machen nur 2. Theile, und nemen 
Das vordere la volce, dag übrige la Culaiſe de 
Canon. Die äufferlichen Zierathen heift man 
riſen, den Knopff hinten am Boden ‚die 
vaubel , und oben auf dem Zapffen-Stücke 
—* die Delphinen. Sie ſeynd entweder 
atterie⸗ Feld⸗ oder Regiment⸗Stuͤcke. Die 
gewöhnlichen Batterie» Stücke heutiges Tas 
ges, fhieffen 6. 12, biß 24. Pfund ; die Feld- 
Stuͤcke aber 3.4. biß 6, Pfund. Die Ladung 
des Pulvers muß ungefehr halb fo ſchwer 
on, als die Kugel, und müffen 7 
tucke 2, Conſtabel nebft 3. andern 1 Dal 6s 
Perjonen feyn, Wenn man ein Stüde au 
bie Batterie gebracht hat, kan man alle Stun: 
den 10. bi 12, auch wohl unterweilen 15. bif 
16. Schuffe thun, Nachdem 30. Schüffe 
daraus gefchehen feynd, Fühler man es mit 
2. Maaß WeinEfig und 4. Maah Waffer ab, 
welches man zu dem Mund⸗Loch hinein un 
* das Zuͤnd⸗Loch zuvor mohl verfiop 
worden ift, 


Canon, heiffet eigentlich eine Regul oder Richt: 
fhnur, davon die Ganonifchen Bücher der 9. 
Schrifft ihre Benennung haben. fiche Canoni- 
eiLibri. Canon heift auch dasjenige, was ein 
ng sa oder Pachırsinnhaber feinenz 
Lehnss oder Pacht⸗ Herrn jährlich an Gefällen 
oder Zinfen abtragen muß. 

Canon, heift dasjenige Gebeth, melches die Ca- 
tholifchen Meß⸗Prieſter bey der Meſſe, kurtz 
vor oder bald nach der Conſecration der heil. 
Hoſtie verrichten, und ſoll es daher Canon heif: 

en, weil es eine ordentliche und vollftändige 
Beftellung des heil. Sacraments ift. 
Canon Aiſſe, ift bey den Catholiſchen, was ber 
viefter in ber Meſſe fachte Liefer, und faͤnget 
han: Te igirur &c. i 

Canones Apoftolorum, ift eine Colle&ion der Kir; 
chen⸗Geſetze, die dem heil. Clementi juges 
fehrieben werden, find aber vielmehr von einis 
gen Bıldöffen im 3. Seculo zuſammen getras 
gen. Die Griechen jehlen deren 85. die Latei⸗ 

° ner aber so. Ra j 

Canonica Denunciatio, ift die Angebung eines 
£ajters oder Verbrechens bey dem ordentlichen 
Richter, ohne dag der Angeber feinen Namen 
melden darff. 

Canonica Portio, ift dasjenige, was der Pralar 
oder Biſchoſſ von den hinterlaffenen Ein: 
fünften eines Geiflichen wegnimmt, und 
beſteht meiſt in dem vierten Theile der Lega- 
torum. . 

Canonicat, iſt diejenige Stelle oder Prxbende, 
dic ein Canonicus oder eine Canoniffa in einenz 
hohen Stifte hat. 

Canonıei Libri, Lanonifche Bücher, find die⸗ 
jenigen in der Bibel, yon denen man —— 
daß ſie von dem heiligen Geiſt unmittelbar den 
heiligen Männern eingegeben — 


— TEE — — — EEE u 
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welchen alle Glaubens Artikul koͤnnen bewie⸗ 
fen werden. Die Ehriften erkennen das alte 
und neue Teftanıent, die Füden aber nurdie 
Bücher des alten Teftaments, fo Hebraͤiſch ge: 
fehrieben, por Eanonifche Schriften. 

Canonicum Jus, das Ganonifche, Beiftliche oder 
Paͤbſtliche Recht, fo von dem Pabfte feine Au- 
torität hat, und von den Eatholifchen beobach: 
tet, von den Proteftanten aber nur in Ehe⸗Sa⸗ 
an und andern geriffen Fallen gebraucher 
wird. 

Canonicus, einer, welcher eine Pr=bende in eis 
ner Cathedral: oder Collegial- Kirche hat, um 
dafelbft den Gortesdienft zu verrichten. Die 
Canonici find entweder regulares, die an eine 
gewiſſe ——— — gebunben, als S. Au- 
rem &c. und in Communione und Claufur 
eben ; oder Seculares, melche in —* Haͤu⸗ 
ſern in voller Freyheit, wie weltliche Prieſter 
vor ſich leben, zu Chore entweder ſelbſt gehen 
oder ihre Chorales halten, und die Prebenden 


e 5 
— heiſt ein Büchfenmeifter,Conftabler. 
Canonieres find die Schieglöcher auf den Schif⸗ 


n. 
Canonifiren, eine verſtorbene Perſon in die Zahl 
der Heiligen fegen, welches ein Pabftlich refer- 
varum if, durch den Pabft mir fonderbaren und 
geächtigen Solennitäten geſchiehet, und dem 
Roͤmiſchen Stuhlvieles Geld einträget. Der 
neue Heilige muß vor 100. Jahren geftorben 
n, und fein heiliges Leben, und verrichtete 
e muͤſſen ermiefen werden, wor⸗ 
auf nach gefchehener Canonifation feine Re- 
liquien verehret und herum getragen, fein 
Haupt mit Strahlen gemahlet, fein Feſt⸗Tag 
aha Wallfahrren zu feiner Capelle ange: 
let, under öffentlich um Huͤlffe angerufen 
werden darf. — 

Canoniffa, Canonißin, —* eine Frauens⸗ Pers 
fon, welche in einem hohen Frauenzimmer: 
Stifft ein Canonicar hat. ee 

Canonıltz, find nach der Gatholifchen Redens⸗ 
Art folche Keute, welche Canones und die Poli- 
ticam Ecelefiafticam wohl verſtehen, fonft aber 
von den Theologis proprie ſic dictis, melche 
hauptfächlich mit den Glaubens Artickuln zu 
thun haben, unterfihieden werden. 

Canofa, Stadt nahe am Meer im Königreich 
Neapolis, am Fluß Ofanto, in der Landſchafft 
Bari. An. 1712. wurde Don Tiberio Capece we⸗ 
gen feiner dem Ertz⸗ Hauſe Defterreich treusges 
leiſteten Dienfte von dem Kaͤyſer zum Fuͤrſten 
von Canofa gemacht. 

Canoffa, Grafichafft im Herzogthum Modena an 
den Grentzen von Parma. 

Canoflo, Canafium, Caſtell an den Grensen 
ver Grafichafft Roffena im Herzogthum Mo- 


na. 

Canſtadt, Eleine Stadt am Neckar, 1. Meile 
von Stutgard im Herzogthum Würtemberg. 
Sie iſt nach Stutgard ımd Tübingen eine 
der feinefien Städte im Wurtembergifihen, 

t guten Weinwachs, und aufferhalb der 
tade ein Bad. 


Canal, hohes und rauhes Gebuͤrge in der Fran⸗ 
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zoͤſiſchen Proving Auvergne, welches faft ſtets 
nu. Schnee bedecker it, und 2. biß 3. Meil. lang 
währet. 

Cantalice, Flecken auf einem Berge, nicht weit 
von Rieri, im Herzogthum Spolero, im Sir: 
chen⸗Staate in Italien, ift der Geburts: 
Drt des An. 1712. in die Zahl der Heiligen 
verſetzten Eapueiner :» Muͤnchs Felice de 
Cantalice, , x 

Cantalupo, Schloß in der Marca di Ancona, im 
Kirchen:Staate, allwo jehr gute Melonen ges 
zeuget werden. u 

Cantarilla, Stadt im Königreich Murcia. _ 

Cantazaro, Cantacium, Bifchöffliche Stadt in Ca- 
labria oltra, in Neapolis, und die Nefideng des 
Gouverneurs yon dieſer Proving, am Golfo di 
Squilace, ‚ j , 

Cantecroy, Fleines Fuͤrſtenthum in Brabant im 
Quartier von Antwerpen, Darinne der Flecken 
Cantecroy, und Die fleine Stadt Lire, Die vor; 
nehmften Derter find. 

Cantelen, Schloß in der Normandie, an der 
Seine, 1. kleine Meile von Rouen, auf einem 
hohen Berge, umd in einer angenehmen 
Gegend, 

Cantera, Alcantara, Acefines, Fluß im Val di 
Demona, in &icilien, welcher fich unters 
halb Taormina ins Sicilianiſche Meer er; 


geuft. 
Canterbury, Cantelberg, Cantorbery, Cantua- 
ria, Haupt⸗Stadt der Proving Kent am Fluß 
Stour. Sie ift zwar nicht von den gröften, 
jedoch eine der beften Städte in Engelland, 
und hat einen Ertz⸗Biſchoff, welcher Primas 
in Engelland, und der erſte Pair des König: 


reiche ift. i j 

Cantillana, kleine Stadt und Graffchafft in An; 
dalufien, am Fluſſe Guadalquivir, 5. Meil. von 
Sevilla. : . 

Cantire, Cantyr, Halb⸗Inſul in Schottland, 
melche mit unter der —— Argyle be: 
griffen wird, und an derfelben ıft eine Meer: 
Enge, Cantırz Frerum, welche von Cantire ihren 
Namen hat. Sie iſt 16. Meilen lang und 3. 
breit, und ihre Einwohner [eben von der Vieh⸗ 
zucht. Die Aufferfie Spitze dieſer Inſul wird 
Cap de Cantire, Cantıra Roftrum, Epıdıum Pro- 
montorium, genennet. 

Lant, fihe Rant. — 

Canton, Haupt⸗Stadt in der Chineſiſchen Pro; 

i vintz uantung. ö , j 

Cantoniren, bedeutet dieſes, menn die Kriegs; 
Voͤlcker aus dem Felde gehen, und zwar die 
Winter-Quartiere noch nicht bezichen ; jeden; 
noch aber nahe beyſammen in einigen Derterig 
liegen, alſo daß fie jich bald wieder berſammlen 
fönnen, 

Cantons, Pagi, Traälus, leslouables Cantons, die 
löblichen Endaenoffen, alfo werden die 13. Der; 
ter, daraus die Schweitzeriſche Republic be; 
fichet, insgemein und ein jeder infonderheit 
genenner. Sie beſtehen aus 3, Städten, nem⸗ 
lich Zücch, Bern, Auceen, Zug, Dafel, 
—— Soloͤthurn und Schaffbaus 

en, und aus s, Aandfchafften, welche find 
Ury / Schwi 
Appenzell. 


8, Unterwalden Blarıs ind 
Ihre Bundsgenoſſen oder die 
g5 zuge; 


u 
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zugerwandte Derter, fennd der Abt und die 


Stadt zu St. Ballen, ferner MTüb 

fen, Biel, Geneve, und —— ee. 

* —— Cantons Pr. — 
Schwitz, Unterwalden, Zug, Frey⸗ 

burg und Solothurn; die 

aber Zürch, Bern, Baſel und s 

gen. In den übrigen beyden Cantons 

BSlaris und Appenzell feynd die Einwohner 

theils Catholiſch theils Reformirter Ker 

ligion. 

Cantor- Stelle, iſt eine von den Stellen b 
Faro Siiftern welche aber von den * 
— Schul⸗Cantorn gar weit unterſchie⸗ 

en iſt. 

Canve, Canvey, Convenne:, kleine Inſul in der 
Proeing Eflex, längs der Temſe, in Engel 
an 


Cangeley: Stylus, ſiehe Stylus Curiz. 
Lannlar in Franckreich, ift das Haupt der 
Jultirz, und prefidirer in den Ratlis - Colle- 
güs ım Namen des Königs, welchem er, 
wenn derſelhe zugegen iſt, jur lincken Hand 
ſitzet. Sie ſeynd insgemein auch Siege: Be: 
wahrer, und führen den Titul der Excellenz, 
welcher ſonſt wenigen Dafelbft negeben wird. 
in Teutichland giebt es fonderlich ziwenerfen 
-anklar, der eine iftder Reiche: Cantzlar, 
der die Publica des Reichs dirigiret, das Hit der 
Ehursfurft von Mayng felbft,, der das Erk- 
Canslar-Amt durch Germanen befiget, und 
Defiwegen alle Reichs; Acten und Documente 
vermahret, umd alle Reichs- Decrera befie; 
gelt, welches letztere aber meift durch den Vice- 
Cantzlar geihicht, melchen der Chur⸗Fuͤrſt zu 
Mayntz einſetzet, und der die Reichs Siegel 
in feiner Verwahrung hat; dieſer [ertere if 
ietzo ber Graf von Schönborn, des Churfür: 
fen zu Mayntz Serr Better. Der andere iſt 
der Ober⸗zof Cantzlar, fo die Diredion 
uber die Defterreichifchen Erb -Lande führer, 
Die beyden Chur:Fürften von Trier und Cöln 
haben auch Die Predicare der Ertz⸗Cantzlar, 
und zwar der erſtere Durch Gallien, und das 
Sönigreih Arelar, der andere aber durch 
Stalien, es ift ihnen aber davon, nachdem 
die ſe Länder von dem Teutſchen Reiche ab: 
aerıfien worden, auffer der Ticulatur nichts 
uͤbrig geblieben. Die Römifehe Känferin hat 
auch einen Ertz⸗Cantzlar, melches der Abt von 
Fulda tft, und deſſen Berrichtung darinne be: 
ſtehet, Daß er bey der Grönung oder andern So- 
lennitaten der Känferin die Erone aufferer und 
abnimmt. 
Canzo, Canrium, Städtgen auf dem Lago di 
Pufciano, in der Mepländifchen Landichafft 


Como, 


Tanzuga, Stadt in der Woywodſchafft Reuffen 
in Polen. 
Cao, Stadt in China, in der Proving Nan- 


im 
Caocheu, Stadt in China, in der Provinz 
Quaatung. 
Caor, Königreich in Indien jenfeit des Gangis, 


nebft einer Stadt gleiches 
dem König von Ava nn MER RER 


Ormirte 


| Caorle 


Caorle, fiche Cahorle. p. 317. ; 

Caours, Cavours, Caverrium, fleine Stadt an ei- 
nem Berge, auf welchem ein feſtes Schloß lie; 
ger, in Biemont, 4. Meilen von Pianerol. Sie 
tft von Natur etwas fefte. 

Cap, fiehe Capo. p. 343%, . 

Cap, ein viereckicht Stücke Holtz über dem Haupt 

es Maft-Baumes, um den Top: Majt oder 
SlangensStab darein zu fegen. 

Cap d’Aguer, fiche Santa Cruz. 

Cap de Efperance, Capur bona Spei, if 
Authiopien in der Landfchafft Cafreria, und i 
dieſes Dasjenige Worgebürge in Africa, we 
ches anı weiteften gegen Süden reicher. Hie⸗ 
fein lieget eine vortreffliche Feſtung, Caftrum 

onz Spei genenner, melche die Holländer er; 
banet, und dafelbft eine ſtarcke Beſatzung hal: 
ten. An dieſem Orte länden alle Schiffe an, 
melche entweder in Indien fegeln wollen, oder 
von dannen zurücke kommen, und lieget Die Fe⸗ 
ung aneiner groffen Baye, welche ihr an ſatt 
es Hafens dienet. Die Holländer haben 
nicht allein in der Feftung eine Colonie, fon: 
- auch noch zwey oder drey andere auf dem 
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ande. 
Cap do Gallo, Borgebürge in Morea, gegen Suͤd⸗ 
Weften. 


Capa Agafi, ein weiſſer Verfchnittener im Ser- 
rail, melcher uber alle Pagen und Weiſſen feis 
nes gleichen zuſammt deren Ofkicirern Ober⸗ 
Hofmeifter it. — 

Capacität, Capacitẽ, Fähigkeit und Geſchicklich⸗ 

eit etwas zu verrichten. 


Capaccio, Capur aqueum, Stadt im Principato 


iera, in Neapolıs, nebft einem Biſchoffthum 
unter den Erß Bischoff von Conza gehörig. 


Capades, verfihnittene Selaven ben den Indiani⸗ 


ſchen Ey de und andern Böldern, welche 
ihren Weibern und Frauenjimmer aufivarten, 
und fie auf den Reiſen begleiten. 


Cape, Das groffe Sich melches fich am groffen 


Maft befindet. Die Sranzofen nennen es auch 
fonften le grand Pach. 

Capechium, Stadt in Neu⸗Spanien, auf der 

alb⸗Inſul Jucaran, in Nord America, ges 
höret den Spaniern, und ift mit fiatt- 
Bo Gebäuden, Kirchen und Klöftern vers 
chen. 

* kleine Stadt am Rhein im Ertz⸗Bi⸗ 

choffthum Trier, oberhalb Coblentßz. 

Capelle, kleine befeſtigte Stadt in der Picardie, in 

“ einer Gegend Tierache genannt, an den Hen⸗ 
negautfchen Grentzzen. 

Capelle halten, heiſſet zu Rom, menn der Pabft 
fein Gebet in einer oder der andern Kirche 
verrichtet, Meſſe Darinnen liefet oder hörer. 
Es ſeynd jaͤhrlich insgemein 40. Päbitliche 
Eapellen oder Meffen, unter welchen der Pab 
drey liefet, nemlich anf Oftern, Pfingſten u 
Weynachten. —— 

Capellendorff, Schloß und Amt in Thüringen, 
Sachen Meiner gehörte. 

Caper, fiche Armateur. p.n26. und Nat. Lex. 


4 Capes, Cape,Capfa, Tacapa, Stadt des Königreichs 


Tripoli, in Africa, 100 der Fluß Capes in den 
Go!fo gleiches Namens fäller,mebft einer feften 
Citadelle und einem guten Hafen, 

Capes, 


— — — 


— ——— — 


Capitain 


—* groſſer Fluß in Africa, welcher in Bile- 
ulgerid entfpringet, hernach die Koͤnigrei⸗ 
che Tunis und Tripoli yon einander —3 
und endlich bey Capes in das Mittellaͤndiſche 
Meer fället. j 
Capi-Aga, ift der oberfie Thür; Hüter In des 
Sultang Serrail, melcher ſtets um den Groß; 
Sultan if, auch alle Bedienten, fo gar auch 
den Groß. Wesier, bey dem Käufer anmeldet, 
und daher wegen der vielen Geſchencke, weil 
alles erſt durch feine Syände_gehet, ehe es vor 
den Sultan kommt, zu groffem Reichthum ges 
langen kan. Er führet die Abgefandten zur Au- 
dienz, und fein oͤgen fäller nach feinem 
Tode dem Groß⸗Sultan wieder heim. 
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Capigi, ſiehe Baltagi. p.174. 
Capigi-Pafci, iſt am Perfianiſchen Hof der oberſte 
— E ⏑ 


er. j 

Capinta, fchönes Luſt⸗Schloß nahe bey Vizen- 
za, im der Venetianiſchen Proving Vicen- 
tino. 

Capiftrano, Fleines Fürftenthum im Königreiche 
Neapolis. 
Capitaine, ift das Ober⸗Haupt einer Compagnie, 
und wird Rittmeiſter genennet, wenn es 
eine Compagnie zu Pferde iſt, bey einer Com- 

e zu Fuß aber heiffet er Zauptmann 
und mern Die Compagnie matfchiret , fo if 
des Capitains Poſten allemahl forne. Inter 


den Teutſchen Trouppen kleidet der Haupt: 
mann die 


e Compagnie, und begahlet fie. Im 
Warſch iſt er iu de, im Treffen und ben 
der Parade ifter zu Fuß. Sein Gewehr ift eine 
halbe Pique, und muß er alle Abend und Mors 


— von dem Zuſtand ſeiner Compagnie Er⸗ 
digung einziehen, auch vor die Krancken 
und die Werbung der abgehenden Mann: 
fft beforget feyn. Er befiehlet den Feldwe⸗ 
F und Fourier. Er hat insgemein die Haupt⸗ 
"os Wache, und ziehet nicht mit weniger, als mit 
60. Mann auf. Fernermuß er die Compagnie 
entweder vor herrichafftliches oder fein eigenes 
Geid werben, mie folches feine Capitulation 
< mit fich bringet, und hat er Vollmacht, den 
Lieutenant, Faͤhndrich und Die UntersOfkcirer 
ju werben. FW 
Capitaine d’Armes, ift ein UntersOfhcirer, mels 
ge die Aufficht über das Gewehr bey der 
ompagnie hat; daher er anbefiehlet, daß 
daſſelbe ftets fauber gehalten werde, und wann 
es nöthig iſt, theilet er neues aus. Er em: 
pfänget Die Munition, und giebt jedem Ge; 
meinen darvon, was ihm nöthig ft. 5 
Marſch befindet er fich bey des Hauptmanns 
Bagage, und ift fein Gewehr eine Hellebarte 
oder Flinte. 
taine zur See, oder Schiff⸗Capitaine, iſt das 
berhaupt einesSschiffes,welcher auf ſelbigem 
ber alle Ofhicirer, Soldaten und Matroſen das 
. Commando führet. 
Capirain-oder Capoutan-Baffa, tft der Admiral 
nor der Türdifchen Sees Armada. 
— en fecond, iſt in Frauckreich ein re⸗ 
ormirter Capitaine, welcher Lieutenant eines 
andern Capitains iſt, deſſen Compagnie er ein⸗ 
verleiber worden. 


Ca 
ü 


CapitamnsBeneral , if die hoͤchſte Krieges: | 


— — —— 
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Charge in den vereinigten Ntieberlanden, wel⸗ 
* meiſt * Stadthaltern der Provintzen ge⸗ 
en wird. 
—— iſt in Franckreich derie⸗ 
nige, welcher eine Compagnie d’Ordonnance 
commandiret, j. €. eine Compagnie de Che- 
vaulegers du Roy, du Dauphin &c. als melche 
Königliche Perfonen felbft die Capitaines Die; 
fer Compagnien find. Insgemein it der Ca- 
pitaine-Lieutenant derjenige, welcher die Leib⸗ 


Compagnie eines Generals oder Oberften com- 
mandiret., f 
Capital heift, mas die Lebens-Gtraffe verdienet. 


Ein Capıtal Krieges: Schiff iſt, jo feiner 
röffe halber viel Stuͤcke und Mannſchafft 


ret. 
Capitana, heiffet bey den Venetianern das Haupt⸗ 
Shif hai Sorte, welches der Aa com- 


et. 

Capitanata, la Provincia di Luceria, Apulia Dau- 
nia, eine von den 14. Provinzen des Königs 
reichs Neapolis in Apulia gelegen. Sie grentzet 

egen Norden an den Golfo di Venezia, gegen 
en an die Landfchafft Bari, gegen Süden an 
Bafılicaa und Principato oltra, gegen Weſten 
aber an die Grafſchafft Moliſſe und einenTheil 
von Abruzzo cirra. Sie ift meiftentheils eben, 
dahers fie von den Neapolitanern la Puglia 
pianax genennet mird. _ 0% 

Capitanie, alſo nennen die Portuaiefen ihre 14. 
Gouvernemens oder Regierungen, welche fie in 
Brafilien inSüd;America aufgerichtet haben, 

Capitation , Kopf» Steuer, eine gemiffe Hertz 
chafftliche Anlage,welche von jedem Kopff oder 
Hal durch die Obrigkeit eines Landes einge: 

rdert wird, welche nach dem Zuftand und 
Nahrung eines jeden eingerichtet iſt. 

Capitello, Heiner Fluß auf der Inſul Corſica, wel⸗ 

er fich in den Golfo d’Ajazzo ergeufl. 

Capirolium, Campidoglio, Mens Capıtolmm, einer 
von den 7. Bergen der Stadt Rom, auf wel⸗ 
chem die Römer vor Alters eine berühmte Fe⸗ 

ug hatten, und dem Jupiter zu Ehren ein 

empel erbauet war. Anietzo aber frehet dar 
felbft die Kirche Mariz in Ara Carli, nebft eini⸗ 
gen weltlichen Gebäuden, in welchen geiviffe 
Aentter des Raths verwaltet werden. Das heu⸗ 
tige Campidoglio iſt ein neues Gebäude, und 
muß mit den alten nicht confundiret werden. 

Capitul,ift eine Zufammenkunfft der&eifilichen 
und — — . S in Biſchoſſthumern 
oder andern Stifftern. 

Capitula libera, freye geiſtliche Stifter, die dem 
Reiche und Käyfer unmittelbahr unteriworffen 


u . 
— ſind gewiſſe Verordnungen der Koͤ⸗ 
nige in Franckreich, dariunen unter ſchiedene 
Bil, — Gouvernement der Kirche betref⸗ 
fend, enthalten. Siehaben ihren Namen Da; 
ber, weil man die Aufſaͤtze der Prelaten und 
Bilchöffe, ſo fie der Elerifen vorfchrieben, und 
heraus gaben, insgemein Capirula nente. 
Capitular, heiffet ein Bundniß oder Wergleich, 
weichen ziwey oder mehr Potentaten mit eins 
ander haben, 3. E. das Hauß Oeſterreich, 
randreih, Spanien und Bensdig mit Dem 


— Capiwm. 


4 
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Capitulation, Kanferliche Capitulation, iſt ein 
‚Fundamental-ReichesGefege , welches von den 
Churfürften im Nahmen des Reichs abgefaſ⸗ 
fet, und von dem erwehlten Römifchen Kayfer 
oder König beſchwohren wird, Daß er fich nem; 
lich ın ——— nach allen und ieden 
in ſolcher Capitulation enthaltenen Articuln 
richten wolle. Die vornehmfien Puncte dar; 
inne find ‚ Daß erdie Kirche und das Reich be⸗ 
fhusen, Die Fundamental-Gejege genau obfer- 
viren, und die hohen Jura der Churfürften und 
Staͤnde erhalten molle. Vermoͤge des Weit: 
phälifchen Friedens hat eine immermwährende 
Capitulation, daran man fich bey allen Kanfer? 
lihen Wahlen halten könte, von den geſam⸗ 
ten Reiche; Ständen follen abgefaffer werden, 
und ift diefe Materie auf den nächiten Reichs⸗ 
Tag verfchoben worden, weil aber das Chur⸗ 
fürftliche und Fürftliche Collegium in diefer 
Sache ſchwerlich übereinkommen werden, in⸗ 
dem jenem an der Aufrichtung einer immer? 
mährenden Capitulation weniger gelegen, als 
dieſem, ſo ifi folches wohl eher zu wuͤnſchen als 
zu hoffen. Unterdeſſen iſt doch einige Jahre 


daher an diefer Materie ſtarck wieder zu Re⸗ 


genfpurg gearbeiter worden , und hat man Das 
Proje& de Anno 1672. zum Grunde geleget, 
auch viele neue Erinnerungen bengefüget ; es 
ift aber dieſe wichtige Sache noch nicht zum 
völligen Schluß gekommen. 

Capitulation,heiffen die Accords-Pundta, morüber 
fich die benden commandirenden höchften Of⸗ 
ficiers in einer belagerten Feſtung und im Feld⸗ 
Lager vor der mürdlichen Ubergabe der Fe⸗ 
ftung vergleichen, und diefelben unterjehreiben. 
Daher capituliren fo viel iſt aldaccordiren,pder 
ſich über gewiſſe Puncte vergleichen. 

Capo, Cap, Cabo, Caput , Promentorium, Vorge⸗ 
bürge, ift die Spitze eines Landes, welche in die 
See hinein raget,dag man fie von meiten fehen 


fan. 
Capo delli Armi, ſiehe Armes. p. 127. 
Capo Blanco. ſiehe Baffo und, Blanc. Shoe 244. 
Capo di Calidonia, Borgebürge in Natolien, ſo 
ſich gegen Weſten ins Meer — 
Capo Capre, Vorgebuͤrge auf der Inſul Cepha- 
— welches ſich in das Joniſche Meer erſtre⸗ 
et. 


Capo Corfo, Caput Corfum ‚ Vorgebürge nebft 
einem feften Schloffe auf einem Felſen auf der 
Guinefifchen Küften in Africa , nıcht weit von 
dem Fort-Naffau, den Engelländern gehörig. 

Capo Crio, Vorgebürge an der Inſul Candia, 
ande fic) gegen Weften in das Mittellandi; 


ſche Meer. 
Capo d Iftria, ſiehe Iſtria. 5 
Capo Life , Borgebürge im obern Theil von Ca⸗ 


labrien am Golfo di Taranto gelegen. 
Capo di Matapan, ſiehe Tænarum promontorium. 
Capo de Padro, de Patron, Vorgebuͤrge im Kö; 
nigreiche Congo in Africa, liegt am Fluß Zaire. 
— eritrecket ſich Nordwerts ins Aethiopiſche 
eer. 
Capo de Romania, Dorgebürge auf der Halb; 
inful MRalacca in Afien erſtrecket fich gegen 
Süden in das Indianifche Meer. 





Capo de tres Puntas , befanntes Bo ebürge auf 
der Gold⸗ Kuͤſten von Guinea in Afrıca. 

Capo Rizzuto, DVorgebürge in Ealabrien. 

Capo Verde, fiehje Verde. 

Capo de banne Efperance , fiehe Cap de bonne 
Eipe@rance, p. 340. 

Capoa-Agalı. hehe Capa-Agalı. p. 340. 

Capoabo, fiehe Kupaquoa. 

— Hafen am ſchwartzen Meer, in der 

leinen Provintz Guriel in Georgien in Aſien. 

Capolinero, einiger maffen befeitigter Ort im 
Furſtenthum Piombino. 

Capolinieri, Eleine Stadt auf der Inſul Elba, auf 
dem Tofcanifchen Meere. 

Caponiere,, ift ein ausgegrabener Wea, 6. bifi 12. 

auch wohl 16. biß 20. Schuhe breit , welcher 3. 

Schuhe in die Erde eingefchnitten , und 3. 

Schuhe hoch , auf beyden Seiten mıt_ einer 

verpallifadirten Bruftwehr und vielen Schieß⸗ 

rn verfehen,oben aber mit ſtarcken Bret; 
tern und Erde verwahret ift. Man machet 
diefelben in truckene Gräben einer Fekung, 
meiftentheils unter die Bruſtwehr der Con- 
trefearpe in ihre Windel, und dienen fie darzu, 
daf man Soldaten ficher vor die Bomben und 

Granaten dahin legen kan, um dem Feind den 

Durchgang zu verwehren. ſ. Mat. Lex. p. 327. 

Caporia, ſiehe Ropurga, , 
pornack, Stadt und Schloß in Sclavonien 
in der Grafichafft Waradein , ummeit Copra- 
niz in Ungarn. 

Laposmwar, Capogoimar, Übmar, Capowa- 
rıum , Fleine Stadt und feftes Schloß am 
GEapoz, in Nieder⸗Angarn, unweit Siget, war 
1708. von den Malcontenten erobert und de 
moliret. Der Fluß Capoz flieffet um diefen 
Ort herum , dab alio die Stadt nebft dem 
Schloſſe als eine Eleine a mitten im 
Sumpf und Waffer liege. Das Schloß ift 
mit einem doppelten Wall von zuſammen ger 
legten SteinsEichen umgeben. 

Capoutan Bacha, fiehe Capitain-Baffa. p. 341. 

Cappadocien „ groffe Landfchafft in Klein⸗Aſien, 
melche gegen Norden an das ſchwartze Meer 
föffet , vor dieſem den Titul eines Königreichs 
führete, und heutiges Tages vornehmlich ım 
vier Provinzen beftehet, welche ſeynd Genech, 
Sum, Anadoleund Amafıen. j 

Cappel, Wald⸗ Cappel / ein luftiges Städtlein, 
in Heſſen an der Wohra, welche in die Werra 
fälle. Darbey liegt der hohe Berg, Weißner 


genannt, 
Cappel, eine ehemahlige Abtey, in der Schweiß, 
eine halbe M. von Zug , melche die Zürcher in 
eine Schule verwandelt, und einen Amtmann 
daſelhſt haben. . 
Lappel, Lands s gurftlicher March: Flecken im 
Hertzogthum Karndten. 
Lappeln, mäßiger —*— und kleiner Flecken im 
Hertzogthum Schleßwig , zu dem dabey gele 
enen Adelichen Gute Röft, jo den Perren vom 
uhmoren zuſtehet, gehörig, 4. Meilen von 
Schlefrois gr —— 
appenberg / ſiehe Kapfenberg. 
— ec » 2* Inſul auf dem Mittellaͤndi⸗ 
chen Meer, zwiſchen den Kuͤſten von Piſa und 


Corfica; den Genueſern zugehörig. 
Capranica, 
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Capranica, Stadt auf einem Huͤgel im Parrimo- 
nio Perri, jwifchen dem See von Bracciano und 
dem von Ronciglione, 

Caprara, Inſul auf dem Golfo di Venezia an den 
Kuͤſten der Proving Capitanata. Sie iſt eine 
von den Inſuln Tremittz. 

Caprarola, praͤchtiger und berühmter Pallaſt in 
Sralien , im Patrimonio Petri, in der Graf 

afft Ronciglione bey Virerbo , im Kirchen; 
Staate. Der Cardinal Frnefe hat felbigen im 
16. Seculo den berühmten Baumeifter 
Vignole erbauen laffen, und hat folcher fuͤ 
Eden , die Gemaͤcher aber find alle viereckigt, 
und jehr Eoftbar meublirer, alfo daß es vor ei⸗ 
nes der ſchoͤnſten Gebäude, in gantz Italien ges 
baltenmwird. Anietzo gehöret es Dem Hertzog 
von Parma. , , 
Capri, Capre«, kleine Inſul auf dem Tofsanifchen 
Meer , am Eingange des Golfo von Neapolis. 
Es lieger auf derfelben die Stadt Capri, nebſt 
einer mohlbefeftigten Eitadelle. Ste hat eın 
unter den Erg Bifchoff von Amalfı gehöriges 
Biſchoffthum, il Vefcovaro delle Caglie, oder 
Das Wachtel, Bifchoffebum genannt, weil 
der Biſchoff ein gutes Einfommen von dem 
Wachtel + Fang hat, welche zweymahl des 
Jahres ihren Strich) uber dieſe Inſul haben, 

Capriana , jiemlich feſtes Städtlein im Mantua⸗ 
nischen Gebiet, in Italien. 

Capriato, Peine Stadt im Fürftenthun Mont- 
errat, dent Marchefe Grillo zugehörig, in Ita⸗ 


lien. 
Caprice , heift die Eigenfinnigkeit oder Hartnaͤ⸗ 
digkeit. Daher capricieux, eigenfinnig. 
Caps, fiche Cabes. p. zn. ? j 
‚ Stadt in der Wufteney von Libyen, in 
ca. 
Capfe, Capfia, kleine Türdifche Stadt in der 
dfchafft Romanien zmifchen Bergas und 


Vize. 
Capfi, See auf dem höchften Berge des Pyrenaͤi⸗ 
—* Gebürges, * — HM 
Capitan , eine Winde auf dem Schiffe, womit 
man die Schiff-Seile und Ancker in die Höhe 


windet. 

Captalat de Buch, ſiehe Buch. p. 297. 
Captur, fiehe R r. j 
Capua, Stadt am Fluß Voltorno in Terra diLa- 
voro im Königreiche Neapolis, 16. Meilen 
von Neäpolis. Sie hat einige Befeftigungs- 
Wercke nebft einer Eitadelle , und einem 
Biſchoffthum. Den z. ul. 1707. wurde 
dieſer Ort durch die Kanferlihen eingenom; 
men , und das Schloß ergab fich den folgenden 
ag. Zen Meilen davon fiehet man die Ru- 

dera von dem alten berühmten Capua. 
inee und Lapucinerinnen , Mönche 
und Nonnen des Ordens S. Francifci, melche 
unter allen andern diejes Ordens die firengefte 
m ‚und groffe fpigige Kappen tra; 
en, daher fie den Nahmen führen. Sie ha: 
a ums Jahr 1525. ihren Anfang von Mar- 
th.eo de Boflo , einem Religiefen aus Umbria, 
Minoriter Obfervanten - Ordens, genommen. 
Sie find 1535. vom Pabſt Paulo II. beſtaͤti⸗ 
et, und zu Beiten des Königes Caroli IX. in 
—— eingenommen worden. Ihre 
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Kleidung iſt von groben braunen Tuche, nebſi 
einen Mantelvon gleicher Farbe, und tragen 
fie ferne Hembden, fondern Holg-Schuhe und 
einen härenen Gürtel über ihren Roͤcken 

Capulo, einevon den Philippinifchen Inſuln, in 
Afien, den Spaniern gehörig. 

Capurga, ſiehe Kopurga. 

Caputium, tft dasjenige Stücke des Kleides, wor⸗ 
mit die Barfüffer » Münche den Kopff bede- 
33 und daher die Capueiner den Rahmen 

ren. 


Carabana, eine Provintz in Terra firma, in Suͤd⸗ 
America, den Spaniern gehörig. 

Carabi, fleiner Fluß im Valdi Mazara,, in Siei⸗ 
bien , welcher fich unweit Xacca ins Meer er- 
geuft, Einige halten ihn mit dein Fluß Birgi 
vor einerlen. 

Carabine, ein gesogenes Feuer⸗ Rohr; Daher 
werden Diejenigen Reuter Carabinirer ge 
nennt, diedergleichen Gewehre führeten. Sie 
find heur zu Tage meift abgerhaft und an ih⸗ 
rer ſtatt die Dragoner aufgekommen. 

Carabuſa, wichtige Feſtung und See Hafen in 
Candien ‚fd A. 1692. die Tuͤrcken den Venetia⸗ 
nernabgenonmen. 

Carachina , Borgebürge in der Landſchafft Pana- 
ma, in Suͤd⸗ America, erſtrecket fich gegen Süds 
Weften in den Meer: Bufen von Panama, 

Caracol , Caracollo, das Herumtummeln eines 
FR „ der Ritt auf den Feind, welches ges 
ſchicht, wenn man fich mit dem Pferde für 
em geinde ſchwencket, und nicht ſtraͤcks Durch: 

ringet. | 

Caracore , Korkor, Korkurre, ein Indiani 
Schiff, deifen fich die Einmohner auf der In⸗ 
fu Borneo gebrauchen, auf dem man mit Rus 

en und Segeln fährer. 

Caracos, Carracos, groffe Landfchafft in Terra 
firma in Eud’America , deren Küften aus lau⸗ 
ter unfruchtbaren Bergen und Thälern beſte⸗ 

en. Die Haupt⸗Stadt darinne hat gleichen 

ahmen, iſt groß und volckreich, gehöret den 

Spaniern, und wird fonderlich Cacao und To; 
back dafelbft geholet. 

Caracofa, Caracena, Stadt nebft dem Tituleiner 
Burggrafichafft in Neu⸗Caſtilien. 

Caracter, ſiehe (.haradter. 

Caradiva, ſiehe Amſterdam. p. 89. 

Caraemit, groſſe Stadt in Turcomannien. 

Caragi Bafci , iſt am Türckifchen Hof das Ober⸗ 
— derjenigen, welche den Tribut einfor⸗ 

ern. 


Carairen eine Art von Kegern unter den Juͤden, 
melche einen Unterfcheid machen, unter den ges 
wiſſen und faljchen oder zweiffelhafften Tradi- 
tionen. Sie verwerffen die Conltitutiones deg 
Misna und Talmud . wenn —* nicht mit, 
der heiligen Schrift übereinfommen. Sie 
rühmen ſich, daß fie allein diejenigen feyn, 
welche das Geſetz Mofis recht halten, und 
nenmen die andern Tuden Aabbinen, und 
Anhänger der Rabbinen, tragen u. einen 
folchen Haß gegen einander, das fie fich nicht 
zuſammen verehlichen wollen. Es giebt Caraı- 
ten zu Eonftantinopel, Cairo und andern Dem 
tern in Der Levante. 

Caramania, 
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Caramania , emer von den 4. Haupt⸗ 
groffen Landſchaffi Natolien,melche in Broß: 
und Blein: Caramanien eingetheilet wird, 
Das Meer, woran folcher Ki wird das 
Garamanifchegenenner. m‘ jen iſt auch 
eine Provintz dieſes Nahmens, welche itzo Kir- 


man heiffet. , 
Caramanico, Stadt in Abruzzo citra, in Nea- 
olis, hat viel Schaden durchs Erdbeben ge 


itten. . 
Caramouffal, ein Türdifches Kauffartey⸗Schiff 
miteinenfehr hohen dinterhalt. 
Caranfebes, Karanfebes , Caranseba , wichtige Fe⸗ 
ftung in OberAlngarn, 3. M. von ber Grentze 
der Wallachey , wo die Heinen Slufe Karan 
und Seßes in die Temes fallen, 8. Meilen von 
Temeewar. Sie bewahret den berühmten 
Dapin Siebenbürgen, das eiferne Thor ge⸗ 
nannt. j ; 
Caranum , Stadt in Ungarn zwiſchen Severin 
und Temeswar. 
Caraques h gewiſſe — Suͤd⸗America, an 
der Kuüͤſte von Quito, In Peru. AR 
Caraques, Kraak , ſeynd Er Portugiefifche 
Schiffe , melche oben enger jeynd, als unten, 
und welche nach Brafilien und Of; Indien 
egeln. 
ne uez, fiehe Caratcholi, p. 347. ü 
Carara , fleine Stadt nebft dem Tiruleines Sur; 
ftenehunns, im Hertzogthum Marla , in Italien 
mofelbft fehöner Marmor gegraben wird, dem 
R 09 von Maila und Fuͤrſten von Carara, aus 
dem Haufe Cibo, gehoͤig 
Caraf , Cydnus, Flug in Natolien, welcher in 
Grof;Caramanien entipringet, durch Aladuli 
und leinsCaramanien fie, und fich nicht 
meit yon Tharfus ing Mitrelländifche Meer er 


geuſt. 
Carafui, gröffer See in Bulgarien, welcher aus der 
Donau entftehet , bey Chinftenge ins ſchwartze 
Feer fället, und fonit auch der See unſerer 
jieben Frauen von der Donau , Lacu⸗ Bea- 
r4 Marıa Danubianz, Halmy — 
Caraccholi, Voͤlcker auf dem Berge Caucafüs 
zroifchen dem Dft / und Nordlichen Mingres 
lien, fonft Caraquirquez , Dasift, Die ſchwar⸗ 
nen Lircaßier , genannt, weil die Lufft in 
ihrem Lande ftets tube und dunckel iſt. Si⸗ 
* Be A — geſchwinde, daß man ſie 
werlich verſtehen kan. 
— , Eleine Stadt int Spaniſchen Koͤnia⸗ 
reiche Murcien, an ‚den Grengen von Neu 
Gajtilien. 
— io, Caravagium Flecken und ſchoͤnes 
Eaſten im Meylaͤndiſchen, wiſchen Breſcia 
und Meyland, nebſt dem Titul eines Mar- 


uiſats. 

Caravajol. Stadt und Schloß in Portugall, wel; 
che Anno ı7ı1. von den Spaniern erobert, und 
- die Beſatzung darinne zu Kriegs⸗ Gefange⸗ 
nen demacht worden, wiewohl fie bald drauf 
ihrem — — Herrn wieder eingeraͤu⸗ 

niet wurde, TOR: 
Caravane, alfo nennet man einen Haufen Kauf: 
feute , Pilgrim und andere Neifende, welche 
in Alıa und Africa mit einander reifen, fich 


deſto befter gegen die Näuber au beſchuͤtzen. 
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t-Theilen ber] Sie wehlen unser fich einen Hauptmann , der 


Caravan-Bachi heiſſet, und Die Tage Reifen 
anordnet , auch die Streitigkeiten unter ihnen 
en ‚ Bon Mean nach China gehet 
5 * ad ** — —— 2. 
ahre p wieder zu kommen onder⸗ 
heit aber gehen —8 5. Chrefifche Carava- 
nen nad) Mecha und Medina; nehmlich die 1. 
von Cairo aus Egppten ; Die 2. aus der Afriea- 
nifchen Barbaren; Diez. aus Perfien; die 4. 
von Damafto und aus Syrien 5 die s. aus In⸗ 
dien, und dem Reiche bes Mogols, weil jeder 
Mahometaner, vermöge des Alcorans, verbun⸗ 
den it, einmahl in feinem Leben des Maho⸗ 
mets Grab zu befuchen. Es find offt aroffe 
—— mit in dieſer Geſellſchafft, und der 
roß⸗ Sultan ſchicket alle Jahre aroffe 
ſchencke nach Mecha. Das Haupt einer fol 
Caravane heift Emit Adge. (. Nat. Lex. 
Caravanen , heiffen auch diejenigen erften Schif- 
fahrten mit den Galeren gegen die Barbas 
rey, worzu die jungen Maltefer -umd andere 
Rırter verbunden feynd, und diefe legtere Ber 
nennung koͤmmt daher, weil die Caravane, 
melche übers Meer von Alexandria nach Eon 
ftantinopel geſchiehet, etliche mahl durch die 
Malteſer⸗ Ritter erobert worden. Der Fuh⸗ 
rer einer Caravane nach Mecha wird Hamirog 
genennet. — 
Caravanſerai, auf Tuͤrckiſch Imarers, und auf 
Indianiſch Serays, ſeynd groffe öffentliche oder 
allgemeine Gebäude in den Morgen-Ländern, 
welche den Reifenden zu ihrer Der bes 
ſummet, und durch einige gutthaͤtige Maho⸗ 
metaner geftiffter feynd. Sie find inwendig 
durch Galerien in viele Schwibbogen unters 
fehieden, und frehen allen Religionen offen , (6 
gar, - man auch nicht einmahl fraget, wo die 
ende herkommen, oder was fie zu verrich⸗ 
ten haben, und darf niemand etwas @ır das 
Quartier bezahlen. Sa cn 
Caravelle , ift ein Heines Schiff, mit einem vier 
eckigten Sintertheil, welches fehr geſchwinde 
fegeltaund welches bey den Spantern und Pors 
tugiefen gebräuchlich if. Es führet 120. bif 
140. Tonnen. oe. 
Carbognano, Hertzogthum in Italien In Tofca- 
na, der Haupt⸗Linie des Hauſes Colonna ger 


hoͤrig. 
— ſiehe Alpheus. p.69. 
Carbonara, Borgebürge nebſt einem Hafen beym 
Eingange des Golfo di Cagliari In Sardinien, 
welches fich gegen Süden erftrecket. 
er kleine Stadt in Irland, inder Provintz 
are, 
Carcal, Kleiner Ort in Oſt⸗Indien, auf der Kür 
fie von Coromandel, 2. Meilen von Negapa- 
tan — die Hollaͤnder ein Kauff⸗Hauß 


ha 
Carcanolli, ſiehe Annoſſi, p. 103. 
Carcaranne , Fluß in Süd-America , in der Pros 
vins Paraguay, der in den Fluß Plara fäller. 
ens , Stadt im Königreich Valencia , in 
Spanien, in einem Thal la Valde di Xucar 


genannt, 
Carcaffen , find länglichte Kugeln, welche mit 
Hand⸗Granaten, Pifiol Läufften, b * 
geln 


— — 
— — — — 


—— 
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Kugeln und andern Feuer⸗Kugel⸗ Zeuge ges | Mom ſolches thate: und von Paulo IL. haben 
Air und Stricken ge | fie das Recht befommen‘, ein weiffes Pferd 
n 


bunden, miteiner Bra hreverfehen,umd | mit einem güldenen Zügel und Decke von 
mit einem mit Wagenichmiere beſtrichenen —— zu gebrauchen, und fuͤhren ſie den 
——— werden. Sie haben viel itul Ihrer Eminenz. Wenn der Pabſt Car⸗ 

und thun groſſen Schaden, man hält] dinaͤle macht, fo ſchreibt er die Nahmen der 
aber heut zu Tage nicht viel mehr darauf, j Candidaten auf einen Zettul, wirfft felbigen 
nachdem man Die Bomben und glüende Ku: | im Confiftorio mit diefen Merten auf den 
geln eben fo gut, wo nicht den, uns | Zifch: Haberis Frarres. ind fie in Nom zu: 
erachtet fie viel weniger Sie haben | gegen; fo werden fie zum Pabft geführet, der 
ihren Rahmen von der Stadt Carcaflone, all- | ihnen die rothe Muͤtze überreicht, und jaat: 
mo fie erft von einem Spanier finderfunden | Efto Cardinalıs; den Abmeienden aber wird 


die Müge durch einen Cammer : Seen zuge: 

Carcaflone , Carcaffo., groffe und wohlgebauete icket, Prien muͤſſen fie den Hut von des 

Stadt in Nieder » Languedoc in Frandreich, | - Pabfis Händen empfangen. enn dieſes 

melche mit einer Citadelle und einigen andern gefshehen foll, fo Fommen der Pabſt und die 

Vercken verfehen it. Der Fluß ardinälein Cavalcade auf den Vaticano zus 

mitten durch die Stadt, und ft | fammen, allwo nach einer gehaltenen Mede 

allein der Tuchmacherey wegen bes | und aeichehenem Fuß Kuß dem neuen Gardi: 
gehd 













ſie nicht 
8* mt,jondern hat auch ein Prefidialundeinen | nale der Hut aufgeſetzet wird. Hernach vers 
‚unter das Ertz Biſchoffthum zu Nar- | ſchlieſſet der Yabıt demielben im erfien Confi- 
bonne gehörig. Das umliegende Gebiet heiſ⸗ ihmi 
ſet la Carcaffois. _ 
Carchi, Ehalcia tleine aber fruchtbare Inſul auf 
— Meere, nicht weit von 


ftorio den Mund, öffnet ihm im andern den; 
felben miederum, und Icgt ihm den Titul von 
einer Kirche mit Überlieferung eines güldenen 
Ringes bey. Dieſe Cardinäle machen eine _ 


Rhodus. .R befondere Verſammlung, il facro Collegio, 

Cardaillac, lecken in der Frantzoͤſiſchen Provinz | oder das CardinalssCokegium genannt, und 
anden Grenzen von Auvergne.e. Sie hahen einen Decanum aus ihrem Mittel, mit 

e den Zitul einer Margarafiharft, und | melcher Würde das Biſchoſſchum von Ofia 

hat eine gewiſſe Familie davon ihren Nahmen. |  verfnüpffet ift, und befleider diefe Hohe Digni- 


tät anietzo der Cardinal Acciajoli, feit Dem der 
Gardinal Bouillon 1715, geftorben iſt. Es mer: 
den noch darbey gebraucht ein Secretario del 
Collegio , ein National·Schreiber, ein Confi- 
Rorien-Schreiber, und ein Gegen⸗Sdreiber. 
Diefes heilige Collegium expedırer nebft an: 
dern wichtigen Dingen alle Decifiones in Kir: 
chen⸗Sachen, und giebet allen Theologifchen 
und Canonifchen Controvendien die [eßte Eroͤr⸗ 
terung, welche bernach der Pabſt aemeinialich 
zu autoriſiren pfleget. Ihren Rang und Bor- 
sug betreffend, fo haben fie nicht nur felben 
über die Patriarchen, Ergzund Biſchoͤffe 
mürcklich behauptet, fondern auch nachachendg 
die Przcedenz yor den Churfürften und Koͤ— 
niglichen Abgefandten pretendiret, und eg itzi⸗ 
ger Zeithergebracht, daß fie ben der Viſite eines 
Königlichen Ambafladeurs la main & le pas 
behalten, und nicht weiter als aur Steige mits 
aehen, allmo fie auch den Geſandten bemill; 
fonmmen ; Dahingegen ein Könialicher Ge; 
jandter einem Eardinal ben einer Vihite in ſei⸗ 
nem Hauſe folche Ehre zu laſſen, und ihn ben 
der Earoffe zu empfangen, auch big dahin wie: 
ber zıı begleiten pflegt. Wie denn auch bey 
einer öffentlichen eg Audienz die Gar- 
dinäle, ß gegenmärtig find, mit bedecktem 
Haupte figen , und der Königl, Geſandte hin 


Cardamile, fchöner Hafen auf der Inſul Chio in 
—* ae H Inſul Chio 


—— 

nem, kleine Stadt am Fluß Arno, 

im Meylaͤndiſchen Gebiete. | 

Carder , fleine Stadt in Süd; Schottland in der 
Provins Lochian, 4. Meilen von Edenburg. 

'  Catdes; feter Ort im Marggrafthum Saluzzo in 


Piemont. Ö = 

Cardiff, Heine Stadt und Grafichafft des Fuͤr⸗ 

ſtenthums Walles in der Landichafft Glamor- 

ghan in Engelland, wo der Fluß Taff in die Sa- 
verne fällt, nebit einem guten Hafen. 

igan , Cerstica, Stadt des Fuͤrſtenthums 

Walles in Cardigan, am Fluß 


in Engelland 

igan, Landſchafft in Suͤd⸗Walles in En— 

N welche gegen Norden an Merionech 

und Montgomery, gegen Süden an Caermar- 
—n. gegen Dften an Radnor und |. 
-Bı ‚und gegen Weiten an das Srrläns 
Meergrennet. Gegen die Seessiuften 


if ſie fruchtbar inwendig aber nicht, und muͤſ⸗ 
die Einwohner meiftensheils von den 

ernehren. 
Carbinal, alio nennet man diejenigen 70. geift: 


iche Perſonen, welche den Pabſt wehlen , und 
* gleichfam feine geheimen Raͤthe jepmd. 
Sie werden in fechs Eardinäle, Bifihöffe, so. 


Eardinäle Prieſter, und ı4. Cardinäle Diaco- 
nos eingetheilet, und tragen fie einen langen 
VPurpur⸗ Habit nebft dergleichen rorheu Mir 
und Hüten, welche Farbe fie erinnert, daß 

je bereit ſeyn tollen, ihr Blur für Die Catholi⸗ 
igion zu laffen. bit Nicolaus der II. 

at Anno 1060. den gen — * 
Macht zugeeignet, einen Pabſt zu wehlen, da 
vorhero die gantze Cleriſey, und Das Volck zu 





Carding 


gegen mit bloſſem Haupte, und fichend feine 
Nede halten muß. Aber die Churfürften des 
Neiche, wie auch die Ducs und Paırs yon Franck 
reich und Grandes von Spanien, haben diefen 
Rang — Vor ug anderer Drsen niemahls 
wollen * ten laffen. 
8-Blesdung, beftehet aus rother Far; 
be, wiewohl fie zu gewiſſen Zeiten, als inn Ad: 
vent und in der Faſten auch pjolbraun und 
2. mabl 
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2. mahl des Jahres, nehmlich am dritten Ad⸗ 
vents⸗ und vierdten Faſten⸗Sonntage in 
arbe der falben Roſen, oder Colore di Roſe 
fecche bekleidet einher gehen. Es find aber 
ihre Kleider von Tuch oder Zeug, denn ro⸗ 
then Sammer zu tragen, gebühret allein dem 
Pabſt. Anden Hüten der Eardindle werden 
a. roihe unddicke, nach Art der Zweifels⸗ oder 
Liebes » Knoten in einander geichlungene 
Schnüre angemacher, ſo beyde mit dergleichen 
befransten Knoͤpffen, von denen einer oben, 2. 
in der mitten, und unten 3. neben einander 
bangen, gesieret ſeynd. 

Cardinal Ja Camerlengo , ift der vornehmfte in 
der Pabſtlichen Rent⸗ Cammer, welcher über 
alle Sachen, fo das Cammer-Intereffe und Die 
Einkünfte des Paäbftlihen Stuhls betreffen, 
mit Zugiehung der ı2. Canımer  Clericorum 
erfenner, und in deffen Nahmen alles publici- 
ger wird. Diefe eammer hält wöchentlich 2. 
mahl ihre Verſanmlung in dem Pabftlichen 
Pallaft, nehmlich Montags und Freytags, und 
den Zag vor S. Petri Feſt werden von den Kir 
chen⸗Lehnen alle Gebühren in der Cammer 
richtig gemacht. Wenn der Päbfiliche Stuhl 
vacant iſt, ſo bewohnet er das Pabftliche Zum; 
mer, wird auf der Gaſſe von der Schweißer: 
Garde begleitet, und machet Anftalt zum Con- 
clave. Don diefen aber ift der Camerlengo del 
facro Collegio unterfchieden, welcher allezeit 
aus ben älteiten Gardinälen, (6 zu Rom gegen: 
märtig find, conftiruiret wird, Die Aufficht aber 
die Einfünffte des Cardinals;Collegii hat, und 
ſolches Amt nur ein Jahr führer. 

Cardinal Padrone , ift des Pabſtes Premier Mini- 
fire, und meiftentheils ein Nepore oder Anver; 
mandter deffelben , welchen Titul man 2. 
bey ietzigen Zeiten bes Pabſtes Brudern Soh 
te, dei Cardinai Albani, beplegen fönte. 

Cardinal Protertore , ift der vornehmfte Cardi⸗ 
nal von der Deutſchen, Spanifchen , Fraurö- 
fifchen, Portugiefifchen und andern Nationen, 
melcher die Diretion über die Staats⸗ Ge⸗ 
fchäffte felbigen Landes an dem Päbftlichen 
Hofe führet. Es pfiesen auch die geifilichen 
Hrden der Römifchen Kirche einen gewiſſen 
Gardinal zum Protectore zu ermehlen. 

Cardinales Papabiles, heiffen diejenigen Cardi⸗ 
näle , die fich Hoffnung ntachen, ben ercigneter 
Vacantz des Päbftlichen Stuhlg die dreyfa⸗ 
che Crone zu erlangen. Sie muͤſſen aber von 
feinem Potentaten Penfiones genieffen, und 
Fialien zum Vaterlande haben, weil man faft 

en 2. Scculis feinem Ausländer die Ehre_der 
Pabſilichen Heiligkeit wiederfahren laffen ; 
daher it das Sprichwort zu Kom entftanden: 
Daß der Zeil. Beift nur auf Italiani⸗ 
fehen Zungen in.  _ BER 

Cardinales Sciolti sder Liberi, find, Diejenigen 
Eardinale, welche bey der Päbftlichen Wahl 
von feiner Fation dependiren , alles meltliche 
Intereffe bey Seite feßen, und nur denient- 

gen auf den Päbftlichen Thron verhelffen mol 
‚beten Conduite por die Kirche am nuͤtzlich⸗ 
ften zu ſeyn fcheinet. Siehe Zeloten. 

—— , Heine Stadt nebſt einem Caſtell am 


# 
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Fluß Cardoner, in Eatalonien, in Spanien 
welche den Titul eines — ‚und 
beruhmie Saltz⸗Bergwercke befiret ; iſt befe⸗ 
—F ‚und eine vornehme Familie fuͤhret den 

ıtul Davon. Dach der Evacuation yon Ca⸗ 
talonıen hat fie fich Doch Philippo V. nicht un? 
teriverften wollen, und ift 1712. und 1714. von 
den Frankofen vergebens belagert worden, 
jedoch nach Eroberung der Stadt Barcelona 
in der Capitulation an die Frantzoſen mit über; 


gangen. _ 

Carduana, fleines Königreich in Oft-Jndien. - 

Carduel, Königreich in Georgien in Aften, dem 
König in Perfien sinfbar. 

Caree, ſiehe Fort Caree. 

Carelia , Proving in Schweden, zwiſchen dem 
Sinu Finnico und den Provinken Nyland, Ta- 
vafthia, Savalaxia und Kexholm. j 

Larelogorod, alfo nennen die Miofcomiter die 
Feftung Kexholm in Finnland. 

Larelftadt , kleine Stadt im Hertzogthum Bre⸗ 
men, an up e, der fich nicht weit davon 

a. die AR & Een . Faſten ſcher⸗Mit⸗ 
reme, iſt die Zeit der Faſten, von Aſcher⸗Mi 
woche an, biß auf Oſtern. 

Carentan, Stadt in Nieder-Normandie,nebft dem 
Titul einer Burggrafichafft, wo fich die Fluͤſſe 
Douve und Carentan yereinigen. Sie ıfi 
einiger maffen befeftiget, und hat ein gutes 
Exhloß ‚treibet auch gute Handlung, weil mit 
der Fluth ziemlich groffe Barquen dahin kom⸗ 
men konnen. 2 

Lareybifcye Eylande, alſo nennet man die Zn: 
fuln Larlovento In Nord⸗america, von Ihren 
alten Einwohnern. 

Carfagnana , Car feroniana . kleine Landſchafft im 
Modenefifchen Gebiet in Italien, zwiſchen Dem 
Apenniniſchen Gebuͤrge, allwo gute Vieh⸗ 
Zucht iſt, nebſt einigen Eiſen⸗Gruben. Es iſt 
ein Kayſerlich Lehn, und dem Groß: Hertzog 
von Florentz, wie auch der Republic Lucca ges 

jr höret * —— in Verſ 

arga, Inſul in Der Probintz Kermam in Perſien, 
hat ein ziemlich fruchtbar Erdreich,und iſt dar: 
inn fonderlich mit rothen Diamanten ein grof: 

e fer — 

argapol, ſiehe Kargepol. 

Car, See-Hafen an den Kuften von Provence. 

Cariari, Stadt nebft dem Titul eines gun 
thums, in Calabria citra, in Neapolis ben m 

eer⸗Buſen von Tarenco. Gie hat ein Bis 
ſchoffthum, welches unter den Ertz⸗Biſchoff 
bon S. Severino gehöret. 

Caribes, Caribanes, fiehe Antilles und Barloven- 
to.p. 106.187 j j 

Carick, fleine Stadt in Leinfter in Yrrland in der 
Grafichafft Tiperari, am Fluß Shure. Sie hat 
den Titul einer Grafſchafft, wie auch) Sig und 
StimmeimVarlament. 

Carien, Tuͤrckiſche Proving in Natolien, welche 
gegen Abend und Mittag an den Archipela- 
gum und das Mittelländische Meer grenger, 
und heut zu Tage Aldinelli genennet wird. 

Carignano,, kleine aber nahrhaffte Stadt nicht 
weit vorm Po, in Piemont, nebft einer guten 
Citadelle , und dem Titul emes Fürften; 
thums, 7. Stallänifhe Meilen — 

gen. 


a u — 
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General-Gouvern den Savoyi⸗ 
385* **— Meyland undCa- 
pitain-General fiber alle Garden des Hertzogs 
von 
c * 


Carine, 
ums, voRMazara,in Sieilien, 3.Reis 
len von Palermo. 
* —— n 
zo in > 





einem See in Dalmatien. 
nebft dem Titul_eines Fürken; 


tadt in TerradiLavo- 
dem Titul einer Graf; 
Pe u unter den 
IcDo ua rig. 
9, Schle und Kefidens des Grafen von 
rasch, amı lincken her der Ober, im Sür- 
| * in Schleſien, nicht weit von 
egenen Stadt Beuthen. 

Flecken in der A Medelpadien 

am Fluß Indal. 
’ Se Prem Lı. Kleine S nebifche 
Stadt in Den ajanienin Finnland, 
uf einer an der Oſt⸗Seite des 
2 mi ey ine andere 
| NeusEarleby genannt, liegt auch 

in Provins, und hat einen SJafen. _ 
ini, Eleine befefiigte Stadt auf einem 

im Val di Noto in Sicilien. 
Town, fiehe Charles Town. 
Carlile, Carleolum, t-Stadt der Landfchafft 
am Flug 


Cumberland, Eden, inEngelland. Sie 
— aber wohl befeſtiget, und en einegute 










€, nebft dem Titul einer Grafichafft, | Ca 


wie auch einen Biſchoff, unterden Erg Bi, 
{hoff von Yorck gehörig. 
an Heine — Leinfter in Irrland, 


in der Grafichaffl Louch, nebft einigen Befeftis 

und —* —— au 

und Stimme im Parlament von Srrland. 

ing-Knees, feynd Balcken, aufder Seite des 

——— 4 Loch ift, Dadurch man die 

Carlings, Be Bekten, —* von einemSchiff⸗ 

Baum zum andern gehen. 

Carlino, rg Neapolitaniſche Münse, deren ei- 
ne 10. —— * Tarin machen. 

Carlow, ſiehe Care P- 374 

— ein groffer Ihecken nicht weit von Pe⸗ 

zwiſchen Ehermich und Griechiſch⸗ 

—Se an der Donau, in der Slavoni⸗ 

Graſſchafft Sirmien, allwo 1699. der 

iede mit den Türcken gefchloffen worden, ins 

man es denn auch von derſelben Zeit 

an, da es zuvor wuͤſte geweſen, wieder ange; 


bauer hat. Sie hat ein Schloß, und Kapfer 
Leopoldus —— das Conferenz-Jauf, dar; 
Sriede 


der Friede gefchloffen worden, den Sran, 
um Daraus eine Kirche unter den 
Mariz de Pace zu bauen. Als die 
1687. den erften Aug. bey Mohatj fehr 

| wur 


—2 — den, ſo m ſie unter 
1717. 


Be. 
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andern auch Carlowiß verlaffen. In dem d 
Dermittelung des Englif en und Peldude 
en Gefandten, 1699. allhier gef loffenen 
eden machte der Roͤm ayſer einen 
and aufas. Jahr, und ward ihm faft als 
les, was er in dieſem Kriege gewonnen, mie 
auch das —— Siebenhuͤrgen, überlafs 
fen. Die Tron vohlen hioß einen igen 
n, und bekam die fchöne Feſtung Eamis 
nieemieder. Die Venetianer machten auch 
ewig Friede, und der Cjaar in Mofcau 
loß nur einen Srilltand auf2. Yahr, und bes 
telte indeſſen die Feſtung Aſoff am ſchwartzen 
Meere ; allein dieſer Stillftand murde 1703. 
in einen 30. jährigen Frieden verwandelt, und 
zu Anfange des 1710. Tahres noch auf 30. vers 
längert, mel er war 1711. durch) eine neue Ru- 
ptur von den Zürcken gebrochen, aber noch dafs 
jelbe Jahr am Flu Pruth aufsneue confirmi- 
vet wurde. Im Jahr 1515 brachen die Tuͤr⸗ 
een dieſen Frieden mit den Venetianern, und 
1716. gieng der Krieg mit dem Röm.Sapfer in 
Un — ee * mit gutemSucceid, 
au rien Seite fortgeſetzet worden. 
Tarlebady, Schloß und Sera in Niebers 
Deere 













N ‚ben Grafen von Singendorff ges 


örig. 
Carlobad; Ra Carlsbad, Therma Caroline, 
Heine Stadt Im Elinbogenersstreig in Böh; 
men, alle berühmte Gefund- Bäder, deren 
Waffer brühe heiß ift, und auch getrunden 
wird, s. Meilenvon Eger. 
Carla era Fecken nebft einem Hammer⸗Wer⸗ 
cke und € lag-Hütte im Erggebürgifchen reife 
im Meiſſen / 2. Meilen von Schneeberg, Chur⸗ 
— — Schlb di 
arisbern,aites Berg⸗Schloß im Prachenſer⸗ 
Kreis in Böhmen. \ ? 
elsbergen, ein treff lich oͤniglichLuſt⸗Schloß 
in Schweden, nebſt einem Hafen und fchös 
Pe rien, eine halbe Stunde von Spocs 
m 


olm. 
Caclsburg fiche Carlſtadt. p. 354. 
Tarlsburg, fiehe Carelftadt, p. 352. 
Carlshafen Carolı Porims, Schwediſche Stadt 
und Hafen in der Landfchafft Bleking, famt eis 
nem jr feften Schloß. . 
Larlsfron, Carolı Corona, Stadt und Hafen in 
ber Laudſchafft Blefing,in Schweden. All 
hier ıft der berühmtefte See Hafen in gang 
Schweden, mo die Königliche Flotte beftändig 
liest, welcher von König Earldem IX. erbaus 
et, und von König@arl dem XI. in qutenẽ tand 
gejeget morden, Anno 1680. iff auch dafelbft 
eine treffliche Feftung angeleger, und mit vielen 
ſtattlichen Privilegien, fonderlich mit der Etas 
pel⸗Gerechtigkeit verfehen worden. 
Carlspach, kleine Herrſchafft nebft einem 
Schloſſe gleiches Namens, in Unter-Defters 
reich, ſo vor diefem den Herren von Zinfendorff 
zugehoͤret hat. i 
Carlgadt, Stadt und berühmte Grentz⸗Feſtung 
in Eroatien, wo ſich die Fiuſffe Kulp und Mes 
reswig vereinigen, Dem Haufe Deiterreich ger 
örig. er 
— Carſtadt, Stadt am Mayn im Bis 
ſchoffthum Warrurs/ 3. Meilen unterhalb 


Wur u 
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Mürsburg, nebſt dem Schloß Carloburg / 
worzu ein Amt gehoͤret. 

Carkitadt; Carolopadıum, Stadt am Weener⸗ 
See in der Weſt Gothlaͤndiſchen Provin 
HRermeland. Sie liegt auf einer fu 
don Carolo IX. erbauet, nad) und na i⸗ 
get, und mit einer wichtigen Schange, Mora; 
genannt, verfehen worden. 

Carlftadt, Feſtung am See⸗Buſen der Weſer 
im Bremiſchen. 

Earlitein, cin vortreffliches feſtes Ber ß 
im Berauner⸗Kreiß in Böhmen am ug Mi⸗ 
3a,3. Meilen von Prage, welches Känfer Ca- 
rolus IV. erbauet, und werden hiejelbft Die Rd; 
nialichen Infignia nebft den brieflichen Urkun⸗ 
den und alten Documenten verwahrlich aufbe⸗ 
halten. Das Burggrafthum zu Carlſtein vers 
malter einer aus dem errn⸗ UND einer aus dem 
Ritter⸗Stande. 

Carlsitowne, Carlſtadt, iſt der beſte Ort in ber 
robintz Carolina, in Nord-America, 10 der 
Fluß Atty ins Meer fällt, hat einen Hafen, der 
1630. angeleget worden. 

Carmagnola Carmanolıa, befefiigte Stadt und 
Gitadelle zu der Maragraffchafft Saluzzo gehd⸗ 
rig,und 10. Meilen von Turin gelegen. Die 
Stadt hat 7. Die Gitadelleaber 4. Haftionen, 
und die umliegende Gegend heiſt gleichfalls 
Carmagnola, Terrırorımm Carmagnolıa, welche 
fafi minen in Piemont liegt, und zum Margs 
grafthuntSaluzzo gehöret. . 

Carmain, Carmanum, kleine Stadt nebft einem 
Schloß in Languedoc. j 

Carmania, Kirman, groffe Landfchafft in Perfien, 
zwiſchen Gedrolia, oder Circan Farfia, Seble- 
ftan, dem Meer; Bufen von Ormus und dem 
Indianiſchen Dieer. 

Carmarden, füche Caermarden. p. 315. 

Carmafal, Carmußol, eine Art Türdifcher Schif⸗ 

fe, welche ſehr hohe Nintertheile, und nicht 
mehr als einen ebenfalls fehr hohen Ma 
Baum haben. 3 

Carmeliter , Ordens⸗Leute unſerer 
Srauen aus dem Berge Garmel, 10 
<ulo aufgemeldtem Berge in Syrien zuſam⸗ 
men kamen, und von Alberto dem Patriarchen 
zu Jerufalem ihre Drdens-Reguln 1205. em⸗ 
fangen. Sie kamen Darauf 1238. IN Euro- 

am, breiteren fich dafelbft febr aus, und ım 
Fahr 1568. hat Thereha eine Yungfrau von 
Avıla aus Spanien, Diealtefirenge Regul der 
Gareliter, mit Genehmhaltung Pabſts Pü V. 
erfilich’ den Weibern, bernach auch den Mans 
nern zu beobachten gegeben. Dieter Retor- 
mation find zu Hulffe gekommen Jo. de Cruce 
und Jo.de Jefu, welche beyderſeits Die firenge 
Kegul diefes Ordens angenommen , welches 
Pabſt Clemens VIII. 1580, approbiret hat. Sie 


iragen einen ſchwartzen JUL, uebſt einen weit | 


fen Mantel, und unter demyelben einen Fran⸗ 
eifeanersspabit; haben viel Monch⸗ und Non: 
nen Kloͤſter, und find einer von Den vier ſo ge⸗ 
nannten Bertel.Ddrden. 

Carmeliter, Difealceass, if eine Congregation 
der Münche, fo im 14. Seculo auftommen, 
darbey jonderlich Die heilige Thereha_eine 
Sonne, ſowohl bey den Carmeliter⸗Moͤn⸗ 


Be 


— — — 






Carneval, Fa “ing, sa 
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chen als Nonnen eine groſſe Reformation 
angeftellet, Die fich verbunden, mit bloffen Fuß 
fenzu gehen, daher fie Baarfüffer genennet 
worden. hr erſtes Elofter war bey Avıla ın 
Eaftilien, aber Pabſt Gregorius XIII. hat diefe 
Congregation 1580. beftätiget, und 1605. far 
‚men fie nach Franckreich, wo fie aniego viel 
Elöfter befigen. _ Sie theilen ſich in 2.Congre- 
gationes, nemlich in Die Spaniſche und Italia⸗ 
* ——— was —— — 
er alles andere, was ſich auffer 

Spanifchen Gebiete befindet. 


Carmona, ziemlich wüßte Stadt in Andaluſien auf 


einen Hügel, an welchem der Fluß Corbones 


vorben läufft. 


Carmufol, fielje Carmafal . p. 355. 
Carnarvan, ſiehe Caernarvan. p. 335. 
Carnero, Sınns Carnarıws, ein Meer Bufen, wel⸗ 


cher ein Theil des Golfo di Venczia iſt, und 
erftrecet fich derfelbe von der Weichen Kür 
— Seren, biß an die Inſul Groſſa. und die 


orlackiſche Kuͤſten. Berge, 

16 ach, ift Die Zeit vom 

eſt der heiligen Drey Koͤnige an big zum Ans 
ange der vierkigtägigen Faſten, melche 3 
an vielen Orten inder Ehriftenheit, ſonderlich 
aber zu Venedig mit alerhand Mafqueraden, 
Dpern, Comödien u. d. m. jugebracht mird. 
Das Wort Carneyal heiſt fo viel als Caro vale, 
weil nach demſelben Carnis privium angehet. 


— Heine Landſchafft in Griechenland im 
eu ; — 
Carnia, ein gewiſſes Gebiete im Friaul an den 


Kärndrifpen Grenzen, den DBenetianern 
gehörig. 
Carniola, ſuche Crain 


Caroa, alfo heitein MeinesAfricanifches Schiff. 
Carogne, Charogne, eine liederliche Weibs⸗ Per⸗ 


fon, gemeine Hure. 


Carolına, ſiehe Orfova. , ‚ 
Carolina, Floride Frangoife, eine gewiſſe Ges 


gend in Nord⸗America, und ift diefelbe ein 
Theil von Florida, längft dent Mar del Nort, 
zwiſchen Virginien und der Halb⸗ Inſul Te- 
gefta gelegen. Sie hat den Namen m 
von Carolo, Könige in Engelland,. wie erl 
meinen, fondern von dem Srantöfifchen Kb: 
tige, Carolo, IX. unter deffen Regierung cin 
Frantzoſe, Namens Ribaut, jelbige den Spani; 
ern abgenommen, DasLand nad) ſeinem Koͤnige 
benennet, und den Flüffen darınnen Frantzo⸗ 
fifche Namen_gegeben. Es haben aber bie 
Spanier die Frantzoſen bald wieder heraus ges 
trieben, denen es Die Frantzoſen 1627. wieder 
abnapnıen, und als es dieſe verlieffen, machten 
fihdre Engelländer Meifter davon. Es ges 
höret alfo heutiges Tages den Engelländern, 
und König Carolus II. ın Engelland gab dies 
ſes Land dem Grafen Eduardo yon Clarendon, 
und Hertzogen Georgio von Albemarle, nebſt 
erlihen andern vornehmen Engeländern, 
welche 2. Colonien, nemlich die eine bey Albe- 
marle, imnordlichen Theile, und die andere 
ben dem Ahfty-Fluß angeleget.An.1ı709.haben 
ſich viel Familien aus der File und andern 
Deutſchen Landen nach Eitgelland begeben, 
um von dar nach America über zu gehen, 3 


“ 
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fich in diefer Proving niederjulaffen, melche | Carpor, Stadtin der Ufraine. 


aber meiftentheils zur ils ın d 
ihr Leben ——* Sie iſt ſehr 
an Getreyde, Wein und Maulbeer⸗ 
; die Zufft ifi ten ‚und das Land 
Ba age ber Oi 


ift Caristtowne, und die Maulbeer-Bäume 
En Lande geben it zum Set 

- Carolus, alte Münge in Franckreich, von 10. 
"  Deniers, welche unter Carolo VIII. gefthlagen 
worden. % ze. giebt es ae 
le bar ui 


Ben tz msn 
weiches fich bey Prekbung ar 
ich 


3* ey 

| len von Ober⸗Ungarn und Naͤh⸗ 
— —* — 
— gegen No 


um Ungarn und Sieben⸗ 
rden und Welten herum jie⸗ 


—A—* befeſtigte Stadt 
igarnıinder Grafſchafft Bars, nicht 


Darı lo, Eleine Stadt im Brefeianifchen 
ebiete, ben Benetianern gehörig. 

Carpentaria, ein Stuck Landes unter Neu-Gui- 
nea,ipelches vor wenig Jahren ein Holländer 
Namens Carpentarius, entdecket hat. Er i 
aber nur biß ans U — — 

Carpenttas, t⸗Stadt der Landſchafft Ve- 
naiſſin in nee, am Sluffe Rarle, nebft ei⸗ 
nem Biſchoffthum unter den Ertz⸗Biſchoff zu 
Avignon gehörig. E iſt daſelbſt das Hof Ge⸗ 
richte über die Grafſchafft Venaitfin, ein Jeſu⸗ 
ter-Gollegium und eine Juden⸗Schule, und 
gehört dem Pabſte. 

Carpi, Fleine Stadtim Beronefiichen Gebiete, 
ander Erfch, aliwo die Frantzoſen 1701, den 





Eugenius yon Savoyen nahm diefen 
——— 
ines Fuͤrſtenthum in dem Modeniſchen 
ee Modena gehörig. Die 
tadt deſſelben heiſſet gleichfalls Car- 
befeſtiget ift, und ein gutes Schloß 
Biſchoffthum gehöret unter das 
um zu Bologna, 

Stadt und Marqwfät in Andalufien in 


Carpiren, tabeln, meifiern, alles beſſer wiſſen 


iner, Ketzer im IL. Seculo, deren Haupt 

vorgab, Ehriftus wäre Joſephs 
‚und ein bloffer Bes gewefen, babe 

aber von GOtt jonderliche Gaben der Seelen 


und die M t bekommen, deu Teufel, der die 
geſchaffen, zu überwinden. Anden leug: 

-  meteerdie Wahrheit desalten Teſtaments, die 
Auferfehung der Todten, und Karuirte, daß 
gar böfes in der Natur wäre, sondern 

in der Menfchen Einbildung beftünde, da; 


nur in 
denn ein ſehrlaſterhafftes Leben bey ıhucn 
—— 


Zul von den Deutſchen geſchlagen worden. g 
Fr ı7 








ieſem | Carquarane, Vorgebuͤrge in Provence, dem Vor, 


gebürge Seper gegen über gele en, erftrecker fi 
1. halbe Meile ins Düttelländijehe Meer. “ 

Carrara, ſuche Carara. P- 347. 

Carrexxo, fleineStadt in derkandfehafft Aqui, im 
»erpogthum Montferrar. Sie ift ein unmitz 
telbares Reichsstehn, und wird von etlichen ju 
der Margarafichafft Spigno gerechner. 

Carrik, Proving mebft Dem Titul einer Grafs - 
ft in Suͤd⸗Schottland, zwifchen den Lands 
fiten Galloway und Kyle, und dem Golfo 

vonCluyd. Es iſt ein reiches Land an Seide 
und Wolle, auch hat es viel Holz, welches zung 
Schiff⸗Bau bequem ift. 

—— fie Kuocfergus, Ä 

Carrion, Fluß in Spanien, welcher im Gebürge 
von Afturien entfpringer, und fich unterhalb 
kalencia in den Fluß Pifuergia ergeuft. 

Carrion de los Con es, Cario Comirum, kleineStadt 
am Fluß Carrion, im Koͤnigreich Leon. 

Carroufel, ei ßlennes Ritter Spiel, melches im 
Ring⸗ UNd Quinsan-Rennen, In d. m. befteher, 
worbey die Derfoner in Quadrillen eingetheis 
let, ug durch gewiſſe Farben, Livreen und 

foftbare Kleidungen unterfchieden werden. 

Euche Turnier. 

Cars, Carfe, Türdifihe Feſtung beym Urfprung 
des Euphratsin Turcomannia ‚in Afien , und 
nennet fich der Groß-Sultan in feinen Tuul 
einen Herrn von Cars. 

Carfo, ein Theil von Friaul, melcher zwiſchen der 
Grafſchafft Hörg, und dem Golfopon Wenes 
dig und Trieftelieger, dergeſtalt, daß er ſich 
von dem Fluß Anſa hiß an die Grenken von 
Iſtrien erſirecket. Es gehoͤret aan dem Hau⸗ 
be Defterreich, ausgenommen Monte Falcone, 
nebft feinem Bebiete,melhes den Wenertanern 
unterthan ift. 

Carfo, Cabo Carfo, Vorgebürge in Guinea in 

Africa, nebſt einem feiten Schloſſe auf dem 

Selfen, den Engeliändern gehörig. 

arſt, ſiehe Karſt. 

Larftadt, ſiehe Lare lſtadt. p. 351. 

one fefte Stadt in Mongomesshire in En— 
gelland. 

Carfwik, Heine Stadt und Hafen auf der Schot⸗ 
tiſchen Inſul Mula, an der Sud Seſhen 
Kuͤſte. 

Cartagena, Caꝛthage nova, Stadt an den Kuͤſten 
des Koͤnigreichs Murcia mit Mauren und Thürz 
nen umgeben, nebſt einem auf die alte Maner 
bejeftiaten Schloß und Hafen, worinne 200. 
Galeeren ſollen ſtehen können, und welcher 
gank mit Bergen umgeben iſt, auch vor den 
beſten in gantz Spanien gehalten wird. Sie 
liegt auf einer Halb⸗ Inſul an einem Meer⸗Bu⸗ 
fen, iſt eine groſſe YandelssZradt, und geucn 
Weſten, mit einem Morait umgeben. \hr Bi: 
ſchoff achörer unser den Erg: Bifchoff zu Tole- 
do, und liegt 7. Gtunden Weges von der 
Stadt Murcia. Die Meer⸗Enge wiſchen den 
Vorgeburgen Palos und Gates wird Der Golto 
von ariagena genennet. 

Cartagena von Indien, oder Neu⸗Cartagena, 
Haupt⸗Stadt einer Kegicrung oder Gouver- 
nement: — Namens in, Süd; Amer 
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ca. Sie liegt in Terra Firma, in WeusGranada, 
am Golfo yon Umbria auf einer gr 
[welche durch einen langen Damm an 
e Land gehenget iſt. Diefe Stadt mar 
ar an Gebäuden und wohl befeftiger, ehe ſie 
ie Fransofen 1697. vermüjteren, und einen 
ungemeinen Schap allda erbeuteten ; es wird 
ihr Hafen unter allen andern in America am 
meiſten befucher. Die Einwohner bereichern 
fich durch die Yandelfcharft, abfonderlich durch 
Die Perlen, welche von der Inſul Margarita und 
andern benahbarten Inſuln nach —— 
gebracht, und daſelbſt zubereitet und durchboh⸗ 
ret werden. Dieſe Stadt wie auch das gantze 
Gouvernement gehoͤret den Spaniern, und iſt 
daſſelbe reich an allerhand Arten von Gum- 
mi, Balſam, langen Pfeffer, a 
und Drachen⸗ Blut⸗ wie auch an etwas Golde. 

Cartago, Carthrge, Stadt in Nord-America, in 
der Proving Coftarica, unter Die Audientiam 
von Guatimala gehörig, und bar diefelbe einen 
Gouverneur nebft einem Biſchoff. 

Cartama, fleine Stadt in Granada auf einem Ber: 
ae, an welchem der Fluß Guadalmedina vorbey 
laͤufſet. Die benachbarte Gegend iſt gegen 
Mitternacht gantz unfruchtbar, hingegen die 
andern Theile find fehr gefegnet. 

Cartel, ijtein schriftlicher Vergleich unter den 
£riegenden Warthenen, darınnen verzeichnet 
ſtehet, wie viel vor icden Gefangenen nach feı: 
nem Stande zur Rantzion gezahlet, oder wie fie 
gegen einander ausgewechielt werden füllen. 
Es heiffet auch ſonſten ein Cartel eine ſchrifftli⸗ 
che Ausforderung zum Kampff, 

Carter, fleine Stadt in Sud: Schottland in der 
Provintz Lochiana, am Fluß Amad, 4. Meilen 
von Edenburg gegen Sud-Meften. de 

Carterfibe, Carzouche, iſt eine runde Buͤchſe 
yon weiſſen Blech, welche mit Eleinen Kugeln 
und feinen Eiſenwerck angefüllerift. _ Diefe 
Buͤchſe thut man in ein Stuͤcke Gefchüres, 
wenn man daffelbe zuvor mit Pulver geladen 
hat, indem fie denjenigen Plas_eınnimmet, 
vo ſonſten die Kugeln zu liegen pflegen, Sie 
ift einen halben Fuß lang, und ihre Breite nach 
DemDiamerer des Mund-Lochesam Stuͤcke ge⸗ 
richtet. Man kan fie auch von Papier und ander 
rer Materiemachen, wie fie denn von Papier 
Charta, eigentlich den Namen bekommen. 

Carthago,gans ruinirte Stadt m Africa, in der 
Harbaren, unmeit Tunis. Sie war vor dies 
ſem die aröfte und mächtigfte Stadt in Africa, 
und firitte mit Kom um den Vorzug, ward 
aber endlich nach vielen Kriegen von den Roͤ⸗ 
mern zertöret und eingeaͤſchert. Nach der 
Zeit iſt ſie zwar mieder gebauet, und dafelbft 
ein Ertz⸗Biſchoffthum und Primat angeleget 
morden, nachden fie aber in Turckiſche Haͤnde 
gerathen, haben ſie Die Araber gänzlıch verwuͤ⸗ 
fter, alio das man beut zu Tage davon nichts 
als die Rudera tichet. 

Lartbaune,eine Art von Eanonen. 

e Carthaune ſchieſſet eine Kugel von 48. 
Mund Eifen, und wieget fie nach dem Nuͤrn⸗ 
berger Gewichte 70. biß 80. und mehr Gent; 
neran Metall. Ihr Kern⸗Schuß gehet soo. 
gemeine Schritte weit, wenn fie nemlich hin⸗ 


Cartago 





Eine gan⸗ 


= — u - — 
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ten und forne Wage⸗recht lieget: Im Bogen 

aber fchieffer fie viel weiter, und wird heuti⸗ 
es Tages wenig mehr gebraucher , weil fie zu 

chwer ıft. Eine dreyvierthel Carthaune 
ſchieſſet eine Kugel von 36. Pfund Eiſen, und 
wieget fie an Metall, nad) * Ge⸗ 
mic, 60.bif 70. und mehr Centner. Eine 
balbe e fihieffer eine Kugel von 

24. Pfund Erfen, und wieget an Metall so. 

biß 60. und mehr Eentner. Die erfien beps 

den Sorten brauchet nıan zum —— 
ſen, nicht leichtlich aber in Feſtungen, ſie 

u * erſchuͤttern; dahingegen die halben 

arthaunen in⸗ und auſſerhalb der Feſtung 
koͤnnen angewendet werden. Eine Vierthel⸗ 

Carthaune ſchieſſet eine Kugel von 12. 8 | 

Eifen, und wieger an Metall 28. biß 30. 
nerund mehr. Dieſe ſeynd in Feſtungen die 
bequemften ; jedoch gehören fie auch nos unter 
Batterie Stücke. Ba, W 

Cartheufer, Srantöfifch Chartreux, ein geiftlis 
cher Orden bey den Catholiſchen, haben ihren 
Namen von dem Ort Cartreufe oder Carihuſe, 

‚Meilen von Grenoble, in dem rauhen Ges 
ürge in Dauphine, wo fich deffen Stiffter Bru- 
no, Theol.Do@&.und Canonicus zu Rheims, yon 
Coͤlln am Rhein bürtta, mit 6. feiner Geſellen 
1084. aufgehalten. Sie find weiß gekleidet, 
halteneine fterswährende Clauſur, alſo, dag 
fie niemals aufferhalb des Kloſters ge 
werden, es ſey denn der Prior und Procurator, 
oder wenn fie aus einem Kloſter ins andere vers 
fehicket werden. Sie tragen das Cilicium Oder 
härene Tuch ftets auf dem bloffen Leibe, 
niemals Fleisch, faften alle Frehtage mit Walz 
fer und Brodt, müffen faft ein immerwaͤhren⸗ 
des Stillfchweigen beobachten, und dürffen 
fein Srauenzimmer zu ſich ins Rloſter laffen 
Sie werden in 4. Nationes, nemlich in die 
Deurfche, Spaniſche, Frantzoͤſiſche und Itali⸗ 
aͤniſche eingetheilet, und halten alle Jahr am 1. 
Mayıhr General⸗Capitul. Ste duͤrffen, 
gleich der Chriſt⸗Tag auf einen Freyta fällen, 
da jonft andere Catholicken Fleifch effen mös 
gen, dennoch feines genieflen, haben auch eis 
nen ſo groffen Abfcheu vor dent Fleiſch, dag in 
der groffen Carthuſe bey Grenoble,mo das letz⸗ 
te Abendmahl des HErrn Chriſti abgemahlet 
ift, an ſtatt des Oſter⸗ Lammes ein groffer 
in der Schuͤſſel gemahlet zu ſehen; —— 
chen Schildereyen auch in der Carthuſe zu Gra- 
nada in Spanien anzırtreffen. 

Carvanieras, ſuche Caravanferai. p. 348. 

Carulom, Heiner Fluß in Bulgarien, fällt unter 
Nicopolı ındie Donau. . 

Largıg, cin ehemaliges Klofter, nunmehro ein 
Ant ın der neuen Marc Brandenburg un: 
weit Berliniden. 

Carzuela, Königlich Spanijches Luſt⸗Echloß in 

Neu⸗Caſtilien. 

Caſa del Campo, KoͤniglichLuſt Schloß nicht weit 
von Madrit in Neu⸗Caſtilien, allwo ein Gar: 
ten, Darinne allerhand fremde Thiere unters 
halten werden. 

Cafür, Stadtinder Proving Segelmeffe in Afri- 
ca, welche mir Bley und Spieß⸗Glaß ſtarcken 
Handel nach Fez treiben. 

Caial, 





* 
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a se 


Cafchan 


—— grentzet. Es iſt dem Gaar unterworf⸗ 
in 


Caſeum 362 


ss Kafal Gaslone - 
Cafal, Cafale $. Evafi, vornehmfte und groͤſte gebauet, hat eine drenfache Mauer, wie auch 
Stadt am Po, inMontferrat, deren Schloß und | unter keliche —** und tieffe Graͤ⸗ 
Eitadelle von 6, Real-Baftionen, mie auch alle] ben, daß ſie alſo vor eine gute Feſtung pabiten 
andere F e, nach derdurchden | Zan. Ihre Einwohner jind der Augſpurgi⸗ 
g von Savoyen und feine Alüirten 1695. ſchen Confeflion zugerhan, und haben über Die: 
en Eroberung gänslich geichleiffet | ſes viele fonderbare Privilegia. Sie iſt 1712. 
: Jedoch haben die Frangojen 1703. | meiftentheils abgebrannt. 
angefangen, felbige wieder aufjubauen,ift aber | Cafcum, groffe Stadt in Perfien, in ber Proving 
1706. vom Hertzog zu Savoyen nochmals ers | _Yerack, | 
obert worden. Sie giebt der umliegenden Eafeburg,Ca ‚Schloß und Amt in Vor⸗ 
Gegend ihren Namen, und hatein Biſchoff . Pomern,auf derinfulifedom an derSchwine. _ 
— Meyland gehörig. j , ein, ſo heiffen Diejenigen Kleider, welche die 
e maggiore, Cafale majus, mittelmäßige oliſchen Geiſtlichen bey Verrichtung ihres 
Stadi am bo in dem Cremoniſchen Gebiei imAmis in der Kirche aufden Schultern tragen. 
ogthum Meyland, nebſt dem Titul eines | Caſematte, ein Mord⸗ iſt ein ausgemau⸗ 
ums, und gehöret fie nebft der umlies | ertes und mir Schieß-Scharten verſehenes Ge⸗ 
Gegend dem Marchefe de Salvarerra. woͤlbe unter DerFlanc, Daraus man mit einigen 
— kleine Stadt in Terra d'Otranto, —— abe — * 
in ein iren wi ind aber derglei⸗ 
Cafale Pulturlengo, kleine aber nahrhaffte Stadt | chen Keller wenig mehr gebräuchlid), Faber 
in dem Gebiet von Lodi, im mMey | man von den feindlichen Barterien diefelben 
d, dem Marchefe Caftello. leichtlich ruiniren, und die Stücke in den Cafes 
Cafalmach, groffer in Natolien, in Afien, | matten unter dieStein⸗Haufen vergraben kant. 
reicher im@&ebürge uro entipringet,und | Sonſten nennet man auch Caſematten dieje⸗ 
fich ins ſchwartze Meer erge nigen Brunnen oder Löcher, welche man unter 
Cafamatre, fiche, —— 362 den Baftionen machet, um die Arbeit der feind⸗ 
Cafan, — in der Ihofeomitifchen Tars| lichen Mınirer zuhören, und Die Minen zu ent⸗ 
tarey, gegen Norden an die Proving f. Math. Lex. p. 35. > 
Wiacka, gegen Weiten an das Land der Ejerc- Cafencino, Kleine Landſchaffi im Florentinifchen 
miffen, gegen Süden und Oftenaber an Bul Gebiet bey dem Urfprung Des Arni. 


Caferne, ſuche Cazernes. p. 378 


und feine .n Handlung befiehet Caferta, ziemlich wüfte Stadt in Terradi Lavoro, 


erck. i⸗Stadt darinnen 
heiffet gleichfalls Cafan , Cafanum , und lieget 
am es Cafanka,tyo ſich derjelbe in die Wolga 
ie ift groß, reich, und wegen 
der —— * —— * ſehr be⸗ 
ruhmt, a r fie ein fefies 
Casbin, Canyon, Stadt in der Provins Yerack, 
—— nf ae 
Staͤdte in Perfien, nebſt einem ſchoͤnen 
Balafı darinnen die Könige in Perfien vor: 
ma 


refidiret A 
Cafcade, alfo werden alle Waffer-Fälle genennet, 
entweder Die Natur an einem abhängis 


rie / oder die Kunſt durch Arbeit gemachet | Klein,Polen, auf einem 


Calcais, Cafcaes, Cafeale, Heine Stadt im Portus 
giefifihen Eltremadura, am Einfluß des u 
einer Eitadelle und fehr guten Rhede, all⸗ 

wo fich alle nach Ofi- und Weft-ndien ſegeln⸗ 


de Flotten verſammlen. F 
in Alt⸗Caſtilien, 2. Mei⸗ 


eaſcanda, kleine Stadt 
len von Judela. — 

Cafcane, eine Vertieffung in die Erde, in Geſtalt 
eined Brunnens, aus welchem ein bedeckter 
Gang hervor fömmt,und diefer gehet unter der 
— inen zu ent⸗ 

en. 

Cafcar, Kasghar, Königreich und Stadt in der 
Tartarey ın Alien, welches mit dem Koͤnigrei⸗ 
che Thibergrenget. 

Caſchan, fiche Callan, p- 363. 

Taſch au, Calorıa, Haupt-Stadt und bie vor⸗ 
nehmfte unter den 5. Frey⸗Staͤdten in Ober⸗ 
Ungarn, in der Grafſchafft Abanınıvar, am 
Fiuß Hornat. Sie iſt jiemlich groß und wohl 


volcreicheften Han⸗ C 


in Neapolis, nebft dem Titul eines Fürsten: 
thums / und einem Biſchoffthum, unter den 
Bifchoff zu Capua gehörig. Sie ſtehet 
den Geſchlechte Gaerani u. 
Cashel, Ca:ilsa, Stadt in der Yerländiichen Pros 
vinß Mounfter, in der Grafichafft Tiberary am 
Fluß Sewer, nebft einem Era Biſchoffthum. 
fimambous, Vdicker aufder Inſul Madagafcar 
in Africa, die fonderlich ın der Landſchafft Ma- 
tatane fehr mächtig find, und den Leuten Ara⸗ 
bifch ſchreiben und lefen lernen. 
Camı: kleine Stadt und Staroſtey an der 
ichfel, in der Woywodſchafft Lublin m 
Hugel erbauet ; dabey 
ift ein altes Schloß auf einem Berge. 
Caſimir, Städtgen in der Woywod dſchafft Poſen 
Groß ⸗Polen 8. Meil. von der Stadt Poſen. 
Caſimirsburg / Schloß und Amt in Caſſuben 
in Hinter⸗Pommern an ver Oſt⸗See. 
Cafino, Berg inder Provins Terra di Lavoro, in 
Neapolis, darauf der heil. Benedictu⸗ ums Jahr 
540. ei weitberühmtes Coſter geſtifftet, deß 
fen Abt vor dieſem viele Biſchoffthumer, 7 
izog⸗ und Fuͤrſtenthumer unier ſich gehabt hat. 
Die Bene dietiner von dieſer Stifſtung haben 
ſich auch in andern Koͤnigreichen ausgebreitet, 
aber in Deurfchland iſt ihnen durch die Jeſuten 
und durch Die Reformation vieles entgangen. 
dis 1712. der Berg Vefuvius geuer aus warff / iſt 
dieſein Cloſter über 18000. Dueaten Scha⸗ 
den geſchehen. a R 
Caslona, war ehemals eine groffe und berühmte 
Stadt in Andalufien, davon aber anletzo 
nichts mehr — Kudera zu ſehen ſind 
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Caſoli, 


363 


Eaffan Caffand Caffim 364 
Cafoli, Flecken und Schloß in Abruzzo eitra,in| Handelmit 


Cafolo, Schloß im Sebi 


Eafeli 


emes 


der kleinen Reptüblic 
S. Marino, im Kirchen-Staat. * 


—— nebſt dem Titul Fuͤrſten⸗ 
um 


Cafpe, Stadt im Königreich Kernel 
t 


Caipia, fleiner Flug 
Caſpiſche Meer, Mar di Sala 


g 
8 


en, wo der Fluß Guadalupe in den Ebro fällt, 
—— * M Sirthauen, pin in 
em Fu yum Smolensko aus einer See 
fpifche + I eine lange Keihe hoher 
— — enge 
en zwiſchen Armenien und DemGa 
Meer erftrecken. tr 
A —— er — Mare 
28a“, rm Weer oder groffer See in Afien 
jroiichen Perfien, der groffen Tartarey, Mio, 
frau und Georgien. "Diefeg Meer, welches 
von alen andern Seen abgefondert if, hat eis 
ne grofie Menge Fiſche, und ik 129. Meilen 
ang. 


ete, Porta Cafpia, ein a 
— Gelfen Bey ber Stadt Des 
eer, in der Perſiſchen Provin 


Eafpifchen 
Zr welchen man aus Perfien n 


Schirvan, durch 
Moſeau reiſet. 


Caſquet, Sturm⸗Haube, Heine eiferne Decke 


Eafquetten, find 


Caffa, der —— Geld, den man im Kaſten 


c 


des Haupts, mod 
— urch zugleich der Hals vers 


edliche über die See 
jetvorragende undden Schiffen höchft gefährs 
iche Klippen in dem Englikpen Ganal, 7. 
Srangöfiiche Meilen von dem Capo de la Ha- 
— — 
en dieſen Felſen und Portland in Engellan 
it der Canal 14. Meilen breit. ; 


at. Zriegs Caſſa heift, dahin alle zum 
teg und zu Hırterhaltung der Miliz benöthigs 
te Gelder müffen geliefert werben, und von 
dar man felbige wiederum an die Regimtenter 
bezahlet. An. 1707. ift auf Einrarhen des Ehur; 
fürften yon Hannover eine Reiches Operarions- 
<a: auf dem Reichs Taae zu Regenfpur 
durch ein allgemeines Neichd-Conclufum aufs 
erichtet morden, vermöge deffen eine beſtaͤn⸗ 


ige Kriegs⸗Caſſe im Reiche angeordnet, und | Caifi 


eine geniffe Summa Geldes zu defto befferer 
Fortiegung des Krieges am Dbers Rhein / auf 
Das geſamte Be hangeloget, auch nach Pro- 
portion unter Die Reichs⸗Creyſe ausgetheilet, 
und anfangs auf200000, Rihl. geferet wor⸗ 
den. Die Zahlung folcher Summa gefchieher 
innerhalb Monats⸗ rıft, von Zeitder Kanfers 
lichen Ratificarion an die Stadt Franckfurt 
am Mayn, welche dagegen quirtiret, und nach: 
mals die Ausgaben verrechnet. Der Chur⸗ 
fürft von Hannover aber, als er vor eitugen 
Jahren die Reichs: Armee commandirte,hatte 
darüber die völtige Difpofition, und konte al 
lein daraufanmweifen.. Caßiren heit ben den 
Kaufleuten eine SchuldForderung ausfrei: 
chen, bey der Miliz aber die Soldaten abdans 
den; und Privilegia caffıcen heiſt ſelbige 
wieder aufyeben und abſchaffen. 
affan, groſſe and volckreiche Stadt in der Ber; 
ſianiſchen Provintz Yerack, allıyo sin groſſer 


— 








mit ſeldenen Zeugen ift, welche allda 
verfertigerwerden, e 
Caffand, Caffands, Inſul im Holländifchen Flan⸗ 
dern, durch einen Canal von der Stadt 
Sluys abaefondert wird, und lieget auf deriel- 
ben die rung Cafland. Ehemals mar fie 
vielgröffer, und ift nunmehr von dem !Reer 
um Die Helffte verfihlungen worden. 
Caflano, Stadt in Calabria citra in Neapolis, 
nicht meit vom Golfo di Roffano, nebft dem Tis 
tul eines Fürfienthums, ımd einem Biſchoff⸗ 
Der unter den Erg-Bifchoff zu Cofenza ges 
rig 


Caifano, fleine&tadt im Hertzogthum Meyland 

am Fluß Adda, an den Grenzen des Venetia⸗ 

ge Gebictd Cremafco, Die Stiffts⸗Kir⸗ 

ge aſelbſt — — durch ein Erdbeben 
‚ übern Hauffen geworffen 

Caſſanon, kleine Stadt in NiedersLanguedoc,ang 
Fluß Orbe, 1.Srangöfifhe Meilen von Narbon- 
ne gegen Norden gelegen. : 

el, Caßelum Cattorum, Caffella, mwohlbefeftigte 

fideng-&Stabt des Zanberaten von Heſſen⸗ 

Caſſel, am Flug Fulda in Helen, 8. 

Meilen von Mühlhaufen, 9. von Marpurg und 

4.von Eſchwege. Sie wird in 3. Städte abs 

getheilet, davon die dritte aufn Weinberge 
nach) der neueften Art, auf des Herrn Landgra⸗ 
fen Auten, € n erbauet wird. Sie hat et: 
iehe Aemter, und treibet guten WollsS>andel 
und Kauffmannfchafft. Deriestlebende Lands 
afe Carolus, ift gebohren den 3.Aug. 1654. und 
eine Gemahlin Maria Amilia war Serkogs 

Jacobi in Eurland Tochter, fo gebohren den 
22. Jan. 1653. vermählt den 21. Maj. 1671.und ges 
ſtorben den 16. Julii ızı. Der ErbYring 
Fridericus iſt den 28. Apr. 1676. gebohren,und 
bat fich zum andern mal An. 1715. am 4. Ayr.ju 
Stockholm mit der Königlichen Princegin Ut- 
rica Eleonora vermaͤhlet, welche den 23. Jan. 
1688. gebohren iſt. 

Caſſel, Mont Caffel, Caßellum Morinorum, Caslerum, 
kleine aber weil gebauete und befeftigte Stadt 
auf einem Bekge, nebft einer groffen Gaftella- 
nen, im Frantzoͤſiſchen Flandern. Giehatein 

siemmlich groffes Gebiete unter fich. 

el, Klofter in der Ober⸗Pfaltz, nicht weit son 
Anıberg, allwo der befaunte Schweppermann 

€ F 533 Mayntz über gelegen. 

‚ Städigen, Mayntz gegen über ge 

Caffena, Koͤnigreich ın Minen, in Africa, wel⸗ 
ches gegen Morgen an das Yand von Cano 
—5— und dem Koͤnige von Tombut Tribut 
zahlet. 


hCaſſeneck / Katzeneck ein guter Paß in Servi⸗ 


en, welcher 8. Stunden lang iſt . 

Caffeneuil, Heine Stadt am Fuß Lot in Age- 
nois. 

Caflian, fiche Caffan. P- 363. nn 

Caflilifar, alfo nennen die Tuͤrcken ein iedes unter 
den 12. Gouvernements oder Regierungen,dar; 
ein fie Aegypten aetheilet haben. 

Caffun, Gheuri, alfo nennen die Tuͤrcken den 
Tag S. Demerris, welchen die ZTürdifchen 
und Griechiiihen Matrofen fehr fürchten, 
weil das Meer um felben fich mehrentheilg 
ungeſtuͤm zu erjeigen pfleger, fo Be fi 
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niemahls h den 
in die Sec wagen, ſondern gemeiniglich vor⸗ 
ber mit ihren Galeeren in die See⸗Hafen ein⸗ 


ffen. 
Caſſimera, Landſchafft im Reich des Moguls, in 
Aſien, an den Grentzen der groſſen Tarta- 


ren. 

Caſſina, alfo nennet man die Meyerhöfe oder 
Vorwercke in Italien, deren viele mit feiten 
fteinernen Schlöffern verfehen find, die fich 
auf den Nothfall gegen eine fiegenie Daroet 

attlich mehren innen, wenn fie mit Volck 


| efest find. 5 
Caffina , fehönes Schloß und Luft-Hauß in der 
Landfchafft Rerelois in Champagne. - 

Caflino, fiche Caſino. p. 362. 

Easiven, fiche Cafla.p.36 

Caflo, Cafio, caſu⸗, eine yon denientigen Inſuln 

- des Archipelagi, melche vor Alters Sporades 
genennet wurden, 5. Meilen von der Inſul 


Scarpento. _ ’ 

Caſſok, wird in Engelland ein langes Unterfleid 
genennet , dergleichen die Geiftlichen dafelbft, 
und infonderheit Die Doctores Theologiz zu 
Drförd tragen. 

Caſſope, Cailiope, Kaffope, Flecken auf der Inſul 
Corfu, hateinen fehönen Hafen. — 
Caſſuben Cafübie Ducarm,Syergogthum in Hin⸗ 

ter; Pommern , welches gegen Weſten an die 
Neue Marc, gegen Suden an GroßPolen, 
gegen Oſten an Preuffen und Wenden, und 
gegen Norden an die Oſt⸗See grenget. 
ret dem König in Preuffen. Die Haupt⸗ 
Stadt und Veftungdarinnen it Colberg. 
Caffubi , Königreich in dem Nördlichen Theile 
von Indien, jenfeit des ar im Alien. 
nedoli, Cafanedotum , feine Stadt im Ges 
nuchischen Gebiethe, welche ein unmittelbahres 
Reichs Lehn if. En 
edolo, Caßanedolum, Stadt im Brefciani- 
fchen Gebiete, nicht weit von der Stadt Bre- 
ſcia, den Benetianern gehörig. 
Caftagnetro , ein mwohlbefeftigtes Feld⸗Schloß in 
alien im Spergogthum Piemont am Po-Sluf, 
worüber eine Brücke geher, und nicht weit von 
Chivaflo gelegen. j 
la , fleine Stadt _nebft einem Berg 
Schloſſe in der Landfchafft Cafale im Montfer- 
rar, siwifchen Aftiund Aleflandria.. 
Caftaneire, Caßanera , 5* im Portugieſiſchen 
————— ein Koftaniza,Ctad 
aftanomig,Loflanomwig, Aoftaniza,Stadt 
und g auf einer Inſul des Fluſſes Uns 
na in Croatien, dem Hauſe Defterreich gehoͤ⸗ 


ri 
Cadi, mas man vor Städte und Kloͤſter dieſes 

Nahmens allhier nicht finden Ean , das beliebe 

man —— dem Frantzoͤſiſchen Worte Chaſteau 

nachzu en. 

PR Galkl Caſtelanus Comitatas, Graſſchafft 
in granden,an den Wurtzburgiſchen Grengen, 
weiche aus 3. Aemtern beſtehet, nemlich aus 
dem Amt Laftel, Remlingen und Rüden» 
baufen. Sie hat ein hohes Schloß gleiches 
Nahmens, , und gehöret den Grafen zu Caftell, 
welche fich in die Remlingifche und FJüden⸗ 

Kinie theilen. | 


10. Tage vor oder nach demſelben ſ Caſtel, Stadt auf einem 


t —— Berge in der 
Ober⸗ Pfaltz, bey Lauterhoſen, woſelbſt ein 
Jeſuiter⸗ Collegium. 
elaMar della Brucca,, kleine Stadt im Prin- 
eipato citra, inNeapolis, jwifihen den Golfes 
von Salerno und Policaftro, 

Caftel a Mar di Golfo, Stadt nicht weit von den 
Kuften des Val di Mazara, an einem Golfo in 
Sicilien. 

Caftel a Mar di Stabia, Stadt am Golfo di Napoli, 
in Terra di Lavoro, nebft einem Biſchofftyum 
unter den Ertz⸗BPiſchoff von Sorrento gehörig, 
in Neapolis. 

Caftel Aragonenfe, Caflrum Aragonenfe, Stadt an 
der Nördlichen Seite der Inſul Sardinien, 
aneiner Eleinen Meer-Enge, welche ihr an ftart 
des Hafens diener. Sie ıft wohl befeftiget, 
und hat eine gute Citadelle, auch einen Bi- 
ſchoff, der nach Saffari gehörer. _ = 

Caftel Baldo, Cafellum Baldum , eine Venetiani⸗ 
ſche Stadt im Paduanifihen Gebiete, am Fluß 

& 


A 

Caftel Barco, Schloß in Tyrol gegen Italien zu, 
den Grafen diefes Nahmens gehörig, welcher 
einige Jahre daher Kanferlicher Plenipotentia- 
rius in Italien geweſen. 

Caftel Barr, Flecken in der Irrlaͤndiſchen Land⸗ 
ſchafft Connaugt, In der Grafſchafft Mayo, hat 
Sig und Stimme im Darlament. 

Caftel bel, Herrſchafft in Zyrol an der Etſch in 
dem Bietfchgau oder Valle Venufta. 


€3 | Caftel Belvedere, Fleine Stadt in der Inful Can⸗ 


dia auf einem Berge, nicht weit von ber Suͤd⸗ 
lichen Küfte, 12. Meilen von Candia. 

Caftel Bolonefe , kleine Stadt in Romagna, mel; 
che aber von dem Bolognefifihen Gebier de- 
pendiret, 

Caftel- Corn, Schloß und Herrfhafft im Biß⸗ 
thum Trient in Tyrol, Davon fich die Grafen 
von Lichtenſtein in Tyrol beynahmen , und fich 
von den Fuͤrſten von Lichtenſtein zu Nieolsburg 
in Maͤhren unterſcheiden. 

Caſtel d’ Aſens, Cafellum Afenfe, Schloß auf eis 
nem Felſen in Catalonien. 

Caftel de Gitti, Schloß in der Landſchafft Caſale 
im Hertzogthum Montferrat, ı. Deutſche Meile 
von Caſale. . 

Caftel dell’Ovo, fleine Inſul auf dem Tokani- 
ſchen Meer im Golfo di Napoli, und ift fie 
von der Stadt Napoli nur allein durch eine 
fteinerne Brücke abaeiondert. Sie hat ihr 
ven Nahmen von der Enersrunden Geſtalt, 
und liener eine wichtige Feſtung darauf, wel 
che gleichfalls il Caftello dell’Ovo genennet 
wird. 

Caftel de vide, Stadt und Schloß in der Portu⸗ 
gieſiſchen Provintz Alentejo, 2, Meilen von 
Porialegre. 

Caftel de Voitorno, Flecken in Terra diLavoro, in 
Neapolis, nebft einem Biſchofthum unter den 
Ertz⸗Biſchof zu Capua gehörig, 

Caitel Doniula feſter Ort am Lago Maggiore, tum 
Meylandiſchen, welchen die tayferl. 1706. er; 
oberten. —— 

Caſtel Durante, Stadt im Kirchen⸗Staat, im 
Hergogipum Urbino. 

N) Cale! 
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Caſt Franco, Caflrum Francorum, kleine Stadt | Caftel Torneſe, kleine Stadt nebſt einem 


im Bologneſi Gebiet, nebſt einer Citadelle 
Urbanea genannt. 

Caſtel Gandolfo , Arx Gandulfi, Flecken in der 
Campagna di Roma , nmebft einem fchönen 
Päbitliben Dallaft, ı=. Italiaͤniſche Meilen 
von Ron, wohin fıch der jekige Pabft Clemens 
XI. bißhero gemeinialich alle Tahre Geſund⸗ 
heits megen begeben, um bafelbftdie reine Lufft 
su genieſſen, fo auch bey ihm gute 
führen laffen. 

Caltel Gcloux, Caflrum Gelofum,fleine Stadt und 
Bailliage im Hertzogthum Albrer in Gafcogne, 
am xluß Avance. 

Caſtel Giofredo,tleine Stadt nebft einem Schloß 
und dem Titul einer Örafichafft , im Hertzoa⸗ 
thum Mantua, unter der Gerichtbatkeit des 
Hertzogas von Caftiglione re Es refidi- 
ten dafelbft Margarafen, welche von dem Ca⸗ 
fiiglionifchen Haufe abftammen. 

Caltel Leone. Cafrum Leonu , fleine Stabt in der 
Meylaͤndiſchen Graſſchafft Cremona, melche 
den Titul eines Marggraffthums fuͤhret, und 
den Grafen von Vailare gehöret. 

Caftel Lion, Schloß in Der Landihaft Cafale im 
Hertzogthum Montferrar, an den Örenken der 
Grafſchafft Ali. 

Caftel Maggiore, Cıfellum majus , lecken im Ge: 
bierhe der Republic Lucea in Italien. 

Caltel nıovo , ein ſchoͤnes Luſt Hauß, 3. Meilen 
von lorenk, dem Groß⸗Hertzog aehörig. 

Caltel nuovo, befefiinte Stadt am Golfo di Cat- 
taro, in der LZandfchafft Hertzegovina, in Dals 
matten. Gegen der See ift fie mit einem ho: 
hen Felſen befefiiger: Mitten durch die Stadt 
aber geher eine Mauer, melche den obern Theil 
von dem ımtern abfondert, und in dem erften 
ift ein feftes Schloß zu befinden. Die befte Ber 

eftigung aber befteher ın der Gitadelle, mit 
den darüber aelenenen Caſtell Cornigrad, mel: 
ches von der untern Etadtauf 600. Schritte 
Nordwerts aclegen. Diefe wichtige Feſtung 
— den Venetianern, welche fie 1087. von 
en Tuͤrcken erobert. 

Caftel nuovo di Carfagnana , Caffrum novum Gar- 
ſnian⸗, feine Stadt am Fluß Serchio im Thal 
Carfagnana, im Hertzocthum Modena. Nicht 
meit Davon liegt eine Citadelle, Monto Alfonfo 
genannt, welche vor fehr fefte gehalten wird. 

Caftel nuovo Tortonefe , oder di Scrivia, Fleine 
Stadt im Gebiete Tortonefe im Hertzogthum 
Menland am Fluß Serchio , nebft einer guten 

Gitadelle,dem Marchefe Marini gehörte. 

Caſtel· Pfu ud/ Herrfihafft an den Grentzen von 
Tyrol, liegt fchon ın Italien. 

Caftel Ponzone, Cafram Panzenu.&chloß im Her: 
tzogthum Meyland, 3. M. von Eremona. 

Caftel S. Giovanni , ein Schloß im Hertzogthum 

Piacenza ın ‘talien, dent Hertzoge von Parma 
gehörte. j 

Caftel Sarazin, Fleine befeftigte Stadt an den 
Grengen von Languedoc und Querey. 

Caftel Sermione, Stadt im Veronefifchen, auf | 
einer Halb-Inful, welche der Lago di Garda 


ma 
Caftel Tanaro, loß am Fluß T 
nn erg 
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Caſtel Caſt ellan 


von 200. Doͤrffern, den Venetianern g 
in Morea am Vorgeburge Torneſe, in der 
fchafft Belvedere. 


Caftel Veterana,Entella,fleine aber 


Stadt an einem fleinen Golfo im Val di Ma- 
zara, in Sicilien. 


Caftel Verere, fleine Stadt in Calabria oltra, auf 


einem Berae in Neapolis. 


Caftel Vifconte , Caffrum Vice. Comitum „ S 


chlo 
m Fluß Oglio, in der Meylaͤndiſchen 
TER 


mona. 
Caftelar, SYerrfchafft oder Gericht in Tyrol, imt 


Thal Sogen. 


Lailelaun, Caftelbun, Cafelum Hummorum, 


Stadt und Schloß auf dem Hundsruͤck am 
Fluſſe Drim, in der Grafſchafft Sponheim 
nicht weit von Simmern. 


Caftelbranco, Albıcafirum , Stadt und Gebiet in 


Beira, in Portugal, an den Grentzen des 
nifchen Eftremadura, am fleinen Fluß Lira,und 
heiſſet De herumliegende Gegend Territorium 
Caftrobrancenfe. 


Caftelcomb, Stadt in Wiltshire in Engelland, 
Caſtelet, fiehe Careler. p. 374. 

Cafteler, fiehe Caſtilet. p. 370. 

Laftelbolm , eine Feftung auf der Inſul Aland 


‚ 
en gegen über , der Eron Echweden 
gehörig. 

Laftell , Voor-Kafteel, Bak, Voorplegt, — 
den groſſen Schiffen die Erhöhung auf dem 
Fördertheil über den legten Verdeck. Agter- 
Kafteel, Agter- Verdeck, Schans, — iſt 
die Erhöhung des Hintertheils über dem legs 
tenDerded. —— 

Caſtellana, Stadt im Patrimonio Petri, im Kir⸗ 
chen⸗ Staat. Ihr Biſchoffthum iſt mit dem 
zu Orta vereiniget, und gehoͤret unmittelbar 
unter den Pabſt. 

Caſtellane, kleine Stadt und Baronie am Fluß 
Verdon, gegen die Alpen in Provence, hat eine 
Bailliage. 

Caſtellane in Pohlen, ſeynd die naͤchſten Sena- 
torn nach den Woywoden, an ber Zahl 82. 
und ıft denfelben die Regierung über Die Gas 
fiellaneyen anvertrauet, alfo , daß ſie der Woy⸗ 
woden nachgeordnete Heamte ſeynd. e 
find die Fuͤhrer des Adels in jeder Woywod⸗ 
Kart, und der vornehmfte unter ihnen ıft der’ 

aftellan von Crackau, welcher allen Woymos 
den vorgehet, und nach den Bifchöffen den 
erften Play unter den meltlichen Räthen hat. 
Sie werden in aroffe und kleine Gaftellaneuns 
terſchieden. Jener find 33. diefer aber 49. 
melche letztere fıch allefamt in len: Polen, 
Maiovien und Neuffen befinden. Dieerfern 
werden nebit andern Meichs + Senatoren zu 
den geheimdeften und michtiaften Meiche;Con- 
Aliis gezogen, fihreiben die Yand Tage aus, 
adminiftriren in ihren Gebiethen die Juftiz, has 
ben die Aufficht über Maaß und Gewicht, fer 
en den Preiß des Gerrendes und der Wahren, 
und find Richter der Juden. Die Heinen 
Eafiellane aber find der Reichs⸗ Conſultation 
nicht fähig. 

Garellan , heift an manchen Orten der Auffer 
her uber die Gemächer und was PR backe 

ennder, 


r 


— 


— —— 


Caſter 
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det, — und Fuͤrſtlichen Luſt⸗/ Caftiglione, il di Caſtiglione, di Paffignano, 
ve uf Dan overo di Bent, ein See in dem — un 
"fiehe Chafellanie. Kirchen⸗Staat, —— 
aneta, fleine Stadt am SlufTatroinTer re und daran bie Eleine Stadt Cattiglio- 
ra d’ Otranto, in Neapolis, nebft dem Tirul nediLago lieget. 
eines ums, und einem Biſchoffthum, | Caftiglione, Stadt und Feftung, der Republic 
unter gehörig Lucca gehörig, im Thal Carfagnana, 
— kleine tabe im Mepländifihen, am ii ne, Stadt in Calabria citra, in Nea- 
Be nebft dem Titul eines hrftenthume, 
Gaptam. dem Neapslitanifchen Gefihlecht Maretimi ges 
Ser eliffen c Stadt *6* 
iglione, in Sienefe in 
Bormid um gehöret —* is — —* eer. 
dem Hauſe der Marggrafen von Pallavicino. ione, ione,o vero di S. Praf- 
Caftelletto , Lin Nahmen führen drey kleine e, Heiner er Srpen ende di Roma, im 
Staͤdte im der Landſchafft Aqui, — Kirchen⸗Staate. 
Ad davon dieeine oben an © — Meine Stadt nebft einem 
von Aleffandria , nicht meit yon Niz- en Schloß, und dem Zirul einer Graf: 
33 spe; yiy — —— ——— 
und die dritte ga wo vi ee wird, 5. e 
ber Landſchafft Albages | Meilen von Tu 


* Eleine Stadt im Meylandiſchen ‚am 
Cafello dela pietra, , Cafelum Petra , 


Felſen, nicht weit von der 
um Trient, — ges 
CaReitodiS. Angelo, fiche Engele 


——— ——— 


Caftellon d’ 
Caltellot, 
en ie abt in der Neapolitani- 
Be KR enter , welche 1708. durch 
—— worden. 
Caftelna Heiner Di in Guienne, in der fleinen 
edoc. 
Cafteinau de Bretenous, Flecken in Ausser, nebft 
dem Tituleiner Baronie, am Fluß Dordogne. 
— — nabe bepCaho 
einen en e nahe 
— — ellum ——— 
Grafſchafft Laura in 
— ———— nein dem Tin eines 
Marquifats if —5228 — 3 in Portugal, 
rut, a Her in Tu rol. 
toun , fleine Stadt in — Marr 


rg am Fluß Dee. 
® 


‚ oder Ober » Do 
rechrinfeit, melde en 


RENTEN 


c 


keit Advocatia mona * 
Ayo onderbahre ı Ge 
$ über 
—8* n dab u — fe 
ie alle o gewiſſe 
inliche F lei in — * 7* Gebieten exer- 
pe deren meltliche Gefchäffte vor Ger’ te 
oder jonften pflegen , * wieder alle auswar⸗ 
ken , und davor gemiffe Eins 
— —*— Die meiſten Kloͤſter 
zer passt heut zu Sage — 
—— igte zuglei en mit 

geiftlichen ern in Deutfchland 
DO cn, den fie entweder von den int 
bus fehlen, oder von Kayſern und Königen aus 

. gesrdnet worden. 

‚Beine Stadt an der Erpe im Ertz⸗Stifft 


| Caftiler, eine a 


ufge: N 


Caftiglione , Fleineg — m im Mantuani- 
en Gebiet, melches feine ab er * 
aus dem H Dante Gonzaga 
— ie jüngfte — von —* 
zaga, und der heutige Fuͤrſt von Ca- 
—— Ferdinandus Gonzaga, iſt 1049. 
gebohren, und hat fich ze mit Laura Pica, 
einer ter Alexandri IL. zu Miran- 
— vermaͤhlet, von welcher 1681. der aͤlteſte 
ring gebohren if. 
I > delle 35 —* — 
tadt des Fuͤrſtenthums Caſtiglione, 
— einer Ka ae Sie iſt Die Reſi⸗ 
dent des Fürften dieſes Nahmens/ und ward 
1706, von en de effen erobert, als (ich, aber das 
Schloß fo bald nicht ergeben wolte,, rückte un: 
terdefjen der 3 zn — 
mit 18000. zu 
fich, die einem hard 6 Gefechte 
zurück ji men. 
Caftiglione Mantuano, Caßelio Mantuanu⸗, gerins 
ges Städtlein im Mantuanifchen au der Foffa 
di Bozzolo. 
Caftilia aurea, fiche Terra firma. ’ 
dem Berge gelegene Schan 
im Thal Meyra, im Fuͤrſtenthum ht 
in Piemone.mard 1710. den Frangofen von den 
Allürten abgenommen. 
Capili ianifche Rath , fiche Rath von Caſti⸗ 
Ic Caftitien, die größe? röfte — in Spanien, 
welche gegen ſturia de Santillana 
und kiſcaya, gegen a an die Königreich 
Navarra, Aragonien und Valentia, gegen Suͤ⸗ 
den an Murcia und Andalufien, gegen Welten 
aber an Portugall und Leon grenger. Es ift 
ein * chtes Land, und beſtehet ſein beſter 
Rei chehumg in ne: aus welcher Dafelbft 
köftliche Tui werden. Die Na⸗ 
tur fondert ed dur ein langes Gebirge gleich: 
ie ſelbſt in zwey Theile,umd heiffet dasjenige, 
ı ® as an dieſem Gebürge gegen Norden liegt, 
Alt:Caftilien , Das gegen Süden aber — 


Eatilien. Das Koͤnigreich Als-Lartili 

Coflels verus , alles, was Die Gebürg 
Tablada — Molina, wie auch die von Ar 
sien 
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rien in fich begreiffen._ Das Königreich Creus 
Gaftilien aber , welches auch dad Königreich 
von Toledo genennet wird, erfirecket fich gan 
an dem Tago und der Guadiana hinunter, umd 
besreiffet drey Landichafften, la Mancha, la Si- 
erra und’ Alcarria.mozu einige noch das Spas 
niſche Eftremadura ſetzen. 

Caſtillon, hei a eun * Fluß Dordo- 

e, in der Lan erigo 

c Akon de Medoc, Caflellıo Mednlc,Kleine Stadt 
am Südlichen Ufer der Garonne , im Gebiet 
Medoe int Guienne. " 

Caftinhera , Heine Stadt in Portugal, am Fluß 
Tago, 5.M. von Liffabon. ; ‚ 

Caftione,Cafıo, Stadt im Meyländifchen Gebiete 
am Fluß Olona. — 

Caftelcomb, Stadt in Wileshire, in Engelland. 

Caſtonowiz / fiehe Caftanomis. p- 365. j 

Caftrarus ‚.heift ein — die gemei⸗ 
niglich an groſſer Herren Hoͤfe Saͤnger ab⸗ 


c en. 

Caftres, — Cha Albin Stadt 
am Fluß Agour in der Landſchafft Albigeois in 
Ober Langnedss, nebft dem Titul einer Grafs 
Sa und einem Biſchoffthum, unter den 

| Bifchoff von Alby gehörig. Das umlies 

aende Gebiet heiffetle Caltrez. · 

aftriren , heift nicht allein verfchneiden , nie bey 

den Menfchen des Singens , ben den Pferden 
der Arbeit , und bey den Yänen des Mäftens 
wegen gefchiehet ; ſondern es heift auch verder⸗ 
ben, verftünmteln, und mird von Büchern ges 
brauchet , wenn bie Cenfores aus Den Manu- 
feripeis einige Stücke fo dem Sof, der Elerifen, 
oder gewiffen Collegüs und Familien nicht ans 

fichen, wegftreichen. 2 

Caltro, Templum Minerva, Stadt in Neapolis, am 
Golſo di Venezia, in Terra d’ Otranto, nebſt ei⸗ 
nem Biſchoffthum unter den Ertz Biſchoff von 
Orranto gehörig, und treibet dieſelbe einen 

—— Handel mit dem Baum⸗Oel. j 

‚ Cafrenfis Ducar , fleined — 
alien, zwiſchen dem Tofcanifchen Meer, dem 

Sienehifchen und Orvieranifchen Gebiet, und 

dem Parrimonio Perri gelegen. Der Päbftliche 

Stuhl beſitzet dieſes Hertzogthum, welches 

Pabſt Urbanus VII. 1661. dem Hertzog von 

Parma nebft der Grafſchafft Ronciglione , we⸗ 

gen der bey Dem Monte di Piera zu Rom ge⸗ 

machten groffen Schulden engogen hat, umd ift 
die Haupi⸗ Stadt Caftro 1649. auf Befehl des 

Pabſtes Innocentii X. von Grund aus zerftöret, 

umd das Biſchoffthum nach) Aquapendente 

verleget worden weil man den durch den Pabit 
dahin geſchickten Bifchoff umter meges umge; 
bracht hatie. Es tft jwar in den zwiſchen 
den Pabſt und der Cron Franckreich 1664. zu 
Pisa geichloffenen Tra&taren verglichen worden, 
dag der Pabft das Hertzogthum / nebſt der Graf⸗ 
haft Ronciglione gegen Erlesung 160000. 
* —— — ſolte * 
Der Zahlung n eftitution biß dato ge 
ben und alfo der Päbftliche Stuhl im Beſitz 
teben. 

Cattro, Heine Stadt in ber Campagna di Roma, 
im Kirchen s Staat, am Fluß Garigliano, 2. 
Meilen von Fondi. Ä 


c 
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Caftro-boon, Heine Stadt in der Portugiefik 
Proving Beira, am Fluß Coa. — 

Caitro d’ Airo, Stadt in Beira in Portugall, wi⸗ 
fchen den beyden aufn Duero und Vouga. 

Caftro del Rey, fefte Stadt in Gallicien, wiſchen 

—— 2 — —— 

o-Gerits, Stadt in Alt⸗Caſtilien, in ber 
Grafichafft Mendoza, 7. M. ven Burgos. 

Caftro marino, Feftung und See⸗Hafen ın Algar- 
ve, in all, welcher aberder Sand⸗Baͤn⸗ 
Ge en * 

mento, kleine Stadt in ortugieſi 
Proving Beira, am Fluß Coa. —“ 

Caſtro nuovo , fleine Stadt im Val di Mazara in 
Sicilien, auf einem Berge. 

Caftropol, Feftung in Afturien am Meer. 

Caftro Reale, Cafrum Regale, Heine Stadt im Val 

Caftro Rio, Bieten m Bnbalufi 

o Rio, Flecken in jen, am Fluß Mar- 
bella, 8. heilen von Cordua. au 

Caftrovillare , kleine Stadt in Calabria citra, an 
den Grentzen der Provins Bafılicara, hat den 
Titul eines Hertzogthums/ in Neapolis. 

Caftro Vitreyna, ſiehe Chocolococa. 

Caftro de Urdiales , fleine Stadt an den Rifcayi+ 
Be allwo fie einen guten Hafen und 

Eitadelle hat. 

Caftrum doloris, ein Trauer⸗Gerüſte, welches 
man hohen Standes-Perfonen zu Ehren nach 
ihrem Tode, meiftentheils in der Kirche, 106 
man denfelben das Begraͤbniß hält, aufrichs 
tet und mit Sinn: Bildern, Wapen ‚ vielen 
Lichtern, und andern ſinnreichen Figuren koſt⸗ 
bar ausjuzieren pfleget. 

** * lehrter Leute, fi 

uiſten, ſind eine Art gelehrter Leute, fo aller 
hand verwirrete cafus und Geiiffend-Serupel 
unter ‚ umd deren Erläuterung in ihrem 
Schriften vortragen. _ 

Cafus refervari,heiffen diejenigen ſchweren Glau⸗ 
bens » oder Gewiffens-Puncte, über welche ein 
Decifiv-Urtheil zu fällen keinem Menſchen 
— ſondern dem Pabſte allein vorbehal⸗ 

en iſt. 

Catacombæ, Crypta ſubterranca, ſeynd Gaͤnge un⸗ 
ter der Erde in Jtalien, abſonderlich aber in⸗ 
und aufferhalb der Stadt Non , deren eigent⸗ 
licher Urfprung bißhero noch nicht ergruͤndet 
worden, umerachtet man aus verſchiedenen 
barinnen gefundenen Grabfchrifften a 
men fan, daß einige der erfien Ehriften da⸗ 

elbft —— ſeynd. Dergleichen werden auch 
der Stadt Neapolis gefunden. 

Carafalco, find mit Wachs-Lichtern ausgezierte 
Gerüfte, welche man in den Kirchen in Ftalien 
vornehmen Leichen zu Ehren aufzurichten pfle⸗ 
get. f. Caftrum doloris. 

Carajo, Catasum , Heiner Ort zwiſchen Padua und 
Efte in der Venetianiſchen Landſchafft Padua- 
no,allms die Herren von Obizzi einen vortreff⸗ 
lich ſchoͤnen Pallaſt haben. 

Caralajud , fleine Stadt und Schloß im Königs 
reiche Aragonien in Spanien, am Fluß Xa- 
lon, — ſich der Heine Fiuß Xiloca in den ſelben 
ergeuſt. 

— Catalogne, Catalonia, Gothal ania, 
Fuͤrſtenthum in Spanien, welches gegen re 

en 


u—,—— — 
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Den durch das Pyrenaͤiſche Gebürge von 
Franckreich a ur Gegen Welten 

es an Aragonien und Valentia , gegen 


und Oſten aberan das Mittelländifche : 
| ge ift voller Berge —* 
vi 


—— nel Getreyde, Wein und 
Bussen, als die Einwohner noͤthig ha⸗ 


ſtallen, tein, Alabaſter, Alaun, Vitriol 
Sa mb Ein inie auch Corallen an den 
en See: 
darinnen ift Barcelona. Sie wird in Oſt⸗ und 
WeftsLatalonien eingerheilet,melche 17. Vi- 
ies oder fften, und mehr ald 100. 
ichloffene Derter unter ſich begreifen, und 


goa sen Frantzoͤſiſchen Kriege hat 
Eron unterſchiedliche Derrer in 
Eatalonien weggenommen, aber im Ryßwicki⸗ 
fchen Frieden 1697. an Spanien wieder refti- 
wuiret. An.1705. brachte Koͤnig Carl der TIL 
mit der Engel-und Solländifchen Flotte 
en unter feine Bothmaͤßigkeit, nach; 
dem aber derfelbe An. ızı1. zugleich den Kav- 
' Thron beftiegen , und fich mieder in 
tichland b ‚auch die Kanferlichen 
j efchaffet worden, ıft Cata⸗ 
Ionien nad) einer harten und — Gegen⸗ 
woehr der Einwohner, und ſonderlich der Stadt 
Barcelona A. 1714. von des Philippi V. Troup⸗ 
pen erobert worden, morauf ſich Die Oeſterrei⸗ 
hi en Gatalonier meiſt nad) Men: 
land, Ungarn und andere Kayierliche Erb: 
Läuder flviret. j 
Catancea, Catana , Catina, Stadt im Val di Demo- 
in Sieilien, wo der Fluß Indicelle in den 
Golfo di Caranea fäller. Sie war fonft eine 
—2*— und beften Handels Stadten 
des Koͤnigreichs, iſt aber durch die Erdbeben 
1693. faſt ganz verwuͤſtet, und hat ein Bi: 
unter den Ertz⸗Biſchoff zu Reggio 


— Catacium, Haupt⸗Stadt in Calabria 
oltra, in Neapolis, und die Reſidentz des Gou- 
verneurs dieſer Provintz. Sie hat einen Bi⸗ 

ff, unter den Ertz⸗Biſchoff zu Reggio ge; 


rig. — ng 
Cataphryges, waren Chriſtliche Ketzer, die in 11. 
+ o aus Phrygia famen ; fi 
ie 


zus ie vermiſchten 
je im Heil. Nachtmahl mir dem Blu: 
te der Kinder, die fie mit Nadeln ftachen, und 
wenn fie etwan ftarben, vor Heilige anbereten, 
taufften die Todten, verwurfſen die alten 
ropheten / und folgten insgemein den Itrthu⸗ 
mern des Montani. 
Catapina, Stadt auf der Inſul Candia, am Fluß 
Cartero. 
Cararo, fiehe Cartaro. p. 375. 
Cataftrum, fiehe Steuer-Anfchläge. 
Cataya, ift Das Stück von China gegen Norden, 
welches in 6. Provinken eingetheilet mird,nent: 
Peking, Xantung, Honan, Suchuen, Xenfi 
und Xanlı. Das Theil geaen Süden aber heilt 
Mangin, und begreift 9. Provintzen unter ſich. 
en, heift einen mündlich unterrichten, 


Sie hat auch Amerhiften, Agathen, Cry⸗ 


en. Die Haupt: Stadt ı 





ret die ganze Landicharft der Eron Spa: | 
ur auge 2. Vigueries oder Gebiete | 
Er on , welche der Cron Franckreich zus | 





— tt — 


— w_ 
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und mar eigentlich bey den erfien Ehriften eine 

gemeine Art, die Leute in der Religion zu un: 

termeifen , weil man wegen der Heyden fich 

Be getrauete, folche durch Schriften auszu⸗ 
reiten. 

Carechumeni waren in der erften Kirche die im 
Chriſtenthum unterrichtete Senden oder ur 
den, welche die Tauffe empfangen folten. Sie 
hatten ihren befondern Ort in der Kirche, und 
durften —** der Austheilung des heiligen 
Abendmahls und dem Gebete der andern 
Chriſten nicht beywohnen. Sie wurden aber 
in unterſchiedene Gradus eingetheilet; denn 
welche die Predigten anhören durfften, bieffen 
Audientes, die bey dem Heiligen Abendmahl 
augegen waren, hieſſen Orantes oder Genufle- 
&entes, und Die Comperentes waren endlich, 
melche verlangten geranfferzumerden. _ 

Caregorifch, rund heraus, ohne Umfchmeiff und 
Eeremonien: dahero categorifehe Refolution, 
eine gewiſſe und feite Entfchlieffung. 

Careler, Cafelerum , fleine Stadt an der Schelde 
inder Picardie in frandreich. Ihre Befeftis 
gungs⸗Wercke ſeynd fe s., 

Carerlagh,, Carlow, Graffehafft in der Irrlaͤndi⸗ 
ſchen Proving Leiniter, deren Haupt: Stadt 

leichfalls Carerlagh genennet wird , und am 
luß Barrow liege. 

Cathari , waren fehr verhafte Heer, welche von 
den Novarianern herkamen, die andere Ebe 
nicht zulieſſen, auch vorgaben ‚daß diejenigen, 
fo nach) der Tauffe von Glauben abfielen,nicht 
wieder Buſſe thun fönten, und überhaupt vor 

onderlich rein angeſehen fenn molten. Man 
ar dieſen Nahmen nachgehends andern Ke: 
gern mehr bengelegt , als den Waldenfern und 
— um ſie dadurch deſto verhaſter zu ma⸗ 


en. 

Catharinenberg in Buchholtz, Berq⸗Stadt 
im Ertz⸗Gebuůrgiſchen Kreiſe in Reiſſen, Chur⸗ 
Sachſen gehoͤrig. 

Catharinen⸗Berg, Katterberg, kleine Berg: 
Stadt in Boͤhmen, harte an den Saͤchſi⸗ 
fihen Grenzen, zur Graͤfſchafft Rotenhauß ge 


oͤrig. 

Catharinen⸗ Orden in Mofcau, ſiehe Rıtters 
Orden. 

Catharinen-Thal, Adeliche Nonnen-Abtey 
Prediger: Ordens in der Schweitz, nahe bey 
der Stadt Dieſtenhofen in Thurgau. 

Cathedral⸗Kirche, ſiehe Kirche. 

Cathnes, ſiche Caithneſs. p- 318. 

Carholicus, heift in der Griechiſchen Sprache alle 
gemein, und iſt nachgehends zu einem Ben: 
nahmen der wahren Chriſtlichen Kirche wor: 
den, weil ſelbige in der gantzen Welt an alen 
Orten und unter allen Voͤlckern fol ausgebreis 
tet werden. F 

Catholiſche Rönig, oder Seine Cacholifche 
Mazeftät : alte wırd der Koͤnig in Spanien ges 
nenner, und hat Ferdinandus Carholicus ag 
allererjten Diejes Predicar befommien , weil cr 
die Mohren und Juden aus Spanien vertric- 
ben und ausgerotter, und Die Catholiſche In- 
quifition Dafelbft angeordnet hat. Wiewohl 
andere jagen wollen ‚Daß Bearedus A, 590, auf 
dem dritten Concilio zu Toledo dieſen Titul 


zuerſi 


‚ Gapvalier 


zuerfi erhalten haben fol, meiler die Arrianer 
aus den Lande vertri Noch andere mel: 
den, daß Alphonfus1. des Pelagii ——— 


Catimaron, Katteamarouw, ein —ã klei⸗ 
* — daran nur ein eintziget Mann 
rudert. 

Cattlenburg / ſiehe Ratlenburg. 

Catoch,Capo Caroch, Borgebürge in der Provink 
Yucatan, in Neu-Spanien, an Dem Mezicanı- 
fchen Meer Buten. 

Carrumma, Stadt in der Inful Ceylon, bey web 
cher die Elephanten auf eine b 
häufig gefangen werden. 

Catfand, fiehe Caffand. p- 36 
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damit die Stücke, welche man dahin planet, 
bedecket merden können, und wird feine Breite 


nach der Anzahl der Stucke gerichtet, M 
man darauf bringen will. Zwi i 
Stücke wird ein Raum von 10. big 12. Fuß ge 
laffen, damit die Gonftabeleinander nicht hans 
dern. Man bauet Die Eabaliers minen auf DIE 
Kähle eines Baſtions oder auf die Courrine, 
—— — man eye 
er iegende Hohen mit dem gED- 
Den Gekhis eichen tan. ſ. Math. Lexic. 


erie oder Reuterey, beftehet in Gens d’Ar- 
merie, Sürafirern, Reutern und Draaonern. 
Cavallo, Capo Cavallo, Vorgebürge in Nea is, 


4 

Catraro, Carhara, wohlbefeftigter Ort am Golfodi|) ander Küfte von Calabria oltra, der Stadt 
Catraro, in Dalmatien, af den Grengen von | _Meflina gegen über. 
Albanien, nebſt einem ifchoffthum,unter den Cavallo, fiehe Monte Cavallo. 
Ekrtz Biſchoff von Ragufa gehörig. Ste iftunter | Cavallo, fiche Covola. 
der Venetianer Botmaͤßigkeit, bat ein Gaftell | Cavallos, Porto de Cavallos, groffer afen in 
auf einen Hugel, und Die Züurden haben oft Nord; America, an ber Kuͤſte Der rovintz 
verſuchet, die ſen Ort wegzunehmen. Honduras. 


Cattegat ‚Schager-Rack, Sırı Scagenfin oder Da- 

nic, ift im aroffer Meer, Busen des Teutich 
Weers wiſchen ben Deſtlichen 
Sütland, und den Kuften von Schweden, 
auch zmifchen den Dänift 
diefer Sınus von DEF Dfis See unterfehieden 
mird, und fan man aus demfelben in itztge⸗ 
dachte See durch den Eund, wie auch dur 
den groffen und feinen Belt gelangen. 

Carurs, ſeynd Krieas⸗Schiffe von Bantam, welche 


an den Enden krumm und foitgig ſeynd / und Die 
ein von Graf und Blättern geflochtened Segel 


die 
alſo heiffen, und melche durch einige Sand: 


führen. 


Carwick, es ſeynd zwey Doͤrffer in Holland, 


Hugel oder Dünen von einander abge — 
eeres/ 

melches Carwick op See genenner wird / das ans 
enig weiter ind Land hinein, all⸗ 

in den Dünen durch den Sand 


erden. Das eine liegt am Ufer de: 


dere aber ein w 


wo der Rhein ın 
verſchlungen wird. 


Cava, Stadt IM Principato citra, in Neapolis, 
nebft einem Biſchoffthum, weiches unmittel⸗ 


bar unter den Pabſt gehöret. 


Cavachi, Königreich auf der Inſul Niphon in Ja- 


melcher in der Pro: 
ch un⸗ 

terhalb Braga in Das Arlantifche Meer ergeuft. 
Cavaillon,Cabele, £leine Stadt in der Grafſchafft 


Venaiffin in Provence, am Fluß Durence, nebft 
den Erg: Bifhorf 


Cavalcade, eine Ceremonie, da man einer hohen 
Standes,perion IM richtiger Ordnung vor 

‚rer oder aber daman eine folenne 

Pferde hält. mut dergleichen So- 
Sardinäle zu Rom einge; 
Neapolis prz- 
den Spanischen Zelter dem 


pan, in Afien. 
Cavado, Fluß ın Portugal, 


ping Tra-los-Montes entfpringet, und fi 


einem Biſchoffthum, unter 
von Avignon gehörig. 


oder nachreitet, 

Proceflion zu ) 

lennität merden Die 

helet, und der Connerable von 

fenciret auch alie 
abfi 


P — 

Cavalier, Bane, Reuter, ift ein erhobener Ort 
vonder Erde, es entweder rund oder Caumont,Calve Mon;, 
ift. Sein oberfter Theil ift 


Länalicht viereckicht 


m 


eine Plare forme,mit einerdruftwehr verjehen, 


— — — — — 












Cavan, Fleden in Ulfter, in \rrland, und der vor; 
nehmſte Ort in der Grafſchafft Cavan, w 


Sitz und Stimme im Parlament von Irrland 


hat. 
Khen Infuln, wodurch | Cavan, Grafichafft in Ulfter, in Irrland, welche 


gegen Oſten in die Grafſchafft Monaghan, 
en Norden an die von Fermanach, gegen 
en an Connaugt, und gegen Süden an Lein- 
fter grentzet. Sie hieß vor diefem Breane.Siche 
Breane. p-278- 

Laub, kleine Ehur⸗pfaͤltziſche Stadt am Rhein, 
vacharach gegen über, tm Her ogthum 
mern. Sie hat ein Schloß Gutenfelß genannt, 
undein Unter⸗Amt. 

Caucafus, ein Gebürge in Aſien melche ein Stů⸗ 
eke von dem groffen Beburge Taurus ift,umd ers 

recket fich dafjelbe durch gan Georgien und 

Sireapien, big an die Meer,Enge von Caffa. 
Die Spige diefer Berge ift unfruchrbar, und 
meift mit Schnee bededket, Die Mitte a 
fruchtbar an Wein, und mıt Georgifi 
ften bemohnet ; unten find ſchoͤne Thaͤler mit 
Dorffern und Einwohnern angefüllet. 

Caudebec, Calıdobecum, reiche UND ſchoͤne Stadt 
an der Seine, in dem Gebiete Caux in der Nor- 
mandie, welcher Ort der Hüte wegen/ fo allda 
gemacht werden, heruhmt ift. , 

Candiez, Cauderie, fleine Stadt am Fluß Egli m 
Dber; Languedoc, am Yorendifchen Gebunge. 

Caudrot, Cadrorium, Fleine Stadt in Gafcogne, IM 
der Dieces von Bazas, 10. Der Fluß Drot in die 
Garonne fällt. 

Cave, eine von den Orcadifehen Infuln , gegen 

Norden über Schottland gelegen. 

Cavelan, Königreich IN At; ndien, welches dem 
Könige zu Peru triburbar iſt, und darınne Sa⸗ 
ghire und Rubinen gefunden werden. 

Cauen, ſiehe Bowno. 

Caverniec, Stadtlein im Polniſchen Preuſſen in 
der Landſchafft Michelow, beyin Dribenz-$ 
iſchen Straßburg und Neumarck, dem C 
miſchen Biſchoff gehoͤrig. 

ene Stadt in der Provintz 
Bazadois, ander Garonne. de 

Caumont, feine Stadt in der Franzoſiſchen ji 

vin 





zz _Eavsla Gapenelnbogen 
e Corre. Es 


a ei 
—— — in der 
©» 
— — 
——— weiche auf einem —E 
und zu einem Paß dienet. 


auf dem Griechi⸗ 
fte von Morea. 
Pragei — —— —— 
e im ursimer,Ereyfe 
—— einer von den ig. Ereyfen in Böhmen 
ifi, und wiſchen dem Gzaslauer- und König: 


ägersErepfe, wie auch wiſchen Mähren ge⸗ 


egen 
Caurel, eine Warnung, Obſervation, die man aus 
der Erfahrung angemercket hat. nn 
Caux, ein gewiſſes Gebiet ın der Normandie, zwi⸗ 
der Seine, dem Britannifchen Meer, und 
erPicardie. Es iftein Amt, unter das arla- 
ment von Rouen gehörig, und hat ein Vorge⸗ 
/ meit von Havre de Grace, wel 
le Cap de Caux genennet wird. 
Caux, Heine Stadt und Bailliage in Languedoc, 
imder Dieces von Montauban. _ 
Caxamalca, Proving in Peru, in Süd, America, 
NT fruchtbar ift, auch gute Berg⸗Mi⸗ 
nen hat, und mit der Landſchafft S. Miguel ver; 
einiget worden. * 
Caxem, Cayem, Stadt an der Südlichen Kuͤſte 
des glückjeligen Arabien, nebſt einem guten 
Hafen in Afıen. 
Caya, fleiner Fluß aufden Grenzen von Portu⸗ 
in dem Spanifden Eftremadura, ergeuft 
in die Guadiana, nicht weit von Badajoz. 
diefer Gegend gieng 1709. IM May eine 
am den Portugiefen und den 
en Trouppen Philippi V. vor, IM wel: 
die legrern den Sieg erhalten au haben 
Caxem. p- 377- 


rühmeren 
Cayem, fiehe Caxe 
Cayenne, fiehe Cajenne. P-317- 
Cayernites, feine Inſuln 
fichen Küfte der Inſul 
welchen fehr groſſe Schidfröten, Die zu hun: 
dert Pfund Fleiſch haben, angetroffen werden. 
Caymanss;fi € Caiman. p-317: ,. 
Cayor, Kayor, Stadt und Königreich in Nigritien 
in Africa, fonft auch Das Königreich des grünen 
annt, an den Kuͤſten des Cabo Verde, 
deffen König wird Burdomel genannt, 
Cayrac, fleine Stadt in der Franzoͤſiſchen Pro; 


ee 
c + 
Cazal ‚Cafalaqueum, Flecken in Neu⸗Caſtilien, 


am Fluß Tao. — — 
Caralla, fleine Stadt in Andalufien,in Spanien, 
10. Meilen von Sevilla, iſt wegen Ihres guten 
Weins befannt. 
Cazan, ſiehe Calan. p- 361. 
Laybadıı hun ehe Baybadı. 
Lapene nbogen omitalms 
Grafichafft, melche in die obere und niedere 
a 


Cartimelibacen/is, 
va 
Srafſchafft getheilet wird, und Lieget das 


ee Gebet wiſchen dieſen bepden 
15) en. Die obere liegt wiſchen Dem 


Zum - 







Ba 
Cazerne, Feitung am 







in America , bey der 
ful Hifpaniola, auf 
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Rheine, der Wetterau und dem Odenwalde, 
umd gehöret dem Haufe Heſſen⸗Darmſtadi⸗ 
die nmebere aber, welche zwiſchen dem Rhein, 
dem Rheingau, den Graſſchafften Naſſau⸗ 
wenn, dftein und Dillenburg lieget, gehöret 
dem Haufe Heſſen⸗Caſſel, und zwar der appa- 
nagirien Lime von Heffen⸗Rheinfelß. 
nbogen, Eleine Stadt an der Lohne, 
en Schloß in der Nieder⸗Graf⸗ 
end. 
iefter, in Nieder⸗Podo⸗ 
lien in Polen. 


Cazernes, Baraquen, feynd lange Gebäude mit 


vielen Stuben und Kammern, darınnen Die 
Soldaten einer Feſtung einquartiret feynd, 
und werden diefe Gebäude insgemein hinter 
die Wälle gefeget. ſ Math. Lex. p- 31°. 


Cazma, Hafen ın Süd-America, in Peru, in der 


Audientia yon Lima, allwo es viel Holtz zum 


Schiff. Bau giebet. 


Catzwin, fiehe Casbin. p. 361. 
[- | Cea, Flecken und Shlos im Spanifchen König: 


reihe Leon, an einem Fluß gleiches Namens, 
nebjt dem Titul eines Herzogthuns. Der Sluß 
Cea vereiniget ſich 4. Heil. von diefer Stadt 
mit dem Fluß Carion. 

Cea, fiehe Zea. 

Cea, Eleiner Hafen in Gallicien, wo der Fluß Le- 
zaroins Meerfällt. 

Cearne, Cerne, Stadt in Engelland in der Pros 
vint Dorfetshire. 

Ceaux, Fluß in Champagne, der in den Fluß 
Loing gehet. 

Ceben, fiehe zeben. 

Cebu, eine von den Philispinifchen Inſuln in 
Afıen, zmifchen den Inſuln Manille und Min- 
danao. Sie ift klein, aber mohl angebauet. 

Cebu, Zluf in der Barbaren in Afrıca, im Königs 
reiche Fez, fleuft Dur) Die Hauptſtadt gleiches 
Namens, und entfpringer nicht weit davon 
zwiſchen 2. Felien. 

Cecerigo, Cerigota, Eleine Inſul auf dem Archi- 
pelago, nicht weit von Der Inſul Cerigo. 

Ceciunbra, fleine Stadt im Portugieſiſchen Eitre- 
madura, am tlantifchen Meere, 3. Meil. von 
Serubal. Sie hat ein gutes Caſtell. 

Cecina, Zluß im Florentiniſchen, welcher im Ge: 
bier von Siena entſpringet, und fich zwiſchen 
Livorno und Piombino ins Toſcaniſche Meer 
ergeuft. _ 

Cediren, weichen, nachgeben, fahren laffen,einem 
fein Recht abtreten. Daher Cedent, der einem 
andern ermas abtrıtt, und Ceilionarius, Dem 
folches übergeben oder abgetreten wird. 

Cedogna, Cedonia, Laquedoria, Etadtm Neapo- 
lis, im Principato oltra, an Din (Srengen Der 
Landſchafft Capitanara. Sie hat ein Biſchoff⸗ 
thum unter den Ertz⸗Biſchoff von Conza ger 


hoͤrig. 

Cedro, fleiner Fluß in Sardinien, welcher ſich 
ander Deſtlichen Seiten einen kleinen Golfo 
ergeuſt. 

Cefalonıa, Inſul auf dem Joniſchen Meer, am 
Eingange des Golfo di Parraffo, zwiſchen den 
Snfuln 5. Maura und Zante. Sie gehöret den 

enerianern, welche ſelbige durch einen dahin 
geſchict 


— 


m w 


379 Céfaledi Cenis 
geſchickten Proveditore, deſſen Regiment 32. 
Monate daurtt, regieret wird. Die Haupt⸗ 
Etadt und Feſtung Celalonia liegt auf einem 
hohen e, faſt gantz mit der See 
und iſt nur durch einen ſchmalenStrich 
— Sie treibet ſtarcken 

ande rer — —— 

en ‚ der zugleich a 
—— bersien und —— — — 
meiſtens Griechiſcher Religion. 


Cefaledi,Cifalu, Cephalads, Stadt an dem Vorge⸗ 
bürge, im Val di Demona in Sieilien / hat einen 

Bifchoff unter Meſſina gehörig. 

Ceilon, de —— p- 382. 

Ceiram, fiehe Ceram. p. 380. a 

Celano, Heine Stadt nebft dem Titul einer Graf: 
fchafft, nicht weit vom See Celano In Abruzzo 
oltra, in Neapolis. — 

Celebes, Maca — into! * ige 
Meer im Archipelago de Leiebes, ein 
Theil des Archipelagi Der Tiotudikhen Infaln 
ift. Db fie ſchon unter der Linie Lieget, ſo ift 
fie doch fehr fruchtbar an Reif, Palm⸗Bau⸗ 
nen, aus welchen man guten Wein machet, 
Cocos-Nüffen, Indianiſchen Feigen, Gold, 
Helffenbein Sandel⸗Holtz/ Baumwolle, u. d. 
nt. welche Waaren die Engelländer und Hol⸗ 
Länder häuffig holen. Sie erftrecket fich in die 
Fänge auf 1os. und in die Breite auf 45. Meil, 
und beſtehet aus. stönigreichen, nemlid) Ma- 
caffar ımd Celebes ; die Einwohner aber feynd 
fat allefammt Mahometaner. 

Celeiliner, ſiehe C eleltiner. e. 

Celina, luf im Friaul, welcher ſich in den Fluß 
— Be 

Cell, ſiehe Je — 

Lell, Eleine Stadt an der Moſel im Ertz⸗Stifft 
Trier. m 

Cell, insgemein GTeu:Cell, Catholiſches Klofter 
in der NiedersLaufiß, unweit Guben, deſſen 
Abt ein Land⸗Stand iſt. 

Celierfeid, Berg⸗Stadt auf dem Hartz, welche 
von Hannover und Braunſchweig gemein⸗ 
chafftlich beſeſſen wird. Sie liegt am Fluß 

nner, drittehalbe Meilen von Goßlar gegen 


uͤden. 
Celliten, iſt ein Orden ben den Catholiſchen, ſon⸗ 
derlich in Teutſchland und den Niederlanden 
bekannt, deffen Stifter, Mexius, ein Röner 
gervejen, daher fie auch bey den Jtalianern 
Mexianer heiffen. Sie folgen der Regul des 
eil.Augultint, und find vom Pabit Pıo Dem II. 
bekätiger worden, begraben die Todten, und 
dienen den Unfinnigen und mit der Peſtilentz 
Bchaffteten in ihrer Kranckheit. 
Celorico, Selerico, feine und angenehme Stadt 
in der Portugiefiſchen Proving Beira am Fluß 
Monde 


. O0. — 
— fi gewiſſes Gebiet in der Provintz 


recht. 
— Agathia, Heine aber wohlgebaue⸗ 
te Stadt auf einem er in der Marca Trevi- 
iana, im Venetianiſchen Gebiete, nebſt cınem 
hen unter den Ertz⸗Biſchoff yon Aquileja 

vig. 

a — — ein Berg des Ulpen; Sebhr: 
ges, derin den groſſen und Heimen Lanis Hin 


Eenis Eerea so 


getheilet wird, und über welchen die gewoͤhn⸗ 
lichfte Straffe aus Italien nad) 
gehet. Erliest wiſchen der Marggra 
Sufa und der Gr Mauricnne, und 
— und Pieniont —* Kan 
‚ Mont-Cenis, ein hohes e in Cata⸗ 
lonien, der Beinen Stadt Vich * Morgen 


9 » 

Cenobiten, fiehe Cenobiten. 

Cenfus, if} eine geifiliche Steuer, fo jährlich | 
Benehicium oder Kirche dem vorg 

n der Unterthäniafeit, aus den Eins 

ten abführen muß. Er follaber den Drits 

—— nicht uberfteigen. 

Centallo, ein feter Ort in Piemont, zwiſchen Cu- 
neo und Foflano, am Fluß Grana. 

Centellas, fleine Stadt in Eatalonien, 6. M. von 

Gene sber Gerichte, Solge, iR ein Dbeieleit 
nt s Oder t8, $olge, ift ein Obrigfei 
liches Recht, krafft deffen die Unterthanen 
eines jeden Gerichts, Stadt oder Dorfis, 
Anordnung der Obrigkeit Die flüchtigen Ubel⸗ 
9* muſſen verfolgen und zur Haft 


en. 

CentsBerichte, fiehe Zent Gerichte. 

Centovalli, Cenrumvaleı, Fluß im Herzogthum 
Meyland, welcher oben an den aͤuſerſten Grenz 
gen der Grafſchafft Aughiera, entfpringer, und 
in den Fluß Maggia fälle. Bon einigen wird 
Diefer Fluß Melezzo genannt. EN ° 

Ceperoux, le Fort Lows, Feſtung in der Güds 
Antericanifchen Provintz Guiana, auf der 
ful Cajenne, gehöret den Franzofen. 

Cephalonia, ſiehe Cefalonia. p- 378. 

Cepus, fiche 3ips. m 

Ceram, Ceiram, Inſul auf dem —* 
Meere in dem Archipelago der Molucki 
Inſuln. Sie iſt ziemlich groß, reich an Getrey⸗ 
de und Gewürs, und hat ihren eigenen König, 
welcher mit den Jolländern in Buͤndniß ſtehet 
und haben dieje einige Schangen an der Nord⸗ 
lichen Küfte angeleget. f 

Cerance, Marckflecken in der Nieder⸗ Normandie 
in Sranckreich, 3. Meil. von Conftance. 

Cerafonte, mar vor diefem eine Stadt in Natolien 
in Afien, nicht weit von der Stadt Trapezunt, 
von welcher noch die Sirfihen, fo durch Lucul- 
lum von bier zum erfienmahl ın Europa ges 
bracht worden, den Namen haben follen. 

Cerboli, jehr Eleine Inſul auf dem Mittellaͤndi⸗ 
ſchen Meer, zwiſchen der Inſul Elva und der 
Stadt Piombıno. 

Cercle, oder Circkel balten, wird von Prints 
jeßinnen oder andern Frauenzimmer 
Extra&tion geredet, wenn in dero Zimmern 
fich eine ftarcke Compagnie von Dames einfins 
der, und die Zeit mit Spielen oder Diſcouriren 
paflipet, — —— 

Cerdagne,Cereranıa, Grafſchafft in Catalonien im 
——— Geburge. Sie gehoͤret der Eron 

panien, ausgenonimen derjenige Theil, fo 
fich an den Örengen des Gebiets Conflens von 
der Quelle des Zluffes Segre biß an Livia ex- 
clufive erfirecket, und der Eron Franckreich zur 


ebet. 
- Cereta, ſchoͤner Flecken im Veroneſiſchen 
Gebiete, 
je 


— — el 
— 
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iale, Ceremoniel, iſt ein gewiſſes Buch, | 
bey einen jedweden wohl eingerichteten 
zu befinden, darinnen 
enthalten, wie dieſer oder jener Po; 
tentat, oder deſſen Gefandter,von dem andern, 
Ben und den Herkommen gemäß, 
Vi Audienzien, Seflionen 
umd derglei publiquen Berrichtungen, 


tradtiret werden ſoll. 

Ceremoniale Roınanum, ift bey den *8* 
Si Det — der Kom ben Kirche 
Bd e ganze Welt vor alle Bıfchöffe und 


an einem Hofe träget 

orae, dag fd mohl ben Empfangung fremder 
fften und Geſandten, als auch fonften 
eremonien mohl beobachtet und einge 
jeder Berjon ihre gebührende Stel⸗ 


le gegeben werde. — 
Ceretana, en im Val di Noto, in Gieilien, bey 
gt der Fluß Abyfo entfpringet. 


Cerenza, fiche Cirenza. 
igo, Cyihera, eine von den Ir ſuln des Archi- 
i, an der Suͤd⸗Oſt⸗Seite von Morea, den 
y janern gehörig,melche einen Gouverneur 
“ Dafelbft halten, der alle2. Jahre abgewechſelt 
wird, und ſeynd die Einwohner der Griechi⸗ 
ſchen Religion zugerhan. Die Yaupt-Stadt 
eiches Namens liegt auf einem Felſen in der 
Ser, und ift von Natur fefte. Diefe Inſul ıft 
wegen ihres delicaren Weins berühmt, begreifft 
60. Weiſche Meilen im Unskreife, und ıft uber; 
all mit Felſen umgeben. 
Cerigota, ſiehe Cecerigo. p- 37 


®. 


8. 
Cerines, eine nicht allzu groffe Stadt in Cypern. 
; ‚Stadt und Schloß in Bechiner⸗Creyſe 


in ; 
Cerne, —* P-378- 
Cerne, fiehe Mauricii-Jnful., , . 
Ceroliquo, feine Stadt im Königreich Algarbien, 
in Portugall,in deren Gegend viel Del waͤchſet. 
Cesreto, fleine Stadt in der Proving Ombria, im 
Staate in Italien, am Fluß Neraund 
und dem Appenninifchen Gebürge. 
Cerrito, Heine Stadt in Terra di Lavoro am 
rege Neapolis, hat einen Biichoff. 
s 


a . 
Certaldo, Stadt in Italien im Slorentinifchen 
Certificar, ein fehrifftliches Zeugniß einer an: 


eb und glaubwurdigen Perfon, wo— 
ch fie die Wahrheit einer Sache bekraͤff⸗ 


et.- 
cas di Pefio, Cartheuſer⸗Kloſter im Herzog; 
um —— Piemont, au dem Urſprung des 


es ” 
Cervara, fleine Stadt in der Provink Tra-los- 
Montesin Portugal, 1. Meile von Minho. 
Cervaro, Cervarın, —* in Neapolis, welcher im 
Principaro oltra im Apenninifihen Gebuͤrge 
entſpringet, und fich mir dem Fluß Candelaro 
vereiniget. 
Cervera, Heine Stadt in Eatalonien, zwiſchen 


Barcellona und Lerida,in der Viguerie Cervera, 
am Yrfprunge des Fluſſes gleiches Nameus, 


u s —— 


———— —— age 


Cervetere Ceylan 382 


Cerverere, Stadt im Patrimonio Petri, im Kir⸗ 
chen-Staat,auf einem Hugel, 3. Meil. von dem 
Toſeaniſchen Meere. 

Cervia, Eleine Stadt in Romagna, nicht weit von 

e des Golfodi Venezia, neh einen 
Biſchoffthum unter den Ertz⸗Biſchoff zu Ra- 
—— — Es ſind daſelbſt viel Saltz⸗ 

Cervignano, ein groſſer Oeſterreichiſcher Flecken 

im Friaul, von dar man in einem Canal nach 
Venedig ſchiffen Fan. 

Cervionis, Flecken auf der Inſul Corfica, darins 
nen ießund der Bifchoff von Aleria refidiyer, 
meildie Stadt Alerıa vermuftet ift. 

Cefano, Cefanum, fleine Stadt, gank nahe bey 
Meyland gelegen. 

Cefano, fleiner Fluß im Kirchen⸗Staate in Ita⸗ 
lien, welcher in dem — Urbino ent⸗ 
al und fich in Den Golfo di Venezia er⸗ 

geu 


Cefena, Stadt an einem Berge am Fluß Sa- 
vio, in Romagna, nebft einen Biſchoffthum 
unter den Erg: Bifihoff von Ravenna ges 


börig. 
Ceſſe, Fluß im Herzogthum Luremburg, dr 
en Ham in eine Hoͤle fällt, und nachdem er 
1. Meile unter der Erde gelauffen, mieder herz 
vor kommt. 

Ceilion, heift Abtretung, Verzicht, Ubergabe feines 
Rechts. |. Yrat. Lex. 

Cetina, Fluß , welcher in Boßnien entfpringet,und 
ſich ben Almiſa in Dalmatien in den Golfo di 
Venezia ergeufi. Das umliegende Land wird 
Davon Terra dı Cetina genennet. 

Cerona, Stadt in der Landſchafft Sienefe in 
— fo den Titul einer Marggrafichafft 

ühret. 

Cette, fiche Sere. 

Ceva, Ceva, Etadt am Fluß Tanaro, nebft einem 
feſten Schloß. _ Sie ıft die Haupt: Stadt der 
Muragrafichant Ceva, welche dem Herzog von 
Savoyen aehoret, und an die Landfcharften 
Finale, Alba, Mondovi, Tenda und das Genues 
fifche Gebiete grentzet. 

Cevennes, ſiehe Sevennes. 

Ceuta, Sepra, Stadt und Schloß im Königreich 
Fez, in der Provintz Habara in Africa, am 
Streito di Gibraltar, allıvo fie unten am Bers 
ge Avila einen ſehr guten Hafen hat. Sie 
gehöret den Spaniern, und ft nicht allein 
mohlbefeftiget, ſondern wird auch durch eine 
gute Ciradelle beſchutzet. Sie iſt fehr befannt 
worden, indem fie Die Mohren bereits feit 
1690. belagern, und fol das feindliche Kager 
vor diegem Orte wie cine andre Stadt anzu: 
fehen, und mit Gaſſen, Marckt⸗Platzen, Pal 
läften und Luft: Gärten verjehen ſeyn. Ihr 
Biſchoff gehoͤret unter das Ertz⸗, Bißthum zu 
Liſſabon. 

Ceximbra, ſiche Cecimbra. pı 368. 

Ceylan, Ceilon, Zeylon, Tenarıfina, eine der wich- 
tigſten Inſuln auf dem Oceano Orientali, 
und wird fie Durch Die Meer: Enge ben Chi- 
lao von ber Kuͤſte Coromandel abgefondert, 
Sie iſt faſt überall mit hohen Bergen erfül 
kt, has bey 360. Meil im Umfange, und finder 

man 


— — 


























Chablais Ehagra Chaibar Challon 3.4 
man hiefelbft sleichfalls fehr weitläufftige und Ameri von dem Südlichen idet, unweit 
dichte Wälder , jedoch hat fie die gefumdefte | Porto beilo in Das Mar Au ir und ' 
Luft in ı ang Sndien, und feynd etliche Ge; darauf man die Waaren aus einem Meer ind 
genden ſehr fruchtbar an Feigen, gr andere bringen fan. _ | 
en * A en vun. * — — tm ep | 

r rnemli 
met ; dergeftalt, daß man ihre koftbasen —— —— | 


ch ſch aufder See riechen kan. Inden — — Stadt der Chineſi 
uͤchte ſchyn r ifung, t⸗ 
—— —— allwo ehemals — | 


hnktowss eine Jnbianifihe Nauon in Gib a- 
5, adrıon m Ga+ \ 
rolina —— America. 


die anten von hier durch Hank 
Chalais, Fiecden und Schloß, nebſt dem Tirul | 
uf Tu 


Arien berühmt. Ste mird eng in das 
Königreidy Cander , Im Die dfi 
anni. und in das 3ollandiſche mel; 
ches legtere faſt alle Kuſten der ful begreiffet, 
unter denen die Landfi fft Caneland, die ihre 
Benennung vom Canel oder Zummet hat, die 
vornehmfte iſt. Ihre Einwohner find Goͤtzen⸗ 
Diener ; jedoch durffen auch ein! e Mahome⸗ 
taner frey unter ihnen leben. Auf dieſer Inſul 
beſinen die Holländer, nachdem fie die Portu⸗ 
giefen vertrieben, Die meiſien See-Pläge, als 
Gale, Columbo, U. dv... 

NB. Megen der unterfchiedlichen Ausiprache 
descCh ıft zu mierchen, daß man es in Fran⸗ 
zöfifchen Wörtern als Sch Liefer, in Engli⸗ 
fchen und GEhinefifchen als dich, in Italiaͤ⸗ 
ſchen als k, in übrigen aber mie im Teut⸗ 
chen und Lateiniſchen. 

Chablais, Caballiacenfis Paearu⸗, Herzogthum in 
Savoyen, welches gegen Norden an den Genf; 

1;&ee und an das Genſſer⸗Gebiet, gegen 

Weſten an das Heroathum Genevois, gegen 
Süden an die Herrſchafft Faucigny> und gegen 
Dften an Valais grentzet. Es begreiffet 5. Aem⸗ 
ter, nemlich Terrıer, Gaıllard, Thonon, Evsan und 
Az, Im übrigen iſt es an Weisen fehr frucht; 
bar, md fichet in Kirchen⸗Sachen unter dem 
Siſchoff von Genfl. 

Chablis, Flecken in Champagne, af den Grenken 
des Her zogthums Burgund, zwiſchen Tonnere 
und Auxerre. 

Chabno, Stadt in Ober⸗ Volhynien am Fluß 
Usza, 12. Meil. von Kiow gegen Nord⸗Weſten 
gelegen. 

Chabre, ſiehe Bebre. p-?%4- 

Chabria, Cilabro , Chrabrems, Fluß in Macedo- 
nien, tvelcher fich in den Golfo di Salonichi er- 

euft. N 
au Chabor, Fluß in Diarbeck, in Aſien, 
melcher fich zu Chabnr ın den Euphrat ergeuft. 
Siehe Alchabur. p.52- 
Chad , Feſtung in Rieder⸗ Ungarn, gegen Die 


de gelogen. | 

Chaland, eine Art groffer Schiffe mit einem febr 

oben e. Es werden auch gew 
platte Fahrzeuge von ———— 

Chalands genennet, welche ſehr leichte ſeynd, 

umd auf denen man zum öfftern die Segel 

— 238* Ni derjelben, uns Die 
aaren den eine hinunter na i 

zu bringen. are 

ee fiehe Orbon. 

"halant, Chalandınm, Graffchafft in Piemont 
nebft einer Kleinen —— mens 
zwischen Aofta und Bardo, feitiverts gegen 
Morgen gelegen. 

Chalcedon, &tadt in Narolien, Eonftantinopel 
gegen über am ſchwartzen Meer gelegen. Sie 
hat einen Erg Biſchoff. 

Chalcis, Eleine Inſul nebft einer Stadt gleiches 
Namens, auf dem Mar di Marmora, 

Chaldza,mar vor diefem eine Landſchafft um Bas 
bylon, in Alien, zwiſchen den Flüffen Tiger,Eu- 
phrat, und dem Perſtaniſchen css: Bufen. 
Heut zu Tage heiſt fie Chaldat · 

Chalinque, eine Art Heiner Indianiſcher Schiffe, 
welche fat fo breit, als lang — 

Chalons, Caralaunum, alte Stadt in einer luftinen 

Ebene in Champagne; 10. gran he eilen 

von Rheims,am Fluß Marne, wel@per die Stadt 

in 3. Theile abfondert, nemlich in die Stadt, 

Mmjul und Borftadt. Sie hat ein Prefidial,sie 

auch ein Biſchoffthum / melches den Titul einer 

Gräflichen Pairie hat, umd unter ben 

Biſchoff von Rheims gehöret. Sie liegt 18. 

ein halbe Teurfche Meile von Straßbur iſt 

wohl befeftiget, und treibet gute Hand 

Die umlienende Gegend wird le Chalonois ge⸗ 

nennet, und find ın diefer Gegend Die im Der 

Hiſiorie beruhmten Campi Catalaunici, 

vor ungefebt 1255. Jahren der Hunnen Ko⸗ 

nig Arcıla 180000. Mann in einer Schlacht 
Draw. verlohren bat. 

Chaco, gro e Fandfchafft in @&iüd;America, wel, | Challon, Chalon, Cabıllonum ‚groffe und befeftigte 

che gegen Often an dei Fluß Paraguay, gegen Stadt an der Saone im Her zogthum Burgumd, 

Reften an Peru, gegen Süden an die Proving | im Sranekreich, nebft einer Citadelle und einem 

de la Plata, und gegen Norden an das Land | Biſchoffthum, umter den Biſchoff von Lion ge; 

der Amazonen grenkel. Es wird meiftens | börıg, bat ein berühmt Adelich Nonnen: 

von eindeimiſchen Voͤlckern bemohnet, und fter,umd wird in Die alte und neue@tadt einge: 

aben fi wenig Europäer dariune niederges | theiler. Die umliegende Eleine Landichaff 

Yo heiffet le Challonois, welche durch die Saone u 

Weſi⸗ und Oft-Ch donow getheilet wird, ml 

davon Das alte berühmte Hauß von Challoı 

den Ramen geführer hat, Daraus die Priutze 
von Oranien berfianimeten. 
Chalefı 


Chacomas, Königreich in Indien, auf der Halb; 
Inſul jenfeit des Gangıs. IN Aſien. 


Chagra, Ubi gra, Flug in Sud-America, welcher 
fh ins Mar del Nord ergeufl, Das Nordliche 


— FR 





a 


Chambre 
tin Gafcogne;, nicht 


385 Chaloſſe 


Chaloffe, kleine Landſe 
weit vom Fluß Adour. u 

Chaloupe, ein kleines hinten und forne ſpitziges 
Wig welches insgemein an die groſſen 

iffe gehenget wird, und womit man Volck 
und Waaren ans Land fuͤhret. Man brauchet 
drey Boots⸗Knechte auf einer Chaloupe, deren 
einer das Steuer⸗Ruder regieret; die andern 
beyde aber rudern forne und hinten. 

Chalus, Caftrum Lucis, Flecken in der Provintz Li- 
mofin, hält jährlich am St. GeorgenTage ei 
nen groffen Pferde; Marek. 

Cham, oder Han, alfo wird das Oberhaupt der 
fleinen Tartarey genennet, welcher allemal 
—— I zur Regierung koͤmmt. Die: 

wird auch allen andern Tartariſchen 

önigen beygeleget, und in Perfien den Gou- 

der Provingen, und andern Mint: 
fiern, welche der König in Gefandfchafften an 
auswärtige Hoͤfe brauchet. 

Chamade, iſt ein Zeichen mit der Trommel, wo⸗ 
durch ein belagerter Ort, wie auch ein Regi⸗ 
ment oder eine Compagnie zu derfichen giebt, 
daß man mit dem Feinde capituliren, und fich 


ergeben wolle. 

Cbamb, Graficbaff *6* Boͤhmen und der 
Ober⸗Pfaltz, welcher letzteren fie incorporiret 
ift, Chur Bayern gehörig. Die Haupt⸗ Stadt 

iffet sleihralls Chamb, welche fich 1703. 


nad) einer ... gerung an die gr 
ergeben muſte, und lieget am 
San) wo fich Derfelbe mit dem Flug Regen 
vereiniger. - 
— Haupt⸗Stadt des Her⸗ 
thums Savoyen, allwo die Hertzoge von 
ehemals ihre Reſidentz gehabt, und 
lieget fie an dem Ort / wo fich Died eLeiie und 
ane pereinigen. Sie iſt nebſt ihrem groß 
fen Schloß auf die alte Art befeftiget, und nur 
mit hohen Mauren und riefen Gräben umge 
ben ; ihr Umfang ift eine halbe Deutſche Meile 
groß,und über dieſes hat fie auch einParlament, 
eine Cammer und Finanzen-Karh. Sie ift 
fat rings herum mit. Eleinen Bergen um⸗ 
‚ auf welchen meiftens fchöne Gebäude 


Chambor, Camboritum, Königliches Luſt⸗Schloß 
in Franckreich, in der Landſchafft Blaifois, in 
*ꝛ en Thier⸗Garten, auf einer Inſul, 
welche der FlußCauffon machet,zwifchen Blois, 
Beaugency, und Remorentin gelegen. 

Chambre, Oppıdum Camer«, fleine Stadt oder 

lecken nebſt dem Titul einedMarquifars,in der 
rafjchafft Maurienne in Savoyen. 

Chambre ardente, mar vor verfehiedenen Jahren 
zu Paris ein peinliches Gerichte, darinnen wi⸗ 
der die Berräther oder Vergiffter inquiriper und 

efprochen wurde. Den Namen befam fie 
Beer, weil fie mit ſchwartzen Tuche überzogen 
mar, und Durch brennende Fackeln erleuchtet 


urde. 

— des Comtes, ſuprema rationum curia, Re: 
chen⸗Kammer, vor welcher die auf Rechnung 
figende Diener ihre Rechnungen ablegen 
müffen. Diefer Kammern ſeynd 9. in Franck⸗ 
reich, nemlich zu Paris, Rouen, Dijon, Nan- 
ges, Montpellier, Grenoble in Dauphine, Aix 

i. Theil, 1717. 
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in Provence, Ryſſel in Flandern und Pau ın 

„Navarra, ohne die zu Bloıs vor den Hertzog von 
Orleans. Unter denfelben ift die zu Varis 
die vornehmfte, und muͤſſen die übrigen von 
at was in ihren Provintzen vorgehet, 
Nachricht in dieſe einſenden. Die Mitglier 
der derſelben tragen lange ſchwartze Nöcke von 
Sammer oder Arlas. Die Könialichen Kin⸗ 
ber haben die Macht, dergleichen R 
Kammern in der HauptsStadt ihrer Appa- 
nagen aufzurichten, welche aber ebenfalls ihre 
Rechnungen nach Paris einſchicken muͤſſen 

Chambre des Requetes du Palais, ift am Frangös 
fiichen Hofe eine Kanımer, darinnen die Com- 
millions- swifchen denjenigen Perſonen 
entfchieden werden, welche das. Privilegium, 
Committimus genannt, befigen. 

Chambre Fontaine, Camera Fentis, AbteyPramon- 
ſtratenſer · Ordens in der Isle de France in der 

ö Diaces yon Meaux,3, M. von der&tadt Meaux. 

Chamely, find einige Inſuln in dem Golfo von 
Panama in America, etman ı. Meile von der 
Küfte, welche voller Gebüjche, und mitKlippen 
umgeben find. Ihrer 5. machen Die Oefal 
erg —5— — ns zwiſchen denfelben 

nd dem feften iſt eine gute Rhede vor 
die Schiffe. — 

Chamounis, Campimontium, kleine Stadt und 
Amt an dem Gebuͤrge les blacietes in derLand⸗ 
ſchafft Faucigny in Savoyen. 

Champagne, Campania, eines von den 12. Gene; 
rab Gouvernements in Franckreich, welches ges 
gen Suden an Burgund, gegen Dften at 
gothringen, gegen Norden an die Nieder 
landen und gegen Weſten an die Picardie und 

Isle de France grenger. Man theilet Diefe 
Provi un Ober: und YliedersChampagne; 
und ıft fie megen ihres Weines berühmt, wel⸗ 
cher auf einen trockenen und Ereidigten Bos 
ben wächiet. Don Norden gegen Süden bes 
greifft fie 70. umd von Dften gegen efien 
un ange Drte 30. an andern aber 45. 

Champane, ein Indianiſches Schiff von Ko. bif 
80, Tonnen, welches ohne Nagel und einiges 
anderes Eiſenwerck gemacher ift. 

Champion, de King’s Champion, oder der Koͤni⸗ 
gliche Känıpffer, reitet nach der Krönung eir 
nes Königs in Engelland bey dem Mittags⸗ 
Mahl gewaffnet ın Weſtmuͤnſter⸗ Hall wor⸗ 
bey ein Herold offentlich ausruffet, daß, wo⸗ 
ferne iemand dem Koͤnig den Tıtulsu der Eros 
ne ſtreitig zu machen gedächte, ſo ſey Der Cham- 
pion bereit, folchen Titul und das Recht Sr. 
Kömglichen Majeſtaͤt zu vertheidigen. Der 
— Champion heiſt eigentlich ein tapfferer 


mpffer. 

Champlite, Channite, fleine Stadt in der Franche 
Comte. Sie wird in zwey Theile abgefondert, 
deren einer aufeinem Berge lieget, undChan- 
nite le Chateau heiſſet, der andere aber unten 
— und Channite la Ville genennet 
wird. 

Chanad ſiehe Chonad. p. 405. 

— ſiehe Groß Cantzlar in Engel⸗ 

an » 


N Chan- 


ae. —- — — —— — — 
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cChandelier, Blendung / ift eine Wand von Bre⸗ treffen, fo die Chinefer eine ſchwimmende Kuh 
tern, die mit Nafen oder Fachinen beleget, und | Nennen. 
insgemein auf eine Rolle geſetzet wird. Diefe | Chaoking, fiehe Chaoching. _ 
fehieben die Arbeiter im Felde vor fich her, da; — ul nahe bey Japan in Aſien gelegen, 
ntit fie von dem Feinde nicht gefehen noch durch | deren Fuͤrſt Jährlich dem Kayſer von Ehina ges 
Schieffen beſchadiget werden. Es iſt auch eis | wiſſen Tribut bezahlen muß. 
ne Bruſtwehre von Fachinen, Die man jnsifchen | Chapangi, kleine Stadt in Natolien in Afıen am 

fähle, ſo in die Erde gefihlagen worden, € Chapangigul, 4. Tage⸗Reiſen von Con» 

macht, die Arbeiter Damit gleichfalls zu bedes | ſtantinopel. * 
cken. ſ. Math. Lex. p· 339- Chapangigul, eine innlaͤndiſche See in Natolien 

Changiren, verändern, wechſeln / taufchen, babe, | _M.Afien, hat zo, Meilen im Umfange. $ 
10 Changement eine Veränderung, item Chan- Chapelers, find in der Tuͤrckey Roſen⸗Kraͤntze mit 
ge, Mechiel, Tauſch, Changeant, veränderlich, | Drey Reihen Steincan eine Schnur angehäns 
unbeitändig. we get, welche die Tuͤrcken an ihren Gürtel oder 

Changchen, eine von denjenigen Städten, mel: Puden tragen, und 99. kleine und i. groſſen 
chen die Ehinefer den Namen der Broffen | Stein begreifen: Ben der erſten fagen fie auf 
benlegen. ie liegt ın der Proving Fokien,| ihre Sprache: GOtt iſt preißwuürdig; bey 
nicht meit von der See, hat eine herzliche Brus | der andern: Ehre ſey Gtt; und bey der drit⸗ 
cke ber den Fluß Chanes, und iſt die Yaupt⸗ 


hanc ten: GDtt iftgroß. Mon den Chapelersoder 
Stadt 10. anderer wichtigen Handels⸗Staͤdte. 


Pater noſter ſiehe Roſen⸗Krantz. 
indie Stadt herum find viel Pomerantzen⸗ Chapelle, ein feftes Schloß am Fluß Oyfe in der 
Haume, und ihre Einwohner find arbeitjam 


Picardıe, 
und Eug,aber daben betrügerisch und mollüftig. | Chapelle d’ Anguillon , kleine Stadt und 
Changcheu, eine andere aroffe Stadt in China, 


ec i Schloß in der Provintz Berry, 7. Meilen von 
inder Provintz Nankingh, in einer Landſchafft _Bourges, 
gleiches Namens, Darunter 4. andere Städte Chapelle-Gantier,fleine&tadt in der Isle dePran- 
ehören. e: 
— aroffe Stadt in der Provintz Honan ın 


ce, 4. Meilen von Melun. 
ı Chapelle de laReine, fleine Stadt in der Provintz 
Chna,und die Haupi⸗Eiadi einer Landſchafft 
aleiches Namens, melche ſechs Städte unter 


Gatinoıs. 

che! Chaqui, Proving in Cüd-America in Peru, nebft 
fich begreiffet. Allhier giebt es eine gemwiffe | . einer Stadt diefes Namens, wird von Spani⸗ 
Art von Fijchen, die einem mittelmaͤßigen Eros | ern bemohnt. 
eodill gleichen, und wenn fie gefangen werden, | Charaäer, ein Buchftabe, Zeichen, Merckmahl, 
wie ein Kind ichreven. er it. das Anfchen, Würde, Stand , Titul, z. 

Changre, groffe Stadt In Huquang IN China, | der Charakter eines Abgeſandten. 

und die Haupt⸗Stadt einer gemiffen Ger | Charatter univerfalis, ift ein Kunftftüche, worüber 
gend gleiches Namens, melde 3. Städteun: | die Gelehrten fich annoc) DicKöpffe zerbrechen, 
ter fich bat, und die fruchtbarefte vor allen ans 
dern if. 


nemlich eine folche Schrifft zu erfinden, deren 
Changxe. aroffe Stadt am Fluß Siang in der Pro: 


Charadteres von allen Nationen der ganzen 

X Welt, ohne weitere Dollmerfchung, fönten ges 
ping Huquang in China, und Die Haupt⸗ Stadt 
eineg Gegend gleiches De Den 10, 


lefen und verfianden werden. 
€ Charagd, Gharag, alſo wird der Tribut genennet, 
Srädte unter ſich begreiffet, und ſeht fruchtbar \ 
an Reiß it. 


welchen die Chriſten und Juden dem Turcki⸗ 
— ſchen Kayſer entrichten muͤſſen, und wird der⸗ 
Channite, ſiehe Champlite. p· 6. 
—— — kleine Stadt in der Nord⸗ 


jelbe von den Köpffen bezahlet, wovon iedoch 
3 Die Weibes⸗Perſonen, Ordens⸗Leute und Rab⸗ 

Schettländifchen Landſchafft Roff, an dem 

Go!fo von Murray, nebft einem Biſchoff uns 


bi befreyer jennd. 
ter den Ertz⸗Biſchoff von S. Andrews ge—⸗ 


Carboniere, Caflrum Carbonarıe, Stadt und Fe⸗ 

ſtung in Savoyen, eine Meile von Aigue- 
— Berg⸗ Schloß mit einem aus puren 
Felſen ausgehauenen Graben im Prachenſer⸗ 


belle. 
Charcas, eine vonden 3. Spaniſchen Audientien 
Grenfe in Böhmen. 
Chans, ſiehe Kans- 


in Peru, in Eüd-America, melche fich von der 

Audientia Lima, big an Porofi erftreddet, und 
hantilly, Stecken in der Isle de France, an dem 
— Au Nonete, daſelbſt finder man ein 


vortreffliche Silber⸗ Bergwercke hat. 
Charente, (aranthonus, groſſer Fluß in Franck⸗ 
achigebruſt⸗Echloß, mi ſchoͤnenGaͤrten und 
——— Er liegt 8. Meilen von Paris, und 


reich, welcher in der Landſchafft Poırou bey dent 
Deorffe Cheronna entfpringet, und fich zwiſchen 
Soubıze und Rochelott in Das Gaſecogniſche 
gehöre dem Printzen von Conde. | HNecr eracuft, | 
Chaoching, Chaoking , role Stadt, umd die | Charenton, Larentonium, aroffer Flecken in 
Haupt;Stadt 10. anderer, in der Chines | der isicde France, am lu Marne, über wel’ 
fiichen Provinz Quantung. Eie bat prach⸗ chen enefteinerme Brücke aeher, 1, Meile von 
tige Gebäude, unter andern einen Poreel⸗ 
lanern Thurn, und in Der Gesend herum 
jebt eg viel wilde und zahıne Pfauen. Es 


Paris. ** 
Charge, heiſt ein iegliches Amt und Bedienung 
führer auch ein Sluß tu Ehina ve BRamen 
Chaogings worinn ein gehornles Ihler anzu⸗ 














bey Hofe, im Kriege, und ſonſt im bürgerlichen 
Leben. ſ. Nat. Lex. 


Charge, ii dasjenige Zeichen mit der Trommel 
oder 


23 1 1 ET — —— 






2389 Chargiren Charme 
es wodurch den Soldaten zu ver; 
geg wird, daß man mit dem Seinde 


i re demgeind ein Treffen halten, 
Br — pad fihlagen. 


Charite, fleine Stadt ander Loire, in der Land: 
ſchafft Nivernois an einem 


Hügel, 
yFratres charstatıs vel mıfericordia ı Dr 


fonderlich zum —* der Krancken im 
ind vom Pabſt Clemen- 
ee VIIL- und Paulo IV. in die Zahl der Religio- 
nommen worden. Sie folgen der 
Regel des Heil Auguftini, und haben uͤber die 
3. Vota das vierdte, nemlich die Krancken 
au Marten, angenommen. Siefönnen zu kei⸗ 
nen Dignitäten gelangen, und betteln 
mit —— Worten: Gebet unfern ar: 
men 
fie in Ftalien Fate ben Fratelli heiffen. 
n unferer lieben Scauen, find Drs 
enz Leute / ſo Guido de Joinville in Franck⸗ 
reich gefftet und fonjt eigentlich die Regul 
des Heil. Augutti iobferviren. 

Charlemont, kleine befeftigte Stadt oder Flecken 
rg Liter in Irrland, welcher 
z timmeim Parlament vonyrrland 

Charlemont, Carolemantıum » Beine Stadt umd 
regulaire 9 in der Grafichafft Namur, 
an einem rauhen Berge, an welchem die 
Maaf vorbey flieffet, der Cron Sranckreich zu: 


—— » Caroloregium, tleine Stadt und vor⸗ 

— ——— Sambre, in der Grafs 

Nainur, ward An. 1693. von den Frantzo⸗ 

angenommen, und im —— Frie⸗ 

1697. den Spanien reltiuiret. Ym 

ifchen Frieden 1713. iftfie an die Gene⸗ 

ral Staaten von Hollanid abgetreten, und ein: 
worden. 


Charles Fort, eine neue Colonie der Engelländer 


ander Baye von Hudfon in Nord: America. 

Town, Carles-Town, Stadt der Engel 
länder auf der Jnful Barbados, in Nord Ame; 
rica. 


Charleville,Carolepoti:, HeineStadt an der Maaß, 
in der Landſchafft Rherelois in Champagne. 
Siegchörer dem au € Gonzaga, welches das 

tamm⸗Hauß aller Linien der )erBoge von 
Mantua iſt m die Mauren, Thore, Befes 
ſtigungs⸗ Wercke, und das auf dem Berge 
Olympo liegende Schloß jenfeit der Maap 
ſeynd umter Fransöfiicher Bothmaͤßigkeit. 

Charleville, Flecken in der Grafſchaͤfft Lorck, in 
der Jrländifchen Provinz Mounſter. 

Charlottenburg, Königliches Luft - Schloß, eine 
Metlevon Berlin, nebit einem kofibaren Gar: 
ten. Esliegt im Walde, und hieß fonft Lu⸗ 

8, von dem dabey liegenden Döriflein 

üßen, Die erfte Königin ın Preuffen, So- 

phia Charlotte, —— zu Ihrer Luft aufbauen 

und.nach ihrem Namen benennen laffen. Es 
iſt eine Stadt dabey angeleger. 

Charmey ſchoͤnes adeliches Frauen ⸗Kloſter in 
Champagnc. 


dern um GOttes willen ; Daher | ch 








ı Charweil, fiehe Chervel, 


— — 


— — 


CHarmes Chaſteau⸗Briant 350 
Charmes, Stadtander in Ä 
Meilen von Nancy. * — — 
nn * * ne aber —— 
econce, im um u - 
Die umliegende Land bei Bird die Graf, 
afft Charolois genenner, melche zwiſchen den 
robintzen Bourbonnois und Maconois lieget, 
—* vun der Stadt dem König in Franckreich 


Charou, Carrofum, alte und berühmte Benedieti⸗ 
ner⸗Abtey in Poitou, allwo 3. Concilia gehalten 
— Sie liegt an den Grentzen der Lands 

a 5 


Charouffe, Carufa, Eleine Stadt und Amt am 
Fluß Arve, mitten, in der Landfchafft Fau- 
eigny in Savoyen. 

Charta Blanca, ſiehe Blanquet, p. 245. 

Chartre, groffer Flecken in Srandreich, in ber 
Proving Orleans. 





SUCS, Carnuntum. Autricum Carnutum, Haupt: 
Stadt der Landſchafft Beauce, am Fluß Eure, 
Davon die kleine umliegende Gegend Chartrain 
genenmermird, die etliche Dörfer un Diefe 
Stadt unter fi begreiffer. Sie iſt groß und 

chön, und hat den Tirul eines Hertzogthums, 
nebft einem Prefidial und Biſchoffthum, unter 
den Erg-Bifchoff von Paris gehörig. Hier⸗ 
von führet der Sohn des Hertzogs von Orle- 
ansden Namen eines Duc de Chartres, wel⸗ 

er den 4. Aug. 1703. gebohren, und 1710. zum 
oberften Pringen vomst Öniglichen Geblüte de- 
nomıinıret murde, 

Chartreufe, la grande Chartreufe, fiehe Cartheu- 

€. P. 360. 

Chartreux. ſiehe Caſtres. p. 371. 

Chartularia, find Diejenigen Archiven, darinnen 
Privilegia, Contracte, und andere Ada publıca, 
welche Kirchen und Kloͤſter angehen, aufbehal⸗ 
ten werden. 

| P- 396, 

Charybdis, ein Peer-Schlund an dem Ufer von 
Sieilien aufdem Faro di Meflina, 

Chas-Oda, die legte und innerfte Kantfer in dem 
Seraglio zu Eonitantinopel, darinnen fich die 
40. vornehniften Pagen und Bediente aufju; 
halten pflegen, 

Chas-Oda-bachi, ift am Tuͤrckiſchen Sof der O⸗ 
ber: Cämmerer, unter welchen alle Cammer: 
— des Kayſerlichen Schlaf⸗Gemaches 

ehen. 

Chaiſaki, heiſſet in der Tuͤrckey eine Concubine, 
welche dem Sultan einen Eohngebohren. Es 
koͤmmt her von Chas, lieb, und Ki. welches die 
Türcken und Perſer vor die Perſon des Kaps 
ſers oder Stönıas nehmen , daß fie demſelben 
allein lieb und angenehm ſey. 
aſteau, Chäteau, heiſt ein Schloß oder Feſtung 
nach alter Art, mit Mauern, Thuͤrnen, Ronde 
len und Gräben verfehen. Wo man ein Wort 
unter Diefer Sranköfiichen Benennung nicht 
finder, kan man es unter dem Italianiſchen 
Worte Chaftel nachſchlagen 

Chatteau-bellin,, hohes Schloß in der Fran. 

a Comte, über der Eradr Salıns, in Franck⸗ 
reich. 

Chafteau-Briant, Caflrum Brientu, kleine Stadt 
in en einem alten Schloß. 


Diet 
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Diefer Ort ift wegen des Ediäs vom Chafteau- | ſchen Provintz Orleans, in der Proving la Mar- 
Briant , befannt, melches König Henricus II.| chegelegen. ; 
1551. wider Die Reformirten publiciret, uno fie | Chafteau-Roux, Cafrum Rufum, vel Rodulphinum 
darinnevor unfähig aller Ehren⸗Stellen erfläs | groſſe Stadt am Fluß Indre, nebft einem ſchoͤ⸗ 
vet bat. nen Schloß und dem Titul einer Yergoglichen 
Chafteau, Cambrefis, Caffrum Cameracenfe, Eleine| _ Pairie, in der Provink Berry. 
befeftigte Stadt im Cambrefis, 6. Meilen von | Chaftcau-Roux, Caftel Roſto, carMu-, Biſchoͤffli-⸗ 
Cambray. SYiefelbft it 1559. zwifchen Franck⸗ e Etadt aufder Inſul Negroponte in Gries 
reich u. Spanien ein Friede geichloffen worden. enland, nahe ben dem Capo dell’ Oro, allwo 
Chafteau-Dauphin,Cafrum Delphin, feftes&chloß | _ feiner Marmor gefunden wird. 
zwiſchen Embrun umd Saluzzo,melches den Paß | Chafteau-Salins, CafrumSalınarum Schloß un Fle⸗ 
aus Itaͤlien nach den Thälern Qusyras und Lu- | cken in Lothringen, wo viel Saltz gefotten wird, 
cerne, und von dar nad) Dauphine eröffnet, es lieat zmifchen Dies und Etraßburg. 
Chafteau d’Oleron, Haupt⸗Stadt der Franköfi: | Chafteau-Thierry, Cafrum Thesdoricı, fefte Stadt 
fchen Inſul Oleron, nebft einem guten Hafen. und Schloß am Fluß Marne in Champagne, 
Chafteau-Dun, Caßelodunum, Sranköhıfche Stadt | nebft dem Titul eines Hertzogthums, mie auch 
in der Landſchafft Blaifois, an der Loire, hatei: | einem Bailliage und einem Prefidial. 
ne Burg-Boigtey. Die umliegende Gegend | Chaftcau-Vieux, wohlgelegene Stadt undSchloß 
heiſſet Le Dunois. | im Hertzogthum Buraund. 
Chaftcau en Anjou, Stadt in der Provintz An- | Chafteau-Vilain, Flecken in Champagne, amfluß 


jou, an einem Fluffe, der fich in die Loire er-| Aube. 
Chaftel-Chalon, Stadt am kleinen Fluß Seil in 


euft. 
— Gontier, Cafrum Gontheri, kleine Stadt der Franche Comte. 
am Fluß Mayenne, in der Probintz Anjou, in | Chaftel-Chinon, kleine Stadt in der Provintz 
der Dieeces von Angers. , Nivernois, am $luf Jonne. 
Chafteau-Gouyon, hohes Schloß in der Franche | Chaftel für Mofelle, fiehe Chatte. p. 393. 
Comte über der Stadt Salins. Chafteler, Cafelerum, Etadt jur rechten Seiteder 
Chafteau Landon, Caffrum Landonss, Fleine Stadt Sambre, im Stifft Luͤttig, wiſchen Namur und 
an dem Fluß Loing, in der Landſchafft Gafti- | Charleroy. 
nois. Chaſtelet, Grand-Chafteler, alſo nennet man u 
‘ Chaftcau-du-Loir, Cofrum adLedum, kleine Stadt | Paris den Ort, wo das Gerichte der Prevoté 
nebit dem Tituleiner Baronie, in der Land» | umd Vicomte diefer Stadt gehalten mird, und 
ſchafft Maine, am Fluß Loire. ift derfelbe ein altes Schloß. Ein anderer 
Chafteau-Meliand, Heine Stadt und Eaftellanen | Ort, welcher zu einem Gefängniffe Dienet, wird 
in Berry, nebft einem Schloß. j Petit-Chafteler genenner. 4 
Chafteau-neuf, Cafrum nevum, Fleine&tadt in der | Chaftellar,Caffekarum, kleine Stadt im Hertzog⸗ 
Landſchafft Perche. * thum Savoyen, am Fluß Bourboillon. 
Chafteau-neuf, kleine Stadt ander Loire, in der | Chaftellenie, Caſtellaney, alſo nennet man in 
Landſchafft Orleanois. j Flandern verfchiedene Gebiethe, darein das 
Chafteau-neuf, Heine Stadt am Fluß Cher, inder | gange Landeingetheiler ift, und welche gemei⸗ 
Provintz Berry. ·. wiglich Ihren Namen von den Haupt⸗ Staͤdten 
Chafteausneuf, kleine Stadt am Fluß Charente, in) führen. Dieſe Benennung fümmt von den 
der Landſchafft Angoumois. alten Befisern her, welche Eaftellanen hieffen. 
Chafteau-Pelerin, ehemalige Feftung in Palefti- | In Pohlen merden auch gewiſſe kleine Gebie⸗ 
na, am Meer, melche durch einen jhmalen | the Eaftellaneyen genennet, welche von den 
Strich Landes an das fefte Land angehäns | Kaftellanen dependiren, und unter die Woy⸗ 
get wurde, und zur Sicherheitder nach Jeru; | wodſchafften gehören, deren eine viele ſo 
falem reifenden Pilgrim erbauet war. Man | Laſtellaneyen — begreiffet. In Franck⸗ 
fiehet aber heut zu Tage nur die Rudera da: | reich finder man auch viele Herrſchafften, wel⸗ 
von. at —* Riten on. ihren. Fluß 
Chafteau-Portien, Caſtrum Porcianum, kleineStadt aſtelleraud, Cafrum Heraldı, Stadt am Flu 
nebft den Tituleines Fürftenthung am glug | Yienns in der Proving Poiton, nebftdem Titul 
Aine in Champagne, in der Landſchafft Khe- | einer Hertzoglichen Pairie. Allhier werden gus 
veloisin Frandreich. te Meffer gemacht, umd viele faliche Diamans 


Chafteau-Regnard, Cafrum Vulpinum, #leine almky En ee RN 
Kan ud: er u —— Chaftillon, Cafelıo, Eleine Stadt an dem Fluß 
afft Gatinois. h ’ adt 
re og — x gi hair — — kleine Stadt 
⸗ > sie Arch BLATT, . 
— in Ahirelom, in dem — — — in der Frantzoͤſiſchen Provintz Berry, wo die 
nement Champagne. Es ſind noch 2. Oerter Cher und Sambre jufamınen kommen. 
dieſes Namens in Franckreich, der eine inBlai- | Chaltillon-fur-Indre Eufeito ad Ingerem, Eleine 
fois am Fluß Bransle, Der andere in Poitou, an | Stadt am Fluß Indre, inder Landſchafft Tou- 
der Charente, ‚ raine. 
Chafteau-Rocher, ein altes Schloß nebft einer [Chaltillon-fur-Loing, Cafelio ad Lupiam, Kleine 
Stadt, weiche Ahun heiſſet, im der Grangöfir Siadt am Fiuß Loing, in der Granpöfifihen 
and⸗ 
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Chaftilloen Chaumont 
Landſchafft Gatinois, nebft einem DBergs 
„welches die Stadt commandiref. 


Schlo 
Chattili 


Stadtander Loire, in der Proving Berry. 


illon-fur-Marne, Caflellıo ad Matronam,Eleine 
Stadt am Fluß Marne, nebft einer Burg⸗ Bog⸗ 


. tey, im Champagne. 


ıllon-für-Seine, Cafelio ad Sequanam, Stadt 


in Burgund, welche von der Seinein 2, Theile 
- abgejondert wird, und hatfieeine Bailliage. 

Ghaftre, groffer gleden in der Proving Berry, am 

luß Indre, davon das alteund berühmte Ges 


schlechte de la Chaftre den Namen geführet 


at. k 
Chat, ift ein Nordifches Schiff mit einem runden 
Hiniertheile / we ſeine Maſten hat, iedoch 
Ch Shi lches nichts als Schiff 
ze, iftein Schiff, we iff⸗ 
Geraͤthe führet. 
Chateau, ſiehe Chafteau. p. 390. 
Chateaurenard, fleine Stadt in der FrancheCom- 


ze, in ’ 

——* Caflelio, kleine Stadt am Fluß Dora 
: Balthea, im Aofta in Piemont, 
» welche den Zituleiner Baronie führe. 

‚Chattam, Stadt an der Temſe, in der Provinz 
Kent in Engelland. ’ 

ir Br — ee rm Stadt und 

afft an der Mofelin Lothringen. 

Chatzan, Etadt in dem Gebiethe des groſſen Mo⸗ 
gols im Königreiche Hajacan, wo die Flüffe Ni- 

lab und Behar zuſammen kommen. 

Chavancy, Calvenciacum, Flecken ini 5 ertzogthum 
—* am Fluſſe Chiers,auf den Lothrin⸗ 
gi rentzen. — 

Chavanes, Stadt in Franckreich, in der Franche 
Comte. ° 

Chaud, Calıdam, fleine Stadt im Hertzogthum 
Genevois mSavoyen,jwifchen den Lac d’An- 
necy, und dem Fluß Serran. u 

Frantzoͤſiſchen 


Chaudun, Haupt⸗Stadt in der 
Landſchafft Dunod. , 
Chaves, Chiaves, Chava, mittelmäßige Stadt in 
der Proving Tra los Montes, an den Örengen 
son Ballicien, 12. Meilen von Braganza, in 
Pormgall. Be RR 
Chaul, Stadt im Königreiche Decan in Indien, 
am Einfluffeder Gate ins Meer, gehöret den 
ortugieſen, und treibt gute Handlung. 
ie hat einen guten umd fichern Aafen ‚ ber 
aber wegen der var etwas gefährlich iſt: 
ingleichen eine ſtarcke Citadelle/ welche il Morro 
di Chaul heiſt, und auf der 
liegt. Sie iſt von den Hol 
nachbarten Koͤnigen unterſchiedene mal ange: 
griffen worden. 
umont, Calvomontium. kleineStadt in der Isle 
de France, in dem Gebiet Vexin Fran- 


<01S. 

— ge —— Bu die 
Haupt-Stadt in der Landfchafft Baffigni, an 
derMarne. Es giebt noch eine Fleine Stadt 
diefes Namens in der Proving Touraine, 
* eichen ein Flecken mit einer Abtey in Rhe- 
telois. 

Chaumong Stadt und vortheilhaffter Ort in 
Dauphine, an ben. Grentzen der Marggraf: 
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ſchafft Sufa.2, Meilen von Sufa, dadurch die 
nachbarten Quartiere bedecket werden. 


on-fur-Loire, Cafelın ad. Ligerim, Fleine| Chaumont, Calmontıum, Eleine Stadt und Amt 


im Sergogthum Genevois, an der Rhosne it 
Savoyen. 

Chauny, Calniacum, kleine Stadt im Gouverne- 
ment der Isle de France, am Flug Oyfe, in 
Franckreich. 

Chavor, ein Geruͤſte, und pfleget man inſon⸗ 
derheit diejenigen alfo zu nennen, auf wel⸗ 
hen die Malefiz - Perfonen hingerichtet 
werden. ' 

Chaurzim, fiche Faurzim. p. 377. 

Chauffes un ſiehe Fuß⸗ Angel. 

Chautagne, tleine Stadt, nicht weit von Rumilly 
in Savoyen, wovon die umliegende Gegend la 
Chautagne genennet wird. 

Chauvigny, Calvinıacum, fFleine Stadt am Fluß 
Vienne , inder Proving Poitou. 

Chaxumo; fiche Accum, p. 516. 

Chazna, Die Schag-Kammer des Groß⸗Sultans 
zu Conftantinopel,mwelche etliche Jahr daher die 
Tuͤrckiſchen Kayfer zu ſammlen, und täglich zu 
vermehren gejuchet. 


Chazna Agafı, it ein Verſchnittener am Tuͤrcki⸗ 


fihen Hofe, welcher über den Schatz der Kay 
Kerlichen Frau Mutter gefeger ift. 


Chaznadar Bachi, oder Haznadarbachi, ift am 


Zürekifchen Hof der Groß⸗Schatzmeiſter des 
Serraglio, welcher über die Silber:Pagen und 
des Sultans Scatulen-Gelder zu befehlen hat, 
da hingegen die allgemeine Schatz⸗ Kammer jur 
Bezahlung der Soldaten von dem Vihr und 3. 
Tefterdar oder allgemeinen Schatzmeiſtern vers 
waltet wird. 

Chef d’Efcadre, bedeutet zur Ser fat eben dasje⸗ 
nige, was ein Marſchall im Feldeift. Inſon⸗ 
derheit aber hat er dad Commando, wenn eine 
Eicadre oder gewiſſe Anzahl Kriege-Schirfe 
miteinander in See geher. 

Chege, Chegen fir, Zabolcenfis, vel Dobocenfis Comi- 
sarus, Grafichafft in Obersingarn ander Oeſt⸗ 
lichen Seite der Theiffe, zwiſchen den Graf⸗ 
haften Barfod und Rale, Die Haupt⸗ Stadt 
xeiſſet gleichfalls Chege, an einem Arm der® 

Theiſſe gelegen. j 

Chegford, Stadt in Devonshire in Engelland. 

Chekiang, Chequin, eine von den ı5. Lands 
fihafften in China, zwifchen Nanking und Fo- 
kien, welche ihrer Sruchtbarfeit und Hands. 
lung wegen berühmt iſt, abfonderlich giebt es 
dafelbft groffe Wälder von Waulbeer⸗Baͤu⸗ 
men, darinnen ſich eine groffe Menge Seiden⸗ 
Würmer befinder, daß alle andere Yänder mit 
Seide können verforget werden. DieChinefer 
nennen fie das Indianiſche Ertz⸗Paradieß, und 
derGotterLuſt⸗Hof. Dieſe Proying hat 88.aroffe 
und Heine Städte, 

— * Stadt F Isle de France, 
4. Meilen von Paris, am Fluß Marne, hat eine 

eibliche Abtey, ſo dem heiligen Georgio ges 
widmet iſt. Anno 1716, gieng die ältefte 
Pringefin des ierigenRegenten in Franckreich, 
Louife delheidfreywillig und wider ihrer Els 
tern Willen in drejes Clofier, und wurde am 
30. Mart. 1717, in — — 
3 m, 


3% Chelm Ches. 


Chelm, Chelmmyd, !hılmenfis Terra, 
wodſchafft in Klein Neffen in Polen, welche 
zwiſchen Lublin, Litthauen und Volhynien gele⸗ 
en ift,und 2. Gebiethe in fich begreiffer, nem⸗ 

ih Chelm und Cragtinistaw. Die Haupt⸗ 

Stadt Chelm, Cheimum, hat ein von Holtz ers 
bautes Schloß, wie auch dergleichen Haͤuſer, 
und einen ðriechiſchen Biſchoff | 

— Dane Stadt im Fuͤrſtenthum Op⸗ 
peln in ien. . 

Geier Stadt am EanalinSufex, in Engel: 

a r 


Cheltonham, Stadt in Gloceftershire, in Engels 
land, allwo ein groffes Invaliden-Syauf vor die 
blefirten Soldaten iſt. 

Chemin couvert. fiche Bedeckter Wer. p. 205. 

Chemin de Ronde, der Ronden: TDeg, ift ein ges 
mauerter Gang auffen um die Srufimehre des 
Walles, darauf man herum gehen und fehen 
Fan, was in dem Graben paflıret. ſ. Math. 


Lex. p. 343. 
Chemife, ift eine ge mit melcher der Wall 


oder der Graben auffenher überzogen wird. f. 
Mlatb. Lex. p. 344. f 
Chemnitʒ Stadt und Amt in Ertz⸗Gebuͤrgiſchen 


Creyſe, in Meiffen, am er Chemnitz, 


‚Meil i tefi Cherbo 
e ——— Das hieſige Schlo 


eine viertel Stunde von der Stadi —* 
Anno 1702. an den Auguſtburgiſchen Amts 

auptmann, Herrn Georgen von Günther 
it azu gehörigen Zeldern verfauffer wor; 


Ebemnin, Bohmiſch⸗ Chemnig , Herren 
Stadt und Schloß m Leitmeriger Creyſe in 
Böhmen, allwo die fchönften weiſſen Kreiden; 
Gläfer gefchliffen werden, welche man meit 
und breitverführet. 

Ebenzin, Stadt in der Woywodſchafft Sendo: 
mir, in Klein⸗Pohlen. 

Chepelio, eine fehr luſtige Inful bey Suͤd⸗Ameri⸗ 
€0,7. Meilen von der Stadt Panama, umd ı. 
vom feften Lande. Sieiftungefehr 2. Meilen 
lang, und faft eben fo breit, und mit allerhand 
Art herrlicher Früchte bepflantzet, fonderlich 

„ mit Plantains-Päumen, melche von einem vor; 
trefflichen Geſchmack find. 

Chepo, Stadt auf dem Lfthmo von Panama in 
Suͤd⸗Ameriea, an einen Fluß gleiches Na: 
mens, welcher ind Mar del Zur fället. 

Chepfto, Stadt in Engelland in der Graffchafft 
Monmouth am Fluß Wie gelegen, allwo fich 
derfelbe indie Saverne ergeuft. = 

a he Fuͤrſt von Mecha, welcher das geifiliche 
Oberhaupt aller Mahometaner if, fie feyn 
auch von mas vor Secte oder Nation fie mol 
Ien. Der Tuͤrckiſche Kayſer ſchicket ihm jaͤhr⸗ 
lich eine koſtbare Tapete und Gejelt, nebſt ei: 
ner groffen Summa Geldes, um alle nach Me- 
cha kommende Pilgrim ganger 17. Tage mit 
Lebens Mitteln zu verforgen, nach welcher Zeit 
fte aber vor ihr Geld zehren müffen. Diefe 
Tapete wirduber des Mahomers Grab gebe; 
det, und unter dem Gegelt hält fich der Cheq 
binnen den ı7. Tagen auf, da die Mahometas 
ner ne Andacht verrihten. Nach en 
nem Jahre theilet er diefelbe in@tücke, und bes 
ſchenckei damn die Mahomefanifchen Fürften, 
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Dagenen er groffe Geſchencke befömmt, auch 
font überhaupt groffen Reichthum zuſammen 

ringet, indem ihme alle Gefchencke, fo nach 
Mecha umd Medina gefchichet werden, zuge⸗ 


hören. 

Chequiang, Chekian, Proving in China, in Afien 
regen enge gen D en 
Pe und eine der reichten und 


iſt. 

Cher, Charss, kleiner Fluß in Franckreich, welcher 
in Ober⸗ Auvergne entſpringet, amd ſich unter 
Tours in die Loire geuft. 

Cherafco, Querafque, Carafum, aroffe Stabt, 
Gebiete) und Feftung mit ıo. Baftionen im 
Piemont, an den Grenzen der Graffchafft Afti, 
zwiſchen den Flüffen Tanaro und Scura, nebſt 
einem altenSchloß,melches die Stadt comman- 
ditet. Allhier wurde 1631. zwiſchen dem Rays 
fer, Könige in Spanien und der Eron Franck⸗ 
reich wegen der Hertzogthmer Montferrat 
und Manrua ein Friede ————— 
ir ber Eherafeirge Sriedens-Schluß genen; 
net wird. 

Cherazoul, Stadt in der Aſiatiſchen Proving 
Curdiftan, jiwifchen Moful und eg 
gang in einem Felfen eingehauen 3 

urg, Caroburgu-, Stadt in dem Gebiet 

Coutantin, in Der Normandie. lan 

Wercke ſeynd demolirer ; iedennoch hat fie eis 
nen guten Fre 

Cherif, dieſes bedeutet bey den Arabern fo viel als 
einen Fürften oder groſſen Herrn, vor⸗ 
nehme Obrigkeitli ſonen unter den Ara⸗ 
bern und Mohren, und diene nad) den 
Caliphen. iefen Namen rer auch ber 
Türcifche Kayſer, die Fürften von Mecha, von 
= um — und von —æù ſY nennet 

rif eine gewiſſe Tuͤrcki tze von 
Gold, welche u Marfeille 4. Livres und i0. Sols 
i 


gilt. 

Cher-Schahe, oder Königs Efel, wurden die Pers 
fianer von den Tuͤrcken aus Sport genennet, 
weil fie allezeit ihr Waſſer laſſen, fo offt fie 
durd) ein Dach gehen. 

Cherfo, Chrepfa, Inſul und Stadt auf dem 
Golfo di Carnero, melcher ein Stücke des Adri⸗ 
arifchen Meeres pr Sie gehöre ben Ber 
netianern, und bat den Titul einer Grafs 


ſchafft. 
Cherſoneſus, ſiehe Peninſula. 
Chervel, Charwel, Fluß auf der Oft» Seite bey 
Oxford in Engelland deſſen Waſſer zum Leders 
bereiten jehr bequem ift. 
Chefapeack, groffer Meer Bufen des Mar_del 
Nort, in Birginien, in NordsAmerica. Er ift 
5. Sransöfifche Meilen lang, und 6. biß 7. 
reit, liegt den Engelländern zu ihrer Hands 
lung fehr bequent. j e 
Chefel, Faxarte:, groffer Fluß in Afien,der imstö: 
nigreiche Thiber, aus dem Gebürge Imao ent: 
ſpringet, und fich durch 2. Einflüffe in das Ca⸗ 
fprfche Meer ergeuft. 
Cheferi, Landſchafft und Thal in Savoyen, an 
den Srengen von Bourgogne. s iſt em 
ſchmaler Strich Landes, liegt am Fluß Valfeni- 
ne, und dent Laͤndgen Gex, und hateine kleine 
Stadrgleiches Namens. RER 


—— - 





397 Ehefne Chevreufe 
— when 
ir- „em of⸗ 
Bedienter, welcher des G ultans Speiſe 
— un nn hei j ” ' 
Chefter, Comisarus Cefirienfis, Graffchafft in En; 


gelland, welche gegen Norden an Lancafter, 
Often an Darby und Staflord, gegen 
Einen an Shrop, umd gegen Weften an 
alles und das erländifche Meer grenger. 
Es iſt ein groffer Adel in dieſer Landſchafft, 
Die t ; Stadt aber heiffet gleichtalls 
Chefter, welche am Fluß Dee liegt, und einen 
guten Hafen hat, aliwo man gemeiniglich zu 
chiffe gehet, um nach Irrland zu fahren. 
Sie iſt eine weitläufftige und befeſtigte Yan: 
tadt nebſt einem feſten Schloß, und ei⸗ 
off, unter den Erg: Bilchorf zu 


ng. N 

tadt in Darbyshire in Engelland, 

zwiſchen den Fluffen Ibber und Rocher. 
— Suadi in der Inſul Candia am Fluß 

aparo — 

ChevaldeFrife, Spaniſcher Reuter, iſt ein vier⸗ 

oder ſechs⸗ HER en 10. oder ı2. Fuß 
lang, durch welchen drey Reihen Queerhoͤltzer 
gehen, ſo an den Enden mit eifernen Spisen 
verfehen ſeynd. Man fteller fie vor Die 
Brechen, Straffen und Paͤſſe, wie auch vor 
Die Infanterie in einem Xager, damit Die 
Cavallerie nicht einbrechen koͤnne. ſ. Math. 


Lex. p-344 

Chevalier,ein Ritter vonGeburt oder wegen eines 
Ordens, in. ein Hof;Edelmann. _ 

Chevaulegers, ſeynd Reuter mit leichter Mon 
tirung. Es fennd in Franckreich 4. Com- 
ien Cheyaulegers, welche unter feinen 
SRegimentern fiehen, nehmlich die Chevau- 
legers des Königs, der Königin, des Dauphins 
und des Herzogs von Orleans. Dieſe König: 
liche und Fuͤrſtliche Perſonen ſeynd ihre 
eute; jede aber wird noch Durch einen 
fonderlichen Gapitain-Lieutenant comman- 
diret, und nennet man fie insgemein Com- 

ies d’Ordonnance. u 
Cheville, ein Berg in der Schweiß im Wallifer; 
Lande, hinter welchen der Fluß Lucern ent: 
— Er hat den Franzoͤſiſchen Namen 
rbefommen, weil er ſehr ſpitzig tft, aleich- 
wie er ben den Lateiniſchen Geographis Furca 
genenner wird. Er hat ſich Anno 1714. im 
O&obr. dermaflen entzundet, daß er umge; 
fallen, viele Haͤuſer und Menſchen über; 
üttet, und den Fluß Lucern fo ausgefüller, 
man nicht einmahlmehr fehen an, mo er 

en. 

— Zeviota, ein Gebuͤrge von Oſten ac- 
Weſten, zwiſchen den Provinzen Nort- 
car und Cumberland, und dieſes 
Gebürge fiheidet Engelland von Scott: 


and. 
Chevre, fiehe Chievres. p.400. j 
Chevreufe, Caprufum, lecken nebit dem Titul 
eines Herzogthums und Pairie im der Isle de 
France, davon ehemals eine Her jogliche Linie 
aus * Haufe Lothringen den Namen gefüh: 
ser 


nem 
Yorck q 


— 
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Cheuxan, Inſul ie China, zwiſchen den Küften 
von Chekiang und den Japoni k 
Chiais, Fluß in Natolien,, melcher bey dem See 
Alcobofco inden Archi el m flieft. 

Chiamacibafei, ift am Tuͤrckiſchen Hofe das 
Haupt derjenigen, welche die Wache vers 
richten 


Chiamay, &ee in der Afiatifchen Tartarey, nahe 
an den Grenzen von Indien. 

Chiampa, Chiapaa, Tfiompz, Königreich in In⸗ 
—* in der Halb⸗Inſul jenſeit des Gangis, in 

ien. 

Chiamporriero, Campiporcherium, Stadt im Her; 
zogthum Aofta in Piemont, davon die umlie; 
gende Gegend Valdi Chiamporriero genennet 


wird. 

Chiapa, Stadt an den Küften von Morea in 
Griechenland. 

Chiapa, Ciudad Real de Chiapa, Stadt in der 
Audientia Guatimala,in der Proving Chiapa ın 
Neu⸗Spanien, in Nord-America. Sie iſt die 
Reſidentz des Spaniſchen Gouverneurs über 
die Provins und eines Biſchoffs, unter deu 
Ertz⸗Biſchoff zu Mexico gehörte. Das Land iſt 
reich an Gold» und Silber Vtinen. i 

Chiaplia, Chyaplia, Inſul auf dem Szana⸗Fluß in 
Croatien, auf welcher eine mir 4. ſtarcken Thür; 
nen befeſtigte Palancka gelegen. 

Chiarenza, ſiehe Clarenza. 

Chiari, Clarium, luſtiges Städtlein in der Vene— 
tianifchen Landſchafft Brefciano, nicht weit von 
dem Fluß Oglio, allwo die Franzofen 1701. 
den 1. Sept. von den Sänferlichen geſchlaͤgen 
wurden. 

Chiafcio, Aſiut, Clafus, Fluß in Stalien, melcher 
am Apennino im Herzogthum Urbino ent 
fpringet, und fich in die ober eracuft. 

Chiavarı, Clavarum, Eleine Handels: Stadt am 
Flu Lavagna,nicht meit vom Golfo dı Rapallo, 
in Genueſiſchen Sebier. 

Chiavaffo, Chivatlio, Chivas, Chivafco, Clava- 
fiurs, befeitigte Stadt in Piemont, nebſt einem 
Caſtell nicht weit vom Po, und ungefehr 10. 
Italiaͤniſche Meilen von Turin._ Es foll da; 
jelbft megen der vielen Suͤmpffe jehr unge; 
find fern. 

Chiavenne, ſuche Clavenna. 

Chiaves, ſuche Chaves. p. 393. 

Chiaul, füche C raul, P . 393. 

Chiaus, ſeynd Gerichts⸗Diener in der Türcken, 
melche aber febr hoch angeſehen, und infon; 
derheit gebraucher werden, um die Streitig— 
feiten der Privat: Verfonen zu ſchlichten; 
auch rufen ſie Die Partheyen vor den Rich— 
ter, und fennd fie meiſtentheils aboefallene 
Chriſten, an der Zahl ungefehr 5. biß 600. 
Mann, deren zeder täglich ı2. big 40. Aſper 
zur Beſoldung bat. Weil ſie meiſtentheils in 
Sprachen erfahren ſeynd, ſo werden ſie un— 
terweilen als Abgeſandte in fremde Laͤnder 
gebrauchet. Im Kriege ziehen ſie zu Pferde 
vor dent Sultan her, und wenn derſelbe in der 
Stadt ausrenter, ſo machen fie Raum auf 
den Gaſſen. Ihre Warfen ſeynd cın Sebel, 

Bogen, Preile, und ein Eurger oben nut einen 
dicken Knopffe verfehener Etab, auf Tür: 
Erich Topous genannt. Ihr Befehlshaber ut 
N 4 der 


——— 
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- ber Chiaus Baſſa, welchen gemeinialich die 
vornehme Gefangene in Verwahrung geaeben 


werden und wenn der Groß-Sultan den Kopff | Ch 


eins Baffa haben will, fb geſchichet es durch 
die Chiaus. 

Chiauslar-Chiatibi, fi in der Tuͤrckey der Secrera- 
rius der Janitſcharen. 

Chieachces, find Voͤlcker in Canada in Nrord- 
Amcriea, welche fih 1710. vor die Enaelländer 
erfläreten, und den Franzoſen den Krieg an- 
fündigten. _ 

Chicane, unnüse Spirfindigkeit in Rechts Haͤn⸗ 
dein, in Spielen x. ix. betrügliche Griffe fauie 
Ausflüchte, 

Chicaniren, beträgliche Griffe gebrauchen, einen 
betrugen. Chicaneur der fich lofer Griffe in 
Mechren bediener, ein Zungendrefiher, ein Be; 
trüger. 

Chichefter, Crefria, mohlgebanete Hauptftadt der 
Provintz Suffex in Enaelland, am Fluß Lavanı, 
welche Sitz und Stimme im Parlament hat 
mie auch einen Biſchoff, unter den Erk-Bifchoff 
von Canterbury gehörte, 

en groſſe Stadt inder Proving Nanking in 

Thina. 

Chicocol, ſiehe Ciacola. p. 410, 

Chieuien, Königreich und Stadt auf der Inful 
daikok in Japan. 

Chicungo, Königreich und Stadt auf der Inful 
Saikok tm Japan. 

Chidleigh, Stadt in Devonshire in Enaelland. 

Chiegan, Kiegan, aroffe Stadt in der Provink 
Chiamfi in China. 

Chielafa, Stadt und Feftung auf einen Felfen,im 
Konigreich Morea, den Vencetianern gehörig, 
welche c 1685. von den Türcken erobert, und 
bemüberen fıch dieje das folgende Jahr verges 
bens, folches mieder megzunehmen. 

Chiemſee, Memium, eine Cathedral: Kirche auf 
einen See aleiches Namens, in Ober: Bavern, 
har einen Bifihof, der als cın Landſaß zu Dem 
Ertz⸗Bißthum Saltzhurg gerechner wird, und 
auch im Saltzburgiſchen mohnet. Darben iſt 
eine Probiten Canonicorum Regularium, und 
auf einer andern Inſul des Sees finder nıan 
ein vornehmes Frauen-Klofter Benedirtiner: 
Drdens, deſſen Aebtifin unter den Erk Bis 
ſchoff zu Salsburg gehoͤret. 

Chienchung, groſſe Stadt in China, in der Niro: 
ding Kiangfi, zwiſchen 2. Seen aelegen. Sie 
iſt Die Haupt⸗Siadt von 4. andern Eleinern 
Städten. 

Chienning, groſſe Stadt in der Frovins Fokien 
in China. 

Chiento,$lußin der Marca d’Ancona.int fi irchen: 
Staate, welcher fish in den Golfo di Venezia 
ergeuft. 

Chieri, Chiers, Quiers, Chieriam, Fleine Stadt in 
ber Landſchafft - hieri, in Piemout, 5. oder 6. 
Mei. von Turin. Sie iſt wohl gebauer, treiber 
guten Handel mit allerhand Zeugen und Tu: 
hen, wie auch Echarlach-Körmern. 

Chief, groſſer Fluß in Itaͤlien, welcher im Bir- 
thum Trident entſpringet, und ſich im Man— 
tuaniſchen in den Ozlio ergeuft. 

Chieri, Theare,Jaupt-Stadt in Abruzzo citra, am 
Lluß Pefcara in Neapolis. Sie iſt groß, und hat 
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ein Ertz⸗Biſchoffthum, ward im Nov. 1706. 

durch ein Erdbeben fehr beichäbdiget, 

<hievres, Cervia, Eleine Stadt im Hennegau, 

ſamt einer Syerrfchaift gleiches Namens, jwi⸗ 

chen Mons und Ach, der Eron Spanien gehoͤ⸗ 
rig, 2, Meil. von Bergen. j 

Chifale, Inſul auf dem rothen Meere, gegen die 
Kuften des fteinigten Arabiens. 

Chiffre, verborgene Schrift, versogene Namen, 
Ir. eine Ziffer, daher kommt Chiffrer, mit Zifs 
fern oder Characteren fihreiben, 

Chigi, ein berühmtes und vornehmes Gefchlechte 
in Italien, fo aus Siena im Florentinifchen feis 
nen Urfprung hat, daraus Pabſt Alexander 
VIL entiproffen, und welches aniege Die Hertz 
fchafft Farnefe beſitzet. 

hikoc, Xicoco, Tikoefi, ein? von den 3. groſſen 
Inſuln in Japan, auf Dem Oceano Orientali. 

Chilao, eine den Yolländern gehörige Stadt auf 
der Weftlichen Küfte der Inſul Ceylan. 

Chilca, ein Thal in der Proving Peru in Suͤd⸗ 
America, 10. Meilen von Lima, welches ſehr 
fruchtbar iſt, ob es ſchon von keinem Fluffe bes 
waͤſſert wirb. USERN 

Chili, groffe Landſchafft in Süd, America, am 
Meer von Chili,melches ein Theil von dem Mar 
dell Zur ift. Diejes Land giebt Jaſpis, Kupffer 
und Sold,wiersohldie Luft Dajelbit ſehr kalt ıft. 
Es hat einen Spaniſchen Gouverneur, welcher 
unter Dem Vice-Stönig von Peru ftehet ; jedoch 
ſeynd die Einwohner nicht allefamıt den Spas 
nern unterthan, , 

Chiliaſten, ſeynd Diejenigen unter den Chriften, 
melche glauben, daß Ehriftus nach eimmahl im 
fihtbarer Geftalt auf Erden kommen, und 
niit feinen Gläubigen dafelbft 1000, Jahr res 
gieren werde. Andere meinen, die Welt müffe 
zuvor vernichtet werden, und bernach das 
iooojahrige Reich angehen. Sie werden in 
2. Caſſen eingerheilet, davon eine ein geiftli- 
ches, die andere aber ein fleifchliches dar: 
unter verſtehet. —— 

Chilon, Feſtung in der Schweitz, dem Canton 
Bern gehörig. 
Chilongo, Proving im Königreich Loango, it 
Nieder; Athiopien, deffen Einwohner mit Eles 

phantensZähnen ftarden Handel treiben. 

Chilue,Stadt in der Proving Chili in SüdsAme- 
rica, auf einer \uful gleiches Nanens, und an 
einem Meer; Bufen, der viel Infuln hat, und 
Archipelagus di Chilue genennet wird. 

Chimarioti, fielye Chimera. p. 400, j 

Chimay, Chirrscum, Heine Stadt nebft einem 
fhönen Schloß und dem Titul eines Fürftens 
thums, am $luß Blanche eau oder Weißwaſſer 
im Hennegau gelegen. An. 1686, wurden die 
Grafen von Lollu nach Abfterben I. 
Linie aus dem Hauſe Aremberg, Fürften von 
Chimay, und beiffer der itzige Carolus Ludovi- 
cus Antonius, fegieret feit 1688. und feine Ge⸗ 
mahlin iſt Diana Mancini, Herzogs Phılippi von 
Nevers Tochter, welche 1699, den 6. April mit 
ihn vermaͤhlet worden. a = 

Chimera, Zimara, Acroceraunia, kleine Tuͤrckiſche 
Stadt in der Griechiſchen Proving Epire, am 
Jonifchen Meer. Sie liegt auf einem geras 
den Felſen, hat einen guten Hafen und einen 

Biſchoff, 


— 
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‚Chin Ehita 


63 Die umliegende kleine Land af 
gleichfalls Chimera, umd die Einwoh⸗ 
ner nennen fich Chimarieri oder Cimarioti, 

Räuber ſeynd, und fich derae- 
e verlaffen,, daf fie 


Groß⸗Sultan den Tribut zu geben ver: 


weigern. 
Chin, ſuche Chnin. p. 405. 
China, Sina, Tfchina, groffes und volcfreiches Land 


in Afien, welches von Europa unter allen am 
gegen Dften entferner if. Gegen 

Dften und Süden grenget es an den Occanum 
Orientalem , ‚gegen Weften an das eigentlich 
d genannte Indien, und gegen Norden an 
ie geoffe Tartarey, von welcher es Durch die 
Ü lange Mauer abgefondert wird, 
der Känfer Chius 250, Jahr vor Ehrifti 


Geburt innerhalb 5. jahren bauen laffen. Die: 


Mauer ket fich vom Oceano Orientali 
am die Indianiſche Grentzen, und ift mit 
3000. Thürnen, mie auch andern Befeſti⸗ 
gs⸗Wercken verfehen, um die Einfälle, der 

su verhindern. Esiftein fruchtbares 

und geſegnetes Land, welches durch feine vie: 
len Canaͤle faft überall gemäffert werden fan, 
und des Tahrs zweymahl Erndte hat; infon- 
derheit ik es reich an Seide, moraus die fchön: 
— —— 5 J Dates en 
f) / er, ueckſuber, old/ 

ilber und Magnetſteine, wie auch Perlen, 

eyen und Biſam, welcher allhier am 

in der gantzen Weit gerunden wird. 


Die Einwohner find fehr Elua, böfich, arbeit. 


lieben die Gelehrfamkeit und Wiſſen⸗ 

und wollen einige, daß die Stück: 

und Drucer-Kunft von ihnen herfont; 

me. Es wird getheilet in 16. Provintzen, welche 
u Leaotung, melche aufferhalb China und 
groffen Mauer gelegen, Peking, Kanrung, 
Nankıng , Chekian, Fokın, Quantung, Quanıfi, 
engen Suchuen, Xenfi,Xanfi, Honan, Huquang, 
‚ang fi UUD Queuchen. Die Haupt: Stadt 
darinne ift Peking, und das Fand ſoll ſich auf 


se Meilen fo mohl indie Länge als Breite 


ecken, auch 160. groffe, 240, mittelmaͤßi⸗ 
‚md 2357. Heine Städte, die Feſtungen und 
Ehlöffer der Känferlichen Bedienten umge; 
rechnet , unter fich begreiffen. Dieſes Reich 
wird Durch einen Landes⸗Herrn regieret,deffen 
Gewalt gan unumſchraͤncket ift, auch zugleich 
einen Theil von der groffen Tartaren behert⸗ 
ı und den Titul eines Rayfers führer. 
iBtige Känfer deif Ammolog an-Canghy, 

iſt zwar Dem äuferlichen Scheine nach ein Heh⸗ 
de, im Hertzen aber ein Chriſte, und hat 1236. 
Beiber. Ihre Religion beitehet in 3. Seien, 
Die Belehrten beten eın hoͤchſtes Wefen an, der 
Adel und Pöbel opffern einen guten und böfen 
Geifte, und die drifte Gattung, fo Bronzes ge: 
nennet werden, find Abgoͤtter. Etliche Secula 
daher hat fich die Catholiſche Serfilichkeit ſehr 
bemüher, Das Chriſtenthum in China zu pflan: 
Ben, und find vielMitfionarii, fenderlich aus 
den beyden Orden der deſuiter und Domınt: 
eaner, hinein geſchicket worden, welche es auch 
dahin gebracht, daß nach vielen Werfolgungen 


— 


yo —] — 
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endlich das freye itium der Chriſtlichen 
Religion 1692. durch ein Känferlich Decrer 
vergönnet, und Durchs aange Reich publieirer 
murde. Es find aber nachaehends diefe beyde 
Drden, über die Art die Ehinefer zu befchren, 
mit einander in einen berftigen Streit geras 
then, inden die Jeſuiter den Neubekehrten 
annoch den Dienft des Confucii und ihrer verz 
fiorbenen Vorfahren vergönnet, und hingegen 
die Dominicaner ſolches vor eine Ab Ötteren 
gehalten. Es find Darüber viel Schriften pro 
und contra gemechielt worden, es haben auch 
beyde Partheyen ihre Sache ben dem Paͤbſtli⸗ 
chen Stuhle angebracht, von dem endlich nach 
vielen Congregationen in Diejer wichtigen und 
delicaten Sadıe ein Decrer erfolget, kraſſt dei; 
fen die Jeſuiten den Proceßs wider die Dom: 
nicaner verlobren, und ihr eingeführtes Cere- 
moniale derer Millionen verworfen worden, 
In diefem Paͤbſtlichen Decrete werden keine 
von den flreitigen Partheven mit Namen ge: 
nennet, ſondern das vor erlichen Jahren von 
dem Cardinal Tournon in China angefchlagene 
Decrer aufs genanejie zu beobachten anbefoh— 
len, und daben insgemein verbothen, daß fich 
niemand weiter ben Wermeidung Der ſchwere⸗ 
fen Kirchen-Cenfür und des Bannes, wie aud) 
aller andern Strafen unterftchen fol, ets 
mas in Diefer Controverfie zn fehreiben und zu 
antworten. Allein der Kaͤyſer in China ließ 
vor einigen Jahren allda denjenigen Mitfiona- 
riis das Land zu ränmen ernſtlich anbefehlen, 
welche dent einacfuhrten Ceremoniali und dem 
Dienft des Contuci etwas zuwider handeln 
würden, und iſt der Näbftliche Legatus a Larere 
der Cardinal Tournon, der die Sache unter; 
fischen folte, darüber ın harten Arreit gekom— 
men, darinne er auch 7710. den 8, Junn an ei: 
nem Schlagfluſſe verftorben, und wolten an: 
fangs die eıngelauffenen Nachrichten verfi- 
chern, daß er in feinem Gefangniſſe gar ent: 
hauptet worden, es hat aber die zu Mom ızı. 
heraus gefommene weitläufftige Relation per 
Francikum Gonzagam &c. ſolches miders 
fprochen. 

Chinca, ſiehe Chilca, p. 400. j 

Chincheu, groffe Stadt in der Chinefifchen Pro: 
vintz Kancung. 

Chinchian, Etadt in der Provintz Junnan in 
China. ' 

Chinchian, groſſe Stadt im der Provintz Nan- 
quing, In China. — 

Chinchin, Provink in der Aſiatiſchen Tartarey, 
darinnen Salamander-Gruben ſind, woraus 
man eine Leinwand verfertigen kan, welche im 
Feuer nicht verbrennet. 

Chinco, Puclo Chinco, Cyncon, kleine Inſul in 
Aſien an der Weſt-Seite der Inſul Sumatra 
aclegen, bar einen ſchoöͤnen Hafen, und achöret 
den HYollindern, melde einen Commandeur 
nebſt einiger_Garniton darauf balten. Der 
Pfeffer, ſo auf dieſer Inſul wachſt, wird yor beſ⸗ 
ſer als der Ceyloniſche gehalten. 

Chincon, kleine Stadt und Graͤfſchafft in Treu 
Gaftilien, 6. Merlen von Madrit, dem Fürsten 
Savelı zuſtaͤndig, weil aber Dieser Furſt bey dem 
Spaniſchen bucceſion⸗Kriege Die Oeſtettei⸗ 

N5 chiſche 
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i are iel Philippus V. ſolche 

—— ——— 

Chinding, ſiehe — 5 453. 

Chiney, Chinesum, kleine Stadt in dem Condrots 
im Stiffte Luͤttich, am kleinen Fluß Boch. 

Chingang, fiehe Chinchian. p. 402. 

Chingrien, Stadt in der Provintz Huquan in 


China, 
hingen Haupt⸗Stadt in der Provintz Suchuen 


in i 
Chintüng,, groffe Stadt in der Provink Junnan 
in China. 
Chinzyapum, Stadt inder Provins Huquan In 


Ehina. 
Chinhoa, Stadt in der Proving Chekiang,, In 


China. j . 
Chiniven, Stadt in der Provintz Qusicheu, in 
China, hat über 5. andere Städte zu befehlen. 
Chinkiang, Stadt in der Provink Juanan in 
China, darunter 4. andere Städte gehören. 
roch eine Stadt diefes Namens ift in der Pro; 


pin Nanking, welche groß ift, und gute Hand: |. 


lung treibet. j 
— Caıno, Heine Stadt in der Landſchafft 


Touraine, — ſt 


einem Schloß. * 

Chinting, groſſe Stadt in der Provintz Peking in 
Afien, hatzı. andere Städte unter fich. Bey 
diefer Stabt ift das hohe Gebürge Cangnien, 
welches über die Wolcken geher,und auf feinem 
Gipffel einen Gefund-Brunnen hat. 


Chincu, Saupt-Stadt in der Proving Suchuen in 


China. 

Char, Chiniacum, Kleine Stadt am Fluß Semoy; 
in —— —A— — ung, ‚ und Die 
t:Stadt_der ny, melche 
— 35— nicht unter gedachtes Herzogthum 
dret, fondern fein eigen Gebiete hat. Sie ge⸗ 
e der Cron Spanien, und iſt im Utrechti⸗ 
Ka Srieden 1713. en faveur Des Hauſes 
erreich an die al⸗Staaten von Hol⸗ 

ĩand abgetreten worden. 
daci, oder Sachezada, welches fo viel heiſſet, ald 
die Me Pie Tafel eine von den vornehmften 
Opnfuln des Ärchipelagi, welche gegen Oſten 
don Natolien durch einen 3. Welfche Meilen 
breiten Ganal, il Strerro di Capo bsanco genannt, 
abgefondert wird, und heiffet Die Haupt⸗ Stadt 
‚li Chio, welche an der Deftlichen See; 
üfte einen Hafen hat, darein aber die Schiffe 
eben jo ſchweruch als heraus kommen fönnen ; 
auch mied fie durch eine Ciradelle befchüget, 


melche fo groß ift als die Stadt, und darinnen 


die Juden und n wohn n dei 
Borrädten aber find Lateinifche und Griechi⸗ 
fr riſten. Sie hat einen oe 
iſchoff und einen Catholi Bi 

der fich aber nach den Griechiſchen Kirchen; 
Gebräuchen richtet. Diefe Inſul hat 128. —* 
Jiänifche Meilen im YUmfange, iſt reich an Dem 
befien Ma gr 
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— nchf einem Hafen, auf der Anl 
, nebft einem au nfu 
Chiozza, aufdem Lagune von Venedig, Alno 

man dag meifte Salz machet, fo in —* 


netianiſchen Provintzen ve wird. 

Die Stadt, welche, wie Venedig, auf Pfäle ges 

* hat einen Biſchoff, der unter Vene⸗ 
— Dale made vos Ouluns 

am w 

Mantel —244 von Tuch in einenz 


Selleifen oder rothen Sack traͤget. Die ſes Kleib 
wird Jagmourlic genennet. r 

Chiorlich, Stadt in der Türchifchen Proving Ro- 
manien mitten im Lande. 

Chiorme, bedeutet die Schauen und Bonavoglie 
insgefanit, welche auf einer Galere rudern, 

Chiova, ſiehe Bua. p. 297- 

Chippenham, Chıpenhamum, Flecken in Wiltshire, 
in Engelland, am Fluß Avon. Diefer Ort hat 
Sigund StimmeımParlament. 

Chipping Norton, Stadt in Oxfordshire, it En⸗ 

— db dei ftershire, i 
ipping-Sodbury, Stadt In Glocelters ire, in 
Engelland. 

Chira, Inſul in dem Golfo de Salinas in Mei 
Spanien in Nord America, in der Produtz 
Cofta Rica, an der Suͤd⸗See, it wegen der 
feine Purpurs Farbe berühmt, welche alls 

ier am Halſe gewiſſer Schnecken gefunden 


wird. 

Chirbi, Quels, alſo heiſſen 4. kleine Inſuln auf 
dem Verendnpikhen Meere, ok ben 
Kuften von Sicilien und Africa. 

Chirographarius, iftein Gläubiger, welcher vom 


— Schuldner auf kein Unterpfand vers 
ichert ift, jondern nur eine bloffe Handſchri 


von ihm bekommen hat. Dahero eine 
Handfhrifft Chirographum genennet wird. . 

Chiruan, fiehe Servan. , 

Chifch, Herren⸗ Stadt und Schloß im ⸗ 
Creyſe in Boͤhmen / hat ein Carmeliter 
umd vor der Stadt eine ſchoͤne Kirche. 

Chifon, Fluß in Piemont, unmeit Car- 
magnola in den Po fället. 

Chiror, gandfchafft im Reiche des groffen Mogols, 


indem eigentlich fo genannten Indien. 

Chitor, &tadt in Macedonien am Golfo di Salo- 
nichi , nebft einem Bifchoffthum, unter dem 
Ertz Bischoff u Salonichi gehörig. 

Chiva , Königreich zwiſchen der groffen Tartarey 
Kitay, Perfien und Indien. 

Chivas, ſiehe Chiavaffo. p. 398- * 

Chivas, Stadt im Königreich Valenzia, zwiſchen 
Requena und Valencia in Spanten. 

Chivira, fiehe Gavira. 

Chiuncheu, die zehnde Stadt in der Proving 
Quantung in China, auf der Inſul Hainan. 

Chiucheu, die fechfte Stadt in der Provint Che- 
kiang in China, in Alien. 

Chiufa, Claufa, Veruca, Denetianifcher Paß gegen 
Teutfchland, in dem Gebiet, ıl Veronefe ges 
nannt, 2. Meilen von Verona, an einem jaͤhen 
—— und hat auf der einen Seite lauter ab⸗ 

angende Berge, auf der andern aber den Fluß 
Adige, der gang nahe vorbey laͤufft. 
Chiuß, fiche Llaufen. — 
Chinfi, 


—— J —4 
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Chiufi, Clufum, kleine Stadt am Fluß Chiane, 
im $lorentinifchen, im Gebiet von Siena, nebit 
einem Bifhorfthum, unter den Ertz⸗Biſchoff 
zu Siena gehörig. 

Chiuyven, groſſe Stadt in der Provintz Junnan in 


ina. 

Chizico, Inſul auf dem Mar di Marmora, gegen 
die Deftliche Küfte von Natolien, allwo gegen 
über das Gebürge Chizico lieget. 

Chlopigorod, Stadt in der Rußiſchen Provintz 
Rosdow, fo megen der volcreichen Meffen, 
da mit Tauſchung meift gehandelt wird, bes 


mt iſt. — 
Chlumnigz, Herrſchafft und Schloß im Koͤnig⸗ 
raͤtzer⸗Creyſe in Böhmen, dem Boͤhmiſchen 
Sankler, Grafen von Kinskı, gehörig. 
Chmielnic, befeftigte Stadt in Ober-Podolien, 
allwo fie auf einer kleinen nfullieger, welche 
der Fluß Buch machet. i 
Chnin,Elin,Elım, Cimma, Feſtung in Dalmas 
tien, auf der Spige eines Hügels, 30, Meilen 
von Sebenico, hart an den Grenzen von Boß⸗ 
nien, in einer vortheilhafften Gegend, den Be: 
netianern gehörig. 


” 


Choena, Stadt im ChrudimersEreyfe in Bob: 


men. 

Cocolococa, Caftro Virreyna, Stadt in Pern, in 
Sid-America, welche wegen der nahegelege⸗ 
nen reichhaltigen Silber-Adern berühnnt ıft. 

Choczin, fiehe Cbogim. p. 406. 

Choga, Stadt in der Proving Xanfı in China, am 

Fi, allwo eine kuͤnſtliche Brucke it. __ 

Choldiez, Stadt im Chrudimer⸗Creyſe in Boͤh⸗ 


men. 
Cholmkil, Infula S. Columbani, eine von den In⸗ 
Wefternes, in Schottland, auf welcher der 
ischoff von Weiternes indem Flecken Sodore 
refidiret. 

Chomotow / Eommotau, Commorevium, Com- 
morovia, eine zur Kömglihen Boͤhmiſchen 
Gammer gehörige mittelmäfige Stadt ım 
Satzer⸗ 2, 10. Meil. von Prag, iſt wegen 
Des auten Maltzes und Biers befannt. Die 
Jeſuiten haben allda ein reiches Klofter und 
Seminarium, welches ein Graf von Lobkowin 
1592. aeftiffter, auch beſitzen fie Das Jus Parro- 
natus über alle Kirchen in der ganzen Graf: 
ſchafft Rotenhauß. 

Chonad/ Chanad, Chenad, Comitatu⸗ Canadien- 
fir, Grafſchafft in Ober-Ungarn, welche gegen 
Norden an die Grafſchafft Czjongrad, gegen 
Süden an das Temeswariſche Gebiet, gegen 
Dfien an Siebenburnen, und gegen Welten an 
Die Grafſchafft Bodrog grenset, worvon fie 
Durch die Theiffe geſchieden wird. Ihre an 
dem Fluſſe Maroſch gelegene Haupt⸗ Stadt 
heiffet gleichfalls Chonad / und har ein Schloß, 
wie auch ein unter den Ertz Biſchoff su Eolorza 
gehoͤriges Biſchoffthum, welchem 1716. nach 
Der Froberung der Feſtung Temeswar, das 
Dannar von Temeswar wiederum incorporiret 
worden, nachdent es zuvor 165. Jahre unter 
Zurdifcher Botmaͤßigkeit geweien. 

Choquiren, anftoffen. Es wird dieſes Wort ing: 

emein beym Geſundheit⸗ trincken gebraucht, 
da die Häfte mit den Glaͤſern unter einander 
zuſammen anfoffen. Hernach heiſſet es auch 
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einen anfallen, mit anzůglichen Reden einen 
anzapffen, ic. befibimpmen. 

Choraliften und Vicarien find diejenigen, welche 
man im den Stiffts⸗Kirchen hält, daß fie früh 
und Abends an ſtatt der Dom⸗Herren die Ho- 
ras fingen, und die Veſpern abwarten muͤſſen. 

Chorafan, Corafan, Provintz in Perfien gegen 
Zagarha und die Tartarın.. 

Choren, Staͤdtlein in Meiſſen unweit Alten 
burg, dem Chur⸗Hannoveriſchen Geheimden 
Rath von Eckardt gebörtg. 





Chorepifcopi, waren gleihlam Vicarii der Bir 


jchörfe, die in dem Klöftern auf dem Lande ıbr 

Anıt verwalteten, anietzo find es Diejenigen, ſo 

7 dem Biſchoff im Chor ſingen, und die Meſ⸗ 
e leſen. 

Chorin, Curin, ehemahliges Kloſter, nun— 
mehro Flecken und Amt in der Mittel⸗Marck 
Brandenburg. 

Chorges, Carurıga, Caturigum Urbs, Stadt in Dau- 
phine in Franckreich, in der Eleinen Landſchafft 
Gapengois. , : ö 

Chorgo, Kleine Stadt in Nieder⸗Ungarn, un; 
weit Stuhlweiſſenburg. 

Chorographia, heift die Befihreibung eines Lanz 
des oder Königreiches infonderheit, als von 
Spanien, Franckreich 2c. 

Chotin, Stadt nebſt einem feften Schloffe in der 
Moldau. 


Chotteborez, Stadt im Zaslauer;Erenfe in 


Böhmen. 

Chotieschow, fürnehnes Frauen: Klofier Pre- 
monftratenfer - Ordens, im Pilſner⸗Creyſe in 
Boͤhmen. 

Chogim, Chotimi«, kleine Stadt in der Walla: 
chen, an den Podoliſchen Grinsen am Fluß 
Dnieſter, allwo die Tuͤrcken zweymahl, nenilich 
1621. und 1674. von den Polen harte geſchla— 
gen worden. Sie liegt 16. Ungarische Meil. 
von Jafi gegen Norden, gehöretden Tuͤrcken, 
und iſt ſeit einigen Jahren von Denjelben for- 
tificiret worden. 

Chovacouer, Fluß ın Nord: America, in Neu— 
Sranckreich, der ſich ins Meer ergeuft. 

Choul, Fluß im Herzogthum Kurenburg, int 
Ardenner-Wald, der in die Maare fallt. 

Chouttacks,eine Polniſche Silber⸗Muntze, welche 
=. aute Groſchen oder x. Kr. austraget. 

Chouy, (la) Grentz Stadt ın Burgund gegen 
Savoyen zu. 

Chrasnahorka, ein feſtes Caſtell in Ober⸗Un— 
garn. 

Chraſt, Stadt im Chrudimer⸗Creyſe in Boͤh— 
men, allwo der Biſchoff von Koͤniggraͤtz biß⸗ 
weilen reſidiret. 

Chraſtowitʒ/ raſtowitz, Hrafovicha,fefterOrt 
in Croatien in Ungarn, dem Kaͤyſer gehörig. 

Chrauftowig, Stadt im Chrudimer⸗Creyſe in 
Boͤhmen. 

Chremnitʒ ſuche Cremnin. 

Chriſam, alſo wird Dad geweihete Del genennet, 
womit man in der Lateimiſchen und Griccht: 
fiben Stirche Die getauſften und eriwachienen 
Kinder zufirmeln oder zu confirmiren pfleget, 
welches die Catholiſche Kirche das Sackaͤment 
der Firmung nennet. Iu der Griechiſchen Kir: 
che pflegt man dieſen Cyriſam mit befondern 

Gere; 
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Ceremonien am Char⸗Freytage zu weıhen,und 
in einer alabaſternen Büchfe zu verwahren. 
Chriſtburg, kleine und alte Stadt am 
Garauno,im Polnischen Vreuffen,in der Land⸗ 
ſchafft Hockerland, hat oben auf dem Berge 
. ein wültes Schloß. 
Chrift-Church, groffer Flecken am $luf Avon , in 
der Proving Aant in Engelland, welcher Sig 
+ und Stimmeim Parlament hat. In Drferd 
: ftauchein groffes Collegium diefes Rahmens, 
lat. Collegium Adis Chriſti. 
Ehriften desSt. Thomas , halten ſich in der 
Halb Inſul von Indien ‚diffeit des Ganges 
auf, wo St. Thomas fonft foll geprediget ha⸗ 
N ben ; fie behalten gewiſſer maffen Arii und Ne- 
ſtorũ Irrthumer, doch glauben ſie die warhaff⸗ 
te Gegenwart im Heil. Nachtmahl. Sonſt 
wurde Ihnen von dem Patriarchen zu Antio⸗ 
chia ein Patriarch nebſt andern Vorſtehern Der 
+ Kirchen geſetzet und zugeſchicket aber erit in 
dieſein Secuto hat fich ein Neftorianifcher Pa; 
triarch, fo von Babylon gefandt mar,bey ihnen 
erngefchlichen , welches ihr Biſchoff dem Pa; 
triarchen zu Antiochia in einem Syriſchen 
Briefe geklaget , und um Sendung eines Pas 
triarchen, Metropolitani und 2, Presbyterorum 
nach altem Gebrauch gebethen. Was nun 
— erfolget / iſt zur Zeit nicht bekannt wor⸗ 


en. 

Chriſtian· Erlang, ſuche Neu⸗Erlang. 

Chriſtianiſche — ‚ein Theil des Mar del 
Nort, zwiſchen America und den Terris Ardicis, 

Ch:iftiania, nſul des Archipelagi, unter Candia. 

Chriftiania, ſiehe Anslo. p. 194. 

Chriſtianopel fe Stadt nebft einem Hafen, 
auf einer Halb⸗Inſul, in der Landſchafft Ble⸗ 
fingen, Oſtweris gegen Smaland, der Gron 

weden gehörtg. 

Chriftianpreig y Chrafliani munırio, eine Chan; 

. gemit vielen Haͤuſern bebauet, 1, Meile von 
Kiel, im Hertzogthum Schleßwig, dem König 
in Dännemarcf gehörig. Ste mt dauch Frie⸗ 
drichs⸗Ort genennet, und gerieth es unweit 
davon in der See An. 1715. den 15. April zu ei⸗ 
nem blutigen Treffen zwiſchen den Dänen und 
Schweden , darinnen diefe mit 4. Krieges 
Schiffen totaliter gefchlagen wurden. 

Chriſtianſand, Städtlein, Feſtung und feiner 

ca Ianeburg, Giabt und Feftung in d 

riſtiansburg , Stadt um ng in ber 
Graffchafft Oldenburg an dem Fluß Jade. 

Ehriftiansburg, Feſtung an der Hold» Küfte in 
Guinea, in Africa, im K önigreich Accara , der 
Cron Daͤnnemarck gehörig. 

Chriſtians⸗ Hafen, iſt ein Theil der Stadt 
Eoppenhagen. 

Ebriftianftadt, neue Stadt am lincken Ufer 
des Bobers, in der Nieder⸗Lauſitz, 2. Meilen 
von Sorau gelegen, und den Grafen von Bro; 
mnitz⸗Sorau gehoͤrig. 

Chriſtianſtadt, Feſtung in der Graſſchafft Ol⸗ 


denburg. 
Chriſtianſtadt Chriſtianſladium, Schwediſche 
Stadt und Reitung in ber Landſchafft Blekin⸗ 
en, am Fluß Helligea, und iſt diefelbe des um⸗ 
egenden Migraftes wegen fefte, 
Cyriſtineham, Heine Stadt in der Schwedi⸗ 
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ſchen Provintz Wermeland, an ver Nord Oſt⸗ 


Seite des Wener⸗Sees. 


Fluß Ehriftineftads, fleine Stadt nebſt einen Haſen 


in der Schwedifchen Provinz Cajanien in 
nnland ‚ an der Oſt⸗Seite des Bothniſchen 
Meer Bujens; 6. Schwediſche M. von Waſa. 

Chriſt -Ylacht,, ift die Vigilia vor dem Weih⸗ 
nacht⸗Feſte, da man Abends vorher in den Gas 
tholtfchen Kirchen wiſchen 10. 11. und ı2. Uhr 

che Muſicken macht, Meile haͤlt, und 
gleichfam ein Vor⸗Feſt celebritet. 

Ehrudim, Ohradima, Stade am Flug Ehrudinfa 
13. Meilen von Praga, im Chrudimer⸗Kreiß 
in Böhmen. Diefer Liegt zwiſchen dem 
beyden Kreifen Czaslau und Koͤnigsgratz, und 
wwiſchen Mähren. 

Ebeudimba, Fluß in Böhmen, welcher durch 
den EljrwdinzersKreiß flieffer, und bey Koͤnigs⸗ 
graͤtz im die Elbefäller. . . 

Ebeyfoler,Flußin Siebenbürgen melcher Gold. 
bey fich führer, umd in Die Marofch fallt. 

Chuche, tleine unbewohnte und waldichte Inſul, 
zu Ausgange des Golſo von Panama in Ame- 


rica. 

Chucheu,geoffe Stadt inder Provintz Cheki 
in China , und die Haupt⸗Stadt einer L 
fchafft gleiches Nahmens , iſt mit groffen Bers 
gen umgeben, und in ihrer Gegend waͤchſet 
viel Reis. 

Ebum, fiehe Como. 

Chunking, geoffe und prächtig gebauete Stadt 
in der Provintz Suchuen in China, in einem 
Gebiete aleiches Nahmens, welche 19. andere 
Städte unter fich begreiffet. 

Ebur, Coire, Curıa , Yaupt-Stadt des Bundes 
des Haufe Gottes in Graubůndten, am Fluß 
Pleffur, unten ana. Bergen, etwa eine halbe 
Meıle vom Rhein. Weil diefer Fluß allda 
Eleine Schiffe zu tragen anfängt, fo ıft fie reich, 
tmohlgebauet, und von guter Handlung. Die 
Stadt ift ehemahls bif in dag Jahr 1498. eine 
freyeReihsStadt gemeien , gebörer aber ans 
ietzo auffer einigen green, d fie noch bes 
ſinet, dem Biſchoffe dafelbft,melcher unter dem 
Ertz⸗Biſchoff zu Mayntz ftehet, und ein Stand 
des Römifchen Reichs iſt. Er rehidiret allda, 
und mohner nebft feinen wenigen Glaubens: 

Genoſſen um den Dom herum, die Bürger 
aber find der Reformirten Neligion zugethan. 
Bor diefem hat der Bifchoff reiche Einfünffte 

ehabt, weil der gröfte Theil von der Ligue des 
aufes GOttes zu dem Bißthum gehöret hat ; 
von melcher Herrfchafft jedoch die meiſten Ge⸗ 
meinden durch Geld , andere aber ohne Unko⸗ 
ften bey Veränderung der Religion fich loß 
emacht haben, Der ientlebende Bifchoff 
afelbft heift Ulricus von Feder ſpiel, und iſt feıt 
1692. Bifchoff geweſen. 
Chur, Berg, Fefrung in Braubündten. 
Thur⸗Kreiß / ſiehe Zachſen. 


Ehurfürſten, ſeynd die vornehmſten Fuͤrſten 


und die Ertz⸗Beamten des heiligen Nömifchen 
Reichs fo mohl Weltliche als Geiſtliche, welche 
vermöge der güldenen Bulle , und Reichs⸗Ge⸗ 
ſetze darzu verordnet fennd, daß fie ben ereigne⸗ 
ter Berledigung des Kayferlihen Thrones 
einen Kayſer, oder auch ſonſten, wofern I ne 
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Mohlfarth des Reiches erfordert, einen Römi: vberſen oder durch ihre hierzu bevollmächtigre 
N Gefandichafften , und wenn fie in termino Ele- 
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mi igerwehlen. Der Nahme Chur⸗ | 
—— dem alten Teutſchen Wort | &ionis das Conclave bezogen, ſo fordert Ehur; 
hergeleitet, welches ſo viel als weh⸗ | Maynk von allen Churfürften und Pleniporen- 
Ten,iwiefie denn auch im Lateiniſchen Eletores | _ tiarien ihre&timmen,und endlich fraget Chur⸗ 
genennetwerden. In vorigen Zeiten barıman | achfen, wohin Chur Maps mit feinem Vo- 
ihnen den Titul Sepremuri oder S *| 20 abjiele. Alſo wird der Kayfer oder Kömifche 
König durch die meiften Stimmen erwehlet, 


Mãnner beygeleget, weil die guldene Bulla 
die Zahl — auf 7. geſetzet hat, da 
aber im Weſtphaͤliſchen Frieden 1648. Die 
achte Stelle, nemlich Chur-Bayern , und nach 
vor wenig Jahren die neunte, nemlich Chur» 
Sruunks 


weig, gekommen. Mermöge der 
en hen fie BR a Det: 
nung: ı. tz , des Heil. Roͤmiſchen 
Reiche Erg; Eangler durch Gesmanien. 2. 
Ehurs-Zrier, Erg: Cantzlar durch das König: 
reich Arelar. 3. ChursCölln, Ertz⸗ Be 
alien. 4. Chur: Böhmen , Ertz⸗ 
5. Ehur-Bayern, Ertz⸗ Truchſeß. 6. 
Ehur: Sachfen , Erk: Marfchall. 7. Chur; 
Brandenburg, Ertz Caͤmmerer. Ber Einie: 
gung der achten Chur-Mürde 1448. ward zus 
ich ein neues Ant, nemlich das Erß-Eixchar- 
meifter > Amt en faveur des Churfürftens zu 
introduciret, und 1692. wurde Dem Hau⸗ 
Braunſt deig hannere das hohe Axioma 
eines Ch en von Kayſer Leopoldo I. con- 
feriret, aud) 1708. den 7. Sept. nach vielen diß⸗ 
Us gehabten Streitigkeiten in das Churfürft: 
I Collegium mwürcklich introduciret. Diefe 
Ehurfürten machen auf dem Reichs⸗Tage zu 
Regenfpurg ein befonders Collegium aus, hal⸗ 
ren ihre Collegial-pder Churfürften: Zage,und 
merden fonft den Königen gleich geachtet, in; 
dem ihre Geſandten die Frenheit haben, fich 
vordem Kayſer zu bedecken. Es ſeynd derielben 
anjetzo 9. ander Zahl,nemlich 3. Seiftliche,und 
E Rettliche. Gene fennd die Erg Biſchoffe 
von Mayntʒ, Lölln und Trier ; dieſe aber 
der Rönig in Böhmen , und die Cburfür: 
ften in Bayern, Sachfen, Brandenburg, 
alg und Zannover. Und ob mohl die 
Ehurfürften von Eölln und Bayern vor 
einigen Jahr megen der mit Sranckreich wider 
Das Reich gefchloffenen Alliance in Die Reichs: 
Acht erfläret worden, fo find fie Doch An. 1714. 
im Raſtaͤdter Frieden völlig reftituiret worden. 
Es hat auch Chur⸗Pfaltz fern vormahligeserr- 
en:Amt nebft der Ober-Pfaltz, wel | 
ſo beſeſſen, vom Stanfer 1708. 
wieder befommen, das Ertz⸗ Schatzmeiſter⸗ 
Amt aber it Chur⸗ Hannover verliehen und 
Ehur- Böhmen ift ineben Diefem 1708. Jahre 
auf dem Reichs⸗Tage zu Negenipurg in dem 
Ehurfürften  Collegio ad Votum & fellionem 
readmitipet worden, wie es aber nach gedach; | 
ter reftirution des Churfürftens in Bayern mit 
dem Erg Truchfeffen -Amte werde gehalten | 
werden, muß die Zeit lehren, indem Chur; 
das Ertz⸗ Truchjeffen- Amt an Chur⸗ 
nicht ce wieder abtreten will, biß es 
in voriges Erg; Schagmeifter = Amt von 
r·Hannover wieder erhalten, wozu fich Dies 
ſes aber bis dato nicht verftehen wollen. Wenn 
num ein Wahl Tag foll gehalten werden, fo 
erfcheinen diefe Churfürften entweder in hoher 
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Ciaul, Stadt und 


Ciclut, Feſtung in Dalmauen an dem 


welcher ſo dann im Nahmen des Churfürjten 
u Mayntz durch einen Dom-Vralaten feines 

13 Stiffts gemöhnlicher maffen proclamiret 
wir 


Churfürſten⸗ Tage, im Römifchen Keiche, 
fennd Verrammäungen, bey welchen nur alteın 
Die Churfürfien erfcheinen. Cie merden fon; 
fien Collegial-Täge genenner, morunter auch 
die WahlsTäge mir beariffen ſeynd. 

Chur⸗Wahlen, aiſo werden die Graubuͤnder 
oͤffters genannt, welche um die Gegend der 
Stadt Chur mohnen. Sie haben thren Nah⸗ 
men von Wablen, welches jonit fo viel mar 
als Welfche oder Fraliäner ‚und find meis 
ftentheils der Neformirten Keligion jugerhan, 
Ihre Sprache heift Die Chuwelfche, welche 
zwar in Vergleihung der Kateinifchen und 
Tofcanifihen Mund-Art etwas vor grob paſſi⸗ 
vet, jedoch ihre Volllommenheit und Zierlich⸗ 
keit har. Sie befleißigen ſich auch der Deuts 
fihen Sprache.  _ j 

Chur = Walden, Fleine Stadt und Abtey in 
Graubündten am Fluß Nabas, in dem fo ge: 

nannten schen Gerichts Bund, 1. Meile von 

Fhur. 

Chur: wWelfch, fiche Churs Wahlen. p. 410. 

Chufiftan, fiehe Sufiltan. 

a Chepven, Schapring, Zupprinum, 
kleine Stadt ım Nieder > Ungarn, am Fluß 
Stop, in der Grafſchafft Sapron. 

Ciacola, Chicocol , Königreich und aroffe Stadt 
gleiches Nahmens in der Halb⸗Inſul diſſeit 
des Ganges, im Koͤnigreich Golconda in In⸗ 
dien, am Golfo di Bengala. 

Ciamberlue, alſo heiſſet des Tuͤrckiſchen Groß: 
Sultans ſein Ptacht Rock. 

id Feſtung im Koͤnigreich Decan, 

in Indien, aufder Halb⸗ Inſul diffeit des Gan- 

ges, 6. Italianiſche Meilen vom Meer, an ei⸗ 
nem Fluß, auf welchem die Schiffe mit der 

Fluth bit ın den Hafen getrieben werden, Eie 

gehöret den Portugiefen,und tft wohl befeſtiget. 


Cibo, ein uhraltes und vornehmes Gefchlechte 


in Stalten, daraus Pabft Innocentius VIIL, 
entiprofien, und melches heutiges Tages die 
Länder Maffa und Carrara zwiſchen dem Ge- 
nuelifihen umd Florentinifihen Gebiete, ingleis 
chen das Margarafthum Ajello in Galabrien 
beſitzet. An. 1664. murde es von Kapſer Leo- 
poldo nit dem Titul eines Hertzogs yon Malla 
und Sürjtens von Carrara beanadiget. 


Cibola, fiehe Cıvola. p. Wi. ... 
Ciborium , wird ın der Gatholifchen Kirche dag 


Geſchitr genannt, in welchem die geweyheten 
Hoſtien verwahret werden. 
Weſtlichen 


Ufer des Fluſſes Narencha, den Nenerianern 


gehörig. 


Liehhanpwica, Liefanow, Feine Stadt in 


Mafp, 


* 
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41 Cifalu Cinque 
Maſovien, in der Woywodſchafft Ezersko, in 
olen. &ie ift die Haupt» Stadt einer Ca- 
ellanen gleiches Nahmens. 
Cifalu, ſiehe Cefaledi. p. 379. 


= 


Cifuentes, Stadt und Grafſchafft 


ent in Alt; Eaftis 
lien in Spanien, wovon eine Linie des Hauſes 
Menefes den Bräflichen Titul führet. Es iſt 
daraus eigen. der ehemahlige befannte 
Vice-Re in Sardinien , welcher 1710. mit dem 
Adel wegen der Jaad Gerechtigkeit einen fo 
ſchweren Streit gebabt , daß faſt gank Sardi⸗ 
nien darüber in Philippi V. Hände gerathen 
wäre. Eriftauch deßwegen feiner Charge ers 
laffen worden, und hierauf nach Wien gegans 
gen allmo ihm der Kanfer Carolus VI. das 
erkogthum Mandas nebft der Marggraf 
hatt Yılla Sindra und Palmas und einer jaͤhr⸗ 
ichen Penfion von 30000. fl. wegen fen 
‚Mm 
en 


treuen Dienfte fo lange erblich verli 
er feine Güter in Spanien wieder b 
wuͤrde. 

Ciguareo, Cenata, eine von den groffen Lucayi- 

chen Infuln. . _. s 

Cihirii , aroffe Tuͤrckiſche Handels, Stadt im 
alückfeligen Arabien, am Ufer des rothen Mee⸗ 

reg, hat einen ſchoͤnen Hafen und Schloß. 
Cilabro, ſiehe Chabrıa. p. 383. 

Cite,fiebe Chili. p- 400. 

Gilicia, Broving in klein Aſien, länaft dem Mit: 
telländifchen Meere, welches Südmerts daran 
fiöffet , gleichwie hingegen ein Theil von Gap: 
yadocıen , und ein Stuck von Armenia Nord⸗ 
merts dran graͤntzet. Dieſe Landfchafft wird 
—* zu Tage gemeiniglich unter Carmania mit 

egriffen, und gehoͤret den Tuͤrcken. 

Cilley, Comirarus Cilerenfis , Grafſchafft im Oe⸗ 
ſierreichiſchen Kreiſe, zwiſchen der Sau und 
Dram,gegen Oſten an Sclabonien, gegen Suͤ⸗ 
den an der Windiſchen Marck, gegen Weſten 
an Erain und Kärndten, und gegen Norden 
an Steyermarck gelegen, deffen mirtäglicher 
Theilfieift. Sie gehöret dem Hauſe Defter- 
reich, und heiffer die Yaupt-Stadt gleichfalls 
Cilley , lieat am Flug Saine, und hat em 
Berg: Schloß, Ober Cilley genannt, wie 
auch eine Burg in der Stadt, darauf ſich ein 
Burgarafe oder Hauptmann befindet. 

Cimarioti, ſiehe Chimera. p. 400. 

Cinaloa, Proving in Neu⸗Mexico, in Vord-Ame- 
rica, welche gegen Weften an das Meer Ver- 
mejo,und gegen Süden an die Audientia Gua- 
dalajara grenket. _ ‚ 

Cinan, groffe Stadt in der Provink Xantung in 

hina. 

Cinca, Cinga, Fluß in Aragonien in Spanien, 
welcher indem Pyrenaͤiſchen Gebuͤrge entſprin⸗ 
get, und ſich nicht weit von dem Ebro mit dem 
Segre vereiniget. 

Cincheu , groffe Stadt in der Provink Quangfi 
in China, bat 3. andere Stadte unter ıhrem 
Gebiete , und if fchön und wohlgebauet, bat | 
auch den fchönften zimmet, welcher den in 
Ceylan übertrifft. | 

Cingcheu, Stadt in der Provink Xantung in Chi- 
na, welcher 13. andere Städte unter ſich hat. 


Gircefter | 


Cinque 4 
wich. Sie haben Sig und Stimme im Parla- 
ment, Davon der * in der Grafſchafft Suflex, 
die andern 4.aber in der Provink Kent 

Cinque Terre, wir pägi, 5. gantz na 
—— örffer an dem Ligufti 
eere , im Genuehifchen Gebiete, deren Nah: 


mien find: Monte Roffo, Vernazza, 
Cinera, @chlog tn der Vertusichfihen Yessing 

tra, oB ın der rtu 

Eftremadura, am Fluß Tamı nicht 2 von 

Liffabon ‚ gegen die See zu, allwo ber abge⸗ 
danckte Vortugiefifche König Alphonfus,nach- 

dem er zuvor auf der Inful Tercera eine 
genauere zu 

lich verwahret wurde, und 1683. aeftorben 


Ciotat,Cioutar, feine Stadt in Provence,an 
kleinen Golfo di Laguee, —* 


enem guten 
Allhier werden viel Schiffe gebauet, und iſt 
der Ort wegen des guten Muſcateller⸗Weines 


beruhmt. 
Circaßien, Landſchafft in Aſien, oder wie andere 
wollen, in Europa, no die Circafifche Tartarn 
wohnen. Site liegt gegen Morgen am dem 
N Meere, aegen Abend an dem Mxo- 
ufhen Ger, genen Süden am fihwargen 
Meere, und gegen Norden am Berge Caucafo 
und dem Fluß Don, welcher fie von Georgi 
abiondert. Ihre Landes: Fürften oder 
ren ſeynd faft alleſamt dem Ezaar in Wi 
triburbar. Die Eircafier find der Gri 
Religion zugethan, ig ‚aber im 
Stuͤcken davon ab, weil fie die Kinder erſt im 
sten Jahre tauffen auch ihre Tugend nıeift mit 
Rauben und Stehlen zubringen, und vor dem 
= oder Soten Jahre in feine Kirche Eommen. 
re Handlung beftehet in Sclaven, Honig, 
chs, und allerhand Thier; Zellen, welche 
fie nicht vor Geld verkauffen, fondern gegen 
andere Waaren vertaufchen. Die Eircafıer 
find gar ſchoͤne und wohl proportionirte Leute, 
und auffer der Stadt Terky , fo dem Gaar 
gehoͤret finder man feine Städte in ihrem Lan⸗ 
de, jondern fie wohnen meiftens in Wäldern. 
m Ausgange des ızosten Jahres foderte 
er Chan ın der Heinen Tartarey einen ges 
doppelten Tribut von den benachbarten Cit⸗ 
caßiern, und als fie fich deffen meigerten, gieng 
er mit einer geoffen Armee auf fie loß. Der 
Fuͤrſt der Eircapıer brauchte die Lift, und bes 
redte fich mit 30. jungen ftarcken Soldaten, 
die zu dem TartarsChan übergehen, und auf 
einem aemiffen Tag die vornehmen Ofhciers 
unter den Feinden nieder machen folten. Die: 
fes thaten die Uberlauffer und die Eircapier 
drungen zugleich auf die Feinde, dag durch 
folche Tonfufion ein vollfommener Sieg erhal: 
ten wurde , und fıch der Turtar-Chan mit ge— 
nauer Norhfalviren kunte. Von den ſchwar⸗ 
gen Circaßiern ſiehe unter dem Worte Caras- 
choli. p. 347. 
Circello, Monte Circello, Cırcamms Mons , Worge 
bürge in der Campagna di Roma, im Kirchen: 
Staate, am Tyrrheuiſchen Meer. 


ift. 
dem 
Syafen , welcher durch ein Fort 








= Ports, dies. Hafen in Engelland, welche | Circefter, Cirenceſter, lecken oder fleine Stadt 


ings, Hych, Dover,Rumney und Sand- 


‘ 





in der Grafichaift Glocelter, am Fluß Churne 
ui 


ö— ——— ——— —⏑⏑ ⏑ _— 


4 Eirdel Eiftereienfer 
in Engelland , welche Sig und Stimme im 


hat. 

Circkel balten, fiche Cercle. p. 380. j 

Circumvallations-Kinien aife nennet man die; 
j Retranchemens oder Verfchangungen, 

Die Belagerer rings um den belagerten 
Drt machen , um das Lager vor den von auſſen 
anfommenden Feinden ju verwahren. Dieſes 
ſeynd Linien, welche einen Mufqueten-Schuß 
weit jedesmahl durch Redouten oder andere 
Heine Werde Ranquiret werden. Die Tieffe 
des Grabens iſt umgefehr 7. und feine Weite 
vben 2. Fluß. ſ. Math. Lex. p.354- 
irei ‚fiehe Circefter. p. 412. 

Cirenza, Acerenza, Acherontia , Haupt⸗Stadt 
der Landfchafft Bafilicara,in Neapolis,am Fluß 
Brandano, am Appenninifchen Gebürge,ift ſehr 

"ins Abnehmen gerathen, und hatte vormahls 
ein Ertz⸗Biſchoffthum, melches aber mit dem 
Ju Matera vereiniget worden. 

Cirie,Criacum, Stadt in Piemont am Fluß Scura, 

. Jtaliänifche Meilen von Turin , nebſt dem 
Fitul eines arggraffthums. Sie führet den 
Nahmen von dem Seil. Cyriaco, de jen Reli- 
quien dafelbft verwahret werden. Es mird 
auch das Gedaͤchtniß diefes Heiligen alle Tahr 
den 8. Aug. mit aroffen Fr auff von fremden 
Drten folenniflime dafelbft gefeyert. 

Cirifano ‚ Flecken in Calabria citra, in Neapolis, 
nebft dem Titul eines Fürftenthums, 

Cirnd, Isle de Cirne, fiehe Mauritii Inſul. 

lü, heiffen die Einwohner in America, fo von 

Spani — — Pe Dich 

Cirquena , Grentz⸗ Feſtung ın dem Windiſchen 
AInde in Ungarn. 

Cifamopoli, Stadt in der Inſul Candia, im Ge: 
ge —— 7— einen — — 

€ met nebfi einem dabey befindlichen 

ã in Holſtein, in der Landſchafft 
ten, nicht weit vom der Oſt⸗See; iſt vor 
dieſem ein Kloſter geweſen. 

Ciſteaux, Cıfercium, kleine Stadt im Hertzogthum 
Burgund, 5. Meilen von Dijon , inder PBisee⸗ 
von Chalon,ift die vornehmfteAbten der Ciſter⸗ 
eienfer, welche auch hiervon ihren Nahmen be: 
fommen, und befinden fich viel Eifternen da- 
or Der Abt daſelbſt ıft jederzeit General 

ieſes Ordens , und erfter Karl) im Varlament 
zu Dijon. 

Eiftercienfer , Creaux , ein geiftlicher Orden, 

cher aus dem Orden des Heiligen Benedict 
entfproffen it. Er war fonderlich zu Ende 
Des XL. Seculi in Franckreich von Roberto Ab- 
bate Molismenfi, unweit Langres in Champa- 
gne geftifftet, und bat über 100. Jahr Das 
meiſte an allen Höfen zu fen gehabt, weil 
Die Benedietiner- Mönche fich damahls auf 
Die faule Seite legten, und Die Erudition fat 
unter den Eiftercienfern alleın forirte, Die ſich 
auch um die Schulen und Informauon der 
Tugend am meiten befunmmerten, und das 
durch in fo groffes Anfehen kamen. Ihre 


Kleidung ift ein meiffer Unters Rock nebft 
einer ſchwartzen Münchs: Kappe. Es find 
aus diefem Orden viel andere Moͤnchs/ und 


entiproffen. 


Eiferna Ciudad. 44 
Cifterna, Gtädtgen an den Grengen der 
ſchafft Alti in Piemont. . 
Cifteron, fiche Sifteron. 


—“ Staͤdlein am Fluß Zey in Nieder⸗ 

‚Defterreich, an den Ungari Ed Ag 

Citadella, famma , Heine befeftigte Stadt, nebft 
einem guten Hafen, an der Weftlichen Kuͤſte 
der Inſul Minorea. Einige halten fie vor die 

KHaupt-Stadt diefer Inſul. 

Citadelle, ift eine Eleine Feſtung von 4. biß 6. 
Bollwercken, welche an einen vortheilha 
Ort der Stadt aeleget wird, um fo mohl dies 
felbe zu beſchuͤtzen, als auch im Zaum zu hal 

‚ten. ſ. Matb.Lex. p. 378. 

Ciroing, ein Ländgen in Flandern, unweit Roffel 
gelegen, dem Pringen von Epinoy gehörig,dem 
es auch In dem Utrechtifchen Frieden 1712. wies 

‚ber abgetreten worden. 

Citadella, Guitatula, kleine Stadt in dem Padua- 
nifchen Gebiet nicht meit vom Bi Brenta. 

Citta di Caftello , Tıfernum, Tibefinum , Haupt⸗ 
Stadt der Grafichafft gleiches Nahmıens, an 
der Tyber, in dem Sirchen-Staake. Sie hat 
ein Biſchoffthum, iſt mohl befeftiger , und ges 
hoͤret der Familie Virelli. 

Citta di Chieti, fiehe Chieti. p. 399. 

Cıtra di penna, ſuche Civica dı penna. p. 415. 

Citrä nuova, „£monsanova, Stadt ander Melt 
lichen Küfte von Iftrien, den Venetianern ges 
hörig. Eie hat ein Biſchoffthum, welches von 
den Vatriarchenvon Aquileja dependiret, und 
iſt — der ungeſunden Lufft ſchlecht bes 
wohnt. 

Cittanuova, fleine Stadt nebft dem Titul eines 
Hertzogthums, ın Der Marca d’ Ancona im ftir: 
chen⸗ Staate am Golfo di Venetia gelegen, und 
‚dem Hauſe Cxfarini gehörig. 

Città di Sole, fleine Stadt an dem Fluſſe des 
Berges an ‚im 37 Flotentiniſchen Ro- 
magna, am kleinen Fluß Fagoane. Gie i 
ziemlich befeftiget. ® = ß 

Citta vecchia, Meama, Melıra, Stadt auf der In⸗ 
ſul Malta, nebſt einem Biſchoffthum, unter den 
Ertz Biſchoff zu Palermo gehörig. 

Civadıere, ſiehe Blinde. p. 247. 

Ciudad real, oder el Pozuclo, Civisas Regia, groffe 
Stadt in NeusEaftilien am Fluß Guadiana, ın 
einer fruchtbaren Gegend, ıt aber nicht fons 
derlich bewohnt. 

Ciudad real de Chiapa, ſiehe Chiapa, p. 398. 

Ciudad del Rei Felipe, Stadt und Hafen in der 
Terra Magellanıca , In Eüd-America , welche 
aber heut zu Tage ruinirer ift, und von den 
Engell: und Hollaͤndern Porto Famine, d. i. 
der Hunger-Hafen genennet wird, weil die 
Colonie, ſo die Spanier A. 1585. dahin geſchi⸗ 
det, aus Mangel an Lebens: Mitteln ſich zer⸗ 
ſtreuete. 

Ciudad Rodrigo, Rodericopolu, Stadt am Fluß 
Aguada, m Spaniſchen Königreiche Leon, 
nebſt einem Biſchoffthum unter Compoltella 
gehörig, ward An. 1706. von Den Portugieien 
den darınnen liegenden Spaniern und Fran⸗ 
tzoſen abgenommen, aber auch wieder ven 
Denyelben den +. Octobt. 1707. mit Sturm 
erobert, und die Guarnıfon zu Kriegs-Gefans 
genen gemacht. Es iſt eine gute und wohlbe⸗ 

fekigt: 


A u —— 


Civitella, Stadt in Abruzzo oltra, in Neapolis,art 


a415 Eivenhen Cizimbre 


[eRione Grentz ⸗ Stadt gegen Portugall, und 

liegt eilff Meilen vonSalamanca. 

Civencheu, groffe Stadt in der Provintz Fokien 
in China. 

Cividad di Friuli 0der Auftria, Civaras Forejulienfis, 
Forum Juli, Etadt im Friaul am Fluß Natifo- 
ne, den Venetianern gehörig. _ . 

Civil-Bediente, find diejenigen Officianten oder 
Diener eines Fürftens und in einer Republi- 
que, welche zu der Regierung des Landes und 
der Untertanen gebraucht werden , und Feine 
Kriens-Dienfte tbun. 


Civil-Bebäude,, ſo von den Militair - und Fe⸗ 


ſtungs⸗Gebaͤuden unterſchieden find. 
Civil - Lieutenant zu Paris , ſuche Lieutenant- 


Cmil. 
Civil.-Sadhen ‚ Bürgerliche Streit-Sachen und 


andere Händel, fo feine Leibes und Lebens: 


Strafe verdienen. , , 

Civilegium,ifgin Beweiß,den eine Stadt-Obrig- 
keit ihren Kaufleuten giebt, um damit zu bes 
fcheinigen, daß fie Bürger und Einwohner der 
Stadt find, 


> Civita, Civeda, Civsta , Fleine Stadt indem Ge: 


biet von Brefcia, am Fluß Oglio , den Venetia⸗ 


nern gehörig. 
Civita Caftellana , Feſtennium, Kleine aber gute 


Stadt im Patrimonio Perri, im Kirchen⸗Staa⸗ 


te, nicht weit vonder Tyber , nebft einem Bi⸗ 


ſchoffthum. 

Civita di Chieti, ſiehe Chieti. p. 3993. 

Civita Ducale ober Reale, ehemahls eine kleine 
Stadt in Neapolis in Abruzzo oltra, am Fluß 
Velino, nebft einem Biſcho ſthum, unter den 
Err- Bifchoff vor Chieri gehörig. Sie war 
ein Schlüffel zu dem Königreich Neapolis, und 
gehörete dem Pabft, ift aber 1703. durch ein 
Erdbeben gang und gar verfundken , fD, daß an 
deren ſtatt eine See herfür gekommen, welche 
ein ftinckendes Wafler ben fich fuhret. 

Civita di Penna, Stadt in Abruzzo oltra, in Nea- 
»polis, nebft einem Biſchoffthum, unter den 
Ertz⸗Biſchoff von Chieti gehörig. Sie ift dem 

Sernos von Parma als ein Zehn zuftändig. _ 
Civita della Pieve, Civiras Plebw , Eleine Stadt im 
Kirchen⸗Staate, in dem Gebiet von Perugia. 
Sie hat ein Biſchoffthum, unter den Paͤbſtl. 
Etuhl unmittelbar æeorig 

Civita vecchia, Cenrumcella , efeftite Stadt am 
Tofeanifchen Meer, im Patrimonio Perri, ne ft 
einem fehr guten Hafen , allwo die Päbftlichen 
Galeren insgemein zu liegen pflegen, und hat 
ihn Pabſt Innocentius XII. zu einem freyen Ha⸗ 
fen gemacht, anbey auch eine Aafferleitumg 
verfertigen laffen , welche von Traggiano auf 
a2. Staliänifche Meilen lang biß nach Civira 
veschia gehet. 


einem rauhen Gebuͤrge. Be 

Civola, Cibola, Neuu⸗Granada, eine Provintz in 
Neu⸗Mexico, allwo Die Spanier die Stadt 
Neu⸗Granada erbauet haben, und in welcher 
die allergeſcheideſten Einwohner in gantz Ame 
aica fich befinden. 

Cize , le Pais de Cize, Cıfienfrs Ager , Heine Land; 
ſchafft in Nieder-Navarra., 

Cizimbre, Stadt in der Proving Eftremadura, jn 
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Portugall an der See⸗Kuͤſte, nicht meit vom 
‚Serubal, allwo viel Fifche gefangen werden. 

Ciziqne, Stadt in Vatolien in Afıen am Propon- 
tide, unweit Conftantinopel. 

Cladrau , Bladrau, ſchoͤner Marckflecken nebſt 
einem herrlichen benedictiner Kloſter im Pilß⸗ 
ner⸗Kreiſe in Boͤhmen. 

Cladta, Marek: Flecken und Kapferliche Stu⸗ 
* an der Elbe, im Koͤnigsgraͤtzer⸗Kreiſe in 


men. 
Clagenfurt/ Clagenfurtum, Haupt; Stadt in 
rndten, am Fluß Glan, welche groß und 
wohl befeftigeti ‚ anbey auch eine Univerfität 
at. Sie liegt 24. Meilen von Wien, und das 
die Stände ihr Land⸗Hauß 

Clain, Clani , Heiner Fluß in Poitou, w 
bey Port. de Senon in den Fluß Vienne ergeuft. 

Clairevaux, Clare vade: feine Stadt und vorneh⸗ 
me Eiftereienfer -Abtey, in Champagne ans 
Fluß Aube, melche 1706. vom Donner anges 
undet und ruiniret wurde, 

Clairmont, fiehe Clermont. 

Clairvaux, Claravalis, kleine Stadt und Herr⸗ 
fchafft im Herkosthum Luxenburg. 

Llam, Berg Schloß in Ober-Defterreich. 

Clamecy , Clameciacum, fleine Stadt am Fluß 
ee \ in * — Son In der 

orftadt pflegt der Tirular-Bifchoff von Beth⸗ 
Ichemjurelidiren. \ 

Clans, alſo werden die Einwohner in den Gebuͤr⸗ 
gen von Schottland genennet. 

Clara , der Nonnen⸗Orden s. Clarz, welchen S. 
Franeifcus ums Jahr 1212, geftifftet, und der 

Jabft Honorius IH. 1223. confirmirer hat. 

ühret den Nahmen von der heiligen Clara, 
‚einer Adelichen Jungfer aus der Stadt Asfıfe 
in Stalien, welche diefen Orden unter ben ars 
men Jungfrauen in der Kirche S. Damiani zu⸗ 
erft angefangen hat , und daher auch Nonnen 
von S. Damiarı genennet wurden. Gemeldte 
Clara führte ein fehr firenges Leben, und Dies 
jenigen , fo noch heut zu Tage ihrer Regul fol⸗ 
gen, werden Damianiften genennet, Die andern 
aber, fo von Pabſt Urbano IV. Difpenfation er⸗ 
halten, heiffen Urbaniften. 

Claravalle. eine weltberuͤhmte und reiche Abtey 
in Stalien, melche Pabſt Innocentius XL in An⸗ 
fehung der aroffen Verdienfte des alten Her⸗ 
Bogs von Lothringen, fo er der Ehriftenheit wi⸗ 
der die Türcken geleifter, an deffen Prin 
Carolum Jofephum Ignatium , der nunm 
1715. als Churfürft von Trier verftorben , con- 
feriret , nach deffen Tode aber deren Einkunff⸗ 
te, fo jährlich 25000. Scudi —— follen,den 
Genueſern fo lange zugeftanden, bis Die Paͤbſt⸗ 
liche Cammier dasjenige, was fie Ihnen reftirer, 
völlig bezahlet habe. 

Clare, Grafichafft in der Frrländifchen Provi 
Connaugt, und ift a eine na * 

Clare, kleine Stadt in der Grafſchafft gleiches 
Nahmens. ER 

Clare, Clarence, Fleine Stadt in Engelland,, am 
Fluß Sour , in der Örafichafft Sutfolck,, nebſt 
dem Zirul eines Hertzogthums. 

Clarendon, Stadt in der Kandfchafft Wiltshire 

in Engelland , fo den Tırul einer ——— 

fuͤhret, 


— * 
—— — ug 


— — * 
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Clarenthal Clauſenburg 


— — 


— — — 
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davon das Gefchlechte derer Syde ſi Schloß, und dem Tirul eines Bifcoffthums. _ 
e Grafen nennet. * * diefer Stadt verfammlen fich insgemein 
' alige Abtey und Nonnen; ie Land⸗Staͤnde, und werden dafelbft aller; 
Elofter in der u, ſo die Grafen von| hand Religionen öff 


Naſſau 2 in ein Yofpital vor 300. Armen 


Clarenza, Clarentis Ducarus, aroffe Provi m 
Morea, nebft dem Titul eines 3 ſo 
den Golfo di Lepanto, gegen 

— — egen Morgen Uraccio di 
gegen Abend die Mirteländifche 


Ge Die Haupt-Stadt darinne ift Pa- 


ag 
—— 
Clarenza, Chiarenza, verwuͤſtete Stadt in der 
enza, verwuͤſtete Sta 
Proving gleiches Namens, 
Clariſſer⸗ Orden, fiche Clara. p. 416. 
fiehe Calamo, p. 3ı9. ' 
Elas, is, Stadt in Finnland unmeit Abs 
Hans, iied — — d Etell 
Claffe, iftiede Ordnung, Stand ımd Celle, 
ichwie bey ben Schiffen der Rang nach Be: 
theit ihrer Gröffe, von erfier , andern 
und dritter Ordnung gefaget wird. Etwas in 
iffe Elaffen, ift fo viel als in gewiſſe Range 
Adnungen, eintheilen. Vornemlich 
wird diß Wort gebraucht von den Schul⸗· Ord⸗ 
w ‚ ba eine iede Schule ihre gewiſſe 


aſſen oder Ordnungen, iede Claſſe auch ihre | € 


wiſſe — hat, die darinnen muſſen tra- 


werden. 
Elatom, fiche Rlatow. ’ 
Clavenna, Valdi Chiavenna, Yalis Clavenn«, ein 
Thal im Hertzogthum Piacenza, 
Clavenna, gen Grafſchafft am 
mer See, den Graubundtern uͤnterthan. 
Ss iſt ein See darinnen, melcher il Lägo di 
Chia Be ee wird, deder@raf 
Clavenna, Chiavenna, Die Jaupt-Stadt der Graſ⸗ 
diefes Namens, in Sraubündten, am 
Meira, unten am Berge Adula. Sie 
bat ein feftes Schloß, welches den Eingang in 
Das Graubündter-Land bewahret. 
Clavino, fiche Clivano. P- 420. 
Clavig, Son nebjt einer groffen Vorſtadt in 
‚mlngarı, s ge 
Llauß, Lluß, eine fecularılirte Benedietinet⸗ 
in Braunfchweigifchen,unter das Eufft 
im gehörig. 

Schloß und Herrſchafft in Ober-Defter: 
va Fluß Etever, wojelbft der Ubergang 
aus Defterreich in Stehermarck iſt. 

heiſſet ein enges Gefaͤnaniß, eine Hoͤle 
im Bergen und Stein⸗Kluͤfften / ein 
Behaͤltniß der Einſiedler. k 
fen, jefles Berg⸗Schloß und berühmter 
am Fluß Steyr in Ober» Defterreich, 5. 
Meilen uber der Stadt Stever. 
laufen, Chiuß, Stadt in Tyrol, nebft einem 
oben und feſten Biſchoͤff lich» Bririfchen Bera. 
loſſe, bey dem Fluß Eifack, zwiſchen Brı- 
xen und Botzen, 6. Meilen von Stertzingen, 
dem Haufe Oeſtetreich gehörig, ſo viel die Lan⸗ 
des⸗ iche Obrigkeit anlanget; Die Ein. 
Fünfte aber gehören dem Biſchoff zu Briren. 
enburg, Coloswar, Clawdiopoln, arofic 
und jet Handels⸗Stadt in Siebenbürgen, $. 
von Weiffenburg, nebft einens alten 
1, Theil ı7ı7. 


€ 


jr ; 


entlich gesulbeh daher fie 
aus der Zahl der 7. Gächlifchen oder Deut: 
en Städte ausgerhan, und an deren Stelle 
roß eingenommen worden, ne 
Llausthal, Berg⸗Stadt aufdem Hark, imFürs 
—— rubenhagen, allwo es reiche Berg⸗ 
wercke giebt. 
— — Punet, Umſtand einerSchrifft, 
Anhang, Bedingung, Die Elauſul mit ans 
bangen, heiſt ohngefehr — viel, als noch etwas 
ſich darbey ausdingen. 
Claufura, in den Kloͤſtern iſt diejenige Verbind⸗ 
lichkeit und zwanıı daß kein Münch oder Non⸗ 
ne ohne fpeciale Erlaubniß des Abts oder der 
Aebtißin heraus gehen, oder jemand zu ihnen 
inein gehen darff. Dahero wird kein Beicht⸗ 
Dater, Medieus, Barhier oder Handmwercker 
in die@laufur,oder durch die verfchloffene Thür 
re gelaffen, auffer unter geleiftetent Ende, Dat 
er 40. Jahr alt, ben hellen —* hinein, und 
noch vor Untergang der Sonnen mieder her: 


aus gchen molle, 
der Woywodſchafft Mſeis⸗ 


Cleckum, Stadt in 
law in Litthauen. 
leeberg, Amt in der Wetterau, welches Heſſen⸗ 
Darmſtadt mir Naſſau und Leimngen We— 
ſterburg gemeinſchafftlich hat. i 
Llempenom, kleinẽ Stadt, Schloß und Amt in 


Vor Pommern, 4. Merten von Anclanı gegen 
Weſten 


Clerac, fleine Stadt am Fluß Lor, in 
der Landichafft Agenois, in Guienne, 

Clercs, Oder Clersci, werden alle die zum Kirchen: 
Staat Catholifiher Religion gehörige Berids 
nen genennet, von denjenigen an, welche die 
Tonfur empfangen haben, big auf die Brälaten, 

Clercs, ſeynd bey den Gerichten eine gewiſſe Art 
Schreiber in Franckreich. 

Clert, Flecken, nebſt einent feſten und ſchoͤnen 
Schloß im Luxenburgiſchen. 

Clerici, ſiehe Clercs. pı 418, 

Clerici Reguläres $. Maioli Oder de Somafcha. find 
von Aumiliano, einen Venetianifchen Patritio 
geſtifftet, und 1440. von Pabft ‚Paulo III. ap- 
probiret worden, zu welcher Zeit fie aber noch 
an fein vorum gebunden geweſen. Pabſt Pıus 
V.hatfie 1568. in die Zahl der Religiöfen auf: 
genonnmen, und der Yeil, Carolus Borromzrus 
hat ihnen zu Paviadie Stirche 5. Majoli einge: 
raumer, Daher fie auch den Yramıen führen z 
de Somafcha aber werden fie von einem Drte 
im Meylandiſchen Kirch ſpiele genenner, 

Cleriſey, alſo wird die geſamte Geiſtlichkeit der 
Catholiſchen Kirchen genennet. 

Cletmonc, groſſer Flecken in Daupkind, nebſt 
dem Titul einer Grafſchafft, davon ein al⸗ 
tes und beruͤhmtes Geſchlecht den Namen 
führer, 

Glermont, Clairmont, Ciaramontium, Stadt und 
Anit in Zavonen, in dent Hertzogthum Genc- 
vois, zwiſchen den beyden Flüffen Fier und les 
Uıles, auf einem Berge gelegen, 

Clermont, Charomontism , Haupt / Stabt ın Au— 

D vergnd, 


— 
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vergne, aufeinem Hügel am Fluß Arcier. Sie y Llient, einer der fich eines Patroni & 


iſt groß und ihön, und hat ein Prefidial und 
—— unter den Ertz⸗Biſchoff zu Bour- 
 gesgehörig. . 
Clermont, Herrſchafft in der Grafſchafft Muͤm⸗ 
pelgard, welche die Cron Franckreich in vorigen 
Kriegen weggenommen, aber vermöge des 
Rofmwicifchen Friedens an den Hertzog zu 
Münıpelgard. nieder abgetreten hat. 
"Clermont en Argonne, Heine Stadi im Hertzog⸗ 
thum Bar in Lothringen auf einem Huͤgel, an 
welchem der Flug Ayr vorbey leuft, nebit Dem 
Titul einer Grafichafft. Die Eron Franckreich 
hat dieſes Land im 30. jährigen Kriege wegge⸗ 
nommen, und ins Pyrenaͤiſchen Frieden 1659. 
behalien. j 
Clermont en Beauvoifis, fleine Stadt in der Is- 
ie France , nebſt dem Titul einer Graf; 
afft. 
— de Lodeve, kleine Stadt nebſt einem fe⸗ 
fien Schloffe in NiedersLangnedoc, am Fluß 


Lergue. 

Clerval, fleine Stadt, Herrſchafft und Schloß 
am Fluß Dub, in der Grafſchafft Muͤmpel⸗ 
gard, 4. Meilen von Mumpelgard. 

Clervall, fiche Clairvaux. pı 416. 

Clervaux, fiche Clairvaux. p. 416. 

Clery, Stadt indem Gouvernement Orleans, an 
der Loire, nahe bey der Stadt Orleans. 

Cles, Stadtinder Schweitz, im Canton Frey 
burg, amZluß Orbe geleaen. 

Glettenberg, kleine Stadt, Amt und Berg 
Schloß, auf welchen vor bicſem die Grafen 
von Hohenſtein, und letztens die Grafen von 
Witgenſtein rehdiret haben. Jetzo gehoͤret 
es dem Koͤnige in Preuſſen. 

Clettgow, kleine Landſchafft in Schwaben am 

warizwald, im Tuͤrgow, welche ſich von 
Schafhauſen biß gegen Waldshut bey 4. Mei⸗ 
len Weges am Rhein hinunter erſtrecket, und 
fonft den Grafen von@uls,nun aber feit 1697. 
nach Abfterben des Letztern dieſes Geſchelchts, 
Johann Ludwigs, dem Fürften von Schwar⸗ 
Benberg jugehöret, welcher desivegen in dem 
Surfen Rathe zu Negenfpurg Sig und Stim⸗ 

Clive Kebecı 17 
eve, fiehe Clavenna. p. 417. j 

Lleve, Clivienfis Ducarus, S erkoathum im Weſt⸗ 

haͤliſchen Erenfe welches egen Süden an 
as Spanifche Geldern, gegen Weiten an Das 
Hollandiſche Geldern, gegen Norden am Die 
Grafii af gürphen, und — Oſten an die 
Grafſchafft Marck, wie auch an das Coͤllniſche 
amd Raͤnſteriſche Gebiet grentzet. Der Rhein 
onderz es in zwey Theile ab, und gehoͤret dem 
önig in Preuſſen. Die Reformirie Religi⸗ 
on hat allhier die Oberhand, iedoch wird die 
Eatholiſche und Lutheriſche auch am etlichen 

rien gedultet. 

Cieve, — Haupt⸗Stadt des Hertzog⸗ 
thus dieſes Nainens, aufeiner Hohe, nicht 
allzu meit von Nhein gelegen, nebſt einem 
ſchoͤnen Schloß. Sie liegt 4. M. von Weſel, 
das Schloß daſelbſt heift derSchwanenberg. 

Cleveland, tft ein groffer Strich Landes in der 
Nordlichen Gegend der Provintz Yorck in 
Engelland. 


— = — — — 
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und 
Schirm anvertrauet, ein Schutzgenoß. Clien⸗ 
tel, Vertretung, Echirm und Gas. 

Clima, Land ftreck, ift ein —— des Erdreichs, 
zwiſchen zwey Circulis pat Alelis Aquatoris. 
in welchen die laͤngſten Sommer⸗Tage ſich biß 
auf eine gewiſſe Anzahl Stunden erſtrecken, 
und ein Clima iſt yon demjenigen, welches 
ihm am nechften ift, uur darinnen unterſchie⸗ 
den, das die längften Sommer⸗Tage in dent 
einen eine balbe Stunde länger oder fürker 
feynd als indem andern. 

Elım, * Chnin. p· 405. 

Clincar, ſiehe Cabarres. p. zu. 

Cling, Schloß und Land⸗Gericht in Oben 
Baͤhern, dem Bißthum Saltzburg und Reut⸗ 
Anıt Burghauſen gehoͤrig. 

Clingen, Schloß, Staͤdtlein und Amt in Thür 
ringen, dem Sürften zu Schwartzhurg⸗Son⸗ 
dershauſen gehörig. j 

Llingendael, ein Schloß in Holland, 1. Meile 
von Haag, wofelbit der Herr von St.Annaland 
einen trefflichen Garten angeleget. _ 

—— er, war vor die ſem ein reiches Ca⸗ 
tho Fand ofter um Unter» Elfaß, a. Meilen 
von Landau, anietzo aber ift es Kutherifh, und 
feber * dem Schutz des Churfürften von 

a 


Clifla, . Feſtung auf einem ſteilen Fel⸗ 
fen in Dalmatien, den Venetianern zugehoͤrig, 

— Salona. at si — m : 
tunno, Cirummss, Fluß im Hertzogthum Spo- 
lero, welcher fih in den Fluß Topino er: 


a 

Clivano, Türdifche Stadt in Boßnien, fo ehe: 
mal3 groffe Handlung getrieben. An. 1686. 
wurde fie von den Denetianern, welche nahe 

terben die Tuͤrcken in die Flucht gefchlagen, 
ausgeplundert und angefteckt. 

Elöden, kleine Stadt im Eächlifchen Chur: 

reyſe, nebft einer Probſtey, weiche der Univer⸗ 
tatzu Wittenberg einverleibet iſt. , 

Llöfterle, Herrſchafft und Heine Stadt nebft eis 
nem fhönen Schloffe, im Satzer⸗ Creyſe in 
Böhmen, dem Grafen von Thun, der alldare- 
ſadiret, gehörig. 

Clogher, Clocher, jiemlich vermüftete Stadt in 
der Irrlaͤndiſchen Graffchafft Tyronne, nebſt 
einem Biſchoffthum, unter den Erg ⸗Biſchoff 
zu Armagh gehörig. . . 

Clon, Cloney, Cloyne, Ciuanum, kleine aber luſti⸗ 
ae und —— Stadt inder Irtlaͤndi⸗ 

chen Grafichafft Corcke in Leintter, und hat 
n Sig und Stimme im Irrlaͤndiſchen Parla- 
ment, wieauch ein Biſchoffthum unter dem 
Ertz⸗ Biſchoff zu Eashel gehörig. 

Clonefort, tleine Stadt in der Irrlaͤndiſchen 
Grafſchafft Galway in Connaugt, nebft einem 
Biſchoffthum, unter den Erg Bifchoff zu To- 
am gehörig. 

Clonmel, Cloinel, fleine Stadt oder Flecken in der 
Itrlaͤndiſchen Graffihafft Tiperary.in Moun- 
fter, am Sluß Seweroder Shure. Diefer Ort 
* Sie und Stimme im Irrlaͤndiſchen Par⸗ 
ament. 

Lloppenbyrg, kleine Stadt nebſt einem feſten 

Schloß 


— — — — 
— ——————— — * 
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Elo ſter Coadjutorin 


Münfter, an 
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ben 


- nd weitläuffti im Bifihoff:] Coanza, groffer Stuß in iopi | 
— und wei — am im Biſchoff 2* A uß in Nerbiopien, welcher ſich 


Elofter, fiehe Rlofter. 


| , Clunıacum, Ab 


— in —S Maconnois. 

ſiehe Cluyd. p. 421. 

“ Faufder Jufalruygeshiß, an Den Brabann 
auf der uygenhill, an den Brabanti- 
ſchen & * 


Cluni, fleine Sir ‚in ber Brafihaft * I 
‚Nord » Schurtland, nicht weit vom Flu 
Don, 4. Meilen von Aberdeen, gegen Nord; 


Cluniacenfer-Orden ‚ hat feinen Anfang aus 


Loanda in das Nethiopifche 
Meer ergeuſt. Pi 


im Hertzogthum Bur⸗ Cobinova, kleine Stadt amSau⸗Fluß in Ungarn, 


unweit Sabacz, welche Anno 1695. von den Kay⸗ 
ſerlichen uͤberrumpelt worden. 


ſtigter Ort in Suͤd⸗Holland, Tobleng, Gnſlaentan wohlbeſeſtigte Nefidenks p 


Stadt des Ehurfürften zu Trier, auf dem 
Hundsrück gelegen, mo fich die Mofel mt dem 

hein vereiniget, und zwar jene zur lincken, 
dieſe aber zur rechten Seite. Gegen über am 
Rhein liegt die Feſtung Ebrenbreitſtein, auf 
den Berge. An.1638. ward diefer Ort von 
den Frantzoſen veraebens belagert. 


dem Benediäiner-Orden ums Jahr 912. von| Cobrina, Stadt inder Woymodfchafft Briefcia, 


. 


sSerno einem Abte genommen, welcher in dem 


in Kitbauen. 


Burgundifchen Dorffe Clugny ein Kloſter ges] Coburg, Haupt⸗Stadt des Fürftenthums dies 


a ehe Cblumnit. p. 405. 
Clufe, * Stadt in der Landſchafft Faucigny, 
Rn Savoyen / am Fluß Arve. 

Clufon, Fleine Stadt in der Landſchafft Bergama- 
Lo, im Venetianiſchen Gebiete, in welcher@e- 
17 iedene Wege über die Alpen in das 
s Land gehen. 

Ciufon, Chiffon, Fluß in Dauphine, welcher in 
den Alpen entſpringet, und fich in den Po er; 


on, Vallis Clufonia, eines von den Walden: 
ſer⸗Thaͤlern, dem König in Franckreich ge 
Cluyd, Ci d, Glota, Cluda, aroffer Fluß in Sud; 
Schotrla welcher auden Grenzen der Graf⸗ 


Annadale entipringer, und fich in den 
de Cluyd, oder indag Aſtuarium Glotæ 


iydesdale, Gleriana Vadis, Landichafft in Sud; 
Schottland, zwifchen den Kandfchafften Len- 
nox, Sterling. Lothiane, Tuwedale, Esdale, An- 
nandale, Nithesdale, Byle und Reinfrew. Sie 
wird rn und Yrieder: Eluydesdale 


eingerheilet. _ 
ale die 4. Löcher forn in der Bug 
iffes, Dadurch die Anders Seile 


Cluzzı, fiche Cognitz. p. 4:6. 

Ciy, Clirum,fleine Stadt nebit dem Titul einer 
Baronie, nicht weit von Aoltaın Pieinont, 

Clym, ſiehe Ebnin. p. 405. 

Ciyn, Heine®tadt in der Grafſchafft Southerland, 

in Nord⸗Schottland, nicht weit vom Munde 

des es Brota. 

— tadt in der Woywodſchafft Chelm, in 

Coa, Cuda, Fluß in der Nortugieſiſchen Provins 
Tra-los-Montes, welcher ſich in Den Duero ers 


Coadjuror, heiſſet in befonderem Verſtande der; 
jenige, welcher einem geifilichen Eisurfäriten, 
—— Biſchoff, Adminiftrarori und 
Abt bey Lebezeiten zugeordnet ift, daß er ihm 
nach dem Tode in der geiſtlichen Wurde nad 

en 

Coadjutorin, Coadjurrice, iſt einem Nonnen⸗ 

oder Frauenzimmer⸗Stifft eben Das, 
ein Coadjutor, und iſt dieſer Name ſor⸗ 


derlich in Frauckreich nicht ungement, 


ſes Namens an der es in Francken, von mits 
telmäßiger&röffe, aber fein gebauet, 4. Meilen 
von Schleufingen, nebft einem Fürftt. Schloß, 
die Ehrenburg genannt,auch hat bißherd eine 
gemeinfchafftliche Zürfil. Regierung fich allhier 
befunden. Sie hart ein Gymnafum ılluftre, 
welches in eine Univerfirät zu verivandeln, die 
Furſtlichen Gothiſchen Haͤuſer bereits 1677.die 
Privilegia vom Kayſer erhalten, und auſſer⸗ 
halb der Stadt auf einem Berge liegt eine 
ziemlich foruifieirte Gitadelle. Ste mard den 
29. Jan. 1711. Wegen de Succefions-Streite 
zwiſchen den Fuͤrſten Gothaiſcher Linie, mit 
Sachſen Gothaiſchen Trouppen beſetzei. 
Coburg, Fuͤrſtenthum zwiſchen dem Bayreu⸗ 
thiſchen, Thuͤringiſchen, Hennebergiſchen und 
Bambergiſchen Gebiet, begreifft in weiterm 
Verſtande die gantze Hildburghaufiſche Yan: 
des;Portion, auſſer das Amt Konigsbera, in 
ſich, in beſondern Verſtande aber die Nentter 
Coburg, Neuſtadt, Neuhauß und Sonnen⸗ 
feld, nebſt den Städten Cohurg, Sonnenbera, 
Veuſtadtund Rodach, welche ein beſonderes 
Fuͤrſtenthum machen, hat auch auf den Reichs⸗ 
und Ober⸗Saͤchfiſchen Erenf-Täsen Vorum 
und Schhionem, und achört, ob cs ſchon in 
Francken lteat,zu dem Ober⸗Saͤchſiſchen Eren: 
fe. Nach Nbiterben des lentern Hertzoas von 
Sachſen⸗Coburg Alberti 1699. und Chriſtiani 
zu Eiſenberg 1707. mie auch Heinrici zu 
Roͤmhild 1710. iſt wegen der verledigten Lanz 
des: Portionen unter denen Herren Brüdern 
und Vertern Gothaiſcher Einie ein langer Suc- 
cethons-Ztrgit entſtanden, welcher zu Wien 
vor dem Reichs- Hofrathe ventiliret, und dag 
Land bißhero in gemeinſchaffilichen Ra— 
men regieret worden, iedoch hat endlich 714. 
der Reichs⸗Pofrath das Detinteiv-Urthel in 
dieſer Sache gefprochen , vermoͤge deffen die 
zwiſchen den Fuͤrſtlich⸗Gothaiſchen Hinz 
ſern aufgerichtere Veraleiche und Erb: Re- 
ceile meiſtens confirmirer, dem Haufe Zatd⸗ 
fen-Bothe, Die völlige Eiſenbergiſche Lanz 
des⸗ Portin cum omniJure, and ſolches dem 
Fuͤrſtenthunt Altenburg meisderum Liltzu— 
verleiben, ingleichen Dad Exercitium Jurium 
Sublimim in den Gorhalichen, Alteubura— 
Coburaiſchen und Yennebergiichen Ya: 
dern nebſt einen Precipuo puruonis virilis 
zugeſprochen, = dem Hauſe Sachjen; 


Barifeln e 
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Cocos⸗Inſul Cölln ⸗a 


Saalfeld feine Erb⸗Landes / Rata aus allen 3. | Cocos-nful, iſt eine Inſul auf Dem Mari paciſi- 


brüderlichen Anfällen, und zwar die Coburgi⸗ 
fche, Eifenbergifche mie nen ern — 
hildiſche Portiones im Fürftenthum Coburg, 
die Roͤmhildiſche Rata aber in diefem Landes: 
Antheil zugerheilet worden; dem Kaufe 
Sachſen⸗Meinungen follen feine 3. Erb; 
Portiones aus dem Coburgifchen, Roͤmhild⸗ 
und Eifenberaifchen veranüger werden, iedoch 
daß eszu dem Gothaiſchen Precipue portionis 
virilis nicht concurriren darf; Sachſen⸗ 
HSildburghauſen, joll das von Sachſen⸗Go⸗ 
tlya1681. per Receſſum überlaffene halbe Co⸗ 
burgijche Reichs⸗Votum behalten, auch ratione 
feiner ErbsPortionen auf die mit Sachſen⸗Go⸗ 
tha verglicheneMafe ex nexu Gothano verblei⸗ 
ben, und übrigens bey diefer ganzen Abtheis 
lung dahin gefehen werden, Daß die Trenn- 
und Dereinzelung der Länder, jo viel möglich, 
verhütet, die Reichs; und Erepß-Jura nicht ge 
ſchmaͤlert, und die Einrichtung durch des Lanz 
des erfahrne Nähe zu Ende gebracht 


werde. , j = 

Coca, Cawea, kleine alte Stadt in Alt-Eafüilien, 
am Eleinen Fluß Elerana. — 
Coccejaner, wurden im vorigen Seculo diejeni⸗ 
gen genennet, die es mit Johanne Coccejo, ei⸗ 
nem beruͤhmten und gelehrten Reformirten 
Theologo in Holland, in einigen Glaubens⸗Ar⸗ 
ticuln/ ſonderlich von der ewigen Gnaden⸗ 
Wahl hielten, und den Lutheranern darinne 
fehr nahe kamen. en 

Cochem, Bochbem, Cochrma, fleine&tadt und 
Schloß an der Moſel, in dem Er Bifthum 


Trier, hatvortrefflichen Weinwachs in ihrer 
Gegend. 

Locher, ſiehe Kocher. 

Cochila, Fluß in Neapolis in Calabria citra, wel⸗ 


cher im Apennino entipringet, und fich in den 
Golfo di Taranto ergeuft. 
Cochin, fleines Königreich und Stadt auf der 
Halb⸗ In ſul von Indien, Diffeit des Gangis, auf 
der Kufte von Malabar, deſſen König unter 
dem Schuß der Hollaͤnder fiehet. Es befin: 
den fich viel Ehriften von S. Thomas darinnen, 
die ihren Gottesdienft in Ehaldäifcher Spta⸗ 
e verrichten, und die Haupt⸗ Stadt gleiches 


1663, den Portugiefen abgenomnien haben. 
Sie ift nach Goa die gröfle Stadt, fehr fefte, 
und liegt am Eleinen Fluß Cochin, welcher all- 
hier in die See laͤufft. BR 

Cochinchina, Königreich in Indien jenfeit des 
Gangis, an einem Meer⸗Buſen gleiches Na⸗ 
mens, welches in 6. Provinzen eingetheilet 
wird, und deſſen Könige dem Kayſer in China 
triburbar ſeynd. Es wird aus demſelben viel 
Gold, Silber, Zimmer, Pfeffer, u. d. m. in an⸗ 
dere Laͤnder verfuͤhret. Die Catholiſchen ha⸗ 
ben vor einiger Seit Mıflionarios in dieſes Reich 
— um die Einwohner zum Ch 
Glauben zu bekehren, welche aber viele Ver⸗ 
folgung ausſtehen müffen, und alfo groſſe Hin⸗ 


Codpitt, fiche 
Coda di Volpe, Cauda Vulpis,Pofidonium proments- 










co in Sud’ America, melche die Spanier mes 
gen der vielen Cocos-Bäume, fodaranf wach⸗ 
fen, alio genenner haben. Sie hat obngefehr 
7. oder 8. Meilen im ——5* und an der See 
gantze Wälder von Cocos-Bäumen, it auch) 
mit lauter Felſen umgeben, dahero die Schiffe 
dajelbft nicht anfommen können, aufler gegen 
Nord-Dften , woſelbſt ein Heiner Hafen if. 
Es liegt auch eine Cocos-njulaufdem Afris 
eaniichen Meer bey der Saul Madagaflcar ; 
dergleichen Inſul fich auch auf dem Aſiatiſchen 
Meere bey be em Sumarra befindet. 
odpitt, . 


en Borgebürge in Calabria oltra, in Nea- 
polis. 


Codex Ludovicianus, ift dasjenige Gefeg- Buch in 


Sranckreich, darnach fich Die Gerichts: Bedien- 
ten richten muͤſſen, und_dariune die Landes⸗ 
Geſetze vorgefchrieben find. Es ift daffelbe 
1667. aufgerichtet worden. , 

odicill, Codicıkus, iſt ein legter Wille, darben 
nicht. fo viel Zeugen und Solennitäten , als 
a einem förmlichen Tefiamente von nöthen 


Codogno, Caroneum, Stadt ohne Mauren oder 


groffes Dorf im Hertzogthum Meyland, in 

dem Gebiet von Lodi. Die Fürften von 

Trivuluo befisen es ald ein Meyländifches 
n 


Lehn. 
Codroſco/ f. Cotracko. 
Cods-Sheriff, alſo nennen die Tuͤrcken die Stadt 


Jeruſalem, und heift fo viel, als Die Heiligfeit 
des Fürſtens. 


Coege, iehe Koege. , 
Caleftiner, Ordens; Perfonen, melche einen 
weiſſen Unter⸗Rock, und ein ſchwartzes Sca- 


pularium, oder Schulter Roc mit groſſen und 
weiten Ermeln tragen, deren Etiffter Caleiti- 
nusim XII. Seculo gelebet. &ie folgen der 
Regul 8. Benedicti, und Pabſt Gregorius X. hat 
diefen Orden 1274. auf dem Concilio ju Lion 
confirmiret. 


Cerlibarus, heiſt der Stand auſſer der Ehe, das 


her in calibaru leben, ohne Weib jeyn. 


Cölleda, fuche Collede. p- 429- 
amensgehörer den Hollandern, welche fie | E 4 


olln, Colonıa biorum, Colona Acrippina. Ha tz 
Stadt im Er Stiffi Coͤlln, amXhein Sen, 
iedoch iſt fie eine freye Reichs⸗ Stadt, und eine 
der groͤſten in Deutfchland. Sie iſt nach der 
alten Manier befeſtiget mit ſchoͤnen Mauern, 
33. dicken Thürnen und 3. Gräben, und bat 
24. Thore. Sie hat eine Univerfität, melche 
An. 1388. geftifftet worden, wie auch ein Schloß, 
und gegen über liegt der Sleden Deutz. 


Lölln, Archiepıfcoparus Colonıenfis, ein Ertz⸗Bi⸗ 


ſchoffthum ins Unter Rheinifchen Creyſe, wel⸗ 
ches * Norden an Cleve und Geldern, ger 
en Weften an Tülich, gegen Süden an das 
rtz⸗Stifft Trier, und gegen Often an das Her⸗ 
—— Berg grentzet, von welchem es der 
hein faſt gänglich abſondert, und iſt ein am 
Getreyde und Wein geſegneies Land. Man 


BE gefunden. 

—— fiehe Coſſir. ee 

oco, Capo, Coco, Boeo, eines \ mteſten 
Borgebürge in Sicilien. FRE 


theiler es in Das Ober: und Nieder⸗Stifft, 

deren jenes alles begreiffer ‚was oberhalb Der 

Stadt Coͤlln lieger. Der Er Bifchoff zu —* 
i 
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. Churfürft des Reichs, und alterniret im 
urfürftlichen Collegio mit dem Churfürfien 
zu Trier, alfo,daß er bald die zweyte/ bald Die 
pritte Stelle hat. Eriffder ErgsCangler des 
Heiligen Roͤmiſchen Reichs durch Jralien, d 
verrichtet Die Kayferlihe Erönung, wenn fie 
in feiner Diceces gefehiehet. So ferne aber 
Diefelbe weder in Ciner noch in der Maͤhntzi⸗ 
n Dieces gefchiehet, ſo alterniret er mit 
t Mayntz. Bey der Kay⸗ 
ferlichen Wahl gebuͤhret ihm die zweyte Stim⸗ 
me, und über dieſes hat er das unumſchraͤnckte 
Jus de non appellando. Diefer Ehurfürft 
ward durch die Kayferlichen Warfen 1703. 98 
nöthiget, fein Land zu verlaffen, und fich na 
den Spanifihen Niederlanden undZranckreid 
wenden, murde auch darauf wegen der mit 
an wider das Reich gefchloffenen Al- 
ce 1709.d.29, Apr. u Wien per actum fo- 
lennem in die Reichs⸗ Acht erklaͤret, und feiner 
Ehur-Dignicät entſetzet. Er iſt aber An. 1714. 
im Raftädter und Badifchen Frieden in alle 
feine Länder und Dignitäten völlig reftiruiret 
worden. Erheift Jofephus Clemens, tft den 5. 
Dec. 1671. gebohren, und 1689. Churfürft wor⸗ 
den. Nebſt dieſem ift er auch Biſchoff zu Re⸗ 
enfpurg, Lüttich, und Hildesheim, wie auch ge⸗ 
ei eter Abr zu Berchrolsgaden. 

Cölln an der Koſſa, ſiehe Collede. p- 439- 

Cölln ander Spree, fiche Berlin. p. 220. 

Colm / kleine Stadt in Samogitien in Litthauen. 

Cönnern,fiche Böndern,. 

Carnobiten, find diejenigen Münche, melche fich 
in Klöftern aufhalten , und den Gottesdienſt 
abmarten,denen DieEinfiedler entgegen gefeget 
werden. 

Cöpenid, kleine Stadt und Ober⸗Amt nebft ei: 
nem — Luſt⸗ Hauſe anderSpree 
in der Mittelmarck Brandenburg, zwiſchen 
Berlin und Fuͤrſtenwalde, und iſt daſelbſt ein 
Paß über gedachten Fluß. 

Corbach, — in der Grafſchafft 
Walde, 6. Meilen von Caſſel, dabey das al⸗ 
te Schloß Eiſenberg auf einem hohen Berge 


id / kleine befeſtigte Stadt an demurſprung 
des Fluffes Berckel im Biſchoffthum Muͤnſter, 
war vormals des Biſchoffs Reſidentz, ehe 
die * Münfter unter deſſen Bothmaͤßig⸗ 


keit kam. 
Coslin, kleine Stadt und Amt nebſt einer Ci- 
tadelle im Hertzogthum Caffuben in Sinter; 
ommern, 4, Meilen von Colberg, und eine 
Reilevon der Oſt-See. Die Stadt ift mıt 
pielen Zeichen und Sumpffen umgeben, und 
gehoͤret dem Königein Preuffen. Es ift vor 
Diefem ein Biſchoffthum allhier geweſen, mie 
denn das Biſchoͤffliche Schloß und Kirche noch 
altda zu jehen. 
Cöfterin, iſt eine mohlgebaute Nefideng Graf 
Reuſſens, Henrici des XXIV. nahe bey Gera im 
Noigtlande. 
Carsnon, jiehe Covesnon. 
Cothen, ſiehe Athen. 
Cavorden, Covordia, Stadtin Dber-dffel, am 
Heinen Fluß Aa, und die Haupt⸗Stadt der 
Landfehafft Drente. Sie iſt ein wichtiger Paf, 
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und fomohl durch den Moraſt, ald auch ihre 

856 r feſte indem fie ein regulirter Sie⸗ 

a. und durch ein feſtes Schloß beſchuͤtzet 
ird. 

Coflerer ofthe Kings Houshold, ift ein uornchmer 
Beamter am Englifchen Syofe, und der nechſte 
nach dem Comprroller. Er hat fo wohl in 
der Rent⸗Kammier, ald auch anderwerts eine 
abfonderliche Aufficht über die Kammer » Bes 
—— welchen er insgeſamt ihre Befoldung 
auszahlet. — 

Coffre, Mordgrube, iſt ein bedeckter Gang 6. 
biß 7. Schuhe tieff,und 15. biß 18. Schuhe breit, 
welcher uͤber einen trockenen Graben quer hin⸗ 
über gehet. Er hat eine kleine Bruſtwehr vor. 
Schuhen hoch, welche mit Schieß: Scharten 

verſehen if. Dben aber wird er mit Weyden 
oder Fachinen zugedecket. ſ. Math. Lex. p. 391. 


Coffres a feu, fiehe Feuer⸗Kiſt. 
Coggeshall, Stadt ınEffex, in Engelland. 
Cogna,Cunsa, fleine Stadt nicht weit von Aofta in 


iemont, davon die umliegende Gegend Val dı 
na genennet wird, welche dem Biſchoff zu 
Aolta unterworfien ift. 


Cognac, ſiehe Coignac.p. 426, 
Cognaten, heiffen Die Freunde und Anverwand⸗ 


ten von mütterlicher Seite, fonft auch in den 
Saͤchſiſchen Rechten Spiel-Mlagen genannt. 

Cogni, Conta, Icomum, Haupt⸗Stadt in klein Aſi⸗ 
en in Groß⸗Caramanien. Sie iſt die Reſi— 
dentz eines beglerbegs von Caramanien, und 
hatte vormals einen Ertz⸗Biſchoff. 


Cognitzʒ, eine ziemlich groffe Stadt in Dalmatı: 


en, den Türckengehörig. Sie wird auf den 
Land⸗Charten insgemeinCiuzzi genannt. 
Cognue, ſchoͤne und luftige Stadt in Franckreich, 
hat fehr tieffe und trockne Gräben, welche mit 
zahmensJirfchen angefüllet find,dre auch in der 
Stadt nie ein ander zahmes Vieh / herum laufs 
fen. Alihier mächkt das fchönfte Obſt, deſſen 
fich fo gar der König in Engelland auf der Ta⸗ 
fel bedienet. =. 
Cogueto, Cogoreto, fleine Stadt am Liguſtiſchen 
eer, nicht weit von Savona im Genueſiſchen 
Gebierhe, allwo der berühmte Chriftoph Co- 
lumbus, der die neue Welt entdecke, gebohren 
worden. 
Coignac, Cognac, Conacum, fleine Stadt an dein 
ufCharente in derfandfihaft Angoumois,hat 
einen fruchtbaren Boden an Wein. Sie führet 
den Titul einer Caſtellaney, und iſt des Königs 
Francifei I. Geburths-Stadt, welcher eine Fe⸗ 
ftung dajelbft anlegen laffen. 
Coila, fiehe Kyle. 
Coimbra, Conımbria, groſſe Stadt in der Portugie⸗ 
ſiſchen Provins Beira, am Fluß Montego, mel: 
cher ſich in 2. Theile ee nebft einer Univer- 
fität, welche 1290. geftifftet worden, und einem 
reichen Bißthum unter den Erg Biihoff von 
Bragagehörig. Sie führer den Titul eines 
Hertzoathums, worvon fich Die Pringen Derstos 
nige in Yortugall unterweilen genennet haben 
und iſt fie mit Delbäumen und Weinbergen a 
lenthalben umgeben. Esift auch dafelbft ein 
prächtiges JefuitersCollegium, fo wenig feines 
—— 
Cokermouch, Cocermutium, fleine Stadt ober 
D3 Flecken 
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Flecken im Cumberland in Engelland am Fluß j Collao, reiche Handels⸗Stadt in Peru in Suͤt 


Coker, und hat diefer Ort Sitz und Stimme 
im Parlament. 

Coket, Coquer, Coqueds, Fleine Inſul nahe an 
der SKufte von Nerisnbaland, n En; 


gellaud, j 

Col, kleine Inful in Schottland, und eine von 
den Inſuln Wefternes, its. Meilen lang, und 
1. breit, Sie hat 2. kleine Städte. 

Colalto, Flecken und Schloß in —— in der 
CTreviſet Marck, hat den Titul einer Graf: 
ſchafft, Davon die Grafen von Colalto den Nas 
nıen führen. ’ 

Colan, fleines Königreich an der Küfte von Ma- 
— in Aſien, auf der Halb⸗Inſul diſſeit des 
angis. 

Colbatʒ, ein Amt in Bor: Pommern, im 
Stetiniſchen Diſtricte, nahe bey dem See 


Madduje. — 

Colberg/ Colberza, feſte Handels⸗Stadt im Für; 
Bess Caſſuben, in Hinter Ponmern , wo 

er Fluß Perfante oder Pſant in die Oſt⸗See 
fället, und allwo fie einen Haſen hat, dem Kö: 
nig in Dreuffen gehörig, Es wird daſelbſt 
viel Raſch verfertiget, und fibön Sal geſoi⸗ 
sen. Die Stadt ift vor dieſem eine Hanſee⸗ 
Stadt geweſen, und hat gute Saltz-Brunnen. 
Es treiben die Einwohner den gröften Handel 
nac) Nohlen, Hon wannen fie viel Korn und 
Potafhe vor Eiſen, Heringe, Stockfiſch, Flache, 
Gewuͤrtz und Wein erhandeln. 

Colchefter, Colon, Haupt⸗ Stadt der Graf⸗ 
ſchafft Eifer in Engelland, am Fluß Colne. 
Sie iſt befeftiget, groß, volsfreich, und treibet 
gute Handlung mit Züchern und feidenen 

eugen. 

Colchides, fiche Mingrelien. 

Coldingen, fiche Roldingen. 

Coldingham, Coldanıa, Colonia, Haupt⸗ Stadt der 
Ptodintz Merchia, in Suͤd-⸗Schottland. Es 
iſt ein kleiner Ort nahe am Meer. 

Colditz / kleine Stadt und Amt an der Mulde 
in Merffen im Leipziner Kreiß, 4. Meilen von 
Leipzig. Es iſt hieſelbſt ein Schloß, welches der 
Churfuͤrſtliche Witwen⸗ Sitz zu ſeyn pfleger. 

Co lenberg, ſiehe Colmberg. p- 430. 

Colibre, ſiehe Collioure. p. 429. 

Coligni, Flecken in der Grafiihafft Burgund, da; 
von das berühmte Gefihlechte Coligni den Na⸗ 
men führet. Es wird auch Coligni le vielges 
nennet, weil ein anders, Coligni le neuf ges 
nannt, inder Provintz Breffe lieget. 

Colibre, Colubrarsa, Inſuͤl auf dem Mittelländi; 
fchen Meer in dent Golfo di Valentia. Sie iſt 
Hein, unbemohnet, und wird durch Das Meer 
in 6. oder 7. Theile abgeſondert. —J 

Colima, Stadt Inder Audientia von Mexico, in 
der Provitiß Mechoacan, in Nord-America. 

Colin, fiche Kolin. e 

Colifzur, ein praͤchtiges zu Schau⸗Spielen und 
Thier-Gefechten gewidmetes Amphichearrum 
zu Nom, welches Vefpafianus zu bayenanges 
fansen, und Domitianus geendiget. , Anictzo 
ſtehet es kaum noch zur Helffte, und iſt inſon⸗ 
derheit durch das Erdbeben 1703 ein groſſes 
Stuͤck niedergeworffen worden. 

Collanſa, ſicht Collenfa. p. 429. 


America, und iſt fie eigentlich der Hafen der 
Stadt Lima, 

Collateral-Ratb in Neapolis, Confilium a Latere, 
iſt ein hohes Collegium, darinne das Juftiz- 
efen, und fonderlich Die Appellations Sa—⸗ 
chen expediret werden. on j 

Collarerales, find Srennde, die einander feit- 
wert; verwandt, ald Bruder, Schwefter, Ges 
ſchwiſter⸗ under, Vaters Bruder und Schwe⸗ 
fter, Mutters Bruder und Schweſter, wie auch 
deren Kinder, N 

Coliation, heiffer bey Erbfiharften, wenn ein Kind 
dasjenige, was es allbereit bey feiner Eltern 
Lebzeit von denjelben empfangen, nach deren 
Tode in das gemeine Erbe conferıren, oder ſich 
folches abziehen laſſen muß. 

Coliation zur Faſten⸗Jeit, heiffet unterden Ca⸗ 
tholiſchen das Abend-Effen von lauter Falten 
Speiſen und Früchten , als Dliven, Man; 
deln, Feigen, Kofinen, Aepffel, Birnen, Pflau⸗ 
men, u. d. m. darbey aber Wein zu trindken ers 
laubet it. 

Collationiren , heiſſet eine Ahſchrifft gegen Das 
Original halten, ob es damit eintreffe. 

Collator, alſo wird der Parronus Ecclefix genen: 
net, welcher einen Pfarr zu ernennen hat, oder 
ein ander Amt und Pfründe verleiher. 

Collatur, oder Jus Patronatus, iſt Dasjenige Recht 
einen Pfarren zu ernennen, und ſelbigen dem 
Conſiſtorio pi Confirmation ju præſentiten. 

Colle, cel:;, Heine Stadt auf einen Hügel in 
Tofcana, nicht weit vom Fluß Elza, nebft_eiz 
nem Bifchoffthun unter den Ertz⸗Biſchoff zu 
Florentz gehörig. 

Colle, Eleiner $luß ın Champagne, fällt ı. halbe 
Meile oberhalb Chalons in dte Marne. _ 

Colle, Collo, Stadt Im Konigreich Tunis in Afris 
ca, am Mittelandifchen Meer, allwo fie einen 
beauemen Hafen und einen Meer⸗Buſen gleis 
ches Namens hat. 

Collecten, in Deutichland feynd Steuern, wel⸗ 
che zum Nusen des genieinen Weſens ge 
ſammlet werden, Sie ſeynd entweder Areiße 
Steuern, die mit Emmilliaung der Kreiß⸗ 
Stände in einem Kreiſe ausgefchriebe werden ; 
oder Land⸗ Steuern, die ein ieder Herr in feis 
nem Lande ausfchreiber; oder Reichs⸗Steu⸗ 
ern, welche vom Son mit Einwilligung der 
Staͤnde im Roͤm. Reich ausgeſchrieben wer⸗ 
den. Sie werden auch eingetheilet in Ordi- 
narias, die ordentlichen Anlagen, als Steuern 
und Schoß: und extraordinarias, fd auſſeror⸗ 
dentlich angeleget werden, als Defenfion- 
Kriegs; und Tuͤrcken⸗Steuer, Einquartirungs⸗ 
und Proviant⸗Gelder x, Dergleichen auſſer⸗ 
ordentliche Zürden-Steuer haben Ihro Kay⸗ 
ſerl. Maj.bey ietzigem Tuͤrcken⸗Kriege von dem 
gantzen Rom. Reiche verlanget, und iſt ſolche 
auch von den Staͤnden auf dem Reichs⸗Tage 
bewilliget worden. 

Collecten, werden auch gewiſſe Spruͤche oder 
kurtze Gebete genennet, welche die Priefter 
bey Begrabniſſen, oder in Veſpern vor dem 
Altar aus der Kirchen⸗-Agenda abfingen. 
Eollecten, werden auch gewiſſe Gelder ges 
nennen, jo man jn Kirchen oder Geſellſchafften 

ſammlet 
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ſamlet, um damit abgebrandten, vertriebenen 
oder ſonſt durch ander Ungluͤck verarmeten 
Leuten — 
Collede Colin an der Loße oder Luft, Städt 
lein in Thüringen, den Grafen von Werther 


gehoͤrig. TER 
- Colleggio, ift zu Venedig eine ———— 

der vornehmften Glieder der Republic, um 
befiehet aus dem Doge und 25. Nobili di Ve- 
nezia. Aus diefem Collegio werden allen an; 
dern Collegiis und Gerichten die Gefchäffte 
ausgetheilet, den Gefandten und andern auss 
ländifchen und einheimifchen Miniftern Au- 


dienzertheiletu.d. m. ! 
Collegial-Tage werden die ChurfürftensTage 
im Röm. Keiche und von manchen aud) die 
Reichs⸗Tage genennet.f. Cburfürften:Tage 
p- 410. tie auch Reichs⸗Tag. EV 
Collegialiter, mit gefammter Hand, mas in einer 
Berfanmmlung erlicher Derfonen einhellig be; 


— — 


wer wird. Collegialiter zufammen leben, | £ 


vertraulich zufammen leben, als recht; 
fchaffenen Collegen eignet und gebühret. 
Collegiar-Rirche beſtehet aus einem Collegio 
yon Canonicis, welche fich faft, wie die Regula- 
res, nach gemiffen Statuten und Canonibus ver⸗ 
Iten. Wenn eine Zahl folcher Cano- 
nicorum einzunehmen gejert ift, 10 heift fie Ec- 
elefia numerata ; wenn aber nach Proportion 
der Einfünffte bald mehr bald weniger einge: 
nommen werden, fo heift fie Ecclefia non nu- 
merata oder Receptiva. u. 
Collegium Illuftre, zu Lüneburg und Tübingen, 
find befondere Stiftungen, zu Untermeifung 
und Auferziehung hoher und anderer Standes⸗ 
—— gewidmet. 
Collegium Naturz Curioforum, hat 1672. zu 
Edweinfurt in Francken feinen Anfang ge 
nommen, 
Medicus D. Joh. Laurent. Baufchius, und fein 
Nachfolger D. geht hat esvollends zum Stans 
de gebracht, indens die berühmteiten Medici in 
Europa ju diefer Gefellfichafft gezogen, umd 
son denfelben die Colledio Ephemeridum 
Medico-Phyficarum hiß dato continuiret wor⸗ 
den. Der Känfer Leopoldus hat dieſes Colle- 
ginm 1697. mit fchönen Privilegüs begnadiget, 
und Societatem Leopoldinäm benennet. 
Collenfa, Collanfa, Collonfa, eine von den Inſuln 
Wefternes, zu Schottland gehörig. . 
Collicollung, Stadt auf den Guineifchen Küften 
in Africa. , Ä 
Collioure, Caueslibris, Eleine Stadt in der Graf⸗ 
ſchafft Rouflillon, nicht weit von der See, hat 
einen guten Hafen, und gehöret Franckreich. 
Colloquium, eine Unterredung oder Geſpraͤche. 
In beſonderm Berftande heiſt Colloquium 
ein Religions⸗Geſpraͤche, wenn Die Theolo- 
i von zwey widrigen Neligionen am einen 
immten Ort auf Befehl der hohen Landes⸗ 
errichafften zufanımen kommen, über die 
reitigen Glaubens» Artteul mit eimander 
difpuriren, umd fich deßwegen zu vergleichen 


fuchen. Dergleichen iſt 1529. zu Marburg, 
und 1619. zu Regenſpurg zwiſchen einigen 
Eatholiſchen und Lurheriichen Theologis, in; 
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gleichen 1586. zu Mümpelgard, und 1645.34 
horen in Preuffen, zwifchen den Lutheras 
nern und Reformirten, und noch viele ans 
dere mehr gehalten worden. Es find aber es 
alle ſolche — ohne Nutzen abgelauf⸗ 
fen, indem keiner dem andern nachgeben wol⸗ 
N fondern ein jeder bey feiner Meinung ges. 
ieben. 

Colloredo , Schloß im Friaul, davon ein altes 
und berühmtes Gefchlechte in den Känfer: 
lichen Erb-Landen den Namen hat, und defz 
fen Stamm Hauß Mels ıft ein Schloß im 

rıaul, 

Collucia, Lago della Collucia, oder Acherufca, 
See oder Moraft in Terra diLavoro, in Nea- 
polis, längs an der Seesstüfte. i 

Colludiren , heift zu eines andern Schaden mit 
dem dritten unter dem Hute fpielen. 

Collum, Dorff, in Friefland, welches ſtarcke 
andlung treibet. 
olmar, Colmaria, eine von den 10. Reichs⸗ 
Städten im Eiapı welche man vieler Umſtaͤn⸗ 
de wegen für die Haupt Stadt im Ober⸗Elſaß 
altenfan. Gieliegt auf einer Seite an der 
len, auf der andern im flachen Lande, durch 
welches die Flüglein Chur, Lauch und Fecht 
flieffen, davon das letztere die Mühlen in der 

Stadt treiber, und die Bachleın in den Gaſſen 

nacht. An. 1673. machten ſich die Franzofen 

davon Meifter, riſſen Die alten Stadt, Mauern 
nieder , und lieffen fie An. 1675. recht befeſti⸗ 
gen. Esiftaber nachachends alles wieder gez, 
forenger worden, fo daß voritzo nichts als cine 

Mauer, etwa einer Piquen hoch, darum zu ſe⸗ 

hen iſt. Sie ſiehet annoch unter Frandkreich, 

was Die Advocatie anlangt, welche Der Marquis 
dc Mazarin nach des Cardinals Tode behalten 
und verpachtet hat. 

Imars, Colls Martis, kleine Stadt in Ober⸗Pro- 
vence auf den Alpen, am Fluß Verdon, allwo 
eine groffe Menge Zeuge gemachet wird. 

Colmberg, Colenberg, Schlog, Dorf und 
Eaſten⸗Amt ın Franckenberg / dem Marggrafen 
von Anfpach aehörig. 

CEolınberg, fiehe Lulmberg. 

Colme, Fluß in $landern, und iſt es eigentlich ein 
Arm vom Fluß Aa. Er ergeuſt fich in den Ca⸗ 
nalvon Duynkischen. R 

Colmenar, Stadt in Neu: Caftilien am Fluffe 
Tago, nicht weit vom Königl. Luſt⸗Schloſſe 
Aranjuez. 

Colmenfee, fiebe Culmſee. 

Colmhil, ſiehe Cholmkil. p. 405. 

Colmogrod, Colmozara, kleine Stadt in der 
Moſcowitiſchen Proving Dvvina,am Fluß glei 
ches Namens. 

Colne, Fluß in der Provintz Eſſex, in Engelland, 
welcher fich unterhalb Colchefter ins Teutſche 
Meer ergeuſt. 

Colne, Stadt in Lancashire, in Engelland. 

Colo, Flecken in Groß⸗ Polen in der Woywod⸗ 
ſchaft Kaliſch, an dem Flus Warta, 8. Meilen 
don Kaliſch gegen Norden. 

Colobiano, Colobianum, Heine Stadt in Piemont, 
anderthalbe Meile vor vercelli. 

D + Colochi- 
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Colochina, kleine Stadt in Morea, in der Land; 
ſchafft Zaconia, am Golfo di Colochina, at. 
Iınus Laconicns genannt, 

CTolocıa, Colocıa, Stadt in der Graffchafft Bath 
in Ober-Ungarn, an der Donau, nebft einem 
ei Bißchum, Sie Fam 1686. an den 

änfer, 


Colodi, befeftigter Flecken in dem Gebiet der Re- 
public Lucca, 

Cologna, Colonıa, Heine Stadt in der Venetiani⸗ 
(chen Landſchafft Paduano, an den Weronefi- 
hen Srensen. | 

on Stadt in der Woywodſchafft Reuffen, in 
Polen. 

Colombata di Trepani, Colombaria, kleine Inſul 
an der Weſtlichen Kuͤſte von Sieilien, 

Colombi,Co/wmbarum Infila, Heine Inſul auf dem 
Barbariſchen Meer. 

Colombi, Stadt nebſt einem Hafen auf der Inſul 
Majorca. 

Colombo, befeſtigte Stadt nebſt einem Caſtell 
an der Weſtlichen Kuͤſte der Inſul Ceylan, 
welche die Portugiefen erft angeleget, die 
Holländer aber 1656, einbefommen haben, 
und ıft fie die Nefidenk des Holländiichen 
Gouverneurs, 

Colomey,Colomia, fleine Stadt in Polen in Roth⸗ 
Reuffen, am Fluß Pruth, um welche berühmte 
Saltz⸗Bergwercke zu befinden, 

Colomiers, Columbarıa, kleine Stadt in der Land: 
ſchafft Brie in Frankreich, am Fluß Morin. 

Colomna, ſiehe Columna. p. 433. 

Colomne, Colonne, iſt eine lange Reihe Troup⸗ 
gen und Bagage von einer Armee, welche 
markbiret, Man macher nemlich vielerlen 
Divifiones oder Abtheilungen, Damit. die 
ganke Armee zu gleicher Zeit und nach einer: 
ten Ort durch verfchiedene Wege marfchiren 
kat. meiner Colomne marſchiren, heiffet 
p viel, als auf dem Marſch an ftatt einer 
reiten Pronte eine lange Reihe machen. Alto 
nennet man auch Colormen- weiſe jegeln, wenn 
die Schiffe einzeln hinter einander in einer 
Linie fegeln, ne = 

Colonel, Obrifter, Oberfte, ift ein Ober-Ofkici- 


rer, welcher ein Negiment zu Pferd oder zu f 


a" commandiret, und mit in Dem Krieges— 
Rathe firet. Wenn der Commendant einer 
Feftung nicht zugegen iſt, fo vertritt feine 
Stelle der älteite Dbrifte von der Garnilon, 
und muß ein Oberfier von der Infanterie im 
Treffen zu Fuß vor feinem Negiment ftehen. 
Er führer eine halbe Pique, umd thut keine 
Wache in der Garnifon; jedoch mug er auf 
Commando, Convoy oder Partheyen marſthi— 
ren. Alle Abend muß ihm der Adjutant des 
Commendanten Ordre nebjt der Parole brin 
gen, er aber befiehlt dem Adyutanten alle 
Abend, wie es mir dem Regiment foll achalten 
werden. Ohne fein Vorwiſſen Darıf Fein Capi- 
eain dem Soldaten Abfchted geben, und nun: 
met er die Regiments⸗Unkoſten ein. 
Colonel-General, ift ben den Franzoſen derieni; 


ae, der ein gantzes Corpo gemiffer Soldateica 
commandıret, und find bey ihnen bekaunt 1) 
Colonel-General de j’Infanterie des Suiſſes & 


des Grilons, oder der oberſte Officirer, fo Die in 
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des Königs Dienften ftehende Schweirer com- 
mandiret, welches Amt iso der Ducde Maine 
führer : $) Colonel-General des Dragons, der 
über Die Dragoner ımd alle Gendarmerie ges 
feßet ift; 3) Colonel-General de Infanterie 
Francoife, welche Charge nach dem Tode des 
Mr. d’Efpermont durch eine Ordonnance den 
28. Jul, 1661, aufgehoben ift, da er fonft die 
ganze Franzöfiiche Infanterie ‚commandi 

alle Chargen beſeßete, und bey ieglichem Regis 
ment eine eigne Compagnie hatte, la Colonelle 
genannt; 4) Colonel-General des Chevaux 
legers, oder der über Die leichten Pferde, 

Colonien, oder Pflans-Städte, Plantages, wer⸗ 
den Diejenigen Derter genenner, dahin man 
gut Verjonen umd Familien aus ihrem 

aterlande ſchicket, um diefe Derter zu bevöl: 
ern und anzubauen,dergleichen haben fait die 
meıften Europäifchen Bölder in den 3. an 
Theilen der Welt yon einigen Scculis her, 
angeleget , und fich fonderlich auf den Se 
Küften entweder mit Gewalt oder mit Eins 
willigung der einheimifchen Völder fefte ger 
eget, auch an manchen Orten Feftungen und 

tädte angebauet, um ſich fo wohl bor dem 
Überfall der wilden Völker im Lande zu ber 
ſchůtzen, als auch die Handlung in einen defto 
beffern Stand zu ſetzen. 

Colonna, altes und das vornehmſte Gefchlcchte 
unter den 4. Römifchen BrincipalsSJäufern in 
gie daraus viel berühmte Leute entſproſ⸗ 
en, und welches fich in 2. Linien theilet, nem: 
lich in die Fürftliche von Carbognano und Baf- 
fanello, und in die Herzogliche von Pagliano 
und Tagliacozza, davon Die leßtere fich wieder 
in Die Herzoge von Pagliano, und die Herzoge 
von Sonnino abgetheilet hat. Diefes Ge lee 
te hielte es bey tegigem Kriege erfilich mut der 
Eron a rg es iſt aber nunmehre 1708, 
mit dem Hauſe Defterreich völlig ausgeföhnet 
worden. Der Aeltefte von dieſer Familie fühz 
vet allezeut die Würde eines Groß-Connerabels 
vom Koͤnigreiche Neapolis, welches anictzo 
Carolus Colonna iſt, der 111. von Kaͤyſerl. 
Maj. in den — Stand erhoben 
worden. Und hat dieſes vornehme Geſchlechte 
auch ſeine Aeſte in Spanien und Teutſchland 
ausgebreitet, Davon die letztern ſchoͤne Güter 
in Schlefien im Fürftenthum Oppeln —** 
und ſich Reichs⸗ Grafen von Colonna, Edle 

tren von und zu Felß, nennen, 

Colonna, geringer lecken im Kirchen⸗Staat in 
Jalien, in der Campagna di Roma, dent Haufe 
Colonna gehörig, und fonderlich um des 
Willen zu mercken, weil diefes Haufes Davon 
den Namen führer. 

Colonne, Capo delle Colonne, Columnarum Ca= 
put, ein Borgebürge in Calabria olıra in Nea- 
pous, 

Colorno, Colurnum, feine Stadt am Fluß Parma 
im Herzogthum Parma, allwo ſich der Fleine 
Vie Lorno mit der Parına vereiniget. j 

Coloflüs, eine Figur, welche eine ungewöhnliche 
Gröffe eines Kiefen vorfteller. Man nennet 
auch ein Gebaude alfe, mern es von einer uns 
gewöhnlichen Gröffe ift, deraleichen die Pyra⸗ 
miden in⸗ Egypten und Die alten Amphithearra 

waren, 


- > u ö— — ge ses 
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waren. Der eigentlich fo genante Coloflus 
mar die Figur eines Mannes, fo unter die 
Wunder der Welt gezehlet wurde, und ftund er 
in dem Hafen zu Rhodus, alfo, daß die Schiffe 
r feinen Beinen durchfegeln fonten. 

€ Höhe mar 60, Cubiti. und konte nie⸗ 

and ſeinen Daumen umfaſſen. In der Hand 

hielt er ein Gefäß, darinnen Feuer angejander 
Se umden Schiffen an ftatt der Laterne 


gu dienen, 
r Coloswar, fiehe Laufenburg. p- 417. 
Colraine, Colrane, Colranenjis Comitarw, kleine 
in Ulſter, in Irrland, am Fluß 
Banne, iſt ein Theil der Grafſchafft London- 
' derry. lecken Colraine, allwo ein feftes 
Schloß zu befinden, hat Sig und Stimme im 
- Parlament. von Irrland. 
Colubara, Türckifhe Inſul in Servien auf der 


Sau, 
SE Fleine befeftigte Stadt am Fluß Occa, in 
Mofeomitifchen Herzogthum Rezan. 
Columbats, fiche Galumbats. 
Columba, fiehe Colombo. p. 431, 
Columna, Bifchöffliche Stadt in Moſeau am 
Mofcau, 34. Meil. zu Waffer, und 10. M. 
‚wenn man uber Schnee und Eiß rei⸗ 
fan, von der Stadt Mofcau. 
Columnz Herculis, aljo murde vormahls der 
Abyla oder der Affen⸗Berg, nicht meit 
von Ceuta im Königreich Fez, und der Berg 
Gibraltar in Spanien genennet, welche einan⸗ 
der gegen über liegen, und Das Strerro di Gi- 


braltar machen. . — 
Coluri, 8. Broſſia, Salamina, Inſul in Griechen: 
land auf dem Golfo d’Egina, wurde vor dieſem 


—— 
t in Hinter⸗Pommern, nebft ei: 
ner Stadt eiches Namens, dem Könige in 


ri 
iO, ln, kleine Stadt nebſt ciner 
Grafſchafft in einen mit Sumpff und Seeu 
angefülleten Strich Landes, im Herzogthum 
Ferrara, nicht meit vom Golfo di \ enezia, als 
mo faft lauter Fifcher wohnen, melde mit gez 
een Fiſchen handeln. Morgedachter 
trich Landes lieget zwiſchen 2. Einfluͤſſen 
Des Po, welche il Po di Volana und il Po dı Prı- 
maro genennet werden. An. 1708. wurde Die; 
Ort von den Känferlichen beiegt und forti- 
‚ weil fich der Pabſt deffelben, ohnaeach: 
ger es als ein Reichslehn Dem Herzog von Mo- 
dena zukommet, zu der Zeit, als er Ferrara 
eingenommen, mit angemaffer, und deffen 
Reſtitution ſtreitig machet. Es murden auch 
terauf die in dem Gebiethe von Comachio 
efindliche Lehn:Leute 1709. von dem Kaͤy— 
rlihen allhier commandırenden General, 
rafen von Bonneval, im Namen des Käyferg 
eitipet, fich zu Comachio einzuſtellen, und Die 
Lehn von Ihro Kaͤyſerl. Majeſtaͤt zu empfans 
gen, Unterveffen hat verlauten walten, als ob | 





iefe Feſtung gegen Erlegung einer Summa | Cominzes, Conwenen 


von 300000. Thl. dem Pabfil. Stuhle wieder 

folle eingeräumet werden. en. 
Comana, alſo heift die Landſchafft Georaien, in 

Afien, im weitlaͤufftigen Verftande, welche an 


Moſeau, Gurgiſtan, Circaßlen und das Caſpi⸗Cominges, ſieht 8. Bertrand de Cominges. 
D5 Comp, 


’ 
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de Meer grenget. Ihre Einwohner find Ma; 

ometaner, bauen Das Fand mente, fondern les 
ben vom Rabe, und fichen unter dem Schutze 
des Könias in Perfien. . 

Comarcas, alſo nenner man die 6. Gebiete in der 
Vertugteifihen Provintz Beira. 

Combat, heiſt ein Streit, Schlacht. Daher Com- 
bartanten Diejenigen genennet werden, ſo tüch- 
tig zum Fechten, und mürcliche Siriegs-Dien: 
fie thun können, 

Comberg, ein altes Klofter in Francken, worin; 
nen fonften Benedietiners Munche waren. Die 
vor weniger Zeit abgeſtorbene Grafen von Lim⸗ 
purg aber, denen es gehörere, haben folches in 
ein weltliches EhoralsStüfft verwandelt, und 
mir Chor⸗Herren, welche von Adel ſeyn muf 
fen, beießt. _ 

Combinıren, vereinigen, zuſammen bringen, zu⸗ 
ſammen füaen. 

Combinırte Flotte, alfo wurde im legten Kriege 
meiſtentheils Die Engel; und Holländifihe 
Flotte genennet. 

Comenolıtari, Comenslitarius Age, ift eine von 
den +. Theilen der Landfihafft Macedonien 
in Griechenland, Darinne Cogni die Haupt: 
Stadt if. 

Comer⸗See, fiebe Lagio di Como. 

Comes Palatinus, ein Rayferlicher Zof- und ' 
Pfalg-Brafmird derjenige aenenner,welcher 
vom Roͤmiſchen Känfer Macht und Gewalt 
empfangen, Doctores, Licentiatos und Magi- 
ſtros, die man ſonſt hullatos nennet, und auf 
Univerfitäten nicht will paſſiren laſſen, zu ma⸗ 
chen, wie auch Notarios und Poeten zu creiren, 
Huren⸗Kinder ehrlich zu machen, u.d. m, 
Comes Palatınus Rheni aber heift der Churfürt 
— —— oder einer von dem Pfaͤltziſchen 

auſe. 

— Comeſatium. Fluß im Herzogthum 
Meyland, welcher im Cremoneſiſchen nicht 
weit von Caſtel Ponzome entſpringet, und bald 
— m Herzogthum Mantua in den Oglio 

ufft. 

Cometäzzo, fleine Stadt am vorher beſchriebe⸗ 
nen Fluſſe in dem Furſtenthum Bozzolo, 

Comettibilia, ſiehe mußtheil. 

Comiger, eine von den Vityuſiſchen Inſuln auf 
dem Mittellaͤndiſchen Meer, nahe an der Inſul 
Yvıca, 

Comine,Comınum, Hephefia, Heine Inſul auf denn 
Sieilianiſchen Meere, gehoͤret den Maltheferz 
Rittern, welche ein Eaftell darauf baben, 

Comines, Commrum, Commemum , Commimium, 
kleine und ſchoͤne Stadt nebſt einem Schloß 
im Franzoſiſchen Flandern, auf einer Inſul 
in dem Fluß bis, nicht weit von Dperm, Im 
Utrechtiſchen Frieden 1713. wurde fie in faveur 
des Hauſes Oeſterreich den Staaten abnetres 
ten, Anno 1714. aber zur Caſtellaney Ppern gez 
ſchlagen, und im Raſtadter Sriedens-&chluffe 
dem Kaͤnſer zugeſprochen. 

Trattins, Franzoͤſiſche Lands 

ſchafft ın Gafcoune, nebit dem Titul einer 

Grafſchafft, enden den Kandiihafften Confe- 

sans, Arinagnac, Ligorre und dem Yorenaifchen 

Beburge. 


—— 


— — 


— 
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\ Comino, fiehe Comine. p. 434. 

Comitia Provincialia, ſiehe Land» Täge. 

Comitiv, iſt derjenige Freyheits⸗Brief, Darinnen 
die — Palatini ihre Gewalt vom Känfer 

Comittan, Etadt in der Provintz Chiapa in Neu⸗ 
Spanien in Nord America, durch welche die 
Straſſe nach Guatimala gehet. 

Commandiren, wird gejaget von einem Ort, aus 
melchem man eine Stadt oder Feftung ber 
ghieffen fan, z. E. diefer Berg commandiret die 

a 


tadt. 

Commandeur, bedeutet zu Waſſer offtmals den 
Capitain desjenigen Kriegs⸗Schiffs, welches 
eine Kauffarthey⸗Flotte convoyiret. Eigentlich 
aber ift es derienige Ofhicirer,melcher dag Com- 
mando über die auf folchem Sirieges » Schiffe 
befindliche Soldaten bat. 364 

Commando, heift der Befehl,den ein riegs-Ofk- 
eier einen Geringern oder feinen Soldaten ers 
theilet. Daher commandiren, Befehl und 
Ordregeben. _ , 

Commendant, iſt ein hoher Krieges; Ofkeirer in 
einer Seftung, darinne er alles zu beforgen hat, 
mas zu deren Defenfion nöthig ift, und Reber 
die völlige Beſatzung nebft der Aufficht über 
Die Fortification, Thore, Munition- und Zeug: 
Hänfer unter feinem Befehl, wie ihm denn 
auch die ThorsSchlüffel des Abends müffen 
eingehändiget werden, nachdem er vorhero 
dem Adjutanten die Parole gegeben, 

Commendement, ift eine uber eine Feftung oder 
Lager erhabene Höhe, von welcher man einen 
Potto fiehet, und feibigen beftreichet. 

Commenderien, Comptereyen, Lommenthu; 
xeyen, Commends, alſo nennet man bey dem 
Teutſchen⸗ Malthefer: und andern Ritter:Or: 

den cın gewiſſes Gebiet, woruber einer von den 
Drvens,Nittern bejiellet it, und die Einkuͤnff⸗ 
te theils berechnet, — genieſſet. Im Teut⸗ 
ſchen Ritter⸗Orden find ı1. Balleyen, welche 
durch die Land⸗Comthuren adwiniſtritet wer⸗ 
den, und davon etliche unmittelbare Reichs⸗ 
Stände find, und zu den Prelaren — 
werden, als die Balley Elſaß und Coblentz; 
die andern aber demjenigen $ürften, in deſſen 
Gebiete fie liegen, unterworffen find, als die 
Balleyen Defterreich, Thüringen, Sad) fen, 
Heften. Diejenigen, welche ihren Adel nicht 
gnugſam legitimiren koͤnnen, jondern 
andere Meriten zu einer Commenderie gelan⸗ 
gen, werden Cavaglieri digracia geheiffen, da 
man hingegen die andern Cavaglıeri dı juftitia 
nennet; es können auch die Zutherifchen gegen 
Erlegung der Refpons - Gelder Commenderi- 
en vermalten. j 

Commendo, Commendum, Eleine Stadt in Africa, 
gegen die Gold» Küfte in Guinea, davon ein 
* umliegendes Koͤnigreich den Namen 
uͤhret. 


Commentarius, iſt ein Buch, darinnen etwas er; 
klaͤret und ausgeleget wird. Daher Commen- 
tator, ein Erklaͤrer, Ausleger. 

Commenthurer, Commendarores , find Gebie⸗ 
siger über die geiftlichen Ritters Ordens: 
Guter, und haben fie allerhand abwechſelnde 


— 
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ren⸗Stuffen unter ſich. Wer in den Orden 
aufgenommen worden, der heiſt N⸗vitiu⸗, 
und wird ihm ein Pferd nebſt einem Knechte 
zugegeben. Nachmals wird er Comenrnaln, 
ferner Kuchenmeiſter, alsdenn Baumeifter, 
hernach Uberreiter, fo über die Einkuͤnffte 
der Land + Güter beſtellet. ee wird er 
Trappierer , der vor die häuplichen Dinge _ 
forget, damit in Küche und Seller alle zuß 
durfft vorhanden ſey Der Zauß-Lommens 
thur hat die Gerichtlichen und Bauren⸗Haͤn⸗ 
del unter fih._ Der Commenthur an ſich 
felbft muß Rechnung leiften, hat er gewiſſes 
Deputat und Regalien, und wenn deſſen Com- 
menda weitlaͤufftig, hat er einen Hauß⸗ Com⸗ 
menthur oder Trappierer zum Aſſiſtenten. 
Hiernechſt folgen die Commenthur⸗ Conſilia- 
rs, oder Raths⸗Gebietiger, deren find or⸗ 
dentlich 6. welche ihren Ordens: Meifter oder 
Provineiali ın wichtigen Fällen mit Rath an 
Die Hand gehen. Endlich ifi der Land⸗Com⸗ 
mentbur, der forget vor alle Commenden in 
feiner Proving,vifiuiret fie,umd ift einer von den 
Capitularibus, welche Das Recht haben, einen 
Groß⸗Meiſter ihres Ordens zu erwaͤhlen. 

Commenthureyen, ſiehe Commenderien. 
Pag. 435- 

Commercien, Commerce, Commercium, heiſt ber 
Handel und Wandel, das Gewerbe umd die 

auffmannſchafft. 

Commercien· Alliancen, ſeynd Verbuͤndniſſe, 
vermoͤge deren ſich zwey oder mehr Potentzen 
mit einander eg m was Ihre Untertha⸗ 
nen benderfeits vor Freyheiten ın der Kaufls 
Handlung genieffen follen, und geſchehen ſie 
entweder wegen der Länder oder wegen Der 
Schifffahrten. 

Commercy, Commercium, Commerciacum, kleine 
Stadt und Herrfchaftt im Herzogthum Bar in 
Lothringen, an der Maas, welche den Titul eis 
nes Fuͤrſtenthums führet, Davon Carolus, aus 
der Fürftlichen Lothringiſchen Linie von Lisle- 
bonne den Nahmen angenommen hat. Er 
aber als ein berühmter Käyferlicher General 
Anno 1702, in der Schlacht bey Luzzara in 
Stalien geblieben. 

Commines, ſiehe Comines. p. 434 

Commiffarius über die See, ift ein Schiff-Ofk- 
cier, melcher dem Intendanten zugeordnet 
wird, und verrichtet derfelbe die Befichtigung 
ber Schiffe, damit an Munition und andern 
Nothwendigkeiten nichts fehler. Zu Lande 
hat man vielerley Commiffarios, welchen von 
jemand aufgetragen wird, einige Gefchäffte z 
verrichten. —— 

Eommiß-Brodt, iſt das jenige Brodt, welches 
im Felde oder in den Garniſonen vor die 
Soldaten gebacken, und unter ſie ausgetheilet 


wird. 

Commiſſion, heiſt eine aufgetragene Handlung, 
die man in eines andern Namen verrichten 
Ir Daher ein Commiffarius oder Factor, Der 

[ches uber fich nimmt. In Gerichten ift eine 
Commitlion eine ſolche Handlung, welche darzu 
angeſtellet wird, daß man etwas ie 

oder 


47. Commißion Communität 
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oder die ftreitigen Partheyen in Güte ausein: | Como, Novocomum , Comum, aroffe und volck⸗ 
„Lex, 


ander jenen fol. f.YIat. Le 

Comimiflion, Commiflie, alſo wird die Erlaubnif 
oder Die Ordre genennet, welche der Admiral 
oder andere Sec-Ofheirer, fo von einem König 
oder Stadt hierzu die Macht bekommen haben, 
denienigen ertheilen, welche auf die feindliche 
Schiffe kreutzen follen, und die daher Commißs 
Fahrer genenner werden. } 

Committee, alſo nennet man beym Parlament in 
Enselland in gewiſſen Fällen eine oder mehr 
Perſonen aus den Gliedern des Ober; und Uns 
ter⸗Hauſes, welchen man als Commiſſarien die 
Unterfuchung einer das allgemeine Intereffe 
und die Regierung anlangenden Sache auf: 

etragen hat, um hierüber ihren fchrifftlichen 
richt beym verſammleten Parlament zu 
erfiatten,, zum Erempel 4 Committde of the 
Houfe of Commons, eine Commitiie des Unter⸗ 
Sauſes. Unterweilen wird entweder das 
gantze Ober⸗ oder das gantze Unter⸗Hauß eine 
groſſe Commitrde, wenn nemlich alle Deputir- 
zen eines unter den beyden Haͤuſern bemuhet 
ſeynd, die Propofitiones, welche ihnen der 
Sprecher folches Hauſes gethan hat, zu unter; 
uchen, um daraus eine Bill zu machen. _ Uber 
ſolche Bill rarhfchlagen hernach beyde Haͤuſer 
in drey verfchiedenen Seflionen, da fie denn 
durch die meiften Stimmen entweder ange: 
nommen oder verworfen wird. 

Committent, heift derjenige,melcher einem andern 
etwas anvertrauet. Daher einen etwas Com- 
mittiren, vorge einem etwas anvertrauen, auf: 
tragen, in Commiflion oder Factorey geben, 
anbefehlen, übergeben. * 

Committimus, das Recht von Committimus iſt in 
Franckreich ein Koͤniglicher Gnaden⸗Brief, 
wodurch diejenigen, fo ihn beſitzen ihre Rechts⸗ 
Sachen von dem ordentlichen zu dem oberſten 
Gerüchte zu bringen befuar find. 

Commodatarius heift derjenige, der etwas gebor⸗ 
get m oder Dem ein Ding von einem andern 
um ſonſt zu gebrauchen gelichen worden. 

Commodaror, der einem andern ein Ding um⸗ 
fonft zu gebrauchen übergeben hat. - 

nodarum heift die Handlung in Rechten, 
durch welche einen ein Ding umfonft zu ges 
brauchen übergeben wird, mit der Bedingung, 
daß er folches nach geendigtem Gebrauch wie⸗ 
der erſtatte. 
Common · Pleas, ſiehe Banc. p. 176. 


Commons, Communes, die Gemeinen find in 
Engelland die Glieder von Unter⸗Hauſe des 
Parlaments, 

Commora, fiche Chomotow. p. 405. 

Communications - Linien, ſeynd diejenigen 
Gräben, welche von einem Forufications- 
Wercke zum andern gehen. Insgemein aber 
wird die Communications - Linie derjenige 
Graben genenner, welcher un eine circumval- 
latıon oder cantrevallation herum gehet, und 
welcher die Schanten, Redouten und Tenail- 
ten folcher eircumvallation oder contrevallation 
an einander henget. 

Communifät, f. Convictorium. 


reiche Handels / Stadt am Südlichen Ufer des 
Comer- Gerd, am Fluß Adda, im Herzogs 
thum Mepland, welcher mitten durch die 
Stadt Jäuffer, und mo er fich in den gedachs 
ten Gee ergieffet, liegt das Fort de Fuentes. 
Sie hateinen Biſchoff, und ift 8. biß 9. Mei⸗ 
len von Menland entfernet. Das umliegende 
Land wird il Comaſco, Territorium Comenſe, ge⸗ 
nennet, gehoͤtet zu dem Herzogthum Mey⸗ 
land, und wird auch bißweilen eine Grafſchafft 
genennet. 

Comorra, befeſtigte Stadt nebſt einen Doppel: 
ten Schloß in Ober-Ungarn, an einem 
Winckel der Inſul Schütt, hat zur lincken 
Hand den Flug Wag, zur rechten aber den in 
die Donau fallenden Fluß Neutra, und von 
Weſten umgiebt fic ein tierfer Waſſet⸗Graben, 
alfo daß fie wie ein Dreneck im fiehet. 
Sie iſt die Haupt⸗Stadi der Graffchafft Co- 

morra, welche die Inſul Schütt, mie au) eis 

nen Strich Landes jenfeit Der Donau unter 
fich begreiffer. 


Comorre, Gomara, Inſul bey Africa, mischen 

der Inſul Madagafcar und dem ande Mofam- 
bique, welche von einigen vor die Diebs⸗In⸗ 
fuln gehalten werden. Etliche mollen deren 
vierejehlen, alö Molalia, Angazefiä, Amzuane 
und Majorea. Sie find zum theil reich an 
Rind; Pich, Schafen, Gevögel und allerhand 
guten Früchten. 

Comotay, Comorea, Königreich und Stadt in der 
— von Indien, jenfeit des Gangis, in 
Afien 


Compaeifeiren , fich unter einander über etwas 
vergleichen. Daher iſt ein Compacıfcent, der mit 
einem andern einen gewiſſen Vergleich getrofr 
fen hat; und Compaktara heiffen gewiffe auf 
gerichtete Derträge. 

Compagnie, ift ein Hauffen Krieges⸗Volckes zu 
Aferd oder Fuß, welches durch einen Nitt- 

meifter oder Sauptimann commandiret wird. 

Unter den Käpferlichen ift eine Compagnie zu 

Fuß an Ofkicirerm und en 100, 120, 

200. bif 300. Mann ſtarck, und ift die Prima 

Plana der Capitain, Lieutenant, Faͤhndrich, 
(dimebel oder aber der Sergent, Führer, 

ourier, Mufterfihreiber, Feldfcherer und 
ambour. Die Corporale werden nicht zur 

Prima Plana gerechnet, rn fiehen in der 

Rotte oben an. Eine Compagnie zu Fuß uns 

ter den Sranzofen befiunde vormals aus 100, 

Mann. Sie fennd aber 1671. auf so. Mann 

reduciget, die Offieiper nicht mit Darunter bes 

griffen. Unter den Känferlichen ifteine Com- 

pagnie zu Pferde gemeiniglich go. oder 100, 

Mann ſtarck mit der Prima Llana, und bes 

ſtehet dieſe in folgenden Perfonen: der Kitts 

meifter, Lieutenant, Cornet, Wachtmeifter, 

Fourier, Mufterfchreiber,geidrcherer, 2, Trom⸗ 

u 1. Sattler, r, Schmidt und 3, 

Sorporale. Bey den Franzojen aber iſt eine 

Compagnie zu Pferde nicht frärcker ala 40. big 

so. Reuter. Die Frey⸗ Compzgnıen ſeyud Dies 

jenigen, welche unter Fein gewiffes Nesiment 
gehören, 
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gehören , und melche ihre Ordre nur allein von 
threm Eapitain befommen. 

Compagnie von Oſt⸗ Indien, oder die Oſt⸗In⸗ 

dianiſche Compagnie in Holland, nahm ihren 
Anfang 1602. und brachte aljobald 6. Milli: 
nen und 600000. Pfund zuſammen, worvon 
ie 4 Schiffe ausrüftete, und biß Daher die 
andlu 
racht und erhalten hat. ſ. Nat. Lex. 

Compas, ſiehe Zee⸗Compas. 

Compas - Briefe, werden die Schreiben genen; 
net, Dadurch ein Richter den andern erfuchet, 
Zeugen zu verhören,und ihm derofelben Auſſa⸗ 
ge verichloffen zu ii icken. 

Compaflion , iſt fo viel als Commiſeration und 
heilt Die Erbarmung, das Mitleiden. 

Compatible, mas gar wohl beyfammen ſtehen 
fan ; und incompatible , mag fich nicht zu ſam⸗ 
men ſchicket, und einander nicht leiden mag. 

Compendium, ein Eurger Begriff, kurtze Art und 

Weiſe. Etwas in ein Compendium bringen, 
heift etwas in die Kurge fallen , Daher compen- 
dieus, fürslih,enge,behend oder bequem in die 
Kürge abaefaft. zu u 
‚ Compenftio , ift ein Vergleich und vollgultiger 
Abtrag deſſen, was man in natura oder in fpecie 
nicht eben alfo wieder fhaffen Fan, und folche 
Compenfation hat zu echt die Kraft und 
Gültigkeit einer vollkommenen Bezahlung, 

Compera di S. Giorgio , oder die Gefellfchafft S. 

Georgii , ift zu Genua eine Art eines gemiffen 
Banco, darein Eapitalien gegeben, und wi 
ausgeliehen werden. 
Competens Judex, fiehe Forum competens. 
Competent, der nebft einem oder mehr andern 
(ic um ein Amt oder fonft etwas bewirbt, und 
arum anhält. , 
Compiegne, Compendium, &tadt in der Isle de 
France, am Fluß Oyfe, nebft einem fchönen 
Schloß. Sie iſt wohlgebauet, und hat wegen 
der Manufacturen gute Handlung, is. biß 20. 
Meilen von Paris. 
Completoriam , complet, heift bey den Catholi⸗ 
fchen der Gottesdienft , ſo an Sonn⸗ und 
Tagen des Abends um 5. Uhrgehalten wird. , 
Complices. heiffen Mithelffer, Mitfchuldige, die 
an einer Sache oder That Theil haben; die 
etwas mit einander angerichtet,oder Rath und 
That dazu gegeben. a 
— fliche Begegnung, Hoͤflichkeit in 
Worten und Gebehrden; ir. viel Ceremonien, 
fo doch) überflußig ; groſſes Weſen. Daher 
eomplimentiren einem höflich begegnen, einen 
ehrlich und galant anreden. “jener fagte, daß 
dieſes Wort eigentlich fo viel heiſſe als Compiere 
menrıri, volllommen lügen. 
Complimentarius, wird derjenige genennet , der 
gar zu viel Complimenten gegen alle Leute 
macht, wenn ers gleich nicht noͤthig hat. 
Complor,, eine heimliche Verbindung und Ber 
einigung zu einem böfen Vorhaben. 
Complutum, ſiehe Alcala de Henares. p. gı. 
Compoftella, San Jago di Compoftella , Haupt: 
Stadtin Gallicien, auf einen Syügel, zwiſchen 
den beyden fleinen Flüffen Sar und Sarela, mel: 
che mit Hügeln umgeben iſt. Sie ift arof 
und fshön, und ihre vornehmſte Kirche ift zu 
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St. Jacob, welcher Apoftel der Patron von 
gang Spanien ift ; dahero diefe Stadt auch 
St. Jacob von Eompoftell genenner wird, 
und ift hiefelbft eine berühmte Wallfahrt zu 
ben ebeinen Des Heiligen Jacobs, nebft einer 
Fleinen Ciradella, Ertz⸗Biſchoffthum und Unis 
verfität, welche 1570. geftifftet worden. 
poftellanova, Stadt inder Audientia Gua- 
dalajara, in der Provintz Xalifco, in Neu⸗ 
Spanien, in Vord-America, nicht weit vom 
Mari pacifico. Die Lufft iftdafelbft ungefund, 
und das Land unfruchtbar , ihr Bifchoffthum 
aber ift nach Guadalajara verleget worden. 
Compromiß , ifteine Handlung , vermöge deren 
fich 2. oder mehr Perſonen mit einander vers 
gleichen , daß fie ihre ftreitige Sache dem von 
ihnen freywillig erwehlten Schted-Nichter uns 
terwerffen , und fich an deffen Ausfpruch bes 
gnügenlaffenmollen. , 
Compulforiales , werden die Befehle des Ober⸗ 
Richters an die Eommiffarien oder Unter: 
Nichter genennet, wenn fie mit der Zeugen 
Berhör und Einfendung der Adten ſaumſelig 


feon. 

Comteife, alſo betitelt man ein Gräfliches Frau⸗ 
enjimme. j 

Comto Rotundo , ift eine hohe Charge am Königs 
lichen Hofe in Portugal, umd bedeutet fo viel, 
als das Amt eines Obrift-Küchen, Meifters. 

Comtoir, ſiehe Contoir. j 

Conca ‚ Eleiner Fluß in Jtalien , welcher im Herz 
tzogthum Urbino im Kirchen-Staat entiprins 
get, und fich in den Golfo di Venezia ergeuft, 

Conca, ſiehe Conza. , 

Concarneau, Stadt am Meer in Bretagne , nebft 
einem ſehr feiten Schloß. 

Concept, der erſte Auffak einer Schrift oder 
—* heiſt auch die Predigt ſelbſt, ſo 

ange ſie noch geſchrieben iſt. Unterweilen 
aber bedeutet Concept BR: als die Mey: 
nung, Gedancken, das Vorhaben , der Vor⸗ 
ſchlag. Daher entfiehet Die Nedens-Art: eis 
nem das —— verruͤcken, das iſt: eines An⸗ 
föhläge verhindern, vernichten und hinter 
treiben. 

Conception, Stadt in GüdsAmerica, in der Pro⸗ 
ping Chili, amMar delSur, nebft einer Cita⸗ 
delle, iſt des Gouverneurs Refideng. 

Conception , Fleine Stadt in der Provintz Para- 
guay, in Süd-America, mo der ug des Lima- 
consinden Fluß dela Plara fället. _ 

Conception de Salaya, Fleine Stadt in Mexico, 
in der Landfchafft Mechoacan in Nord⸗ Ame⸗ 


rica. 
Conception, Zaupt-Stabt inder Proving Vera- 
gua, inder Äudıentia yon Guatimala, in Nords 


America am Mar del Nort, gegen den Ifthmum 
von Panama. ie ift klein, und von fchlechter 


Wichtigkeit. : 
Conception de la Vegua.. fleine Stadt auf der 
Snfıl $. Domingo, in Nord⸗America. 


Conception, la Baye de la Conception, Concepris- 
nis Finu⸗, MeerBufen in Nord⸗America, auf 
der Defilihen Hüfte der Inſul Terreneuf. 

Conception , ein Nonnen Orden, melden eine 
Portugiefin, Nahmens Bearrix de Sylva , auf: 
gerichtet, Pabſt Innocentius VIIL bepdtiger, 

un 


441 Eonceptio Eonclave Eoneordat 


. and ihm,die Regul der Eiftercienfer vorges 
ſchrieben hat. eo aber ſtehen fie unter der 

> Yufficht der Franciſcaner. 

Conceptio B. Mariz Virginis, ift auch ein Frauen⸗ 
Drden , der von S. Francifco de Sales geftifftet 
worden. 

Concert, heiſſet im Kriege, wenn die Generalen 
ein geheimes Concert machen, wie ſie da oder 
dort zu gleicher Zeit wider den Feind agiren 


mollen. 

Conches, Conchm, kleine Stadt nebft einer Abtey 
in der Landfihafft Ouche, in der Normandie. 

Conciergerie , aljo heift in Franckreich das Ger 
fängnif des Parlaments. 

Conciliabulum , heiß eine heimliche unrechtmaͤſ 
fige Verſammlung der Geiſtlichen und ande; 
rer Perſonen. 

Concilium , ift eine Berfammlung der hierzu bes 
ruffenen —— in der Catholiſchen Kir⸗ 
che, um daſelbſt einige — Religion und Kir⸗ 
chen⸗Diſcipun gehörige Sachen zu entſcheiden. 
Sie merden in allgemeine oder Oecumenica 
und Particular - Concilia eingetheilet. , Diefe 
legtere ſeynd von zweyerley Art; nemlich ent; 
weder Nationalia, darinne fich die Bifchöffe 
eines ganzen Reichs oder Nation über Die 
tige Keligiong » Sachen berathfchlagen ; oder 
Provincialia, welche durch die Bifchöffe einer 
Provintz, auf vorhergehende durch den Ertz⸗ 
"Bifchoff gefchehene Zufammenberuffung , ges 
halten merden. Oder es ſeynd Concilia einer 

« einigen Dieces, und diefes feynd Diejenigen 
Berfammlungen, welche ein jeder Biſchoff 
- mit allen feinen Geiftlichen zu halten verbun⸗ 
den ift, Damit eine gute Difciplin in feiner Die- 
ces beobachtet werden möge. Man nennet 
> fonftendiefe legteren auch Synodos. 

Concilium Academicum , ift eine Berfammlung 
gewiſſer Profefforum auf Univerfitäten, darin: 
ne der Re&or Magnificus prefidiret , welche die 
Jurisdidion über ihre Studiofos exerciren , die 
Streitigkeiten , fo felbe betreffen , entfcheiden, 
und dDieExceile , ſo von ihnen begangen wer; 
den, mit Incarceration, Relegation oder auf an: 
dere Weife beftraffen, auch fonft in civilibus 
vor gute Ordnung fo wohl bey der Univerfität, 
als den darzu gehörigen Gütern gebührende 
Sorge tragen. 

Concipient heift der Verfaſſer einer Schrifft, umd 

- erden die Advocaten und Urthels-Berfaffer 
alfo genennet. An vielen Orten müffen die 

- Advocatenihre Rahmen mit dem Wort Con- 
cepi unterihre Schriften ſetzen. 

Concipiren, fehrifftlich aufſetzen, abfaſſen, ent 
werffen. , N 

Conclave, ift der Ortzu Rom, wo fich die Car; 
Dinäle wegen der Wahl eines neuen Pabſtes 
rerſammlen. Seither einiger Zeit wird alles 
mahlder VaricanifchePallaft darzu gebraucher. 

Man bauet nemlich in einem groffen Bezirck 
dieſes Pallaftes fo viel kleine Eellen, als Cardi⸗ 
näle ſeynd, und mache man fie von Tannen; 
Brettern, nebft einem Unterfchlag oder abges 
—— vor diejenigen, welche ſich mit 
en Cardinaͤlen, um denſelben aufzuwarten, 
laffen, und welche man Conclavi- 
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ften nenmet. 


Porto Gruaro. 
| Consordia, Flecken und Schloß nebft dem 


— - — 
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ausgetheilet, und jeder Cardinal henget ſein 
Wapen vor die Thuͤr ſeiner Celle. Jeder Car⸗ 
dinal darff nicht mehr als 2. oder aufs hoͤchſte 
3. von ſeinen Bedienten bey ſich haben. Dieſe 
Conclaviſten holen das Eſſen und Trincken, 
welches ihnen von auſſen durch ein Loch in 
einem Rade, dergleichen in den Kloͤſtern zu 
ſeyn pfleget, hinein gegeben wird. 

Concordat, wurde der Vergleich genennet, wel⸗ 
chen Franciſcus I. König in Franckreich mit 
Pabſt Leone X. den 14. December 1515 auf? 
richtete, Krafft deffen der König zu allen hohen 

eiftlichen Beneficien in Franckreich, wenn ſel⸗ 

ige vacant würden, eine Perfon ohne vorher: 
gehende Wahl innerhalb 6. Monaten nomini- 
ren, der .. aber felbige confirmiren, und 
feine Bullen darüber ertheilen ſolte, dahinge⸗ 
gen zuvor Durch Die Yon Carolo VIL aufges 
richtete fan&tionem pragmaticam die Elerifey 
einer Provins berechtiger mar , dergleichen 
geiftliche Perfonen ohme Zuthun des Päbftli- 
chen Stuhls zu ermehlen, und von dem Könige 
beftätigen zu laffen. 

Concordatum Germaniz, ift ein Vergleich welcher 
1448. zwiſchen Pabft Nicolao V. und Kanfer 
Friderico III. wegen Conferirung ber geifilis 
chen Beneficien und Prxbenden aufgerichtet 
worden. Esiftfonderlich darinne enthalten, 
daß der Pabft alle geiſtliche Aemter zu Non 
und 2. Tages Reifen davon ohne Ausnahnte 
frey vergeben möge; daß diejenigen, fodurch 
die Wahl conferiret werden, von dem Pabſt 
beftätiget würden; daß alle übrige geiftliche 
Dignitäten wechfelsmerfe den Monaten nach, 
darinne dergleichen vacanı wurden, von dent 
Pabft und den Capituln folten beftellet wer⸗ 
den; endlich, daß die Neu s Ermehlten dem 

bftedie Annaten, das ift, eine gewiſſe Sum⸗ 
me Geldes von den erften Einfünfften bezahlen 
folten. Uber diefen Vergleich haben fich die 
Stände des Reichs eines Theile zum oͤfftern 
befchmeret,andern Theils aber auch verordnet 
daß mider denfelben der Paͤbſtliche Stuhl fich 
nichts mehrers anmaffen folle. 

Concorde, Concordia, le Pais de Concorde , dag 
Land van Eendracht, das Land der Ein⸗ 
tracht, iſt eine Küftein Terra Auftrali, unter 
dem Tropico Capricerni, der Inſul Java gegen 
Mittag gelegen, welche von den Holländern 
1618. entdecket worden,als fie einen Wegdurch 
die Molucciſchen Inſuin geſucht. 

Concordes, ſiehe Bagnoles. p. 168. 

Consordi ‚ find eine Societät aelehrter ein 
Italien, welche ihr Abfehen hauprfächlich auf 
die Excolirung der Latein s und Jialiaͤniſchen 
Poefie haben ‚ und unterfchiedene bey einander 
liegende muficalifihe Inftrumenta zum Sinn; 
Bilde führen, mit der Erklärung; Vox omni- 
bus una. 

Concordia, fiche Concorde, 

Concordia, Venetianiſche Stadt am Fleinen Stuf 
Limene , im Friaul, nicht weit vom Golfo di 
Veneria. hr Biſchoff, welcher unter den Pa⸗ 
triarchen von Aquileja gehöret, refidiret zu 


Titul 
ener 
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* Grafſchafft, in den Hertzogthum Miran- 
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ner ſeynd Hören, Diener, und entrichten deng 
Gaar einen Tribut an Fellen und Peltzwerck. 


Concordien⸗ Buch eines von den Libris Symbo-| Condore,, Pulo Condore , find einige Inſuln auf 


lieis der Protefitirenden Stände. Es hatte 
das Interim unter den Lutheriſchen Theologis 
groffe Uneinigkeit angerichtet : Dahero ließ 
Auguftus, Churfürft zu Sachfen , 1579. dieſe 
Streitigkeiten durch gelehrte Männer unter; 
6* ‚und ihre Meynung in ein Buch vers 
affen , felbiges allen Proteftirenden Furften 


communiciren, von mehr ald 8000. Kirchen⸗ 


Dienern unterfchreiben , An. 1580, unter dem 
Titul Formula concordiz drucken, und den Li- 
bris Symbolicis einverleiben. 

Concreflant, Concreſſan um, Concordiæ Salrus, Feine 
Stadt in der Proving Berry , am Eleinen Fluß 
Saudre, 9. Meilen von Bourges. 

Concurfus Creditorum, ift eine Zuſammentre⸗ 
tung oder Verſammlung der Glaͤubiger, mel: 
che an der Ver en(chafft oder überbliebe: 
nen Gütern ihres Debitoris zu fodern haben, 
und um den Borzug ihrer Befriedigung mit 
einander ftreiten. ie werden in 5. Elaffen 
eingerheilet , und nach dem Vorzug ihres 
Ban oder der Zeit aus ſolchem ögen 

ezahlet. 

—— Condapoli , befeftiate Stadt in Oſt⸗ 
Indien in der Halb⸗Inſul diffeit Des Gangis, 
tm Königreiche Golconde. 

Condator , heift in Spanien ein Rechnungs: Be 
amter. | 

Conde, Conder, Cordarum, Condate, befeftigte 
Stadt an der Schelde, nebft dem Titul eines 

uͤrſtenthums, und einem jeften Schloß um 
ennegau, der Eron Franckreich zugchörig. 
te ward 1676. von den Frantzoſen erobert, 
welche fie zu einer Regulair-Jefiung gemachet 
haben, und eine Linie aus dem Königlichen 
ransöfiichen Haufe führer davon den Tirul 
der Printzen von Conde. Der istlebende 
Printz aug diefem Haufe heift Ludovicus Hen- 
ricus, welcher den 18. Aug. 1692, gebohren ift. 

Conde fur Neireau, Condeum ad Norallium , fleine 
Stadt an dem Fluß Neircau, in der Norman 
die, im Ländgen Vexin. 

Condemniren, verurtheilen, verdammen., Erift 
zum Tode condemnipt, das ift, verurtheilet und 
verbammiet worden, hat din Todes» Urtheil 

empfangen. 

Condinsky, ſiehe Condora. p. 443. 

Condocedo, Capo Condocedo , Morgebürge an 
der Bay von Campeche in Neu⸗Spanien, in 
Prord’America, 

Condo, Condojanum, Uria, lecken in Calabria ol- 
tra in Neapolis, mo der Fluß Chamurh in den 
SolfodiGirace füllt. DR 

Condolenz, Bejammeruna, Mitleiven. Condo- 
lenz abftatten, oder sondoliren, bedeutet fo viel 
als Milleiden mit einem haben, eimen bekla⸗ 
gen, sein Mitleiden gegen einen bezeugen, 

Condoin , Cordemium Vajconum, Stadt in dem 
Gebiet Condomois in Gakcogne an dem Kluf 
Balfe, nebit einem Prefidial und Bißthum, un: 
ter den Ertz⸗Biſchoff von Bourdeaux gehoͤriq. 

Gondora, Condinsky , Probintz in Oſt Miofeau, 
welche voller Berge und Walder it, und den 
Titul eines Hertzogthums hat. Die Einwoh⸗ 


der Kůſte von Camboia in dem Golfo von Siam 
in Aſien, davon nur 2. in rechter Breite und 
Hoͤhe, die andern aber nur fleine Klumpen Er: 
defind, Die gröfte von Diefen benden iſt unges 
fehr 4. oders. Meilen lang, und 3. breit, auch 
bewohnt: Die andere aber 3. Meilen lang, und 
eine halbe breit,und Liegen Diefe beyde einander 
fo nahe, daß darzwiichen ein rechter bequemer 
Hafen ıft. 

Condrieu, Condrieux, Condriacum, Condrievium, 
Flecken oder Feine Stadt in Lionnois, an der 
Rhone, am Fuß des Geburges von Vivarez. 
Sie iſt des guten Weins wegen befannt. 

Condros, ‚Condrufixm , Conduflrum , Fleine Land⸗ 
ſchafft im Stifft Luͤttig, welche ſich von deme 
Gebiet der Stadt Luttig biß nach Dinant an 
die Maas erſtrecket. 

Conduite, eine Verhaltung, Aufführung; Man 
ſagt, dieſer Menſch hat eine gute Conduite ʒ 
feine Conduite, ſeine Lebens⸗Art ſtehet mir 
wohl oder übel an. 

Condur, Condura , fleine Stadt auf der *7 
ſul diſſeit des Cangis, in Oſt⸗ Indien, im Kö⸗ 
nigreiche Bisnagar. 

Conegliano, Contelianum, kleine Stadt in der 
Marca Trevigiana, im Venetianiſchen Gebiete. 

Coner, mäfte Stadt in Ulfter in der G 
Downe in rrland , nebſt einem Biſchoffthum 
unterdem Erg Biſchoff zu Armach. 

Conet, tonetto , kleine Stadt im Hertzogthum 
Meyland. 

Confaloniere, fiche Lucca. 

Conferenz , eine Zufammen Berathfchlagung. 
Daher conferigen, fich zufammen berathichlas 
gen, oder eines gegen Das andere halten , ob es 
mit einander uͤberein koͤmmet. Alſo heiſt ein 
Conferenz-Rarh derjenige, welcher bey Hofe 
theils zu Verſchickungen in wichtigen 3 am⸗ 
menkunfften, theils mir fremder Potentaten 
Abgeſandten zu conferiren, von feinem Princi- 
Bar aebraucht mird. Dergleichen Conferenz- 
Rath haben Ihro Kavferl, Majeftät 2709. zu 
Wien von 8. alten Näthen angeordnet, melde 


über die michtigften Angelegenheiten beraths 


ſchlagen ſollen. 
Conterenz-Rath, zu Lucca, ſiehe Configlio dä 
Colloquio, 


Confellion , fuche Uugfpurgifche Confeflion. 


.isl, 

c —* &convictus, heiſt einer, der vor Gerich⸗ 
te die Sache nicht allein geſtanden hat, ſondern 
auch derſelben uͤberwieſen iſt. Einen pro confefo 
& comiät» halten, heift, einen wegen benanges 
nen Ungehorfams vor Gericht davor erklären, 
als wenn erdie Sache geftanden, und man ihre 
derfelben überführer hätte, und alſo mit der 
Execution wider ihn verfahren. 

Confidenz, Confidence, Die Vertraulichkeit, das 
gute Vertrauen. Daher Conlident ein vers 
trauter Freund. 

Confines, Confinen , heiſſen Graͤntz⸗ oder Feld⸗ 
—— inglejchen Die Graͤntz und Marck⸗ 

teme. 


Confr- 
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Confueius 


Confirmation,, Verſicherung, Beſtaͤtigung, daß 


Confirmigen, 


etwas gewiß 


— die Beſchlag⸗ oder Einziehung der 
ut - 
Confifciren , die Güther Dem gemeinen Fifco zu? 


, 


entweder Beſtraffungs⸗Weiſe 
oder aus — Urſachen ——— Be⸗ 


Contlant, luſtiger Flecken nebſt einem ſchoͤnen 
Luft» Schloffe in der Iste de France , wo Die 
Marne und Die Seine zuſammen flieffen, 1. 
Srangöfiiche Meile von Paris. 

Conflant $. Honorine, Flecken in der Isle de 
France, wo die Flüffe Oyfe und Seine zuſam⸗ 
men kommen, 5. oder 6. Meilen von Paris. 

Conflanten Jarniſi, Flecken im Hergogthum Bar 
in Zothringen, zwischen Meg und Verdun. 

Conflant, Confluentes, Flecken oder kleine Stadt in 
dem eigentlich fo genannten Savoyen, und der 
Haupt⸗ Ort eines Gebierhes gleiches Nah⸗ 
mens, wo Die Fluͤſſe Doron und Ifere zuſam⸗ 
men kommen. 

Conflant , eine von den, Vigueries, aus welchen 
die Grafichafft Rouflillon beftchet , gehöret feit 
den Pyrenaͤiſchen Frieden 1659. dem Könige 
in Franckreich. — 

Confaderirte, heiſſen dieienigen , welche mit ein; 
ander im einer Alliance der Buͤndniß ftehen. 

Conform, gleich und übereinftimmig, Daher fich 
conformiren, d. 1. gleicher Meynumg feyn , und 
ſich nach einem gaͤntzlich richten. ,. _ 
nformiften, ſeynd in Engelland diejenigen, 
welche fich nach der Englifchen Liturgie con- 
formiren, den König in feinen Befehlen re- 
en und die Bifchöfliche Regierung bil: 

f 


Conformite occafionelle, fische Occafional-Con- 
formity. , 

Confonlens, Conflmentes , Eleine Stadt in der Pro; 
vintz la Marche , an den Grentzen von Poitou 
und Angoumois, 

Confranc, feed Schloß an den Grengen von Na⸗ 
varra, welches 1711. die Allürten eroberten. 

Conſrontiren, heiſt in Rechten die Partheyen 
gegen einander hören, oder Die Zeugen einem 
vorfiellen, die ihm Die geleugnere That ins Ans 
geficht fagen muffen. 

Confucius, der Chineſer vornehmſter Philofo- 
phus, * ſie als einen Syefligen verehren, 
und meil die Jeſuiten bey ihrer Million in 

® China folches den Neubefehrten nebft der 
Ehrifilichen Religion ebenfalls erlaubten, fo 
ift von etlichen Jahren her wiſchen ihnen und 
den Dominicanern ein ſchwerer Streit ent⸗ 
ftanden , indem diefe des Confuci Vereh— 
rung als eine Heuchlerifche und Heydniſche 
Weiſe verwerten und verdammen , jene hin⸗ 
gegen anf allerhand Art es zu 'entichuldigen 
ſuchen, worüber allbereit viel harte Schrift: 
ten pro umd contra geiwechjelt worden, und 
hat der Päbftliche Stuhl endlich Anno 1710, 
ein Decrer hierüber ertheileg, und Das Schrei 
ben und Diſputiren uͤ 
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harter Straffe verbothen. Siehe China. pag. 
oo 


Hi gewiß ſagen, beftätigen, verfiz | Confundiren, heift nicht nur vermifchen und un: ; 


teremander mengen, fondern auch verwirren, 
beftürgt, beſchaͤmt und irremachen. Confus, 
heiſt verwirrt, unordentlich, untereinander 
mie Rüben und Kraut; ic. befchämt, beſtuͤrtzt. 
. Fa Confufion gerathen, bedeutet fo viel als: 
im eine Unordnung gebracht, oder von der Ord⸗ 
‚nung zertrennet, ix. heſtuͤrtzet und verwirret 
gemacht werden. , , — 
Confufum Chaos, wird von einer verwirrten und 
verwickelten Sache gefagt. 
Congel, eine Stadt in Norwegen. , 
Congleton, Congletonium , groffe Stadt in der 
—— Cheshire, am Fluß Dan, in Engel; 


and, 
Congo, Congum, groffe Landichafft. in Nieder, 
Aethiopien in Africa, Darinnen das Königreich 
Congo lieget. Dieſes Königreid) grenget ges 
gen Dfien an Abyßinien, gegen Weftenanden 
Oceanum, gegen Süden an Monomotapa, und 
das Land der Cafres, und gegen Norden an 
Mohrenland. Esift fehrfruchtbar, und beftes 
het aus ſechs Provintzen, nemlich aus Pango, 
Souda, Songe, Bamba, Pemba und Batta. Die 
ortugiefen befisen einige Derter in dieſem 
ande, ſonderlich aber Loanda 8. Paulo. Viele 
befennen 2 um Chriftenthum , worvon fie 
aber wenig Erkaͤntniß haben. 
Congo, fiehe Bander Congo. p, 178- 
Congratulations - Complimenten , bie Slüdwün: 
ſchungs⸗ Complimenten , dergleichen an Kö: 
niglichen und ——— Hoͤfen bey hohen 
Geburts; und Nahmens⸗Tagen die Collegia 
* Miniftri bey. der Herrſchafft abzuſtatien 
en 


p 
Congregation, alſo werden am Paͤbſtlichen Hofe 
alle Staats-und andere der a 
wegen angeftellete Cardinals  Verfammlun- 
gen genennet, wenn etwa die Unpaͤßlichkeit des 
Pabits das Confiltorium * halten, verhindert. 
Congregatio rituum, heiſſet auch inſonderheit 
en Collegium aus Cardinaͤlen, welches zu 
Rom in dem Pallaſt des Cardinals‘Diaconi, 
wenigſtens mochentlich einmahl_angefteller 
wird , und vornehmlich uber die Gerentonien 
ber Kirche, Präredeng-Sachen der Abgefand- 
ten —— der Heiligen, u.d. m. bes 
rathſchlage 

Co tion de I’ Oratoire, ein geiflicher Or⸗ 
den in Italien, deſſen Stiffter Philippus de 
Neri yon Florentz geweſen, der nach feinem 
Tode canonifiret worden. In Franckreich ift 
auch dergleichen Congregation de 1’ Oratoire, 
mit dem Zunahmen de Jefus , welche der Car: 
dinal de Berulle 1611, zu Parks geſtifftet, und 
Pabſt Paulus V.approbirer hat. 

Congregatio del 8. Oflicio oder de propaganda 
fide , iſt eine Roͤmiſche Jurisdidtion , ſo aus ı2, 
Eardinälen und etlichen Yrälaten, die mar 
Confultores heiffer, beftehet. Sie befümmern 
ſich ſonderlich um Die Ketzereyen, dirigiren die 
Inquiſition, und kommen Mitwochs bey dem 
vornehmſten Cardinal, Donnerſtags aber bey 
dem Pabſt zuſammen. — 

gregatio doctriuæ Chriſtianæ, iſt ein gewiſſer 

Orden, 
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Drden, den Cxfar.de Bues in Provence geſtiff⸗ 
tet, Pabſt Clemens VIIL beftütiget , und Inno- 
centius X. 1647. zu einer abfonderlichen Con- 
gregation unter einem Sransöfiichen General 
gernacht. Ihr Abfehen iſt vornehmlich auf die 
Catechifation oder Unterrichtung der Jugend 
in geiftlichen Dingen gerichtet. 

Congregationaliiten, Independenten oder diffen- 
tirende Bruder in Engelland,feund Diejenigen, 
welche abfonderlihe Verſammlungen anſtel⸗ 
len , und einen Mittelmeg zwiſchen den Pres- 
byterianern und Browniften gefunden zu haben 
vermeinen. — 

Congreß, Zuſammenkunfft, wird insgemein ge⸗ 
braucht von den Zufammenkunften und Un: 
terredungen hoher Haͤupter. In Franckreich 
hieß es vormahls die ‘Probe, ob einer zum 
Eheſtande taugie oder nicht. Sie geſchahe vor 
Gericht, iſt aber 1677. abgeſchaffet worden. 

Congtel,glecken in der Provintz Eſthland in Lieff⸗ 
land, nicht weit von dem Wertzer⸗See. 

Coni Cuneo, Cuneum , befejtigte und reiche Han⸗ 
del Stadt in Piemont, in der Landfchafft 
Coni,anı den Alpen / wo fich die Flüffe Geez und 
Sture vereinigen. Sie liegt auf einem Felſen, 
und hat eine abſonderliche befeſtigte Citadelle. 
Sie hat unterſchiedene Belagerungen , fon 
derlich 1691. eine harte von den Frantzoſen 
ausgeftanden , welche aber unverrichteter Sa⸗ 
che wieder abziehen muſten. 

Conigliere, Conejera, Heine Inſul anf dem Mit: 
telländifchen Meer , nahe an. der Notdlichen 
Kuͤſte der Inſul Yvica, 

Coniglieri, Conigeras, Infuls Pelagsa, $, Fleine In⸗ 
fuln auf dem Barbariſchen Meer zwiſchen den 
Sthften von Sieilien, Malta und Tunis, nicht 
teit von dem Golfo di Mahometa. 

Conil, Conılium , Heine Stadt in Andalufien , am 
Golfo yon Cadiz , 5. M. von der Stadt Cadız 

egen Mittag. ' 

—— Stadt in der Woywodſchafft Pofen in 
Groß⸗Polen. 

Lonin,Stadt in Pomerellen in Preuſſen, welche 
der Eron Polen gehoͤret. — 

Conjunctim, — viribus, mit gefammter 

Macht oder Hand. ER 

Tonjunäuren, Begebniſſe, Zufälle, Beſchaffen⸗ 
heit und Uniſt ande Der Zeit. 

Cotjungiven , fich vereinigen, zuſammen ſtoſſen, 
alle Kraͤffte zuſammen ſetzen. Daher ſagt 
man: Die Armeen conjungiren ſich, d. 1. fie 
treten zufammen und vereinigen ihre Macht. 
Und folche Bereinigung wird eine Lomjundion 
genennet. 

Connaray, Connaraum, Conedrarium, feine Stadt 
in der Landſchafft Maine 

Connaugt, Connaugty , Cornacia , einer von den 
pier groffen Theilen des Königreichs \rriand, 
gegen Süden an Mouniter. gegen Often an 
Leintter , gegen Norden an uliter, und gegen 
Weſten an dem Oceano Occidentali gelegen. 
Es ıft das befte Land an Getreyde und Vieh⸗ 

ucht im gantzen Königreiche, wiewohl die 
inmohner Ba nicht wohl anbauen, und 
wird in 7. Grafſchafften eingetheilet. 

Connerable de France , war vor dieſem Der vor⸗ 
nchwfe Cron⸗Bedienie in Franckreich genoß 


——— 
— — — — — 
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den Rang immediate nach den Ptintzen von 
Gebluͤte, und hatte nebſt dem Koͤnig über die 
Armeen zu befehlen. Eine Zeitlang ift dieſe 
Wurde ind Stecken gerathen,, indem Ludovi- 
cus Der XIIL 1627. felbige durch ein Edit aufs 
—** den Marſchallen von Franckreich 

ie Verrichtungen aufgetragen, die ſonſt dem 
Connetable zukamen/, nachmahls iſt fie einiger 
maſſen etabliret worden, unter dent Ma- 
rechal de Turenne , theils vor einigen Jahren 
in der Perſon des unlängft verftorbenen Duc 
de Vendome, als der Koͤnig das Predi- 
cat Capitain-General oder eines Generalitfinti 
gegeben , und fie alfo noch vor den Marechaux 
de France diftinguiren wollen. 

Connetable, Conteſtabile von Laftilien , ein 
5 Amt in Spanien, und die hoͤchſte Obrig⸗ 

itnach dem Könige im Königreich Caſtilien. 

Die Würde eines Groß⸗Connetable von Nea- 
polis beſitzet die Fürfiliche Familie von Colon- 
na in Stalien erblich ‚ und vermalter felbige als 
lezeit der ältefte von dieſem Gefchlechte. 

Connetable oder Lieutenant des Towrs zu Londen 
commandiret den Towr , Darinnen eine ſtarcke 
Beſatzung lieget. ‚Er ift ein Richter der Stadt 
Londen, der Propink Middelfer, Suͤrrey und 
Kent , alle vornchme Perjonen, die auf dem 
Towr gefänglich — en ihm ein gewiſſes 
zahlen, e. gr. ein Syergog 200. Pfund Sier⸗ 
lings. Daben iſt er auch ein Gouverneur vou 
21. Hamelers oder kleinen Gebieten. 

Connetablie und Marechauffe yon vanckreich iſt 
ein Gericht, in welchem Ye — 
zwiſchen dem Adel, abſonderlich wegen Ver⸗ 
theidigung der Ehre, durch die Marſchaͤlle von 
Franckreich entichieden merden. 

Connivenz, heimliche Berftattung und Nachlaſ⸗ 

fung, daher conniviren, Durch Dre Finger ſehen, 
etwas gejchehen und hingehen laſſen. 

Connoifiance, Wiffenfchafft, Bekaniſchafft. 

Cononiten, war cine Ketzerey Im oͤten Seculo, 
welche von Conone zu Alerandrien herkam, 
und aus den Lchr Sägen der Theodofianer, 
Zritheiten , und Severianer zuſammen geſe⸗ 
tzet war. 

Conquerant, ein roſſer Kriegs⸗Held/, der zu eis 
nem Lande viele andere Städte und Lan 


bringt. | 
Conquelt , C onqueflus ‚ fe aber nahrhaffte 
Siadt nebſt —— Yafen in Bretagne, 
ander —3* Kuͤſte in Franckreich. 
Conqueten, ſeynd alle diejenigen Vortheile/ wel⸗ 
che der Uberminder nach eroberter Feſtu 
oder erhaltener Schlacht machet , diefe 
merden auch felbften Conqueten genennet. 
wird aber dieſes Wort meiſtens von unbeweg⸗ 
lichen Gütern und Sachen gebraucher , hinges 
gen werden die beweglichen Sachen unter dena 
Wort Beute begriffen. Daher conquenren, 
erobern, fich bemächtigen. 
Conſarbruck, Cungerbrid , eine ſteinerne 
. Brüche bey Cons im Churfürftenthuns Trier, 
wo die Saar in die Mofel ſaͤllet, und iſt ſie mit 
2. Thuͤrnen verſehen. 
Consbach, eine Schwediſche Stadt in der Pros 
vintz Halland. 
Confe- 


— — 
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Confecration wird genennet,imenm ein neuerwehl⸗ / Wald⸗ Jagd, ind andere daben vorfallende 
ter Biichoffnach erlangter Päbflichen Con-| Streitigkeiten entfheider, mie auch vor DieErs 
firmation, Durch einen vom Pabft dazu deputirs | haltung der Königlichen Pallafte, Luft und 
sen Sardinal oder Erg, Bifchoff,vermittelft g agd-Yäufer Eorge träger, 
wöhnlicher Salbung des HYaupts, der Hände] Confejo de Gargos, oder Schulden⸗Rath träget 
und Arme, mit ————— Handen und er⸗ in Spanien vor die Bejahlung der Königlis 
theilter Benediction confecriret, und Ang rn chen Schulden Sorge, wie ſolche einjugsiben 
ordiniget wird, welches von Rechts wegen bins | oder zu vergnügen fepn. 


nen * Monaten von vollbrachter Wahl gefcher | C 


—— Ein ſolcher Biſchofſ Fan, ehe er die 

eration Erlanger hat, keine Kirchen und 

Altäre einmweihen,noch andereßeiftliche ordini- 

ren, oder andere ad ordinem gehörige Actu⸗ 
ten, 

Confeil, ein Rath8-Collegium , dergleichen in 
Beat umterfhiedliche find. Als: 

L ild’enhaut, in welchem der König pr=fi- 
diret, und der Groß⸗Cantzler nebft den vor 
nehmfien Staats-Miniftern zugegen iſt. Die 
Arrefts, ober Decrera, ſo darinnen verfertiget 
merden , führen allezeit die Worte mit ſich: 
le Roy Etanten fon confeil, welches bey den 
Schläffen anderer Gollegien nicht ——— 
zum Zeugniß, daß alles, mas aus dieſem Col- 
legio zum Vorſchein kommt, in ten 
und r⸗ des Koͤniges beſchloſſen 


worden. 

2. Confeil d’etat oder de finance, wird auf einem 
Saal des Louvers gehalten, und das Prefidi- 
um vom er verwalter. Man bringet 
Pr die Eammer ; Sachen des Frantzoͤſi⸗ 

Br Tapet, und alles, was zu den 

cen gehoͤet. 

3. Confeil de la petite ditection, wird von dem 
Controlleur-General und denen Intendanten 
Der Financen gehalten,und it gleichfam das er; 

Examen Der Dinge, die im groſſen Staats; 
th vorkommen follen. — 

a. Confeildela e direttion, gefchiehet im 
Louvre, und iſt vom Staats⸗Rath nur darin: 
nenun jeden, daß in felbigem Fein Sitz 
vor den König iſt, wie im andern, und dap die 
Maitres desrequetes ſich feren Dürfen. Man 
ni re von den Einfünfften wie im 

t ‚aur daß man dem Koͤnige nichts 
abfprechen darff; und die gefaften Entſchuef⸗ 

ngen heiffen Extraiss des regires du Confeil 
d’etat du Roy. 


5. Confeil des depeches, ift eine Berfammlıma, 
wo alle 2. Wochen des Montags der König, 
der Eansler,3. Staats-Miniftri und 4. Secrera- 
zii die ordinaipen Land / Sachen in Betrach, 
mm. Vor dieſem hatten Lonvois, 
Colbert und Pompone viel daben zuthun, nach 
Diefem hat alles auf den Syerem Pontchartrain 
amd Chamillard heruhet. 

6. Corifeil des parties, iſt ein Gericht, mo unter 
des Groß⸗Cantzleo Direction die Proceflus civi- 
les im revilorio vorgetragen werden. Die De- 
erera heiſſen Extraits des regieres du 
cordeil prive du Roy, 

Dan hat aufferdenen auch noch ein Confeil de 
confeience über die Regalien und vacanıen Be- 
nehcia der Kirchen 
Kriegs: Sachen u. ſ. w. Br 

Confejo des Bofques, oder Foxſt⸗ Rath, ift ein 
gewiſſes Collegium in Spanien, weiches die 

1, Theil. 1717. 









; Confeit de Guerre über die 


onfejo d’Eftado oder Confilium ſtatus, {ft ein 
gewiſſes Gerichte in Spanien, darinne der Kös 
nig als Prfidenit, 2. Erg: Bifchöffe alsKöniglie 
che Räthe, und mehlao. ſowohl Zürfiliche alg 
Gräfliche rſonen als Alfefores find, Sie 
fonımen alle Sonnabende 2. mal, des Mon: 
tags und Dienftags aber nur ı. mal jufams 
men. Die Angelegenheiten,fo in diefem Col- 
legio vorgenommen werden, find die Anbrins 

ungen fremder und eigener Gefandten, die 

erheyrathung der Könige und Königlichen 
Kinder, die Austheilung der Vice-Roys und 
Gouverneur-Stellen,indgefamt aber alle wich⸗ 
tige Staats⸗Geſchaͤffte. 


Confejo de Hazienda, iſt der Finanz-Kath in 


Spanien. 


Confejo Real, ift dasjenige Collegium in Spas 


nien, in welchem man die Appellationes, ſo 
von unterfchiedlichen Spanifchen Tribunalien, 
Hof-Gerichten und Eanselenen vorhero erges 
han jultifieiger ‚und die Deſinitiv⸗Urtheile ers 
theiler. 


Confejo delafantaHetmandar, oder der Jeit⸗ 


Rath in Spanien, inquiriret in alle Verbre⸗ 


eben fo auf freyen Felde geſchehen, und befiras 
erjelbige nach deren Befchaffenheit. 


Conſentaiua, fleine Stadt im Spaniſchen Königs 


reiche Valencia, 


Confens, Benfall, Ubereinfimmung, Bewilli⸗ 


gung, Confentiren, oder feinen Conſens darzu 
geben, heift bepderlen etwas bewilligen, ver? 
Kae und gut heiſſen, it einer Sache bey⸗ 
pflichten. 

Confequenz, Folge, Nachfolge. Eine Sache 
von groſſer Conlequenz, heiſt DIE von groſſer 
Wichtigkeit iſt, umd viel nach fich zieher, 

Conferans, Conferanenfi; Agersaewılles Gebiet in 
Gafcogne, anden Ötenzen von Languedoc. 

Confervauion, die Erhaltung, Beſchirmung, Ber 
mwahrung, Daher Coniervipen, exhalsen, bewah⸗ 
ren, beichüßen. 

Conferve, ſiehe Contregarde. p. 455. 

Conliderabel , Confiderable, michtig, vdrnehm, 
nachdencklich, srefflich, anſehnlich 

Contideriren, heiſt betrachten, erwegen, bedens 
dien, überlegen, beherzigen, tem groß und hoch 
achten. 

Confideration, heiſt die Betrachtung und Er: 
wequng ſelbſt. Dieſe Sache fönımr ın feine 
Contideration, das ıft, wird nicht in Betruch⸗ 
tung gezogen, kein Weſen Davon gemacht, der 
Ermwegung . werih geſchaͤßt/ uf. f. 

Configlierto, zu Venedig it der hoͤchſte Rath der 
Sichen⸗Herren, und beſtehet aus Dem Doge 
nebſt ſeinen 6. Configlieri, welchen zufammcn 
der Zuul Serenthma Siguoria gegeben wird, 
Die ſes configliertu prafidirer im groſſen Rath, 
im Pregadi und im Collegio. 

Configlio di Colluguo, gdsF der Conferenz- 

P Rath 
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Rath, iftein Collegium bey der Republic Luc- 
ca, welches aus 18. Deputirten beftehet, und 
über verwirrte und zweiffelhaffte Dinge berath⸗ 
ſchlaget, und, ob folche dem groffen Rath vor 
zutragen oder nicht, einen Schluß faſſet. 

Configlio de Dieci, iſt zu Benedig ein hohes pein⸗ 
liches Gerichte, welches die Erfäntniß har uber 
alte öffentliche Verbrechen, Aufruhr, Untreue 
oder Nachlaßigkeit der Beamten, falſche Muͤn⸗ 
Beu.d. m. und von dieſem Gerichte fan man 
nicht appelliren. 

Configlio de Dikcoli, ein gewiſſes Collegium bey 
der Kepublic Lucca, welches aus 24. MPerſo⸗ 
nen beſtehet, und auf alle diejenigen, ſo ein 
— — Leben fuͤhren, fleißig Achtung 
giebt. 

Configlio grande, der groſſe Rath zu Venedig, 
ift die gröfte Staats⸗Verſammlung dafelbit , 
und befteher aus lauter Nobili di Venczia. 
Dieſes Configlio berathſchlaget über alle 
Staats⸗Sachen, vergiebt alle hohe und niede; 
re Chargen, und erwehlet die Obrigkeitlichen 
Perfonen. . ’ 

Configlio di Ruota, ein gewiſſes Collegium zu 
Genua,darinnen ordentlich 5. fremde Doctores 
. Juris, ieder 2. Jahr firen, und 7. Judices ex- 
eraordinarii ich befinden, melche von dem klei⸗ 
nen Rath gewehler,und alle halbe Jahre geäns 
dert werden. Diefe ſetzen Vormunder, unter 
fuchen die Streit, Sachen naher Anverwand⸗ 

"en und arnıer Leute, und haben auch mit ans 
dern Bolicey, Sachen zu thun. 

Conliliarius, Confeiller, Configliere, ein, Rath: 
geber, Königlicher oder Furfil. Rath. 

Conälium, Confeit, Configlio, ein Rathſchlag, 

Por: oder Anfchlan zu einer Gache, ingleichen 
ein Vorhaben, eine Verſammlung, fo etwas 
mit einander berathichlager, wie auch ein recht: 
liches Bedencken. 

Conſilium a Latere, ſiehe Collateral-Rath zu 
Neapolis.pı 428. , Kr B 
Confiftoriales, heiffen die Bepfiger in einem geift; 

lichen Confiltorio. j 

Confiftorialia Beneficia, alſo werden in Franck⸗ 
reich diejenige geikliche Beneficia genennet, 
über welche der König die Nomination hat,und 
die dannenhero zu Rom in Dem Conliftorio 
D.i. in der Congregation der Cardinäle, in 
welcher der —* præſidiret, vorgetragen wer⸗ 
den muͤſſen: zum Exempel die Erg Bifthur 
er, Bißthumer und Abteyen. Die Provifio- 
nes Der andern Beneficien werden In der Päbft: 
lichen Cantzeley ausgefertiget. Im übrigen 
muß man vor die Beneſicia Conhiltorialia die 
Annaten entrichten. 

Confiltorium zu Rom, iſt eine Verſammlung der 
Gardinale, oder das höchfte Gerichte zu Dom, 
im welchen der Pabſt prefidirer, und halter ſel⸗ 
bige, fo offt es ihm gefäller. Es ſeynd oͤffent⸗ 
liche und aeheinte Confiftoria. Die öffentlis 
eye Conliftoria ſeyn Diejenigen, darınnen den 

ardinälen derppurpur⸗Hut gegeben wird, und 
in welche iederman gehen darff. Sonſten 
handelt man im Conültorio insgemein von als 
len Keligions-Zachen ; auch bringet man da; 
elbft die Nechts-Sacben ; ın Gegenwart des 
abſtes vor. Als Bullen, weiche die Bi⸗ 
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ſchoffthumer oder.Abteyen betreffen, müffen 
im Confiftorio vorgetragen werden. So wer⸗ 
den auch allhier die Cardindle creiret. 

Confiftorium, tft ein geiftliches Gerichte bey dem 

roteftirenden, allmo im Namen des Landes⸗ 

ürften von Kirchen⸗Schul und Ehe⸗Sachen 
gehandelt wird, und die geiſtlichen Aemter vers 
geben werden. _ , 

Confpiration, heimliches Verſtaͤndniß, Verraͤthe⸗ 
rey wider eine Stadt, Land oder Potentaten. 
Daher Confpiriren, ſich zuſammen wohl verſte⸗ 
ben, Verraͤtherey und heimliche Buͤndniſſe 
wider jemand machen. Re 

Conftabel, ſeynd bey denn Kriegs⸗Volck diejeniz 
gen, welche init der Arullerie umgeben. Auf 
den Schiffen ıft der Gonftabel oder Maitre Ca-⸗ 
nonier einer der vornehmſten See⸗Officirer, 
und commandiret die gange Artillerie des 
Schiffes. Aufeinem Kriegs⸗Schiffe muͤſſen 
6. Canoniers oder Gehuͤlffen des Conſtabels 
fean, * dieſem jeyndinoch 6. andere zuge⸗ 
ordnet. 

Conſtadt, ſiehe Konſtadt. 

Conſtance, Stadt in der Nieder⸗Normandie, nebſt 
einer Bailliage, Hof⸗Gerichte und Bißthum uns 
ter Rouen gehörig. Sie liegt am Fluß Burd, 
und ift die Haupt⸗Stadt des umliegenden Di- 
ſtricts Conftantin genannt. En 

Conftantina, fleine Stadt in Andalufien, in eis 
nem groffen Geburge Sierra de Conflantina 
genannt. Sie liegt 5. Meilen vonSevilien ges 
gen Nord⸗Oſten. 

Conftantine, Conflantis Regnum, Provintz des Koͤ⸗ 
nigreichs Alger in Africa, welche vor dieſem 
ihre eigene Könige hatte, und in 3. Theile einz 

etheilet wird, nemlich Conftantine an fich 
elbit, Bonne und Tabeiie. ie ift fehr frucht⸗ 
bar, und hat eine Haupts Etadt, gleichralle 
Conitantine genannt, welche groß, reich, feſte, 
und mir einem Caſtell verjehen, auch auf, eineni 
Berge gelegen iſt. 

Conftantinopel, Confantinopelis Bizantium, 
Stambol, Turckiſche Stadt auf 7. Bergen, in 
der Landfchafft Romania, auf einer kleiner 
Erd⸗Zunge, welche fih gegen Natolien erftres 
cket, worvon fie durch einen ſchmalen Canal 
abgefondert wird. Ihr Umfang erſtrecket ſich 
auf 12 und wenn man dag Serraglio nebft den 
anliegenden Gärten darzu rechnet, auf 15. 
eliche Meilen. Dieje Stadt, welche vors 
mals die Haupt / und Reſidentz⸗Stadt des 
Orientaliſchen Kayſerthums mar, ietzo aber 

eit 1453. Die Haupt⸗Stadt des Türdifchen 
eichs ift, ſtoͤſſet gegen Süden an Das Mar di 
Marmora, und gegen Norden an einem Meer; 
Buſen des Canals von Eonftantinopel ‚ oder 
Bosphori Thraciz. Sie iſt eineder gröffefien 
Städte in Europa, bat einen ſchoͤnen und fir 
chern Hafen, und iſt die ordentliche Reſidentz 
des Tuůrckiſchen Kapfers in dem ſo genannten 
groſſen Serraglio. Ihre Figur it ein Trian⸗ 
gel, deſſen Ecken genenner werden Yedicula, 
oder die fieben Thürne,Serrayovali, oder das 
Serraglio, und das Thor Ayevaflaro-capfı ge⸗ 
gen Die Seitze des kleinen Canals Chrana ; 
F dieſer berühmten Stadt reſidiret auch ein 
riechiſcher Patriarch, welcher den m. 

o 
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. Eonfantinspolit. Canal Confulent 
diefer Stadt und vieleandere unzer fich 
ee ee Arne 

i et,um 

durch einen groffen Brand so. groife 
‚und 1000, gemeine Hänjer, ingleis 
‚chen 1715. über 11000. Haͤuſer indie Afche ge⸗ 
onftaı opolitanifiher Canal, Strerto di 
£ inopoli, Fretum Conflantinopolitanum, 
Os Ponti, Besphorus Thracie, ift die berühmte 
Sheet Enge zwiſchen Natolien und Romania, 
alfo Europam und Afiam von ein: 


ander fcheidet, 15. Meilen lang und 2. breit. 
Gegen die Mitte des Canals liegen 2. Schan: 


ben enoe gegen über, wie auch zwey andere C 
Eingan 


ge des ſchwartzen Meeres. 
—33 an © . ten Mi 
in en, am Fluß Schlucz, welcher fi 
"Inden Boryfihenem ergeuft. Sıe gehoͤret zu 
dem Eofacken-Lande. 
fiehe Cofnitg. p- 48.  _ 
e este Stand des Geftirns, in: 
geaem die Beobachtung deffelben, wie es ſte⸗ 
wenn einer gebohren wird. . 
Confternation, heift eine og: aa m 
man nicht weiß, was man thun oder laffen 


Conftirution, die Befchaffenheit eines Dinges, 
3. €. des Leibes, des Gemuͤths ec. ingleichen 
ein Gefege und Landes; Verordnung, daher 


te Conftituriones Imperiales oder Im- 


perü, Die Neihs-Abfchiede, oder, Reichs⸗Sa⸗ 


sungen. 
Conftitutio Unigenicus, fjehe Unigenirus. 
die 10, Adelichen Perfonen, 
zu Straßburg in dem hohen Rath mit 
figen, und find aug dem Worte Conftabler, 
welches vom Frantzoͤſiſchen Connẽtable her: 
kommet, nach der Straßburgiſchen Red⸗Art 
* genennet worden. Eu 
Confuegra, fleine Stadt in Neu: Eattilien, am 
Gebürge zwiſchen dem Tago und der Guadia- 
na, den Malteſer⸗Rittern gehörig, 10. Meilen 
von — * dem S —— ins⸗ 
gemein der Groß;Prior von Caſtilien. | 
Conful, iſt ein Beamter, 1er one König 
oder eine Republic ald einex’ Commilffarium 
inden Sandels-Srädten dx Levante oder an; 
ie Handels-Plägen verordnet hat. Sein 
beftehet darinnen, daß er Diesyandelfchaift 
befördern , und die Kauffleutevon feiner Na- 
tion vertheidigen fol. Sie erfennen aud) 
über die Civil- und Criminal-Sachen, weiche 
ben ihnen angebracht werden, damit die unter 
ihrer Nation entfiandene rrungen förder: 
abgethan werden mögen. Sonſten 
iſſen auch Confules folche Richter, welche un: 
ser den Kaufleuten erwehlet werden , um die 
Eonmrerriem Sachen, vermöge ber erhaltenen 
$ ten, zu fchlichten. Paris iſt ein 
1 und 4. Confules. 
Confulado, heift zu Cadix dag Commercien-Col- 
legium, fonderlich nach Weft-Indien, 
Confulent, heift derjenige, den man in Rechts⸗ 
Sachen um Rath frage, der Rath giebet, ein 
Advocar, je eher, der ſich Ratho er: 
hohl. | 





Confuliren Eontinniren 454 


Confuliren, um Rath fragen, ſich Narhs ers 
hohlen 


Confuktiren, überlegen, berathfchlagen. 

Confüumiren heift verzehren, Confumtio, mag auf? 
gehet und verzehret wird. An einigen Orten 
wird auch eine Art von gemwiffen Herrihafftlis 
chen Anlagen Die Confumtions-Accıfa genen⸗ 
net, weil vermöge felbiger alle Confumtibi- 
la, ald Speife, Tranck, und alles mas zu tägli- 
her Unterhaltung des Lebens ndihig ift, müj? 

” fen en eng ’ 

onta, Cenra, Fluß in Italien, im Genuefifchen 
Gebiete, welcher in Piemont ae 
fich bey Albenga ins Liguſtiſche Dieer ergeuft. 
omtagıon, Conragio, Contugium, heiſt eine anftez 
ckende Kranckheit, infonderheit die Veit, dar⸗ 
an die Menfchen in atoffer Menge und plöks 
lich dahin fterben. Dergleichen hat vor eini= 
en Jahren in Pohlen, nnd, Dämmemard, 
ollſtein, Pommern, Böhmen und andern 

Orten greulich grafliret, und viel taufend Menz 

fchen dahin geren. 

Content bezahlen, iſt fo vielalsbaar Geld geben, 

baar, oder mit baarem Gelde bezahlen. Con- 
tent, zufrieden, vergnügt, luftig, frölich. Con- 
tentifung Oder Contentement heift die Were 
nugung, Befriediguna, Zufriedenheit, items 
uft, Freude, Ergöglichkeit. Einen contenti- 
ren heift einen befriedigen, vergnügen, baar 
bezahlen beluftigen, erfreuen. 

Content und Non-Content, dieſe beyde Wörter 
werden ın dem Ober⸗Hauß des Warlament3 
m Engelland gebrauchet, wenn man die Vora 
colligiret, und heiffer jo viel als Ja und Nein. 
Singegen im Unter⸗Hauſe heiffet es Ouy und 

on, 

Conteila, il Golfo di Conteſſa, Sinus Strymanicur, 

roffer Meer s Bufen im Archipelago, zwi⸗ 
hen der Halb⸗Inſul Monte Santo und der 

Kuͤſten von Macedonien und Romania. An 

Denfelben liegt die kleine Etadt Contefla, wo 


fich der Fluß Serymon in gedachten Meer; Bus 


jen ergeuft. 
Conteftatio litis, fiehe Litis Conteftatio. 


Conteltiren, bezeugen, verfichern, och betheuren, 


gl Conteftation die Bezeugung an Endes 

att. 

Conti, ein altes und beruͤhmtes Geſchlechte im 
Italien, welches das Ate unter den Roͤmiſchen 
brincipal⸗· Hauſern iſt, und daraus viel Paͤbſte, 
Cardindle, und auch beruͤhmte Kriegs Leute 
entſproſſen find. Sie ſchreiben ſich Rerhoge 
von Poli und Guadagnuolo, wie auch Marg⸗ 
grafen von Pratica und Roͤmiſche ones. 

Contigliano, Conilianum, kleine Stadt im Her— 
tzogehum Spolero im Kirchen⸗Etaate am Lago 

i Contigliano. 

Contingent. dasjenige Antheil, fo einem sie 
koͤmmt , oder einer zu geben ſchuldiq iſt. Reiche: 
und Creyß⸗ ntent, ift alles dasſenige, was 
ein ieder Stand zu gemeiner Nothdurfft nach 
vorher beſchehener, Verordnung ver Reiche: 
und Creyß Zaaeg Deputirten an basrenı Gel⸗ 
de, Proviant und Mannſchafft zu der ordentli⸗ 
chen Creyß⸗Calſa und Neichs-Armee Tiefer 
und ſtellen muß. 


Conzuuiren, fortfahren, fortſctzen, perfolaen. 
P 2 


Kony- 


‘ 
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455 Conto Gontrevallations-Tinie 
Continuation, der Berfolg, die Fortſetzung Be; 


Contreviſtten Conbenant 456. 
on, Ligne en dedans, iſt ein Graben mit einer 


ftändigkeit, Verlängerung. Contiruo, oder | Bru welchen die Belagerer um den 

inurlich heift immerfo ohn Aufhoͤ⸗ —— machen, damit ſie hierdurch 

* re — REN" vor den Ausfällen der Selagerten gefichert 

8* eine Rechnung, a oma = = Conto, c ſeyn. f. „Lex. —— fo bie Befunde 
auf Rechnung, à bon Conto, au Rech; Contre yiſiten. u - 

nung, oder auf Abfchlag. [-Ytat, Lex. ' ten oder andere vornehme Derfonen einander 


CGontoir, Comtoir, Kantoor, ein Gericht oder 
Collegium in einer SyandelsStadt zu Befoͤr⸗ 
derung der Kaufmannſchafft. Es fennd ein 
ge Derter, allıvo verfehiedene Nationen ihre 
Comtoirs haben, zum Erempel ju Surate und 
Antabar die Engelländer,Yolländer und Fran; 
sofen. Sonſten heift es auch bep den Kauf: 
leuten eine Schreibe-Stube. a 

Contorit oder Comptorift, ein Buchhalter in ei⸗ 


nergroffen Handlung. 
Contrabanditen, fiche Banditen. p. 178. 
Contraivee Wind, iftder den Schiffen entgegen 


gehet, und fie in ihrem Cours fehr hindert. 
C ontralor, fiche Controlleur. p. 456. 
Contra-Remonftranten, waren im vorigen Seculo 
einige, die mit Francifco Gomaro, Doctore und 
Profeifore Theologiz zu Zeiden, in dem Artickel 
vonder Gnad hl von den Remonftranten 
und Arminianern abgiengen. 
Contre Admiral, ſiehe Schout by Nacht. 
Contre-Approchen, iche Approche.p.ı1. 
Contrebande Waaren, feynd alle diejenigen, 
wider Das Ver ot des Landes : Fürs 
fen verkauft ober eingeführer werben. ſ. Nat. 
Le 


x * 
Contre-Batterien, ſeynd diejenigen, welche ein 
Krieg führender Theil den Batterien feines 
Feindes entgegen ſetzet. ſ. Math. Lex. p- 423. 
Contreforts, fiehe Wiederla 
Contreguarde, Conferve, iſt em Auſſenwerck/ wel⸗ 
ches man vor die Facen der Bollwercke leget, 
um felbige zu bedecken. Es beftchet aus 2. 
‚ langen Facen, 'und wird an ftatt des halben 
Sonden, oder der Fauffebraye, gebrauchet. ſ. 


Lex. p- 424, j IR 
Contremandiren,mird indgemein bey DerMiliz ge 
brascht, wenn die Soldaten Ordre haben, da 
"oder dorthin zu marchiren,folches aber hernach 
geändert,und ihnen eingContre-Ordre gegeben 
wird. ; j 
di Coibaten nach Bekafenbe 
KKort, wenn die Soldaten nahBeichaffenheit 
der Sachen, einen ganz andern XBeg nehmen, 
alöderihmen vorhin angemiefen war. 
Contremine, eine Begen-Wiline, ift ein Feiner 
Gangunterder Erde, dadurch man des Fein: 
des Minen entdecken, und das Pulver daraus 
wegnehmen fan. Sie werden unter, den 
ARall undGlacis, wie auch unter des Feindes 
Approchen ind geld hinaus gemacht. 
f. Utarb. Lex. pı 425. 
Contre-Ordre, fichheContremandiren. p. 455. _ 
Concreilcarpe, Scarpone, iſt an eier Feſtung die 
Nnie wo ſich der Graben auf der Seite gegen 
das Feld endiget, oder es iſt Die Abdachung, Ca⸗ 
deiche die Erde des bedeckten Weges uns 
tertüger. ünterweilen nird auch unter dem 
Namen derContrefcarpe der hedeckte Weg und 
das Glacis mit begriffen. ſ. Math. Lex. p. 425. 
Contrevallauons-Kinte, Ligne de Contrevallati- 


I 


— — 


zu geben pflegen. 
Contribution, 4 im Kriege eine gewiſſe Tax, wel⸗ 
* man bezahlet, um ſich von der P 8 
oder andern Thaͤtlichkeiten der Feinde loß zu 
fauffen. Sie wird am Gelde oder an 
ant in einer beftimmten Zeit vermittelk der 
dDesivegen gegebenen Geiſſeln begablet. Es 
werden auch die ordentliche Steuern, ſo ein 
Landes⸗ Herr anleget, alſo genennet. er 
Controlleur, ein Gegenfchreiber, welcher einens 
Rechnungs + Beamten an die Seite gefeget 
wird, um eine Gegen⸗Rechnung zu führen. 
Controlleur-General des Pinances, ift in 
reich Hein Dire&or aller Einfünffte des 
Königs, welcher Titul an ſtatt des Sur-Inzen- 
dant des Finances eingeführet worden iſt. 
Centumace,mird die Quarantaine gen 
einer, der von einem inhcirten oder verd 
gen Drte Föiht, 40. Tage an einem abgeſonder⸗ 
ten Orte ftille liegen muß. Siehe Quarantaine, 
Contumacia, deringehorfam, Dies) 
n heiſt in contumaciam 
den Gegentheil wegen ſeines Auſſenbleibe 
contumaciren oder Ungehorſams — 
ſo daß ihn der Richter auch für unge er⸗ 
kennet, alſo daß er die Unkoſten erhatten muß, 
oder fonft weiter wider ihn verfahren wird. 
Contumaciren, heift wider das auffenbleibende 
Gegentheil vor Gericht eine Un 
fchuldigung einbringen. ; 
Conty, Contiacum, Flecken am Fluß Selle in der 
Picardie, nebft dem Titul eines — 
worvon ſich die Printzen von Conty, aus dent 
Hauſe Bourbon, davon die heutigen Koͤnige in 
—— herſtammen, ſchreiben. Aus die⸗ 
em Hauſe war der bekannte Printz von Conty 
entſproſſen, 1697. König in Pohlen 
werden wolte. Er hieß Francifcus Ludovicus, 
war den 30. Apr. 1664. gebohren, und ift den 
21. Febr. 1709. geſtorben. Sein binterlaffes 
ner Printz Ludovicus Armandus de Bourbon, 
Graf deMarche, iſt den 19. Nov. 1695. — 
ren, und wird vermuthlich nach ſeines Vaters 
Tode den Titul als Printz von Conty 
men haben. 
Contyen, alſo nennen die Irrlaͤnder ihre Graf⸗ 
fchafften oder Landſchafften. 
Convenabel, Convenable, ge chi 


et, bequem 
item. glücklich, mopl anftändıg, Das fich wohl 


reimt. 

Convenant, iftein Bund, welchen die Presby⸗ 
terianer in Schottland unter Carl dem J. Kös 
nigevon Engeland 1638. aufgerichtet, vers 
möge deſſen fie fich verſchworen/ ihre nach der 
Kirche zuů Genff 1580. eingerichtete Ordnung 
gegen iederman, auch fo gar gegen die Dbrigs 
feıtliche Gewalt biß aufs Blut zu verfechten. 

König Earl der I. verwarffjtuar dieſes Conve- 

nant, dem aber umgeacht continusrten fie ihr 

Bündnis, und daher wurde Das Reich in =. 


Fadioncs 


- — 
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457 Convent Conza 


Factiones, nemlich in die conſederirten und Co 


nicht confederirten, jertheiletzendlich nahmen 
auch die Stände von Engelland aldes An 
1643. an,um Dadurch einigeGleichfoͤrmigkeit in 
den drey — zu ſtifften, es iſt aber 
folches Buͤndniß von fhlechrem Beftande ge: 


Convent, heiffet eine Zufammenkfunfft, und be: 
deutet zumerlen auch ein Elofter. Daher heiſ⸗ 
fen diejenigen Studiofi Convenrwalen , welche in 

en Lutherifchen Clöftern, dergleichen 
man nochzu Magdeburg, in Braunſchweigi⸗ 
fchen und Würtembergifchen Landen antrifft, 
unter der Aufficht eines Abts oder Probſtes, 
Frege Li ewiſſen Reguln und Ge; 
fegen, leben. ve Srancifcaner und Minori- 
ten nennen ſich in Stalien und Polen auch 
Eonventyalen. . ur 

Conventiculum, eine heimliche und unzuläßige 
Zufammenkunfft. 

Convention, heift ein Vergleich oder Vertrag, den 
A Partheyen mir einander auf: 


Conventre, Conventri, Stadt in der Grafichafft 
Warwick, in Engelland, nicht_meit von dem 
Schirburne. Allhier refidiret cın Bi⸗ 
off, welcher unter den Ertz Biſchoff zu Lan 
terbury gehöret. 2 
Conventus publicus, mird in &chlefien_die 
Berfammlung der Deputirten von den gar 
fenthünern, freven Standes Herrfcharften 
und einigen Städten genennet, welche auf 
dem Rath » Haufe su Breßlau zuſammen 
fommen 


Converfatio, Cuperfanum, Stadt in der Neapolita⸗ 

‚ nifchen Landfchafft Bari,nebit dem Titul einer 
Grafſchafft und einem Biſchoffthum, unter den 
Erg» Bilchoff zu Bari gehörig. Sie gehöret 
aaa t Aquaviva. 

Converfation, die Gefellfihafft oder Umgang mit 
andern Leuten. — 

Converſus, Converſa, wird der oder diejenige ge⸗ 
naunt, ſo von einer Religion zu der andern 
umtriit. 


Convictorium, Communität, wird derjenige Ort 
genennet, wo ihrer viel, ;. E. Studenten, mit 
einander fpeifen, dergleichen auf Univerjitäten 
iu finden: daher auch diejelben Perjonen 

on 


victoriſten, Communiäter genennet 
werden. . * “ 
Convinciren, einen durch glaubwuͤrdige Grunde 
einer Sachen übermeıien. 


Convocation, fiche Parlament. 

Eoavoy, ein Geleit in bewaffneter Mannſchafft 
befichend, welche man entweder den Perſonen 
oder Guͤtern zu ihrer Sicherheit mit auf den 
Meg giebt. Es heift auch eine Convoy die Be: 
gleitung dertauffarthen- Schiffe durch Kriegs⸗ 
Schiffe: Item die Lebens⸗Mitlel, ſo man im 
Kriege der Armee zufuͤhret. — 

Conza, Compfa, war eine Stadt in Neapolis, im 
Principato oltra, nicht weit vom Urſerunge 
des FluffesOfanto, und hatte ein Ettz⸗Biſchoff⸗ 
thunm. Sie ift aber 1694, durch ein Erdbeben 
dermaffen vermüjter worden, daß man jo gar 
Die Stelle nicht mehr kennet/ no die Dom Kir⸗ 
che geſtanden bat, 
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Copa Coppenbruͤgge 458 


a, Stadtin Afien, an einem Zluffe gleiches 
Rameng,der in Circaßien entfpringer, und ſich 
bey dieſer Stadt in das Mare dezabache ergeufi. 
Copa, Cupa, Fluß im Hertzogthum Meyland, wel⸗ 
cher an den Grenzen der Grafſchafft Bobbio 
entipringet,undin der Landſchafft Pavia bey 
Barbianelloin den Po fället. , 

CTopaleng, Grentz⸗ Feſtung in dem Wendifchen 
Landein Ungarn. 

— ‚ ein Schloß in Ober⸗Ungarn, unweit 

ockay. 

Copecken, Copeches, eine kleine Moſcowitiſche 

duͤntze fo etwas mehr als einen Hollandiſchen 
Stüber, oder ſaſt 6. Pfennige betraͤgt, ſo daß 
deren 100. einen Rubel, und 50. einen Reichs⸗ 
Thaler machen. Sie find meiſtens von Sil⸗ 
ber, aniegoaber auch von Kuprfer. Auf den 
güldenen, welche rar find, und einen Viertel⸗ 
Dueaten machen, ſiehet man unter andern auf 
der einen Seitedie Prinzeßin Sophia, und 
aufderandern die 2. Czaariſchen Brüder ‚als 
Kinder, Davon der eine ietzo regieret. 

Copeland, Copland, ein gewiſſer Strich Landes 
in Engelland ın der Grafſchafft Cumberland, 
melches den Namen von den vielen ſpitzi⸗ 
gen Bergen, ſo ſich darınne befinden, br: 
kommen. 

Copet, kleine Stadt, ſchoͤnes Schloß und Herr— 
ſchafft am Genfer⸗See, im Canton Bern, 2. 
Meilen von Geneve, tego dem PreußiſchenGe⸗ 
neral-Major von Erlach gehörte. 

Capey, fiehe Copia. p. 45%- 

Cophtes, Copricı, Copbtiten, aljo nennet man 
diejenigen Chriften in Acanpten, welche die 
Romiſche vor eine ketzeriſche Kirche halten, 
und ſeynd Dieerften in Afrıca geweſen, welche 
fih zum Chriſtenthum befepret haben; im— 
maffen fie denn durch S. Marcum jollen bekeh⸗ 
rer worden fen. Gie halten Das heilige 
Abendmahl unter beyderley Geſtalt, fehern Den 
Sonnabend jo wohl als den Sonntag, glauben 
nicht, daß der Heilige Geiſt von GOtt dein 
Sohn ausgehe,und verwerffen das Fegfeuer. 
Sie haben ihre befondere Sprache, die Con); 
tische genannt, und ihren abfonderlichen Da: 
triarchen zu Cairo, welcher ſich einen Patriar⸗ 
chen von Jeruſalem und Alexandrien nennet, 
und von dem die übrigen Ehriften ın Abyßinien 
und Nubten dependiren, der auch rı. Cophti⸗ 
ſche Biſchoͤffe unter feiner Jurisdiction hat. 

Copia, Copie, oder Copey, heiſt die Abſchrifft ei⸗ 
nes Briefes oder Rechnung. Copiren, heiſt 
nichts anders als Abſchreiben. 

Copife, Stade in der Woywodſchafft Mſeislaw, 
in Litthauen. 

Lopiften, find dazu befteller, Daß fie die Auf— 
fäe Der Näthe und Secrerarien Ind Reine 
bringen, gebuhrende Titul, Eingang, und 
Schluß dazu machen, deswegen fie ein ber 
fonderes Titular-Buch bey der Cantzley 
haben, und ın Rechts-Sachen das mund— 
= Einbringen der Advocaten nachſchrei⸗ 

en. 


Toppenbrügge, Schloß und Flecken in der 
Grafſchafft Spieaclperg, nicht weit von der 
Weſer, und mird die Grafſchafft offtmals 

P3 ſelbſt 


— 
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ſelbſt Loppenbrügge genennet. Sie ge⸗ 
böret dem Hertzoge von Branſchweig Zune: 
urg. 


Eoppenhapten, Hafuis. Codonia, Kiobenhaven, 
Die Köntgliche Reſidentz und Haupt⸗Stadt 
in Daͤnnemarck, auf der Inſul See⸗Land/ liegt 
am Oreſund, 58. Meilen von Hamburg, und 

hat ernen vortrefflichen Hafen, der biß 500. 
groſſe Schiffe in fich faffen fan. Die Stadt 
iſt ſowohl von Natur als durch Kunſt wohl be; 
ſeſtiget, wohl gebauet, weiten Begriffes und 
megen ihres Handels nah Oft: und Weſt⸗ In⸗ 
dien berühmt. Sie bat drey Königliche 
Schloͤſſer, dası. worauf der Königliche Hof 
beftändig refidiret; das 2. im KoͤniglichenLuͤſt⸗ 
Garten Rofenburg genannt, mo die Koͤnigli⸗ 
che Erone und amdere Regalien deponiret 
find ; und das dritte Charlottenburg, von der 
vermittibten Königin, fb dafelbft Hof gehalten, 
alſo benamet. Das Zeug⸗Hauͤß, Arfenal, 
Kunft-Kammer, ſtarcke Citadell, von melgher 
die Stadt und Königliche Flotte beſchuͤtzet 
mird, der von Chriftiano IV. erbauete runde 
Thurn, auf welchen man mit Waaen und 
Pferden biß oben auffahren kan, woſelbſt des 
Tychonis de Brahe Globus, die Bibliotheca pu- 
blica ftehet, welche wöchentlich zweymal * 
net wird, die unvergleichliche Ertzene ſtatute 
Chriftiani V. auf dem neuen Koͤnigs⸗Marckt, 
die Univerfität, melche von Chriftiano L ges 
fiffter, und 1474. von Pabft Sixto IV. mit Pri- 
vilegus begabet worden, nebft den vortreffli- 
hen Collegien, find alles fehens würdigeDin: 
ge. Es mar auch ſonſt allhier eine Königliche 
NittersAcademie, welche von Sora hieher 
verleget worden, fo aber nur kuͤrtzlich auf Kos 
niglichen Befehl wieder aufgehoben morden. 
Es sehörer auch hieher die Stadt Chriftians- 
haven, auf der gegen über liegenden Inſul 
Amack, zu welcher man uber eine Zug⸗Bruͤ⸗ 
cke gelangen fan, maſſen fie nunmehr der 
Stadt Coppenhagen incorporiret ifl. Der Bi; 
ſchoff von Seeland hat allhier feinen Sig, und 
Ann91660. den27. Man, wurde im Xager 
vor diefer Stadt der bekannte Coppenhagi; 

che Frieden jreifchen Dännemard und 
chweden gefchloffen, nachdem die Schweden 
1659. diefen Ort vergebens belagert hatten. Es 
find daſelbſt An. ızır. u. izä2. mehr als 40000, 
Perſonen an der Peft neftorben. 
Coprauitʒ/ Stadt in Sclavonjen, nicht weit von 
“der Dram, nebft einer wichtigen Gitadelle, 
dem Hauß Defterreich gehörig, 5. Meilen von 
MWaradein. 

Copriza, Fluß in Romanien, entſpringet an Der 
Grentze von Lulgarien, und faͤllet zwiſchen A⸗ 
drianopel und Trajanopel in Die Mariza. 

Coprici, fiehe Cophtes. p.458. 

Copuliren, verfnüpffen, zuſammen füren,ehelich 
trauen. Daher Copulation, die Trauung, 
welche vor dem Priefter bey Braut und Braͤu⸗ 
tigam zu gefchehen pfleget 

Coquer, eine Art Feiner Fahrzeuge, wormit man 
en — aus der Normandie nach Paris 
ahret. 


Hertz iſt. 
Coquene, ging Weibo⸗Perſon fo huhleriſch jſt, Cordelleras, Gordilligres, ſiehe Andes- ot 
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un fich von allen Manns⸗Perſonen carefliren 
et. 


Corace, Corax, Crosalus, Fluß in Neapolis, mel 
heran den Grenzen von Calabria citra img 
Apenninifchen Gebürge entfpringet, und fich 
inden Golfo di Squilace ergeuft. 

Coralline, eine Art leichter Chalouppen, die im 
Orient zu dem Corallen⸗ Suchen gebraucht 
werden, 

Corafan, fjehe Chorafan. p. 406. 

Corax, Coras, Eee inder Proving Mogul in der 
Tartarey. 

Corbach, ſiehe Cõrbach. p. 425. 

Corbaw/ Landſchafft in Croatien, deren Oeſili⸗ 

en Theil die Ottomanniſche Pforte, den an⸗ 
ern aber das Hauß Oeſterreich beſitzet. 

Corbeil, Cerbolium, Stadt in Der Isle de France, 
nebft einem Prefidial, und dem Titul einer 
Grafichafft in der kleinen Proving Hurepoix. 
Die Seine flieffet mitten hindurch, und theilet 
fie in die alte und neue Stadt. 

Corbeilles, fernd kleine mit Erde gefüllete 
SchansKörbe, deren ſich die Muſquetirer zur 
Bedeckung gebrauchen. 

Corbetra, Cursa Pierra, oder Beara, fleine Stadt 


bey dem Naviglio grande, im Hertzogthum 
Meyland, allwo ein fchöner a 
Corbey, fiche Corvey/ p- 467. 


Corbie, Corbeja antıgua, befeftigte Stadt in der 
Picardie, in der Eleinen Landſchafft Santerre, 
an den Fluß Somme, nebft dem Titul einer 
Grafſchafft. Sie liegt in dem Ländgen Ami- 
ennois, hat eine berühmte Abtey, und iſt Anno 
izı1. mit neuen Beſeſtigungs⸗Wercken veries 
hen worden, j , 

Corbieres, Corbaria Vallis , fleiner Strich Landes; 
in der Diecesyon Narbonne,ju dem Ertz⸗ Biß⸗ 
thum daſelbſt achörig. 

Corbigny, kleineStadt oder Flecken amdluß Yon- 
ne, in der Landſchafft Nivernois. 

Corbigny-!ez S.Marcoul,l Corbinracum S. Marculfi, 
kleine Stadt oder Flecken in Champagne, 3, 
Meilen von Rheims, . j 

Corcang, groſſe Stadt in Perfien, inder Proving 
Choraſan, am Fluß Gehun. 

Corcel, Stadt auf der kleinen Iuſul Manat, inOſt⸗ 
Indien, allwo der Reiß in folcher Menge waͤch⸗ 
— daß er oͤffters hundertfaͤltige Frucht hervor 

ringet. 

— Corcaginen ſ Comitatus, groſſe Grafſchafft 
in der Irrlaͤndiſchen Provintz Mounſter, mel 
che genen Oſten au die Grafſchafft Waterſott, 
gegen Norden an dießrafichafft Limeryck und 
Kerry, gegen Süden und Weſten aber an Das 
Meer grenget. Die Haupt⸗Stadt heiſſet 
gleichfalls Corcke, Corcagra, und liegt am Fluß 
Lee, welcher unterhalb der Stadt einen klei⸗ 

nen Meer Bufen, Eorefhanen gmannt, mas 
cher, allwo ein ſehr weiter und bequemer Ha⸗ 
fen iſt. Sie hat ein Bißthum, unter Cashel 
gehoͤrig. 

Cordate, aufrichtig, offenhertzig, unverfaͤlſcht, 
von Grund der Seelen, wie es einem ums 


Korderol, 


un, zu EEE u — —— 
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— in der Venetianiſchen Landſchafft 

Belluneſe. 

Cordon, fiehe Mauer band. 

Cordon bleu , wird das blaue Band des Ritter⸗ 
Ordens des Heiligen Geiftes in Franckreich 
genennet : Daher haben die Frantzoſen Die 
RedensArt, daß fie forechen, es habe jemand 
le Cordon bleu vom König befommen,wenn fie 

agen wollen, daß er Ritter des beiligen Bei? 

sworden. In Daͤnnemarck wird das Zei: 

chen des Elephanten-Drdens mie auch ein fol- 
cher Ritter felbft Cordon bleu genennet. 

Cordua, Corduba , groffe Stadt am Fluß Guadal- 
quivir , in Andalufien , nebit einem Biſchoff⸗ 
thum , unter den Ertz⸗Biſchoff von Toledo ges 
hoͤrig. Aulhier ift zuerft die Zubereitung des 
Corduans erfunden worden. 

Corduan, Antros, kleine Inſul oder Felſen auf 
dem Meer von Gafcogne , am Einfluß der Ga- 
ronne, 15. Meilen von Bourdeaux , allwo ein 
por hoher Pharus oder Laternen-Thurn aufers 
u ift, den der vorige König 1665. erneuern 
affen. 

Coree, Chaofien groſſe Halb-Inful und Königs 
reich in China, melche gegen Norden am die 
Zartarey,und gegen Weſten an den MeerBn- 
fen Cang, grenget. Es wird ing. Prosingen 
gerheilet, und hat feinen eigenen König, wel⸗ 
cher dem Kayfer von China tributbar iſt. 

Corelta, kleine Stadt im Spanifchen Königrei- 
che Navarra , anden Alt-Eaftiltanifchen Gren⸗ 
gen, zwiſchen Calahorra und Tudela. 

Coresin, Stadt an der Weirelin der Woywod⸗ 
fchafft Sendomir, in Klein⸗Polen. . 

Corf-Caftle , Flecken nebft einem Schloß in der 
Landſchafft Dorchefter in Engelland, der Sitz 

- and Stimme im Parlament it 

Corfu, Coreyra , Gaful auf dem Joniſchen Meer, 
an den Küften von Epiro, in Griechenland, 
ift fehr fruchtbar, an Wein, Del, Eitronen, 

ommerangen, Oliven und andern Früchten: 
ie Einwohner, Corfiotti genannt, / ſeynd mei⸗ 
fentheils der Griechifchen Religion zugethan. 
Sie wird in 4. Baglia oder Negierungen, nem: 
lich diMezo, di Leros, Givre oder Agira und 
Leuchin, getheilet, und hat in der Länge biß 15. 
in der Breite aber 5. Deutſche Dielen. Es 
ſeynd viel Flecken und Dörfer , aber nur die 
einsige Stadt Corfu darauf, nelche durch given 
e Feftungen befchüser wird, und einen Ha⸗ 
fe, wie auch einen Erg: Bifchoff hat. Dieſe 
Inſul, ‚welche eine Vormauer von Italien 
gegen die Türcken iſt, gehöret feit 1139. den 
Venetianern, und wird durch einen Gouver- 
neur nebft andern Obrigfeirlichen Perfonen 
regieret , welche alle zwey Jahr verändert wer: 
den. Im Jahr 1716. den 4. Juli kamen Die 
Tuͤrcken mit einer ftarcken Flotte vor diefe In; 
fl , fenten über 70000, Mann an das and, 
gerübten alle Grauſamkeit, und fiengen an, 
die Feſtung Corfu mit aller Macht zu belagern. 
Als aber der Venetianiſthe General Feld⸗ 
Marichall, Graf von Schulenburg, in der 
I ng fich auf das tapferſte defendirete, und 
die Turcken durch ihr, furieufes Stürnen, bey 
18000. Mann eingebuffer hatten, fo muften fie 
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den 22. Aug. ermeldten Jahres nicht allein die 
Feſtung, Fam auch die gantze Inſul wieder 
verlaffen, fich mit gröfter Confufion nad) ihrer 
Flotte retiriren, und faft die ganke Artillerie 
und Bagage den Venetianern zur Beute hin; 
terlaffen. 

Cori , Feine Stadt in ber Campagna di Roma, im 
Kirchen⸗Staate. 

Cori, Corinum, Tuͤrckiſcher Flecken in Dalmatien, 
ſo vor dieſem eine ſchoͤne Stadt geweſen. 

Coria, Cauria, kleine Stadt am Fluß Alagon, 
smifchen den Bergen Torras Vaccas, im Spa⸗ 
nifchen Eftremadura , nebft einem Bifchoff 
thum,unter den Erg Bifchoff von Cumpoftella 
gehörig. 2 Ä 

Coriente, Vorgebürge auf der Inful Cuba in 
NrordsAmerica , erftrecket fich gegen Sud Me: 
ften indie See. 

Corientes, Vorgebuͤrge in der Landſchafft Neu: 
Granada in Suͤd⸗merica, erftrecker fich gegen 
Weſten in die Sud⸗See. 

Corientes, hohes und aus vielen weiſſen Bergen 
beftchendes Vorgebuͤrge in der Landfchafft 
Xalifco in Neu⸗Epanien, in Nord⸗ america, 
melches fich gegen Sud: Weften in die Süd’ 
See ergeuft. 

Corigliano, fiehe Curigliano. 

Corin, Amt und Schloß in der Marck Bran⸗ 
denburg, melches Ihro Majeftät der jetzige 
König von Preuffen den bleflirten umd ar: 
men Soldaten zu ihrem Aufenthalt ange- 
wieſen, und ſo wohl den Gemeinen, als dem 
Lieutenante , fd fie commandirer, wöchentlich 
ein gewiſſes am Gelde zu reichen anbefohlen 
haben. 

Corinthus, Coranto , Stadt in Morea auf dem 
Ifthmo, welcher feinen Nahmen von ihr führet. 
Sie ift ohne Mauern, und nicht gar volckreich ; 
jedoch hat fie eine Eitadelle, und einen Erb: 
Biſchoff, der fich aber, weil die Stadt meift 
ruiniret, nach Napoli di Romania gewendet. 
Diefer Ort gehörte jonft den Venetianern, 
denen es aber Die Tuͤrcken 1715. mit Sturm ab: 
nahmen, und die Garnifon darınne nieder 
machten. Borgedachter Ithmus yon Corintho 
ift eine Erd-Zunge zwiſchen den beyden Meers 
Hufen von Lepanto und Engia, melche Morea 
mit dem Uberreft von Griechenland zufammen 


änget. 

—** ſiehe Blitʒen⸗Inſul. p- 248. , 

Corlin,, Stadt im Hertzogthum Caſſuben, in 
Hinter Pommern am Fluß Perfante, 3. Mei⸗ 
len von Colberg. 

Cormentin , cin neu⸗ angelegtes Caftell der Hol⸗ 
länder in Guinea, in Afrıca. 

Cornaiano, Cormigliano,Cornilianum, Fleine Stadt 
am Fluß Adda im Hertzogthum Meyland, Dem 
Fuͤrſten von Trivultio gehörig. 

Cornaro, eines der berühmteften und edeljten 
Geſchlechter in Venedig, aus welchem der 
heutige Doge dafelbft entiproffen, und das 
fonderlich im XV. Scculo durch die Cathariua 
Gornaro bekannt worden, welche Königin von 
Enpera war, und nach ihres Gemahls Ja⸗ 
cobi Tode von der Republic adoptiret wurde, 

p4 Dagegen 


% 
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Dagegen fie ihr Königreich Cypern an diefelbe 
eigenthämlich übergab. j 

Corneillan, Corneliinum, kleine Stadt in Franck 
reich in der Provintz Armagnac,am Fluß Adour, 
3.Meilenvon Air. 

Cornelii Munſſter, Benedictiner:Abten im Her⸗ 
tzogthum Tülich, 1. Meile von Aachen, deren 
Abt ein Stand des Reichs ift , und zum Weit: 
phaͤliſchen Kreiß gerechnet wird. , 

Cornet, ein DbersDfficirer u Pferd, welcher die 
Standarte einer Compagnie führet, und weil 
er der dritte Dffieirer vonder Compagnie ift,fp 
eommandiret er dieſelbe, wenn der Rittmeiſtet 
und Lieutenant nicht zugegen find. 
Corner, fehr feſtes Caftell auf der Inſul Guernfey, 
indem Britanniſchen Canal. , 
Corngto, Cafrum novum, ziemlich wuͤſte Stadt im 
Patrimonio Petri, im Kirchen s Staat, nicht 
weit vom Fluß Marta , wo er ind Tofcantiche 
Meer fället. ft wegen der ungefunden Lufft 
fchlecht bewohnt. _, 

Cornette, iſt eine viereckigte meiffe Flagge, me 


lche 
die Eigenſchafft und den Character des Chef € 


d’ Efeadre anzeiget , der fie am aroffen Maſt 
führet, men er en chef commandiret. 

Cornette blanche heiffet bey den Frantzoſen die 
Standarte, wie auch die erſte Compagnie von 
dem Megiment des Colonel general dela Ca- 
vallerie legere. 

Corneville , Cornavila „ Abten der regulirten 
Ehorssyerten Augufliner-Drdens in der Nor- 
mandie in. Franckreich, in den Ländgen Rou- 
mols, 

Comico, Stadt auf der Inſul Candia, im Ge: 
biete von Canca, am Berge Cornico. 

Cornigliano; ſiehe Cornaiano. p. 462. 

Corno , alſo wird die Staats: Müse des Herkogs 
von Venedig genennet, welche hinten eine er⸗ 
höhete, vormwarts aber eine zugebogene Spitze 
gleich einem Horn bat. Unter Diejer trager 
er eine weiſſe Haube mit einer Horte, fo ihm 
zu beyden Seiten über die Ohren herunter 
haͤnget. 

Cornouaille, ſſehe Quimper. 

Cornwal, Cornouaille, Cornubia ‚, Landſchafft in 
Weſtſer in Engelland, welche megen ihrer 
Zinn Bergwercke ſehr berühmt, und überall 
mitder See umgeben iſt, auffer gegen Dften, | 
Da fie an Devonshire grentzet. Sie hat den | 
Titul eines Herkoathums, und mird der Cron⸗ 
Femg von Engelland ben feiner Geburt | 

hertzog von Cornwall genennet. Das Por: 
gebürgevon Cornwall nennen bie Engelländer 
Lands End. 

Coro, fiehe Venezuela. 

Corod, Heine Stadt in Siebenbuͤrgen, 3. M. 
von Slaufenburg gesen Welten. 

Coromandel, Coromamdel.: , die Küfte von Coro- 
mandel ift ein Theil der Halb⸗Inſul von Anz | 
dien ‚ Diffeit des Gangis , in Afien , welche ſich | 
längft an den Defilichen Küften bin erfirecket, | 
und finder man an diefer Kuͤſte ſehr gute See⸗ 

afen. 





dere, in Morca, auf einer kleinen Halb; In⸗ 
6 ie hat einen Ertz⸗Biſchoff, und iſt von 
tur befeſtiger, indem fis an zweyen Seiten 


J | Corps volant, ein fliegendes Lager 
Coron , Corons, &tadt in der Landſchafft Relve- | 
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von dem Golfo di Coron, an einer Seite aber 
von einem fteilen Felfen umgeben it, auch 
fefte mit ſtarcken Thuͤrnen verfehene Mauren 


at. 
Coroney Corona , Fluß im S um Mevland, 
welcher in der Landichafft Tortona entipringet, 


u in dem Lomellinifchen Gebiete in den Po 
et. ) 


Coroner , ift ein Beamter in Engelland , welcher 
im Rahmen der Erone oder der Königlichen 
Majeftär nebft 12. Aflifteneen unterfucher, ob 
ein gefundener todter Leichnam erfchlagen 
morden, oder naturlich aefiorben fey. 

Coropa, Landſchafft in Süd-America, am Fluffe 
Coraparude, zwiſchen Dem See Parima und 
dem Fluffe Der Amazonen. 

Corotojak , groffe Stadt am Fluß Tanais oder 
Don in Mofcan, 10. Meilen von Tawgrow- 
Veronifch. i 

Corpo , alſo nennet man eine Anzahl Krieges, 
—* — allein agiret , aber feine Armee 

ausmachet. 

oxrporal, iſt ein Unter⸗Offieirer, welcher eine 

Motte oder Corporalſchafft von ı2. biß 15. 

Mann commandiret , und die Soldaten auf 

die Schildwache und mieder herunter führer, 

Er empfängt auch das Wort von den Nonden, 

welche vor feinem Corps de Garde vorbey paßis 

ten,umd ſeynd bey jeder Compagnie insgemein 
. Corporale. Jeder muß eine Rolle über 

Eine Gerporalfchafft haben , und feine Soldas 
ten mit Nahmen zu nennen mwiffen , ingleichen 
mo fie ihr Quartierhaben. Erempfängt von 
dem Capitaine d’ Armes Die Munition, vom 
Fourier das Quartier, vom Mufterfihreiber 
das Geld, und vom Gergenten die Drdre vor 
feine Rotte. Er muß alle Abend und Morgen 
feine Rotte beſuchen, und dem Sergenten Rap- 
port davon thun. Unter den Kayferlichen gehet 
er mit einer Hellebart vor feiner Motte her, 
unter einigen andern Trouppen aber jur rech⸗ 
ten Hand mit einer Mufquere oder Flinte, 

Carporale , heiffet das leinene Tuch , worauf die 
Eatholiſchen Geiftlichen die Kelche bey der 
Meſſe zu jenen pflegen. > 

Corps de bataille, if die zweyte Linie oder Ders 
jenige Theil der Armee, welcher zwiſchen der 
Avantgarde und Arrieregarde und zwiſchen 
beyden Flügeln ſteht. ; 

Corps degarde heilt 1) die Schildmache oder die 
Soldaten, welche die Wache halten ;_2) ein 
Wacht⸗Hauß oder ein Platz, da die Schildwa⸗ 
che ſich aufhaͤlt. —— 

Corps de referve , heiſſet zuweilen die dritte Linie 
der Schlacht: Ordnung oder Die Arrieregarde, 
unterweilen aber auch ein folcher Theil der 
Armee , welchen der General hinten, neben, 
oder zwiſchen die Linien ſtellet, ums fich deffen 
im Nothfall zugebrauchen, 

Corps derache, ein abgefondertes Lager; abges 
‚aebene, auf gewiſſe deffeins auggefchickte abges 
fonderte Trouppen. Se 

it ein Dera- 

chement einiger Trouppen zu Pferd und Fuß 
von der Armee, melches zu einen oder dem 
andern Deflein ausgefchicket, und durch einen 

Feld⸗Marſchall, oder auch durch einen — 


— hf 


— 
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ra. Major commandiret wird. Es beftehet in 
4.5.6.und mehr tauſend Mann. 
Corre&, ift fo viel, ald accurat, und heift richtig, 
u, ſeht wohl und genau. Corrigiren, zůch⸗ 
tigen, beſtraffen, it. das was unrecht ift,ändern, 
verbeſſern. Daher Correctur die Veraͤnde⸗ 
rung, Uberſehung, Verbeſſerung. 
Correggio, Carregsum , kleine aber wohlgebauete 
tadt, nebſt einem feſten Schloß und dem 
Titul eines Fürftenthums im Modenefifchen 
dem S)erkog von Modena jugehörig. 
Es gehörte vor diefem einer eigenen und be; 
nten Kürftlichen Familie von der es an den 
nig in Spanien kam, biß ſich Die Hertzoge 
von Modenadavon in Pofleflion geſetzet. 
Corregidor,heift in Porrugall ein Stadt-Richter, 
welcher mit aufgerichtetem Stabe zum Zeichen 
feiner Jurisdi&tion auf der Gaffen gehet. _ 
— heiſt zu Paris der Wachtmeiſter uͤber 


arwache. 
— A 

ina im taate, we i 
en ergeuft. i 


Correfpondent, einer der mit dem andern Briefe 
mechielt, dahero Correfpondenz ein Brieff- 
fel, und correfpondiren , Briefe mit ein: 
der wechfeln , ir. einander gleich ſeyn, einig 
mit einander ſeyn. ee 
Correttorii, Correiores , alfo werden dieienigen 
. Derfonen zu Venedig genennet, welche vor | 
der [ eines meuen Hertzogs ermehler wor⸗ 
den, und das Leben und Wandel des verſtorbe⸗ 
nen 093 fleißig unterſuchen muͤſſen, ob er ı 
ſich den Geſetzen gemäß gehalten habe. Und 
menn fie befinden , daß er gefehlet, Elagen fie 
auf eine gewiffe Geld⸗Summie an, 
und condemniren ihn, melche hernach feine | 
Erben bezahlen muffen. Nebſt diefen unterz | 
fie auch, ob in den Geſetzen etwas zu An- | 
n, zu erläutern oder hinzuzuthun fen, oder 
ein Mangel, der unter Negierung des vers ı 


— Hertzogs eingeſchlichen, zu verbeſſern 


ev. 

Corridor, fiche Bedeckter Weg. p. 205. 

Corrientes, fiehe Corientes, p. 462. 

Corruche, kleine Stadt in Extremadura in Portu⸗ 
gall, an einen De gleiches Nahmens, hat | 
ein feines Schloß. 

Corrumpiren , jufchanden machen, verderben, ir. 
mit Geld beftehen. Corrupe, berwuͤſtet, ver; 
derbt. Daher Corruptelen, Berderbniffe, 

Eorrumen, fiehe Locugen. p.447. 

Corfaren , werden infonderheit diejenigen 
Meer: Käuber genennet, melde aus der Barz | 
barey und Tuͤrckey kommen. nsgemein | 
aber heiffen alle diejenigen alſo, welche ohne | 

million oder Erlaubniß mit ausaerüfteren 
Schiffen fegeln , um auf der See zu rauben, 


Wenn man fie ertappet, fo werden fie ohne  Cortryck, Courtray, 


Gnade aufgchencder. i 
Corie , Capo Corfe , Vorgebürge auf der Inſul 
Corfica, welches ſich fehr meit gegen Norden in 
das Mirtelandifche Meererfiredet. 
Corsham , Stadt un der Provins Schrops in Ens 


and. 
Corfiea, Corfe , eine dergröften glg des Mit: 
zellaͤndiſchen Meeres, zwiſchen den Genyefis 


— — — — r — — — — 


— —— 


—— 
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ſchen Küften, und der Inful Sardinien. Sie 
wird in 4 Theile abgetheilet, Di qua monti ges 
gen Norden, Dilamontigegen Süden, Banda 
di dentro gegen Oſten, und Banda di Fuora 
gegen Welten. Die Einwohner find gute 
Soldaten, aber dabey grauſam und säuberifch. 
Die Lufft iſt ſeht ungeſund, das Erdreich aber 
bergicht, ſteinicht, und nicht gar fruchtbar: 
Jedennoch mächiet guter Wein auf derfelben, 
mie auch Getreyde und Baum: Früchte, als 
Dliveit, Feigen, Mandeln und Gajtanicn, und 
an ihren Kürten findet man viel Gorallen. 
Sie gehöret den Genueſern, und wird durch 
einen Gouverneur und General» Kieutenant 
regierct,iwelche alle 2. Fahre verändert werden, 
und ın der Yaupt-Stadt Baftia rchdiren. II 
Capo Corfo oder das Vorgebuͤrge von Corfica, 
Sacrum promontorium, iſt Die Nördliche Spike 
der inful. . 

Corfo, alſo mird eine der fihönften Gaſſen in 
Nom acnennet ; allmo man den Wettlauf 
der barbarifchen Pferde zu halten pfleget, und 
mo die vornehmſten Derfonen an Sonn;und 
Feſt⸗Tagen fpasieren fahren. 

Corfoer , fleine Stadt in Daͤnnemarck, auf der 
Inſul Seeland, liegr am Meinen Belt, und hat 

ur BRUNS der Paſſage ein befeftigteg 
e 


a 

Corte, curta, kleine aber gute Stadt, faſt mitten 
auf der Inſul Corſica, auf einem ſteilen Zelfen, 
nebſt einer Citadelle. 

Corte de Mercanti, iſt ein gewiſſes Berichte in der 
Republic Lucca, welches über die Commercienz 
Sachen verordnet, und mit 9. Deputirten bez 
ſetzet ift, deren Prefes allemahl ein ausländis 
fcher Boctor zu ſeyn pfleget. 

Cortege , Corteggıo , das Gefolge oder Suite eines 
Abrefandten, inaleichen die Cavaliers, fo bey 
einem Könige oder Furften aufivarten,und vor 
oder nachgehen, reiten, fabren. 

Corte maggioresiursamn ıror, Fleine Stadt im Her- 
tzogthum Parma am Fluß Larda, an den Gren; 
gen des Hertzogthums Piacenza, 

Cortclazzo, Inſul bey Sardinien, dazu fieauch 
gehoͤret. 

Cortemiglia, Currammliun , feine Stadt am Fluß 
Bornuda, nebſt einem alten Caſtell auf einem 
Berge, in der Landſchafft Alba, im Hertzog⸗ 
thum Montferrar. Vor Zeiten baben fıch ge; 
wiſſe Maragrafen davon gefchrieben. 

Corona , kleine und befeſtigte Stadt auf einem 

al Derge im Florentiniſchen Gebiet zwi⸗ 
chen dem Zee von Peruggia und der Stadt 
Arczzo, gegen Die Grentzen Des Kirchen; 
Staats. Sie hat einen Biſchoff, welcher un: 
mittelbar unter den Pabſt gehörig. 

Cortotone, fleine Stadt in Italien, hart am 
Mantuaniſchen Teiche, | 

Corsracum, Corteriachm, aroffe 

Stade im Walloniſchen Flandern am Fluß 

Lis. Sie iſt die Haupt⸗Stadt einer aroffen 

Caſtellaney, wird Durch den Fluß Lis in a, 

Theile abgeſondert, und gehoͤret nunmehro 

demHauſe Oeſterreſch; ihre Feſtungs Wercte 

aber ſeynd geſchle ſet. Sie iſt wegen der Han⸗ 
delſchafft, aAd wegen der Manufacturen an 

Tuch ur Leinwand beruͤhmt. 


— 


Corvey, 
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Corvey/ Corbeja, geflrfiete Abtey Benedieti- 
ner⸗Ordens an der Wefer im Weſtphaͤliſchen 
Kreyſe, swifchen dem Hertzogthum Braun 
ſhweig und dem Biſchoffthum Paderborn, 
melche unmittelbar unter dein Pabſte ſtehet. 
Das Stifft Corvey nebft dem Reſidentz⸗ 
Schloffe des gefürfieten Abtes liegt 1. halbe 
Etundevonder Stadt Hoͤrter an der Weſer, 
und ijt die Refidens gar fürfilich aufgeführet ; 
die alte SEtadt Corvey aber ıft bereits vor 800. 
Jahten abgebrannt , und nad) ber Zeit nicht 
wieder aufgebauet worden. 

Corunna, Coiogne, Caronıum,Adı obicum, Flavium 
Brıg meinum; wohlgebauete Stadt im Koͤnig⸗ 
reich Gallieien, nebſt einem ſehr groſſen Hafen, 
welcher durch die Schlöffer, 8. Anton und 

8. Crucis beſchuͤtzet wird, bar ein Biſchoffthum, 
unterden Erg-Biichorf von Compoftell gehö- 
rin, und finder man in ihrer Gegend den beften 
Jaſpis. 

Corvo, Cuervo, Iıfala Corvi, eine von den Ajori⸗ 
ſchen Inſuln, auf dem Atlantiſchen Meere. 
Eie iſt klein, und die Weſtlichſte unter allen, 
hat aber einen guten Hafen. 

Coruzen, hieſſen ſich die Malcontenten ben dent 
leptern Marfftande in Ungarn, von dem Wort 
Cruce, und alfo ſo viel als Ereus- Brüder, weil 
fie in Reliatonssund Regimenis⸗Sachen ver; 
meinten jehr ame zu fepn. Don vielen 
wurde dieſes Wort als ein verächtlicher Nah⸗ 
me angefehen. 

ECormua , Stadt in Samositien in Polen , bat 
viel prächtige Gebäude von Deutichen Kauf: 


leuten , ſo bor dieſem ſtarck hieher gehandelt 
haben. Sie liegt am Fluß Niemen, und hat 


ein Jeſuiter⸗ Collegium. 

‚ Corzegno, Goꝛſeuum. fleine Stadt inder Land: 
ſchafft Alba ım Herkoathum Montferrar. Sie 
lieot ander Marggrafichafft Spigno, zu welcher 
es auch einige rechnen , und iſt ein unmittelba⸗ 
res Reichs⸗Lehn. 

Corzin/ Stadt in der Woywodſchafft Sendomir 
in Elein Polen. 

Corzola,fuhe Courzola. p. 472. 

Cos-Inful in dem Archipelago , foll des Hippo- 
eratis md Apellis, auch einiger Meinung nach 
Des Homeri Barerland eivefen ſeyn. Ja viele 
wollen behaupten, daß in dieſem Eyland der 
Gebrauch der Seiden⸗Wurmer am erften er; 
funden worden. 

Cof, Heiner Fluß in der Campagna di Roma, iM 
Firchen⸗Staate, welcher fi in den Fluß Ca- 
rigliano ergeuſt. 

Coiaden , ſeynd ein gewiſſes Volck, welche in 
den an bie Tartarer und Turckey grentzenden 
Sandichaiften,vornehmlich aber m der Ukraine 
mohnen, und die benachbarten Derter dann 
und wann unvermutbet uͤberfallen. Sie ſeynd 
yon dreyerley Gattung. Die Polniſche Coſa⸗ 
en mohnen in Ober-Volbonien , mie auch in 
der Hfraine, an dem Ufer und auf den Inſuln 
des Dnipers, und werden Die 3aporobenfi: 
ſche oder Zaporowiſche Coſacken genennet, 
ſo itzo — unter Moſrau gehoͤren. Die Mo: 

feowirifehe Coſacken halten ſich in der 

Vo wod ſchafft How auf, und die Tuͤrd iſche 


— 


— 
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welche der Ortomannifchen Pforte tributbar 
ſeynd, an dem Dniper und in dem Lande der 
Oczakowiſchen Tarıarn. Anfangs ſtunden ſie 
alle unter der Cron Polen, und waren außzdie 
Grenzen geſetzet, felbige wider bie Tartarn zu 
befchünen ; als fie aber Anno 1658. beleidiget 
wurden, und ihnen feine Sarisfadion gefchahe, 
fo haben fie durch ihre Nebellionen den Bolen 
taufend Verdruß angethan, hiß endlich 1667. 
in dem Zrieden zwiſchen Polen und Mofcan 
die frame nebft den Wohnungen jenfeit des 
Dniyers an letzteres überlaffen, und alſo der 
Unterfcheid zwiſchen den Pohluirchen und 
Moſcowitiſchen Coſacken eingeführet_murde. 
Die Coſacken ſeynd der Griechiſchen Religion 
zugethan, im übrigen dauerhafft, ſtarckes Lei⸗ 
bes, enferig vor ihre Freyheit, gute Soldaten, 
und noch beffere Raͤuber, welches fie nicht 
allein zu Sande , fondern auch auf dem ſchwar⸗ 
Ben Meer genugſam erweiſen. Im Novemb. 
1708. gieng der Eofactifche Feld Hert Mazep- 
pa, der bifiher ein Moicomirfcher Vafall gewe⸗ 
ſen war, zu dem Koͤnig von Schweden über, 
und verurfächte eine groffe Revolte; bach es hat 
nach diefem der Ausnang erwieſen, Da dieſes 
Buͤndniß ſo wohl den Schweden als dem Ma- 
zeppa felbft hoͤchſt faral geweſen. Der itzige 
Gofaden Feld⸗Herr heift Skoropatzki, und rc- 
ſidiret zu Gluchow. 

‚Cofenza, Cofentia , Haupt⸗Stadt in Neapolis in 
der Landſchafft Calabrıa cirra, nebft einem Erg: 
Bifthum und fetten Schloß. 

Eosfeld, fiche Cösfeld. p- 425. j 

Cosliaco, feine Stadt an einem See gleiches 
Nahmens in dem Theil von Itrien, welcher 
dem Hauf Defterreich zugehoͤret. 

Coslin, ſiehe Coslin. p-425. ,, . 

Cofmographia, die Welt: Befchreibung , pflegt 
öffterg mit der Geographie verwechfelt zu wer⸗ 
den , obfie wohl etwas weiter gehet, und nebft 
der Geographie oder Erd-Befchreibung, auch 
Die Aftronomie oder die Lehre von dem Gefirs 
nen mit beareiffet. ſ. Math. Lex. p. 445. 

Cofinolerro, Inſul auf dem Aethiopifchen Meere 
in Africa, . M. von den Capo $. Sebaftian auf 
der Inſul Madagafcar. 

Cosne, Comum, Conada , fleine aber nahr affte 
Etadt in der Diaeces von Auxerre, in der! and: 
fchafft Nivernois, wo fich der Fluß Nozaim in 
die Loire ergeuft. , es 

Coffava , Heine Landſchafft in Servien in Uns 


garn. — 

Eoffumberg, Stadt in Böhmen im Chrudimer⸗ 
Kreiß. 

Coſta — Ora diver, Landſchafft in NordsAme- 
rica, in Reu⸗Spanien, in der Audıentia Gua- 
timala, mo die Spanier annoch Nicoya, Aran- 
juez, Cartago, Conception , Santa Fe, und Ca- 
{tro d’ Auftria befisen, 

Coftanowin, ſuche Caſtanowitz. P- 365. _ 

Eoiten, Stadt in Sroß Polen gegen die Schles 
fichen Grense,deren Befeſtigungs⸗Wercke Die 
Schmeden 1704. eingeriffen. Sie iſt eine alte 
Königliche Staroſtey. 

Coſinitʒ/ Conftang, Confanris, Biſchoſſthunt 
um Schwaͤbiſchen Kreiß um den Coſtnitzer⸗ 
See herum, und an den Schweitzeriſchen 

Grentzen. 


— oa 


Sofinig Eotrone 
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Zu diefem Biſchoffthum nehöret 
F nſul RN der — 


jeJ 
dlichen Der Biſchoff iſt ein Reichs⸗ 
and, mie auch ausfchreibender Fürft des 
Cchwäb Kreifes , und nennet ſich im Ti⸗ 
ul einen —— Romiſchen 
Reichs und Freyberrn zu Reichenau, ge: 
ret aber fonften in geiſtlichen Sachen unter 
Ertz ⸗Biſchofſthum Mayng. Er refidiret 
unterweilen in der Vorſtadt zu Sofa Nah⸗ 
——— oder Peterlingen, 
veilen aber in der Stadt Merspurg. 
Der ieptlebende Bifchoff dafelbft Johannes 
Francifeus, Baron Schencke von Stauffenberg, 
bat 1704. die Biſchoͤfliche Würde erhalten, 
„and iſt 1714. den 10. Juni Coadjutor zu Aug: 
” worden. — 
Conftany , Confantsa, Stadt im Bi⸗ 
um gleiches Nahmens, zwiſchen dem 
. odenamd Zeller; oder Unter⸗See in einen 
nei am Rhein , wo derfelbe ſich aus dem 
inden . —* —— Ai * 
Rhein gehet eine Bruͤcke nach der Vorſtadt. 
ne BR derSyandlung megen groſſen Reich⸗ 
um, und war vormahls eine Reichs⸗Stadt, 
als fie aber das Büchlein Interim im 16ten Se- 
<ulo nicht annehmen molte, erflärte fie Kayſer 
Earl der. V. in die Acht, von welcher Zeit an 
fie dem Haufe Defterreich unterworfen gewe⸗ 
fen, und iftdie Univerfität von Freyburg dahın 
verleget worden. Das Concilium, fd 1415, 
allyier gehalten wurde , ließ den befannten Jo- 
hann Hufen, und ein ‘jahr darauf, Hierony- 
mum von Praga verbrennen. 
Coftniger-Ses, fiehe Boden⸗ See. p. 250. 
&, Kleine Stadt, Schloß und Amt ander 
Elbe im Fürfienthum Anhalt, dem Fuͤrſten zu 
Zerbit gehörig, 2. Meilen von Wittenberg, 
allwo meiſtentheils die verwittibten Fuͤrſtin⸗ 
nen rehdiren, 

Cotalis, groſſer Marckflecken von 200. Haͤuſern 
in Georgien in Aſien, allwo der Fuͤrſt von der 
Landſchafft Imeretti reſidiret. ie lieget am 
Phaſis⸗Fluß, und hat über dem Strom ein 


altes Schloß gleiches Nahmens. 
‚, Lotwigz,Corbufium, Stadt und Schloß 
in der jeder : Caufi ‚ am. linden Ufer der 


Spree,den König in Preuffen gehörig. Lie 
lieger. M. von Dreßden,und ı2. von Berlin. 
Cortignac, fleiner Flecken in Provence. 

Cotile, kleiner Fluß in Calabria citra , tm König: 

reich Neapolis , welcher fich in den Fluf Crare 


ergeuft., 2 u 
Cotoual, alfo wird in Indien der Richter in pein; 
“lichen Sachen genennet, Der, jedoch vor der 
Execution , des Königes Genehmhaltung cin, 

holen muß. — 
Cotrasko, Codroſco/ ein wohlverpalliſadir⸗ 
ter Adiſde Flecken von 500. Haͤuſern in 
Boßnien, nebſt einem befeſtigten Thurm,mur- 
* von den Kayſerlichen erobert und ver⸗ 

ra 


Cotrone, Crotone, Stadt in Neapolis, in Cala- 
bria oltra am Joniſchen Meer, nebft einem Bi⸗ 
thum unter den — ga zu Reggio 

rig. ig wird durch sine fejis Ciradele 


— — — — — nn * — N 
ur x „7; 


Cotwitz Covola 


Rn 

Lotwin, fiehe Cotbus. p.4690. _ 

Corzio, Cozza, fleine Stadt in Boſnien am Eleis 
nen Fluß Drucia. a 

Covazo, Cavazo, Schloß in Ober-Alngarn nahe 
ben Tockay gelegen. 

Coucher, le petit Coucher du Roy , 548 Fleine 
Schlafen: Beben des Röniges , heiſt am 
Frantzoͤſiſchen Hofe, wenn niemand mit dent 
König in das Schlaff-Gemach aehen darıf, als 
die Bedienten der Kammer und Garderobe, 
der vornelmfte Leib-Medicus nebft den Chirur- 
gis , ingleichen die des Morgens dafelbit ſeyn 
durſſen, wenn der König noch im Bette it,oder 
Denen cöder König aus fonderbarer Gnade ers 
laubet. Singegen geſchiehet das groffe 
Schlaffge en bes Königs Le grand Cowcher 
du Roy mit vieten Ceremonien und in Gegen⸗ 
wart vieler Bringen und Minifters. 

Coudre, feine Stadt in der Savohiſchen Provin 
Chablais, nicht weit von Genfer-See, — 
dem Titul eines Marggraffthums. 

Covelle, ein gewiſſes Gebiet in Suͤd⸗Schottland, 
und ein Theil von der Grafſchafft Argyle. 

Coventri,fiebe Conventre. p. 457. 

Coaesnon.fleiner Fluß in bretagne, welcher fich in 
den Canal ergeuft. j 

Cougoulin, Flener Flecken in Provence,2. Meilen 
von Golfo Grimaud, Nord⸗Weſtlich geleaen. 

Cavilham, Stadt in der Provintz Tra los Montes 
in Portugal.  _ \ 

Covines,Gonvain, Feine Stadt un Stift Lüttich. 

Coujon, — verachteter Kerl. 
Daher einen Coujoniten, heil einen verächtz 
lich, oder vor einen geringen liederlichen Mens 
fchen achten, ausichelten u.d. a. 

Coulan, Colan, Sönigreich und Stadt auf der 
Halb⸗Inſul von Indien diffeit des Gangıs , auf 
der Kufte von Malabar,, und beſitzet ſein König 
zugleich das Koͤnigreich Travancor. Diejes ıft 
das letzte Malabarıiche Königreich, erfirecker 
fich biß an das Worgebürge Comorrijn , und ik 
16.M.lang. Die Stadt gehöre den Hollaͤn⸗ 
dern , melche fie 1661. nachdent fie felbige vor: 

mahls verlaflen, den Portugtefen wieder abge; 
nommen haben. 

Coule, Cule , kleine Stadt inder Wallachen, an 
der Donau, 15. Ungarifche M. von Tergovikt 
gegen Süden. . 

Coulevrine, ſiehe Feld⸗Schlange. 

Coulogne, Crionia, Flecken in Gaſcogne, indem 
Laͤndgen de Gaure, 7. Meilen von Toulouſe 
gegen Weſten gelegen. 

Coulonna, kleiner Fluß in Languedoc, welcher ſich 
in einen Arm des Fluſſes Loch ergeuſt. 

Couloubriere, Flecken in Provence, auf einem 
ee ‚6. Meilen von Toulon gegen Oſten ges 

egen. . 

Coulour , Flecken in der Halb⸗ Inſul von Indien, 
differt Des Gangıs, In dem Koͤnigreiche Golcon- 
de,allıvo eine berühmte Demant⸗ Hrube zu bez 
finden, welche im 16. Seculo entdecker worden, 

Con, Conna, Flecken nebſt einem Hafen in Dors 
tugall, Kiffabon gegen über. 

Covola, Schloß und heruhmter enner Paß in Ty⸗ 
rol an den Italiaͤniſchen Grenzen, 7. M. von 
Trident, allernechſt an der Drenta. Es lienet 

auf der Spine sues auf allın Seiten var 
gerade 
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gerade in die Hoͤhe ragenden Felſens, alſo daß 
alles auf Rollen hinauf gezogen und herunter 
gezogen werden muß. | 

Couper, Cupra, Eleine Stadt in der Grafichafft 
Fife in Sid-Schottland am Fluß Eden. Ein 
andered Couper liegt in der Landichafft 
Gowree. | 

Caupures du Glacis oder Sorties, ſeynd Aus: änge, 
welche um die Abdachung Des bedeckten Weges 
in die Bruftmehr eingefchnirten, und ungefehr 
12. oder ı5. Schuhe breit ſeynd. Sie werden 
insgemein an einem Winckel der Bruftwehr 
des bedeckten Weges angeleget.. 2 

Courmadyen, heiſſet ſo viel, als jemand eine fo- 
lenne und fonderbahre Höflichkeit und Beipch 
ermweifen, oder einem groſſen Herrn feine Aufs 
martung machen ; abjonderlich, wenn die Ca- 
vallier vor einem Fuͤrſten hergehen. 

Cour des Aides, ift in Franckreich die Steuer, oder 
Kent Sammer, und ein hohes Gericht, welches 
über die Zölle und andere Anlagen, wie auch 
* die groſſen Koͤnigl. Verpachiungen er⸗ 

ennet. 

Cour d’Amours, mar zu Zeiten Königs Francifei I. 
in Franckreich in der Provence, eine gewiſſe 
Societät oder Academie der Damen, Die über 
unterſchiedene galante und ingenieufe Fragen, 
fo man vorlegte,ihr Urtheil fälleren. Die ganze 
Aflfemblee beftunde aus ı2. vornehmen Das 
men, unter welchen fich auch des berühmten 

. Perrarchz Frau Laura befand. Man hat von 
dieſer Societät eine Tranzöfifche Colledtion von 
Ausfprüchen, fo fie über allerhand Liebes Ma- 
terien gefället, unter dem Titul; Arreita Amo- 
rum, zu Lyon 15 BP: gedruh. 

Courant-Beld, ift die gemeine Muͤntze, Die man 
in den Städten auf dem Marckt, in den Kram⸗ 
Duden, Wirths⸗Haͤuſern und fonft ausgiebet. 
Sie differiret gegen Species-Geld 30, pro Cen- 
—— agio jedoch bald ſteigt, bald fällt. 

x 


Couranten,diefen Namen giebt man zumeilen den 
Gazetren oder Zeitungen, und wer unter Dies 
fem Titul Zeitungen drucken läffet,der heiſt ein 
Courantier, 

Courby, Etadt in der Piccardie, an Der Soemme. 

Coureau, eine Art Heiner Schiffe auf der Garon- 
ne, womit man die Menichen und Waaren auf 
die geoffen Schiffe führer. _, 

Coureze, Courrefe, Currensia, Heiner Fluß in der 
Landichafft Limofin, welcher fih unterhalb 
Brive in den Fluß Vezere ergeuft. 

Courier, ift ein befonders abgefchiekter, melcher 
durch Hülffe geſchwinder Poft-Pferde eilfertis 
ge Nachricht von etwas überbringen muß. 

Cours, alfo wird der Weg oder Lauff genennet, 
welchen ein Schiff auf dem Meer machet. 

Courfie, ift ein anderthalb Zug breiter Gang auf 
einer Galere — den Ruder⸗Baͤncken. 

Courfier, ift ein grobes Stücke Geſchutze auf einer 
Galere, und wird folches auf Das Fordertheil 


gepflannet. ag 

Court, bie Engliſche Cowrr, heift zu Yamburg 
die Gefellfchaift der Kauff⸗ und Handels⸗Leute/ 
fo dafelbft von der Englifchen Nation etabli- 


vet find. 
Courtof Arches, fiche Archos. p. 119. 


Esurt Esupin ⸗ 


Court, of Common Pleas, ſiehe Banc. p. 176. 
Courtenay, fleine Stadt in Gatinois, worbon d 
Hauß Courtenay aus der Königl.Fransöfifch 
amilie den Namen hat. 
Courtier heift an einigen Orten ein Maͤckler. 

Courtine, Frons plana muri vel aggeris, iſt die Lir 

oder Länge eines Walls zwiſchen zwey Be 
wercken, und meil diejelbe aus der Setung c 
beſten mit den Stuͤcken beſtrichen werben Er 
fo richtet der Feind auf dieſelbe nicht leichtl 
feine Attaque. ſ. „Lex p.447. 

Courtinos Hombres des Atmas, ſind 100. ot 
Edelleute zu Madrit,melche ſtets bey 
und die Aufiwartung bev dem Könige 

Courtifan,bedeutet einen Liebling bey Hofe der b 
dem Fürjten mohlgelitten iſt. Hernach 
auch ein Menjch, fo der Liebe zum Sr 
mer jehrergeben ıft. Wenn man es vor ein 
Pickelhering eines Marckſchreyers nimmt, 
es ein Mißbrauch. 

Courtray, fiche Cortryck. p. 46% 

Courvette, eine Art langer Schiffe, auf 
man Die Segel und auch die Ruder geb 
fan. Sie haben einen Mittel: und einen 
nen Förder: Maft, und find insgemein bey de 
Gefolg einer Krieges-Florte. Man gebrauch 
fich derfelben zum recognofeiren,und wenn bi 
einem Orte an den andern etwas berichtet we 
den foll. 

Courzola, Corzola, Coreyra nigra, Inſul auf de 
Golfo di Venezia,twelche nur durch einen eng: 
Eanal von den Küften von Ragufa in Dalım 
tien abgefondert ift, den Benetianern gehört 
Sie hat den Titul eines Herzogthums / und eh 
Stadt,melche gleichfalls Courzola heiffer,der 
Biſchoffthum unter den her ju 6 
fagehöret. Sie hat viel Hols, und iſt alſo fe 
bequem zum Schiff: Bau. 

Coöuralli, Inſul auf den Mar diMarmora, 

Coutance, Conflantia, groffe und mohlgebaue 
Stadt in der Normandie,nebft einem Bailliag 
Prefidial, und Biſchoffthum, unter den Er 
Biſchoff zu Rouen gehörig. ie ift aber ob: 
Mauern. Die umliegende Gegend wird au 
Coutance genennet, und ift eine Halb ſul. 

Coutras, kleine Stadt am Fluß Lide, in Pe 
ping Guienne, an den Grentzen der Land 
Perigord. 

Couverden, fiehe Cevorden. p. 425. 

Couvert, heift ſonſt bedeckt, daher chemin co 
vert, der bedeckte Wes ; Le perit cowvert, be 
am Franzöfiihen Hofe, menn der König 
Mittage nur agıf Der Servierre ſpeiſet, umd Ih 
der Groß⸗Caſumerer oder der vom 
Kammer Juncker ben der Tafel aufivartı 
Singegen hetft /e grand couverr, wenn der i 
ordentliche Tafel hält, welches gemeiniglich 
der Antichambre geſchiehet, und ſpeiſet alsder 
der Dauphin, Herzog von Burgund, die. He 
zogin von Burgund, der Herzog von Orlea 
und feine Gemahlin, mie aud) die Princept 
nen von Geblüte und die legitimirten Pri 
cefinnen mit dem König. ___. 

Couvin, Heine Stadt im Stifft Zuttig, am eine 
fleinen Fluffe la noir Eau geuannt,ı. Meile» 


Marienburg. 
N g Co 


— 
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Coux,ein hohes Gebürge imHer ogthumchablai⸗ 


in Savoyen. 

CEowale, Heine Stadt in Groß⸗Polen in der 
odfchafft Brzet, an der Weichfel 

Stadt Plo 


‚ der 
gegen uber. 
Cowbridge, Stadt in Engelland in der Graf⸗ 
Glamorgan. , N 
Cowie, kleine Stadt in Nord⸗Schottland in der 
Grafichafft Mernis, hat einen schönen Hafen, 
und liegt am Teutfchen Meere. 
ſiehe Rowna. 


ie ’ 
Coxunel, Inſul in Neu⸗Spanien , in Nord⸗ Ame · 
rica, nicht weit von der Inſul Jucatan. 
Cozza, Cotzio. p. 470. 


in Klein Polen, melche gegen Often an Sendo; 
‘ mir ee ds Siradien,gegen Werften 
an € Veen ” gegen —* F Ana 
grenger. Sie begreiffer 4. Erenfe, nemli 
en ne Briecz und Sandenz: 
Ferner 3. Sersogthümer, Ofwieczim, Jator 
- und Ellen, und eine Srafichafft, nemlich 
Scepuß, und ift fie reich an Erg und Mine⸗ 
ralien. 
Eracau, Cracovia, Haupt / Stadt in der Woywod⸗ 
Kleff diefes Namens, und auch des gantzen 
nigrei olen ander Weixel, ungefehr 9. 
Meilen von den Schlefifchen Grenzen , giebt 
auf den Polniſchen Reichs: Tägen ihre Stim⸗ 
me durch Depuuirte. Sie ift groß und vold- 
reich, hat doppelte Mauern und einen ums 
mauerten Waffer-Graben, nebft einem feften 
Schloß auf einem Felfen, wie aud) eine Uni- 
verfität, welche 1364. zwar angeleget, aber 
1400. erft in rechten Stand gebracht worden, 
ingleichen einen Bifchoff , melcher unter das 
8. Bigchum Gnefen gehöret, und zugleich 
rzog von Severien ift, in welcher Qualität er 
das Recht hat, Geld fchlagen zu laſſen. Nebſt 
dem Woywoden hat fie auch einen Caftellan, 
und beyder Stadt fennd berühmte Saltz⸗ Gru⸗ 
ben, allwo unter der Erden bey soo. Familien 
in Häufern wohnen, welche von Saltz⸗Stucken 
ebauet find. Sie befichet eigentlich aus vier 
—— m Städten, deren jede ihre eigene 
Dprigkeit hat, und ſeynd Ctacau an fich felbit, 
Llepbard, Stradomia, durch melche Die 
Wetzel läuft, und Cafımirıa am Flug No; 
daufa, in weicher letztern die Tüden wohnen, 
umd eine Synagoge haben. In diefer Stadt 
werden feit 1320. die Könige in Polen gefrönet 
und begraben,und in der benachbarten Gegend 
giebt es viel ſchoͤne Luft-Schlöffer. 
Erad, eine Art Schwediſcher oder Daͤniſcher 
oo mit 3. Maſt⸗Baͤumen ohne Körbe. 
Cradom, Heine Stadt im Mecklenburgiichen. 
oceno, Feine Stadt in der Walachen am 
Fluß Alaut, oder Olt, 8. Meilen von Tergovitt 


gegen Süden. 
Craiburg / Schloß, Pfleggericht und Marckfle⸗ 
cken in ber⸗Bahern, ins Rent⸗Amt Burg- 
haufen gehörig. _ 
1 ſiehe Crei au. pP- 476. s 
in, Stadt und Schloß an der art, im 
Marggrafihum Anfpach. Es iſt eines von den 
vier gedachter Margsraſſchafft gehörigen | 


Palatimatus Cracovienfis, Monmodfchafft " 
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Ober⸗Aemteen, und die Barone von Creils⸗ 
heim haben davon ihren Namen. 

CErain,Carniola,S)erjogthum im 


Defterreichifchen 
Creyſe, welches gegen Norden an Kärndten 
und Steyermard, gegen Süden an das Adrias 
— und an Iſtrien gegen an 
riaul, und gegen Oſten an Eroatien grentzet. 
Es ift 30. Meilen lang, und.25. breit, und hat 
viel Gebuͤrge und Hölen. Die Sau flieſſet mit⸗ 
ten bindurch,und ift ein an Getrende, Wein und 
Del fruchtbares Land, dem Hauß Defterreich 
gehörig. * ad: ren ge, und Nie⸗ 
e eingetheilet, und gehoͤret unter die 
Snner-Defterreichifche R ierung zu Graͤtz. 
r — leine Stadt an dem 
Flug Sau in Ober⸗Crain. 

Cralizʒa In auf der Theiß zwiſchen Belgrad 

und Titul in Ungarn. 

Cramborne, Stadt in der Landſchafft Dorcheſter, 
in Engelland. 

Cran, Brain, ein Stamm⸗Hauß der Herren 
von Schweinitz / im Fürftenthum Ligniß, in dei; 
fen Hofe man vor unterfchiedlichen Jahren viel 
Urnas Sepulchrales oder odten. bp e der al⸗ 
ten Lygier, mit Aſche, verbrannten Knochen, 
—* inen er ie ug 

eliquien, in der Erde bengefegt gefunden. 

Cranach/ fiche Cronach. 

Cranbroke, Stadt in Kent in Engelland. 

Cranenburg, Eleine Stadt, 3. Stunden von 
Nimwegeñ, und 1. Meile von Eleve, zwiſchen 
— und der Wahl, im Herzogthum 

eve. 

Cranendock / Schloß und Herrſchafft im Hollaͤn⸗ 
diſchen Brabant, an den Graͤntzen des Stiffts 
Lurrich,den Erben Königs Wilhelms IIL inEn⸗ 
gelland gehörig. _ 

Cranganor, Königreich und fehr fefte und ſchoͤne 
Stadt inder Halb⸗Inſul von Indien diffeit des 
Gangis, in der Landſchafft Malabar. Das Kö: 
nigreich beſitzet der König von Calecut, und die 
Stadt die Hollaͤnder, melche fie 1662. den Por; 
tugiejen abgenommen haben. Sie hat gegen 
das Meer vor den Anlauff der Feinde eine klei⸗ 
ne Schantze, Paliport genannt, und zu Zeiten 
der Portugiefen war ein Ertz⸗Biſchoff allbier. 

Crange, Stadt im Herzogthum Wenden in Hin⸗ 
ver Donnuern am Fluß Gtabow. 

— Herrſchafft und kleine Stadt nebſt 

zwey Schloͤſſern am Fluß Ilm in Thüringen, 
drittehalb Meilen von Erffurt. Dieſe Herr⸗ 
ſchafft wird in Ober⸗ und Unter⸗Cranich⸗ 
feld eingetheilet, dieſe it Chur⸗Maͤhntziſches, 

ene Chur⸗Saͤchſiſches Lehn, gehoͤrete ſonſt 
en Grafen Reuſſen, biß ſie 1615 an das Hauß 
Sachſen⸗Weymar gegen 83000. fl. wieder⸗ 
fäufflich abgetreten ward. _ Darauf hat fie 
Weymar 1620. an den Grafen zu Rudelſtadt, 
Earl Günthern, gegen eben jolche Summe 
Geldes überlaffen: und 1663, bat fie Herzog 
Ernft von Gotha von dem Graf Albrecht Ans 
thon zu Rudeljtadt nieder eingelöfer. An.1704. 
aber hat das Hauß Gotha folche Herrſchafft an 
das Hauß Weymar miedertäuffich überlaffen. 
Gehöret alfo zu Diefer Zeit Ober⸗Cranichfeld 
nebfi der incorporirten Herrichafft Schauen: 
fort dem Hauſe Sachſen/Weymar, Unter: 
Kranısh: 
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Granichfelb aber den Grafen von Hatzfeld, zu 

Grortendorff, melche felbiges von den Grafen 

von — 3 fand weiſe inne haben. Doc 

bat ſich das ug Hauß Reuſſen auf 

den Berkaufungs: Fall den Vorkauff und 

vo Gebrauch des Tiruls und Wapens vorbe; 
t 


halten. 
Crantz, ein Paß und Zoll im Stifft Bremen, an 
der Elbe,ı. Meile von Bortehude, und 2. von 


Hamburg. 

Crangberg, Schloß und Land; Gericht an der 
Ammer in Ober: Bayern,ins Rent Amt Mün: 
chen gehörig. 

Eraon, Credonsum, Cratumnum, fleine Stadt am 
Fluß Oudon, in der Landſchafft Anjou, wovon 
die Freyherren von Craon den Namen bekom⸗ 
men,und das umliegende Ländgen le Craonois, 
Credonenfis Ager, genennet wird, 

Crapack, fiehe Carpathiſche Bebürge. p- 357- 

Crapone, diefeg ift ein mit Fleiß ausgegrabener 
Eanal in Provence, welcher aus dem dus Du- 
rance, 6. oder 7. Meilen von feinem Einfluſſe 
in die Rhone, in einen andern Arm diefes Fuſ⸗ 
fe nicht weit vom Flecken Aiguieres, und end; 

ich in das Meer von Martiguez gehet. Erhat 
den Namen von einem Edelmanne, Adam von 
Crapone, melcher dieſes Werck angegeben und 
ausgeführet. Diefer Canal dienet aber nicht zu 
den Schifffahrten, fondern nur zu den Mühlen 
und zur Wäfferung des Landes. 

Craponc, Stadt in der Proving Auvergne. Noch 
eine Stadt diefes Namens iſt in Languedoc in 
dem Gebiete von Velay. 

Craſchen, Heine Stadt im Fuͤrſtenthum Wolau, 
in Schlefien, an den Polnischen Grentzen, nicht 
weit von Liſſa. 

Crasniſtow/ fiche Rrasnos law. 

Erafnig,Stadt in der Woywodſchafft Sendomir 
in Kleu Polen. 

Craftomig, ſiehe Cbraftomit. p. 406. 

Crate, Crarhus, Fluß in Neapolisin Calabria citra, 
welcher aus dem Apennino entfpringet,und fich 
in der Gegend der Stadt Roffano in den Golio 
di Taranto ergeuft. ; : 

Crato, ein reiches Priorar In Portugal, Inder 
Provintz Alentejo, dem Ritter Drden von 
Maltha zugehörig, nebſt einer feinen Stadt 
gleiches Jramens, und einem Schloſſe, ſo mit 
Waͤllen umgeben iſt. 

Crau, kleine Landſchafft in Provence, am Oeſtli— 
chen Arm der Rhone,7. biß g. Meilen groß. Sie 
ift fo voller KieſelSteine, daß man dag Erd— 
reich nicht Davor jehen kan ; jedoch waͤchſet an 
eslichen Orten Getreyde, und ſehr nahrhafftes 
Graß vor die Schafe. 

Craven, rauhes und bergichtes Land in den 
Weſtlichen Theil der Proving Yorck in Engel: 


land. 

Erayer, eine Art ſchmaler Schiffe mit 3. Maſten, 
in Schweden und Dänemarck gebräuchlich. 
Crazi, eine Muͤntze ın Italien, ſo einen guten 

Grofchen ausmacher. 

Creatur, heift jonft ein Gefchöpffe, hernach auch 
ein Cliente, der einem feine Beförderung zu 
dancken hat. 3. E. wenn man ſagt: diefer 
Gardinal ift des Pabſt Cleinentis XI. Crea— 
tur, fo ift folches zu der lehen, Daf der Gardinal 
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von dieſem Pabſt zu folcher Würde fey erhoben 


worden, 

Crecy, Carıfiacum, wohlbefannter Flecken am 
der Auchie in der Piccardie. Es giebt noch 2. 
Flecken dieſes Namens in Franckreich, einer 
liegt in Champagne, im Gebiete Frie, am Heis 
nen Fluſſe Morin; der andere aber im der 
— im Gebiete von Tierache, am Fluß 

erre. 

Crecy, Creſſy, Cresfiacum, kleine Stadt in ber 
Sranzöfiichen Kandfchafft Brie, in der Dieces 
von Meaux, an einem Berge gelegen. Es iſt ei⸗ 
ne Colle ial· Kirche von 8. Canonicis und eine 
Priorie edietiner⸗Ordens daſelbſt. 

Credazo, mäßiger Ort, nebſt dem Titul einer 
Herrſchafft, in Italien in dein Gebiete der Re- 
public Venedig. 

Credentʒen, die Speiſen und Getraͤncke vorher 
koſten / ehe fie ͤberreichet werden, wie an groſſer 
Herren — geſchiehet. Es heiſt auch 
hoben Perſon den Creden;⸗Teller unter halten, 
wenn ſie trincket. 

Credenzier, Credenziere, der Speiſe⸗Meiſter eis 
nes groffen Herrn. 

Credeny, Schreiben, Crediriv, heift der Befehl 
oder die Vollmacht, welche einem Abgefand« 
ten, von feinem Herrn mitgegeben wird. 
wird auch das enige Schreiben alſo genennet, 
welches eine hohe Obrigkeit für ihre Unterthas 
nen oder fonft ertbeiler, und diefelbigen das 
durch) recommandiret. 

Crediton, wohlbewohnte Stadt in Engelland, in 
der Provink Devonshire, an den Flüffen Credic 
und Forton. 

Credo, heift in der Kirchen der Glaube oder das 
Apoftolifche Symbolum, weil ſich dieſes 
Chriſtliche Hauptſtuͤck mit Dem Worte Credo 
anfaͤnget. 

Cree, Firth, Crex Æſtuarium, kleiner Meerb 
des Irrlaͤndiſchen Meeres in der Schottländis 
fiben Grafichafft Galloway , welcher feinen 
Namen von dem Fluß Crée hat. 

Ereglingen, Stadt und Amt in Francken an der 
ZTauber,den Maragrafen von Anfpach gehörige 
2, Meilen von Rotenburg an der Tauber. 
werden Die 6. incorporirten Mayn⸗Doͤrffer, 
als: Sackershauſen, Stefft, Obernbreit, Gnot⸗ 
— — und Ober⸗Ickelsheim dazu 
gerechnet. 

Creichgau, Creichgow/ ein gewiſſes Gebiet in 
der Unter-Dfals, welches die Churfuͤrſtlichen 
Aemter Heidelbern, Mosbach und Bretten bes 
greifft, and hat es feinen Namen von dem klei⸗ 
nen Fluß Ereich, welcher bey dem Schloffe 
Sternenfelß tim Amte des Stloftes Maulbrunn 
entieringer, und ſich unterhalb Speyer in den 
Rhein ergeuſt. 

Creil, Creolium, Credonıum, Fleine Stadt nebit eis 
ner Brücke uberden Fluß Oyle ın der Isle de 
France, in der Landſchafft Yalois, in Franck⸗ 


reich). 
Ceeilebein, fiche Crailsheim, p- 473. 
Creiren, beijt im Volitifchen Verftande, einen zu 
hohen Dignitäten erwaͤhlen. 
Creiß, Creiß-ausfchreibender Fürſt / Creiß⸗ 
Oberſter, fiche Kreiß. 
Crectzing/ 


— — - = 


— 


— — 


— ep 
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z WMWarckflecken, Schloß und Herrſchafft 


in : 
Crema, Haupt⸗ Stadt in dem Denetianifchen 
‚Gebiet Cremafco , am Fiuß Serio in Stalien. 
Sie iſt wohl befeftiget, und hat ein Schloß 
einen Bißthum, unter den Ertz⸗ Bi⸗ 

| ju Bologna gehörige. Sie ift eine 
m. Feſtung gegen das Herzogthum Mey: 


ia in dem um Mevland, we 
i e fruchtbar an Ge, und uf 


Cremelena, ift das aroffe und prächtige Schloß 
des Gaars in Moſcau, welches ar Mauern 
umgeben, mit Geſchuͤtze wohl verjehen, und ei⸗ 
ner Heinen Stadt gleicher. Es iſt die Kefidens 

und deffen Prinzen, mie auch des 


Des Ezaars, und deſſen Pr 
atriarchen, ingleichen trifft man daſelbſt dero 
e und Schag- Kammer, nebit vielen 
Ko ., SC 
ie, Beimienied‘, Cremenecum, Stadt 


€ 
in olbynien am Eleinen Fluß eva, an 
den en Grentzen in Polen, Ste iſt die 
Hauptſtadt einer meitläufftigen Caftellanen, 
und liege an einem Hügel, auf deſſen Spitze 
| — — zn I. — 
Cremitten/ kleine Stadt an dem Pregel, im 
Bran ſchen Preuſſen oberhalb Kö; 


nigsbetg. ' 
Cremmen, Keine Stadt in der Mittel⸗Marck 
ndenburg, zwiſchen Uranienburg und 

% — — iſh 

Cremnig, die e unter den Ungariichen 
Berg» Gtädten , welche vortreffliche Gold; 
Bergwercke hat, und durch ein auf einem Ber: 
gelegenes chloß beſchuͤtzet wird. Won ihr 
aben die beruhmten Cremnitzer Ducaten den 


men. 

Cremona, Hauptſtadt der Meylaͤndiſchen Fand: 

fehafft Cremonefe am Fluß Fo. Sie iſt groß 

und wohl befeſtiget, und har cin feites Schloß, 

einem Bißth: „iR 

zu nd gehörig. Diefer Ort ifi fonderlich 

1702. mt worden, als die Stäpferlichen 

} Marfchall von Villeroy ben 

der. ier mitten aus der Feſtung ge: 
fangen eten. 

Cremoneſe, Cremonois, Cremonenfis Ager, Land: 

ſchafft des Herzogthums Mevland, zwiſchen 

15 Po, Oglio und Adda in Italien. 

Sie ıft fehr reich an Wein und Garten: 

ichren. 


Stadt an dem Fluß Crempe, in der 
$ ft Stormarn, in Holftein,dem König 
in Danemarc gehörig, 1. Meile von Glück: 
ftadt. Eine halbe Meile von der Stadt liegt die 
Steinburger-Scyange, welche Diejenigen, 
fo von Hamburg nach Itzehoe reifen mollen, 
palhiren müffen, wenn fie nicht einen aroffen 

— — Holke ifchen, d d 
empe/ im Holſteiniſchen, der von dem 
Dorſſe Suderau berfömmt, mitten durch die 
Stadt Crempe gehet, und beym Dorfſſe Boss 
fleth in die Sioer faͤllet. — 
y Cremefia, iſt eine feine Landes⸗Fuͤrſtliche 
Stade im Unter: Defterreich an der Donau, 















iſthum unter den Erk:Bifchoff 


—— — — 
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10. Meilen oberhalb Wien gelegen, wo der 
zur diefelbe fällt. Iſt wegen zwey 
auf Jacobi und Simonis Judz, jeder 14. 
Tage lang, befannt. _ 

Eremfier, Stadt nebft einem fchönen Schloß 
Bann Se 

\ ret unter den Biſcho lmů 
und iſt deffen Reſidentz. DR FOREN 
—— Pre sure Marckflecken in 

er-Defterreich, hat eine beruͤhmt i 
—— St a. , eund reiche 
repiren em gemeinen Verſtande 
dieſes Worte, Voth leiden, —— 
Crepiren der Pferde geſchicht, wenn fie im 
—— aus Mangel tuͤchtigen Futters oder 


wegen beſonderer Kranckheit umfallen und 
ſterben. 
Crepy, ſiehe Creſpy. p. 478. 


Crequi, Geguium, Dorf und Herrſchafft in der 
Grafichafft Artois, nebft — — Her⸗ 
—5 an —— der Picardie, davon 

eruͤhmte Sranzöfifche Gefchlechte 

e —* —— * ER 
refcentino, fleine aber feite Stadt am Po, in 
der Marggrafichafft Yyrea, dem Herzog von , 
Savoyen gehörig. Sie iſt daher infonvderheit 
berühmt morden, daß gedachter Herzog ein 
vortreffliches Lager vor feine Trouppen da; 
felbft angeleget, aus welchem er durch eine 
über den Po geſchlagene Communications . 
Brücke, die von den Franzoſen belaaerte Fer 
fung Verua, länger als ein halbes Jahr ſecun⸗ 
diret, biß er endlich der überiwiegenden Franz; 
fiichen Macht zu weichen genötlyiget worden. 

Crefcenzago, Stadt im Herzoschum Meyland. 

Crefcier, kleine Stadt in dem Fürftenthum Neuf- 
chatel, in der Schweitz / dem König in Preuffen 
gehoͤrig. Diefer Ort weigerte fich 1707. ges 
meldtem Koͤnige, als declarirten fouverainen 
Pringen von Neuſchatel, den End der Treue zu 
leiten, wurde aber durch die dahin gefandten 
Trouppen bald jur Raifon gebracht. 

Erefpin, Stade im Hennegau, nicht weit von 

onue. 

Crefpin, fiehe Bec-Crefpin. p. 204. 

Crefpy , Crepy , Crepiacum, kleine Stadt in der 
Isle de France, und die Haupt: Etadt deg 
Herzogthums Valois. Sie hat eine Burg— 
Vogtey und Probften, und allbier fchlog 
1544. König Francifcus I. mit Carolo V. einen 
Frieden. 

Creily, fiehe Crecy. p. 476. 

Creſt, ae, Creftum, kleine Stadt im Dau- 
phine, am Fluß Drome. 

Crevacuoro,Crepacorsum, lecken im Fuͤrſtenthum 
Maflerano, nebſt dem Titul eine m 
nicht weit von ben Meplandifchen Grengen,am 
Fluſſe Seilara. 

Crevant, Crevantıum, Eleine aber gute Stadt am 
Fluß Yonne, im Herzogthum Burgund, in der 
Diwces von Auxeric, 

Creveczur, Crepicorduum, fleine Stadt an 
Maas oberhalb Cambray, in der Franjotıkden 
Provintz Cambrefis, Davon ein beruͤhmtes 
Geſchlechte in Franckreich den Nahnien 
fuͤhret. 

Creve- 


- % 
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Crevecœur, Crepıcordium dieſes war eine gute 
Feitung an dem Südlichen Ufer der Maaß, 
in Holland, 1. Meile von Herzogenbujch, und 
gehet ihr Der Sluß Dies ju beyden Seiten, 
welcher fie zu einer Inſul macher. Die 
* Fo haben fie An. 1673. gefchleiffer, und 
verlafien. 

Crevelt, fleine aber auf die neuefie Art mohlges 
bauete gute Handels⸗Stadt / Schloß en 
koaft — a Meurs, dem ge 
in Dreu rig. 

— Er Heine Stadt in der Nieder; 
—— in Franckreich, am kleinen Fluß 
Seille. 

Creufe, Crofa, Fluß in Franckreich, in ber 
Landſchafft Marche entfpringet, umd fich unter; 
halb Chaftelleraud in dje Vienne ergeuft. 

— ‚Stadt und Amt in Francken im Marg⸗ 
grafthum Culmbach gegen der Ober⸗Pfaltz. 
Sie gehöret den Marggrafen von Bayreuth, 
und wirdirrden —— von Kruͤgen und der⸗ 
gleichen allda gema 

Creux, Cabo de Crux, Promontorium Cruci, ein be; 
rühmtes Vorgebürge in Catalonien, welches 
1660. zur Grenke zwiſchen Spanien und 
Franckreich geſetzet worden. | 

Creug, ein ſchoͤnes und luſtiges Städtgen, 2. M. 
von —— in Nieder⸗Ungarn. 

Creus, ein ſchoͤnes Schloß und 5 afft in 
Erain, 3. Meilen von Crainburg, dem Surften 
von Auerfperg gehörig. Es gehöre darzu das 
nunmehro verfallene 
deren Zubehör, und wird Daher auch Die Herr: 
ſchafft Oberfiein genennet. 

Creutʒ, Crucienſis Comstarm, Grafſchafft im Scla⸗ 
vonien welche gegen Norden an die Grafſchafft 
Waradein, und gegen Sien an, die von 
Agram *8 nebſt einer Stadt gleiches Na⸗ 
mens am Fluß Hun. 

Creutʒberg / oder San vel Jokul, find 2. hohe und 
faſt unerfteigliche Berge in Ißland, ihre 
@ipffel bleiben von den Wolcken verdeckt, die 
— Hoͤhe iſt mit ſtetem Eiß und Schnee 

eleget. 

Creutzberg, Stadt, Schloß und Amt in Thuͤ⸗ 
ringen an der Werra, an den Heßiſchen Gren; 
Ken, dem Herzog iu Sachen; Eifenach ger 
hoͤrig. — 

Creugberg, Vogtey in Nieder⸗Heſſen, nicht 
weit von Vach, dem von Caſſeliſcher Linie 
appanagirten Herrn Landaraf Philipp, der zu 
Philipps; Thal feine Refideng hat, und eın 
Bruder des regierenden Landgrafens zu Caſſel 
iſt, gehoͤig. * 

Creutzburg, Stadt in der Provintz Ketten, in 
Liefland. — 

Creugburg, altes Staͤdtlein in Preuſſen, nebſt 
einem vermüfteren Schloſſe, zwiſchen den bey⸗ 
den Fluͤſſen, Pobmer und Caupter gelegen. 

Creutzburg / Schleſiſches Städtgen nebſt einem 
Schloffe, nm Fürftenthum Brieg, an der Brin⸗ 
nis, 6. Meilen von Brieg, hat 1709. vermöge 
der Alt⸗Ranſtaͤdtiſchen Convention sine Luthe⸗ 
riſche Kirche befommen. B 

— alſo wird das hin und wieder ſegeln 
der Schiffe genennet, welches auf einem oder 

dem andern Theile des Meeres geſchiehet, um 


Schloß Oberſtein, jamt | € 


.— — 
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den See⸗Raͤubern zu ſteuern, daß fie die Kauff⸗ 
farthey⸗Schiffe nicht nehmen können. a. 
— — Stadt und Ober⸗Amt 
am Fluß Nahe, in der Unter⸗Pfaltz, dem Chur: 
Füriten zu Pralß gehörig. Itztgedachter Klug 
theilet die Stadt von einander, und mird fie 
durch das Schloß Baufenberg oder Ganer⸗ 


Ereu Bereuger, 
—— fiche Croifade, 


Creuging/ fiehe Ereiging. p- 476. 

Creutj Fünf, wird bey den Ruſſen fo hoch als 
ein würdlicher Eyd gehalten. ' 

Treugliugen, ein vornehmes und reiches Klo⸗ 
fier regulirter Chor: Herren Auguftiner Or⸗ 
dens nahe bey der Stadt Coſtuitß, deſſen 
Prælat An. 1714. den Abt zu Petershaufen auf 
ya Reichs s Tage wegen der Precedenz bes 
anget. 

Ereutz,Segel, hat den Namen von ber Creutz⸗ 
Strenge, meil es daſelbſt geführer wird. _ 

Creusz»Stenge, ift der Baum auf einem 
Schiffe, welcher hber den hinterfien Maft fies 
bei. Es weher von derielben die Flagge des 
Schout by Nacht. 

Creusthal, ein Adelich Jungfrauen⸗Kloſter 
Eiftercienfer- Ordens, oberhalb Riedlingen in 
Schwaben, nahe ander Donau gelegen. 

Creugsbaler, fiche Breugtbaler, 

Greus: ug, * —— 

Lreyenberg, ſiehe Rrayenberg. 

— ſiehe rg 476. 

Erichingen, Creange, Herrſchafft im MWeftreich, 
dem Grafen von Solnis⸗Braunfelß zugehörig. 
Sonft;harte es feine eigene Neichs-Grafen von 
Crichingen, welche das Erb; Viarfihall: Ant 
im Herzogthum Luxemburg befaffen, fie find 
aber 1697. ausgefiorben. 

Crictzgoiv / Stadt in der Wonmodfchafft Mfeis- 
law, ın Litthauen. 

Crim, Ta rrarsa Crımaa,Pracopenfis, der vornehnt = 
fie Theil der kleinen Tartarey, welcher denz 
Tuͤrcken triburbar ıft. Diefe Kandichafft gren⸗ 
Ber gegen Suͤden und Welten an das ſchwartze 
Meer, gegen Dften an Die Meer-Enge vor 
Catta, und gegen Norden an Das Mar delle 
Zabache, und eine tleine Kand-Enge, welche 
es andas Yand der Tartarn von Nogais herz 
get. Sie iſt fruchtbar an Getreyde, Reiß und 
ende. Die Einwohner find der Mahometas 
niſchen Religion zugethan, und die Haupt⸗ 
Stadt Crimm liegt an den Fluß Gerukeſu. 

Crimari, fleine Inſul auf dem Indianiſchen Mee⸗ 
rein Aften, nicht weit von der Inſul Borneo, 
auf welcher Diamanten und Perlen gefunden 
werden. 

Crimen Læſæ Mayeftatis, ıjt ein Verbrechen, wo⸗ 
durch man ſich derienigen Rechte anmaſſen 
will / welche der Majeſtaͤt alleine zukommen, 
oder auch, wenn man ſich an Des Dberss)errn 
Derfon, feiner Familie oder höchften Bedienten 
entweder in der That, oder nur mit hinterlißi⸗ 
gen Anschlägen verareift. 

Criminaliter, peinlich, auf Leib und Leben, 

Criminal-Sachen, fuche Peinliche Sachen. 

Crunmitʒſch/ kleine Stadt img 

rgiſchen Creyſe an der Pleiſſe in 
Weiſſen, 


— — 


——— — — —— ⸗ — 
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Crinchon Croiſade 


Reiſſen, anderthalbe Meile von Zwickau, itzo 
ter Carl Friedrich Boſen zu Schweinklurs 


inchon , fleiner $luß in der Niederlaͤndiſchen 
Graffehafft Artois,welcher fich bey der Citadel- 
le zu Arras in DieScarpe exgeuſt. Ä 
Criole , alfo nennen die Spanier ihre Kinder, 
melche in Indien gebohren, und als Indianer 
vonden Spaniern entiproffen feynd. 
Erionero, Suuf in Natolien in Afien , melcher im 
Tauro entfpringet, und ich zuSide in 
das Mittelländifche Meer ergeuft. 
Crifis, Beurtheilung, Verftand , Nachfinnen, 
dahero jagt man , der Menfih hat feine crifin, 
Das ift, er fan von einer Sache gar nicht urthei⸗ 
len. Critica oder Critique, bedeutet Die Kunft 
fchwere Wörter auszudeuten und zu erklären. 
iffet critiſiren, kluͤgeln, nachgrübeln, 






* 


den Urſprung der Woͤrter genau unterſuchen. 
Und wer thut, der wird ein Criticus ge⸗ 
nennet. 


kleine Stadt in der Graſſchafft Schwe⸗ 
rin, im Mecklenburgiſchen. 

Croatien , Landſchafft zu dem Koͤnigreiche Uns 

darn gehörig, welche gegen Weften an Crain, 

gegen rden an die Sau, gegen Dften an 

opnien, und gegen Süden an die Grafichafft 

Zara und an den Golfo di Carnero grenker. 

@ie führet den Titul eines Sönisreide, und 

wird nen in Morlachsa , welches längs 

DemGolio di Carnero liegt,und InCorbavia,jcht: 

em Morlachia gegen Norden und Oſten 

Morlachia ftehet unter Venetiani⸗ 

zum aber der Wertliche Theil von 

bavia gel dret den Haufe Defterreich, wel⸗ 

cher durch einen Staprhalter ; Bannus Croatiz 

genanmt, regieret wird ; der Oeſtliche Theil 

aber ſtehet den Tuͤrcken zu. Das Land ii den 


Einfällen der Tureken jehr unterfborien, und | C 


fich auch in Friedens; Zeiten Die Ein; 
wohner para: halten, jelbigen zu miderftchen. 
Crockau / Rroda, adeliches Schloß nebft einem 
Warck Flecken im Amte Hayn in Den 1. 
Meile —— — 
Crocobill⸗ Inſuln/ ſiehe Caiman. p. 317. 

_ Croja, ⸗⸗ feſte Stadt nebſt einer feſten Cita⸗ 
delle am ns an 1 > 
PDrovink ten, deffen Haupt⸗Stadt ſie iſt; 
ſie gehoͤret den Tuͤrcken. 

Groifade, Creu fabrten Expeditione⸗ cruciatæ, 
war ein Verbuͤndniß unter den Chriſtlichen 
aten im Occidente , frarft deffen man 

der Catholiſchen Kirche das Zeichen des 

es auf feine Kleider gehefftet hat, mit 

dem 63. wider die Unglaͤubigen oder ſo 
tem Ketzer zu Felde zu sieben. Die Ge⸗ 

darzu war, daß man den Saracenen 

das gelobte Land, welches fie im 7. Seculo ein: 
hatten, wieder aus den Haͤnden reif: 

wolte, weil diefelben nicht mehr zugaben, 


die Ehriften die heiligen Derter daſelbſt be: 


‚es iſt aber alles, was die Ehriften ero- 
) nachgehends wieder unter das 
fche Goch gerarhen. Man zehlet g. Croi- 


faden, deren die erfie gegen Das Ende Des X. 
Seculi chen. Die lente aber trug ſich 1270. 
1. Theil. 1717. 


Ersne 


Eroifelle 48 
zu, und verrichtere felbige Ludwig der Heilige 
Ber Ahesei a de⸗ 


Croifelle, Crucslta , Eleine Stadt und Amt in dem 
Herkoathum Genevois in Savoyen, am Zluffe 
les Uſſes, nebft einem Gebiethe gleiches Nah⸗ 


mens, 

Croifat, fiehe Cruifade. p. 485. 

Croiferte, Capo dela Croiferte,, Borgebürge auf 
der Küfte von Provence , erfirecket fich unmert 
Marfeille dritthalbe Meile in das Mittelländi« 
fiheMier. 

Croifant, fiehe Ritter - Orden bes halben 
Monden in Siteilien. 

Croix, $lecfen in der Normandie in Franckreich, 
nebft dem Titul einer Derrfchafft, hat eine bes 
ruͤhmte Benediäiner;Abten. 

Croizil, Crocliacun, Stadt in Bretagne , nebft 
einem guten Hafen an der See, wo viel Salk 
nach Yolland geladen wird. 

Crokethorn , Stadt in Somerfer, in Engelland, 
am Fluffe Perd. 


Cromartye , Fleine Stadt an einem MeerBufen 
sans Nahmens, in der Nord: Schortläns 
iſchen Grafſchafft Roß, nebſt einen fichern 

Hafen. 

Crombach , Städtlein und Amt in der Grafr 
(haft Siegen, an dem fo genannten Nothas 
Berge, und den Weftphälifchen Grenzen. 

Cromer, Stadt in Norfolk, in Engelland. 

Cronach, Cranach , Stadt nebft einem feften 
Schloß auf einem kleinen Berge, im Bißthunt 
Bamberg, dahin es auch gehört, mo Die Sluffe 
Radach, Haslach und Gronach zufanımen 
fliefien. Sie liegt 5. Meilen von Bayreuth. 

Ceonad, Fluß im Marggraffthum Bayreuth, in 
Srancken, flieſt bey der Stadt Cronach vorben 

nimmt die Helch und Radach zu ſich, und (auf 

bey Lichtenfels Inden Mayn. j 

ronau , kleine Stadt in Francken in der Graf; 

ſchafft Wertheim. 

Eronberg , kleine mohlgebaute Stadt und 
Schloß, 2.M. von Franckfurt am Mayn inter 
Wetterau, hat eıne gedoppelte Mauer, lieat in 
einer fruchebaren Gegend, und achörte den 
Grafen von Eronberg ; nachdem aber dieſelben 
mit Joh. Nicolao 1704. ausgeftorben, ift es an 
Chur⸗Mayntz gefommten. 

Lrone, Crown,ift eine Engliſche Silber⸗Muͤntze, 
welche 5. Schillinae oder 60. Pence unjerg 
Geldes aber ohngefehr 30. aute Srojchen bes 
trägt. Eine Daniſche Erone ift 16. Groſchen 
ohne Agio. Eine Frangoſiſche Bold: 
Crone art 2. und em Drittel Thaler; eine 
Srangöfifche WechfelsLrone aber 45. Sols 
oder 18. Groſchen. Eine Sonnen Crone oder 
Efcu de foleil hat 60, Sols oder 1. Thaler ohne 
Agio. Eine Benuefifche Silber» Erone, 
Scudo d’argento , gilt jetzo mit dem Agio ı, 
Thaler 20. Groſchen. Eine Meylandiſche 
und Venetianiſche Crone gilt mit dein Agio 
1. Thaler 13. rohen. Die Mantuansjchen, 
Savoyiſchen und Abmiſchen betragen nach 
unjern Gelde ı. Thaler 12. Groſchen. Zu Am⸗ 
fterdam gilt eine Crone 40. Ztüber oder 2. 
Holländische Sulden, unſers Gelds 1. Thaler 
ohne Agio. 

2 Cronen⸗ 
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Cronenburg „gute Feſtung nebft einem ſchoͤnen 
Schloß am Sund, (allmo er nur 1. halbe Meile 
breit ıft,) auf der Inſul Seeland,nicht weit von 
Helſingoͤr. 

Cronhuter, find 2. weltliche Magnaten in Un⸗ 
garn, deren Amt vornewlich darinnen beftehet, 
daß jelbige genaue Achtung geben muͤſſen, daß 
die Crone ihnen in Gegenwart der Reichs⸗ 
Stände zugeſtellet, und im Angeficht derfelben 
wiederum verfähloffen er — 

Cron⸗Pring, heiſt der aͤlteſte Printz eines Koͤ⸗ 
niges, und der nechſte Erbe eines Koͤnig— 


reiche. 

Cronſchantʒ, ſuche Retufar. 

en. , Mofeowirifche Feftung in Ca⸗ 
relien, welche mitten in die See gebauet ift, 
und 1704. von dent Gaar zu Bedeckung feiner 
Conqueten angeleget worden, 4. Meilen von 
Petersbura. 

Cronftsdt, Braffau, Fteohanopolie „ Braffovisa, 
aroffe und feite Handels » Stadt in Eieben: 
bürgen, in den fo genannten Burzeland an 
den Grentzen, mo die Moldau und Wallachen 
zufanımen ftoffen. Sie wird von einem daran 
liegenden hohen umd feften Schloffe am Flug 
Farkas befchuget, hat arofle Vorſtaͤdte, welche 
mit Wallachen, Deutfihen und Ungarn beferet 


ind. 
—— ſiehe Weiſſenburg. 
Eronwerck/ Ouvrage a Couronne, opws corena. 
son iſt ein Auſſenwerck einer Feſtung gegen 
das Feld zu, um ein oder Die andere Hoͤhe zu 
gewinnen, welches 2. halbe und ein gankes 
Sollwerck zwifihen2. Courtinen hat. Es ber 
ſtehet aus einer weiten Käble, und2. Flügeln, 
welche auf Die Contrefcarpe in der Gegend der 
Facen eines Bollwercks fallen: Dergeftalt, daß 
es durch diefelbe befchuret wird, und auf Sei: 
ren des Feldes ein aankes Baſtion vorſtellet, 
deſſen Facen gegen einander fichen. Diefes 
Auſſenwerck hat auch feinen halben Mond, 
und man machet es zu keinem andern Ende, als 
ein oder das andere groffe Erdreich einzuneh— 
men. 1. Math. Lex. p- 756. 
Eroppen , Heine Stadt in Liefland, in der Pro; 
vink Feten, 7. Meilen von Riga gegen Often 
acleaen. _ ‚ 
Croppenftädt, ſiehe Kroppenftädt. 
Crosgi, Stadt in Samogitien zwiſchen Barock und 
Pofchaw ske, 9. Meilen von Barock. 
Crosnau , Stadt in Kor > Keuffen in der 
Woywodſchafft Lemberg , am Fluß Viaras, in 
len. 

Crofpiere, c ropiere, Curtiperra » Heine Stadt am 
Fluß Dore m der Landſchafft Auvergne. 
Croſſen, Fuͤrſtenthum in Nieder Echlefien, 
weiches gegen Norden an die Marck Bran— 
denburg, gegen Welten an die Lauſutz, gegen 
Euden an das Fuͤrſtenthum Sagau, und 
gegen Often an das Fürftenthum Slogan gren; 
get, 3 gebörer als ein Nönigliches Bonu⸗ 
sches Lehn dem König in Preuſſen, und wird 
baſelbſt die Lutheriſche und Reformirte Reli⸗ 
gion geubet, unter welchen jene deſeckte iſt. 
In Juftiz -und andern Sachen iſt es der Neu⸗ 
marcliſchen Regterung unterwor fen. Dieſes 
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Fuͤrſtenthum hats. Meilen in der Länge, und 
6. inder Breite, und haben folches die verftors 
bene Königliche Maieftät von Preuffen In 
Hoheiten der damahligen Eron; Pringepi 
1708. —— Leibgedinge angewieſen, und in 
deren Nahmen die Pofleflion darinne nehmen 
laffen. Die Haupt: Stadt heiffer gleichfalls 
Croſſen, Cröfna, uud liest an der Oder, mo der 
Bober hinein fäller, 6. Meilen von Franckfurt 
an der Oder. Sie iſt den 24. Apr. 1708. durch 
eine Feuers Brunft gänzlich in die Afche gele⸗ 
get worden , daß fein Hauß in der Ringmauer 
ftehen blieben , nachdem aber diefe Stadt 
79000. Rth. aus der Zeuer-Eaffa empfangen 
iſt fie fehr regulair und anfehnlich wieder aufs 
gebauet morden. 

Crotone, fiehe Cortona. p. 466. 

Crotoy,fefte Stadt in der Picardie in Franckreich, 
am Fluß Somme. 

Erortdorff, Schloß, Staͤdtlein und Herrſchafft 

‚in der Wetterau, den Grafen von Hasfeld, 

melche allda reidiren, gehörig. 

Crorte, ein Gebürge und Flecken in Cavuoyen, 
über welches der Hertzog Carl Emanuel IL. mit 
unglaublicher Mühe einen Weg bat brechen 
laffen,, um aus Savoyen nach Franckreich zu 
kommen, melcher le grand Chemin Royal dela 

c Crotte genennet wird. 
rottendorff, altes Schloß und Amt im Ertz⸗ 
gebuͤrgiſchen Kreife nicht weit von Schwar⸗ 
tzenberg, wie es denn auch von dem Schwar⸗ 
henbergifihen Kreiß⸗Amtmanne mit verwaltet 
wird, 


Crou, Crovm , Fleiner Fluß in der Isle de France, 
melcher fich in die Seine ergeuft. _ 
Crouy. Crovsacum, Crovyum, lecken in der Fran: 


köfifchen Landfchafft Brie, 4. Meilen von 


Meaux. 


Crow land, Croyland, Terra Cruda, fleine Stadt in 


der Landſchafft Lincolne in Engelland , melche 


mit Moraft umgeben ift. 

Crown, fiche Crone. p. 482. 

Croy , Flecken ın der Picardie, davon eine be: 
ruhmte und Fürfiliche Familie den Nahmen 
fübret, aus welcher die Hertzoge von Arichor, 
Chimay und Havre , nie auch Die Grafen von 
Solre herſtammen. Die eigentlich fd genann⸗ 
ten Hertzoge von Croy,find mit Hertzog Carolo 
Eugenio,, welcher ein groſſer General zu feiner 
Zeit war, 1702. abgeſtorben. 

Croydon, Stadt in Surrey, in Engelland. 

Crncigeri, find Drdeng-Leure in der Eatholiſchen 
Kirche, und fonderlich in den Defterreichik 
Vriederlanden, welche 1248. zu Dun im Stifft 
Fürth aufkommen, und in dieſer Stadt ihren 
General Przpofitum haben, der den andern zit 
Lüttich, Namım und Brügge zu befehlen bat. 
Sie tragen einen weiſſen Rock, und auf der 
Inden Setze cm halb rotes und halb weiſſes 
Creutze. In Poriugall giebt es auch dergleis 
ch 1, die aber am Habite von jenen unterſchie⸗ 

en gem, 

Erudenberg, ein Schloß im Elevifchen,z. Meile 
yon Weſeſ. 


Crugna, feine Stadt in Alt⸗Caftilien, nebft dem 


Titul einer Grafſchaͤfft. 
Cruiſade, 


m — — — — — 
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Cruifade, eine Spanifche güldene Münge, wor: 
auf ein Ereuß gepraͤget, und welche 10. Real, 
oder einen Portugiefifchen Ducaten gilt, und 
umgeht 28. gute Grofchen 3. Pf. ohne Agio 

t. 


g ’ 
Erumau, füche Rrumlow in Mähren. _ 
Crunftein, —— ein Luſt⸗ Hauß mit ſchoͤ⸗ 
nen Gaͤrten und Alleen in Suͤd⸗Holland, un; 
weit Yenden. 6 — 
¶Crupa Schloß in Mittel-Grain, an 
der ds bar an den Croatiſchen Grengen, 
dem Grafen von Burgftall gehörig. 
Erupp, Feftung und Flecken in Ervatien, unweit 
des er 
Crufcanti — — della Cruſca, rn 
eine gelehrte Geſellſchafft zu Florenz, fo zu ih: 
rem Einbilde ein Sieb ermehlet, m dag 
Flare Mehl von dem groben abiondert, mit 
der Erklärung: Il piu bel for ne cogle. hr 
Fleiß gebetdahin, bie Toſeaniſche Sprache zu 
excoliren, und ein jeder Academicus hat nach 
Beichaffenheit feiner Verrichtung einen befons 
bern Rahmen. Es heiftaber Crufca fü viel als 
Kleye. Die Sitze, wo diefe Geſellſchafft con- 
feriret,, find wie Brodsoder ee). Körbe, die 
Lehne mie Wurfihauffeln, die Küffen als 
Kornfäce. Das Lexicon, ſo fie inihrer Spra⸗ 
che herausgegeben, jeuget von ihrem Fleiffe. 
Cruswick / Stadtinder Bomb Wet Inow⸗ 
loc; am See Guplo, in Groß⸗Polen. 
‚fiehe Crotdorff. p-484- 
Cruys, oder Kruys-Schans, eine Schantze in Bra 
bant an der Schelde, anderthalbe Stunde von 
Antwerpen. | 
Cruzada, iſt ein gewiſſes echt, welches Vabft 
Julius II. Anno 1509, den Königen in Spa: 
nien eingeräumet hat, und Darüber noch heus 
tiges Tages an die Könige in Spanien bey 
Antritt Ihrer Regierung eine geiwiffe Bulla 
della Crociaa genannt , von den Wäbften 
ausgefertiger wird. Es ift aber dieſes Recht 
nichts anders, ald eine Gemalt, die Ungläu; 
bigen zu befriegen. Dannenbero ift in Spa; 
nien ein eigener Rath de la Cruzada aufges 
richtet, welcher in len Anjehen ſeyn, und 
eine Million jährliche Einfünffte erheben 
fol. Den Titul eines General- Commifarii 
de la Cruzada führer der Præſident deffelben 
Raths⸗Collegi.  Diefer hat 2. Affeflores des 
Raths von Eaftilien ‚ fanıt 2. Regierungs⸗ 
Näthen, deren einer aus dem Rath von Ara; 
onien, der andere aber aus dem Rath von 
Indien ‚und unter dem noch mehrere Be: 
Diente ftehen. Es folldiefes Nathe:C ollegium 
feine Jurisdiion über alle zur Spanifche Mo- 
narchie gehörige Länder exereiren, Flandern, 
Menland und Neapolis ausgenommen. Die 
Wacht diejes Raths ift unter andern daraus 
abzunehmen, meil von denrfelbigen nicht kan 
appelliret werden. 
Cruzade, fiche Cruifäde. p. 485. j 
Cſick Czyck ein g ifer Strich Landes derer 
edler in Siebenbürgen, an den Moldau; 
Grentzen, dariunen eine Haupt: Stadt 
gleiches Rahmens fich befindet, welche 6. Mieis 
len son Udvarheli gelegen, und mehrentheus 
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—3 Atianern und Catholiſchen bewohnet 
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wird. 
Cieſiphon, groſſer Flecken in Aſſyrien, bey dem 
luſſe Tygris, mit welchem heute zu Tage 
piele, der Groͤſſe wegen, den * in Hol⸗ 
land hen, von dem auch Strabo mei⸗ 
det , daß die Parther Könige, um der Stadt 
Seleucia zu verfchonen , den Winter iiber allda 
Hof gehalten. ' 


Cuba, die gröfie unter den Ankillifchen Inſuln 
auf den Mexicanifchen Meer in Nord» Ame- 
rica , aus welcher viel Ingber, Cala, Zucker, 
Maſtir/ Aloe, Saflaparille , Haͤute, Gold und 
uni ‚geführer wird. ie ift 300. Englis 
fche Meilen lang und 70. breit, und die Spas 
nier haben einige Colonien dafelbft, nemlich 
5. Jago , Salvador, S. Gux, Porto del Principe, 
Havana u. d. m. 

Cubagua, Inſul in Süd America, 4. Meilen 
von Terra firma , auf welcher fein Waffer sır 
finden, vormahls aber ein reicher PerlensFan 
anzutreffen war. Im 16ten Seculo bemã 
tigten ſich bie Spanier diefer Inful, und baus 
ten eine Stadt darinne, NeusCadiz genannt, 
fie haben aber folhe nachgehends / als der 
* en⸗Fang aufhoͤrete, wiederum verlaffen. 

Cuban, eine groſſe Gegend in der Tariarey, 
— die Moſeowiter Auno 1712, ruiniref 

aben. | 

Cubas, groffer Flecken in der Portugiefifchen 

rovintz Alentejo, nicht meit von Beja. 

Cube, aljo wird der Kayfer in Japan genens 
net. 

Cuck, Cuyck, gewiſſes Gebiet im Hollaͤndiſchen 
Brabant, inder Meyerey von Hersogenbufch, 
darinne Grave die vornehmſte Stadt ift.. Es 
gehoͤret den Erben Wilhelms des LIL. Königs 
in Engelland. j — 

Cuco, befeſtigte Stadt im Koͤnigreich Alger, 

egen den Fluß bugia, in Africa, welche von 

atur jehr fefte,umd ſehr viel De, Bäume bat, 

auch wo Die befte Leinwand in der sanken Bars 
barey verfertiget wird. . 

Cucuron , anjehnlicher Flecken in Provence, in 
der Viguerie von Apt, 10. Meilen von Avignon 
gegen Oſten. — 

Cu Point, Borgebürge in Engelland in dee 
Pr , li, aegen Suͤd⸗Weſten. 

Cuenca, ar Stadt zwifchen dem haben Ges 
bürge, Sierra de Cuerfa genannt, in NeuCa; 
ftilien , am Einfluffe des Fluſſes Guefca in den 
Xucar , auf halben Wege jwiſchen Madrit und 
Valencia, nebft einem Biſchoffthum, unter deu 
en ju Toledo gehörig. 

Cuerro,fiche Corvo. p. 467. J 

Cueva, Schloß und Herrſchafft in Alt⸗Caſtilien 
in Spanien, davon eine vornehme Familie 
den Nahmen führer, woraus die Hertzoge von 
Albuquerque und die Marggrafen von Bed- 
mar entiproffen. i ’ y 

Cufa, Tuͤrckiſche Stadt in Afien in der Provintz 
— gegen Die Grenzen der Arabiſchen 

zuͤſten. 

Cugione, Cwfonum, fleine Stadt am Naviglio 
grande im Meyländifchen. 

Lüftrin, Cufrıuum Haupt⸗Stadt und vortreff⸗ 
liche Feſtung in Form eines Fuͤnffecks in ver 

Q2 neuen 
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neuen Mar Brandenburg, auf einer Ebene g Culmbady, oder 


1.M.vondem Einfluß der Warte in die Dder, 
3. Meilen, von —— Hieſelbſt iſt das 
Ober⸗Gerichte über Die neue Marck, ingleichen 
der principalfte Zoll und Paſſage aus der Neu⸗ 
ensin bie Mitte. Marck. Sie iſt auf der einen 
Seite mit der Warte, und auf der andern mit 
der Warte und Oder, fonft aber überall mit 
breiten Moräften umgeben, hat ein fchönes 
Zeugs Hauf , ein mohlgebautes Schloß , und 
eine Brücke über die Oder, welche eine larde 
Schantze bedecket. Von der langen Vorſtadt 
gehen die 36. Brücken an,melche man auf drey 
viertel Meilen lang über die Moräfte auf dem 
Dammepaffiren muß. _ 

Cüftrimieen , fleine Stadt in der neuen Marc 
Brandenburg. en 
Cuihung, Stadt in der Proving Junnan in China, 
und die Haupt: Stadt einer Landfchafft glei⸗ 
ches Nahmens, welche 6. andere Städte unter 

fich begreiffet. 

Cujavien, Landfchafft in Groß» Polen an der 
Weixel gegen die Preufifchen Grenzen. Sie 
begreift 2. Wopmwodfchafften, nemlich Inow⸗ 
locz und Brzeſtie. — 

Cular, tleine Stadt im Ertz⸗Stifft Coͤlln. 

Culemburg ‚ kleine Stadt nebſt einem Schloß 
und dem Titul einer Graffchafft,am Fluß Leck 
in der Betau,in der Niederländifchen Provintz 
Geldern, den Erben des Fuͤrſten von Walde 
zugehörig. Sie iſt eine frene und ouveraine 
Gratfchafft , fo weder vom Nömifchen Reiche, 
noch von den General: &taaten dependiret, 
und hat das Jus Afylı vor Die Flüchtlinge aus 
Holland. NE 

Culiacan, S. Miguel de Culiacan, Provink in 
Nrord:America ,ın Neu-⸗Spanien, inder Au- 
dientia Guadalajara, welche fehr reich an Berg: 
wercken ir Die Spanier haben einige Der; 
ter daſelbſt, unter welchen die vornehmften 
fennd, S. Miguel und Culiacan. 

Culın , Schloß in Servien in Ungarn, an dem 
Fluß Morava, mo fıch felbiger ın Die Donau 


eraeuft. i 

Cullen, Flecken an der Nord-Kufte des Dent: 
ſchen Meeres in der Nord: Schortländifchen 
Vicomte Banf, welcher Stg und Stimme im 
Parlament hat. RE: 

Culleron, Stadt in Devonshire, in Engelland. 

Culm, Culma, Chelmum, Woywodſchafft im Pol: 
nifchen Preuſſen zmifchen dem Fluß Dribens 
und der Weirel. Die Haupt: Stadt heiffer 
gleichfalld Culm, und liegt an der Weirel, auf 
einer Höhe, 5. Meilen von Thorn, welche die 
Müng-Gerechtigkeit hat, und vor eine Hanſee⸗ 
Stadt gehalten mird. Das Bifthum hie: 
54 welchem das von Ponierellien einver⸗ 
eibet worden, gehoͤret umer den Ertz Wiſchoff 
von Gneſen. ER = 

Culma, oder Chulm, Stadt im Egrifchen Kreiß 
in Böhmen. Sie wird wegen des dafelbft 
befindlichen Marıen; Bildes, dahin deswegen 
jährlich eine groffe Wallfahrt geſchiehet, insge⸗ 
mein Marien⸗Culm genennet. 

Culmalle , Heine Stadt in der Grafſchafft Sou- 
therland in Nord⸗Schottland, 2. Meilen von 
Dornock gegen Norden. 
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Dayreutb, Marchionarus Cı 
lembacen 1, Barutenfis, eine —— 
Fraͤnckiſchen Kreiß, welche genen Wefteh a 
das Biſchoffthum Bamberg, gegen Süden a 
Das — Gebiet, gegen Oſten and 
Dber:Pfals und Böhmen, und gegen Words 
an das Voigtland grentzet. Diefe Marggra 
— welche voller Gebuͤrge und Walder, 
er obere Theil — Nuͤrt 
berg, die Margarafichafft Anfpach aber di 
untere Theil. Untermerlen mird fie auch de 
ürftenthum oberhalb Gebürges, und d 
targgrafichafft Anfpach das Fürftenthum un 
terhalb Gebürgesgenenner. Ya Marggra 
Daft begreiffet 5. Dauptmannfchafften, nen 
“ Bayreuth, Culmbach, Hof, Wonfi 
del und Neuſtadt an der Aiſch. Sie geh 
rer dem Margarafen von Bayreuth, mel 
mit ausfchreibender Fürft im gen i 
Kreiſe iſt und von dem die andern Marggraſe 
von Culmbach herſtammen, und ihre Appan: 
gen genieffen. Der —— von diefemapp: 
nagirten hieß Chriſtian geinrich,refidirte ; 
Memerling im Halberftädtifchen , und Mt di 
ſelbſt 1708. verftorben, nachdem er von fein: 
Gemahlin, einer Gräfin von Wolffſtein, 
Prinken und 1. Printzeßin hinterlaffen, dabe 
der ältefte,Georgius Fridericus Caroius,alei 
zu Wemerlingen refidiret, und mit feiner ©: 
mahlin Pringefin Dorothea yon Hollftei 
Beck, mitder er ſich An. 1709. zu Berlin ve 
nıählet, einen Pring und eine Pringefin 
jeuget. Der andere Carolus Auguflus [eht 
ſtaͤndig und unvermählt zu Nürnberg. Di 
ritte aber Beorge Albrecht fauffte da 
Land⸗Guth Ober⸗Kotza im Voiatlande, alln 
er An. 1703. verſtorben, und von feiner Eh; 
Conforun 2, junge Herren binterlaffen ba 
die da Sperren von Kotza genennet merdei 
Der ıgtregterende Marggraf zu Bareut 
Georgius Wilhelmus, ıft den 16. Nov. 167; 
gebohren, hat fich mit Sophien, Hertzogs Ti 
bann Adolphs zu Sachſen⸗Weiſſenſels Tochte 
den 15. Oktobr. 1699. vermäblet, und Die Re 
aterung nach dem Tode feines Herrn Darer 
Chriftiani Ernefti den 10. Maji An. 1772, ange 
treten. Die Haupt⸗Stadt wird gleichfalt 
Culmbach culmenbachium genennet, iſt be 
feſtiget, wird von einem feſten Schloß, Nab 
mens Blajfenburg,, beſchuͤtzet, und liegt an 
weiſſen Mahn, nicht weit darvon, wo ſich de 
rothe Mann mit demſelben vereiniget. Si 
mar ehemahls Die Refidens der regierendei 
Maragrafen, fo aber nunmehro beftändig nad 
Bayreuth verleaet worden. In gedachten 
Schloſſe ıft ein herrlich Archiv , darınnen all 
documenta originalia für das Hauß Branden 
— — — hoͤchſte 
Enlmberg, Colmberg, iſt einer der 
Berae ın Meiſſen nähen Wurtzen ml 
Oſchatz geleaen , auf welchen die alten Marg 
grafen in Meiſſen ıhre Land und Convent 
Tage unter freyen Simmel gehalten. 
Culmjee,Qulmenfee, Eleine Stadt in der Woy 
wodſchafft Culm, im Polniſchen Dreuffen, und 
iſt die Reſidentz des Biſchoffs von Culm. 
Cultebeque, fleiner Ort in Sm)’ A in 
1477 
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Veu⸗Spanien nicht weit von Mexico,allmo die 
Spanif en Vice-Könige ihr Begraͤbniß und 
Efcurial haben, welches ein groffes wohlgebau⸗ 
tes Palacium if. 
Cultyr, fleine Stadt in Vord s Schottland in 
der Graffchafft Marr, anderthalbe Meile von 
Aberdeen. 


Culver, Cliffs, Cluver-Rlippen, find unterſchie⸗ 
dene beyſammen liegende elſen an der Sud; 
Seite der Inſul Wighr in Engelland. 


Cum, Stadt im Perfien in der Provins Yerack. 

Cumz , war vor Alters eine aroffe Stadt nicht 
weit von Neapolis, allmo infonderheit Die wey⸗ 
land unterirrdifche Wohnung der Sibylix Cu- 
manz fehenswürdig, melche , ob fie ſchon eine 
Hendin, dennoch die Gehuhrt und Menſchwer⸗ 
dung Chrifti ſoll propheceyet haben. 

Cumberland, Cumbria, Landſchafft in dem Noͤrd⸗ 
lichen Theil von Engelland, welche gegen Nor⸗ 
den an den Meer⸗Buſen von Solway,, gegen 
Dften an Northumberland, gegen Süden an 
Weftmorland, und Lancafter , und gegen We; 

ten an das Irrlaͤndiſche Meer grenket. Sie 

ühret den Titul eines Hertzogthums, und legte 
König Wilhelm III. 1689. dem Printz Georgen 
von Dänemarck , der vorigen Königin Anna, 
gemeinen Gemahl, den Nahmen eines Her⸗ 
Bogs von Gumberland bey. 

Cumes, fiche Foja. a 

Cumirza / Stadt in Gervien in Ungarn. 

Luna , ein Marck⸗Flecken in der Ober; Laufiß, 
nahe beym —— Schönberg und 3. viertel 
Meilmegs von Görliß gelegen , Bat ein feines 
Schloß mit einem fchönen Thurme. 

Cuncan , Königreich auf der Halb: Inful von 
—— diſſeit des Gangis, an deſſen Kuͤſte Die 

ortugieſen Goa heſitzen. 

Cuneo, ſiehe Coni. p. 447- 

Cunette, ſiehe Cuverre. Pp.49 

Cuningham , Landfchafft in Sud; Schottland, 

gegen Süden an Kyle, gegen Dften an 
Cluydesdale , gegen Norden an Lennox, und 
gegen MWeften an den MeerBufen von Cluyd 
grenget. Sie ift wegen ihrer Fruchtbarkeit 
und Syandelfchaftt , eine der reicheften Provin⸗ 
Ben in Schottland. 

Cunow, fiehe Runow. 

Tunſtadt, Städtlein, Schloß und Herrſchafft 
in Mähren, hart an den Böhmifchen ren; 
gen, fo dag Stamm⸗Hauß des Georgüi Podie- 
— von Cunſtadt, Königs in Boͤhmen, ges 
weſen. 

Cuntʒerbrůck, alte ſteinerne und kuͤnſtliche 
Brücke über die Saar, mo felbige in die Mofel 
fäut, im Ertz⸗Stifft Trier, hat den Rahmen 
von dem dabey gelegenen Flecken Cuntʒ. 

ei ‚ Stadt in Böhmen im Königsgräger: 


eiß. 

Cur, ſiehe Chur. p. 408. 

Curacao, Curaffaw, eine von den Antilliſchen In⸗ 
fuln Sottovento, im Südlichen America , wird 
von den Hollaͤndern befeffen, ift & biß 10. Rei: 

lang, und s. breit. 

Curafliers , find eine Art von der Reuterey, fo 
Curaffe oder Bruſt⸗ Harniſche und eifern: 


Sturm ; Hauben tragen , dergleichen fonder; 
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—— ſind. — iu vech 


Curaray, Fluß in Suͤd⸗America, in dem Ges 
biete von Macas in der Provink Quixos, 
welcher ſich in den groffen Amazonen-Fluß er: 


geuſt. DAN: 

Curarel, die Bormundfchafft, fo einer uͤber Un⸗ 
mündige führer.  Gelbige währet nach den 
Civil-Rechten biß nach Hinterlegung des 25. 
und nah Sachfen:Rechte biß nach Erlangung 
des ar. Jahres des Mundlings. Lurator,einer 
der foldye über fich nimmer, und Curarorium | 
ift das gerichtliche Zeugniß, darinne einer zum 
Bormunde befiellet worden. 

Curateo, eine von den Lucayifchen Inſuln in 
Pord;America, : , 

Curator bonorum heift derjenige, welcher über die 
Güter eined Abweſenden gerichtlich geſetzet 
worden, daß er diefelben big zu deſſen Wieder: 
kunfft verwalten fol ; wenn aber der Abwe⸗ 
fendedas 70. Jahr erreicher hat, fo wird vers 
muthet, daß er todt fen, und werden alfo jeine 
Güter den nechfien Anvermandten überlaffen. 
Curator bonorum heift auch der, welcher über 
die Güter der Verjtorbenen oder ber Schulde⸗ 
ner , welche nicht rg können, gefegerift, 
daß er Rechnung darüber führe, den Crediro- 
ren auf ihre Forderung antworte, die Güter 
verkaufe, und hiervon die Schulden bezahle. 

Curator litis, ein Kriegifcher Vormund heift, wels 
cher einen gewiſſen Proceß im Nahmen eines 
Unmündigen oder einer Weibes⸗Perſon abzus 
marten geordnet ıft. 

Curatorium, heift das Obrigkeitliche Zeugnif, daß 
einer zum Curator über einen Unmündigen 
gerichtlich beftätiget worden. 

Curce , Fluß in der Provintz Auxerrois, welchet 
aus Ober: Burgumd herfömmet, und fich 6. 
Meilen von Auxerre in die Yonne ergeuft. 

Curdiftan, Curdia , Cu rdıflania i roſſe und frucht⸗ 
bare Landſchafft zwiſchen der Türckey und Per⸗ 
fien in Afien , längs an den Deftlichen Ufer des 
Tigris, Sie wird durch verſchie dene Emirs 
oder Kürften regieret, welche unter dem Schutz 
des Königsin Perfien leben. Die Einwohner, 
dieman Curtes nennet, ſeynd Mahometaner, 
andere aber Jefides, oder fo genannte Jünger 
ei wiewohl fie wenig wahre Erkänntniß 

aben, 


Curdo,Curduw mons, ein Stück vom Berge Tauro 
in Aſien, weiches Turcomannien yon Diarbek 
abiondert, und durch die Provinz Curdiltau 
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— alſo wird in Franckreich ein Pfarrer, ine 
gleichen der Pfarr⸗Dienſt, und Pfarr⸗Hauf 
genennet. 

Cure, Cura, Chora , fleiner Fluß an den Burgun⸗ 
difchen Grentzen, der oberhalb Grevanz in deu 
Fluß Yonne füllt. 

Curefe, ftehe Carref£. p. 465. 

Curialien, find Worte, Titel und andere Ehren; 
Bezenaungen , wie man fie bey Hofe nach 
on jedweden Stand und Wurde zu geben 
pflege... 

Curiga, Königreich und Stadt auf der Halb⸗ 
IMſul von Indien Diffeit des Gangis in der 

23 Landſchafft 
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Landſchafft Malabar in Aſien. Sie ift unter 
dem Schun des Königs von Calecur. 

Curigliano, Corigliano, kleine Stadt in Neapolis 
an einem Fluffe gleiches Nahmens in Calabria 
citra. 

Curin, ſiehe Chorin. p. 406. 

Curiſche Zaff, Lacut Curonenfis,vel Sinus Curlan- 
die, groſſer See in dem Brandenburgiſchen 
Preuſſen, ungefehr 15. Meilen lang, welchen 

‚ Die Halb⸗Inſul Curiſch⸗Nehrung von der Oft; 
See abjendert,und’in welche er fich bey Memel 
durch cinen kleinen Canalergeuft. 

LurifehstTebrumg, (wronenfis Peninfula . Halb; 
Inſul in dem Brandenburgifchen Preuffen, 
zwilchen dem Eurifihen Haff und der Oft: 


ee. 

Cur land, Curlandia, Cu-oni«, Hertzogthum, mel 
ches aegen Mefien an die Ofi-Gec, gegen Dften 
an Kirhauen , gegen Süden an Samogitien, 
und gegen Norden an Liefland arenzet, von 
welchem es der Fluß Dwina abfondert. Es 
begreift >. Theile, nemlich Curland in be: 
fonderem Deritande, und Semigallten, 
einebenes und fruchtbares Land, melches als 
ein Pohlniſches Lehn feine eigene Hertzoge hat, 

d von dem befannten Gotthard Kettler her; 

ammen , der zu erft von Sigiimundo Augufto 
Könige in Pohlen zum Hertzog m Curland und 
Gemigallien in. 1562. erfläret worden, umd 
find die Hertzoge der Lutherifiben Religion zu⸗ 
gethan. Die Länge diefes Hertzogthums ift 
ungefehr go. die aröfte Breite aber 30. Deuts 
fibe Meilen, und hat esin gegenwärtige Pol⸗ 
nich: Schwedifchen Kriege viel erlitten, nach⸗ 
Dem die Schweden 1701. dieſes gange Hertzog⸗ 
thum eingenommen , und in Contribation ger 
Fre hatten. Es ift auch hierauf diefes gute 

and von der Veit erbärmlich heimgejuchet 
worden. Der leptverftorbene Hertzog Fries 
drich Wilhelm, welcher den 19. ul. 1692. ge; 
bohren, in endlich aufInterceflion des Könige 
in Preuſſen, von Ihr. Eaarifihen Majeftät in 
ruhigen Poffeis feiner Lande 1710. ect 
morden , und hat darauf im Junio diefes Ta 
res mit der Moſeowitiſchen Printzeßin Anna, 
einer Tochter des vorigen Czaars und Ihro 
iegigen Gzaarifihen Maseftät — Bruders, 
eine Mari·ge geſchloſſen, welche den 13. Nov. 
7710. zu Petersburg prächtig vollzogen wor; 
den. Als aber gemeldter Hertzog wieder nach 
ee Landen reifen wolte,, fo farb er den 21. 

an. ı7ı1. zu Kippinghof in Ingermannland 
ohne Erben, dem feines Herrn Waters Bruder 
Hertʒog Ferdinandus fuccedirte. 

Euroviay Stadt inder Woywodſchafft Sendo- 
mir, in klein Pohlen. F 

Currentes, werden in Aſien aufden Maldiviſchen 
Inſuln die ſtarcken Meer⸗Stroͤme genennet, 
welche 5. Monat lang gegen Oſten und eben fo 
lang genen Welten lauffen. 

Curfingue. feftes Schloß in der Savoyiſchen Pro⸗ 
vintz Chablais. Ka 

Curtana , ein Denen ohne Spitze, welchen man 
den König in Engelland vor jener Croͤnung 
vorher träger , und der ein Zeichen der Königs 
lichen Gütigkeit iſt. 

Curtatſch, Herrſchafft in Tyrol. 


Curzola, ſiehe Courzola. p. 472. 

Curzolari, Echmades, 3, leine Inſuln auf dem 
Joniſchen Meere nicht weit vom Golfo diLe- 
panto. , , — 

Cufo, Stadt ım Peru ‚ım Suͤdlichen America, 
nebit einem Biſchoffthum, unter den Ertz⸗ 
Bifchoff zu Lima gehörig. Die Stadt wird 
in Joch» und Nieder⸗Cuſco eingerheiler, iſt 
mit Bergen umgeben, und vor diefem der 
einheimifchen Kayſer Nefidens geweſen, alls 
wo * Spanier einen unzehlichen Schatz ges 


en. 

Cufeau, Cnfeum , Heine Stadt in der Landſchafft 
Breffe, an den Grentzen der Franche Cointe 
und nahe ben der Stadt St. Amour. 

Cufers, Stadt im Hertzogthum Burgund, gegen 
Breffe und die Franche Cgmte gelegen, j 

Cufi, alſo heiffen die aroffeh Meſſer, melche die 
Kapferlihen Hatfchierer zu Wien auf einem 
Schafft, fait wie ein Hellebarte, tragen. 

Cufieux , Stadt in Languedoc an den eig 
der Provintz Forer, an einem Fleinen Fluß, 
fih indieLuyergeuft.., 

Cufio , Brovinß in Peru in Suͤd⸗America, nebſt 
einer Stadt gleiches Nahmens. 

Cuffer, Stadt in der Provintz Bourbomnois , art 
dem Fleinen Fluffe Jolan , 1. Meile von Vichy. 
Noch eine Stadt diefes Nahmens iſt in Nie⸗ 
der-Auvergne in Franckreich, welche mohl ges 
bauet und ziemlich befeftiger it, auch eine Col- 
legial-Kirche und Ronnen⸗Abtey hat. 

Cuftos, ift eine Stelle von den 6. Prälaten bey 
hohen Geiftlichen Gtifftern. Sonſten ift es 
auch unter den Gatholifchen Geiftlichen der⸗ 
jenige , welcher bey den Horis Canonicis die 
Glocken läuten, die Lampen anzünden, und 
wieder auslöfchen , die Opffer und Allmofen 
unter die andern (seitlichen verrheilen , und 
allemahl Brod und Wein zum Meß⸗Opffer 
in Bereitfihafft halten muß... , j 

Luttenbert, Kurna Hora, Curna, kleine Stadt ins 
GyaslauersKreiß in Böhmen , in welcher Ges 
gend gute Silber Bergmercke ſeynd, 3. Meilen 
von Prage. j 

Cuvette, ift ein Fleiner 4. Ruthen breiter Gras 
ben in der Mitten des aroflen truckenen Gras 
bens, und wird um die Seftung herum fo tieff 
gemacht, biß man meniafiens 6. Fuß Waſſer 
findet , auch längs mit Hecken und Gefiräuche 
—— um des Feindes Anlauff beſſer zu 
verhindern. ſ. Math. Lex. p. 473. 

Cuxhaven, iſt ein Dorff nebſt einem kleinen 
Hafen eine halbe viertel Meile von Rizebuͤttel, 
dahin es auch gehöret , an der Elbe, mo fie in 
die Nord; ee fällt, dahin fich bey groffen 
Sturm die Schiffe zur Noth falviren koͤnnen. 

Cuyck, fiche Cuck. p. 486. — 

Cutz , Landſchafft in Africa im Koͤniareiche 
Fez, melche fehr groß, und einen Theil des 
— Atlas unter ſich begreiffet, in 

rica. 

Cuzum, Etadt in Abyfinien in Africa, mofelbft 
ein befonderes Chronicon vermahret wird, aus 
melchens unter andern der Abyßiniſche Raps 
fer zu beweiſen ſuchet, daß feine Familie von 
Salomon, der mir der Königin aus Arabia 
rinen Sohn, Nahmens Menilchecus, der wen 

m 
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mahls Koͤnig über Abyſſinia worden, erzeuget 
haben ſoll, herſtamme. —— 

Cuzzi, ein ſtreitbares und freyes Volck in Grie⸗ 
chenland, welches die Tuͤrcken noch nicht unter 
ihre Bothmaͤßigkeit bringen können. 

Cycladiſche Inſuln, alſo nennte man vor AL 
ters denjenigen Theil der Inſuln des Archi- 
pelagi, welchein der Gegend der Inſul Ne- 
groponte, und Des Golfo d’Engia mie ein Cir⸗ 
eul liegen, und find die vornchmiten darum: 
ter, Delos, Paros, Cia, Siro, Tine, Siphane, Mi- 
eolidec. j 

Cydne, Fluß in Natolien. 
ylli, ſiehe Cilley. p- au. 

Uyncon, ſiehe Chinco. p. 402. j j 

Cynofur, Cynofura, heit eigentlich der Fleine Bär 
am Himmel; in Beitungen aber bedeutet es 
fo viel als ein Wegweiſer, Neguloder Richt⸗ 

erd 


Eypeen, Cyprus, eine der gröften Infuln auf dem 
re ändifchen Meer, und eine der fchönften 
inder Welt, 200. Staliäntfche Meilen lang, 
nebft dem Titul eines Königreichs, inder Ge⸗ 
gend der Kuften von Syrien und Natolien. 
Sie ift eines der angenehmiten Länder, und 
bat einen Überfluß amGeträude, vortreftlichen 
Mein, Zucker, Baumwolle, u. d. m. Die 
Einwohner jennd theils Ehriften, theils Tuͤr⸗ 
cken, und gehörere fie vor dieſem der Republic 
Venedig, welcher esaber die Tuͤrcken An. i571. 
abgenommen haben, iedoch der Hertzog von 
Savoyen gebraucher noch heutiges Tages we; 
gen einer alten formirten Pretenfion den Titul 
eines Koͤnigs von Enpern, und befönmt aus 
diefem Grunde das Predica Sr. Bönigl. 
Hoheit. 
Cyr, ſiehe S. Cyr. 
Cyrene, heutiges Tages Cairoan und Corene, ei; 
nein vorigen Zeiten fehr berühmte Stadt ın 
der Barbaren in Africa, im Köntgreiche Barca, 
in einer Provink Meftrata, vor Alters LybiaCy- 
2 renaica — 
Cyrna, gewiſſes Gebiet und Stadt in der Woy⸗ 
modfchaftt —* in Pohlen. 
Cꝛaar, Tꝛar, Gar, Titul des Groß⸗Fuͤrſtens 
in Mofcan, welchen einige von dem Worte 
Czfar herleiten. Der erfie, welcher denfel: 
ben gebraucher, war Johannes Bafilides, im 
ssden Jahrhundert. Der ietzige Ezar’ heiſt 
Petrus Alexiowirz, iff gebohren den ar. Jun. 
1672. und hat feit 1688. regieret. Seine erſte 
Gemahlin heift Ortokeja Fedorowna, des Bo- 
jaren Fedor Abramowiz Lapuchino Tochter, 
ift vermählt den 27. Yan. 1689. fiel aber 1698. 
in Ungnade, und lebt anietzo ım Elofier. Die 
heutige Gemahlin ift Catharina Alexicvena, 
aus dem Adelichen Gefchlechte von Alvadıl in 
Liefland, und eine Wittwe des Obriſt⸗Lieute⸗ 
nanıs Liefenhaufen, melde zu. por Gemah⸗ 
fin agnoſciret worden. Der&ron: Pring heiſt 
Alexıus Petrowirz, iſt den 18. Febr. 1690. gt; 
bohren, und hat den 25. O&ubr. 1711. mit 
Charlotta Chriftina Sophia, Hertzogs Lu- 
doviei Rudolphi zu Braunſchweiq⸗Wolffen⸗ 
büttel Prinzehin Tochter, zu Torgau Bey⸗ 
lager gehalten, welche ihm Anno 1714. um 
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Julio eine Prinzekin, und den 23. OA. 1715. ei⸗ 
nen Pringen gebohren, uber der letztern Ge⸗ 
burth aber den Geiſt aufgeben muͤſſen. Der 
ietzige Czaar iſt ein Herr, der wider Die Ger 
wohnheit feiner Nation zu Ende des abgewiche⸗ 
nen Seculi eine Reife nach Preuſſen, Bran—⸗ 
denburg, Sachfen, Yolland, Engeiland, und 
an den Kapferlichen Hof nah Wien, in eige: 
ner Perfon gethan. Er hat 1704. das Neue 
u mit dem Januario angefangen, Da es fonft 
einen Anfang mit dem Scprember genommen, 
und die Rußiſche Miliz anf Deutſchen Fuß ge: 
bracht, die Commercia in feinem Lande fehr 
verimehret, auch Die Lirerarur nebft andern 
Künften und Wiſſenſchafften in Moſeau be; 
Fannt gemacht, und viel ausländıfche Kunſtler 
und Handwercker dahin zu achen bewogen wie 
denn Ihr. Czaar. Maj. in dieſem 1727. Juhre 
abermals dergleichen Reiſe duch Holland 
und die Oeſterreichiſchen iederlaude nach 


Franckreich angetreten, und an allen Orten, 
was nur ſehenswurdig und curieux geivefen, 
felbf in hohen Augenfihein genommen. Die 
Gzarinnen, fo man Zariza nennet, werden fonft 
aus dem einheimiſchen Frauenzimmer von 
dem Ezaar ausgeleſen, und iſt es faſt ein Geſe⸗ 
e geweſen, daß die Gemahlin eines Groß— 
uͤrſten keine Auslaͤnderin ſeyn darff. Sie 
nüffen ſehr eingezogen leben, und wenn ſie 
ausfahren, iſt alles ınit Vorhaͤngen verdecket, 
fonft aber gehet ihnen an dem Reſpect und 
Pracht nichts ab, welcher dergleichen hohen 
Perfonen gebühret. 

Ezaarewig, Zirevvirfch, das ift, des Cjaars 
Sohn, und alfo nennet man den Erom; und 
Erb⸗ Printzen in Mofcau. 

Lzabrad, ein Schloß auf einem hohen Berge, 
unweit Gran in Ungarn. RR 

Ezadenthurn, Chactornia, Feftung in Nieder; 
Steyermarck an den Ungariſchen Grentzen am 
Fluß Draw, davon der bekannte Czakerthurner 
Wein den Namen hat. f 

Czapozakli, fleine Stadt in der Oczakowifchen 
Zartarch am Fluß Bog. 

Czanopel, Stadt in Volhynien, in Poh— 
len, am Einfuffe des Ysa ın den Fluß 
Prjiptec. a ey 

Eyartitow, Stadtin Podolien, in Wohlen. 

Esaslau, (x.ılarıs, Yaupts Stadt im Gjas⸗ 
lauer-Ereyfe in Bohnen, am Fluß Chru— 
dimski, 9. Meilen von Prag. Audier tft Der 
— in Böhmen, nebſt einer schönen 
Kirche. 

Czas lauer⸗ Creyß, Cireulus Czaslavienfr, einer 
von den 18. Ereyſen in Boͤhmen, weicher gegen 
Weſten an den Moldauer, gegen Norden an 
den Caurzimer, und Chrudimer, gegen Sur 
den an den Bechiner⸗Creyß, und gegen Oſten 
an Mähren grenger. 

Lzasnıfı, Stadt in der Woywodſchafft Witepsk, 
im Lithauiſchen Reuſſen, am Fluß Ula, har 
bölgerne Haͤuſer. 2: 

Ezarorisf, Stadt in Volhrnien, in Vohlen. 
Esavend, fleine Stadt in der Graſſchafft Zips 
in Ober⸗ Ungarn. * 
Ezeben, Die kleineſte Königliche Frey⸗Stadt in 
Ober Angarn. 
Q4 Eyebrin, 


k 
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Exchrin, Czerinum, kleine befeitigte Stadrin JCzirckwitz, Staͤdtgen bey Trebnitz in Schle⸗ 


Nieder Volbpnien, am Flug Tasmin. 
Esege, Heine Stadt an der Theiß in Ober⸗Un⸗ 


garn. 

Ezelempafar, oder Rogatiza, Heine Stadt in 
Ober⸗Boßnien, in Ungarp. - 

Ezemtermfow, Stadt in der Woywodſchafft 
Sendomir in KleinPohlen, i 

Csenftohom, Czenfochovia, fleine Stadt am 

‚ Fluß Warte, in der Woymodfchafft Cracau, 
nebft einen Durch gang Pohlen hoͤchſtberuͤhm⸗ 
ren Klofter, in melchem fich ein wunderthaͤti⸗ 
ges Marien Bild befindet. Die Stadt ift gar 
nicht befeftiget, und liegt unten am Berge, 
das Kloſter aber ſtehet oben,ift wohl fortificiret, 
und auf Unkoſten des Kloſtets mit einer Gar- 
nifon verfehen. Die Münche dafelbft find 
S. Pauli Dideng, 

Czʒeremißiſche Tartarn, mohnen umden Fluß 
— umd grenzen an die Koͤnigreiche 
Cafan, Bolgar und Aftracan. Cie fennd Ma—⸗ 
hometaner und Heyden, wohnen nur in Huͤt⸗ 
ten, ieben von Milch und Honig, gehören unter 
dastönigreich Cafan,und feynd dem Czaar tris 
butbar. Diejenigen, welche über dem Fluffe 
wohnen, beiffen Logowoy, die aber unter dem 
$luffe, Nagarnoy. 

Czerkaski, Etadtin Mofcau, am Fluß Tanais 
oder Don. 

Lzernichom, Woywodſchafft in Weſt⸗Moſcau 
an den Vohlniſchen Grentzen nebſt einers>aupt: 
Stadt gleiches Namens, weiche Hein,aber befe⸗ 
ſtiget iſt und am Fluß Dezna liegt. Diele 
Woywodſchafft wurde 1686. von der Republie 
Pohlen an Moſcau abgetreten, doch fuͤhret es 
der König in Polen annoch in feinem Zitul, 

Ezernick, feine Stadt inder Wallachey an der 
Donau, Novigrad gegen über gelegen. 

&zermensf, Stadt in der Woywodſchafft Mas 
fovien, in Pohlen. 

Ezernin, eine vornehme Gräfliche Familie und 
eine der reichiten im Koͤnigreiche Böhmen, 
aus welcher der letztherſtorbene Dberfte Burg: 
graf in Böhmen, Hermann Jacob Ezernün, 
entiproffen mar. . ze 

Ezernobel, Pohlniſche Stadt in Nieder⸗Voll⸗ 
bunten, am Fluß Usza; wo derjelbe inden Fluß 
Priepiez fäller. 

Kzerafo, (zerfrhir, Stadt inder Woywodſchaſſt 
Mafovter in Pohlen, an der Weixel, allwo der 
Adel des Landes zur Erhaltung feiner Freyheit 
zuſammen zu kommen pfleget,s. Meilen über 
Marfihau, wobey ein Schloß auf einem hohen 
Kelfen liegt. 

Tzetnid, Keime Stadt in OberAlnaarn, in der 
Grafſchafft Zips, hat Gold» Silber: und Eis 
fen Bergiverefe. 

Cridlina, Heiner Fluß in Böhmen, ſo anderthal: 
be Meile unterhalb Parduwiz in Die Elbe 


t. 
Lsilengis, ſiehe Zielenzig. 
Czirgwar / jirfmar, ein Caſtell in NiederAln; 
afn, anderthalbe Meile von Stuhlweiſſen⸗ 


urg. 

Erivcafv, befeſtigte Stadt nehſt einer Citadelle, 
ben Coſacken gehörig, in der Woywodſchafft 
Kiow, in der Ukraine. 


im 4; den Greßlauifchen Thum⸗Herren zus 

ung. i — 

Czircknitzer⸗See / ein See in Nieder⸗Crain, 
wiſchen der Windiſchen Marck und Iſtrien, 
in welchem man des Jahres über Fiſche 
fänget, Korn fihneidet und Vogel fänger 
Denn in Sommer läuft das Waſſer du 
unterirrdiche Hölen ab, daf man darinne 
fifchen, jagen und erndten kan, und im Oktobr. 
oder Nov. koͤmmt es wiederum hervor, wie⸗ 
mohl es bißweilen in 3. und mehr Jahren 
nicht abläuft, da cs hingegen andere mal im 
einem jahr 2. biß 3. mal abgelaufien. Der 

lecten Czirkniz, Czernscum, liegt eine viertel 

Stunde davon, und gehört dem Fürften von 
Engenberg.  . j 

Czongrad/ Heine Stadt in Ober-Ungarn an der 
Theiffe, und die Haupt⸗Stadt der Graffchafft 
Ciongrad, liegt 3. Meilen von Segedin gegen 


Norden. 2 
Eyvaniee, Stadt in Podolien in Pohlen. 
Czukan, fiche Soczowa. 

Eyydk, fiche Cſick. p- 485. 


D, 


ppAra-Field, Dorrines, ift das groffe und lange 
Gebürge, welches Norwegen von Schwes 
den ſcheidet. 

Daber, Städrlein im Hertzogthum Caſſuben an 
den ReumaͤrckiſchenGrentzen, wozu 13. Dörffer 
gehören und der Adelichen Familie von Des 
witz zuſtaͤndig. 

Dabal, Stadt im Koͤnigreich Decan, in Oſt⸗ 
dien, an dem Meer⸗Buſen von Cambaye, 
einen guten Hafen, und ıft wohl fortihciret, 25. 
Meilen von Goa, gegen Norden. 

Daca, Stadt im Königreich Bengala, am Fluß 
Ganges in Dft-ndien, allmo die Engel und 
Holländer ſchoͤne Kauff-S>äufer haben. 

Dadyau, groſſer 2 und Schloß in Bayern 
im Rent⸗Amt München, am Fluß Amber,uber 
melchen dafelbft eine Brücke gehet. Diefer 
Ort hat den Titul einer Graficharft, und liegt 
3. Stunden von München. 

Dachs bach, groffer Marck⸗Flecken, Amt und 
Schloß in Srauden, dem Marggrafen von 
Bayreuth gebörig. 

Dachs burg, Kleine Stadt auf einem hoben Fel- 
ea im Nieder⸗Elſas, allmo die Grafen vom, 

einingen⸗Dachsburg rehdiren. 

Dachflein, D.igeberti Saxum , kleine Stadt im 
Bißthum Etraßburg, am Fuß Bruſch. Das 
Schloß daſelbſt hahen die Frantzoſen ruinirt. 

Dachſtuhl, Feſtung im Ertz⸗Stiffte Trier. 

Dacien, fo hieß vor Alters ein Stu von Ungarn, 
wo anietzo das Fürftenthum Giebenbürgen, 

die Moldau und Wallachen lieget. 

Dadian, heiſt der kleine Fuͤrſt in der Proving 
5* ſo ein — 2 — Vaſall iſt, und 

des Jahrs nicht über 20000. Th. Einkom⸗ 
mens hat, 

Dadivan, ein ebenes und fruchtbar Stuͤck Lan⸗ 
des inder Perfiichen Proving Farſiſtan, zwi⸗ 
ſchen den Städten Schiras und Lar, a 

ehr 
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reih an Pommerantzen, Gitronen und 
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Dzmonum Infulz, Teuffels⸗Inſuln, alfo werden 
—— Bermudes genenner. 
Dänbolm, fleine Inſul in dem Canal zwiſchen 


Stralfund und der Inſul Rügen ig Wor-Nom: | © 


mern, hat eine Schange, und wird durch eine 
Brüdean das feite Land angehänner. £ 
Dänifhe Crone, if eine Gilber-Münse in 
Daͤnnemarck, und ailt zu Hamburg 32. Schil- 
ling, oder =. —— Saͤchſiſchen Geldes 
aber 16. qute Groſchen iedoch beträgtdie l’agio, 
weil es ner Geld ift, gegen Saͤchſiſche Weh⸗ 
zung, nachdem der Cours fteigt oder fällt, biß 
14. pro centum. we 7 
ck, Dania, Königreich in Europa, 
elches gegen Süden an das Herkogehum 
Sole gegen MWeften und Norden an das 
he Meer, und aegen Oſten an den Ca- 
und die Oft; See arenget. Es ift ein 
kaltes aber Doch fruchtbares Land an Getrev: 
de, Hulſen⸗ Frůchten, Pferden und Dchfen. Es 
in 2.Theilen,nemlich in der Halb⸗ Infil 
d, und in den Inſuln, Seeland, Fir 
nen, 1 Arroe, Langeland, Cala, Saliter, 
Mön, Bornholm und vielen andern, melche 
zwiſchen dem Caregar und der Ofr-&ce liegen. 
Die Einwohner fennd der Lurherifchen Reli: 
gion zugerhan ; iedoch haben die Reformirten 
auch zu Eoppenhagen ihre Religiong-AUbung. 
Geit1660. iſt es auseinem Wahl-Königreiche 
in ein Erb-Reich verwandelt worden, und der 
test regierende Koͤnig heift Fridericus IV. mel: 
cher den 10. O&. 1671, ebohren ift, und 1699. 
den ss. April zum Könige gecrönet morden. 
Seine Gemahlin ift Louife, Hertzogs Guftavi 
Adolphi zu Mecklenburg⸗Guͤſtrow Tochter, 
gebohren as. Aug. 1667. und vermählt den 5. 
Dee. 1695. Der Cron⸗Printz heift Chriftianus, 
und iſt den zo. Nov. 1699. gebohren. ImJahr 
1709. tm O4. kundigte die Cron Daͤnnemarck 
den Schweden öffentlich den Krieg an, und es 
geſchahe auch) hierauf die Landung in Schonen 
mit der Flotte, als es aber den 10. Mart. 1710. 
yore denArmeen zu einer&chlacht fan, 
o fiel der Sieg auf die Schmedifche Seite, 
und die Dänen muften Schonen verlaffen. 
Hierauf iſt 1uꝛ. der Einfall in Pommern, und 
1712. dergleichen in Bremen gefchehen,und die 
Feſtung Stade erobert, nach —* aber 1713. 
und 1714. Das gantze Hertzogliche Hollftein 
24 Feſtung Toͤnningen eingenommen 
w 
Dannemarckiſche Meer Mare Danıcum,ift der; 
€ Theil des Deutſchen Meeres, fo an die 
und Nördliche Küfte von Juͤtland 
a Stadt inder Inſul Dagho auf der 
Umo vor die Schifleute ein Thurn if. 
Da andichafft in Aftenzmifchen dem Ca: 
iſchen Meer und dem Gebürge Caucaſus. 
Dagho / Dogden, Inſul auf der Oft-See, nicht 
weit von den Lieflandiſchen Küften ‚der Gron 
ar gehörig, wird von der Inſul Defel 
Durch einen jhmalen Canal abgefondert, und 


das Fort Daggeroort ift darauferbauer. 
Dagno Tremidava, Meine Türgfigpe Stadt in AL: 


- 
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banien in Griechenland, mo die Flüffe Drino 

bianco, undDrino nero zuſammen ſtoſſen. 
Dablen, kleine Stadt im ẽEn ‚ins 
Amt Brück gehörig. 

len, ſiehe Dalen, p. 499. 
ablum, ſuche Salgdalem. . 
abme, fleine Stadt, Schloß und Ant ins 

urfenthum Querfurt gebörig, 3. Meilen von 
Juterbock, anden Nieder-Laufisifchen ren; 
gen. Es mar fonften’der Wirhums; Sig der 
verwittibtin Hertzogin von Sachſen⸗Weiſſen⸗ 
fels, 1710. aber nahm Hertzog Friedrich von 
Weiſſenfels, vormals Chur⸗Saͤchfifher Ge; 
neral Lieutenant, gebohren den 20. Nov.ı677. 
feine Reſidentz allhier/ und vermmählere fich 
Jahrs drauf mit Amalia Agncfe, gebohrner 
Gräfin von Reuſſen⸗Schlaitz und verwittwe⸗ 
ter Sräfinvon Promnißz; Es ift aber dieſer 
Herr den 16. April 1715. Todes verblichen. 
Dain, £leiner Fluß in der Proving Breile, welcher 

fich in die Rhone ergeuft. j 
Dairago, Dasragum, fleine Stadt im Meylaͤndi⸗ 

— am Fluß Olana, dem Herrn Loſetti ge⸗ 


rig. —— 

Dairo, alſo wird der obriſte Prieſter in Japan ge⸗ 
nennet, den die Iuwohner von fo 55 
keit halten, daß ſeine Fuͤſſe die Erde nicht beruh⸗ 
ren, und die Sonne ſein Haupt nicht befchei: 
nen darff. Deſſentwegen wird er auch in ei⸗ 
nem Maßiv⸗goldenen mit Seide —— aus⸗ 
gelegten Behältniß,morinnen er alle Nenſchen, 
und ihn hingegen niemand fehen Fan, von 14. 
der vornehmiten Japonenjer getragen. 

Dalaka, Inſul auf dem rothen Meer in Afien,mel: 
che von fchwarken Einwohnern bemohner ıwird. 
Ste find den Türeken ſehr feind, leben von der 
Eaperey, und haben ihren eigenen Fürfien. 

Dalde, Delina, Del’ma, kleiner Fluß im Stifft 
Paderborn in Meftphalen. 

Daleborg, kleine Stadt an dem Weftlichenlifer 
des Sees Wener, inder Weſt⸗Gothlaͤndiſchen 
Landſchafft Dalia. 

Dalecarle, Dalecarlus, Fluß in Schweden, da: 
von die Provins Dalecarlien den Namen hat, 
und welcher fich inden Sinwn Bothnicum er⸗ 


geuſt. 

Dale karlia, Dalekerlia, gtoffe Provintz in 
Schweden, welche gegen Weſten und Norden 
an das Norwegiſche Gebürge, gegen Dften an 

elfingen und Gefricia, und gegen Süden an 

Weſtermanland und Wermeland arenger. Es 
iſt eine meitläufftige aber gebüraichte Land: 
ſchafft, und finder man dafelbft viele Eiſen— 
Gruben und Kupffer⸗Bergwercke. Die Ein: 
wohner aber, Dalccärlen genannt, fennd ftar: 
cken Leibes und qute Soldaten. Auch werden in 
Schweden die Bergleute Dalecerls aenennet. 

Dalem, Gravendale, kleine Stadt nebjt dem Fir 
tul einer Grafſchafft im Herkogthum Limburg, 
welche den Hollandern gehoͤret, 2. Meilen von 
Lüttich, Ihre Befeſtigungs-Wercke ſeynd gez 
ſchleiffet. — Br 

Dalem, Stadtin der Niederlaͤndiſchen Proving 
Ober⸗Iſſel, 1, Meile von Cövorden. 

Dalem, Stadtlein im Hertzogthum lich, zwi⸗ 
en und Waſſerburg, ı. Meile von 

euß. 


Q5 Dalen, 


Wahr 


Pe 





49 Dalen Damank 


Dalen, kleine Stadt im Meißner Erenfe, 2.Mei- 
len von Wurgen, einem Herrn von Döring ge⸗ 


hörig. EN 

Dalen, Stadt in Semigallien, in Eurland, 5. 
Meilen von Mitau gegen Norden. , 

Dalhaufim, fleine Stadt ın Süd-Schottland, in 
der Proving Lochiana, am Fluß Esk, 2. Meilen 
von Edenburg gegen Süden. j - 

Dalbundersstyland, Kleine Inful im Rhein, 
unweit Fort-Louis. , 

Dalia, Landſchafft in Weſt⸗Gothland in Schwe⸗ 
den,an den Norwegiſchen rein zwiſchen 
den See Wener, und der Landſchafft Bahus, 
welche voller Seen und Moräfte if. 

Dalkerh, Heine Stadt in Sud⸗Echottland, in der 
Provintz Lothiana, am Fluß Esk, 1. Meile von 
Edenburg gegen Nord; Dften gelegen. 

Dallau,einDeutichherrlihA 
ein Cammer⸗Guth des Deutſchmeiſters. 

Dalmatien, eine groſſe Zandichafft und König: 
reich in Europa, welches gegen Weſten Die In⸗ 
uln des Golto di Carnero, gegen Norden Mor- 
achia, Eroatien, Boſnien und Servien, gegen 
Dften, Albanien, und gegen Süden den Golfo 
di Veneziagu Grentzen hat. Es iſt ein geſun⸗ 
des und fruchtbares Land an Getrende , Wein, 
Dehl, Schafen und Fiſchen. Viererley Her⸗ 
ren haben darinne zu befehlen, nemlich Die Ve⸗ 
netianer, die Tuͤrcken, Die Republic Ragufa, 
und der Kayſer alg König in Ungarn ; die Ein: 
mohner reden Selavoniſch, und find Catho⸗ 
liſch. Nachdem die Tuͤrcken den Benetianern 
1714. den Krieg angefündiget, haben fie hier: 
aufızıs. auch in Dalmatien ihre Kriegs⸗Ope⸗ 
rationes angefangen, darinnen aber big dato 
menig Bortheilerhalten, indem fie von den 
say und u = den ur 

en ffardenWiderftand gefunden, und 1715. 
vor Sing mit. groffem Verluſt meggefchlagen 


worden. ee 

ifche Meer, Mare Liburnicum, derjeni⸗ 
geTheildes Golfo di Venezia, fo an die Morlas 
ckiſche und Dalmatifche Kufte ftöffet, und fich 
von Iſtrien an, biß hinunter an Albanien in 


@riechenland erſtrecke 
Dalftein, Dollenftein, Eleine Stadt und 
Ei im Biſchoffthum Aichſtaͤdt in Fran; 


Dam, groſſer Flecken ohne Mauern, in der Pro; 
sing Grönimgen, welcher vormals eine feine 
Stadt war. f 

Dam, eine Stadt in VorPommern an ben 
Defilichen Ufer der Oder, im Stettinifchen 
Gebiet. ‚Sie ift Hein aber befeftiget, 1. Meile 
von Stetin. j 

Dam, kleine Stadt und Amt in der neuen 
Mare: Brandenburg, swifchen Soldin und 


Cuſtrin am Mietzel⸗Fluß/ wird auch Neuen: 
dam genannt. 2 u RR 
Daman, Damaon, Etadt in Indien im Königreich 


Guzurate in Afien, am Flug Daman, nicht weit 
vom Golfo on Cambaya, allwo fie einen fehr 
guten Hafen hat. Sie wird eingerheilet ın 
— ae —— das letztere 
iget iſt. Beydes gehdret den Portugieſen. 
a, feſtes Berg⸗Schloß im Ku such 


1 fefies Berg-&chlof im 
ei in Nie em 








mtingranden,und | Dambr 





Damafa Dampilliers 500 
Damafa, kleine Inful, und eine von den Orcadi⸗ 
ſchen bey Schottland. .. 


Damafco, Scham, Damafeu:, Tuͤrckiſche und grofs 
fe Stadt in Sorıa oder Syrien,allmo eine groffe 
Handlung mit Seide, Wolle, Pflaumen, Ros 
finen , wohlriechenden Wafjern und Degen; 
Klingen iſt. Sie hat einen Beglerben, und 
liegt in einer fruchtbaren Gegend unten am 
Berge Libanon. Cie wird von allerhand 
Secten der Orientalifchen Ehrifien bewohnet. 

Dambach, kleine Stadt im Elſaß, in das Bis 
fhofftyum Straßburg gehörig. 

Dambea, Koͤnigreich mAbugmien, in Africa,ne 
einer Stadt gleiches Namens, allwo der grofie 
Neguz refidiret, 

Land in Ungarn. ai Died 

omwig, Stadtam ambrowitza, in 

der Wallacıer. * 

Dambrowuna, Stadt in der Woywodſchafft 
Mſeis law, in Litthauen. 

— Heine aber — — 

nga ‚ Heine aber tadt, — 
Amt und ſtarcker Paß in Ser : Pommern, am 
Einfluß der Rekenis, im Barthifchen Gebiet, 
an den Mecklenburgiichen Grengen. 

Damiano, fefter Ort im. Montferrat, Dem Hertzog 
von Savoyen jugehörig. 

Damiata, Tamiarıs, Pelufum, groffe und volck⸗ 
reiche Handels⸗Stadt in Nieder-Aegnpten, in 
Afrıca, nebft einem bequemen Hafen am Ufer 
des Nili, nicht weit Darvon, mo er gegen Dften 

— fefte Stadt und Schlof 

‚Daum, feſte Stadt un loß an 
der Elbe ins MecHenbürgifche gehörig. 

Dame, ein ehemaliges Elofter, nunmehre Amt 
inder alten Marck⸗Brandenburg, deffen Ein: 
fünffte der Univerfität zu Mari en dent 
Gymnafio zu Berlin find bengeleget worden. 

Damlooper,ifi eine Art Fahrzeuge,deren man fich 
in Holland aufden Canalen und andern Waſ⸗ 
fern im Lande bedient. 

Dammartin, Flecken nebft dem Titul einer Graf- 

in der Isle de France, davon eine Gräflis 
che Familie den Namen führer. 

Damm, ſiehe Dam. p. 499. j 

Damme, feftes Städtgen in Flandern, inden ſo 
genannten frenen Lande,nicht weit von Brügge. 

Dammes:See, ein See jwiſchen den Bilchöff- 
thumern Munfter und Oßnabruͤck, und der 
Grafſchafft Diepholt gelegen. 

Damna, Damnio, fieye Delmino. p. 510. 

Damot, Königreich und Stadt in Ober⸗Aethiopi⸗ 
en in Africa, welche Gold⸗Bergwercke hat. 

Dampiere,Baronie, in demLändgen d’Aunis in der 
Fra Provintz Xaintonge, davon ein 
beruͤhmtes Geſchlechte den Namen geführet. 

Damport, ſiehe Davonport. p. 504. 

Dams, eine von den Orcadiſchen Inſuln bey 
Schottland. Sie iſt klein,aber fruchtbar an 
Gerreyde und VWich- Zucht. _ 22 

Damsbo / Flecken nebſt einem Hafen auf der Daͤ⸗ 
niſchen Inſul Funen, an der Weſtlichen Kuͤſte, 
2. Meilen von Odenſee. 

Dams⸗Weg, ein ſchoͤner Flecken im Ertz⸗Stifft 
Saltzhurg. 

Damvilliers, Dampuillerium, Danvillerium, kleine 

Gtab; 


— — 





— — — — 


501 Damut Dantzig 


Stadt im Hertzogthum Luremburg , an einem 
moraftigen Drte,der Eron Franckreich feit dem 
Pyrenaͤiſchen De 1659. gehörig. } 

Damut, Damot, Königreich und Stadt in Abyßi⸗ 
nien. 

Dancela, Dangala, Königreich und Stadt in Nu⸗ 
bien, in Africa, am rothen Meer. J 

Danebrop-Ritter, fielye Rittet - Orden in 

gg — 

J gben Irangvebar, auf Der 

Kuͤſte voñ Pd in, Afien, den Dänen 
zuſtaͤndiq. 

Dancwerck, opus Danorum, mar ein hoher Wall 
oder Mauer, welche Anno gog. Gorricus, Rd; 
nig in Daͤnnemarck, auf der Grentze von 
Schleßwig, aufrichten laſſen, damit fie vor dem 
Einfall der Deutſchen Kayſer deſto beffer gefi: 
chert ſeyn möchten. Einen Büchfen-Schuf 
von der Stadt Schleßwig nach Süden hin ſie⸗ 
bet man noch heute zu Tage die Reliquien da; 
von. Die Lange diefer Mauer war etwa 3. 
—2* Meilen, und die Höhe eine Geometri⸗ 


— ſiehe Dancela.p. sor. j 

Dangeau, Dangellum, Danjolium, Fleine Stadt in 
——— in der Provintz berchke, am kleinen 

uß Douſaine. 

—— aa ei e —— * 

Dangrebot, iſt ein iff gleich einer Quesche, 
welches die Holländer auf der Droogebank, zu 
ihrem Fiſch⸗ Fange gebrauchen. 

Dangu, feine Stadt in dem Landgen Vexin in der 
Normandie. 


nr im Bißthum Aichftädt. 
a, fiehe Damfe. p. soo. 

Dantebolm, eine Inſul, gegen Norwegen und 
der Provinz Holland gelegen. ; 
Manneberg, su haft in Nieder-Sacien, 

welche gegen Welten an das Luͤneburgiſche, 
gegen Norden an das Lauenburgifche und 
Mecklenburgifche,, gegen Oſten und Süden 
aber an das BrandenburgiſcheGebiet grentzet, 
amd ift nach Abfierben des Hertzogs zu Zelle 
2706. an das Chur⸗Hauß Hannover gefallen. 
Die t-Stadt gleiches Namens liegt am 
Fluß Teze, und har ein feftes Schloß. 
Danyig, Polniſch Gdansk, Danzıfeum,Gedanum, 
" groffe, reiche und fefie Handels: Stadtin Po: 
merellien, im Bohlnifchen preuffen am Weil: 
Tichen Ufer der Weixel, wo fie fich in den Meer: 
Buſen ergeuft, und allwo cin fhöner Hafen iſt. 
Eie ifteine Hanſee⸗Stadt, und fiunde vor: 
mals unter den Creutz⸗Herren, hat fich aber 
feit 1454. unter Pohlnifchen Schuß beaeben, 
amd giebt aufden Reichs Taͤgen Diefes Koͤnig⸗ 
reiche ihre Stimme, Dahero auch der König in 
* allhier einen von ihm dependirenden 
urggrafen hat. Es ſitzet derſelbe in allen 
Raths⸗Verſam̃lungen oben an, wird aber aus 
den Herren des Raths erwehlet. Die Stadt er: 
kennet zwar den König in Pohlen vor ihren 
Schutz⸗ Herrn, hat aber ihr eigen Gerichte, von 


welchem niemand appellıren kan. Es iſt ailhier 
graben der Reliaton ; iedoch ift der Rath gantz 

therifch, auffer daß 2. Reformirte Affefores 
inden Rath, und. in das Schöppen-Gerichte 
müflen genommen werben. In der Stadt 










— 4 
Danvilliers Darha 5o2* 
find 20. Kirchen, 3. Kloͤſter und ein beruͤhmtes 
Gymnafium, die Vorſtaͤdte heiſſen Biſchoffs⸗ 
berg, Stolgenbergund Schottland. Am 
Hafen liegt eine Schange, die Werrel-Mlüns 
degenannt. Dieje Eradt liegt 24. Pohlniſche 
M. von Köntasberg,wern man über zibing ge 
her, aber Nehrung aber find es nur ar. M. und 
beſiehet ihr nröfter Handel ın Getregde, denn 
jichaben das Privilegium, Daß fie alles in ihren 
Hafen ankommende Getreyde auftauffen, und 
anderwerts verführn mögen. — die 
Stadt fleuſt der ſchiffreiche Fluß Morlau, wel⸗ 
cher go. Schritte breit iſt, und fällt auſſerhalb 
der Stadt in die Weixel. Durch die Vorſtadt 
Schottland, gehet der kleinere Fluß Rodaune, 
oder Radun, und wird überdiß im Dantzig dag 
berühmte Doppel-Bier gebrauen, melches me: 
gen feiner Staͤrcke und Dicke mehr zur Artzney 
als ordentlichen Serräncke Diener, jo find auch 
die ſchoͤne Bibliochec und das portrefflihe 
Zeughauß alihier ſehenswuͤrdig. Mor der 
Stadt an der Weixel liegen die Dansiger 
Werder oder Dorfffihafften, welche der Stade 
gehören, und von dem älteften Bürgermeifter 
tegieret werden. Sie erſtrecken ſich in Die Lanz 
ge biß an die Sradt Dirſchau aufs. und in der 
Breite auf 3. Deurfihe M. haben ı2. Kirchen, 
darunter eıne Catholiſche if, und koͤnnen 
leichtlich mit Durchftechung der MWeichfel- 
Damme unter ARaffer geſetzet werden. Sonſt 
gehöret auch der Stadt Dankig die Nehring, 
jenfeit der Weichſel an der Dit See, ingleichen 
das Land und Städtgen — Dieſe gute 
Stadt iſt 1709. von der Peſt erbarmlich heim⸗ 
geſuchet, und dadurch über 32000. Menſchen 
hingeriſſen worden. 
Danvilliers, ſiehe Damvilliers. p. 500. 
Dara, ſiche Darha. p. 502. 
Darby, ſiehe Derbishire. 
Darda, eine ſtarcke Schanke an der Effecker: 
Brüde. Siche Eſſeck. 
Dardanellen, ſeynd 2. fefte Tuͤrckiſche Schloͤſſer 
an der Meer⸗Enge von Gallipoli, oder auf dem 
Helleſpont zwiſchen dem Mar di Marmora, und 
dem Archipelago. Eines liegt in Aſien, Avido, 
oder das Schloß von Natolien, und das an⸗ 
dere in Europa, Selto, oder das Schloß von 
Romanien genannt, so. Italiaͤniſche N. von 
Conſtantinopel, und fonnen fie die Meer⸗Enge, 
welche daſelbſt nicht breiter als eine halbe IM. 
iſt, mit den Stücken beſtreichen. Den Namen 
der Dardanellen fuhren auch noch 2. andere 
gegen einander uͤber liegende Schloͤſſer, welche 
zum Unterſcheid jener diekleinen Dardanel⸗ 
ler genennet werden. Dieſe liegen an dee 
Meer: Enge, durch welche man aus dem Golto 
dil epanto fhirfet. Eines liegt in Griechenland, 
und heiſſet das Schloß von Romelien, das 
andere aber das Schloß von Morca, in tel 
chem es auch brest,u.gehoren den Venctianern. 
Dardeifen Flecken und Amt tm Fürſtenthum 
Nalberjtadt, zur Doms; Probftcz dahin gehoͤrig. 
Daren, Fluß in der Provin Kent, in Engelland, 
Dargun, Amt und Schlof in der Herrſchafft Mo: 
ſtoch im Mecklenburgiſchen, der verwittibten 
Hertzogin von Guͤſtrow Leib⸗Gedinge. 
Dacha, Dara, groſſe Landſchafft in BUedulgerid. in 
Africa, 


* 


3a Darien Dataria Datarins Dauphin 504 
Africa, zwiſchen Marocco, Segelmeſſe und Tes- wrom, fo über alle vacante Przbenden, deren 
deren meifte Einkünfte in In, Indigo, fünfte fich nicht über go. Ducaten erſtre⸗ 

UN U Strauffen; Federn befiehen,/ Es wohnen | den, und melche feine Benehcia Confiltorialia 


— 


— 


viel Faden in dieſem Tante meidies eine Stadt 


L k Mr: einen Fluß aleiches Namens hat, und dem 


König von Tañlet unterwor ffeu iſt. 

Darien, Landſchafft in Süd; America in Terra 
firma, den Spaniern zugehörig. Sie hat ihren 
Namen von dem groffen Fluß Darien, welcher 
ich in den Golfo von Darien Oder Uraba ers 
geuſt. Die Schottländer legten 1699. allhier 
eine Colonie und ein Fort an, wurden aber von 
„ae Spaniern genöthyigt, ſolches wieder zu vers 


iford, Etadt in Kent in Engelland. 

ton, Stadt im Biſchoffthum Durham, in 
der Drovin — ae 
Darmourth, ſiehe Darthmourh. p 

dt, Yaupt-Stadt der Phbern⸗Graf⸗ 
t Cagenelnbogen;zu Ende der Beraſtraſſe, 
pr ene am Ddenwalde. Sie iſt die Ne; 
ſidentz des Landgrafen von Heffen Darmftadt, 
melcher ein ſchoͤnes Schloß daſelbſt beſitzet, 3. 
HR. von Francdkfurt. Der ıstlebende Landgra 
dajelbit, Erneftus — gebohren den 
15. Dec. 1667. bekennet ſich * utherifch en 
Religion, und lebt anigo ohne Gemal I 


sr eynd, —** ſo daß ſich alle Candidaten 
demſelben melden, und wenn ſie was er⸗ 
halten, eh n muͤſſen. Der erjog 
von Savoyen hat deßwegen mit dem Päbftl. 
ofe bißhero Streitigkeit gehabt, meil jener 
ine Bedienten von dieſer Dataria eximiret. 
wiſſen will. Die Dararia beftchet aus 3. Perr 
fonen, welche ſeynd der Datarius oder Pro-Da- 
tarius, Der Sub-Datarius und Der Preferto della 
Vacance per obitum, welchem viele andere Re- 
veditores, Regiltratores und Schreiber zuge: 
ordnet und untergeben find. 


Datarius, ein fehr vornehmes und austrägliches 


Amt in der Paͤbſtlichen Cautzeley, welches alle: 
jeit ein Prælate bedienet. ern ein Cardinal 
ſolches Amt bekleidet, ſo wird er Pro-Datarius 
tituliret. Dieſes Wort bat feinen Urfprung 
daher, weil vor Diefem der Datarius das Darum 
auf alle Suppliquen ſchriebe. 


— leine Stadt im Sundgau zwiſchen 


Baſel und Muͤmpelgard. 


Daud Pafcia, ein Ort eine halbe Stunde von Con⸗ 


ftantinopel, dahin im Monat Martio i7u. 
Theil der Türehifchen Armee ungefehr he 


— yet aus Conftantinspel abmarſchi⸗ 
mit den Anfang des Feldzuges wi⸗ 
Der ok und Polen machte. 
Pain nd fiehe Duderftadt, 
—* Deve, Dorff an der Maaß, in der Graf: 


Der Erb⸗Printz Ludovicus aber iſt den 5. April 
1691. gebohren, und hat ſich am 5. April 1717. 
mit desregierenden Grafens bon a — 
gen — Tochter zu Philipps⸗Ru 


maͤhlet 
Darnayfeine — im Herzos hum Lothringen, ſchafft Namur, in den Oeſterreichiſchen Nie⸗ 
8. M. v rlanden, 1.5 uhe von Namur, zu welchem ein 
Daznbofi eine Stabri im Beigtlande Meil. groffes Gebiet und ein S (06 gehöret. 
von Plau Daufers, Taufers, eine Stadt in Torol, nebft 


dem Titul einer Grafſchafft im Biſchofftzum 
Briren, am Fluß Aucha. 

Davifii Fretum, Detroit de Davis, eine fehr breite 
Meer sEnge zwiſchen Nord; America und 
Grönland gelegen, hat den Namen von Bien 
Erfinder Johanne Davis, einem Eng 
befonmen. 

Daun, Dbaun,kleine Stadt umd a" = 
Erk-Bihoffthunt Trier, am ' er, an 
einem Berge, auf welchem ein Schlo liegt, ſo 
— —— => — * ein 

ur i n den Grafen von Manz 
derfcheid Keyl 


Xiloca, deren fich der König Earl der IIL nach 
der —— Schlacht bey Saragoſſa 1710. 


Dass, an Inſul an der O in der Herr⸗ 
chafft ab — im m de DA in der im 
pschhling e viel Heringe ** werden. 
arſe, Dart ine, Baflın, Kom, Dok; alfo mird derjes 
= Theileines Meerssyafend genennet, wel; 
cher amnechfien ander Stadtift. Man ver; 
wahrer daſelbſt die Galeeren und andereSchif⸗ 
fe; baberderinit einer Kerte verichloffen iſt. 
Dart, ſiehe Dert. 
Darthmouth, Dermura, Stadt in Engelland i in 


Darocca, eleine Stadt in Ben am Fluß 


ifcher Linie, an welche Familie 

fie vormals Durch Heyrath von den Grafen von 
Devonshire,am Einfluß des Fluſſes Dertin das | Daun gelanget, weiche —8 ihre Guͤter 
Britanniſche Meer, allwo ſie einen Hafen hat, | in den Oeſterrei Erb⸗Landen haben. 
und mit 2. Caſtellen bedecket wird. Von — Wyrich Philipp Laurentius 
n, der 1708, Vice-Re in Neapolis ger 


— Doſſolo, kleine Stadt nebſt einem Caſtell * 
ehends in Italien als commandi- 


ogthum Mantua, nahe am Po, ſamt ei⸗ 
identz des Marggrafens diefes Namens | vender Käyferl General ſich berühmt gemacht, 
— F eg und vorietzo abermahls wegen feiner unge: 
en u P- 5303. meinen Derdienfte von Känferl. Majeſtaͤt zum 
l, altes &n dein, welches sormahlseine| Vice- nig in — ernennet worden. 
von den aͤlteſten Grafſchafften in Sachſen gewes | Daun, ſiehe Tha 
fen,liegt im Stifft Hildesheim , vor dem Sollin⸗ Davonport, — Stadt in der Provintz 
ger⸗Walde zwiſchen der Weſer und der Leine. Cheshire in Engelland. 
Dapke: Stadt in Böhmen im Chrudimers | Davos, Dorff in Graubündten m Bund der 10. 


reyſe. Gerichte, In dieſem Dorff halten die Grau⸗ 
— kleine Stadt am Daſſon er⸗See, im 


ung zum öfftern ihre allgemeine Verſam̃⸗ 
RULES Medlenburg. 
‚die Pabſt liche Datatia iſt Collegium — alſo wird der aͤlteſte Königliche Prink 
um 


_ — pn _ 


s05 Dauphin Dax 


und Cron⸗Erbe in Franckreich genennet,fo lan: 
ge der Koͤnig lebet. Dieſes — von der Pro⸗ 
dintz Dauphine her, welche Humbert II. Dau- 
hin von Viennois, 1345. Oder 1349. König Phi⸗ 
ippen von Valois mit diefer Bedingung ſchen⸗ 
ckeie, daß die Königlichen Cron⸗Printzen von 
den Titul Dauphin führen folten. 

ehrers ſiehe unter Franckreich. 

Dauphin, Fort, welches die Franzoſen auf der In⸗ 

fulm car aufgeworffen, und die Engel 
erobert haben. 

Dauphine, Delphinarws, eines von den 12.General- 
Gouvernements in Franckreich, welches die 
Rhone gegen Weften von Lionnois und Viva- 

. roisabfondert. Gegen Cüben grenget es an 
Provence, gegen Oſten an Piemont und einen 

il von Eaooyen, und gegen Norden gleichs 
an Savoyen und an Breite. Mantheilet 
es in Ober: und Nieder⸗ Dauphind, mie aud) 

‚in andere Feine Landfchafften, als Viennois, 

Brianconnois, Valentinois, Diois &c. und iſt es 
an Wein, Getreyde und Vieh⸗Weyde frucht⸗ 
bar. Der Herjog von Savoyen, hat durch 
Syulffe der Allirten Trouppen 17 08. einen 
ziemlichen Strich Landes von diefer Provintz 
erobert, indem er Exilles, Peroufe, Feneftrelles, 
Fort Louis, und das Fort Moutin den Franzofen 
abgenommen, und iſt hernach in dem Utrechti⸗ 
Frieden 1713. Exilles und Peroufe dem 
09 von Eavoyen zu Bedeckung feiner 
„gegen Barcellonette und andere der 

Eron Sranckreich bequem gelegene'Derter, ei⸗ 

| überlaffen worden. nn 

Dauphind d’Auvergne, Heine Landfihafft in Nie⸗ 

der-Auvergne, in dem Gouvernement Lion, 


Dauria, Anlage Si Provins zwiſchen 
(A 








dem iche Siberien und der groffen 
Tartaren, dem Saar in Mofcau gehörig. Die 
Hauprftadt darinne heift Nercinskoi, und das 
Land wird von Heyden bewohnet, welche 
Olenni-Tungufi und Konni- Tongufi genennet 
werden, und nehren fich von der Biehzucht und 
dem mr _.; 

Daurski, die Jegte Stadt in Siberien, am Fluſſe 
iches Namens, woſelbſt Das Korn 2. mahl 
ahrs eingeerndtet wird. 
Dauflenau,Stadt an der Lohn,nebit einem Amt 

im m Naſſau. 

Dautery, Stadt in Lincolnshire in Engelland. 

Dauwart, Dowart. 

Damweroff, Stadt in Mofcau, im Herzogthum 
Rezan, 2, M. von Varoniſch, und am Fluß Die: 

Namens gelegen. Der istregierende Czaar 

angefangen diefen Ort zu erweitern, und 

zu befefi en, weil er zum Schiff⸗ Bau 

bequemer liegt als Varoniſch, und die 

Schiffe von dar leichtlich auf den Fluß Don ge; 
bracht werden können. 

Dax, Acgs, 41 Augufle, Taberla, Vibio, Haupt: 
Stadt der Zandichafft les Landes genannt, in 
Gafcogne in Frankreich, am Fluß Adour, über 
melchen dafelbft eine fteinerne Bruͤcke gehet. 
ie ift eine reiche und mohlgebauere Haupt: 


bat berühmte Bäder, und mird durch | Decan, 


einnach der alten Art befefiigtes Schloß be- 
ſchuͤtzet auch har fie eine denechaulſee oder Ger 
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richtsbarkeit, und ein Biſchoffthum, unter den 
Ertz⸗Biſchoff zu Auch gehörig. 

Daylanden, fiche Tarlanden, 

Day, alfo mird derjenige genennet, melcher zu 
Tunis die Regierung verwaltet, und faft eine 
unumfchrändte Gewalt hat, mie denn ber 
Tuͤrckiſche Balla, welcher dahin geſchicket wird, 
demfelben unterworffen ift. 

Dayro, flehje Dairo. p. 498. j 

Deale, Schloß an der Küfte von Kent, in Engeb 
land, zwifchen den Schlöffern Sandowne und 
Walmer, melche 3.Schlöffer zur Bedeckung der 
Dünen beftinmet feynd. , 

Dean-Foreft, groffer Wald in Engellnad, in der 
Proving Glocefter, zwiſchen den Flüſſen Wye 
und Severtz, darinnen die beften Eichen zum 
Schiffbau wachen. 

— Stadt in Gloceltershire in Engels 
and. 

Debarquiren, heift ausfchiffen. 

Debatriren, etwas abthun, eine Streit⸗Sache 
beylegen; daher Debarteur ein Schlichter, der 
einen Streit gütlich hilfft benlegen. 

Debauche, Unmäfigkeit, vornemlich in Effen und 
Trincken, unordentliches Leben. Daher kommt 
Debauche machen, melches fo viel heift alg das 

olgende Wort Debauchiren. 

Debauchiren, ein unmaͤßiges und liederliches Le⸗ 
ben führen ; einen Soldaten debauchiren, 
heift ihn überreden, daß er entweder von der 
Compagnie läufft, oder zum Feind übergeht. 

Deben, Dewm, feites Schloß in Nieder-Defter: 
reich, nahe bey Haimburq. 

Debenham, Stadi in Suffolk In Enaelland. 

Debiter, Debitiren, voraeben, ausbreiten, feil 
bieten, als Kaufmanns: Waaren; es mird 
öfters von den Zeitungen gebrauchet, dahero 
kommt debiteur des nouvelles,der neuezeitung 
ausbreitet. R 

Debrecyn, Debrecinum, groſſe Stadt in Ober: 
Ungarn in der Grafichaft Bihar , zwiſchen 
Tockey und Waradein, treibt ftarcke Handlung 
nach Polen, und ift gank reformirt. Sie liegt 
ander Theiß, hat weder Thore noch Mauern, 
fondern iſt an etlichen Orten nur mit Plancken 
verfehen. Anno 1707, ward fie von dem Kaͤy⸗ 
ferlichen General Rabutin auf dent Marfch aus 
Siebenbuͤrgen gaͤntzlich ausgeplundert und 
ruiniret, und im Jahre 1710. haben fie endlich 
die Seänferlichen den Rebellen abgenonımen. 
Um dieſe Gegend ıft —— 16. Meil. groß, 
daſelbſt jährlich Fehr viel Vieh aufgezonen, 
und nach Teutſch⸗Land und Venedig verfübzs 
vet wird. . 

Decadence, Abnahme, Abgang; in decadence 
kommen, iſt ſo viel, als in Verachtung kom̃en. 

Decampırung, ft die Bewegung einer Armee von 
einem Ort zum andern, um ſich vortheilhaffttz 
ger zu lagern, oder der Feinde Annäherung zu 
vermeiden. Erfilich läft man die Artillerie ab: - 
führen, hernach folger Die Bagage. Wasman 
in Eilnicht fortbringen Ean, wird verbreimet, 
veraraben,ins IRaffer verjencker, oder fonft um: 
brauchbar gemachet. 

an, Königreich auf der HalbInſul son In- 

dien, Diffeit des Gangis, in Afıen, welches ger 

gen Norden an Das Reich des Moguls, gegen 

Suͤden 


* 
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Güdenan Bisnagar, gegen Often an Bengala, 
und gegen Weiten an das Indianiſche Meer 
ftöffet, und aus welchent viel Pfeffer und Edel: 
gefteinegeführet werden. „Sein König, der zu 
Vifabur refidiret, und gewoͤhnlich Idalcan oder 
Dialcan genennet wird, if dem groffen Mogul 


tributbar. 
Decanät, fiehe Dechant. p. 507. j 
Decemviri, find auf der Univerfität Leipiig die To. 
Männer, welche das Pauliner-Collegium und 
deffen Zugehör zu verwalten haben,und eigent⸗ 
lich aus den zwey Alteften jeder Facultät, dem 
Magnifico Academixz und dem Decano Faculta- 
tis Philofophiz beftehen. 
echant, Decanm, Doyen, ift in den Cathedral- 
und Collegial·Ki der Dberfte unter dem 
Canonicis, und nächfte nach dem Bifchoff und 
er . Im Eardinals;Collegio, ın den Kloͤ⸗ 
n, wie auch in einer jeden Facultät auf einer 
Univerfität ift er der Dberfte. Nach Abfterben 
des befannten Eardinals vor Bouillon, ift nun, 
mehro der Cardinal Acciajoli Decanus in dem 
Gardinals: Collegio zuRom. 4 einigen Pro: 
teftantiichen Landen heift auch ein Dechant, 
der als ein Infpe&tor oder Superintendens über 
eine gewiſſe Zahl Bfarrer geſetzet. Dergleichen 
Dechant Stellen heiſſet man Decanar. 
Dechiffriren heift einen Brief oder Schrift, fe 
mit dunckeln Chara&eren gefchrieben ift, aufs 
löfen, und deffen inhalt erklären. 
Dechingen,Städtlein in Schwaben im Fuͤrſten⸗ 
thum Dertingen, unmeit Nördlingen. 
Decidiren, enticheiden, abthun, vollbringen, 
vollenden, beylegen, zu Ende beingen, einen 
Handeloder Sache fihlichten, richtig machen. 
Decifum heiſt ein EndsUrtheil, Enticheidung, 
ir. ein Urthei⸗Spruch. Daher ift ein Decifum 
geben, ebenfo vielalödecidiren. 
Decimz, die 3ehenden, war eine gewiſſe Sorte 
der Einfimffte, fo die Priefter und Leviten In 
der Jüdischen Kirche genoſſen. Decem ift 
auch ein Pars Salarıi, meiftentheils im Ge⸗ 
treydig, Viftualien befichend, ſo die Dorf: 
—— beh den Proteſtirenden, von den 
auern eingehaͤndiget bekommen, ſonderlich 
an den Orten, wo den Paſtoren keine Beſol⸗ 
dung an Geld von Duartalen gereichet wırd. 
In Franckreich giebet es Dimes und Decimes. 
Dimes find dasjenige, mas Die Geiſtlichen von 
den Layen befonmen. Decimes find, mas 
die Geiftlichkeit en dem Könige geben muß. 
Denn als die Franzöfiichen Konige den Creutz⸗ 
fahrten, oder expeditionibus eruciaris wider 
die Saracenen und Ungläubigen ins gelobte 
Land beymphneten, legten fie 1189. ein gewiſ⸗ 
fes Geld anf die geiftlichen Eintünftte, Die 
unkoſten des Krieges deſto beſſer zu befiveiten. 
Ob nun gleich — der Zeit dieſe Creutz⸗Zuͤge 
aufgehöret, ſo hat man Doch ferner eine io 
Anlage auf Die Beneficia Ecclefiaftica gemacht, 
und durch ein 1516. verfertigres Reglement, 
alle Jahr !a decime pafcaline, oder Die deci- 
mas yon dem Clero vor den König eingeſor⸗ 
dert. Die Proportion iſt nach den Einfünfften 
eines jeglichen von den Oberen eingerichtet, 
und muß unmideriprechlich bezahlet merden, 
Doch find dieſe Decimes eunweder ordinure 


—— — —— 


Deeize Dee sog 


oder extraordinaire. Jene werden alle Jahre 
* und ſind ſeit 1516. auf den Clerum 
eleget. Dieſe aber kommen alle 5. Jahr aufs 
apet, und heiſſen ein Don gratuit. Si 
Don gratuut. 
Decize, Decetia, kleine Stadt in Franckreich, im 
ber Landſchafft Nivernois, wo der Fluf — 
indie Loire fällt, über welche letztere daſelbſt 


eine fehöne Bruce gebauerift. Die Stadt ges 
ret gen von Nevers, welche ein 
önes & dafelbft haben. 


Ded, fiehe Overloop. | 

Dedendorff, Kleine Stadt in Bayern im Rent⸗ 
Anıt Straubingen, nicht meit vom Nörd- 
De Ufer der Donau, 5. Meilen von Straus 


gen. 

Declariren, erklären. Eine Kriegs;Declaration 
beit menn der Krieg öffentlich wider einen 

eind beſchloſſen, ausgeblafen, und jederman 
verfündigt, auch deſſen Urfache durch eine 
Schrift im Druck befannt gemacht wird. 

Declipiren, fager man von der Magnet Nadel 
auf einen Tompaß, wenn fie nicht gerade 
nad) den Nord⸗Pol jeiget, fondern entweder 
auf die rechte oder auf Die linde Hand ab⸗ 
weichet. Auch heiffet decliniren bey den Steuers - 
feuten die Gradus Longitudinis und Latirudi- 
nis zufammen rechnen, wodurch fie ſehen koͤn⸗ 
nen, wie weit ſie unter waͤhrendem Segeln in 
Tag und Racht kommen. Es bedeutet auch 
fo viel, als etwas, fo einem aufgetragen wird, 
abichlagen. 

Decolligen, den Kopff ab ehlagen. 

Decourtiren, abbrechen, abfürgen, absiehen. 

Decrerales, ein Theil von dem Corpore Juris Ca- 
nonici, darinnen die Päbftlichen Geſetze und 
Verordnungen enthalten fernd, fo auf die 
— der Geiſtlichen und Biſchoͤffe gethan 
worden. 

Dectetum, iſt ein Befehl, Ausſpruch oder Vers 
ordnung einer Obrigkeit. Inſonderheit heiflet 
Decrerum der erfte Theil im Corpore Juris Ca- 
nonici. Decretiren, befchlieffen,, einen Aus⸗ 
foruch geben. 

Deda, Heine Stadt in Ober; Ungarn, 5. Meilen 
von Zeckelheit gegen Oſten. 

Dedes, Dedefis, ein Theil von dem Berge Allas, 
in Africa, in dent Konigreiche Marocco, in Der 

rovintz Tedia. Die Einwohner deffelben find 

arbaren, leben von ihrem siehe tele fie 
meiden, und haben weder Neligion noch 
Dbrigkeit.. 

Dediciren heift, einem ein Buch zufchreiben. Das 
ber Dedication, die Zufchrifft eines Buche. 

Deduciren, meitläufftig etwas ausführen und 
ermeifen. Daher Dedudion, eine gründliche 
Vorfieilung, ein ausführlicher Beweiß, oder 
ein Abzug von einer Summa. 

Dedus, hoher Berg in Ungarn, am Fluß Hunna, 

Dee, Der‘, Dea, Diva, Fluß in Nord⸗Schott⸗ 
land, in der Grafichafft Marr, welcher fehr reich 
an Lachfen oder Salmen ift, und fish in das 
Teutſche Meer ergeufl. - _ 

Dee, Flug in Sid: Schottland in der Grafizhafft 
‚Galloway , melcher fich der Inful Man gegen 
über in das jrriändifche Meer ergeuft. 

Der, Fluß in Eigelland / welcher in der Grafſchafft 


Merıon 


ee 


—— ————— — 
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Degligineur 


inget, und fich bey Cheſter in 
den Meer von Dee am Srrländifchen 


Dee,le — de —* ge in an 
Buſen rrlaͤn eeres/ zwiſchen den 
* Chefter. Er ift nicht 

zeit, erfirecker fich aber ziemlich tieff ins Land 


mem, Are — 
Deeping-märker, Stadt in Lincolnshire, in En⸗ 


Dees, Defum, geoffer und fefter Ort in Sieben⸗ 
bürgen, allwo gut Sals ju finden, am Fluß 


De fadto eriwas thun,heift eigenmächtig ſich etwas 
unternehmen,darzu man doch fein Recht hat. 
Defendiren heift befchunen, vertheidigen ; fich de- 
fendiren, wehren. 
Defenhioner,fieheYusfchuß. p-ısc. _ 
Defenfions-Zimie, ift diejenige, welche einen Ba- 
ftion Aanquiret oder beitreichet, und melche von 
dem er der dem Baftion entgegen fteher, ge: 
sogen . Math. Lex. P-793- . 
Defenfions - Werde einer Feſtung feynd die 
ten, Flancs, Cafematen oder Faufles- 
die —* ſo ihnen gegen uͤber 
—— 
nfive geben, heiſt den Feind nicht anfallen 
wollen, fondern alle Gelegenheit mit ihm zu 
lagen vermeiden, weil man entweder gegen 
mfelben nicht farck genug if, oder Zeit ge; 
winnen mil, fich beifer in Poſitur zu fegen. 
Defenfor Fidei, ein Beſchuͤtzer des Glaubens, 
wird der König in Engelland genennet,und hat 
Pabft LeoX. dem König Heinrich VIIL. zuerſt 
die ſen Titul heygeleget weil er A-1522. ein Buch 
mit eigener Hand wider Lutherum geſchrieben. 
Deferiren, etwas zummuthen , auftragen und an⸗ 
bieten. Das Jurament deferiren, heiffet in 
Rechten einem einen End zumuthen oder ab: 
fordern. 
Defile, einenger Weg, auf welchen nur eine Per; 
fon hinter der andern,oder Doch nur weniger: 
onen neben einander marjchiren können ; da; 
heift Defiuren, wenn die Trouppen durch 
enge Wege marfchiren muͤſſen, oder fonft in 
guter Ordnung fortrücken. 
Definivor, ein Ordens⸗Mann, welcher ein Affes- 
for oder Rath eines Ordens; Generals oder ei⸗ 
nes Obern in gewiſſen Klöftern ift. 
Definiciv, heißt ein folches Urtheil oder rechtlicher 
uch, Dadurch ein bißher mährender Pro; 
ceß feine Endfchafft erreicher. 
— einen auslöfen, Koſt⸗ und Zehrungs⸗ 
en 
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— 


br 
tayes, 
ſt 


ten. 
— iche Teffterdar. 
Degagiren, befreyen, entledigen, loßmachen. 


y, feites Städtlein an dem Fluß Kulp in 
——— dem Roͤmiſchen Kaͤyſer gehörig. 
— ‚übel gerathen, aus dem Geſchlecht 


agen. 

ligineur, Stadt auf der Inſul Ceylan, und 
die Reſidentz des Königs von Candy, welcher 
dennahe Daben gelegenen Berg Gaulenda for- 
sificiyen laffen, um ſich dahin zu falviren, wenn 


Desradiren De las sıo 


Degradiren, abfegen, twird gebraucht, wenn ein 
Clericus feiner geifilichen Prxrogativen , oder 
ein vornehmer Minifter feiner Ehren: Aemter 
gewiſſer Verbrechen wegen, entfeget wird. 
Wenn ein Catholiſcher Geiftlicher entweiher 
oder degradiret wird, fo fiellet man ihn in feis 
nen Ordens: oder Amts⸗ Kleidern vor den Bi; 
ſchoff, welcher gleichfam das Urtheil der Ab; 
ferung, fo über ihn gefprochen worden, voll: 
ziehet. Derowegen faffet er in Beyſehn des 
weltlichen Richters, er ein Stücke Glaß 
oder ein Meffer, und befehabet Damit gar ger 
linde die Derter der Hände, melche bey der 
Weihung gefalbet worden, desgleichen auch 
die Blatte am Haupte. Hierauf nimmt er 

m eingeln und nach der Ordnung alle heilige 

ep a. Ziera we * * — 

upfangen. Zuletzt ziehet er ihm au 

das geiſtliche Kleid aus, und dargegen ein 
weltliches an, dabey er zu dem meltlichen Rich: 
ter ſaget: daf er ihn nunmehr als einen, wegen 
reiner Lafter abgeferten,entweiheten,entkleide- 
ten, und aller Ehr entjegten a unter 
fein weltliches Gerichte nehmen möge. 

Dehli, eine ſchoͤne und mohlbefeftigte Stadt in 
dem Neich des groffen Mogols,in Afien,melche 
Cha-Jehan erbauen laffen, um feine Refidens 
daſelbſt zu nehinen, weil die SommersSige zu 
Agra allzu hefitig iſt. 

Dehors, fiehe Auſſenwercke. p. 157. 

Deinfe, Deinfa, kleine befeftigte Stadt in der Sa: 
ar Cortryck, im Defterreichifchen Flan⸗ 

ern, am Fluß Lis zur linden Hand, 3. Meilen 
von Gent. 

Deinfen, heiffet zurucke meichen, wenn nemlich in 
einer See⸗Schlacht ein Schiff übel zugerichter 
und — wird, aus der Flotte zurück zu 
weichen. 

Deing, Stadt im Pilſner⸗Creyſe in Böhmen, 
2. Meil. von Pilſen. 

Deißing, Eleine Stadt in Böhmen, im Eln- 
bogner Ereyfe, 2. Meilen vom Carls Bade, 
— Louis von Baden Erben zu: 
gehörig. 

Deiften, eine Sette, deren Dber-Haupt in Po- 
len 1564. ein Prediger zu Cracau, Namens 
Georgius Pauli, geweſen fenn fol. hr vors 
nehmfter Glaubens Artteul ıft dieer, dag 
GOit der Vater, Sohn und Heiliger Geift 
nicht in drey Perſonen feyn, und daß ſie war 
eine Natur, melche allen dreyen gemein fepe, 
nicht aber ein ſolches Wefen haben. Cie fa- 
gen, es feye nur ein GOtt, und fey der Sohn 
und der Heilige Geift nicht wahrer Gott, 
— nur allein der Vater. Die Engellän: 

er nennen Deiften diejenigen , welche einen 
GOtt , goͤttliche Furfehung, Tugend und Zafter, 
Unfterblichkeit der Seele, Belohnung und 
Strafen nach dem Tode, meiter aber gar 
nichts glauben. 

De Jure etwas thun, heiſt mit Necht und Fug 
— thun, darwider ſich niemand befchive- 
ren kan. 


feine Unterthanen wider ihn einen Aufſtand | De las Huclguas, Nonnen-Cloſter in der Stadt 
machen. 





Burgos, in All⸗aſtilien in Spanien, allıvo 
150, Ron» 


— 


sı Delaware Delleuilde 


150. Nonnen aus den edelften Gefchlechtern 
erhalten werden, unter welches auch 14. Staͤd⸗ 
teund 50. Dörffer gehören. 

Delaware, Delavarus, Fluß in Nord-America, 
melcher in Penfploanien entipringet, den Gol- 
fo de Delaware machet, und alsdenn in das 
Mer du Nord ſich ergieflet. j 

Delbrug, Delorurgia, fleine Stadt nebft dem i⸗ 
tuleines Fürftenthums, zwiſchen der Ens und 
Lippe n fiphalen, gehöret unter das Stift 

rm. 
‚Kleine Stadt im Lande Twente, in der 
‚vereinigten Proving-Ober;Difel. 

Delegatus, ein Abgeordıreter, dem etwas zu ver 
en aufgetragen wird. Delegatus Judex 
oder Commiflarius, ein nachgefester Richter, 
dem von dem ordentlichen Richter etwas in 
feinem Namen zu ſchlichten aufgetragen ift. 
Delegiren, übergeben, abordnen, einen andern 

an feine Stelle beftellen. ir 

Delfino, Syafen anf der Inſul Chio, in dem Ar- 
chipelago, er von einem groffen und fe; 
ften Thurme beichüger wird. _ 

Deifland, alfo wird derjenige Theil von Suͤd⸗ Hol⸗ 
land genennet, fo zwiſchen Rhynland, Shieland, 
der Maas und dem Meer liegt. 

Delfshaven, Delvorum Porsus, groffes Dorf oder 
fleine Stadt ohne Mauern in der Grafichafft 
Holland an der Maas, und gehet von dar ein 
groffer Canal nad) Delft. 

Delft, Delphi, Delphıum, mittelmäßige und wohl⸗ 
ebaute Stadt in Suͤd⸗Holland, an den fleinen 
lüffen Gaech und Schie, wo viel irrdenes Ges 
chirr auf Artdes Porcellans gemacht wird. 

Die umliegende Gegend heift Delfland. Die: 
fe Stadt ift die dritte, in der Ordnung der 18. 
Städte,fo Deputirten in Die Verſammlung der 
GeneralStaaten ſchicken. 

Delfziel,, Arx Delfzilsa, Feſtung in der Provintz 
Gröningen, am Einfluffe des SluffesFivel,oder 
des Damiter-Diepinden Fluß Embs, allmo fie 

einen guten Hafen hat. — — 

Delgado, Fluß in Nieder⸗Aethiopien in Africa, 
inder Provink Zanguebar. 

Delgoy, Inſul in dem Fluſſe Wolga, darauf die 

tadt Aftracan liegt. 

Deli, alfo nenner man des Groß⸗Veziers Leib: 

Wache, und darff er hierzu 100. biß 400. 
Mann halten. Sie haben 12. biß 15. Afper des 
Tages, und feynd mehrentheils alle aus Boß⸗ 
nien und Albanien. In der Stadt gehen fie 
zu Fuß vor dem Groß Beier her, und mas 
chen ihm Plas,wenn er fich nach dem Divan be; 
giebet, menn er aber zu Felde gehet, fo feynd fie 
zu Pferde, und wirdihr Capitain Delibachi ges 
nannt. Fre Waffen ſeynd eine Ungariſche 
Lantze, ein Degen und eine Streit⸗Axt, worbey 
einigenoch Piftolen in den Gürtel ftecken. 

Deliberation, Berathſchlagung, Bedencken, De- 
liberiren, fid) berathfchlagen, 

Delictum, ein Verbrechen. 

Delin wo heift derjenige, der etwas firaffbares 
verbrochen hat. 

Delitfe 7 Delicınum, Stadt und Amt in Meiffen, 
dem Hertzog zu Sachen Merfeburg gehörig, 
drey Meilen von Zeipjig. 

Dellenilde, kleine Stadt nebſt einem Hafen anf 


Be‘ 


—. 









Delld_ Demitriof gm 
ber Schottiſchen Inſul Lewis, 
— Weſt⸗Inſul is, an der 


Delly, Deilsum, Königreich und Stadt im Reich 
des Moguls, in Afien. / 

ae * Stadt inLothringen, zwiſchen Mar⸗ 
al und Metz. 

— Grafihafft im Nieder⸗Saͤchſi⸗ 
ſchen Creyſe an der Wefer, zwiſchen Münfter, 
Oſt⸗Frießland und Bremen, dem König in 
Daͤnnemarck feit 1667. da die Grafen von DL 
denburg und Delmenhorft ausgeftorben, ges 
hörig. Die Haupr-&tadt bi gleich alle 
Delmenborft, Deimenhorfl um, ieget an 
Bf —— 2. Fr von Bremen, und 

al cın gering | Anno ın. murde 
diefe Graſſchafft vor 30000. Species Thaler 
an Hannover auf 20. Jahe aͤndet, und die 
jaͤhr * Revenuen davon an ſtatt der Intreſſen 
unter ſolcher Zeit zu genieffen, abgetreten, es 
ift aber diefes Capital von denjenigenz. Millir 
onen Thalern, vor welche Daͤnn das 
Hersogthum Bremen an S;annover ? 
abgezogen, und aljo wieder bezahlet worden. 

Delmino, Damnio, Deimmum, Dalmınıum, fleine 
Tuͤrckiſche Stadt in Boßnien, war vor diefem 
bie SJaupt-Stadt einer Eleinen Republic, ietzo 


aber ift es ein fchlechter Ort. 

Delmona, Fluß im Hertzogthum Meyland, wel⸗ 
cher in dem Eremonefifchen entfpringet, und 
bey Bozzuola in den Oglio fällt, 

Delmont, fiehe De p- sı2. , 

Delogiren, ausjagen, vertreiben, aus der bißheri⸗ 
gen Pofleflion einander ftoffen. 

Delos, jiche Sdilles. 

Delphinar, ſiehe Dauphind. p. 505. 

Delphino, vornehmſte Stadt im Epiro, in Gries 
ar wo der Tuͤrckiſche Sangiac feinen 
Sitz hat. 

Delsperg, Delmont, Delſchberg, fleine Stadt 
am Zub Birs, im Biſchoffthum Bafel, 

Delta, heiffet die Inſul heym Einfluffe des Nil 
in Egnpten in Africa, weicher durch feine zwey 
Arme die Figur eines Griechifchen A macher. 
Eie ift überaus fruchtbar und hat civilifigte 
Einwohner. _ 

Demanteliren, heiffet fo viel als die Mauern und 
Feſtungs⸗Wercke einer Stadt abmwerffen und 
niederreiffen. 

Dembroriza, je Dombroriza, 

Deme, Fluß im Brandenburgifchen Preuſſen, 
ſo den ſbe⸗ Haff mit dem Fluß Pregel 

vereiniget. 

Dee, uf melcher im Stifft Lüttich entſprin⸗ 

get, um fich in Brabant bey Ruppelimonde in 

ie Schelde ergeuft. ba 

Demerriade, Stadt in Theffalien in Griechen- 
land, in der Landſchafft Magnefia, hat einen 
Biſchoff unter Lariſſo genbrig, . 

Demetriomwig, Demerriovsssa, fleine Stadt im 
SHerkogthum Smolensko, in fitthauen.. 

Demi-Gorge,, ift an einer Feſtung diejenige Li⸗ 
nie, welche von dem Flanc, oder von dem Yin: 
ckel der Courtine in das Centrum des Baftions 
gehet. {. Math. Lex. p. 499. 

Demi-Lune, fiehe Salber Mond. . 

Demitrioff, Demirriovsa, Stadt in der Moſcowi⸗ 
sifchen Proving Ouftiough, am Fluß Divina. 

Demlins 


— —üüüüü— 


[un 


513: Demlingen Dender 


Dendermonde Denunzie sı4 





Demlingen, ein Biſchofflich Wuͤrtzburgiſches naeh, — ſich bey Dendermonde in die 


Amt in Fran j 
Demmin, Demmmum, befeſtigte Stadt in Bor; 
—* in dem Stetiniſchen Gebiet, iſt ein 
ter Paß am Flug Pene, an den Meckienbur⸗ 
giſchen Grentzen. 


Demoeratie, iſt eine Regiments⸗Form, worinnen 
das hoͤchſte Regiment von dem gantzen Volke 
j ret wird. ! J 4 

Demoliren, heiſt etwas aus dem Grunde ſchleif⸗ 
fen, und dem Erdboden gleich machen, 

Demona,Val diDemona, Vals Demona, vel Nemo- 

renf:, die Nördlichfte und gröfte Proving in Si: 

eilien, welche bergicht, aber Dennoch wegen der 


vtelen Flů tbar iſt. 
Demont, Ei in cr Fluß Scura neb 
einem Gaftell auf einem fehr hohen Felſen. 


Demontiren, einen Keuter von Pferd — 
und feine Montirung nehmen. Ein ck 
aber demontiren, geſchiehet, wenn man es 
von den Laveten bringer, und unbrauchbar 
ma 


Demotica, eine ſehr anmuthige Stadt, nahe am 
Mare Maggiore, ohngefehr 6. Meilen von 
Adrianspel gelegen. Sie wird von den Türs 
den insgemein Demotica, von andern Natio- 
nen aber Timortoeca Oder Demvitocca genen: 
net. Die Stadt ift oe bat aber ein auf ei 
—— gelegenes eftes Schloß. Anno 1713. 

König Carolus XIT. aus Schweden, nach⸗ 
er vor Bender von den TÜ und Tarz | 
tarn einen harten Affronc erlitten, fich nach 
Demotica begeben,um allda mit dem zu Adria⸗ 
nopel anmefenden Tuͤtckiſchen Känfer wegen 
feiner fihern Retirade durch Polen nach 
Schweden deſto füglicher zu eradtiren. Jedoch 
ae An. 1714, Durch Ungarn nach Strals 
und in Pommern gegangen, 

Denäin, fiehe Denin. p. 514 

Denarius s. Petri, Peters, Brofchen, ift eine 
Anlage eined Denarii auf jedes Yauß, welches 
vormals in Engelland —*** als ein Opffer 
gegeben wurde, welchen Tribut aber König 
Henricus VIII. nachdem er mit den Wabft zer 
fallen, zur Königlichen Kammer gejogen, 
König Ina ſtifftete jelbigen Auno 740, und 
man nennet ihn noch anietzo Rome-peny oder 
Romesco — Graffafti 

Denbigh, Denbigenfis Comitatm, Bra in 
Nord» Walles in Engelland, welche gegen We; 
fien an Caernarvan, gegen Süden an Merio- 
neth und Montgommery, gegen Oſten an Shrop 
und Chefter, und gegen Norden an Fline und 
das Terländiiche Meer grenget. 

Denbigh, Dendiga, Haupt⸗Stadt in vorgemeldter 
Grafſchafft, an einem Heinen Su € Iitrad ges 

nannt, welcher fich 3. Meilen Davon mit der 


Cluyd vereiniget. 
Dendendorff, Probſtey und Klofter des Ordens 
falem, 1. Stunde von 


des heil. Grabes zu 
Eplingen, und 3. von Stuttgard, im Herzog⸗ 


um Würtemberg, allmo 1713. eine neue Klo⸗ 
—— 25. ra e Alumnos aufge 
et wo 
Dender, ‚Denre, Tenre, —— in Oeſtertei⸗ 
chiſchen Niederlanden, welcher in Hennegau 
u. Theil 1717. 


Dendetmonde, Teneramunda,befeftigte Stadt,und 

die zn : Stadt einer meitläufftigen Herr⸗ 

art im Defterreichifchen Flandern, mo der 

— Dender in die e faͤllet, 5. Meil. von 
ent, 


Denger,Denninger, ift eine bekannte Ruhiſche 
Düne, fo einen halben HYolländifchen Fr 
oder 3. gute Pfennige ausmacht. Die alten 
Denger haben auf det einen Seite ein Roß, 
auf der andern aber einen Keuter, Die neuen 
find auf beyden Seiten mit Schrift, oder ha; 
ben auf einer Seite einen ſtehenden Keuter, 

Denia, Dianıum, kleine Stadt und Schloß nebft 
einem Hafen an den Küften des Königreichs 
Valencia in ien, Diefes Orts bemächtig: 
ten fich die ho 1704, im Augufto 
mit Beyhuͤlffe der Malcontenten in Spanien, 
welche es nachmals etwas mehr foruifici- 
tet, aber wegen der unbequemen Situation zu 
feiner regulieren Feftung machen koͤnnen. An. 
1707. wurde ed von den Anjouiftifchen Troup⸗ 
pen unter Dem Ritter d’Asfeld vergebeng belas 
gert,aber endlich 1708. im Nov. von demſelben 
auf Diferedion erobert, Nahe darbepift eine 
kleine Inſul gleiches Namens, 

Denier, Denarius, Kupffer⸗Nuͤntze in Franckreich, 
und der ı2te Theil eines Sols. ſVNat. Lex 


| Denigtigen, einen verleumden, anfchwärgen, 


Denigu, Denigotia, fleine Stadt in Bulgarien,bey 
dem Urfprunge des Fluffes Zanaverda, 
Denin, Denain, NonnensAbtey im Hennegau, 
imifchen Valenciennes und Douay, an der 
- Schelde, deren Capitul aus einer Nebtigin und 
18. Adelichen Fraͤuleins beft 
den Zitul einer Gräfin von Oftrevan führet, 
und einen vielfarbichten Habit träget,die übris 
gen aber haben einen gang weiſſen Habit, und 
einen weiſſen Uberrock, nebft einem mit Herz 
melin gefütterten Magtel, und koͤnnen fich dies 
elben nach Belieben daraus verheyraihen. 
‚diefem Drte wurde den 24. Jul, 1712, ein 
Alliirtes Corpo unter dem Grafen von Albe- 
marle von ———— Armee angegriffen 
und uber den Haufen geworffen, daben die 
Alliirten 4. biß 37000. Mann an Todten und 
Gefangenen verlohren. 
Dennenbady, reiche Abtey im Brißgau. 
Denninger, fiche Denger. p. 514. 
Denominigen, benennen; wird fonderlich nes 
braucht von denen, die jemanden zu einen 
Amte ernennen, und jolchen einem hoͤhern jur 
Confirination vorſchlagen. Wer folches zu thun 
befugt ift, der hat das Jus denominandi, 
Denre, fiche Dender. p. 513. 
Dennftadt, fiche Tennftädt. 
Denuneiren, einen angeben, befchuldigen. Daher 
Denuneiation, die Ankündigung, Anzeigung eis 
nes Laſters bey der Obrigkeit. Denunciant, der 
etwas bey der Obrigkeitangiebt... 
Denunrie ſectete, merden zu Venedig diejenigen 
Zettul genenner, welche ein jeder, mer der Re- 
publigue etwas in geheim eröffnen will, in 
ewiſſe Marmorfieınerne Köcher an dem 
alazzo di 9, Marco und andern Gebäuden 
werfen kaij 


Deols, 


sı5 Deols Deputatione 


Deols, Stadt nebft dem Titul einer Grafichafft in 
der Proving Berry in Franckreich 
Depafata, fiche Pefaros. , 
Depeches, at die Abfertigung der Poſten, Bo; 
sen und Briefe, Daher depechren, abfertigen, 
beichleunigen, fortichicken. Zu Madrit am 
E panifchen Hofe ift der Secrerario de las Depe- 
ehas einer von den vornchmfien Miniftern, 
und bey und fo vielals ein geheimder Staats: 
— et s von einem ans 
en nennet man, wa 
dern ——— und wider zu demſelben muß 
gezogen oder gerechnet werden. ZTeutfchland 
hat den fchädlichen Senfum diefes Wortes mit 
jenem groffen Ruin erfahren, als die Fran: 
zoſen 1680. zu Mes und Brijach die fo genann; 
ten Reunions-Cammern anlegten, die unterm 
Vorwand der Dependengien, Zugehörun: 
gen und Connexionen, ganke &ti ter, Bißthů⸗ 
mer, gürftenthümer, Graf und Serrfchafften 
von dem Reiche abriffen, die jehen Reichs 
Erädte im Elſaß an Franckreich hiengen, die 
freye Reiche Stadt Straßburg 1681. weg⸗ 
ſchnappten, die Pals- Grafen von Zweyorn 
den, Birkenfeld und Veldens, wie auch den 
Herjog von Mumpelgard und die Margarafen 
von Baden zu Franzöfifchen Lehn⸗Leuten ma- 
hen molten. _ — — 
Dependiren von einem / einen in gewiſſen Stücken 
für feinen Obern erkennen muſſen, Es depen 
diret nicht von mir, es ficher nicht in meiner 
Madıt. 
ei Stadt in Engelland ander Temfe, nebſt 
einem mohlverfehenen Magazin, allwo viel 
Schiffe gebauer werden. Cie murde fonft auch 
Welt-Greenwich genannt. _ ; 

Deponiren, etwas bey einem niederlegen und in 
DBermahrunggeben. Auf Unwerfitäten heiſt 
es, die von Schulen anfonmende junge Stu: 
denen mit jonderlichen Ceremonien herum 
nehmen und vexiren, che fie in die Zahl der 
Cwium Academicorum aufgensinmen werden. 
Dergleihen Schwände nehmen auch viele 
Handwercks⸗Innungen mit ihren aus der Leh⸗ 
re gehenden Jungen vor, wein fie loßgeſpro⸗ 
chen, und zu Geſellen gemachet werden. 

Depofitarius heift derjenige, dem etwas aufzuhe⸗ 
ben gegeben worden. 

Depolitor, Deponens, tft derjenige, der einem et; 
was in Verwahrung giebt. 

Depofirum heiſt in Rechten ein Contra&, durch 
welchen einer etwas ben einem guten Freunde 
niedetlegt, oder ihm aufzuheben giedt, aiſo daß 
ers wieder fordern koͤnne, wenn es ihm be; 

iebet. er 

De isn, einen aus dem Befiß eines Gutes 

Ben, 

— bie Beſoldung der Unterhalt, welchen 
große Herren Ihren Bedienten, au Früchten, 

oltz und dergleichen jährlich reichen laffen, 
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Derbent, Demircapi, Alexandr 


Derbyshire, Comirarıs D 


D 


mens, zwiſe 


den, gehoöͤret dem Konige 
d 
Derg, Dergws, gro 
Fluß Shannon 
Connaugty und Mountter. 
Derg, fıche Dirg. p. 529. 
Derlington, ſiehe Darlı 
Dermouth, ſiehe 


Dern, altes He 


Deputiste, werden diejenigen 


Dequin, De 


—û— 


Deputirte 


welche aber das gantze Reich 
gemeiniglich angeftellet werden, wenn entwe⸗ 
ber nicht alle Sachen auf dem Reichs: Tage 
expediret merden können, oder ſonſt die hohe 
Vothdurfft bey ereignenden An ‚m 
Reiche e8 erfordert. Chur: Mapnz 
felbige aus, und der Ort, mo fie eigentli 
geha werden, ift Franckfurt am ayn, 
Die Propofition tut der vom Sänfer abge; 


Dernis 6 


reprzfentiren,umd 







hickte Plenipotentiarius, und mem darü 
ein Schluß gefaffet worden, wird ſolcher nach: 
mals in einen >eputations - Recefs gebracht, 
un den Reichs + Abfchieden gleich geach⸗ 
et wird, 


Verfonen genens 
net, f0 die Unterthanen an Obrigkeiten abs 
bieten. Deputiete zu Felde aber heiſſen dies 
jenigen, mel sten von den Ger 
neral-Staaten in Holland mit zur Armee ab; 
Eſchicket werden, ohne deren Bor ’ 
Beyrath und Einwilligung der commandiren; 


— — nichts hauptſachliches vornehmen 
arff. 
Tunum Reznum, Königreich in Africa, 
n. 

va Albania, Stadt 


Perftanifchen Land 
nebft einem fi 


che in Sirieag;Zeit 


in Nubie 


und Gaftell in der 
Scirvan, in Afien, loß 
und einem guten Hafen anı Caſpiſchen Meer, 
von welchem fie nur ungefehr 300, Schrittent, 
ferner ift. Die meiften Keifenden Fommen auf 
diejelbe zu, welche zu Sande nach Perfien, und 
aus allen andern Südlichen Ländern fieng 
in MRofeni und die benachbarten Länder reifen 
en, 


wo 
erbicen A Graſſchafft im 
der Provintz Mercien, mitten in Engelland, 
welche gegen Norden Yorck, gegen Süden 
Leicctter, gegen Weften Stafford, und gegen 
Dften Nottingham hat, Die Lufft ift darinne 
geſund, und ift diefe abs ſehr reich an 
Stein Kohlen/ auch finder man Alabafter, 


fte 
Cryſtall und Marmor,der ftärckfte Handel aber 
wird mit Bley getrieben. 


rckſt 
Die Haupiſtadt dar⸗ 
inne heiſt Derby, Dervenssa - 


am Fluſſe Berwent, 
über weichen dafelbſt eine Brücke gehet,und die 
einen ſchoͤnen Pallaͤſt hat, darinne die Lands⸗ 
Staͤnde ihre Verſammlungen halten. 
erenburg,Serrfchajft und Stadt gleiches Na⸗ 
chen dem Fuͤrſtenthum Halberftade 
und den Braunfihmeig-tüneburaiichen n⸗ 
n Preuſſen, und tft 
‚9 Incorporıpef, 
ſſer See in Irrland, welchen der 
machet, an den Grentzen von 


er Makck Brandenburg i 


ngton. p. 503, 
Dattmouth. p.5o3. 


13: Schloß, Flecken und Amt ing 


aber komt eputat· Holtz und dergleichen, Furſtenthum Tata, ı. Meile von Limburg, 
Deputario, eine Abjendunadefandihaifi,aufac- | dem beruühmten Geſchlecht derer Freyen von 
tragene Verrichtung und Verordnung in einer Dern, als ihr Stamm Hauß, gehoͤrig. F 
Sadıe. Daher deputiren, abſchicken, ahordnen. | Dern bach /GBrafſchafft in srancken,fo ihre beſon⸗ 
1 Deputations· Tage im Roͤmiſchen Reich, fernd dere Grafen hatte, die aber 1697. ausgeſtorben. 
diejenigen Berſammlungen, zu welchen nur Dernis, Stadt und Feſtung ın Dalmatien, am 
Re gewiſſe Reichs⸗Etande beishrieben werden, Sluß Cicela, den Venetlanern gehörig. 


Der O8, 


u a Fr 


— 


— a 


| 57. Deroga _ Defcente 
1 


a, iſt in Perſien ein Richter, welcher Dem 
bay nachgeſetzet iſt, und an dieſen ap- 
pelliret jederman, mer von jenem beſchweret 
Der Deroga ſtraffet die Diebe und 


| ale Baiıche, welche Die Todes; Straffe ver; 


baten, vermindern, ein Geſetz 
dund das andere aufleben. 
Deroute, die Unordnung oder Zerftreuung eines 


--- 


Derpt, 0 t, Dorpat, Derptum, Derbarum, 
—— —— Haupt⸗Stadt in 
dem Derptiſchen Creyß in Eſthen, in Liefland, 

am Fluß Embeck, zo. Meilen von Riga. Sie 

war get, und hatte eine gute Citadelle, 
nehſt einer Univerſitaͤt, welche An. 1432. das 
ſelbſt geftifftet,1699. aber nach Pernau verleget 
. So war auch allhier die Cantzeley 
oder das höchfte Gericht in Kiefland, fie murde 
aber 1704. von den Moſcowitern erobert, und 
gaͤntzlich ruiniret. 

Derty, Dena, fleine Stadt auf der Inſul Inis- 
Owen, in der Grafichafft Dungall, in der Irr⸗ 
Ländifchen Proving Uißter. 

Derſchau, ſiehe Dirſchau. p.s29. 

Dert, Dart, Fluß in der Engliſchen Provintz De- 
vonshire, welcher ſich bey Dartmouch in das 
Britannifche Meer ergeuft, 

Dertofa, ſiehe Tortofa., 

Dervis, bedeutet alle Tuͤrckiſche Ordens:?eute 
insgemein, mie durch das Wort Münch alle 
Sehe DrdenssLeute verftanden werden. 

fonderlih aber werden Die Mevelaviten 

von ihrem Stifter Mevelava alſo genennet, 
alle Donnerftage faften, big die Sonne 
untergehet. Alle Dienftage und Frentage 
predigetihr Superior of, und hierauf 
—— fie ihn alle mit tieffgebuͤcktem Leibe. So 

m drehen fie fich geſchwind herum, da im— 
mittelft einer auf einer Flöte fpielet, und fo 
bald diefe Muſie aufhörer, ftehen fie alle ſtill. 
Ihr vornehmftes Klofter iſt in Natolien, un: 
weit Cogni, darinne fich bey 500. dergleichen 
Münche, nebft ihrem General, den fie Azen- 
Beba, das ift, den gröften Vater, nennen, 
ufhalten. Im übrigen darff derjenige, welcher 
die Gabe der Keuſchheit nicht hat, aus dem 

Kloſter gehen. 

ro, Fluß in der Audientia von Guatima⸗ 
la ın Nord⸗America, fonft auch Riviere de Saint 

Jeangenannt. Er entſpringet aus dent groſſen 

Nicaragua, iſt zu, Sortbringung der Waaren 

aus Mexico nad) Havana jehr bequem, und fäl- 

tet in das Mer du Nord, ae 
lero, Emıffırıum, log in Sud:America, 
inget aus dem Gebürge Andes, ın der 

Landfchafft Chili, und fällt in das Magellanız 


Defana, fleine Stadt, nicht weit von Vercelli in 


iemont. h 
chade, Nachtheil oderVerluft. Da: 
ber amageux, ſchaͤdlich und nachtheilia. 
Defcendenten, Defiendenre, werden Die Freunde 
in abfteigender Linie, als Kinder und Kindes— 
Kinder genennet. 
Defcente.Sbarco, heiffet eine Landung, wenn man 
nemlich das Kriegs Vol ans feindliche Land 


— — —— < EEE. —— — 


Deſchna Deſpotat 8 


etzet, und daſelbſt Pofto faffen Läft, ein gewiſſes 
orhaben auszuführen. Man verftehet au 
bey Feſtungen durch eine Defcente einen geiwifz 
* verdeckten Gang, wodurch man in den Gras 
en oder zuden Minen hinunter gehen Ean. 

Deſchna/ Staͤdtlein im Bechiner⸗Credſe in Boͤh⸗ 
men, nebſt einer ſchoͤnen hohen Kirche, 

Defe, Fluß in den Niederlanden,welcher im&tifft 
Lüttich entfpringet, und fich 1. Meile von Her⸗ 
sogenbufch in die Maas ergeuſt. 

Defembargo del Paco, ift das Koͤnigl. Berichte in 
Portugall, no die Appellationesangenonmen, 
Königliche Privilegia publiciret,Legitimationes 
und Adoptiones beftätiget, umd alle Koͤnigliche 
Adus Jurisdiäionis verrichtet werden; daher 
es dem Koͤniglichen Hof überall folger. 

Defenberg, feſtes Schloß bey Warburg im 
Stift Paderborn, in Weftphalen, gehöret an⸗ 
ietzo als ein Paderborniſches Lehn den Herren 
von Spiegel. j 

Defenzano, Defentianum, mittelmäßige Stadt in 
der Venetianiſchen Landichafft Brefciano, am 
* di Garda, allwo gute Handlung getrieben 
wird. 

Deſert, heiſt in Rechten fo viel als verlaffen, vers 
loſchen, verabfäumer. Daher faatman: die 
Appellation, der Beweiß ac. ift deſert, dag ift, 
verſaumet. 

Deferteur, ein Soldate, welcher von feinem Regi⸗ 
ment oder Compagnie entläufft. 

Defertion, Berlaffung, wenn ein Ehgarte den an⸗ 
dern boßhafftig verläffer: ingleichen die Ver— 
ſaumung in Rechten an dem Beweiß, Eyd, 
Appellation ch z 

Defertiren, im Kriege von feinem Regiment oder 
Compagnie weglauffen, oder zum Feinde übers 
laufen. ; BR: 

Deſio, Defim, Eleine Stadt im Herzogthum Mens 
land, nahe beyder Stadt Mepland, ziwifchen 
den Slüffen Seveie und Lambro, den Marcheie 
Menrici gehoͤrig. 

Defirade, Lefcade, Defiderade, eine von den In⸗ 
ſuln Antilles, in Sud⸗ America, ſie iſt lein,aber 
jebr fruchtbar, und gehoͤret den Franzoſen wel⸗ 
che einige Solonien daſelbſt haben, 

Deßme, Eaftell in Ungarn, nicht weit von Ghula. 

Desmound,comsarm Dermens, Grafſchafft in der 
Irrlaͤndiſchen Proving Mounſter, jwiſchen den 
Bayen von bantris und Mayra, 

Deina, ſiehe Dezna. p. 122. 

Deſotdte, Unordnung und Vermirrung, deralei⸗ 
chen haupträchlich im Kriege von den Solda⸗ 
ten gefaget wird, 

Defperiren, verzmeifeln, versagen, Deiperat, 
verzweifelt, Dofnungsioß, vermeaen. Daher 
ſagt man; Die Eoldaten haben deſperat de— 
fochten, fie haben ihr Leben in die Schantze 
gefchlagen, ats ob ſie feine Hoffnung zu leben 
hätten. Aus Deiperation, heift aus Nerzmeiffer 
lung etwas ıhum: Wie fich denn mancher aus 
Deiperarion felbft umtbringer, weil bes ihn alte 
Hoffnung und Vertrauen zu GOtt ſich zu er⸗ 
halten verſchwunden. 

Deiporar, kleine Kandichafft in Livadien in Grie⸗ 
chenland, an der Küfte des Joniſchen Meeres, 
zwiſchen Den benden Golfes yon Lepanto und 

Na Prevela, 
4 
— 


— 
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Prevefa.den Tuͤrcken gehörig,mwelche es im Cars 
Iorissifchen Frieden 1699. von den Venetia⸗ 
befommen. _. , 
werden die Fürften in der Moldau, 
chen und Servien genennet, nachdem fie 
fich diefer Fürftenthümer bemächtiget. Denn 
vorher, da fie noch unter —— en Koͤni⸗ 
Örten, nannte man fie nur XBopmoden. 
ge geh 8 höre 


Die Griechen pflegen auch ihre 
Defpoten zumennen. Kaya 
Defpor-Jailaflı, Heiner Drt in Theffalien in Grie⸗ 
chenland, nicht weit von Larifla. 
Defpotiquement, defpotifch einen tra&tireit, heiſſet 
die Ober⸗Herrſchafft über einen ha⸗ 
ak einen fehr gering und gleichfam 
clavifch halten. 
h ‚Deffavıa, Stadt im Fuͤrſtenthum Anhalt, 
am linken Ufer der Mulda,welche fich 1.Stun, 
dedarvon mit der Elbe vereiniget, nebſt einem 
Sürfil. Schloß, auf welchem der ürft von An; 
halt Deffau refidiret. Sie iſt Lutheriſch und 
Keformirt, liegt 7. Meilen von ** und 
15. von — ee — — * 
ang, attlichen ThiersGarten. 
——— Fe dafelbft, Leopoldus, iſt a 
ren den 3. Jul. 1676. hat ſeit 1693. regieret,umd 
bifhero als General von der Preußifchen In- 
fanterie in Italien und den Niederlanden fich 
durch eg einen groffen Ruhm 
ermorben, it auch ı7ı2. Königl. Preußiſcher 
Greneralgeld-Marfchall worden. Seine Ge⸗ 
mahlin Anna Louife von Söfen aus Deffau ift 
1677. gebohren, 1698. vermählet, und 1701. 
inden türen. @tand erhoben worden. Der 
ältefte Prins heift Wilhelimus Guftavus, und iſt 
1699. den 20, Jun. gebohren. 
Deifein, ein gemiffer Anfchlag oder Vorhaben. f. 


Kat. Lex. e A 
Deftiniren, verordnen, beftimmen, wiebmen. 
Detachement, ift ein abfonderliches Corpo Kries 

ges Bold, welches man aus einem gröfferen 

Corpo oder vielen andern nimmer, entweder 

felbiges zur Belagerung eines Orts, oder zu ei⸗ 

nem andern Abſehen im Felde zu gebrauchen. 

Insgemein — diejenigen Detachemens, 

melcheman zu Belagerungen anwendet, nicht 

fo ſtarck, als diejenigen, fo man ins Feld mar: 
fchiren Läffer, und welche untermeilen einer Ar; 
mee nicht ungleich feynd. _ — 
Detachigte Werde an einer Feſtung, find dieje⸗ 
nigen, welche von den Baſtionen abgejondert 
find, und entweder zu Defenfion eines ſchwa⸗ 
chen Orts, oder gegen Das Feld, um den Feind 
das Erdreich von der Contrefcarpe deſto länger 
zu difpuriren, angeleget werden. 
Deterioriren, vermüften,ärger und ſchlimmer mas 
chen. Daher Dererioration, DIE? erwuͤſtung. 
Dererminiren, beſchlieſſen, Zeit und Ort beſtim⸗ 
nen. Ein determinirter Menſch heiſt, ein vers 
wegener Kerl. BEE 
Dethroniärio, heiffet der Aus, menn ein König 
oder Potentat feines Thrones unfaͤhig er⸗ 
kannt, und von der Königlichen Wuͤrde ver⸗ 
ſtoſſen wird. 
Detmold, Dermoldıa, Stadt und Anıt in der 
Graffchaffi Lippe,am Fluß Wehre, nebſt einem 
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Schloß, auf welchem die regierende und aͤlteſte 

Linie der Grafen von Der din refidiret. = * 

Detrecum, Schloß in Ober⸗Ungarn, at ben 
Defterreich- und Mährifchen Grengen, 

Detroit, ſuche Frerum. 

MDettelbach, Pr Fleine Stadt und Amt 
mas — thum Wurtzburg, 2. M. 
on Wuͤrtzburg. 

Dettenboen, Dietenboen, ein min Kilos 
fter, nunmehro Amt ın Thüringen, welches der 
König in Dreuffen 1700, von den Zürften zur 
Schwartzhurg überfommen. N 

Deva, gleden oder Heine Stadt in Bifcaya,in dem 
Gebiet von Guipufcoa,in Spanien,am Einfluß 
des Au Deva, allwo ein guter See⸗Hafen 
ju befinden. 

Deva,Divin, Divinia, feſtes Schlo und Paß in 
Siebenbürgen, am Fluß Moͤriſch, auf einem 
gm ,, ward 1706. ben Rebellen von den 

änferlichen abgenommen, und iſt io ſtarck 
fortihciret worden. * 

Devalviren, heiſſet abſetzen, verruffen, und wird 
von der Muͤntze gebrauchet, wenn dieſelbe in 
einen geringern Werth geſetzet wird. 

Devaftiren, vermüften, alles ruiniren, plündern. 
Daher Devaftirung,die Plünderung oder Ver⸗ 


wuͤſtung. 

Deucaledonius, ſuche Caledoniſche Meer. 
pag. 321. 

Deventer, Davmtria, Haupt⸗Stadt in der —* 
vintz 8 am fiel zur 
Hand. Sie Khön,groß, volekreich, nach der 
alten Manier befeftiget, und hat ein Gymna- 
fium illuftre. 

Devife, ein Wahlfpruch oder Sinnbild. 

Devifes, lecken in — Wilton, in En⸗ 
gelland, welcher Sitz und Stimme im Parla⸗ 


ment He 
Deule, Fluß im Wallonifchen Flandern, fo unters 
halb der Stadt Ryſſel in die Lys fällt. , 
Deulemonde, feines Staͤdtgen ım Walloni⸗ 
2 Slandern, wo der Fluß Deule in Die Lys 


dä 
Devoir, Pflicht, Schuldigkeit, Amt, ir. Ehrers 
bietickeit, Gebühr. Sein Devoir abftatten, iſt 
foviel, als feiner Pflicht und Schuldigkeit ges 
mäß hun, Dasjenige verrichten, mas Amt und 
Pflichterfodert. _ _ 
Devolviren,etwas auf einem andern bringen oder 
vererben. an j 
Devolutionis Jus, iftin Brabant ein Recht, ver⸗ 
möge deffen die Kinder erſter Ehe alleserben, 
mas die Eltern Zeit mährender folcher erften 
Ehe erworben und erlanget haben, und hat der 
überlebende Ehegarte nichts als den Ufumfru- 
&um auf Lebens⸗zeit davon zu genieffen., 
Devon, Devonshire, Devonsa, Landſchafft in En⸗ 
gelland in Weltfex, welche gegen Weſten an 
Somerfer und Dorchefter, gegen Oſten an 
Cornwal, gegen Eüden an das Britanniſche 
Meer, und gegen Norden an den Canal von 
Britol’ grenger. Das Erdreich eat it 
fruchtbar am Getrepde und Graß, und an 
etlichen Orten fo fert, daß man Sand darauf 
fireuen muß. Aus den Felſen aber wird ber 
Magnet gebrochen. 
Devotion, heift eigentlich Die Andasht, ober ein 
Gelubde, 


ger Deut Deutfhaefinnte 
Gelüubde, hernach auch die Unterthänigkeit und 


der Refpeät gegen einen Hoͤhern. 

Deut, eine Holländifche, en Kupfer, 
ungefehr den als 2. leichte Pfennig, und mas 
hen 10. Deut ı. guten Grofchen. In der 

ns utrecht giebt es auch halbe Deute von 
welche aber in der Proving Holland 


. Deutekom, fuche Totekom. 
Brod/ Brod-Nemerzki, Broda Teutoni- 
ea, Heine Stadt im Caslauer⸗Creyß in Boͤh⸗ 
mien, am Fluß Sozama, ıı. Meilen von Pra⸗ 
ge. Srod heift inder Boͤhmiſchen Sprache fo 
vielald Furt, und aljo Deutfchbrod fo viel als 
der Deutfhen Zurt, wie man fagt Srandfurt, 


/ lau, fiehe Eylau. 
D Ritter, Marianer, oder Creutz⸗Herren, 
ſuche unter Ritter⸗Orden. 

Deuiſchland, Germania, Allemagne, ein groſſes 
Land in Europa, w in der Zona tempera- 
ea liegt, und deſſen Länge ungefehr 200. die 
Breiteaber 150. Deutiche Meilen austräget. 
Gegen Welten grenzet es an Franckreich und 
—— gegen Süden an Italien und 
die Schweiß, gegen Dften an Ungarn und Po; 
len, und gegen Norden an die Nord; und Oft- 
Ser. Man theilet es in Ober; und Nieder⸗ 
fand, deren jenes gegen Süden, 
und dieſes gegen Norden liegt. Wenn man 
es aber als das Heilige Roͤmiſche oder Deut; 
ſche Reich betrachter, fo beſtehet eö aus 10. 
Ereyfen, welche ſeynd der Oefterreichifche, 
acer —— — 
eifche, © — — Pag e/ 
Schwabiſche/ Ober⸗Aheiniſche / Weſt⸗ 
phaliſche und Nieder⸗Sachſiſche, unter 
welchen der Burgundiſche vom Reich abgeriſ⸗ 
fen morden, ift ein reiches Land am Ge⸗ 
ireyde, Wein, Holtz, allerhand Metallen und 
Mineralien ; jedoch nach Unterfcheid der Pro; 
—** —— 4 —— die Cat vn 
Lutheriſche un emirte, nie auch die 
5 Religion, nach Befcpaffenheit der 
änder ‚ ‚gedultet. Die Regierungs⸗Forme 
darinne äft irregulier, indem die Churfürften 
im Namen des gangen Reichs einen Käyfer er; 
waͤhlen, welchen die gefanten Stände vor ihr 
‚ böchftes —A erkennen, ſonſt aber in 
en Ländern als fouveraine n regieren. 
6 aber die Wohlfahrt des ganzen Reichs 
betrifft, darüber wird auf dem Reichs⸗Tage 
u Negenfpurg von dem Känfer und den ge- 
mten Reiche: Ständen deliberiret, und ein 

Schluß gefaſſet. | 
Meer, Mare Germanicum , oder die 
Noꝛrd⸗See iftein Theildes Oceani Septentrio- 
nalis, und begreifft die Groß: Britannifche, 
Niederländifche und Juͤtlaͤndiſche Kürten, 
von dem Pas de Calais an biß an die Südliche 
Küften von Norwegen, auch Fan man die Sü- 
der⸗See und den Carregar als 2. Meer Bufen 
des Deutfehen Meeres betrachten. Es iftfehr 
fifchreich , abfonderlich an Heringen, welche 
man an den Engliſchen und Schortländifchen: 


fänger. * 
Deutſchgeſinnte Genoſſenſchafft, war eine 
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von Philipp Zefen geſtifftete Geſellſchafft ges 
lehrter Zeute,meifteng Poẽten, Die er in die Ror 
en: Lilien: und Crägelein-Zunfft abgetheis 
et, wovon die erfte aus neunmahl neun / die anz 
bere aus fiebenmahlfieben, umd die dritte aus 
fünfmahl fünf Zunfft-Senoffen beftanden,und 
zu Werbe ng der Deutfchen Pochie umd 

Sprache ihr meiftes Abſehen gerichtet,nach ſei⸗ 

nem Tode aber wieder erlofchen ift. 

eifter, ſuche Teutfchmeifter. 

Deux Amans, eine mohlgebauete Priorie der regu- 
lirten Chor⸗Herten S. Auguftini, jn den Länd- 
gen Vexin, inder Normandie in Frandreich, 4. 
Meilen von Rouen. 

Deus, Dumm, Flecken am Rhein, der Stadt 
Cdiin gegen über, fo meiftens von Juden be: 
Klar — und ein herrliches Benedietiner⸗ 

erhalt. . 

Dewa,fiche Deva, p-520. 

Dexterität, Dexteritd, Geſchicklichkeit, Behen⸗ 
digkeit. 

Dey, fiehe Day.p.506. 

Deydesheim, Stadt und Ober: Amt an ber 
der Hart, zum Stift Spener gehörig, zwiſchen 
Neuftadt und Wachenheim, wegen des guten 
Weinwachs berühmt. | 

Deynfe, fiehe Deinfe. p.510. 

Dezna, Desna, Disna, Fluß in Wet: Mofrau, im 
Herzogthum Novogrod, welcher fich bey Kiow 
nit dem Nieper vereinigte. , 

Dhafar, Stadt in Afien im glückfeligen Arabien 
am Fluß Nangeran, ungefehr 12. Meilen von 
der SeesKüfte, zwiſchen den Städten Zibich 
und Zidden. Sie hat vor alters Saba geheiffen. 

Dhaun, fielje Daun. p. 504. ’ 

Diaden, find Afledores und Näthe in dem 
Mo ſeowitiſchen Cantzeleyen. 

Diaconi, waren in der erſten Kirche 7. Männer, 
welche erwaͤhlet wurden, der Armen fic) anzus 
nehmen, und die Allmofen unter fie auszuthets 
len, damit die Presbyreri oder Aelteften ihr 

"Lehr; Amt defto beffer abwarten kunten. Unter 
der Catholiſchen Geiſtlichkeit ift der Diaconus 
der andere aus den ordinibus majoribus, wel⸗ 
chem bey feiner Meihe das Evangelium; Buch 
gereicher wird, mirdiefen Worten: Empfange 
die Gewalt, das Evangelium in der Kirche 
GoOdttes fo wohl vor die Lebendigen als vor die 

Todten zu lefen, im Namen GOttes. 

Diagon, Fluß in Morea, fo nicht weit von der 

+ Stadt Accomba vorbey fleuft, und fich m den 
Fluß Alpheus ergeuft. 

Diaki, fieye Diaden. p- 522. 

Dialectus einer Sprache,ift die befondere Redens⸗ 
und Schreib-Xirt, melcher fich gewiſſe Voͤlcker, 
Die doch einerley Sprache reden, mit merckli— 
chem Unterjcheide bedienen, Alſo find ben der 
Deutfhen Sprache der&chmeigerifche,Defters 
reibifche, Schlefifche, Nieder⸗Saͤchſiſche und 
Juͤdiſche Dialetus von dem fb acnannten 

Zochreutfch oder der Gelehrten Deutſchen 
edens⸗Adt gar fehr unterfibieden. 

Dialette, kleiner Fluß in Franckreich, in der Nie⸗ 

Normandie. 

Diamand, groffer Felfen in Nord⸗ America im Mar 

del Nord,gegen die Kuͤſte der Inſul Martinique, 
N 3 von 
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von welcher er Durch eine Meer-Enge abgefon; 
‚dert wird. 

Diamant, Capo Diamant, Vorgebürne auf der 
Weſt⸗Seite der Inſul Sumatra, in Afien, er; 
firecker fich gegen Nord s Dften in die Meer 
Enge von Malacca. s 

Diameser oder Durchmeffer eines Eirculg, ift 
diejenige aerade Linie, melche durch den Mit: 
tel. Punct des Cireuls gezogen wird,denfelbigen 
in 2. aleiche Theile abfondert, und fich an bes 
den Seiten der Circumferenz oder des Um⸗ 
erenfes endiget. ſ. Math. Lex. p. 514. 

Diane wird die Morgen: oder vierdte Nacht; 
Wache bey den Soldaten aenennet, wenn bey 
den Beſatzungen das Spiel geruhret, die reveil 
oder rebell acfchlagen , und die Wache abges 
führet wird. 

Diano, Dianınm, kleiner Flecken im Genuefifchen, 
nicht weit von dem Liguftifchen Meer, hart an 
den Örensen I uͤrſtenthums Oneglia. 

Diarbeck. Tuͤrckiſche Landfchafft in Afıen,melche 
gegen Norden an Turcomannıen,gegen Weften 
an Syrien, gegen Süden an das wüfte Arabien 
und Yerack-Arabi, und genen Often an Arze- 
rum grenket. Es mird im 3. groffe Regierun⸗ 
gen oder Beglerbeglic eingerhenlet, nemlich in 
Diarbekir, Mo/ul {md Rıka. Die Haupt⸗Stadt 
Des Landes heiffer gleichfalls Diarbeck , oder 
Diarbekir, Lat, Diarbechia, Amida, und legt 
am Fluf Tigris, allwo groffe Handlung getrie⸗ 
ben, und viel Leinwand, Baummollen-Zeug, 
und rorher Saffian gemachet wird, auch viel 
Armenianifche, Neſtorianiſche und Jacobiti⸗ 
ſche Ehrifien wohnen. — 

Diarium, ein Verjeichniß alles deſſen, mas tägl 
vorgehet; ein Tan Buch. Alſo werden au 
die Wiener; und andere gedrudfte Zeitungen 
genennet. f. Journal. 

Diafcorianer, ift eine Chriftliche decte, fo ſich meiſt 
in Groß: und Klein-Armenien, Bithynien, Sys 
sien und Meſopotamien aufhaͤlt, und 2. Pa: 
triarchen hat, davon einer in der Stadt Emea- 
nım und der andere zu Sis wohnet. 


Diamant 


Dibow, feine wohlbewohnte Stadt in der Woy | D 


wodfchafft Inowloez in Groß⸗Polen. 


Dibres, Dis’, Stadt in der Griechifihen Proving | D 


Epiro, den Tuͤrcken gehörte. 

Dicentes, unnüse Worte und Geſchwaͤtze. Er 
macht ein Hauffen Dicentesdaher, 

Dickthaler, hierdurch verfieher man in Ober⸗ 
Sachſen 37. gute Groſchen, und iſt ſonſt eine 
Spaniſche Muͤntze. 

Dictaino, ſiche Dittaino. p. 531. 

Dictamo, Stadt in dem Gebiete von Canea auf 
der Inſul Candien, davon dag heilfame Kraut 
Di&amnus den Namen bat. 

Dictatus Hildebrandini, ſind gewiſſe, vom Pabſt 
Gregorio VII. (der vorhin Hildebrand geheiſ⸗ 
fen) verfaßte Thefes oder Lehr⸗Sate, in wel⸗ 
chen baupifichlich enthalten, dag die Roͤmi⸗ 

che Kirche die böchte in der gantzen Chriftens 

eit, daf der Pahſt Macht habe, alte geiſtliche 
Biſchoͤffe und weltliche Porentaten abzufesen, 
nnd fich der Känfer!. Infigniorum zu gebraus 
chen,dafi der Pabſt über alle Concilia höher ten, 
daß deffen Fuͤſſe alle Furſten der Welt küſſen 
ſollen / daß die Kaͤyſerl. Wuůrde und Gewolt yon 
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feiner®illführ dependire,und deraleichenThe- 
fes mehr,welche benm Baronio in Annal. Ecclef- 
ad A. 1076. num. 31. ausführlich zu lefen. 
Dittiren, einem etwas nachzufchreiben vorlefen 
oder vorfagen. Daher koͤnnnt die Redens⸗Art 
auf dem Neichs; Tage zu Negenipurg, eine 
Sache ad dıdaruram bringen, d. |. einem Se- 
eretario übergeben,der eine Schrifft,fo bev dem 
Reiche Directorio eingeneben it, denjenigen 
melchen es zukoͤmmt, vorliefet, Daß fie Fämtlich 
nachfihreiben fönnen. Eine Strafe diiren 
heiſt, einem eine Strafe zuerkennen oder fegen. 
Die, Anyuladıs, Franjoͤſiſche Sradt in Wauphi- 
ne, zwiſchen Bergen, nicht meit von dent Fluß 
Drome gelegen, nebft einem Biſchoffthum, uns 
ter den Ertz Biſchoff zu Vienne gehörig. 
Diebach , Flecken und Reſidentz eines Grafen 
von Iſenburg⸗Birſtein, anderthalbe Stunde 
von — und fuͤnfftehalbe Stunde von 
Gelnhauſen. DR 
Diebeslod, eine fehr aroffe umterirrdifihe 
Höle in der Grafſchafft Stollberg. Sie hat in 
dem Arnsiwalde ihren Eingang, und wird alfo 
genennet, weil fich öfters Räuber darinnen 
aufgehalten. Es Bi auch ein Fleiner Anb 
darinnen anzutreffen, welcher gediegen Go 
bey fich führen fol. ; 
Dielelbaufen, ein Eartheufer:Klofter an eis 
nem Berge, oberhalb Goßmannsdorff im 
Francken. 


Diedenhofen, ſſehe Thionville. 
| Diedesbeim, ſ. Deydesheim. p. 522. 
 Diefiecb, kleine Stadt am Fluß Sauer oder 


Sour, im Herzogthum Luxemburg / ohngefehr 
5. Meil. von Luxemburg. 

Diements, Terre des Diements, Diemeni Regio, ein 
Land inder Terra Auftrali, welches die Hollaͤn⸗ 
der An. 1642. entdecket haben, und fich laͤngſt 
der Rordlichen Hüfte von Neu⸗Holland gegen 
Mittag der Landfchafft Papous und der Mos 

luceiſchen Inſuln erfirecket. Noch zur Zeit 

weiß man nicht, ob es eine Inſul oder ein ans 

ftoffendes Land ft. ö 

temering, Fleine Stadt im Weſterreich. 

Dienftein, ſuche Thierenftein. 

iepburg, £leine Stadt und Amt im Er&s 

at — beym Odenwald, 1. Meile von 
mſtadt. 

Diepenau, Schloß und Amt-Hauß in der 
Graſſchafft Diepholt, an der Mindiſchen 
Grentze. Es gehoͤret dem Churfuͤrſten von 
Hannover. 

Diepbolt, Dieebolta, Hauptſtadt in der Graf⸗ 
fchafft diefes Namens in Wefiphalen am Flug 
Hunte, nicht weit yom Dummer⸗See. Diefe 
Grafſchafft, welche nunmehro nach Abfterben 
des Herzogs zu Zell dem Churfürften von Han⸗ 
nover gehöret,licat zwiſchen den Biſchoffthum 
Münfter, der Srafichafft Hoya und dem Fürs 
ftenthun Minden, 

Dieppe,Deppa,befefttate Stadt in der Landſchafft 
Caux, in der Normandie, mo der Fluß Arc in 
das Britanniſche Meer fälle, nebſt einem 
auten Hafen und feften Schloß, welches die 
Stadt commandıret, Hier werden viel ESee⸗ 
Tompaſſe, auch die kuͤnſtlichſte Drechsler, Ars 
beit gemachet. 

Dieppea- 
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: Dieppenbeeck, fleine Stadt im Stifft Lüttich. 
s Dieren, Luſt-Hauß an der Suͤder⸗See in ber 
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s d führen fell. Der iehige Fürft von Dietrichſtein 

Velau, den Erben des lentzverfiorbenen Kö]  heift Walcherus Xaverius, melcher den 13. Sept. 
nigs in Engelland gehoͤrig. 1664. gebohren iſt, und Carolinam Ma ximilia- 
erh, ſiehe Dyrenfurth. nam, eine Tochter Grafens Georgii Chrifto- 
‚siehe Thierenftein. _ phori von Pruskowa zurandern Gemahlin hat, 
‚ Dieffenboffa,Darnapa,fleine Stadt | mitder er fich den 30. Auguft. 1693. vermählet, 
und Schloß am Rhein im Tuͤrgow, welche un: | und unterfihiedene Kinder beyderley Ge: 


fehlechts mit ihr gezeuget. 


ter dem Schutze der Cantons Zuͤrch und Schaf: 
et, fonft aber eine frene Stadt ift. | Dieufe, Dieuza, Decempagı, Fleine Stadt in Loth⸗ 


| fen 


ier man eine Brücke und ftartlichen 
über den Rhein. 
efencaith, Stadt in der Ober⸗Pfaltz , 2. M. 
von Eger 


Dieffen, Marek Flecken und Klofter in Ober- 


Bayern am Anımer Ser, ins Rent; Amt 
München gehöri 


8. . 
Dieft, Difemium , tleine aber nahrhaffte Stadt 


nebft dem Titul einer Herrſchafft in Brabant 
am Fluß Demer , 2.M. von Arſchott, an den 
Grengen des Stiftes Lüttig, den Erben Des 
letzt verſtorbenen Königs in Engelland als ein 
Spanifches Lehn gehörig, und wird hiefelbft 
viel Tuch und Leinwand gemacher. 

£, Deifter , em mit vielem Holtze bewach⸗ 
fenes Geburge unweit Hannover,an den Gren⸗ 
Ben von Weltphalen. Die Gegend herum mırd 
Das Land zwiſchen der Leine und dem Dicfier 


enennet. 

etfurtb,, Thesdophorum Stadt anden Flüf: 
ge Altmühl und Labar, im Rent-Amt Straus 

ingen ‚in Bayern, an den Örenken des Biß— 
thums Aichftädt , 5. Meilen von Ingolſtadt. | 
Sie wurde 1703. von den Kanferlichen ero; 


ringen, am Fluß Seille, 2. Meilen von Marfal 
gegen Dften. 


Dien, Diersa, Stadt an der Löhne, in der Wette: 


rau, den Fürften von Naſſau⸗Dietz gehörtg. 
Sie hat, ein aedoppelres hohes Schloß, und 
nicht weit davon das Schloß Orantenftei, da⸗ 
ben ein Thier-Garten und Kachsfang nebit eis 
nem jchönen Zuft-und Baumarten iſt. Der 
unläangft mit Todt abaegangene Furt von 
Raffau⸗ Dierk war Wilhelmus Frifo, Erb: 
Stadihalter von Kriefland und Gröningen, 
mie auch General-Capitain über die Militz Die: 
fer Provingen. Ermargebohren Den 4. Aug. 
1687. Reformirter Religion, und Fam den 14. 
Jul. ızı1. im Waffer um ſein Leben. Seine 
Gemahlin Maria Louife, Land⸗Graf Caroli zu 
Heifen-Eaffel Tochter, ift den =4. Apr. 1709. 
niit ihm vermäbler worden, und hat nach ih⸗ 
res Gemahls unglücklich erfolgtem Tode einen 
Printzen am r. Sepe. ı7ır. zur Welt gebracht, 
welcher Wilhelmus Carolus Henricus Frifo 
genennet morden, und unter der Ober; Mer 
mundfchafft der Herren General-Etaaten aufs 
erzogen wird. 


ber, und ift nach der Achts- Erklährung des Diffümarion, die Verunehrung Verlaͤumdung. 


Ehurfürften von Bayern, nebſt dem Marche; 
den Riedenburg dent Reiche; Vice - Canklar, 
Melchior Friedrichen, Grafen von Schön: 
born, von Ihro Kapnſerl. Mazeft. sugeeigner, in 
dem Badiſchen Frieden 1714. aber an Chur: 

gern reftiruiret worden. | 





— Biſchoͤflich — Amt in 
Dietkirchen, Dorff und Stifft am Fluß Loͤhn, 


unweit Coblentz, dem Churfurſten von Trier | 


sehörig. 
Dierramzell, eine Probſtey regulirter Chor; 


rren S. Auguftini in Ober, Bayern, unmeit 
Ifarthaufen. 


Dietrichttein,, Schloß auf einem hohen Berac | 


im obern Viertheil Des Hertzogthums Karnd⸗ 
ten ‚ ift das Stamm; aus der Fuͤrſten wind 


Daher ditfamiren ‚ einen verkleinern, an Eh⸗ 
ren angreiffen, und der ſolches thut, heiſt ein 
Hiffamant, ein Verlaͤumder. 


‚Differiren , unterſchieden ſeyn. Differenz, Uns 


terſchied. 


Differentien, & treitigkeiten. 
Difficile, ſchwer, — ; Difhicilement, ſchwer⸗ 


lich. Diticulte, Schwierigkeit. 


Difheultäten, Schwürigfeiten, Berhinderungen, 


Muhſtliakeit und Beſchwerlichkeiten. Daher 
difhculeren, eine Sache schwer machen. 


Ditfiren, leugnen, nicht aeftändig kenn. In den 


Mechten wird Difkiripen genenner, wenn einer 
eine vorgelegte Schrifft, Die er recognolciren 
foll, evolich diieiret oder leugnet, Daß er deren 
Hand und Siegel nicht kenne ; Daber heiſt 
juraca Diferho, die eydliche Verlengnung. 


Grafen von Dietrichſtein, welche das Erb- Diffdationes , Fauſt-Aecht, Fehden, waren vor 


Echenden: Amt von Karndten und fehr fehöne | 
Güter in den Oeſterreichiſchen Erb Yanden 
bejigen , auch jederzeit die muchtiaften Kemer 
am Stanferlichen Hofe bediener haben. Die | 
theilen fich ein in die Weichſelſtadtiſche und 
Zollenburgifche Linie, davon jene wieder⸗ 
um die Grafen in Rabenſtein, Ebenau 
und Weichſelſtadt ahſtammen laſſen; Dieſe 

aber 1622. in den Reichs⸗Fuͤrſten⸗Staud erho⸗ 

ben worden, und ſich gleichfalls in den hHol⸗ 
Ienburaifiben und Niclasburgiſchen Aſt 
abgetheilei hat, auch An. 1486. im Aurilichei 
Collegio zu Regenſpurg wuͤrcklich introdueiret 











dieſem in Zemſchland ſehr eingeriſſen, daß 
mern 2. Erädie, 2. Edelleute, oder andere 
Herjonen einen Streit zuſammen batten , feb 
biar einander den Krieg anlundisten, und ihre 
Face mi dem Desen ausmachten, Da deu 
derieniae Recht behielte, welcber den andern 
uͤberlegen war, biß endlich dieſes Unheil durch 
den Fand Frieden 1495. abgeſchafſet, und auf 
dergisichen Unterſaugen die Straffe Des Ban: 
nes geſeget wurde. 


Dignan, Stablm Iſtrien in Italien den Vene— 


anern gehdtia. Sie hat keine Mauern, aber 
breite Guſſen und ſchoͤne Haͤuſer. 


worden, doch mit dem Bedinge , daß uur dir ‚ Digne, Dina, tleine aber gute Etadt in Provence, 
[) R 


R* im 


u 


$27 Dianität Dimotica 


— 


Dinant Diploma 


in den — — Fluß Bleone, über den |Dinant, Dinanzıum , Stadt in Bretagne, am Fluß 


dafeldft eine h e Bruͤcke geht, nebfi einem 
Bißthum, unter den Ertz-Biſchoſſ zu Ambrun 
gehdria. Allhier finder man berühmte warme 
Geſund⸗-Bader. 

Dignität, die Hoheit,Ehreumd Wuͤrde. Er ſitzet 
in groſſen Dignitäten, das iſt in groſſen Ehren 
und Wuͤrden, hat viele Aemter zu verwalten, 
oder ii ein hochgeehrter Mann. 

Dijon, Divie, Diviodunum, Hauptstadt des Her: 
tzogthums Burgund am Fluß Ouche, In der 
DiecesLangres. Sie iſt groß, hat ein Schloß, 
wie auch ein Varlament und Prefidial; inglei⸗ 
hen eine Muͤntze, und wird von einem Bür- 
germeifter , der fich einen Burggrafen nenner, 
und 12. Edelmännern,regteret. _ 

Bijonnoss,eine fleine Landichafft im Hertzoathum 
Burgund zwiſchen Der Franche Comte,Cham- 
pagne, Auxais umd Autunois. 

Dikow/ Stadt in der Wonmodfchafft Inowlocz, 
in Cujavien ın Groß⸗Polen. 

Dikrik , tleine Stadt am Fluß Sure im Hertzog⸗ 
thum Luxemburg. 

Dilation, ift eine gewiſſe dem Kläger oder Beflaa; 
ten vom Nichter vergönnere Zeit, in welcher er 
einen gewiſſen Gerichtlichen Adtum oder feinen 
Beweiß deſto fünlıcher vollziehen fol, 

Dilke, auf ın der Wetterau, welcher ben Wetz⸗ 
lar in die Löhne fällen, > 

Dille,Eleiner sluß,der im Witaenfteinifchen Ge: 
unge entipringt, und ben Wetzlar ın Die Loͤhne 

ällt 


Dillenburg, Stadt im untern Theil Des Ober: 
Rheinischen Kreifes am Fluß Dille, stehalbe 
Meile von Marpurg , umd drirtehalbe von 
Siegen, nebit einem Schloß, auf weichen die 
Fürften von Yıaffau = Dillenburg zu reſidiren 
yo Der heutige Fürft Dafelbjt wilhelmus 
ut den 28, Aus. 1670, gebohren,, und der Die: 
formirten Neltaion zugethyan. Seine Gemah— 
Iın Dororhea Ichanna, Herßogs Augufti zu Hol⸗ 
ſtein⸗Sunderburq ın Plon Tochier, hat ſich 
mit ihm 1699. vermaͤhlet, und der Erb⸗Prinßz 
Henricus Auguftus Wilhelmus tft den is. Nov. 
1700, gebohren, j * 

Dillingen, Prlınga, mittelmäßtge Stadt und 
Schloß in Schwaben an der Donau, melche 
dem Biſchoff von Augfpurg als feine ordent- 
liche Reſidentz gehoͤret, und eine Catholiſche 
Univerſitaͤt hat, ſo 1549, geſtifftet worden. 

Dillsberg, Feſtung auf einen ſteilen Felſen im 
Greichaom , beym Necker, nach Heidelberg ge: 
hörig,r. halbe M. von Neckergemund. 

Dillsboo, Dilsboa, Heine Stadt in der Schwe⸗ 
diſchen Provins Delfingen. 

Dily, Dyly , arofjer Fluß im Koͤnigreiche Achem 
auf der Inſul Sumarra in Afıen, an deſſen Ufer 
lauter See⸗Raͤuber wohnen. 

Dimel, Don Fluß in der Grafſchafft Waldeck 
im Ober⸗Rheiniſchen Kreiſe, welcher ſich ben 
Slburg in die Weſer ergeuſt. 

Dimiſſion, Abſchied, Urlaub, ſo einen gegeben 
wird, der entweder in eines andern Dienſten 
geſtanden, oder ſonſten mit einent was zu thun 
oder zu berathſchlagen gehaht. Daher dumrrı- 
ren, einen Abſchied geben, oder beurlauben. 

Dimotica, ſiehe Pemotica. p. 513, 


Rance, nebſt dem Titul einer —— 

Dinant, Diwandum , feſte Stadt in dem Condros, 
im Stift Lüttich, an der Maas, nebſt einer Eis 
tadelle , welche auf einem fteilen Felfen liegt, 
und die Stadt commandiref, aber 1703. demo- 
liret worden. In diefer Gegend wird ſchwartzer 
Marmor gegraben. 

Dindeljpübl, Dinckelfpula, frene Reichs⸗Stadt 
in Schwaben, am Fluß Weruitz, an den Fraͤn⸗ 
ckiſchen Grentzen, 3. Meilen von Nördlingen. 
Der Rath daselbit in halb Catbolifch, und halb 
—5 die Buͤrgerſchafft aber meiſtens Lu⸗ 
theriſch. 

Pinding , Inſul nicht weit von Malacca in Afien, 
den Hollaͤndern gehoͤrig, welche auf derfelben 
eine kleine Feſtung erbauct haben, und einen 
Gouverneur Dafelbft halten. Sie lieat inder 
Meer-Engevon Malacca, und hat auf der Oft: 

Seite einen Hafen. 

Dingelfingen,, Dingolvinga,, fleine Stadt in 
Unter-Bänern, am Fluß Iſer, 12. Meilen von 
München, in das Kent Amt zu Landshut ges 


hörte. u 

Dingelftadt, Staͤdtlein im Eichsfelde, Chur 
Manns gehörte, iſt Catholiſch. 

Dingle, Dinzla, Etadt in der \rrländifchen Pro⸗ 
vintz Mounfter, in der Grafſchafft Kerry , nebft 
einem auten Hafen, an dem Noͤrdlichen Ufer 
der Bay von Dingle, 

Dingehuna, ein Ort in der Schwedifchen Provintz 
Wefternranland, ı, Metle von Aroſen, mo der 
Biſchoff von Arofen reſidiret. 

Dingwel, Eleine Stadt in der Grafſchafft Roß in 
Nord⸗Schottland, an dem Meer; Bufen von 
Cromartye. _ 

D * Stadt in der Woywodſchafft Reuſſen im 
Polen. 

Dins Beglerbeg , alfo heiſſet der Tuͤrckiſche Admi⸗ 
ral über die See⸗Militz. 

Dinslacken, Dinxlacken, Stadt, Schloß und 
ehemahlige Herrſchafft, nunmehro Amt im 
Herkogthum Cleve, zwiſchen Weſel und Duis⸗ 
burg, Dem Koͤnige in Preuſſen gehoͤrig. 

Dio, Diemfiider, drey kleine Inſuln des Mittels 
laͤndiſchen Meers, aegen die Küften von Cala: 
brien, welche wegen der Zee Räuber unbes 
wohni iind. Einige von diefem Gefindel aus 
den Liparifiben Inſuln haben ſich 1709. allhier 
niederaelaffen, cin Naub: Schloß auf einem 
Felſen anzubanen,und den Proviant⸗Schiffen, 
ſo nach Neapolis gehen, aufzupaſſen. 


Diweces , ein Gebiet, woruͤber ein Ertz- Biſchoff 


oder anderes Oberhaupt der Geiſtlichkeit die 
Aufſicht und geiſtliche Gerichtbarkeit ausuͤbet. 

Diois, Dienſis Tottu-, ein gewiſſes Gehiete in 
Dauphine, welches fchr gebuͤrgicht iſt. 

Dion le Mont, Schloß und Grafſchafft im Wal: 
(onifihen Flandern , davon dic Kamilie Gallo 
de Salamanca, den Graͤflichen Tilul führer, 

Diofcori , kleine Inſul auf Dem Joniſchen Meer 
ander Kuſte von Calabrıa oltra in Neapolis, 

Diofpalis, Stadt m Eaypten In Africa, 

Diou, ſiehe Din. p. 531. 

Diploma, can Sreyheits: pder Önaden: Brief, bar: 
iune einem yon der hohen Obrigkeit etwas zu 
thun verſtattet wird, 

Dippol: 
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59 Dippoldiswalda Disma 
Dippoldiswalda, kleine Stadt, Amt und 
loß an der Weiſſeritz, 2.M. uber Dreßden 
EhursSachfen gehörig. , 
i tadt in Franden, nahe an 
dem Ddenmalde, Chur: Maynızaehörig. 
Dire&e, ſchnur richtig,aleich zu, ohne Umiſchweiff, 
item ehrlicher Weife , dieſem ıft entgegen ge⸗ 
indire&te, wenn etwas nicht gleich zu, 
‚tondern aufeine ungeziemte Weiſe geſchicht. 
Director, iſt ein Ober⸗Aufſeher, der ein gantz 
Werck oder Collegium dirigiret, 3. E. Geheim⸗ 
den Raths⸗Cantzeley⸗Regierung⸗ Sammer; 
Direktor. 

Dire&orium , das Ober: Auffeher: Amt, die Ober; 
‚Aufticht, Regierung über etwas 
Dirg, Derg, Bun in der Irrlaͤndiſchen Provintz 

Ulſter, welcher unterhalb Strabane der See 
Foyle heiſſet, und fich in einen groffen Meer; 
Buſen ergeuſt. 
Dirillo, Fluß im Val di — in ol eo 
Dirmentingen, ein Reſiden ra⸗ 
fen —— von Waldburg in Schwaben, 
morzu ya ind ae gehöret. 
Dieicdyau, Stadt in Pomerellen im Polnifchen 
‚Preuffen, an der Weirel, 5. M. von Dankig. 
Difarmiren, entwaffnen, die Waffen nehmen, 
Wehrloß machen. Es wiederfähret nicht allein 
einer Garnifon gder Militz , die fich auf Difere- 
tion ergeben muͤſſen; jondern auch der Buͤr⸗ 
gen fhaftt ‚, wenn der Ubermwinder derfelben 
) — gutes zutrauet, und ſich einer Revolte 
Diſart, Stadt in Schottland in der Graffchafft 
Fife, hat einen fichern Hafen, rn 
Difciplin. heift insgemein die Zucht, fo ein Oberer 
über feine Untergebenen hält. Ben der Catho⸗ 
lifchen Kirche ift es eine Art Geiffeln von gedre; 
heten und zufammen gefnöttelten Zwirne, wo⸗ 
mit ſich mährender Faften;Zeit , oder auch fon; 
n, Diejenigen biß aufs Blut auf den nacl 
en Ruͤcken pei denen wegen gemwiffer 
Eünden eine groffe Buffe auferleget worden, 
oder welche ein groffes Verdienft der Heiligkeit 
au erwerben gedencken. Difciplin heift auch 
sine Wiffenfhafft bey den Gelehrten, inglei- 
hen Krieges-Difciplin, die Zucht, fo die Ofici- 
‚vers unter den Soldaten halten follen. 
Diföiplinarians , alſo werden untermweilen die Pus 
„Aitaner in Engelland genennet. 
Difeiplinigen, untermweifen, lehren, ie züchtigen, 
Difcretion, Hefcheidenheit, Hörlichfeit ; Erfännt: 
lichkeit, Danckbarkeit/ Recompens, fregiillige 
Verehrung. Sic) auf Difcretion ergeben, ges 
ſchiehet, wenn man eine Capitulation aufge; 
richtet hat, fondern ſich ven Uberwindern auf 
Gnade und snade ergiebt. Auf Difeerion 
Leben, heift bey den Soldaten, allesthun mag 
‚fie nur in ihrer Quartieren felber wollen. 
Difentis, Difinr:um, berühmte Abtey in Grau; 
Rün e, und auf TZageskeiftungen den 
—— — gr N . 
Disgrace, zia, Ungnade oder Ungun 
Disgufto. Verdruß, Wiedermillen. Jemand 
disguftiren , heiffet einem fo begegnen, Daß er 
‚es vor einen Schimmpff aufniunmt, 
Disma, Kißma, feine Halb⸗Inſul im Koͤnigrei⸗ 


Disordre Difimuliren 930 


— Japan, jo unten an einem Zippel bey der 

tadt Nangefaqui lieget und ohngefeht 2000. 
Schritte im Umkreiſe hat, welche den Hollaͤn⸗ 
dern zu ihrer Handlung eingeraͤumet worden, 
darauf ſie auch ihre Wohnungen und Pack⸗ 
haͤuſer haben. 

Disordre, fiche Desordre. p. 518. ‚ 

Difpenfatio , heift die Verwaltung und Austhei⸗ 
lung ; ingleichen die Begnadigung in peinli⸗ 
chen Sachen, daß die Strafe entweder gemin⸗ 
dert oder gar erlaſſen wird. In Ehe⸗Sachen 
— es Die Vergoͤnſtigung des Landesss)errn, 
daß eine Ehe, die fonften in weltlichen Rechten 
— ‚ möge geſchloſſen und vollzogen 

en 


werden. 

Difpenfiren, heiffet insgemein austheilen und 
verwalten. Inſonderheit aber, einen von Hal⸗ 
tung eines gewiſſen Geſetzes eximiren, . 

Difponiren in Drdnung bringen. Einen dazu dif- 
‚poniren, einen dazu bringen, bewegen, 

Difpofition, ordentliche Emtheilung , item gute 
Anfalt und Verfügung. Eine Difpofrion mas 
chen, heiffer auch in feinem legten Willen oder 
ZTeftament verordnen, wie es nach dem Tode 
mit feiner DVerlaffenfchafft jolle gehalten wer⸗ 
den. Difoof, heift wohl eingerichtet ;_ Er iſt 
gang. diſpoſt, das if, wohl aufgeräumt, bey gu⸗ 
‚ter Geſundheit. f. Nat. Lex. 

Diſputiten auf Univerfitäten, einen gewiſſen Sag 

ffentlich wieder alle Einwuͤrffe behaupten 
Sonſt heiſt es, über etwas mir Worten ſtrei⸗ 
‚ten; Einwuͤr machen. j 

Difputation, heift die Schrift oder gedruckten 
Thefes, woruͤber man difpuriret, und die Action 
des difpneireng. , j 

Difputations-Säge , alfo werden in Rechten die; 
jenigen Schriften genennet,welche auf gefuͤhr⸗ 
ten Beweiß und Gegen⸗Beweiß von den Ad- 
vocaten gemacht, und eingegeben werden. 

— ‚ Unterfuchung und Nachforſchung 
einer ; 

Difrecommondiren,einen verfpr nicht loben, 

Disrenommee, übler Credit und Nachrede, 

Disreputation,, der Schi f und. Beratung. 
Daher disrepusirlich , fehimpflich oder vers 

tlich, , 

Dißdorff, ein FrauenzimmersStifft und Amt 
inder alten Marc Brandenburg, an den Luͤ⸗ 
neburgifchen Grentzen. 

Diffenbofen, ſiehe Dieſenbofen. p. 525, 

Diſſenters, werden Die Presbyterianer und andere 
Non - Conformilten in En elland genennet, 
welche ſich nicht unter die Englifihe Kirchen: 
Difeiplin begeben wollen, j 

Diſſentiten, nicht uͤbereinſtimmen, anderer Mei⸗ 
nung ſeyn. 

Diſſertation, eine Unterredung, Überlegung einer 
—— Sache, oder eine Difpuration. Das 

r differiren, fich in einer Sache unterreden, 

Ditfidentes, werden in Polen die Griechen, Armes 
nier,Protejtanten, und andere Religions Ber: 
wandten, ſo man in Polen toleriret, genennet, 
ie werden aber zu feinen öffentlichen Aem⸗ 
tern befördert , und die Socinianer find gar da; 
von ausnekhloffen. 5* 

Diffimuliren, ſich verſtellen, heimlich ſeyn. Daher 
— wenn man anders redet, -_ 

5 o 





F 2 i i un ⸗ 
— — 

A Diſſolviren Din Divan Dive 532 
oderthut, ala man es im Sinne hat, oder ſich befinden , ſo den Vortugieſen gehoͤrig if. der 
anfteller, als wuſte man eine Sache nicht, die] Stadt wohnen viclerlen Nationen, als Perſer/ 
man doch wohl meif. Türcten, Arnenier, Araber und Europ er. 








































Diffolviren , auflöfen , zertrennen. Daher Dif- 
folur, liederlich, unachtiant , verſchwenderiſch 
verthulich. Ein diſſolutes Leben führen, heiſt 
liederlich leben. 

Diffvadiren, wiederrathen. 

Diltanz, Diftance, oder Diltanza, 
fernung, item der Naum. 

Diftelberg , Halb Inſul m der Schwedifchen 
Nroving Bahus in Normegen, welche ſich ge: 
gen Nord⸗Oſten in die Nord⸗See erftrecker. 

Dittelbaufen , Wurtzburgiſches Amt an der 
Zauber in Franken, altıwo herrlicher Wein 


waͤchſt. 
Diftel:Rittersliche Ritter⸗ Orden in Schott: 


land. 
Difiltiren heift insgemein Waſſer brennen ; fonft 
r Chyinie über den 


auch alles, was man in de 


die Weite, Ent: 


Selm gehen läft, daß es m eine Vorlage heraus 
tropfft. Im Spot ſagt man, Das Seinige ver⸗ 


dititliren, das iſt, f. Deitilliren 


in Ylat. Lex. — F 
Dittinguiren , einen unterſchied machen; ſich di- 


durchbringen, 


ftingunren, fich vor andern mohl halten. Da: 
ber i.ilin&tion , ein Unterfchied, und Diftindte, 
nur Unterschied. 


Diltin&ion, Unterfchied. Ein Mann von D-- 
Rindhion, heift, der fich Durch ſeinen Stand oder 
Meriten vor andern anjehnlich und beruͤhmt 


gemacht. 

Diftone, Divelfione, Stadt in Northumberland, 
in engelland. . ui, 

Diftrahıren , von einander stehen, ingleichen ver: 
äuffern , verfauften. Er mt ſehr difrahırt, 
das ift, er hat viel zu thun. 

Diftribuiren, austbeilen. Daher Diftribution, 
die Theilung oder Austheilung. _ 

Dir, ft der Umfang eines Gebietes , fo weit 
fich die Gerichtbarkeit eines oder des andern 
Serichts erſtrecket. 

Ditgen, ſiehe Dütgen. — 

Dithmarfen, DırmarfiaLandfchafft IM Nieder: 
Sächftiihen Kreiß, welche der Ender-Strom 
gegen Norden vom Hertzogthum Schleßwig, 
und die Elbe vom Hersogthum Bremen ab⸗ 
vondert. Sie hat das eigentlich fo genaunte 
Hollſtein gegen Diten, und das Deutſche Meer 
gegen Wetten. Das Nördliche Theil Diefer 
kleinen Laͤndſchafft gehörer dem Hertzog von 
Holſtein⸗Gottorff , und das Südliche dem Ko⸗ 
nig in Daͤnnemarck. 

Dito, Derro , heift mas ſchon gefaat ift, und wird 
gebraucht, wenn man fich auf Das vorherge⸗ 
nannte beziehet, und es nicht noch einmahl 
nennen will. 

Dinaino, Dictaino, Dirtamı, Fluß in Sicilien in 
den Thaͤlern von Demona und Note, welcher 
fich in den Fluß Jaretta ergeuſt. 

— — Stadt im Ertz· 

urg. 

Diu, Dion, Diam, Inſul auf dem Ocean⸗ Indico 
ander Kuͤſte von Gurarate, gegen den Mer⸗ 
Yufen von Cumbaja, in des Groß⸗Moauls Ges 
bier in Aften, auf welcher eine wichtige geſtun⸗ 
gleiches Nahmens, nebit einem guten Hafen zu 


tifft Saltz⸗ 





Divan, alſo nennet man in Tuͤrckey ein von der 
Erde einen halben oder gannen Fuß hoch erha⸗ 
benes Gerüfte,melches man in allen Sälen und 

ummern der Daläjte der Privar-Perfonen finz 
et. Diefes Gerufte ift mir einem foftbarent 
Tapet bedecket , nebit vielen geftichten Kuſſe 
welche an die Wand gelehnet fennd. 
fen Divan ruhet der Herr Des Hauſes, 
nimmtdie Viſuen ern. Er 

Divan , nennet an auch den Math und die Ver⸗ 
ſammlung, , melcher zu gewiſſen Tagen in dent 
hierzu beſtimmten aroffen Saale in dem zwer⸗ 
ten Hof des Serrails bei der Ottomanniſchen 
Pforte gehalten wird, um über verſchiedene 
Staais Sachen zu rathſchlagen. Die Perſo⸗ 
nen, aus welchen der Dıvan beſtehet, ſeynd der 

RGiet Venr die 6. andern Beztre, die 2 Cadı- 

jesker von Romanien und Natolien, die 3. Tell 

terdar oder Generals⸗Schatzmeiſter, Der Nif- 
fangıbachı, als Groß Cantzler und der Netangi, 
der wie Staats / Secretanius iſt, nebſt eigen 

Schreibern und Notarien. Sie begeben ſi 

altefamt jede Woche 4. mahl in den Saal des 

Divan,umd verbleiben Dayelbit biß auf den Mitz 

tag. In dieſem Zimmer pfleat auch der ⸗ 

Nezirden fremden Geſandten öffentliche Au- 

dreng zugeben, und das Sie mölbe darinmen tft 

vergiildet, und nut Arabifchen Buc ftaben ber 
zeichnet. Der Boden tn Tepp en belenet, 
und die dren Häncke darinnen find matt ſeide⸗ 
nen Zeugen überzogen, Davon die mittelſte mit 

Garmefin-rorhen Sammet überzogen ME a 

welcher der Groß Vejir ſizet. Uber 


e⸗ 


ß5 dem Haupt 
des Groß Verirs iſt ein kleines dierecktes Sen? 
fier , die Jalouſie genannt / durch welches der 
Zuitan alles,mas ımDıvan vorgehet, ſehen fan. 
Neben diefemn zimmer iſt noch ein anders,iel? 
ches durch hölperneSeattter ven diefem unterz 
fchreden ift, Darinnen Die gemeinen Miniftri au 
den nit Teppichen belegten Hoden — 

Divan, tft auch der geheinide Rath, oder dad vor⸗ 
nehmite Colleginm zu Tunis, Alger und Tripo 
in Afrıca, darinne der Beg pr& idiget. , . 

Divan-Beghi, oder Bey iſt der hoͤchſte Nichter in 
Verſien, ſo wohl in bürgerlichen als peinlichen 
Sachen und halter Das Gericht indem Königs 
lichen Palaſt. Er iſt Appellanons - Nichter 
tiber alle Provintzen des Königreichs, und zie⸗ 
het mider die Kan und andere Groſſen richter⸗ 

iche Erkaͤnntniß ein. 

— — Inſulæ, ſeynd 5. oder 6. 
Inſuln des Occanı Indici, von den Maldwi⸗ 
ehen gegen Norden gelegen. Sie ſeynd Hein 
aber fruchtbar, haben geſunde Lurft, umd gehd⸗ 
renden Koͤnig von Cananor zu. 

Divar, Inſul auf dem Indianiſchen Meere in 
„Afien, Nordwerts von Goa gelenen , und den 
Portugieſen achörig, welche die Einmohner 
sum Chriiilichen Glauben befebret haben. 

Dive, Diva, Deva, 2. Fluſſe ın Franckreich, Deten 
der einzin der Normandte zu befinden und ſich 

Dive im dag Britanmiihe 


ben S. Sauveur fü Ar 
Mirerergeuft. Der andere eber flieifet in Poı- 
ch mit der Loire, 


von, und dereiniget ſi | 
Divels. 


“ı01®] lc 
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333 Divelsburn - Dnieper 
Divelsburn, $luf in Northumberland, in En: 


Divers , unterfchieden, wiedrig, abgefondert. | 
Diverfer Mepnung ſeyn heift , micht einerlen, | 
"oder gang eine andere Meynung haben. Es 
wird fehr divers, das ift gar miedrig, oder uns 
terfchredlich von der Sache gefprochen, der eine 
‚redet fo, der andere anders Davon. 
Diverfion machen, heift einen blinden Zernı ma: 
„Verwirrung anrichten , daß man nicht zu 
rechte kommen fan. Im Kriege heift eine Di- 
verfon machen , wenn der General anderswo 
einbricht, und alfp diejenigen, fo eine Stadt 
belagern, von ihrem Vorhaben Dadurch abzu⸗ 
menden gebencket. i 
Diverziren, heift abhalten, abwenden ; erluftigen, 
ergoͤtzen, erquichen. her heift auch Diver- 
eiffement nicht allein eine Abhaltung , Abwen: 
dung, auch eine Erfrifchung, Ergoͤ⸗ 
Kung, gung, Kurse. 
Diveto, Diverum,fleine Stadt im Val di Demona,, 
in Sieilien, ungefehr2. Meilen von Meflina. 
Diverte, Eleiner Fluß in Nieder Normandie in 


Franckreich, in der Landfchafft Cotantin, wel: | Dobert 


‚cher fich bey Cherbourg ins Meer ergeuft. 
Diviniren, erraten , weiſſagen. Daher Divina- 
tion, die Errathung, Weiſſagung. 
Divifhion , feynd insgemein 6. Glieder, wenn 
ein Bataillon oder Regiment Divifon - weiſe 


mar 

Divifion , ift bey der Flotte eine gewiſſe Anzahl 
Krieg ne Die unterm Commando en 

Gegneral⸗Officiers ſtehen. Untermeilen bebeus 
tet dieſes Wort den dritten Theil einer Flotte, 
der fonft auch eine Eicadre heiſt. Bißweilen 
aber ift es der gre Theil einer Flotte, fo alsdenn 
geſchiehet, wenn diefelbe in 3. Efcadres einge: 
theilet ift , indem alsdenn jede Eſcadre in drey 
Divifiones abgefondert wird. 

Divifion „ heift in Polen eine gewiſſe Anzahl 
Soldaten, welche unter eines Staroften oder 
Woywoden Commahdo ftehen, aleichfam als 
ein abgetheiltes Corpo von der ganken Polni⸗ 


ſchen Arınee. 

Diul, See⸗Hafen in der Proving Tatra oder Sinde 
in Afien , an dem Ausfluffe des Indus, dem 
groffen Mogol gehoͤrig. 

Diyulgiren, ausbreiten, gemein, kund und of; 
fenbar machen , unter die Leute bringen , aus⸗ 
ſchwatzen. 

Diurnale Romanum iſt ein tägliches Hand⸗Buch 
der Catholiſchen Geiftlichen und Ordens⸗ Leu⸗ 
te, und ein Auszug aus dem Roͤmiſchen Bre- 
viario, mie denn faſt jeder Orden fein beſonde⸗ 
res Diurnale hat. 

Diwanbecki, ſiehe Divan-Beghi. p.532. 

Diwizagora, fiehe „Jungfecber . 

Dixmuyden, Dixmuds, fleine Stadt im Defter- 
reichifchen Flandern —— welche 
einiger nraffen befeftiget iſt. Sie wurde in dem 
u en Frieden 1713. in faveur des Hau⸗ 

25 Defterreich den General-Staaten von Hol 
and eingeraͤumet, und An. 1714, im Raftädter 
Srieden dem Kayfer zugefprochen. 

Dmieper, Clieper, Borı Phenes,groffer Fluß, wel; 
her in Moſcau entipringet , Lithauen von 
Weiß⸗Reußland ſcheidet, und Die Hfraing 












per — SDuieſter Dobroe84 


durchlauffet, auch den Unterſchied zwiſchen den 
olniſchen und Moſcowitiſchen Coſacken ma; 
et, und von Norden genen Suͤden bey Ocza⸗ 
kow ing ſchwartze Meer flieft ;_vor dem Eins 
fluffe iſt er fehr breit, hat unterfchiedene groffe 
Wafferfälle von den Klippen , melche die Eins 
fahrt der Schiffe verhindern, und machet bey 
70. Inſuln, darauf die Zaporohiſchen Coſa⸗ 
cken wohnen. 
Drriefter, Vriefter, Tyrar. groſſer Fluß, welcher 
aus dem Ser Nieſter in der Woywodſchafft 
Lemberg entipringet, nachmahls Polen und die 
Moldau von einander fheidet , und fich bey 
Bialogrod ins ſchwartze Meer ergeuft: 
Dobaß, Provintz in Africa in Abyilinien,jmifchen 
den Stönigreichen Dangali und Fatigara, amt 
luß Magadoxo. Einige Geographi ſetzen dieſe 
rovintz in Ober; Athiopien. 
Dobbertin, adelich Yungfrauen ; Klofter im 
Hersogthum Mecklenburg, im Fuͤrſtenthum 
den, nahe ben dem Staͤdtgen Goldberg. 
Dober , Heiner Fluß in der Nieder⸗Lauſitz, fällt 
ben Dobermunde indie Spree. _ 
n, Doberanum, Fleine Stadt im Hertzog⸗ 
thum Mecklenburg, fiebendhalbe Merle von 


oftoch, 
Doblen , Schloß und Stadt in Semigallien in 


Eurland,3.M. von Mierau gegen Weften. 
Doblin, Stadt in Samogitien, in Lithauen, 
- den Grenzen von Eurland , 6. Meilen von 
ietau. 

Dobniera, feite Stadt nebft einem Caſtell, in 
der Woywodſchafft Eracan in Klein⸗Polen. 
Doboy, Dowoy,ein feftes Tuͤrckiſches Schloß 

am Klug Boßna in Bofnien in Ungarn, wel 
ches Die Kapferlichen unter dem Commando 
des Obriften Barons von Perrafch Im Novenb. 
1716. mit Accord ersberten, und in Grund 
verfiöhreten. . 
Dobran, Stadt nahe an der Oſt⸗See im Her⸗ 
sogthum Mecklenburg , allwo der Schwerini- 
fchen Hertzoge Begraͤbniß iſt, und Printz Caro- 
lus Leopoldus reſidiret, welcher Anno 1679.d. 
26. Majı gebohren / und fich An. 1708. Mit Hen- 
rici Cafimirs von Naſſau⸗ Dietz Erb⸗Stadthal⸗ 
ters in Weſt⸗Frießland Tochter Sophia Hed- 
vig vermaͤhlet, von der er ſich aber An. 1710, 
fcheiden laffen. 
Dobre, Stadt in Maſovien ın Polen. 
Dobricre, Stadt inder Woywodſchafft Cracau 
in Klein⸗Polen. u 
Dobrilud, Eleine Stadt, Herrichafft, Schloß 
und Amt in der Nieder⸗ Laufitz, dem Haufe 
Sachſen Merſeburg gehörig, 4. Meilen von 
Lübben. Iſt anietzo eın angewieſener Witz 
thums + Eis Ihr. Durchl. der vermittibten 
ogin von SachjenMerfeburg , wiewohl 
diefelbe ihn niemahls bezogen, jondern fich 
annoch zu Merfeburg beftändig aufhält. 
Dobrina, Woywodſchafft in Mafevien, in No; 
[en , wiſchen Eujavien und Preuffen , und bes 
greiffet Diefelbe 3. Caftellanenen, nemlich Dos 
brina , Rıpin und Sionsf. Die Yaupts 
Stadt heiſſet gleichfalls Dobrina. 
Dobro&,&tadt in Weiß⸗Reuſſen /. M. von Mſeis⸗ 
ars, am Fluß Cziorna, 1901708. den 30, Aug. 
die Ruſſen das Schwediſche —* 
N 


ruska, 


3 Dobrusta Dagado 
Dobrusfa, Herren Stadt im Königgräter- 
Ereyfe in Höhmen. — 

miſche Tartarn, bewohnen in der Ge⸗ 
gend der Bulgarey die Gegend Dobruein un 


Varna und Syliftria. j 

Dobrzin, Debrinum, Stadt in Pohlen in der 
Landichafft Maſovien, nebſt einem Schloß 
und wird das umliegende Gebiet Dobrina, 
Dobrinenfis Terra genennet. : 

Dobrziz, Marck⸗Flecken und Schloß um Pod; 
werther⸗Creyſe in Böhmen, allwo eine groſſe 
Wildbahn. 

Docera, Keher in der erſten Kirche, welche glaub⸗ 
ten, daß Chriſtus nicht wahrhafftig, ſondern 
nur aufden Schein gelittten habe. 

Dockum, Dochzeram, Stadt in Wersgrichland, 
im Dfieradean einen Kluf, melcher ſich nicht 
meit davon ing Deutſche Meer ergeuft ; da; 
her die gröften Schiffe dafelbit anländen Fön’ 
nen. Sie iſt die Refidens der Admiralſchafft 
son Weſt⸗Frießland, und Liegt 3. Meilen von 
Gröningen. — 

Docna, Elau:, Fleine Stadt in Epiro in riechen: 
land, der Stadt Butrinto gegen Norden ge 


legen. 

Doktor, ift der höchfie Grab der Ehren, den man 
in den dren vornehmften Wiſſenſchafften, der 
Theologie, Jurisprudenz und Medicin erhalten 
fan. Auf Univerfitäten heift Doctot nofter 
derjenige, der Dafelbit promeviret hat; und da- 
durch in die Facultäten gelangen kan. 

Doätrinz Chriltianz Congregatio, fiche Congre- 
gatio. p. 446. 

Documenten, ſeynd briefliche Urkunden, wormit 
man etwas beweiſen kan. 

Dodcheim, Dotekom , Stadt an dem rech? 
ten Ufer der alten Difel,in der Graffchafft Zut: 


.  phen. 
Dodina, Städtlein und Schloß inSemigallien in 
Gurland, zur Linden des Sluffes Düne, 17. 
Meilen von Mietau. 2 

Döbeln, kieine Stadt im Leipziger Erenfe ın 
Meiffen an der Freybergiſchen Mulda, Chur⸗ 
Sachſen gehörig, 7. Meilen oberhalb Leipsig. 
Es iftdabenein altes ruinirtes Schloß , und 
merden allda viel Tücher und Hüte gemacht. 

Doel, ein Fort im Hollaͤndiſchen Flandern am 
Ufer der Schelde. 

Domig, Domimum, Feftung 
Elde hinein flieffet, um Hertzogthum Mecklen⸗ 
bura, nebft einem berühmten Zoll, dem Her: 
gog von Mecklenburg-Schwerim gehörte. 

Doͤrpt, ſiehe Derpt, p-517- _ 

Doesburg, Dousburg, Stadt in der Graffchafft 
Zütphen, mo die alte und neue Dffel zuſammen 


ander Elbe, wo die 


ieſſet. 

Doeve kleine Stadt in der Provintz Jempter⸗ 
land in Schweden. 

Dawick, Fort Doeswick, feſte Schantze an dem 
Vorgeburge von Stavanger in Norwegen. 

Dagado, Ducarus Venerus, Oder das Hertzogthum 
Benedig, lieget aegen Süden ander Yand- 
ſchafft Polefine, gegen Werten an dem Yaduas 
nifchen Gebiet, gegen Norden ander Rand; 
fchafft Trevigiano, und gegen Often am Goifo 
di Venezia. Diefes Hertzogthum begreiffer die 
Stadt Venedig, und andere Derrer , nebſt 


* 
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einer Stüfte, welche nicht gar weit ing Land ges 
bet; darneben aber viele In ſuln nicht weit vom 
folcher Kuſte, und welche le Lagune di Venczia 
genennet werden. 

Dogal, alſo wird der prächtige Rock genenwet, 
melchen die Nobili di Venezia ben Proceßionen 
und andern öffentlichen Solenniäten tragen, 
der aus feidenen Stoff, Scharlach, und an⸗ 
dern foftbaren Zeugen gemacht ift. 

Dogana, fiche Douane. 

Dogan-Bachi, oder Dogangi-Bachi , alſo wird 
des Groß: Sultans Ober⸗Falckenierer ges 
nenuet. 


Dogden, fiehe Dagbo. P-497- , 


Doge, heiffereim Hertzog/ und wird insgemein 
hierdurch der Hertzog von Venedig oder Genua 
verftanden. Zu Genua wehlet man alle 2. 
Jahr einen neuen Hertzog, zu Venedig aber 
bleibt ein ſolchet Hertzog ſeine gantze Lebens; 
Zeit. Dieſer letztere iſt Das oberfte Haupt der 
gantzen Republic, und prefidiret in allen Col- 
legiis. Die allgemeinen Geſetze und Verord⸗ 
nungen werden in feinem Namen publiciret, 
die Schreiben auswärtigerPotentaren undRes 
yubliquen werden an ihn aerichter; Die Ure- 
dieiv-Schreiben werden in feinem Namen abs 
gefaſſet, doch unter ſchreibet er fie nicht,fondern 
einÖtaatd’Secrerarius; Er antwortet auch 
den fremden Gefandten m Namen der Re- 
publicin terminis gencralibus ; unter ſeinem 
Namen werden alle Münsen gepreget ; Er 
führer den Zitul Sereniluno, Durchlauchtiaft 5 
Er hat alle Benehicien von Der St. Marx· Ki 
zu vergeben, darunter find jonderlich 26. Cano- 
nicate, und das jo genannte Primoceriar Oder 
Decanat; Es er tennet auch diefe Kirche keines 
andern, als des Doge Jurisdidion, Daher ders 
felbe gleich nach feiner Wahl mt fonderbaren 
Solenniräten von ſolcher Kirche Poffelfion 
nimmt. m Summa fen ganzer Staat iſt Kör 
niglich und fehr prächtig. Allein bey aller fols 
cher Pracht iſt er dennoch nichts anders als ein 
veritabler Unterthaner der Republic, und tm 
vielen Stücken ift er noch ſchlimmer daran, als 
der geringfte Senator. Denn in Staats⸗· Sa⸗ 
chen darfer aus eigener Autoritat ohne Vor⸗ 
bemuft des Raths nichts unternehmen ; 2 
den Collegus,dartnne er przfidiret, hat er m 
nichtald 2. Vota; Die von fremden Potenta⸗ 
tenan ihn gerichteren Schreiben darffer vor 
fich weder erbrechen noch beantimorten ; Alte 
feine Adiones muß er mit Der groͤſten Behut⸗ 
famfeit einrichten, wo er nicht groffe Verant⸗ 
mortung haben will; Den Augenblick da er ers 
weblet worden, müffen feine Kinder Hrüder 
und mechiten Anverwandten alle öffentliche 
enter niederlegen, und fo lange feine Regie⸗ 
runa mährer, Dürffen fie fach keine Hoffnung zu 
einer Charge machen; Er darff ohne ſpeciale 
Beurlaubung des Raths nicht einen Augen⸗ 
blick aus der Stadt kommen, dahero man im 
ESprichworte von einem folchen Doge faget : 
Er fen ben öffentlichen Solenmedten ein Koͤnig, 
ben den Berathſchlaaungen ein, Senator; 
in der Stadraber, und in feinem Hauſe CM 
Gefangener. Unter andern Qualicäten , auf 
weiche jonderlich ben der Wahl eines Doge mer 
ſehen 
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537 Dose 


er find vornemlich diefe dreve, erſtlich 


dee einem alten adelichen Gefchlechte 
c ren fen, zum andern, daß er ſchon etwas 
Jahren fen, auch drittens, daß er gelernet 
machzugeben und fich zu fubmitiren. 

et man ben der Wahl gemeiniglich auf 
einen folchen Mann, welcher der Republicin 
ihiedenen Ambuffaden bereits gedienet 

at. Die Wahl eines Doge geſchiehet au 
[gende Art: So bald der lest v orbene 
Doge beerdiget ift, fo kommen alle Nobili, die 
über3o. Jahr alt find, in dem Palazzo di S. 
Marco jüfammen. Da werden erftlich s. ſo 98: 
nannte Corre&tores erivehlet,melche die Articul 
‚ worüber der fünfftige Doge ſchwe⸗ 

ren muß. Darauf greiffen alle anmejende No- 
biti in eine gewiſſe Urnam, melche mit filbern 
Kugeln angefüller ift, und 30. Darunter find 
vergüldet. Diejenigen, welche die güldenen er? 
griffen, werfen 9. Davon unter 24. filberne, 
und ofen hernach von neuen. Welche darauf 
die 9. vergülderen Kugeln befommen, dir er; 
mehlen wieder 40. andere, die Doch insgejamt 
von unterfehiedenen Familien fern muͤſſen 
und die zuvor gedachten Neune Fonnen ſich 
gt nieder mit in diefe 40. mehlen. Diefelben 
fen wieder aufdie zuvor gedachte Art, daß 
nur 12. übrig bleiben. Von diefen 12. erweh⸗ 
let der erſte ihrer 3, und von den übrigen eilffen 
ein iedweder2, daß alſo zuſammen 25. heraus: 
kommen. Dieſe werden mieder durchs Looß 
big auf 9. herunter gebracht, welche abermals 
45. andere, und alſo ein iedweder 5. ernennet. 
Das Loof vermindert bernach die Zahl dieſer 
leßtern biß aufeilffe, und dieſe wehlen endlich 
1. melche, nachdem fie vorher durch die 
Staats Käthe confirmiret worden, die eigent⸗ 
lichen Eleftores des Doge find, und zum 
went mit 25. Stimmen den Doge erweh⸗ 
jen. Wer einmal zum Doge erwehlet wor⸗ 
den, bleiber folches die gantze zeit feines Le⸗ 
beng, undihat nicht Macht diefe Würde nieder? 
zulegen, die Republic aber hat wohl Machıt,ibn 
abzufegen. SeinEinkommen ift fehlecht, und 
mas er aus der gemeinen Schatz Kammer zu 
feinen ordentlichen Deputar befümmt, foll fich 
ährlich eiwa auf 12000. Nthl, belauffen, da 
man mehrentheils reiche Herren zu dieſet 
Dignieät ermehlet. Seine Kleidung beſtehet 
darınne, dag er aufdem Haupt eine fonderliche 
Art von Eronen oder Mutzen träger, welche 
oben wie ein Horn gebogen iſt, und dannenhe⸗ 
ro il Cornogenennet wird. Um die Schultern 
aber trägt er einen Ornar von Peltz mit Herme⸗ 
lin, faſt wie der Ehurfürftliche Habit. Wenn 
ol geftorben ift, fo Läffer ihn Die Repu— 
blic auf ihre Unkoſten prächtig zur Erden be: 
ftatten, doch nicht eher, als biß vorbero alle ſei 
ne Dinge wohlunterfucher, zuförderit aber alle 
ulden, die er acmacht, von deffen Erben be: 

zahlet worden. Bender Beerdigung erſchei⸗ 
nen die Senatores in rothen Nöcken, jum Zei: 
chen, daß die Republic um erblich ſey. Das 
Interregnum pflegt über 8. Tage nıcht leicht zu 
währen, und innerhalb folcher Zeit dependiret 
das meilte von den Staats-Näthen, der Senat 
aber, wie auch Dieandern Collegia bleiben In; 


— — 
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deffen ausgefest. Der heutige Doge heift 
Giouanai Cornaro, aus einem alten und wor: 
nehmen Gefchlechte zu Venedig / und ift den 22. 
May 1709. erwehlet worden. 

Doggenburg, fiche Topgenburg, 

Dogges-Sand , groffe Sand. Band und Flecken 
der Nord⸗See gegen Nord⸗Weſten inder Pro: 
ving Holland. 


f | Dogliani „ Dolsanum, fleine Stadt an den Grenz 


en bes Hertzogthums Montferrar, in der Lands 

chafft Mondovi in Piemont. 

Dobna ‚kleine Stadt im Meignifchen Erenfe, 
2. Meilen über Dreßden. Nahe darbey liegt 
die alte zerftörte Burg Dohna , davon Die 
berühmten Buragrafen von Dohna vor dieſem 
den Namen gefuͤhret, welche noch heute zu Ta⸗ 
ge indenen Grafen von Dohna in Schlefien 
und Preuffen foriren,davon aber jene mit denn 
Burggrafen Carl Hannibal von Dohna, ſo 
Die freye Standes-serrfchafft Wartenberg in 
Schlefien befiget, abfterben werden. \ 

Doire, Dora Baltea, Dorsa Baltea, Duria mayor, Fluß 
in Jtalien, welcher an den Grenzen des Wallis 
ſer⸗ Landes entfpringer , und fich im Montfer- 

* ratiſchen in den Po ergeuſt. 

vire, Dora Rıparıa, Duria minor, [uß, melche 

im Berg Genevre in eure; — 5 

pin ein wenig unterhalb Turin, in den Po 
uft. 

Dok, Forme, ift einan dem Ufer des Waffers in 
die Erde gegrabener Platz oder Behaͤltniß, 
in welchem man die Schiffe bauet oder aus: 


beffert. 

Dol, Stadt in Ober:Breragne, an den Grenzen 
der Normandie, nebft einer Citadelle, und eis 
nem Biſchoffthum, unter den Erst s Biſchoff 
su Tours gehörig. 

Dolc Aqua, Dulcı: aqua, Heine Stadt am kleinen 
Fluß Nervia, nicht weit vom Liguftifchen 
Meer, in Piemont, in Italien, nebit einem 
Schloß aufeinem Felfen. Sie ift die Haupt⸗ 
Stadt eines kleinen Marquiſats. 

Dolce, Stadt am Fluß Etſch im Veroneſiſchen 
Gebiete in Italien. 

Dolce, Golſo Dolce, Sinus dulcit, groſſer Meer: 
Buſen, und ein Stücke von dem groſſen Golto 
de Honduras, inderProving Vera Paz in Nord⸗ 
America, 60. Englifihe Meilen vonder Stadt 
St. Jago dı Guatimala. 

Doldy, das kürkefte Seiten⸗Gewehr, deffen ſich 
vorietzo nur die Fechter und heimlichen Mör; 
der bedienen. 

Dolcigno, ſiehe Dulcigno. 

Dolder, ſiehe Doller. p- 538. 

Dole, wohlgebaute und jehr fefte Stadt am Fluß 
Doux in der Franche Comte, nebft einer Une ' 
verfität und einem Parlamente, 

Dolma, Stadt in der Woywodſchafft Reuffen, 
in Pohlen. 

Dollenſtein, fiche Dalftein. p. 499- 

Dollart, Sınws Drlarıns vel Emdanu:, grofferMeer: 
Buſen am Deutfiben Meer, zwiſchen Oft: 
Sriepland und Groͤningen, wo die Embs Ind 
Reer faͤllet. Er mird fonft auch der Meer: 
Buſen von Enibden genennet. 

Doller, Dolvder, kleiner Fluß melcher im Voge⸗ 
ſiſchen Gebuͤrge entſpringet, ben dem Staͤdt⸗ 

lein 
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g 
lein Maßmuͤnſter in Ober⸗Elſas vorbey gehet, 
und ſich unterhalb Muͤhlhauſſen in den Fluß 

Ill ergeuſt. 

Deling, Schloß inDber-Bäyern, 3.Meilen von 

u ftadt ins Rent-Am München nr 

iſt das we des im 16.Seculo ab? 
geftorbenen Abel. ir echtes von Dolling. 

Xollmar, einer der höchften Berge in der ges 
fürfteren Grafſchafft Henneberg / auf deſſen 
Spitze Hertzog Moritz zu Sachſen⸗Zeitz ein 
ſchoͤnes Luft und Jagd⸗Hauß erbauen Lafien, 
von welchem man einen angenehmen Proipe&t 
in Francken, Thüringen und Heſſen auf viele 
Heilen haben fan. ER 

Dollinesfcher, : Trucheman, Interpres, iſt eine 
Per ſon, vermittelft welcher 2. andere Perfonen 
miteinander reden, obgleich eine der andern 
Sprache nicht verfiehet,inden dieſer Dollmet⸗ 
ſcher ihre Worte allemal erkläret. 

Dom, oder Don, ift ein Ehren: Titul bey den Por; 
tugiefen und Spaniern, welche ihn vor die 
Zauf Samen der vornehmen MannsPerfo; 
nen feßen, als Dom Pedro, Dom Diego, &c. be⸗ 
deutet ſo viel ald ein Herr. . 

Dom, alfo nennet man die Cathedral- oder Haupt⸗ 
Kirche eines Ertz oder Bifthums. 
Domanial-Büter, Domainen, heiſſen eigentlich 
diejenigen, welche weil fie zu der Erone oder 
Regierung ungertrennlich gehören, durch den 
König oder Fürften nicht koͤnnen veräuffert 
werden, es geichehe denn mit Einwilligung der 

gefaniten Stände. > 

Domantz, wohlverwahrtes Schloß im Fürften: 
thumSchmweidnig inSchlefien,den Grafen von 
Dppersdorff gehörig. 

Domazlicz, ſiehe Thaus. 

Dombes, le pais de Dombes, Dambæ, Dumbarum 
tradtus, kleine Landſchafft in Franckreich, wel⸗ 
che von Beaujolois Durch Die Saone abgeſchie⸗ 
den, und im uͤbrigen von der Landſchafft Breffe 
umgeben wird. Sie beſtehet aus ıı. Eaftella- 
neyen, hat ihr abjonderliches Varlament zu 
Lion, iſt ein fouveraines Fuͤrſtenthum, und ge; 
böret dent Duc du Maine, einen natürlichen 
und legitimirten Sohne des vorigen Koͤniges, 
davon fein aͤlteſter Printz, der den 4. Mart. i700. 
gebohren iſt, den Titul eines Printzen vonDom- 
bes fuͤhret. 

Dombo Dombro, kleine Stadt und Caſtell in 
Ober⸗ Ungarn, welches von den Tuͤrcken vers 
ſchiedene mal geplündert und abgebrannt 
worden. F 

Dombroriza,Dembroriza, Fluſ in der Wallachen, 
welcher bey der Stadt Argiich an den Sieben; 
bürgtichen Grengen entfpringet,umd in die Do; 
nau fällt. er 

Domesnes, Borgebürge in Curland erftrecker 
fich gegen Norden in den Kierländischen Meer 
Dufen,nndiftden Schiffen, ſo nach Kıefland 

egeln wollen, wegen feiner weit hervorragens 
en Sand⸗ Banck gefaͤhrlih. 

Domeſtiquen, die Hausenoſſen, ingleichen die 
Bedienten eines groffen Herrus. 

Domfrons, Domifrens, Heine Stadt in der 
Sanbedafft Maine, am Fluß Mayenne, nebft 
dem einer Grafichafft 


Domigelli aiſd wurden vor Zeiten die appana- 


m 
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girten Herren genennet, und bedeutete ſo viel 
als junge Herren, weil nur der a. 
alleın den Titul eines Seren führte. och 
ietzo nennt man in etlichen hohen Stifftern die 
Jungen und N ;anonicos Domicellar- 
Herten / und findet man deren 15.in dem Thums 
Capitel zu Bamberg, welche den a 20. 
Canonicis nachgeordnet find. 

Dominau, Domnau , Heine Stadt in der 
ea Natangen, im Brandenburgifchen 

reuffen. 

Domingo de la Calcade, Stadt in der Fleinen 
Landfchafft Rioxa in Alt-Eafilien, am Tluffe 
Caglera, mar vor diefem eine Bilhöfliche 
Siadt, welche Würde fie aber durch den Ein⸗ 
fall der Mohren verlohren. 

Dominica in albis, alfo nennet man den erfien 
Sonntag nach Dftern oder Quafimodoge- 
nıti. 

Dominicaner, Muͤnchs⸗Orden, welcher feinen 

Namen von S. Dominico hat, deffen Regeln er 

im XII. Seculo angenommen. Joannes Mi- 
chaelis hat ihn reformiret, und Pabſt Paulus 
V. nach der neuern Einrichtung 1608.confirmi- 
rer. Ihr vornehmſtes Werck ift diefes,daf fie fich 
aufs Predigen legen, daher nenner man fie 
insgemein, Prediger Münche,. Sie dirigiren 
in Spanien die befannte Inquifition, und has 
ben mit den Srancifsanern wegen der befleck⸗ 
ten Empfängniß der heiligen Jungfrau Maris 
en, mir den Jeſuiten aber wegen der Art, die 
Sineſer zum Chriſtlichen Glauben zu bekeh⸗ 
ren, groffe Controverfien. Sie ferud weiß 

ekleidet, wenn fie aber ausgchen, legen 
ienocheinen ſchwartzen Mantel und ſchwar⸗ 
ke Kappe an. * 

Dominique, eine von den Antilliſchen Inſuln 
Barlovento, in NordsAmerica, — 14 
fruchtbar, und den Caribes unterwürffig ift ; 
wiewohl Die Engelländer auch etwas daran 


haben. j — 

Dominiren, befehlen, geb das Seinige vers 
dominiren aber heiſt, daſſelbige durchbringen, 
verthun, verſtutzen, verſchwenden. 

Dominium, das Eigenthuni der Sache, ingleichen 
die Herrſchafft uber einen andern. 

Dominium ditectum, dag Eigenthum uber den 
Grund und Boden. Dominium utile, das nutz⸗ 
bare Eigenthum, eine Sache zunugen und zu 
gebrauchen. EG 

Dorminium cminens, iſt ein Recht, vermoͤge deſſen 
der Oberherr im Fall der Noth zut Wohlfahrt 
des gemeinen Weſens, uber die Guͤther feiner 
Unterthanen,auch wider een Willen difponi- 
ren kan; 3. E. daß er in ſolchem Fall ihre Haͤu⸗ 
— — ihre Korn⸗Boͤden angreiffen 

an, u. d. m. 

Dominus directus, heiſt der Erb» Zinß⸗ oder Lehn⸗ 
Herr, von dem die Lehn eines Gutes muß ge⸗ 
hohlet werden. 

Dominus jurisdictionis, ein Gerichts·Herr. 

Domitz fiche Damitz. p. 500. 

Domitʒſch/ kleine offene Stadt ander Elbe nebft 
einem Compter⸗Hof, dem Johanniter⸗Orden 
gehörig. Sie liegt unter Torgau im 
Saͤchſiſchen EhursErevie. 


Domleſchig, Heine Grgend in Granbindten, 
im 
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Donme Donau 
um Churı. Meile lang, und 1. viertel 





Meile reit. Es follen aber Doch 17. Elöfter 
-  Domme, eg Stadt nebft einem Schloffe in 


—— der Landfchafft Perigord, an den 
renken von Qusrcy. 
Dommel, $lußin Brabant, welcher ſich ben Her⸗ 


mitder Aavereiniget. 
Domnau, mtes Glofter im Brandenburgi⸗ 
fchen Dreuffen, 5. Meilen von Königsberg. 
Domod’Ofcela, Kleine befeftigte Stadt im Her⸗ 
Meyland am Fluß Tofa, in der Graf: 


, 
Dompairo, Stadt und Schloß in Portugal, wel⸗ 
chesızu. von den Spanifihen Trouppen des 
Ducd’Anjou erobert wurde. 
Don, $luf in Franckreich in Bretagne, welcher ben 
Juigne entfpringet, und fich in Die Valaine er? 
u... 
Don gratuit, fiehe Donum gratuitum. p- 543 
Dona, fiehesiefhberg. 
Donatio Co iana, iſt ein erdichtetes Diplo- 
ma; vermöge deffen die Nömifchen Päbite vor 
geben, es habe Kayſer Conitantinus Magnus 
dem Wabfte Sylveitro, vor die ertheilereZauffe, 
den Kayſerlichen Pallaſt, Die Stadt Ron, in⸗ 
leihen alle Occidentalalifche und Italiaͤniſche 
2 Provingen und Städte eigen: 
cket, umd der Römischen Kir⸗ 
che die Jurisdi&ion und Gewalt uber 
diefelben eingeräumt,melches aber ben den Po- 
Kirieis und Hiltoricis feinen Glauben findet, 
auch weder von den Römifchen Kayſern noch 
andern Potentaten, dem Pabſt iemahls zuge: 
pe worden. Die Eatholifche Geiftlich; 
it diretnoch viel andere Donationes, 
und ngen, welche von den Fraͤncki⸗ 
Kanfern, Pipino, C arolo M.Ludovico Pio, 
inaleichen vom Kayſer Ortone 1. Rudolpho 1. 
Henrico VII. Carolo IV.und andern mehr dem 
Rom ſchen Stuhlgefchenen fen follen. 
iften, eine Secte in der Ehrifienheit ını 4. 
| Seculo, deren Haupt Donatus, Biſchoff in Car- 
thago, non feinen Nachfolgern faft wie ein 
| GHtt geehret wurde, und ohne Sünde fern 
folte. Ergabdor, daß Ehriftus eines Weſens 
mir dem Bater, jedoch geringer als der Vater. 
Daher feine Nachfolger ftatuirten, daß, gleich: 
mie der Bater über den Sohn, alfo wäre der 
Eohn über den Heil. Geiſt. Und meil fıe 
meinten, die Kirche wäre ganz unrein, jo mu⸗ 
fen fich Die Donatiſten wieder tauffen laffen, 
amd Damit fie wider die Ausfprüche Der Conci- 
liorum beftehen fönten, hiengen fie ſich an die 
Wandalen, und verfuhren mit den andern 
itten graufam. Nachdem aber Africa in 
RN ber Tuͤrcken gerathen, find ſowol 
die Donatiften als die Rechtglaͤubigen vertilget 
worden. 
Donato, Donatn:, Feiner Fluß in Calabria olrra, 
welcher fich in das Japoniſche Meer ergeuit in 
— 


Donau, Dasein. ref Ef, * Do⸗ 
neſchingen in Schwaben, im Füuͤrſtenbergi⸗ 
Gebiete entfpringet, bep Wim fu: 

\ reich wird, und fich, nachdem er Schwaben, 


= 
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Bayern, die Defterreichtichen Erb-Lande und 

‚ Ungarn durchftröhn über 60. merck⸗ 
mwurdige Fluͤſſe an ſich JFenommen, durch 2. 
Arme, davon einer Danubius, der andere aber 
Iſter genennet wird, ind ſchwartze Meer er; 
geuft. Er fleuft von Abend gegen Morgen, 
700, Meilen. 

Donau⸗Eſchingen, f. Donefhingen. p- 542- 

Donaveg, ſuche Dunaven. 

Don ‚ Keine Stadt und Herrfchafft in 
Hayern,ı. Meile von — einem 
Land⸗Gerichte. Das dabey auf einem hohen 
Berge gelegene Schloß gleiches Namens, ift 
im dreyßig jährigen Kriege ziemlich ruiniret 
torden. . j 

Donauthal, ein Strich Landes in Schwaben, 
von dem Urſprunge der Donau an biß an das 
Hegom, darinne Sigmaringen, Durlingen 
und Moringen gelegen. 

Donamwert , Donaumwert, Vertia, Donavertia, 
Stadt an der Donau, wo die A 
flieſſet, im Hertzogthum Bayern, 6. Meilen 
von Augſpurg, an den Schwaͤbiſchen Gren: 
ken. Gegen Nord:Dften nahe bey der Stadt 
ltegt der Schellenberg, und 2. Meilen darvon 
gegen Trord: Weften das Städigen Höchftädt. 
Ste murde zwar den 9. Juni 1705. durch ein 
Kayſerlich Decrer wiederum mit ihrer vormah: 
ligen Reichs⸗Freyheit beanadiget, aber im Bu: 
diſchen Frieden 1714. Chur: Bayern wieder 
eingeraͤumet. 

Doncaftre, Stadt in Engelland, in der Provintz 
Yorck, am Fluß Done. 

Donchery, kleine Frantzoͤſiſche Stadt in derfand: | 
ſchafft Rherelois in Champagne, an der Maas, 
nicht weitvon Sedan. 

Dondangen, kleine Stadt in Curland, 3. Mei⸗ 
len von Goldingen. 

Doneſchingen, Schloß und groffer Flecken in 
der Grafſchafft Fürftenberg in Schwaben, 
allmo die Donau entfpringer, ı5.M. von Ulm. 

Doneg, Doniec Sowierski, Fluß im Lande der 
Coſacken in der Ukraine, welcher in dem Ge: 
bürge nicht weit von Bolgovi entfpringet, und 
ſich bey Babey in den Don-Sluß ergeuft. Er 
wird fonft auch der kleine Tanais oder Don ge; 
nennet. 

Dongelberghe, Schloß und Herrfihafft in Bra⸗ 
bant, davon eine Familie den Namen führer. 

Doniec Sowiersky, ſiehe Doneg,. pP 53+2- 

Donjon, Bruſtwehre, iſt ein erhabener Ort 
in einer Feftung, wohin man fich ben einer Be: 
lagerung in der aͤuſſerſten Noth reririrer, um 
mit den Feinde noch zu capituliren. 

Donifche Coſacken, wohnen um den Fluß Don 
oder Tanais, biß an Den Paludem Mzotidem 
und die Crimmiſche Tartarey, nehren fich von 
denStreifferenen,tehen unter des Mofjcomiti- 
fehen Caares Protedtion, und Denen ihm im 
Kriege vor Sold. 

DonnersBebürge,fie Acroceraunia. p. 20. 

Donnersberg, Mon: Js v1:,Taunss Men‘, iſt der 
beruͤhmte hohe Berg in ber Malg, 3. Meil. von 
Worms. Mitten auf felben biegt ein kleines 
Dorf, Donnerfels genannt, allmo vor Zeiten 
ein Schloß geweſen. Dben auf dem Berge fe: 
het man noch Dig Rudera yon einem Cloſter. 

Donum 
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Donum gratuitum , Don graruit ‚ein frenmilliges 
Geſchencke, ift eine ordinair-&teuer, ſo an 
etl Orten zu er al eit von denlinterthanen 

efordert, und offtermals fo fcharff als die groͤ⸗ 
Schuldigkeit eingetrie ben wird. Derslei⸗ 
chen Don gratuit muſſen die Stände InLanguc- 
doc alle Fahr, und die Geiftlichkeit in Franck⸗ 
reich alle s. Jahr ihrem König entrichten, wel⸗ 
in ] ge auf 5. diß 6. Millionen 
eträget. fieheDecimz.p- 507. 

Donzi, feine Stadt am ZlufNoaym in der fand: 

her Nivernoiß, as umliegende Gebiet 

eiffet Donziois, führer den Zitul eines Hertzog⸗ 

thumg, und ift dem Haufe Mazarini Maneini 
rig. 

— Turninum, Marck⸗Flecken in Geldern, 
in der Landfchafft Velau an 

Doppelgen eine Hollandiſche Scheide Münge, 
melche 2. Stuber oder einen guten Grofchen 
gilt. ‚ 

Doppelbaden, eine Art groffer Feuer⸗Roͤh⸗ 
re, welche auf Haden oder Gabeln liegen, aber 
nicht fonderlich mehr gebräuchlich feynd. 

Doppia di Spagna, Doublone oder Piftole,Spani: 
nifcheghldene Münge , welche 32. Realen ailt, 
und unfers Geldes etwa 4. Neichsthaler bes 

trägt, 16 ießo auf 40. Realerhöhet. ey⸗ 

{and gilt fie ar. Lire, und die Italiaͤniſchen gel; 

ten dafelbft2;-Lire. Zu Florentz aber gilt eine 
taliänifehe fo viel als 30. Paoli,umd eine Dop- 
pia di Veneziaift23. Lire, oder bald 4. Thaler 
unfers Geldes. Eine Genueſer Doppelte Dop- 
pie mac unfers Geldes 7. Neichsthaler und 
4. gute 9 \ j 

Dora, Dourefield, ein Gebürge in Nor 


wegen. 
Dora Baltia, fiehe Doire. p. 538. 
Dora Riparia, ſiehe Doire.p. 538. 
Doraca, Heine Stadt in Arragonien, an dem 


Inffe Xiloca, aliwo ſich eine lange unter; | D 


—1 Hoͤle befindet. 

Dorat, Orarorıum, Heine Stadt am Fluß Seve, in 
der Landfihafft Marche. 

Dorchefter, Dorcelter, Dorfetshire, Doresa, Dorce- 
Aria, Landfehafft in Engeltand, melche gegen 
Dften an Hant, genen Norden an Wilt und 
Sommerfer, gegen Weſten an Devon, und ge⸗ 
gen Süden an das Britannifche Meer gren⸗ 
ger und in der Länge 45. in der Breite aber 25. 

nglifche Meilen begreiffet. Sie iſt berühmt 
wegen der Wolle, welcheman vor die befte in 
Engelland hält, und wegen der Maſtbaͤume. 


Die Haupt⸗Stadt heiffet Dorchefter, Dorce- | 


frıa. Dornovarda, liegt am füdlichen Ufer des 
uſſes Frome, und hat den Titul einerrafs 


chafft. 

Dorcy, fleiner Ort in Champagne, 1, viertel Meile 
von Sedan, allwo alle Sachen, jo in und aus 
Franckreich geführet werden, befichtiger und 
perzollet werden. j 

Dordogne, Duranıus, Fluß in Auvergne, mel’ 
cher unterhalb Bourdeaux in Die Garonne 
fället.. 
ordrecht, Dort, Dordracum, groffe, reiche und 
höne Handels ‚Ctadt in Eüd-Iolland an 

er Maas, welche af dieſem Ort Die Merwe 

heiffer. _Diefer Fluß macht um die Sradteine 


Dorenburg Dornbura 544 


Fleine Inful, wodurch fieiehr feſte iſt. Sie 
bat in allen Berfammlungen der Hollaͤndi⸗ 
ichen Städre die erfte Stimme, liegt 3. Meilen 
von Rotterdam, und ift auch das Stapel 
Recht von den Rheinischen Weinen dahin ge: 
leget worden. Anno 1618. ift der berühmte Sy- 
nodus Lordracena zwifchen den Gomariſten 
und Arminianern hier gehalten worden. 
Doren 1:7) orda. j " 
Dorfen, ein Land-Gerichte in Unter;Bayern, 
3. Meilen von Ingolſtadt/ ins Rent / Ann Dun: 


gehoͤrig. 
Dorberm, Graͤfliches Hanauiſches Amt-Städt- 
en in der Wetterau, ı. Stunde von Fried⸗ 


Doria, fiehe Doire. p. 538. 

Doria, herühmtes und vornehmes Gefchlechte zu 
Genua, welches heutiges Tages den Titul der 
Hertzoge von Turfis, undFürften von Melk füh⸗ 
ret. Vater, Johannes Andreas Doria, 
zur au Melfi, hält biß iego noch die Anjoui- 

ſch⸗Spaniſche Vartey, und wurde Deswegen 
1710. zu Meyland durch ein öffentliches Ma- 
nifeft vor einen Rebellen und Majeftät-Schäns 
der erfläret, und alle feine Güter im Meyläns 
diſchen confifeiret. Der Sohnaber Andreas 
Doria, ftehet aufder Seite des Hauſes Oeſter⸗ 
reich. Aus diefem Lager auch der og 
von Turfis entfprungen, welcher auch noch Die 
Sransöfifche Yard hält, und fonft die Nea⸗ 
—— leeren im Mittellaͤndiſchen 

er 5 Mn 

Dorla, Heſſen⸗Caſſeli ogtey in Thüringen 
be KRühlhaufen. 

Dormael, fleine Stadt im Quartiervon Löwen, 

Dom —— in Cham der 
ormans, Flecken in Champagne an der Marn 
davon eine berühmte Familie in Srandreich 

den Namen führet. 

oenberg, Amt in der Landgrafichafft Neffen, 

in der Grafſchafft Ziegenhayn, den Frey 

von Dörnberg geborig. 

oornberg, Solch und Grafſchafft in Francken 
unmeit Nürnberg, dem Marggrafen von Ans 
fpach gehörig. 

Dornberg, altes Schloß und anfehnliches Amt 
in der Grafichafft Cazenelnbogen, Heſſen⸗ 
Darmfradtgehörig. Bor 220. Fahren haben 
die Grafen von Eazenelnbogen allhier ihre Re⸗ 
fidenk gehabt, das Schloß aber ift in dem legs 
tern (srangöfifchen Striege von den Fran 
ruiniret worden. Vor 400. Jahren iſt Der 
Reckar hier vorben gefloffen, und bey Trebur 
inden Rhein gelauffen. Weiler aber faſt alle 
Jahr das Land weit und breit überfchweinet, 
Daher die umliegendeGegend noch heut zu Ta⸗ 
ge das Ried genennet wird) fo haben die Gras 
fen von Cazenelnbonen es endlich durch groffe 
Unfoften dahingebracht, daß felbiger unter 

idelberg abgegraben , und ım denjenigen 
trohm, den er num hält,geleiter worden. 

Dornbeuern, Herrſchafft in der Grafichafft 
Hregeng dem Hauſe De erreich gehörig, nicht 
meit von Eins. 

Dornburg, Schloß im Anhältiichen Gebiete 
unweit Zerbſt / woſelbſt Johann *77 
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I ſ von Anhalt Zerbſt reſidiret hat, welcher 
den1.Nov. 104. aa ift. m 

; Heine Stadt, Schloß und Amt am 

‚Ufer der Sale auf einem Berge In 

ingen, 1. Meile von Jena, den erzogen 

fen: Weimar eng. Unter dem 

loß am Fuße des Berges liegt ein Dort, 

wo ein —* Brücke über die Saale gehet. 

Dornban, em / kleine Stadt imSchwartz⸗ 

wald, in Schwaben, dem Hertzog von Wuͤr⸗ 
temberagehörie., _ . .. 

‚Schlog im SJürgerviertheil des Her: 

Kärndten, dem Haufe Defterreich 


Dernick, fi € Tournay., j 
Dornide, Flecken im eigentlichen Hertzogthume 
Holftein, im Amte Bordesholm, amPlöner: 


177 \ 

Dornock, Dernodunum, fleine Stadt nebft einem 
aroffen und guten Hafen, und einer Citadelle 
in der Nord Schottlaͤndiſchen Landichafft Su- 
cherland, an der Meer⸗Enge von Dornock. Sie 
iſt die Refident des Bifchoffs von Caichneif, 
der nad) S. Andre gehöret. j 

dt, Heine Stadt am Fluß Glatt im Her⸗ 
tzogthum Würtemberg im Schwarkmwalde. 
< kleine Beftung in der Afrieaniichen 


Yroving Guinea, aufder Gold⸗Kuͤſte in Africa 
gegen des Capo tres Puntas, dem König 


von Preuffen zugehörig. 
Dorotbeen-Stadt, fiche Berlin. p. 220. 
Dorfetshire, fiehe Dorchetter. p. 543. 
Dorſten, Dorfa, Stadt in Weftphalen, und die 
aupt-Stadt der Grafſchafft Recklingshauſen, 
ift klein, aber befeftiger, liegt an der Lippe, und 
gehöret zu dem Ertz Stifft Cölln. 
Dort, fuche Dordrecht. p- 543. 
Dortmund, Tremonıa, die dritte frene Reichs⸗ 
und Hanfee-Stadt im Weſtphaͤliſchen Crey⸗ 
am Fluß Ems, im der Grafichafft Marck 
eine Feſtung. Sie beagreifft eins Graf: 
unter fich, genieſſet die ZollFreyheit 
ganze Reich, und ıft Zurheriicher Reli: 
gion. Es iſt auch Dafelbft ein Gymnafium il- 
luftre, wie auch ein Dominicaner; und Fran⸗ 
eifeaner-Klofter, nebit 2. Srauen;stlöftern. 


Dovern, Boigtenim Hertzogthum Bremen, 
nebt einem rl Strich Landes zwiſchen 
der Alter und Weſer, welcher font zum Stifft 
Bremer gebörer, im Nimwegiſchen Frieden 
aber 1680. von Schweden an das Hauß Braun⸗ 
ſchweig⸗Luͤneburg abgetreten wurde. 

Dos, oder Ehe⸗Geld, iſt dasjenige Gelb, mas 
eine Ehe⸗Frau ihrem Manne dergeftalt zu 
eigen giebt, daß er nach ihrem Tode wie; 
manden deshalben Nechnung dafür geben 
darf. Von der Lore find die Paraphernalia 
oder zugebrachten weiblichen Guͤther gaͤntzlich 
unterichieden. “ 

Doße, Fluß in der Marck Brandenburg, er er: 

ie im Die Havel, und flieſſet nebſt derſel⸗ 
nendlich in die Elbe. 

Doffolo, ſieht Dafolo. p- 503. 

Dotekom, ſiehe Dodcheim. p- 535. 

Dotis, Dotes, re Tata. 

Dottnau / Fiecken in Schwalm, am Schwartz⸗ 

1, Theil 777. 
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iche, Königliche, Fuͤrſtli⸗ 

che, Gräfliche, Freyherrliche oder Adeliche 
Wittwe, welche auf ihrem Leibaedinge lebet. 

Douane, Bogana, iſt en Ort, wo man Die Im- 
poften und Accifen von den Waaren ents 
richtet. j 

Dovarnenes, fleine Stadt in Bretagne, nebft eis 
nem groffen und guten Hafen an der Baye vom 

Dovarnenes. 

Dovay, Duacum, aroffe und fefte Stadt am Fluß 
Scarpe, im Walloniſchen Flandern, an den 

Grentzen der beyden Grafſchafften Artois und 

Hennegau , nebft einer Univerfität, welche 

1563. von König Philippo II. in Spanien ars 

ſtifftet morden,und einer Caſtellaney, der Cron 

Sranckreich ſeit dem Ackifchen Srieden 1668. 

schöria, 5. Meilen von Cambray. Diefrans 

kofen haben Die Fortification fehr verbeffert, 
aud) daſelbſt Echleuffen angeleget, dadurch 
nicht alleine die tieffen Graͤben mit Waſſer 
angefuͤllet, ſondern auch das platte Land uns 
ter Waffer Fan gefener werden. Bißhero has ' 
ben die Sransofen das groſſe Zeug: und Gieß⸗ 

Haug ihrer Arullerie allbier gehabt, davon fie 

aber das uͤberfluͤßige Ge chutze 709. nachCam⸗ 

merich geſchaffet haben. Im Jahr ız10. wurde 
dieſer Ort nebſt Dem Fortde Scarpe, welches vor 
der Stadt lieget, von den hoben Allirten nach 

einer harten Belagerung erobert, allein den 15. 

Aug. 1712. ward das Fort wieder von den Fran⸗ 

gojen eingenommen, welchem die Stadt ſelbſt 

nach einer harten Belagerung den 9. Sept. dar» 
auf folgen muſte, und murden bende Guarnı- 
fonen zu Sirteas-Sefangenen gemacht. 

Doudeville, groffer Flecken ın der Normandie, 
7. Meilen von Rouen. 

Douplong, fielye Doppia di Spagna, p. 543. 

Doue, Dovaum, kleine Stadt ın der Landſchafft 
Anjou⸗ 

Douer, ſiehe Douwres. p. 547. 

Douglas, Schloß in Cluydesdale, in Suͤd⸗ 

Schottland, an einem Fluſſe gleiches Na— 

mens, welcher fich bey Larrick mit der Cluyd 

vereiniget, Davon eine fehr alte und vornchme 

Graͤfliche Familie ın Schottland den Na: 

men führer, aus melcher Die Hertzoge von 

Hamilton und Qugensbury nebfi andern herz 

ſtammen. 

Dobglas, Dunglas, kleine Stadt in der Suͤd— 
Schottlaͤndiſchen Provintz Merche. 

Douglastown, Stadt und Hafen aufder Inſul 
Man, zwiſchen Engelland und Irrland. 

Dovi, Dyh. Fluß in der Provintz Walles in En: 
gelland, weicher fich in das Itrlaͤndiſche Meer 
ergeuſt. 

Doupliren, wird beym Sriegd-Exercitio die⸗ 

jenige Bewegung genennet, wenn mail aus 2. 

Gliedern eines machet, melches Die Nohe des 

Bataillons vermindert, dargegen aber Die Frun- 

tepermehret. Dder wenn man die Neiben 

doupliret, und aus zweyen eine macher, fo wird 
die Fronte des Baraillons verriugert, und die 

Höbe vermehret. 


Doursdan, — oa Stadt in der Is'c de 


Frames, 
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France, indem Gebiet Hurepoix, am Fluß Or- 
ge, 13. Meilen von 3 . 
Dourlens, Doulens, Durttrdium, Heine befeftigte 
Stadt, nebft einer Eitadelle am Fluß Authie, 
in der Picardie. Sie iſt feſte, und liegt gegen 

die Grentzen von Artois. N 

Douro, Duero, Darius, groſſer Fluß in Spanien, 
welcher in Alt⸗Caſtilien in dem Gebuͤrge Idu- 
beda, auf den Aragoniſchen Grentzen entſprin⸗ 
ger, und ſich nicht weit von der Stadt Porto 
in Bortugal in das Atlantiiche Meer ergeuſt. 

Dousburg, fiehe Doesburg. p. 535. 

Douvre, fiehe Douwres. 

Douwres, Douer , Douvre, Dusris, Feine aber 
importante See⸗Stadt in der Grafſchafft Kent 
in Engelland, nebfi einer Eitadell und beruͤhm⸗ 
ten Hafen, wohn Die ordinaire Paſſage von 
Calais aus Franckreich nach Engelland gehet. 
Sie iſt eine von den 5. Häfen, fo Sig und 
Stimmeim Parlament haben. Hiervon füh: 
rete Jacobus Douglas, ehemaliger Staats-Se- 
crerarius in Engelland, den Hertzoglichen Titul, 
und hat nad) berfen 1711, erfolarem Tode deffen 
ältefter Sohn felbigen geerbt. 

Douwne, Comitarus Dunenfir, Grafichafft in der 
Irrlaͤndiſchen Provins Ultonia oder Ulfter, 
welche gegen Norden an die Grafichafft An- 
trim, gegen Süden an Louth, gegen Dfien an 
Das Jrrländiiche Meer, und gegen Welten an 
Armagh grentzet. Diel Haupt⸗ Stadt derfel: 
ben heiſt gleichfalls Douwne, Dunum, und liegt 
am See Cone, ift aber ziemlich wuͤſte. Sie 

t Siß und Stimme im Parlament von Irr⸗ 
and, und ein Biſchoffthum, unter den Ertz⸗ 
Biſchoff ju Armagh gehörig, liegt auf ei⸗ 
ner Halb⸗Inſul, und hat einen srefflichen 
afen. j 

— Stadt in Norſolck, in Engelland 
am Fluß Oufe. 

Doux, Dubis, groffer Fluß in der Franche Comte, 
welcher im Berge Jura entfpringet, und fich zu 
Verdun in die Saone ergeuft. 

Douzi, Duziacum, Duoderiacum, Flecken an ber 
Cher im der Dieces yon Amiens in der Pi- 
cardie, ; . j 
Dowane, aljd heif das Kauf: Hanf der Ehriften 

zu Fez ın Afrıca. 

Dowart, Heine Stadt auf der Cchottländifchen 
Inſul Mula, hat einen feinen Hafen, und liegt 
aufeinem Vorgebürge an der Oſt⸗See. 

Dowoy, ſiehe Do boy. p- 534- 

Doxan, reiches und luſtig gelegenes Nonnen: Klo: 
fier Przmonftratenfer-Ordens im Slaner Crey⸗ 
fe in Böhmen. 

Draburge, befefigte Stadtan der Drau, in Un: 
ter-Steyermard. Sie wird auch Oberdra- 
burg genennet, zum Unterſcheid Unterdra⸗ 
burg / jo ein Staͤdtlein im Nieder⸗-Kaͤrnd⸗ 
zen it, welches an den Steyermaͤrcki chen Gren⸗ 
tzen liegt. 

Drac, Dracum, Fluß in Dauphiné, entfpringet 
aus dem Gebürge von Montorher,und faͤllt bev 
Grenoble in Die Liere. 

Drachenberg, fiche Tradyenberg. 

Srachenburg / Dradenburg, Stadt in der 
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Grafichafft Hoya ander Weſer, eine halbe M. 
von — —— d Herrſchaft im € 
he & und Herrfchafft im Ertz⸗ 
Stift Cöln, davon fich eine Linie der Reichs⸗ 
Sreyberren Waldporen von Paſſenheim zu 
udenau, denen fie gehöret, Erb und Burgs 
grafen fchreibet. 
ragt, Drague, Flecken, Schloß und Reſidentz 
des Grafen von Rantzau im Solfteinifchen, 
im Amte Steinburg, anderthalbe Merle von 
Itzehoe 


Drago, Fluf in Neapolis, melcher au den Gren⸗ 


Ben des Principaro eitra und oltra entfpringet, 
und fich Inden Go:fo diNapoli ergeuft. 


Dragoe, Eleiner Ort auf der Daͤniſchen Inſul 


Amack in der Oſt⸗See, ander Oſt⸗ Seite, und 
2. Meilen von Coppenhagen gelegen. 
Dragoman, Trucheman, alſo werden die Dollmet⸗ 
ſcher in den Orientaliſchen Ländern genennet, 
welche die Orientaliſche nud Deridentalifche 
Sprachen verſtehen. 
> Drace, Flug in Neapolis, welcher im 
erge Veluvio entipringet,und fich in den Fluß 


Sarno ergeuft. , 
— eine von den Baleatiſchen Inſuln im 
ttellaͤndiſchen Meere nahe bey Majorca. 
Dragoner, eine Art Reuter, welche ſtatt der Ca⸗ 
rabiniers aufkommen, aber ſo wohl zu Pferd 
als zu Fuß Dienſte thun muͤſſen, und ben groſ⸗ 
en Attaquen oder in Feld⸗Schlachten an die ge⸗ 
ährlichflen Derter commandıret werden. Ihr 
Gewehr befiehet in Slinten, Piſtolen, Deaen, 
Pallaſchen und Bajonerren, auch führen fie zus 
weilen Beile an den Sätteln. Wenn die 
Schlacht angehet, fochargiren fie zu allererft, 
und im Lager haben fie ihren Ort forne an der 
Spitze, oder aufden Slugeln, Damit fie dieſelbe 
bedecken, weil fie am erfien in Die Waffen kom⸗ 
men fönnen. Sie werden eigentlich zu der 
Infanterie gerechnet. Die Prima Plana einer 
CompagnieDragoner beftehet aus dem Haupt⸗ 
mann, Kieutenant, Faͤhndrich, Wachtnieiſter, 
Fourirer, Mufterichreiber, Seldiiherer, Tam- 
bour, Schmied und Sattler. _ j 
Dragovan, tönigreich auf der Inſul Java inAfien, 
darinne viel Camprfer, Breſilien⸗ Holtz und ans 
dere Specereyen machten. 
Drague, ſiehe Drage. p. 548. | 
Draguignan, Dracenum, Stadt ın Provence, in 
einer fruchtbaren Gegend, in dem Gebietevon 
Frejuls. j 
Drabeim, Stadt, Schloß und Herrſchafft in 
der Neu⸗Marck, harte an den Pohlnifchen und 
ommeriſchen Grentzen, welche 1557. in den 
rombergifchben Tractaten, von Pohlen an 
Ehur; Brandenburg, als ein Pfand vor 
120000, Thaler auf 3. Jahr verferet morden, 
und ald nach Verlauf folder Zeit die Einlös 
fung nicht geſchehen, hat Chur-Brandenburg 
noch 15000. Thaler heraus gegeben, und es 
eigenthümlich behalten. 
Draheniz, ſchoͤnes und luftia gelegenes Schloß im 
Prachenſer⸗Creyſe in Boͤhmen. 
Dram, kleine Stadt in der Grafſchafft Marr im 
Nord⸗Schouland/ 3. M. von Aberdeen gegen 


Weiten. 
Diamberg, 
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— 0% a Stadt in der Neuen Marek 
urg. 


denb 
© in Savoyen, melcher in der Land» 
ha jede entferitiget, und fich in den 
er See ergeuſt 


ve . 
sndis, Heine Stadt im Canton Bern, in der 


Vrovintz in Perfier, in Afien, wird 
Tage Sigiftan genennet, und liegt am 


——— TR 
Warck-Flecken in Nieder⸗Sachſen, 
der Leine und Weſer, im Fürftenthun 
eriwalde,2. M. von Göttingen, und gehö- 
rei dem Churfuͤrſtenvon Hannover. 


Drapano, Drepanum Promontorium, Morgebürge 
auf der zen Küfte der Inſul Candia, 


p 
r 
den —* Canea * de m 

aßn Draßmauer / groſſer Flecken ne 
einem Schlofe im Hersogthum Crain am 
Dr ; ein Preuffen bey der Stadt Elbin- 
gen, fih ın den frifchen Haf er- 
Dream, Dravus, luß, der zu Innichen in 
—— —— Pain ent⸗ 
ringe, und ſich in Ungarn nicht weit von Eſ⸗ 
indie Donau ergeuft. Erflieilet von We⸗ 

en 


Of 


Dreblfow, Drewfo, Dreyode, fleine Stadt 
im ber Nieder-Zaufig mit 2. adelichen Sisen, 
2.2 Cotbus und Finfterwalde, mird 
m von Wenden bewohnet, und un⸗ 
ter Die 6. ifchen Staͤdte gezehlet. 

D Trechtingshauſen, Chur; 


i Staͤdtgen, welches herrlichen 
hat,ı.M. von Bingen, aͤm Rhein 


> gelegen. : 

Dredoberbeim, Flecken in der Unter⸗Pfaltz 
an dem Eleinen Zluffe Drecks, allwo fich der; 

. felbe in den Lauter⸗ Fluß ergeuft. 

> in, tft ein Eleiner Ancker von $. Tanden 
oder Klauen, welchen man zu den Chaloupen 
auf den füffen und andersmo gebrauchet. 


I, feſtes Schloß in Ungarn , unweit Ofen, 
* einem hohen Berge. 


Bäume, Moulinets, ſeynd hoͤltzerne Kraͤn⸗ 

in den Schutz⸗Gattern, welche auf einem 

gedrehet werden, um die Fußgaͤn—⸗ 
ger zulaſſen. 

Drehna, Schloß und Herrſchafft in der Nieder⸗ 

Lauſitz, der Witwe Hertzog Friedrichs von 

Sa Weiffenfels,fozu Dahme retidirete, 

rg. 
thums Magdeburg. 


‚ Flecken und Amt im Holtz⸗Creyß des 
Dreifen, fiche Drieſen. p. ssr. 
Drendelburg, Kleine Stadt und Amt, nebft ei: 
feften Schloffe aufeinem hohen Berge in 
Soeffen/am Fluß Diemel, 3. M. von Caſſel, da: 
bin es auch gehoͤet. ud | 
Drente, Drensia, alſo wird der Nördliche Theil 
vonDber:Hffel geneñet in welchem die Haupt⸗ 
tadt Coevorden heiffet, und viel Moraft 
zu finden iſt. u — 

den,Dreida, wohl befeſtigte Koͤnigliche und 
Chur⸗Saͤchſiſche Reſidentz · Stadt im Meißni⸗ 
ſchen Creyſe ander Elbe, durch welche fie in 


———n 
” 


— — ne 


Dreifia_ Drevkigiährigesria  sso 
Alt: und Neu⸗Dreßden abaetheilet, dur 
eine foibare fteinerne Brücke aber nieder — 
einander gehenget wird. Sie liegt z. M yon 
der Stadt Meiſſen, und hat ein praͤchtides 
Schloß in NeusDregden, davonein Theil ab: 
gebrannt, nebft einem meitberuhmten Stall, 

‚Kammer und mohlverichenen Zeug? 
auß. Es befinden fich allhier die hohen Col- 
egia des Churfürftenthums Cachfen, nemlich 

der Geheimde Kath, die Cammer, die Fandess 
Regierung und das Appellations-Serichte,dag 
Dber-Confiltorium, der Kriegs⸗Rath, das Ac- 
eis-Collegium, ımd das Dber Nechnungs- 
Collegium. Bor dem Pirnifchen Thore iſt 
ein neues Zucht / und Waͤhſen⸗ Hauß, ingleichen 
der groſſe Königliche Garten, in welchem ein 
koſthares Palarum. Mor weniger Zeit ift auch 
hinter Dem Reit Hauſe ein ungemein Eofibas 
rer Garten, der Zwinger⸗Garten genannt, az 
—— worden. Die Stadt Alt-Drefden 
rannte 1685. faſt gaͤntzlich ab, und wird anies 
80 fehr fehön wieder angebauet. 
Dreifig, ſiehe Droißig, p. 552. 
Dreſoderheim, kleine Stadt in der Unter⸗ 
P al am Flug Glan, ın dem Amte Greußes 
na 


Dreffiren, etwas anrichten, anftellen,surechte mas 
chen, ingleichen abrichten und untermeifen. 
Dreveren, Stadt in der Landſchafft Drente in 

— in den vereinigten Niederlan— 
en. 
Dreux, Drocum, kleine und alte Stadt nebſt einer 
Herrſchafft in der Isiede France, am Bleiner 
luß Blasfe, welche der König in Franckreich 
— dem Hertzog von Vendome geſchencket 
t 


at. 

Drewicz , Stadt in der Woywodſchafft Sendomir 
in Klein⸗Pohlen. 

Dreyding, iſt eine alte Gerichts⸗Art in Schleſi⸗ 
en, und eine Uberbleibung des Recht- oder 
Vogt⸗Dinges, fo die Schultheiſſen des Tahres 
dreymal zu halten pflegten. Es ift folche in 
vielen Fuͤrſtenthuͤmern, fonderlih auf den 
Dörffern, annochin bung. 

Dreye, keine Stadt im Moigtlande, 2. M. vom 
Plauen, denen vongeilitich, welche bier 2.Sige 
haben, gehörig. . 

Dreyersszerven, werden zu Bafel die Nentmets 
fter genennet, welche Die nemcinen Gelder und 
Carla unter fich, und Die Laden⸗Perren neben 
fib haben. In andern Schweitzeriſchen 
Staͤdten werden fie Seckelmeiſter genannt. 

Dreyeichiſche Gebiete, Dita quſtuatu, ein 
gewiſſer Diſtrict, 3. M. lang und 5. breit, harz 
te an der Wetterau, mit einem ſchoͤnen Wald 
umgeben. Es liegt unweit Hanau und Franck⸗ 
furt am Mayn, begreift 6. Dorffſchafften tn 
ſich, und gehoͤret meiſtene den Grafen vonIſen⸗ 
burg. 

Dreyfaltigfeits:Orden, ſiehe JundersCol- 
legium. es * 

Dreyling, Muͤntze im Holſteiniſchen, welche 3. 
leichte Dfenniac aut. 

Dreyfipjabiige Krieg, fieng fich 1418. an, 
und wahrete biß 1648. da man die ſo genannte 
Weſtphaliſche FriedensTractaten angeſan— 
gen, Die Urſach zu dieſen Kriege gab dielin— 

S 4 einigksit 
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einigteit der Religionen, und da ſo wohl die | Drogobusf , Fleine Stadt im Hertzogthum 
Proteftanten als Catholiſchen ſchon viele Jah⸗ —S am Dnieper. 

refich wider einander in Poſitur geſetzt hat? Drogonan, alſo merden bey den Türden bie 
ten, fo brach endlich Diefes Kriegs,Feuer zuerft | _ Dollmerjcher genennet. 

in Böhmen aus, als man in dieſem Königret: | Droißig, Ichönes Schloß und 5 wor⸗ 
che wider den bekanmen Majetät-Brieff | unter 26. Doͤrffer gehören, 1. evon Zeit, 
den Lutheriſchen Die Neligionsgreoheit un | denen Grafen von Hoimb sufiändig. 
terdrückte, und dadurch eine Empörung ers Droitwich, Flecken in der endrehafft Worche- 


regte. h 1 fter, in Engelland, am Fluß Salwarpe., Der 
Driburg , Schloß im Stifft Paderborn, hieß | Ott hat das Recht, =. Deputirten zum 
vor dieſem Iburg, und war eine ſtarcke Feftung | ment zu benennen, und wird allda vielSaltz ges 
der Sachen gegendie Franden, es ıft aber der J forten. * 
gange Strich Landes vom Kayſer Carolo M. Drolshagen , Coͤllniſches Städtlein im Her⸗ 
dem Stifft Paderborn geſchencket worden. tzogthum Weſtphalen, unmeit Dlepe. 
— eimaus 3. Dörfern erbauetes Staͤdt⸗ | Drome, Druna, Druma, kleiner Fluß ın Pauphinẽ. 
fein, Schloß und Nafjau + Diltenburgifches welcher ben dem Eingange des Val de 
Ant im Weſterwalde, 1. Meile von Beilſtein entfpringet, und fich unterhalb Valencein Die 
gelegen. Rhone 2 gar In der Normandie ift ein klei⸗ 
Driesdorff , Marckaräflihes Brandenburg: | ner Kluß, gleichfallg Drome genannt, der 
ſches Amt, nicht weit von der Reſidentz⸗ Stadt ſich zugleich mit dem Fluß Aure ind Meer ers 
Anipach, auwo die Herrſchafft ein ſchoͤnes Luſt/ geuſt. 
Echloß und vortreff lichen Garten hat. Dromo, kleine und uͤbel bewohnte Jaful, auf dem 
Driefen, Deeifen, Drefen, Drejlinıum, befe⸗ Archipelago. 
ſtigte Stadt an dem fleinen Fluß Warte in der | Dromore, Drummore, Dromeria, Fleine und faft 
neuen Marc Brandenburg, an den Pohln- | wuſte Stadt am Fluß Lagang, in der Irrlaͤndi⸗ 
ſchen Grengen. gs fchen Probintz Uitter, in der Graffchafft Louch, 
Drifield, Stadt in Yorckshire, in Engelland. nebft einem Bifchoffthum unter den i⸗ 
ſchoff zu Atrmagh gehoͤrig. 


Drillo, Achares, Fluß in Eicilien im Val di No- 
co, welcher ſich in das Africanifche Meer er⸗ | Dronero, Draconerium, Stadt in Savoven in der 
Marggrafichafft Saluzzo, am Fluß Macra, 


ee | 

— Tuͤrckiſche Stadt in Bulgarien, an der nebft dem Titul eines Marggrafthums. 
Donau. — — Dronghem, Abtey im Spaniſchen Flandern, na⸗ 

Drin, Fluß in Albanien, in Griechenland, melcher | he ben der Stadt Gent. 
fich in den Golfo ven Drin bey Alefio am Golfo | Dronthenn, Broving in Norwegen welche ge⸗ 
di Veneziaeraeuft. Es find Anfangs. Flüffe,|] gen Süden an Bergen, gegen Norden am 
Davon der eine Drin blanc, und der andre Drin | Wardhuis, gegen Wefien an den Oceanum Se- 
noire genenner wird, welche ſich hernach vers | prentrionalem, und gegen Oſten an die Rorwe⸗ 
einigen. giſchen Gebürge grenset. 

Drin, Trino, Drinus, Fluß in Ungarn, melcher | Drontheim, Nidrofia, Handels⸗Stadt und Ha: 
Eervien und Boßnien von einander fiheider, | fen in der Provink Drontheim, und bat dieſel⸗ 
undfich unterhalb Drinowar in die Eau erz | beeinen Ertz Biſchoff. Gegen das Meer wird 
geuft. fie von dem Echlofe Mondbolm, und auf 

Drin, Trinowar, Trinopols, Stadt in Cervienam| der Land⸗Seite von einer Gitadelle befchüser. 
Fluſſe Drin, in Ungarn, Den Türefen gehörig, !_ Sie iſt im Auguftor7og.abgebrannt. 
auf einer kieinen Jnful, weiche der Fluß Drin Drontningholm iſt ein ſchones Königliches 
machet. * Vif Schloß und Witwen⸗Sitz in Schweden, 

Drinaenftein, Berg-Schloß, Flecken und Ame|  melches die ietzige Königliche grau Groß Ptuts 
im NaffanDitenburgifchen, Meile von du: | ter auf einer mul des Weler⸗Ses unweit 

Stockholm nebſt einens Foftbaren Garten ers 









lenburg. — 
Dringfurt, kleine Stadt in Bartenland, im) bauen larfen. —— 
SBraͤndenburgiſchen Preuſſen. _ Droogebaneke, find untieffe Hügel in der See, 
Driſſa/ Stadt in der X zoywodſchafft Polocz, in] Daruber das Waſſer nur 5. oder 6. Sup eher, 
Weiß Reuſſen, in Pohlen. und koͤnnen die Echiffe auf denſelben leicht vers 


Drivafto, Treaftum, Tuͤrckiſche Stadt in Grie-] unglücken 
chenland ım Albanın, an den See Scutari. Drofendorff, Stadt und Schloß im Defters 
Deizwsag, Stade in der Wornodſchafft Wilnn, | reich am glüß Teya, an ben Mahriſchen Orens 
in Yittbauen, an einem See gelegen. gen. Es iſt hier noch ein alted S loß zu fer 
Drömmeling, ſiehe Trömling. . s hen, darınne vorzeiten die Tempel⸗Herren ges 
Drogheda, Tredach, kleine Stadi in derrrländis]  mohner. 
fen Provintz Leiniter, im der Grafichafft — 52. 
lourh. am Fluß boyne, nicht wert von ſeinem Droſſen, kleine Stadt in der neuen MarckBran⸗ 
Einfluß ins Meer, allwo fie einen guten Ja] denburg, 3. Meilen von Franckfurt an der 
fen bat. TER ’ Dder, nicht wert vom Waſſer Ilanck. j 
Drogısezin, Heine Stadt in Podlachien am Fluß Droft, ein Ober-Ammmann, welches Wort in 
Bug, nebſt einer Caſtellaney. Sie hat cım Nieder⸗Sachſen, und in den Niederlanden 
of Herichte, in welchem die Streivachen | gebrauchlich ft. Sie adminiſtriren die Jultiz 
des Pohlniſchen Adels heygeleget werden. auf dem Lande, und werdeu ſonſt auch Baillive 
und 


— 
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553 Drot Dublin 
und Ruarte genennet. Es bedeutet jo viel als 


ein Lande Hauptmann, und if eine Adeliche | 


Charge. 

Drot, Sing in der Provintz Perigord, melcher in 
der Diesces von Perigueux entfpringet, und fich 
bey Candrot in die Garonne ergeuft. 

Deuba, ſchlechte Stadt in der Woywodſchafft 
Polocz in Weiß: Reuffen, in Pohlen. 

Druia, Stadt in Litthauen, in der Woywodſchafft 
Wilna, liegt an dem linden _Ufer der Düna, 
und hat gegen über ein feftesSchloß,Arx Druia 
genannt, 6. Meilen von Braczlavv. 

Drume, ſiehe Drome. p. 552. 

ein Lucherifches Nonnen⸗Cloſter in 
der Graffchafft Wernigerode. — 

Druida, Dirura, ein anſehnlicher Flecken im Kir 
chen⸗Staate in Jtalien,an der Liber, 2. Meilen 
von Peroufa. 

—6 Voͤlcker in Syrien, auf dem Ber: 
e Libanon, welche ihrem Vorgeben nad), von 
en Fransofen herſtammen ſollen. Sie nen⸗ 

nen ich Chriſten, folgen aber weder der Chriſt⸗ 
lichen noch Mahomeranifchen Religion , ſon⸗ 
dern haben einen eigenen 
aute Kriens;Leute und in der Aftrologie und 
Magie wohl erfahren, find fehr harter Natur / 
und wohnen in Sebürgen, haben ihre befondes 
re Fürften, welche fie Emirs nennen, und dem 
Groß: Sultan tributbar feynd. Anno 701. 
aben fie gewiſſe Deputirte an ben San in 
— geſchicket, und um Erlaubniß ge⸗ 
— rn auch 
ihrer Seftungen zu fegen, weldyes ihnen au 
bemilliget worden, aber den Ritter-Drden des 
5). Geiftes haben fie vorihre Fuͤrſten nicht er⸗ 
halten fönnen. ne s 

MDeufenbheim, Stadt in Nieder⸗Elſaß am Fluß 
Motet / wo derfelbe in den Rhein fället. 

Dfchus, die Dſchus, Flug im Bißthum Bafel, 
fömmt aus dem St. Immers ⸗ Thal bey Cour- 
gemont, und fi ‚ in den Bieler⸗See. 

Dryswiatecica, Fluß in — — aus 
einem kleinen See in der Woywodſchafft Wil- 
na, und fället in Die Dziesna. 

Dryswow, feine Stadt in Litthauen, imo ietztge⸗ 

ter Fluß entfpringet, 5. M. von Wilna. 

Duara, Feſtung am Deftlichen Ufer des Fluſſes 
3 Dalmatien, den Denetianern ges 

oͤrig. 

Dub, Wiche, Stadt und Schloß in Böhmen, im 
BumslersErenfe, 10. M. von Prage. 

Dubenow, fleine Stadt in Eurland, in der Pro 
ping Semigallien, 17. Meilen von Mitau ge 


gen Dften. 
— Stadt in der Woywodſchafft Reuſſen, 


in Pohlen. 
Dubig, Stadt in Croatien, am Unna Fluß an 
den Hoßnifchen Grengen,fo im Carlowitziſchen 
Frieden die Tuͤrcken behalten. 
Dublin, Grafſchafft in der Irrlaͤndiſchen Provintz 
Leinſter, und liegt dieſelde zwiſchen den Graf: 
— Wicklo, Kildare und Faltmeach, mie 
auch wiſchen dem Irrlaͤndiſchen Meer. 
Dublin, Dublmum, Eblena- Irrlaͤndiſch Balacleigh, 
t⸗Stadt der Königreichs Irrland, in der 
ʒrafſchafft gleiches Namens, und in der Pro: 
ving Leinlter, au Einfluß des Fluſſes Leiller in 
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das Grrländifche Meer gelegen. , Sie ift eine 
groffe, wohlgebaute und volcreiche Handels: 
Stadt, nebſt einem guten Hafen und feſten 
Schloffe, wie auch einem Erg: Biichorfthum 
und einer Univerfität, welche 1320. geſtifftet 
worden. Der Vice-König von Irrland refidis 
ret daſelbſt; mie denn auch FAR der gantze Adel 
des Königreichs allda mohner, und wird die 
Parlaments: Verfammlung allemal dafelbft 
gehalten. 3* 1711. 25. April kam allhier 
in der Schatz⸗ Kammer Feuer aus, dadurch 
das ganze Gebäude nebit allen Documenten 
und Brieffchafften verbrannt, die Casia aber 
noch gerettet wurde. 
—— ee Sun ” Eurland. 
on, fi ppia di Spagna. p. 543. 
Dubna, Stadt in Volhynien, In Bohlen, dem 
Fü lichen Haufe Lubomirsky gehörig. 
Dubrobna, Stadt in Litthauen, in dev Woywod⸗ 
ſchafft Mſeislaw am Nieper. 
Duc, ift in Franckreich eine Standes⸗Perſon, wel⸗ 
che die Hertzogliche Würde träger, und den 
Comtes ynd Marquis vorgehet. 


lauben. Sie feynd Ducaten, güldene Muͤntze welche auf. Reichs: 


Thaler gemünget, iedennoch aber vor 4. Kay⸗ 
fer-Sülden, und unterweilen noch höher ver: 
nsechfelt wird. Dahero wenn man fagt, Spe- 
eies-Ducaten,'fb wird die gewöhnliche Lagio 
mit verftanden. ſ. Nat. Lex. 

Ducato di Venezia, 0der Ducato corrente, iſt 6. 
Lire und 4. Soldi, oder ungefehr a1. gute Gr. 
} Pf. Ein Ducato di Banco aber hat 20. Itali⸗ 

niſche Schillinge,ufi 120. Ducati correnti thun 
100. Ducatidi Banco. : 

Ducaton, Spaniſche Stber-Munge, melde 5. 
Drtschaler oder 30. gute Gr. gilt. ſ. Nat. Lex. 

Duccala, Proving des Königreichs Fez in Africa. 

om, Duchs, ſiehe Dux. p- 560. 

Dudftein, ein Felſen bey Königslutter, darvon 
das Weißbier Duckftein oder Duchftein ſei⸗ 
—* — bat, fo man zu Koͤnigslutter 

raue 

Duddu, Stadt an der Seite eines Berges in der 
LandihafftChaus,imKönigreicherFez inAfrica., 

Duderjtadt,Duderfadium, Stadt und Ant auf 
dem Eisfelde am Flug Wipper, Chur-Manınz 
gehörig,g. M. von Eaffel. Die Einwohner 
find meiftens Catholiſch. ! 

Duegsbey, HeineStadt auf dem euſſerſten Borges 
bürge, in Nord⸗Schottland in der Landſchafft 
Kathenes. . j 

Duell, ein Zwey⸗Kampff oder ein Krieg unter 

meyen Perfonen, welche einander zu folchens 
ıde ausgefordert haben, und fich mir Pifto- 
len oder Degen fchlagen. Vor etlichen 100. 
Jahren hatten gewiſſe Reichs; Städte die ber 
fondere Frevheit, dag ſtreitende Partheyen ihre 
Haͤndel durch einen folennen Bey Kampf dar 
jelbft ausmachen durften. Uber des Miß- 
brauche wegen ift ſolches abgeſchafft, und das 
Duelliren durch gang Deutſchland verboten, 
nirgends aber fihärffere Duell-Edi&ta publici- 
ret worden, als in Franckreich, Chur⸗Sachſen, 
und im Brandenburgiühen. 

Duerna, kleiner Fluß in Spanien, im Koͤnigrei⸗ 
che Leon, welcher in den Fluß Orbigo fäller. 

Ducro, ſieht Douso. p. 547. 

S3 Duerſtedc, 
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Duerftede, ſiehe Wick de Duerftede. 

Duesmois, Duefmen is troctus, Heine Landſchafft in 
Burgund, nicht weit vom Urferung der Seine, 
nebſt einer Stadt gleiches Namens an der Sei- 
ne. DiefleineStadt Defme liegt darinne am 
us Seine, in der Bailliage de Montagne, 4. 

ers. MeilenvonCharillon. 

Duffel, vornehme Herrſchafft und Fleine Stadt 
am Fluß Neche in Brabant. 

Duglas, fiche Douglas. p. 546. | 

üben, Duba, fleine Stadt, Schloß und Anıt 
ander Mulda in dem Leipziger Erenfe,inMeif- 


fen, mo die aroffe Dübifche Hende angebet, 4.|. 


M.von Leipzig, iſt 710. durch eine Fencre: 
Brunft zum Theil in die Aſche geleget worden, 
Daher Die hohe Landes Obrigkeit dieſelbe zu ei- 
nigen Aufnehmen niit 2. Bich-Märchten des 


—2* begnadiget. 

ina, Dzwina, groſſer Fluß, welcher bey Biata 
in der Moſcau entſpringet, und ſich durch den 
Ruͤgiſchen Meer⸗Buſen bey derDünamünder: 
Schantze in die Oſt⸗See ergeuſt. 


PDünaminde, Dunamünder⸗Schantze, be⸗ D 


ruͤhmte Feſtung nebſt einem guten Hafen in 


der Lieflaͤndiſchen Provintz Letten, mo die Duͤ⸗ 
na 2. M. von > in den Lieflaͤndiſchen Meer; 
Buſen fälle. Im Jahr 1700. murde fievon 


den Sachen eingenommen, und mit dem 

Namen Augufius: Burg beleget, das Jahr 

drauf aber mieder verlaffen., Sie ift 1710. 

unser Moſcowitiſche Borhmäßigkeit gebracht 
orden. 

Dündeljpiel, ſiehe Dindelfpühl. p.s2s. __ 

Düneburg, feſtes Schloß im Bohlnifchen Lieff: 
land am Fluß Düna. 

Dünfirchen, fiehe Duynkirchen. p. 560. 

Diürben, Städtlein m Semigallien in Curland. 

Dürdorff, Schloß, Fleden, Herrſchafft und 
Elofter in der Grafſchafft Wied, 2. Meilen 
von —* woſelbſt ein Graf von Wied rehi- 

iret. 

Düren, Marcodorum, wohlgebaute Stadt am 
Fluß Roer, im Hertzogthum Juͤlich. 
Düringitadt, Marckflecken und Amt im Biß- 

Ithum Bamberg in Francken. 

Durn au / Schloß und Flecken im Hertzogthum 
MWürtemberg, unweit Boll, den Baronen von 
Degenfeld gehoͤrig. 

Dürrenfeut, Marck⸗Flecken auf dem March⸗ 
> am Fluß March, in Defterreich unter der 

1 


Dürven-Zimmern, Marck/ Flecken im Herkog- 
thum Wuͤrtemberg, ind Amt Brackenheim ge: 


hoͤrig. 
Duͤrwann, Flecken und Schloß am Fluß Sultz, 
7 Meile von Dünckelfpielim Fuͤrſte nhumOet⸗ 
ingen. 

Duisbonrg, Meine Stadt in Brabant, imQuartier 
von Brüffel, nebſt dem Titul einer Vicomte. 
Duisburg, Duirburgum, Teuroburgum, Stadt im 

Hertzogthum Eleve, am Fluß Roer, nicht meit 
som Rhein an den Bergischen Grentzen 
- siotfchen Colln und Weſel. Sie gehörer dem 
König in Preuffen, und hateine Univerfität, 
melche 1655. geſtifſtet worden. 
Duisburger Wald, fänger bey der Stadt 
Duisburg an; und erſtrectet fish fehr weit, eb 
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mm nn nn nn nn mm: 
befindet fich in ſelbigem unter andern haͤuf gen 


Wilde infonderbeit eine Art wilder Pferde, Die 
- allda gar öfters in grofter Menge ſehen 
aſſen. 

Worf, Haupt/ Stadt des Hertzogthums 
—— am Rhein gelegen, und anietzo die 
Reſidentz des Churfuͤrſten zu Pfaltz. Sie tft 

befeitiget, und hat ihren Namen vom Fluß 

Dürfel, welcher dafelbft in den Rhein fäller. 

Sie hat ein ſchoͤnes Schloß und —8* Je⸗ 

fuiter⸗ Collegium. Ihre Churfl. Durchl. ha⸗ 

ben 1709. dieſen Ort, weil er zur Handlung 
ſehr bequem lieget, zu bergroͤſſern angefangen, 
und den Anbauenden das Buͤrger Recht ums 
ſonſt, und zo. Jahr Freyheit von allen Anla⸗ 
gen und andern Herren⸗Gefaͤllen verſprochen 

auch einen Commercien-Math vor die Rauffz 

Leute angeleger, darinne ihre Streitigkeiten 

a weitere Appellation beygeleget werden 


ollen. 

Dirgen, Dänifche Kg y melche 3. Lübifche 
Schillinge, oder 18. gute fennigegilt. 

itlingen, fiche Dutlingen. p. 560. 

Dulcigno, Olchınum, Ulcınıum, Stadt in Dalmas 
tien am Golfo di Venezia, nebit einen guten 
Hafen und Eitadelle, den Türcken gehörig, amt 
Golfo de Drino, ie daſigen SeeRaͤuber 
nennet man Pulcignoten, welche oͤffters auf 
den Italiaͤniſchen Kuͤſten anländen, das Land 

— und die Chriſten in die Sclaverey 
uͤhren. 

Duleiniſten, Ketzer, derer Haupt Dulcinus ing 
xv.seculo, das Reich des Heil. Geiſtes auf⸗ 
richten, und darinnen mit Verwerffung der 
Päbftlichen Autorität felbft das Haupt prefen- 
tiren wolte, vorgebend, GOtt der Vater habe 
von Anfang der Welt biß aufdie Zukunfft 
Ehrifti ; Ehriftus aber biß aufdas Jahr 1300, 
regieret. Es folgten ihm viel biß an die Alpen⸗ 
Gebürgenach, allmo man ihm aber erhafchet, 
und auf Befehl Pabſtes Clementis IV. nebſt ſei⸗ 
nem Weibe verbrennet. 

Duleck, Dulek, Dulecum,» groſſer Flecken in der 
Grafſchafft Eaft-meach in der rländifchen 
Proving Leinfter, melcher Ortdas Necht hat 
Deputirten zudem Parlament in Engelland zu 
ſchicken. EN i 

Dulmen, fleine Stadt im Biſchoffthum Muns 
fter und die Haupt⸗Stadt des Laͤndgens Dul- 


nen. 

Dultabad, Handels⸗Stadt undFeftung in Balagu- 
arte, einer Provinz im Königreiche Decan in 
Dft-Indien, dem groſſen Mogol gehöria. 

— Stadt in Sommerfershire in Engel⸗ 

and, 

Dumbar, Dumbarum, tho Caftle ofBar, Stadt in 
Sid-Schottland an der Küfte von Lothiana, 
nebft einen auten Hafen, und hat fie über dies 
fes Sig und Stimmeim Parlament. 

Dumblain, Dumblane, Haupt⸗Stadt in der Suͤd⸗ 
Schottlaͤndiſchen Landſchafft Mentheit, am 
Fluß Leih. Sie hat Sitz und Stimme im Par⸗ 
lament, und ihr Biſchoff gehoͤret unter den 
Ertz⸗Biſchoff von Glascovv. 

Dumbriton, Dumbarton, Brirannedunum, Caſum 
Britonu»n, Stadt in der Suͤd⸗Schottlaͤndiſchen 
Landſchafft Lennox, am Fluß Lech. Sie 

e 
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wegen ihrer Lage auf einemhohen umd fteilen 
Felſen, der feiete Ort in Schottland. 
Dumbriton-Fyrth; groſſer Meer⸗Buſen in Suͤd⸗ 
Schottland, welcher gegen Norden an Lennox, 
und Argyle, und gegen Süden an Galloway 
und Kyle arenket. J 
Dumenoy, Duorainy, oder Sinbojarsky, das 
Bojaren Soͤhne, find die oberſten oda 
unckern des Czaars in Diofcau, derer felten 
aber 6. oder 8. find, und koͤnnen fie den Cams 
mer⸗Herren an unjern Höfen verglichen wer 
den. Auf diejelben folgen dic Dumenoy Diaki, 
oder die 3. obriften Cantzler, unter denen der er; 
fie Groß⸗Cantzler, Die andern beyden aber Un; 
ter-Ganglerfind. . nr: 
Dumfermling , Stadt in der Grafichafft Fife in 
Sud ESchottiand 
Dumfreis, ſiehe Dunfreis. p. 557. 
Dumme , Heiner Fluß in Nieder⸗Sachſen, der 
zu Bergen einem Marckflecken ım Amte Bü: 
chow entfpringet, und bey Wüftrau in Die Jetze 


eher. 
Dummer-See ‚See in Weitphalen , zwiſchen 
dem — ——— und Die⸗ 
pholtiſchen Gebieth, iſt z. viertel M. lang und 

1. halbe IR. breit, und dabey ſehr fiſchteich. 
Dun, fleiner Fluß in Engelland ın der Landſchafft 
Yorck , welcher fich in den Fluß Humber er; 


gen. _ : i 
Dun, Dungh,, fleine Stadt im Herkogthum Bar, 
in Lothringen, an der Maas. _ . 
Dun, Stadt in Franckreich, in der Provintz 
Marche. , —— 
Dunatgeod, Stadt in Podolien, in Polen. 
Dunakin, Fleine Stadt auf der Schottländifchen 
Weſt⸗Inſul Skie. = 
Dimaveg , Donaven, fefied Schloß in der 
Grafſchafft Saros in Ober Ungarn an den 
VPolniſchen Grenzen, wurde 1634. den Türcken 
von den Kayferlichen abgenomnien. 
Dunbar, ſiehe Dumbar. p. 556. 
Dunblein, ſiehe Dumblaın. p. 556. , 
Duncafter, Dancafter , Eleine Stadt im Hertzog⸗ 
thum Yorck, am Fluß Dun, in Engelland. 
Dunckton, Flecken in der Sud⸗ Engelländifchen 
Landſchafft Wile, welcher das Recht har, 2. 
Deputirte zum Parlament zu jenden. 
Dundalke, Dunkeranum , fleine Stadt in der Irr⸗ 
Ländischen Proving Leinſter an den Kuͤſten der 
Graffchafft Louch , allmo fie einen aroffen Has 
.” Sie hat einen Biſchoff unter Armagh 
gehoͤrig 


Dundée, Denum Dei, Taodunum , Fleine aber befe: 
igte Stadt in der Nord: Schortländifchen 
roving Angus, am Einfluß des Fluſſes Tay, 

allıwo fie einen guten Hafen bat. 

Dunes, Duynen, fepnd Sand-Huͤgel, welche das 
Meer am Ufer macher. In fonderbahrem Vers 
ſtande aber fennd die Duynen eine groffe Reede 
oder Gegend, mo die Schiffe vor Aucker lies 
gen, längs der Deitlichen Küfte der Provins 
Kent, und wo fich die Enalifihen Floiten ins⸗ 
gemein verfammlen. Sie mird durch die 3. 
Schloͤſſer Sandowne, Deale und Walmer be; 


utzet. 
— Dunfreia, kleine aber gute Handels; 


Stadt nebſt einem feiten Schloß in Sup; 
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Schottland, am sus Nithe, und Die Haupt⸗ 
Stadt der Landſchafft Nithesdale. 

Dungall, Dungalıa, die Grafſchafft Dungall oder 
Tyrconell, in der Irrlaͤndiſchen, Probintz Ul- 
fter , zwiſchen den. Graficharften Londonderri 
und Fermanagh,ipie auch zwiſchen Dem Oceano 
Deucaledonio ; fie hatein ebenes und fruchtz 
bares Erdreich. Die Haupt » Stadt heiffet- 
gleichfalls Dungall , fo. an der groffen Baye da; 
ſelbſt einen guten Hafen, und Sig und Stim⸗ 
meim Parlament hat. , 

Dungannon, lee a ecen oder Fleine Stadt 
in der \rrländifchen Grafſchafft Tyronne. Sie 
iſt die Reſidentz des Grafen von Tyronne, und 
har Sig und Stinnmeim Parlamen. 

Dungsrvan,, Heine Stadt in der Irrlaͤndiſchen 
Proving Mounfter, in der Grafſchafft Water- 
ford. Sie iſt befeſtiget, hat einen guten Hafen, 
wie auch Sitz und Stimme im Parlament. 

aa Feſtung in der Irrlaͤndiſchen Graf: 
ſchafft Wextord an der Deftlichen Kuͤſte der 
Baye von Warerford, 

Dungh, fiehe Dun. p. 557. 

Dungisby, Borgebürge in Nord⸗Schottland, dem 
Orcadifchen In ſuin gegen über. 

Dunholm, Stadt in Lincolnshire in Engelland. 

Duningthon Caftle, Stadt in Leiceitershire , in 
Engelland. 

Dunkeld, Duncaledonia, Cafrum Caledanium,fleine \ 
Stadt inder Schortifchen Grafſchafft Perth, 
am Fluß Tay. Sie hat einen Biſchoff, der uns 
ter den Ertz⸗Biſchoff von 8. Andrews gehoͤret. 

Dunkeran, Donekyne, Juenus-, kleine Stadt und 
Hafen in der Irrlaͤndiſchen Provinz Mountter, 
in der Grafichafft Desmonr, an der Nordli- 
chen Kufteder Bay von Mayra. DR 

Dun -le-Roy, Regredunum , Heine Stadt in der 
Landichafft Berry, am Fluß Auron. Noch eine 
andere Stadt dieſes Nahmens lieat in Bur⸗ 
gund an den Grenzen von Beaujolois. 

Dunmow, Stadt in Efex, in Engelland. 

— Stadt in Lincolnshire, in Engel; 

and, 

Dunois, Dunenfis tractus-, Eleines Hertzogthum und 
Pairie in der Provintz Beauce in Franckreich, 
zwiſchen den Landfchafften Vendomois, Blaı- 
fois, Orleannois und Perche gelegen. 

Dunotyr , berühmte See-Fefiung in der Schott; 
laͤndiſchen Provink Mernis. 

Dunquerque, fiehe Duynkirchen. p. 560. 

Duns,, kleine Stadt in Suͤd⸗Schoitland in der 
Proving Mercia, 1. Stunden von Edenburg. 

Dunftable, Stadt in Kedfordshire in Engelland, - 
in einem dürren Grunde. 

Dunitafag, Stephansd unum,tleine befeſtigte Stadt 
in der Eid: Schortländiichen Landſchafft Lor- 
ne, nebf einem guten Hafen, unweit der Inſul 
Mula, 

Dunfter, Stadt in Somerfet,in Engelland. 

Dunting, ein Heiner Ort ander Schwarzach,im 
Bifchofthum Aichſtaͤdt. 

Dunweghen, Feine Stadt und Hafen aufder In: 
ful Skie, fo eine von den Inſuln Welternes iſt, 
an dem Meer; Bufen Roang gelegen. 

Dunwick, Dunmscha, Flecken in der Landſchafft 
Suftolck in Engelland, welcher Sitz und Stini⸗ 
me im Parlament hat. 

& 4 Duors- 
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Duoranini, alfo heiffen in genere die Edelleute in 
Mofan. — 
Duoreskoy , fo wird der Hof⸗Meiſter in Mo— 
Kan genennet, welcher die höchfie Charge bes 
ienet. 
Duplica Duplique⸗ eine Gegen⸗Antwort iſt bey 
den Juriſten eine Schrifft, ſo zu Wiederlegung 
der Replic eingebracht wird, ö 

Duplicara, heifteine Schrift , fo doppelt aefchrie: 
en wird, damit, wenn ein Brief etwa verloh⸗ 
ren würde, der andere doch von gleichem Ju⸗ 
halt vorkommen möge. 

Duplone, fiche Doppia di Spagna. p. 543. i 

Durance, Drwentia, Druentius, arofler Fluß ın 
Dauphine und Provence, welcher in den Alpen 

und zwar im Berge Genevre entfpringet , und 
fich nicht weit unterhalb Avignon in Die Rhone 
ergeuft. — 

Durango, Stadt in Neu-iſcaya, in&udsAme- 
rica nebſt einem Biſchoſſthum, unter den Erb: 
Bifchoff ju Mexico gehörig. _ 

Durango, Feine aber gute Stadt in Bifcaya. 

Duras, Duracı, Duracıum, Flecken in Guienne, an 
dem Fleinen Fluß Drot, in der Provink Age- 
nois, 9, M. vonBourdeaux gegen Dfien. Er 
führer den Titul eines Hertzogthums, und eine 
vornehme Franzöfiihe Familie hat den Nah⸗ 
men davon , unter welcher die benden Mar: 
fchälle von Duras and Lorge in Franckreich bes 
kannt geweſen, und in Engeltand der Grafe 
von Feversham,ein Bruder der bepden vorigen 
Marichälle, 1709. geſtorben if. 

Durazzo, —— Eoidamnu⸗, groſſe und be⸗ 
feſtigte Stadt an der Kuͤſte von Albanien in 
Griechenland, nebſt einem vortreflichen Hafen, 
amd einem Ertz⸗Biſchoͤflichen Sitz. Sie gehoͤ⸗ 
ret den Tuͤrcken, iſt aber wegen der ungeſunden 
Lufft ſchlecht bewohnt. 

Durben, Stadt in Curland. 

Durbuy, Durby, Durbw, kleine Stadt am Fluß 
Ourte, im Hertzogthum Luͤtzemburg. Sie iſt 
die Haupt⸗Stadt der Heinen Grafſchafft Dur- 
buy,dems)aufe Defterreich gehörig. 

Durchlauchtigit, Durchlauchtigfeit , tft ein 
hoher Titul, welcher den Churfürften, Hertzo⸗ 
gen, Vringen, MalssLand- und Margarafen 
beyaeleget, auch ietzo den alten Neichs-Srafen, 
fo Sie und Stimme auf dem Reichs + Tage 


haben, gegeben wırd , Damit fie vor andern ge: | 


meinen Grafen etwas befonders haben follen. 

Durch⸗Meſſer, Rayon, Radıw, ein Kunft:Wort 
in der Krieges: Bau: Kunfl. Dergroffe halbe 
Durch⸗Meſſer läuffer vom Mittel Burner biß 
an die Spitze des Bollmerdes. _ Der Fleine 

Ibe Durch s Meffer aber läuffet nur vom 
dittel-Punct big an den Kehl» Punct des 
DBollmerdes 

Durenis,Fleine Etadt in Vord-Schottland,in der 
Landfchafft Strachnavern. 

Duresme, fiehe Durham. p. 559. 

Durettail, fleine Stadt an der Loire, in der Land: 
ſchafft Anjou. 

Durham. Duresme, Dunholm, Dunelme, Dunbel- 
zum, Haupt / Stadt des Biſchoffthums oder 
der Graffchafft Durham in Northumberland, 

m Fluß Were in Engelland, Ihr Biichoff ges 
oͤret unter Den Ertz⸗ Biſchoff iu Yorck, führet 









Duringil Dupnnfirden 560 


den Titul eines Comitis Palatini, und hat Die 
Dber- Stelle vor allen Enalifchen Bifchöffen 
den von Londen ausgenommen. Die Graf⸗ 
haft Dunham, Coitatus Dunelmen fin ift eine 

tordluhe und am Meer gelegene Provinz im 
Engelland, welches man auch das Bißthum 
von Durham nennet, und darinne viel Stein⸗ 
Kohlen gefunden werden 


Deringit Heine Oxadt auf der Schottifchen Weſt⸗ 
Dürtnaftadt, fiche Duringſtadt. p- ss;- 
Durfac ; 


ul Skie 


Marggraffthum ın Schwaben, wel⸗ 
ches der Nördliche Theil des Margarafthums 
Baden ift, gegen Die Wuͤrtembergiſchen Grenz 
gen , und dem Margarafen von BadensDur: 
lach aehörer, welcher der Lutheriſchen Reli⸗ 
gion zugethan ft. Die Haupt⸗und Reſidentz⸗ 
Etadt heiffer aleichtalls RDurlach, Durlacum, 
welche ein ſchoͤn Schloß hat, die Carlsburg 
genannt ‚doch hält fich der Margaraf nebft ſei⸗ 
ner Hofttadt bey ereianenden Strieges - Trou- 
blen m Reich meiftentheils zu Bafel auf. Bon 
dem regierenden Herrn dafelbft, fiehe unter 

en.p-165. 


Durnbolg, Stadt an der Teya in Mähren, ges 


gen den Defterreichiichen 


n Grengen. 
Duenftein, Stadt im Biſchoffthum Worms. 
Duroftorum , Stadt an der Donau in der Buls 


garen. ar 
Dursley, Stadt in Gloceftershire in Engelland. 
Durtlingen, Dütlingen 


ı Julsomagm , Dutlma, 
kleine Stadt und Amt an der Donau im Sers 
tzogthum Würtemberg, 3. M. von Coftnig, 
allmo Eifen, Bergwercke zu finden ſeynd. 


Dur, Duxenum,fleine Stadt famt einem Schloß 


im geitmerigersKreife in Böhmen , dem Gras 

fen Johann Joſeph von Waldftein gehörig. 

Duynen, ſiehe Dunes. p. 557. 

Duynlirchen, Dunquerque, Dunkerque, groffe, 
feite und voldreiche Stadt im Fransöfiichen 
Flandern am Meer, 6. M. von Calaıs, nebſt 
einem berühmten Hafen an der Nord⸗See, fo 
An.1662. vor 5. Millionen Pfund an Franck⸗ 
reich verfauffer worden, und fchicken ſich die 
Einmohner fehr aut zur Caperey. Es pflegten 
die Sransöfifchen Flotten, fo den Allüirten in 
der Nord⸗See auf den Dient Lauren, meifiens 
theils allhier ihr Rendevous zu halten , deswe⸗ 
gen die Engel: umd Holländer fich zu unters 
ſchiedenen mahlen mit ihren Schiffen Davor 
geleget, und Die Eapers gleichfam darinne eins 
efperret haben. Anno 1708. murde in Diefem 
Hafen diezenige Flotte ausgerufter, die mit 
dem pretendirten Prinß von Wallis die De- 
feente in Schottland thun folte, welche aber 
unverrichteter Sache und ziemlich beſchaͤdige 
wieder nach ie Pie muſte. Im Jahr 
1712. als die Engelländer mit der Cron Franck 
reich einen Partieulair-Frieden ſchloſſen / wurd« 
diefer wichtige See⸗Hafen den 19. Zul. vor 
Engliſchen Trouppen in Befis genommen 
und die Sranköfifihe Guarnifon nach perr 
und Wonorbergen gebracht. Nachaehendi 
wurde im Utrechtiſchen Frieden und zwar ım 
yten Articul mit verfeben, Daß diefer Hafer 
olle angefüllet , die Forufication nebſt Der 
Ammen und Walle demolirer 4 und die 
Schleuſſer 


———— —— — 
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Eaſt⸗Angles Ebenfurt 52 


ſſen ruiniret werden, welches auch im | Eaft - Angles, das Königreich der Ean Angles» 


— — Jahre geſchehen. 

Duyts,fiche Deus. p. 522. 

Duyveland, gemiffes Gebiet auf der Inſul Scou- 
ven in der Brovins Seeland. Dieſes Gebiet 
wird vom übrigen Theil der Inſul durch einen 

Canal abgefondert, und vermittelſt ei⸗ 

nes Dammes mut derſe ben verknupfſet. 
Dusna, geoffer Sup in Moſcau, ſo in der 
Provins Wologda enifpringer, und erſtlich 
lei Wologda genennet wird. Hernach 
erSuchana , und letztlich nimmt er in der 
rovintz Divina feinen rechten Nahmen wie: 
der an, morauf er fich durch =. Arme in den 
Meer Bufen 8. Nicolai am weiſſen Meer er: 
Das Wort Dwina heiffet ſonſten ben den 

uſſen ein doppelter Strohm. 

Dwina, Duina, Provintz in Moſcau, welche ae: 

sen Süden an Ouftioug,gegen Weſten an Kar- 
pol, gegen Dfien an Condinsky , und gegen 
den andas weiſſe und Moſcowitiſche Meer 
orenket. Die Haupt: Stadt darinne iſt Ar- 


Dworaini, fiehe Duoranini. p. 559. 

— ein klein Schleſiſches Staͤdtgen 
an der war vor dieſem ein Dorff, Prfig 
— welchem der Schleſiſche Ober⸗Amts⸗ 


antzlar, Herr George Abraham, Baron von 
Dyhrr, die Stadt⸗Gerechtigkeit am Kayſer— 


I zuwege bracht, und io den Baron 
von Glaubis gehörer. Es ift eine Judiſche 
Buchdruckerey daſelbſt angeleget. 


Elena Uni 
gen , ſo im Holland die Aufficht uber die Teiche 
und Dane ben. 


Dyle, Si 4 ı er unmeit Genepe in Brabant 

SH ‚und fich unterhalb Mexheln ın die 
ergeuft. 

Dyler-Schanz, Eydeler Schanz , Feſtung am Fluß 


Emsinder Proving Gröninaen. 
— uß in Weſtphalen aufden Heſ⸗ 
bey 


* 


iſchen und Paderborniſchen Grentzen, er faͤllt 

ll in die Weſer. 
Dynai , kleine Inſul im Königreich Decan in Oſt⸗ 
‚nicht weit von der Stadt Goa, auf 
vor dieſem ein berühmter Goͤtzen⸗ 
—— geftanden, welchen aber Die Portugie— 
fen abgebrochen, und zum Bau ıhrer Stadt 


verwandt. 

Dyfart, Dyfartum Flecken oder Heine Stadt in der 
Sid: Schottländiihen Grafſchafft Fife, an 
der Meer: Enae Forth. Dieſer Drt bat das 
Recht, Deputirten zum Parlament zu fenden. 

Dyfting, ſiehe Siß⸗Marckte. p. 553. 

Dyvin, ſiehe Deva. p. 520. 

Dsifna, Stadt in der Wonmodfchafft Polocz, 
im Litthauiſchen Keuffen, am Flug Divina, ıft 
ziemlich groß und befefttaet. 

Dziurdzow, Stadt in der Wallachen, an der 
Donau. 


Dz wina, ſiehe Düna. p-555- 


E. 

Ei Ernws, Dernms , groſſer See in der Graf⸗ 
fchafft Fermanagh in der Irrlaͤndiſchen Pre; 
—* Ulſter, auf welchem diele kleine Inſuln 


ſiehe Oft- Angeln. 

Eaft-Meach, Eludıa Otientalu, Graffchafft in der 
Irrlandiſchen Provintz Leinfter , melche gegen 
Weſten am Weit-Meath, gegen Norden an 
Cavan und Louch, gegen Süden an Kildare 
und Dublin, und gegen Dften an das Irrlandi⸗ 
fehe Meer grenser. Ste iſt fehr fruchtbar, und 
wird faft von lauter Engelländern bewohnet. 

Eaton, »-£oni«, Stadt in Engelland in der Graf: 
fehafft Buckingham , Windfor gegen über an 
der Zentie. 

Eaufe, Elafa, Stadt in Armagnac in Franckreich 
am Gelize, welche meiſt ruiniret iſt. 

Ebbe und Fluth, wird Diegenige Abmechfelung 
des Meeres genenner, wenn an einigen Ufer 
das Waſſer hinweg weicher, und zu gewiſſen 
Stunden wieder fommer. Jenes heiſſet die 
sEbbe, Reflux, und dieſes die Fluth, Fluxus. 
Zum Erempel, anden Kuften von Franckreich 
mercket man, Daß das Waſſer Des Oceani zů 
gewiſſer Zeit feinen Lauf von Süden gegen 

orden zunehmen ſcheinet. Diefe Bewegung 
melche man die Fluth nennet,mähret ungefehr 
6. Stunden, in melcher Zeit fich das Meer 
nach und nad) aufſchwellet, und fich gegen die 
Kuften erhoͤhet, 1a 19 aar auch indie&tröme 
hinein tritt, derer Waffer fie zwinget , fich ge: 
gen ihre Quellen zurüce zu stehen, dergeftalt 
daß einige ſeynd, in welchen Die Fluth ſich bie 
auf 40. Frantzoͤſiſche M. erftrecker. Na 
diegen 6. Stunden der Flut febeinet das Meer 
eine Bıertel-Stunde lang in einerlen Zuftande 
su verbleiben, hierauf nimmt es fernen Lauf 
von Norden gegen Suͤden, und zwar aleichfalg 
6. Stunden lang, in welchen das Waſſer wie; 
derum von den tuften hinweg faͤllet, und dag 
Waſſer in den Strömen feinen ordentlichen 
Lauff nieder nach dem Meer bekoͤmmt, und 
dieſes weimet man die Ebbe. Sieranferfolger 
eine viertelftundige Ruhe, morauf eine aber: 
mahlige Fluth entftehet. Alſo fteiger und fäl- 
let das Waffer des Tages zweymahl, nicht aber 
genau in einerley Stunden, weil fich Die Flut 
alle Tage 3. Biertelftunden und 5. Minuten 
verweilen. Auf dem Mitrellandifihen Meer 
vermercket man die Flut nicht, ausgenommen 
auf dem Golfo di Veneria zu Nenedig ‚undan 
den benachbarten Orten. So bat auch die 
Dft- See, der Pontus Euxinus und das todte 
* in Aſien Feine Ebbe und Flut. f. YIat, 

EX 

Ebbesfalva, Eppeſtorff, Fuͤrſtlich Schlof in 
Siebenburgen am Fluß Graßhohel, 3. M. von 
Schoßburg. 

Eb⸗eleben, Herrſchafft, Flecken und gutes Schloß 
in Thuͤringen, in der Grafſchafft Schwarß 
burg. An dieſem Orte it eine kleine Stifte; 
Schule, und gehörer dem Fuͤrſten von Son; 
derehanen. 

Ebela feld, kleine Smdt am Mapn im Stift 

BHaritberg, in Francken. 

sEbeltorft , Fleine Stadt am Categar in Nord⸗ 
Jutland, zum Stift Arhus aehörtg, 

— kleine Stadt und Schloß in Unter; 
* erteich, 6. Meilen von Wien am Fluß 

Di. 
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J 


— — — — 


gs; Eben;Porten Eb er ſt ein 


geben: Porten, ſchoͤnes Schloß in Crain 3. M. 
* a bad ‚ 10.1664. die sperren von Portner 

gebauet. 

sebenafeld, Schlef in Unter-Steyermardk, den 
Freyherren Bäller gehörig, 

Ebenthal, ein Iuftig Schloß in Kärndten, 1. M. 

Tiagenfurt. Es gehöre dem Grafen von 
Laniberg. 

Eberbach eine feine Stadt am Neckar, indas 
Chur⸗Pfaltziſche Ant Miesbach gehörig, und 
1.2. von Mosbach gelegen, j 

ebermannftadt, Bambergiſches Amt in Fran: 
an, unmeit Forcheim. 

sebern / Heine Stadt und Amt an der Baunach, 
in Francken, dem Biſchoff zu Würkburg 9% 


hoͤrig. 

Ebernburg Staͤdtlein und demolittes Schloß 
auf einem Berge, den grenheren von Sickun⸗ 
gen achöria., Es liegt um Amt Greugenach, in 
der Inter fals, am Fluß Vahe. __ 

berabach, Fleden und Amt Im Fuͤrſtenthum 
Narfan,an den Wugenſteiniſchen Grentzen, 1. 
SR. von Dillenburg. 

Ebersbach, ſiehe Ebersdorff. P- 563. 

Ebersberg, Rarckfleclen und ſchoͤnes Jeſuiter⸗ 
Collegium m Ober-Bayern ind Ment Amt 
Miinchen gehoͤrig. j 

Ereraberg Heine Stadt om Fluß Traum, tm 
Ober⸗ Oefierreich , dem Biſchoff von Paſſau 
gehörig. i — 

sebersdorff, mar vor dieſcm ein kleines Stifft 
oder halber Dom an der Zſchorgunter Chem⸗ 
mir bey Lichtenwalde im Neißniſchen Ertz⸗Ge⸗ 
bürge gelegen allwo der von Kunz von 
Kaufrungen entrührren Altenburgifihen Priu⸗ 
gen Kleider, wie auch dieſe Begebenheit im La⸗ 
inſthen Verſen befihrieben, und inder Kir⸗ 


che zu feben. _ j Se 
Ebersdorff / Flecken 1. Meile von Wien in 
Srieder Oeſierreich / allwo ein ſchoͤnes Erk⸗ 
Hencalicdes Schloß und Thier⸗ Garien an der 
Donau liegt und da ſich der Nanferliche Hof 
Aneiftens zur Herbſt; Zeit divertitit. 

Ebersdorff / Schloß und Reſidentz Graf Reuſ⸗ 
ſens Uenrici X. Lobenſteiniſcher Linie, im 
Voigtlande. 
gebersheim-Münfter, Abrimonaſte ium, Novi. 
rm, eine beruhmte Benedictinet - Abten 
= md feine Stade im Elſaß auf einer Inſul, 
welche der Fluß JU machet, unterhalb Schlett: 
fiade, Sie gehört ms Straßburger Biſchoff⸗ 
inn, in das Amt Benfeld, \ 
gEberftadr, Heine Stadi im Heſſen⸗Darmſtaͤdti⸗ 
ſchen Gebiet. 
Eberſtein, Lberting Comsratit:y Graffchefft in 
Schwaben, zwiſchen dem Hertzogthum Wur⸗ 
temberg , der Ouuenau, und Dem Marggraff⸗ 
hum Baden gelegen. ie bat ihren Nah⸗ 
men von dem auf einen Felſen gelegenen ſe⸗ 
ften Schloß Eberitein, und bat verſchiedene 
Heren nemlich den Herzog von Wuͤrtemberg, 
Graſen von Wol⸗ 


Marggraſen vo Baden 
denſtein, 
von Speyer. 


Eberſein/ altes Bera Schloß und Era fichgfft 
im Sraunſchweigiſchen ander Weſer, welches 


vor dieſem beruhmte Grafen anyadr. 





| Ebher, feine Stadt in Perſien / in 





Ebolı, Evoli, Ereim, 










Grafen von Brousfeld und Biſchoff 


Eberfein Ehelles : 


Eberftein, hohes Schlos in Kärndten, am Fluß 


Peſſeri 


RB. 
$Eberswald, feine Stadt am Fluß Fuhre in der 


Mittel Marck Brandenburg. 
{ fien,aus 500. 
Häufern beſtehend , Durd) che ein 
oleiches Yrahmeng gehe. Don hier aus i 
nach Indien wird nichts als Perfianied gerc- 
det , vorher aber, che man nach Ebher N) 
iſt Türchiich die gemeine Sprache. 


Eb ntoeine Inful ben der Einfahrt lleinen 
ne, zu dem Stifft Arbus m ges 
rig. ——— 
Ebinnen , kleine Stadt im Hertzog Wuͤr⸗ 
teniberg, 3. Erunden von Hoh gegen 


der Donau. 


Ebioniten, Ketzer, deren Haupt Ebion im I. Wer 
i 


ums Tabr Ehriftt 72. die Gottheit 
läuancre , und es in vielen Etůcken mit den 
Süden hielte, auch das 1000. jährige Keich 
zlaͤubete. Er pflantzte die Meynungen der 
Carpocratianer fort, ließ Die Nielmeiberey jut, 
zog das Geſene Dem Evanselig vor, und vers 
warff das Neue Teſtament, biß auf das Evans 
gelium Matthai, das er nach Gefallen 
te., Die Jůden haben die erften Ehriften 
—— werte auch Ebioniten, das iſt, 
emjelsge acuannt. 
Stadt in Neapolis, indes 
Provintz Principato cira,nebit dem Titul eines 
Herkeathums. 


Ebora, ſuche Fvora. 
Eborach 


wach, Edrach, Meine Stadt nebfl ei 
reichen Eifiercienfer-"lofter im Stifft 
bura in Fraucken, 4. M. ven S i 
Stergeriwalde , welches ein unmi 
rReſchs⸗Kloſter iſt. 


Ebralsbofen, Heine Stadt in ber Graſſchafft 


suontaseck, ia Schwaben. j 
Ebreville, Ehrolium. Ehreisdenum, kleine Stadt in 


Franckreich in Nieder: Auvergne , am Flu 
Allier, 5. Meilen von Clermont. 


Ebrides, Eörader, Hebsider, ſuche Welternes. 


LEbro, ber, groſſer Klug in Spanien, in 
Alt-Eaftilien / ben dem Flecken Fueneibre ent 
fpringt, und ſich unterhalb Torrofa ing Mittels 


Ländifche Meer ergeuſt. 

Ehsdorif oder Ebbedtesdorff an der Ichwei⸗ 

nauLutheriſches Jungfrauen ⸗Kloſter, un⸗ 

meit Kumeburg, den Hertzogen von 

ſchweig und Lüneburg achörig. 

Ecclefia mater, iſt eine Cathedral - Parochial- 

Ctade:oder Prarr-stirche , in melche Die eins 

gepfarreren Kirch. Rinder uſammen kommen, 

und den Gottesdieuſt abwarten. Selbi 

Ihar aemeinialich andere kleinete Kirchen und 

Eapellen als Fihas unter fich , zu welchen ſich 

die abaelegenen und ferne wohnenden Kirs 

chen » seinder halten. Deraleihen Matres 
und Filtal- irchen find noch heutined Tages 
unter den Lutheranera und Catholiſchen 
betannt. 

Echange ein Tauſch, eit Wechſel, im Kriege 
wird es ver die Ruswechſelung Der Gefangenen 
gebraucht. 

Echslles, Onpidam Scalarım » kleine Stadt an der 

Rhone 


’ 


— ' 


6. 
ee EEE FREE AS —— 
Rhone, nicht weit von Pontbeauvoifin im Herz | Edderftein,, fleine Stadt in Suͤd⸗Schottland, in 


€ 


— - — 


Echinadiſche Edam 


tzogthum Savoyen. 


Echinadifche Infuln, ſuche Curzolari. p. 492. a 
Bin, Fluß in Schwaben, der auf der Alb ent: | Edelfnaben , am Kanferlichen Hofe find Gras 


fpringet, Reutlingen vorbey — ‚und 1. 
Erunde von Tübingen inden Necker fallt. 


fEchternach , Echtern, Epternach, fleine Stadt 


am Fluß Sour, im Hertzogthum Luxemburg, 
3. Meilen von Trier, zum Roͤmiſchen Reiche 
gehörig. Es ift ein Abt eines Benedictiner⸗ 
Kloſters daſelbſt, fo ein Stand des Weſtphaͤli⸗ 
fchen Kreiſes ift, und Macht hat, Münge ſchla⸗ 
gen zu laſſen. 


Echzel, Städtlein in der IWetterau im Amt Binz 


enheim, dem Landarafen zu Heſſen Darnız 
adt ehöri 1 1 Mellevon: tiedberg, und 4. 
von urt. 


Ecija, Afigi, Heine und Lug Stadt am Fluß 


Xenil in Andalufien, nebft einem Biſchoff⸗ 


thum, unter Sevilien gehörig, 


Eck, das Bräfliche Geſchlechte von Eck ift ein als 


tes Hauß im Hersoathum Crain, und führet 
den Fir en Zruchfeffen von Erain 
und der Windifchen Marc. 


Eck von Schagen, fiche Scagen. 
Edartsber 


h e, —* —* m Amt in Thür 
ringen, 2. M. von Naumburg, dem Herkoge zu 
Sachfen-Weiffenfels gehörig. ? | 


— kleine Stadt im Hollaͤndiſchen Flan⸗ 
en. 
Eckern, Dorff im Spaniichen Brabant, nahe 


bey Antwerpen, allwo die Frantzoſen und Hol⸗ 
länder * ein Treffen been ‚ darinnen Die 
Lestern den Kuͤrtzern zogen. j 

dlenfort oder Ecklenfoͤhrde, Heine Stadt 
und Hafen an einem Heinen Meer: Bufen der 
Dft: See im Hertzogthum Schlefiwig , den 
Hertzoge von Holſtein⸗Gottorp achörig , und 
3. Meilen von Schleßwig gegen Sud: Weften 


geisaen. 
[12 —— Schloß und Flecken an der Laber in 


Unter Bayern, 3.M. von Landshut, in daſiges 
Rent:Amt gchöria. 


Ed olm , Heine Infulmicht weit vom Sinu Boch- 


nico auf der Oft: See, der Eron Schweden 


ende i i f 
€ — Marckflecken und Amt im Stifft 


mbere. 
Edrenforde, fiehe Ecklenfort. p. 565. 
Eclarireit, auabrechen, ruch 


ar werden , item ein 
Gebraffel machen. 


Ecliptica, ſuche Zodiacus. 

Echufe, fiehe Sluis. 

Ecu, ſuche Efeu. 

Ecu Sols. ſiehe Efcu Sols. 

Ecuyer, Grand Ecuyer de France ‚fiehe Stall 


meıfter. 
Ecuyers, fücheRsquire. , 
Eda / Flecken inder Schwediſchen Provint Wer: 
meland, an den Norwegiſchen Grentzen. 


Edam, Stadt in Nord⸗Holland, an der Suͤder⸗ 


Eee, allwo fis einen guten Hafen hat. Sie 

wird zu den Verſammlungen der Staaten von 

rg beruffen, ıft in Der Ordnuma felbiger 
t 
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der Probintz Teviotia, gegen die Engelländis 
fchen Grentzen. 


fenz und Sperren + Standes Kinder, fo die 
Speifen vor die Kayferliche Tafel tragen, von 
denen die Cammer⸗Herren felbige annehmen 
und auflegen. Wenn einer von dieſen Edel⸗ 
knaben eine ge aus Unacht ſamteit fal⸗ 
len laſſet, fo verfällt ſolch Silber⸗Geſchirr den 
Hatichierern, melche es unter fich eheilen. Und 
damit auch ein ſolcher Edeltuabe geſtrafft 
werde, fo muß dieſer gleichfalls denen Hat⸗ 
ſchierern etliche Ducaten verehren. Sie 
wollen durchaus nicht Pagen heiſſen, weil man 
in Wien einem jeden Jungen dieſen Titul 
giebet. Sie tragen in der Stadt ſchwa 
ſammete Waͤmſter mit gelben Schnuͤren, ſi 
berfarbne Ermel und Hoſen, über welche fie 
aufgefhnittene mit gelben Schnüren bebraͤm⸗ 
te und zurück —*5 — Hoſen haben, ſo nur 
biß an die Helffte der weiſſen gehen. Auf dem 
Land haben fie braune, doch al’ Imperiale ge; 
machte Kleider, jedoch nur dabey einfache enge 
Bein, Kleider, mit Goldsoder Silbernen 
Dreffenverbrämt. . 

Edelitarten,, ein weltlih Zunsfrauen « Stift, 
defien Aebtihin nur allein die Gelübde thun 
muß. Es liegt in Echwaben zwifchen dem 

Flug Mindel und Lamech. 


Eden, Iruna , Fluß in der Landſchafft Weſtmor⸗ 


land in Engelland , weicher ſich unterhalb 
Carlile in den Meer Bufen von Solway ers 


geu 

— in Ungarn, ſuche Oebenburg. 

— Edimburg , Haupt: Stadt in 
and, t 


Schott n der Landſchafft Lothisna , an 
einem kleinen Fluß, nicht weit von dem Golfo 
von Forth oder Edimburg gelegen, allwo fie 
* Hafen hat. Sie ſt ziemlich groß und 
ß n, md hat eine Citadelle, welche vor eine 
der feſteſten Oerter in Europa gehalten wird, 
indem ſie an der einen Seite auf einem uner⸗ 
ſteiglichen Felſen liegt, auf der andern aber mit 
12. Baſtionen und mit einem tieffen in den 
Felſen gehauenen Graben umgeben iſt. Dieſe 
Stadt hat hiernechſt eine Univerfität, nebft 
einem Biſchoff, unter den Ertz Biſchoff zu S. 
Andrewsgchörig. Sie litte An. 1701, aroffen 
Schaden durd eine Feuers; Brunft, darbey 
fonderlich das Archiv Der Geiftlichkeit, darinne 
die Adta derfelben von Der Relormation an vers 
wahrer geweſen, mir drauf gegangen, welches 
fehr bedaurer wurde. i 

Ener, Aar, Adrannı, Adrana, Flug in Heffen,der 
im Wittgenfieiniichen entfpringet, und fich 3. 
Stunden von Caſſel bey Gucköhagen in Die 
Fulda ergeut. — 

Ederadab , Stadt auf der Halb⸗Inſul diſſeit des 
Ganges in Indlen, im Koͤnigteſche Golconda, 
nicht meit vom Fluß Nerva, 3. Meilen von der 
Haupt: Stadt Golconda, , 

Edgware, Stadt in Middiefex, in Engelland, 

Edi, ein Obrigfeitlicher Befehl, Patent, öffent 
licher Anfchlae. 


ädte die izte, und werden daſelbſt viele | Edigboſen, Flecken 1. Meile von Landau, am 


Schiffe, wis auch gute Kaſe gemachet. 


Gebirge nach dem Weſterreich — hab 
1 


ic * 
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rälsifeh, halb Schnediſch, und wächk guter | Vöhmen, welcher aegen Norden an das 
Wein allda. Bojatlund, gegen Often an den Elnbogners 
wdimburg, ſiehe Edenburg · p-566  _ und gegen Shden an den Pilßner 
er en Stadt in Wilsshire in En⸗ Meften aber an das SRarggrafthum Bayreuth 
gelland. grentzet. 
gdiren, heraus geben, wird von Büchern gefaget, erjer, befeftinte Stadt in Nieder: 
die durch deu Drudl offenbar gemacht werden. = Grafſchafft Zalawar, am Keinen Stu 
Bäition, D ebung eines Werckes, ale Sala. 
heift die erfie Edirion eines Buchs,wenn ſolches DaB, Feine Inſul umter den Schortifchen Infuln 
eiternes. 


zum mahl heraus Fömmıt, umd wer ein 
Huch heraus atebt, wird Ediror genennet. 

esisbeim, Sleden am Geburse nach dem We⸗ 
fterreich au, dem BisthumSpeder 4 oͤriga M. 
von Landau, es wachſt allda guter 

Edolo, Edulum, tleine Stadt an. den Grensen 
des Valteling, in der Tenerianifchen Provink 
hrefctano. . . 

Eeriel, fleine Stadt in der Provins Kempenland, 
in Holland. J 
Erfeer die Krafft oder Würckung, tr. Vollhrin⸗ 
aung. Daher ſagt man: etwas zum Effe&t brin⸗ 
gen, das iſt, vollenden, fein Abjeben erreichen. 
Effeauiren heift etwas zu Werde richten, Ins 
Wera fellen, werckftellig machen, in der That 

verrichten, ausrichten, yolbringen. 

Effeden, wird Das Vermögen eines Kaufmanns 
an Waaren und Gütern genennet. 

Eiffeäive, murdlich, in der That, und ohne Ab⸗ 
gang alſo ut es zu verſtehen, wenn an ſagt, 
Die feindliche Armee it effective fo viel 1000. 
Mann ſtarck. 

Effendi, fuche Reis Effendi. , 

a kleine Stadt, 3. Meilen oberhalb 

ing, in Dber-Defterreih, nicht weit von der 

Donau, nebil 2. Schlöffern, deren eines in⸗ das 

andere aber aufferhalb Der Stadt iſt, und uns 
burg gen 


Egg, Herrſchafft und prächtiges Schloß in Ober: 

rain, 1. Meile von Erainburg, fo ra 
Neuburg acheiffen. Sie gehäret theils 

Grafen von Gallenberg/ theils den Brafen von 


Egg. 
Egdenberg /Schloß und Stamm ⸗ Hauß der Fürs 
jten diefes Namens In Nieder⸗ Ste } 
nicht wen von Grün. Gemeldte Fürften ſind 
An. 1623. in Fuͤrſten⸗Stand erhoben we 
und haben 1654. Die Introdudtion in dem 
lichen Collegio erhalten. Sie beſitzen das ber; 
Erb Caͤmmerer⸗Amt in Steyermarck find 
ErbLands;Saupr;Leute In Erain, und fchrei 
ben fich gefürrftere Grafen von Gradiſch 
ge von Crumlau, Furſten von Engenberg, und 
(Grafen zu Adelsberg. Dieres Füril. aut iſt 
1717 mit dem letzten Erben JohanneChziftiano, 
einent a von 12. Yahren, ausgeftorben 5 
Das Erb; Marfibal Amt in Dber-d 
hat das Aräfliche Hauß © tabrenberg 
men; das EStammi Hauß Eagenberg, mebft 
den Zürtenthum Erumlan m Böhmen;ift den 
benden Prinzeßinnen / als des letzten 
Echmeftern, jugefallens; und die e 
Graficbafft Gradıfca hat der Känfer dem neuen 
Fürjten von Althan conferiret, ; 


we — das letztere genen⸗ DE a und Lands Bericht in 
in Efhigie einen hencken ober verbrennen, heiffet, ——n ann Dh Roit, ins 


Egisheim, Erbe, kleine Stadt nahe bey 
Solmar, im Ober⸗Elſaß. 

senlingen,, Eleine Stadt in Schwaben unmeit 
Nördlingen, die Reſidentz der Grafen von 

ok N haft md Stadt in der Schweit 
alifau, Hereihafft und Sta inder 
am Rhein gelegen, und dem Canton Zurd) Bi 
gehörig. Ste hat ein Schloß, und eine ü 
uber den Rhein, und iſt ein Paß. 

Egly, Egli, Velu. Klub, welcher in Ober Langue- 
doc ben Maffac eutipringet, durch einen Thei 
von Rouffillon geber, und ſich unter Leucate ins 
Mirtellandifche Meer ergeuft. 

Pgloff, eine freue serrichant, in Schwaben, 
den Grafen von Traun Keiſſauiſcher Lime 


wenn eine gerichtliche Execution an des fluchti⸗ 
gen Delinquenten vildniß verrichtet wird weil 
man deffen Perfon nicht habhafft werden Fan. 
a, kleiner Fluß in Bifeaya, IN Spanien, welcher 
fich —— Calahorra iM ben Ebro ergeuſt. 

Egal, ahnli ‚gleichförmig, oleich eben. Daher 
egaliren, etwas aleichförnntg machen. Egalıte, 
die Gleichheit, Sleichförmigfeit. 

ein, Heine Stadt und Schloß an der Bode, 

im Herzogthum Magdeburg, 4. Meilen von 
Magdeburg. Über ber Bode liegt ein reiches 
Tatholiſches Ronnen⸗Kloſtet darinnen die 
Vornehmſte die Domına genannt wird. 

Egen , eine alte Stadt in. Rieder⸗ Oeſter⸗ 
reich, allmo guter Wemmacs iſt. Et 

iger, Flußz/ welcher in grandken an den Boͤhmi⸗ 


ſchen Grentzen auf dem Fichtelberge entſprin⸗ gehoͤrig. 
act, gegen Hften durch das Bapreurbiiche ic; | Egmont festen und Schloß, nebft dem Titul 
einer Grafſchafft anderthalbe Meile von 


biete nach Böhmen flüeffer , und ſich jenſeit 
Leutmeritz in die Elbe ergeuft. u 

er, Egra, befeſtigte und wohlbewohnte Stadt, 
am Fluß gleiches Namens, Egriſchen Erenf, 
in Böhmen, 15. Mil. von Prage, an den Fran; 
diihen Grenken, nebit emein berühmten 
Eauerbrunnen, ı. Stunde ven der Stadt. Sie 
liegt theils m einem Thal,heils anf einem gel: 
fen, und bat cın feites Schloß. en 
egerifcge Creyß, ner von Den ın.Cropien in 


J 
II: 


Alckmaer, in Nord; Holland, wegen der 
(Grafen von Egmont bekaunt. jeſes bes 


ruhmte und alte Geſchlechte 1707. au 
ben , und hat der Franzoſiſche Graf von St, Jean, 
ein Sohn des Herzens von Bilaccia, den Hräfr 
fichen Titul und Wapen von Egmont au 
nommen, weil er des hd er 
Echweſter, Die zur Univerfal-Erbin aller Graͤf⸗ 
ſichen Guter eingeſchet worden; zur —— 
4. 


—— — — 


— — 
— — — — — — 
— ⸗ 
— 
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Eilenbers 


Eanpten Ehrenfelß Ehrenfelß gr 
jat. Db ermumn fünfftig werde zur Poffeflion ge; | söhrenfelß, ch im Rheingau, Bingen 
angei, ala Renee seen üb e scene 

en 2) yprw, ein Theil = sehr * og ——— 
an das ro eit Annaberg, 
Ken he genen Din von Suez, ger ir Sad cr * ER kond Dkhöne ainn, 


en Bene an —* — rin Dean ge⸗ 


ran * ——— Abys⸗ 
— = vr 5 von Abex —** 


ien und d 
ift ein fruchtbare and, morzu die Ubers | 


nicht wenig beytraͤget, 


nd 5) 

Saummalle lache, Zucke 
Senes Blätter, Datteln u. en jes 
er {N auch der gro F ige und faulen 
wegen ein ungefiundes Land, und 


{ Die meif * Einwohner Mahometaner, 
en Gries 
he Herden A —* er 


ne Ace, e, nemlich in Babrs oder 

nn 1 ne nu) mittels 
Enypten, und Said oder Egypten 

NMe Eorpten begreifft alled,mas den 

yerm Meer umd Cairo liegt, nemlich mas die 

Alten Delta nenneten, weil der Arm des Nili 

dad Meer, fo dieſes Theiles Grenzen 

nd, einen Triangul oder Delta machen. 

hat zu Grentzen das Dorff 

da) mfalor. OberssEgypten aber 

: das erige: Es gehöret unter die 

igkeit des Tuͤrckiſchen —D und 

8* einen Bafla regieret, welcher au 
vem Schloß zu Cairo feine -Refident hat. 

** kleine Stadt in Semigallien, in Cur⸗ 


Impedimenta legitima, find rechtmaͤſ⸗ 
ige ngen, defwegen man nicht vor 
—* e in dem augefe en Termine erſchie⸗ 

, welche man nachmals im Gericht ers 
veifen, und DR a dadurch ent 


ernbeim, 
Fluß Er; 


meer m, im Nieder. Et am 
Men eine 


ers, len von Straßburg, ift 
reye s&tadt geweſen. Ein 
eim genannt, liegt 1. biertel — 

urg zu, und hat ein ade; 


—— 

u enen Sir 
en, San an der Donau in Schmaben, 
‚Hande Seien a Ulm, dem Hauſe 


rächtiges Chlafi in Grain, nahe bey 
— 1. a. von Eramburg und 3. 
af in Tyrol, ge; 


— und feſter 
n auf einem Berge gelegen, ı. 
ertel Meile von Reite. Es wird insgemein die 
hreubin —— genennet. 


in, Erenberti Sa- 

‚Ch chloß und Feftung auf einem 

‚hen — —— am Rhein Coblentz gegen 
ver, dem riten von Trier gebörig, der 
ku Dam Rhein ein prächtiges 


> 
" ſiehe —E 


——— ennen die Schweitzer ihre 
Nbgeordneten zu ihren —— oder 


Lands Tägen. ardledtennebft ei ’ 
en einem o 

Steyermarck, 6. Meilen un b Graͤtz 
—— und Marchburg gelegen. Es ik 
ee eine 38 — zu ſehen. 
fft in Thuͤrin⸗ 
er) unmeit Kras 


m. in rel ale 
s Lehn, und ge; 


nichreld. Es a ein Sin 
—— dem Fürften von Arnfta 
eg, Reine minblide ud ſchrifft⸗ 
Erklärung und Wiedererſtattung des ehr⸗ 
Hi Namens, wenn man jemanden durch 
Schelmen;fchelten, oder andere Injurieu bes 
leidiger hat. 
Ehren-3eichen der abziehenden 
en aus eroberten Städten und Feftungen 
nd folgende, daß die darinnen gelegene Sol⸗ 
daten, menn es möglich, uber die gefchoffene 
Breſche heraus ziehen, mit Ober und Unters 
Gewehr, klingendem Spiel gang dab; 
nen, brennenden Zunten,. Kugel im Munde, 
und mit ı2. Schüffen vor ihr Gewehr, groffes 
> kleines —— ends verſehen. 
oͤnes Schloß in Kaͤrndten. 


f ihre, fefies Schloß am Rhein, 2. Stunden 


von fin;. 
Eibel — Eif 
des Weines wegen beruͤhmt, und im Biſchoff⸗ 
thum  Mürkburg gelegen. 
Kibenftoc, Berg Stadt im Erk-Gebürgifchen 
Ereyfe an der Mulda, unmeit Schneeberg, 
ei | u rk gehörig. 
e, ſiehe D 
e, Schloß, F en und Herrfchafft an der 
ed: in $landern, unmeit Antwerpen. 
Eichelſtein/ iſt ein hocherhabenes Werck von 
Steinen, unweit Mayntz, in den Weinber⸗ 
gen, weiches von meisten einer Eichel nicht 
ungleich fichet, und von etlichen vor ein 
Dendmahl ausgegeben wird, das dem Nös 
mer Drufo Germanico , welcher Mayntz ſoll 
erbauet haben, nad) feinem Tode zu Ehren 
allbier aufgerichtet worden, wiewohl auch 
—— — Traditiones hiervon erzehlet 


—8 ſiehe Eisfeld. p- 572. 
Fa ſiehe Aichſtadt. p-40 
6, Öenedirinct Sonnen bie bey Maſeyck 
im Stift Cürtich. 

Zıffel, ein genuffes Gebiet zwiſchen den Trieris 

schen, Eölnifchen und Jůlichiſchen Laͤndern. 

Eiyhn fiehe Alney. p- 67. 

Eigucz, Aigues, Aıgarus, — Flug in Dauphi- 
ne, melcher fich auf der Seite von Orange mit 
der Rhone vermiſchet. 

seiflingen, 3 — im — Luͤneburg. 

Eila, ſiehe A . 

— —— Stadt und feftes Berg⸗Schloß 
in Ober⸗Schleſien, im Fuͤrſtenthum Kroppen. 


elftadt,fleine Stadt am Mann 





m 
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Sie iſt ein wichti wiſchen Maͤhren und j men, und ihm die Tho lü überreis 
en —— ſiehe oo * Er 1 sekunden im, 7 ar md 
en en L nmwün Adeptis, i 
— ſiehe Elbingerode. p. 574. K indes fat angenommen une — 
Eilwig, Fluß in der Marck Brandenburg, mel elſtadt/ Heine Stadi im Stifft Würkburg in 
her fich in die Oder ergeuft. i rancken, am Mayn gelegen. 
rif Kloſter in Francken, welches Biſchoff Eıfenach, fiche Eyſenach. 
Oro zu Bambera An. 1100, geſtiffiet. Eiſenartz/ ſſer Marck⸗Flecken in Ober⸗ 
Kinbed, Haupt Stadt des Fuͤrſtenthuns Grus | Steyermarck, nebit einem berühmten Eifens 
benhagen, an der Ilme, 2. Meilen von Gan: | VBergwerd, daraus gang Teutſchland ſoll koͤn⸗ 


dersheint, i 
Eindhoven, Schloß und Heine Stadt am Fluß 
Dommel, in Brabant, in den fo genannten 
Kempen-Lande, unmeit Yergogenbufch. Es 
hörct den Erben Königs Wilhelmi IL. in 


gelland. 

FEinflufi, Embouchure, Ofium, alfo mird der Ort 
genennet, wo ein Fluß ind Meer, oder in einen 
andern Sluß jäler. 

KEinfindfchafft, Uns prolium. ift, wenn fich EL 
tern mit einander fo vergleichen, daß thre zu: 
fanmenaebrachte und aus der vorigen Ehe er; 
genate Kinder ihnen benderfeits ju fuccediren 
gleiches Necht genieſſen ſollen. 

Einlager. Recht, fiche Leijtung, Obfagimm. 

Einlaß, it in den Feſtungen ein geheimes Thor, 
welches insgemein, am bequemften in den 
Winckeln des Flanes und der Courtine gentacht 
wird, damit man durch deu Graben geheime 
Auspüllerhun Fan. , 

Einrichgau, ein Strich Landes am Nhein, hat 

egen Morgen die Grafſchafft Epftein, gegen 
Norden die Grafichaftt Idſtein, gegen Abend 
das Rheingau,umd gegen Mittag den Rhein zu 
Grenzen, und Wißbaden iſt Darinne gelegen. 
fEinfiedel, Einſedel, Ober⸗Ungariſches Berg⸗ 
Stadtlein in der Grafſchafft Zips, allwo mar 
viel Eiſen graͤbt und verarbeiten. — 

Kin tedeln, Nlarıen:Kinfiedel, iſt eine Fuͤrſt⸗ 
iche Abten in der Schweitz, S. Benediäu-Or- 
dens, nebft einem herrlichen Slecken, dahin 
von allen Drten her viel Wallfahrten geſche⸗ 

‚ dem Canon Schweitz gehörig. Der ger 
ritete Abt daſelbſt aber iſt ein Stand des H. 
din. Reichs, und empfaͤngt die Lehn vom 

Känfer. Es wird dieſer Ort fonften vor das 
Stamm⸗Hauß des ubralten adelühen Ger 
ſchlechtes derer von Einfiedel in Zachfen, von 
den Schweitzeriſchen Seribenten gehalten. 

FEinfiedler, Eremsca,- It eine einſame Perfon, 
welche fich in eine Wuͤſte begeben bat, um da: 
* der Andacht abzuwarten. Sonderlich 

aben eiliche Muͤnche dieſen Namen, als die 
Eremiten des .Hietonymi, wie auch des 8.Au- 
gultini. N 
einftandasKecht, Fr prorimifers, iſt ein Recht, 
welches den nahen Bluts-Freunden, oder an 
manchen Orten den Nachbarn zufteher,vermös 
ge deffen fie ein Hanf, oder liegenden Grund 
um eben den Preiß, was ein Fremder geben 
wil, an * kauffen, und dem Fremden in den 
geſchloſſenen Kauff treten können. _ 

Eintritt, ws Intrada, fur Inzrands, iſt ein der ho⸗ 

. hen Landes-Obrigfeit anhängiges Recht, vers 
möge deffen die Einwohner einer Stadt ihren 
antonımenden Landes + Herrn in ihrer bejien 
Montur und Ruͤſtung in procsilion anzuneb; 


a. er Eifen verfehen werden, 10. Meilen von 
Eiſenberg, Gräflihes Schloß aufeinen hoben 


Berge in der Graffchafft Waldeck, unweit der 
Stadt Corbach. 
Eiſenberg, Heine Stadt und Schloß 2. Meilen 


von Zeig , unmeir der Saale, im Dfierlande, 

— ee acer 

gehörig,me mit Herzog Chriſtian 

1707. — und hat Sachſen⸗Gotha 

von der Eiſenbergiſchen Landes⸗Portion Pos- 

feffion genommen, ift auch demfelben in dem 

— ——— en ju Wien 1714. jugeipros 

chen, und hierauf dem enthum Alten⸗ 

burg incorporiret worden. Siehe Coburg. 
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— Grafſchafft und ſchoͤnes Schloß im 

azer-Treyſe in Boͤhmen, ı. halbe Meile 
von Rotenhauß, harte an den Saͤchſiſchen 
Grensen, dem Känferlihen Obrift Lands 

Jaͤgermeiſter in Böhmen, Grafen Felici Ulda- 
—— von Lobkowitz gehoͤrig, welcher allda 
reſidire 

Eiſenburg, Stadt in Nieder⸗Ungarn an dee 
Raab, unmeit Kerment gelegen, wird auch 
Vaß war genennet. 

Eiſen⸗Inſul, ſiehe Ferro. 

Eiſenſiadi, Koͤnigliche Stadt und ſchoöͤnes 
Schloß in Nieder-Ungarn, wos deng 
Reuſiedler⸗See und den Fluß Leu 
—* en von Oedenburg, dem Fuͤrſten Eiter 
gehoͤrig. 

Eiſernbirn, ein Ort im Baverland, 5. Meilen 
von Schardingen, Oftwerts, woſelbſt A-1703. 
dieSächfifchen A uxiliar-Wölder,fo unter denz 
Commando des ftänferlichen Generals Schlick 
Kunden, von dem Ehurfürften zu Bayern ges 
fihlagen worden, umd Die Kaͤhſerliche Artillerie 
meiſtens verlehren gangen. 

Eiſerner Brief, Qninquenncl, ſ. Moratorium, 

Eiſerne Thor, Por ferrea, Stadt und fefter 
Paß in Ciebenbürgen an den Wallachiſchen 
und Ober-Unaariichen Örensen, welcher vom 
der wichtigen Feſtung Carancebes defendipet 


wird. 

Eiafeld, Eichsfeld, Feines Land zwifchen Thuͤ⸗ 
singen, Heflen und Braunſchweig, dem Chur⸗ 
füriten zu Mayng gehörig. i 

Eisfeid, kleine Siadt an der Werra, im Ser: 
zeathum Coburg, an den Hennebergiſchen 
Grensen, drittehalbe Meilevon Coburg, dem 
Herzog von Sachen » Hildburgshanfen zuges 


ebgrub, Stadt in Mähren, an den Deiterrei- 

en Grengen,dem Zürften von Lichtenſtein 
rig. 

when, ſiehe Eüskirchen. i 


x 
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‚Land land. | 
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) Mansfeld, Chur⸗Sachſen gchörig, 
> —— wo eg 1483.90: 
ohren und 1546. geſtorben. 

„Märdte, find die auf den ſtarcken gefror: 
en Eis in Schweden übliche Jabrmärckte, ſo 
on einer alten Königin, Dita, noch biß aufden 
eutigen Tag Dyfting heiffen, und im Dionat 
ebruario zu Upfal, Strenge und Ouicken / auf 
em zugefrornen Fluͤſſen feyerlich gehalten 


verden. - . > 
„Mauern, find ein Kunfiftück der Rufen 
nd Eofachen, melche die tieren Graben ıhrer 
jeftungen im Winter aufeiſen, die Ersichel; 
zn fehichtweife, als Bruftwehren , über ein⸗ 
nder gen ie Wälle * 
nge begieſſen, biß ſie ga m 
He Meere und alfo fait unüberfteiglich 
erden. 
3: Mleer, Mare er ge —— 
um, if ein er Theil Des Oceani Septen- 
— ne an die Kuͤſten von Raylan, 
Roſcan umd der groſſen Tartaren ftöffer, und 
ich weit hinaus gegen den Polum Arducum er; 
ha, Hehe 1 

na . 

v er ) fiche Etteroberg. 

luch, Stade und wichtige Feſtung am Fluß 
in Dalmatien,io die Türchen A-1694. 
on Vene: Ar —— 

tlenfort, [lenfort. p- 565- j 
nes fin, leine Se in Schmweden,in 
em igen Finnland, in der Raſeburgi⸗ 
hen am Finnlandiſchen Meerbuſen, 
nderthalb Meile von Raſeburg. 


lleine Stadt am dluß Arby, In 
r iſchen Provinz Smaland. Auſſer 
er — em ſchoͤnes Schloß mit 4. Thuͤr⸗ 






4 

nen Don gebauer. —— 
1€ er oberſte Becker am Tuͤrcki⸗ 
hen über alles Brodt, ſo im Ser- 


ail rd, die Obficht hat. 
shites, find 3. Heine Inſuln, Nameus Calomo- 
1, ola dimerzo und Goipana, ın Dalmatien, 


er ufa gehoͤrig. — 
2; im Königreich Valencia, in 
z Grafen dieſes Namens vor; 
a 


ahls ia, ſo ihm aber, weil er in Königs 
aroli iti. Dienſte getreten, von Philippo V. 
708. entzogen, und dem Herzog von Atri, 
er Ba Diet in Neapolis verlohren,gegeben 
ur 

h fiehe Elva. ; . 5 
Aue, alfo nennet man in Meifen einen ger 
iffen Diftrit , welcher fich an der Eibe von 
em Böhmifchen Grenzen an biß gegen 
Attenberg erſtrecket, und megen der jihönen 
aiefen, Gärten und Weinberge ſehr ammu⸗ 


3 ift. 
&, Albis, groffer Fluß in Teutſchland, mel 
er in Schlefien im Rieſen⸗Geburge beym 
eufelss Grunde auf der Graͤſtichen Schaff 
reichen Kynaſtiſchen Herrſchafft, barı an 
miſchen Grentze entſpringet. Au⸗ 
ags 2. Bäche, da einer Die groſſe Elbe, 
aus 6. Brunnen fanınler, und 


EEE — —⏑⏑—— 





Elbenau Elboenf 574 


der andere die Heine Elbe, der aus 5. Bruns 


nen entfpringer, genennet wird, beyde aber 
kommen Gendorff zuſammen. Dieſer 


Flug durchſtroͤnet hernach gantz Boͤhmen, 


ber⸗ und Nieder⸗Sachſen, und fälle endlich 
bey Rigebüttel, 14. Mel. von Hamburg in Die 
ord⸗See. 


Elbencau, iſt eines von den 4. Aemtern, ſo zum 
Burgaraſthum Magdeburg gehoͤren, und 
Chur⸗ Sachſen zuftändig find, iſt mit zum Amt 
Gommern geſchlagen. 

Elberfeld, Amt und kleines Staͤdtlein an der 
Wupper, in Herzogthum Bergen, welches we⸗ 
gen jeiner Eiſenwercke betannt if. 

Elbing, Eisinge, Stadt im Polnifhen Preuſ⸗ 
8 wiſchen dem Haſen Drauſenick, und dens 

riſchen Haff, in der Woywodſchafft Marien: 
burg, in der kleinen Provinz Hakerland, am 
Fluß Elbing, welcher ſich in den friſchen Haf 
creieſſet. Sie wird im 3. Theile eingetheilet, 
nemlich in Die alte und neue Stadt, welche alle 
beyde groß und befeſtiget ſeynd, und ım die 
Vorftädte, darinne die KauffsLeure ihre Korn: 
— und andere Magainen haben, und iſt 
ie eine Hanſee⸗Stadt, allwo A te Handlung 
getrieben wird. Sie liegt 8. M. von Königs: 
berg, und 15. von Dankig, hat einen Burggra⸗ 
fen, welchen der Koͤnig in Polen, und einen 
Prxlidenten, welchen der Stadt Rath erwaͤh⸗ 
let, auch iſt em Gymnafium daſelbſt. Der fo: 
nig in Preuſſen nahm 1698. diefen Ort wegen 
einer Wiand-ercchtigkeit, jo darauf hafftete, 
hinmea, übergab aber denfelben 1700, wieder; 
um gurlich. Im Jahr 1705. nahin fieder Ko: 
nig in Schweden, Carl der XIL. mit Accord 
ein, und 1710. den $. Febr. ward fie von den 
MNöſcowitern auf Difcrerion eingenommen, 
und die Schwediſche Garnifon zu Kriege Ge⸗ 
fangenen gemacht. Im Jahr 1713. iſt die Weich⸗ 
jel allhier ausgeriſſen, und hat viel 1000, 
Menjchen erträncker. ’ 

Elbing, Fluß in Preuſſen, welcher unmeit der 
Gradt Elbing aus dem See Drauffen ent: 
Beet und fich 1. Meile davon ms Haff 

ürket. 

Elbing, eine Vorſtadt ben Breßlau, jur Nach: 
ten des Oder⸗Thores, mann man nad) uooo. 
Jungfern geher, in welcher ſich wegen der un: 
terichiedenen Raths- umd Beiſtlichen Juris- 
diction, allerhand Pfuſcher, Juden und der; 
gleichen aufhalten. 

Elbingeroda, Lılingerode, Heine Bergitadt 
in Fuͤrſtenthum Grubenhagen, am Fluß 
Sieber, anderthalbe Meile von Oſterode gegen 
Norden, allmo viel Eiſenſtein gewonnen und 
geſchmoltzen wird. 

Elbzuf, Eibevsum, Flecken an der Seine, in der 
Normandie , nebſt dem Titul einer Duche 
Pairıe, in Frauckteich, davon die aus dem 
Hauſe Yorhringen abjtammende Yınte von 
Elbauf den Namen führet. Der igige Herzog 
von Elbaul, Henricus, ſo Den 7. Aug. 1661, 
gebohren, ut Pair von Franckteich, Gouver- 
neur der Picardie, der Grafſchafft Arcois, Ieie 
auch der Drovingten Boulonons, Hennegau 
und anderer Franzoͤſiſchen Conquecen , in⸗ 
gleichen der Ends und Ciradellg Montreuil, 

Seime 
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Seine Gemabhlin ift Anne Charlotte de Roche- 
chouart de Mortemart, mit melcher er zwar =. 
VPrintzen gejeuger, die aber bende verftorben, 
dahero fein jungſter Bruder Emannel Maurı- 
tius, Mare 1677. und Abt biß 1705. den 
ned Printzens von Elbeuf angenom: 

men, pet 1706. in Känferliche Dienfte ge 
—— und 1713. im Ociobr. ftch mit Der eini⸗ 
rinzefin Tochter des Duca di Salla 

blet , mit welcher er 200000, Thaler 


en, 
Ehe wen Elnbogen 
Ei e Stadt an der u RE in ber 


‚im Hollaͤndiſchen Geldern. Ihre Ber 
—— ercke ſeynd geſchleiffet. 
— Stadt in dem gluckſeligen Arabien, in 


Elcefaitz, Ketzer im 3. Seculo, welche 2. Chriftos, 
nemlich einen — und unteren ftaruirten, 


und von deffen Perfonen viel abgeſchmackte 

Lehren —— — — H. dor die 
Ehrifti Kaas 

Elche, Idier, Stadt am; Iafsegen, ee 


Valencia, fo ziemlich befeftiger, ana 3.Teutii 
Meil.von Alicante. 

Elchingen, Klofter in Schmaben, nicht meit von 
Ulm gegen die Donau gelegen, deſſen Abt eın 
unmittelbarer Reichs, Stand ift. 

— — Stadt in der Schwediſchen Pro⸗ 
vintz Bleckingen. 

—— fleine Stadt und HauptOrt in der 
alten Gr ft Hallermunde an dem Walde 
Hallerbruch, i80 zum Kürftenthum Calen⸗ 
berg, und dem Chur⸗Fuͤrſten von Hannover 


PR AL zug im en melcher aus 


dem See Mürig entfpringer, und bey Doͤmitz 
in die Elbe fället. 

gEldena, Kleine Sradt - am ander Elbe, im 
Herzogthum Mecklenb 


Eldenaun, Abtey in Bor. Dommern, im Gutz⸗ 


kauifchen Gebiete, iſt mit ihren Pertinentien 
der ‚iniverfunit m Orppemalde einverleibet 
PR ren. 


, Schloß und Flecken am Fluß Elde 
denburgifchen Provinz Prignitz, 
den von Quikou gehörig. Vor etlichen 
* wurden daſelbſt viele Ume ausge⸗ 


sei: ) Der in der Schwedi Provin 
Bay, De —————— 
— täglich 300. Menſchen arbeiten, 


mt. 

Eledion, in $randreich ein Gerichte, allwo 
die Iten die Juftiz adminiftriren und 
allmo die Streitigkeiten über Die Tailles und 
Impoften in prima Inftantia beurtheilet wer⸗ 
den, ausgenommen die Gabelles und Dosnai- 
nes des Königs. Man verficher auch durch 

das Wort Elcäion dasjenige Gebier, im 
neigen die Iten folche Gerichtbartet 


—— Orden, ſiehe Ritter» Orden in 
—2 in Aſtica, welche der 


Nilus in Ober; et. Hier endigen 
Die Egyptier ihre Sie ahn auf Dem Nälo, 
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ur — daſelbſt mit den Arthiopiern 


—*—* Poln iſt diejenige Hoͤhe des Poli, fo weit 

er ven einem Horizont entfernet, 
Elfeld, Kleine Stadt am Rhein, oberhalb der 
tadt —— im Chur⸗Mayntziſchen Gebiet, 


—— 
ee lecken in der S d ug 
ving ins b wo ih Rh DER I 


Sinum —— ergeuſt. 


—— ſiehe 
eer ode in ir in der en 


des len, —— 
von den Norwegiſchen Grentz 
se fer side inder —— Dow 


falt. Sie hat Sig und Stimme im Parlas 

ment, i Porn aber gehöret unter den Ertz⸗ 
Biſchoff von S..Andrevvs. 

Klıma, kleine Stavt inder Schwediſchen Pros 
vintz Nyland. 


elf fiehe Meinungen. 
— ute ee Stadt im Königreiche 
tamba, an der Kuͤſte von Congo in Africa, 
est nicht weit vom Zaire, und bat vi 


wine — und Amt im Fuͤrſtenthum Naſſau, 
teil. von Limburg. 


iEler, fiehe 
Ellerena, dr im Spani en Eftremadura, an 
den Grenzen von Andalujien. 
Elleftan, Eleine Stadt in der Proving Northum- 
— ar I Jeden, 6 106 und Re 
im N J 
—323 Land; Commenthurs ber in 


1 unsre Stadt inder Provintz Shropshire 


land, 

einst er in der Geste? ohnftein in Thuͤ⸗ 
ringen, melcher fich nut Der Zorge vereiniget, 
und endlich in die Unfirut 

Elmadina, Almedina, groffe und gute Stadt in 
Africa , in dem Königreiche Marocco, in der 

erg Hafcora, darinne fie die Haupt⸗ 

Stadt I 

Elmesi,oen , Heiner Flecken im nu amd 
Holſtein, in der —* Stormarn 
—— 5. Meilen von Hamburg gegen 

Elmefia,fleine Stadt in der Weſt⸗Gothlaͤndiſchen 
Proving Dalien, 6. Meilen von Daleburg ge; 


gen en gelegen. 
— Stein: Co Gbi- 
rum, Haupt: Stadt im Enbognet renfe in 
en ander Eger, 6. Meil. von —*— 
ein, * befeſtiget, iſt in Eln⸗ 
bogens auf einem * dat ein 
Schlog und nur ein Thor. Dieſer Ereuf, web 


cher Crrentms Cubiranıı genennet wird,und einer 
von den 18. Creyſen in Böhmen 1 K ‚liegt an 
den Earifchen Erenfe, und an den digtlaͤndi⸗ 


u ln Stadt i in der Graffchafft Roushil- 
Von, am Fluß Tech, anf einem Huͤgel, 2. Wei 


eh 26 FE V—— 


Elphen Elsloe 


om 
eich rig. 

i in d ndifchen Land⸗ 
hen, Eleine Stadt in der a — 


f Conna ; 
ba ser Deh Ein OIkhofl von Tun ge 


7 — e *28 Cettenberg 
ae sata 
md a der Grafſchafft biß⸗ 
ero geweſen, und Anno 1714. nach Halber⸗ 
adt verleget worden. 

Seal fleiner Hlnßin der Graffhafft Ra— 

in 

a in Sich len, melcher durch die 
3t 

— Alfassa, Land⸗WGrafſchafft in Deutſch⸗ 
and, gegen Weften durch das Dauge: 
N nen 

a 

yen wird. Norden grentzet es an die 


Süden an das Sundaau, 


—6 und&erreyde ein jehr frucht⸗ 


ares Es wird eingetheilet in Ober: 
md Nieeder⸗Elſaß, deren jenes gegen Suͤ⸗ 
ven, aber gegen Norden lieget. Bey 
es ietzo die Eron Franckreich, welche 
Frieden 1648. dasjenige er: 
yalten, or das Hauß Defterreich darin: 
ie befeffen hat, und nach dem Niemegiſchen 
Frieden 1673. fich Franckreich des übrigen 
ollends de fadto — und ſolches in 
em Frieden 1697. behalten. 


ia ‚ Saverne, Tuberne Alfarien, 
Stadt in Nieder⸗Elſaß, nebft einem Berg: 
Schloffeam Eorr , im Biſchoffthum 
5 ‚4. Meilen von Straßburg , und ift 
ödie ordentliche Birchöffliche Reſidentz, nie: 
vohlder König in Sranckreich ſeit 16g1. als er 
Str eingenommen, dem Biſchoffe das 
Nünfter dafelbft eingeräumer. 

im Fuͤrſtenthum Tefchen in Ober: 
—* bey Oderberg in die Oder 
äller, 


:, fiehe P-70. 
ende, Selfingör. z 
ſen AlıfRomanorum, fleine Stadt im Bif: 
hum Paderborn, mo die Alnıe in die Lippe 
leuſt. Allhier jolldas von Claudio Nerone 
Irufo erbauete liſo geftanden haben. 
fenburg, ein adelich Benedieriners Nonnen⸗ 
Flofter ĩm Furſtenthum Halberſtadt. 
sfler, ein groſſer Flecken und Voigtey in dem 
ur Grafſchafft Oldenburg gehören Stadt: 
ande an der Weſer und am Zunte-Fluf, 2. M. 
‚on Oldenburg gelegen. R 
gau iſt eine Hegend zwiſchen den Gebuͤrge 
md der Larg am Fluß Hallen, in Stifte Bafel 
nd dem Suntgau gelegen, darinnedruntrut, 
Zlumberg und Datrenried nelegen. 
ve, Herrſchafft an der Maag unweit Ma- 
richt im Hertzogchum Limburg in den Spani⸗ 
hen Niederlanden. Sie ſolle 1700. dieLehn 
onChurPfais ſuchen, allein der Graf von 
Irenberg hat dic Herren Staaten von Holland 
or Lehns⸗Herren erkannt, 

1, Theil. 1717. 


Alter, fiche Alter de Chaon. 
Elterlein, Eleine Stadt 
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Uändifhen Meer der Eron Franck⸗ | isnappen, Heiner Ort in Weftermanland, in 


den, aber wegen des Na 
die Königlichen Schi vor Oder aan! .. 


— But Fuͤrſtenthum Naffau, nahe bey 


dorf. 


orff. 
ge Fluß in Meiffen, welcher bey dem Dorf 
fie 


ter, unmeit Delsnig im Voigtlande ent: 
fpringer, und fich bey Pefen ungefehr 1. Meile 
von Halle in die Saale ergeuft. Sie wird 
msgemem die weiſſe Elſter genannt, zum 
Interfcheid Der fänpargen, fiche Schwarge 


ter. 
Elſter, Flecken nebft einen adelichen Site nicht 


weit vom Urfprunge der ſchwartzen Elfter, in 
der Ober-£aufig, denen von noch gehörig, it 
1657. und 1663. abgebrannt, aber gar fein wies 
der angebauet. 


Elſterberg, kleine Stadt im Voigtlande, ı. M. 


von Vlauenan der 


Carla Elfier gelegen, und Hert 


ubold Bofen achöria. 


sel —— Städtgen ander Elſter im Chur; 


eyſe, melches 1707. der Chur» Sächfire 
Cammer;Prefident und Ei un —— 
Marſchall Baron yon Leuendal, gekaufft bat. 
P- 74. 
im Erstzgebuͤrgi⸗ 
ie Creyß in Meiffen, 2. Meilen ———— 
g. 


r 
Eltor, Elana, Stadt im fteinigten Arabien in Aſi⸗ 


en, amrothen Meer, Inder Gegend, wo die 
Kinder Iſtael durch daffelbe follen gegangen 
feon. Sie treiber ſtarcke Handlung. 


Elt man /kleine Stadt und Anır in Biſchoffthum 


Würkburg am Mayn, nicht weit von Bam: 


berg. 
Elſchow ig / ſchoͤnes Schloß auf einer Höhe im 


Prachenſer⸗Creiſe in Bohmen hat einen in Fel⸗ 
gehauenen tiefen Graben und ſchoͤnen Luft: 
arten. 


Elva, Elba, Uva, Inſul auf dem Tofcanifchen 


Meer in Jtalien, dent Hertzoge von Sora als ein 
Spaniſches Lehn gehörig, ansaenomnıen Por- 
to Ferrajo, welches der Groß: Hertzog von Flo: 
renk, und Porto Longone, welches die Spanier 
befiren, 


Elvas, Elva, Helv«, Stadt inder Provintz Alen- 


tejo, in Portugall, nebft einem Biltyum, um 

ter den Ertz Biſchoff von kvora gehörig, Won 
Ihr bar das umliegende Gebiere feinen Namen, 
und ſie iſt als cine Grentz⸗Veſtung genen Spa⸗ 
nien wohl verwahret, hat cin feſtes chlof, von 
4. Baſtionen, und legt nicht weit von adaſo⸗ 
Sie hat einen groſſen Uberfluß am Del; und iſt 
vielmal von den Spaniern belagert worden, 
wie denn der Frantzoſiſch Spaniſche eneral 
Marquis de Day ı711. Davor gieng, ſie gantzer z. 
Tage bombardirete, aber auch wieder absichen 

I 


muſte. 
Elverfeld kleine Stadt am Flug Wupper im 


Hertzoathum Berg. 


Elvire, Eilsverrs, Dub rs, war vor dieſem eine be; 


rühnteZtadt im NönigreibeGranada, tit aber 
jetzo gantzlich rumiret, und Das Bigthum nach 
Granada verleget worden. 


Elwangen, kleine Stadt in Schwaben am 


Fluß Jag, wicht wert von Nördlingen. Sie 
T gehoͤrt 





79 Ely  Embrafure 


er mebft der Probftcy einem gefürfteten 
Brooke der ein and it, und das 
chloß, morauf ex rehdiret, liegt der Stadt 
genen 8 * none Berge. Die umıhegen, 
de Gegend w rund genennt. 
Ely, — Inſul und fleme Sad am m Oufe, 
inder Landicha —55 —* 
einen Bi t, unter den € 
ch von Canterbury gehörig, 56. Meilenvon 


[3 onden. P = e 
seiz, Schloß und Flecken im Erg. Gtift Trier an 
einem Tluß gleiches Namens, 2. Deilen von 
Kochheim. Esfuhrer davon eine Freyherrli⸗ 
che Familie den — rwalde 
selzach, kleine Stadt im Sa — 
ee, Heine Stadt an der Leine, im Stifft Hil⸗ 
desheim. a 
— ift bey den Tuͤrcken derjeniae , der wenn 
€3 Herendlzeit ifi,an art des Rlocken⸗ Schalles 
nenife Worte von dem Thurm herunter ruf⸗ 
fer. Er fieher in Civil-Sachen unter dent 
Stadt-Magiftrat, fonft aber unter des Mufti Ju- 
risdiätion. ea 
* Embach, Fluß mitten in Liefland, der in den See 
Worzierwi £ 
Embar, ſiehe Anbar. p. 91. 
— pe Om 
iffe era h r - 
Feder fich darein verwickeln und ein 
miſchen. nö 
FR das Einladen oder Einfteigen m 
das Schiiſ. nz 
Embarras, Bermwirrung, wenn man nicht weiß, 
mie und wo man cs angreifen fol. 
Embarraliren, etwas vermirren, und in Unord; 
nung fesen.Z ih embarrafliren, heiſt ſich in ei⸗ 
ner —* Me —* une 
gembden, Srafihart,iiche Dit? nd. 
bden, Ernda, NaurtStadt in Oſt Frießland, 
melche aber dem Fürften dieſes Landes nicht 
unterworffen it, jondern als eine freye Stadt 
zum NRömifchen Reiche achöret, und unter 
dem Schup der vereinigten Niederlande ſte⸗ 
het. Sieliegt an dem Fluß Ems, mo derjelbe 
in den Dollere fällt ; iſt groß und reich, und 
hareinaltes Schloß, nebſt einem bequemen 
Hafen, unda. Caftellen. Cie weibt ſtarcke 
Handlung ‚und die Lutheriſchen und Reſor⸗ 
murten haben hieſelbſt ihre freye Neltgions: 
Ubuna, nicht aber die Catholiſchen, ob fie ſchon 
allier wohnen dor ſen. Der Konig in Preu 
ſen und die Hollaͤnder haben einige Zroufpen 
sr Garnifon darinne, auch befindet ſich ba: 
feloft die Preufiſche Flotte oder Afrieaniſche 
Compagnie. Re 
Einblema, ein nachdrückliches Sinnbild, dem cın 
furker Spruch zu deſſen Erflärung beygefuͤget 
wird, 
Emboli, ſiehe Empoli. p. 581. 
Emboli, Ampkibstisschrifßopelis, Etadt in Mace⸗ 
donien, in Sriechenland,melche einen Ert Bi⸗ 
ſchoſf bat. a 
Embrahor, heiffet auf Tuͤrckiſch ſo viel, als der 
Ober: Srallmeifier. — 
Embratligen, unurmen, umhalſen. 
Embraflure, wird ein Schieß-xoch durch sine 
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Mauer, hölgerne Wand oder Wall iu 
— —* hün — 
kEmbe leiten und Oriniches&chloß in&chmär 

bi 2 dem 

———— 

liegt ein feſtes ben: 

Familie beftehet aus 2. Xinten, der 


50 ſchen und und 
gehöret zur Schwäbifchen Band. 

Embs, ein Dorf in der Werteran, ı. der 
Siadt Dieg gelesen. Nahe an diefem iſt 
das beruͤhmte —— am Fluß 
nebft einem Gefund: ® Kun meides Bund 

a Dura harter — 

1) en⸗Darm J 

Denke) und haben beyde Hetrſchafften das 

felbft ıhre befondere Haͤuſer, iedoch hat Heſſen⸗ 

ar es das es An.ızıa, has 
en die Frantzoſen im Dorffe Späufer 

abgebrannt, und dic Bad⸗Gaͤſte g 

Embufcade, eın Hinterhalt oder Drt, mo man den 

— — naht takt 

eley, Stadt in der Trrlandif : 
Mouniter, inder Grafſchafft Tipesarı. 
Emendingen, jiche Enmnedingen. p-J8t. 


fich hei fur hun, berühmt werben, 
hoch ans Bret tommen, 


Emeritus, ein alter mohlverdienter Maim, der 
feinem Amte nicht niehr wohl vorftehen fan, 
und daher ſolches von einem andern niuß ver? 
richten laffen, doch fo, Daß er wegen feiner gu⸗ 
ten aeleifteren Dienſte entweder die gantze oder 


einen Theil der dung die übrige Zeit fer 

nes Lebens geniefler. : 
Emildon,&tadt inNorthumberland in Uand. 
Emineng, ift der Titul, welcher den 


bengeleger wird, und fo wiel als eine Hohei 
oder Vortrefflichkeit bedeutet. Er ift von 
Pabſt Urbano IIX. zuerſt aufgebracht worden. 
Emir, alſo nennet manın Türckep Diejenigen, wel⸗ 
che, mie man davor hält, vom Mahomet ent: 
fproiten jepnd. Niemand darf als diefe Emir 
einen grünen Tut ban tragen, und feynd fie bey 
den Tuͤrcken fehr hoch geachtet, indem fie nie 
mand bey Verluſt der Hand antafien oder bes 
leidigen darf. Es werden auch die Stadt⸗ 
halter in den Städten Emir genennet,wie nicht 
weniger die einen Zurften in Arabien, welche 
unter der Ortomannıfchen Pforte ſtehen. 
Enur-Alem. uteinvornehimer Bedienter in Chr 
dien, welcher aller Provingen Fahnen ın Ber 
wahrung bat, und dieſe bändiger er denjeni- 
gen ein, fo zu neuen Sangiacs eriwehler werden. 
Eriraat dem Groß⸗Sultan eine halb weiſſe 
und grüne Fahne vor, wenn derjelbe zu Felde 
geht. . . ü 
Emrahurbafci, it ein Türchifiher Bedienter, wel; 
cher zwar aufferhalb des Seraglio wohnet, tes 
dennoch uber, ald Ober-Stallmeiſter dies 
ner und voran reirer, wenn der Groß⸗Sultan 
oͤſſentlich ernbeinet. 
Einulmires, Enufarus find nichts anders ald Kund- 
ſchaffter oder Spions, welche an fremder Potens 
taten Hofe geſchicket werden, um etwas heim⸗ 
liches zu o»stıpen oder auszurorichen, wie man 
ju dieſem Oder jenen gefinnet ſey. 
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Emme Endbupfen 


en Urfprung aus dent 


— — = EEE on. „in u un An — —— 
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— kleiner Fluß im =. Bern, ( Endöping, Encopia, Flecken i 


eu 


— ine im Bei au, un 
m a 7; 
— = der Baden Durlach 


‚ Emmers, 2, kleine Fluͤſſe in Weſt⸗ 
———— e Emmer bey dem Dorff 


im Sti derborn entſpringet 
nd Inte { —* die Hehe Em, 
ser aber fällt nicht weit von Drünfter in den 
in ; Emmerica, gute, mohlgebauete und 
an et anı bein, im Sersogthum 
Jeve, sin ragen gehörig, s.Meis 


en von 
merichs heim, Eurichs heim, Flecken und 
Amt Fürenrhum Naffau, ee von 


is * Rene andfhaft um den 


hipolir, Stadt in Thracien, am Flu 


t ein Erg Bi um. 
— ———— 
m Valentia, ın Spanien. 


ph ’ dei in Rechten eine erbliche 
Berleihu Güter vor einen gewiſſen 
ährlich ‚mit Vorbehalt des Ober;Do- 
ınımal, 


ploy, Anıt oder Bedienung, daher employ- 
ee men, einen zu einem Amt 


ten, 

b > 

poli, Stadt im Florentinifchen Gebiet am 
ji Arno, zwifchen Piſa und lorens, deren 
Bi unter den Erg-Biichoffvon Pia 
8 


‚portiren, erobern, erlangen, fich bemaͤchtigen. 

Zich emporigen, heiſt ſich erzurnen oder ent⸗ 

rüften. 

ıpurias, Ampurias, Chaftellon d’Ampurias, 
tabt und afen in Gatalonien, bey dem 

D des kleinen Fluſſes Fluvia, 3. Meilen 

von Rofes. 


\purias, Caftel Aragonefe. p. 366, 
nö, Amafını, Amifins, Amıfa, Fluß mn Weſt⸗ 


pbalen, welcher im Stifft Paderborn am Sta: 
ge entipringer, und ſich nicht weit 
von in den Dollert ergeuſt. 
nskirchen, Flecken und Amt an der Aurach 
u Francken, ı. Meile von Neuſtadt an der 
Aiſch, dem Marggrafen von Bareuth ger 


neland, ſiehe Vecht. 
en heiffet fo viel als das Ober⸗ 
Jyaupt einer Armee oder eines Kriegs⸗Heeres 


I 
"huyfen, Enchufe, Enchufa, Bach “fa, Stadt in 
lland / welche zu der Verſammlung der 
Staaten von Holland, in der Ordnung die dier⸗ 
‚chende, berufen mird, s. oder s. Meılen von 
Ynuterdant. Sie ift ziemlich groß, ſchon und 
vefeftiget, und lieget an ber Suͤder See, allıno 
——— bar. Ihr Fiſch⸗Handel ıft 
und finder man daſelbſt viel gute 
Bools⸗ Leute. 


— 


ſchen Probintz Upland/⸗ S * 

en 
—— gegen Nord Weiten. Cie 
liegt am Meeler-See, und treibt gute Kauffz 
mannſchafft. 


Encoutagiten/ einen Mu i 

Encratitz „Kege im I. Poli ge Gebrauch 
des Weins, des Fleifches und des Eheitandes 
verboten, und von dem gelehrten Tatiano herz 


en. 

— ——— ober Tur⸗ 
gom in ber Schweitz, davon das befante Adelis 
che Geſchlechte von Ende in Sachien feinen 
Namen und Uriprung hat. 

Endelo, fleine Dänifche Inful an den zutländi 

eisen Sn Them ante 

r Ungarn, unter 
Stuhl Weiffenburg gelegen. PEN 


Endero, Endaro, Enderum, fleine Stadtin Dal⸗ 


matien, ift vor diefem in beifern Stande ge: 


weſen. 
— kleine Stadt im Brißgau, nicht weit 
vom Rhein, dem Haufe Defterreich gehörig, 2. 


Meilen von Freyburg. 

Endtern auf der Ser, fiche Aanklampinge. 
pag. 2. 

Enfiliren, heift eigentlich anreyhen und nacheins 
ander anfädeln. Gleichniß weiſe fagt man, 
die belagerten Feftungs Werde einer Feftung 
aus Stücken und Mörfern enfiliren, das ſi 
neben einander angreifen, und nad) und nad) 
übern Hauffen werfien.. 

En Eu vorn an, im erſten Gliede, mit gantzem 

iede. 

Engadın, Junthal ein Gebiet in Graubünden, 
im Bund des GOttes Hauſes. Es wird in 


Ober: und Unter- Engadin getheiler. Der: ı 


jenige Strich Landes aber, welcher in Tprol am 
Inn⸗Fluß lieger,wird gleichfalls das Innthai 
genennet. . ; 

Engagiren, fein Wort von fich aeben, fich verbirs 
gen,verbundlich machen, mit iemand einlaffen. 
Daher Engagement, die Verbindung, Pit, 
ingleichen eine Condition, ein Ant. 

Engano, fleine Inſul aufden \ndtanifchen Mees 
re in Afien, von der Inſul Sumatra gegen Wer 
ften gelegen. 

Engelberg, eine Münch: und Vronnen ; Abtey 
Benedietiner-Drdens im Canton Unterwalden 
in der Schweitz, im Kernthale am Fluß Na, 
dazu eine guntze Herrſchafft gehoͤret, worüber 
die Waldſtadte die Schutz Gerechtigkeit haben. 

Höngelbaufen,tndiriskaHora. altes hoheo Berg⸗ 
Schloß und Staͤdtgen im Saker Creyß in 
Boͤhmen. 

Engeldolm, kleine Stadt in Schweden in der 
VProvintz Echonen am Caregat, welche 1709. 
von den Daͤniſchen Trouppen nach vorber ge⸗ 
gangener Landung bejeger,und hernach wieder 
verlaſſen wurde. 

Engelland,/ Aclis, Anglererre, Inghilterta Sid; 
nigreich in Europa, welches aus dem Cüdlis 
chen Theile der Inſul Groß Britammien beitc- 
her. Gegen Suͤden grenket es an das Ti: 
tannifche Meer, genen Dfien an die Nord: 
Eee, gegen ? man das \rrländifihe Dicer, 
und gegen Norden an Schotlland, you wei; 


— 


a chem 


19 alı, 
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chem es durch die Flüffe Solvvay und Tvvede 
wird. Seine Länge iſt 20. und 
; Meilen. Die Lufft 
tdes Jahres fehr eritet, 
Getrende —* Do har es feinen en 
; dei 
Weinmachs ; ift es berühmt wegen 
der Wolle, des Zeders, der Stein⸗Kohlen und 
und anden Küften iſt Das Meer voller 
(de imd Auftern, aber es find feine Wölffe 
darinnen. Es hat auch vo e Zinn; 
Kupffer: und Bus Oo e, wie auch 
warnie Geſund⸗ Bäder. Esift eine Monar⸗ 
hie, ob wohl die Gewalt des Königes in etwas 
eingefchrendt if, und ein Erb Koͤnigreich 
auch das weibliche Geſchlechte fähig iſt 
Die Haupt; Religion darinne iſt die Reformit⸗ 
te, welche nuit den übrigen Neformirten Kir; 
chen der Lehre nach, in allen Stücken überein: 
fiimmet, in ber aͤuſerlichen Kirchen-Difeiplin 
aber etwas abmeicher, und hat fich felbige in 
viele Secten, nemlich die Bifchöfflichen, Pres- 
byterianer, Independenten und andere abge⸗ 
theilet. Nechſt diefen werden auch alle andere 
Religionen, auffer Die Catholiſche, darinne ge⸗ 
dultet. Man theilet es in 52. Shires oder 
Landfchafften. Nach einer andern Abthei⸗ 
lung aber beftehet es aus 3. Theilen, welche 
feynd die Provinken Ken, Sujlex, Weflfex, 
Eliex, Nerthumberland, Mercıen und Oft-An: 
ein, mie auch das Fürſtenthim Walles. 
ad) dem asiftlichen Nenimente wird es in 23. 
Bigthümer einactheilet,Darunter auch Die ben: 
den Erg Bifchöffe zu Canterbury und Yorck 
mit begriffen find. Zum Ausgange des 1709. 
Sabres ereignerenfihin Engelland fehr ae 
fährlicheReltgiong-Troublen,melche Die Slüc 
feligkeit des Staats Anfangs zu unterbrechen 
fehienen. Denn der bekannte D. Carl Sache- 
verel hielte den 16. Nov. als an dem Gedaͤcht⸗ 
niß ⸗ Tage ber Pulver : Verfchmerung, eine 
ſcharſſe Predigt,und bald darauf noch eine von 
aleicher Materie, Darinne er wider Die Toleranz 
der Presbyterianer fehr hefftig eifferte, und da⸗ 
ben —— — molte, daß die Unterthanen ih⸗ 
rer Obrigkeit einen gang pafliven Gehorſam 
fcbuldig wären. Wie num durch folche Predias 
ten, die einmal durch das Parlament feſt geſtell⸗ 
te Toleranz übern Haufen geworffen wurde, 
und die damahlige Königin Anna vor feine 
rechrmäßige Befiperin ihres Thrones kunte ge: 
halten werden, weil aus Diefem Principio des 
aanp patliven Gehorſams die Unterthanen wi⸗ 
der die Tpranney des. Koniges Jacob: LI. nicht 
hätten revokiren follen ; jo wurde gang Eunel: 
[and daruber rene, und Die Gemuͤther wider 
einander alſo erbittert, bag esan vielen Orten 
unter dem gemeinen Poͤbel zum Handgtmenge 
und andern Defordren kai. Der D.Sacheverel 
wnede jiwargefänalich eingezogen, und ihm 
das Urtheilgeräller, daß ex innerhalb 3. Jahren 
Beine Cantzel befieinen , und Die aufrührifiben 
Stellen in feinen ‘Predigten Durch den Duttel 
verbrannt werden folten ; dem ungenchree iſt 
er doch hernach überall im Lande hetum gezo⸗ 
gen, und bat die Semürber an ſich zu ziehen aes 


Juchr, auch an vielen Orten gar ungemöbnliche 


j Bi. nun. 


— —— 
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— 
erung der ho 

5 a Enke der n 

Hrn Br Bei Ba 

ıft aber Doc die gelinde Parthey vomder Könis 

gin verfichert worden, daß die ade von derDuls 

dung der Non-Conformillen 

Ändert werden, auch find die 
ffe ermahner werden, ihre 


dahin anzuhalten, daß fie im ihren 
aufdie wahre Erbauung der Gem 

und fich aller Arfe&ten und anjüı | 

den Staat betreffend, enthalten Es 


war das Parlament groſſen blicken 

ſen, ſo wohl den Krieg gegen 

en 
iche Ruhe un erige Mohlfa 

des 7 reg f es — aber die ee 

wiſchen n Partheyen immer mehr 

mehr gewachſen, biß endlich die Torrys die 

Oberhand überall behalten, die Wighs von al; 

len öffentlichen Aenitern herunter 

u. 081712. fo weit gebracht erh man 

Fransöfıichen Friedend + Vorſchla 

gegeben, und einen particulair-& 

Waffen mit Franckreich eingegangen, worauf 

auch 1713. der Utrechriiche Friede ni 

Nachdem den ı2. Aug. 1714. 

der Königin Anna, iſt der Ch von * 

nover George Ludwig alfobald zum König 
roclamıret, und den z1. Det. gecrönet worden. 
on welchem fiche unter Zannover und 

Broß- Britannıen. 


Hengelland, Yieu iEngelland, 2 in 
anada in Nord,Amcrica, allmo die 


der viele Colonien haben. 


Engelmüniter , ſchoͤnes Schloß, feſtes Caſtell 
1 4 


und SYerrfcharft in Slandern, in der 

ney Eortrod, den S)erren von Vlotho, melche 
fich daber Freyherten zu Engelmünjter ſchrei⸗ 
ben, achörig. 


Engelot. eine Engelländifche Muͤntze von Gold, 


daruufein Enael ſtehet, und am innernßehrre 
2. Thl. 21. Gr.bält, ietzo aber 5. Thl.14.Gr.und 
8. Pf. gilt, und menia mehr gefunden wird, 


Engelsberg, Bergſtaͤdtgen in Schlefient 


ſtenthum Zroppau, an ben Mährıfchen 
en, welches den Deutichen Nittern gehöret, 


$Engelaburg, Caltellodı 5. Angelo, ein rundes 


feitiger ut, und darinnen die drepfache 

liche Erone, wie auch der Schatz Sixti V. 

3. Millionen verwahret wird, welcher letztere 
Deswegen dahin gele ſet worden, Daß ſich der 
Roͤmiſche Stuhl deſſen im hoͤchſten 

fall bedienen könne, und bat der jetzige 
CleiuunsXl.{iep Din An. 1708. —— m 
und dem Kapſerlichen Hofe entitandenen 
bifetennen 5300000. Scudi heraus genom⸗ 


Caſtell zu Rom an der Tober welches ei 
von 


men, 
Engelſtelen, feiner Fluß im Canton Bern 
| Kandel 


melcher fich unser Teutingen im die 
ergieft. 


sengels 








_Engelthal Ens 


elthal, mar ** Kloſter, ietzo aber 
es ein Pl in Francken, der Stadt 
‚ürnberg g ig. 
en; Heine Stadt im 3 in Schwaben, 
m Hauß Defterreich g 
jeen, Angra, Angrivarıa, Hänegtadti inder 
rafſchafft Navensberg, in Weftphalen, und 
er die HauptsStadt eines berühmıen 
enthums, w * zwar heute zu Tage fir 
n vorigen Glan verlohren, jedoch von den 
zur und Fürften zu Sachfen nad) Abfierben 
Mertzogẽ von Sachſen⸗ Lauenburg in * 
geſetet worden. Es iſt auch daher 
hmt, weil der Stamm⸗Vater des S —* 
yon Hauſes Wirrekind, allhier refidiret hat. 
3* kleine 2* * ein, Chur⸗Trier 
hoͤrig, che und Andernach. 
ei EV ge⸗ 


ers⸗ Zell ⸗ 
nn 


W rentzen. 
in ur Athen gegen über, 
fie Go Golfo d' Die Stadt darauf 


ıt aleıchen Namen, ift befeftiget, und achöret 
m Venetianern. Die In ſul ſ an den Ufern 
ee groſſe 
Händen können 

— p. 99 

ulesme, fi 

cham, newerbauie eh ehung der Engelänbe 
ı der Gold-Küfte in Guinea, in A 


&d, Enjedinum, Heine Stadt in Siehenbir, 
N, welche in der mitten ein bat mit 
3afferBraben umgeben, nicht weit vom 
(ug —5* Sie hat allezeit ein vortreff⸗ 
ches Reformirtes Gymnafıum — — b; 

n 
worden, meil = 

— den Re⸗ 


yer 1703. von den, Kayſerlichen 
aebrannt und 
inmohner die Kayſer 

llen verrathen. len und zu Thorenburg 
* man in Siebenbürgen das zierlichſte Un: 


arife 
-Cort, Inis-Corthy, mn in der Fe 
den & Eh 


fft Wexford, 
Stimme im Parlament von a. u 
killing, Inskilling, „Arx Kelına, Fleine Stadt 
der Feftung af, einer Fleinen Inſul in der 
—— — Srafſchafft Fermanach, in der 
roving Uliter, 

‘ping, fiebe iEnd’öping. p- 582. 

‚ „nes, Heine Türdifche Stadt in Romania, 
u Einfluß der Mariza, 
is, ſiehe S.Antioco. 

‚lliren, heift ind Regifter fchreiben, Soldaten 
erben , oder in Dienfte nehmen , ivem in eis 
: Gefellfchafft einfchreiben umd aufnehmen. 
1, das Land ober und unterder Eng, ſiehe Oe⸗ 


erreich. 

* Aniſu⸗, Fluß, welcher iſchoff⸗ 
—— und ſich in Oe⸗ 
in die Donau ergeuft 

x Anıfis,Anasfiauum, Laurescum.fleine wohl 

:bauete und fefteStadt in OberDefterreich, 

icht meit darvon, mo fich Die Ens mir der Dos 

au vereiniget, 3. M. von Lintz. Es ift hier ein 


‚ohlgebaneres Schloß und fehönes 384 Man pflegt 


Ens —— 536 
Ens, ſiehe Eng. 
—— ul Auf der * in Rt 
an nicht weit von den Frießländifchen 


Enſchede, eine Stadt in der Twente, in Ober: 
Vſel an den Örengen ded Stiffts Münfter. 
PR Aue eine Benedirtiner-Abtey in der Ober⸗ 


Y 
— Cicbt — in Ober⸗Elſaß am Fluß YU 
3. Meilen von Gollmar,der Eron Srandr andräidh 
gehörig, allwo ein meu —— Parla⸗ 
ment vor die Unterthanen im Elſaß angeord⸗ 
net worden. Sie wird vor die Haupt⸗Stadt 
der obern Landgrafſchafft Elſas gehalten, hat 


reed te Mauren _ er⸗Gra⸗ 
Ka mot —— — ein Jefuiters 
————— Stadt im⸗ nn 
Churfürften zu Pfa Kira j 


Ensthal, eine — —8 in Ober⸗Steyer⸗ 
marck/ am Fluß Eus, darinne ng das 
* Mel und andere Derter liegen 
Entella, ſie vagna. 
* eines Schiffes, fiehe Auıklunpinge, 


—— er, alſo nennet man in H Holland ein 
2 weiches in ein gewiſſes 

— ſegelt, — doch nicht unter der Com- 
—A vs —* dichem Lande handelt, begrif⸗ 
wann ein Kauffars 


4 

—SE ſegelt, und doch 
* die Oſt⸗ a ge⸗ 

een, dee —* —** igen genennet 

dwerden diejen 

welche ſich Ver die Erfcheinungen, ume, 
göttliche vorgegebene Triebe undEingebungen 
gründen, und von einem befondern Geifte ges 
trieben zu merden vorgeben. 

Ent ‚Bogten dem Canton Lucern gehörig; 

in in melde die ftärditen Schweiger gefunden 


Entre deux Mers, le entre deux Mers, Binais, 
Heine ch in Guienne, jmifchen den 
Flüffen Garonne und Dordogne. 

Entre -Douro-y-Minho ‚ Interamnis Pertugallia, 


roving in Portugal, welche gegen Süden 
5 a les —— gen Norden an dem 
Sun Minho, gegen 

" n Meer, und gegen 


eſten an dem Atlantis 
an der Proving 

Tra los-Montes liegt. Sie iſt eine der fruchts 
—* und volckreichſten Provintzen in Por⸗ 


Me ei der Einzug oder Eintritt, und 
fagt man: Der Ge ande hat feine publique 
Entree oder öff Einzug noch nicht ge⸗ 
halten. 

Entremont, Intermentium , fleine Stadt zwiſchen 
lauter Bergenin dem Hertogthum Gencvois 


in Savoyen,darzu ein fonderliches Amt alei- 
ches Namens gehöret. 
Entreprenneur, ift derjenige, ben man bey dem 


ungsBau,entiveder das gantze Werck oder 
eine gewifle Baſtion verdinget, und ihn, ſolches 
binnen gefegter Zeit zu verferti indet. 
— alojunennen,der 

3 
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eine ger iſſe Lieferung an Montırung, Getrey⸗ 
de, Pferde x. über fi nimmet. 

Entreprife, ein Anfchlag, Unterfangen. 

Entre-Sambre & Meufe, Tractu inter Sabım &Mo- 
Sam, Landſchafft in den Spaniſchen Nieder 
landen zwiſchen der Sambre und Maas. 

Entre Tejo y Guadiana, fiehe Alentejo. p. 56. 

Entretien, ein luftiges Befpräch, angenehme Uns 
terhaltung. Daher entrereniren, einen mit 
Difcourfen unterhalten. Entrereniren heift auch 
einem Unterhalt verfchaffen. 

ux, Inervallum, Pleine Stadt am Fluß 
Var, in der Provence. Sie ift Die Nefideng 
des Biſchoffs von Glandeves, welche faft müfte 
Stadt nicht weit darvon liegt. 

Entringen / Dorf bey Tübingen in Schwaben, 

im Hertzogthum Wuͤrtemberg. Nabe dar: 
bey auf einein Berae liegt ein Schloß, 50: 
ben:tönteingen genannt. _ | 

SEntienen, heiſſet fo viel,als Die Belagerer von eis 
Ei g — und den Ort von der 

erung hefreyen. 

nn, iEns, Heiner Fluß in Schwaben, fo auf 
dem Schmargmalde entipringet, und fich bey 

Befiaheim im Hertzogthum Würtemberg in 
den Necker ergeuſt. 
Envelope, ſiehe Sillon. 

Envoye, iſt eine von einem König, Fuͤrſten oder 
Republic zu dem Ende abgeorbnete Perfon, 
daß fie beyeinem auswärtigen Könige, Für: 
u oder Republic ein oder andere anvertraute 

jefchäffte ausrichten foll. Ein Envoye iſt we⸗ 
niger als ein Geſandter; dahero der König 
in Frandreich an Die Deutfchen Fuͤrſten, oder 


an die Republic Genua nur allein Envoyds 
ſchicket. Jedoch genieffen Die Envoyds ordi- 
ires und extraordinaires des Schutzes des 


naires 
Voͤlcker⸗Rechtes und aller Privilegien der Ger 


ten. 
senneibern, fiche Atelberg 
ne 3 174 14 [7 
nzersdorff, Crädtlein oder Marckflecken in 
ntersDefterreich an ber Donau, 2. Meilen 
un un ——— 
oman, groffes,fchönes, Inftiges,in einer Eb 
ne aan Sg keutmeriser Creyß in 
Böhmen, gehöret dem Füriten von Loblowitz 
Senzweybingen, ein Würtembergifcher Flecken 
und Poſt⸗Hauß in Schwaben, am Flug Eng, 
nicht weit von Baihingen. , . 
Eorby, Heine Stadt aufder Schottifchen Weſt⸗ 
InfulLewis, ander Weſilichen Geite. 
Epaule de Baftion, ift an einer Feftung das Erb: 
reich, welches fich daſelbſt befindet, wo die Face 
und Flanc zufammen ftoffen ; derAngle de! E- 
aule aber ift derzenige Winckel den dieſe beyde 
inien machen. ſ. Math. Lex. p. 588. 
Epaulements, find a. aus einer Bruſtwehre und 
einem davor liegenden Graben beftehende Li: 
nien, welche frey in den Felde liegen, und 
wie 2. Facen eined Bollwercks zuſammen 


laufen, , 
L’Epee älamain, den Degen in der Fauſt, fo 
—— atz mit Sturm uͤber⸗ 
iegen wird. 
EBperies, Eperiefine, Aperiaſcis, Eperie, Könial. 
rey⸗Stadt in der Graffchaffi Saros in Ober 









lEpbentbal, Ort in der e 
Ephefüs, alte 
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Ungarn, und die gte in der Drdnung, am Fluß 
Forocza. Sie iſt mit Mauren und Thürmen 
befeftiger, auch bat man in dem legtern Rebel⸗ 
len⸗Kriege unterfchiedene neue Fortfications 
angeleger. Der Rath und die Bürgerfchafft 
find der Augſpurgiſchen Confefhon jugethan, 
und wird alle Sonntage in 3. Sprachen, nem⸗ 
lich Deutſch, Ungarifch und *— daſelbſt 
geprediget. Bey der letztern Unruhe hat der 
Ragocay eine Garnifon datinne gehalten, biß 
Pr 1710. die Kayſerlichen von diefem Orte 
Meifter machten. Giebat fböne Saltz⸗ Gru⸗ 
ben vor der Stadt, in deren einer manallers 
zn Edelgefteine finder, nie auch einen gefuns 
Sauerbrunnen. 


KEpfig, Kleine Stadt inder Unter-Pfalg, dem 


uf Straßburg gehörig. _ 
=; Pad a ‚eiß, den Cantonen 
ern und Freyburg achörig. j 
tadtin Narolien in Afien, umd if 
fie aniero fat eingank mwüfter Ort, den Türs 
dien zugehoͤrig; icdoch hat fie noch eine Fleine 
Eitadelle und einen guten Hafen. 


Ephonus, heilt ein Dorgefigter Auf Univerfitäs 


ten iſt es derienige Profeffor, welcher die Sti- 
pendiaren examinıret, über fie Die Aufſicht hat, 
und ihnen die von der hoben Landes⸗Obrigkeit 
eingeſetzten Stipendia aug;ahlet. 


Epigranma, eine uͤberſchrifft, die kuttz und ner- 


vos 


\ = ® 
Epilla, Heine Stadt an dem Fluffe Xalon, in Aras 


gonien, 4. Meilen von Saragofl: 


a. 
Eptlogus, der Hefchluß einer Rede oder Schri 
Epinoy, Spinerum, kleine Stadt nebſt dem 


itul 
eines Fürftenthums in der Niederlaͤndiſchen 
Provinz Arrois, zwiſchen Noffel und Dovay. 


Epirus, Provintz in Griechenland an dem Jonis 


fchen Meere, ſtehet meiftens unter ber 
Bormäßigken. Ss 

Epifcopales, Biſchoff liche, alſo werden diejenis 
gen genennet, melche von der ſtaͤrckſten Reli⸗ 
gion in Engelland feynd, und welche die Bis 
cböffe nebft vielen Geremonien behalten has 

n: Diefe Bilchöffe werden confecrirets und 

ihre Liturgie oder das Buch, der öffentlichen 
Bewerte begreiffer die Weiſe wie die@acramens 
teadminiftriret werden, Die Biſchoͤſſe con- 
firmiren auch ihre Glaubens « Genoffen, mit 
Auflesung der Haͤnde, und die Epifcopales 
Inien bey der Communion, bey der Tauffe 
aber macher der Pfarrer das Ereug auf die 
Erirnedes getaufften Kindes. Diefen mer: 
den ındgemein die Presbpterianer entgegen ges 
feet. Don dem 1710. enfiandenen Streit 
wiſchen diefen beyden Partheyen, ſiehe unter 
Engelland. p- 582. 

Epitaphium, heift eine Grabſchrifft. 

Epomeus, ſuche Monte ſanto Juliano. 


Eppendorp, iſt nur ein Koͤnigliches a an 
Dorff im Hertzogthum Holſtein, in der Pro; 
ving Stormarn am Fluß Alfter, 1. Meile von 
Hamburg gegen Norden, und haben die Ham⸗ 
burger auch einen Antheil daran / dahero fie die 
VPrieſter allbier alternatim zu vocifen preten- 
diren. 

Eppingen, kleine Stadt im Ereichgom, u 


ee 





ein ne Ge 


Epfein Erb-Fürfienthlmer | 
can das Bretten ſtoſſet. Sie gehöret 
am — Pfaltz. 
tein, che Herrſchafft, Schloß und 
8* Metterau, 2. M. von Mayntz, ſo 
or eigene Grafen gehabt , ß imı6.Sc- 
— ne ie nd Derfbun, 

2 en Darmfiadt 











dem 

—2 edit und Stadt 
re die — 

i —* iſt —— ‚wel 

san jur N) 


3 


j rung feines Stan 
öchig hat, 3. E. Diemer, Pferde , Caroſſen 
Heider , Waffen, u.d. m. Die Equippage einer 
Irmee iſt Die Bagage der Offieirer. 

ppiren ein t ‚ beiflet fo viel, als daffel- 
e mit Mannfchafft , Geſchutz, Muninon. Pros 
ant und andern Nothivendigkeiten verfehen. 
izes aurati, ſeynd Ritter, welche der Kapſer 
‚en feiner Krönung mit einem Schwerdte zu 
Rırtern und werden fie alfo genennet, 
veil fie vor das Recht alleine gehabt, 
‚üldene Sporen zu tragen. . 
‚ca, ins Portugiefifchen Eftremadura, in 
yertt von Santarein , jwiſchen den Fluſ⸗ 
en Soro und Daca. 

‚ck, Erakacem, fiehe Yerach-Agemi. 
ud, Errault, Eravms, a Sk im Nieder; 
Languedoe, welcher fich unterhalb Agde ins 


— * Meer ergeuſt. 

bad, rat Giftercienfer: Klofter im Rhein⸗ 

‚unmeit Elfeld, woſelbſt unterfhiedene 

A urfürften zu ayntz begraben liegen. 

Fr etwas forrificirted Frenherrliches 

S nebſt einem Flecken in Schwaben, 2. 

Stunden oberhalb Ulm an der Donau. 

:bs Aemter, diefes Wort wird entweder ver; 
anden von demjenigen Geſchlechtern, welche 
ey der Kapferlicben Erönung als Vicarit Die 

Ertz Aemter der Churfürften verwalten. Su: 

che Sub» — Oder von * Ein 

tern er Provinsien , mie denn faſt Fein 
ober € noch altes Furftenthum_ ın 
zu inden, fonicht befondere Erb; 

Temter hätte, als nemlich Erb: Marichälle, 

Erb; — — u. ſ. w. 

Erb: Beamte des Ertz⸗ Hertzog⸗ 
thums Defterreich ſeynd ım Jahr 17046. bey 

der Erb-Huldigung Ihro Kanferlihen Majſe⸗ 

nit — zu Wien in ziemlicher Anzahl ev; 
i 
vb: Lämmerer des Römifchen Reiche, fiche 


a lleen. — 
— ‚alle wird das Bindnuͤß genen; 
net, wiſchen dem Hauſe Deiterreich 


und ben weißern 1474. aufaerichtet wor⸗ 

den ‚ betreffende den freven Handel und Wan: 

del, Berhürung aller Feindfeeligkeiten, neuer 

ont Auflagen x. i 

ebeebidesbeim , Feiner Ort in der Unter: 
1. Stunde von Algen. 


e 
—— — werden in Schleſien die⸗ 


ki. genennet , fo unmittelbar Dem Kanfer 
a 


ürftenthumer Schweidnis, Jauer, Glogau 
——* Kanber, Breslau, Kiamiß, Drieg, 


— 





pn _ — WW; 
Erbicara Erbmänner 5,0 


Wolau, Teihen und die Stadt Breflau. Die 
andern Fuͤrſtenthuͤmer gehören gewiſſen Fürs 
ften , welche von dem Könige in Böhmen zu 
a Selbige find Neiſſe Oelſſe, Trop⸗ 
dau, Jaͤgerndorff, Sagan und Münfterbere. 


Erbicara, Borgebürge auf der Oftlichen Küfte 


der Inful Corfica. 


Erb⸗Lehn, wird ein Erb⸗Zinß⸗ Gut genennet, 


oder auch ein folches Lehn⸗Gut, welches entwe⸗ 
der fren veräufert und gleich den Alodial-Sür- 
tern vererbet .werden fan, oder in melches 
männliche und weibliche Erben fuccediren. 


Erblſpach, Marcjlecken in UntersBävern , 3. 


Meilen von Landshut, in dafiges Rent Ant 


gehörig. 
Erbmanner — gewiſſe Familien, daraus 


vor Zeiten Der Magiſtrat der Stadt Muͤnſter 
beftellet worden, und die man von dem vielen 
Aemtern , die ſie gleichſam erblich befaffen, Erb- 
männer genennet, auch nunmehro , gleich an⸗ 
dern Ritterbürtigen Sejchlechtern , fo wohl zu 
Stiftern, als Land⸗und Rirtertägen admitti⸗ 
ret ſeyn wollen, umd dahero mit dem Doms 
Capitul und der Ritterſchafft im Stifft Muͤn⸗ 
fier über 100. Jahr Proceß gefuͤhret, ſolchen 
auch vor ſich erhalten, der aber zu einer extra⸗ 
ordinait Reeichs⸗Reyiſion Commiſſion zur end⸗ 
lichen Erörterung verwieſen, und 6. Reichs⸗ 
Etänden von beyderley Religionen aufgetra: 
gen worden, welche endlich 1708. dahin aus: 
gefallen , daß wegen Gleichheit der Stunmen, 
indem die eine rg Reviforum dem 
Biſchoff und Stifte, Die andere aber denen 
Erbmännern, Mecht gab, alles in vorigem 
Stande verbleiben muſte. Es haben ſich hier; 
auf die Parthegen an Die eich6 s Wera, 
lung zu Regenipurg gewendet, welche fich aber 
ebenfalls in =. unterfchiedene Meynungen 
theilte,inden das Fürftliche und Reichs / Etad⸗ 
tifche Collegium megen der aleichen vora der 
Commiſſarien, Die Cammer⸗vententz pro con- 
firmara ahteten, das Churfurſtliche Collegium 
aber dafür hielte, das der fiebende Commati- 
rius den vorigen zu adjungiren, und eine neue 
Commiflion anzuordnen fen, um Die Gleichheit 
der Stimmen zu vermeiden, Endlich bar 
hierauf der Reichs Convent zu Negenipurg die 
benden niedrigen Reichs;Conclufa Den zr. Aug. 
1703. an den Kayſerlichen Hof eingeſchictet, 
auf melches endlich zu Ende des 1709. Jahres 
dieje aleranädigitz Refolution JIhret Känfers 
lichen Mapeftär erfolgst , daß ſie der Gerechtig⸗ 
feir gemaͤß befunden, Dein dieſer Sache von 
dem Cammer⸗Gerichte zu Weklar Anno 1585. 
bereitä publicirte Urcheile ſo wohl im petuitorio 
ale poffefforio au confirmiren; wolten dem: 
nach hiermit declariren, daß Die Familien Der 
in Astıs benannten Erbmanner für vecht Ade⸗ 
liche und Nittermäßtge zu halten waren, und 
aljo dem Müniterichen Dom + Caprtul und 
Ruterſchafft ſamt und fonders durchaus nicht 
gebührete, ſelbige auf einige Art und ABeile ge⸗ 
rinaer zu achten, vielmehr wären fie ſchuldig 


in Böhmen zugebören, nemlic die ſelbige aller Würden und Prisstegien gleich an⸗ 


dern achteffen zu laſſen und disfalls ſattſame 
Cautioa zu ftellen, ie 
Sr F Erb⸗ 


59 Erb⸗Marſchall 


Erd; Zunge 


Er: Marſchall iſt in Churs&achten eine Wuͤr⸗ | Ereby, 


de 4 ſo allemahl ben dem alteſten von der Ade: 
lichen Familie derer von Köfer verbleiber. Auf 
Meichs » Taneır wartet er nechft dem Reichs 
Markhallßrafen vonPappenheim,dem Chur: 
fürfien zu Sachfen auf, aufden ausaeichriebes 
nen Land: Tägen aber ruffet er die Land⸗Staͤn⸗ 
de zufammen , und führet dabey gleichfam das 
Direttorium. 

Erb» Pflicht f Juramenrum fmbjedtionis z ift ein 
in ‚ welchen die Unterthanen ihrer Obrigkeit 

iſten. 

Erb⸗Ritter des H. Nömifchen Reichs, iſt eine 
beſondere Titularur und Würde, ſo allemahl 
ben den aͤlteſten 4. alten Adelichen Familien 
im Neiche verbleibet, und feinen Urſprung von 
den Qugtermionibus Imperit Romanı hat, Es 
find ſelbige die von Andlow, Wichtenbach oder 
Meiffenbach (die unter Maximiliano I. an ftatt 
berer von Meldingen dazu erhoben morden) 
Fronberg oder Frauenberg und Die von Carlo: 

‚ ib, welche unter Carolo V. an ftatt derer von 
—— oder Struͤndach dazu gelanget 
ennd, 

— iſt derjenige, welcher ein Lehn⸗Gut 

iger. 

Erb: brüberung N peflum confratermitatie, 
oder genratirium. iſt ein Vergleich, vermöge deſ⸗ 
fen 2, oder meht Potentaten und Fuͤrſten eins 

‘ ander die Erb; Folge verfprechen, falls eines 
unter ihren Bejchlechtern ausfterben folte, mie 
zwiſchen Spanien und Defterreich , ingleichen 
zwiſchen den Haͤuſern, Sachfen, Brandenburg 
und Heſſen geſchehen iſt. 

Erb Vertrage, Erb⸗ Pacta, find Diejenigen 
Veraleiche, welche einen regierenden Landes⸗ 
Herrn nenen feine abgefundene Gebrüdere und 
Anverwandten obligiren, daß er ihnen gemiffe 
Landes ; Portiones oder Tafels Gelder geben 


muß. 

Erb⸗Jins, Emphyrenfis „ ift eine erbliche Verlei⸗ 
hung eınes Gutes um einen gewiſſen Zins. 
Ercole, fiche Porto Ercole, i j 
Erd⸗ oder Sand:Sade, ſeynd leinen , und meit 
Erden oder Sand angefüllet, damit man in 
der Eil eine Bruftwehre und Schieficharten 

machen fan. 


Erdeborn, Amt in der Landſchafft Marchfeld an 
dem gefalkenen See, unter Chur⸗Branden⸗ 
burgiicher Hoheit, den von Streithorft gehörig. 

Erdeheg, ein Caſtell unweit Giula, in Ober⸗Un⸗ 


Erdely, iſt ſo viel als Siebenbͤrgen. 
Erdboͤlm, find 6. kleine beyſammen liegende 
—— auf der Dfi:Gee, 2. Meilen von Born⸗ 
et deren gröffefter eine Ciradelle be; 
dlich. 
PA ern Fleine Stadt in Unter: Bayern am 
ad Sempt im Rent⸗Amt Landshut, 4. Meis 
en von Landshut, und 5. von München, 
Erdodi, ein von der Kunſt und Natur feſtes 
Schloß in Ober⸗ Ungarn, mo die Drau in Die 
Donau fället. Eine vornehme Gräfliche Fa⸗ 
milie führet davon den Nahmen. 
Erowa en, Stadtin Eurland, 
Erd⸗ dunge / ſiehe Lfihmus. 
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kleine Stadt auf der Schottlaͤndiſchen 
Inſul vla. — 

Eremitage, Einfiedleren, iſt cin im Schatten und 
Buſche angelegtes Luſt Gebaͤude, um frifche 
Lufft darinnen zu ſchoͤpſſen, fonften auch Tria- 
non genannt. ſ. YTat. Lex. 

Eremitens®rden 8. Auguftini , foll von Wilhet- 
un von Guienne , des Bernardi Di- 
feipel , feinen Urfprung haben, welcher nach 
des Auguflini Regul Einfiedler angeordnet, 
die hernach um das Jahr 1157. in Kloͤſtern 
follen gewohnet haben. Pabſt Innocentius IV. 
ſoll ihnen An. 1243. den Nahmen, und Alexan- 
der Iv. den Habit An. 1255. juaecignet haben. 

Eremiten:@eden, 5. Hieronymi , fiche Hıerony- 
miten, 

Erenburg, kleine Stadt im Hertzogthum Laus 
enburg. 

Ereoburg, fiche & \ \ 

Eresma, Elerena, Areva, Fluß in Spanien, wel⸗ 
cher an den Grenzen von Eaftilien am Gebürs 

Sierra Tablara entfpringet, und fich obers 
halb Tordefilasinden Douro ergeufl. , 
— — Quartiere, heiſſen, wenn die 
oldaten im Sonmer wegen *6 a 
Be fo lange in die Quartiere gehen , biß die 
ein Las —— als wie in Spanien zu 
geſchehen pfleget. 

Erft/ Fluß, welcher durch das e Dis 
Lich ind Clevifche fieflet, und bep Neus in 
Rhein fäller. ; 

y Erfardia, Hieranofordia, Feroferdia, eine 
ber gröften Städte in Teutſchland, und die 
—— Stadt in Thuͤringen, in einer an 

ein und Gerrände fruchtbaren Gegend, amt 
Fluß Gera, 3. Meilen von Gotha und ⸗ 
mar. Sie hat auf dem ſo genannten 
Berge eine wohl angelegte, und nun faft 
Stand gebrachte Cnadelle, welche mit 500, 
Mann Chur⸗Mayntziſcher Trouppen beſetzet, 
und allwo das ſchoͤne und ſehr reiche Peters: 
Kloſter Benedidtiner-Ordens, von König Da- 
goberto in Franckreich * angeleget, mit 
eingefchloffen if. Auſſer der Stadt vor dem 
Hruder oder Gothaiſchen Thore, gegen A⸗ 
bend, liegt die andere Citadelle, die Lyriaps 
burg genannt , allwo vor diefem ein Nonnen⸗ 
Klofter S. Cyriaci geftanden, welches aber 1482. 
zu einer Feftung aemachet morden , und anie- 
80 mit 30. Ehur-Manngifchen Soldaten beſe⸗ 
ft. Der Dom, oder bie >. vornehmften 
* an einander ſtehende Kirchen B. Mariz 
Virginis und S. Severi, ingleichen die aroffe 
Glocke, deren Umfang 30. Werckſchuhe und 
Die Höhe s. und ı. halben Werckſchuh hält, die 
Schwere aber 275. Centner beträger, find all: 
da nebft andern alten Monumentis ſehenswuͤr⸗ 
dig. Die Stadt, der Rath, nebſt der A. 1392. 
aufgerichteren Univerfität find theils Luthe⸗ 
rifch, theils Eatholifch, und die Chur⸗ und Für: 
ſten zu Sachſen haben feit A. 1483. die Schug- 
Gerechtigkeit über die Stadt nehabt , die Erp- . 
Bifhöffe su Mayntz aber das Jusmetropoleos 
nebfi andern Nechten beſeſſen, biß endlich die 
Stadt An. 1664. völlig unter Chur ⸗ Madutzi 
ji Borhmäßigkeit gebracht worden, jedoch 
jegt noch eine Kayſerliche Beſatzung — 
Mann 


— un Yet me ei Ze Zee ⏑ \ 


Ergers Erfelens 


Nam darinme, welche ſo wohl inden Stadt; 
ER 
ir s Maynkt untermifeht 
serrichtet , und wird die Stadt nebit dem dazu 
Gebiethe durch einen Chur⸗Mayn⸗ 

alter renieret 


x 
iſchen Sta renieret. 
wers, Heiner Fluß in Elſaß, welcher aus dem | Er 


Vogehfchen Gebuͤrge ——— 2. Stun⸗ 
yen Ib Straßbura in den Flug Ill füllet. 
aud, Eraud. p.589. j 

„ Cares, Enreranım finvens, feiner Fluß im Patri- 
nonio Perri, im “italien, welcher durch das 
Dergegthum Bracciano gehet, und 3. Meilen 
yon Civira vecchia ind Tofcanifche Meer fället. 
ich, en⸗Erich, Crädtlein in Thürm- 
gen, 2. Meilen von Sondershaufen, den 
— Schwartzburg⸗Sondershauſen 
ehoͤrig. 

ichsburg, Schloß mit Fuͤrſtlichen Zimmern, 
—— und Wall, bey Daſſel im Hanndveri⸗ 


Surt Herrſchafft und Stadt zu der Grafſchafft 
Mümpelgard gehörig. — 
©, groffer See in Neu⸗Franckreich in Nord⸗ 
America , durch melchen der Fluß S. T.aurentis 
schet, und der 140. Meilen lang ſeyn fol. _ 

— Fluß Kol,im Ertz⸗Stifft Trier, 
tcht weit von der Mofel. 

(a , Aria, Stadt im Spanifchen Königreiche 


—— Fluß Xalon. 
van, in Derfien , melche meaen ihrer 
darunter fich auch der Ararachı befindet, 


ehr kalt, jedoch daben fehr fruchtbar ift, abſon⸗ 
derlich an Wein. 
* Irivan, or VPerſiſche Stadt inder 
rovin gleiche ahmens, ın Turcomannıen, 
segen die Perfiihen Grenzen auf einem Fel⸗ 
en ‚an den zwey Flüffen Zeneny und Queurk- 
‚oulak , melches ſo viel ald 40. Quellen heuffen 
ol. Die alte Stadt Erivan ift Durch Die, 
wiſchen den Tuͤrcken und Verfianern aeführ: 
‚en Kriege, gänklich ruiniret worden, und hat 
nan — ritte davon dieſe neue Stadt 
wfgebauet. Uber den Fluß Zengny geher eine 
choͤne e Brücke, darauf Die Gouver- 
veurs Ihre En jur Sommers: Zeit 
zaben. Die Feftung ift mie eine abfonderliche 
Stadt, in melcher niemand, als gebohrne Ver: 
ianer wohnen, auffer daß die Armeniſche 
Shriften ihre Laden darinnen haben, und den 
Tag über darinnen verkaufen, des Abends 
ber nauffen fie fich in die Stadt begeben. Sie 
vat Weinwachs und ſtarcken Seiden⸗ 
Yandel, wie auch einen Perſiſchen Gouver- 
wur. Dieſer Ort ift 1582. von den Tuͤrcken 
robert, und 1604. von den Perfern micder 
seggenommen worden. Anno 1429, haben 
ıch die Türken mieder davon Metiter ge 
nacht, find aber 1639. von den Perfern wieder 
eraus getrieben worden. 
elens, Henenleua, Hercutanum , kleine und alte 
Stadt nebft einem Amte im Herkogthun Tür | 
ch, deren Feſtungs⸗Wercke gefchleiffet , und | 


selche fonften zum rue Geldern gehoͤ⸗ 
et, auch im 19. Art. des Badifchen Sriedens 


714. ber Eron Spanien vorbehalten worden 
doch aber mit Kapferlicher Benehmbaltung 


’ 
.. 
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in eben dieſem 1714, Jahre kr a 
ar völlig ee und alfo an Chur; 
als überlaffen morden, welches auch 1715. 

die Yuldigung daſelbſt eingenommen. — 

Erla, feine Stadt und Schloß in der fiefländi- . 

ſchen Provinz Lettland, 

la, Acun berühmte und ziemlich aroffe Stadt 

nebit einem feften Schloß in Ober-Ungarn am 
Fluß Erla, in der Grafſchafft Barjod. Sie 
ut * an sen Händen, und gehoͤ⸗ 
ret ihr Bifchoff unter das Ertz⸗Biſchoffthum 
Gran. Ben der letztern Unruhe haben es die 
Nebelten inne achabt, als aber 1710. der Kan: 
ferliche General Marchefe Cuſani, im Anmarſch 
mar, dieſen Dre anzuareiffen, fo ſchickte ihm 
die Stadr Deputirte entgegen , und ergab fich. 
Der Commnendanr auf dem Schloffe aber de- 
fendirte ſich einige Zeit, und übergab den 29. 
Nov. 1710. daffelbe mir Accord. Diefes liegt 
auf einem hohen Felfen, und iſt Die Nefideng 
desBifcheffe. _ 

Erla, Ar, Fluß in Ober-Ungarn , melcher bey 
der Siadt Erla vorben flieffer , und fich drey 
Meilen unterhalb derfelben in die Theiffe er: 


geuft. 

Erlach, Erlacum, Stadt und benediciner⸗Klo⸗ 
ſter in der Schweitz am Bieler⸗See, dem Can⸗ 
ton Bern gehörig. 

Erlach, Schloß , Flecken und Herrſchafft in 
Sen, dem Furften von Schwarkenberg 
aehöri 


örin. 

Erxlang,tleine Stadt am Fluß Rednitz im Culm- 
bachiichen Gebiet in Franden , 3. Meilen von 
Nürnberg, dem Marggrafen von Bayreuth 
gehoͤrig, melcher nleich daran eine neue fleine 
Stadt anbauen laſſen, Neu⸗ odet Ebriftians 
Erlang genannt, allmo meiftentheils Fran: 
tzoͤſiſche Flüchtlinge wohnen. Das erftere iſt 
An. 1706. durch eine Zeuersbrunft meiſt in die 
Aſche gelegt worden. Siehe Neu⸗Erlang. 

Erlaph, Fluß, welcher an den Steyermärdi- 
fchen Grentzen entipringer, und fich in Die Do: 
nau ergeuft., j 

sErlbrün , fleine Stadt am Mayn im Biſchoff⸗ 
thum Würgburs,in Franden. j 

Eriebach, Marckflecken in Sranden, unmeit 
ne dem Marggrafen zu Anfpach 
gehörig. . 

Ermachor , Marckflecken in Kaͤrndten am Fluß 
Geſtring. 

Ermeland / ſiehe Wermeland. 

Erms, Fluß im Hertzogthum Wuͤrtemberg in 
Schwaben, der 2. Stunden oberhalb Urach an 
der Alb entſpringet, und 1. Meile oberhalb 
— ——— bey Dentzlingen in den Necker 

t 


Erms, kleine Stadt am Waſſer Selcke, nach 
— gehoͤrig, 2. Meilen von Qued⸗ 

inburg. i _ 

Erms, Schloß in der Schwediſchen Provins 
Eſthland in Liefland, 6.M. von Wolmar, der 
Kamilie von barri gehörig. 

Ermsleben, Städtlein, Schloß und Amt an der 
Selcke im Fuͤrſtenthum Halberſtadt, fo neulich 
dem Koͤnige in Preuffen von denen von Hoym, 
doch ohne das Schloß Eonradsburg, überlaffen 


worden. 
T5 Ernau/ 


* 


‚Error Caleuli, heift in 


39 Ernau Erſtgebohrner 


Ernau / Schloß und Herrſchafft in Ober⸗Stey⸗ 
ermarck, wiſchen Roͤtenmaur und Leuben. 

Erne, ſiehe Earne. p. 561 . 

Ernee, Errenee, Ereneum, kleine Stadt in and; 
reich in der Provintz Maine, an dem Fleinen 
Stuß Ernee ‚ welcher fich unweit Laval in den 

uf Mayenne ergeufl. 2 j 

Ernſibrunn / Schloß umd vornehmer Drt in Des 
fierreich , Davon die Grafen von Singendorff 
den Frevherrlichen Tirul führen. , . 

Benftrbal, Heine Stadt im Ertz Gebuͤrgiſchen 
Kreife , den Grafen von Schönburg zu Glau⸗ 
che, als ein Böhmifches Lehn,gehörie. 

Eroco, ‚Adusss, Stadt In Atrica, A 
von Abeck, am roıhen Meere. ö 

fEröffiien , Die Trencheen , beiffet ſo viel, als an 
denjelben zu arbeiten anfangen oder xs iſt die 
erfte Eingrabung in die Erde, welche die Bela: 

—— — im Fraͤniſchen Kreiſe 

ac) , Gra im Fraͤnckt reie, 
de dem nter⸗ Pfaltziſchen Heßiſchen 
und Mapnrifchen Gebiet, und hat dieſelbe 
ihre abfonderliche Grafen. Der Haupt⸗Ort 
darinne beiffet geichfals Erpach, Erpachrum, 
it ein leines Städtgen, am Fluß Mübling, 
worinne die Nefidenk der einen Grärlichen Li⸗ 
nie, die andere aber refidiret zu ürftenau, und 
das Siadigen Michelffadt am Fluß Mübling, 

.  gehöret beyden Linien gemein ich, Ubri⸗ 
geng befisen die Grafen von Erpach Das Erb: 
5 

‚und die halbe a Ayd 
Sud einige Aemter von der Herrſchafft Bi⸗ 


denbadh. 

fErps, Schloß und Grafichafft in Brabant , da; 
zen be Zum Boifchor den Gräflichen Litul 
übret. 

Erquico, Stadt nebft einem bequemen Hafen in 
Africa, am rothen Meere,den Türen gehörig, 
„welche dafelbit einen Beglerbeg halten, und wo 
ftardte Handlung getrieben wird. . 

Errif, Sandfchafft im Königreiche Fez , in der 


Africaniichen Barbaren, am Mitteländifchen 
riganif Seiten [ diſchenErt⸗ 


Meere , ift 40. Meilen lang und 3. breit, und 

A — ** u 

rrii, eypıma anferior, „ANGE, ammich, 
in Emmpten in Africa meiche fonft 2* 
Eoppien genennet wird, erſtrecket ſich von Cai- 
ro bif an das Mittelländifche Meer, und ift 
wohi bewohnt und fehr fruchtbar... 
echten, wenn einer in den 
übergebenen Rechnungen geirret hat, welches 
er innerhalb Jahr und Tag ohne feinen Nach⸗ 
theil wieder ändern darff. 

— Stadt in Nieder Ungarn an ber 

au. 

ger fee, Sub im Lüneburgifchen, entforinget uns 
meit Mıpshaufen im Amte Meinerfen, und er; 
geuft fich oberhalb Uge in den Fluß Fufe. 

ein kleine Stadt am Flug Ju im Elfaß, dem 
ischofftyum Straßburg gehörig. 

Er⸗ bener Sohn der Kirchen Primoge 
nis: Ecclefis films , iſt ein Titul, welcher dem 
König in Frandreich *8 wird, und den 
Ludovicus 1. al8 der rüftiche Köni 
nach den Römifchen Kar ſern / ber feiner Tauffe 
A499. juerft ſoll angenommen haben, 

















Erg: 


‚fiche H 
KEesen  erelften, Sieden und — 
von 
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fo die Churfürften des Deutfchen Reichs bey 
der Wahl umd Crönung eines Römifchen 
Kayſers entweder 


Erg Sie Ehuriren diejenigen hohen Acmter, 


felbften oder durch ihre 
Erb Beanten ju verwalten pflegen. nd find 
diefelben der Ertz⸗Schenck/ Ertz⸗ Truchſeß / Ertz⸗ 
— Ertz⸗ Cammerer und Ertz ⸗ Schatz⸗ 


rt Biſchoff, ift das Ober s Haupt der Bis 
fhöffe in einem gewiſſen Lande oder Bejirdk, 
und werden fie feine Suffraganei genennet. 

Ertʒ Cämmerer des Römischen Reiche,fiche 
Brandenburg. p- 274 


* lern -Langlar oder Groß ⸗ Cantzlar, mird in 


einem Neiche derjenige genennet, welcher in 
den wichtigen Siaats⸗Geſchaͤfften das Amt 
eines Cantzlers führet. : 

Gebürgifdye Areif, Territorium Man. 
tanum , ein gewiſſes Gebiet in Meiffenan ben 
Böhmifchen Grenzen , allwo berühmte Berg⸗ 
werde von allerhand Ertzen zu finden find. 


Ertz⸗Hertzog, ifteine Würde , welcheden Her⸗ 


niglichen unterjchteden ift. Sie kommt 
dem Hauſe Defterreich allein zu, als welche 
Kanfer Friedrich IL. zum erften mabl dem 
fünften Hertzoge in Defterreich, Friedrich IL 
beygeleget hat. 


yacı vorgehet , und welche nicht viel von der 


Lern; Marfchalldes Römifchen Reiche, ſiche 


Sachen. 
Er: Nund⸗Schenck / ſiehe Böhmen. p-251. 
Erg.Priefter, Archipreibpter, ift eimPralar, hoͤ⸗ 


her als die andern Presbyteri, fo des Biſchoffs 
Stelle in geiftlichen Verrichtungen vertritt. 
Erift entmeber Urbanus , welcher ber Ca- 
thedral- Kirche in der Stadt des Biſchoffs 
—*— ET F Du — auswärts 
auf dem Lande ſolches thut. Ein Ertz· Prieſter 
in der Stadt finget die hohe Meffe , giebt die 
Benedi&ion, adminiftriret die Sacramenta, 
und abfolviret die Kranden. 


er, ſuche Pfalz. 
‚siehe Bayern. p.199. 


Ervan, Arvan, fiehe Erivan. 


1. P993- 
Erwalen , kleine Stadt in Eurland , 7. M. von 
elegen. 


Goldingen gegen Norden 


8 
dem Churfü 


ärßenthum Gale 


I n p · 135. — 
Efaro kleiner Fluh in Neapolis, in Calabria ol- 


era, welcher fich bey Cratone ing Meer er⸗ 


geuſt. 
Esbreule, fiehe Ebreville. p. 564. , , 
Eicadre, ift ein Detachement von Kriegs:Schifr 


fen , oder ein jo Feiner Hauffen Schiffe , daf 
man es feine Flotte nennen fan. ci⸗ 
rer, welcher fie commandiret, wird Chef d’E- 
fcadre, oder das Haupt der Elcadre genennet, 
und faget man folches fo wohl von Kricss⸗ 
Schiffen, als von Galeren. Ferner heiffer eis 
ne Eicadre einer von den 3. Yauffen, welche 
bey einer Flotte in Schlacht⸗Ordnung fteben, 
nemlich Avantgarde , dad Corp de Baraille, 
und die Arrieregarde. Man nennet a 


@fcabron Eſch enbach 
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falls beym Kriege *2* — eines 


bon Den Corps, aus melden die 
Bas Corp de ass und — Amicgude, 1 


er Schlacht ⸗Ordnung beftehet. 
ter Diefe en Corps ift untermeilen in3. — 


— ift ein Corpo von Reuterey, welches 
um echten in Ordnung seele, int, eö fen nun 
folcbes in eier in —— — lacht, oder in 
Sie heſtehet in 100. 9 * 
——“ EL, — —— 
ann 
ſie —— der Major en der he Dun | „den 


meeifter des 
Aala, Paß in Eatalonien | in der Gegend Rofes. 
Sfcalade, 


—* I Gere ben Desamb 
weil An. ı an biefem Tage 
—*54 n die Sat bey Dame | gi 


it 2 f ai an A 


u —— — 
3.0 3. Dielen inc * —— a et ren 


— iſt auf den Galeren die Kammer des 
——— 
— ———— 

Eſcarpe, interier fola declivitar , * innere Ab⸗ 
dachung des Grabens, iſt die innere ab 

—— ben Or 
inunter gehet, nur von Erden 

Pe er Mauer 


wird. ſ. Math. 
Bing, 228 Haupt von 2000. Ke- 
Des Könige m 


Soldaten von der Leib: Wache 

Berfien , welche eine dermaſſen 
— tragen, daß es 

ce am lu Ei, im Hertosthum 


ein Falconet 
ahnen in &meben, ku 
umge in die 
MR re 


Efchanche Dog — diejenigen Ofßcirer 
genennet, welche als iſſarũ von einer 
Armee und berocommandirenden General ab; 
geſchicket werden, um mit den Commilfariis 
Oder Depucirten der feindlichen Armee über die 
a. ngenen ju cra- 


undeinen Schluß zu 
Eehunln And Bi Bfchanfon, n der Groß⸗Schen⸗ 


Hofe in Franckreich, wel⸗ 
Sen green über die Konigl. Kelleren hat. 
aien⸗Tagen reicher er dem Könige 


— — —F un * ha in Dber; 
in Örafen von 
Traun Sa — 


45 an der Schnabelweide, Staͤdt⸗ 

in Francken, an den Pfaͤltzi — 
dem Marggrafen von 

‚ Heine Stadt und Schloß i ” ran 


——— MR r 
— pe neben oehoni/ ind 5 M. 


= Ofiela Vals , liegt an den Eavoys 

in * und wohnen 

eh * Meſſe Es liegen dar⸗ 

innen die Flecken — ——— Pont⸗ 
may und Grevola. 

Efchevin , ehe ein Gerichts: Schöppe oder ein 

Berfiger eines Schöppen- Stuhls in Franck 


Eichignier, fiche Exchequer. 
Val des — om Schelarsum, 
Abtey der Regulirten r⸗Herren, in ber Pro, 
—* he in ı Grandreihram Fluß 22* 
green — geraume Stadt und 
ale nes Schloß ‚ worinnen der güldene Saal 
hint ift, an der Werra in Nieder⸗Heſſen, 
an u. ——— end: $. Meilen * 
f ein 
Doch hat 1 at — a 
2 gewiſſe refervara, die Contribunon 
und den Zoll allda, wie — in allen Heſſen⸗ 
Rhein in Nieder» Neffen —— 
Orten. führte einsmahl eine abgerheilte _ 
Linie aus dem Heflen-Eaffelifchen Haufe hiers 
— — welche aber A.1655. wieder 
abge 
Efcogine , iſt war nur ein altes Dorff im Henne⸗ 
gau, hat aber ein Doppeltes Schloß. * 
— heiſt die Salve, fo aus Mufaueten 
linten ar nut ri wird, 
ecken in der Normandie in der Dieeces 
rn .. am Fluß Sarte, in einer fruchtbaren 


Gegen 
Bfcorte, ii ein Hauffen gewaffneter Perfon 
melche etwas auf — leiten, um 7 
be vor allem Anfall zu be * Eſcorte 
iſſet auch Die Suire oder Das Gefolg an vor⸗ 
nehmen Leuten , Hof⸗ Bedienen, Sreunden 
und — —— die einen bornehmen 
Dame 
Efcouade, Squadra, ein Gefchmwader, ift ber dritte 
Beil Fr iu Fuß, 24. biß 30. 


Efcu oder Louis —— iſt ein Frantzoͤſiſcher Spe- 
cies-Thaler ‚ galte ſonſt in Franckreich 3. Li- 
vres, * aber wird er vor 3 Livres, 13. Sols 
ausgegeben , umd iſt es eine E ilber⸗Muͤntze. 
Ecud’Or, if fo viel als ein Luisd’ Or. 

Efcu Sols, iftin Frankreich 5. Livres undı4 Sols, 

Efcurial, Scoriale,ein berühnites Dorff,6. Meilen 
von Madrit, in NeisEattilien, allwo ein prächs 
tiges Klofier ſtehet, welches die Epanier dag 
achte Wunderwerck der Weltnennen. 
daran 22. Jahr gearbeiter worden, und follao, 
Millionen gekoſtet haben. Es ift an den 4. Ecken 
mit 4. Thürnen verfehen , und zehlet man bi 
11000, Fenſter darinnen. Der König umd 

die die Königip haben ihre Gemächer ın demfel; 

ben ; das übrige aber bemohnen die Wünche. 

Es wird von 150. München des Ordens S. Hie- 
ronymi bewohnet , deren Abt allemahl ein 
Grand d’ Eipagne if, der ſchoͤnen Kirche 
diefes Klofiers ift eine Tapelle / Panıheon ge⸗ 
nannt, allmo die verftorbene Könige und Koͤ⸗ 
nieinnen beygeſetzet werden. An. 1671. hat 
diefes Klofter nebſt der koſtbaren Bibliorhee 
bush Brand groffen Schaden erlitten. 


’ 
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Eſel / Amts ⸗Voigtey und Amt ⸗· Hauß im Luͤnebur⸗ 
giſchen, gehoͤret unter Die ; Infpe- 
&ion, und anitzo den Churfürften von Hans 
nover. r 

i2jelswiefe, bey Querfurt, ift ein groffer Plat 
oder Miefe, moielbft alie Mittwoche nad 
Dftern ein ſtarcker Marckt achalten wird. Sie 
bat ihren Ramen daher befommen, meil Bru- 
nonis, Grafens von Querfurt 5* welchen 
er zu Anfang des rıten Seculi, als der Heiden 
Apoſtel nach Preuffen reifen molte, auf Diefer 
Stelle ſtetig worden. Als man nun zum An⸗ 
dencken dieſer Begebenheit hier eine Capelle 
tr und darinn in der Dfter: Woche einen 

äbftlichen Ablaß ertheilet, wobey fich eine 
Menge Krämer und Kaufl-Leute eingefunden, 
ift es geſchehen, * nachgehends ein Jahr⸗ 
marckt zu gedachter Zeit jaͤhrkich daſelbſt gehal⸗ 
ten worden. 

Eſens, kleine Stadt in Oſt⸗Frießland, nicht weit 
vom Teutſchen Meer, am See Efens, 

Esfaques, fiche Alfaques. p.58- 

Efino, Fiumefino, E, Fluß in der Marca d’An- 
cona, im stirchen-Staat, welcher fich mischen 
* und Sinigaglia in den Golſo di Venezia 
eraeuft. 

Eskdale, Efeis, Landſchafft in Suͤd⸗Schottland, 
am Fluß Esk, welche gegen Süden an Nort- 
humberland, gegen Weften an Annandale, ge; 
gen Norden an Twedale, und genen Oſten an 
Tivedale und Liddesdale grenger. Sie hat 
un viel Geträyde, aber defto mehr Vieh⸗ 
Zucht. 

Esla, Lola, Fluh in Spanien, welcher im Aſturi⸗ 
ſchen Gebürge entipringet, und fich oberhalb 
Miranda de Douro in den Douro ergeuft. 

Es lingen, frene Reichs: Stadt in Schwaben am 
Nester, WMReilevon Stuttgard, Lutheriſcher 
Religion; jedennoch ſeynd esliche Catholiſche 
—5* daſelbſt. St Reben —— Schutz 

Herzogs von Würtemberg, und hat 5. weit⸗ 
5— Borfädte. j 
Efpaliers, find fruchtbare Bäume, welche entwe⸗ 
der an Larten gebunden, oder allein Durch den 
Vortheil im Schneiden alſo gezogen werden, 
daß fie bloß nach der Breite nach einander hin⸗ 
machten, und Hecken zu Bordirung der Alleen 
machen. f. Vrat.lex. 
Elpernay, Sparnacum, Stadt in Champagne, in 
Franckreich, ander Marne, hateine berühmte 
uquftiner-Abten. Rn 
Efpernon, Sparnonum, lecken nebft dem Titul eis 
nes Herjogthums in der Landfchafft Beauce, 
in Franckreich. i j 
Efpinal, Fomalium, Feine Stadt in Lothringen an 
der Mofel, 9. M. von Nancy, . 
Eſpine Schloß in der feinen Landſchafft Bugey in 
Savoyen, am Ser Aiguebellerre. [ 
Eipinofa de los Montenos, kleine Stadt in Altı 

- — Caftilien in Spanien, am Eleinen Fluß Trucva. 

Efpinoy, fiche Epinoi. p. 583. 
Efplanade, ijt das Glacıs Der Contrefcarpe, Es be: 
deutet auch fonft den Raum zwiſchen einer Cı- 
tadelle und den erften Haͤuſern der&tadt. ſiehe 
Math. Lex. p. 605. Ferner nenner man Eipla- 
nade die Bretter, Bohlen oder Madriers, auf 
welche man die Batterien zu Den Städen 
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wor. r - — 

— 
nten an u 

ruckweichen des Stüched muͤſſen —20 


tz haben. 
ach | Efponfendo, Stadt in der Portu 
DIR, Entre es bu De Cine 


des Fl Cavado. 

Eſponton, ſiche Braat-Spit.p.270. 

Eiquere,Chieli, Squelle, feine Stadt in ber Wal: 
lachen, am Fluffe Alaut oder Ol, wo fich derjel- 
be in dic Donau ergeuft, 15. M. von Targovift 
gegen Süden atlegen. ; 

Esquf, ein fleines Fahrzeug oder Chaloupe, 
man fich ben den Schiffen und Galeren 
net, um die Perfonen and Land zu jegen, men 
man in einen Hafen kommen tft, oder ſich dar⸗ 
auf zu rerten, wenn das Schiff jcheitert. A 

Efquiman, Schieman, ein Name, melchen die I 
länder demjenigen Eee Bedienten 
man fonften Quartier Meifier nennet. Er bat 
infonderheit die Auflicht uber oe 
oder Ponpen / und ut ein Gehulffe 
wie auch des Roogt· Koots mans. 

Efquire, Schild⸗ Knappen find in Engelland bie 
nechiten nad) den Nittern unter d t 
Adel, und führen den Namen daher, weil fie 
vor diefeut im Kriege den Schild vor den Fürs 
fien beraetranen haben. Heutiges Tages wer⸗ 
Den die Söhne der Edelleute, meld) den 
Diul Lord führen, wie auch der Nitter Alt 
Söine mir diefem Namen beleget, Es —* 
auch noch eine andere Art Efquires, welche zu 
des Konias Yeib-Garde aehören, und von dem⸗ 
felben mut einen Halsbande, und einpaar fils 
bernen Sporen darzu ernennet werden, t 


Baer eine deae der duden weiche ſon die 
Sabbath⸗ Feyer fehr ſtreng hielten, alle Eyd⸗ 
ſhwauͤre/ auch theils den Eheſtand verboten. 


Die aber es 3. Jahr mit einem Weibe verſucht 
hatten, ob fie fruchtbar wäre, und fie hernach 
verhenratberen, durften doch, nachdem fie eins 
mahl concipiret, Ihr nicht mehr nen. 
Sie waren theild Prakici, die in den Städten 
mehneren,ihrer Hands Arbeit ** und 
fo mohl Mittags als Abends fpei durften; 
theil$ Theorenici, die inden Wäldern Der Me- 
diration nachhiengen, und nur ded Abends 


fpeifeten. RR 

Eß dam Heine Stadt ben Brüffel in Brabant. . 

sEifeck, ETicum, mohlbefeitigte groffe umd volckrei⸗ 
che Stadt in Sclabonien an der Draw, nicht 
meit Darvon, wo ſie in die Donau fället, umd 
murde fie 1687. Durch die Känferlichen erobert. 
Es befindet fıch allhier ein Griechiſcher 
Bifchoff der Raͤtzen, und die berühmte Eſ 
feder- Brücfe, welche von Hols it, und fich 
von Eſſeck an über die Dram und einen g 
Moraft, bi an die Feſtung Darda anderthalb 
Stunden lang erftrecket. Diefe Bruͤcke iſt 1529. 
dent Türdifchen Känfer Solyman erbauet, und 
in den Ungariſchen Zürden: Kriegen unters 
fchiedene abgebrannt worden. 

Eſſel, ein Braunfihmeig-Lüneburaifhes Amt. 

Eſſen, Efindıa. greife und mirtelmäfig gebauete 
Stadt zwiſchen der Grafſchafſt Marck,und den 
Herzogthümern Tleve und Berg gelegen, führer 
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BE 


Eſtaples Defrag 


Titul einer a hat aber fein | Eftaples, Srapuis, Stadt in der Picardie, ei 


— | 
um St 


i ittelbarer Stand 

LER am en an on, 
mifchen Neiche,deren Gr 

Scift an der Eradt Mauer *5* auch 
—* unter ** * 8 aber 
— u befehlen efelen, fndern 
A Die und Grä 
See ——— ii: —* 
5 "ER 36 im Cle⸗ 
der König von Preuſ⸗ 
— a Brad 
ird allhier gut Gewehr 
ad valan DR einmohner ihre Nahrung 
: d⸗ in der Provin 
FE men men 
Kan noenien in Opanien Rene 
in ; h 
ället dem hoͤchſten 
— 3838 — 


nan ihn weit — und ergieſt ſich in die 
Auca. 


x, en den 8. ‚ge roffen Provinken 
n 5 ſten an das Teut⸗ 
che — Norden an Sufſolck und 

e, gegen Süden an die Temfe, 


ınd gegen Weiten an die Landſchafft Midleicx 
ud —— 
il. ang aund von Norden gegen 
Meil breit. Das Land darinnen iſt 


ande fruchtbar an Getraͤyde, Hopffen 
— 


md an manchen Drten gegen 
ie 20 ungefund und unbewohnt. 
Zie wird ilet das abſonderlich ſo ge⸗ 


annte —* Midlefex, und findet manin 


—* die beſten Auſtern in Engel: 
and, auch megen des Schieß-Pulvers, io 
enge darinne zubereitet wird, ſehr 


er Marckflecken in Ober; Bayern an 
ver fe ind Rent Amt München gehörig. 
28 ift hier eine Stiffts⸗Kirche. 
ıdilla,&tadt nebft einem Gaftell in Aragonien, 
n-der raffchafft Ribagorca, am Fluß Cinca, 
selche An. 1710. die Anyouiftifchen eroberten. 
gel, na Dr BEN in der Graffchafft 
to N 
in, feine ed * MWoleht in Lothringen. 
ire, Heine Stadt am Fluß Lis in Slandern, an 
— — von Artois. 
pes, Stampa, Stadt am Fluß Yonne oder 
inder Landfchafft Beauce, zwiſchen 
35 — — Titul eines Her⸗ 
athims /davon ein berühmmtes Geſchlecht den 
damen führet. 
mpilla, it eine Art eines Petſchaffts, womit 
* Spanien die —— Unterſchrifft 
migs mit dieſen Worten aufruder: 
o 5 Re 
meden und Amt von 14. Dörfern im Fürs 


Paflan, ı. Meil.von Die. 


Sie ift von Öften gegen | Eſtben, 


—— —— ea wohl befeſtigt ift. 


ps c, —* au: Ste, am 
acchiglione, adıranife en tet, 
den — gehörig. Dieſes iſt der 
Stamm;Drt des vornehmen Hauſes Elte, aus 
—— die Herzoge von Modena entſproſ 


der P Rov 
Be dar —8** che 


Eftella, a Gab Kb ra, 6.M. von 

—— uß Ega, hat ein gutes Schloß, 
ift die —8 in der kleinen Pro; 
— * —28 d’Eitella. 

Eftepona, fleine Stadt in Andalufien, auf den 
—— von Granada am Mittellaͤndiſchen 

eere. 

Eiterac, Afaracen » Comitarı , getan | in 
Gafcogne, zwiſchen Armagnac 

Efterhafi, uhraltes und berupmtes —— — i in 
Ungarn, welches in den Reichs⸗Fuͤrſten⸗Stand 
mit — — von —— —* ben 
morden, j au Vo- 
tum und Seflion befommen. Fürft E Paulus Eiter- 
Be —— ietzo die hohe Würde eines Palatini 

ichs Ungarn, und den Tirul eines 
tes er ie Gefpanichafften. 

Eitevay , Effevaa, fleine aber fhöne Stadt und 
Amt am Ufer des Sees von Neufcharell. Sie 
gehöret dem Canton Freyburg, und wird ıhr 
Amtmann —— — ſt in ief 

*— A⸗ma, Landſchafft in Li 

land, welche genen Oſten an das — 

Gebiet, gegen Norden an den Finnlandiſchen 

und gegen Weſten an den Rigiſthen Meer: 

Buſen grentzet. Sie begreiffer Wyhrland, 

—— thum ht yon die 

d Sarcıen, 
mie auch Die Inſul ———— 

——— — Wodesbolm, 

u.a.m. Esiftein filch ches Land, bat lauter 

Teutſche Einmehner, ur * die Feſtung Revel 
zur Haupt⸗Stadt; ſeit 1704. haben Die Moſeo⸗ 
witer, nach Eroberung der Stadt Narva und 
Reval, dieſelbe eingenommen. 

Eſthens Herriäha tin der Grafſchafft Veldkir⸗ 
chen, in der Schweitz, mofelbft der groffe 
Eſthenberg/ Eflhionum mon:, anzutreffen. 
Unter diefe Herrſchafft gehört der Fleden 


an 

Efival, Stadt in Lothringen, in der Bailliage von 
Mirecourt, bat eine Abtey Premonitratenier- 
Drdens 

Eitonland, Terra de Laborador, Peu- Britannien, 
gtoſſe Landſchafft in Nord: America, melcbe 
fruchtbar, aber voller Bebürge und Wälder ıft, 
und gar geſchickte Einwohner hat, Die nach 
Groͤnland handeln. 

Eftoureville, Flecken ın der ObersNormandie, iu 
Frankreich, nebft dem Titul eines Herjzog⸗ 
thums, davon ein berühnstes Gefhledhte den 
Namen führer. 

r — Stadt in Lothringen, wo die Mo; 
ſel entſpringet, 15. DM. von Nancy. Das umlie⸗ 
gende Thal wird le Val d Eitraho genenner, 

Eitrecho, 






603 Eſtrecho Ertenheim Ettersberg Enaubiv "Sog 
Eftrecho, ſuche Frerum. bey liegt die fehr reiche Benedictiner⸗ Muͤnchs⸗ 
Eitrecho dı Gibraltar, ſuche Gibraltar. — —— 

Eſtremadura von CLeon oder von re y Mens v£chererm, ein 
Extremadura 5356 Landſch ſchafft in fehr bober in Th 4 
* unter das Kb ** 2 Mr art * hundert S er 

ie grentzet g en an en, ya en. Eraeböretuach Weymar, und 
—— che SüdenanAndalufien, |; eine halbe Meile von 25 Stadt. Das ı er 

egen Weſten an * hr Erdreich barauf aebauere Sch Dazu gehörige 
7 —* durte und unfruch Amt beiffet —— in. 
dura von Portu om — — Ettrick, Meiner Fluß er Landfchafft Twedale, 

sanicaıProving diefes Römigreiche, melchege: | im — le ſich inden Fluß 
gen Norden an bie —* Beira, gegen Often | Twede 
und Südenandie Provins Alentejo, umd ger | Eu, Anginm, Kleine und alte ee in ber Nor- 
hen an das — Meer grenget.| mandie, am Bresle, 

ie ift fruchtbar an Wein, Del, Saltz und und dem einer 
Henig, und beſtehet aus 5. "Gebieten, rt anigo dem ) ‘ 
aus Seruval, Alangwer, Santareın, Lairia Eu, Nabıms , Sluß in —— an den 
Tomar, von Gallicien und Alturien, 

Eitremos, anfehnliche und mohlbefeftigte Stadt | ſich Buntes Ribadeo ind Meer von Bilkaya 
mebft einem feiten Schloffe in der Proving |  ergeuf. 

Alentejo, in Vortugall. — Ein Land oder Stadt 

Esvenos, Heiner lechen in —— Meil. von 2 wenn —— den dar⸗ 
Toulon, gegen —— sfenen obfiegendengeinde 

Zuabliren, Etablir, anlegen, it ‚in den cn Der Gran 
Stand ‚ringen, haͤußlich niederlaffen. —— — Bu 

Daher Prablifimenr, das Bleiben, Die häuß- | 3707. vermöge eines mit Den 
Iiche Ntiederlaffung an einen Orte ; ingleichen | _ fenen Tra&ar$ in der Lombardie gethan. 
ber Denk | ben man uusermaltn, umd dayon | Evanı e, beiffen * —532— 
fein Eintommen hat. die von D.Luchern * 2— 
— dal eine BenedictinersAbtey im Biß⸗ sn. u von der Ca 
thum Freyfingen, fo von Käyfer Ludovico IV. ıgen abg t, und IL. 
mit dent Bedinge geſtifftet worden, daß darin: I nie De Schrift als Das Iautere 
nen von dem Abte 12, —— —— mit | Gottes halten. : 
ihren Weibern follen ernehret iBvangeliiten, die 4. Evangeliſten, werden 

Etambord, Achter-fteven, ER und | zu Wenedig die 4- alten Adelichen Geſchlechter 
hervorragendes Stücte Hol am Ende * der Giuftiniani, adini und Bembi 
Kiels eines Schiffes am Hintertheil, um pn. 
bafielbe wie auch das Sreur Ruder zu unters fiche Negroponte. 
ftüß EWEuchenlo Ami * Schwaben, zum 

—* beife nicht talein das Magaı wo ber Bıßthum Augfpurg —8 
Proviant eat man vor bie 334 —— Ketzer in riſtenheit, deren 

a aupt Eudoxius lehrte, der Sohn märei in feis 


rende Soldaten beftimmer, fondern es wird 
auch dasjenige alfo genennet, was man einem 
Soldaten zu Fuß iu feinem Unterhalt, einem 
Meuter vor fich umd fein Pferd an Hroviant 
und Fourage giebt. 

Etapier, iſt derjenige, welcher vermittelt einer | 
gewiſſen Summe Geldes, dieman ibm giebt, 
fi) verbindlich macher , dent Kriens, Bold, | 
welches durch eine Yroving marſchiret, Pro; 
viant umd Fourage zu Fi 

Eriquetre, heift ſo viel als das — * man 
an grojfer Potentaten S)dfen 

etlingen, Heine Stadt und Amt m der Ra 
graffchafft Baden-Baden. 

Eroille, füche Sternwerck. 

Eton, Aeine Stadt in Savoyen am Fluß Arche, 
anden ——* — 


tſch ſuche Adig 

Etſchland, — ins Ager, Heine Landſchafft in 
Tyrol, längs der ea ihrem Urfprung biß 
an die Stadt Bogen 

ertenbach, Bleiner Sup indem Brißgau, wel⸗ 
cher bey Eitenheim vorben flieſſet, und fich ums 
weit Eappel in den Mhein ergeuft. 





nem Willen u von dem Bater,umd 


ausn gem 
Eventualiter, Oder, in. evenrum, t viel, als 
8* benden Fall, daß dieſes oder jenes ges 
Ever/ iſt ein hinten und Kim ſpitziges Sehr 
Den ne mit einem platten Boden, einem 
Ruder, deſſen man Ann auf der Elbe zu 
—2 der Menſchen und Waaren ge⸗ 


Ever "Stadt im Hergsthum Bergen, 

* —— Tapejereyen beruͤhmt / ſo hr 
gem 

Everbenmn, kleine Stadt und Amt am Dapı,im 
Stifft burg, in Francken. 

Evershot, Stadt in Dorfershire in Engelland. 

Evesham, Evesholm, BE in ber Braffhafi 
Worcefter in En m Fluß Avon, wo 
eine Brücke darüber —* u melcher das 
Hecht hat 2. Depucirten zu Dem Parlament zu 


— ein —— in WolffenbuůttelBraun⸗ 
(hmeigifeyen fan 


fBrtenhern, Heine Stadt dem Biſchoffthum —— 


Straßburg gehörig, im Brißgau. Rahe dar⸗ Kugubio, Eugubinm, Lugmunm, 


feine — nebft 









Evrou 


nei n um Urbino, unten 

dem nninifhen Gebürge, ouf einem 

znen und luſtigen Felde. Een: 

1, Aquiunum, Heine Stadt und Amt in der 
voh ſchen LZandiihafft Chablais,am Genffers 

egen, 2. Meil. von Thonon. 

iſſet zu Rechte, wenn ich etwas von dem 


habe, und mich niemand deßhalber in 
2) 82 i 
ms eines Dinges, wenn 

am Ta 


ee vies, fuche P —A ſul 
wiffes, Evies, fü it e Infuln. 
Eule, Bylow, ſchlechte Königliche Bera-Stadt 
ee in Böhmen, allwo man 
Bergwerck bat. 
Uenburgum, Stadt und Amt an der 
melche auf beyden Seiten vorben flieſ⸗ 
Creyſe Chur⸗Sachſen gebörta, 
3. von Leipzig gelegen, hat ein altes 
auf einen 


e. 

Eunomianer, Ketzer im sten Seculo, deren 

Dun — — geweſen, welcher vorgab, er 

N = wohl/ als GOtt fich ſelber, tauff⸗ 

te dieſe wieder, die eng WR —— 

tigkeit getaufft waren, und hielt e ich mit 
Den Arrianem. — 


Br Levola, —** mager rg Fuß in 
na di Roma, im Päbfil. Gebiete, 

ber Mahn Tofcanıfche Meer ergeuft. 

Evoli, Eboli. p. 564. = 

Evora, Edera, Ebursa, Haupt⸗Stadt in der Pro; 
ving Alentejo , umd die vornehmfte Stadt in 
Portugall nach Liffaben. Sie it groß, hat ei⸗ 
nen Ertz / B Univerſutat und Otücium 
Inquifitionis. 


q R — 
Evora Monte, Berg⸗Schloß in der Portugieſiſchen | 
Proving Alentcjo, 5. Meil. von Evora. 
Euphrates, auf Tuͤrckiſch Phrat oder Frar, der vor; 
nehmſte Fluß in Aſien, welcher auf Dem Berge 
Ararat iM groffen Armenien oder Turcoman- 
nien nicht weit von der Quelle der Tigris ent: | 
Syrien von Diarbeck, und Natolien | 
don Armenien ſcheidet, nachmals bey Gorno 
mit dem —* ſich vereiniget, den Namen 
Schat-el-Arab annimmet, und ſich in den Gol- 
fo di Baliora ergeuft. 
Eure, ſiehe Aure. P-155. . A 
Eure, Ebura, Fluß in Franckreich, melcher in der | 
P le Perche entfpringet, und fich ben | 
Pont de l’Arche im die Seine ergeuft. 
Evrecy, Flecken in der Normandie in Franckreich. 
Eyreux, Ebrorscum, Eburs, alte Stadt in ber Ober⸗ 
Normandie, am Fluß Iron, nebft einem Bailla- 
‚Prefidial und Biſchoffthum, unser den Ertz⸗ 
Bikhef Rouen gehörig. | 
Euriche ſiehe Emmerichs heim. p. 581. | 
Euripus, ein Meerfirudel oder Wirbel. Aifo wird 
eim oder der andere Ort im Meer genenner, | 
meldher Das Waſſer ſtets in Form einer Schne⸗ 
de herum treibet, und die Schiffe unter ich 


Per Biraniehe, Flecken nebſt einer Benedieti⸗ 
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ner:Abten in der Proving Maine in Franck 
reich, am Fluß Evre, 9. Meil. von Mans. 
Europa, Montes de Europa, ein ſehr hohes Gebuͤr⸗ 
ge zwiſchen den beyden in in Spanien. 
Europa, eines von den 4. Theilen der Welt wel⸗ 
ches fich der Länge nach von Capo S. Vincente 
in Portugal biß an den Einfluß des Fluffes 
Oby in Mofcau 900, und der Breitenach von 
Capo du Nord in Normegen biß jum Capo de 
Matapan in Morca 500. Teutſche IR. erſtrecket. 
Es hat aber der Si nu Sranzöfifche Geogra- 
phus,Mr. de !'Isle,in ſeinet Chatte von Europa, 
nicht allein Die gange Woſcowitiſche Tartaren, 
fondern auch ein groffes Stud von Moſcau 
gegen Diten zu Afien gerechner, und die Flüffe 
Don und Dwina ju Örengen gejeget, daß aljo 
diejer Rechnung nach Europa um 290. Teut⸗ 
sche Meil. Heiner wird, Es arennet gegen Nor⸗ 
den an Den Oceanum Septentrionalem, gegen 
Weiten an den Occidentalem, gegen Eüden an 
das MittelländisheMeer modurc es von Afri- 
ca abgejondert wird, und gegen Often an den 
Archipelagum, die Meer;Enge von Gallipoli, 
das Marc dı Marmora,dje Meer⸗Enge von Eon; 
ſtantinopel / das ſchwartze Meer,die Meer-Enge 
von Caffa, Das Mare delle Zabache, und den 
Hr Don. Kein anderer WeltTheil bar eine 
Olche temperirte Lufft, al Europa, welches an 
Gerrende, Bauns Früchten, Viehe, Metallen, 
Mineralien, Wildprer und Wein ſehr fruchtbar 
iſt. So iſt es auch unter allen am beften bevöls 
dert, und feine Einwohner übertrefien alle ans 
dere an Geichicklichkeit, Tapfferkeit und guten 
Eitten,daher fie die beftenDerter von den ubris 
gen Theilen der Welt unter ihre Botmaßigkeit 
gebracht. In Europa herrſchen 2. Känfer,nenz 
lich der Roͤmiſche und der Tuͤrckiſche; 8. regie: 
rende Koͤnige nemlich inSpanien, Ftanckreich, 
Engelland, Volen, Daͤnnemarck, Schweden, 
Jortugall und Preuſſen; nebſt dieſen die Groß⸗ 
soge von Florentz und Moſcau, welcher 
letztere auch den Titul eines Taars oder Käy- 
ſers fuhret; die Ertz ⸗ Herzoge in Defierreich, 
der Pabſt in Italien, die freyen Republiquen 
von Nolland, Venedig, Genua, Geneve, Lucca 
und Schweiß, nebit vielen andern fouverainen 
Herzogenumd Fuͤrſten. Die 3. Haupt⸗Spra⸗ 
en, fo in Europa Noriren, find die Latemts 
fche, Teutſche und Sclavonifche. Don 
den erſtern kommet die Spaniiche, Franzoͤſiſche 
und Italiaͤniſche her, von der andern die Ens 
gliſche, Hollaͤndiſche, Daͤniſche und Schwedi⸗ 
ſchez und von der zten die Ungariiihe Boͤh⸗ 
miſche, Polntfche und Moſcowitiſche. Es 
find 4. Hauot⸗Religionen in Europa, die Ga; 
tholifihe ‚die Proteſtantiſche, die Griechiſche 
und Mahometaniſche. Die eritere berrichet 
in alien, Franckreich, Spanien und Portus 
aall: Zum theil in Zeutfhland,Dolen, Ungarn, 
Niederland und Schweitz; Die andere ın 
Danemard, Norwegen, Schweden, Enzelland, 
Schottland, Itrland, Houand; zum theil in 
Teutſchland, Polen, Ungarn und Schweitz. 
Die dritte, in Moſeau, unter den Coſacken 
und Chriſten, ſo ſich um Türckiſchen Sebtete 
aufhalten. Die vierdte aber in der Tarckey und 
Tartareb. 


Eurotas, 
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Eurotas, ſuche Vafilipotamo. · 

Eufan, fleiner ‚Streich Landes ım Gafeogne in 
Frankreich, in der Grafichafft Armagnac, dar: 
inne der Flecken Eufe am Fluß Gelife gelegen. 

Bufchentbal, Stadt in der Unter: Pfals, gegen 
Zweybruůcken - gelegen. = 

Eusfirchen, Stadt um Herzogthum Juͤlich, an 
den Cölniichen Grensen, 1. Meile von Leche; 


nach, 
Buftache, eine von den Antilliſchen Inſuln in 
dien, den Holländern gehörig, ward 
aber 1710. durch die Franzofen von der Inſul 
Martenico erobert. 

Euftachianer, maren Ketzer in der Chriftenheit, 
deren Haupt Euftachius im sten Seculo alle 
Lebens; Arten auffer der feinen verwarff, und 
fehrte, daß Werheprathete oder andere, Die 
nicht alle das ihre verlaffen molten, verdammet 
waren daher viel Weiber ihren Männern, und 
viel Sclaven ihren Herren entlieffen, und ihm 
anhiengen. 

Eufton, iene Stadt in Suffolck in Engelland,am 
Fluß Oure in einer ſchonen Segend,nebft einem 
fhönen Schloffe, Eufton-Hall genannt. 

KEutin, Orinum, Heine Stadt und Reſidentz bes 
Sifchoffs von Lubeck in der Landichafft Wa⸗ 
arien, nebft einem Schloß, 4. Meil. von Luͤbeck. 

Eutiinz fene Stadt und Schloß in Bohmen/ im 
Sajer⸗Creyſe, 1. Stunde von Commotau. Es 
gehöret zur Grafſchafft Rotenhauß, und woh⸗ 
nen viel Juden dafelbft. 

Butrach, Heiner Fiuß im Algo in Schwaben, 
ergieft fich ben Leittirch in den Eſchbach. 

Eutychianer, Ketzer in der Ehriftenheit, deren 
Haupt Eutyches, ein Abt im einem Kloſter zu 
Gonftantingpel im sten Seculo fichNeftorio wi: 
derieren wolte, und lehrere, daß Ehriftus und 
das Wort unterfchieden wären, daß Ehriftus, 
als eiwas Goͤttliches durch den Leib der Jung⸗ 
fer Maria als durch einen Canal dDurchgegan; 

en, daß die Gottheit Chriſti gelitten und ac; 

orben, w.d.m. Sie wurden auf dem Con- 
cilio zu Fpheſus 457. verdammet, breiteten ſich 
aber dennoch im Oriente fehr aus, verurſachten 
allerhand Unruhe, und iind noch heut zu Zage 
die Jacobiten dieſer Ketzerey zugethan. 

Euyde an der Emmer, cin jehr altes Schloß im 
Erifft Paderborn in Meftphalen, nicht weit 
yon dent Vormontifchen Cauerbrunnen , ıft 
vor alters ein Winter-Lager tapfer Carls des 
Groſſen geweſen. 

Ewancziz / Stadt in Mähren, z. M. von Brinn, 
am Fluß Jalau, gehoͤret den Fuͤrſten von Lich⸗ 
tenſtein. 

Ex, If a, Mea, Fluß in Engelland, welcher in der 
Grafſchafft Sommerfer entſpringet, und ſich in 
das Britanniſche Meer erqeuſi. 

Ex abrupto, geſchwind ploͤtzlich · unvermuchet, uns 
verſehens. 

Exadio, Schatzung , Abforderung, ingleichen eine 


auſſerordentliche rettet, die ein Biſchoff ſei⸗ N 
nen Unteribanen auflenen tan; welche aber | Excommunicatio, fiche 


Er affe Erclufion 
ingleihen im sten und en Seculis der 
—— Der Brisk L 
ee de ir ar 
de, und das meifte von Italien auffer der Lom- 
—— Bu, erde 33 
— ng bſten wiederum 

len, und von Pipino und Carolo M. nach⸗ 
—86 die Oberhand behalten, dem 
nd daraus — us in 
der Griechiſchen Kirche einen Viſitator oder 
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ger Erbe. 
sen —— einen ſeines 


Excediren,die Maaffe reiten,der Sache ju 
vielchun. Daher Excefi, die Uberma 
Excasfiv, allzupiel, übermäßig. —— 


86* und Marquiſen gegeben; in 


den Grafen, Generalen und 
geheimden niverfitä 
Ben Dark nb tern. > 
Exceptiones, find zu alle Ausnahmen und 
Ausflüchte,deren fich die Beflagten Eh ihre 
zur in Gerichten bedienen, als 
u.d.m. ſ. Tr ori 


Excelter, Exon, Ifaca, Ifea Danmonierum, Exenia, 
groſſe und mohlgebauete Stadt am Fluf Ex, 
und ift die Haupt-&tadt in Devonshire, in Ens 

gelland. ie hat einen Bifchoff, unter den 

von Canterbury gehörig, und eis 


nen Hafen. 

Exchequer, alſo heiffet die ammer bes 
Königs in Engelland, dergleichen auch eine im 
Schottland il, allmo alles Geld, fo der König: 
lichen Majeftät geböret, eingenommen mird, 
und die Erreiti , welche die Einkünfte, 

lle und Aceifen des Landes betreffen, ent 
chieden werden. Es hat ı. Prefidenten, und 
3. Alleffores, Davon jener Lord chief Baro, Diefe 
aber Baron of the Exchequer genennet werden. 
Daher ſeynd die Exchequer- Briefe folche 
Wechſel Briefe, welche der Exchequer feinen 
Creditoren an Leute ober andere 
nen fteller, und können diefe Briefe wiederung 
an andere verhandelt werden. Exchequer iſt 
auch ein Rönigliches Gerichte, allwo man von 
—— —— 
r Crone tradtipet. 
E en peift in Recht in Obri _ 
xcitaroritum, Rechten ein Obrigkeitli 
Berehl, dadurch einer etwas zu thun erinmert 


wird, 
Bann. p-. 179. 


mäßig gelihchen Toll, und deßwegen Subfidium | Exelufion geben in dem Pabitlichen Take 
r zum Paͤbſtli⸗ 


charitativum heiſſet. 
Exaggeriren, etwas groß machen, herausſtrei— 


en. 
Exarcha, ſo hieh fonft der Primas einer Dimees, 


\onclave, heiffet diejes, wenn ber zum 

chen Stuhl vorgeichlagene Eardinal dem Kaͤy⸗ 

fer, der Eron Spanien und Ftanckreich, nicht 

anſtehet, fo proceltiren Die National-Cardinäle 
im 


Si — * 
= zn = — 


u — — - ze —_— 
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Eximirte Ertraction 610 


umNamen ihrer Principalen wider deffen Err| Eximirte oder ausgesogene Stände , ſeynd dieje⸗ 


mehlung ;_modurd) es gefchieber, daf von denn 
» alfo ausgeichloffenen Candidaren weiter nichts 
twird. 
Exclufive, ausgenommen, ausgeſchloſſen. 
Exculpiren, entſchuldigen, auffer der Schuld 


N. * — * ® 
Exca, Stadt im Königreich Arragonien in Spa 
nen. 
Execution, fiehe Exequirent, p- 609. 


nigen Stände, welche vom Neich entweder 
gänslich getrennet, und unter ein fremdes 
Joch gebracht, oder von einem andern Meiches 
tand, welcher fie entweder noch ald Reichs⸗ 
Glieder in dent Reichs⸗Anſchlag vertritt , oder 
gar zu Land-Ständen gemacht hat, acquiriret 
und ausgezogen worden. Der foldhes thut, 
* nennet man einen Eximmenden Reiches 
tand, 


Executions-Ordnung ‚ im heiligen Mömifchen | EXoreifmus ift ein Gebet, welches man ben der 


Meiche ; iſt diejenige Neichs « Contticution , im 
oeicher vorgeförichen wird, auf was Art die 


Tauffe, oder ſonſt ben befeffenen Leuten brau⸗ 
cher, den Teuffel ausjurrciben. 


allgemeine Friedens-Ctörer zu ahnden und zu | EXorciite, oder Teuffels-Befhwerer, find uns 


beftraffen. Sie ift ſchon von Carolo V. ent⸗ 

worffen, aber erft 1555. ju Augſpurg recht zu 

—— — und 1557. zuRegenſpurg bes 
tiget worden. 

— werden die Huͤlſfs⸗Befehle genen 
net, Dadurch der Richter fein Urtheil vollziehet, 
und den Beklagten zur Zahlung singen, oder 
die Sache zur Hülffe weifer. 

Exemtio, eine Befreyung. 

Exequien, Leich⸗ Begaͤugniß 


ter den Roͤmiſchen Geiſtlichen die dritte Gat⸗ 
ng der Ordinum Minorum, denen wird bey 
Ihrer Weihe das Buch , worinnen die Bann: 
Bemen enthalten find, oder an deifen ſtatt 
a4 Pontificale Oder Miffale gereichet, mit Dies 
fen Worten: Nimm und faſſe es ind Gedaͤcht ⸗ 
nif, und habe die Gewalt, Deine Hand auf die 
Beſeſſene iu fegen, fie mönen gie getauft, 
oder als Catechiſmus⸗Schuͤler noch'nicht ges 
taufft ſeyn. 


Exequien halten, heiffet bey den ** Expe&anz, eine Anwartſchafft auf ein anndch uns 


menn die Seel⸗Meſſen vor den Verſtorbenen 
gehalten zu werden anfangen. 

Exequiren , heift eigentlich masvollenden, aus 
richten. Daher ein Execusor eines Teſta⸗ 
ments derjenige iſt, welcher das bilfft ins 
Mer richten, was indem legten Willen des 


verledigtes Lehn, weiche von dem Lehn⸗Hertu 
verfprochen worden, wenn der Lehm, Mann oh⸗ 
ne Kehnsfolger verfterben folte, Expectant 
heit auch Anmartung und Hoffnung auf ein 

mt oder Dienft, und Die Darauf warten, heifs 
fen kxpectanten. 


Perfiorbenen verordnetift. Bey den Eob | Expeitoriren, heift fich deutlich und aufrichtig we⸗ 


Daten aber heift Exegueen, oder Execution 
thun, die Steuern und Contributiones, mit 


en einer Sache erflären und fein Hertz aus⸗ 
hlıten. 


der Schärffe einfordern. Einen armenSüns | Expediens, ein geſchwindes und Fluges Mittel, 


der exeguiren, heilt jelbigen an Leib undLehen 


dadurch man eine Sache ins Werck richten kan. 


firaffen, melches man auch eine Execution | Expenfen, beiffen bey den Juriſten alte Unkoſten 


nennet. 

Exercitiuim, iſt eine Unterrichtung der Soldaten, 
daf ſie mit dem Gewehr umgehen und fich in 
Drdnung fiellen lernen. Exercitium Religio- 
nis, Die freye und ungehinderte Ausübung Des 
Gottesdienſtes. Exercitium corporis, «ne 
Leibes Ubung, dergleichen Tanzen, Fechten 
und Reiten find. f. Nat. Lex 


ſo insund aufferhalb Berichte aufeinen Proceis 

gewendet worden. Expenfen-Eyd, wird in 

manchen Gerichten dem gewinnenden Teile 

wenn feine liquidirte Expenfen nicht gar gewi 

find, auferleget, Dadurch er erhärten muß, daß 

e — weniger ausgelegt, bejahlt und erlitten 
abe. 


Expifciren, ausforſchen ausfragen. 


Exhzrediren, einen enterben, von der Erbfehafft | Expoftuliren, ſich zancken, mit Worten ftreiten. 


ausichli R . j 
Exidevil, Exidelium, Heine Stadt in der Provint 


Exprefler, einer der zu einer gewiſſen Sache bes 


ſonders befehliget und abgeſchicket worden, 


Perigord in Frandreich, gegen Die Grentze von | Exprefliones, ſonderbare Redens / Arten und nach⸗ 


Limolin, 


drüctliche Worte. 


Exilium, die Verweiſung oder Vertreibung aus | Extendiven, ausbreiten, ausfiresfen auf etwas 


dem Vaterlande. Exılü fententia, ein Urtheil 

Dadurch einem die Verweiſung zuerkannt wird. 
Exilla, fiche Eitella. p. 602. j i 
Exilles, fleine und mit 4. Baftionen befeſtigte 


anders ziehen. 


Epterenftein, PıcaramRapes, cin wunderbahrer 


Feljen, nicht weit von dem Staͤdtlein Horn in 
der Grafſchafft Kippe in Welipbalen. 


Stadtnebft einem fetten BerssSchloffe, um | Extorquiren, mit Gewalt etwas einem abpteſſen. | 


Thal von Oulx, am Fluß Doire, in Dauphine, 
an den Grentzen von Piemont, mard 1708. von 


Daher Extorfion, eine gewaltſame Abnoͤthi⸗ 


aung. 
dem Herhog von Savohen und deſſen Alliir- } Extra, aufferhalb, Was man extra brauchet, iſt 


ten erobert, und die Garnifon zu Kriegs + Ger 
fangenen gemacht. Es liegt 2. Deutſche M. 
von Sufa gegen Abend, und haben dir Franto⸗ 


was man nicht an ordentlichen: Ausgaben vers 
that. Extra gehen, weglauffen, dahin gehen, 
wo man nicht hin geböret, 


m folches im iepigen Kriege mit einer Eisas | Extrakt, ein kurtzer Auszug von einer Schrifft; 


elle und etlichen Schangen verfehen , es iſt 
aber folches im Usrechtifchen Frieden 1713. ın 


ftatu quo mit aller Foruhicauon an Gavoyen | Extradtion, Die Ge 


überlaflen worden. 
Chulızı7. 


von Extrahiren, Das iſt einen Auszug machen; 
eine Sache — zuſammen ziehen. 


urt, ber@tai, —* Herlo pin 
yon gutet Extraktion, gules Hertommens kon. 
z * —* 





— 


u Ertradiren Eylenberg 


Extradiren, einem etwas aushandigen, uͤberge⸗ 
ben’ Dabero Extradition Die Uberyebung 
Extraordinaır, mas wider Die gemöhnliche Ord⸗ 

nung gefchiehet. i 
Extravagance, Abmeichung von feinem zo be 
ben, ein ungeräumtes Vornehmen. Daher 
exıravagant, ungereinit, abgeichmackt. 
Extrema, das aͤuſſerſte. Er will es ad extrama 
kommen laſſen/ Das iſt, er will ſich biß auf den 
legten Bluts Tropffen mehren. Daher Ex- 
tremirät,die höchite Sefahr. 
Fxtremadura, ſſehe Elremadura. p. 603. 
Extremos, fiche Eitremos. p. 60. 
Extuca, Provintz in Africa, im Königreiche Ma- 
rocco, in der Landſchafft Sus, gegen die Gren⸗ 
Ben von Biledulgerid. h 
seyadı, Kleiner Fluß in der Grafſchafſt Hohenzol 
fern in Schwaben, melcher in den Neckar fällt. 
d der Allegiance und Supremacy, müffen ın 
Engelland diejenigen ablegen, welche zu Aem⸗ 
term befördert werden mollen, und beftchet 
darinnen, daß he dem Stönig treu fenn, auch 
mir Ausfchlieffung aller andern Herrſchafften 
inı geiftlichen und weltlichen feine Superiorität 
erfennen wollen. Siehe Supremaey. 
gEyder, Eprdora, Fluf im Holſteiniſchen, welcher 
ben Segeberg, nicht weit von der Oſt-See 
entipringet,von Oſten gegen Welten zwiſchen 
Holſtein und Schlefrsig, hindurch fleuſt, und 
unterhalb Tonningen ins Deutſche Meer 


faͤllet. 
gEyderftädt, kleine Landſchaft im Hertzogthum 
Schlefwin , lanaſt dem Nördlichen Ufer des 
Epder-&trelums, und wird fie durch Das Deut: 
ſche Meer zu einer Halb Inſul gemachet, wel⸗ 
he 14. Meiten im Untreife hat. Die Haupt⸗ 
Stadt dariune iſt Tonningen. 
Eydgenoſſen, alſo merden die Schweitzer 90: 
nennet, weil fach zuerſt einige Oerter Inder 
Schweitz mit einen Ende wider alle dieſeni⸗ 
gen verbunden, welche fig an ıhrer Freyheit zu 
kraͤncken fich unterfieben würden, in welches 
Buͤndniß hernach die ubrigen Derter auch ae: 
treren ſeynd. — 
Eydgenoſſenſchafft, alſo wird die gantze Nexu⸗ 
blie der Schweitzet genennet. 
Eye,Eayc, /rfals, Fleute Stadt in Engelland in 
der Grafſchafft Suffolck, welche 2. Deputitte 
ins Varlanen ſchicket. 
Eyerland, kleine Juſul nahe am Texel, in Mel: 


land. 

serffel, fiche Eiffel. p-s72- 

Eyzuct, Angucs, fear, Eızarur, Ruß in Franck: 
rexch, welcher in Dauphind entferinger; und ſich 
durch. Einfluffe, deren der eine die Stadt 
Orange benetzet in die khone ergeuſt. 

seyland, heiſt ſo biel als cite Inſul. 

Erlau, iſt weyrrley, Deutſch⸗ Eylau und 
Preuſch⸗· Erlan, ſind zwey bekannteschloſſer 
und Staͤdtlein m Preuſſen, iemlich weitlauff 
tig, aber ohne Mauren, und darch Arnold von 
Enlenttein, unn das Jahr Chriſti 133%. erbau⸗ 
et. Vreuſch⸗Eylau liegts. Meilen von Ko: 
niasberg. 

Eylen berg / Schloß und Yıkin Mähren nesen 
Schleſien zu, auf einem Felſen unmert Neue 
ſtadt, iſt um und um mit pols umgeben. 











Eyldw 


Eylöw, fiche Eylau. p. on. 

Eyndhofe, fiche Endhoven. p- 571. 

Eyſach Im, Fluß in Tyrol, welcher fich un 

terhalb Bozen indie Erich ergenft. 

— lYenacum, Haupi-Siadi des Hertzog⸗ 

thuus Enienach in Thüringen, am Eleinen 

Flug Nefie,und die Nefideng des Hertzogs zu 
Eachſen /Eyſenach, 3. Meilen von Gotha gele⸗ 
gen. Aufden Schloß in der Stadt refidiret 
der Hertzog, dag aber, ſo vor der Stadt auf eis 
nen hoben Berge licat,heift die Wartenburg. 
Die Land⸗Schule dafelbfi ift 1704. mit einem 
Scminario theulogico, algeiner Claffe Seledta 
verichen, und 1704. ıf fie gar zu einem Fuͤrſt⸗ 
lihen Gymnaßo ılluftrı oder Academico wor⸗ 
den. Ber ietzige Hertzog von Gacjen-Epfer 
nach, Jehannes Wilhelmus, ıft gebohren den 17. 
08. 166%. und feine schige und Dritte Gemab- 
lin, Magdalena Sıbylla, Hertzogs Adolphi zu 
Sachſen Weiſſenfels Tochter, bat ſich mit 
ihm den 8. Jul, ıros, vermäblet. 
Prinz Wilhelmus Henticus tft den 10, Nov. 
1691. aebehren, und bat fich 1713. den 15. Bebr. 
zu Srandfurt anı Mayn mit der Pringefin Al- 
bertina von Naſſau Toflein vermaͤhlet: 

Eyſenbach, ein Bad in Ober⸗Angarn, unweit 
Schemnitz. 

Eyſenburg / Ifenburg, altes Schloß im Elfaß, 
dem Etim Sitraßburq gehörig. 

Eys⸗Meer/, ſiehe EsMNeer. p. 573. 

Eytersberg ſiehe Etteroberg. p-604- 

Eran. alſo wırd Das Ruffen der Muezins, auf den 
Thürnen der Moſcheen m der Tuͤrckeh genen⸗ 
net, wodurch Die Leute zum Geber ermahnet 
werden. Dieſes Ruffen iſt folgenden Smbalts : 
Gott iſt groß / GOrt iſt groß, be⸗ 
kenne, daß keine andere Gottbettiftals 
Gt, und ich bekenne daß Mahomet 
der Prophet GOttes iſt. Rommet zum 
Geber, kommet zur Seligkeit. GoOtt ıft 
groß / GOtt iſt get: Es iſt Feineandere 
Gottheit/ als GOTT. 

Ezaro, ſiche kſato. p. 596. 
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P. 


FAbresss, Fıram Domiti, Meine Etadt in Nie: 
dersbangquedoc, 2. Meilen Weſtwerts von 
Montpellier. 

Fabriano, Feterarım, qroſſe Stadt im Kirchen: 
Staate in der Marcad Ancona, in Italien ges 
gen dic Grentzen des Hertogthums Urbino. 

Fabrigue, beit ſowohl Die Werckſtadt, darinne 
die Waare demacht wird, als auch die Waare 
ſelbſt. Z. E. Seiden⸗ Wollen Etrumpff⸗ 
Baud⸗ Fabrauen, u. de m. ſ Nat. Lex. 

rabue eine kleine Stadt in Dannemarck auf der 
In aul gunen, hiegt an der Oſt⸗See, gegen der 
Juſul Atroe über. 

balade, Faccaa, die aͤuſſerſte Mauer des Foͤr⸗ 
der: Theils eines iehauden. [.1Tarb.Lex-p-614. 

Faces, fennd diezenigen Linien, welche Die Spitze 
des Bollwercks an einer Feſtung machen. Mar 
uenner he ſonſt auch Geſichts⸗Linien, oder Pau 
de Wailiun, ſ Math. Lex. P. 614. 

Facon, Art, errohnbeit, auf die neueſte Fagon, 
das iſt auf die neueſte Art, 


* 
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613 Faetiones Fahne 


Fahnen Falckenberg 614 


Faßiones, alfo werden insgemein Diejenigen Fahnen, Schnerdter und andere Waffen wers 


Trennungen in eınem Lande genennet, mo: 
durch abfonderliche Partheyen gemacht wer: 
den, die einander zumider feynd. 

Fador, ein Kaufmanns + Bedienter ; derin Ab⸗ 
weſenheit des Principals der ganzen Hand⸗ 
lung vorſtehet. Ingleichen ein Kauffmann, 
der einem vor die Provifion Waaren cin: und 
verfaufft. Daher Fakorie-Yandlung , wenn 
man andern Zeuten mit Ein; und Berkauffung 
der Waaren dienet. ſ. Nat. Lex. 

Fac totum, heiffetman, der alles in einem Haus 
fe, oder bey einem vornehmen Manne ver: 


mag. i ; . 

Facultät auf Univerfitäten heiffet fo viel, als 
ein Collegium gemiffer Profellorum und Do- 
&torum, entiveder in der Theologie, oder Juris- 
prudenz, oder Medicin, oder Philofophie, wel⸗ 
he nicht allein Macht haben,öffentlich darinne 
zu docıren, und Die ihnen zugeordnete Guter 
und Einkünfte zu verwalten, fondern auch den 
Candidaren Die Academifchen Gradus zu con- 
feriren, und auf die von andern Orten einge: 
fandten Rechts⸗Fragen und zmweiffelhafften 
Fälle ihren Ausfgruch zu geben. 

Faden / iſt ein See Maag, und fo lang, als der 
Raum , zwiſchen den aͤuſſerſten Theilen der 
Hände eines Menfchen ift, wenn er die Arme 
ausſtrecket, nemlich ı2. Parifer Fuß, ieden 
au ı2. Daumen gerechnet. Auf folche Weiſe 
mmiffet Fa die Tieffe der Flüffe und des 


eeres. 
e⸗Gulden/ ſiehe Wildfangs⸗Recht. 
rich, iſt der dritte und unterfte Ober 
Dffieierer bey einer Compagnie ju Fuß, und 
eommandiref er in Abısefenheit des Haupt⸗ 
manns und Lieutenant. Er beſuchet die 
Kranden, und empfänget vom Sergeanten 
das Wort, Seine Wacht⸗Poſt iſt beym 
Hauptmann auf der Haupt⸗Wacht. Menn 
er das Fähnlein nicht träger, ſo führet er eine 
Slinte oder eine halbe bique. m Treffen 
aber darff er bey Lebens »&traffe feine Fahne 
nicht verlaffen. _ . , 
Faenza, Favencsa, Fleine Päbftliche Stadt in Ro- 
magna am Fluß Amone, nebft einem feften 
Eaftell und Biſchoffthum, welches unter den 
Ertz⸗Biſchoff zu Ravenna gehöret. Sie iit 
wegen ihres ſchoͤnen Flachies und irdenen Ge⸗ 
ſchirtes berühmt, und ward An. 1708. ben den 
Dee ber Kayſerlichen ins Ferrarifche ftarck 
iget. . 
Faetano, ein Schloß im Gebiet der Nepublic 5. 
Marino ın Italien. ü 
Faggiano , fleiner Ort in Calabria citra int fös 
nigreiche Neapolis, jwiſchen Montalto und S. 
TCO, 
Fagnaux, Fanislum, fleine Stadt in Languedoc, in 
ber. Dieeces yon Mirepoix. 
Fagne, Fans, Meines Gebier des Biſchoffthums 
Yüttig im Ardenner Walde. 
Fahlun /groſſe Stadi in Schweden, in der Pro⸗ 
vintz Dalekarlien, allwo das groffe Kupffer⸗ 


Werck iſt. 
Fahne Mahomeths, ſiehe Mahomeths⸗ 
Sahne. 


den in der Eatholifchen Kirche mit Wenhes 
Waffer benehet, und gewiſſe Segen darüber 
gefprochen, Damit fie diejenigen, fo felbige tras 
gen, defto fieghaffter machen follen. 
Fabnen⸗ Zehn, aljo werden die Lehne genennet, 
welche die weltliche unmittelbare Stände int 
—— Reich beſitzen. Eiche Zepters 


Fahnjuncker, iſt derjenige, welcher die Eftan- 
darte hey der Cavallerie, und das Fähnlein bey 
den Dragonern im Marche führer, ſtehet nechft 
dem Wachtmeifter ‚und wird bey den Churs 
Saͤchſiſchen Negimentern auch Sous-Corner 
genennet, 

Sabrdorff, Heine Stadt im Stift Würzburg, 

Sranden 


in i 
hrenbach, fchönes Schloß und feiner TI 
- Franden — =. —— — —— 
— Hoheit, einer Freyherrlichen Familie ges 


0. 

Fahrland, ein Chur Brandenburgifches Ges 
fängnig unmeit Spandau, in der Mittelmarck 

BabeniBı Den den Ghhfikfen Hecken ol 

abenif, heift ın en Rechten alle 
** Güter, fovoneinem Orte jum ans 
bern können gebracht werden. Wermöge aes 
meldter Rechte erbet der Mann nach Abfterben 
feines Weibes alles in beiveglichen Sachen bes 
fiehende Vermögen. 

ahr⸗Recht, fiche Barge⸗Gelb. p. 134. 

Sabrzeug, bedeutet allerhand Gattung groffer 
und feiner Schiffe. 

Pajence, Faventia, Stadt in Provence, in der Di- 
ecesponFrejuls, und fihreiben fich die Bis 
fihöffe von Frejuls, Herren von Fajence, 

Faireforeland, Landfchafft inder Grafichafft An- 
trim, in der Jrrländifchen Broving Lilfter. 

Fairfoid, Stadt in Engelland in Gloceftershire, 
77. Englifche Meilen von Londen. 

Falaife, kleine Stadt in der Nieder Normandie, 
am Fluß Anre. Sie iſt ihres Jahrmarckta 
wegen berühmt, und hat ein Schloß. 

Saldaune, fiche Feld⸗Schlange. 

Saldenau, Falconan, Heine Stadt, den Gras 

en von Noſtitz gehoͤrig, im Pilsner Ereyf in 
öhmen, 3. Meilenvon Eger. "Das Schloß 
daſelbſt heiffer Aönigoberg. Es wird allda 
fehr viel Alaune, Schwefel und Kupfer ABaf 
fer gemacht, * 

* — 

Saldenau, Abtey in der Schwediſchen Pros 
a Eſthland in Kieland, allernechſt bey 

t. 


14 R 
Zaletenberg » Faugttemont , Falcomsntium, 
—— des —— Theils im 
zer Limburg, am Flug Geul gelegen, 
ie hat feine Mauren mehr. as umlie⸗ 
- Gebiet heiſſet die Zerrſchafft Saldens 
€ 


eg. . * 
— kleine Schwediſche Stadt am 
Bund, in der Proviny Yalland, 7. Reilen von 


Halmftadr, 


Baldenberg, Heine Stadt und Schloß an der 
Steina in OberrSchlefien im Zurienthuus 
Oppeln. . 


Ua Falcken · 
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aldenburg, fleine Stadt nebft einem Schloß 
$ in der neuen De Tree am Fluß 

Treja,denenvon Bord gehörig.  _ 
Saldenbagen, Stadtlein in der Mittelmarck 

Hrandenburg,jwifchen Franckfurt und Münch: 


berg. ‚ 
Saldenbagen, Flecken und Amt in der Graf: 
(haft Kippe in Weſtpyhalen. Vormals war es 
einKlofter, und jur Zeit der Reformation theil; 
ten fıch die Grafen von derXippe und das Stifft 
—— darein, welches le tztere aber feinen 
ntheil An. 1604. an die Jeſuiten überließ. 
Saldenier, Groß; Faldenıer von Franck⸗ 
zeicy,GrandFaucomer,ift an demstanferlichen, 
ranköfijchen, wie auch andern Königlichen 
fen derjenige, welcher uber die Falcknerey 
die Auflicht * und alle hierzu gehoͤrige Aem⸗ 
ter vergiebt. ſ. Nat. Lex. x 
Saldenftein, Falcon Perra, Flecken nebſt einem 
Schloß, auf dem Hundstuͤck bey Rockenhau⸗ 
fen ın der Unter⸗Pfaltz, und die Haupt⸗Stadt 
der Grafſchafft Faldenftein, welche dem Fur: 
fien von Vaudemont jugehöret. 
Saldenftein, ein wohlverwahrtes Bera-Schloß 
und Amt am Unter, Borbarg zwiſchen Halber⸗ 
gm und Mannsfeld. Es gebörer denen von 
ſſeburg, und ſtehet unter Brandenburgi- 


er Hoheit. 
Salaenhem, Schloß in Bayern am Tan: Fluß, 
bat vor dieſem eigene Grafen gehabt. 
Saldenftem, Städtlein in Voigilande, 2. M. 
von Plauen, einem von fehler gehörig. 
Saldenwerda, Dorf inden Niederlanden bey 
Maftricht, welches daher beruhmt iſt, weil die 
beſten Falckenier von gang ob 
nen, und jo zu fagen die hohe Schule vor dieie 


Leute ; WEIT 
Falconara, Noto, $luß im Val di Noto, in Eici- 
lien, welcher ſich ind Sicilianifhe Meer er⸗ 


if. a 
—— Inſul des Archipelagi. Sie iſt klein 


und wuſte. 
leonau, ſiehe Falckenau. p. 614. 
Br ift eine 2: Stüde Gerhuneh, 6. biß 
7. ang, welches a2. Daumen im Diamerer 
Dar und deifen Kugel 2. Pfund wieget. Dan 
— fie insgemein im Felde/ weil ſie leicht⸗ 
ch fortzubtingen ſeynd. EinFaleonet wieget 
an Metall 10. biß ı2. Centner, und iſt ſein Kern⸗ 
Schuß etwan 280. Schritte. Ein balbes 
Falconet ſchieſſet eine Kugel von 1. Pfund 
Eiſen, wieget an Metall 6. biß 7. Centner, und 
it fein Kern⸗Schuß etwan 206. Schritte. 
f. Math. Lex. p.6is 
Salezın, Stadt inder Moldau am Flug Pruth, 
davon nicht weit zn. dieSchlacht zwiſchen den 
Moſcowtern und Tuͤrcken vorfiel, und Darauf 
plörlich der Friede erfolgte. 
al-2>aume, fieheOrgues. 0 — 
alleföping, Fulsopıa. kleine Stadt in Wet 
Sorhland, 8. Meilen vom Wener⸗See in 


Schweden, — 

— EN —— 

en, wiſchen Giffhorn und⸗ that ein 
—— Sie 


un: Gatter,Herfe, oder Ser- 
n unge 


% 


Gatter, 


$ razine, sit ein Gatterwerck von gro 


w ._ | 








a daſelbſt woh⸗ 
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geipisten und mit Eifen beichlagenen Balden, 
unter dem Thor einer Stadt oder ng, 
welches man vermittelſt eines Nades ter 
laffen, und wieder aufjichen fan, um der Fein⸗ 
de Uberfall und Anhangung der Petarden zu 
verhindern. Man hat auch Barrieres,oder lans 
ge ſpitzige neben einander fichende mit 2.Quers 
Balden oben und unten verbundene Pfäle, 
die man ın Geſtalt eines Etackets vor die Bru⸗ 
de ſtellet, um die nächtlichen Überfälle der 
— 
allin, kleine Stadt in der Lieflandi 
Eſthland am Fluß Pernau, 9. Meilen von * 
nau gegen Diten. — 

Sallımysboftel , ng Ser Pre 
Amts ⸗Vogtey, an dem Fluß Böhme. ’ 

Falliren, heiſt betrugen. Ein Wann, der feine 
Creditores nicht befriedigen fan, und fich Hlüch« 
tig macher , der wird fallir, und eine dergleis 
chen Ausweichung heift ein Fallement. 

Falmouch, Volemurum, Welnd« Portu-, Flecken 
nebft einem auten und weiten Hafen, deſſen 
Eingang durch 2. gegen einander lienende 

chlöffer, Pondenis und Maufe genannt, bes 
ſchuͤtzet wird. Dieſer Ort liegt an der Euͤdlichen 
Seite der Grafſchafft Cornwal, in Engelland. 

Falfarius, ein Betrüger, Verfaͤlſcher, der Briefe 
und Schrifften verfäliiber,ingleichen eines aus 
dern Namen mißbrauchet, um Leute Dadurch 
subetrügen.. ö 

Falfo, Capo Falfo, ift eine Spitze von dem Capo 
de bonne Eiperance in Afrıca,melche fich gegen 
üben in das Indianifche Meer erſtrecket. 

Salfter, Faipria, Inſul aufder Oſft⸗See wiſchen 
Seeland, undLaland,4. Meilen lang und breit, 
hat 3. kleine Staͤdte, Nicnping und Stupköping. 
Das Fand ıft ſehr fruchtbar an Geträyde und 
andern Früchten, und gehörer dem König von 
Dännenard. _ 

Salfterbo, Flecken in Schonen, in Echmeden, 
2. Meilen von Malnıoe, ift wegen des Hering⸗ 
Sanges befannt, und gehöre den Königsmärz 
dijchen Erben. RR | E 

Falfum, ein Berrug, Falſchheit, dadurch einer 
binters Licht geführer wird. ö 

Falum, Feine Stadt inder Schwediſchen Pro; 
—— welche treifliche Ertz⸗ Gru⸗ 

n bat. 

Fama, heift der Ruhm, innleichen der Ruff und 
das gemeine Gefchrey von einer Sache. 

Famagufta, Fama Augufta, Biſchoͤffliche Stadt 
inder Inſul Eypern, welche gute Handlung 
treibet, und den Tuͤrcken gehöre. Sie ift 
nad) der alten Manier befeftiger, und hat den 
beften Hafen aufder ganzen Injul. Ihr Bis 
fofebunn gehöre unter den Ertz⸗ Biſchoff zu 

icolla, 

Familiarcs, alfo nennet man diejenigen Bedien: 
ten der Ingnifition, dererAmt darinne befichet, 
® fie die Angeklagten in Verhafft nehmen 
aſſen. 


Famıns, Famiwenfis Tractus-, Heine Landſchafft in 


dem Hertzogthum Luremburg. 


Fanal, eine Art groffer Laternen, deren man ſich 


auf Schifffahrten gebrauchet. Wenn man 
dieſes Wort allein nenuet, fo wird der groſſe 
Fanal oder die Laterne auf dem nennen 


— 


nn. 





> 
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Farfar Faſcines 


— — — — — — — — — — — 
des Schiffes verfianden. Der Admiral füh: | Farfar, Fluß nm Enten, melcher anf Dem "Berge 


rer 3. Kanale, damit ihm bie übrigen Arieaes- 
Sie folgen fönnen. Der Vice-Admiral füh- 
ret derielben 2. und jedes Krieas Schiff einen. 
Wenn es truͤbe Wetter, üft, ſo Venen ale Schiffe 


Libano entiprint. 

Farkas, Fluß in Siebenbuͤrgen bey Cronſiadt, 
welcher ſich ein wenig unter der Stadt in den 
Fluß Aluta ergeut. 


ihre Fanale auf das Hin tertheil, damit fie nicht Farılina, fiehe Canal de Farilina. p. 331. 


‚aneinander ftoflen. Diejenigen nenner man 
Steeits $anale, welche nur auf einer Seite 
erieuchten. Dahero man die helle Geite, 
wenn man zur Nacht Zeit in ein Gefechte ar; 
rärh, gegen das Schiff hinein menden Fan. 
Untermeilen bedeurer auch das Wort Fanal ſo 
diei ald Pharus, oder ein am Meer ftehender 
Wacht⸗Thurn mit einer Laterne. 
Fanano, Fananum, fleinc@tadt, zwiſchen den Flͤſ⸗ 
Durdagna und Sculcenna, in der Modeneſi⸗ 
ı Landfichajft Frignann. 
Fanari-Kiofä, open LuͤſtSchloß des Tuͤrckiſchen 
Kayſers in 


nem ſchoͤnen Garten gelegen. 

Fanaticus, heift eigentlich nach dem Stylo Eccle- 
faftico zu reden, ein Schwaͤrmer, der die 
heilige Schrijft verwirfft und munderliche und 
gefährliche ehren heaet. 


ge auch mancher rechtſchaffener Ehrifte, der 


nebftderreinen Lehre auf ein frommes Leben Faros, 
dringen, fich mit diem Namen muß bele⸗ 


gen laſſen. ge 
Fano, Fanum Fortunz, Paͤbſtliche Stadt im Her 
tzogthum Urbino, art Golſo di Venezia. Sie 


hareinen Biſchoff cine ſhoͤne Bibliothec, feſte 


Eiradeleund auten Dan. . 
Fanoe, Inin ben Nord: jürland,inDannemarck, 
der Stadt Rypen faft gegen über, 


Fanshera, Fluß aufder \njul Madagafcar m Atı- | 


ea, der fich bey dem Force Dauplun ng Meer er— 


—— = 
Fantaflin, ein Fuß⸗Knecht oder Muſquetirer. 


Fantin, Meines Königreich auf dersſold⸗uͤfte von | Fart 


Guiveain Africa, allwo die Holl⸗und Engellin 
der unterfchredliche Tores haben. 

Fanzara, Heine Stadtim Koͤniareiche Fez Inder 
Africaniichen Barbaren, 6. Meilen von Der 
Etadt Sale D-Sudmert!. 

Farabant, Stadt in Hyrcanien,iticht wert vom Ea 

iſchen Reere, mo gute Seiden Haudlung 
don den Moſcowitern getrieben wird. 

Farabo, Stadt in der Aſiatiſchen Tartaren in der 
Landichafft Zaguarey, iſt Die DauptZiadt ei 
ner Provinz gleiches Namens, und acatıs. M. 
vom Caſpiſchen Meere. 

Faraboeti, heiſt ſo viel als cin Seenbenter, der ohne 
gegebenes Commando bei dem Feinde Beute 
füchet,moer fat. 

Farantona, Heine aber ziemlich feſte Stadt an den 
Aragoniſchen Grenßen, welche der Graf vou 
Stahrenbera 1rıo.croberte, und Dre Beſatzung 

- zu Kriegs Öcfangenen machte. 

Farbas, fiehe Borowanny. p. 263. 

Farcnomini, fiehe Anchora, p. 91. 

Farfa, Fabarı:, Heiner Fluß in derLandſchafft Sabı 
na, im Pähftlichen Gebiete, welcher ſich in die 
Toher ergeuft. 


Farfa,. eine Beucedickiner⸗Abtey im Pain 


menio Petri, in Italien, unweit Civara Caltel- 


laga. 


Farnham, Stadti 


Ratolien, 3. Meile von Conftantı- !Faro, fiche Faros. p- 
nopel, an dein Bofphoro Thracız, mitten in ei⸗ Faro, 


Wiewohl beut zu | 


Fars, 





© 
t .artıkt-ı 


Farrhime 


Farne, £leine Inful auf dem Deutſchen Tieer, 
ander Kuͤſte von Norchumberland in Engel; 
land. 


Farnefe, Farnefumlafrum . Flecken und Schloß, 


nebſt dem Titul eines Zuritenehumg, am Her⸗ 
Boathum Caftro, in Stalten, dem Hauſe Chigi 
gehörte. Es fuͤhret ein altes und vornehues 
Geſchlechte im Italien den Namen hiebon, aus 
welchen die heutigen Hertzoge von Parma her⸗ 
ftanınten. - 
in Engelland, in der Grafſchafft 
Surrey am Fluſſe Wey- 

IR. 

Capo di Faro, Morgebürge im Val dı De- 
mona in Sicilien. Es liegt gegen Norden 
ben der Sabt eiina, am Eingange der Meer— 
Enge von Mellina, und bat es feinen Namen 
von einem lecken, auf welchen ein Pharus 
ſtehet. 


Faro dı Meflina, fiche Meſſina. 


Stadt im Koumareich Algarve in Ports 
aul, nebft einem gufen Haren und Biſchoff⸗ 
then, unter den Ertz Biſchoff au Evorı ge⸗ 
horta 

Farliltan, oder das ernentlich ſo genannte 
Perſien, cine Provins Des Perſianiſchen Ner hs. 
Sie iſt eine der fruchtbateſten gang Perſien, 
und wegen der quten Weine und des Dezours 
berülsmt. 


Farlange, alſe nennet man die Meilen im Perfien, 


Deren eine 3909. Geomerrifhe Schritte aus 
machet 

ſiche Fats. P. StR. 

ch, Provinz und Stadt im glückſelige: 
Arabisch, 

der bierdte Theil eines Engellaͤndt 
ſchen Peny gilt anderthalb Sachſiſche Franz 
nige. 


arve! Mergeburacin Groͤnland, welches am 


weiteſten gegen Funden lieger. 


Farnrode, Herrſchafft im Eiſenachichen Ge 


biete. 


Faſanen Inſul, ste de Fufans, Heme Inſul 


auf den Seanuiſchen amd Frantzoſiſchen biren 
gen, werche der Fluft daſſoa, nicht wert von 


Feenzarabsa und dem deariſchen Meer 2ER 
chet, und achorer ſelbige meer der Cron Sopa 
miei noch Frandecach; Daherd 1452. dafelbſt 


der Prendiſche Friede in einem zu ſolchen ER? 
de aumebausten bolßernen Hauſt geſchloſſen 
wurde. 

Faſching, ſiche Carneval. 1. 356. 

Kafeines, Faſchinen, ſerud Reiß Bunde, neh 
de ach ıbrem unterſchiedlichen Gebrauch 
groi oder klein ſernd. Dicjenigen, welche 
man Pech begteſſet, um etwas Darınıt ım 
Brand zuffecken, ſeynd unaerehr anderthalb 
Fuß dick Die enigen aber, jo man zu Aus⸗ 
fullumg dir Graben oder ſonſten gebrauchet, 
ſeynd 2. oder 3. Fuh im Umtreiſe: Man milſchet 

13 viel 











€19 Faſſo Fauciany 
viel Erde hinein, und bindet fie an 3. Orten. 
f. Niatb. Lex. p. 1 7 Fu . 

Failo, arofer sluk Georgien in Afien, welcher 
fihinsgihmarke Meer ergeuſt. 

Karen in der Catholiſchen Kirche heiſt, fich vom 
Fleiſch der Thiere und Voͤgel, oder mo cd genau 
deſuchet wird, auch von&yern, Burter und Kaͤſe 


enthalten; fonften aber find Fiſche, chte 
und Mein ju geneſſen erlaubt Das Zaupt 


Faften, term arerade iſt, welches alle 
und iede Verfoneninder Eatholifchen Kirche 
halter minfen, mo nicht aus michtigen Urs 
farben ditpenfiret votrd. , E8 geſchiehet zur ſo 
geuannten Salem Zeit, maleichen im den er 
JahrsZeuen, nemlich in der erſten Woche 

Des Mars, sm dor andern Woche des Juni , in 

der dritten IQoche Des Septembers, und in der 

vierdeen de tir dus Decembris Gewohn⸗ 
lıches Faſten, mm confkerndınarımm, 
if, wasnchr aller Orten, fondern nur in ges 
wiſſen senden nach alter hergebrachten Ger 
molmher deſhſehet. Gelobtes Faften, 

& ul,wenn einer wegen ſeines 
gerhamen Gelubdes faſten muß. Buß:Fas 
ſten, ferunsem Pansentsade, fo iemand ın ber 
Hehe zur Buſſe aufgeleger morden. 
mlifuhriches Sorten, Jerurium volunta= 
ro, wenmiemamnd aus freyen Willen faftet, 
um siocntuben Verrichtungen deſto geſchick⸗ 
ter zu werden. 

Kalten, bes den riechen, iſt ſtrenger als bey den 
Gntbeiinben, wel fie Ich von allen, was Blut 
dia, und aljo auch von Fiſchen enthal- 
ven: vo.b nen te rebfe, Auftern, Muſcheln 
und dereleichen. 

Saiten, ben von Armeniern iſt noch weit ſtrenger, 
oem ſſe allta; was em empfindliches £ 
bay,aunr aemefen, und mit Feld⸗ oder Gars 


HLIITE ErE TE TE 


ten Seiten zurrieden ſeynd. 

Sahter,oor sin zurden iſt am allerhärteften,iweil 
ms Den anısen Faſt-Tag über von allen 
end Zirntor, es mag Namen haben 
wis wole gauslich entichlagen. 


Huatow. 


md ongreich in Abyßinien, in 


— 
—F—⏑— I 
Faſtow, ſte 


Hatas 


ir, 
4: ! 

Fatal ii ner Berhängnif, fonderbar 
grfahrlichn c anglich. Fatum, gött 
liches © Daher Faralität alles Dass 
jcige beit ‚ng von GOꝛt zugeſchickt 
wird, ı dlich ſcheinet. Faralia 
hei enbeaden Ine ſten gewiſſe Tage und Ter⸗ 
mine,d reiſung der Proeeß ⸗ Ord⸗ 
mmseihen benLandes genau müſſen beob⸗ 
acı recoen. 

Fo sen air, de und erdroſſen machen, daher 
Korg oo, nunıfame Arbeit und Sorgen. 

F: kenne Inſel auf dem Meer von Gt: 
hie 

Fow na,tleisır Fiftim Val di Noto, in Sicilien, 
wende nn das Africaniſche Meer ergeuft. 

Fam eine weibliche Abtey Ciſtereien⸗ 

2 nam Ca te“ 

H. ne, Hormesrm, Falcinsaene, Fi: 
NETTER irn tahen , welche aencn 
imyismandasy. ‚rroytsuam Chablais, gegen 


ARCHE AN DIS RN | 


afft Gensvoissgegen@it 





Favernay, Favernaum , 











Fanciann Fayal 


den an die Grafſchafft Tarenraife, = — 

Oſten an das Thal Aofta grentzet. Sie Mr uns 
aefehr 12. Deutjche M. lang, und 4. breit, und 
ſtehet in geiftlihen Sachen unter dem Bir 
ſchoffvon Genf. 
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Faucigny, Forfiasucum Schloß und Amt an der 


Arve, in Saboyen, Davon Die Landfchafft Fau- 
eigny den Namen bat. 


Faucogney, Stadt in der Franche Come, gegen 


Forhringen zu. 


Faudoas, Stadt und Schloß in Gafcogne, in dem 


Gebiete von Montauban, welche den Tirul einer 
Baronie führet, und einem vornehmen Ges 
ſchlechte den Namen gegeben, aus welchen die 
Grafen von Serillac und Belin herfiammen. 


Faverge, Faverza, fleine Stadt und Amt ni 


meitvon dem Lacd’Annecy im dem 3 g⸗ 
thum Genevois. Die umliegende Gegend 
wird le baillage de Faverge genennt. 

Abten Benedistiner-Dr: 
dens ınder Franche Comte, bepdem Urfpruns 
ge der Sambre. . 


Favorsham, Stadt inder Proving Kent, in En: 


gelland. 

Faveur, Favor, Gewogenheit. In Faveur eines ans 
dern, Das ift, zum Nuen und Wohlgefallen ei: 
nesandern etwas thun. Favorit heift ein Lieb: 
ling jeines Seren. Favorite! iſt eine Sache oder 
Geſchirt, fo man gang fonderbar ltebet. 

Favone, Porem Favonms,vel Philanını, Gee⸗ 
an der Deftlichen Seite der Inſul Corſica. 

Favorita, ſchoͤnes Luſt⸗ Nauß bey Mantua, Dems)ers 
tzoge von Manta zugehöril., 

Favoriea, ſeynd a. Ertz Herhzogliche Wienerifche 
£ufts>äujer, nemlich die alreund neue Favo- 
rıea, Jene liegt in der Leopolditadt, und iſt 
bey der legtern Belagerung fehr ruiniret , ies 
8 aber ju repariren angefangen worden; 

iefe iſt nach derfelben gebauet, und hält ſich 
ber Kayſer des Sommers meifientheild darin⸗ 
nen auf. 

Fauguemont, fiehe Falckenberg. p- 815. 

Fauffebraye, Kallum inferu:, Der miedrige Wall, 
iſt ein Wall, der zwiſchen dem Graben, und 
dem Haupt⸗Walie lieger, und niedriger als 
der Haupt· Wallangelcget wird, um den Gras 
ben daransjudefendiren. Fauffebraye arta- 
chẽe iſt, wenn der unterm Wallan dem 
ohern hart anlieget; Fauffebraye detachee, 
aber, wenn er von ihm durd) einen@raben ab» 

eſondert iſt. ſ. Math. Lex. p. 620. 

Faulfigny, ſiche Faucigny. p. 619. 

Faum Recht, fiche Difhdariones. p. 526. i 

Fauxbourg, heiffet insgemein eine Vorſtadt, wird 
aber inſonderheit von den Vorſtaͤdten von Par 
riß verftanden. S 

Fayal, eine von den Tercerifchen oder Agorifchen 
Inſuln auf denn Arlantifchen Meere, acaen 
America zu, aufmelcher ein fenerfpeyender 
Berg iſt, Pico de 5. Georgio genannt, nebft ei⸗ 
ner Stadt gleiches Namens, dem Koͤnig m 
Vortuqall gehoͤrig. Sie hat einen ne 
ren Boden, und pfleger die Braftlifche Flotte 
gemeinglich, weun fie nach Portugall zu 

Haufe gehet, allda ihre LebensMittel und ſti⸗ 

ches Waſſer zu helen. Im Umkreiſe har fie 

18, Molen, und sisht es aufilbiger (abet 

u 


6 Fayerhil Feld bach 
viel Fiſche. Ihr Hafen, 
a el „beift Villa Dort, 
Fayefhil, Belle Isle, Faire Die, fleine Inſul auf 
dem Oceano Caledonio, in Schottland, z1m14 
fen den Orcadifihen und Schetlandiſchen 


In. 
— alſo heiſt die hohe Rent⸗Cammer in 
Fa fo über die Königlichen Sole, 
mfünffte, und das Proviant een zu 
Maffer und Lande geſetzet it. Unter Diefer 
fiehen noch drey andere Cammern, nemlich 
Camera di Conti, fp mit Beredinungen der 
Contribution und Koͤniglichen Einkünfte zu 
un bat; Camera Alfendeque, welche alle 
aren mit der fo nenannten Taxa beleget, 
denn wer ju Liſſabon den Zoll entrichtet , iſt 
Durchs gange Königreich freu ; und endlich Die 
dritte Sammer, welche uber Die Intraden aus 
Ofi Indien gefert if. NR 
Farna-Agafı, i ein khwarser Verſchnittener am 
Tuͤrckſſchen Hofe / melcher über der Känferin 
ihren Schag und ihre Kammer Mägde ge— 


tut. 

Fazo, Phafı, Fluß in Mingrelien, in Aſien, von 
melchens die Zafanen ihren Namen haben. 

Fc, Fo, der vornehmite unter den Chneſiſchen 
Gögen, weichen fie vor einen Beherricher 
des Himmels halten, und deſſen Bild mit 

‚len Strahlen umgeben it, auch bält er 
eine Hände unter den Kleidern verboraen, 
um dadurch anzudeuten, daß er alles unſicht⸗ 
bar thue. . 

Secht, Heiner Fluß in Ober Elſaß, welcher ben 
Eolmar inden Rhein faͤllet. 


Fede, heiffer in Jralien ſo viel als ein Zeugniß 


oder Paß. R 
Feder⸗ AAcu⸗ plumaru, ein gewiſſer Ece 
in Schwaben, ziviſchen Buchau, Ulm und 


Conib. , | | 
Segefeuer, if nach der Meinung der Catholi: 
fehen ein Ort nahe ben der sJölle, vordie, nel 
che in ihrem Leben der Sunde wegen nach 
nicht genug gegüchtiaer worden, und alıo um 
Segefeuer die rücktichende Pein led, biß ih⸗ 
nen die annoch Lebenden mut vielen Seelen⸗ 
Sreffen zu Hulffe Eoimnen, und fie aus Dieter 
Quaal erretten. re 
Fehde ⸗Brief heiffer ſo viel als eine ſchrifftliche 
iegsErtlaͤrung 
Fehrbellin, ſiehe Bellin. p.:v. 
Feira, ſiehe Feyra. p. 6:8. J 
Feiſtenderg / vor Zeiten Gragerthurn. Eine 
Herrſchaffi und Schloß in Unter⸗Crain, Dem 
hertn von Buſet zuſtandig. 
Feiſtritz / ſiehe Feyſtrig »-©*- 
Fekete-Fo, Ungariſcher Marctfecken auf den 
Siebenbuͤrgiſchen Grenzen, in Dir Dirar 
afft Huniad, am Fluß Koros. CErhatden 
anıen von der unweit Davon gelegenen Io 7 
nannten ſchwarken Pfute, md wird zum Un⸗ 
terfheid aljo genannı, weil anı xluR Kalc ın 
Dber: Ungarn ein Ort, Feyer-Fo, ooer Die weiſſe 
Pfuͤtze gelegen iſt. 
Fekverkerez, lu in Siebenbürgen. 
Feldbach, eine Eifersionier Neunen; Abten 
am Boden⸗Sec und Rhein im Bifıhum 


Feldbach Feldſcherer 622 


darinn die meiften jFeldbach, Flecken an der Rab in Unter⸗Steyer⸗ 


marc, moben das Schloß Heimfeld liegt,1s.M. 
bon Glaͤtz. F } 

‚seld:Berg, Stadt in der Herrfchafft Stargard, 
im Mecklenburgiſchen. 

Feld s Chirurgus, hat die Aufſicht über die Feld⸗ 
fcherer , fonderlich wenn fie mit gefährlichen 
Schäden zutbunbaben. Ermuß die Armen 
umjonft heilen, Dargegen Ean er von den durd) 
ltederliche Händel verwundeten Soldaten ſei⸗ 
ne Bezahlung fordern. Sonſten muß er ſich 
ben Bataillen, Attaquen und Rencontres mit ſei⸗ 
nen Aranenen fertig halten, und bediener er 
den General⸗Stab mit Barbiren, iſt aber von 
alter Wache fren. 

Feldes, Fels, Dorff nebſt einem ſeſten Schloſ⸗ 
je ins Herzogthum Crain, zum Bißthum 
Briren gehörig. Allda iſt ein groſſer Set, 
worauf eine Inſul und Einſiedlerey, wie 
auch ein Geſundbad, ſo aber gewaͤrmet wer⸗ 
den muß. 

Feld Geſchrey, werden bey der Känferlichen 
Infanterie die Quer: Dfeiffen genennet. 

Feld: Sere , der Eron; Groß Feldhetr in Poh⸗ 
len, und der Groß: Feldherr in Litthauen 
commandiren zualeih mit dem König In 
Vohlen die Armeen, als deſſen Lieutenante. 
Jeder bat feinen Untersgeldherrn, und wer: 
den ſie alle viere aus der Zahl der Senatoren 
erwaͤhlet. 

Feldkirch, ſiehe Veldkirchen. 

Feldkirchen, Heine Stadt in Kaͤrndten, dem 
Biſchoff von Banıbera gehoͤrig. 

Feld· Kriegs⸗ Zahlmeiſter empfaͤnget die Or- 
dre von dem General oder oberſten Commis- 
fario, Die Mufterung zu verrichten, und Die 
Zahlung zu thun, wie auch den Proviant zu 
liefern. 

Feld⸗Lager, ſiehe Campement. p. 3:9. 

Feld⸗Marſchall, iſt unier den Kayſerlichen der 
nechſte nach dem GeneralLieutenant, und 
darff ohne vorbergeaangenen Krieges Rath 
nichts hauptſachliches vornehmen: Bey an— 
dern Armeen aber, wo mehr General Lieute⸗ 
nante ſeynd, iſt der Feld-⸗Marſchall das Ober⸗ 
Haupt. Er commandiret ben kleinen deta- 
chirten Armeen als ihr Hauet, und wenn kein 
Gencral Lieutenant zugegen iſt, führer ir das 
Commando: Sonſten aber befindet er ſich auf 
dem Marſch und in der Feld⸗Schlacht alle⸗ 
zeit ben feinen Trouppen, die cr commanıli 
rer. Dep Belagerungen commandırct der 
General⸗Lieutenant die rechte, der Feld⸗Mar⸗ 
fchall aber Die lincke Attaque. Er muß die gau 
ermee logiren, im Aufbruch aber der erite 
su Pferde fen, und auch am leisten herunter 
ſteigen. 

Feid⸗ Medicus curiret im Kriege die Krancken, 
verſchreibet ihnen Arkneyen, und ſorget vor 
die Feld Apothecke, daß ſie allezeit wohl berſe⸗ 
hen ſeye. 

Feld, Poſtneiſter, empfaͤnget bey einer Armee 
alle Briefe und Paquete, Davon er Rede und 
Anzivert gehen muß, und verliehen er Die 
Enuriers mit Pferden. 

Seldfherer, ıft eine zur prima Plana einer 
Compagnie gehörige Perjom Er barbiret 

44 die 








63 ___ Feldfchlange Feltri 
die Zoldaten,curiret fie,und führer einen Feld; 
Kaften mit Attzuey auf des Hauptmanns Un⸗ 
foften bey fich. i 

Seld-Schlange, Coulevrine, iſt ein Gefchüß, 
welches eben alſo gebrauchet wird, mie die 
Erüde, Nur darinnen it ein Unterjcheid, 
daß fie länger iſt, und folglich auch meiter 
ſchieſſet. Man pfleger fie in Feſtungen auf 
einen Cavalier zu jeken. Der Wiamerer eis 
ner gantzen Feld» Schlange hat 4. Daumen 
und ı2.Kınıen, ſchieſſet ungefehr eine 1%. biß 
28. Mündige Kugel, wieget nach den Nürns 
beraer Gewicht 45. biß sc. Cenmer, und trei⸗ 
bet ihr Kern⸗Echuß erman 600. gemeine 
Schritte weit. Eine halbe Feld⸗Schlange 

ſchieſſet eine Kugel von 9. bik 10. Pfund Eis 





fen, mieget an Metall 30, Centner und drüs | $ 


‚, und thut ihren Kern⸗Schuß etwan 450. 
Schritte. Die Drertel: oder Quartier, Feld⸗ 
Schlange, foniten auch Falckaune genannt, 
ſchieſſet eine Kugel von 5. Pfund Eifen, wie; 
ger an Merall ungefehr 25. Centner, und iſt 
ihr Kern⸗Schuß etwan 350. Schritte, Siehe 
Math. Lex. p. 622. ? : £ 

geld» Stud, iſt ein Geſchuͤtz von mittelmaͤßi⸗ 
ger Groͤſſe, und fan der Armee auf dent 
Marich leichtlich folgen. _ Man gebrauchet 
Diefelben ın Feld Schlachten und forne vor 
dem Kaaer. R 

Ib Weas⸗ ift Die euferfte Wache eines La; 
gers. 

Feldwar, ſiehe Foedwar. p. 540. 

Feldwebel, ſiehe Sergeant. 

Felicur, eine von den Liparifchen Infuln auf dem 

Wittellaͤndiſchen Meer, nicht meit von der 
Nordlichen Kuͤſte Sieiliens. 


lin, Welin, Feiirum, Stadt und Schloß am 
Sluf EN im Eilländifihen Gebiet Jermen, 


in gt + 

Felonie, ift das Merbrechen, die Undanckbarkeit 
und Untreu eines Lehnmannes wider feinen 
—— dadurch er des Lehns verluſtig 
wird. 

Felony, fo nennet man in Fnaelland alle Ver: 
brechen, melche auf die Zeritörung der menfchz 
lichen Socierärangefchen ſeynd, und welche Den 
Ted verdienen. 

Felouque, fiche Felucca. p. 624 

Fels, fiche Feldes. p-oaı. i 

Jels, Schloß und Herrſchafft in Tyrol, ummeit 
Bogen, den rafen von Colonno gehörig, die 
ſich zugleich Herren von Fels fhreiben.  ___ 

Felsberg, Staͤdt und Ant an der Eder, in Nie⸗ 
berssdeften, 3. Erunsen son Homberg, und 5. 
von Caſſel. 

selebucn, Stadt und Nefidengs Schloß des 
Fürften yon Lichtenſtein in Mähren, am Fluß 

rn, 1. Meile von Niclasburg, an den Oeſter⸗ 
reichiſchen Grentzen. 

Feiſtin/ Stadt in der Woywodſchafft Braslaw, 
in Klein⸗Reuſſen. 

sein, Siadt in der Weywodſchafft Neuffen in 

olen. 

Feltri, Fua, Siadt nicht weit vom Heinen 
* Aſon, auf einem Berae im Venctianis 

en Gebiete in Italien, nebft einem Biſchoff⸗ 
thunt, unter den Patriacchen von Aquileja 


Feltro Fere 624 


gehörig. Das umliegende Gebiet heiffer il 
Feltrino, Feltranse Ager, und lieget in Der Tarvi- 
ſer⸗Marck. 

Feltro, Monte Feltro, kleines Gebiet im Herzog⸗ 
thum Urbino, im PWäbftlichen Gebiete. 

seln, Heine Stadt im —*— Luxemburg, 
welche überall mit Felſen umgeben ift. 

Felueca, Arteiner ſchmalen und leichten Barque 
oder Brigantine mit Segeln und Nudern,derem 
man fi auf dem Mittellaͤndiſchen und Adrias 
tiſchen Meer gebraucher. Sie führer ungefehr 
10, biß ı2. —— und entferner ſich nicht 
weit vom Ufer. 

Feluga, kleine Inſul auf den Mittellaͤndiſchen 

Meer, bey der Weſtlichen Kuͤſte von Sardi⸗ 

nien, in Italien. 
emern, Femera, Fimbria. Cimbria parva, kleine 

Inſul auf der €, dem Herzog von 

Holſtein⸗Gottorp gehörig. Sie mird durch 

einen kleinen Canal, der Femer-Sund, Fim- 
brı« Freium, agnannt, von dem Herzoathum 

Holftein abgerondert., Ihre Länge ift drittes 

halbe Meile, die Breite groſſe Meile, und 

der Umkreiß g. Meilen, hat nebit der Stadt 
Burg 3. Kırchieiele, und gebrauchet fich dieſe 
Stadt nebſt Tondern des Kübifchen Rechtes, 
wiewohl fie beyde im Herzogthum Schleßwig 
— „von dar achen Die Appellationes an 
as 4. Erädt-Gerichte, und folgends an das 
Land⸗Gerichte. 

Fendrich, fiche Fahnrich. p. 613- 

Eeneftrange, ſiehe Finſtringen. p. 633. 

— Berg in der Grafſchaͤfft Tende, in 

iemnont. 

Fencitrelles, Foreflreiie, kleines Dorff in Dauphi- 
ne, in einem Thal am Fluß Clufon, 3. Meilen 

von Sufı gegen Süden, welches der König in 

Franckreich nachdem er Pignerol an den 

Herzog von Savoyen überlaffen muͤſſen, wohl 

befejtiset, und daben eine Ciradelle, Mutin 

genannt, erbauen laffen, um den Cinaang in 

Piemont zu behalten, und feine Grenken 

gegen den Herzog von Savoyen ju bedecken. 

An. 1708. den 31. Aug. eroberte gemeldter 

Herzog diefen Ort, und machte die Garnifon zu 

Kriegs Gefangenen , es iſt auch im Utrechtis 

fchen Frieden 1713. dem Haufe Savoyen übers 

laffen worden. 

Fenicufa, eine von den Liparifchen Inſuln bey 
Spralien, auf dem Dirtelländiichen Meere. Cie 
it Hein, hat aber ſchoͤne Wende, und wird ſon⸗ 
fien auch Palmariaaenennet, £ 

Fenix, Fensfium, Heine Stadt nicht meit von 
Aofta in Piemont. Führer den Titul einer 
Baronıc. j 

Fer, Capo Ferrato, Caput Candidum, ein Borges 
bürge im Königreich Conftantine in Africa. 

Fer ä cheval, iſt ein rundes oder ovales Befeſti⸗ 
gunas⸗Werck, welches eine Bruftmebr har, 
und zu Bedechung eines Chores oder anderer 

Theile der Feſtung dienet, 

Serden, fiche Derden. i 

Ferc, Fara, Stadt in dem Gebiet Thierafche, in 
der Picardie, am Fluß Oyfe. ie ıft bes 
Moraftes und ihrer guten Bollwercke wegen 


— lleine Stadt in — 


* 
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65 erre - Ferrandina 


im Ländgen Parthois, zwiſchen der Seine und 
Marne in Franckreich. 

Fereen Tarzenois, Heine Stadt nebft eimem ſchoͤ⸗ 
nen Schloß in Champagne. 

Ferentino , fleine Stadt in der Campagna di Ro- 
ma, auf einem SJügel, im Paͤbſtlichen Gebiete. 
Sie hat ein Biichoffchuny unmittelbar unter 
den Pabſt gehörig. 

Ferenzuola, Fierenzuola. kleine Stadt, Abten und 
Biſchoffihum in der Landichafft Capitanata, in 
Neapolis. 


Fererte, ſiehe Pñͤürt. 
Feria, Fiecken mit dem Titul eines Herzogthums 


im Spaniſchen Eitremadura. 

Ferien, die Feyers und Feſt⸗ Tage ben den Ge; 
richten find folhe Tage, an melden keine 
Adtus Judiciales oder andere Berichtliche Ver⸗ 
richtungen vorgenommen merden. Sie ſind 
entweder Feri⸗ Sacra, ald Weihnachten, Dftern, 
Pfingiten ec. oder Profana,alsinspunds: Tagen, 
in Meffen und Jahrmärdten, u.d.m. 


* 


Ferimaco, Fermaco, eine Inſul auf dem Archi- 


pelago. ; 

Feriol, feine Stadt in Catalonien, mard 1710. 
befeſtiget. 

Fermanach, Ferman⸗ gen ſe⸗ Comitaruı, Grafſchafft 
in der Itrlaͤndiſchen Provintz Ulftersmelche ae: 
gen Dften an Tyrorc, gegen Weſten an Tyrco- 
nel, und gegen Suden an Lerrim und Cavan 
grentzet. 

Fermo,Fırmum.Pifcerum Ertz Biſchoͤff liche Stadt 
in der Marca d'Ancona, im Italien, auf einen 
Berge/ am Golſo di Venezia, dem Pabit gehoͤ⸗ 
rig. Sie iſt das Vaterland des beruhmten Kir⸗ 
chen⸗Lehrers Lactantii. 

Fernambuco, ſiehe Pernambuco. 

Fernando, Uhas de Juan Fernando, Inſul auf dem 
Mar del Zur, in Eitd-America, 120. Meilen 
son der Landſchafft Chi, hat i2. Meilen ın 
Umfange, und 2. gute Häfen an der Oſt⸗Seite. 
Sie hat den Namen von ihren Erfinder Juan 
Fernando. 

Kernando Norone , Mleine aber fruchtbare In— 
ful auf dem Brafilianiichen Meer in Suͤd 
America, welche die Portugieſen entdecket 
haben. 

Fernando Pao, Infüla Ferdinandı, Inſul auf dem 


Heer von Guinea, den Vortugeſen gehörig. | 


Sie wird von denjelben insgemem kormolas 
enannt, welche eine Heine Feſtung darauf 
ben,und die gantze Inſul iſt meiſt von wilden 
Leuten bewohnt. 
Fernes, Fearnes, tleine Stadt in der Irrlaͤndi 
ſchen Provintz Leinſter, gebſt einem Di 
Woffthum, unter den Erg Biſchoff von Cashel 


gehoͤrig. 

Fernñein, ſtarcker Paß und Zoll⸗Hauß in 
Tyrol. 

Feroe, ſiehe Ferro. p. 626. 

Ferol, Ferroi, Stadt nebſt einen auten Hafen im 
Königreiche Gallicien, 3. Erunden von Corun- 
na. Sie treibt groffe Handlung mit allerhand 
Sifchen, fo daſelbſt aefanaen werden. 

Eerone, Lago di Ferone, fleine Stadt in der 
Campagna di Roma, im Paͤbſtlichen Ge 
biete. 


Perrandina, Heine Stadt am Fluß Badenee, in der 


ss m 


“errara Ferro 516 


Fandihafft Dafilicara, in Neapolis, nebft dem 
Titul eines Herzogthums. 

Ferrara, Herzoathun, dem Paͤbſtlichen Stuhl 
gehörig, melches aegen Norden an das Vene⸗ 
tianifche Gebiet, gegen Weſten am Die Herzog⸗ 
thuͤmer Mantua und Mirandola, gegen Enden 
an das Bolognefifche und Romagna, und gegen 
Diten an den Golfo di Venezia arenpet. Es 
ift der Moraͤſte wegen ungeſund, und uͤbel 
bewohnet. Dieſes Herzogthun war vor Dies 
fem mit Modena vereiniget, es iſt aber fols 
ches nach Abfterben Alphonfi II. Herzogs zu 
Modena und Ferrara, vom Pabſt Clemente 
VII. Anno 1597. ald ein Paͤbſtlich Lehn ein⸗ 
aesogen, und Cxlar von Eite, als der naͤchſte 
Merrer und Erbe, ungeachtet er von den ben: 
den Känfern Maximiliano II. und Rudolpho Il. 
die Anmwartichafft auf alle Modenefifche Länder 
erhalten hatte, dennoch vom Pabſte der Lehns⸗ 
Folge unwuͤrdig erklaͤret worden, weil er von 
feinem Groß Vater mt einer Concubine mar 
gezenger worden. Nach der Zeit haben fich 
die Herzoge von Modena ihrer Pretenfion Nies 
mals beachen, und wäre es ſonder Zweifel 
zwiſchen dem Pabſt und dem letzt verſtorbe⸗ 
nen Serioge Franciſco II. deßwegen zu einem 
Neralcich gefommen, menn nicht Der Tod 
des aedachren Herzogs folches unterbrochen 
häfte. Den dem 1708. zmifchen dem Kaͤyſer 
und dem Pabſt entiiandenen Streitigteiten 
brachte der terige Herzog feine Pratenfiones 
wieder aufs Taper, und muß man nocd er: 
arten, auf mas Art der Pabit demfelben 
Sarisadtion aeben merde. Die Haupt Stadt 












heiffet ateichfallg Ferrara, Ferraria, welche an 
einem Arm des Po, ıL Po morto genennet, lie 
ger. Sie iſt bereitiget, hat eine Cuadeile von 


6. ſchoͤnen Baſtionen, eine Unwerſmaͤt, welche 
1221. vom Rabfer Friderico II. geſtifftet, und 
1382. vom Mabft Boanıfacio IX. renoviret wor⸗ 
den, und ein Biklhum, welches unmuttelbar 
unter den Pabſt gehoͤret. Sie muſte 1708. 
wegen der zwiſchen dem Kapſer und dem 
Pabſt entſtandenen Streitigkeilen eine harte 
Bloauade aueſtehen, Die aber nad) erfolgtem 
ginlichen Vergleich 1709. wieder aufgehoben 
wurde. 


re 


Eerrero, Ferreri, eine Italiaͤniſche Fuͤrſil. Famiiie, 
Fuͤrſtenthum Maflerano befiret, UND VON 
dem alien Florentiniſchen Geſchlechte Accia- 


yoli herſtamniet. 


ſo da 


Ferried/ Stadtlein im Maragrafthum Anſpach 
in Francken, 6. Stunden von Nürnbere, wo 
ſelbſt Das Kaſten und ZollAmt dien: Strei 


tiofeiren mit der Stadt 
Ferrieres, Flecken in 
einer Benedietmer⸗Abtey. 
Ferro,sBıfen-Inful, 1/4 Fer. d 
degen Weſſen und Zuden gele 
ter den Canarien- Inſuln, d 
Franoſen ihren Mertdianum zichen. 
| Ferro, die Inſuln von Ferro, Glefarie Tn- 
ade, fenmd 16. Inſuln auf dem Caledonifchen 
Meer, und werden zwar unter die Schottlaͤn⸗ 
dinhen Inſuln gerechnet, achören aber zu 
dent Konigreiche Mormesen, und der Eron 
Dännemark. 2 ſeynd fruchtbar an Safer 
5 un 
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kreich in Gauinois,nebft 
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6:7 gerte Fetſchau 


und Gerſte. 


— —— 


brace were, 


Ferre, Stadt am Fluß Chiers, im Herjogthum 
£urenburg, deren Befeftigungd; Wercte ges |. 3 
seuchtmang, Hydropolu, Stadt, Stift und 


fihleiffer ſeynd. 


Ferte-für-Aube, fırmırm ad Albulam,fleine Stadt 


amt Fluß Aube in Champagne. 


Ferte Lernard, Fumita⸗ Bernhardi, &tadt in Mai- 
ne, am Fluß Huisne, nebft dem Titul einer 


Baronıe. 


Fer:e "saucher, Firmitar Auculphi, Heine Stadt in 
der Zandfihafft Brie, in Champagne, am Fluß 


Marne. 


Ferte Milon, Fırmaar,vel Feriras Mılonis, Stadtin 
Der Isle de France, — kleinen Fluß Ourche, 


nebſt eine feſten 


Felcamp, Flecken nebſt einem Hafen an der Vor; 


mandiſchen Küfte, in Srandreich. 
Feloli, Fiefole, find Mönche, die im ı4den Seculo 


auftommen, auf dem Gebürge Fiefole einfam 


lebten, und vom Pabſt Eugenio IV. beftätiget 
wurden / hieſſen fonft auch Beitler- Yünche des 
heiligen Hieronymi. 

Feifen, tiehe Fezzen. p. 629. 

Feifole, fiehe 5* p· 630. Scleh 

seite tädtgen in Schlefien im Oelß⸗ 
niſchen ſtenthum, =. Meilen von Oelß, 
und 6. von Breflau gelegen. Es ift anino 


der Witthums⸗Sitz der vermittibten Herjo: 


—— Charlotte von Wuͤrteniberg⸗ 
elß. 


Feſtunc, nennet man einen Drt, 
die feindlichen Anfälle du 
gelegte Werde, alsda find Yaftionen, halbe 
Monden, Graben, Wälle, u.d. m. verwahret, 


und auf bedürffenden Fall jur Defenfion ger 


ſchickt iſt, daß man ihn mit wenig Bold gegen 
eine groſſe Menge der Belagerer beichirmen 
fan. Sie ift entweder regulier, und machet 
eine Figur von gleichen Seiten und Windeln, 
jo daß fie mir einem Circkel fan beſchloſſen 
werden; oder irregulier, welche ungleiche Set: 
zen und Windel hat. Man pfleget fie in Giroßs 


© Indianiſchen Com- 
pagnie in Holland, ſich aufjubalten, damit. 
ie_ erwartende Oſt⸗Indianiſchen Retour- 
Schiffe, meil felbige dieſen Weg paffıren muͤſ⸗ 
„durch fie ficher nach Holland mögen ges 


welcher wider 
Allerhand ange: 


$ 


sewersbam, Stadt in der Landichafft K 


Fettmängel Feyſtritz 6:8 


Bey _diefen Inſuln pflegen An Sehe Dafeburs gehörig, 4. Meilen von 
Sertmangel, Heine Münge im Cölnifchen, mel: 


che x. Seller ailt. 


Fetu, Futu, Königreich an der Gold⸗Kuͤſte in Gui- 


nea in Afrıca, nebft einer Stadt gleiches Nas 
—— nee groß und volckreich, aber ſchlecht 
gebauet ift. 


Feucht, Stadt in Francken, Nürnberg gehörig, 


und i. Meile davon gelegen. 


Vogtey in der Marggrafſchafft Anfpach, 1. M. 
von Dindelipül. echt vor —4 freye 
Reichs⸗Stadt geweſen. 


Feuerblaas,/ tft ein Schiff, gleich einer Fregatte, 


von Fitne⸗ Holtz gebauet, wird von den Schwe⸗ 
den nen gebrauchet, und führer fein 
eichit 


— Spring Küſten Vuur-Kiften, 


Coffres ä feu, ſeynd Kuͤſten auf den Schiffen, 
anderthalb Fuß lang, ı. Fuß hoch, und eigen 
halben breit, werden hin und wieder mit flars 
den eifernen Bänden befeliger, ſind oben 
ſpitzig zu, inwendig mit Pulver, fleınen Kugeln 
und gejchnittenen Eifen angefullet. Das Zünds 
loch geher vermittelft eines hölgernen Roͤhr⸗ 
leins durch den oberften Boden des Schiffes, 
damit fie im Verborgenen fünnen angezündet 
werden. Man brauchet fie an ftatt der Minen, 
um den Feinden Damit Schaden zu thun, wenn 
fie an Bord kommen. 


— ſiehe Zugel. 
Feuer⸗ 
— — am Fluß Tonde in Ober⸗ 


Langu °o% 
Fevillans, Eifiercienfer- Mönche, fo diefen Orden 


vfer, fiche Niörfer. 


gegen Das Ende des ısden Seculi zu reformi- 
ren anfiengen, und von einem Abte zu Fe- 
villans, Johanne de la Barriere, geſtiſſtet wor⸗ 
den. Die Nonnen deſſelben Ordens heiſſen 


Fevilliantines. 


Feurs, Forum Segufianerum , Haupt⸗ Stadt dee 


Landjchafft Ober; Forez, am Fluß Loire im 
ariefleiner Zluf im Bißofthum Hildechein, 
eule,flein 
welcher in dre Leine flieffet. 
ent, 
* dem Titul einer Grafſchafft in Engel⸗ 
and. 


Feyer-Fo, fiehe Fekere-Fo, p. 6ar. ; 
Feyra,Feira, fleine Stadt nud Schloß in der Pors 


Mittels und Klein-Royalabjutheilen, und toll 
fürnemlich mit jechterlen verfehen ſeyn. 1. Mit 
einer auten Anzahl Soldaten; 2. mit einer 


guten Anzahl gyoben und Heinen Geichüges ; 
5. mit guten Vorrath an Proviant; 4. mit 
Munition und Waffen ; 5. mit Gelde, und 6. 
mit gnugſamen Waſſer, deffen man zum 
Waſchen, Baden, Feuerloſchen und Trinden 
bedürtfie iſt; welches, ſo es abgenommen, 
wird Regen⸗Waſſer in groſſen Ciſternen, und 
fo gar der Thau in ausgeſpannten Tuͤchern 
— — che Rriege: am Annß 
Feſtungs⸗ Ban, fiche Kriegs⸗ unft. 
Ferfa, ee Mufti, = : 
Fechard, ger a der ——— t 
iperari, welcher zum Irrlaͤndiſchen Parla⸗ 
ment beruffen wird. * 
Ferſchau/ Fein. Siadi in der Nieder⸗ Lauſitz, 


$ 


tugiefifchen Provink Beira. Sie ift die Haupt⸗ 
** einer Grafſchafft, ſo dem Hauſe unse 
schöret, 

ſtritz, Bifriesa, Stadt und feites Schloß an 
einem Fluſſe gleiches Namens in der Unterz 
Ctmermard,;. Meilen von Pettau. Es iſt da⸗ 
ſelbſt der berͤhmteſte Luſt⸗ und Thiet⸗Garten 

in san Steyermarck. 
uñd Wocheimiſche / iind 3.Eleine Fluͤſſe in 
Crain, welche von den Dertern, mo fie vorbey 
flieſſen, den Namen führen, Bey der erſten 
wiſchen Crainburg und Ratmanns dorff woh⸗ 
nen fehr groſſe und ſtarcke Leute welche die 
Reiſenden wenn der Stu fich — 
ihren 


Fe fg: die Yreumarcdtelerifche, Steineri= 


— — — — — 0 0_- 


6:9 Ger Fichtelberg 


iren Laften auf den Ruͤcken heruͤber tragen, 
und die Dierde dadurch führen, ohngeacht ib; 
nen das Waſſer bif an den Hals geher. 


— - o — — 
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tieffer See, aus welchem die vier Tlüffe, die 
Eger, Die Nabe, die Saale und der Mayn 
entipringen, 


Fex, Fezzanum Regnum, Königreich in der Bar: | Fidalgıs, find diejenigen jungen Edellente am 


baren in Africa, welches gegen Süden an das 
Königreich Marocco und Segelmefie, gegen 
Dften an das Königreich Alger, gegen Norden 
an das. Mittelländiiche, und gegen Weſten 
andas Atlantifche Meer grentzet. Die Luift 
darinnen ift temperiret und cefund, Das Erd: 
reich aber bergicht, jedoch volckreich und frucht⸗ 
bar; inmaffen denn dafelbit ein Uberfluß an 
Eitronen, Pomeranszen, Datteln, Mandeln, 
Dliven, Feigen + Baummolle, Gerrende und 
HülfenFrüchten zu finden it. Diejes Koͤnig⸗ 
reich begreiffet 7. Provinzen, nemlich Teen“, 
Fez, Arzara, Habara, Evrif, Garera und Chrur, 
Im übrigen ift e3 ſamt dem Koͤnigreiche 
Marocco durch den König von Tafiler erobert 
worden, welcher fich einen Kaͤyſer in Afrıca 
nennet. 

Fer, Fexx-, Volubilu,die Haupt⸗Stadt des König: 
reichs gleiches Namens, an dem Kleinen Fluß 
Fer, welcher aud) der Perlen⸗Fluß genenner 
wird. Sie treibt gute Handlung, hat >. Ca: 
ftelle, davon das eine fehr alt, das andere aber 
vor wenig Jahren erbauet, und mit ꝛ. Baſteyen 
verſehen worden. 

Fezenfac, Fefenfac, Frdentiscum, Flecken nebft dem 
Titul einer Grafichafft in der Proving Ar- 
magnac in $randreidh. 

Fezzen, Feffen, groffe Landſchafft und Wuͤſte in 
Biledulgerid if Africa. 

Fiaccone,Abanss, Fleine Stadt in talien,in den 
Benuefifcben Gebiete, und in dem Arpenmun 
fchen Gebürge. 

Fiadres, alſo nennet man bie gemeinen Kutſchen, 

d man ſtets in Pariß auf den Gaſſen parat pn 
et, daß man fie miethen und darauf in der 


= herum fahren kan. Die Benennung 
mt von einem Heiligen dieſes Namens her, 


melcher in Parig an eines gewiſſen Kutſchers 
Hauß gemahler geweſen. 

Fiano, Flecken an der Tuber,nebft dem Titul eines 
—* Patrimonio Perri,tm Kirchen 

taatein Stalien. 

Fianona, Flanona, fleine Stadt nebſt einem fe 
fien Hafen auf einer kleiner Halb⸗Inſul in 
rien am Golfo di Carnero, den Venerianern 

rig. 

— Monte Fiafcone. _ 

Ficari,Fifera,groffer Slecten nebft einem Hafen an 
der Südlichen Kuͤſte der Inſul Corlica , beym 
Einfluß des kleinen Fluſſes Ficarı. 

Ficheruolo, Ficharuola, kleine befeſtiate Stadt im 
dem Ferrarifchen Gebiet amı Po, in italien. 
Fichtelberg/ Mans Pımferw, cin hohes und be 
rübmtes Bebürge in Trancken, an den Bohin 
chen Grensen, welches mit vielen Fichten 


men bin und wieder beruachfen iſt. EShat 


6. Zeutfche Meilen im Umkreiſe, und fozlır 
gegen Abend an Franden, und gegen Mitter 
naht and Woigtland. Bey Wohnſiedel ſie 
man noch auf einer groſſen Höhe dic, 
bürges die Luxenburg, Darauf das Raub 
Schloß Rudolphſtein geſtanden, ſo nunmehro 
jerndhret iſt. Oben auf djeſem Berge iſt cin 


Koͤniglichen Portugieſiſchen Hofe, welche 
Pagen-Dienfte thun, und feine Hoſ Kleider, 
als die nur von den Cavallieren getragen 
werden, fondern weite Hoſen wie am Kap: 
ſerlichen Hofe haben. ie knien bey der 
Tafel, tragen weder Hut noch Degen, und 
wenn jemand von dem Koͤniglichen Hauſe 
trincket oder nieſet, jo ſtehen ſie auf, und beu⸗ 
gen nebſt andern Hof⸗Bedienten ihre Knie, 
auch bey dem Einſchencken bedienen ſie ihre 
Herrſchafft kniend. — 

Fidari, Fluß in Griechenland in der Provintz Li- 
vadien, welcher ben der Stadt Neocaftro vorbey 
gebet, und in den Golfo von Patraſſo fäller. 

Fiddechow, kleine Stadt an der Oder in Rors 
Pommern, denen von Steinmehren gehörig. 

Fideicommiß, iſt eine Difpoßition, vermittelt mel 
cher einer, der ein Teſtamem macher, ſeinem 
Erben den Genuß gewiſſer Guͤter zueignet, mit 
der Bedingung, daß er fie in einer gewiſſen 
Zeit oder ben einem gewiſſen ereianeten Fall 
einem andern ausantworten foll. Und diefer 
beift ein Fideicommislarıus. 

Fidejubiren, Bürge werden, gut vor einem 
jagen. 

Fideris, ein Dorf im Bund der 10. Gerichte, deiz 
fen Ober Herrſchafft dem Haufe Dcfterreich zu⸗ 
ſtaͤndig iſt; hingegen haben die Graubündter 
die gemeinen Gerichte. 

Fidon hi, Sidamifı, „Archnllea, Carfiu Achs!l: . eine 
Halb⸗Inſul ın der Nogaiſchen Tartarcn, mel 
che fich zwiſchen dem Golfo von Nigrepolt tınd 
den Einfluß des Boryithenes von Oſten gegen 
Weſten erſtrecket. Sie iſt ungefehr zo. Meil 
lang, und z. breit, und wird durch einen 
ſchmalen Ithmum an das feſte Land ange— 
haͤnget. — 

Fier, Fluß in der Landſchafft Genevois in Sa⸗ 
voyen, welcher ſich ben la Cluſe entſpringet, und 
ſich in den Fluß Seran ergeuſt. 

Fierenzuela, Biſchoffliche Stadt in der Land⸗ 
ſchafft Capiranata in Neapoli⸗. 

Eierund, gewiſſe Gegend in Upland am Zee Y 
ler, in Schweden, welche 4. Heime Aemter un⸗ 
ter fich bearci.\ck. 

Fiefchi, vornehmes und berühmtes Geſchlechte 





an 
ib? 


andern berühmten Leu— 


vielen Cardinalen und and 
°3 beſikzet die Grafſchafft 


ten cutſproſſen. E 
Lavagni. 

Ficfote, Fefale, verwuͤſtete Stadt in Toſcana. 
nicht weit von Florentz auf einem Berae, uebſt 
einem Biſchoffthum unter den Ertz Biſchoff 
son Flerentz gehoörie. 


le, fiehe Feloh „p. 617. 


de und Schloß ine Wefters 
reich, den Grafen von Folie gehörig 

Fila, 7, Grafſchafft in Sud-Schottland, wel 

eine Halb⸗ Inſul gegen Diten an day 


I wet 
IeN scilE ch 


ki 

Teutſche Meer, gegen Süden anden Micer- 

Buſen von Forh, gegen Norden an den 

Dr Dun von Tay, und gegen Wellen 
an die 








— 
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an die Graffchafften Mencheit und Strachern 
c 


areutzet. 
Fifen , groſſe Stadt nebſt einem ſchoͤnen Hafen 
uf dem Berge Daymots, in der Japaniſchen 
nſul Bongo an der Weſt⸗Seite gelegen, allwo 
„das beſte Porcellan gemachet wird. 

Fifreench,, alſo wird ein gemiffer Parlaments; 
Tribut in Engelland genenner, welcher von 
—* Stadt und Flecken entrichtet werden 
muß. 

Figäder, Figattre, fiche Vergadderung. 

Figale, ein Indianiſches Sabriens, welches nur 
einen Majt in der Mitten hat,und auf welchen 
man immerſort rudert,ob ſchon die Gegel auf: 

geſpannet ſeynd. 

Figeac, kleine Eradt und Abtey am Fluß Sele, in 

der Landichafft Qugrcy. 

Fıgera, il Capo Fıgera, fiche Oro, = 

Figo , Fleine Inſul auf den Mittelländifchen 

‚Meer ander Kuͤſte von Sardinien. 
Figo, fleiner Meer: Bufen an den Grengen der 
Gricchiſchen Landſchafft Livadia. 
Figueiro, fleine Stadt und Grafichafft in dem 
rtugiefißhen Eltremadura, an dem kleinen 
luſſe Zezora, dem Hauſe Valconcellos gehör 
rig,8. Meilen von Coimbra. 

Figuerras, Figuieras, fleine Stadt in Caralonien 
um Gebiet Lampourdan, 5. M. von Girone. 

Filadiere,, eine Art Fleiner Schiffe, welcheplatt 
und eben auf dem Boden, und auf erlichen 
guüffen ‚abfonderlid auf der Garonne in 

Franckreich gebraucht werden. \ 

Filaterra, Eleine Stadt im Genuefifchen Gebiete 
an den Grentzen Des Hertzogthums Modena, fo 

ein Reichs;Kehn iſt. 

Filial, iſt eine Kirche und Gemeinde, welche zu 
einer andern Kirche, nemlich zu der Mazri gehd⸗ 
rer, und von dem Pfarr⸗Herrn derjeiben bedies 
net wird. 

Filippo, Philippo , ein Fort bey Porto Frcole, in 
dem Staro delli Prefidii im Florentiniſchen, wel⸗ 
ches die Kayſerlichen ı712. eroberten. 

Filleck, gedoppeltes feſtes Berg: Schloß, nebft 
‚ einer fleinen Stadt in Ober-Ungarn, in der 
Grafichaft Zollnock, 5. Meilen von Caſchau. 
Fils/ Fluß in Schwaben , ſo bey Wiefenftein ent: 
fpringet, und bey Blochingen 3. Stunden 

oberhalb Eflingen in den Necker fällt, 

Finale, Fınarınm. Yaupt Stadt in der Marggraf: 
haft aleiches Nahmens in Jtalien, ehemahls 

er Eron Spanien jugchörig, #. aber vom 
Kayſer Carolo VI. An. 1733. an die Republic 
Genua verfaufft worden. Sie liegt mitten im 
Gebiet der gedachten Republic, und die Stadt 
wird im zwey Theile abaefondert, deren der 
eine, welcher auf einem Berge lieget, mit quten 
Mauren und einem feiten Schloß umgeben 
iſt; inmaffen denn auchdie Zunänge des Ber: 
$ mit 2, Schantzen bedecket ſeynd. Derans 
ere Theil,la Marina di Finale genannt, ift nur 
ein Flecken an der Meer: Küfe, hat einen bes 
quemen Hafen, und wird durch,2. Schangen 


befhüger. Die Fransofen harten cs in Diefem | Fi 


Ra: ebeferer , muften es aber vermoͤge cineg 
ge 

evacuiren und im Jahr ı777. hatten die Sa⸗ 
vopifchen en einen Anfihlag,diefen Ort 


vermittelt einer Confpiracion mit etlichen Eins 
wohnern ju überrunpeln,es murde aber dieſes 
Goncere ned) bey Zeiten entdecket, und Die Raͤ⸗ 
delsführer gefänalib nach Genua gebracht, 
und daſelbſt gebührend beftraffer. 

Finale di Modena, Heine Stadt im Modenefifchen 
Gebiet. Sie liegt am Fluß Panaro an den 
Ferrarifihen Grenßen, und it befeſtiget. 

Finance , heiffen insgenem Die Beld-Kinkünffte 
eines Staates. Financier ein Nent-Meifter. 

Finaneien heiffen auch allerhand Gerrügerenen 
und Unterihleiffe, und wer fich Darauf legt, 

heiſt ein FinancienMacdyer. Br 

— iſt eine alte Adeliche Familie in 
Preuſſen, daraus der Koͤnigliche Preußiſche 
General Lieutenant Albrecht Conrad Find von 
Finckenſtein von dem Kanitr Jofepho zo, in 
den Reichs Brafen-Stand erhoben worden. 

Sindenftein, Berg Schloß und Herricharft in 
Unter: Kärnthen, unweit. Veit gelegen, 1. M. 
BR dem Grafen von Dietrichſtein 
gehörig. . =. 

Fineile , die Luft, Argliſtigkeit, Verſchlagenheit, 
einen andern zu hintergehen. 

Fino, Porto Fino Flecken nebft einem guten Hafen 
und einer feiten Citadelle im Genuefifchen Ges 
biet, am GolfodiRapallo. _ 

Finilterre , Capur Fin serr«, ein Worgebürge in 
Gallicien,nebft einem darbey gelegenen Städts 
lein gleiches Rahmens, 

Finland, Fınmia, Fınzonsa, Groß⸗Hertzogthum, 
der Cron Schweden achöria, welches gegen 
Norden das Schwediſche Lapland und Mo— 
cau, gegen Süden ngermanland und den 

nländiichen Meer Bufen , und gegen Dften 
den Bothniſchen Meer ; Buren zu Grentzen 
hat. Es wird in 7. Provinzen eingetheiler, 
welche feund Lajanıen oder Oft-Borbnten, 
das eigentlidy fo genannte Sinland, Yiys 
land, Carelien / Tavastbien, Savolaxien 
und Rerbolm. Es iſt ein fruchtbares Land 
an Getreyde, Vieh⸗Zucht und Ertzen, beareifft 
von Süden bIEMorden 132, und von Welten 
big Oſten 150. Meilen in ſich, und ft 1713. von 
dem Gjaar gant erobert worden. \ 

Finmarck, Landſchafft in Norwegen, welche die 
zuiain Magger, Tonnaes, Suroy und einige ans 

infich degreiffet. Die Einwohner bauen 
das Land wenig, fondern ſchweiſſen von einen 
Drte zum andern herum, und find noch fehr 
barbarifch und unmiffend im Chriſtenthum. 
Das Land gehört zum Theil nach Daͤnemarck, 
und zum Theil nach Schweden, j 

Sinfterberg, ift einer der höchften Berge in dem 
Thüringer Walde auf den Hennebergiſchen 
Grengen in dem Sachſen⸗ Zeisifchen Anıheil 

elegen. Auf defien Spitze ſtehet eine aroffe 
Eiche , darauf Ehurfürft Johann Georg 1. ju 
Sachſen eine aroffe verguldere Kugel von 
Blech ſetzen laffen, welche man viel Meilen 
Wegs ın Thüringen von ferne fehen fönnen, 
biß fie vor etlichen Jahren herunter gefallen, 
nitermüng, Berg umd enger Pap am Inn⸗ 
Fluß in Tyrol, gegen das Engadin, 


enen Traftats 1707. im Febr. mieder | Sinfterwalde, Stadt und Anıt im Meifnifchen 


Kreife an der Nieder + Laufisifhen Grenke, 
denn Hertzog von gr 7 


gan, 
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inftgau, ſiehe Vinſtgau. | 
} en, Feneltrange, Herrſchafft im Weſt⸗ 
reich, Den Wild: und Rhein» Grafen zuge: 


Fiore, Flora, kleiner Fluß im Florentiniſchen 
melcher im Gebiet von Siena entipringet , und 
fich in das Tofcanifche Meer ergeuft. 

Fiorentino, Echloß im Gebiet der Republic Mari- 
no, im Syergoathum Urbino. 

Fiorenzuola, eine befeftigre Stadt im State di 
Bufero , im Gebiete des Hertzogs von Parma. 
Es if eine berühmte Abtey und fehönes Kloſter 
dafelbfi, mit dem Zunahnten di Sella welches 
mit Berubardiner- Mönchen befekt iſt. 

Fiorenzuolo, Firenzuola,, Eleine Stadt in dem 
Slorentinifchen Theile von Romagna, anı Fluß 
Santerno, in Italien. 

Firando, fleine Anful in Aſien zu Japan aehörtg, 
nicht weit von Bongo gelesen, allwo Die Hol⸗ 
länder zuerit ihre Niederlage erablirer, als ſie 
nach Japan zu handeln Erlaubniß betommen. 

Firmian, fiebe Sigismund: Cron. 

Sirmung, Firme lung / Confirmars , iſt ein En: 

tholifched Sacrament , wodurch jemand , Ind, 
gemein nach dem sten Jahre ſeines Alters, 
von dem Bitcboife oder deſſen Suftraganco , 11 
Henfenn einiger hierzu erberhener Pathen, zu 
gewiſſen Zeiten, als in der Zajten, im Nahmen 
der heiligen Sreyfaltigkeit mir C hryſam geſal⸗ 
bet, mit dem Creutze bezeichnet, mit einem 
neuen Nahımen beleger , und mit einem gelin: 
den Badenfireiche die Gedult zu lernen, ers 
mahnet wird. In der Griechiſchen Kirche 
Fan einjeder Driefter ſolches Sacrament einem 
ieben Getaufften, jung oder alt, gleich nach der 

auffeappliciren. 

Fifardo, Elibans Mon: , ein Gebuͤrge in Calabria 
oltra in Ncapolis. 

Fifcal , beißt in peinlichen Sachen cin Anklaͤger 
auf den Zod,oder zu einer groſſen Geld Buſſe. 

aleichen wird derjenige alſo gencimer, mel; 
er einer Obrigkeit Incereife wahrummet, 
und daffelbe zu erhalten und vermehren trach: 


tet. 

Filcal- Berechtigfeit , ift ein Necht , vermöge 
deifemein Regent alle Geld⸗Straffen wie aud) 

erren.und Erbslofe Güter und Schaͤte cin; 

nimmer, und ſich dieſelben zueignet. 

SifchauMkard; Flecken in Unter-Defterreich,auf 
der Gtraffeämifchen Wien und Preßburg. 

si und, Sleden in Unter Heſterreich, wo 
der 


Fluß Fiſch in die Donau fällt. 
bach, ein Kleiner Ort ben Augipurg im 
Schwaben. Ein anderer dergleichen Dit be; 
finder fich in granden, 3.M. von Nurnberg, 
egen Altorit. Be: 
gifähberg,ein Spennebergiiches in Gemein ſchafft 
ns Ann welches 1660. nach geſchehener 


lung be gefurſteten Grafſchafft Henne 
berasu Erhaltung des gemeinichafftlichen Gy 
mnatm zer Schleufingen ausgeferer worden. 
€ grenget gegen Weiten an das Fuldiſche Cie 
biete, und bat feinen Nahmen von dem alten 
und wüften Bera-Schloffe Fiſchberg. 

Sifebel, Schloß, Flecken und Herrichafft in Weft 
balen an den Collniſchen Grentzen, unweit 
enahr, dem Herrn von Gymnich gehörig. 
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fiſcher⸗Inſul, Isle de Poifons, Heine und sten: 

lich erhoͤhete Inſul auf der Kuͤſte von Tunquin 

in China, melche 2. Meilen vom Lande gelegen, 
und überall guten Grund zur andern bat, 

Sifcher; Ring, fiche Annulus Pifcatoris. p. 193, 

Fiſchhauſen, Stadt und Schloß am friichen 
Haft in Samland, 5. Meilen von Koͤnigsberg. 

Fifeus, der gemeine Seckel, die Schatz⸗ Kanmer, 
das Einkommen der hohen Obrigkeit. 

Fiftnes, Fima, Etadtin Champagne, in der Die- 
ces von Rheims. am Fluß Velle. 

Fifoleres,, ſeynd fo Heine Boote oder Kähne zu 
Venedig, daf fie ein Mann auf dem Rücken 
tragen koͤnte. 

Five, ſiche Fifa. p. 630. 

Fivelingo, Gebiet in den Omelanden, in der Herr⸗ 
fchafft Groͤningen. 

Fium, Haupt⸗ Stadt in einem Gebiete aleiches 
Nahmens/, im mittlern Egypten in Africa, it 
einer fruchtbaren Gegend, ſo von den Nilo 
uͤberſchwemmet mird. 

Fiyme, ſiehe Z. Deut am Slaum. 

I Fiumecıno Stadt ın der Marca d’ Ancona, im 

| Kirchen⸗Staate, den Pabft gehoͤrig. 

Fir⸗Sterne, fiche Planeten. _ ö 

Flaach, Mogtey nm Tuͤrgow, in der Schweiß, 
dem Canton Fürch achörta. 

Flaack , iſt der unterfie Boden des Schiffes von 
auffen zu, Darauf Die Bauch⸗Stüuͤcke, und über 
dieſe der imwendige Boden aeleget wird, derge⸗ 
ſtalt, daß faſt das gantze Schiff darauf ruhet. 

Flacht, Stecken und Anır im Fuüͤrſtenthum Naſ⸗ 
ſau, zwiſchen Dietz und Schwalbach. 

Fladder⸗Mine / fiche Fugade. 

Fladungen/ feine Stadt und Amt am kleinen 
Maffer Kladung, ım Biſchoffthum Wüurtzburg 
in Francken, an den Grenutzen der Henneber⸗ 
giſchen Aemter, Kalten-Nordheim und Lich: 
tenberg. 

Flaͤming, ſiehe Flemming. p. 635. 

Fiamiſch, heiſt ſo viel alẽ Niederlandiſch, ven 

dem Franßoſiſchen Wort Flamand, ein N 


i dieder⸗ 
laͤnder, und iſt er insgemein von den Oeſterrei— 
chiſchen Niederlanden, und der Grafſchafft 
Flandern zu verſtehen. 

Flamiſche tEilande oder Inſul, fiche Azores. 
», 160. 

Flamiſche Adyillinge, thun im Hamburg 6. 
Schillinge oder 3. gute Groſchen. 

Flagge, Pavillon oder Bannıere , iſt eine Feine 
ESchiff Fahne, melde man insgemein eben auf 
die Epike eines Maftes pflanker. Sie haben 
ihre befondere Maren und Farben, nicht allen 
die Nationen, jondern auch Die vornehmſten 
Offieirer einer Schiff⸗ Flotte bredurch zu uns 
tersheiden, Man bat auch beiondere Flag— 
gen, wodurch eine Gefahr, Ergebung an den 
Feind, Ausforderung zum Gere hte, oder der⸗ 
gleichen, angedeutet wird. Die Bi 
it eıne Flaaae, welche man vor der Abreiſe auf 
das Hintertheil des Schiſſes zu flecken pfleget, 
um den Matroſen, welche auf dem Lande ſeynd, 





acHWw Vlag 


zu 

ben follen. Die were Flagge aber iſt ein Frie⸗ 
dens Zeichen, da hingegen die rothe ein Zeichen 
zum Gefechte iſt. ö 

Slagg: Schiff, Vivors hooſdt · ichip, Vaitſeau 


Pavillon, 


vxbuent 





yo. 
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Pavillon,ift dasjenige Schiff welches von einem | Flatterie , i i 
5— —— wird, der berechtiget —— 
it, bey einer Kriegs; Flotte eine Flagge su] rem. Daher Aariren, einembetrüglich Ba 


been. — cheln. Fianeurei 
Slanne-Stodt, it das jenige Holtz/ darauf Di untin Ebwerhle Suhekhwän- 
ah nie Mn — * * — eine Liebdienerin / eine Fuchs⸗ 


ten Eſels⸗Kopffe ruhet. i — 
Flamborough - head, Norgebürge in Engelland — Stadt im Hertzogthum 
o pr . . . 
—* —— ae welchen die Kleine — la Fleche, Fiexia, Hleine Stadt in Anjou 
Flamme, fiche Wrmpel. ; Fleche —* — * 
Flanc , .Ala propwenaculı, die Streich⸗Linie, di , Schlst eig - 
Schulter eines Bollwercs in der —— Ger a ee ——— 
iii die Linie / welche das Bollwerck an die Cour- | Herten von Schaden —— 
tine anhangt, und nicht allein die Courtine. Flegenſtein, feſtes lohnt 
ndern auch Die Face des genenüberfichenden | fenim UnterAlfag, 4. Ikci einem hoben gele 
IIweretö beftreichet. f. ath. Lex. p. 638. — im Wat — ————— 
Planc retitẽ Oder couvert, retirirte oder bederkte eckenftein un 
—— uner ei — * Rn * d Dachſtuhl den ahnen fühs 
an der Courtine Liegt, wenn berie eckeren / klein i 
wir — a. rn Diem —— ——— 
eil der Flanc, | don — 
welcher an das Ende der Face anföfler, und örig. — — — 
Medenn Orillon heiffet. Siehe Mash. Lex. Sledmig, Schloß und Hetrſchafft in Ober⸗Crain, 
p- 69 , Meilen von Laybach , dem Frey⸗ Herrn von 
‚Slandten ſcynd die beyden Seiten eines Reair zum, ennburg gehörig. 
ments oder einer Compagnie jmifchen der —— ‚ $lamimg , ein groſſer Diſtrict von 
Fronte und Arriere-Gardc. Ama 2. 95 Meilen nike Juͤterbock und 
Slandeen, Comiramı Flandria, eine unter cut dem Säcfifihen Chur, Kreife, biß an das 
Rieberlänbiftben Orovingen,meiche Denim Srädtlein Zahne, bariinen gut Korn gebanet 
einer Grafichafft führer, Cie grenger gegen in „Es wird auch bey Magdeburg uber ber 
Siben an * und Ic Pais Reconauis, gegen, 5 * — eg ui 2, Dir fr in fih 
an negau , gegen Norden a ⸗ a air a gantze 
bant, und gegen Weſen an das —* Zerbſtiſche Antheil an der Eibe,der Ada 
Heer. Sie iſt volckreich, fruchtbar an Graß — 
und Getreyde, und hat eine groffe Menge Slene weg, Henopolu, Stadt nebſt einem alten 
Crädreund Sbrfer.Es hat foldyes Land ju Schloß und guten Hafen an einem Meer Bus 
verfchiedenen Zeiten auch verfchtedene Abtheis fen der Oft-Ser, Sinus Fleni genannt, im Her⸗ 
Denengehabt: Chemahls theitte Hamburg, 
das Deutfche, Bayferlche und Wallons; BE König in Danemarck gehörig. 
—* Flandern. , Allein heutiges Tages hei⸗ exre , ift ein feines Schif / deſen man fich ges 
et man es am füglichfien ein in das Aayfer- brauchet,, über Die Klüffe zu fegen, oder eine 
liche oder Geſterreichiſche, Frantzoſiſche Heine Anzahl Waaren zu fuhren. 
se laniahe Hauser ı Dun Rufe | "rer Be ee Ene 
— was ſonſt zum Spaniſchen Ans — Eule der Inſul Terreneuf, in Nords 
eil gehörte, worzu ihn der Königin RE 
veihin dem Badifchen Frieden * —5* * u im Hertzogthum Burgund, amt 
gende Städte, Gelungen und Aeniter abge — — 
treten: Dornick, Menin, Verge, Furnes, Fors eury , Stadt nebſt einer Abtey, indem Gebiete 
Kusck, Los, Dipmuyden, Rpevn,Roffelaer von Orleans au der Loire. 
Poperingen , Warneton , Comines a | PER Een Flecken in der Grafkhafft Nas 
Warmwi v2 Zum Franzöfuchen Flandern nur, nicht meit von Der Sambre , gllwo 1690. 
gehört igund das Amt Douay, die Caſtel⸗ eine Schlacht zmifchen den Franpöfifcden, und 
Laney Apifel oder | en cn gehalten worden, in 
beurg , Latfelund Belle Barlienl. PR Sol: welcher die erftern das gelderhielten.  . 
Ländıfche Flandern liegt gegen Norden, und Flibot,, oder. die Heine Slüte, it ein Schiff mit 
begreifft die Städte Sur, Huik.Sar von®ent einem weiten Bauch,ehne Hinter / und Foͤrder⸗ 
u. d. m. nebft dem Gebiet, die 4. Memter g * Maſt, welches nicht über 100, Tonnen tragen 
nannt, und Die Infui Cadfandr, ne anna 
Flanque, heift alles was auf der Seiteift. Daher | Liuche oder Nevre ings⸗ Fange weiche NIE 
enennen, und deren eines u 
ne der Seite einbrechen und den | gefehr so. Tonnen ſchwer träger. ” 
N 
ten, dem Stifft zu Mi ; n $ 5 
— all nn —— — Engel⸗ —— Armee, ſiche Corps volant. p. 464. 
VandıbenDer Provingsameriuhire: 030 | ee 
, Flns, Heine Landſchafft in Nord-Walles, in Ens 
oelland 


— 
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gelland, nebſt einer Stadt gleiches Nahmens 
am Fluß Dee, welche letztere zu dem Parla⸗ 
ment beruffen wird. 
Slinte, Fufil , eine Art Feuers Röhre, welche dar: 
innen vornehmlich von einer Mufguete unter: 
ieden ift, daß fie ein Cchloß hat, und an ftatt 
ber Lunte mit einen Feuer-Stein anaezunder 
mird. in Frandreich hat man ben jeder Com- 
pagnie zu guß gewöhnlich 4. Fuhiliers, melche 
man unter den geſchidlichſten Muſquetirern 
aus lieſet, um die Flinte zu tragen, und wird 
Diefelbe an einen Riemen gehaͤnget. Alle Gira: 
nadirer und Dragoner ſeynd in Franckreich 
mit diefem Gewehr verfehen,, und ben jeder 
Compagnie unter den feib-Barden ſeynd 10. 
Fufiliers. Die Flinten führen eine Kugel, de; 
ren =0. auf ein Pfund gehen. 5 
Flintsenne , eine Gegend vom Sunde zwiſchen 
Landseron und Malmde in Schonen.. 
Flifingen , Fleyinga , Flesfingues ,_ befeftigte 
Etadt in Seeland , 1. Meile von Middelburg, 
modıe Schelde in die Nord; Ser fällt, auf der 
Inſul Walcheren , nebft dem Tirul eines Mar- 
quifars, einen guten Hafen und groffen Canal, 
welcher Durch Die ganke Stadt acher, und weit 
umd tief genug iſt eine gantze Florte in ſich zu 
faffen. Sie gehöret den Erben des letztver⸗ 
ſtorbenen Königsin Engelland. 3 
glißingen, Yieu-Slifingen , Hollaͤndiſche Fer 
fung in &ud-A merica, auf der Inſul Tabago, 
— die Frantzoſen 1677. erobert und demo- 
lirer haben. 

Slüneichen , Heine Sitber-Münke in Bremen, 
deren 18. aufeinen Rthl. achen. 
Flix, befeftigter Flecken in Gatalonien am Fluß 

Ebro, in Spanien. 
Flock Klodeberg , Schloß und Flecken beym 
gu ‚ger, im Fuͤrſtenthuu Dettingen, unweit 
örblingen. 
Töbe, Heiner Fluß im Ertzgebuͤrgiſchen Kreiſe 
$ in Melffen, welcher bey Döbeln in die Freyber⸗ 
giſche Mulda fällt. j 
Florac, Etadt in Languedoc , in der Landichafft 
Givaudan, am Fluß Tarn. 
Florence, Heine Stadt in der Provink Armagnac 
in grandreich, am Fluß Giers, 4. Meilen von 
Aux. 


Florennes , Flerina, Heine Stadt im Biſchoff⸗ 
chum Lüttich, an den Grensen von Henne: 


au. 

Fiörenfac, befeftiate Stadt in Nieder + Lan- 
guedoc, in der Dieeces von Agde, 8. Meilen 
von Narbonne gegen Nord; Often, am Fluß 
Eraut. i 1 

Florentin, feine &tadt in Langnedoe, inder Die- 
eespon Albi, gehöret den Marquis yon Mire 


IX 
Sloreng, Tofcana, Magnus Ducamı Hrtruria, 
Groß Hertzogthum, welches fait gank Tolsanı 
hegreitfet, und dem Hauſe Medici juschörer, fo 
den Tin der Groß⸗ Hertzoge führen. Es be 
fieher aus Provintzen, nemlich aus der Flo⸗ 
zentinifchen ober il Florentino, urſchen 
oderilScenefe, und Pıfanfchen oder il Pılano. 
Dieſes Land iſt meiſtentheils bergicht, jeden⸗ 
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noch fruchtbar an Getreyde, Baum / und Gars 
ten-grüchten. Die Florentinifche Provinz 
iſt aröffer, als die andern bende sufanımen , an 
welche fie gegen Süden arenget, gegen Weſten 
ftöffer fie an Die Republic Lucca, und an dag 
Modenefijche, gegen Norden an das Apennini- 
ſche Gebürge , wodurch fie von der Romagna 
und dem Bolognefifihen abgefondert wird, und 
gegen Often an Urbino und Perugia. Der heu⸗ 
tige Groß⸗Hertzog Cofmus ILL. melcher 1700, 
den Titul Er. Königlichen Hoheit von Kapſer 
erhielte , umd darinne vom Pabſte confirmiret 
murde, ıft gebohren den 14. Augufti 1642. und 
hat den 24. Mart. 1670. die Regierung anae: 
treten. Geine Gemahlin ift Margarerha Loui- 
fe, Hertzogs Gaftonis Johannis Baptiſtæ yon 
Orleans Tochter , vermähltden 19. Apr. 1641. 
und lebt anıcro in Frandreih. Der Erb: 
Printz Ferdinandus IIL jſt im November 1713, 
ohne Erben mir Tode abgegangen , und feine 
binterlaifene Witbe iſt Violenta Bearrix, eine 
Schweſter des Ehurfürften von Bayern. 
Deffen Bruder der nunmehrige Erb: Pring 
Johannes Gaſto, gebohren den 24. Maji 1671. 
vermählt mit Anna Maria Francifca erfien 
Tochter Hertzogs Julii Francifei zu Cachien- 
Lauenburg, und Witte Pfals-Sraf Philippi 
Wiılhelmi , lebet ebenfalls ohne Erben, dahero 
verließ des Groß⸗Hertzogs Bruder, Francitcus 
Marıa, ſonſt der Cardinal de Medices genannt, 
1709. den geifilichen Stand, und verhenratbe: 
te ſich mir der Princeßin Louife aus dem Haufe 
Guattalla, allein esift derfelbe am 3. Febr. 1712, 
ohne Leibes + Erben zu Florenz geſtorben. 
Es hat hierauf verlauten mollen, daß wegen 
der künftigen Sucectlion auf Floreng bereits 
unter der Hand heimliche Trastaten acpflogen 
mürden, und fiehet zu beſorgen, daß folche 
einen neuen Krieg in Italien nach fich zie 
hen durfte, indem die Cron Franckreich me: 
gen der chemahligen Königin Maria de Me- 
dices, Königs Henrici IV. ın Frandreich Ge- 
mahlin, eine Pretenfion darauf zu haben ver; 
meiner. 

Sloreng, Fiorenza ,‚Firence, Florentie, Haupt⸗ 
Stadt in Toſcana, am Fluß Arno, welchet 
fie in 2. Theile abſondert, und über welchen 
4. ſchoͤne ſteinerne Brücken erbauet ſeynd. 
Sie iſt eine der groͤſten und ſchoͤnſten Staͤbte 
in Italien, und hat drey Citadellen, die eine 
herffet Citadella Johannis Baptiſtæ, aufmelcher 
ein (ehr aroffes Arfenal und Zeug + Hauß in, 
die andere Belvedere, und Die Dritte S. Mi 
niato. Sie iſt die ordentliche Nefdenk der 
Groß » Derzoge von Tofcanı oder Florenk, 
treibet ſtarcke Handlung, und har einen Erk; 
Biſchoff. Die Univerſitaͤt daſelbſt it 1438. don 
Colino de Medices geſtifftet worden, und dag 
Ertz⸗BPißthum hat Pabſt Marunus V.1421. Da: 
hin verleget. 

Flotes, Fiorum Infula, eine von den Azoriſchen 
ZICEN, auf dem Atlantıfchen Meere, mel 
Hb 7. 

Yortugiefengehoret. Sie treibi ſarden Dans 
be is Glaft, welches eine Art rorber Sarbe 
iſt. 


⸗ 


Meilen im Umfange hat, und den 


Floriana, 
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Floriana, Stadt auf der Inſul Malta. 
Florida, eine groffe Ya 
melche gegen, 
grofiet Gebürge von Neu⸗Franckreich 


und gegen 


und in das S 
iſt unter dem 


niſche Florida. 


Mond in E 


Florida, ein — Königliches Luſt⸗Schloß in 


Spanien, nicht weit von Madrid. 
Florimont, file Blumb 
Florum Inſula, Inſul 

Meer, nicht weit von der Inſul Java in Aſien. 


Floß , Marckflecken nehſt einem Amte ın der zun⸗ 
sen alt ‚dem Pfals-Grafen von Sultzbach 


tig. 3 
Flstile kleine Flotte in Spanien, melche denen 
jurüchtommenden Silber, Gal⸗ 
lionen entgegen gehet , und fie nad) Haute bes 


aus America 


gleitet. 


Flott machen, heiffet fo viel, als ein Schirf, wel⸗ 
ches fefte ſitzer, wieder in den Lauff bringen, 
Alſo nenner man Flott werden, wenn die 


Fluth wieder kommt, und die Schiffe erhebet. 


Flotte, heiffer eine Anzahl Schiffe, welche zus 
eln, entweder des Krieges, oder der 
Kauffmannſchafft, oder anderer Urſachen 


wegen, s ; 

Flotfon , Flotzam , alſo wird auf Enalifch dasie: 
uchsGur genennet , melches auf 
der See (hminfiner ;_Jexfon aber heiffen folche 
Sachen, welche uber Boort geworfen worden, 


fammen jeg 


nige Schiffbr 


und Lagon, Legan Oder Ligam ſeynd Diejenigen 
Dinge, welche auf dem Grunde des Meeres 
liegen. Diejes alles insgeſamt gehörer dem 
Adnural. BEE I 
Slügel, Ailes, Cornua, ſeynd die jenigen Negimen; 
ter, ſo zur rechten und lincken Sand des Corps 
de hataille poftiret ſeynd, wenn die Armee in 
Schlacht⸗Ordnung ficher. Eben alfo nennet 
man auch die rechte und lincke Seite eines in 
Ordnung geitellten Regiments oder einer 
Compagnie. | z a 
Flüglingen, eine Marsgräflih s Anfpachifche 
Bogtey in Franden. Wi 
Flumet, Flumerum,fleine Stadt und Amt zwiſchen 
den Fluͤſſen Arly und Umbre, in der Lands 
fhaft Faucigny in Savoyen. 
Flur, ſuche Ebbe und Flut. p- 562. 

Flute, ſuche — 
Fluvia, kleiner Fluß in Catalonien, welcher ſich zu 
Ampurias ins Mittellaͤndiſche Meer ergeuft. 
Fne, eine Art Fahrzeuge in Japan , deren man fich 
- Sortbringung derer Waaren im gangen 

eich auf den groſſen Släffen, und denen mach 



























xbaffe in Nord America, 
fien und Norden durch — 
un 
eu⸗ Mexico abgeſondert wird Gegen Suden 
fiörfer fie an den Meer⸗Büſen von Mexico, 
en an das Mexicanifche Meer. 
Die Luft daſelbſt iſt rein und reinperiret, und 
das Erdreich, mas nicht an den Süd-Küften 
lieget, fruchtbar und volckreich. Man theiler 
es na. Theile, neinlich in das Srangöfifche 
Don jenem 
ort Carolina oben pag. 356. ge⸗ 
handelt morden. Diefes aber beareirfet den 
gantzen Uberreſt des Landes, wiewohl die Spa⸗ 
nier nicht mebr als 2. kleine Colonien daſelbſt 
haben, nemlich S. Mattheo und S. Auguſtino. 
Alle andere Oerter haben ihre beſondere Her⸗ 
ren, und halten die Einwohner die Eonne und 


aut Den Andianifihen 


dem Meer gehenden Gandlen gebrauchet. Sie 
haben nur einen Maft , welcher gegen das Förs 
dertheil ſtehet. 

Fo, ſiehe Fe. p. 6ꝛi. 

Fochien, fiche Fuquiein. — 

Focke, iſt das Foͤrder⸗Segel eines Schiffes. 

Focklabrück, ſuche Vocklabrück. 

Fohr oder Fohrd, fiche Fora. 

Foedwar / feſte und von den Rebellen angelegte 
Schantze in ge ‚ nicht weir von Dfen, aus 
nad fie dad Land in Contribution fegen 


nnen. 

Förftliche Obrigkeit, fiche Wildbann. 

Jogarar, — Feſtung in Siebenbuͤr⸗ 
am, 4. Meilen von Eronftadr. Sie liegt an 
einem mei Orte, hat eine reiche Herr⸗ 
gef unter fich,und ift ein Fürfilich Cammers 

ut. 

Foggia, Fovea, feine aber wohlgebauete Stadt in 

"Der dandfhajft Capitanara, am Fluß Cervaro 
in Neapolis. j , 

Foglia, 1faurıs, Pıfaurws, Zluß in Italien, welcher 
an den Toſcaniſchen Örengen entipringet, und 
fich zu Pefaro in den Golfo di Venezia ergeuft. 

Fogliano, ein See in der Campagna dı Roma in 

nn welcher obngefehr 4. Meilen im Um⸗ 
€ 


ange hat. e : 

Fogliofe , Heine Stadt in dem Fuͤrſtenthum Bar- 
eelonerre IN Piemont, gegen Die Örengen von 
Dauphine. 

Foia, Nova Foglia oder Fochia Cumes, Stadt in 
dem einentlih jo genannten Natolien, am 
Golfo di Sınirna, mo fich der Fluß Sarabar im 
denjelbenergeuft,nebft einem wichtigen Hafen, 
den eine feſte Eitadelle bedecket. 

Foigny, Fufmacum , Abtey Ciſtercienſer⸗Ordens 
in der Picardie der Dieces von Laon, anı Fluß 
— r — 

Foix, Grafſchafft an rentzen von Langue- 
dor, der Eron Franckreich zugehörig. Die 
Haupt⸗ Stadt anı Fluß Auriege heiſſet gleichs 

alls Foix. 

Fokien, ſiehe Fuquien, i 

Foligni, Fuligno, Fultınium, war eine fleine wohl⸗ 
gebauete und voldreiche Handels/Stadt, am 
Fluß Topino , Im Hertzogthum Spolero , nebft 
einen Biſchoffthum unter ven Pabſt gehörig, 
melche aber Das Erdbeben An. 1703. fehr ruin- 
rerhat. ie wird von einem Pabſtlichen Le- 
garo regteret. : , 

Folker, fleine Stadt in der Schmedifchen Lands 
ſchafft Geftricien, am Fluß Dalecarle. 

Folkingham, Stadt in Lincolnshire in Engelland. 

In Folle , auf — * in ſolle, heift, wenn einem 
etwas auf Abſchlag an baaren Gelde, fo er bes 
kommen ſollen, oder an ſeiner Beſoldung ab⸗ 
gezogen wird, under alſo um fo viel weniger 
empjängt. ; k 

Folletion, ein fefter Ort in der Provink Kent in 
Engelland. 

Foncet , Die gröfte Art Rähne oder Nachen / deren 
man fich ın Franckreich auf den Flüffen ges 
brauchet , und deren einige biß 37. Klaffteru 
langiemd, 

Fond, bedeutet die arundliche Verfaſſung, wor⸗ 
aus Geld und andere Mitrel herzunehmen 
find, gleichfam als ein Fuß, worauf man fich 

gründen 


gi Gondi Forban 


geunden und verlaffen fan. Daher fpricht man: 


einen fond n,d.1. aufMiittelzuneus 
en Einkünften oder Nothdurfften gedenken. 
—— 


nigreich Neapolis, nebſt einem Bißthum, un: 
den — iu Capua gehörig, und 
ihrer den Tirul eines Zürftentyums. ie 
dem Fürfien von Fondi, Grafen von 
durch den legt verfiorbenen König 
geſchencket, als er deffen andere 
aus dem Hauſe Pfalz Neuburg nad) 
en begleiterhatte. Ihro Kadſerl Maj. 
den 1. O0ctobr. 1709. nachdem das 
Neapolis aus Fransöfifhen Haͤn⸗ 
en war, von neuen, als einen mürcklis 
en von Fondi erfläret, er ift 
1715. u Wien verftorben. 
Fontaine, ein Spring Brunnen , find groffe Ber 
oder Mufcheln mit allerhand Bildern bes 
eget, aus welchen das Waffer in allerley Form 
tinget. ſ Math. Lex. p. 
Fontzinebleau, Fon: Bellagnra., kööner Flecken in 
Der Isle de France, 14. Meilen von Daris, wel⸗ 
feinen Namen von den dafelbft befindlis 
Waffer- Quellen bar. Der König hat 
bier ein prächtiges Schloß, allmo er insgemein 
einige Zeit im Syerbfte jubringet, und ıft daf- 
mit einem Walde umgeben. Allhier 
murde eingriede zwischen Dännemard und 
eben 1679. geſchloſſen. ä 
Fontaine l’Eveque, Fons Epıjcopi, Heine Stadt ins 
Syennegau, der Eron Oyanien gehörig. 


den 


233 


SER 


Fontanella, Heine Stadt zwiſchen den beyden Formalıen, die Worte oder inhalteines Dingeg 


Oglio und Serio, im Hettzogthum 


Fontarabie, Fons Rapidus, Meine befeftigte Stadt 
m —— in der Landſchafft Guipufcoa, gm 
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diejenige, welche entweder obne Commillion, 
oder mit vielen Commiflionen von unterfchies 
denen Potenken in See lauffen, 


tadt in Terra di Lavoro, im Kö; | Forcalquier, feine Stadrin Provence, am Heis 


nen SlußLaye; nebft einer Scnechauflee und 
dem Titul einer Brafichafft. 

Forchheim / Stadt, Amt und berühmte Feſtung 
nebft einem feften Schloß in Kranden, alıno 
bie Rednitz und Wefent in einem Winckel zu⸗ 
fammen kommen. ie gehörer dem Biichoft 
—— liegt auf den Wege wiſchen 

mberg und Nürnberg, 3. Meilen von Bam: 
berg / uud iſt feit 1701. ihre Forcificarion jieulich 
verbeffertimorden. _ z 

Forchtenſtein / hohes Schloß und Herrſchaffi in 
Niedersingarn, unweit Dedenburg. 

Forciren, mit Gewalt jwingen, die Linien forci- 
ren, heiffet mit Gewalt in die feindlichenfinien 
eindringen ; par force, mit aller Gewalt, 

Forex, Forenfis Provincia, fleine Landfchafft im 
Gouvernement yon Lion, nebft dem ZTinil eis 
ner Grafihafft, welche gegen Weften an Au- 
vergne, gegen Süden an Velay und Vivarais, 
gegen Dftenan Lionnois und Baujolois, und 
gegen Norden an Burgund und Bourbonnois 
grenget. Sie wird in Ober- und Nieder⸗ 
Forex. eingerheilet, uud ift reich am Sol, 
Stein⸗Kohlen und Eifen. 


| Forli, Forum Livis, mwohlgebauete Stabt in Roma- 


gna, nicht weit vom Fluß Ronco, nebfi einem 
Schloß, und einem Biſchoff unter den Erg Bis 
ſchoff zu Ravenna gehörig. 

ingleichen die Umftände, ſo bey einem Proc 
in Rechten in acht zu nehmen ſind, damit zu 
rechter Zeit appellirer oder leureripet und nichts 


| verabfaumer werde. 


fied Bidaffoa ins Bifcayifche Formalifiren, viel Weſens, Objetiones und Wis 


De, all, daß fie eine Grentz⸗ Feſtung gegen 


Fontenay-en-voye, Stadt in Lothringen, melche 
e ergwerde hat, und am Vogeh- 
fen bi a lieget. DR 
Fonenay-&H-Comte, Haupt⸗Stadt in Nieder 
Poitou am Sluß Vendee in Franckreich. Iſt 
nicht wohl gebauet, und treiber viel 


| derredend von einer Sachen machen, auf alles 


gar zu genau geben. 


‚ Formaliter, in beböriger Form und Art. Alſo 


jagt man, eine Feſtung formalırer belagern, 
wenn ſie auf eine ſoiche Art angeariffen wird, 
wie esdie Kriegs Manier und Die Lagenicur- 
Kunſt erfordert. 

Formencelli, Borgeburge auf der In ul Ma- 
jora. 


Fonteutaud, Fon: Ebraldi, Stadt in der Landfchafft | Formentera, Ophiufa, eine von den Pithyufiichen 


Anjau, nebft einer berühmten Nonnen-Abrey | 
Benediiner-Ordens, welche viel austragliche | 


Priorien in Franckreich beſitzet. 
Fontignan, ſiehe Frontignan.p, 665. 
Pd eaux. Fr 
Sora, Heine Inful auf der Nord⸗See, an der 
Ken evon Schleßwig. Der Weſt⸗ 
eh rer dem König inDännentarck, 
en 2 von Holſein⸗ 
Sie iſt anderthaͤlbe Meile lang, 
und 8— 


Forbach/ ep Meine Stadt und Schlof, 
den G von Leiningen im Weſterich gehör 
Fig, nicht wert von Saarbruͤck gelegen. 

Forban, aljo nennet man einen See-Räuber,mel; 

allerhand Flaggen führer, und ſowohl 

als Feinde ohne Unterfcheid anareifs 

s Mit wenig Worten: Die Forbans ſeynd 
u Cheil 1717. 


\ 


Inſulen ın Spanien, welche aber megen ıhree 
groffen Menge Schlangen unbewohnt ift. 

Formidable, heiſt was Furt und Schrecken 
machet. 

Formiges, etliche kleine Inſuln auf dem Mittel⸗ 
laͤndiſchen Meere, wiſchen ben Kuͤſten von 
Florentz und Corſica. 

| Formofa. Paccando, oder Tolliochu,Legueio,find 
5. Inſuln auf dem Ahiatifinen Meere wiſchen 
Japon, China, und den Philippiniſchen In⸗ 
juln, 24. Meilen von der Chineſiſchen Kuͤſte, 
jur Provintz Fokien gehörig. Die gröfle da⸗ 
von, fo ın der Mitte liegt, beift eigentlich For 
mofa, hat 17. Meilen indie Länge, und 15. in 
die Breite. Diele Infuln find ſehr fruchtbar 
und rei an Gold und Silber, dabey aber ben 
Erpbeben fehr unterworfen. Sie hatten vors . 
mals ihre eigene nönige, bi fie vor 200, 
* Jahren 








643 Formula Concordid Fortenentura 
Jahren von den Tartarn, und nachdem fie 













Fort d’Orange, $eftung in 
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deren Joch abgeihürtele, vor 60. Jahren | in Mord: America, anı $luß Nort. 
von den „Japanenfern beimungen morden. | Fore-Iabelle, 4x Iasek«, eine ſchoͤne Schantze 
Von den Europäern haben ſich onderuch die im Hollandiſchen Flandern, micht weit von 
Holländer de medergelaffen, und auf der | Syeräogenbufc. 
Keinen Inſul Tyowan die Feftung Seeland Fort-Louis, eine von der Cron Franckreich 1686. 
angeleget, welche ihnen aber An. 1651. von dem | in —— angelegte Feftung auf der fo 
Ehinefiihhen See⸗Raͤuber Coxinga wieder ge: genannten Fnful Sreffenheim,mirten imiheis 
nommen worden. ne, zwiſchen Stolbofen und Raftadt, Hagenau 
Formula Concordiz, ſuche Concordiens Bud). gegenuber. Diefes Fort hat 4. fchöne Baftio- 
P- 443 ; —— nen nebſt etlichen Auffenmerden. Ge 
Formulaire, Formular, ein Buch, barinne bie For: dund Morgen har es wey Bruͤcken über 
mulnvoraefhrieben find. Daher — den Rhein, welche von einem Hornmerde bes 
weder fich an die vorgefchriebenen Fo decket werden, ſo in felbiger Gegend den Rhein 
bindet. , — voͤlli rer hält. Die Franhoſen gebrauch⸗ 
en ei inTtieder-Bap: | ren fich zu deffen — des — Ges 
ern am Flu mauers zu Hagenau/ zu deſſen Kortbringt 
Forndorff, * Warggtaͤflich ⸗Anſpachiſche  murde die SRoder in. den Rhein geleitet, 
Doiaten in Franden. und durch 4000. Arbeiter Diefer.den Commer- 
Fornelle, ſ Adner Hafen auf der Inſul Minorca. sen höchtt fchädliche Bau, mitten im Fries 
Fornello, einer Stuß, melher In verfehiedenen | dens-Seiten gu Ctande cbracht, es üft au 
ne um | Be Prem erden Anden ke 
mervon ein Eanalan auren a ron verbli i 
auſſerhalb mit dem Namen Rio della Madda- dungen worden, daß alle F 








lena zu befinden iſt. —— 

Fornello, Etadt in der Neapolitaniſchen Land: 
ſchafft Molife, tft durch Das letzte Erdbeben 
170%. gaͤntzlich nuniret worden. 

Fornoue, Forum navum, fleine Stadt im Hertzog⸗ 
thum Parma, am $luf Taro, 

Forres, fleine Stadt in rd:Schettland, mel: 
che zum Varlament beruffen wird. 

‚Foren, feine Stadt in der Nieder-Laufis, auf ei⸗ 
ner kleinen Inſul, welche Die Reiſſe macher, 
dem Hertzog zu Sgchſen⸗Merſeburg gehörig. 
Es relichrer ießo allda Die Wirte des Hertzogs 


Fort-Rouge, Fort an dem 


Rheins demoliret werden jollen. 


Fort-Louis, fiehe Ceperoux.p. 280. 
Fort-Louis * 


feſte Schautze in Neder⸗Ungarn, am 
Flug Drau, wech 1687. erbauet, und nach 
Dem Bring Louis yon Baden aljo genennet 
worden. 


Fort-Louis, fefles Berg⸗ESchloß in Dauphine, an 


den Grentzen von Piemont. 


Fort-Mortier, liegt an der linden Geite des 


Briſach, und gehöret der Eron 
neuen Sraben, zwiſchen 


—— 


Philippi von Sadfen-Merfeburg, Louife Ei-| Flandern und Artois. \ 

faberh. aut dem Haufe WürtembergsDels. | Fort-Royal, Fort auf der Inſul Martinique im 
Fort, era Braumfchweig: Wolffendäurelifches | Nord-America welches den Frantzoſen zu —— 

Amt an der Weſer bey Holtzmuͤnden. ret. Ein ander Fortg Namenẽ An 
Sorft:>ann, befteher —— und) manauf ber Ja Guadaloupe, gleichfalls den 

in der Flöffe, welche eine hohe Obrigkeit in 4 Frantzoſen gehörig. BER 

tem Lande geniefe kraft deffen dieſelbe Wald⸗ | Fort. S. Marie, liegt imDefterreichiichenZlandern, 

Drbnungen aufrichten, und die linterthanen | unmeit Antwerpen. 

mit dem Gebrauch ihrer Hoͤltzer daran verbins Fort. Martin, fr von den Frangofen 2705. zu 
—— cin Icnicher Berg in Khärkngen ZTrieran der Mofel angeleget worden. 

orſtberg, n .,/ | Fort $. Philippe, liegt im Defterreichi 

1. Meile von Muhlhaufen, auf welchem cin fer dern, ——— —— Flan⸗ 

fer Thurn ſtehet, mit einem Graben umgeben. ! Fort-Scarpe, fielje Scarpc. 


— Feſtung im Rheinthal, in Schwa⸗ 
n 


Forch, groffer Fluß in Süd-&chottland, 


melcher 
in 


[4 ” — — f 

r bey dem See Tay entipringer, und 8 den 

Sonnen, flemeStadt im BiſchoffthumOßna Heer: Bufen ber Erenburg ergeuft, er auch 

Fort, bedeutet einen Heinen fortiheirten Ort, ders Br ber Hiees-Dufen von Forst genennet 
ichen die Feld⸗Schantzen find. Se 2 i : 

a ee Alien ia naton euer reglir ober iregulier 
ort Care, } Capo Verde in Africa, i regulier- gen ſeynd Diejenigen, w 

Font TE A0in HUWRIEBEN Cape Ya DL A Bien, WE gleiche Zeiten und gleiche Windel oder 


den Holandern 1678, vonden Frankofen ge 
nommen morden, — 

Fort dArouum liegt in Africa über den Capo Ver- 
de, und ft den Hollandern 1672. von den Fran⸗ 
nofen genommen worden. 

Fortde Fuentes, ſiehe Fuentes, ; 

Forrereiie, bedentereinen befeftigten P ak, oder 

“eine @radr;, Dre befeſtiget iſt. 


Forseventura, eine von den Canarſſchen Inſuln, Fortificiren 


nicht wei up den Küften Bilcdulgerid, 


Ecken haben, und follen fie überall gleich befe⸗ 
fliger fenn, jo wohl in Der(Bröffe der Coureinenz 
als auch der Baftenen, Yinien, Winckel u. d. uf. 
Die irreguliere ſeynd diejenigen, welche unglei⸗ 
che Winckel und —— — ſie mit 
vn den Wercken, als Die regulieren befefliger 


ren, beiffet einen Ort mit allen Befeſti⸗ 
gungs/ Wercken verſehen, welche nörhig — 
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Change, welche in der Eil auf; 

rden,um einFeld zu bedechen,und 
der Belagerung. 

luß in Neapolis, welcher an den 

incipato olera, in dent Apenni- 
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nat Infule, fiehe Canarifche Inſuln. 
— Marckt oder Meſſe, Kauffmanns⸗ 
Boͤrſe, ingleichen ehegtes Gerichte. Forum 
competens, ein rechtmäßig ordentlich Gerich· 
melden einer zuftehen oder zu erſchei⸗ 
nen ſc veffen en 
em Gerichte, deffen Zwang man nicht un, 
= ‚und alio vor enfelben zu erſchei⸗ 


verbunden iſt. Re 
Fosde novo, Fosdinovo, fleine Stadt mitten in 
dem lim Carara in Stalien gelegen. 
Cie fi die Haupt-Stadt eines fouverainen 
Marggrafıhums, und gehöret Denen Marquis 
ına. 


von f . a . 
Folcolo, Monte Fofeolo, Flecken in bem Princi- 
pato oltra, in Neapolis, allıwo ber Gouverneur 
iefer ing ordentlich zu refidiren pfleget. 
Fofia Paltana, kleiner Fluß in dein Par 
üben @ebiete in Ttalien, welcher fıch in 
benGolfodiVenezia erg. 
Foflano, Fojlanum, Heine aber befejtigteStadt am 
f Scurain Piemont, nebft einer Citadelle 
amd einem Bifhoffthum, unter ven Ertz⸗Bi⸗ 
ſchof u Zurin gehörig. ie bat den Namen 
von dem allda befindlichen gefunden Wafler, 
und foll fo viel heiſſen ald.fons fanus. 

Foflaro, jlder Marca d’Ancona, am Ap- 
penninikhen@ebürge, im Kirchen-Etante, _ 
Folle, Heine @tadt zu dem Stifft Lürtig gehörig, 

und im der Grafichafft Namur gelegen. 
Fofle aux Cables, fiche Cabel-Gar. p. zı1. 
i it ein Canal, welcher von Ven- 


Foffe 
anfing der Stadt Geldern vorben, 
und 
reicher. 


* 


Rheinbergen ins Coͤllniſche 
—— Faueigny, p.cu⸗. 


Fo ‚ Forum Sempron, Stadt nebſt eis 
nem alten befeftigten Berg⸗ Echloß im Hertzog⸗ 
thums Urbino, im Pablichen Gebiere ‚mebft 
einem Bifhoffthum, unter den Erg s Biſchoff 
inUirbino gehörig. _ 

Fou, Fouy, fleine Stadt in Lorhringen, unmeit 
Toul. 


Fougade, Fougaffe, ſiehe Fugade. p. 663. 
F Enigeria, Heine Stadt in Brezagne, am 
on, in Franckreich. 
Fourage, Sutter vor bie Pferde, dahero heiffet 
fouragiren fd viel, als Sutter anſchaffen. 
irer, find dieienigen Eoldaten im Felde, 
ausrenen und die Fourage holen, 
Souzier, ifl cin Unter-Dfficirer, welcher Com- 
mis- empfänget, und felbiges austheilet. 
ErmachtOluartier vor die Compagnie, mars 
hiret felten im Zugebep der Compagnie, their 
ler die Billere aus, und träger in den Garnıjo- 
nem Sorge, Daß ieder Bürger ſeinen Eoldaren 


br 
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Bert, Dach und Geniach, Cüfund Sauer, 
Feuer und ficht gebe. Sein Gewehr Hk eine 
Hellebarte oder Flinte. 

Jourier-Schügen, deren fepnd unter einer 
Be su Fuß inggemein 2. 3.0der4. Sie 
marchtten bor dem Hauptmann ber mit eis 
ner Flinte, und wenn etwas vorfäller, inüffen 
— es ſey im Felde oder in einer Gars 
nifon. 

Fourneau, Fournelle, if} eine Heine Mine, melche 
man in der Dicke einer Mauer oderin einem 
Heinen Werde machet. Ihre Ladung ıfi 60. 
bif 100. Pfund Pulver, und dieſes faffet man 
im Safler oder Säde. 

— andie Hand geben, anſchaffen, vom 
ſchieſſen. 
— ge in. der Grafſchafft Burgund in 

Srandreich. 

Fowey, Flecken in der Englifchen Landſchafft 
Cormwal,tvelder das Recht bat, zwey Depu⸗ 
tirte zudem Parlamente zu erwehlen 

Foye, Safen in Cornwal, in Engelland , welcher. 
mit etlichen Schangen verfehen tft. 

Foule, See in der Proving Uliter in Irrtland. 

Frading / Marckſflecken in Mähren im Inaymers 
Geyſe, hart an der Defterreichifchen Grenge, 
gehört dem Graf Heußler. 

Franckiſche Creyß, Cıreulus Franconiew:, einer 
von den io. Erepiendes Heil. Roͤm. Neichs, 
welcher gegen Süden an Schwaben, gegen 
Dften an Bayern und Böhmen, gegen Norden 
an Ober· Sachſen, und gegen Weftenan Hefe 
fen grentzet. An den Srenken ift er zum Theil 
vol Waldung, mitten in Yande aber mächfer, 
viel Getreyde, Wein und Graf. Er beftcher 
aus den Marggrafthümern Bayreuth und 
Anipach, gefürteten Grafſchafft Henneberg, 
Biſchoffthumern Bamberg, Würkburg und 
Aichſtaͤdt, den Ländern des Deutſchmeiſters, 
wie auch des Furſten von Schwargenberg, ders 
Grafihaffeen Caftel, Wertheim, Lömenften, 

ohenlohe, Erpach, Dernbach, Limburg, No⸗ 

18, Reineck und Schönborn, und den Reiches 
Eridten, Nürnbere, Schweinfurt, Noten« 
burg, Weiſſenburg und Winsheim. Bor die⸗ 
fent rechnere man auch das Fürftenthum Eo⸗ 
burg zu Francken, welches aber anicre junr 
Ober⸗ Saͤchſiſchen Eren$ gehöret. Die Erenfs 
Diredtores ſeynd Der Biſchoff von Bamberg, 
und der Marggrat von Bayreuth, melcher leß⸗ 
tere aber mit dem Hauſe Anſpach wegen des 
Con-Direstorii por dem Reichs⸗Hofrathe zu 
Wien ſchweren Procch geführet, welcher ends 
lich 1716. alſo entichieden worden, daß wiſchen 
Bayreuth, Anſpach und Heſſen⸗Taſſel die An. 
1712, mit Kapferlicher Genchmhaltung verglie 
chene dreyjahrige Alternarion ſtat behalten, 
und binnen felbiger Zeit fein Theil den andern 
beeinträchtigen ſoll. Die Meichss Kitterr 
fihafft aber wird in 6. Drte eingerheilet, 
melde ſeynd (1) Ddenmald, (2) Steiger 
mald, (3) Gebürg, (4) Altmubl, 5) Pur 
chen oder Baunach, und (6) an der Nbon 
und Werra. _ ; 

SJrauleinSofmeifterin, heift am Kadierlir 
chen Hofe Die obriſte Hofme iſterin der of⸗ 
Damss, 

E: > 





Feauletu⸗ 
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räulem;Steuer, Prinzeßin-Steuer, befte: 

$ bet in aemiffen Ausftartungs ; Geldern, melche 
das Land aufbringen muß, wenn fich eine Prin⸗ 
ceßin verhegratbet, 

Fraga, fleine Stadt in Aragonien , inder Graf 
haft Ribagorza,. am Fu Cinca. Sie iſt 
von Natur wohl befeſtiget, und haben die Fran⸗ 
hzoͤſiſchen Spanier noch einige Wercke daſelbſt 
angeleget, weil ſich in vorigem Kriege ihr bei 
fe Magazin darinne befande, Allein nach) 

glücklichen Schlacht bey Saragoſſa 1710. 
Fans diefer Ort nebſt Dem Magazin, ın Königs 
Earl des 111. Haͤnde, gieng aber bald wieder 
verlohren. 

Fragana, Provintz in der groſſen Tartarey in 
Min. 
raintz/ Frantz, ſchoͤnes CartheufersKlofter 

— im Sertoachum Crain, 1. Meile von Ober: 


Lahbach. 5 
Fraife, ift eine Reihe oben ſpitziger Pfähle, welche 
"man in die ——— fo von Erde 


ſeynd, ſtecket, nemlich —8 die Bruftmehr | Srand 


und den ausmwendigen Theil des Walles, alſo 
zwar, da fie die Spitze gerade von fich ſtrecken, 
und ſeynd fie 6. biß 7. Fuß lang. ſ. Math. Lex. 


. 650%. , . 
—— Stadt in Dorceiter in Engelland. 
Franc, Franconarms, ein Theil des Fransöfiichen 
+ $landern. . ex 
Franc de Bruges , ein Bebiet in Flandern, inder 
Gegend der Stadt Brügge. Be 
Franc, Livre, Francken oder Pfund ıft in Franck 
reich 20. Sols oder ein Drittel eines Thalers 
— unſerer Rechnung. 
Franche Comte, ſiehe hourgogne. p.267. 
Franchement, fren, oſſenhertzig. j j 
Franchimont, Fieden oder Heine Stadt im Stifft 
Luttich, am Heinen Fluß Then. Sie ift der 
Haupi ⸗Ort des zwiſchen den Derkogthüntern 
Fmmkurs und Luͤremburg gelegenen Marquilars 
Franchimont. 
neifcaner, Cordcliers, OrbensLente, wel: 
che einen langen granen Rock von groben Tuch 
nebft einer Fleinen Stappe tragen, und in Holtz⸗ 
uhen ohne Strümpfe gehen, Uber den 
Kock binden fie einen dicken Strick mit Kno⸗ 
gen, und diefer Orden hat fıch fehr ausgebrei⸗ 
get, und in viele Neben⸗Orden gerheilet. Es 
giebt auch Nonnen diefes Ordens , melche fich 
mit eben dergleichen Etricken umgürten. Ihr 
eriier Stiffter 8. Francifcus d’Ashılı, gebot ih⸗ 
nen 1206. daß ſie nichts eigenes beſitzen, auf 
keinem Pferde reuten, kein Geld nehmen. und 
alles effen folten, mas ihnen vorgeicht würde, 
Zur Zeit Pabſt Clemenus IV. bat ſich ver ran: 
eifcaner-Orden hauprfächlich in 2. Familien 
gerheiler, deren eure den Befik und Eigenthunn 
der unbemwenlichen Guter mögemem behalten, 
und Convenwalen genrimer werden; Die ans 
dern aber ſolchen eigenthuͤmlichen Befig ver; 
worffen, und ſich de Obtervanuıa oder Obfer- 
vanten aenennet, Wohin alle andere mit ver: 
fhiedenen Namen genennete Deden der Fran 
eifeaner ju referiren ſeyn, fo alle Familien vom 
beiligen Francifco genennet werden, als da find 
Eapneiner, Bernhardiner,Obfervansen,Mino- 
zifien,Frätres minimi oder ftritiorisobfervantie 


Franconsa , groſſe Landichafft in 
Deurfchland, welche sms üden an Schwa⸗ 
ben und Bänern, gegen Diien an Böhmen,ges 
gen Norden an Heſſen und Thüringen, und 
gun ii an die —* —— das 
tifft Myins grentzet. An den Grentzen 
iſt fie meiftentheils mit Waldern umgeben, 
mitten indem Lande aber iſt ein Uberfluß au 
Gerreyde, Wein und Wiefemachs. 


*— alte Deutſche Volcker, welche ſeht 


prig waren, in dem Srandenlande,und am 
Rhein in den Niederlanden ihrem Sih / und 
Duisburg jur Haupt-&tadt harten. Sie find 
nachgehends nach Gallien gegangen, und bar 
ben dem heutigen Frandreich den Namen 


en. 
Franckenau, Feine Stadt in Heſſen, im Amt - 


Frand: 


en 
Srandenberg, Stadt und Amt in Nieder Heſ⸗ 


fen, am Fluß Eder, gegen Weitphalen zuy 3. 
Meil. von Marburg, und 7. prä 
enberg, Etadt und Amt an der Afhor 
pau, im Erkgebürgifchen Creyß in Meiffen, 
allwo viel müllene Deuge gemachet werden. 
- — 1712. = ö — — eine Feuers⸗ 

runft gantz in Die Aſche geleget worden, und 
—* darauf hat fie einen hardenWolcenbruc) 
erlitten. 


Srandenhaufen, Stadt und Amt im Thuͤrin⸗ 


gen, dem Furften von SchwarsburgRudels 
ftadt zugehörig, allmo eine Cantzley iſt/ und 
—* geſotten wird, 2. Meilen von Weiſſenſer 
gelegen. 


Franckenmarckt /feiner Ort in Oober Oeſterreich, 


gegen Saltzburg zu. Das dabey gelegene 
Schloß Frandenburg gehöret dem Grafen von 
Kevenhuͤller. 


Franckenſtein / Francofeiniun, Stadt un Weich⸗ 


bild im Furſtenthum Muͤnſterberg in Schle⸗ 
ſten, am Fluß Stein, 9. Meilen von Breßlau. 
Das Schloß daſelbſt hat der Fuͤrſt von Auers⸗ 

erg 1710. wiederum erbauen laſſen, und bes 
Endet fich die Negierumg des Münfterbergis 
fiben Fuͤrſtenthums allhier. 


Franckenſtein, eine alte Herrſchafft im Henne: 


bergiſchen, deren Name aber jetzo nicht mehr 
aebraucher wird. ie liegt meiſtens um bie 
Stadt Salsungen,und die werland dazu gehös 
rigen Güter befisen theils der Hettzog von Mei⸗ 
nungen ın feiner Heunebergiſchen und Sal⸗ 
Kungiichen Kandes > Portion, rheild der Land⸗ 
grafvon Heſſen⸗Caſſel in der Coſter⸗Vogtey 
Herren⸗Breitungen. 


Franckenthal, Francoaalia, Stadt in dem Amt 


Neuſtadt in der Unter⸗Pfaltz, deren Feſtung 
geſchleiffet iſt. Sie liegts. M. von Speyer. 

vandfurt amlMlayn,Francofurnm ad Manum, 
Helenopolis, geoffeund befefigte Reichs · Stadt 

zum Ober⸗Rheiniſchen Creyß gehörig, 2. Mei, 
von Hanau, und 4. von Mayntz, an den Frans 
ctiſchen Grenken ın der Wetterau gelegen. 
Sie iſt wegen der Handlung und ihrer =. jaͤhr⸗ 
lichen Meſſen halber, Deren ietzo die erſte x. Ca⸗ 
ge nach Oftern auf Quaſimodogeniti, und Die 
andere entweder auf Den Gommtag vor Mariä 
Geburt, wenn Diefes auf Die Mittwoche fäller, 
sderauf den Sonntag nad) Mariä Geburt, 
wenn 


. — * 


—— — | 
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wenn es. am Donnerſtage iſt / gehalten werden, 
fehr berůhmt / wie auch meıl Die Roͤm. Kapſer 
und Könige gersöhnlich allda auf dent Raih⸗ 
un. er genannt, ermehlet merden. 

m der Kayferl. Wahl-Tag angeſetzet ift, ſo 
muß der Rath, die Bürgerihafft,und die Guar- 
win dem Churfürften zu Mapnık vor fich, umd 
im Namen des ganzen Churfurſtlichen Colle- 
giden Sicherungs-End abſchweren, daß fie 
ale Churfürkten insgemein und Dero Abge: 
fandten, mebf dem bey jich habenden Comirar 
por allen Uberfall und Gewalt beſchutzen, und 
sgermöge ber güldenen Bulla alle fremden vor 
angehender Wahl aus der Stadt fhaffen, dar: 
gegen aber niemand, von was Wurden und 
Stand er fen, einlaffen jollen ; daher laͤſſet 
nach abgelegten Ende der Nath unter ömentlt 


chem Trompeten⸗Schalle ein iecrer ableien, 
darinn der bevoritehende Wahl⸗Tag deutlich 


angefündiget, und Die Ausfahrt der Fremden 
angeordnet wird. Wenn auch ſolcher Wahl; 
ag prolongiret mürde, fo muß diefe Abkundi⸗ 
ung kurtz vorher mit eben den Ceremonten ge; 
Bührend wieberholer werden. Der Rath und 
die Buͤrgerſchafft diefer Stadt find der Aug 
—— Eonfesion zugethan. Jedech ha 
die Tatholiſchen auch daſelbſt ihre Religi 
ona bung/ ingleichen die Neformirten auf 
dem 1. Stunde davon gelegenen Dorife. Bo⸗ 
enherm genennet, fo den Grafen von Hangu 
drig, mie nicht weniger die Juͤden, in einer 
efondern Baffe, welche am Ende der Stadt 
gegen Morgen lieget, und gegen Norden mit 
einer groffen Mauerumgeben. Deniz. Jau 
A if des Nachts Die ganze Juden⸗Gaſſe 
Durch eine Feuers⸗Brunſt in die Aſche geleget, 
und dad einunfchärbarer Schade verur 
facher worden. Uber den Mann gehet cine ıtei 
nerne Brůcke nah Sachſenhauſen, welches 
ab ſonderuch befeftiget iſt, und zu der Stadt 
Franckfurt gehört. 
ander Oder, Franerfurrum ad Odr 
ram vel Vıadrum. Stadt in der Mittel⸗Marck 
Brandenburg, hat eine Univerſitat, welche 
- 1506. von Churfürft Joachimo l. gefturfter wor 
den, tie auch jährlich 3. Meſſen, Davon Die er 
auf Reminifcere, Die andere auf den Sonn 
tan nah Margaretha, und die dritte auf Mar- 
einieinfället. Sieliegt 10. M. von Berlin, 
und gegen Dften über die Dder achende 
Brüde ift 299. gemeine Schritte lang, und 
mirb von einer feinen Schantze bedeckt. 
Feandreich, Ge«. Koͤnigreich in Luropa, mel: 
ches gegen Norden an Die Niederlande und Das 
SHritannifche Meer, gegen Weiten an das Qt: 
lantifche Meer, gegen Süden an Das Inrenat- 
fche Bebürae, wodurch es von Spanten aber 
fendert wird,und an das Mittellandiſche Meer, 
genen Oſten aber an Savonen die Schweiß 
und Deutfchland arenger. Man jehler von 
Meften gegen Often 300. und von Saden ac 
— ken einer Stun⸗ 
gerechnet. Die Lufft iſt temperiret, und 
Diejes voſckreiche Koͤnigreich iſt fruditbar an 
Hulſen Fruchten Dant, Wein, Oel, 
Ooͤſ, Wende, Vieh und Wulöprer, iedoch feh 
{et es ihm an P erden zum Arıcge, und am 


Krandreid 


HolszumSchiff-Ban._ Es wird anietzo keine 
andere als die Catholiſche Neltaion darinne ar: 
dulter, und wird felbige durch 16. ErtzBiſchoͤf⸗ 
fe vermalrer, obneden Ertz Biſchoff von Cam- 
bray und denvon Befäncon. Man zehlt bey 
nahe so. groſſe und volckreiche Staͤdte, 36441. 
Kirchſpiele, wie auch 10%. Biſchoͤſſthümer, 
ohne Die zu Meß, Toul, Verdun und Belay, 
darımter die 16. Ertz⸗Biſchoͤffthumer, ingleı 
den faft 1000. Abteven, ı2. Barlamenter und 
17. Unwerfitäten. Das gante Koͤnigreich 
pird in ı2, General-Gouvernemems eingethei⸗ 
lez, welche ſeynd Die Picardie, Nermandie, Cham» 
pagne, Isiede France, Burgund, de Lionnou, 
l’Orleanns, Bretagne, Danpınn?, Provence, Lan- 
guedee und Gwense, Oder man theilet es 
amchinzg. kleinere Provinzen, welche dur 
ihre beſtellte Gouverneurs regieret werden. 
Die Eron Franckreich bar durch ihre glacklich 
acführten Kriege groſſe Conqueren gemacht, 
und vondem Deutſchen Neiche und den Nie 
derlanden ein groffes Theil abgeriſſen, maler: 
chen von dem nöntareihe Spanien auch etwas 
gewonnen. In Afried beſitzet es den Zudlı 
chen Theil von der Inſul Madagalcar ; in Ame⸗ 
riea Neu⸗Franckreich, die Inſuln Martinique, 
Guadaloupenebitandern. Das Land harter 
ne Gold⸗ und Silber⸗Bergwercke, hingegen iſt 
es reich an GGetreyde, Wein, Del, Saltz, und 
treibet durch ſeine Manuftcturen ſtarcke Hand—⸗ 
lung. Ber den leßtern Kriege aber hat der 
Geld Mangelnebfider Theurung einen arot 
jen Theilder Einwohner in das aröjte Elend 
verſetzet. Das RoͤnigreichFranckreich iſt erb 
lich, ijedoch vermöge der Saliſchen Geſetze nur 
auf die männliche Erben, und zwar allemal 
auf die Erſtgebohrnen, auch fübrerder König 
den Titul chriitiandimi, oder Se. Allerchriſt⸗ 
lichſte Majeſtat. Er regieret volkommen lou- 
veram, und Die Parlamenter koͤnnen heut zu 
Tage weiter nichts thun, als Dem Könige gute 
Conlilia geben. Beine Einkünfte ſollen fich 
auf 150, Millionen erſtrecken, die Sirius: 
Macht aber in 409900, Mann beiteben, auch 
genieſſet der König Dieses Regale, daß er dic ho: 
hen geiſtlichen Aemter ohne Emreden des 
abſis nach Gefallen beſtellen kan. Der letzt 
verſtorbene Konig in Franck eichl adoricus der 
XIV. war Deus. Sept. 1435. gebohren, hatte lan⸗ 
ae Zeit eine ſieareiche und aluckliche Regierung 
geruhrer, und frech den Namen Magnus behle 
gen laſſen, als aber die hohen Allitrten zıta letz⸗ 
teen Spaniſchen zucceſſion«Kriege groſſe Pro- 
greifen machten, warde ein groſſes Theil von 
dieſer angemaßten Glowre verdunckelt, und Dies 
fer Tonig nme in einen hohen Alter vieltrau⸗ 
rige und Karıle Todes-Kalle an feinem Mönis 
alichen Hauſe erleben, tmden ſein einiger Sohn 
und Dauplund udoricus XV. dDeitiz. 1711, 
an den Pocken verfiarb, und 3. Weltbetannte 
PYrintzen hinter ſich ließ, nemlich Ludovicum, 
Hertzog von bourgogne, Philippum, Hertzog 
yon Amon, oder prrtendırenden König von 
Spamien, unter dem Namen Philippi V. und 
Carolum, Hernoq von errx. Won dieſem 
wurde der aͤlteſte, nemlich der Hertzog von 
Bourgogne, zum Dauplan declariret, er hatte 
& 3 Die 
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m A zukunfftiger Megente nech 
— en, ſo muſte er auch am 18. 
„1712. die itli he verlaffen, nachdem 


85 


eine Gemahlin d te Dauphine , eine Tochter $ 


—— — Hertzogs von Savohen, 6. 


Tage vorher voran gegangen war. 
Di zn neh fleine eg und Uhr, 

es ey nemlich den Hertzog von 
Bretagne, um von Anjon, von des 


nen — erfie alsbald vom Könige zum 
Dauphin ermenner, aber auch den 8. Miartıt 
ı7ı2. zum empänblichen Leidmefen bes Koͤni⸗ 
— alſo daß der kleine und 
aͤnckli erkog don Anjou Ludovicus, wel⸗ 
neh ebr.1710. gedohren, zum Dauphin 

ans nechiten Cron⸗ Erben ernennet, auch nach 
erben des alten Koͤniges Ludovici degXIv. 
—* dem r. wir? I tm 77. Jahre feines 
Alters — obald in dem Parlamente zu 
Paris als König von un cich und Navarra 
proclamiret wurde von Orleans 
führet unterbefe in leer Minderjähr 
rigkeit al3 Ober » Negent die Regierung des 
Heros Körtiareiche, und hat bereits im Mıni- 
rio —— —— vorgenom⸗ 
en, die unnoͤthigen Depenfen ben Hofe abge⸗ 

— — um dadurch 35 ‚etliche und 60. 


Cammer ** welche von den Pachtern 
ber Koͤniglichen Gefalle und andern. Beamten 
(here Rechnung en und dadurd) viele 
illonen in die Koͤnigl. Cannner gebracht hat. 
Der dritte Enckel des vorigen Königes Carolus 
Hertzog von berry, ftarb ebenfallg noch vor ſei⸗ 
nem Örofvater am 4. May 1714. und von des 
Königes natürlichen Bringen leben annochLu- 
dovicus Auguſtus, Hertzog vounaine, geb. den zi. 
Mart. 1670. und Ludov. Alexander, Graf von 
Thouloufe, geb. den. 6. Jun. 1678. welche er mit 
feiner andern Maitreffe, einer vermählten Mar- 
quifin de Montefpan geseuget, auch noch ben feis 
nem Leben legitimiret, und vor Succeflions-für 
Fe Heinen Klufin Catal (cher ſich 
coli, kleiner Fluß in Catalonien, me 
ins Mittelländi ergeu 


Scaneder, Franechers, Gtadt in Frießland in 
Weltergoe, —— Unwerfität,melche 1585. 
—— EN 
rangens, in hoc rangenti, ey dieſen f 
bey diefen —— ah man nicht weiß, 
mas man thun oder a ll. 
Franquemont , eleine Stadt im Bifhoffthum 
Bukli in der Schmeiß, am Fluß Doux. 
Franques, Schloß in Earalongen, in dem Gebiet 
von Torwofa, 
Franza curta, F- nzia para, Meine Landfchafit in 
Benerianifchen Gebiet, in Italien. 
Seh kleine Stadt, Schloß und Amt im 
Barthı en Gebiete in bor⸗ oumern/, 2. M. 
von Tribſees. 
angbayen, Schloß im Herhogthum Lauen⸗ 
bura, u. vormahls die De idenß eines Appana- 
girten von Holſtein ⸗ Sonderburg, Na⸗ 
ztıend Ludov. Carolı, welcher ı, 1708.ven n.Oft, 
gehorben,und war einen pungen Printz Chriſt. 
dolphum hinterlaſſen, der aber auch 1709. 
dern Bates Bachfoigerr, Uber die Werl 


affen: | Frauen Prie 
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ſchafft — en ——— —— 
tet, und von J autz at der 
— — 
tangThaler, werden in täds 
ten in Franckreich gepräget, welche aber durch 
folgende Buchfiaben erfannt werden. A. Paris. 
B. Rouen. C. Saint Lo en Bretaigne. D. Lion. 
E. Tours, F. Angers. G. Poitiers. H. Rochel- 

le. 1. K. Bourdeaux. L. Bayonne. M. 

Touloufe. N. Montpelier. O. Rıom. P. Dijon. 

Q. Narbonne.R. Villeneuve inder Graffchafft 
Avignon. $. Troyes. T.Nantes. U. Amiens. 

X.Aix. Y.Rourges. Z. Grenoble. AA. Renncs. 

BB. Strafburg. 

Fralcari, Frefcati, Tufenlum, kleine Stadt in der 
Campagna dı Roma —— Kg i⸗e. M. 
von Rom, allwo ——— 
befinden. Der —— iſt allemaleis 
ner von den 6. Äh Eardindlen. 

un im Valdi nn in Sicilien,wels 
cher ſich 8 Afticaniſche Meer 


ergeufl. 

rer, Kia fleine Stadt in der Graſſchafft Ru- 
han in Nord⸗ Schottland, auf dem —— 
ge Kynaırde. 

Fratricelli, Fratres de paupere vita, „_Keher in in der 
Chriſtenheit im XIII. Seculo in Italien, fo dig 
Weiber unter dem Schein einer Devotion mit 
fich führeten, die Ari aber jo wohl als die übris 
gen Güter umter fi — hatten, und denen 
vielandere arobe Zunden et worden, 
x I — von auſſen eine groſſe keit af- 


— FGae Flecken in der Venetianiſchen Pro⸗ 
vintz 
—— ein Frauen⸗Kloſter in der M 
—*8 83 am Fluß Alb. ar 
Aurach ein altes len, * ein Ba⸗ 
reutifches Anıt in $randen, am kleinen diuff⸗ 


— Fe Berg Ob un geſden 
— erimda, altes ruinir- 


* — mit * ſchlechten Marck⸗ 


Gledenim —— in Boͤhmen, g 

die — *—— Ein Schloß gleiches 
mens, Boͤ — Hluboka, liegt im Bechiner⸗ 
Creyſe, und iſt fehr feite. 

Seauenberg, Derzglich Schloß, Stadt und 
—— Man von —— — 

uenbreitung / gro und Am 

* alten Schloffe hen and ander 

Werra im — ee 
zu Sachſen⸗Meinungen. 

Rn, ſiehe Landſtraß 

fFrauenburg, Berg Echloß und Hertſchaſſt ĩ in 
Dber:Stenermard, wor zu der Flecken Hunds⸗ 
mard z. M. von Judenburg gelegen, gehoͤret. 

Frauenburg, Stadt im Pohlni en 2 Treuffen, 
in Hocker ande, am frifchen heran das 
Gapitul des © fis von Ißermel and iſt. 

N cp —— in hi 

urch nebſt einem S 
ee abet und Flecken an der Fler; 
nen Vils in ——— ind Rent⸗ Amt 


a 33 
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Saale in Thüringen, in der Herrſchafft Tau: 
tenbura, dem Herjog zu Sachfen-Zeik gehörig. 
Seauencorh, Nonnen⸗Cloſter Beneditiner: 

Pi le eleine Eiadt, Schloß und Ant i 
n, Heine Stadt, Schloß und Anıt im 
ebürgifchen Creyſe —— an den 

miſchen Brengen, 2. M. von Freyberg. 

Frauenthal, Frauen Kloſter Ciſtereienſer⸗ Or; 
dens, im Czaelauer⸗Creyß an der Zazawa gele⸗ 


Seautntbal cin altes Nonnen⸗Kloſter in Fran: 
den, nad) Bayreuth geböria, welches durch ei⸗ 
nen Dermalter adminiftrirer wird. j 
auenmwerd, ein Beuedictiner⸗ Nonnen⸗Klo⸗ 
fter bey Chiemſee im Ertz⸗ Bißthum Salzburg. 
Sraumberg, ſiehe frauenberg. p-is>- 
Jeaufadt, Stadt in Groß Polen an den eıhle 
fifeyen Grentzen 3. M. von Groß⸗Glogau gele 
gen, allwo die Schweden im Schr. 1705. wider 
die Sachfen eine Schlacht erhielten, und hier⸗ 
anf noch daffelbige Jahr eine Invalion in Die 
EhursSächlifchen Länder ihaten, und große 
Contributiones eintrieben. Diefer Drt har bey 
der bifherigen Polniichen Unruhe viel Unge⸗ 
mach ausſichen müffen, und iſt ſonderlich 1716. 
von den confaderirten Polen erobert und ge⸗ 
we morden. FH diefer Stadt ıjt der be 
annte Valerius perberger gebohren und 
Prediger geweien. 
Scedleben, Amt im Fuͤtſtenthum Anhalt, nach 
Deffau gehörig. 
Freddo, Freddano, tleiner Fluß in Tofcana, im 
Gebiet Arezıo. 
Freddo, Fluß in Val di Demona, in Sicilien, wel: 
cher fich im den Golfo diS. Tecla eraeinft. 
Keedeberg, Städtlein anı Fluß Wenne, im Her⸗ 
zogthum Weftphalen. 
Srebelöheim, ein Nonnen ⸗Kloſter im Solin 
ger: Walde, im Fürjtenehum Calenberg. 
Fregaruolo, of am Fluß Bormida, nicht weit 
von Aleflandria, im Herogtyum Meyland. Es 
gehoͤret den Herren von Pulterla. 
Eregaton, eine Urt Spaniſcher Schiffe mit einem 
viereckigten Himertheil, einen Mittel; ud 
taft, wie auch einen Boegſpriet, wird 
emein das Kriegs Bold zu führen,oder dic 
Gpaleren abjuladen aebraucher. Seine Ladung 
äft ungefehr 800. biß 1000. Centner. Mange 
Brauchet ichderfelben aud) zu Venedig. _ 
Fregarre,eine Art Xriese-Schine,meldhe nicht ſehr 
hoc) über den Wafler, mit. Decken und hr 
gen mit einem Spiegel, ſonſten aber zn ſegeln 
fehr leichte feynd. Die leichteſte Fregarcc ha! nut 
eine Dede,und führer 18. biß 25.Canoncn. Man 
— vorallen See Platzen Fregaren, Und ae 
rauchet dieſelben in onderheit zu Keeognole 
der Schiffe, weiche daſelbſt einlaufſen 


mollen. j . 
Sreinsbeim, Fleine Stadt im der Unter Pfals, 
>" dem Ehurfürften von der Pfaltz achörıa. 


ine Heine Stadt im Biſchofthum 

Achſtaͤdt, in Sranden. 

Frejuls,Frejus,For:- julium.alte Stadt an ben Kt 
fien der Provence, nebft einem kleinen Hafen 
am Einfluf des Fluſſes Argenss. Sie dat einen 
Bilher, unter das Ertz⸗Biſchoffthum zu Am 
gehoͤrig. 
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Fremont,Frigidws Mon⸗ Ciſtercien ſer⸗Abten in der 
Landſchafft Beauvoilis in Franckreich/ am Fluſſe 
Tera. 

Frefcarunlo,Fralcaruolo,Frafcarelum, fleine&tadt 
nahe ben Valenza, in der Landſchafft Laumelli- 
no, im Herzogthum Menland, dem Marchefe 
Bellifono gehörte. 

Frefcäti, ſiehe Frafcarı. p. 652 

Fresncda,mar ein befeitiacerglecken inAragenten, 
den aber 1705, im Jan. die Trouppen Philipps 
V. von rund abgebranmt. 

Frefouara, Staͤdtleiu im Herzogthum Menland, 
an den Genueſiſchen Grentzen, der Öräflichen 
Familie von Troita gehörig. 

Fresgueil, Fluß in Franckreich in Languedoc, wel⸗ 
cher bey Carcaſſonne in die Aude fallet. 

Freteval, feine Stadt in Franckreich in den Di- 
ſtrict Dunois, in der Provink Beauce, am Fluß 
Loire, 4. Stunden von Vendome, 

Fretum, Derroit, Stretto, Eitrecho, Bofnhorus, 
Meer⸗Enge, Straſſe oder Canal, iftein ſchme 
ler Strich des Meres zwiſchen =. Kändern, 
und dur welchen man aus einem Meer in dag 
andere ſchifet. 

Fretum Mxzreum, le Detroit de Maire, ift eine be- 
ruhmte Straffe aus Dem Mardel Nore in Das 
Mar del Sur, In America. 

Freudenberg, Amt nach Heſſen⸗Caſſel gehoͤrig, 
und in der Grafſchafft Hoya gelegen, andert: 
halbe Meile von Siegen 

Freudenberg, Stadt und Amt am Mann in 
Francken, wiſchen Wertheim und Miltenberg, 
zum Bißihum Wuürsburg gehörig. 

Feeudenberg, Stadt, Schloß und Amt int 
Türftenthum Naſſau an den Weſtphaͤl Giren 
gen, woſelbſt der beste Stahl gemacht wird. 

Freudenberg, Stadt im Ertz-Stifft Trier, an 
den Lothringiſchen Grentzen über Den Saar— 
Fluß, z. M. von Trier, wobey daß Schloñ Be: 
ſtelingen gelegen. 

Frendeneck, Herrſchafft in Unter⸗Elſaß, nicht 
weit von Weſthofen, welche aniro die gefürſt⸗ 
te Aebtißin zu Andlau beniser, und davon den 
Titul fuhtet. 

Freuden Schuſſe, werden ben ſonderbaren vi⸗ 
&orien and erfrenlichen Begebenheiten, ent: 
meder nur aus groben Seichure, oder auch aus 

leinem Hewehr Der ganken Soldatefca uchal: 
ten, Iſt Die Victorie ſehr agroß , fo muͤſſen in 
dei feiten Staͤdten nicht alleın Die Beſatzung, 
ſondern auch die Burger mit Ober⸗ und Unter 
GBewehr anf den Marckt oder auf Die Walle 
stehen, und ans ihrem Geſchuͤtze eine dreyfache 
Salbe 9 ben. 


Freudenſtadt, 
J 





tadt im Schwartzwalde, dem 

son yon Vüttemberg zugehörig, welche 
erzoa Friedrich 1601. vor Die Lutheriſchen 
anten aus Steyermarck, Kaͤrndten und 






— 


hau 
Gramm erbauet bar. 

Freudenſtein, ſiehe Freyberg. p. 655. 

sreudentbal, heiſt eine gewiſſe Segend um die 
Stade Cleve, um Herzoarhum Llebe, welche 
mit ſchoͤnen Alleen bepflantzer iſt. 

Freuden t al / Stadt im Fürſtenthum Troppau, 
in Schleſien mden Moaͤhriſchen Grentzen, war 
vor dieſem eine Etandes Herrſchaft in Echle 
fien, dem Baren von Wirben, Troppamüben 

“+ Landets⸗ 











61° Srankhagen 


Franesli 


Frantz⸗ Thaler KranenPriehnis 652 


die Hoffnung als zutunfftiger Regente noch fehafft hat der Churfurſt von Hannover difponi- 


richt ein Jahr beſeſſen/ fo mufteer auch am 18. 
Kebr,1zı2. dieſes lide verlaffen, nachdem 
—— Dauphine, eine —*—* 
es ietztregierenden Hertzogs von Sabohen, 6. 
Tage vorher im Tode boran gegangen war. 
rl mterlich 2. kleine Bringen und Uhr 
el des Koͤnigs, nemlich den Hertzog von 
Bretagne, und den ghon Anjon, yon des 
nen war der erfie alsbald vom Könige zum 
Dauphin ernennet, aber auch den 3. Martn 
7712. jun enıpfindlichen Leidmefen bes Koͤni⸗ 
es hingeraffet wurde, alfo daß der kleine und 
ränckliche Hertzoq von Anjou Ludovicus, mels 
her den 15. Febr.rzıo, gebohren, zum Dauphin 
und nechſten Eron-Erben ernennet, auch mach 
—— alten Koͤniges —— * XIV. 
me 1. Sept. 1715.tım 77. jahre feines 
Alters erfolare, alfobald in dem Parlamente zu 
Paris ald König von Frandreich umd Navarra 
proclamiret wurde. Ders, von Orleans 
führet unterdeffen in nährender Winderjähr 
rigfeit als Dber » Regent die Negierung des 
ganzen Kötttareiche, und hat bereits im Mini- 
Sterio verfihiedene Veränderungen vorgenom; 
men, dieu gen Depenfen ben Hofe abae; 
affer, um dadurch jährlich etliche und 60. 
llionen zu erfparen, auch eine aroffe Juftiz- 
Eummer angeleget, welche von den Pachtern 
der Königlichen Gefälle und andern. Beamten 
harfe Rechnung gefordert und Dadurd) viele 
illonen in dies oͤn igl. Cannner gebracht hat. 
Der dritte Enckel des vorigen Königes Carolus 
Hertzog von berry, flarb ebenfalls noch vor feir 
nem Örofvater am 4. May 1714. und von des 
Koͤniges natürlichen Pringen leben annochLu- 
Aovicus Auguſtus, Heroᷣog DONMaine,geb, den 31. 
Mart. 1670. und Ludov. Alexander, Braf von 
Thouloufe, geb. den. 6. Jun. 1678. welche er mit 
feiner andern Mairreffe, einer vermaͤhlten Mar- 
quifin de Montefpan — auch noch ben feis 
nem Leben legitimiret, und vor Succeflions-fas 
big erflärer hat. 


Francoli, fleiner Fluß in Catalonien, welcher fi 
ing — Meer ergeufi, ei 

Sraneder, Franeckera, Stadt in Friehland int 

Weftergoe, nebſt einer Univerfität,melche 1585. 

arte belt buahih 
rangens, ın oc gent, ey eſen en 
bey diefen —— man nicht weiß, 

n ſoll. 


was man thun oder in 

Franquemont , Pleine Stadt im Biſchoffthum 
Dfelimder Schwein,am FlußDou. 

Franques, Schloß in Eatalonzen, in dem Gebiet 
von Toreofa. ha 

Franza curta, F- nzia ↄarva, Heine Landfchafft in 
Venerianiſchen Bebiet, in ztalien. . 

*7 kleine Stadt, Schloß und Amt im 

Barthiſchen Gebieie in BorsPorumern,2. IR. 

von Tribſees. : 

Frantzhagen, Schloß im Hertzogthum Lauen⸗ 
bura, u. vormahls die Nefideng eines appana- 
girtens von Holſtein · Zonderburg, Na: 
mens Ludov. Carolı, melcher 1703. denn. O4, 
sehorben,und zwar einen jungen Bring Chrift. 

doiphum hinterlaff.n, der aber auch 1709. 
Bars aachfolgene. Hhesdie Werlaffen- 


rer, und von dem Schloß Frantzhagen hat der 
‚ —— Poflefion genom̃en. 
ang⸗ 


ten in Franckreich gepräget, welche aber durch 
folgende Buchfiabenerfannt werden. A. Paris. 
B. Rouen. C. Saint Lo en Bretaigne. D. Lion. 
E.Tours, F. Angers. G. Poitiers. H. Rochel- 
le. I.Limoges. K. Bourdeaux. L. Bayonne. M. 
Tovloufe. N. Montpelier. O. Riom. P. Dijon. 
Q. Narbonne.R. Villeneuve inder Graffchafft 
Avignon. S$, Troyes. T.Nantes. U. Amiens, 
X.Aıx. Y.Rourges. Z. Grenoble. AA. Rennes. 
BB. Strafiburg. b ß 
Fralcari, Frefcati, Tufeulum, Peine Stadt in der 
Campagna di Roma im Rirdıen-Gtaat, ı2. M. 
von Kom, allwo ſchoͤne Pallaͤſe und Garten zu 
befinden. Der Biſchoff daſelbſt iſt allemal ei⸗ 
ner von den 6. aͤlteſten Cardinaͤlen. 
Frascolari, Fluß im Val di Noto, in Sicilien, wel⸗ 
cher fich bey Camarana ins Africanifche Meer 


ergeufl. r S 

Fraferburg, fleine Stadt in der Grafihaft Mu- 
chan in Nord- Schottland, auf dem Vorgebürs 
ge Kynairde. a 

Fratricelli, Fratres de paupere vita, Ketzer in der 
Ehriftenheit im XIII Seculo in Italien, fo dig 
Weiber unter Dem Schein einer Devorion mit 
fich führeten, die fie aber fo wohl als die übris 
gen Güter unter ſich gemein hatten, und denen 
viel andere arobe Suͤnden beygeleger worden 
” ie ſchon von auffen eine groffe Heiligkeit jr 
e&irten. 

Fratta, feiner Flecken in ber Venetianiſchen Pros 
vintz Rovigo. j 

Srauenalb, ein Frauensftlofter in der Margs 
grafſchaffi Baden; Baden, am Fluß Alb. 

Frauen · Aurach ein altes Glofier, ietzo ein Bas 
—— Amt in Francken, am kleinen Fluſſe 

ur 
Seauenberg, feftes Berg⸗Schloh und Reſidentz 
kburg. 


zu Würkbu A 
Srauenberg, Jraumberg, Primda, altes ruinir- 
Be 
Flecken im PilfnersEreng in men, g 
die ObersDfalg. Ein Echloß gleiches Kar 
zn mi en liestim Bechiners 
eyie, und iſt fehr feite, 
Srauenberg, Hertzoglich Schloß, Stadt und 
Amt in Curland, 7. Meil. von Mietau. 
Seauenbreitung, groffes Dorf und Amt nebft 
einem alten Schloffe jur linden Hand an der 
Werra im Sennebergifchen, gehört dem Her⸗ 
Boa zu Sachſen⸗Meinungen. 
srauenbrinn, fiche Landſtraß. ; 
Frauenburg, Bera Echloß und Herrſchafft in 
Dber:Stenermard, wor zu der Flecken Hunds⸗ 
mard 3. M. von Judenburg gelegen, achörer. 
Srauenburg, Stadt im Pohlniſchen Preuſſen, 
in Hockerlande, am frifchen Haff, allwo das 
Capitul des Biſchoffs von Wermeland iſt. 
Frauenfeld, Haupi⸗Stadt in Türaom ın der 
Schweit um Murch nebft einem Schlof. 
Srauenhofen, Schloß und Flecken an der Fler 
nen Nils in UntersBäyern, ind Rent⸗Amt 
Landshut gehörig. _ , , 
Sranen-Priebmig, Heine Stadt und der 


* 


2 
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Saale in Thüringen, in der Herribarft Tau- 
tenburg, dem * zu Sachſen⸗Zeitz gehoͤrig. 
Seauenrorh, Nonnen⸗Cloſter Beneditimer: 
Drdens in $randen. ; 
ienftein, feine Stadt, Schloß und Anıt im 
ebürgifchen Erenfe in —* an den 
B * — 2. san —5 — 
Frauenthal, Frauen⸗Kloſſer Eijtercienjer LIT; 
dens, ins Gaelauer⸗Creyß an der Zajama gele⸗ 
gen. r 
Scauenthal, ein altes Nonnen-Klofter in Fran⸗ 
den, nad) Bayreuth sebörig, welches durch ei⸗ 
n adminiftriger wird. 


en 
$rauenmwerd, ein Beuedictiner⸗ Nonnen Klo⸗ 
fter bey Chiemſee im Ertz Bißthum Saltzburg. 
sr ſiehe Frauenberg. p-652- 
Jeaufadt, Stadt in Groß⸗Polen an den Schle⸗ 
fifepen Grenzen, 3. M. von Groß⸗Glogau gele 
gen, allwo die Schiveden im Sehr. 1705. wider 
bie —— eine Schlacht erhielten, und hier: 
auf noch daffelbige Jahr eine Invalion im Die 
EhursSächlifchen Länder thaten, und große 
Contributiones eintrieben. Diejer Ort hat bey 
der bifherigen Polniſchen Unruhe viel Unge— 
mach ausſtehen müffen, und ıjt fonderlich 1716. 
von den confaderirten Polen erobert und ge: 
erg morden. In diefer Stadt ıjt Der be 
annte Valerius Herberger gebohren und 
Prediger geweſen. 
Scedleben, Amt in 
Deffau gehörig. | 
Freddo, Freddano, Eleiner Sluß In Tofcana, im 
Gebiet Arczzo. 

Freddo, Fluß im Val di Demona, in Sicilien, wel⸗ 
cher ſich in den Golfo diS. Tecla exgeuſt. 
Heedeberg, Städtlein am Fluß Wenne, im Her⸗ 

sogthum Weitpbalen. 
Srebelsheim, ein Nonnen Kloſter im Colin 
ger: Walde, im Furſtenthum Qalenbera. 
Fregaruolo, Schloß am Fluß Hormida, nicht weit 
von Aleflandria, im Herogtyum Merland. Es 
gehoͤret den Herren von Pulterla. 


Fuͤtſtenthum Anhalt, nach 


Fregaron, eine Itt Spanifiher Schiffe mit einem 
Bier Spintertheil, einen Mittel- und 


aſt, mie auch einem Bocalprier, I 

gemein das Kriegs old zu führen,oder 

eren abzuladen aebraucher. Seine Ladund 

iſt un r800. biß̃ 1000. Centner. Man ge 
br t fich derſelben aud) zu Venedig. 

Fregarte,eine Art ArieasSchine,welche nicht ichr 
hoch über dem Wafler, mirz. Decken und hin 
ten mit einem Spiegel, ſonſten aber zum ſeageln 
fehr leichte ſeynd. Die leichteſte Fregarre hat ana 
eine Dede, und führer 16. biß 25. Canonen. Nan 
ge vorallen Ser: Wären Fregatten, undur 

rauchet diefelben injonderheit zu Recognolss- 
der Schiffe, weiche daſelbſt einlaufen 
mollen. 

Sreinsbeim,, Meine Stadt in der Uutır rat, 
d en von der Dialk achörıa. 

Secinfädtlein, Heine Stadt im Biſchoffthum 
Aichſtaͤdt, in Francken. 

Frejuls,Frejus.For:- julun,alte Stadt an den Ku 
fien der Provence, nebft einen kleinen Hafen 
amı Einfluf des Fluſſes Argenss. Sie dat einen 
Bilder, unter das Ertz Biſchoffthum zu Aız 
gehörig. 


ird 
d 
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Fremont, FAçqqda&alf Mans, Ciſtercienſer⸗Abtey iuder 
Landſchafft Beauvoilis in Franckreich am Fluſſe 
Tera. 

Freicarunlo,Frafcaruolo,Frafcarelum Heine&tadt 
nahe ben Valcaza, in der Landſchafft Laumelli- 
no, im Herzogthum Menland, dem Marchefe 
Bellifüno aehörie. 

Frefcati, ſiehe Frafcanı. p. 652 

Fresneda,mar ein befeftigier Flecken inAragenten, 
den aber 1705. im (au. Die Trouppen Philppı 
V. von Grund abgebrannt. 

Frefonara, Staͤdtlein im Herzogthum Menland, 
an den Genueſiſchen Grentzen, der Gräflichen 
Familie von Troita gehörig. 

Fresqueil, Fluß in Franckreich in Languedoc, wel⸗ 
cher bey Carcaſſonne in die Aude fallet. 

Freteval, feine Stadt in Franckreich in dem Di⸗ 
ſtrict Dunois, in der Provintz Beauce, am Fluß 
Loire, 4. Giunden von Vendöome, 

Fretum, Detroit, Strerto, Eitrecho, Bofrherus, 
Meer:Enae, Errurfe oder Canal, iſt ein ſchme 
ler Strich des Meres zwiſchen =. Xändern, 
und durch welchen man aus einem Meer in das 
andere ſchuſet. 

Fretum Mereum, le Detroit de Maire, iſt eine be- 
ruͤhmte Straffe aus Dem Mardel Nort in das 
Mat del Sur, IN Amzrıca. 

Freudenberg, Amt nah Heſſen⸗Caſſel gehörte, 
und in der Graſſchafft Hoya gelegen, andert: 
halbe Meile von Stegen. 

Freudenberg, Stadt und Amt am Mann in 
Sranden,snuiiben Wertheim und Miltenbere, 
sum Bißthum Wuürtzburg gehörig, 

Freudenberg, Stadt, Schloß und Amt int 
Fürſtenthum Naſſau an den Weſtphal. ren 
gen, woſelbſt der beſte Stahl gemacht wird. 

Freudenberg ,/ Stadt im Ertz-Stifft Trier, an 
den Lothringiſchen Grentzen über dem Saar— 
Fluß / z. M.von Trier, wobendap Schloß Br: 
ſtelingen gelegen. 

Frendeneck, Herrſchafft in Unter⸗Elſaß, nicht 

weit von Weſthofen, welche aniko die gefürſt 
te Rebtißin zu Andiau beſitzet, und Davon den 
Zırul fuhtet. 

Freuden Schiffe, werden ben ſonderbaren Vi- 
&orien und erfreulichen Begebenheiten, ent: 
meder mir ans groben Geſchutte, oder auch aus 

leinem dewehr Der gaußen Soldarefca gehal⸗ 

Iſt Die Victorie ſeht groß, ſo muſſen in 

ci feften Staͤdten uicht allein Die Beſatzung, 
dern ach die Burger mit Ober: und Unter 

Gewehr anf den 


Rarckt oder auf die Mälle 








Aehen, und aus wrem Geſchuͤtze eine dreyfache 
Near —1 gel 
Freudenſtadt, Stadt int Schwarzwalde, dem 


sq von Würtemberg zugehörig, welche 

Xzog Friedrich 1601. vor Lutheriſchen 

us Stehermarck, Kaͤrndten und 
Crain erbauet hat. 

Freudenſtein, ſiehe Sreyberg, p- 655. 

sreudentbal, heiſt eine gewiſſe Gegend um die 
Stadt Eleve, um Herzogthum wieve, welche 
nur ſchoͤnen Alleen bepflantzer iſt. 

Freudertsal, Etadt im fatſtenthun Troppan, 
in Schleſien an den Maͤhriſchen Erentzen, war 
ver dieſem eine Standes Herrſchafft m Echle 
fien, dem Haren von Wirben, Troppau: 

. Lu 


Nir 


A wi, 


Li 
iianten 


un 
un 
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Landes: Hauptmann, gehoͤrig. 
fie im zojaͤhrigen Kriege auf Käpfers Ferdi- 
nandi Il. Befehl durch den Fifcal weggenom⸗ 
men, und Erk- Herzog Carolo, Bifchof r 
Brixen und Breplau, aeneben, der fie nad; 
mals dem Teurihen Orden geſchencket. Wie 
nun derKänfer — J. den Herrn Teutſch⸗ 
meiſter, Johann Caſpat ab Ampringen, zum 
Ober/Anmt im Gro⸗ Herzoathum Schleſien 
conftiruiren wolte, dieſe Charge aber, nach den 
Land Heſetzen, niemand anders, als einem 
mirtlihen gürfien conferiret werden fan, fo 
machte “hr. Känferl. Majenaͤt Die Herrſchafft 
readertbal zu einem Fuͤrſtenthum, welchen 
itul und Wuͤrde es doch nur jo lange genoſ⸗ 
fen, als der Herr Teutichmeifter gelebet. 

Fre sog: ae TERN in Tyrol, 
und das Stamm auf der Serren don 
Freundskera. 

Freusburg, Feſtung ſamt einem daber gelege⸗ 
nen Flecken u der Brafichafft Sayn, am Rhei⸗ 
ne, dem Herzog von Eifenach aus der Erbichafft 
feiner Frau Mutter aehörig. 


bern, ihnen und Yaupt-Stadt im 


Erin wurde 


Ertz⸗Gebuͤrgiſchen Creyſe, in Meiſſen, allwo 
beruͤhmte Silber⸗ Bergwercke, und das Chur: 
Saͤchſiſche Begraͤbniß. Sie liegt 4. Meil.von 
Dreßden, und hat ein Schloß, Freudenſtein 
— 
era, Freyburg , Stadt an der Polsnitz im 
— Schweidnitz in Schleſien, 2. M. 
von Schweidnitz gegen Weiten. 
Freyberg , ein uhraltes Freyherrliches Geſchlech⸗ 
te, fo von den alten Schloſſe Freybera in Chur⸗ 
malen, 2.M. über Chur in Braubündten uns 
weit dem Rhein gelegen, den Namen führet, 
und feine Hüter m Schwaben ben Ulın hat. 
Se — p. vr on 
Freyburg, Heine Stadt und Schloß in Tyrol, 
Ehur-Bagern achörta. . 
ee im Brifaau, aneinem 
erge am Fluß Trerfetm, welchen manche 
auch Trieſen oder Trieſer nennen, nebit einer 
Univerfität, melche 1450. geſtifftet, und vor 
etlichen Jahren nad Goitnig verfenet worden, 
dem Erk-Sraufe Defterreich zugehörig. Sie iſt 
befeſtiget, und wird ven einer quten oben auf 
dem Berge liegenden Cieadelle und einem 
Schloſſe bedecket, auch liegen in dem Eleinen 
Thal viele Schanken von der Stadt biß an die 
Citadelle Sie ward 1713. den 20. Nov. von den 
ranzoſen mit Accorıl erobert, nachdem der 
ommendanr ber Here von Harſch ſich gegen ſie 
fehr ray ffer gewehrer hatte, aber in dem Badi⸗ 
ven Frieden 1714 wieder an das Hauß Oeſter⸗ 
reich abgeireten. ee; 
Freyburg, Stadt, Amt und Schlog in Thuͤrin⸗ 
gen, nicht meit von Weiſſenſelß, dem Herzog 
zu Sachſen⸗Weiſſenfelß gehörig. Sie lteatz. 
Meil. von Merfebura,an der Unſtrut, n elb⸗ 
ge bald in die Saale füllt. , 
Sreybure, Stadt ın der Schwein, und die 
Haupt: Stadt des Cantons dieſes Mamens, 
an einem Berge gelegen. Der Fluß Sana fon; 
dert fie von einer groſſen Vorſtadt ab, und iſt 
fie mehr durch Die Natur, als Dusch Ihre arre- 
guliere Fottiſicauons· Wercke befefiiget. Der 
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Canton an ſich ſelbſten iſt von dem Canton 

Bern umſchloſſen, und heiſſet dieſelbe Gegend 

das Vuchtland. Die Einwohner find Cars 

theliich, das Land aber — aus ı9. Voio⸗ 
tegen, ohne diejenigen 4. VBorgteyen im Pais de 

Vaud, welche diejer Canton mit dem Canton 

Sm —“— hat. 

1eg, ey N . 657. 

— Aemnter/ alfo ig Grafſchafft Rore 

in der Schweitz genennet. 

Freye Francken/ Ani. Anfbur:. wird die ums 
mittelbare Reichs⸗ Ritterfchafft in —* 
genennet, welche ihre Büter von dem Ränfer zur 
einen freyen Lehn erhalten, und von den or⸗ 
bentlichen Ritter Dienften —5*4 

Freyenhagen, Stadt in ber Grafſcha Biegen 
baynı n } ieder⸗Heſſen, don Grafen von Wals 

nehörig. 

Sreyenban, Staͤdtgen nebft einem Bräflichen 
Schloſſe in der frenen Standes » Herrichafft 
Mil bin Niever-Schlefien,drittehalb Meil. 
von Milufh, genen Norden, gehört dem Gras 
fen von Etratmann. _ — 

Frerenftein, Heine Stadt in ber Priegnitz inder 
Marc, 2. M. von Witſtock. 

Sreyenitein, Schloß und Amt nebft dem Dorffe 
Beurfelden in der Grafſchafft Erpach, an bee 
Unter-Pfalk. 

— feſtes Schloß, Herrſchafft und 
Marckflecken in Crain, dein Grafen von Burg⸗ 
fiall achörig. ö 

Sreyenwalde, Etadt an der Oder inder Mits 
tel-Mard, 6. Meilen von Berlin, allwo ein 
Bad ift. 
rey Safen, fiche Porto Franco. 
reyberr, fiehe Baron. p. 188. 
reyberren des Leil. Reiche 
werden unterfchiedliche auf Reichs, Tägen ges 
nennet. Bald nennet man fie nur allein Freye, 
als die Fren, Herren von Fleckenftein , bald 
sserren, bald Edie Zerren, ald Graf und 
edler Herrjur Lippe, bald Semper-Freye, als 
die Grafen von Yerningen : Werterburg, De 
Grafen oder Erb» chenden von Limpurg, 
und die Grafen von Schaffeorfch. Der meiften 
Meınuna nach ift fein Unterſcheid unter ihnen, 
und merden fie den Reichs⸗Grafen gleich geachs 
tet, mie fre denn auch auf den Gira nden 
ibren Ein haben. In Franckreich beſtehet dieſe 
Wuͤrde heut zu Tage nur in dem bloffen Tuul; 
in Enaelland haben fienach den Biſchoͤfſen ihr 
ron Sig und Stimme in dem Ober⸗Hauſe des 
Parlamente. . 

Frerlıng, Schloß und Flecken in Ober⸗Oefter⸗ 
88 Meilen von Lintz, den Baronen von 
Schieffer gehoͤrig. 

Freymarck, Heine Stadt in Preuſſen, zwiſchen 
Liebſtadt und Heilsbera. 

Keeyfingen, Birhoftkuman ber Iſer, welches 

on dem Banerfand umſchloſſen wird, und iſt 
fein Biber ein unmittelbarer Stand des 
Reichs, welcher unter dem Er: Biſchoff zu 
Galsbura fiehet, und ichr anſehnliche Aemter 
und Guter in den Deitcrreichifchen Erb⸗Lan⸗ 
den beſihet. Deristlebende Biſchoff daſelbſt, 
Johannes Franciſcus, gebohrner Freyherr 
Ecker von Kuͤpfing, hat dieſes hohe Sti on 
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ben 29, Yan. 1695. befeffen. Die Haupt Stadt, 
ifchöffliches Schloß auf 
—— 777 


Pıilinga, Fruxinum , und liegt an der Fribu 


der ach hinein fallt, 5.Meıl. 

vor "Dünchen. Auffer der Stadt liegen die 

Vreuftifft, Nova Cels, und Weiden» 

* tleine Stadt in Pomeſanien, im 

i Preuffen, auf Polnifch kilielice 
genannt. 


kleine Stadt in Preuffen, dem König 

in — 
‚ Heine Stadt im Erb⸗Fuͤrſtenthum 
in Schlefien, 7.M. von Frauftadt und 


5. von Groß-Glscau. Vor diefer Stadt iſt 

1709. eineneue Zutherifche Kirche und Schu⸗ 

Tedurcd Beranlaffung der Alt:Ranftädsifchen 

EEE ent a 
in 4. 

von?i eb eh ein Heiner Dei da, 

* and genennet wird, und darin⸗ 

nen die 2. — Staͤdtgen Mathaufen und 

Greynam liegen. 

‚eine Stadt auf einen Hügel am Fluf 

‚in Ungarn. Sie hat ein hohes und feftes 

icht weit darvon aber ein Befund; 

Bad. Esgehörte fonft dem Grafen von Kor: 


gatfch, num aber dem Grafen Wratislau. 
| adt, Aackwin, 
kleine in Groß⸗Volen/ 1. M von Graͤß, 


hat eine ſche Kirche, und iſt dem Gene: 
ral von BroßPolen Radomicki erbseigen. 


Seeyfäbte, Königliche Freyßadte in Ober⸗ Un⸗ 
d 5. nemlich Taſchau, Bartfeld 
garn ſeyn }; rn. ı Daxtfeld, 


i£peries eben. 
äbtlein, Freyfadıum orsenzale, feine Stadt 
einem * Schloſſe im Fürftenthum 
Keichen, in Dber-Schlefien am Fluß Elfa, an 
ber Straffe von Tracau nah Wien gelegen. 
Die Stadt liest stehalb Meilen von Teſchen, 
umd Die Bürger find meiftentheils Zeinweber. 
Es er dem Grafen Gaſchin. 
alte Berg⸗Feſtung in Ober⸗Oeſter⸗ 
y 3. Meil. von fin. es 
de, nahrhafftes Städtlein im Schlefi: 
Fürftentbum Neuß, zum Bifchum 
au gehörin. 5 
Erias, Stadt und Syerzogthum, in Alt-Caftilicn, 
am Fluß Ebro, 3Meil. von Burgos, dem Hauſe 
elafco gehörig. = 
Seinul, Frioul, Forum Fulium, Yrovins in Ita 
lien, welche genen Often an bie Graſſchafft 
. — in and die Meer⸗Enge bey Trieſt, ge⸗ 
üden an das Venetianiſche Gebiet, gegen 
an die Marca Trevigiana und Feltri, ge⸗ 
en aber aneinen Epeit von Tyrol und 
ämbten zrentzet. Sie gehoͤret den Venetia⸗ 
nern, ausgenommen Die Stadt Aquilcja mit 
ihren Gebiet, ſo das Hauf Defterreich befiter. 
Jeiburg, Sreybur«, Eleine Stadt ander Elbe, 
im Bee Bremen. RE 
Serburg, kecyburg, eine alte Stadt in Unter; 
* arck, am Fluſſe Pinck. 
gei ; sreybura , kleine Stadt in Ober; 
; Im Rent- Amt Burghaufen, if ſamt 


Bee, nach der Achte, Erklärung des Chur; 
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fürften von Bayern dem Baron von Seiler ald 

eine unmittelbaresyerrichafft vom Känfer zuge⸗ 

eignet,aber 1714. an Bayern reitiruiret worden. 

bus, Berg⸗Staͤdtlein im Sazer⸗Creyß in 
Böhnten an den Boigtländifhen Örengen,all 
wo man Finn und Bley fihmelker. 

Fribuft, alſo nenner man auf den Franzöfifchen 
Inſuln in America ein zum Auslaufen ge⸗ 
maffnetes Schiff. Der Commandeur aber und 
die zur Equippage gehörine Leute auf ſolchem 
Schiffe heiſſen Fribuftiers. Man nennet ſie auch 
Flibuftiers. Befiche Diefes Wort p- 636. 

Fricenti, Heine Stadt im Principaro olera,in Nea- 
polıs, am Fluß Tripalta, nebſt einem Biſchoff⸗ 
thum, unter den Ertz⸗Biſchoff zu Benevento 


gehoͤtig. 
Friedau, Stadt in der Unter-Stevermard am 


Fluß Trab, nad) den Selavoniſchen Grentzen 


ji. ig 

Sriedberg, Feine Stadt in Schlefien, im Fürs 
ftenthum Jauer, am Urfprunge des Queiſſes. 

berg / freye Reichs⸗Stadt in der Werterau, 
2. Meilen von Franckſurt, an einem Berge, die 
Höhe genannt, nebit einer Burg, darinnen der 
Wetterauiſchen Reichs⸗Ritterſchafft Burg⸗ 
graf und Ritter⸗Hauptmann wohnet, weiche 
allhier ihre Cantzley hat. Es iſt zu dieſer hohen 
Charge 1710. der Freyherr Johann Ehrwein 
von Greiffenclau, Chur-Mapnrıfcher geheim: 
der und Regierimas⸗Rath, Cämmerer und ° 
Vice-Dom im Rheingau erwählet morden. 

Friedberm kleine Stadt und Schloß in Ober: 
Bayern auf einem Huͤgel inn Kent: Amt Muͤn⸗ 
hen, nicht weit vom Uriprunge des Fluſſes 
Acha, 1. Stunde von Augſpurg, und 3. 8 von 
München. Allhier find beruͤhmte Uhrmacher, 
deren Kunft wert und breit befannt iſt. 

Seiedberg, Schloß und Herrſchafft in Schwa⸗ 
ben 1. M. von Buchau,dem Grafen Truchjes 
von Waldburg gehörig. 

Friedeberg, Kleine Stadt in der Neuen⸗Marck 
Hrandenburg, 3. Meilen von Driefen, und 8. 
von Eüftrin. h 

edeburg, Bera⸗Schloß und Ant in der@raf; 
ſchafft Mansfeld, dem Grafen von Diansfeld 
gehörte. 
riedeburg ſiehe Utrecht. 

jedeck, Stadı nebſt einer Herrſchafft im Für: 
ſtenthum Teſchen ın Ober-Schlefien am Hei; 
nen Klug Oftra, an den Maͤhriſchen Grentzen, 
gchörer anıgo der Gräfin von Prafchma. 

Friebeck / Staroften in der Wopmodicharft Culm 
im Polniichen Preuffen. _ 

$rredelsbeim, Flecken mita. Schlöffern in der 
Unter: Pfalß,ı.INerle von Neuſtadt, dem Chur; 
Fuͤrſten von Pfaltz jugehörin. 

Friedenſtein, das Furſtliche Reſidentz⸗Schloß zu 
Gotha, vormals Grimmenſtein genannt. 

Friede⸗Richtec, ſeynd in Engelland dieſenigen, 
welche in einer Stadt oder Provintz auf das 
Policey ⸗ Weſen müflen act haben. 

Frie eridenberg, ſchoͤnes Luſt⸗Schloß im Für 
ſtenthum Anhalt, unweit Zerbſt, welches der 
etzigc Erb⸗Printz 1704. erbauen,und nach dero 
Frau Aemahlin, Friderica, geh, Herzogin zu 

Eachſen⸗ Gotha, alſo benennen laflen, 

Friedewald / ſchoͤnes und feſtes Schloß in Nie⸗ 

&5 Ders 
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berssyeffen, 3. Stunden von Hirſchfeld im Sül- | Friebeihe Zenrichs · Schannh, iſt ein Fort im ' 
Inge » Walde. % R —— ſchen Brabant, bey dem Einfluffeder 
Friedewald, Schlof, Amt und Flecken in ber chelde, 3. oder 4. Dieilen unter Aniwerpen, 
Grafſchafft Sayhn, am Rheine, dem Pine wiſchen Lillo und Sandvlie. 
von Eijenach aus der Verlaſſenſchafft feiner | Friedrichs⸗Oede, Friderici Oda, Heine aber beſe⸗ 
Frau Mutter gehöria. j gte Stadt auf der Halb⸗Inſul in Jůtland, an | 
Sriedewungich, Schloß bey Bandersheine am MeersEnge des kleinen Bels, der Inſul 
— nd Etabt und errkheft in der Narben: | Se nerkher det hehe Cheißianpeeif 
ebland, Stadt und. in ders de et, fi reif. p.407. 
Laufitz, den Seermeipterthum des Johanniter; rer Staͤdtlein am —— 
Ordens in der Marck Brandenburg gehoͤrig. Walde, zum Amte Reinhardsbrunn und dens 
Friedland / kleine Stadt inTtiedersSchlefien,im | Sperjogevon Sachſen, Maur. Wilh. geljörig. 
enthum Echmeidnir,an den a tichen | Friedrichftadt, fiche Berlin. p. 220. 


rentzen. Es wird allhier fein Papier und die — ſonſt auch Neuſtadtgen ges 

sartefie Leinwand gemacht. — nannt, eine Stadt in Eurland an * Dung, 
Friedland, Stadt am Fluffe Steina,im Fürften: | 12.M. von Mietau. . 

thum Oppeln in Ober:Schlejien. Feiedrichftadt, Fridericofadıum, Stadt im Ser: 


Friedland, Stadt im Mecklenburgiſchen, in der | zogthum Schlefwia,im Lande Stapelpolin,ıs. 
Herrſchafft Stargard, an den Ponmerifihen | Meil. von Yanıburg,mo der Fluß Trenn in den 
engen. ’ i f Eoder⸗Strom fäller, dem Syeriog zu Holſtein⸗ 
Friedland, Stadt nebſt einem&chloß im König: | Gottorff gehörig. Diefer Ort 2 vorigen Se- 
graͤtzer⸗Ereyß in Böhmen, an den Schlefiſchen) culo, von einigen vornehmen Familien der Ars 


Grenzen. j miniamer oder jo genannten Remonftranten, 
Friedland, Stadt am Fluß Morain Mähren, | welche fich nach dem achaltenen Synodo zu 
an den lefifchen Grentzen. Dordrecht der Verfolgung wegen aus Holland 


Friedland, Stadt nebft einem Schloß, India ges |  hicher gewendet, auf des Landes⸗Fuͤrſten Vers 
nannt, im Buntzler⸗Treyß in Böhmen, an den | sünitigung ju erbauen angefangen morden, 
Gechsftädrifchen Grengen, dem Grafen von | welche fich aber nachgehends meift wieder nach 
Wallenftein gehörig. _ Holland gewendet, alſo dab anizo ihre Anzahl 

Friedland, Heine Stadt in ber Landichafft Po; | nicht ſtarck, und da der Math zuvor aus lauter 
merellen, in dem —5 — Arminianern beftanden,nunmehro auch ande⸗ 

Sricdland, Ant und altes Schloß am Fluß Leine | re Neligionss Verwandte hinein genommen 
imChur⸗Hamoͤveriſchen an Hetiſch Grentzen. merden. DieLutheraner find vorige daſelbſt 

Sriedlingen,ein altes Schloß und Wirthshauß, | -amı färdfien, es giebt aber auch Mennonilten, 
eine atel Meile von Bafel, allwo 1702. eine uacker und Juden allhier, und die Catholi⸗ 
Schlacht mit den Franofen gefchahe,undiftes | ſchen haben gleichfalls hre —— — 
nunmehr gang niedergeriſſen. undeigene Sirche, welche aus sJuldesheim ung 

Friedrichsburg / ein neusangelegtes Schloß und en verſehen wird. Im Febr. 1713. 
Hafen auf der Bold-Küfte von Guinea in Afri- | murde diefe Sıadt, welche die Schweden bez 
ca, = zus in — gehb J * —— von re —— und De 

eg, ein offener Ort einem | überrumgpelt, und nach einer kuttzen Gegen⸗ 
prächtigen Köntgl.Lufir&chloffe in Dänemardt 


wehreingenonmmen., 
auf einem Heinen See der Inſul Seeland. Friedrichſtadt, befeftiate Stadt in —** 
iedrichs Fridericobwrguom, war bey Man; | am der Kuͤſte nr mo fich ber 
heim eine (höne Behung melde abe nard die] Glamme in den Aderfund ergeuft; iR ızız. 
Fran ofen im vorigen Striege ber Erde gleich | gantz abgebrannt. _ — 
gemacht worden. Feredrichemalde, Schloß und Amt in Hinter 
tebri vg,fiche Laufistfen. Ponmern,;;mwiichen Golnow und Damm in eis 
riedri ‚zum Unterſcheid jenes insge⸗nem groſſen darzu gehörigen Walde gelegen. 
mein iedrichs burg genannt,ift eine | Friedrichs walde, Stadt und Anıt in Hinter⸗ 
Stadt und Feſtung auf der Gold» Küfe von | Pommern, dem Könige in Preuffen gehörig. 
Guinea in Africa,fo die von Churfürft Friedrich | Friedrichswerder, fiche Berlin. p. 220. 
Wilhelm zu Brandenburg aufgerichtete Com- | $eiebrichewertb, prächtiges Luſt⸗Echloß und 
agnie zu Emden 1682. auf dem Berge Mar- Kirche in Thüringen, 1. M. von Gurha,melches 
* aufbauen laſſen, unter deſſen Schutz ſich / 1630. erbauet worden. 
nachmals einige Derter begeben. Frielendorff, Matckflecken in Nieder Heſſen, r. 
Friedrichsburg / feſtes Schloß zu Königsberg in | M. von Ziegenhayn, und jo viel von Jomberg. 
Preuffen. , Feiebslar, fiche Friular. p-662. 
Friedrichs felde Koͤnigl loß/n. Stunde | Sriefach,Frrfıcam, Sradı in närndten,dem Ertz⸗ 
von Berlin in der Mittel⸗Marck. Biſchoff von Salsburg gehoͤrig. Sie harz.hohe 
Friedrichs⸗ rzall, befeitisie Stadt und Schloß | Bera-Schlöffer davon eines Griesberg heiſt, 
in Norwegen in der Provinz Nagerhuß, anden | _ auf welchen der Salsbura. Vice-Dom refidirt, 
Grenzen der Schwediſchen Landichafft Babe Frieſiſche Keuter, fiche Cheval de Frife.p.397. 
gelegen, und der Eron Daͤnnemarck gehörig. | Seießlend, Oſt Frießland, und Weſt⸗Fereß⸗ 
Die Stadt nahmen die Schweden 1716. ein, | Iand,werdei örfters mit einander confundıret. 
meil fie aber von dem Exhioffe in Brand ger} Oft: sriegtand, gehoret noch heutiges Tages 
8* wurde, muſten fie ſoiche wieder vers | au Teulſſchland, hat ſeinen eigenen Shrfen.und 
gen 


— en — —— 
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— 7 
ie at von langer Zei 
ber nurden Namen Frießland allein gerüd> 


rei, wie es denn in fo! 
Käyfer Maximilianum IL. an dieyyer;oge von 
jen gesehen worden. Solchen Namen 
es noch heute,und iſt eine der pröften un: 
ter den vereinigten Niederländiichen Provin⸗ 
indem es 11. Städte und 490, Dörrfer ın 
— hat auch allezeit feinen beſondern 
General Stadthalter gehabt, welches vor etli⸗ 
chen Jahren Drink Jo.Wilh. Frifo von Naſſau⸗ 
geweſen der aber von einigen mirlinrecht 
der von Weit: Srießland genennet 
wird / weil Uander heufiges Tages ſolchen 
Namen ande nicht geben, Es wird fonft 
Diefes Frießland in Weltergoe, Oftergoe und 
Sevenwolden eingetheilet,fchteket 2. Depueirten 
inder Staaten Kath nach Grafenhaag / und lie; 
gen darinnen Staveren, Hacrlingen, Franecker, 
Leuwaerden und Dockum, mie auch Oroͤnin⸗ 
gen, ſo aber voritzo eine befondere Provinz un: 
Fr den Vereinigten —— * 
genannte Weſt⸗ Frieß land iſt nichts ander 
als Nord Solland/ welchen Namen die dar: 
innen mohnenden Friefen, die fonft bey den Al⸗ 
ten die Pleinen Serefen genennet worden, un: 
efehr 1303. annehmen müffen, nachdem fie 
lange 3at nit den Holländern Strieg geführer, 
amd endlich yonJohanne yonYennegau,rafen 
in Holland,übermunden worden. Ob ſie aber 
ich Damals iben alten Namen verlafen,und 
0 er genennet worden, fo hieſſen 
ie doch lieber Weſt⸗ Frießlander, fchreiben 
auch beutiges Tages in öffentlichen 
und Inftrumenten nicht anders, wie 
Denn auch die in Holland gewöhnlichen Irivi- 
legia der Staaten von Holland und 
Beh zri d auf dieſes Weſt⸗Frießland zie⸗ 
len, in Alcmaer, Enkhuyfen, Hoorn, 
Medenblick und andere Derter liegen. _, 
Scießland, ifteinniedrig Stüd Landesin Suͤ⸗ 


ders ütland, oder Herzogthum Schlefwig an 
der ce k 


Prignana, Territorium Frignani, eine von den 7. klei⸗ 
nen Land ſchafften aus welchen dassyer;ogthun 
Modena in Jialien beftchet. 

Frio, Capo Frio, ein fehr kaltes Dorgebürge in 

‚in&ud-America. 
messe in der Levante ſo viel,als einCanal 


; Heine Stadt am Rhyn, inder Mittel: 

Serie GE Sad ehe feifih,heiffet aufb 
ich, nd mehet friſch heiſſet auf ber See 

Bl als er wird ſtarck. 

re Half, Habın, it ein Meer: Bufen der Of: 
Miſchen Den Preußiſchen Küfien und der 
Inſul Friſh Nehrung, und vereiniger er ſich 
Durch eine Heine Enge mir dem Meer. Er ift 12. 
SR. breit,ig. lang, aehjöret dem König in Preui: 
en, und muß mir dem jo genañten groifen Haff 

in Pommern nicht confundiret werden. 
ih Flehrung, Nerunzia, Juſul in Drenffen, 
melche die 2. Weliche Einfluffe der Weixel der 

liche Half und die Oſt⸗See ımacher. 

Seifen, Moulures,heiffen die Zierrachen,fo auffen 

anden Stucken herum abgedreht find. 


Frißland Frouard 662 


Aurich, Norden und | Frißland, ſoll eine groſſe Juſul bey Grönland 


ſeyn; jedoch weiß heutiges Tages niemand 
nichts mehr Davon. 


t Qualird chmals durch | Frirola, Frurslana Agua, ein beruͤhmtes Geſund⸗ 


Bad in der Yrovins diLavoro, in Neapolis. 

Friubi, fiche griaul. p- 657. 

Jeiglar, Stadt und Amt in Vieder-Heffen am 
Fluß ber, dem Ehurfürften zu Maͤhntz gehör 
rig,3. Stunden von Homberg. 

Sroberg, eine Herrſchafft im Zundgau. 

Frodesham, Froddelbeam, Stadt in Cheshire, im 
Engelland,ur. Engl. W. von der Stadı Cheiter. 

Froliche Wiederfunfft, ſ. Stihels:Zayn. 

Frobburg / Marckflecken und Schloß an der Wy⸗ 
ra in Meiſſen/ DR. von Borna, 150 dem Herrn 
Earl Haubold Bofen von Breitingen gehörig. 

Frohndorff / Herrſchafft / Schloßumd Flecken in 
Thüringen, gehört den Herren von Werthern. 

Frohnleichnams⸗Feſt, it zuerſt von Pabſt Ur- 
bano IV. 1264, angeftellet worden,welches noch 
alle Fahre den Donnerftag nach Trinitaris an⸗ 

efangen, und ganzer 8. Tage binter einander 
Feverlih gehalten wird; zu welcher Zeit die Ca⸗ 
tholiſchen den Leib Chriſti mit groſſer Pracht 
und vielen Ceremonien herumtragen. 

Seonleyten, ihöner Flecken, Schloß und Abtey 
in Unier⸗Steyermarck, z3. M. oberhalb Graͤtz. 

Fronſae, Feanciacu, Stadt m dem Gouvernement 
von Guienne, am Fluß Dordogne, nebſt dem 
Titul eines Herzogthums, in Frankreich. 

Front einer Feftung ift dasjenige was zwiſchen den 
Spisen der zweyten nechft gelegenen Baſtio⸗ 
nen, nemlich Die Courtine, und mag zwiſchen 
den 2. Bafltonen, Die gegen einander fiehen,bes 
griffen iſt. Man nenneres fonftsn auch la Te- 
naille oder Face de Place. 

Front eines Regiments oder Compagnie iſt die 
erfte Reihe Soldaten. 

Front, Yıla Frantenfis, Stadt nebft einem fihörten 
Schloß ın der Proving Canareſe, ın dem Ge⸗ 
biete des Herzogs von Savoyen. 

Frontenac, Kranzöfiiches Caſtell in Neu⸗Franck⸗ 
reich in Nord⸗America, an einen Eee gleiches 
Namens, welches 1573. wider Die Iroquois an; 
geleget worden, 

Scontenhaufen, Marckflecken in Unter Banern 
ander Bıls ins Ken Amt Landshut gehörig, 

Frontieren, ſeynd Die Birengen eines Landes. 

Frontier- Feſtungen, find befeitigre und an den 
Grentzen eines Landes liegende Städte und 
Schlöffer. 

Frontignan,Fontigitan, Frentimianum, feine Stadt 
in Rieder;Languedoc,am See Magucllonc,alls 
wo guter Muſeateller⸗Wein wãchſi, 6. Franoſ. 
M. von Monpellier.Sie ward den 26. Nul.ızı0, 
von den Engell: und Hollaͤndern eingenoinen, 
aber in kurgen mieder verlaffen. 

Froome, Flut ın Enerlland, welcher durch die 

i EradtBriltol flieſſet. 

I Srofe, Heine Stadt ander Elbe im Herzogthum 

Magdeburg, anderthalbe M. von Maadebura, 

Froſte, Heine Stadt und Hafen im der Proving 
Drontheim in Norwegen. 

Frouard, Cap d’Avance, Promonterrum axren . 
Vorgeburge in Der Terra Magellanica in Ei: 
Anısrica, auf der Mirtäglichen Mülte, und 

welches 
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welches fich am meiteften in bas Fresum Magel-| fehrniele Linien um en, Zweige, und gebör 
lanicum hinein erfirectet. Man fichet dafelbt | Fer auder Schmäbikhen Band &hre Graf⸗ 
noch die Rudera don der Stadt St. Philippe, haft lient von der Donau gegen den Fluß 
welche die Spanier ehemahls erbauet haben, ker etwas hin,umd an Den@rengen bes Marg⸗ 
als fie fich von gedachten Frero Meifier mas araffthums Burgan. 
chen wolten. . Subne,, Sluß im Anbaltifhen , melcher aus den 
— Beine, Stabt in Lothringen ander Mofel, | Moräften, die Fuhne genannt pringet,und 
1, von Nancy, 


















fich theilg bey Steinfurt in die Mi de,rheils bey 


Fruchtbringende Geſellſchafft, iſt eine Aca- Dröbelın die Saale ergeuſt. 

demie von erlauchten , bornehmen und pelehes Fubre, $luß in der Mard Brandenburg , auf 

ten feuten durch gang Deutfchland, me dhege: | den rengen der Ucker⸗ und Mittel-Mard, ers 
geuft fich ın die Oder. _ 


wiffe Bepnahmen; Dencd«Zprüche und Br 
gen zu ihren Symbolis ermählet. ds 
mia von Anhalt mar 1617. auf Beyrath des 
eren von Teutleben, Hof » Ma Halls zu 
enmar, der Stifter deroſelben, unter dem 
bfehen, die Deufche Mutter + rache da: 
- durch in Aufnehmen und Befferung zu brins 
gen, meil jeglicher Geſellſchaffter m 
halt der OrdentMegeln ver rechen mufte,ent- 
meder cin eigenes Merck in euticher Sprache 
zu verfertigen, oder doch ein ausländifches 


Bund im reines Deutſch iu überfesen. Das 


Fuhrer / cın Unter-Offieirer, welcher hinter dem 
äbndrich marfchiret , und ihm inggeıneim das 
äbnlein träger. Cr giebt auf die Krancken 

tung, be fie, und ift fein Gewehr ges 
meiniglich eine Flinte. A 
Fübnen, Fırnıa, eine von den Dänifchen Inſuln/ 
ztuifchen dem groſſen und Meinen Belt. Jener 
eg fievon Seeland , diefer aber von Nütz 
and ab. &ie if fruchtbar am Getrande und 
Aepffeln. Auf eine find 9. Städte, 21. 

Aemter , 264. Kir ga A 

andere Oberhaupt mar Hertzog Wi au u HauersSöfe. Orhenfee tft die Haupt: 

Aenmar,und das dritte Jergog A „Ad- ade, mo der Lurherifche Biſchoff diefts 

miniftraror zu Magdeburg. Die ( eſellſchafft Suſſis feinen Sitz hat. — 

bat anfänalıch ſeht Aoriret,, und viel erlauchte | Fünfffredyen, Quınqwe Feclefi«, Stadt in Nieder⸗ 

Häupter , berubmte Krieges; Helden und vor⸗ Ungarn, am {ug Keorin, mebft einem 

nehme Standes-Verfonen, auffer den Lirtera- chloß und einem Biſchoff, unter den Ertz⸗ 

tis im ihrer Marricul gehabt, ift aber jeriger Zeit Bifchof su Gran gehörte. Sie iſt 1686. den 
ſeht ins Stecken gerarhen. Die Stifftungs; | _ Türden abgenommen worden. 
1 fielye Furnes. p- 666. 


Adten und verfciedene Gefell fi: Bücher Feder 
liegen annoch in Original zu Weymat in dem * Fe Beblüte / ſtehe Prinzen vom 
e 


ürfilichen Archir. j . 

Erufino, Meine Stadt im Päbftlichen Gebiete, in 
der Campagna dı Roma, in Italien. 

Furgo, Isla dei Fuego, Infala Ignium, eine vonden 
Snfuln des Capo Verde auf dem Arlantifhen | _ melesfh. . 
ÄReer. Sie iſt klein, und hat einen fnerſpey⸗ Furſtenau / feſtes Schloß und Marckflecken in 
enden Berg. Francken / den Grafen von Erpach gehoͤrig. 

Puencalienta , fleiner Flecken in eu :Gaftilien, | Züritenberg , cin Fürftlich Wolfenbürtelifches 
bendem Urfprunge des Fluffes Xalon. Schloß und Amt. j 

Fuencheu, Stadt in China. , FJFurſtenberg Hraffchafft in der Landgrafſchafft 

Fuengirola, Heine und alte Stadt im Köniareiche ar inSchmaben,melche ſich vondftengegen 
Granada, am Mittelländifchen Meer, 6. Mei⸗ Weften, vom Bifchoft um Eoſmitz an biß an 
len von Malaga. vrißgau erſtreckei. Die Haupt⸗ Stadt umd 

Fuentarabia, ſiehe Fontarabie. p. 641. * Schloß oder Stamm⸗Hauf heiſſet aleichfalls 

Fuente Duena, Stadt am Tage in Neu⸗Caſtilien. de. 


ge , und lieget im Schmarktvalt 
Fuentes, „Arx Fontana , gute Feſtung im Hertzog⸗ as Fürftenbergifce GSeſchlecht theilet 
thum Meyland, tm Comiſchen Gebiet, gegen in bie 


fich in samen Haupt - Linien nemlich 
das Valtelin zu, am Einfluß der Adda in den P gi 


Fürftlicbe oder eiligenbergifche , und in 
Eomers&ee. Siehatden Nahmen von dem | die@räfliche oder lumbergifche. Diefe 
Marquis de Fuentes, ehmaligen Gouverneur in 


leßtere beftehet wiederum aug >. Linten , nem⸗ 
Mepland, und iſt zu Anfang des 17. Seculi ers | lich aus der Blumbergifchen oder mMoͤßlir⸗ 
bauer morden 


’ . . — qhiſchen und aus der Stulingifchen, und 
Fuentes, Stadt und Grafſchafft im Königreich | nehören zu der Echmäbiihen Band. Die 
Arragonien, am Fluß Ebto, $. Meilen von 


Fürftliche Linie ift 1714. mit Anon Fgon, dem 
Saragoffa. ———— Stadthalter in Churfürftenehum&achfen,abs 
Fugada, Fladder· Mine,ift ein kleiner gemölbter geſtorben, und die Landerey ſind den beyden 
Keffel oder Ofen im Malie, mit Pulver-Ton: Grsflichen Fannlien zuacfaiten , davon aller 
nen angefüllet, ſolche durch ein Lauff Feuer | mahlder älteite von jeder Linie den Fuͤrſtlichen 
anzuzunden, wenn der Feind dafelbit Potto Tırul führen wird. 
faffen will. üueftenbern,flcine Stadt in der Nieder: Zaufiß, 
Sunger ‚ Die Reichs⸗ Brafen von Rugger, und | an der Oder , z. Meilen von Guben. Sie ges 
enherren zu Kirchbera und Weifjenhern, ba’ 
en ihre Guter um Sinafpurg , wie auch ven 


härer den Hertzog vom Sachen: Merſeburg, 
und brauet eures Bier, 19 auf der Oder , auch 
Augger-Hofinfugipurg. Sie iheilen fich in 
* 


nau , ein feftes Schlof in Graubindten 
am Rhein, 2. Merlen oberhalb Chur. . Es ger 
höret dem Biſchoff su Chur, und liegt in Tum⸗ 


andermärrs hin verführer wird. 
Fuͤrſten⸗ 


— 


w 


— 
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Stadt an den Flüffen Veiſtritz und 
Lau , in Unter,Stepermard, an den Un⸗ 
anfepnliche Ciftereienfer Abtey im 
Fresjingen in Bayern, unmeit 


[d, Städtgen in ber Neu⸗ Marck 
Brandenburg. 10, 
vor ein fonderbares 


* * ürften hielten, und 
Berichte, welches die Fürften hielten, und Im 
ches durch den Romiſchen Kapfer , als Praßi- 
dem, aus lauter Ban Beyfigerm nieder 
murde,menn Die Sache ihre Ehre, Leib 


Leben betrafl. 
Sücftenftein , feftes Berg⸗Schloß Herrihafft, 
und eine alte Land : Wehre im Fürftenehum 
orig im Nieder s © jefien; war vor 
ein RaubsSchlof, und gehört 


dem Grafen von Hohb 
— u Sarkliche Verfonen 
oder dero nete and einem vder mehr 
Kreiffen des ischen Reiche fich an einen 


befiimmiten Ort zufammen begeben, um da; 
ſelbſt von gen Angelegenheiten zu hans 
dein. In Schleften hei er ein Fürsten Tag ſo 
Mau ean Land Tag. Siehe Land Tag. 
feine Stadt und Amt in der 
i Brandenburg an der Spree, 4- 
Meilenvongranciurt. 
Fur ſten⸗ Zell/ er CiftereienfersAbten in Uns 
ter: Bapern,zneifchen dem Flu pn und Vils. 

265 Collegrum auf dem Reiche, Tage, 
befiehetin drey Bänden, aufder Rechten tigen 
die geiilichen Zürjten und Prelaren , auf der 
i die weltlichen Fürften, Grafen und 
und auf der dritten oder Quer⸗Banck 
vroteſtantiſchen Biſchoͤffe. Das Directo· 

erreich wechſelsweiſe TIME 

Saltzburg ie Stimmen colligiret der 

Erb: Marke welcher 

diefelbenhernach von den an dem Diredorial- 

i Adtuarüis miederfchreiben laſſet. 

jeder hat fein vorum virile, oder eige⸗ 

ne Stimme, die ungefürfteren Pr=laten, Gra⸗ 

fen und Syerren aber haben vora curiata , und 

geben die Prlaren nur 2. die andern beyden 
aber 4. Stimmen. 

HRarckfledten und Vogten im Anz 

‚1. Heine Meilevon Nürnberg, an 


“ 


5 


die 
num 

und 
all Graf von Pappenhem, 


in gelegen. Es gehörer zum Hoch⸗ 

{ berg, der Margaraf von Anfpach 

aber hat die Territorial - Jurisdition und ein 

—— ‚und die Inſpection über 

arrund Schul Aeter hat der Kath zu 

Frürmbers. Es wohnen viel Juden dafelbft, 
weiche ihre Synagoge haben. 

‚Süffen, Heine Stadt am Lech, in Schwaben , ın 

Das hum Augfpurg gehörig. Ste ift 

ein in Bayern und Tyrol, und ift ter bie 


mte BenedictinersAbtey des erften Deut: 
Apofteld Magnı. u 

in, hoher % in der Proving Junnan in Chi- 

na.nicht weit von der Stadt Kıociny. Dben auf 

demielben foll ein Brunnen ſeyn, Deflen Waſ⸗ 
fer den Knaben Berkand ſchaͤrffen fol. 


‚Fulda, gefürfiete Abten , wekhe gegen MWeften 
und Norden an syeffen , gegen Often an Thuͤ⸗ 





ringen und $randen, und gegen Süden gleich» 
falls an Franden, und an bie Grafichafften 
anau und Jienburg grentzet. Der Abt das 
jelbft it ein freyer Reichs: Stand,und der Kay 
ar Erp-Eangler,vermöge deſſen er derfelben 
ep der Erönung Die Erone aufjeger, wit auch 
durch Germanien und Gallien Primas. Der 
jegige Abt daſelbſt Conftantinus von Bürler ift 
den 19. O8. 1714. Dazu erwehler worden. Dit 
Hauptsund Relideng Stadı beiffet ebenfalls 
löa, an den Fluß gleiches Nahmens gele- 
gen, welcher im biefer Abtep € ıtfpringe und 
fich bey Minden in die Weſer geuft. Sie liegt 
g. Meilen von Eiſenach. 
A Foligni. p. 8 
Inect, Heine Stadt und Schloß in Mähren an 
ben Schlefifchen Grengen. ’ 
Zultendady, Bonedi@tinersKlofter in Schwaben, 
ins Stift Augipurg gehörig. 
Fumay , $lecten ın den Defterreichifchen Mieders 
landen am der Naas wiſchen Charlemonr und 
Mezieres,, allmo guter Schieferſtein gebrochen 


wird. 

Funie, Abtey in Savoyen, nicht weit yon Con- 
fans, an den Grentzen der Graffchafft Taran- 
tale. 

Funchal, Saupts Stadt auf ber Inſul Madera, 
nebft einem Hafen und Biſchoffthum , dein Kr 
nigevon Portugal gehörig. 

Fun&tion,ein Amt oder die Verwaltung deffelben. 

Fundamental-Befege, fiche ReichesFundamen- 
eal-Befige. 

Fungiang , groffe Stadt in der Chineſiſchen Pro: 
ping Xenli. 
Funming groffe 
ving Peking. 

ı Fuogo, ſiehe Fuego. p- 663. 
| Fuquien, Fochien, Proving in China, längs dem 
HReer zwifchen den Provingen Chequian und 
Canzun, die Haupt⸗ Stadt beiffet Focheu, und 

it eine Weltberuͤhmte HandelsStadt. 

enes, Veurnen,Fwrna, eine aber ſchoͤne Stadt, 

nebit einer Abtey und groſſen Gaftellaney im 

Hejterreichifchen Flandern , 2. Srangdlifche 

Meilen von Nieuport. Sie it in dem Utrech⸗ 

tifchen Srieden 1713. en faveur des Hauſes Des 

fierreich an Die General: Staaten abgetreten, 
undın dem Badiſchen Frieden 1714. dem Kap: 
fer eingegeben worden. — 

Furt / feine Stadt und Schloß in Nieder⸗Bay⸗ 
ern , im Rent: Amt Straubingen, am Flug 
Chamb, 3. Meilen von Straubingen , und 23. 
von Hunden. $ 

ufe , bekannter Fluß im Lüneburgifchen, ent: 
fpringer unmeit Batum IM! Molrfenbütteli« 
hen, gehet Durch das Stifft Hildesheim auf 
Peina zu, nimmt die Fluͤſſe Schwattzwaſſer, 
Erſche und Aue an fich, und ergeuft fich endlich 
unterhalb Zeile in Die 


Aller. 

Fufil, Fufiliers, ſiehe Flinte. p- 637. 

Fuſi, iſt ein gewiſſes Maas, deſſen man fich iu 
vielerien Abmefungen gebrauchet. Ein Kös 
niglicher guß,Pied de Roy, ift 12. Daumen, mie 
auch der Aheinifche Zuß, deffen man ſich viel: 
fältig in Alland gebrauchet. Ein Daumen 
aber ıft zwoͤlff 


Stadt in der Ehinefifchen Pro⸗ 


ı Fu 


imien , deren jede ſo dick iſt, ald 
die Breite eines Gerſten⸗Korns. 
Fuß 





\ — — — 
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in ber Muntze / ift ein gewiſſes und vonder | Gaberck eine gersiffe Gegend in Erain 

EEE 

orten ansgem der @ ) Erdre ei en 

damit man wiffe,wwas diefelben fein halten,umd | ntit ledigen &teinen unteruenger bat , Sehe 


fie viel deren aus einer gemiffen Quantität 
en werben follen. 
Bere Zope aha arena 
i er . und wird na 
* — (ne Cilbers anf ız. 
er 


eldes oder Silbers gefihla 
5 Deutſchlaud v 


R Siehe 3inme. 
Suf: 
nit 4 
kehren fie 


* f —— Trappes, iR 
pigen, beren jeder 4. 
Hemahl ine en die ar 


a ! 
man werffe fie gleich mieman wolle. Sie mer: 
um | Gadaro, 


den feindlichen Anlauf zu verhindern. Siehe 
Rerik bie ir einer (ehr bemüthigen Wer: 
ur ifchen niemanden, 
fte gefchieher, melcher zn 


den in die Gräben und Rrechen g 


ehrung, fo von den Cathol 
als dem 
dergleichen Ehrerbietung auch von Kan 


und Königen pratendiret, fo aber heute zu Ta: 


d. Es geſchiehet fol 
—— 


nad) ihrem Tode. 
Fußte, ein Laſt⸗ 


an. 


chenk 
ve ift eine Paͤbſtliche Solennität, mel: 
m Bauen 


zur Rachahme Des HErrn Ehrifti am arünen 


Donnerftane verrichtet , ihnen hernach ben der 


Kafel aufwartet, und fie mir guldenen und ſil⸗ 
bernen Muntzen befchencker. Es gefchieher 
diefes auch von einigen weltlichen Fürften, Ca⸗ 
tholiſcher Religion, im eigener Verfon,auch fan 
folches ein jeder Biſchoff in feiner Cathedral- 
Kircheverrichten.. 

Futtack, ein offener Ort in Ober-Ungarn an der 
Donau, Perermardein gegen uber, allwo 1716. 
und ı7ı7. das General-Rendevous der Kayſer⸗ 
lichen Armee war, als die Campagne mider die 
Tuͤrcken eröffnet wurde. 

Furu, fiche Feru p. 628. 

Fyreh, ſiehe ar? p- 31. 


GWa⸗ anietzo Gibel, eine See⸗Stadt in Sy⸗ 
ien. 


rn * 

Gabare, eine Art platter und weiter Fahrzeuge, 
deren man fich auf einigen Fluͤſſen, Die zu an⸗ 
dern Schiffen nicht tief genug ſeynd ab ſonder⸗ 
Jich auf der Loire, gebrauchet , und ſeynd fie be; 

nen, die Ladung auf die Schiffe darmit zu 
ühren. Sie haben Eegel und Ruder. 

Gabaret, Gavarer, Etadt in der Landſchafft Con- 
domois in Gafcogne in Frandreich, am Fluf 
Gelife, 6. Meilen von Condom. 

Babel , Faslona , Heine Stadt im Buntzlauer⸗ 
Kreitein Böhmen, bat ein feines Dominica 
ner Kloſter. ; . 

Gabella, kleine Stadt inder Landſchafft Hertzego⸗ 
vina in Dalmatien, am Defllichen Ufer des 

c6 Narenza, den Benetianern junehörig. 
ellen , bedeuten allerhand Steuern und 
Schooß; in Franckreich wird der Impalt,fo auf 
das Salt gelegt,alid genennet. 


— 


















d Ei 
Ib 
€ 


en und auf dem 
Parade-Berte liegenden Päbften etliche Tage 


Schiff mit einem niedrigen Hoort, 
auf welchen mau Segel und Ruder gebrau⸗ 








Wind, wenn er ſtarck braufet , hin und ber we⸗ 
het, fo, daß daſelbſt Fein Menſch reifen Fan. 
Gabin, @tadt in Groß; Polen in der Woywod⸗ 


Gabions, fiehe 
Gabon, i 
Mi 


— in NewEaftilien,melcer 
a agon, 
aufden Cal inden “er A Ar 


Wuͤſte in Africa 
—3* R Bene Orb en Feren 
‚ne einer t leiches 
Nahmens am Fluſſe Capſiu. — 
Ion a rg Ochins 
enburg,dem a vo n 
rin gehoͤtig, 4tehalb M. von Wifmar. A. ı7ı2, 
im Dee. war bey diefem Ort eine Schlacht 
zwiſchen den Schweden und Dänen , worbey 
die letztern den Kürkern zogen. 
Babderfchleben, Flecken anı Zlug &eldte tu Dies 
ftenthum Salberftadt, worbey der 
fche See, melcher vor einigen Jahren zu Adher 
gemacht worden. i 
Bandbofen, Marckflecken in Unter: Bayert, 
nebft einem Pfleg⸗Gerichte. ö 
Bastın, Bentbym, Heine Stadt im Hertzog⸗ 
— Te ft in Brabant 
acı . eine frene H afft ın 1% 
Meilen von Brüffel. R ; 
Gaeta. Cayera, eine der feiteften Städte im Könige 
reich Neapolis am Golfo di Gaerta , in Terra di 
Lavoro,nebft einen Schloffe, Citadelle und ei⸗ 
nem fihönen Hafen, welcher beym Eingange 
auf beyden Geiten mit 2. Setungen bedediet 
wird. en Det e Meilen von Ca- 
pua, aufeiner Halb⸗Inſul, und der ſo 
von mittelmaͤßiger Groͤſſe, tft J 
liegende Borgeburge ſehr ſicher. H 
auch ein Biſchoff, welcher unter keinem 
Biſchoff ſtehet, ſondern von dem Könige 
Epanien eingeſetzet wird. An 1707. wurde 
dieſer Ort von den Kayſerlichen unter den® 
Grafen von Daun mit Sturm erobert,und der 
Vice-Re, Duc d Efcalona, welcher fich nad) Ers 
oberung der Stadt Neapolıs hicher retiripet 
hatte, nebft andern Standes » Verfonen ges 
fangen genommen, die Guarnifon * Kriegs⸗ 
Gefangenen gemacht, und alle Stuͤcke und Mwst 
nition erbeutet. An.ızır. har man angefans 


aen an der Fortification ſtarck zu arbeiten, und k 


ein fo genantes Waffer-Eaftell angelegt. 

Gage, Sold, Beioldune. a 
Gago, Königreich in Nigritien in Africa , zwiſchen 
dem Flug Niger und der Landſchafft Guinea, 
das feinen eigenenKönig hat, und deſſen Haupt⸗ 
Stadt gleichen Nahmen führer, welche zwar 
grob, aber mit feiner Mauer umgeben ift, und 
are Handlung mit Tuche treibet. & iſt 
daſelbſt ein ſtarcket Sclaven⸗Marck, auch giebt 

es allhier viel Eitronen, Reis und Hrelonen. 


Sajanigen , Chritliche Ketter, die von dem Eury- 
janifen , Chrift N J 






669 .___®ajazjd Galeasıo 

—— in Chr, 
er Naturen in Chriſto 

deifen Zei Inn lich, und ermeder Hunger 


ne, oder sinige andere Schmwachheit 


} fiehe Cajazze. p- 317. ) 
Galdurogerif, leine Snful auf dem Putellan⸗ 
ifchen Meer, nicht meit. von der Inſul Candıa. 

ine Sa Herrfchafftt und Schlof 
in 1, dem Gräflichen Hauſe von Lim⸗ 
burn geblrig. . Meilen von Schorndorf, und 
anderthalbe Meile vom Schwäbifchen Yale, 


nicht wert vom Stocher. } 
Gaillard, Prafellura Gadsardı , Amt im 


en nebſt einer Stadt 
uf 


Gaillon , nes auß in ber Normandie, 

dem ——— gehoͤrig in Franck⸗ 
reich , zmifchen Paris und Rouen , nebft einem 

Garten , ſchoͤnen Carthaͤuſer⸗ 

Kiefter, und andern Ktofibarfeiten. 

Garmessbenn, Marcfleden in Ober; Bayern, 
ins Rent Amt München achörig. 

Gajola, Heine inful im Golfo di Napoli. 

Gaino, ſiehe Gonga. 


Gala, Galla, p. grı. 
— Aade Stabt in der Moldau, 
an 


der Donau. i 

Galan, feine Etadt in ber Proving Armagnac In 
anckreich, nicht weit von Bigorrc. ‘ 

ein enthum in Ungarn, davon die 

Familie den Fürftlichen Titul 


ref. ’ ; 
Galapagar, Stadt inderfleinen Landſchafft Man- 
ee Efcurial, in Neu⸗Caſtilien. 
Galapes, ſi allapagos. p- 671. 
Galarera,&leeten in der Heinen Zandfchafft Alava, 
in der Drovint Bifcaia, in Spanien,ız. M. von 


Hertzog⸗ 


8. 
S Galefus , feiner Fluß in Neapolis, in der 


La 

@ebirgebey Oria entfpringet, und ſich bey Ta- 

ranto inden Golfo di — ergeuft. 
Galara, Türdlifche Stadt von 2. Welfchen M. int 
Unmfange, Romania an dem Hafen von Con: 





Galera Galerie 670 
und welche Maſten hat,nemlich den groſſen den 
Fördersumd Hinter⸗Maſt, und hierinne iſt fie 
unter andern auch von einer Galere unterſchie⸗ 
den, welche keinen Hinter Mafthat. So kan 
man auch im den Galeazzen die Maften nicht 
niederlegen , wie bev den Galeren zu geſchehen 
pfleget. Eine ſolche Galcazıa hat auf jeder 
Seite 32. Ruder Bände, und an jedem Ruder 
6. oder 7. Ruder Knechte. Auf den Förder: 
theil hat fie 3. Batterien , deren Die niedrigſten 
imey 24. pfündige, und die dritte a. jehen:pfim: 
dige Stücke führer. Auf dem Hindertheil oder 
Caſtell hat fie 2. Batterien , jede von drey ı5. 
pfündigen Stüden. 





gleiches | Galera Capitana,, wird die vornehmſte Galere ei: 


nes Königreichs oder einer Republique gr; 
nennet. 

Galerata, fiehe Galareta. p. 669. 

Öalere,ift eine ArtSchiffe mit michrigemmBoort, 
auf melcher man jo wohl Segel als Ruder ge: 
brauchet, und welche insgemem nura. Majten 
bat. Ihre gewöhnliche Länge iſt m. Klafftern, 
und die Breite in der Mitten 3. Klarftern. 
Nebſt 2. Stuͤcken von mittelmäßiaer Gröffe, 
und a, noch fleinern ıft fie auch mit einem zem⸗ 
lich aroffen Stück verfehen, welches man Cour- 
fier nennet. Diefes Stücke, welches auf das 
Kördertheil gepflanzet wird, um über den 
porn zu fpieflen,fübret eine. biß 24. pfündis 
ge Kugel. Ob nun ſchon die Galeren ſich inds 
gemein nicht weit vom Ufer entfernen; ſo be⸗ 
geben fie ſich doch auch unterweilen aufs hehe 
Meer. Auf jeder Seite ſeynd a5. biß 30. Ru⸗ 
der- Bände , und an jeder Ruder: Bands. biß 
6. Ruder⸗ nechte. Man hat leichte und auch 
Baftard» Galeren, deren jene auf die alte 
Manier gebauet ſeynd, und ein enges und ſpi⸗ 
tziges Hinertheil haben, Die Baſtard⸗Galeren 
aber ſeynd die gewoͤhnlichen, welche mit einem 
breiten Hintertheil verſehen ſeynd. 


Ortranto, welcher im Apenninifchen Galere Patrone, ift die nechite nach ber Galere 


Reale in Franckreich, Tofcana und Malta. 

Galere Reale,ift die vornehnufte Galere in Grand; 
reich , nachdem die Galere Capitana abgeſchaf⸗ 
fer worden ıft. 


i md wird fie unter die Vorſtadte Galereyen, befinden fich an beyden Seiten des 


Stadt gerechnet. Sie bat aute Fabri- 
quen , und wohnen allyier viel Griechen, auch 
bie Eatholifchen 5. Klöfter allhier. Es 
An. 1712. durch eine Feuersbrunſt 
ke und 000. SiramsXäden in dir 


1800, 
rden 


Schiffes, in welche man aus der Cajute gehen 
fan, und ſeynd es verdeckte hervorragende 
Gaͤnge, welche gegen das Hintertheil des Schif⸗ 
fes uber den Boort hervorgehen. In der einen 
nimmt der Capitaine feinen heimlichen Ab⸗ 
tritt, in die andere aber wird allerhand aeleget. 


worden. Su 
Galatia, Andſchafft in Natolien, in | Galerie, iſt ein Heiner Gang von Holtzwerck wel⸗ 


Die Turcken Galasnennen. 

Galaure, Galaber, Eleiner Fluß in Dauphind, in 

ich, welcher fıch in die Rhone ergeuſt. 

Galchan,erfte Stadt in China, wenn man aus der 

roving Dauria in die groffe Tartaren zum 

der groffen Mauer hinein fömmt , am 

luf Lunge. Sie ifimir einer hohen Mauer 

und ſtarcken Thürmen Bangesen. : 

Gale, € Stadt und Hafen, den Hollaͤn⸗ 
dern Kauf Der inful Ceylan 

Galeanea, in eine groffe Art Galeren , mit niedri⸗ 

en Boort, auf dem Archipelago und Mittels 

je DReer gebräuchlich , welche man fo 

wohl mit Rudern als mit Segeln fortbringet, 


w 


cher auf allen Seiten oben und unten mit ſtar⸗ 
cken Bohlen bedecker iſt, welchen die Belagerer 
ber einen Graben, fo ſchon mit Fachinen oder 
andern Sachen ausaefüller ift, hinüber führen, 
Damit die Minirer ſicher an em Werck gelan⸗ 
gen, und eine Mine anlegen fönnen. Dan nens 
net auch Galerien Diejenigen Gaͤnge, welche an 
einer Feftung unter dem Mall herum gemachet 
fepn , um Dadurch das Miniren der Belageret 
su entdecken. ſ. Math. Lex. p. 658. 

Galerie, beift auch ein prächtiger Gang auf einem 
Schloſſe, welcher mit allerhand Schilderepen 
und fofibahren Gemählden ausgezteret iſt. ſ. 
Math. Lex. p- 658. 

Balgos, 
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Galgoz, kleine Stadt in Ober⸗Ungarn. gedachten r Stanım: 
EEE Se ya n| E3 SE un Berka Burn 
; America, 0 von La bt i 
— — — 
n.p- 672 j era , fleine,n um 
— of, Stadt md Fuͤrſtenthum in] bey Ber der Bucht von Panama, 
der Mofsomitifchen Tartarey , jwifchen Wiar- |  zmifchen dem Borgebürge Garrachine, und detg 
ee en eine Fuͤrſt⸗ Perlen Yan, Bun ne 
eis bantfonds ba Bembenbsnir| wir Icneveri Biknnas nik 0 
n im Bran e gewiſſe Wohnun 
den Breuffen. im Lande herum ziehen, und den Keijenden 
Galiore, eine fleine Art von Galeren, fozumge; | _ aufpafien.. ——— 
ſchwinden Lauff bequem fennd, und auf jeder | Gallevefe, Gadevirfia, ein Diftri in der Lande 
EEG Nu Enden be Kt md ana 
n it emem eımBu 4 #3 R ’ - i 
—— ii ‚und Feond die — jus | blic Lucca, am Fluß Serchio, in 


leich Soldaten,die nach dem Rudern die Mur 
uete wieder in Die Yand nehmen můſſen. Eis 
ne Galiorre iſt mie ein Heu mir Maften verſe⸗ 
ben, und führet.einige Eleine Canonen. Man 
—— ſie ſeht in Holland, und thut mit 
enfelben groſſe Reifen , auch fo gar big in Ju⸗ 
dien. Eine Bombardier » Baliotte iſt ein 

* Schiff von ſtarckem Holtz, und hat kein 
de. Man aebrauchet ſich derfelben, Die 
WMoͤrſer darauf zn führen , fo man auf ein fal⸗ 
ſches Verdeck unten in den Raum jeget. 

Galica, Inſul auf dem Mittellaͤndiſchen Meere, 
jwifchen den Ktuften von Sardinien umd Africa. 

Gallaoder Gala, wird an den groffen Höfen, ab: 
fonderlich am Kayſerlichen, derjenige Aufjug 
genennet, daman bey Geburts:Tägen und an: 
dern Freuden + Feften in einer fonft nicht ge⸗ 
möhnlichen und prächtigen Kleidung erſchei⸗ 
net. AmSKanferlichen 5 * iſt ſie ſchwartz am 
Neuen⸗-Jahrs⸗Pfingſt⸗ Fronleichnams - und 
Ehrift-Tage; Schwartz mit Tofon und Edel; 
gefteinen am Ofter-Tage; Mit Gold, Farben 
und Edelgefteinen an dem Geburts und Nah⸗ 
mens; Tage des regierenden Kayſers und der 
Kayſerin; Mir Gold und Edelgefteinen an 
den Heburts und Nahmens + Tage der ver; 
wittibten Kayſerin und der regierenden Könt- 
gm von Spanien; Mit Farben und Edelge: 
Beinen an den Beburts,und Nahmens⸗Tagen 

er Erg ssersoginnen ; und mit Bold und 
Karben andes Koͤniges in Portugall Geburts; 
und Nahmens: Tage. 

Gallapagos, Galapes , find unterfhiedene unter 
und zu beyden Seiten der Linie liegende In⸗ 
fuln auf dem Mar del Sur bey America, 110, M. 
vom feiten Lande, 

Gallaſch, eine anfehnliche Adeliche, nunmehro 
Gräflihe Familie im Bifchofftthum Trident, 
moraus der weltberuͤhmte Kayſerl. General- 
Lieutenant im drepkigsiäbrigen Ariege, Mat- 
chias, Graf von Gallaſch, und der igige Stan: 
— Miniſter Johann Wenzel, Graf von 

ala), entſproſſen. 

Gallego, Heine Stadt in der Proving Eftrema- 
dura in Portugal, nicht meit von Leiria. 

Gallego, Fluß in Aragonien in Spanien, welcher 
bey Saragoifa in den Ebro fälle. 

Gallenberg,die Reichs⸗Grafen von Ballenberg 
haben ihre Güter in dem Hertzogthum Crain, 
und verweſen die Lande-Werwalter;Stelle in 


Galliano,Gabeanum FleineStadt im 

—— den Grentzen der PR Co- 
mo, den Örafen von Pierra Santa gehörig. 

Gallieano , Flesten im Kirchen» in 

lien, in der Campagna diRoma , a, Meilen 


m. 
Ballicien, Balicien, Galecis, Galice, VProbintz 
in Spanien, welche anne) den Tieul i 


Königreichs Führe , jed i 
Theil des um ——— — 


gen Oſten an Aſturien und Leon, gegen 

an Portugall ‚gegen Weften und Norden 

an das Arlantıfche Meer. Die Luft Dafelbft 
ift feuchte und ungefund, das Erdreich aber 
bergicht, und in der Mitten unfruchtbar ud 
müßte, gegen die See ju aber fruchtbar 
Wende und öftlihem Wein. So findet man 
auch viel Geld⸗ Kupffer⸗ Bley Eirfensund Zins 
nobersBänge. Sie ift ungefehr so. M. lang, 
und 40. breit, und hat 64. Städte, 

Ballıcıen, YIewGallicien,Landichafft 
America in Mexico, welche an der See liegt, 
und fonft auch Guadalajara genennet wird 

Galliniana, Galligniana, feines Städtlen und 
Schloß im Hifterreich, zur Grafichafft Mitter⸗ 

— die Spanier alle ihre groſ⸗ 

ion, alſo nennen die Spanier alle ihre gro 
fe Schiffe ‚welche fie nach Vera faul 
Spanien ſchicken. Aus dergleichen a 
befiehet die Spaniſche Silber:Florte. Sie dies 
nen jo wohl jur Ladung, als jur Defenfion. 

Ballion, Eperon, Polaine,Galioen,ift des Schif⸗ 
fes@ chnabelumter dem ausgefhniktenlömen, 
worinnen bie Eoldaten und Marrofen ihren 
Abrritt nehmen, und wo Die Gefangene 
ſchloſſen werden. Es beitchet aber die Hall 
aus vielen Holtzern, welche einen Theil eines, 
—— machen, und ſich forne zuſammen 
pitzen. 

Gallipoli, Gatipelu, kleine aber wohlgebauete 
und befeftigte Stadt in Neapolis, in der Lande 
ſchafft Otranto, am Golfo.dı Taranto, nebft eis 
nem guten Hafen, und einem Biſchoffthum, 
unter den Ettz⸗ Bifchoff zu Orranto gehörig. 
Sie treiber ſtarcke Handlung, liest auf einer 
Erd⸗Spitze, welche gank mıit dem Meer un 
ben, und nur durch eine Brüde , welche ein 
fies Schloß bejibüßer,an das Land gehenget iſt. 

Gallipoli, auf Tuͤtrckiſch Gelbole, Stadt In Ro- 
manien am Strerto di Gallipoli. Sie bat 3. 
Welſche Meilen im Umfange, iſt mit feinen 

Mauren 


Pr Gallnsd Banbelou 


* Mauren umgeben, hat einen guten Hafen, und 
ihre Einwohner Griechen, Süden und 
Diefer Ort hatte 1707. das Uns 
Das das Feuer ein Pulver Magazin er; 
derfelbe fehr ruiniret, und viele 
getoͤdtet wurden. 
, Echloß und Herrſchafft in Ober: 
Erain, 5. Meilen von LZapbach, dem Freyherrn 


an den Kuͤſten von Morca, der 


Stadt Modon gegen über. 
Galio, Heine —* nte Inſul auf der Kuͤſte 
vonP in ShdAmerica, welche gutes 


bat. 

Galloway, Grafſchafft in Suͤd⸗Schott 
land — * ee gegen 
Norden die Provinzen Kyle und Carrick, 
eo Shden und Welten - “ * * 

iſche Meer ie 
Zn an pi Siehe Galway. 
p- 673 j ; 
Galope, Gulpe,Heiner Fluß im Hertzogthum Lim⸗ 
burg, welcher fh in u En nicht weit 
ergeuft. j 
— — — Stadt in Servien, 
an der Donau. 


Galway, Galloway, Duca Gallica, Grafſchafft in 
ber Selig Proviny Connaugt, ſo gegen 
an die Graffihafft Mayo und Rofco- 


men, Güden an-die Grafichafft Clare, 

an das Arlamtijche Meer, und 

Dften an die Grafichafft Kings grenget, 

aneiner Baye gelegene Haupt⸗Etadt Gal- 

way, Gulwa, ift befefiiget, ſchoͤn volckreich und 
bat einen auten Hafen. 
Jamagorod. 

Gambararo, Gambraria, höner ee be 
mohnter in der Venetianifchen Land: 
a ano en dem Fluß Brenta. 

Gambea, Gambia, Meines Königreich und Stadt 
in Nigritienin Africa, am Einfluß des Fluſſes 
Gambia, mehher ein Arm des Nigersift, und 

Deuter Verde indas Atlantiſche Mieer 
‚Meine Stadt an ber Zauber, ingran; 
den in der Braffchafft Wertheim. 

Gambie, ein Fort in Guinea, den Engellaͤn⸗ 
berngehörig, welchen es die —— 1703. 


abamommen, nachmabls aber gegen Erle⸗ 
100000. Thaler mieder eingeräumer 


Gambina, Fluß im Hertzogthum Menland, 
welcher in dem Cremonelijihen nicht weit 
son Calal Maggiore entſpringet, umd bey Tor 
d’Oglio im Sergogthunt Mancua in den Oylio 


Gambon, fleiner Zluß in der Normandie, welcher 
in bie Seine ergeuft. 
ie ee Inſul 
rernate, we ets Feuer ſpehet. 
‚ein Strich Landes in der Previnz Ags 


gerhus Morwegen.. 
Ganache, Etadt und Schloß in der Proving Poi- 

con, an den Örenten von Bretagne. 
aux Aulx, Marchleden nebfl einem 







Gandelou aı 
Zr Örafen von Tre- | 
nes gt 3 
1, Theil. 1717. 
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Bandersbeim, Ganderfum, Heine Stadt und 
Amt in demTtiedersTheile bes Fuͤrſtenthums 
Wolfenbüttel, dem Hertzog von Braun⸗ 
ſchweig gehörig, allmo eın Kayferlih meklich 
Luther ſches Sufft, deſſen Aebtißin fonft ein 
freyer Stand des Reiches war, welches mat 
aber derſelben nummebro, ſeit dem es unter 
Wolfenbürtelifcher Hoheit ſtehet, dispucirer, 
uud werben anietzo nur noch 4. Freyherrliche 
Griffts- Fräulein nebft der Aebtißin darinne 
gefunden. Die vorige Aebtißin dafelbit mar 
Henriette Chriftine, Hertzog Anton Ulriche zu 
Braunſchweig jünafte Wrinzefin, welche 
aber 1712. diefe Würde nieder geleget, und 
ſich zur Eatholifchen Religion gemender hat. 
Anno ı713. ift an deren fatt die Meinungir 
fhe Prinzefin, Elifabeth Erneftiha_ Antonia, 
aebohren Den 3. Dee. 1681. jur Aebtiſſin erweh⸗ 
let worden. 

Gandia, fleine Stadt im Königreich Valencia 
in Epanien, an der &ee, mo der Fleine Fluß 
Alcoy hinein fället, und gehöret dem Furftlis 
hen Haufe Boriga zu, nebft einer Univerfität 
unter dem Titul eines Herßogthums. 

Gandolfo ſiehe Caftel Gandolio, pı 367. 

Ganerbinaus, Gan⸗Erbſchafft, ift ein genif: 

Vergleich wiſchen hohen und Adelichen Fa⸗ 
milien, fonderlih unter der Reichs Ritter⸗ 

fchafft, melche vom Kayſer confirmiret iſt, und 

in fich hält, daß wenn erlihe unter denfelben 
gaͤntzlich ausgeftorben ſeynd, ihnen Die annoch 
lebenden fuccediren follen, damit fie alfo ihre 

Länder und Schlöffer wider feindlichen Uber⸗ 

fall defto beifer mit einander defendıren koͤn⸗ 

nen. Die Gelegenheit zu dieſen Bandnuften 
hat das fb genannte Faufi- Recht ın Deutſch⸗ 
land gegeben, und haben dieſe xannlien ein ge⸗ 
meinſchafftliches Schloß wel hes ſe von Kay⸗ 
ſerlichet Majeſtaͤt zu Lehn tragen, und daruͤber 
einen Burggrafen beſtellen, ver die gemein— 
ſchafftlichen Guͤter verwaltet, und vog dem 

Kanfer beſtaͤtiget wird. Die gran 

Gan⸗Erben Schlöffer ſind gFriedberq un An⸗ 

haufen in der Weiterau, Saltzburg an ver 

Saale in Francken, Greiſſenbera bey Franck⸗ 

furt und Rotenberg unweit Nürnberg , ſo an⸗ 

jetzo aber geſchleiget iſt. 

Gäng, groffer Meer⸗Buſen in Aſien, auf dent 
Oceano Orientali, welcher fich zwiſchen China 
und Japan erſtrecket, und dad Koͤnigreich Corea 
genen Weſten hat. 

Gangara, Koͤnigreich in Nigritien in Africa, nebſt 
einer Haupt: Stadt gleiches Namens, welches 
feinen eigenen König hat, der abſolur regieret. 
Das Land iſt reich an Golde, und har gute Sol 
daten. 

Ganges, einer der beruͤhmteſten Fluͤſſe in Aſien, 
welcher im Berge Caucafo entferinger, Die 
Länder des groſſen Mogols durchflieſſet, und 
fich vermittelt vieler Einflüſſe in den Golſo 
di Eengala ergeuft, alwo er viele Inſuln ma⸗ 
det. Er führer Hold und Edelgeteime, nnd 
deffen Maffer wird von den Indianern fehr 
hoch gehalten. 

Ganges, eiwas befeſtigte Stadt in Sevennes in 
Nieder⸗ Languedoc, in der Wiaeces bon Monit- 
pelliet, am Fluß Orbe, in Franckreich. 

9 danbay 
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Gankay, Stadt und Hafen in der Landichafft | Garde des ſceaux, der Groß⸗Siegel Bewahrer in 


‚ tockien in China, melde ſtarcke Handlung 
treiber, umd ſehr voldreich und wohl gebaus 
et iſt. 


Gauking, groſſe und reiche Handels, Stadt |. 


in der Proving Nanking in China, ſtar⸗ 

die Handlung ireibet, über 5. andere Staͤdte 

. gebieten, und emen befondern Vice-Re 
at, 

Gannan, fiehe Tunquin. — 

Gannat, fieine Stadi in Franckreich, in der Pros 
vintz Bourbonnois, an denGrentzen vonAuver- 
gne, hateine Baillage. 0 0, 

Gavxa, Eradrumd Königreich in Nigritien in 


Alrica. 
Gaoxa, Inſul ander Küfteder Proving Quan- 
‚_ tungin China, ‚ j 

Gap, Vapıncum, alte Stadt in Dauphind, am klei⸗ 
nen Fluß Bene, nebft einem Baulliage und ei’ 
nem Biſchoffihum, unter den Erg: Biſchoff zu 
Aixgehörig. Sie mird durch dag Fors Puy- 
more befchuget, und das umliegende Land Ga- 
pencois, Vapıncenfis Tralus, genannt, melches 
8. Meilen lang und io. breit ift, und mit Pro- 
vence, Ambrunois und Diois gren , 

Gapoti, find eime Art leute in der Proving Ga- 
fcogne, welche man vor auffägig hält, deswe⸗ 
gen iederman vor ihnen fliehet. 

Garabufä, und Garabufa Salvatico, Corcyra Infu- 
de, find 2. fleine Infuln,zu der Inſul Candia ges 
börig, Garabufa hat einen guten 5 und 
michtige Feftung, und iſt 1692. in ſche 
Hände getathen. 

Garantie, Buͤrgſchafft, Gewaͤhrſchafft. Siehe 
Guarantie. j 

Garanuiren, verfichern , gut fagen vor einem: 
Dalyer Garanteur,, der eine Bürgikbafft über 
fich nimmt, und bey Friedens-Schluffen, ſon⸗ 
derlich als Unter-S>ändler,Mediarenr imd Buͤr⸗ 
ge fich gebrauchen Läffer, uns, wenn allenfalls 

eine oder andere Parthey von den Tradtaren abs 
' 1 folte, dem gerechten Theile beyzuſtehen, 
den @egentheil, fein Deriprechen zu ers 

ullen, anjufirengen. Die Garanteurs des 

e eiphälifben Sricens in Dentfchland 
mollendie Eronen Zrandreich und Schweden 


fen. - — 
Garaſu, Stadt in Brafilien in Süd»America in 
der Capitania von Pernambuco, welche die Hol⸗ 
länder anietzo beſitzen. —— 
Gard, Gardum, Abten Ciſtercienſer⸗Ordens in der 
Picardie, in der Diaces yon Amiens. 
Garda, fiehe Guarda, 2 
Garda, fleine Stadt im Veronefifchen Gebiete in 
italien, am Defilichen Ufer des Lago di Garda 
oder BardersSees. Diefer See liegt zwiſchen 
den Veronefifchen, Brefianifchen und Tri- 
dentinifchen Gebiet, und ift fehr ſiſchreich an 
Yalenund Karpen., E , 
Garde, ruinirte Stadt in Grönland, hat einen Bir 
ſchoff unter Drontheim gehörig. & 
Garde, Heine Stadt in Provence, ı, Meile von 
Toulon, gegen Oſien, in Frauckriech. 
Garde-cotes, ſiche Virleggers. j 
GBaxdenfer,HeineStadtimBrandenburgifchen 
3 * nebſt einem fiſchreichen Ser gleiches 


Ftanckreich — 
Garde dn Corps, eine ceib⸗Wache, alſo nennet 
man diejenigen Soldaten zu Pferd oder 
Fuß, welche jur Harn der Perſon ei- 
nes Königs oder * * —— 8* in 
ardes in Fran en a digen: 
: Was die Garde innerhalb dem Louvre 
anlanget, fo gehören hierzu 4. Compagnien 
Gardes du Corps, iede Compagnie von 300. 
Dann. Die erfie undält Schotilan⸗ 
diſch, welche ver den Kirch⸗Thuten Was 
che hält, und den Königzu Wajler begleiter, 
Diez. übrigen aber feynd Fransöfiich, welche 
die Wache vor der Antichambre haben, und 
des Nachts Die Thore des Louvre, oder wo 
ſich der König fonft befindet, hewachen Ihr 
Capitain ift ſets um dem Köuid, führer die 
Abgefandten zur Audienz, und bat 


die Schlüffel, um Königlichen Gemach des 
Nachts in feiner Verwahrung. Die 100. 
Schweißer werben auch zu der ordentlichen 
Köni Leib: Wache gerechner. _Wasdie 
Wache aufferhalb dem Louvre betrifft, fo bes 


findet fich dafelbft eine Compagnie von den 
Gens d’Armes der Königlichen Garde, und 
eine Compagnie Chevaux Legers, gleichfalls 
von der Königlichen Garde, jede von 140, 
Pferden. Das Regiment der rankdfifd 
Gardes, als das vornehmſte und anſehulich⸗ 
fie unter der Infanterie heſtehet aus 30. Com- 
pagnien. Es ſeynd auch noch =. Compagnien 
Mousquetaires F Pferde, iede zu 20 Mann. 
Dieſe fuͤhren Musqueten, und ſechten bald 
u Pferd, bald zu Fuß. Sie werden durch die 
arben ihrer Pferde unterſchieden. Die eine 
reitet Schimmel, und dieſe Mousquetaires 
wurden vormahls les grands Musquetaires 
genennet: Die andere ee bat Rap: 
‚ und hieß ihre Mannichafft ehed 
es petits Musquetaires, Ferner das Regi⸗ 
ment der. Schmeigerifchen Gardes, in 10, 
Com d, fo dann die Gardes de 
la Porte oder Thurbüter, melche des Tages 
über die Thore Des Königlichen Pallaſts bes 
wachen, in so. Mann befichen, und von 1. 
Captain und 4. Lieutenant commandi 
werden; jngleichen die Gardes de la Prevotẽ 
del’hotel, welche in 38. Mann befichen, bie 
Leute yon dem Königlichen Pallaſte abhalten, 
wann der Koͤnig ausrähret, die Parade machen 
und auf Befebl die Leute zu gefänglicher Naffk 
ringen. er 
Bardeleben, Gardelegis, kleine und alte Stadt 
an der Bife inder alten Mark Brandenburg, 
hat ein Schloß, die eiſerne Schnippe, und gu⸗ 
tes Bier, Garley genannt, und liegt 4. Meilen 
von Stendal gegen Welten. 
Gardeloupe, fiebe (Guadaloupe. _ 

Barden, Städtlein oder glecken imBrandenbur; 
giichen Preußen, bat cın zerſtoͤrtes Schloß. _ 
Garderobbe, iſt eine iammer, barınne man die 
. Kleider, Waſche und, Mobilien verwanrer, 

oder mo auch die Diener ſchlaffen, welche 
immer um die Herrſchafft ſeyn ſoleen. Au 
den Hoͤfen wird ver Ober⸗CTammerer alſo ge⸗ 
neunẽt, weil er über vergleichen Sachen Die 
Aufſicht 


| Gardian Garsnne 


——— In Franckreich id — 


der —— welcher vordes 


Bee trä tgl in — der Fuͤr⸗ 
Geblüte, ber — Printzen, 
dınmerers, A er 4. vornehmiten 


m. dem Könige das Hemde 
Des Mor — legt er —— 
— Cor 
—* Abends aber überreicht er demſelben 
das NahrCamifol, und bald darauf die 
Schlaf: ‚und fragt den Koͤnig was er den 
andern Tag vor ein Kleid anziehen mole. 
Som find noch 2. Weiſter der Garderobbe, 
Die 4. vornelmften Diener von der Garde- 
—— Bela 16. ——— ge 
et, welche in feiner Abweſen⸗ 
beit Ant verrichten 
Gardiansder Warden ofthe cinque Ports. ift ein 
Englifcher Befe Hlöhaber, welcher 
Br Säfeneben fo viel Jurisdiätion hat, 
der Admiral 
Gardian, heiffet bey den Franciicanern, Capuci⸗ 
—— —— uffer- München ber Su- 
perior 
Barding, feine Stadt im Eiderfnidtifchen in 
‚anderthalbe M. von Toͤnningen, im 
morafligen Erdreich gelegen. 
Gardon, Yardnı, Fluß in Nieder-Languedoc, mel; 
cher in dem Gevenner ; Gebürge entipringet, 


und fich nicht weit von Beaucaize in Die Rhone 


Gere taghaf in dem Königreiche Fez inAfri- 
<a, am Mittellänbifchen Meere, wird von Al- 
— durch den Fluß Mulvıa abgeſondert. 

Garexto, Garerum, bergigte Stadt im Piemont 


Be Tanaro, der Caftanien und Vieh⸗ 
ben berühmt. 


ürge im Konigreiche Neapolis, in 
— Apulien. 
Garigliano, groſſer Fluß im Koͤnigreiche 
Neapolis, weſcher in Abbruzzo olıra entiprins 
——— Golfo di Gaeta etgeuſt. 
po, ſiehe alio. p. 322. 
— heiſſet die Befarung einer Stadt oder 


Fortreffe. 

Garniey, Gernfey, Inſul auf dem Britannifchen 
Meer, nicht weit von der Küfte Der Norman- 
die. Sie aehöret iu der Engelländiichen 
Landicafft Hant, und ift nebft einigen Flecken 
eine Feſtung Darauf, le Chaſteau Cornet ge; 
— 

Garon, Calarona , kleiner Fluß in Lionnois, 
melcher fich unterhalb Vienne in Die Rhone er; 


Garonne , Garumna, einerber gröften Zluffe in 
‚,w er im VPyrenaiſchen Gr g 
ürge nicht weit von Eatalonien entiprins 
get, ——— in Guienne den Fluß Dordo- 
verfchlinget, den Namen Cironda an? 
nummer; und ſich Durch einen breiten Einfluß 
ins Meer von Gafcogne ergeuft, auf deir 
Mitte fich ein Feljen oder Heine Inſul 
Ba darauf der befannte Thurn Cor- 
douan erbauet iſt, welcher mit Lichtern ber 
bänget, und den Schiffen zum Wegmeiſet 
Dienet. 


iffes Zeug, Strümpffu.Schu: 
Garſten, 


on bleu und den Rock 


Gafcogns, 
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Garrachine, Vorgebürge an der Küfte von Pana- 
ma if Gid-America. 

Garf, cine Probftep derreguliiten or Herren 
im Bißthum Saltzburg, am Fluß Inn. 

reiches und vornehmes Manns⸗ 

Slfer| in DObersDefterreich am Fluß End ges 


— klein) Städtlein im Hertzogthum 


Würtemberg, ins Amt Brackenheim geld: 
8 — davon liegt Groß⸗· Gartach ein 


Gartanpe, Fluß in der Proving Marche, welcher 
ſich in Die Vienne ergeuft. ui 9 


Barten, Schloß und Marck⸗Flecken in Nieder 


Sacıfen, im Amte Lüchau, der adelichen Fa: 
milie bon Bernsdorff anieno gehörig. 


Garter, alfo wird das Haupt der 3. Waffen⸗ Koͤni⸗ 


ge in Engelland genennet. 


Garter, heiffet der Engliſche Mitter-Orben 


bes blauen Hofens Bandes. Siehe Ritter⸗ 
Örben. 


Bartom, Flecken und Schloß in der alten Marck 


Brandenburg, 1. M.von Stendel. 


Gary, mrittelmäßige Stadt, Paß und Zoll 


Haug an der Dder im Stettiniſchen Gebiet 
in vor Pommern, berenFortification geſchleif⸗ 
sr: it, 4 Meilen von Stein. Sie ift 1733. 

en16.Mart. von den Nuffen geplündert, und 
mit Feuer verwüfter worden. 


Barg, Heine Stadt auf der Inſul Rügen. 


Barne, Braunſchweig⸗Luͤneburgiſches Amt. 
Barwolin, Stadt inder Wod wodſchafft Mafo- 


vien in Groß⸗Pohlen. 


Gasbeck, beruͤhintes Dorf, nebft einen Caſtell 


und Baronic, 1a. Ob U EEREDIE Dörfer 
in bem mittäglichen Theile Brabanis zu gebie- 
then, und erſtrecket ſich biß an die Grentzen von 
Hennegau und Slandern. 

Vafconsa, groſſe Provintz in Franck⸗ 
reich, und ein Theilded Genera!-. ouverne- 
mentsbon Guienne, Sie greutzet genen Nor⸗ 
den an Gutenne, gegen Dften art Languedoc 
und die Grafſchafft Foix ‚gegen Suden an 
das Porenärfche Gebürge, wodurch fie von 
Epanien abaejondert wird, und gegen Weften 
andus Meer von Gafcogne. Sie iſt fruchtbar 
an Gerrepde, Wieſewachs und "Bein, und 
wird in Ober: und ieder sgne einge 
theilet. Tenes_begreijfer de Corferıs:, nebit 
ben Brafiche Fften Comingerumd Arm egnar ; 
dieſes aber beſtehet aus te Condem ir, ur aus 
dem eigentlich fo genannten G fi ne, mels 
ches lentere auch Fa Chat» , genennet wird, 
und zwiſchen Bearn, les Landes Guienne und 
Armagnac lieget. 

Gaftcogn: ſche meer, ſonſten auch la grande 

Baye de France genannt; liegt wiſchen der 
Südlichen Küfte von Bretagne und den Küs 
ſten don hiſce ya, langs ben Küften von Poi- 
tot. Kaintonze, Guienne und Gafcogne. Biß⸗ 
weilen ver ſichet man auch hierdurch nur denje⸗ 
nigen Thell der baye don Franckteich, der ſich 
zwiſchen dem Einfluß ber Garonne und der 
Adour längit den Kuͤſten von Galcogne ud 
Grenne befindet. 


ya Galnr, 
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Gafny,Eleine Stadt in dein Zändgen Vexin Nor- 
mandinder Normandie, hat den Tilul einer 
Baronie. und liegt an dem Fluß E 

Gaſſen, Flecken ın der Pieder-aufig bey Som: 
merfeld, einer Adelichen Familie von Bünau 


—8 en 
ea oder Baft-Recht, ift eine Art 
von Summarifhen Proceffen, welche an etli⸗ 
chen Orien in den Städten, mo viel, Yan 
dels, Gewerbes und Anlauffens ıft, abſonder⸗ 
lich in Prenffen, von Mund aus in die Feder 
führer , vornemlich den % 
emden, fo an dem Orte — 
aben, verſtattet, und zu ſchleuniger 
der entſtandenen Streitigkeiten gedra 


wird. I , 
GBaftal, oder die Herrſchafft Windegg in ber 
meiß ‚den Cantons Schmeig und Glaris 
gehörig. r 
4 Gafanium, ein wegen Gold⸗Berg⸗ 
werds und Geſund⸗ Bades b ter Flecken 
im Ertz⸗Stifft Salsburg. > 
Bafter, Caflra Rharıca, kleine Landſchafft in der 
Schmein, dem Canton Schweitz und dem Ca⸗ 
tholifchen Antheil von Glaris gehörig, und 
liegt diefelbe an der Grafichafft Sargans. · 
Gaftıne, Abrey AugufiinersOrdens in Touraine, 
i . Stunden von Tours. : j 
Galtine, em kleiner Strich Landes in Ober-Poi- 
rou, begreift 60. Kirchfpieleunterfih. 
Gaftinois, Yafınıum, Landichafft in Franckreich, 
jmifthen der Isle de France, le Beauce, l’Orlea- 
nois, Berry, Nivernois, Champagne umd la Brie 
> Es aehöret zu dem Gouvernement 
Isle de Francc, und begreift das Hertzog⸗ 
thum Nemours, nie auch die GraffchafftenMo- 
rerund Rochefort unter ſich. 
Gaftrang, Heine Stadt in Engelland, zwiſchen 
Lancafter und brenon. 
Gafuli, eine Nation inder Provingsus bes Koͤ⸗ 
nigreichd Marocco in Africa, 
Gate, Capo dı Gare, ein Vorgebürge in Enpern. 
Baterrleben, ſ. Baderichleben. p. 666. 
Garrinara, Carwlı ara, groſſe Stadt in Piemont, 
“ imgefehr 14. Jtaliänıfche Meilen von Vercelli, 
nicht weit von KlußScha. Sie hatden Titul 


einer Grafſchafft. 

Bau, Bow, Pagur, ift ein altes Deutſches 
ort, weiches ein Thal, und gewiſſen Strich 
Sandeg bedeutet, Darein vormahls die Fraͤncki⸗ 

Deuiſchen Provinzen eingerheilet 
worden. Wie denm diefe Endiqung noch 
heutiges Taaes vielen Landicharften, als Hen⸗ 
negau, Thurgom , Algoͤw ee. bengeleget wird. 

Gave, le Cave d’Oleron, Gabarus Oleranenfis, 
Fluß in Bearn, der ſich in den Gave de Pau er; 
geuft,im Franckreich. 

Gavele Gavede Pau, Genebiernes,Gabarus Palen- 
fa. Fluß in Gafcogne, melcher fich zwiſchen Ba- 
— und Dax in die Adour ergeuſt, in Franck⸗ 


reich. 

Bauer, Schloß und groſſer Flecken neb demTis 
tuleines Fürftenthuns im Kapſerl Flan⸗ 
dern, 3. Stunden von Gent. 

Baugrafen, 68 Gografen. 

Gavi, Heime Stadt in dem Genueſiſchen Gebiet 
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am Fluß Lemo, in Italien, und iſt fie ihrer Lage 
nach ein wichtiger Ören-Drt gegenMontferrat 
und das Reylandiſche Gebiet, wiewohl ihre 
DehBigunge: Wercke in ſchlechtem Stande 


Ana Heine, bersichteund übel bewohnte Inſul 


aufdentArchipelago, jwijchen Den Inſuln Sdil- 
les und Zea. 
Gaure , Landſchafft in Gafcogne bey Dber’Lan- 


Gaure, } d 
——— 


— d wieder zerſtreutes 
aures, umd wieder 

Volck in * in Indien melches cine bes 
* on bat, und von woͤllenenaanu⸗ 
a&uren und Heiffenbein⸗Drehen fich nähret. 


Die Gaures fügen, ihr erfter Prophet fen ein 
nee oder Europäer und Bildhauer gemer 
en. die Befihneidung, was 
brendem Ge⸗ 


Pie aber die Kinder unter währendem Ge 
et eines Priefters, und aläuben an einen eini⸗ 
en Gtt erweiſen aber dem Feuer viel Ehter⸗ 


i 
Gaya,&tadt in der Portugieſiſchen ProvingEftre- 
madura, nicht weit vom Fluß Tajo, daran eine 
—— feſte Schantze lieget, fo dieſen Ort de- 
bach, Luſt⸗Schloß des ietzigen Churfuͤrſten 
— ide Diellen yon — 


, Heine Inſul des A 

aydoronifli, e Inful des Archipelagi, im 

Golfo d’Egina. ; — 

haufen, Grafſchafft in Schwaben, zum 
ißthum Augſpurg gebörig- 

Gaza, Gazera, Siadt im Gelobten Lande, welche 
unter allen andernnoch am meiften bewohnet, 
und mit einem Caſtell werfehen iſt. Es bat 

en eigenen Fürften, der es als cin Tuͤrcki⸗ 
Lehn befiset. 

Gazerten , heiffen w 
gen. Garettier, ein Zeitung 

Gazolo, Stadt im Fürfienchum Bozzolo, in 
Italien, deren Fortification 1591. geſchleifft 


worden. j 
Geaune, Stadt in Guienne, in dem Marquiſat von 
Gebertehhagen, ein Zürfliches AnıSJauß 
em ts Ih 
IR von Welfenbärrel RE 
ven Schiff, heiflet dasjenige, fo aus den 
Sturm, und von den Händen ber Ser 
—— errettet, und ficher in den Haſen ges 
racht ift. 


GebRadt, Voigten mwifchen Sulga und Buttel- 
ſtadt in eohringen, dem —* von Weimat 


gehörig. : ; 

Grbweiler , kleine Stadt in Ober-Elfaßı bey 
Murbach, dem Abt von Murbach gehörig. 
Bedern, Schloß und Refideng eines Graren 

von Stolberg, Liege im Vogelsberg, 2. M. von 
Büdingen, und ſo viel von Kaurerbach. 
Gedrofia, Landſchafft in Perfien , in Afien, am 
Andianifchen Meere, welche Circan und Mar- 
— — 
‚nee PS 
Beefte, Fluß im —— Bremen, der bey 
Earlsbůrg in die Weſer faͤll. Sefel 
24 


— — — — — 
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fell, Befräs, fleine Stadt im Voigtland, 
en of und Plauen, welche Graͤflich⸗ 


berg,fiche Gevelsberg. p- so. 
Beine Stabt oder Marck⸗Flecken im 
ande, welche vom der vorigen wohl zu 
unterfheiden. Sieliegt zwifchen Bayreuth 
md Sof, und ift Marggraͤflich Brandenbur- 


Geervlier, ein (chöner Flecken in Suͤd⸗Holland, 
auf der Inſul Voom. 

4 Anfpeilades, Lanfpeflades, fennd bey 
einer Compagnie ju Fuß die nechiten nach 
den UmtersDfficirern, und ik ıhre Verrich⸗ 
tung, baß fie in den Corps de Gardes auf Die 

Ablöfung und Aufführung der Schildmachen 


affen. e aber werden fie aufdie ge; 

Fäbrlichkc oder verlohrne Schilömache 
geftellet. — ——— 

BefreyteCorporal,ift ein Unter⸗Off icirer zuguß/ 

die Rannſchafft auf die Poſten fuh⸗ 

‚zer, md bie Schildivache unterrichtet. Er vi- 


— 
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de, allwo die Schiffe anländen und den Zoll 
entrichten müffen. 

Bernfenfeld, befeſtigter Marc; Flecken in Ober⸗ 
Bayern, mebit einer Nonnen: Abten Ber 
— — nach Pfaffenhofen ge⸗ 
yörig. 

Beıfienbaufen, liche Bayjenbaufen. p. 680: 

Beißenbaufen, Flecken m Unter: Bavern, hat 
ein Pleg-Sericht, und gehöret ind Nent- Amt 
München. 

Benfenwind, feines Staͤdtlein in Francken, in 
der gefürfteren Grafſchafft Schiwarkburg. 

Gerfingen, kleine Stadt an Der Donau, den 
Grafen von Fürfienberg gehoͤrig. Allhier 
giebt es viele kuͤnſtliche Drechßler, abſonderlich 
in kleiner Arbeit. 

Geißlingen, Herrſchafft und kleine Stadt in 
Schwaben nad Ulmgehörie. Der Bach Ro⸗ 
rach flieſſet durch die Stadt. Sie liegel 3. 
HReilen von Ulm, und macht man daſelbſt fehr 
faubere gedrehete Arber von Beim, welche 
weit verfuhret wird. 


fiirer die Polen, und führer Die Mannſchafft Berfmar, eıne Nieder⸗Hehiſche Stadt und Anıt 


wieder ab. ’ 
Gefurftete Grafen, behalten zwar den Graͤfli⸗ 


$. biß 6. Stunden von Caſſel. 
Geiſtliche Recht, ſiehe Jus Canonicum. 


en Zirul,haben aber die Fuͤrſtliche Dignitat, Geithayn, ſiehe Geuthen. p. 698. 


und feynd hnen in allen gleich. 

ragen: Dermächtniß, Wiederlag, Wit 
thum, Danazio propter nuptsas, heift Dasienige, 
—* — — — Braut ſtatt des von 
ihr empfangenen Ehe⸗Geldes conitieuiret, daß 
fie felbiged nach feinem Tode auf Lebens⸗Zeit 
behalten; nach ihren Abfierben aber wieder an 
dierechtmäftgen Erben des Braͤutigams ver 
fallen laſſen fol. 

Gehan-Adab, groffe, ſchoͤne und wohlgebaute 
Grabe inder Brovins Dehli in Afıen, um Rei 
che desaroffen Moauls, und die Reſidentz der 
felben, nachdem er felbige von Agra hieher me: 
gen der gefunden Lufft verleget hat. 

Gehende, wird die Paflage in Schleſien genen: 
wer, welche über das hohe Schnee-Bebürae an 

der Schlefifhen und Maͤhriſchen Grenze 


—— um Neiſſe, von Zuckmantel biß 
Engelsberg/ 3. IR. wett gehet. 

Gebül ‚fiehe Gülffenberg. 
Beier,fieheßeyer.p. 697: _ 

2 | ; Beine Stadt im Hertzogthum 


Gärsfeld, Srädilein im Stift Fulda, an den 
W ſchen Grentzen. 
Stadt in der Abtey Fulda an 
denn welche an das Amt Fiſchberg im 
eraifchen grentzet. 
Geifeln, werden folche Perfonen genennet, wel 
Capitmlarionen und Traktaren dem ei⸗ 
nen Theil in feine Gewalt negeben werden, 
Damit er fich,falls wider die Accords⸗Puncte ge⸗ 
delt würde, an denfelben erholen koͤnne. 
SucheOfage, Oftagiers. 
Geiß, Fluß im Fürftenchum Hirſchfeld, welcher 
indie Fulde fällt. 
Beiffenhöring, Mardilecken in inter Bänern, 
—— zum Ment:Anı Lands 
utgehörie. _ _. . 
» icchee zoll Hauf undSchan 
ea der Wefer hinter dom Reiuhards Wal⸗ 


* 


Gelas, fiehe Galatia. p. 669. 

Gelder, Gere. befetligtes Staͤdtgen mit einem 
alten Echloffe inBieldern,an dem kleinen Fluſſe 
Niers, an den Grentzen Des Hertzogthums 
eleve. : 

Geldern, Gucldre, Ducatus Geldrie, Herttzog⸗ 
thum und eine von den ı7. Niederlandiſchen 
Provinzen, welche gegen Norden an Srickland 
und die Suͤder⸗See, gegen Oßen an die Her⸗ 
xoathuͤmer Cleve und an das Stifft Mauſer, 
gegen Suden an die Herßogthumer Julich und 
Limburg, und gegen Weſten an Brabant und 
Hollandgrenser, Man therleresina There, 
newmlich in das Prenfifche und gollandıfche 
Geldern. Das Preußiſche oder Ober» 
Seldern, welches ſonſten auch) das obere 
Quartier oder das Quartier von Kurve 
mond aenennet wird, iſt von den Übrigen =. 
Duartieren gaͤntzlich abaejondert, indem es 
smiichen dem Hertzogthum Clebe, der Graf: 
ſchafft Meurs, dem Ertz⸗Stifft Colin, Stift 
Yürtia, und den Perkogtbimern lich und 
Srabant liegt. Es gehoͤrte fonft der Eron 
Spanien, tft aberin Dem Utrechtiſchen Frie— 
den i12. an Preuſſen überlaffen, und in Dem 
Badischen Frieden rrig. conhrmirer worden, 
Das ollandiſche oder Meder⸗Geldern 
ift eine von den 7. vereiniaten Provinzen, und 
heareifft die Grafſchafft Zutphen unter ſich. 
Sie it die aröfte unter allen, und die erjte in 
der Ordnung, ieboch ſchickt ſie ſeit 1672. nut ei: 
nei eingigen Deputirten in den Staglen— 
Math nach dem Haag, und Lieat zwiſchen den 
Provintzen Holland, Urrechr und Ober⸗Pſſel, 
ferner zwiſchen der Suͤder⸗See, dem Biſchoff⸗ 
thum Münfier, und den Hertzogthuͤmern 
Gleve und Brabant. Sie iſt fruchtbar an 
Gerreude, aber an vielen Orten mit Holtz bes 
machten. 38 

Geldern, Gueldrsa, Stadt im Preußiſchen Gel⸗ 
dern auf einem —— Erdreich / am klei⸗ 

3 nen 















683 @eldria Semüuͤnde 


nen Fluß Niers, aud dem das er in alle 
Gräben um diefe Stadrgeleitet wird. _ Syier, 
nechſt iſt fie auch neba ihrem Schloffe gr 
befeftiget, und murde 1703. von den hohen A 
— nebft dei gantzen Spaniſchen Geldern 
rob 
er „eine Fefung in DR nbierr, welche bie 
nder ander en Coromandel 1619. 
—Se haben. 
Geleit, iſt ein Laudes⸗Fuͤrſtli 


ches Regale, ober 
wen esfonft —— 


en die hohe 


LandessDhrigkeit von den Reiſenden im Yan | Gemün 


einen gewiſſen Zoll einfordern, auch Die 
Berbretien, ſo auf der Stra Ren, 
firarien fan, ohne dafider Obrigkeit, dic fonft 
auf beyden Seiten der Straſſen die Dber:Bes 
richte hat, einige ‚Erkinmiß rinnen gebühs 
rer, dargesen aber auch verbunden it, Die 
Straſſen in Sicherheit, und die Wege, Bruͤ⸗ 
den, Damme, Schifffahrten ‚Ufer, ꝛc. in qu⸗ 
tem Stande zu erhalten, 
Gelmuiden, fleine Stadt in Salland in Ober⸗ 
86 oberhalb dem Einfluß des Fluffes 


Pe — Feine freye Reiche: Stadt am klei⸗ 
> Fluß fin —— en 3. M. von 
* nach —* an einem 
3. St. 

Geloder derberı ift das Bier Da unter den Kös 

niglichen Lagbaͤden in Derfien. 
Gemar, feine Etadt und Ehlohi in Ober⸗Elſaß. 
Gemgbert / Zoff, iſt ein Dorf aufden Eurläns 
di Grentzen harte bey Mietau, wo die 
Schweden mit den Mofeomitern ı 


1705. in ein 
bluttaes Treffen geriethen, dabey fich feine Par⸗ 
they wegen gleichen Derlufies den Sieg zur 
fhreiben Eonte. 


Gemblours, Gemstsrum, Heine Stabt und bes 
rühmte BenedictinersAbtey in Brabant, am 
Fluß Orne, der Eron Epanien gehörig. 
emerten, eine berühmte — | Bener 
des Deutſchen Rinter⸗Ordens im Hollaͤndiſchen 
Brabant, in det Mayerey Hertzogenbuſch oder 
Bois le Duc, welche 1662.ber —— Hoch⸗ 
Deutſchmeiſter von den Hollaͤndern gegen 
— ‚Gulden nieder an denDrden gebracht, 

och mit —— kein Kloſter —* 
gebauet, und die reformirte Religion darinne 
verbleiben folle. 

Gemigny, &tadt in ber Proving Bourbonnois. 

Gemini. $luß, melcher in der Probintz Mogoliftan 
in Afıen entfpringet, und fich dafelbft in den 
Fluß Ganges erneuft. 

Gemmerubachi, ift der Groß⸗Zollmeiſter am Türs 
difchen Hofe. 

— — ein — —— Cartheuſer⸗Or⸗ 

ens in 

— ———— der gt Hm im 
Amt Bretten, 4. Meilen von Speidelhera, den 
— —— len von und 
zu Gemmingen gehoͤrig 

Gemünd, kleine Stadt und ſchoͤnes Schloß in 
Kärndien, 2. Meilen von Billach, dem Grafen 
Ladron gehörig. 

Gemünde,Geudba mundi. MeineStadt u. ale 

— — am Mayn im Biſchoffthum RG 





bes | Genap 
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Gemuͤnde en, BancalInfitutum 684 
Gemimde, Schwa imbe, kleine 
freye Reiche » Stade —* maben, all allmo 
der Rath und de Bürgerfhafft Catho⸗ 


Ir in —— A a mug 
‚See. Cie 


Traun, und dem Gemünder 
Er berühmt, uud liegt 5. Meilem 


Gemünden, Meine Stadt und Schloß in der Ins 
ter Pfalz, ur gancı von —— dem Ba⸗ 
ron von Schmiedeberg zugehoͤr 

—— 8* der bra, Hi leine Stadt in 

er 

yore Views Genapıus „ kleine freye 


Sun ins Defterreichifchen Brabant am 3 


— Koͤnigreich und Stadt in Nigritien am 


—* — die ng che Meer 
Cuft, hat viel Berrende, Baummolle u. Dieb. 
— 4 Gens d’armes. p. 689. 


umd vornehmer Standes⸗ 

Genebiernes, ſiehe Gave. p. 679. 

Genech, Grnechws Trans, eine Landſchafft in Na⸗ 
tolien in Afien,am ſchwartzen Meere und am 
den Örengen von Turcomannien, darinne Tra- 
pizunt und Tripoli gelegen, 

—— Gheneoa. p. 4 und befefi 

Genep, enniep, Conebum, ine befeftigte 
Stadt nebft einem dee im — am 
Fluſſe ua er in die Maaſe fäller, deni Co⸗ 
nigevon dr 

General, it 6 ein 1 folcher Dfficier, mel: 

ein Corpo von verfchiedbenenfRegimentern 
zu Prerd und Fuß commandıret. 

General, heiffer auch das t eines geiftlichen 
Ordens ben den Catholiſchen, als General der 
Yefuiten, Seneralder Francifaner uf. m. 

alHdjutant, ift des General-Wachtmeis 
Fan —— melcher alle Abend die Pa- 
role vom General, Major enıpfänget , und fie 
Dem Keaimente-Abjuranten giebt. Er hilfft die 
Armeein Baraille fielen. Es giebt aucheini; 
ae, welche General: Höjntanten vom Rays 
fer oder von ber Armee, genennet werden. 

General-Auditeur, dirigirer Die Kriegs⸗Cantze⸗ 
(ey, und menn —— — 
* gehalten wird, 

en, und verfaffer Das er — en ibm 
—— Schreiber, als ein Concipiſte, ju⸗ 


— — Lieutenant, if der nechſte 
nachdem General-Auditeur, und vertritt im 
deſſen Abweſenheit feine Stelle. 

General-Bancal-Intitutum, freye Univerfal- 
Bancalität zu Wien, ift von ieriger Kayſerli⸗ 
chen Majeftär in dem rrıgten Jahre in den 
gefamten Defterreifchiichen Erb: Königrei: 
—— Landen aufgerichtet, das Bancali. 

ts⸗Mandat unterm 14. Dec. 1714. publicitet, 
und darinne ein a. independentes Bancal- 
Gouverno angerichtet morden, .... mit 
feinen untergebenen Collegiis und Bedien⸗ 
ten feinem andern Judicio * onen 
Bancal- Operationen unterworffen, fi 
































— — — 
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SGeneral⸗Capitain 


Gayferlihe Majeftät zum Prote- hat, „Seine Charge mähret insgemein 3. 
&or,den m yonZTrautfohn jumGuberna-| Jahre. 
wor, den den Ratl) Gefchwind Frey⸗ Beneral: Lapitul der Geiftlichen Orden, 


\ 1 ift diejenige Berfammlung / Da alle Obern der 
verichiedene Hof⸗ und Gourernement- Slöfter eines oder Des andern Srdens zuſam⸗ 
adarios hat , melche den 8.| men beruffen werben. 

— zu Wien hierzu inftalliret und ver: General-Commiflarius führet den gantzen Ge⸗ 


bern von deckſtein jum Vice - Gubernator, 


worden. Das Abfehen gehet dabin,] trendes Handel, ſchaffet alles Geld und alle 
wohl Ihre Kapferliche Majeſtat aus Lens Nitel vor Die Armee an; nimmet ſol⸗ 
ches Geid yon der Gamer oder Sirieges-Eaffe 
in Empfang, liefert esden andern Commuila- 
rien, und wenn er in Felde iſt, ſo werden in 
die Contriburiones eingehandiget. 
General-Controlleur des Finances Il Frandreid 
ift derjenige, welchem alle Kömaliche Ein⸗ 
fünfte zu einer Cala nüffen geliefert were, 
und unter dem alic Schagmeiter und fubor- 
dinirten Ofpietend ſtehen. 


diefemn Banco allezeit genugfame Geld-Sum: 
men i „und nicht allererft den Juden 

N Intereffen geben dürften , ald auch 
daß die Bancaliften zu ihrer Bedurffniß genen 
leidliche Zinfen und gnugfane Berficherung 
Capiralien erlangen , und megen ihrer darın- 
nen ſtehenden Gelder gefichert fenn können. 
Die Privilegia dieſer Bancalität beftehen vor; 


memlich darınne , Daß fie ihre Bedienten dem 
Bancal- Gouverno felbft vorfchlänet / Die Ban-| General de Armes; ift den enige, melcher eine Ar⸗ 
ealiften in Ihren Aemtern beftändig bleiben,| mee en chef commandiret, und welhet von 
mb ihmen vor andern die Hedienungen und niemand Ordre entpfäher, als allein von feiner 
Penfiones gegeben , die eingelegten Gelder) > errichafft. Alle Marſchalle von Francreich 
j mieder erheben, ſolche mirkeiner Ber] ſeynd an ſich felbiien Generaux d’ Armec , und 
mögen ; Steuer , und Confifcarion belenet,| verlichren auch dieſen Tirul nicht, wenn sie 
feinem Credirori , biß nicht des Schuld; fhon unter einem Pringen des Koniglichen 
ners, fo ein Bancalift iſt gannzes übrines Ber-] Hauſes dienen. 
mögen ausgeflaget, in den Baneal-Vorichuß Beneralder lauert, commandiret die gautze 
umd Die Bancal-Streitigkeiten fum- Reuteren; jedoch enipfänat er div Ordres von 
marifime abgethan werden follen, Damit) den General Ceutenant oder Feld Marſchall. 
num folche Bancalität einen benändigen Dora | Deromegen führet er das Commando allein/ 
tions-Fundum haben möge, haben Ihre Kan] _ went diefe abmeiend ſeynd. 
erliche Maieftät alle Reftantien , Contraban- General der Baleren , it derjenige, melcher 
den, Cadueit ten , Tax und StrafsSelder ini Das Commando über die Galceren bat. Der 
ben Erblanden dieſem Banco gewidmet/, und| General des Galeres de France hat das Com- 
ein jeder Bancalıft, fo die Bancal - Privilegia mando der Frantzoͤſiſchen Galeren auf dent 
will, muß nach Proportion feines sirreländifchen Reck, melche in dem Hafen 
St jährlich ein gewiſſes Geld, die Lezir | \ 
arons.Arrba genannt , in Diefes Danco ein; 
+ alle Kayferliche Syof, Civil - Militaur- 
Cameral. Hediente müffen etwas von 
ihren Befoldungen und Penfionen ein · vor alle⸗ 
mabl abflatten , welches bie Dienft z.Arrha 
beiffet ; mer auf die öffentliche Gefälle afligni- 
get und daraus bejahlet mird, muß 3.pro Cent, 
Die Arfıgnanons-Arıha genannt, zurück laffen ; 
mer fein Capiral aus Der Bancalität wieder 
will, muß 1. pro Cent, die Referwarsen 
Arba genannt , hinterlaffen ; und endlich 
ed hand , fo in Kayſerl. Erblanden 
tund handeln, oder die Bancal-Privile- 


ind ‚ein gewiſſes nach der pu- 
licirten Yıfla , in die Bancalität erlegen, wel: 
ches die Jüdische De tragaz Ara genannt 
wird. Febft diefem iſt der garandırende Fur- 
dus „ vermöge deffen ein ieder Bancalitätd: Br; 
dienter ein gewiſſes Capital gegen 5. pro Cen: 
zur Caurion einlegct melches beſtaͤndig in Der 
Banc bleibet, und von dent Succeffore tiber 
nommen mird ; und endlich der fuccurrwende 
Fundus, baß alle Kayierl. Milrar-und Cameral.| gie und Zeua-Haͤuſer bat. Er hoͤret die 
Gefälle , fo in baaren Belde beichen, durch Rechnungen der Intendantenab ‚ undertheilet 
Diele Bancalität rolliren und gehen ſollen. den Commiſſatien dit beftinmte Ordres. 
eralslapmarn der Republic Denebig, Beneral:Areutenant; commandıggt Die Armee 
iſt der Generaliflimus oder Admiral zur Ger) MM Abmelenheit des Generals und manch⸗ 
d ift altemahl ein Nobile di Venezia, el mahl mırd hin ah eine fliegende Armee 
er nicht allein dag Commando über die diet oder auderes Corpo anvertrauet. ‘Den CIIRE 
ge, fonbern auch Dir Aufficht über die Haͤfen — commandirst er das eineQuartiet 
4 und 


zu Marfeille liegen / und ſonſt auch Admiral du 
Levant genennet wird. 

Generale ſchlagen/ iſt eine gewiſſe Art des 
Trommel⸗Schlags wodurch der gantzen In- 
fancerie einer Arnice angedeutet wird; das fie 
marfchiren fol. 

General⸗Feld⸗ marſchall/ commandiret in 
Abweſenheit des General Lieutenants: Wenn 


aber dieſer zugegen iſt 10 fuͤhret jener den lin⸗ 
den Fluͤgel in der Baraillc. 

Beneral- Feld; Marfchalls Lieutenant, iſt 
der nechite nach dem (SHeneral-Teld-Marfchall, 
melchem er in allen Verrichtungen beyſtehet, 
und ſeine Srdre vollſtrecket. 

General Feld: Zeummeifter, bat die Aufſicht 
über das Geſchũtz, Kraut und Foth, und ſchaf⸗ 
fer daſſelbe an. in Belagerunaen ordiniret 
er Die Batterien, und dependiret 10 mohl die 
Artillerie, als auch die darzu gehoͤrigen Per ſo⸗ 
nen, von ihm. 

Beneral-Inrndint, fer zut See cin Offciret, 
der alle jur See achörıge Anordnungen ma⸗ 
chet, und die Aufſicht über die Hafen Maga⸗ 




























e e dem Adjutanten 
fi n der Sachten im & 
Generaliffimus, nemlich der Kanfer Oder König taille, und hat den 
felbften Nicht zu Reid nehet, oder wenn. Ar; Beyſtand 
— —— Deneral Wapenmeifter, füßpepag 
Vorbenuft des Generaliffim; feine 7 do über alle iur Bagage einer Armee * 
—— auch bep einer Xran, onen, ficllet dergfelben Dark an, md 
% ; !öfifchen Armee fein Marechal de France juge 5 iniret ie in der-Bataille, 
gen tt, ſo wird der ommandirende Offigiper eralat , dag Amt und die fr eine Gene, 
aan Oeneralfieutenant genenner rald. In Ungarn beiffen genife Gouverme 
— * Major —— in dem | ments alfo 
Beneral: vefofen sta ehet in der ee) °; ; R 
Drofog, inelcher das Stoc-Hauf bat, und in en —D are 46* 
ser vera Stechen a Zitul einem Fürfien zu acben, welcher une 
Mird ben dei Kapferlichen ein Beneral,@e; Klee grand — 
Ba, ift uf die? 8,16 isfimus Zande , il Generale delle 
GBenera Miartierme er, muß die Lager ab, — Par 
fiechen, umd ” Approchen um —— (be en der public Venedig ‚a J 
ſteſſen auch agerumaen die rund⸗ — 
Berne. Men nonnartersgemader | ron reihe Gene en mung 
werden follen, fo müffen die andern Quartier, 0 I ! 
menler vom ihm Ordre —— —2 — sen, und Einmiligung er myenig 
€ feine Ordre yon em General-Fieyrenan TEN 
som General gelernt .n .. [Feneratitäe, die gefantten eerald, erfonen, 
neolQOuartiermes €r-Lieutenant, iſt ein — ‚under ——— Gene 
GBehulffe des General; Quartiermeifiers von 5 iſt —— an Don Bed Mar 
Di nnd depenier, und im alba An — 
eſe Charge geripalter. nn 2 A ; N 
F d Infanterie, 4. Die GenerabLieuyenans, 
Beneral,Sraaım der vereinigten Vieder, | und a ip Beiands 
— Alſo wi die Berfammlung der 15, : er — Majors. 6, Die Brigadiers, und 
geordneten 7. Provingen ins mag ges Gener. lite „at im Trandreich eine gepyi 
mög ee ———— tbeilung des Königreiche megen ber a 
——— und die Staats, —— und iſt in jeder Generalite eig 
Gefhäffte verpichgen, E3 hat nur iede Pre, Benero, fiehe — 
SR eine Stimme, of fie fpgn mehr als einen Geneve. fiche Benf.p.s 
Abgeordncıen in diefe hohe Derfamntlung Genevois, Geben fm , Sergogti und Pro, 
ten darf, und werden die Etaaten ineiner pink in Cavoyen welche gegen em andag 
je Provinz mionderheit Ihre Brogmö- eigentlich fo genante Sergogrhum E 
gende neulirt, ' gegen Diien an Faueigny, gegen Norden an 
General⸗Stab h ehet aus dem Generall Lieu⸗ Gex, und gegen Mefien an Die Rhone N 
tenant, ——— Generals wodurch fieven Bugey abgefonderr teird. 
Commiffzrio, Genepal per Sovallerie,eneral, die ſem ift es nur eine Grafihafft gemefen,aber 
Geld-Darfhais Lieutenant, General Macht; 1654. von den Herkogepgn Eavoyen,Emanuel 
Meier, Obriften:Sriegeb Commirfario. Ges iliberto, in ‘ein Hertzogthum derwanden 
Neral Oitartiermeifier, Patre Superiore, pher worden. 
ehmſten Feid NMedlac General-Auditeur, Benerarerh,das Galildiſche Meer ein See im 
eld⸗ KeabrSahlmeifter, Dber:Commilfario gelobten Pande. 
er: Qunrtiergeifier, General: Adjutanren : 









en ı Genev 
PIerMeiher-Lieuenanr, 
haenieur, Seld-Medico eld-2lpothedter,efb, 
Zurgo, Feld⸗Poftmei er, General Magens 


em Hertzogthum 


& Geneva, groffe 


an dem Weflichen 


Stadt, welche mi 


t 

d Gavopen umſchloſſen it, 

und Ufer des i73 

Sees lieger. Die Rhone fondert fie iz, Theile 
ft wohl gebauer 


b. Sien treiber viei Hands 
Meifter, Wagenmeifier, Lieutenam, Eraber Ins und Manufaguren,if wohl befeftiger, hat 
wartiermeifier, Gerichts, Schreiber 11072 Bau Futes Zeug⸗ Haug und eine Univerfiräe 
Courier und Kumormeifer, Gie iſt eine Republic Neforntirter Religion, 
enevals Stabs -Uuartiermeiften, machet welche aber nebit der Stadt einen fleinen Di. 
nach Anmeifimg ber Generals CtabtsLife ftri& befiper, auch fteher ſie im Bunde 2 
uattier por die ante Generalitär, mie auch Meformirten Cantong , ‚fonderlich aber 
dor dic fremden vorne hmen Perfonen und ab⸗ Bermund Zurch. Cie liegt eigentlich in Der 
gefundten. Lanbfchaftt Genevois, und bareinen eher 
Beneral:\Vachtmeifter oder eneralsitta: der nach Vienne echöret, und u Annecy 
sr, if Dritte Ofichker n dem General, Gighar, 
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639 Geufer⸗See Gens 


yLacuı Lemanm , hat ben Nahmen 
son der daran liegenden Stadt Genf oder 
Geneve , und liegt genen Süden wiſchen Zas 
sosen, genen Norden aber wiſchen dem Land⸗ 
kin Vaud: &eine Lange ift 16. die aröfle 
Breite aber 4. Deutfche Meilen, und die Kho- 
ne Hiejt mitten hindurch. Er iſt fehr ner und 

Gengenbach ‚ fleine freye Reichs, Stadt in Der 
Drtenau in Schwaben, an einem Fluhlein 

aleiches Nahmens, fo dafelbit in die Kinzig 

fäller, 5. Meilen von Strafburs. Es wohnet 

dafelbit ein Abt, melcher ein freyer Reiches 
Stand ft. 

Bening , Jenins, Stadt in Granblindten im 
Thal Prettigau, harte an Menland. 

Genitafch , oder YIeuen;Stein , ift eine Tuͤrcki⸗ 
Feſiung an den Grentzen der Crymiſchen 

artarep, hat im Winter An. 1704. durch das 

Waffer aroffen Schaden gelitten, und mird 

jetzo mieder repariret. 

©eno, —— in Ober⸗Ungarn, anden Sieben: 
bürgifhen Grengen.. 

Genfui, groffer Flug in Natolien in Afien, ber ſich 
inden Euphrat ergeufi. 

Gens d’ armes, Gendarme heiffet in genere ein 
Edelmann , Ritter oder Meurer, ber mit be; 
hoͤrigen Waffen vollfommen verfeben if. 
Gendarmes oder Gens d’armes marcı ju den 
Zeiten der Könige Heinrichs des v. und Zub, 
wige des XIII. in Krandreich eine Mi Meute: 
ren, bie Ehraffe, Sarabiner, Piſtolen, Desen, 
und gepangerte Pferde führeren. Heutiges 
Tages find vielerlen Compagnien ber Gens 
d’armes, Die Compagnie des gens darmes 

du Roy, de laRceync, du Monficur, d’ Anjou, 

de Bourgogne, des gensdarmes Anglois, und 
de Flandre. Jede dieſer Compagnien Iyat 
benjenigen zu ihrem Capıtain, von melchem 
fie den Rahmen führer , hernach einen Capi- 
tain-Lieutenant, Sous-Licutenant , Faͤhndrich, 
ter, Quartiermeiſter, Trompeter und 
Sie führen einen Hau⸗Degen, 
—2** n,tragen meiſt rothe Roͤcke, 

t n Aufſchlaͤgen und mit Silber 
bordirer. Sie find faft insgeſamt Edelleute, 
und dienen zu Pferde, dennoch haben fie keitte 
Eornetten , ſondern nun Fahndrichs, weil fie 
auch zu Fußdienen, und alödenn das Sähnlein 
fliegen laffen , zu Pferde aber daſſelbe ent: 
dein,und alseine Srandarte achrauchen, Sie 
find ein Theilder Troupren von Koͤnalichen 

e „werden bey Schlachten anı die gefahr⸗ 
Ischften Derter acftellet, und find 704. in dem 
blutigen Treffen ben Hoͤchſtaͤdt aröfentheils 
vonden Engelländern in die Pfanne achauen 
worden. Dergleichen har der König von 
Preuſſen auch aufgerichtet. 

Gens d’ armes von der Königlichen Garde in 
Srandreich, ifl eine Compagnie zu Pferde von 
200. Edellenten, melche einander ale Viertel 
Jahr imden Dienfien abldſen. Weil der no 
wie felbh ihr Capitain iſt, fo habeı ſie einen 
Ca kain-Lienrenanr ‚2. Sous - Lieutenunts, 

Ahndrihs und 6. Quartiermeifier. 
-Lienenant, melches der Pring de 



















* 


Der 


Gent ____Gentry es 


Soubize iſt, hat den Rang als ein Capitain des 

ardes du corps ; Die Subalternies haben aleich- 
Falls allezeit einen Obriſten⸗Tittel, die Quar⸗ 
tiermreifter aber mie ein Capkain. Die Sub- 
alternes gelannen biß zu der Generals Lieute⸗ 
nantss&telle, ohngeachtet deffen aber verrich⸗ 
ten ſie ben ihren Compagnien keine andere 
Dienfte ale ihres Amres un welchem ſie ſich 
bey aefagten Compaanien befinden. Sie füh⸗ 
ren in ihrer Standarte vom Himmel fallende 
Blitze, mit den Morten: quz juber irarus Ju- 
piter. Diefe Gens d’ armes find von den eriten 
gantz unterſchieden. 

Bent, Gand, Gandavum, Gerda, Haupt: Stadt 

in der Graffcharft Flandern, wo die Flüſſe 

Lis, Lieve und Mare in Die Schelde fallen, 

ander Brügaifchen Fahrt, welche von dannen 

meiter nach den Sas von Gent geleitet wird. 

Kanier Carlder V. ift An. 1500, den 24. Febr. 

allhier in dem fo aenannten Hofe gebohren 

worden , wieder welchen 1579. Die Einmohner 
revoktirten, und dem König in Frauckreich 

Francifco 1. juhclen , Darüber fıe aber ſo harte 

befirafft murden, daß ſich mach der Zeit die 

Cradt memahls wieder erholen fünnen. 

Rach der Schlacht ben kameſies 1706. muſte 

fich dieſer Ort an die Alluirten ergeben, und 

Anno 1708. eroberten c$ Div Frautzoſen mit 

Lift, denen es aber nod) zu Ende derfelben Jah: 

res durch den Prinz Eugenum mit Accord 

wieder abgenommen wurde, Sonſt iſt es eine 
der aräfteit Städtein Europa , und die Fluͤſſe, 
melche hindurch laufen, nebit den Ganälen, 
theilen fie in 24. Jufuln ab, Sie iſt ziemli⸗ 
cher maſfen befeſtiget, bat eine Ciradelle von 

4. Baltionen, und achöret nunmehro dem Hau⸗ 

Deſterreich, welchem es nebft den aanzen 

Epaniſchen Niederlanden im Utrechtiſchen 

und Badiſchen Frieden uͤberlaſſen worden. 

Das Quartier von Bent iſt eines von den 

4. Theilen von Flandern, und begreiffet Die 

Gaitellanen Gent, das Land von Wacs , Die 

Gaftellanenen von Audenarde und Courtrays 

md die Grafſſchafft Aloſt. Der Biſchoff zu 

ent achöret unser den Erb: Biſchoff zu 

Mecheln. 

Bent Heine sfene Stadt in Geldern, nicht weit 
vonder Wahl, i. Metlenon Nimwegen in ſel⸗ 
biges Dutartier gehtrig. 

Genuly, Flecken, i. Heine Meile von Paris, allwo 
das Waſſer zu der Sıharlach- Farbe (ehr gut 
fern foll, und ut dieſer „lecken der alten törtıge 
um Franckreich iht Lu Dre geweſen. 

Sentin, Stadt um Hertzegthum Mapdeburg, 
gegen die Marckzu. 

Genrlemann, heitt im generaien Verſtand der 
hehe und niedrige Adel iu Enachand darunter 
tan auch den Konig ſelbſ rechnen fan. In 
abfendertshhen Verſtande aber werden dieje⸗ 
macn alſo genennet, welche Wacht allein von 
Adelhem Herkommen; und die unterſten von 
dent il inc Adel rein, ſondern auch Die fich als 
ein Genzleman auftehren fonnen, ob fie ſchon 
der Staufnianıekbafft, Kunſten und Handwer⸗ 
cken guaxıhan MID. 

Gentry , der keine Adel in Engelland, welcher 

95 ſeinen 





Genua 





651 Geometrie Geonea Gerabron 602 
feinen Rang zwifchen dem hoben Adel, (der J melchel wie man einerr aroffen oder klei⸗ 
aus den 5 t nen —5* nad feiner Länge, Breite und Höhe 


‚ Marasrafen, Grafen, 

Burggrafen und Barons, — insgeſami 
Pairs und Lords find, beſtehet) und dem ges 
meinen Volcke hat, und in Die Knights, Es- 
uires und Gentlemans eingetheilet wird. 
Fon den Knighrs oder Nittern giebt es mie: 
der dregerleg, nemlich die Baroners , Knights 


abmeffen fol. Die Theoreufche Geometrie 
unterfuchet die Wiffenfchafften durch aller 
band finnreiche Wernunftts » Schlüffe. Die 
Pra&ifche aber vollführer felbige auf dem Pa; 
ter, Ho ‚ Meta ‚oder fonderlich auf der 
de und im Felde. f. Mlatb. Lex. p. 655. 


of the Bars und Knights Vatchelors , davon die | Beonea, u und Feftuna, in Ober-Un: 


eritern ihre Würde erblich, Die andern beyden 
aber nur vorihre Perjon befinen. Die Es- 
quires find die Söhne der Edelleute und Rit⸗ 
ter welche den Titul Lord nicht führen dürffen ; 
und endlich folgen die Gentiemans, darunter 
man nicht nur diejenigen, 10 aus einer guten 
adelichen Familie entſpringen, fondern aud) 
andere geringere Leute, fo cine honette Proſeſ 
fon treiben; * 
Genua, Genua, Yaupt-Stadt der Republic die: 
ſes Rahmens in alien , welche ein ſchmalet 


garıt gegen Biula und Temeſwar. 


BeornensBerg, ein Berg ben der Stadt Stri⸗ 


gau in Schieften,, im Fuͤrſtenthum Schweid⸗ 
nitz, wegen der allda von Johann Mentano ges 
fundenen Terra Sıgillara berühnıt, 


Georgen» Derg , Ober ⸗ Schlefifihes Berg⸗ 


Brädtgen in der Herrſchafft Beuthen, 16.M. 
von Breßlau. 


Beornen » Burg, Stadt nebſt einem alten 


Schloſſe im Brandenburaifihen Preuffen, am 
Fluß Infter, x. viertel Meile von Inſterburq. 


Oeorgenthal, Kloſter und Ant am Thüringer 


Etrich Landes it, an der Küfte des Mittel 
laͤndiſchen, oder, wie es in derfelben Gegend de, dem Hertzog zu Sachſen⸗Gotha, und zu 
genennet wird, des Liguſtiſchen Meeres, und) der @rafichafft Gleichen gehoͤrig. 

ſich im der Fänge auf 150. in der Breiteaber | Georgianer, eine Art Ehriften im der Orienta- 





auf 26. Italiaͤniſche Meilen exſtrecket. Die 
Eiadt if im Unfang 6. Welſche Meilen grof, 
mird ihrer prächtigen Gebäude wegen Genua 
la fuperba genannt, ift fehr volckreich, und hat 
einen ſchoͤnen Hafen, worinne die Republique 
vicl Balceren unterhält. Sie iftaufder Land: 
Seite mit einer doppelten Forufication umge⸗ 
ben, und in die aͤuſſerſten Wercke find alle Ho⸗ 





liſchen Kirche, welche der Griechiſchen Reli⸗ 
gion beykommen, zwiſchen dem Caſpiſchen 
Meere und Ponto Euxino, ſtehen aber nicht 
unter den Patriarchen ju Conflantinopel, 
fondern haben ihren eigenen Metropolitan, 
welcher 18. Biſchoffe unter ſich hat, und in dem 
Kloſter der heiligen Catharina auf dem Berge 
Sinai wohnet. 


hen, dieder Stadt etwas fchaden könten, mit, Georgien, Gurgiftan , groſſe Landſchafft in Afis 


eingefchloffen. Ben dem Hafen ſtehen 2. Thür: 
me, deren der eine zu deifelben Bedeckung 
dienet; der andere aber ıft oben mir ftarclen | 
Glaſe vermachet, und brennen alle Nachte 
dDarinnen 35. aroffe Del» Lampen, damit Die 
Schiffe des Hafens nicht verfehlen. Die Ein: 
mohner find gute See Leute, und treiben ſtar⸗ 
cke Handlung und Manufaturen. Der Doge 
der Herkog, behält feine Würde nicht länger 
als >. Jahre, und rehidiret in dem Palaſt der | 
Republic, Der Adel aber, welcher fehr reich 
und mächtig ift, theiler fich in den alten und 
neuen. Ihr Gebiete arenker gegen Oſten an 
Tofcana, den Marquiſat Fosdinovo und das 
Hertzogthum Mafla, gegen Weſten an Monaco 
und Nizza, gegen Suͤden an das Mirtelländi: 
ſche Meer , und gegen Norden an Das Apen- 
nimfche Gebuͤrge. Der Weftliche Theil mird 
laRıviera de Ponant, und der Deftliche la Ri- 
viera de Levanr genennet, die Etadt Genua 





en, melche gegen Norden an Eircafien , gegen 
&üden an Turcomannıen und Erıvan, gegen 
Dften an Seirvan, und gegen Weiten an das 
fhmarke Meer arenket. ie wird in zwen 
Theile abgefondert, deren der Deftliche den 
Verfianern , der Weftliche aber den Türcken 
tributbar iſt. Die Einwohner feynd der Arie: 
chifchen Neligion zugethan, werden vor bie 
beften Soldaten in Afıen achalten , und das 
Land ift reich an Föftlichen Wein und Seyde. 
Anno 1714. bielte fıch eın Bruder des ient re⸗ 
aierenden Fuͤrſtens in Georgien eine Zeitlang 
auf Koften des Königs in Franckreich zu Konz 
auf, und erfuchte den Pabit,daf er Miflionarier 
nach Beorgien fchicken möchte, die Einwohner 
zum Garholifchen Glauben zu bekehren. 


Georgius- Werder , Chur;Syannöveriihe Voig⸗ 


ten im Hertzogthum Luͤneburg, welche dent 
Amte Wilhelmsburg einverleibet, und unter 
die Harburgiiche Infpetion gehöret. 


aber licat mitten inne. AmMeeritesfrucht: | Geppeesdorf / Schleſiſches Städtgen im 


bar und mohlgebauer, mitten in dem Lande 
aber gebürgin. _ ‚ 
Genzano, Stadtlein und Hertzogthum in Cam- 
pagna di Roma, zwiſchen Kom und Velerri, in 
alien, daven die Familie Cefarini den Her⸗ 
tzoglichen Tırul führet. en 
Gengraphie, die Erd-Beichreibung, ift eine Wif: 
ſchafft, fo die Beſchaffenheit der Erd: Kugel 
vet, umd derjelben Weite, Befchaffenheit 
— Länder —— Kennen ‚ auch die 
mata gegen die himmliſchen Cotper unter: 
füchet. la, Lex. a * 


Eroppauiſchen Fuͤrſtenihum, den Herren Gras 
fen von Sedienizky zufändie. 


Gera, Fluß, welcher nicht weit von der Stadt 


Ilnenau auf dem Thiringifihen Walde, im 
der gefuͤrſteten Grafſchafft Henneberg ents 
ſpringet, und ſich in die Unſirut ergeuſt. 


Gera, Stadt an der Elſter zur rechten Hand im 


Voigtlande nebſt einem Gymnaho,den Grafen 

von Reuß süngerer Linie gehörie. Sie liegt 

2. Meilen von Jeis, treibt aute Handlung, und 

——— Graͤflich⸗Reußiſche gemeinſchaſſiliche 
andes⸗egierung. 


Geomerie, iſt ging Mathemat ſche Wiſſeuſchafft, Gerabr on , Narcfeckeu im Darssrafigum 
à 


— 


— — 





> Gerade Geraenti 


‚ „bure. i 

Gerade, Gerada, wird nach dem Sachſen⸗Recht Gergim, ſiehe Gorgin 
ge Yanfs md Kaften-Seräthe ge: Ger 

ches zur weiblichen Kleidung und 


alle dasj 

nennet, | ! 

Chuck gehjöret, und die frau bes ihren Leb⸗ 

gaten unter ihrem Beſchluß nehabt , auc) bey 

an Breunden weibiges Geidtechs 
en meibliches Geſchlechts 

sonder Mutter her, erblich zufäller. ; 

Geramenfa, Jerumnta, Etadt in der Previ 
Aleneejo in vᷣortugail am Fluß Guadiana,nicht 
—— Cl * — * fhönes und woehl⸗ 

! oß dafelbft. 

Be Grandmont. 

Gerau / oder eigentlich Groß: Gerau/, fleiner 
Dre bey Darmıjtadt am Schwarabach, ın Der 
Dber. Capenelnbogen , davon dieſe 
offtmahls Gerauer « Land genennet 
soırd. Manpfiegt bier jährlid) ein anfehnit: 
ches Land; Gericht zu halten. _ 

Gerberoy , Gerboredum , Stadt in der Provintz 
Beauvoilis, in grandreich,an ben Grentzen Der 
Picardie, nebft dem Titul einer Herrſchafft. 

Gerbes. In ſul in Africa auf dem Nute llandiſchen 
Meer, dem Königreich Tripoli gehörig. 

Gerbeville, eine ziemliche groſſe Stadt in Loth⸗ 
ringen, 5. Meilen von Nancy. 

—— Hund Stadtgen in Curland. 

GSrädtlein und Klofter-Amt in der 

Mansfeld unter Chur⸗Branden⸗ 

burat eit,dauon aber das letztere einem 
Herru von Plotho zuſtehet. 

Gerdau/ im Fuͤrſtenthum Grubenhagen, 
im Züneburgifben , welcher im Eimbeciſchen 
Kirchipiele entipringet,auf Groffen.Süffe und 
Saufen suläufft , und bey Berjen in die Har⸗ 


e , feines Städtlein , Schloß und Amt 
ins Branbenburgifchen Preuffen in der Pro; 
ping Natangen, an einen See, auf welchem 


eine mende Inſul zu befinden, darauf 
viel mächfer , und von dem Winde von 


einen Ufer zum andern getrieben wird. 
Serben, ein Eiftercienfer;Klofter im Stifft Par 


derborn. 
Geren, uber Gebren, Flecken und Amt am 
Ehuringer Walde, 3. Stunden von Arnftadt, 

ante Eiien;Bergwercke , und gehöret dent 

en Haufe Schwargburg gemein⸗ 


Gerenna, Jerenna, Stadt in Andalufien, am klei⸗ 
nen Fluß Guadimar,z3. Meilen von Sevilla. 
eau, Jargeau, Gergolium, Heine Stadt an der 
Loire, inder Zandfchafft Oricannıs. 

‚ Luft-Schloß in den fo genannten 
Müundemalde im Marggrafttpunm Anfpadı, ſo 
An.1703. 2. Stunden von Driedorf erbauct 
worden. 

enti, Agrigente , “Agrigentum ,, Stadt ım Val 
dı Mazara in Sicilien , an Der Südlichen Kuͤñe, 
nebft einem feften Schloß, wie auch einem 
Bifhoffthum , unter den Ertz /Biſchoff zu Pa- 
lermo gehoͤria. J 
Seirende⸗Handel it, 
an dem Flecken Emporio. 


G Fiume di Naro, Fluß in Sicilien im 


ee Ye 35° — 
Anipac) in Granden, ı. Meile von Langen: | 


Gerichto⸗Folge, fiebe Cent oder 


Germen , Heine Stadt in Vor⸗Pommern i 





Ihr Hafen, alwo ein ſtarcker 
lieget nicht weit darvon 
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Yal di Mazara, welcher ſich bey Gergenti ind 


Gergin 





Mittelländifche Meer ergeuft. 
rdsbern, feine aber luſtige Stadt in 
Flandern, nebii einer Abten ans Fluß Tenere, 
3. Meilen von Oudenarde. 


| Gerichts: Fmwang , it, wenn die Ungehorſamen 


und Mürferhärer durch Die Gerichts: Diener 
mit Gewalt vor Sericht scholer, acpfändet, 
nefänglich eingeſetzet, und nadı ‘Dt ſchaffenheit 
Ihres Verbredyeng entweder mit Geld Gefaͤng⸗ 
nf, oder an Leib und Leben gertrafet werden, 
Gerichts⸗ 
Folge. p- 3 


p-380. — u 
Gerid, iitein Türckifcher Spieß von Holtz⸗ Fuß 


lang , welcher forne mit Eifen beichlagen If, 
und führen die Spaht denjelben zu Pierd. 


Geridbey,, ift am Tuͤrckiſchen Hofe das Ober 


haupt aller derjenigen, melche ſich alle Sueys 


tage auf dem Plaß des Serraglıo im Bogen⸗ 
fchiefien üben 


Beringemwalde „ Heine Stadt bey Rochlitz, im 


geipjiner Kreiſe in Meiſſen. 


Berram, Dorff in der Schweitz / welches feinem 


Canton unterworfen if, ſondern eine eigene 
Republique machet. 


Berlachktein, Schloß und Herrſchafft in Erain; 


dem Freyherrn von Hohenwart gehorin. 


Gerlsmalde,, mittelmaßiger Ort ın der Ucker⸗ 


Marc Brandenburg. 


Germanien, ſiche Deutfchland, p. saı. 


Herogthum Stettin, gehoͤtet unter das Amt 
Ucdermunde. 


Germeraherm , Stadt und Ober » Anıt in der 


Unter: Wfalß, neo der Deich in Den Nhem 


fälter, dent Ehurfürften zu Pfalt nehörtg. 


Germigny ; Flecken in der Diaeces von Orleans an 


der Loire, Noch ein Flecken Diefes Nahmens 
egt im Landgen Brie, am gluß Maine, welcher 
febr luſtig iſt, und mo der Biſchoff von Mcaux 


ein [chönes Kult-Schloß bat. 


Bern, Schloi und Raꝛckflecken inUnter⸗Bayern. 


— 


Gernrode, Städilcin und Amt in Rürftentpun 


Inhalt , ı.M. von uedlinburg / dem Furften 
vonAnhalt- Bernburg gehoͤrig E⸗ iſt vor Zeiten 
ein freyes weltliches Frauenmer⸗Etiffi unter 
dinhalt. Proretion aeweſen, deſſen Aebtißin 


Eiß und Stim̃e auf den Feichs⸗Tagen gehabt. 
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Bernebenm , 


Geresbein ‚ Fleine forificirte 
Eradt und Ann nebjt einem reiten Schloß in 
dem Darmfiadtiſchen Gebiet, am Rhein, zwi⸗ 
fehen Worms und Oppenheim. 

Gerode, Eatholiſches Rloſter und Mbten im 

Eichsfelde, darzu ein emlich Stuͤck Landes 

gehört, fe das Stifft Gerode genennet wird. 

Brrolderd;Koben: Gerolsed, Graſſchaffl an 
der Ortenau in Schwaben am chwartzwalde 
AMegen/ und den Grafen von Ctonberg gehoͤ⸗ 
rin,die aber 705. ausaejtorbeit , dak alfo diefe 
Grafchaftt dern Reid anbeum gefallen. 

Gerolftein, Exadt In der Eiffel und Die Kefle 
denk eines Grafen von Manderfcheid. 

Berolsedt, liche Rusfftein. 

Gerolybofen , kleine Stadt und Amt im Bir 
ſchoffihum Wirtzburg, M Francken. 

Cers, 








Geftes 


Gers, Giers, Fluß in Gakcogne, welcher 
ſich eher genin — euſt. 

Berfau, groſſer lecken am Lucerner⸗ 

r unter dem Schutz der Cantons Uri, 
mei, Unterwalden und Zug gehöret. 

Geriey, fiebe Jerfey. 

Bersfeld, Marckflecken im Würkburgifchen in 
Sranden,an dem Köhn;Gebürge und den er 
—— Grentzen, dem Herren von 

— — von va ie 
rig, weicher dacin feites Schloß ha 

332 Stadt in Schwaben, in der Orafı 

berfiein an der Murg, theils dem 

64 von —— theils dem 

off zu Speyer ach 
Be, Gerardi Mons, Stadt in der Graf: 
* oft, ander Dendre in $landern 

Beritouff, Eleine Hanauiſche Stadt in Nieder: 
Elſaß, anderthalb Meile unterhalb Hagenau. 

Berjiungen, Heine Stadt, Schloß un a an 
der Werra in Thüringen, S 
augehöria, an den Hehiſchen —“ 
Vacha und Ercugburg. 

Gertru ydenberg, $ — Mens, kleine befes 
fügte Stadt in Suͤd⸗Holland, an dem Meer⸗ 
Hufen ven Bies-bos. ehört den Erben 
des letzt / verſtorbenen — son Engelland, 
und hat guten Lachs: und Stoͤren⸗Fang. An 
diefem Orte — 1710, jiwifchen den Frans 

öftichen ei  Dolländifdien Miniftern unter: 

icdene Co —— — der Friedens⸗ 
Przliminarien geh welche ſich aber frucht⸗ 
loß —— alſo ah die Fransöfifichen Mi- 
—* — Sache wieder nach Hauſe 
reifen muſt 

Gerumcgna, — befeſtigte Stadt —— 
* ſchen Provintz Alentejo, an der Gua 


diana. 
mm: fimultanea Invefhitura, 

Kite Eee, Wo fe eh 

abl geſchiehet, jedoch daß mur einer 

den würdlichen Befit des Lehus genieſſe, und 


655 —— 
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Geftricia, * n Schweden in Nordland, 


welche ge pe en an den Sinum Borhnicum, 
eiten an Dalecarlien, und ng 
ke a an Weitermanland und Upland aren 
siemlich fruchtbar an Gerrende, und 
fen: und Kupffer⸗Betawercke. 
— — und Gericht oder 
—* nıt im Coburgi 
Gefula, Proving im Königreich Marocto, in 
Africa, jwiſchen den — Dara, Sus, Ma- 
rocco, Theffer und dem Berge Laalem. Das 
Land hat keine Städtefondern lauter Dörfer, 
die Einwohner geben gute Eoldaten ab, und 
wollen vor die ältehe Nation in Alrıca gehal⸗ 
Hinshte.Katb u Veeig, of 
dbeits: zu Den Off cium Sa. 
nırari, beſtehet aus wenig — und a 
nebſt feinen Beamten bermuhet, daf 
fedende Krandheit in die Stadt re 
werde. Sie jenen den Schiffen und Den 
darauf befindlichen Ver ſonen eine gewiffe Zeit, 
ehe fie dörfen im die Stadt kommen, ſorgen 
vor das Wuffer und vor die Ganäle, verbieten 
Die verdorbenen und ungefunden — und 
— re Gewalt zu Land und Alle 
ſchreyet und Medici gehören — ihre 
en haben auch ein richtiges Vetzeich⸗ 
niß, wie viel Huren ſich in Venedig aufhalten, 
welches legtere in des Nicolo Doglion Cofe 
notabili dı Venezia ausdrücklich zu lefen iſt. 
Dessieiben Dante Collegium befinder fich 


auch zu Gen 

Getto 8* Ebrei, alfo heift dad Quartier in der 

Stadt Nom, wo die Juden wohnen. Es beſte⸗ 

eo daffelbe aus veriihiedenen unflätigen Gaͤß⸗ 
en, und fo bald es mu be ıch kei 


8* er demſelben betreten 


Bevalten, Stadt in — in Schweden, wo 


der Fluß Haſunda in den Sinum bothnicum 
fällt, Richi weit davon find berühmte Kupifer; 
Bergwercke. 

Gevaudan, Givaudan, Gabalenfr Provincia, einer 


” fuccedi- d [end Sev 
te andern nach deffen Tode darinne fucce von a 3 ee er Landſchafft Seveunes, in 
Beihlechter, fiche Parricii. Beubich, fefted Schlof und Dorff in 
on oder Sthe-Porten, ſeynd die Oerter den Grafen von Schönborn gehörig. Allda i 
iff woraus d — beroo hervor raget. einer der ſchoͤnſten Gärten in Franden 
— —— Wenndalen — ——— en J 
€ B i 
Chur,Eöln z die Keideng der Grafen von Srolberge@ßer: 
— beiten elle Gute fit lab und us | Orgelsheig.Etmrun Si derör fihafft 
au eite der Bra vels in a 
a him ineite —* pau,wojie| March 





86 Schleſſen und Maͤhren die Grentz⸗ 
eidung machen. 
Geshymeth, Flecken in Nieder⸗Ungarn, welcher 
wre wegen entitandener Religions⸗ Itrung 
den Catholiſchen und Proteftanten 
8 al ruinipet worden. 
Geſpanſchafft, alfo werden die Provingien ges 
nennet, in welche das Königreid) Ungarn eins 
getheilet ift, und derer find 74. 
de) Rıpa, heiſſet ſo viel a ein Ufer, 
Beiter:Rrff, Sand⸗Banck in ver Oſt⸗See, un⸗ 
Seien, — Est in Di 
es, ‚ Gefefia. oß in Nieder 
Ungarn, swichen Raab und 


Geoelanb, aljo wird ein Stücke von der Graf⸗ 


ft Oldenburg genennet. 


Gevio,Hleine Schweigerifche Stadt im Valmagia, 


melches eine von den Italianiſchen Vogtehen 
der Schmeiger in Meyland ift. 

Beutben, Beithayn, Heine Stadt im Leipziger 
Creyſe im Meiffen, 1. Meile von Rochlitz, ins 
Amt Rochlig gehörig. 

Gewehr, wird bey der Infanterie in Ober- und 
Unter Gewehr getheilet. Jenes befieher aus 
Viquen, Flirten, Ruſqueten, Hellebarten oder 
lurhzem Gewehr: dieſes aber * — Ba⸗ 
jonetten und Sebeln. 

Gewers hauſen, Beine Sum ie der Fo 


ur u "nn nn Be — — — 
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Srafſchafft Eagenelnbogen am Rhein, S.Goar | Der Gouverneur nebfi den Dernehmften in ei 
ae hl Dabey liegt aufeinem Berge ein | nem groſſen Dorffe. Es arenret aegen Norden 

es Schlof, die 2 genannt. , an das Königreich Galara, umd gegen Oſten an 

Gewicz, Siabi in Mähren, gegen die Böhm: | _ Tombur. 
ſchen Grensen neleaen. Ghera oder Ghiera d’Adda, Addua Glares, Fleine 


Gewinar, Gruffchaftt in Ober⸗Ungarn, gegen | Landſchafft, welche theils in dem Menländis 
das Earpathifche Gebürge. fchen, theils im Venetianiſchen Gebiete lieget. 
ifener, eine See, im vergangenen Secu- | Die kleine Stadt darinnen ‚Ghiera d’Adda, iſt 
lo 1673. von einem vagirenden Srudenten aus mohl befeftiaet, und hat einen guten Waſſer⸗ 
ein, Marchia Knutzen, der fich in Teutſch⸗ Graben, auch ein mir Mauern wohl ausgerut 
iand an verfhiedenen Orten einen Anhang zu | tertes Gronenmerd. 
machen fuchte, entſtanden, melche aber bald Gherxo, aljo wird die Juden⸗Stadt zu Venedig 
wieder vergangen, nachdem gedachter AuuRE | genennet. 
in Jena von dem berühmten Theologo D.Mu- | Ghezor-nff, fiehe Gefter-Ryft. p- 695. 
(zo eingetrieben murde. Seine gefahrlichen Gharag, ſiehe Charadg. p. 388- 
gehren giengen eigentlich dahin ; das die Heil. | Gherlelvin, Stadt in der Landſchafft Chaus im 
t Norma Credendorum fey, ſon⸗ Koͤnigreiche Fez, jenfeit des Berges Atlas in 
dern das Miffen mebft deu Gewiſſen wäre | Africa, aufder Seite von Segeimeiie. 
Das rechte und wahre Principium Fıdei, mel: | Ghiaber, alſo nenner man dierenigen Goͤtzen⸗ 
alle Menfihen als eine Bibel ben fih | Diener in Verfien, welche das Feuer anbeten. 
j & Auch geben die Tuͤrcken diefen Namen insge⸗ 
Gex, Gefa, Meine Landichafft, welche gegen Ei] mein den Ehriften, und andern, fo nicht ihrer 
den vermittelit Der Rhone von Savoyen aba; Religion find. 
wird, und gegen Norden an die Öraf; | Ghivira, Gausrasıum, kleine Stadt in ber Graf: 
Ar Burgumd, gegen Dften an den Canton | ſchafft Anghiera, am Ufer des Sees von Ghuvi- 
, gegen Weiten aber an die Framoͤſiſche ra, in Meyland. 
ing Bugey grenget, darinne ſie auch lieget. Gianuri, Januti, Diamum, fleine Inſul auf dem 


Si rer der Eron Ftanckreich, und hat eine Tofcanifchen Meer, welche aber der See Rau⸗ 
& Namens. ber wegen faſt ganß wuͤſte iſt. Sie gehoͤret dem 


Geyer, —— im Ertz⸗ Gebuͤrgiſchen ) Groß⸗Herzog von Tofcana. 
Creofe,ı eile von Annebera, in Meıffen. Giaques Galles, gewiſſe Völder in Monomotapa 
au, (höns Schloß, und syerricharfe mebft | in Afsıca, welche ſehr ſtarck fand, und viel von 
emem vortrefllichen Luft-Barten ın ram an: Abnkinien eingenommen haben. 
derthalbe Meile von Laubach, dem isrenberrn | Giara bafci, iſt der Wund⸗Artt, welcher dem Koͤ⸗ 
Merbaritich, genannt Fabianitſch, gehörig. | nia in Perſien zur Ader läft, und ihn Die Haare 
Geyersberg, cine freye Keichs:tsraficharit IM | binmeg nimmiet. 
äncichen Ereyfe, welche 1685. zu dieſer Giarolı, groſſe Eradt am Fluß Grama im Serjog: 
tät erhoben morden, und den Reichs— thum Moncderrar. _ 
Grafen von Geyer, Heinrich Wolfganaen, ſo Giavenno, (avenum, feine Stadt amt Fluffe San- 
1640. gebohren, nehöret, welchet ju Goldbach  gon,im Maragrafthum Sufa in Piemont. 
refidiret, und der noch alleine von dieſem Ger Bibelbaufen, Zradı im Surftenthun &rubens 
se am Leben if. Diejes Sräflıche Bez | hagen, unmeit vom Eisfelde. 
fechte ift aus dem alten Adelichencnhlechte | Gibellim, ſind eine befannte Faction in der Hiſto⸗ 
von Geyer entfproffen, und von ben Grafen rie, von der Stadt Waiblingen tm Wurtem— 


von röbern in Deiterreich zu unterfchet: beraiſchen alſo genannt, welche cs im 12.15. und 
den. beſitzet auch Die unmitrelbaren | folgenden Secu ıs mut der Roͤmiſchen Kayſern 
i rafichafften Goldbach Rheinsbrunn, wider die Paͤbſte und Guc ‚hen hielten. 
Neuenkirchen, Gibel und Ingolſtadt. Gibello, ein Eaftell int Rato di Buero an den 
Geyl, Fluß, welcher in Ober Kaͤrudten entiprins Grentzen des Herzogthums Parma. 
get, und fich unterhalb Villach ın Die Dram Gibichenjteim, Bera⸗Echloß und Amt im Saal⸗ 
ergeuft. Me ee. | Erenpe ım Herzogthum Magdeburg, an der 
Beyrofeld, Staͤdtlein im Stift Zulda an den | Saale, 1. Etunde von Halle, dem Nönig in 
giſchen Grenzen. | Preuffen gelöria. Aufdietem Eıchloffs faß ehe⸗ 
ing, BergFlecken nahe an Altenbura, im | mals Ludovicus 11. Landaraf in Thuringen,se- 
ürgiichen Creyſe in Meiſſen, wird in} fangen, welcher aber von demſelben herunter 
Alt; und Neu⸗Geyſing eingerheiler, davon Das in die Saale ſoeranq, und Ich ſalvirete, daher er 
erfiere dem Churfurſten zu Sachſen, Das ande auch den Namen Ludwig der Epringer befom: 
re aber einem Seren von Bünan Kauenjiein | Men. An. 1705, entiiumd ben © ibichenſtein ein 
gehoͤret. Woner Saltz Brunnen, welcher an reichlichot 
Gezaira, Landſchafft in der Africanifchen Barbas | Kohle fall die Halliſchen ubertraff. 
, an dem Mittelländıfchen Meerc, Darinne | Gibrslcon, kleine aber angenehme Stadt in Au⸗ 
Algier die Haupt⸗Etadt iſt. daluſien, nebft einer Durggrarihaft,dem Her: 


Ghele, Heine Stadt anı flug Nerhe, in dem sone von Bejar gehörig. 









Quartier von Antwerpen... Gibz.ltar, Gibaltar, Gebal Tarıf, Catze, Etadt in 
Gheneoa,Genehsa. Königreich in Africa, In Nigr'- Andalufien,auf einem Serge gleichesTtameng, 
cien, den Einfluß des Fluſſes Niger, wel⸗ an der Meer⸗Enge Gibraltar, allmo ſie cınen 


ine Stadt noch Schloß bat, und wohnet meiten Hafen bat. Ste iñ nicht groß, aber mohl 
Y ‘ v x y 
befeitiger, 
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befeſtiget, und mit einer feiten Ciadelle verfes) leube und Bora, unweit Pirna im Weiß⸗ 
ben, welche die combinirte Flotte unter dem. niſchen Erepfe. & wird viel Eifen daſelbſt 
Adinirai Rook 1704. eingenommen, und den gemacht. 
Bringen von Heſſen ⸗/ Darmſtadt ald Commen- Giffboen, Eleine Stadt, Amt und Schloß amt 
danten mit einer ſtarcken Befaruma darinuen Fluß Aller, wo die Iſa hinein fäliet, im Herzogs 
elaffen, der ich in der bald darauf erfolgten thum fü ne, 
Gelagerung ein völlig halbes Jahr wider den | Gigan, Meine Etadt in Nieder; Languedoc, in 
Epanifchen General Marquis de Villadarias Gebiete von Montpellier, 7. Framöfiihe 
und den Franzöfifchen Marfchall de Theffe 
er gemehret, biß die Feinde mit Ausgang 
es Monats Martii 1705. Die Artaque al 
doniret. An. 1710. im Movembr. bloquirten, 
es die Spanifchen Trouppen wiederum, allein 
die Englische Garniſon that einen Ausfall, 
fechte ihr Campemen: in Brand, und nahm fie 
meiftens gefangen. In dem zwiſchen Spanien 
und Engelland 1713. zu Utrecht gefchloffenen 
tieden , ift vermöge des 1oten Artieuls die 
tadt und SchlofGibraltar nebſt derensyafen, 
Fortificationen und dazu gehörigen Forten 

















Meil. von Monrpellier gegen eu. 
Gigeri, Stadt am Mittelländifchen Meer, in ber 
Africanifchen Barbarep, im Könisreich Alger, 
in der Probing Bugie- 
Gigia, Heine Stadt in Afurien, in Spanien. _ 
& en, Wirtembersifches Siaͤdtlein im 
bergow in Schwaben, am Fluß Zaber ges 


en. 
Giglıo,Egilium Heine Inſul auf dem Toſcaniſchen 
a Ro see del Preidt nu 


welchem fie gehöret. 
Gignodo, Gignodum, Heine Stadt in Piemont, 


ig an Engelland überlaffen worden. Das Thalbe Meile von Aofta, nebft dem Titul einer 
techo de Gibraltar, Stretto di Gibraltar, | Baronie 
FE erum Herculeum vel Gaditanum, ift eine Meer; | Gigondas, Stadt im 


Orange. 
Enge swifchen Andalufien und dem koͤnigreich Grblama, Flug in en, welcher im Bechi⸗ 
. Fer, und wird insgenmein Die Straße genen | ner,Erenf in Böhmen entjpringet, und fich im 
net. Es vereiniger das Mittellaͤndiſche marbem | _ den Fluß Teyaergeuft. _ 
Arlantifchen Gihun, Jihun, Oxw, Fluß in Afien, welcher die 


eer. 
Gibraltar, groffe Stadt in SüdsAmerica in der] Grentzen — Deren und der groſſen 
Hrobintz Venezuela, am den Gee Marecaye, Tartarey machet, nad ich in das Eafpiiche 
Gilan, fiehe Kılan 


oe gr Taback, Zucker und Cacao erbauet fie 

wird. MAD, 5 

Giczin, fiehe Gitſchin. p. oꝛa. Gilde, heiſt in den Pieder⸗S ſchen Staͤdten 

Giebelftadt, ift der Haupt Ott in ber Graf⸗ eine Zunfft oder Brüderfchafft, dergleichen es 
np in Francken, melche aus4.| in Hamburg und andern Drten giebt. 

oarenen,Boldbac, Keinsbrunn, Neukirchen | Gilemaiz, ſiehe Stardenbach. 

und Giebelnadt beſtehet, dem, Grafen von | Giles, Kleiner Ort nebit einem Schloß in Cham- 
Geyer gehörig. Es find 2. ſchoͤne Schlöffer 


daft nn 
i et Staͤdtlein im Rackenijer⸗ 
Boͤhmen. 


ſe 
Giechniz / 
Creyß in Boͤh 
Gichum, ſiehe Gihun. p.700. , 
Gien, Grarum, kleine Stadt in Gaftinois, in 
eg an der Loire, merüber eine 
rüce gehet. Sie hat den Tituleiner Graf 


afft. 

— ‚Heine freye Reichs » Stadt am Fluß 
Breng in Schwaben, im Wuͤrtemderger⸗ 
Land, 2. Meil. von Nördlingen. 

Giera , Heine und müfte Inſul des Archipelagi, 
nicht meit von der Inſul Candia, 

Gicraci, fiche Girace. p. 70 _ 

Bierifey, Städtlein ın Siebenbürgen, an den 
Wallachiichen Grenzen. . : 

Biejfen ‚ mohlbefeftiare Stadt in Ober⸗Heſſen 

am Flug Löhna, nebſt einer Univerfität, welche 

1607. aeftifftet worden. Sie gehoͤret dem Land⸗ 

—* — — und liegt 6. M. 
von Fra Ba [ 

Giefenbeim, Heine Inful mitten im Rhein im 
Unter Elfaß, Hagen au gegen über. Lie ber 

rei 


il 58 der Landſchafft Hocker 

ilgenbueg, Stadt in Der Landicha ⸗ 

land, im Brandenburgiſchen Preuſſen. 

Gilolo, eine von den Moluciſchen Inſuln, guf 
dem Indianifchen Meer in Afien, von m 
der König von Gilolo Das meifte befiget. Die 
Holländer und Spanier haben auch einige 
Herter dafelbft, und die Haupi⸗Stadi beiffet 
gleichfalls Gilolo. j 

Grlowey, Gusvia, Stadt der Königl. Cammer 
in Böhmen, im Kaurzimer-Erepfe. Ste ifi der 
Gold⸗Gruben wegen berühmt. , 

Gimlız, Heiner Fluß in Meiffen, welcher im 
Amte Frandenfein entfpringer. b 

Simnich, Schloß, Flecken und Herrihafft ins 

‚Stift Con, am Fluß Erg, unweit ölln. 

&3 if das Stamm S>auß der Freyherren und 
Grafen von Gimnich. j 

Gimont, Stadt und Schloß in der Grafſchafft 


Gaure, im Gouvernement Guienne, in Franck⸗ 


veich. > 
Bimpelboff, 2. feine Schlöffer in Erain, eines 
„das andere 8. Meil.von Laybach. Jenes ars 
—* dem Herrn von Schernburg, dieſes 
aber, fo ander Sau lieget, ſtehet dem Herrn 
Zetzhecker zu. 
Gindes, Flug ın Aſien, der in Armenien entſprin⸗ 
get, und ſich in den Tigris ergeufl,. 
Gindi, Lgindi, eine genift Art Tuͤrckiſcher 
Mentor, welche mit ihren Biden, = 
A 


1200, Alarftern in die Länge, und 600, 
die Breite. Anden Ufern iſt fie mit einet 
Einie gegen einen Anfall wohl verſehen und die 
anzofen haben 1686. Die wichtige Feſtung, 

ort Louis, darauf angeleget. 
Bieähübel, Heine Berg⸗Stadt an der Gott: 





701 Ginerca Girona 
Waffen fehr gefchickt und hurtig umzugehen 
w 


en. 

Ginerca, Eleine Etadt anf der Inful Corfica, an 
einem kleinen DieerBufen. 

Gineftar, Pleine Stadt in Catalonien, am Fluf 
Ebro, 4. MR. von Tortofa. 

Gingi, Provintz und eine der gröflen Städte 
auf der Halb⸗Inſul von Indien, diſſeit Des 
Gangis, an der Küſte von Coromandel, in 
Aien. Die Stadt ii mir Wällen und dop⸗ 

ten Mauern umgeben, und mit 4. groſſen 
gen, aufmelchen 3. ſiarcke Eaftelle liegen, 
umringet, Davon Der eine Bera mit 2. Wällen, 
der andere mit 4.umd der dritte aar mit 7. Waͤl⸗ 
len befeftiget. Sie liegt 5. M. von Negaparan, 


ae, Königreich in Africa. = 

Gio, Stadt in Afturien am Cantabriſchen 
Meer. 

Giohor, fiehe Ihor. p — 

Giorgio, eingemiffer Diftria der Zeekler in Cie: 
benbärgen, an den Moldauiſchen Grenzen. 
Di t⸗Stadt Giorgio ift mehrentheils von 
€ bewohnet. _ j 

Giovenazzo, Juvenacium, Meine Stadt in Nea— 
yolis, ander Küfte der Landſchafft Bari, nebſt 
* unter den Ertz- Biſchoff ju 


a 
5 past in Africa, melcher fich mit dem 


Gir 
Fluß Zuenzinga vereiniget. 

Girace, Gieraci, Hieracıum, Stadt in Calabria ol- 
era inNeapolis, auf einem Huͤgel, nicht meit 
vom GolfodiGirace. hr Biſchoff gehoͤret uns 
ter das Erg Bifhorfthum zu Rhege:o. 

Girgio, Stadt im Ober; Eanpten in Africa, am 
linden Ufer des Nili. Sie iſt die Hauptſtadt eis 
ner Landſchafft von Gergo acnannt. 

Girgio, iſt ein von Natur und Kunft befeſtigtes 

hieß auf einer Inſul in der Donau, in 
Ungarn. — — 

Giringbomba, Koͤnigreich in ber Landſchafft 

——— ia Veleder,Achinpien, in Africa. 

Giriebay, ifl am Tuͤrckiſchen Hofe das Haupt der; 
Vene fd ſich im Bogenſchieſſen und Wurff⸗ 
p üben. 


Girona, Gironne, Gerund«. aroffe und alte Stadt 
in Gatalomıen, allmo die Fluͤſſe Onar und Ter 
zuſamen kommen. Sie hat nicht weit da: 
son fehr Khöne Saltz⸗ Gruben, ingleichen 
einen Biſchoff, unter das Era: Bifhorilhum 
uT na gehoͤrig, führerden Titul eines 
Gerjostkums, ift befeſtiget, und im Triangel 

wer. Sie hat in der Rings Miauier en 
aftell, und auffer derſelben 3. anders, ſo auf 

3. nahe jenen Hügeln liegen. Dieſe vier 
Forts find das Fort Rouge, die Koͤnigin Anna, 
der Conftable und Das toruficırte Capueiner⸗ 

Klofter. Im Jahr 1684. rücken die sranjo: 

in por diefen Drt, muften aber mir groffem 
erlufie wieder abziehen, doch nahmen fie 

ihn Anno 1694. it Accord ein, und refli- 
zuirten folchen 1597. in dem Roßwickiſchen 

Frieden den Spaniern. Anno 170%, wurde 

Diefe Stadt von König Carolo III. unter Die 

Botmaß akeit gebracht, und als ſich Ihr. 

Eatholifche sel ı7ı0. mit dere Hof, 

Stadt einige Zeit bier aufhielten, ſtiffteten fie 


Gißibibel, fiche Gießbü 
Gißing, Heine Stadt und feſtes Schloß in Nie 


GSironda Giulia 


daſelbſt eine neue Uniderſitaͤt. Diefer Ort iſt 
nad giner mühfanen Belagerung den ı5. 
Januar. 1711. von Dem Duc de Noailles erobert 
worden, und der Commendant darınne, Graf 
von Teitenbach, retirirte fich mit der Garni: 
fon in die Forts, morauf aber dieſelben den 
31. Januar. gleichfalls an die Franzofen mit 
Accord ubergiengen. Anno 1712. marder wie: 
der von den Näuferlichen blocquiret und bela- 
gert, fie muſten aber Davon unverrichteier 
Sache absichen. 

Gironda , fleine Iuſul auf dem Mitteländi- 
Sr Meer, an der Küfte von Natolien, in 
Aſien. 

Gironde, Gerunna, ſo wird der Fluß Garonne in 
Franckreich genannt, nachdem fie ſich mir der 
Dordogne vereiniget hat. 

Girou, Fleiner Fluß in Languedoc, ſo ſich in den 
Fluß Lez ergeufi, in Frauckreich. 

Gifors, kleine Stadt am Fluß Epre, 14. Meil. von 
Variß, nebſt dem Titul einer Grafſchafft. 
Sie iſt die Haupt-Stadt in der Landſchaft 
Vexin, in der Normandie, fuͤhret den Titul 
einer Vicomte, und ift 1710, vor dem Luc de 
Berry, nebft ander Landſchafften, vom Kör 
nige in Frauckreich zur Appanage eingeräu; 
met worden, 

Giſſa, Inſul auf dem Golfo di Venezia, gegen 
die Eroatiichen Grentzen, nebit einer Staͤdt 
gleiches Namens, den Benctianern ger 

ort. 

Giſſelwerder, fiche Sei felwerder. p. E2r. 

.P- 639. 
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der⸗Ungarn, gegen Steyermarck zu, auf einem 
hoben Felſen. 

Gitſchin/ Guzenum, Gumsmzınenm, fchöne Stadt 
nebit einen Jeſuiter⸗Collegio und Semina- 
rio vor Die findirende Tugend, im Koͤnig— 
graͤtzer Teyſe in Böhmen, 10. Meilen von 
Prage. 

Gittelde, Flecken im Wolfenbüttelifihen Aurte 
Stauffenberg, da Henricus Auceps vom Fin⸗ 
ckenheerde sum Karvſerthum geholet worden. 
Es iſt eine Eiſen⸗ Fa&oren dafelbit. 

Givaudan, fiche Gevaudan. p. 696, 

Giudeca, Fuders, Inſul im Denettanifchen Meer, 
1. Biertel, Meile von Venedig, welche aus 6. 
Heinen Inſuln beſtehet. Ss befinden ſich 
auf derſelben viel Khöne Gärten und Luſt— 
Haͤuſer, ingleichen 6. Kirchen, und ein Klo— 
fter vor die Courtifannnen, welche von Diefer 
Pebeng; Art abarfianden, und Beth⸗Schwme⸗ 
fern worden. Den Namen bat Die Inſul 
daher belommen, weil viel Juden darauf 
wohnen. , 

Giver, Feſtung der Eron Frankreich gehoͤrig, in 
der Grafſſchaft Namur. 

Biula, Gyula, feis, Stadt in der Ober⸗An⸗ 
gariſchen Srafichafit Bihar, an den Eichen: 
büraricben Grentzen, wo der Fluß Feyerkeres 
inden See sarkad fallt. Die Chriſten haben 
fie 1694. erobert, 

Giulianova, Heine Stadt aufeinem Hiracl, nicht 
weit von Golto dı Venezia, in Abzurzoolera, 
in Neapolis, 

Giulio, 








793 @iulio Glafco 
Giulio, eine Heine Italianiſche Silber Munse, 
faft der ste Theil eines re 
Giurba, fettes Schloß in Catalonien, welches An. 
zu. von den Allurten erobert, und die Garni- 
fon ju Kriegs Gefangenen gemacht wurde. 
Givre, Zluf in Savoyen,welcher in den Fluß Arve 


fällt. : 
Giultandil, Stadt nebft einem feften Schloß auf 
einem Felſen in Servien. 
Giuz, Chon, Fefer des Alcorans, f. Alcoran. p. 53. 
Bizera, Fluß in Böhmen, welcher aufden Ries 
ürge enripringet, durch den Bunzlers 
läuft, und fich bey Alt: Bunzel in die El⸗ 
beergeuft. Er führer Gold⸗Sand bey ſich. 
Glacieres, ſeht hoher Berg in 
Landichafft Faucigny, welcher von den herum 
mohnenden Leuten Monte maledetto, der vers 
uchte Berg, genenner wird, weil er Das ganke 
ahr hindurch mir Schnee und Eiß bedecket 


iſt. 

Glacis, iſt an einer Feſtung die nach und nach ab⸗ 
gehende Abdachung der ruf alehe des ber 
Decken Weges nach dem Felde zu, biß am das 
gleiche Erdreich. |. Math. Lex. p. 675. 


Bladbad, ChurPälgiice Stadt im Sergog- 


thum Julich 

Glajon, Herrſchafft und Dorff gleiches Namens, 
nebft einen feſten Schloß im Hennegau. 

Glambecke , ein alt zerſͤhrtes Schloß auf der 
Inſul Femern, wo und die Schiffe fich insge⸗ 
—* chen, dem Herzog von Holſtein⸗Gottorp 
gehörig. ä 

Glamorgan,Glamerganıen ‚fr Comitatuı, &rafichafft 
in Engelland in Soud-Walles, fo gegen Oſten 
andie Kandichafft Monmouch, gegen Norden 
an Brecknock, gegen Weften an Caermärden, 
und gegen Süden an den Canal von Brifol 
grenget. Sie harıız. Kirh-Zpiele, und u. 
Erädte, iſt gegen Süden fruchtbar, hingegen 
gegen Norden gar bergicht. { ; 

Glandefoure, Eradt in Irrlaud, melche einen Bi⸗ 
poor hat, der unterden Erg» Bischoff von Du- 

lın gehöret. k 

Glandelagh, Glendalarum, Schloß in der Graf 
ſchafft Dublin in Irrland. j 

Glandeves, Glandeva, war eine Stadt in Proven- 
ce, am Fluß Var, melche aber megen Uber; 
ſchwemmung dieſes Fluſſes verlaffen, und dar⸗ 
gegen der dlecken Entrevaux 1. 4ict Meile dar 
von, gebauet worden, allwo auch der Biſchoff 
von Glandeves relidiret,melcher unter vas Ertz⸗ 
Bifchoffthum von Ambrungehöret. 

Slaneck/ Stadtlein auf einen Berge in Unter 
Kärndten, am Fluſſe Glan. 

@laris, Pagw Glaronenfis, einer von den 13. Can⸗ 
tons in derSchweitz welcher zwiſchen den Can⸗ 
tons Schweitz und Uri, dem Amt Gafteren,den 
Graffchafften Sargans und Niva, und dem 
Graubundner;Landelieget. Diefer Canton iſt 
um und um mit Bergen umgeben, 3. Meilen 
Jang, und iſt der erfte,welcher in den Schweitze⸗ 
rifchen Bund gerreten, und ſich der Defterreis 
Sifhen Herrſchafft entzogen. Er iſt cheils 


emier, theils Catholiſch, und heiſſei der 
———— gleichfalls Blarıs, Giarm oder 


larına, 
Glafo, Glafquow, Glafeua, kleine Stadt in der 


— — ne 


der Savopiichen | Blaush 


— — — --. — 
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Schotilaͤndiſchen Landfchafft Cluydesdale, amt 
Fluß Cluyd. Sie hat einen Ertz Biſchofſ, fübr 
ret den Titul einer Baronie, und bat eine Uni⸗ 
verfität, welche 1454. geftiffter worden. 

Blashürte, kleine Bera⸗ Stadt an der 

im Ertz⸗Gebuͤrgiſchen Ereyie in Meiffen, zwi⸗ 
Dippoldisiwalda und Altenberg. 

Glaftenburg, Glafcoma, Stadt und berühnite 
Abtey in Somerfershire in Engelland. 

Blatt, Fluß in der Schweis, im Canton 
entſpringet nicht weit vom Fichtenthal, lau 
dur den Grieffen⸗See, und ergieft ſich bey 
Egliſaw ın ben Rhein. 

Blattau, ſiehe Alatow. 

a, Stadt auf der rechten Seite ander 
Schneebergifchen Mulda,nebft einen Schloß, 
die fchöne Burg genannt, ın en, den 
Grafen von Schönburg gehörig, und iſt ſie ein 
Böhmisch Neihs-Affter-Lehn. Steliegt z. M. 
von Gera und ı. von Zwickau, umd iſt 1712. den 

— — 5 —— — iöge 

a, Stadt, fo nahe an Halle liegt,und 
abfonderlihe Gemeine bat. € iſt daſelbſt ein 
bönes Wahſen⸗Hauß und Pzdagogium aufges 
auet worden. y 
Blayg, Glacmum , Böhmisch Kladıko, e 
Stadt an der Neiſſe ın der Boͤhmiſchen Graf⸗ 
afft Glatz, an dem Rieſen⸗Gebuͤrge. Sie iſt 
efeitiget, und hat ein feſtes S 
Graficharft ift einer von den 13. Er 
Böhmen, die Stadt aber liegt 12. Meilen von 


Praga. s — 
Gieiberg, Graͤfliches Naſſau⸗ Weilb 


\ Erädtlein und Schloß in der Wetterau / Gieſ⸗ 
en gegen über gelegen. 
eibiz / fiche Bleparın. 
Gleich erge / find 2. ſehr hohe, und an 
einander ſtehende Berge, ı. halbe Stunde von 


Nömbild, deren der eine, fo an die Hennebers 
giiche Grentzen ftöffer, die —— die an⸗ 
dere aber, ſo gegen a Kun der 
Bleichberg genennet wird. Auf diefem letz⸗ 
tern bat der Herzog zu Sachſen⸗Roͤmhild ein 
ſchoͤn Luſt⸗ Hauß erbauen laffen. 

Bleichyen, Graffhafft in Thüringen am Erffur⸗ 
tifchen Gebiet, Deren Schloß aleiches Namens 
it. ie ifirheils ein Chur-Mapnsifches, theils 
ein Ehurs und Fürfilih Saͤchſiſches Lehn, und 
ift unter die Herjoge ju Sachen: Weymar, 
Grafen von Hatzfeld und Grafen von Hohen⸗ 
lohe gerheilet. Der Graf von Hatzfeld 
das Schloß, als die alte Reſidentz der Grafen 
von Gleichen, das Amt Wandersleben, Die 
Stade und das Amt Blanckenhaͤyn und Eras 
nıchfeld. Uber dieſe bat Churs Sachfen die 
Hoheit, nachdem folche wegen des Streits, ſo 

Shaun Mäpng mit Sachſen⸗Gotha und Wer 
mar bat, fequeftriret worden, Die Grafen von 
Gleichen aber find zu Unfange des i7 den Seculi 
ausgefiorben. Die Drey Gleichen find drey 
Berge wiſchen der Stadt Arnytadt, Gotha 
umd denn Erurtiſchen Bebiere,auf deren jeden 
ein Schloß fteber, nemlih Bleschen, worauf 
einige Curiofa ju fehen, und zum Theil wieder 
aufgebauet worden, die andern aber, als die 
Wacjenburg und Mlüplberg, find müfie 
und eingefallen. 

Gleichen/ 


‘ 


— — — — — 


u. 


2 


Gleichen Glscefter 


Amt und Haug an der Werra in 
en, liege Wipgenhaufen gegen 







Ö 
an, ein Benedietiner-Münchs; 


Schloß und Fleden des Fuͤrſten 
i in UntersDefterreich, am Fluß 


— eden und Herrſchafft in Unter 
e "ip dem Grafen Gollonisich ges 


Geifoles, fleine Stabt im Fürftenthum Barcelo- 
nerte, in Piemont, nicht weit vom Fluß Ubaye, 


die Dauphineifiben Grengen. 

eicfer, Berg, ein ungemeiner hoher und 

i ginder Schweir,imCanton Bern, 
auf von dem in etliche taufend Jahr ge: 
fammleten Schnee ein fo hartes und klares Eiß 
———— finden, welches nimmer jerge⸗ 
het da ettwas-davon in die warmen Thäs 
herab fäller, fo bleibt es lange Zeit liegen, 
ehe ed 


Glywinz, eine Schlefifche Stadt im 
Oppeln, allwo der meifte Hopf⸗ 
wird; w 


Seiten ar ehemals eine Fuͤrſtli⸗ 
Eradt in der Wopwodfchafft Reuffen 
in 

Limski, Stadt in ber ukraine. IR 
Ollafouagı Türdifce Stadt in Servien inlin; 


gar, am Flu ale 
Globuch, feftes loß auf einem hohen Berge 
in Dalmatien, in dem Gebiete von Caltel- 
nuovo, 8, Meilen von Grahovo. 
Globus cwleltis, heift eine gewiſſe runde Charte, 
Darauf die Hmmiels/ Zeichen nebſt den Signis 
jaealibus exprimiret ſiehen, und welche ent; 
weder bey den Ceogtaphiſchen Atlantibus bes 
ich, oder auch über eine Kugel gejogen, 
umd mit den auswärtigen Circuln verſehen 
morden, Damit man den Auf: amd Untergang 
ber @terne, auch die Sonn, und Monden; 
{ iffedefto bequemer ausrechnen könne. 
e „Lex. p. 676. x 
— iſt —* — runde Char⸗ 
te, aufmelcher die 4. Theile des Erd⸗Creyſes, 
nebft Den Darzmiichen flieffenden Meeren und 
d * ildet, und welche gleichfalls 
eine Kugel gejogen werden fan. ſ. Math. 
Lex. p. 673. * 
a ee Provink mEn: 
gelland in der Landſchafft Mercien. Gie 
arenner gegen Guben an die Provintzen So- 
FE ge Dften an die Provingen Wilt 
und Oxfort, gegen Norden an die von War- 
wick md Worcelter, und gegen Werten an 
Die von Herchord und Monmouth, Sie iſt 
am Getreyde und Wieſewachs, und 
megen der Wolle und Kıjen: 


Glocelter, Glscaftria, Yaupt-Stadt in der Pro: 

sing Namens, nebit den Titul eines 
ums, am Flu6 Saverne. Sie iſt eine 
dr, und hat einen Biſchoff, unter ben 


° 1, ı717. 
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Ertz⸗Biſch off au Canterbury wehörig, 80. Meil. 


von Londen, nebft einem guren Hafen an der 
Saverne. 





in, Echlop auf dem Eiffelde, Chur: | GIds, Marckflecken in Torol, davon das Frey⸗ 


berrlihe Geſchlecht von Gloͤs feinen Namen 
führet. 


nicht meit von Steyer in Ober De⸗ | Glogau, Erb-Fürftenthum in Nieder  Schles 


fien längs der Oder, welches gegen Oſten an 
eh gegen Norden an das Fürftenehunt 

roffen, gegen Welten ans Fünftenthun & as 
gan, und gegen Süden an die Kürftenrhümer 
Lignitz und Wolau grentet. Es gehoͤret dem 
Kayſer als König in Böhmen. Die Haupt⸗ 
Stadt wird Groß: Blogau, Glogevia Mayor, 
genennet, lag vormahls nahe an der Oder, wel⸗ 
che ſich aber vor 8. Jahren fo gewendet, daß lie 
iso cine viertel Meile weit davon flieffet, und 
it eine Greng + Feftung gegen Vohlen, Sie 
it Catholiſch/ die Lutheriſchen aber haben ei⸗ 
ne Kirche von Hols in der Borftadt, welche ih⸗ 
nen, vermöge des Münfteriichen Friedens, ie⸗ 
derzeit verbleiben muß. Gleich babe it die 
TChumsInful, welche ein Arm von der Dder 
macht, und ziemlich forrifieiret iſt. Sie hat 
den Namen von dem darauf befindlichen Doms 
oder Thum, welcher von den Thumberren we⸗ 
gen angemaßter Herrſchafft aus der Stadt hies 
her transterıget worden. 

Ölogan, Flein Glogau, Glogovia Min, Feine 
Stadt im Fürftenthum Oppeln in Schleſi⸗ 
en, den Grafen von Oppersdorff zuſtaͤndig, 
hatein ſchoͤnes Schloß, und liegt 14.M. von 
Breßlau. 

Glorie, Lob, Ehre, Preiß, Ruhm und Herrlich 
keit. Daher glorieux, prächtia, preißwurdig / 
herrlich, ruhmraͤthig. 

Gloffa, heiſt die Erleuteruna oder Erklärung eis 
ner&ade, Dabero nenner man diejenigen Glof- 
fatores , welche über das Jus Cirile und 
Canonicum, allerhand Erlenterungen 9% 
fchrieben. 

Gloffiren ‚über ein Dina fchreiben, folches ausle⸗ 
gen; uͤber etwas Flüneln. 

| Glücksburg, Stadt md Schlef im Hertzog⸗ 
thum Schleßwig, melche der Herkoa von Hals 
ftein-Zunderburg ın Glůcksburg von 
ntgl. Linie befiger. Er heiſt Philippus Erne- 
ftus, iſt den 5. May 1673. gebobren, und hat ſich 
1599. mit hriftina, einer Tochter Herßogs 
Chriftiani zu Sachſen⸗Eiſenberq vermählst, 
Sein ältefter Prink Fridericus it den 1. April 
1701. gebohren. 

Glüdsburg, ein Churfürfilich Luſt aund Jagd⸗ 
Schloß im Saͤchſiſchen Chur⸗Creyſe, in der 
Seidiſchen Heyde, ben welchem A. 1700. eine 
Glaß⸗Huͤtte aͤngeleget wurde. 

Glucks burg iſt der Name des Fuͤrſil Schloſſes 
zu Roͤmhild. 

Blüdftadt, Tyehapalt-, Fauum Fortuna, wohlbe⸗ 
feftiste Stadt und Schloß anı Waſſer Kon, fo 
daſelbſt indie Elbe flieſſet, in Stormarn, ın 
Heiften, dem König in Daͤnnemarck gehörig, 
7. IR. von Hamburg. 

Bluntd, ſiehe Gleincd. P- 705. 

Olurens, Glorrum,Gloria Vals, Herrſchafft umd 
Staͤdt im Vintſchgayer⸗Thal, oder Val di 

3 Venoila, 





der Roͤ⸗ 








07 Bnabdbenbera Goershaufen 


Venoftain Graub uͤndten, an den Torolifchen 
SBreutzen. — 
Gnadenberg, Staͤdtlein in der Ober⸗Pfaltz, am 
Fluß Schwar ach, ſo vor dieſem Eichelberg 
geheiſſen. Alhier iſt ein beruͤhmtes Kloſter 
8. Brigiree, darinnen Münche und Nonnen iu: 
aleich geweſen, und in deſſen Kirche 36. Altäre 
ſind. 
Gnaden: Ketten, Gnaden⸗ —— heiſſen 
diejenigen goldene Ketten und Medaillen mit 
dem Bildniß gecroͤnter und hoher Haͤupter, 
welche den Heſandten fremder Yorentaten bey 
ihren Abſchieds-Audientzien gegeben, oder 
auch wegen überbrachter guren Zeitung und 
anderer hohen Berdienfte, an Die deshalber ab; 
geſchickte Dfficiers und mohlverdiente Leute 
verehret werden. Sy 
Gadenthalb, Jungfrauen⸗Cloſter Ciſtereienſer⸗ 
Drdens in der Schweitz, im Argow. 
Gnadenthal, Adeliches Jungfrauen⸗Cloſter in 
der Graſſchafft Naſſau, den Jeſuiten zu Hada⸗ 
mar zuſtaͤndig. 5 
Gnefen, Gnefna, Stadt in der Wonmodihafft 
Kaliſch, und die Haupt⸗Stadt in (Zroß⸗Poh⸗ 
len, nebit einer Eafiellanen. Ihr Ertz⸗Biſchoff 
it Primas Regni, Paͤbſtlicher Legarus natus, 
und dernächite nach dem oͤnige/ wie auch Res 
gent in Pohlen zur Zeit des Interregni. Er 
enimmet ach den Wahl Tag, ruft den 
Keichs- Tag zuſammen, und kroͤnet den Koͤnig 
und die Koͤnigin. . B 
Gnieukow, Siadt in der Woymdſchafft Ino⸗ 
wloez, in Groß⸗Pohlen. — 
‚Bniero, Stadt in der Woywodſchafft Marien: 
burg / im Pohlniſchen Preuſſen. 
Bnoren, Heine Stadt und Amt in der Herrſchafft 
Roſtock, im Hertzogthum Mecklenburg. 
Gnomonica, heiſt die Wiſſenſchafft von Sonnen: 
Uhren. ae 
Gnofimachi, Ketzer in der, Chriftenheit, die alle 
Unterfuchung der Wiſſenſchafften verworfen, 
weil GOtt nur gute Wercke haben wolte, 
Snoftici, Ketzer in der Ehriftenheit im 2. Seculo, 
die von den Nicolaiten herſtammeten; fie 
ruͤhmeten fich einer befondern Erkaͤntniß, fta- 
tuirten >. Principia aller Dinge, ein autes und 
ein boͤſes, leugneten Die Gottheit Chriſti, als 
ob HD in ihm allein gemohner, und folgten 
den fleifchlichen Kürten in ihren naͤchtlichen Zus 
ſammenkunfften frey nach. = 
Goa, Stadt in Koͤnigreiche Decan, in Oſi⸗In⸗ 
dien in Aſien, aufeiner kleinen Inſul, welche 
die Flüffe Mondoua und Guari madıen. Sie 
ift groß hat an far der Mauren 6, Eitadellen, 
und einen der beſten Haͤfen an einem Canal; 
dahero fie groſſe Handelſchafft treibet. Sie 
hat einen Ertz Biſchoff, der Primas von Indie 
en ift, eine Univerfität, und ein ſcharffes Otfici- 
um Inquifitionis. Sie gehoͤtet der Eron Por: 
zugall, und ıft die vornehmſie unter allen, jo 
diejelde in Oft: Indien befinet, melche auch ei⸗ 
nen Vice-ftöiig uud das Raths Collegium von 
Indien dafelbir hat. Unterdeffen ſernd die 
meiften Einwohner Goͤtzen Diener und Maho⸗ 
mieraner, Die wenigſten aber Portugieſen. 
Boarsnaufen,tiehe Bewersbanfen. p. 696. 
Gobelins, ji ein beruhmtes Fabriquen ⸗/ Hauß zu 
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Paris amEnde det Vorſtadt von SaintMarceau, 
darinne fich viel Taperenmacer, Scharluch⸗ 
Färber_ und andere Kuͤnſtler beinden, welche 
vorzreffliche ihöne Arbeit machen ſo zu Auszie⸗ 
rung der Koͤniglichen Paläfte gebrauchet wird. 
Es hat dieſes Gebäude feinen Namen von eis 
nem berubmtengärber, Namens Gobelin, wel⸗ 
cher unter der Regierung des Koͤnigs Francırci 
1.das ſchoͤne Scharlach⸗ Faͤrben, ſo in Franck: 
reich Eſcarlate de Gobelins genennet wird, zus 
erft erfunden, und dieſes Haug mit feinen Pro- 
fetlions-Bermandten bewohnet. Der Heine 
Sur Bievre flieffet daran vorben, und deſſen 
Aiefier ſoll zu dem Scharlach⸗ Färben ſonder⸗ 
ich aut ſeyn. ö 
God, Stadt und Schloß am Fluß Neers im 
Hergogthum Cleve. , 
Gochs heum, Stadt im Hertzogthum Würtent: 
berg, mojelbft 1689. Hertzog Sriedrih Auguſt 
Meuftädtiicher Linie refidirte, als die Frantzo⸗ 
fen dieſen Ort in Die Aſche legten. = 
Gociano, Cuncranum, alte Stadt in ‚Sardinien, 
am Fluß Thyrio, 
Bodern, fiche Baracan. p. 151. 
Gode Hope Eyland, Infüla borr« fpei, Inſul aufdens 
Mar del Zur, Peru geaen über in Suͤd— 
America, welche von den Hollaͤndern entdecket 


morden, 
Bodenau, Schloß, Flecken u, Herrſchafft im Her⸗ 
oqgthum Julich, 1.M. von Bonn, denKeichts 
herren von Waldpoten von Paſſenheim 
achöria, davon fich auch eine Linie ichreiber, 

Godesberg, hohes Schloß im Ertz⸗ Stifft Cdiln, 
i. M. von Bonn. 

Godin, Zodonin, Stadt in Mähren am Fluß 
Moram an den Ungarifchen Grentzen. 

Bödens, Schloñ und Herrſchafft in Oft: Frießs 
land, 4. Meilen von Aurich, denen von Srevs 
tag, welche fich daher Freyherren von Bodens 
nennen,aebörta. i 

Bplnig, kleine Bera;Stadt in Ober⸗ Ungarn in 
der Grafſchafft Zips, wo viel Eifen gegraben 
und geſchmeltzet wurd. . 

Bölgih,tleiner Fluß im Voiatlande, lommet 
ben von Greßlas herunter, frömer Auerbach 
und andere Orte vorbep, und füllet nicht weit 
von Elupsdorr in die Elſter. 

Böppingen, kleine Etadt und S Sof in 
Schmwaben,z.M. von Eslingen. Sie achörer 
dem Hertzoge von Wurtemberg, und har einen 
berühmten Eguerbrunnen. 

Böpftade, Stadt nebft einem ſchoͤnen Schloß 
an der Donau, im Herkogthum Pfaly Neus 
burg anden Baͤyriſchen Grenzen. 

Goͤrckau, kleine Stadt im Gaser: Erepfe in 
Böhmen, 1.Erunde vongommorau, zur Sraf- 
hart Rotenhauß gehörig, iſt wegen des quten 
Raltzes bekanut, jo haͤuff ig / nach Sachſen vers 
fuͤhret wird. 

Goere, ein Luſt. und Jagd⸗Echloß an den Braun⸗ 
ſchweigiſchen Grentzen, dem Churfuͤrſten von 
Haunover gehörig. | h 

Gocres, Gocere, tleine Inſul zu Eid: Holland ger 
hoͤrig, am Einfluß der Maaß. Hieſelbſt iſt ei⸗ 
ne kleine Stadt gleiches Namens, fo ihrer 
weitlaufftigen und ſichern Mhede wegen ber 
kann iſt, und dieſe wird Gorsske Gar genunnt. 

- Guveree, 


un |— —⸗ 
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Goeree, fleine Paful in Nigritien in Africa, auf Geldern, inder Grafſchafſft Horn, am Goor— 

dem rlantirhen Die, den Franrofen ach? buch Fluß zur * en Horn und Maſtick gelegen. 


3. M.von dem Capo Verde, da rinnen sent | Gojame, Koͤnigreich ın Area, in Abyßmien, am 
Diepellänbder das For Naſſaub befaften, fo aber Fluß Nilo zur rechten Dad. 
von den Frantzoſen demolirt worden. Goito, wohlberwahrter Ort im Hertzogthum 
Gorgin, ſeſtes Schloß aufeinem Felſen, amFluß Mantua, am Minciv , uber welchen nicht weit 
Görain ım Eiebenbüraen, murde 1708. von davon eıne Prücde archer, ward 170%. ım 
den Kapjerlichen den Rebellen abgenommen, | Aug. von dem Erb⸗P ÄuB ven Seiten: Eaffel 
und hiermit gang Siebenbürgen unter Kaſer⸗ eingenonimen. 


liche Devorion gebracht. Golconda, Königt ich in Oſi Indien in Ufien, in 
Görig, Flecken inderneuen Mar Branden | Ders) alb; nful Diffeit desGansi-, neldns reich 
burg ander Oder, unmeit Cuſtrin. an ietregde, Reit, Salk, Siahl, und abjons 


Gorlitz, groſſe Stadt in Ober Lauſitz am linden | derlich an Diamanten, indem man daſelbſi Die 
Ufer der Nreiffe,ız. M. von Liegnitz. Sie iſt ei- groͤſten finder, Die Haupt⸗Stadt heiſſet aleich⸗ 
ne von den Sechs⸗ Staͤdten, hat ein Gymnalı- falls Golconda, welche arsß, ſchn und mit ei⸗ 
um, und gehöret dem Churfurſten von@achien. | nen Gafiell verfehen uff, ver Kenig aber nebſt 

BörneReg, Rarienzügen, Schloß in Giebens | feinen meiften Unteribanen ſeynd Mahonctas 
bürgen am Fluß Rorſch, 4. Meil, von Maros | ner, und iſt er dem groſſen Mogul trihutbar. 
Vafarhely, dem Grafen von Teleki gehörte. Diefer nöniareich grenser acsen Norden art 

Gortling / eine in Wefiphalen gebräuchliche | das Königreich Orisa, negen Weflen an dag 
Scheide: Münze, deren 3. aufı. Marien;ros | von Balaguare, gegen Suͤden an das von Bıs- 


ge nagar, und gegen Dften an den Golto von Ben- 

G —2 ſchoͤnes Schloß und Herrſchafft in ) gala. Der ictzige Beſitzer deſſelben iſt Sultar 

Dber;Erain, zwiichen Larbach und Grainburg, | Cambax, der jünafte Bruder des aroffen Mo 
dem Bißthum zu Yanbach gehoͤrig. gols, welcher fich bißanhero wider den Bruder 

Görg,Gorisa,gefürftereßiratith aftandenGren: | dabenbehaupier bat. 
gen des Friauls, dem Ertz Hauſe Oeſterreich 6 Soldapp, Staͤdtlein im Brandenburgiſchen 

gehäri. Die Haupt: Grade heiſſet gleich⸗ Preuſſen, im Samlaͤndiſchen Erenit 
hat ein Jejuiter;Gynmwmahum, und — — Echloß und Nefidens des 
icgt am Fluß Lifonzo. Sie ift feſte, und wird no Geyer, m Francken, iſt eine uumits 
durch ein feſtes Schloß commandırct. ea Reichs⸗Graͤfſchafft. 

Gorgtzke/ fleine Stadt um Magdeburgi ben an Go löberg, kleine Erd im Fürftenthum Liea⸗ 
den Chur⸗Saͤchſiſt hen Brensen, ſo theils dem is in Schl ſenal vo eine Lutheriſche Schu⸗ 
Fuͤrſtlichen Haufe Schwarkburg, theils den en | leund Kirche zu be En den und iſt die Schule 
von Schierſtadt uflcher. emals ſe nm geweſen. 

Goes, Gois, mittelmaßige Stadt in der Vortunie: | Golöl erg, kleine Stadt im Hertzogthum Med 

ſiſchen Provintz Beira, am Fluſſe ſeita, z3. M. | Line 

' von Coimbra. 3 —3 Amt in der Prignitz, in der Marck 

Goes, groffe und ſchoͤne Stadt aufderiniulzund ur 
Beveland, meldye daher dffters dag Land von 
der Goes genennet wird, in der vereinten 
Provink Seeland, nebfi einen Hafen am Oeſt 
lichen Einfluß der Schelde. 

Goes, Gos / eine fehr reiche adelihe Benedieti 
ner Nonnen-Abrev in Dbers@tenermard un | 

| 


Brandenburq, nieht weit von Muſtock am der 
Doffe u nd den ic aburgiſchen Greutzen, 

des Koͤnig in Preuffen zuseherig. 

Golden Traum, ne il » Staͤdtlein nder — ber 
aufs an denSchleſiſchen Grentten, sur Herr— 

am ar Hocha geherg, nahe bei dem < ar tz 

len Dar d Liſſa. 


weit Leuben an der Mura. 


@ holdne Sala su Bien, heiſſet die Pracht desiee 

Goßnitz, Marckflecken in Meiſſen, i. Meil. von | digen boh on Gala Yraes, wo alle Minsttr nr 
Altenburg. Rock, Hoſen und Maͤnteln von Drapd Or und 
adt, Böftädtel, Joſephsſtadt, Beraffle Du E Diapd Argeut gefüttert, und noch darzu 


en im Ertzeburgiſchen Ereofe, 1, = eile ven uber mit anldenen Srizen ſtiſiret 
Annaberg, in das Amt Wolckenſtein⸗ E * d Erf 1, welche Aracht ſich nech mehr an 
Göttingen, Stadt im Fuͤrſenthum Ca Ienbe ra, den iD imescreimer, Dienber dieſes mit einen 
an der deine, welche ein autces Gymnafiom bat, unfbarbaren Echmücke prammen Aeſer 
und dem Churfurſten von Hannober gehoret. aoldnnen Gala wird entgegen geſetzt die ſch 
Goga, feine Eradt und [hönersyarcu n demo er Bender geringere Oi 
biete desaroffen Moguls ın Dit- In dien in? ii |Gold:Crananı, ever 
en, im Königreiche Guzurate, ben dent Meer — Deo 


mar? 


ac, Stadt im Ban- 


rung . bis rom 








u liegt gar — sum Manns. 

iff⸗Bau. Gold Gulden, bedeutet in Rechnung fo viel, 
Go 2 luß im Hertzogthum Menland, welchen als ein Thalerundem Der Die Bouͤnße an 
unterhalb Laumelina in den I ergeuſi. ſich ſelbſt iſt in weit höherm Werth, in reſſe 
®o afen, maren ſonſt ſo vie Lals Imtleute oder eines Dueeten, aber nicht ſo fein am Golde, 

chter, Die über cin gewiß Amt, welches San | jendern mer zuſatz ron Silber oder Kürſſe 
oder Pagus hieß, geſet m aren, und wird dieſet Die Ryemuchen iz Haͤlden find diel tt, 
Name noch ancerlichen Orien Deutſchlander ſe wohl als die alten Cacbuien, nach imnen 
beybehalten. die Barrınhen, Die «ber, 1 under 


Gohr, ein Öräf. Bergifches Refidenn-Chlofin | chemals hat ſchlagen laſſen, ſind Dis geriugſten 








mu Goldiner Goltz 


amı Spalt. en ſer Zeit gilt einer von der er⸗ 
fa Sorte gegen geringere Landes⸗Wuͤntze 42. 

ig 48. gute Groſchen. In Holland hat ein 
Bold Guͤlden 23. Stüber, und ein Drt von ei⸗ 
nen guten Gold-Ölulden 7. Ztüber. 

Goldiner, if eine guldene Muͤntze von unters 
ſchiedlichem Werth. 

Goldingen, Stadtin Curland am Flug Weta 
oder Windau, nebit einem feinen Schloß, 15. 
M. von Mietau. z 

Bold Rürfte, Goud-Cul, OrarAurea, wird der 
am nechiren gegen Oſten am Fluß Volta gelege: 
ne Theilvon Guinea in Africa genennet , wel⸗ 
er fich in Die 130. M. erftredtet. Es jennd ders 
fhiedene Königreiche darinnen, welche Dem 
Könine von Archin Tribut geben. Die Hol⸗ 

länder haben dafelbft das Fort $. George de is 
Mina, Maure ODER Das Fort Yraffau, Cormentin 
und Axıme; die Engelländer Das Cape Corfe 
und Ersacham, und die Dänen Chriftians: 
burg und Feiedrihsburg. Man holet da⸗ 
feibht Leder, Wache, Elephanten: Zähne, und 
viel Hold, morvon die Englifche Münge Gui- 
nee ihren Namen befemmen bat. 

Gotdichmeden, Dorff in Schlefien, anderthalb 
reilevon Breflau, allwo der Baron Brunetu 
einen schönen Garten und vortreffliche Oran- 
gerie angeleget. 

Goletra, ſiehe Gulerra. En 

Golfo, Sınms, MeersBufen , iftein groffer und 
fhmaler Arm vom Meer, melcher ſich znotfchen 
ziveyerlen Erdreich ins Land hinein erftrecker, 
und meiftentheils jenen Bennamen von dem 
angrengenden Lande befönmıt, Wenn er groß 
ift, fo ſiellet er gleichſam eine abſonderliche See 
vor, und wird auch alſo genennet. Er iſt beym 
Anfange fo breit als beym Ende, oder doch in 
der Breite nicht abionderlich unterſchieden; 
und bierinnen beſtehet derUnterſcheid zwiſchen 
einem Golfo und einer Baye oder Bahia, indem 
diefe letztere forne breit ift, und nicht rief 
ins Land hinein gehet. Suche Ance- p- sı. 

Go!fo di Venezia, füche Adriatiſche Meer. p-29- 

Golgatha, fiehe Calvaria. p. 524- 

Bolgon, Schlof in Dber-Ungarn, am Ufer bes 
—— allwo es unterſchiedliche 
fiedheiffe Quellen giebt, Die fehr heilfam, und 
jum Baden vielfältig gebraucher merden, fie 
muüffen aber, meil fie fonft zu heiß fallen, durch 
das zlußsWafferremperirerfenm. 

Bollad, Fluß in Francken / welcher bev Ulienheim 
entfpringt, und in die Tauber fallt. 

Bolnom, Stadt im Stetiniſchen Gebiet in Vor: 
Yommern,am Fluß Ina, welche in ziemliches 
Abnehmen gekommen iſt. 

Golojero, Steinfeld unmeit der Inſul Cos im 
Archipelago, mird vor unüberwindlich gehal⸗ 
ten, angejchen die Einwohner D elben, warın 
fie auf den Meer ihre Geſchaͤffte verrichtet, 
nahmahls ihre Schirflein mit Stricken nach 
fich hinauf aufden geljen stchen, damtt Ihnen 
niemand beylommen koͤnne. j 

Bolubia, Stadt am Fluß Dribeng in der Woy⸗ 
wedihaft Cuim, im Vohlniſchen Preuſſen. 

Bol, Koͤnigl. Vreufiih Luſt Schloß in der 
Mittel Rarct Brandenburg in dem Lebuſi⸗ 















lieien, n 
Gomba; 


Goltzen Goodmancheſter ma 


fchen Erepfe, welches der König gemeiniglich 
alle Jahr jur Zeit der Schweins Jagd zu beſu⸗ 


chen pfleget. 
Bolgen, Staͤdtlein in der Nieder Lauſitz / a M. 


von Lickau, einer adelichen Familie gehört 
Gomara, fiehe Comorre. — je BE 


Gomaritten, fiehe Contra-Remonftranten, p. 455- 
Gomariz, Gummariz,mittelmäftge@tadt ın Yale 


ee Orenfe, in Spanien, 

ESchloß inDber-Aingarn,gegen&ies 
benbürgenju. _ 

Gombin Siadt in der Wohwodſchafft Raba in 
Groß⸗ Pohlen 


Gomenizze, berühmter See⸗Hafen, den Venetia⸗ 


nern gehörig, im Koͤnigtelch Morca. 


Gomera, eine vonden Canariſchen Inſuln zwi⸗ 


fehen den Inſul Ferro und Teneriita gelegen, 
und iſt fie fruchtbar an Obſt, Zucker und 
Mein, hat auch einen guten Hafen gleiches Na⸗ 


mens. 

Gommern, Heine Stadt, Schloß und Amt im 
Hersogthum Magdeburg unmeit der Elbe. Es 
gehört zum Burggrafthum Magdeburg, und 
Chur Sachich. . # 

Gondamar, feine Stadt im Königreiche Galliei⸗ 

en in Spanien. 

Gondola, eine Art von einer Chaloupe, oder ein 
Venerianifches Boot, deffen man fich in den 
Ganälen ju Venedig gebrauchet. Cie 
und lang, und hat feine Gear, auch feine Rus 
der: Band, indem der Gondoliere oder Schiffs 
mann hinten aufder Spige mir dem Ruder 
aufrechts ſtehet. 

Gonfaloniere, alſo wird das — der Re- 
public Lucca genennet, und beiffet auf Deutſch 
fo viel, als ein — oder Faͤhndrich. 
Sein Amt iſt faft mie des Doge von Venedig 
und Genua, mähret aber nicht länger ale =. 
Monat, und träger ihm meıter nichts ein, als 
die freye Tafel. Seine Kleidung iſt ein fonders 
bares Barcth, eine Srola und ein Nod von Cre- 
moifinSammet. Man nennet ihn jivar eis 
nen Prinzen, allein fein ordenrlich Prædicat iſt 
Excellenz. Er hat ju feiner Leib⸗Wache 60, 
Schweiger, und wird allemal Wechfelämeife 
aus einem von den 3. Theilen der Stadter: 
ei Wer ſchon einmal Gonfaloniere ge⸗ 
mejen ift, kan nicht eher von neuen wieder 
darzu gelangen, als biß 6. Jahr um find. Der 
Serien von Parma führet auch den Titul eines 

onfaloniere des Pabſil. Stuhls. 

Gonga, Gaino, Türdijche Stadt in Romania am 
Propontide. 

Gonie, groſſes Schloß von Sandfteinen erbauet 
am ſchwartzen Meere, an den Grengen von 

Guriel, den Türden gehörig, welche ein Zoll⸗ 

——— haben, ſo mit etlichen Janitſcha⸗ 
ren beſetzet. 

Gomhar, Eräde in Abnfinien in Africa, wo der 
Kanfer von Abyßinien feine Nefidenk bat. 

Gonzaga, das Stamm⸗Pauß des Hettzoglichen 

Zu Mantua, wie auch der fürften von Gua- 

ftalla,Sabioneda und Bozzolo, Caltıglione und 
Novellara. Es ijteine kleine Stadı oderFle⸗ 
cken ben Luzara im Mantuanifchen Gebiet. 

Goodmancheiter , Stadt in Huntingtonshire in 

Engelland. 


Goodwin- 


— —— — — 


e —— 


73 Goodwin⸗Sands Gofen 


kur BE dd ee ne 
Goodwin-Sands, find gefährliche —— 
Pro⸗ 


in Engelland, auf der Oeſtlichen Kuͤſte der 
vintz Kent. 
Boor, fiche Bobe.p- 710. 15 
Goorecht, ein Meines Gebiet in den vereinigten 
Niederlanden in der Herrſchafft Gröningen. 
Goplo,fiehe Guplo., | 
* —— im Reiche des Moguls, in 
Bora, feſtes Schloß in Croatien in Ungarn, un 
meit Peerina gelegen. 

Bora, Boor, Mardflecten an der Decht in O⸗ 
ber; Difel, 1. M. von Diepenhein gelegen. 
Goranto, Stadt in Natolien / nicht weit von Pa- 

tera in Alien. 
Gorckum, Gerschemum, mittelmägige Stadt an 
der Maas jur rechten Seite in Sud-yolland. 
Sie if volctreich, und auf die neue Dianicr be⸗ 
feitiger, auch ift ſie die in der Ordnung derje⸗ 
nigen Srädte,melche Deputirte zur Verſamm—⸗ 
lung der Provintz Holland ſenden. Der Fluß 
—— flieſſet mitten hindurch, und faͤllet indie 
au 
u in Nord: Schottland. 
Goree, ſiehe Gueree. p- 708» 
Gorge, fiehe Beble, __ 
Gorgier, Baronie IM Fürftenthum Neuchaftel, 
in der Schwein, gehörer mir zur Caſtellanen 
Boudry. 
na, Margarita, Inſul auf dem Genueſiſchen 
eer nwiſden den Florentiniſchen Küſten und 
der Jnful Corfica, dem Groß Hettzog von Flo⸗ 


reng achörig. _ 

Gorgona, Heine Inſul aut dem Mar del Zur bey 
Eid-America; gegen die Nüfte der Landſchagt 
Popayan. Steift2.M. lang und ı. breit, und 
lieat 4. M. vonder Landſchafft Popayan. | 

Gorgontola, Stadt im Hertzogthum Men 
dem Fürften von Trivulcıo zufandıa. 

Gorgue, feiner Flecken in Flandern, zur rechten 
anı Fluß Lips, im Pa's del’Allocue gelegen, 
und jur Gaftellanen Nofiel achörıa. 

Gorgue, Inſul in der Provms Herman in Perfi: | 
en, hateın ziemlich fruchibar Erdreich. | 

Gorham, Wüjtenegund Stadt am Fluß Nil im 


5*— Rubien in Africa. 
GSorioſen, Heine Stadt im Hertzogthum 
lenburg. 


Goro, Porto di Goro, eine von den Einfluffen dei 
Po d’Ariano, in den Golfo dı Venezia. 

Gory, fleine Stadt in Afıen in der Provnk@öcorz | 
gien, ne 
fung auf einem Hügel liege 

GBorzno, Stadt in der Woyw 
in Mafovien in Pohlen. 


ge ſiehe Goes p- 79. 
e, feiner Fluh im Hattz welcher nicht weit 
von Solar eutfpringer, und von melden Dad 
in diefer Stadt gebrauete Bier Bofe den Na 
men hat. 
Bofen, oder 
diftmahls non deme 


tungen gebraucht, wei 
verfauion nit fremden 


) 


G 


and, 


t. 


Moſcowitiſche Kaufleute, werden 
jaar in wichtigen Bes rich 
Lite fich durch die Con- 
Nationen Ort weit ge⸗ 
fehickter als Die vornehmen Herren ut Kande 
miachen, wiewohl fie vor diejom Dune Des 
Gjaars fpecialer Etlaubniß nicht auffer Landes 


Med: 


den Perfianern gehörig, dabey eine ger | 


odichaift Dosrina,| 


| 
| 


Gothland 14 


Sie wohnen alle in Staͤd⸗ 
hrreich find, haben ſie auch 


Goſewar 


handeln durfften. 
ten, und wenn ſie ſe 
aroffen Keſpect. 

Bofewar, Siadt in der Schw 
ſchafft Halland. 

Boflar, freye Reichs 
Braunſchweigiſchen © 
tig, und hat gute Bergwer 
Bley. 


ediſchen Land⸗ 
Stadt am Fluß Gofeim 
ebiet. Sie iſt weiauf 
cke, abſonderlich bon 


— 


Borfa, Heine Stadt inder Sch veinß, in dem St. 
Galier Gebiet,2. M. von St vallen. 


Goßmanſtein; Schloß und Ant an der Putz 
lach, im Biſchoffthum Bamberg in sam 
den. 

Boftynin, feine Stadt nebit einer Eaftellanen 
und Gitadeile in der Woywodſchafft Nava, in 
Groß⸗Pohlen. 

Gotfeld, eine Rargaraͤftich Bareuthiſche Ver⸗ 
waltung oder Arme in Fraucken. / 

Boarba,Goria, bereftint Sitadt iu Thuͤringen an 
der Leine, welcher Fluß Durch) Die Stadt fließ 

ſet,ꝛ M. von Erfurth Sie in die Reſidentz des 

Hertzo gs zu Sachſen Botha, und das auf ei⸗ 

nem Hugel in der Stadt gelegene Reſidentz⸗ 

Schloß heiſt Friedenſtein⸗ sormabls Grim— 

menfeitgemamme Auf ealben iſt eine ſchoͤne 

Bibliochec, Kunſt⸗ und Raritaten⸗Kanmler, 

inaleichen ein ſchͤnes engl. Sie hat 

ein ames Gymnaſſum, und Der Hertzog von 

Goiha beſmet vermoͤge Der zohſchen 

Friedrichen den älter a und ſeinen 4. 

jüngern Herren Berudern auſaerichteten Re 

ceifen de Anno 1579. und 1659. in dem han 





J erboq 





lich Gothaiſchen, Alteuburg chen, Coburqi 
ſchen wic auch der Grafſchafft Henneberge 13 
Exerciuum urium ſublinnum por ſih und ze 
dantze Manns Linie, welches ihm ſeine Her— 
ren Brüder in vim Commiſſionis perpetu 
freywillig übergeben. Der ichtreglerende 
Serkog daſelbſt Enndericus, iſt Den ul, 
1676. gebohren, und hat ſeit 1021. regeret. 
Seine Gemahlin Magdater ı Aucufte, fit 
roli Wilhelm, Fürjtens zu Malt erbſt 
Tochter; und den 7. Jun. 1595. vermaͤhlet. 


Der aͤlleſte Prinz Friderieustftden 14. Aprid— 
1699. gebohren. 
Got hardsberg / ſiehe St. GBotbard. 
Borbieba, Sluf in Weſt Gothland, entiprinact 
aus den Weener⸗See, und ergieſt ſich beh 
thenburg in die Oſt See. 
Gothenburg/ Gehrbn berühmte Hat 
Stadt und Feſtung am Sina Codane,t H Deſt 
Gt Hhland in Schweden, nebſt emem guests 
fen, und der auf einem ſteiden Felſen gelegenen 
CEuadelle Elfsborg an der Sir. 
Borvenburg, Stat m Nord America in 
| men: Schoeden, welche Die veden er⸗ 
baͤunet haben, auichzo aber die Engellander be⸗ 
firen, 
Borhland, 
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vom Koͤnigreich 
ſchen dem er 
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Hemãe und frud 
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7tz Gorhbland Gottſchee 


Gothland, Inſul auf der Oſt-See zu Oſt⸗Goth⸗ 
land gehoͤrig, welcberz. IM. lang und 5. breit 
ni, und Darauf die Stadt Wisby lieser. 

Bottau, Amt in Herßogthum Maudebura, zu 
deifen Burggrafthum, und alſo Chur⸗Sach⸗ 
fen achörig. Es witd aber dieſes Amt zugleich 
von dem Amtmanne zu Gommern adıniniftri- 


ret. 

Gottenberg, oder Guttenberg, ein Schloß und 
Erädtlein ın der inter Pfalg, nicht weit vom 
Queich⸗ Fluß, worausdie Chut⸗Pfaͤltiſche Bes 
——— von einem Detachement Sranköfen aus 

andaurız. gejaget wurde, weilder Nonig in 
Franckreich die Souveramrät uber dieſen und 
andere Derier des Landes ander Queich, ver: 
‚möge des Roßwicliſchen Friedens prerendiret. 
Es toi aber der Dfalkarat von Iimenbrück, Chu; 
ſtav Samuel, die Einkuͤnſſte von dieſem Drt 
und deren Pertinenien genieſſen. 
ottesbers, kleiner Ott in Nieder⸗Schleſien, 
im Fuͤrſtenthum Schweidnitz, allıro Bergwer⸗ 
de und Stein⸗Kohlen ſeynd. Sie ward 1535. 
wegen der reichen Silber Beramerde auge: 
— welche ſich aber nach der Zeit vertiugert 
aben 


Gottes dienſt, heiſſet am ayſerlichen Hofe / wenn 
der Kayſer nebſt ver Hofſtadt einer geſungenen 
Meſſe beywohnet. 

Bortesunade, Konigl. Preutiſches Amt im Her⸗ 

ogthum Maadeburg ben Calbe uber der Saa⸗ 
e, fo vor dieſem en Kloſter geweſen. 

Gottesbauß⸗ Bund, Cadee, Cafz Dei Fardus, ei⸗ 
ner von den drey Buͤnden der —— 
welcher der färckfteunter allen iſt, indem € 
das Biſchoffthum Chur, nie auch das Th 

. Fngadinumd Pregel begreiſſet. Die Nefor: 
mirte Religion hat darinne die Oberhand. 

Bortliebe, Schloh am Celler⸗See im Bißthum 
Coſtnitz, worinn der Biſchoff die Geiſtlichen, 
fo eine Ubelthat begangen, gefaͤnglich verwah⸗ 
ven laͤſſet. 

Gottlobe/ oder Gottleub, kleine Berg⸗Stadt 
am Waſſer gleiches Namens, anderthalbe 
Meile über Pirna in Meiffen. 

Gottsberg, Bergflecken im Ersaebüraifthen 
Creyſe in Meiffen ander Böhmifchen Grenze, 

@ottorp, Gorrerpıa, ſchoͤnes und feſtes Schloß, 
im Hertzocthum Schleßwig, nicht weit von der 
Stadt Schleßwia, und ift daffelbe die Reſt⸗ 
denk des Herzogs von Hoiſtein⸗ Gottorp me 
ches aniero der Prins, Karl Sriarih it, der 
im April 1700. gebohren, und zu Stockholm 
erzogen mird. Die, Redierung hat bißhero 
als Adıninifrator feines Herrn Vaters Bru⸗ 
der , Syernog Chriſtian Auguſi, ‚gefübret f 

welcher den u. Jan. 1673. gebohren iſt, und fich 

mit Albertina Friderica aus dem Hauſe Bar 
den⸗Durlach dey a. Sept. 1704. vermmählct hat. 
Es liegt anf einer Heinen In ſul welche der Fluß 
Sley machet, bat ein ehöneszeuahaufykiblio- 
ihee und Kunff⸗Kammer. 

&>steichee, Stadı nebt einen Fhönen Schloß m 

‚ rain, g. M. von Laubach, achört nebſt jenem 

angehörigen Difrit den Ruriten von Auer⸗ 
erg. Die Gegend herum heit Die Windi— 
Dart; und deren Einmohner find in Der 











Gottsgab Gouvernement 7ı6 


Sprache, Tracht und Sitten von andern Crai⸗ 
nern unterſchieden. 

Gottsgab, Berafieden, 1. M.von Joachimsthal 
in Boͤhmen. Daberum findet man mitten 
—— Sommer noch Schnee auf dem 

ebuͤrge. 

Bortsichl, Praͤmonſtratenſer⸗Muͤnchs⸗Kloſter 
am Mayn, mStiffte Wuͤrtzhurg, in Francken. 

Gottszell, Klofter der regulirten Chor: Herren 
5. Auguftini im Hartz-Walde, gegen die Boͤh⸗ 
miſchen Grentzen. Gotts zell, eine Ciſter⸗ 
cienſer Abtey in Nieder Bayern. 

Gottwein, Gottwach/ beruͤhmtes Klefier in 
Drfterreich, wird ſonſi dee Flingende Pfen⸗ 
mi genannt. ER 

Goualiar, Coualeor, Proving undStadt imMeich 
des Moguls in Afıen, welche an die Landj 
Agra arenket, - des Gangis. In diefer 
Siadt wird des Aue Schas nufbebalten 
und hatein Caſtell, barinnen der Mogul die 
Etaatd-Gefangene verwahren laͤſſet. 

Gouave, le Grand Gouave, Flecken und Srangöfis 
ſche Colonie in Nord, America, ander Suͤdli⸗ 
hen Küfte eincd groſſen Meer + Bufens, mels 
cher ſich in die liche Küfie der Inſul St. 
Domingo hinein erſtrecket. Ander Nordlichen 
Küfe diefes Meer» Bufend haben die Frantzo⸗ 
fen eine andere Colonie und Hafen, welchen fie 
zum Unterſcheid Petit Gouave nennen ; welche 
aber 1702. durch die Engelländer enıgenoms« 
men worden, 4 : 

Goude, Gaude, Ter Gaw, — — groſſe 
Stadt in Suͤd⸗Holland, wo ſich der Flußs 
welcher ein Canal von dem Rhein iſt, mit der 
Imel vereiniget. hir iſt ihrer Schleufen wegen 
berůhmt, wodurch das umliegende Land in we⸗ 
nig & runden unterBaffer gefeger merden kan, 
auch ift fie die (echte in der Ordnung unter 
denjenigen Städten, welche Deputirten zu der 
Def — der General⸗Staaten von Hol⸗ 
and ſchicken. 

Govea, Haupt⸗Stadt der Marggrafſchafft desy- 
loes in der Proving beira in Portugall. 

Gonel, Zluk in den Gebiete des groſſen Moguls, 
im Koͤnigreiche Bengala, in Ale, £ 
Governatore dı Golfoder Republic Venedig, 
batdas Commando über Die Efcadre, melc 
aufden Golfo di Venezia wider die See⸗Raͤu⸗ 

ber unterhalten wird, 

Goulams, ſiehe Gulaın, i 

Gourgue , feine Stadt in dem Franköfifihen 
Slandern; unweit Aire, welche in dem Utrech⸗ 
tiichen Frieden 1715. an Franckreich überlaffen 
worden. R N — 

Gouvernement, heiffet zwar insgemein die Macht 
und die Manier, eine Provintz, zu regieren ; ei⸗ 

entlich heiſſet es in Franckteich eine gange 
36 afft, fo der König durch einen particu- 
ieren (ouverncur, als Stadihalter , beherrs 
fen laͤſſet. Die gantze Cron Frauckreich wird 
in 32, Generai-Gouvernemenss eingetheilet, de⸗ 
ren jedes feinen eigenen Gouverneur , umd ei: 
nen gewiſſen Strichkandes hat,fo unter deffen 
Jyrischdion gehörig. Dir Konig ertheiler fol: 

e hohe Wurde nurden Pringen von Geblu: 
te,den Marſchallen, erzogen und Pairs von 
Franckreich. Jedes ————— 


m— ein — — — 


EEE — 

hat wiederum feine Abtheilung und particu- und Wohlge vpogeuheit. fo ſagt man im er 
here Gouverneurs, deren jeglicher jene Charge fien Verſtande, z. E. von einem der beine quie 
meitteneheils mit vielem Gelde e aufenmuf.| Gaben zu predigen: ii Peine ac —J— 

Gouverneur, heiſſet Derjenine, Ib eineaanke Pro:| d.i. es art ficb ibm nichr recht sur RE 
sink als Siadthalter beherrſchet. Man brau⸗ Grace, Grafa, reiche uud vole che Stadt in 
er die cs Wort auch von dennenigen, Der ben Dber: Provence in Star tes ; ne Reu 
einen niglichen Prinzen, oder anderer zun Biſchoffthum, unter den Eid “ha von 
gen Herr hafft von hoher Fxtraätion Die Nor Anıbrun aehörie, EDER ” 
meiters Stelle vertritt , und über deffen Con- | Gracia a Diss, Eradt und Noraeburae in der 
duite, Sitten und Scudia die Infpestion fuhret Mrosink Honduras, in Neits par min Niere 
gleichen heiſſet offtmahls Gouverneur ſo America. Die Einwohner in derb en 
siel, als ein Commendant einem wichtigen | Gegend werden von den Daue zrn tdi 
Platz oder Fortteſſe. vos genenner, ſoeil ſie tapſſer ad, une zderzeit 

Gouverneur zu Rom/ Governatore di Roma, il ihreTrenheit maintenirer baben, doch nehmen 
der Dber-Berichts: Pfleger in bürgerlichen und | _ fe Dieuſte auf den Schifen. 
peinlichen Sadıen über die ganke Stade Rom, Gradatz, Grenz Feſtuug N der Windiichen 
und bat die Prevention mit allen Gerichts; | MarkinGram. 
Stühlen. Sein Nana it gleich nach denen Gradifca , Teitung in der Grafſchaſſt Sort, ım 
GEardindlen , ſo daß er ihn auch biiwerlen über | U oarhum Crain, nenit Dem Titul cine 
ben Kayſerlichen Ambatfadeur pratendiret. | fuͤrſteten Krabat. Sie ſtein uam 
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Er hat viele Unter⸗Richter, einen Ober Nota- Ic eich Fe, und gehoͤrte ſonſt dem zit: 
rim , viele Schreiber , und einen Schergen ichen Hanſe von Eagenberg, mel hesab: 
ptmann mit 300. Sbieri unter fach. Diere | 1717. mit Johamie Chritiano ansgeſerben, 
hohe Charge bediener antetzo der Herr Scorei,) md hat der Na r hierauf dieſe (rasant 
weicher deßwegen im Dec. A. ait. vom Pabſte den Füriten ven Lurhant cunterikch, ie 
felbft den Commando-Zrab betam. | Stadt Gradisca ſtehet Del ) ae Seſterreuh 
Governolo , Feſtung am Fluß Mincio , im Man. | sur, und iſt e Feſt talteit. 
tuaniſchen Gebiet. | Graduica, Grade in linunett y 1 dad 
Gown, wird in Engelland der Ober: Rock det nes a in A nd Reu 


Geifilichen genannt , welcher den Prieſter⸗ Nö IT PR —S 
Een in Deutichland rait atenhı fepn Tai BON Siepnde Den Turcden 
Goylandt, kleine Landſchafft in der Probintz Hol — Erf. Mio in« —— 
(and, an der Suͤder See ben Nacrden. ——— Bis exe : 
} nauaf. Hheenve ner: u vi 











Gor0, Gender, Heine ntul auf dem Mutellaͤndi aelsiten 
en Meer, zu der Inſul Malta gehörig. Gradned, B er Sehloß nd Herrſha th Un 
Grab, fiehe Rlofter-(Hrab. — den Finfen kai AND 
ter Kram, ste den Junen uni W 


Graben , Stadt und Amt in Unter: Elſaß, an Gurẽ 

derchalbe Meile von Straßburg, dahin co auch Grade, Heine aber wohlgebauete Stadt ine dri 

gchöret. n . au f ve f x Fan # * * 7 im * An 

Gcaben , Schloß im Hertz oathum Mittel-Eratt — sGeilb di venzis anned am 
dem Zrenherrn von Morder gehoͤria — de SR RR ar & 

‚um eine Feſtung oder Ftad: ſehnd ven sermahls ı re 24 

Mierſchiebcher Breite und Tieffe. m: — RT 
ein können fie 16. biß 22. Klaftern breit / Und — eher Au er m. — sche Ei» 
15. biß 25. tiert ſchn. | ee 1450. nach Benuedg vere gvct 

Grabfeld, ift ein Strich Landes, welcher von den Gras * Perſonen nennet man insgenur 
Grentzen der defuͤrſteten rafſchafft Henne — — nat hir —* — * 
berg und der Herrſchaft Romhild pub acgen | 1 —— es en —— 


Die Feſtung Koͤnigshofen und dent Dan ; , Y A 
Doͤr t 1 e werden, 
erfireder, und viel Dorffer unter ſich beatenten“ Grad RR Sede 
heiffer fo viel als &rafcngcld ‚wert It fwäner | over € wi — 
dieſem von den Grafen von Hennebergem | farmanı ae ae — 
Rahmen des Kayſers beherr ſchet, win nachy — ve ha r Nr T ) 
bends erblich erlanget worden. | * Br — 
Grabow/ Stadt im Herboathum Meefionturn | m — — —B 
und vormahlige Reſidentz der aboı * eek — moerſatar zit 
ertzoge von Recklenburg Grabow, um Si —— die BUSCH n una 
enthum Wenden. Et NR ‚8 Becbz,, gervife Pnrache ART 
Grabom, Ant im Hertoathum Masdebu Sl ng — gar mi die nah de 
Herren von Plathen achörtn. — alalyn Iirte Vntuergitng sad SEAL 
Grabomwiß, Stadt inder Renmedfihani Geld | Monate ! —— itkern Die 
ko im Roih euſſen,n Polen. | 3 - J * 
Grabſte in/ Sririlein um Bunzlauer⸗Kre nl 6 % 
Böhmen, and. Lauünirikdcn Reutzen | ei 
Grace, a enbie On art md | — 4 EA ae | 
Gefchichlicgfeit ſondern and die Sund, Gnade | names Ze HEN ;. Dre Monate Apıı) 


u) 
4 








79 Gradus Mräpkingen 


und Odtober heiffen mois de faveur, weil der 
Collaror ig deuſelden die vacante Przbende ei⸗ 
nem von Den Graduez ſimples nach Belieben 
geben darf. Alle dergleichen Graduirte müffen 
yon Geburt Fran;ofen, oder doch naturalifiret, 
und in der Chambre des Comptes regiftriret 
fern. Sie müffen von ehrlichen Eltern herſtam⸗ 
inen geſchorne Platten tragen, auf einer Frans 
zoͤſiſchen Univerfität Audiret, und wenigſtens 
Das 24. Jahr des Alters erfüller haben, auch 
‚vorher keiu Beneficium befisen, ſo jährlich über 
600. Diund Einkommens bringer. 

Gradus, jft ein gewiſſer Theil des Aquatoris, und 
machet jeder Brad 15. Teutſche Meilen. Gradus 
Longiudinis ift auf Der Erd⸗Kugel ein Antheil 
Erde zwifchen 2. Meridianis. Ebenein ſolches 
Bintheil Erde, aber zwiſchen 2, Parallelis wird 
Gradus Latitudinis genennet. f. Math. Lex. 


p · 93- 

Grafenberg, groſſer Marckflecken und Schloß 
in Francken nach Nürnberg gehoͤrig. y 
Graſenhayn gen, Chur: Sichtiihe kleine 
Stadt und Amt ‚swifchen Halle und Witten; 

bero,im —— 

Grafentbal, Heine Stadt/ Schloß und Amt am 
Ende des Thüringer Waldes, 2. Meilen von 
Eaalfeld,dahin es auch gehöret,in einem riefen 
Thal, zwiſchen hoben Gebürnen. 


Grafing, Marck-Flecken in Ober⸗Bayern ind | ® 


Rent-Anıt München gehörig. 


Grafsnas, kleine Stadt in Wet» Gothland in | Braffen 


Schweden. 

Granitzer, Grentz⸗Joldaten, Greng-Ratr 
gen, nennet man in Ungarn diejenigen, jo in 
die, Grentz⸗Feſtungen 
Reich zur Defenfion verleget find. 

Gräg, lleine Stadt und Schloß in Böhmen bey 
Budmeih. 


Gräg, Gracimm, Haupt⸗Stadt in Steyermard), 


und liegt diefelbe an dem Fluß Muer, 20.Meil. 


von Wien. Sie iſt befeftiget , hat ein ſeſtes 


Bera Schloß, und eine Univerfität, fo 1585. 


eſtiſſtet worden. Es iſt dafelbft die Inner⸗ 
— — ni Stände 
* allhier thr Land ⸗/ Hauß und —— 


unfft. Allhier wurde r7ı2, den 


. gen 
Ehurfürften von Bayern ihre Refideng vom 
Käyfer angeordnet, und die Intraden zu ihrem 
Unterhalt aus dem Herzogthum Bayern ans 
gewieſen, welche aßer nach ihres Herrn Waters 
Reltiruion 1715. mieder nach Bayern zurücke 


gekehret. 


Grag / Stadt in Groß-Polen, 6. M. von Pofen, 


iſt wegen des guten Biers befannt. 
Bras, ım Bolatlande, fiche Graitj. p. 7:0. 
Geiglern, feſtes Berg Schloß in 


7 


tricgss Zeiten fichere Zuflucht nahın. 


Pfands weiſe. 


Goazen / NXowi Hradi,Nowwm CGAtum, Neeraflrum, 
einem 


reyß in 


ferne Herren⸗ Stadt und Schlohen 
Servitens Alofer im Bechiner⸗ 
Böhmen. 


©ragingen, ſiehe Gretzingen. p- 729- 


Graven eiffen 
Graf, hedeutete vor Alters einen Nichter, und 







en das Türdiiche | Br 


\ leiten, im 
urfientyum Liegnitz, wohin man ar “ 
if 
ſolches nach dem Oßnabruückiſchen Frieden in 
Die Lufft geſprenget worden, das Amt aber, fo 
darzu aehoret, beſitzet der Graf von Gall 






ze 


X 
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burg , ſiehe Gretfſenberg. p-727= 


Grafſchafft ein Gebiet, daruͤber der Känfer eis 
nen — Richter geſetzt hatte, der das Juftiz- 
Mefen in demfelben verwaltete, und gewiſſe 
Güter zu feinens Unterhalte von Känfer ge 
eh truge. Nach der Zeit ift dieſe Würde erb⸗ 
lich gemacht worden, und die nechfie nach dern 
EEE 
[4 ra ‚dv 
er in Oknfehmng Torch Sitzes und Stimme 
auf den Reichs Taͤgen den Furſten an Würde 
gleich gehen, und rechner man dazu die Grafen 
von Torol, Wümpelgard und Henneberg. 
übrigen Reichs⸗Grafen haben die Landesherr⸗ 
liche Hoheit in ihren Grafichafften, neben zus 
ſammen auf dem Reichs⸗Tage 4. Vora Curia- 
ea indem Fuͤrſten⸗ Collegio, und werden in 4. 
Bände eingetheilet, memlich die eher 
Werterauifche, Grändifce und Weftphäliche. 

Grafagnana, fiche Carfagnana. p. 352. 

Graffau, ſchones Schloß und Der in 
Erain, 2. Meil. von Grainburg, dem 
Pr gehörig. Es hat vordiefem drums 

geheiffen. 

Graffen- Grafſchafft In Schwaben bey 

2 lingen, den de Grafen von Örafens 
an nehdrig. 

raffenitein, Herrſchafft und Schloß am Fluß 

— hof Geh den und 

e 1 rung, s 

—5 in —— 10, — 

aybach, dem Freyherrn von Langenm 

hoͤrig. Es hat vor dieſem Caſtell gehei 

ſchoͤnes Schloß an ni int 

Serzoathum Erain, 4. Meilen von Laybach, 

einem Herrn dieſes Namens gehöri. 

Grafen-Cag / heift eine Zufammenkunfft der 
Grafen in einem oder mehr Erenfen des Mönr. 
Reichs an einem gewiſſen Ort, uam daſelbſt von 
wichtigen Angelegenheiten zu handeln. 

Grafgnana, Flecken ın der Meyländiichen Lands 
haft Lodi. Es iſt das Stamm⸗Hauß einer 

räfl. Familie. die fich Darvon fchreibet. 

Grafton,fchlechte Stadt in Enaelland in derGraf⸗ 

fchafft Northampton, nebft dem Zitul eines 


riogthums. 

Ns Stabt in dem Gebiete Caltel uuovo in 
Dalmatien. 

Grain, ſuche Grano. per 

Graifivodan, ein gewiſſes Gebiet in Dauphine, an 
den Savoyiſchen Grentzen in Franckreich. 

Graitz, Stadt im Voigtlande zur rechten Hand 
ber Elſter den Grafen Neuß gehöria. * 
em 2. Graͤfliche RefidensSchlöffer, nemli 

as Ober-Schlof auf einem hohen Felien, und 
das Unter-Schloß in der&tadt,deren jedes ſei⸗ 
ne abfonderliche Herren hat. 

Gramont, fuche Gerſt . p- dag. ’ 

Gramont, Etadt in Nieder-Navarra, am Fluß Bi- 
doufe in Krandkreich,itt das Stamm⸗Hauß dies 
fesberuhmmen Gefchlechtes. 

Grampond, Flecken in der Brafihafft Cornwal, 
in Engelland, welcher Deputirten ind Parla; 
ment ſchicket. & 

Gramsbergen, fefter Ort in Ober Pffel, a Et. 
von Cavorden. 

Bram: 


F 


za Gramfhag Grandat 
—— fleine Stadt in Francken, dem Bi⸗ 
Wurtzburg nebö 4 


ſchoff von ri. _ 
— Flecken und Amt in der Ucker⸗ 
ben Prenzlau. 


Gran, Fluß in Ober - Ungarn, welcher gegen 
Earpathifchen Bebürge entipringet, und 
ber Stadt Gran gegen über in die Donau 


Gran, Sirigeniwn, Stadt und Feſtung an der 
Denau,no der Fluß Gran hinein fallet in Nie⸗ 
der-lingarn, in der Srafichafft Gran, 6. Meil. 
amter Comorra. Sie wird in die Ober; und 
Srieder-Stadt eingerheilet, har cin fehr feftes 

of, und vurde 1683. Durch die Chriftlichen 

Waffen erobert. Ihr Ertz Biſchoff ift Primas 
in in 
ent 


gern Eantlar des Königreichs und Pre- 

fid taats Rathes, welche Dignität vor 

bren ber Eardinal und Herzog zu 

e erhalten, der zu Tyrnau refidi- 

ret, babin auch das hiefine DomsCapitul, als 

die gran das erftemahl ın ürchifche 

gekommen, verleget worden. Er crönet 

ia, legt die Streitigkeiten unter den 

‚ben, befiegelt die Privilegia mit dem 

> eichs-Siegel,conferiret die geiftlichen 

er, und ift verbunden, fich in Geſand⸗ 
(hafften brauchen iu laffen. 

GramsKecht, Fu: Geranis, ift ein Recht, vermoͤge 
beffem eine hohe Obrigkeit verordnet, zu Der; 
b des Betruas der Schiiffahrenden, und 
zum der Zoͤlle alle Waaren auszulegen, 

„al wiegen und zu meſſen, da man 
dann an einem Orte mit den Waaren ſtille hal⸗ 
ten und anlanden muß. s 

Grana, gluß in Diemont,twelcher unweit Carignan 
mn 5 

Granada, ſuche Grenada. p. 7:8. 

Granadierer, ein Soldate, welcher eine Tafche 
Granaten bey fich führer, um jelbige gegen 
—— werffen. Man hat derſelben zu 
P und Fuß, und marſchiren fie ben einer 
groffen Armee voran. Es gehoͤret eigentlich 
zu jedem Regiment zu Fuß eine Compagnie 
Granadierer, welche bey einer Attaque voran 
sehen, und ihr Gewehr ift eine Zlinte, Pıltolen, 
eine Bajonnerre, Granadierer:Zafche, und ein 
Heimsyand Bel. _ 

Oranate, eine Heine inwendig hole Kugel von 
Eifen, Dlev, weirfem Blech, Glaß oder Pappe. 
Man lade fie mit Bulver und Werck und ftecker 
eine Raquetean ihr Zündloch, wenn man fie 

Ihr Diamerer iſt dritthalb Daumen. 
f. Wlatb. Lex. p. 68. 

Oranaten, Sudtgen im Meißniſchen Ereufe, 
Chur »Sachfen gehörig, anderthalbe Meile 
von Dreiden. Das alte Schloß dabey heiſt 
Tharandt. 

Grangay, Grangey, ſuche Granſen. p. 723. 

Grancey, fleine Stadt in Champagne in Franck⸗ 
reich, an den Grensen der Franche · Comte, 8. 
&t. von Charillon für Seine, 

Grancour, fleime Stadt in der Diecespon Rouen, 
inder Normandıe. 

Grancours, Stadt im Canton Bern, nicht weit 
vom Mäzger-Ser, in der Schw: 8. 

Grandar, die höhe Würde des Adels in 






Srandes Grandbmaitre 


Spanien und ſeynd unterweilen verfchiedene 
Grandats ben einer Familie. Jedoch fäller das 
Grandarniennals auf das weibliche Geſchlecht. 
Alldieweil es aber von den Gütern ungertrenn: 
lich ift, fo. erben Die Töchter daſſelbe, und brins 
gen es auf ihre Männer. 

Grandes, ſeynd die Bornehmften des hohen und 
niedern Adels in Spanien, ie merden in 3. 
Elaffen eingerheilet. Die erſten bedecken fich, 
che fie mir dem König reden. Die zweyten 
fangen erftlich an zu reden, hernach bedecken fie 
ſich, und die dritten bedecken fich nicht eber, 
als wenn fieausgeredet haben. Wenn fie der 
König mir diefen Worten ernennet: N. N. 
bedecket euch vor euch und Die Eurigen: ſo iſt 
dieſe Würde erblich, fälle auf. den Erſtge⸗ 
bohrnen, und wenn keine Soͤhne verhanden, 
auch auf die Töchter und deren Männer. Die 
andern aber, melhe der König mit bloffen 
Worten: bedecket euch, creiret, erlangen dieſe 
Ehre nur vor ihre Perfon. Mit dem andern 
gefamten Adel genieffen fie gleiche Freyheit, 
daß fie von Contributionen und andern Anla⸗ 
gen frey find. Sn dem Königlichen Saale 
finen fie auf einer befondern Band, melche mit 
Polſtern beleget ift, und von ihnen den Namen 
führer ; vor dieſein war ihre Autorität weit 
groͤſſer als ben jetzigen Zeiten, indem fein 
PrandNechr aufihren Sürern hafftere, auch) 
feın Glaͤubiger Arreft Darauf legen Eunte,nachs 
dem aber Philippus IT. ſolches der Majeſtaͤt ei⸗ 
nes Königs nachtheilig zu fenn erachtete, hat er 
folche Diynität nicht alleın jehr vielen Perjonen 
conferiret, fondern auch obbemeldte Prxroga- 
eiv welche ihre Autorität nicht wenig unters 
fügte, ihnen gänglich entzogen. 

Grandezza, bedeutet Soheit,groffes Anfehen und 
Hochmuth. OR, 

Grand-Audıiencier, fiehe Audiencier. p. 148. 

Grand-Aumonier de France, der Groß Alk 
mofenirer von Franckreich, iſt der vors 
nehinſte Geiſtliche am Franzöfifhen Hofe, 
weiche Charge die Tranzofen folltinum huno» 
rum, das it, Dre hoͤchſte nerftliche Würde nens 
nen, weil ſie das vornehmſte unter den vier 
groſſen Aemtern des Koͤniglichen Hauſes und 
der Crone iſt. Er iſt allemahl Commendator 
des Ordens vom Heiligen Geiſt, und hat die 
Aufficht über die Cleriſey, die Allmoſen, den 
Kirchen⸗Schatz und Ornar der Königlichen 
Gapelie. Er communieiret den Königlichen 
Perſonen, erlediget die Gefangenen an groſſen 
keſtiviäten, und hat den Premier-Aumonier, 
wie auch acht andere Allmofenrer unter ſich. 
Der Gerdinal ven Bonillon hat dieſe Stelle 
ehemals befleider: Ald er aber nach viclen aus⸗ 
geſtandenen Berfolaungen ſeiner Feinde bey 
Hefe 1710. aus Franckreich heimlich entwiche, 
ſo wurde ſie dem Cardinal Janion de Fourbia 
anvertrauet. 

Grand-Chan bellan de France, der Groß · Cam⸗ 
merer in Franckreich, hat allen Bebiens 
ten der Moniglichen Ganımer und Garde- 
robbe befehlen, und reicher vem Könige das 
Hemde. 

Grand-Fauconier, ſiche Falckenier. p. 615. 

Grand-Maitre de la Garderobe, dir Dber- Auf; 

85 feber 


72. 





73: Grandmaitre Grantbam | 


Eher über die Königlichen Kleider-Schrände, 

icht Garderobbe. p. 676. 

Grand-Maitre des ceremonies, Ober⸗ Ceremo⸗ 
nien⸗Meiſter, Ift ein Hof⸗Bedienter, der bey 
Königlichen Beylagern, Kind » Tauffen, 
feih; Begänaniffen, Emzügen der Ambaffa- 
deurs, und dergleichen Solenmitäten, alles an: 
erben muß, wasden Zug, Nang und Vorſitz 
berrift. ; SR: 

Grand-Maitre de l’Artillerie, iſt derjenige Offei- 
rer, der dic oberfte hirection über die Koͤnigli⸗ 
chen Magazine, Munition und Artillerie führet. 
m bat * dieſen noch mehr Aemter am 
Noniglichen Franzofiſchen Hofe, dent Dad Præ 
dıicat Grand beyaeleact wird. ;.&.Grand-Echan- 
fon, der Ober⸗Schencke, Grand-Ecuir, Tran- 
eharr, der Brei, Morfchneider, Grand-Ecuyer, 
der Dbers@tallmeifter, Grand - Panetier, Der 
Ober⸗ Aufſeher über Die Victualien, Grand-Ma- 
rechall de Logis, der Ober; Mof-Quartier-Meı: 
fler, Grand-Fauconier, der Ober: Falckenier, 
Grand-Louvetier,der Die oberjte Direction über 
die Woelffs⸗Jagten bat, u.lım. 

Grand-Maıtre de la Maiſon du Roy, der Groß⸗ 
Meiſter des Königlichen Saufes iſt der 
vornchmfle Minittre in randreich, welcher 
den ganzen Königlichen Hof dirigirer, und le- 
gen die Hedienten den End der Treue an den 
Koͤnig in die Hande diefes Minifters,auch wird 
unter feiner Autorität das Koͤnigliche Gericht 
achalten. _ , : 

Grandmode, eine allgemeine Weiſe, durchgehen: 
de Gewohnheit, item mas yon jederman ge: 
braucht und beliebet wird. 

Grandmont, Geerzberg, Gerardi Mons, Meine 
Stadt am Fluß Dendre, in der Grafſchafft 
Alott, in Flandern. B b 

Grandpre, Grandipertum, Fleine Stadt in Cham- 
pagne, am Fluß Ayr, 12. Etunden von Rheims. 

Grand-Prevoft de l’hoftel, fiehe Prevokt. 

Grand-Prieur, fiehe Groß · Prior. 

Grandfelve, Grandi fslva, Benedictiner⸗Abtey in 
der Dieeces von Chartres, in Franckreich 

Graniis-Moufqueraires, f. Garde du Corps, p. 676. 

Grangebar, fiehe Trangebar. 

Granges, Grangey, Herrſchafft, Schloß und Fle; 
dien in der Franche Comte, nah) Mümpelgard 

ehörtg, fie ift aber wider den klaren Buchſta⸗ 
en des Ryßwickiſchen Friedens von Franc; 
reich noch nicht abgetreten worden. 

Gran:co, Fluß in Natolien in Aſien, bey welchem 
Alexander M. feinen erften Sieg wider Die Per; 
fer erhalten. _ _, e 

Grano, cine Italiaͤniſche Muͤntze, welche in Nea- 
polis und Sicilien 6, Piccoli gilt, und deren 10. 
einen Carlino machen. 

Granola, Stadt im Gebiet der Republic Ragufa, 
in Dalmatien. 

Granfhag, ſiehe Gramſchatz. p. 721. 

Granfen, Granfinum, Heine Stadt und Amt int 
Fändlein Vaud, inder Schmeis, am See von 

Neufcharel, den Gantong Bern und Srenburg 
gehörig, hat nor die ſem eigene Grafen gehabt. 

Granfen, Etadtlein in der Mittel: Marc Bran⸗ 
denburg, 16. Meilen von Berlin, I ı7ı2. bif; 
auf den Grund abgebrannt. 

Graniham, Stadt in Lincolnshire, in Engelland, 





— — — 
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am Flug Wirham, davon die benachbarte Ges 
gend Grantham-Wapentake heiffet. 

Granville, Grandvsda, tieine Stadt und Hafen 
ander Hüfte der Normandie, in Franckreich. 

Granvilliers, feine Stadt in Frandreich an dem 
Grentzen der Picardie, 4. &t. von Conty. 

Granzom, Heine Sradi ın der Ucker Marck 

randenbur.. j — 

Gras, Grad, heiſſen die Ausflüffe der Stroͤme in 
das Meer,wo die Häfen zu finden und, abſon⸗ 
derliih aber die 7. Ausflüuffe der Rhone ius 
Mittell andiſche Meer. 

Grafle, ſſehe Grace. p. 718. : 

Grafhiren, herum jhimermen und ftreiffen, toben 
und müten. Die Rrandheiten v=/ren 
ſtarck, d. 1. fie find unter Menſchen oder auch 
unterm Vieh ſtarck eingeriſſen. 

Grasville, kleiue Stadt in der Normandie in dent 
Landgen Caux, nebſt dem Zitul eines Marquiſats. 

Gratial,heiſt ein Geſchencke, Das zur Danckbarkeit 
wovor gegeben wird. 

Gratificiren, einen zu willen oder zu gefallen ſeyn, 
ir. willfahren. 

Gratioſa, eine von den aroriſchen Inſuln im At⸗ 
lantiſchen Meer, welches. Meil im Unfange 
bat, aber ſo aumuthig und lieblich iſt, das fie 
auch daher den Namen befommen. ie hat 
einen groffen Uberfluß von allerhand Früchten, 
deren viele auf Die Inſul Tercera verführet 
werden, und achöret den Portugiefen. 

Gratiofa, eine von den Eanarijchen Inſuln, welche 
ſehr fruchtbar ift. 

Craus, um ſonſt, ohn Entgeld, ausGunſt und Liebe, 

Gratuliren, Gluͤck wunſchen; Daher Gratulation 
ein Gluͤckswunſch. 

Gravamen, Gravamina, heiſſen Beſchwerungen 
und Beklagungen über allerhand Mängel, Se: 
brechen und Bedrückungen, uns deren Abhelf⸗ 

ung oder Remedırung gebeten wird. In 
echts⸗Sachen heut derjenige gravwet, mels 
cher an einen Verbrechen aus gewiſſen Anz 
jeiaungen vor ziemlich ſchuldig erachtet wird, 
incleichen der Durch ein ungleiches Urtheil an 
feinem habenden Mechte verkuͤrtzet gu ſeyn vers 
meinet, und Daher durd) Appelliren oder Leu- 
teriten fich zu helffen fucher. 

Graubünder:Land, le Pais des Grifons, Rhatia, 
Respublica Grfnum, ſo gegen Eden an das 
Mepländifche und Mencrtanifche Gebiet gegen 
Dften und Norden an Tyrol und die Schweitz, 
gegen Weſten gleichfalls an die Schweitz gren⸗ 

et, und mit den Schweitzern feit 1492. im 
Bundnif fichet. Anfangs ald ed im ı5den Se- 
eulo von dem Hauſe Defterreich abgerreren,bat 
es eine eigene Republique formiret, es tftaber 
nachgehends mit der Schweitz fo aemau vers 
Enhpffer worden, Daß cs zwar nicht mit felbiger 
in eine Republique zuſammen geſchmoltzen, 
jedoch inggemein als cın Anhang der Schweig 
betrachtet wird. Es iſt ein bergichtes Yand, 
deſſen Einwohner theils Reformurt, theils Ca⸗ 
tholiſch, jedoch ſeynd jene die ſtarckſten, und 
befteher dieſes Land aus 3. Sunden / nemlich 
aus dem grauen Bunde, dem Bunde des 
Gottes⸗HZauſes, und den Wunde ber 10, 
Gerichte, Ep nehören auch unter ıhre Uns 


terthbanen die Grafſchafft GrArcna, das 
Be alten, 


— 


5 er EFF RERSERE 


in — — 





5  Graudens Gravenwerdt Graveſand Greifſſeuberg 6 


Aelin, und die Grafſchafft Barmıs oder f Greufen inOber⸗Bayern, im Reut⸗ Amt Ambera. 
dvieſe Laͤndgen haben ehemals zum Graveland, vormals eine Stadt, autetzo aber ein 
Herzogthum Meyland gehoͤret, und ſind mit Dorff in der Grafſchafft Heiland. 
Approbation des Konigs in Franckteich Fran- Gravelend,Grovefada, fleine Stadt nm Engelland, 
cifci 1. von dem Herzoge zu Meyland, Maxı-| IM der Landſchafft Kent, ander Teinſe, 20. M. 
mihano Sforia, den Graubindern uͤberiaſſen) ven Londen. Sie hat ein fees Schloß, guten 
norden. Im grauen Bunde find 23. Genen Hafen, und onen über ſiehet ein Dicker Zhurilz 
den, nemlich 13. Eatholifihe, und 10. Refor sreitchen welchen beiden eins Kette vorgezogen 
mirte. Der Gottessdaufs Bund heſtehet aus wird um Die Temſe zu ſchlieſſen. 
24. Gemeinden , und it igt gank Reſormirt, Gravina, Etadt in Neapolis in der Landſchafft 
wie auch der Bund Der 10. Gerichte, Eine] Bari, nebſt dem Titul eines Herzogthums, td 
jede von diefen Gemeinden erwahlet jährluh einen Biſchoff, unter das Ertz Biſchoffthum 
ihren Richter, welche unter Dem Gand:inbter | zu dlatera sehorig. 

aller Gemeinden in einem Bunde fiehen. Die Grauneck, feiner Ort am Fluß Ems in Schwa⸗ 
Graubünder follen ihren Damen daher fül: ben, 3. Stellen von Tuͤbingen. i 
ren, weil fie bey ihrer erſten Percimauug | Graupen, kleine Stadt und Jeſuiter Kloſter im 
graue Binden getragen haben. Die Souve- geutmeriscr-Brente in Böbmen,dahin Ahrlich 
sainere Ihrer Republic wird Durch Die allge⸗ eine ſtarcke Aalfabrr zu dom Narien⸗Bilde 
meinen Berfannmlungen,Die ausmehr als 60. daſelbſt geſchichet. 

Heputixten beftehen, reprzienuret, und baldzu | Graus, kleine Stade in Aragonien in Spaniel, 
Yang ın dem grauen Bunde, bald zu Chur 
in den Bunde des Hauſes Gottes, bald zu 
Davas in dem Bunde der 10. Gerichte achal: 
ten. Die Deputirten find Die Vornehmſten 
aus den Stadt⸗ Raͤthen und den Haͤuptern 
der Liguen, und müflen unmtereſirte und 
keine Penfionen an frenide Potentaten 
verbundene Perfonen jun; thre Schluͤſſe 
aber muſſen durch die Gemeinden conftnret 


werden. Weil die Graubunder zum Kriege 

















anı Fluß kilera, 4. M. von Baldaltro. i 
Gray, Grayum, Gramm, Stadt an der Saonc, in der 
Franche Conte, deren Feſtung geſchleifſet iſt. 
Great-Men, alſo werden die weltlichen Lords det 

Varlantents in Engelland, und jureilen auch 
die Communen im Unter Hauſe gchcehinet. 
Grebenau, fleine Stadt nd Samt 1 Nieder⸗ 
Heſſen, nach Darmſtadt gehoerſ 
Grebenſtei Stadt und Anu u Nieder Heſſen, 
a Flug &jle, 2. Meilen von Caſſel, das Schloß 


gar gefihidt enn, haben fie fich von freinden auf dem Berge iſt ruiniret. 

Puifläncen, onderlich von Könige ın Grand: | Greding. ein Biſchoflich Eichſtaͤdtiſches Aint in 

reich, in Krieges, Denſten gebrauchen laſſen Srancken. 

auch hat König Francircus 1. als er 15196. Mil Green-Clurh, oder das Gericht Des grunen Zups 

den Echweigern eine ewige Alliance aufgerich⸗ vichs hat die Gericht barkeit und Aufſicht user 
den Nörtigl. Hof in Engelland, wasdas Voli⸗ 


0, diejelben darinne mit eingeſchloſſen, biß 
endlich der ietzige oug Ludovicus NIV. fit 
derfelben unwůrdig erklären bat, weil ſie ſich 
feinem Interefle zumider, mit der Cren Ep: 
nien zu weit eingelajlen. 


n anlanet. 





rey und Jultiz-XUt 

Greene, Grena / Wo 
und Amt- Hauß zut einem Felſen, am Fluß Lei⸗ 
ne, . M. von Cimbeck. 


j 





an der Def, allwo cin Kom | 


Oraubdeny, Grande, befeitigre Stadt und | Greens ich, khönes und luſtiges Dor ſ in Engel 
loß an der Weixel, wo der Fuß Diia hin Land, inder Vroving Kent, 2, Ma von fonden, 
| 





fäller, in der Woywodſchafft Culm un Polni ſt⸗ Hauß iſt. 
















ſchen Preuffen, 8. Meilen von Thoren,und at | Dielent verlorene nein Anısa hai 2708, 
ein gutes Eaftell. ein grories | NHauß vor die im rorigen 
Grave, Stadt nach der neuen Maner befefüget, | | Erazınkeit 2. htefiree Eoldaten allhier 

am lincken Ufer der Maas, im Hollaͤudiſchen antegen iaſſen, and auf einem Hugel Daben fl 

Srabant, in der fruchtbaren Landſchafft uw ein berühnitss Obierranonmum. 

ekeland. Ste gehöre! den Erben Wilhelm Ill. Greeweier, ſiehe Greweiler. p. 7:8. 

Königs in Engelland. jreffenberg, Staͤdllein und ſhones Schloß im 
Gravedona, Stadt an der lincken Seite dus Co Nuenberanben Sbiete in Fraucken. 

mer⸗Sees im Herogthum Menland. Cie | Grefher, cm Gerrts oder abderer vorn omer 

eın Lehn des Her ogs von Alxito⸗ Schreit er tn Engelland ben Dun Gerzechten. 
Gravelingen, fiche Grevelingen. p. 728. Brerramölen, Heinz Siadt und Aut ALICHER? 
Gravemachero, fiche Örevremachern. p- 728. else Recklenburg, zwiſchen Lubeck und Wiß 
Gravenan, klein· Stadt am kleinen up Saa, tar, dem person var ächeen gehorla. 

im Biſchoffthum Daran. Moon Münden. | Gregorst Feſt ont her vo Pabıe regen. Der 
Gravenbroeck, fielye Greiffenberg. p. 7:7. 1, Die @chulen ſeaderlich mberbeſern und 
Gravened, Wuͤrtemberaiſches Schloß auf dit ansulsaen fach beunhet. Daher era, [nem 

Alb in Schwaben, unweit Mrenlinaen. Tode eanemergt; und am dem ln 207 Tage 
Gravene ‚eine Reichs Graͤfliche Familie zude are: Rußage un ſefellet worden, um den 

———— Era, | Rnaben eine Liete int Schule zu er ecken. 


Gravenhaag,/ liche Hann. Greiffenberg, Siadt und nahe Daben mei 

Graventha ee Cſtercienſer⸗ Ronnie Abtip ws glei Geenſenſtein um Schleſten im 
im Herzogthum Cieve, nahe bey Goch, ſo heut Türjteribaine ones, aa Quet wel be Der 
zu Taac auch Nien⸗ Rloiter nenennen ıı | 






Dessert Etcẽ ut 


Gravenwerdt, feine Stadt un Schloß ano ‚ibe 
AR 


been Keil 


tus] heret Dan Graten von ehem), 
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da in der Pfarr + Kirche ihr Bearäbni 

bad, und liegt 7. Meilen A Sauer ode 
Orei berg iche T . 

— FR 

und Herrichafft am gu Err in Weſtphalen 

F den Collniſchen Grentzen, 2. Meilen von 


Greiffenberg / Geieffenberg,Stadtim Bran⸗ 
den —5 Pommern am Fluß Rega, hat 
eine Probftey, daganter 13. Pfarren gehören. 

® nn ‚ feiner Flecken, nebit einen fehr 
fchönen Schlof, an der Dram in Kärndten. 

Breiffenclau , die Frenherren und Syerren 
Greifenclau von Vollrath, find eine alte Ober: 
Rhr riiche —— aus welcher der jetzige 
Biſchoff zu Wuͤrtzburg entſproſſen. 

Breiffenbagen, kleine Stadt und feſter Vaß an 
ber Dder im Sterinifchen Gebiete, in Bor; 
Pommern. _ : 

Breiffenfee, Heine Stadt und Herrſchafft inder 

weitz dem Canton Zuͤrch achöria. 

— n, altes Schloß in Unter⸗Oeſter⸗ 
reich an der Donau auf einem Berge, Stade: 

reichen, Berg-Cciloß in der Wet 
vei N : erau, 
dem Grafen von Solms⸗Greiffenſtein gehörig. 

Breiffsmwalde, fiehe Grypowalde. 

Grein , kleine Stadt an der Donau in Obers 
Deiterreich , nebft einem feften Schloſſe, die 
Greinburg genannt. 

©B:ena, juche@reene.p.726., , _ , 

Grenada, Granada, Granara, Koͤnigreich / und eine 
von den Probintzen in Spanien, welche gegen 
Weſten und Norden an Andaluſien, gegen 
Dften an Murcien, und gegen Süden an Das 
Mittelländifche Meer grenget. Sie ift ber 
aicht , jedodhfruchtbar, har go. Meilen in die 

Länge und 30. in die Breite, und treibet ftars 

den Seidenssyandel, welcher dem Könige ein ı 

rofes einträget,ingleichen giebt es viel warme 

Bi er, und Gefund; Brunnen darinne. Die 

Haupt⸗Stadt, gleichfalls Granada und Grena- 


da, Iibers: genannt , ift eine der aröften und | Greve, beift dasienige 


chönften Städte in Spanien, am Fluß Xenil, 
ars liegt auf verfchiedenen Sngeln. ie hat 
febr gefunde Lufft, und fchöne Bruntquelle ; 
ingleichen ein wohl ausgerufteres Arfenal, ein | 
Ertz⸗Biſchoffthum und eine Univerfttär,melche | 
im XV. Jahrhundert geſtifftet worden, nebft 
diefen ein Königlich Appellarions - Gerichte 
und koſtbaren Pallaſt. 
Grenada, groffe, wohlgebauete und volckreiche 
Stadt in NordrAmerica, unter ber Audientia 
von Guarimala, den Spaniern gehörig. 
Grenada, eine von den Antillifchen Inſuln, bey 
America, welche von den Frantzoſen bejeffen 


wird. — 

Grenada, das neue Königreich Grenada oder Bo- 
gora, ein Theil von Terra Fırma, in Eüd-Ame- 
rica , welches die Spanier befisen , und fonft 
auc) das gäldene Lafilıen zu nennen —* 
gen. Es hat Silber⸗Gruben und Gold in dem 

Sande der Flüffe , ingleichen aroffe Wälder, 

und schöne Viehiuche. Es liegt fait unter der 

Linie, und alfo ıl Tag und Pacht einander 

mehrentheils gleich. ‘Die vornehmften Pro- 


Brenada @remeiler 28 


vingen darinnen find Tunia und Bogora , und 

wird noch ein groffes Theil von den Wilden, 

PB —* Moxos, hᷣanches und Canapeyes nennet, 
eſſen. 

Grenada, eine von den Inſuln Caraibes,in Nord⸗ 
America, welche anjczo die Frantzo ſen beſitzen. 

Grenada , Stadt in Nord⸗ america in Neu⸗ Spa⸗ 
nien, in der Audientia Guatimala, gegen dem 
Golfo yon Nicaragua ju. 

Grenade, Stadt an der Garonne , im General: 
Gouvernement von Guienne,, 3. Meilen von 
Thouloufe. 

Grenadins „ Grenadilles, Grenadina Infüle , ſeynd 
viele kleine Inſuln unter den Antilles, bey 
America. , h 

Orenna, Flecken in der Schwedischen Preving 
Dfter-Borhland , andem Sce Werer. Nahe 
an diefer Siadi liegt das Schloß Brahelund 
auf einen Berge. r 

Grenoble,G ratianepolu, HauptsStadt in Dauphi- 
ne, am Fluß Ifere, und wird Diefelbe durch =. 
fleinerne Brücken an die Stadt 8. Laurent at; 
benget. Sie iſt mittelmäßiger Groͤſſe, mohl 
gebauet, voldreich,, hateine Königliche Rech⸗ 
nungs-Cammer, und befindet fich das Varlas 
ment von Dauphine dafelbft, wie auch ein Bis 
ſchoffthum, deffen Biſchoff Furſt won Grene. 
bie ieuliret wird, unter Den Erb: Biſchoff zu 
Vienne gehöret, und jährlich 24000. Livres 
Einkommens hat. Ahre Befeſtigung iſt von 
ſchlechtet Wichtigkeit, und hat fie innerhalb 

eine Eitadelle, anfeinem hoben Berae aber ein 

Schloß, welches die Stadt commandiret, 
Grenowich, ficheGreenwich.p. 2. 
Grefivaudan.ein Thal und Etrich Landes in Dau- 

phing, nicht weit von Grensble in Franckreich. 


ber: ‚ Gretain,, Flecken nebit einer Benedictiner-Abtey 


in der Dieces von Lylieux in Der Normandie. 

Gretbfiel, Stamm⸗ Hauß des Fuͤrſten von Oſt⸗ 
Frießland. 

Greve , iſt ein Öffentlicher Platz zu Paris, mo das 
Rathhauß ſtehet, und auf welchen die meiften 
armen Sünder abgerhan werden. ö 

tucke vom Ufer eines 
Meerss , welches zur Zeit der Ebbe bloß ficher, 
Wr von der Fluth hernach wieder bedeckei 
wird. 

Gievelingen, Gravelina, Fleine aber febr fefte 

Stadt am Einfluß des Fluffes Aa in Das 

Deurfche Meer im Sransöfıichen Flandern, 

jwifchen Calais und Dynkirchen. $ 

chern, Kleine Stadt ‚durch welche bie 

Mofel fl ee im Sergoathum Luremburg. 

Grevenbröd, Heine Stadt an der Erfft, im 
Hertzogthum Sülih. — ’ 

Grevenbeöd, fettes Eaftel im Stift Lürtig, je 
meit Wert auf Der Mokker-Syende, im tie 
Skorafte, ward An.ızoa, von den Engell/ und 
Holländern eingenommen. 

Greevimburg, ſiehe Greiffen pr 

Grevenftein , Heine Stadt an der Werre im 
Hergosthum Weſtphalen. 

Grevensmölen, ſiehe Grerfsmölen. p. 726. 

Geeujfen, kleine Stadt in Thuringen,s. Meilen 
von Erfurt, dem Fuͤrſten von Schwargburgs 
Sondershanfen achörte. ‚ 

Gremweiler , Schloß und Flecken in Lothringen, 

unmert 


G 


— — —— 
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unmeit Saarbrücken ven Wild ‚und Rheins 
——— einige bier reidiren, gehoͤrig. 
rs: „sböne aber Heine Stadt über Net: 
in Schwaben , dem Zürften von Sur; 

8 zugehörig. RR... 
Oresingen , Heine Stadt an der Auch , im Her⸗ 
Müırtemberg,wifchen Eplingen und 

- en, in Schwaben. 

Grialva , groſſer Fluß in Reu⸗Spanien in Nord⸗ 


Gribane, ift eine Art Heiner Schiffe, melche in der 
Normandie gebrauchet werden, um Die Waa⸗ 
ren ans fand zu bringen. Sie fuhren 30. bis 
60, Tonnen. Be .. 

Serecdyenland ‚meldhes die Türden Romelia 
nennen, gretiget gegen Norden an Bulgarıen, 
Servien und Dalmatien, gegen Weſten an den 
Golfo di Venezia und das onifche Meer, 9% 
gen Süden an das Mittelländifche Meer, und 
gegen Dften an den Archipelagum , Dad Mar di 
Marmora und die Meer-Enge der Dardanellen 
son Gonftantinopel. &s begreiffer in ſich Ko 
manien, Muacedonien, Albanıen, Erıram , Tireffa- 
isen , Achaja, Morea , die Inſul Negroponte, 
und alle gegen Weften gelegene Inſuln 
dees Es⸗ gehoͤret heutiges Tages 
theils den Türdken theils den Denettanern, 

ausden njuln und fefien Lande, mel: 


ches insgennein Die Levante genennet wird, und 

mar Land vor diefem wegen der Tapfter; 

feit — lichleit der Einmohner 
dr 


indem De. ne 
— Meer , heiffet inggemein derjenige 
Theildes Mittellandigchen Meeres, ber Gries 
chenland umgiebt. Eigentlich aber iſt es nut 
der iche Theil des Archipelagi , jo an Die 
Hefilichen Küften von Griechenland föffer. _ 
Briechifche Religion , wird von Den Eatholi⸗ 
ein Schifma, oder eine Treunung genen⸗ 
net , weilfie die Autorität des Pabſtes nicht ers 
Fenner, und in vielen Articuln von der Ü atholis 
1 iedenift. Dero Zugerhane alau: 
en fein genefeuer, nehmen Das Abendmahl 
umter benderlen Geltalt, und brauchen daben 
ungefäuert Brobt, fie haben die 7. Sacramen. 
ta aleichnie in der Eatholiſchen stirche,, laſſen 
den Prieitern die Ehe zu aber Die ste Ehe und 
die gefehnigten Bilder ın den Kirchen leiden 
fie gar nicht. Eiehaben4. Patriarchen, nem: 
lich zu Gonftantinopel, Antiochia, Alexandria 
amd Nerufalem, Darunter der erfie der vor; 
nehmite Sie haben fich in verſchiedene 
Seeten sertheilet,neinlich Die Jacobiten Coph⸗ 
titen, Georgianer , Armenianer, Maronıteit 
und Seftorianer, und find Die Ruffen oder 
ge Bu Religion jugerhan , mie; 
moh viele riechiſche Ehriften in Bohlen 
und der fih aufhalten. 

; ch⸗· w nburg, Belgrad, Alba Graca, 
i Alba Bulgariba, Stadt und berühmte Feſtung 
auf einem Fleinen Syügel mit doppelten Mau: 
ern , in Gervien an Der Donau, nicht weit 
davon , wo die Sau hinein fallet, nebit einem 
überaus feften Schloß auf einem Berge, 23. 
eReiſen von Conftantinopel. Sie iſt au⸗ 
im Türekifchen Händen, und ward 16935. 

von den Ehrifien vergebens belagert. 


— 









Griefß Grimbie 


Brief, Auguftiner-Klofter an der Etſch in Tyrol, 
von dem dabep liegenden Land⸗ Gerichte alſo 
benahmier. 

Grießbac Marckflecken und PflegsGericht in 
ron Bayern ind Rent s Amt Landshut ges 

rig. 

Griegheim ‚ eine Stadt und Schloß am 
Rhein, wiſchen Franckfurt und Hoͤchſt/ allwo 
die vermirtibte Gräfin von Wied aus dem Hau⸗ 
fe Raſſau⸗Idſtein rehdiret. 

Grießtirchen, Flecken nghft einer Veſtung 
Partʒ genannt, an den ayeriſchen Grentzen 
in Ober Oeſterreich. 

Grieß wartel / wurden bey den alten Deutſchen 
Thurnieren , aus guten alten Geſchlechten 
erweljler , und hielten fich zwiſchen den Zeilen 
und Schranden, damit wenn es etwan im 
Turnieren zu feharff bergiena, fie die Ritter 
mit langen Stangen von einander fcheiden 
können : Selbige batten unter fich gewiſſe 
Diener, die man Stäbler nennete, fo mit Lan⸗ 
gen verſehen waren. 

Griet, Heine Stadt im Hertzogthum Eleveant 
Iinefen Ufer des Rheins, zwiſchen Nees und 
Enmerieh. 

— kleine Stadt und Schloß im 
Herkogthum Eleve, nahe bey der Schendens 
Scans. 

Griermann , ſo wird in Frießland ber Fifcal ges 
nennet. 

Griev , Griw, eine Muͤntze in Mofcau, welche 
jivar nicht in ganken Stücken befiebet,, d 
werden die andern Muntz⸗ Sorten — 
gerechnet. Es gehen 10. Copecken auf einen 
Grieb, und 5. derſelben machen einen Reichs⸗ 
thaler. 

Griffen , Heine Stadt nebft einemfeften Schloß 
auf einem hoben Berae in Kaͤrndten, dem Bi⸗ 
ſchoff von Salkburg gehörig. 

Genfiradt , ein Commenthur⸗Hof, an dern: 
ſtrut in Thüringen, ummeit Weiſſenſee. 

Grignan, Stadt und Grafſchafft in Provence, if 
einem Etricd) Landes, Adjacenes genannt. 

Grillade , tfteine Artvon Frantzoſiſchen Speiſen, 
jo von übrig gebliebenen Gebraͤtens auf dem 
Roſie zubereitet wird. Davon und deren uns 
terfchuedlichen Sorten ſiehe im Srauenzins 
miersLexico p. 688. welches In der ſter⸗Meſſe 
1715. unter dem Verlag Herrn Johann Frie— 
drich Gleditſchens und Sohn zu Leipzig In me- 
dıan gro. heraus gefommten. 

Grillenburg, Schloß, Anıt und Jagd⸗Hauß im 

Enn Gebuͤrgiſchen Kreiſe m Meiſſen, 5. Vier/ 

el Meilen von Freyberg. 

Grimaldi , vornehmes und altes Geſchlechte in 
Stalien , welches das, Fuͤrſtenthum Monaco 
befirer, und ſich in verfchiedene Linien verthei⸗ 
let hat. 

Grimberg, ſiehe Grünberg. 

Srmmberg, Schloß, Flecken und Amt ir Chur⸗ 
Zrierſchen an den Lothringiſchen Grentzen, 4. 
Reilen von Trier, ; N 

Grimbergen , eine Baronie im Heſterreichiſchen 
Brabant, nicht weit von Brüffel, dem Stadt 
halterin srießland gehörig. 

Gmmbie, Epadt in Lincolnsbire,, in Engellanb, 

gegen 


- 
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zz Grimme Gröringen 


genen die Zee zu, 124. Englifche Meilen von 

onden, 

Grimme, Chur⸗Saͤchſiſche Stadt und Amt an 

der Muide im Leipziger Kreiß , z. Meilen von 
Leippzig gelegen, morelbit eine von den 3. bes 
rühmten Chur⸗Sachſiſchen Zürften: Schulen 
ſich befindet. i 

Grimme , Heine Stadt, Schloß und Amt ım 
Barihiſchen Diltria in Vor⸗ Pommern , 3. MR. 
von Stralfund. 


Breimmifchau, fuche Ceimmirfch. 


. 480% 
Srmnız, Könialıch Preußifches Luk: Sch 
am Se und Wajfer Welße, in der a 
Hrark Brandenburg. 
Grimfcheer, feite e inder Schwediſchen 
Provins Weit Gorhland, zwiſchen Deland 
und Calmar. ER 
Grimfetter , fleine Stadt auf der meftlichen In⸗ 


ful Lewis bey Schottland , wo der Fluß Grim- 
erter in den Meer; Bufen gleiches Nahmens 


fället. 
Grindau, Grinaa, Grinſtadt, Meine Stadt am 
Carregat, in Nord-Jütland, zum Stift Arhus 


gehörig. . s - 
. kleine Stadt in Suffex in Engelland, 
—— zwey Bepuurte in das Parlament 


(Hide. I 
Gripobolm, eine kleine Stadt und Schloß in 
der Schwedifchen Proving Südermannland. 
Grifol, Schloß in Champagne in Frandreich. 
Grıffa , Örifau, Grulfevıum , reiche Fürftliche 
Abren und Feld: Klofter Eiftercienfersdrdens, 
im Fuͤrſtenhum Schweidnitz im Nieder: 
Schlefien, ı. kleine Meile von Landshut, in 
einem jehr Infigen Thale. ER 
Brirfih, 2. Schlöffer in Unter-Erain, eines 7. 
das andere 5. Meilen von Caybach. Jenes 
gehörer dem Brafen Ballen , dieſes aber denen 
von Schwab. 
Griw, fiche Briev. p.730, 
Groat , eine Englijche Mine , welche fo viel als 
». gute Sroichen oder der zwoͤlffte Theil eines 
Thalers ausmacher. : 
Grobbendong / Echloß und Herrſchafft in Bra; 
bant,z. Meile von Liere gelegen. 
Groded , Stadt in der W oywodſchafft Reuſſen 


in Polen, f 
Brodlom; Stadt inder Worwodſchafft Belsko, 
in Roth Reuſſen, in Polen. F 
Grodno, Stadt in der Woywodſchafft Troki in 
girthauen , am Fluß Nienien, nebft einer Ca⸗ 
fiellanen „und seiten Schloß, 20. Meilen von 
Milna. Hieſelbſt werden untermeilen die Pol 
mifchen Reichs⸗Taͤge achalten. _ 
Grodziec, Stadt in der Woywodſchafft Maſo⸗ 
vien in Polen. . 
Gröigihnie chemahlige berühmte Grafichafft 
und feites Schloß an der Eſſter gegen Pegauı 
über, ım Leipziger Kreiſe, ſo dem berühmten 
Helden, ori! Wiprechten von Gröißfch , zus 
aeftanden, deifen Geſchlecht 1135. abgeiorben. 
Heut zu Tage führer eın Prarckflecken in felbt; 
ger Gegend davon den Nahmen, und gehöret 
dem Freyherrn von Nechenberg, 
. Bröningen,Srimingen, Ztadt und Schlogam 
Fluß Bode im durſtenthum Halberftadt, wo⸗ 
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ſelbſt eine fchr fhöne Kirche, und ein beruͤhm⸗ 
103 arofies Wein-Faf, deffen Länge 30. Werck⸗ 
Schuhe, im Diameter aber ıg. Schuͤhe aus traͤ⸗ 

et, und in melches 161. Fuder Weins gehen 
olien. Diefer Ort murde von dem letztver⸗ 
ftorbenen König in Preuffen, feiner letztern 
Gemahlin aus dem Haufe Mecklenburg; 
Schwerin ju ihrem kunfftigen Witthums⸗Sitz 
ausgemachet, und find ihr dabey 100000. 
Rthir. Wittben⸗Gelder in Wefiphalen, Eleve 
und Salberftadtaffigniret worden, 

Grönngen / Herrſchafft in der Schweitz, dem 
Canton Zurch gehoͤri 

Groͤningen/ ——— und eine von den 7. 
Provingen der vereinigten Niederlande, wel⸗ 
che gegen Weſten an das eigentlich jo genannte 
Srichland gegen Süden an Ober Vſſel, und 

die raffchafft Bentheins, gegen Oſten an ben 
—— aegen ei an —* ——— * 

Ret, und 145. er unter ſich hat. ie 
Begreiffet mebf a n Gebiet 
die Ommelande, und it fruchtbar an Wiefe- 
mache, morvon groffe Pferde auferzogen wers 
den. Diefe Provins hat die letzte Stimme in 
—— der General⸗Staaten. 

Gröningen , die Haupt⸗Stadt in der Provin 
—* Nahmens, am Fluß Dam. 

ebrmohl befeſtiget, und hat eine 1614. gefliff⸗ 
tete Univerſitaͤt. 

Bröningen, Grüningen / Marc ⸗Groningen 
— Grafſchãfft am Fluß Glens * 
in Glemsgow, mie etliche meinen) 3. Stunden 
von Stuttgard im Hertogthum Würtemberg, 
gehörte vor alten Zeiten denen Herren von 
Schlüffelburg , it aber 1336. mit des Reichs 
SturmsFahne an das Hauß Würtemberg ges 
kommen. 6,0 404 

Gröningen, Gräflich: Limpurgifches Amt in 
Schwaben , der Gaildorffiſchen Linie ges 


hörig. BE 
Grönland, Grenia, ein Theilvon ber Terra Ar- 
&ica , von Europagegen Norden gelegen. Es 
grentzet gegen Dften an das Eif, Meer , gegen 
Weſien an das Mare Chriflianum , und gegen 
Süden an das Schottländifche Meer. 
Grönlandsfabrer , fernd diejenigen , welche 
aus den vereinigten Nederlanden nad) Gröns 
Land ſchiffen. Sie haben eine befondere Com- 
agnıc. Eben dergleichen Fahrt thun auch 
ie Engelländer , Dänen, Hamburger und 
Breuer. er 
Granfund. MeersEnge in Dännensarck, zwiſchen 
den Inſulu Fallter und Man. 
Grenwick, fiehe G recnwich. p. 726. 
Gröpyig, ein Städtlein in Fürftenthum An⸗ 
re 3. Meilen von Halle und 1. Meile von 
ernburg, deifen Fuͤrſten es gehoͤret. f 
Groesbed , Schloß, Flecken und Herrſchafft in 
Detau,ı. Meile von Niemegen, einer Familie 
diefes Nahmens gehörig. 
Gröfchel iſt eine Schleſiſche und Boͤhmiſche 
Münte, deren fünffe einen guten Groſchen 
diere aber einenKanfer-Brofchen machen. Lie 
werdenin Sachen Sledermäufe genennet. 
Grohnde, fiehe Groude. p- 733 un 
’ 


Groll 


Groll, Sroenlo/ kleine aber feſte Stadt am Fluß 
Slink, inder Graſſchafft zutphen. 
Gronau, Sron/kleine Stadt und Amt im 

Sti Hildesheim. Etwas zur Seiten dieſes 
Gtädtgend liegt ein Geburge,die fieben Dev: 
ge genannt. Be 
1, Beohnde , Flecken und Amt im Han⸗ 
ichenander iWefer benSdameln. 

Gronsfeld , Grafichant im Sernogehuum, Lim⸗ 
burg ‚1. Meile von Maftricht, davon eine Xi 
nie der Gränlihen Familie von Broncorit 
den Nahmen führet. Siebe Bronhorft. 

. 293. 

Sroot, Heine Inſul auf der Oſt⸗See nicht weit 
yon Sinu Bochnico, Der Eron Schweden gu 
börig. , * 

Groot, Müne, welche ein halber Hollaͤndiſcher 
Stuber ift, im Er; Stift Cölln 4. leichte 
Afennige gilt, umd deren 100. einen Thaler 
machen. m Brabant gelien 96. Groot/ 
und m Bremifchen 72. Groot einen Reichs; 
Thaler. 

Groote VDergaderung, ift , wenn dic 7. verei⸗ 
nigte Propingen , nachdem fie zuvor aufihren 
Provincial-Berfammlungen die S ache , daruͤ⸗ 
ber man tracctiten foll, mohl und reiflich über: 
leget , eine anfehuliche Zahl aus ihrem Mittel 
ala Abgeordnete ermehlen, und diefelbe mit ae 
meitenen Befehl in die allgemeine Verſamm⸗ 
fung ſchicken. 

Groppenftein, ein feſtes Berg⸗Schloß im Ser; 
gogthum Karndien. 

Groß dee Armee, iſt Der größte Theil der Ar— 


mee. 

Srofchen, Saͤchſiſcher, machet 4. Drerer, und 
geben 24. anf einen Thaler. Cin Kayſer 
Sroſchen ailtz. Erentzer, und machen Ihrer 

‚einen Xhaler. Ein marren⸗ Groſchen 
aile 8. Pfenning , und machen derer 36. einen 


Shaler. Eiche Marıen : Brofiben. Ein 
obinifäyer Groſchen ntachet 1. Ereuker 


ichs Mehrumg , und gehen derer 30. auf 
einen Yolnischen Gulden, 90. aber auf einen 
Keiche- Thaler. 

Groffa, Inſul auf dent Golfo di Venczia,geaen dic 
Kitten von Dalmatien gelegen. Sie gehoͤret 
den Venetianern. 

Mömiralvon Engelland/ bedienet die 

te umd leiste Charge von den ECron⸗Aemtern, 

it aber in allen bürgerlichen und peinlichen 
achen zur See ein fouverainer Richter, 
<afbıret felbige nieder nach Belieben, fan aud) 
untermeilen diejenigen, io fich tapfrer achalten, 
zu Rittern ſchlagen, und difponiret über alles, 
mas auf der Ste, auf der Rhede, undınden 
Späfen unraeher. Diefehobr Dignirät führere 
der Gemahl der letzt verftorbenen Koͤnigin, 
ink George von Dännemarsk, bey ſeinem 

Fi und nach deffen Abfterben wurde fie 

Dem Grafen von Pembrock gegeben, w elcher 

fie aber bald darauf niederlegte, und bejiellte 

hernach An. 1703. die Koͤnigin gewiſſe Com- 
muffarien „welche diefes hohe Amt verwalten 


folten, 7 I 
Groß-Admiralvon Srandtreich,fiche Amiral 
de France. p- 86. 


* 


Groß⸗Admir al 


Broß: Allmoſenirer / Grand-Aumonier.p-722. 
Groß: Ammensleben, Catholiſches Münchens 
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Klofter im Holtz-Kreiſe des Hertzogthums 
Magdeburg. 


Groffe Aufwartung , beift am Kayſerlichen 


Hofe, wenn nebſt den Abgeſandten und Kits 


term des güldenen Wlieffes, alle Hof Aewter 
ihre Verrichtung leijten , und bey Hofe und 


Tafel erfcheinen. _ 
Groß Bodungen, füche Bodungen. p.351. 
Groß: Britannen / Britakıa magna , Greät- 


Britain, hiexdurch verftehet man die beyden Ko⸗ 
niareiche Engelland und Schottland, welche 
nunmehro das vereinigte Koͤnigreich von 
Groß: Britannien genennet werden, umd in 
dem 1707. Jahre, ungeachtet der groſſen Dif- 
fieultäten, jo dieſes Werck vergeſellſchaftet, 
durd die kluge Conduite der Königin Anna 
vereiniget worden, daß / nachdem hochgedachte 
Königin ant 23. Mare gemeldeten Jahres ıbre 
Einmulliaung zu dem Vereinigungs⸗ Tractat 
gegeben , und ſolche Union d. i. Maj. ihren An⸗ 
fang genommen, beyde Königreiche sufanımıcn 
ein Parlament ‚, cin Wapen und ein Siegel ha⸗ 
ben, gleiche Vorthelle und Privilegia genieſſen, 
auch einerley Geſetzen, Ordnungen und Anla⸗ 
gen umerworſſen ſeyn ſollen. Tim ietzigen 
Parlament von Groß; Britannien haben 16. 
Pairs von Schottland im Ober Hauſe, und 45. 
(lieder in dem Unter⸗Hauſe Ein und Stim⸗ 
me. Das neue aroffe Siegel, welches von den 
bißherigen groffen Siegeln, deren man ſich in 
einem undandern Königreiche bedienet,umterz 
fihteden ſeyn ſoll wird in den Etaats Affaren, 
ſo das gautze vereinigte Koͤnigreich betrefſen, 
gebrauchet, und die Eintheilung des Wavens, 
mie fich ſolche am beſten auf den Auftand 
der Mereiniaung ſchicket, ward Der Komıgın 
Dirpofition überlajten. Nebſt Diejen werden 
auch die Ereure der benden Ritter, Orden von 
5, Andrea und 8. Georgio zuſammen gefuget, 
und künfftia in allen Standarten und Fahnen 
zu Waffer und Zande aeführer werden. Es iſt 
aber (Srof ; Britannten ein ſehr fruchtbares, 
fihönes und in allen Stucken gefeaneres Kand, 
indem es uͤberflußig bervor bringet, was Die 
Einwohner a Ihrer Unterhaltung bedürfen, 
und Die Har (anten Commercien machen, dab 
auchan auslaͤndiſchen Delicate ſen und Waa⸗ 
ren fein Rangel zu fpühren. Die Einwohner 
find klug, tap fer im Kriege, geſchickt zur Hand⸗ 
[ung, und die Studien nebſt andern Kuͤnſten 
und Wiſfenſchafften excoliten fie gat ſonder⸗ 
lich vor audern Nationen. Die Lufft iſt geſund, 
und fo wohl im Sonmer als Winter temperi⸗ 
rer, und Die Situauion iſt nichtallein jur Haud⸗ 
luma, fondern auch zur Beb⸗ nlion Des Landes 
fehr bequem. Dicht aroſſe Inſul har 550. 
Deutiche Meil. im Umfauge, und ber Nahme 
Britannia, welchen dieſes Land ſchon zur Zeit 
der Roͤner geführet, iſt jonderlich unter dem 
Könige | nad) dem Tode Der Ks 
nign Elifaberb, Schottland und Engelland 
vereinigte, wieder aufgekommen, um mes 
gen Der Pızcedenz und Eoferſucht beyder 
Nacomen alle Streitigkeit zu vermeiden, 
Ubrigens je von Demmengen, was unter der 

R die; 
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Orofdurg GSroß/ Fried 
Regierung der vorigen Königin bey Belegen | Kriegs Feuer ausjchlagen, oder durghdie 
heit der Veränderung des Etaats-Minifteriim | und gnädige Degierung des u un 
Engelland vorgerallen, und wie die Torrys und unterdrücker werden. 
Whigs einander verfolge, unter dem Wort Großburg der *87 ‚ein 
'd,p- 58. nachjufehen,auch von diefer | geiwviffer Diliria im Breßlauiihen . 
Materie ein geiwiffes Tractätgen, unter dem | hun, welchen Sertog SYeinrich der Bart, 
Zırul: Das durch die Torrys und Whigs| An, 1234, dem B of su Lebus in der Mare 
bißbero verwirrte Bro Britannien, gefdend, von dem er an die Chur 
oder Vorftellung der Seh er, welche von urg gelanget , die denfelben nach befipet,, den 
beyden Fa&ionen begangen worden, gar Ufumfrutum aber an die Freyberren yon fr 
eurieux nadhzulejen, —* anſangs in En; nig überlaffen. In diefem Diftriäe it eine 
glifher Sprache heraus fonmen , nachmabls Lutheriſche Kirche, 
Rotterdam ing A eonifähe, und ı7ı2. in| Broß-Lamsnerer des Reichs in d, 
eiptg in Die Deutſche Sprache überfeger wors|  ifunter den Gron;Nemtern das Pe 
- Der ietzige König George Ludewig, Verrichtung ift daß er den König oe 
Ehurfürft von Yannover , trat alsbald die Re; nungs s Tage niglich ankleider. Er trdat 
gerung nad) dem Tode der Königin Anna an, den) teSchmuck, die Handſchuhe / und die 
melcher 1712. den 2, Augufüi erfolget ; Er it] Leinman des Königes , deren er der 
Anno 1660. den 28, Maji sebohren, hatte fich Erönung bediener ingleichen den Degen, den 
Anno 1682. am2ı. Nov. mit Dorochea Sophia, | Mantel und die Erone. Er meubliger auch 
Hertzogs Wilhelmi Georgü ju Zelle Tochter das Ober-Hauf, wenn ſich das Parlament per 
vermählet, von welcher er aber An. 1694. den] ſammien fol, und befönmt darvor bey der 
28. Dec, durch einen Confiftorial - Ausjpruch Erdnung 40, Ellen Cremoifin - Sammer 
geſchieden worden. Mir felbiger hat er auffer| einem Kleide, mie auch das Werte und ale 
einer Prinvefin, fo an den izigen König von Meublen deg Zimmers, in welchem der König 
Preuffen vermäblet, einen Prinken gejeuger,|  inder Nacht vor der Erönung geihlaffen hat. 
welcher itzo Prink von Wallis heiſſet. Diefer of > Canglar von Franckreich das 
iſt Anno 1633, den 30, O&obr.ge ohren, heit Fanpt der Juſtitz und aller Naths,Collep; 
Georgius Auguftus ‚und hat Ih Anno 1705, des ganken Reichen, Er prefidifer darinnen 
den 2. Septembr. mit Wilhelmine C harlorte,] mitder höchiten Gemalt, und if zugleich der 
Johannis Friderici, arggrafens zu Branden: Verwahrer des Königlichen Giegels, 
burg Auſpach Tochter vermählet, welche ihm Brofi: Can von Groß⸗ 
Anno 1707. den zi. Jan, einen Pringen Ludovi- Chancellor, the Lord ‚high Chancellor of En.. 
cum Fridericum gebohren, Unter der ietzigen gland, iſt nachdem Könige und Pri en dom 
Regierung haben fich in Groß : Britannen Geblutedie höchite Verfon in Civ; i 
groſſe Veränderungen und Zwiſtigkeiten bers| gen Inden niemand alg der Primas, nenmlich 
dorgethan, denn aufangs murde eine aroffe der Era Sıfdhof von Canterbury , den N} 
Mutation in dent Gtaat$;Minifterio vorgenen: | uͤber ihn hat, Et verwahret das gtoſſe Köni 
men, der Graf von Oxford nebfi andern Girof: liche Siegel , richtet nach der natürlichen B 
en, wurden gefangen gejener, des Hochver⸗ ligkeit und dem Gewiſſen, ve iebet die 
ratlıg angellaget und überzeuget, und dag To; lidyen Beneficia, fo in des fi nis 5 
des:Urtheil hat ſhon zu unterſchiedenen mal): nicht über 20, Pfund Eterling au 
len an ihnen vollfrecter werden follen , fic ha- fiegelt die Neihs:Ada, und hat die 
ben aber immer noch prolongatıon erhalten;| uber die Eron» Güter und Domainen , auch 
Der befannte Vicomte von Bullingbrock reti- prefidiret er in der Stern-Cammer. Diefeg 
rirte fich nach Frankreich, und leber auch noch umddas Anıc eines Groß-Siegek.V J 
m kꝛilio. Die benden Partheyender Torrys| pird sgemein von einer Verfon verwaltet, 
undWhigs haben einander aufs herftigftever| und it von gleicher Auoritätund Gewalt, e⸗ 
folger, und einer ver der andern zu obtiniren doch von dem Geheimden / Siegel Verwahrer 

















viele g 


getrachtet, ja es find: 
rariones wider Die iekige 
Königliche Hauf angeſpo 
worden. In Schottland kam es 116. nar zu 
einer Öffentlichen Rebellion, melde aber durch 
die Königlichen Zrouppen bald wieder ge⸗ 
daͤmpffet, die Raͤdelsfuͤhrer in Verhafft ges 
jedoch alim⸗ 
unter Der Aſchen, 
die Graf von 
Jahre ein aefähr; 
And den Praten- 


etäbrliche Confpi- 
Regierung ımd dag 


mer das Seuern 
und hat der S 
Gyilenburg in diefem 1717 
liches Deilcin aussuruhren | 
denten durch Hülse der Schwediſchen Flotte 
nach Schottland übersubringen gefucht,, nel; 
es aber zu rechter Zeu noch eutdecket und der 
Gefandte nebit dem Baron von GöriKarrerrer 
worden. Es —— alſo zu erwarten, ob dieſe 
gefährliche Ausfichren in en oͤffentliche 





nen, aber eutdecker) 5 


unterſchieden. 

Sroß Canglar, fiche Ertz⸗ Tanglar. p. 596. 

roß Confable von Brof Britannien, iff 
die fiebende Stelle unter den hoben Erons 
Yentern, und wird bey Erönungen und aso 
dern Solennitäten ernenner,barmit dem Groß: 
Marihallaleiche Würde, und figetmit in deng 
MarihallAmte, alle er den Rang noch über 
den Groß: Marjchall nimmer, ö 

Broß- Saldenirer von Franckreich, fiche 
Saldenirer, p. 65. 2 

Groß. $eldberr, in Yolen und Lithauen, ſiehe 


Feldberr p. 62a, — 
Groß⸗ Friedrichsburg /iſt eine Feſtung 
Guinea in Africa ‚me 


der Gold⸗Kuſte von 
die Chur: Brandenburgiiche neue Afticani. 
ſche Compagnie, id zu Embden —— 
dem 
OD, 


(an Me Saciorep bat, bafelb au 
Ihre Sactorep hat, bafelbft auf 


7377 Groffe Frau Groß⸗Marſchall/Amt 
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Manfore, 1. Meile von dem Cabo tres puntas J wohl Die innerhalb des Rei nicht können 


16 auen | 
— ve Ditul der älteften Ertz ⸗ 


Kapferlihen Princeßin zu 


‚itein Predicat, womit man ehe; 
unter den übrigen Europäern die 'Beherr: 
der weitläufftigen Mofcowitifihen Län 

betittelt , immaſſen fie fich ſelbſt Wielcki 


Knes oder GrofFürften von Wolodimir und 
Moſcow — Hape als fie en 

worden, und Diebenachbarten Furftenthu- 
= J ben R Caſan Re 


gebracht, haben fie ſich Gaaren oder 

und Herren von gang Reuſſen bena⸗ 

met, und der ietzo regietende Cjaat, Petrus 
Alexiewitz. 


- es durd) feine mit den Eurd; 
* gepflogene Correſpondentz ſo 


daß man ihm faft dürchgehends 
— Gariſchen ale weiter 
vet, 
ſiehe Blogatt. p. 706; 

5 ne — See, ohnge⸗ 
febr 8. Meilen lang und ⸗ breit, beyuckerinuͤn⸗ 
de in Bor Pommern, welchen die Oder macht, 
— die Ucker flieffet. Es muß dieſer 
co 


a nik den feifchen Haff in Preuffen 
ipet werden. 
sernog, if eine hohe Standes Perſon, 
= a * als un nig, * u 
erde. Vornemlich wird der Fürf 
in petrurien ober Tofcanien ein Groß ⸗ Zer⸗ 
von Florentz genennet. 
— in Groß⸗ Britannien, 
if bornehmfte bey dem meltlichen Hof⸗ 
‚ pnter nalen Commando alle Königli- 
SBebienten tehen,umd welcher ben ı2. Mei: 
Ten un bie Refidens Whitehall feine Jurisdi- 
&inn exercipet, —— 2 _ Londen 
ausgenommen iſt. Erträger dem Könige ei⸗ 
nen meillen Stab vor, und wenn er jelbit aus 
fähret; wird ihm von einen Laquayen felbiger 
agen, Erbegleiset den stönig ing Bars 
Tament, und nimmt den Eod der Treuvonden 
Unter-Darlaments-Bliedern an. Wenn der 
ia firbt, jerbricht er jeinen Stab über des 
Sarae, und seiget Dadurch an, daß fein 
und öflente Bedienung nun aufhoͤre, 
unbe blopvon des Succefloris Gnade depen- 


diren. " 
BroßAöflein, ſchoͤner Warck⸗Flecken ſamt ei: 
nem Schloß und Badess>aufe in Ungarn, dem 


von Biterhafi zugehörig, welches die 
1707. abbrannten. 
&roß-Jeben, kleine Stadt in Curland an ber 
DRE-See, 8. Meilen vonSoldingen gegen Por; 
den gelegen. 


Broß-Zangbeim, Stabdt in Sranden, dem 
M zu Anſpach gehoͤrig. 

Broß:Zinden, ein ins Amt Gieſſen gehoͤriges 
Städtlein in Ober⸗Heſſen. 

Groß’ ball» Amt in Groß-Britan: 
nien, ik unter den Älteften EronsAemtern Das 
achte ‚umd ift mit dem Hertzoglichen Zirul | 
von Nordfolk an das Geichlechte Howard ge’ 
bieben. 8 erfirecker fich über alle Krieges’ 

eiten und- Thaten zu urtheilen, ſo | 
1, Tonil. 1717, 


— 


Bro 


durch das gemeine Recht entfchieden erden, 
als auch die auſſerhalb wegen KriessSahen 


Groß Meier, peifen die Ober Supter d 
vo eifter, heiſſen die Ober: ter der 
Nitter-Or en, — der ap 

fiehe Garderobe. p. 676. 
na tZzorka / Kraſnat Zoricka Feſtung in 
Ober⸗Ungarn in der Grafſchafft Torno, welche 
ſich 1710, von den Rebellen an die Kayſerlichen 


ergab. 

Broß:Polen, oder Nieber⸗Polen, ein Theil 
von Polen, jo gegen Norden an Pommern und 
Preuffen, gegen Süden anKlein Polen, gegen 
Oſten an Majovie, und gegen Welten an 
ar und die Mard Brandenburg gren⸗ 

Bet. wird eingetheilet in das befons 

ders alfo genannte BroßPolen und Cu⸗ 

javien. Beyde Theile beftehen aus 7, Woy⸗ 
wöbfchafften, nemlich Pofen, Kaltſch Siraͤ⸗ 
dien, Rava, Lenczisʒ / Brzeſt und Inow⸗ 


locz 

Beo@peise, wird derjenige genennet / der in ei⸗ 
hen gewiſſen Reiche oder Lande das Haupt eis 
nes RitterlihenDrdens iſt gleich ohl aber un⸗ 
ter dem Groß⸗Meiſter noch ſtehet. Hauptſach⸗ 
lich bdrauchet man dieſe Benennung bey den 
Malteſer⸗Rittern, welcher Orden ın Franck⸗ 
reich / s. Groß⸗ Priorate, hemlich das von Pro- 
vence, das von Auvergrie, dad von Frandreidh, 
das von Aquitanien, Das von Champagrie, und 
das von Tolouze beftket, unter welchen Mt. 
Philippe, ein Bruder des beruͤhmten und ders 
Rorbenen Duc de Vendome, und grankdfifchen 
General⸗Lieutenants, dad Groß Priotat von 
— vermalter, und zugleich Roſpitalier 


— der Garderobbe in Franckreich, 


eines Drbens ft. Der BroßsPrior von 
eutfchland, fo das Haupt der Deutſchen 
Zungen oder Hroß-Balled von Deutfhland 
unter den Maltejern ift, wird auch Obrifter 
Meiſter des Johanniter Ordens durch Deutſch⸗ 
land genennen hat aufden Reichs⸗Tagen feis 
nen Sitz nechit dem Abt von Murbach, führet 
den Titul als Fürst des H Nöm. Reichs, und 
refibirer zu Heidersheim im Brifgan, Zu ſei⸗ 
nem Priotat gehören das Hungariſche, Daͤni⸗ 
ſche und Boͤhmiſche: Allein Die erſten berden 
bringen Dem Orden nichts ein, und der Boͤhmi⸗ 
ſche laͤſſet ſich gleichfalls den Namen eines 
Sroß-Prioris geben , melcher ein anfehnlicher 
Stand des Koͤnigreichs ift, Die Enalıfihe Na- 
tion hatte vor dieſem auch einen Groß Prior 
dieſes Ordens; doch ſeit 1550, hat ſolch Amt 
aufgehoͤret, und ob es gleich unter Koͤnig !acobo 
11. wieder anzufangen ſchien, weil der Vabſt deſ⸗ 
fen natürlichen Sohn, Printzen Henrichen, 
Hertzog Von Albemarle, jum Groß: Drior des 
Johanniter⸗Ordens durch Engelland 1459. ers 
nennere, auch der Königin Franckreich dieſen 
Printzen zum General⸗Lieutenant der Franßoͤ⸗ 
ſiſchen Galeeren declarirte, fo bat ſich Doch Die 
Hoffnung durch Konigs ſacobi Flucht verlohren, 
und dieſer ntular-Groß: Pride von Engelland 
ift aefiorben, che er äting Pode feiner Waͤrde 
gelanget. Der Groß Prive von Gans 
lien, ald das Haupt der Zungen von Cafrlien 
Aa und 
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und Portugal, ift Groß-Cangler des Maltefers 
Drdens, welches Amt Pring Carl Joſeph von 
—— ietzo Ehurfürft von Trier, ſonſt ver; 
waltet hat. 

Groß⸗Saltze fiche Salge. . 

324 groſſer Marckflecken in Sie⸗ 
benburgen, unweit Fogoraß. 

Seererarıı von Polen und Litthauen, 
find benderfeits rag onen befigen meiltens 
die hoͤchften geiſili itäten. Sie ver 
mahren des Koͤnigs Petſchafft, und beobachten 
im geheimden Rath das Thun Der Cantzler 

Pau —— ER balter Engel: 

sdenechaldder t von 
land / iſt die hoͤchſte Stelle unter den 9. Eron; 
Aenuern, deffen Gewalt ſehr groß war, und al- 
ſo vor vielen Jahren abaefchaffer worden, daß 
ifo heut \ Tage nur ben Erönungen und ans 
derer Gelegenheit ein Groß-Senechal ernennet 
wird.  Errefidiret frafft dieſes Amts in dem 
Vallaſt von Weftmünfter , allmo er dem Adel 
das Recht fpricht, ben der Crönung über alle 
hohe Bediente, und vor dem König hergehet, 
und die Erone des heiligen Eduardi vorträget. 
Wenn ein Pair des Reichs wegen eines groben 
Verbrechens foll verurtheilet merden,fo fpricht 
er das Urtbeil, und zerbricht den in ſeiner Hand 
habenden weiſſen Stab, morauf der Proceß 
geendiget if, und feine Charge aufhoͤret. 

Groſusultan, bedeutet fo viel als den Groß⸗ 
Seren, welches Predicar insgemein dem Tür: 

iſchen Kayfer zuerfannt wird, 

Grofe Stenge, auf einem Schiff iſt der von dem 
groſſen Haft aufitehende Baum. y 

Groſſe Bram-Stenge, iſt der Baum auf einem 

if, fo uber der groffen Stenge 

rich, ſiehe Erich. p- 593. 

ayn/ Nagen⸗a, Stadt und Amt im 
mi Fr reufe, 3. Meilen von Drefden, 
hur: en zugehörig. _, 

Groſſen⸗ —— — Wuaͤrtembergiſcher 
Flecken und Amt, nebſt einem Fuͤrſtlichen ſchoͤ⸗ 
nen Schloffe und Witthums⸗Sitze, zwiſchen 
Baihingen und Bietiaheim in Schwaben. 

Groffero, Roferum, feine Stadt mit einer feften 
Eitadelle im Florentinifcyen , in dem Gebiet 
von Siena, nebit einem Biſchoffthum unter den 
Ertz Biſchoff bon viena gehoͤig. 

Broß: Vester, iſt der Premier-Miniftre im Tuͤr⸗ 
ckiſchen ‚auf welchem das ganze Anſe⸗ 
ben des Groß⸗Sultans beruher, und melcher 
der mas oder vielmehr der Herr des Ges 
feres iſt. & 


D 


ine Gewalt ift der Macht des 
Sroß-&ultans faſt gleich, ausgenommen, daf 
er feinen Baſſa den Kopff fan abichlagen laffen, 
er habe denn des Groß · Sultans eigenhaͤndige 
Schrifft hierüber. Es wird keine Birt: 
Schrifft übergeben, oder etwas — wel⸗ 
ches nicht zuvor durch des Groß⸗Veziers Haͤn⸗ 
de gegangen — Er hat das Siegel des Groß⸗ 
Sultans, auf welches der Name des regie⸗ 
renden Sultans gegraben iſt, und ſolches traͤ⸗ 
geter Er aufder Bruſt. Er it der Praͤſi⸗ 
dent des Staats Rathes und Generaliffimus 
der Armee. Mebit dem Brof-Bezier ſeynd 
noch 6. andere Veziere, melche aber nichts in 
Staats und Regierungs⸗Sachen zu fprechen 


Sroß uſtiga Grotte des Dienpfil 740 
haben. Eiefiren zwar mit dem re an 
im Divan, dürfen aber im Narben ihre & 


me nicht geben, es jey dein ‚daß fie der Oroßs 
Velier über ein oder dem andern Punct des 


Geſetzes befraget. Der Groß Beyier hat an 
— Hof gemeiniglich mehr als 2000. Bes 
ienten. nn er von iemand, er ſey fo vor⸗ 


nehmt als er wolle, beſucht wird, fo ſtehet er 
nicht auf, auſſer vor Dem Muffti, welchen der 
—— ſelbſt die ſe Ehre erweiſet. Sein 
ante Vezir heit in Arabiſcher Sprache 
einer der da traget / weil er nemlich die ganz 
tze Laſt aller Reichs und Militzir-Sachen auf 
den Schultern lieaen hat. Betrifft ibn nun 
das Unglück, daß feine Anfchläge miklingen, 
oderer meiner Schlacht verlichret, fo bat er 
nichts gewiſſers als die Strangulirung ju ges 
warten: wiewohl binnen erlichen Ja 
die Abferung des Groß Meziers nu en 
Todt, —— nur die Banniſitung ins Elend 
en. 

Gros Ui ge — Etadt in Moſcau, 

bey welcher die Sthffe Suchina und Irga zuſam⸗ 

men flieffen, und den berühmten Dwina- 

Strohm machen. 

Broß-Waradein, ſiehe Waradein. 

Bros, ſiehe Groot p- 733. 

Brotjien, Meine Holindiche Münge, melde 4. 
Myten oder 8. leichte Pfennige hält. _ 

Grotkau, oder Neiſſe/ Furſſenihum in Obers 
Schlefien an den Boͤhmſchen und Mährifchen 
Grenzen, dem Biſchoff von Breflau, als ein 
Boͤhmiſch Lehn gehörig. Die Haupt⸗Stadt 
wird gleichfalls Brotfau,Grorgovin,genennet, 
liegt an der Neiſſe, z. M. von Breplau gegen 
Süden, und ift nicht allzugrof. Die Bürger 
mögen in dem Stadt: Bald fo viel Holt fällen, 
als ein ieder nöthig bat, auch ift iedddeden Buͤr⸗ 
ger Denk fein gewiſſer Acker zugeleget, davon 

er Befirer in Ermangelung hrung ſein 
Brod haben kan. j , 

Grorta, Crrpra, feine Stadt inderMenlän 
Graffchafft Cremona, am Fluß Adda, 
meit Davon, wo derfelbe in den Po fällt. 

Grotta di Canı, fiehe Agnano. p. 36. i 

Grotra di Napoli, mundermürdige S>öle im Nea⸗ 
—— 000. Schritte lang, fo durch 

en Berg boñlipo gebrochen iſt und Durch wel⸗ 
che die Land⸗ Straſſe von Pozzunlo nad) Nea- 
poli gehet, um einen defto fürkern Weg von ei⸗ 
nem Orte zum andern ju gewinnen. 

Grotta Roffa, Rubra Sax, Heine Stadt im Paͤbſt⸗ 
lichen Bebiete in Italien, im Parrımonio Petri, 
ander Tober,2. Meilen von Ron. j 

Grotte,la Grorte,geringer Flecken im Päbftlichen 
Gebiete, inderAnconiranı hen Mare? in Itali⸗ 
en, welcher etwa 800. Einwohner hat, und des 
Pabfis Sixu V. Geburts: Ort 152. gemefen. 

Grotte des Diomfi. wird Die Hoͤle genennet , 
die nidıt meit von Syracufa in Eicilien bes 
findlich, und von dem vortreflichen Mathema- 
tico Archumede, zu Des Tyrannen Dionyhi 
geiten, angeleger worden, welche vielgröfferung 
————— ſoll, als alle die bey Poz- 
zuolo befindliche Yölen; denn man ficher un⸗ 
ter der Erben eine volkommene Stadt ın Fels 
fen gehauen mut groffen Pallaſten, — 

on 


— — 
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Bas und Dläsen, aud) andern wun⸗ 
J 


würdigen Gebäuden. 
Brotten, find dunckles>ölen in Luft Bärten,mel: 
sit Fonrainen und Cafcaden, ingleichen die 
Bändemit Mufcheln, Steinen, und Corallen 
arzieret find. |. Yrat. Lex. i 
> f im der Abten Corvey in 


lem, welcher ummeit Hoexter in Die 


bagen, Fuͤrſtenthum und Landſchafft 
Rögthum Zeile, [0 in 2. Theile einge 
ird. Der Üpeftliche liegt wiſchen 
uehum Calenberg und dem Sri 
Hild Der Deftliche aber erſtreckt ſich 
gegen die Anhaltifche und hüringifche Gren⸗ 
nthumhat feinen Namen 
om rubenbagen , und ift ein jebr 
Land, fonderlich wegen der vor; 
—— berühmt,umd die Haupt⸗ 
me bheift inbect. Es iſt dieſes 
1715. von dem ietzigen König in 
‚an Syerkog Ludwig Rudelphen zu 
* — en! ige Zeit 
Abgetreien worden, und hat berjelbe derwe 
gen Cis und Stimme auf den Reichs⸗Taͤgen 
genommen. 2 
Grübin, Stadt in Eurland, unmeit Libau. 
, Etadt im Fuͤrſtenthum Glogau, 
in en, 7. IR. von Bro; Slogan, me 
Deralida fabricirten Tücher fonderlich be⸗ 


fufige Stadt, Amt und Schloß in 
auf einen Sügel, bat 2. groffe 
umd gehört nach Darınftadt, 7. I. 
rt am Mayr, und viertehalbe M- 








von 
von 9. 
Brünberg, Amt in der neuen Mark Branden⸗ 


burg, m MReifterthum des Johanniter; 
Ordens gehörig, ift vor dieſem eine Comteren 
gene 


Scünberg in Böhmen, ſiehe Nepomuk. 
BreüneSund, fiche iraenfund. ps 732. 
 Grädtlein, Schloß und Amt in 
Meiren im Ert-Gebürgifchen Creyſe, Chur; 
en gehoͤrig. 
Behmbor, Schloß und Herrſchafft in Crain, 3. 
SR. von Lapbacı, den Freyherren von Apfal⸗ 
ern gehörig. 
Brimingen, fiehe Beöningen. p- 712. 
‚ Senaerhütte im Churfürftenthum 
anden Höhmifchen Grentzen, dahin 
imeiter im Erkgebürgifhen Erenje 
Das komarse Kupfer zurProbe euificfern, um 
et au erlangen, wie vieles Silber und 
Gar: £ halten mödıre._ Es wird ber; 
nach das darınnen befindliheilber acienaeıt, 
amd Das surnekbleibende Kupfter gar gemacher 
und eder. Es wohnet allda ein Chur 
Fa&tor und Schichtmeiſter nebſt an⸗ 
eitslenten, deren Wohnungen nebit 
en umd Heerben mit einer Mauer 
einem Etädtgen umgeben fennd; Die 
jede» Hammer aber find nahe Darben 
NE Shlep und % tin Samland, i 
Grünbof, und Amt in Eamland, in 
Preuffen, gehöret dem König von Preuſſen. 















Brünpübel, Flecken und Berg⸗Schloß inOber⸗ 
Stehermarck 1. M. von Rotenmannen. 

Grünftadt, feine Stadt in der Unter-Bralg im 
der Örafichafft Zeinmgen, unweit Worms. 

Breüntbal, Schmds Brunnen, fiehe Ziegnig. 

Grumbach, Marggräfl. An ſpachiſches Pflege 
Amt im Francken. 

Brumbad, Schloß und Fecken in der Pfaltz, 
unweit Oberftein, ben Bild, und Rhein Gra⸗ 
fen, davon eime Linie hier refidiret, gehörig. 
Sonſten liegt ein Schloß Grumbach im Biß⸗ 
thum Wurßburg in Francken, Davon eine bes 
Fannte abgeftorbene adeliche Famnlie den Nas 
men geführer bat. 


Grumellio, $lecten im Hertzogthum Meyland in 


Sralien , am Comer⸗ See nicht weit von der 
Stadt Como. 


Gruna,eines von den 4.Land-S)ofpitäleen in Hef⸗ 


fen, in der Brafichafft Cagenelnbogen gelegen. 

Grunde, Berg-Stadt auf dem Hartze, welche 

Hannober und Braunfchmeis gemeinfhaffts 
fich befigen. Sie liegt am Fluß Inner,2.% 
von Goßzlar gegen Süden. 

Gruns feid, Stadt, Amt und Schloß bey dena 
DOchfenfurter-(Söm, zwiſchen Wuͤrtzhurg und 
Mergentheim in granden, 5. M. von Roten⸗ 
burg, und ju der Landſchafft Leuchtenberg ars 
börig. Sie iſt ein Wuͤrtzburgiſches Lehn, und 
gehörtzuder Landgrafſchafft Leuchtenberg. 

Brunfund, feiner Flecken in der Schwediſchen 
Proving Angermanland , allwo fic) der Fluß 
Huſa in den Bothniſchen Meer⸗Buſen ergeuft. 

Beuß, iſt zwar nur ein Dorff in Tprol auf dem 
Berge der Brenner genennet,nicht weit von 
Onferueh, iedoch ift es fehr bekannt wegen der 
Aufummenfunfft Ranfer Carl des V. und ſei⸗ 
nes Bruders Ferdinandi des 1. dahero vor dem 
Dorf, mo ſie einander umarmet haben, eine 
groffe MarmorsTafel mit einer Lateiniſchen 
Uberfhrifft aufgerichrer ftebt- 

Grutiz Jus, —— iſt ein Recht, 
* deffen man in einen Fluß das Holtz, 
um felbiges zu verfauffen,niag hinauf und hin⸗ 
unter ſchaffen. 


Gruynord, Heine Etadt und fihöner Hafen auf 


der Weftlichen Inful Yla bey Schottland. 

Beypsbolm, Schloß in der Proving Suͤder⸗ 
manland in Schweden. ; 

Beypawalde, Stadt in BorPoinern, im@utss 

oivichen Gebiet, an einem Heinen Bufen der 

Dft:Zee, md fie einen guten Hafen hat. Ste ift 

befeftiget, und mit einer Univerfität verfehen, 

die 1455.d.23. 04. vom Wratislao, SNerkogen 
su Wolgaſt in Pommern, geftiffter morben, 

Beypsmaldifch:Ote oder Byland, kleine In⸗ 

fül auf der Oſt See in Bor Ponmern;, im 

Hertzogchum Wolcaft, 5. Meilen von Grypss 

malde, dahin es auch gehoͤret. 

Sſchwend, Schloß und Herrſchafft in Ober: des 
fierreich, nahe ben Stener, Frauciſco Carolo, 
Fürften von Auersberg gehorig, neicher Icho 
auch dafelbft refidirer, 

Guacoeingo, fleine Stadt in Mexico in Nord⸗ 
America, zo. M. von der Etadt Mexico, mırd 
etwa von j0o. Indianiſchen und 100. Epanıs 
fchen Familien bewohnet. 

Guadalajara, Gmad.ıl, 


kleine Stadt in ber 
Na 2 


Land⸗ 


wre 
r Ay 
2 
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Landſchafft Algarrıa, in Neu; filten,amg genennet wird, wmd fich zu Porto Farına nd 

Henares. , — Weer ergeuft ; Der Weftliche aber nimmet den 

Guadalajara, Stadt in der Audientia Guadalaja- Namen Guadalquivir an, und fäller beyTabar- 

72, allwo ein hoher Könial. en ca ins Meer. 

und ein Wikhof], der unter Den Erg. Bifcherf | Guadic, leiner gius in Neu⸗ Caftilen in Eyani 
nad Mexico gehöret. Diefe Proving liegtin| _nien, der inden T ım laufft. 

Nord America in Neu-Gallicien, jmifchen den | Guadiera, feiner Flug in Andalufien, tſich 
robintzen Zacateca, Mechoacam xaliſco. wien Gibraltar und Eftepona in das Wiirtels 
ei fruchtbar, daß fie offtermahls hun; diſche Meer ergeuft. 

dertfältige Fruͤchte iraͤget. Guadix, Guadicia, Sladi in Grenada, am Fluf 

Guadalavıar, Fluß ın Spanien, welcher anden| Guadalentin, nicht meit von feinem u 
Atagoniſchen Grenzen entfpringer, und fih in | 10. IR.von Grenada. Sie hat einen — 
den Meer-Bufen ben Valenua ergeuf. der unter Sevilla pebbrer. : 

Guadalentia, Slup in Granada, welcher bey Guadix | Guagida,Ladıg ara, fleine Stadt in derfa 
erttipringet, und fich unterhalb Lorca in den Telenfin, im Königreich Alger, am Fluß Ares- 
Golfo di Cartagena ergeuft. gol, in Africa, n . 

Guadalerre, fleiner Fluß in Andalufien, w Guajaquil,Guiaquil, Stadt in Peru, in Suͤd⸗Ame / 
beydem Städtgen Zahara entfpringet, und rica, am Mar del Zur, nebft einem a 
in den Meer-Bufen bey Cadix 2 von dar vielCacao, Leder,Unfcylitt, Sarlaparilla 

Guadalimar, fleiner Fluß in Neu-Caftlien, wel | und wollene Tücher ve ahret werden. Der 
cher fich in Andalufien mit dem Guadalquivir | daded gelegene Meer-Buien wird die Baye yon 
vereiniget. : . | Guajaquil genannt, und erftredtet fih von Ca- 

Guadalope, Fluß in Spanien, welcher im König | pos. Helene, bif zum Capo Blanc. 
reich Aragonien enzfpringen, und bep ber&tadt |Guaira, Provingin Paraguay in Shd America, 

‘Cafpeinden Ebrofält. darinnen die Spanier vielGolonien baben,und 

Guadaloups,eine von den Antillifchen JnfulnBar- | das gange Land befinen. N 
lovenro bey America, den Frankofen ſeit 1635. Gualara, £ und Stadt in Africa, in Ni- 
inachörig. Sie if fruchtbar an Zu —— er gegen Das Arlancifche Meer gelegen. 
hat eine Stadt gleiches Namens, und ıft a f e Einwohner werden benais genennet, beten 

der See⸗Küſte mit etlichen Forts verfehen. das Feuer an, und ihr Fürfte jahlet an 

Guadaloupe, fleine Stadt in Neu s Eaftilien an] den König zu Tombur. _ { ’ i 

den Örengen von Eitremadura, allwo eine grof: | Gualcor, Yaupts Stadt in einer Provintz glei⸗ 



















fe Wallfahrt ift. 0% . es Namens, in dem Gebiete des groffen 

Guadalquiviero, Guadalmedina , Heiner Fluß in dogols in Afıen, allwo eine berühmte gehung, 
Granada, welcher ſich zu Malaga ing Mittellän | darınne die vornehmen Gefangene verruahrer 
difche Meer ergeuſt. iverden. 


Guadalquivir, Bars, einer der berühmteflenglüffe | Gualid, Beni Gualid, Gebi e im Africanifchen 
in Spanien, welcher an den Grenzen von * Koͤnigreiche Fez, In ber den ing Errif, ja 
nada und Murcia entjpringet,durc Andalufien von freyen und reichen —— beſeſſen 

—— InnerhalbS.Lucar de Barrameda | mird, die6o, groſſe Dörffer darauf erbauet, 
im den Meer⸗Buſen von Cadix ſtuͤrtzet. und nur einen kleinen. Tribut wegen Ihrer 

Guadarmena, fleiner Fluß in Andalufien, er) Sandlung nad) Fez bezahlen. 3 
in Neu⸗Caſtilien entipringt, und ſich bey Ca- — Grade im gomigreiche Nubien am Fluß 

in Africa, 


zorla inden Guadalquivir ergeuft. 5 
Guadarrama, Fluß in NeusEaftılien, welcher fich | Guam, eine von den Latronifchen Infuln in Ame⸗ 
Guadarrama, Heine Cradt am Bine Dies Mg, | — ————— 
uadarrama, fleine St ca verneur und 1, an au en, ie 

ar ” ————— den Alt⸗Caſtili⸗ — me t be 2 nei 

n Örengen. E vamanca, $. Juan de la Vittoria, Stadt in 

Guadavari, StadtaufderYalb-Infulvon Indien, | America in Veru nehſt einem Biſchoffthum un: 
diſſeit dedGangis,imsönigr,Golconda ınAfien. | rer den Ettz⸗Biſchoff zu Uma g ig. Sie iſt 
der Sitz eines Gouverneurs, und die Haupi⸗ 


Guadel, Stadt in Kherman, in Perfien, am Meer⸗ 
Stadt einer Heinen Landſchaff in welcher e& 


Bufen vonOrmus,mo fie einen Bean bat 
! —* Silber; Kupffer⸗ und Eiſen⸗ Minen 
giebe 


Guadiamar, kleiner Flug in Andalufien,jo fich un: 

terhalbSevilien in den Guadalquivir ergeuft, 

Guadiana, Ana⸗ einer der größten Zlüffe in Spa: Guanahani.oder S.Salvador, einer von denLucayi- 
* —I — nebſt einem groſſen 
und ſchoͤnen Hafen. 

heiſſet. So dann flieſt er zwiſchen hohen Gebuͤr⸗ | Guanajas, der: eer-Bufen von Guanajas, liegt 

gen hindur.h, alſo daß man ihn bey Calatrava | am Ende des DieerrBufens von Honduras, jez 

1. Stunde lang nicht ſehen kan, bißerfich in | N merica, 

den Seen Ojos di Guadiana wieder blicken laͤſe Guancabelıca, berühmte Quedfilber-Bruben in 

fet. Sulest fäller er gwifben Andalufien und | Süd-America, bey der Stadt Oropefa in Peru, 

Algarbien inden Meer Bufen von Cadix, _ welche den Spaniern gehören, und ihnenjährs 
Guadıbarbar, Magrada, groſſer Kann Africa in dıchein groffes eintragen. 


Biledulgerid, welcher ſich um Königreich Tunıs | Gi anima, i i 
in 2. Arme theilet, deren ber Oeſtliche —— Amer —— u 


nien, welcher in Neu⸗Caſtilien in den Seen 
Guadiana entfpringet, und anfänglich Roidera 


Guanuco, 


en — — — 





Guanuco Guaſt o w Guataria Guelfas 746 






— Beim Se Peru, in Shd-Anteri; | Guataria, Meine Stadt in der Proving Bifcaya, 


Guarantie eined Mediatoris iſt, wenn einer unter 


Guarda , Stadt in der Nroving Beira, IM Portu⸗ 
Guat 


ſiehe Guadaloupe. p. 743- 
Guardejoyas, alfo heiffen Die 4- Aubelen Ber: 


des Königsin Spanien. 
— Stadt im Königreiche Gallicien, bev 
Guardia Alfares, feine und jiemlich wüßte Stadt 


Guardian, ift ein Portugiefifcher Unter-Dfficier, 


p.6oo. 
Guardian, fiche Gardian. p 
G Pr 


Ser Chincacoca, den Spaniern | am Cantabrifchen Meere, 3. M. von Placentis. 

Guatimala, die Audientia Guatimala, eine von 
ben General Regierungen in Neu⸗Spanien, 
in Nord-America, welche reich ift an Cacao, 
Cochenille, töflihen Balfanı, Baum und an⸗ 
derer Welle. Sie liegt wiſchen der Au- 
dientia von Mexico, und der Provinz Panama, 
das Land ift voller Wälder und Herge , und 
reanet es gar felten darinne, Die Lufft ift aber 
nicht allzu gefund daſelbſt. Die Einwohner 
find zuden Künften gar geſchickt, aber in der 
einmal angenonmenen Ehriftlichen Neltgron 
unbeftändig. 

Guatimala, groſſe Landſchafft in der Audientia 
Guatimala, in Reu Spanien in Nord;Ameri- 
ca. Unmeit der Stadt Guarimala ift ein ſtets 
brennender Berg, Ataco genannt. 

Guatimala, fiehe Sant Jago de Guatimala. 3 

ft | Guaxaca, Provins in der Audientia Mexico, in 

tord;Anterica , zwiſchen Dem Mar del Nort, 
dem Mar del Zur, und den Provinsen Tlafcala 
undChiapa. Man findet daselbft viel Gold; 
und Silber Adern und Sroftalt-gelfen, auch iſt 
fie fruchtbar am Getregde, Cacao, Cochenille, 
und Maulbeer; Bäumen zu den SeidenRur’ 
mern. Die Haupt; Sradt, beit gleichfalls 

Guaxaca, amd ein Bifhorf und ein Przfi- 

dene wohnen, und wird daſelbſt mit Baum‘ 

wolle, Cacao und Cochenille groffer Handel 
getrieben 






























Fig. . 


den nerglichenen Parchenen, welche vorher Mit 
einander un. aeführet, zurück treten mwolte, 
Baer alsdenn schuldig it, dem enigen welcher 
die gerechte Sache hat benjufehen, und den 
andern zu feiner Schuldig eit zu nörhigen. 


I, nebt einem Bifhortthum unser den Crtz⸗ 
von Fifabon gehörig. 

mar, gute Feſtung an ben Küfen des Ko⸗ 

nigreich$ Valenuia, am Einfug des Fluſſes 


dem Einfluffe des Minho int den Oceanum, } 
megerihrer Simarion und !Wercke siemnlich fefte. 


am iferno, in derNieapolitanijhen raf’ 
Molifa, nebft einem Biſchoffthum UN; 
ter Benevento gehörig. 


anf einem Kriegs⸗Schiffe. Siche Esquiman. 


, Königreich und Stadt in Biledulgerid, 


ın * D 

G fen, Feftung auf der Küfte des König: | Gubel Haman, Herrfhafft im aluͤcklichen Ara⸗ 
‚Marocco, in Africa, ber Eron Portugall| bien gegen die Arabiiche See, nebſt einer&tadt 
9 . } 4 aleiches Namens, in Afien, Be 

Gualco, Porto Guafeo, kleine Stadt In der Pro- | Buben, Stadt zur rechten Sand der Neiffe, in 


Guafickvalp, Fluf in Nord America, welcher na; 


Guaftalla,Guardißallum,f 


a | | 
im SRantuaniichen gelegen, einer bejon; 
















der Jiieder-Faufiß, dem Hertzoge von Sachen; 
Merſeburg gehörig, welcher dafelbjtein Saltz⸗ 
Amt hat, IR 

Guber, Königreich in Africa in Nigritien zwi⸗ 
ſchen dem Nito und der Landſchafft Gumea, 
nebft einer Stadt gleiches Namens, allme der 
König rehdıret, der über fein Land ein fouve- 
rainer Herr if. = 

Buber , Heiner Fluß im Brandenburgiſchen 
Preuſſen, in der Landſchafft Natangen / er fleuſt 
bender Stadt Maftenburg vorben. 

Guberniren, gouvernite, regieren, verwalten. 

Gubio, fiehe Eugubio. p-604 ’ 

Gucheu, groffe Stadt in der Provink Kiangfi in 
China, in diſien, am Fluß Ta melche 9. andere 
Städte unter fich heareitet. Es wird daſelbſt 
viel Zinnober gegraben, und ftarde Handlung 
getrieben. 

Budenau, fiche Bodenau. p. 708. 

Budensberg, Stadt, Schles und Amtin Nie: 
der Heſen, Rvdon Homberg, und ı. M. von 
Srırlar. 

Guegar, feiner Fluß in Yeu:Gaftilienin Spani⸗ 

en, welcher fish bey Cuenca in den Fluß Xucar 

ergeuft. 

&uelpben, sder Melfen, bieffen im ı2, und fol 
genden Seculis Diejeitigert, fo es mit ben Paͤb⸗ 
ſten wider die Kanier und Glbelliner hielten, 

Guelfas, Heine Stadt im Köniareiibe Andalufls 
en, wifhen dem Einfluffe der beoden Zlüffe 
Odier und Tinto, 18. IR. von Ser illa. 

Aa3 Guenga, 


sing Chili, in Süd-America, an einen kleinen 


he am Sud Meere entipringet, und ſich in den 

Meer Hufen von —— ergeuft. 

Aleine aber mohlgebauete 

Stadt nebft dem Tirul eines Hertzoathums in 
der Fluß Croftola in den Po flief: 


simie aus dem Hauſe Gonzaga gehörig, 
qwelche in dem Neapoistaninihen noch viel an: 
febnliche Güter, nemlich das Herssgthun Ar- 
riano, das Kürftenthum Molterra, und das 
um Spechia, nebft andern beſitzet. 
— wurde der Hertzog VON Gua- 
2 von dem Kapier mit den Fürftenthu: 
mern Bozzolo und Sabionctta belichen,melche 
zuvor den Hertogen von Bozzolo, j$ 1703. 
ben, sugehörer. Der tige Hertzog 
—— Ferdinandus, gebohren 1687. er 
„zur Kegierung, in welchen Sabre 
fein Bater Vincentius imgo. Jahr feines Al⸗ 
ters verftorben. s. 
Faſtow/ groſſe Coſſackiſche Stadt 
in der Woywodichaft Kıom, in Klein Renſſen, 
oder Eofaden-Dbrifler Paleg anictzo refidi 
ger, meldher vor einigen Tahren auf rätiihlidhes 
An eben des Coſacken Feldherrns Mareppa 
Giberien relegiret wurde naumebro 
aber 1708. wieder zurück berufen und reitirw 


rei worden. 
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Guenga „ Eluf in Indien, biffeit des Gangis, in 
Aren, milder im Koͤnigreiche Hecan int: 
ſpringet, und ſich in den Golfo don Bengala 
ergeuft. ’ g 

Gueguentenago,, arofler Flecken in der Yroving 
Guarimala, inNerd- America hat jährlich im 
Julioeinen heruhmten Jahrmarck, und ben 
1090. Familien \ndianer, Darunter viele rei 

fennd, fo im Lande handeln. 

Guerande, Sranröfijihe Stadi in der Grafſchafft 
Nantes in Bretagne, jwiſchen den Auefluͤſſen 
ber Vilaineund Loire, an der Ger, allwo viel 
Eals gefstten wird. ß 
erchie, Guerchra, Heine Stadt in Bretagne, ar 
den Örenren von Maine, 7. Meilen ven Nan- 
zes. Es giebt noch >,Derter dieſes Namens in 
Frauckreich, einer Yatinder Provintz Touraine, 
am Fluß Crewie, und Derandere in der Land⸗ 

hafft Nivernois unmeit Berri. Eines von 

iefen fauffic der Hertzog von Berwick 1710, 
um feine Dignicht ald Pair von Franckreich dar: 
auf ju gründen. 

Guereilio, il Golfo di Guereſtio, ſiehe Andramitti. 


Gueret, Garaltum, Haupt⸗Stadt in der Lands 
chafft ObersMarche nebft einem Prefidial, im 
andreich. 

Guerichen, kleine Stadt in Groß Pohlen, inder 
Woywodſchafft Poſen, und in denDiltriäte yon 
Koften, 2, M. von Rawitſch. 

Guerva, vr», Fluß in Aragonien, welcher ſich zu 
Saragofla in den Ebro ergieffet. _ 

Gueicar, Fluß in Epanien, welcher in Neu⸗Caſti⸗ 
lien entfprinat, und ſich daſelbſt in ben Fluß 
Xucar ergeuſt. h 

Gucfcar, Huclcar, eine Stadt in Granada, am 
gtuf Guadadar, nebſt einem Schloß und ben 

itul eines Hertzogthums. 

Gueraria,Gajeraria,fleime&tadt nebſt einem groſ⸗ 
ſen Hafen und einer Citadelle, an den Kuͤſten 
von Guipufcoa, m Spanien. 

Guere, Hucte, fleine Stade und altes Schloß 
iu NeuEafilien am Urfprunge des Fluſſes 


Cauda, 
Gueulc, Cula, Meiner Fluß im Deiterreichifchen 
welcher fich bey Oltende ing Meer 


Guiamuri, eine Art von milden und —— 
ſchen Wöldern, welche an Staͤrcke und Groͤſ⸗ 
ſe faſt den Rieſen gleich find, und in der Portu⸗ 
gieiifchen Capitania Ilheos im Brafılien 


mohnen. 

Guiana, groffe Landſchafft in Suͤd America, mel; 
he in Earibane und in das eigentlich fo ge⸗ 
nannte Guiana eingetheilet wird. Sie liegt 
zwiſchen dem Lande der Amazonen und Caftılıa 
aurca. Die Frantzoſen, Engelländer und Hol⸗ 
länder haben einige olonien am den Kürten 
von Caribane, und holen dafelbit Baummolle, 
Beide, Zucker, Taback, Braſilien⸗Holtz, Aloe, 
Balfanı, Pomerangen und Cirronen. Die 
einheimischen Einmohner find Die Caribes, die 
Araques Vaos und Galıbis. 

Cuĩaquil. ſſehe Guajaquil.p. 744. 

Guiare, Stadt in Terra firma in Suͤd⸗Aweri- 
sh Inder Proving Caraves, den Spaniern ge: 

Fig. 


4 
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Guidon, heiſt das Fähnlein einer Compagnie 
gu Fuß. Den Faͤhntich nennet man auch 
Gwdon, 

Guienne, Aywirnia, eines von den a. Gene- 
ral-souvernements in $randreich, ſo vor Dies 
fem Aquitania genenner wurde, und auch Die 
Proving Gafcogne unter ſich beareiffet. 
man es als eine Provint betrachtet, fo grenger 
Diefelbe gegen Suͤden an Gakogne, gegen 
Dften an Languedoc und Auverzne, gegen 
Norden an Marche, Angoumois und Poicou, 
und gegen Weſten an das Gafcognifche Mieer, 
Man tbeilet fie in s. Meine Landichafften, 
melche frnnd das eigentlih jo genannte 
Guunne, Bazidert, „Ageness, Query, Rouergnes 
Limofin, Terıgerd und Sainronge, Das erſtere 
davon iſt michts anders als die Land. Dogicy 
von Bourdcaux. ‚ 

Büldburg:Sund, eine MeersEnge in Daͤnne⸗ 
mard, ſwiſchen den Inſuln Falter und La- 
and. 


Bülden, Saͤchſiſcher oder nt — 
gute Groſchen, oder ſieben Achtel eines Tha⸗ 
lers; ein Ranferlicher, Rheinifcher , oder 
Reichs Guͤlden iſt 3. Kopf: Stüde, oder =. 
Drittel eines Thalers; ein Eöllnifder ift 20. 
Stüber, oder 10. Saͤchſiſche Rroſchen, und ein 

aͤnckiſcher 20, gute oder a1. leichte Gros 
chen. Ein Medlenburgifiher Guͤlden gilt eis 
nen halben Thaler ; ein Hollindifcher o. Stů⸗ 
ber, 9. Groſchen, 7. und einen Zünfiheil Pens 
nig, mit der Lagio aber bald 12, Groſchen, und 
machen s.Iotändifbe 2. Rıhir. ein —— 
iſt zo. Nolniſche Groſchen, der Reichs⸗ 
rung nach aber nur s. gute Groſchen, und al 
3. Volniſche Goͤlden 1. Rthlt. Ein Schweigers 
Euͤlden ifi 15. Basen oder 60, Ereuger. 

Birkdene Aue, ein Strich Landes, fo ſeht anmu⸗ 
thig und fruchtbar , am Hartze von Nordhau⸗ 
fen big Sangerhauſen. 

Büldene Bulle, ift ein Fundamenral-Bejtge 

des heiligen Roͤmiſchen Reichs, welches im 

Jaht 1356. vom Kapfer Carolo IV. ju Meg 

und Nurnberg abgefaffet worden, und hans 

delt Dafielbe vornehmlich von der Wahl eines 

Kapfers, und von den Mechten der Churfürs 

ſten. Das Original liegt zu Frandfurt am 

Mann anfdem Roͤmer, welches Dad Rathhau 

daſelbſt ift, und hat fie Daher den Namen, mei 

an ſtatt des Siegels eine güldene Capful, ſo 
auch eine Bulle genennet wird, darınnen das 

— gedrucket, unten an derſelben 
nget. 

Guldene Roſe, ſiehe Benediction. p. 214. 

Büldener Vlüs⸗ Orden, fiche Ritter⸗/Orden 
in Spanien. 

Büldenlöw, die Grafen von Guͤldenldw find 

die natuͤrlichen Kinder der Könige in Daͤn⸗ 

nemaret/ Frideriei IIL und Chriftiani V. und 
werden indas alte und nene Hauß eingethei⸗ 
ler, welche meiſtentheils die Würde eines 

Köninl. Yıce-Re in Norwesen bekleiden, und 

den Titul der hohen Fxeellenz führen. Der 

iegige von biejer Familie befante Graf Guͤl⸗ 

denlöm, heiſt Ulricus Chriftianus, iſt 1678. 

gebohren, und commandiyeg bisher ald er 


—— —— — — — — ⸗ 
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Aal Adımiral die Dänifche Slotte in der Di 
See wider die Schweden. 

Guildford, HYaupt-Stadt in det Grafihafft 
Surrey in Engelland, welche das Mecht bat, 


Ei Depunrte ins Parlament zu ſchicken, am 


wye. 
de Vauldre,berühmterDrt in derFran- 
che Comte, 5. Meilen von Befangon, IN Frand: 


Buineen @uletta so 


Guineen, güldene Engliche Münge welche ein 
Pfund Sterling , und anderthalb Schilling, 
und unferm iepigen Wertbe nach 5. Rthlr. ı2. 
Grofchen ung br beträget. 

Büldene Eron, Sanda Corena, Giftercienfer; 
Siofter im Prachenfer Creyß in Böhmen, in 
einen luſtigen Thal gelegen. 

Bimtersberg, Srädtlein und Amt im Fuͤrſten⸗ 
hum Anhalt, nach vernburs gehörig. 

Güntersblum, Heine Stadt und Reiben eis 
nes Grafen von LeiningenDachsburg ‚ in der 
Unter⸗Pfaltz wiſchen Sppenheim und Fran⸗ 
ckenthal, iſt durch den Srangöfifihen Kries faft 
gank rainiref. 

Büntersdorff, 2. Flecken in unter ⸗Oeſterreich/ 
einer a einem Schloß, 7. M.von Wien, der 
andere aber nach Neuſtadt iu, 3- Meilen von 
Wien, 

Büntberstbal, berähmtes Eiftereienfer- Non⸗ 
nensKlofter im Brißgau bey Krepburs. 2 

Bünn, Heine Stade und Schlog am Fluß Ok, 

in Rieder Ungarn, an ben Deferreich iſchen 

und Stenermärdifihen Grentzen, ward 1710. 

von den Rebellen bey einet Ravage biß auf das 

Schloß jämmerlich in die Aſche geleget. Dies 

fe fortihcirten darauf ein Klofter dafc!bit,, 

wurden aber bon den Kayſerlichen wieder dar? 
aus vertrieben. 

Gung / Fluß / der intinter;Defterreich entſpringet, 

und ın Reder marn in Die Raad fällt. 

Büng, Fluß, melcher in der Abtey Kenıpten ent⸗ 

fpringet, und ſich in Die Donau ergeuft. 

Büngburg , feine Stadt am Huf Guntz, in 

der Margarafichalft Burgat 3. Meilen von 

Ulm ın Schwaben, nebft eıncm ſeinen Schloh, 

dem SKanfer gehörte, welcher c5 ehemahls 

dem Rarggrafın Ludwig von Baden einge⸗ 
raͤumet. 

Guipana, ſiehe Elaphites. p. 57% 

Guipuſcoa, Ju⸗uſcoa. kleine Landſchafft in Spa’ 
nien, in Bircaya, welche ſehr volckreich iſt. 

Guir, Fluß in der Provintz Temesna , im Koͤnig⸗ 

reich Fcz in Alrica, ſo ſich in das? tlantiſche 

Meer ergeuſt. 

Guife, Guifa, Heine befeſtigte Stadt undSchloß, 

nebit demZirul eines Herzogthums und Pairıc, 

am Fluß Oyfe inder Picardie. Sie iſt Die 

Haupt Zradt des Herkonthums Tirache, bat 

} ein —* Schlag, und führte eine abgerheilie 

ezheil von Guinca , und wird in das | Linie aus dem Haufe Forbringen den Ramen 

I und das Deftliche getheilet, Davon Davon, tuelche 1675. mit Serkog Francikco Jo- 
Das erlere Quaguıcmf, ‚und dad legtere Die fepho ausgejiorben BR 
Bold Bürtegenennel wird. Die Engellän: |Güffen, Fleine Stadt ins Zürftenthum Anl alt, 
Der, Dänen und Brandenburger haben vers | nach Eöthen gehörte. 
iedene Fortsdarinnen, und holen daſelbſt Guſtrow/ am Fluß Nebel 4. M. von Roſtock, 
wolle, Zucker, Yeder, langen Pfeffer, | Haupt Stadt im Fuͤrſteathum Wenden, IM 
W Schaven,sJelftenbein und Gel. Hreckienburgifchen , nebit einem ſchoͤne 

Guinea, Steus-Guinea, eine Zandfhaffı in Oft Gas | Schloß, moraufdie abaettorbewe Hertzoge bon 

. dien gegen Oſten gelegen, in dem Hemifphr- Gürem rejidireten, Ictzo aber gebörct fie 
zio Meridionali, deren Orengen man aber noch | dempersog von Schwerin, und wird allda das 
nicht eigentlich weiß. | befannte Bier Knieſenack gebrauch. 

Guinea, bastileer von Guinea. if ein Theu des |Bürerbodt, fiehe Jürerbod. 

Oceani Atlancici, in Africa. IGulan, Gullon, Eleinee Det inder Probintz Lo- 

Guines, Gwns, feine Stadt, » Meilen von Ca- | rhianain EidsSchettland, an dem ! yrdlı yon 
kais, im Pais Reconquis , IN der Picardie, im Edimburg. ; 
Snorafte gelegen, nebſi dem Tuul einet Graf |Gulera, Golewe,, eine wichtige Feftung im Koͤ⸗ 

KHaflt. nigreich Tunis m Africa, any Golſo von Tu- 
Mat Bis, 







































Guilleftre, Galitarum Oppıdum , Stadt und ein 

Pag in Dauphin,gegen Piemont. _ 
Gumaranes, Yımaranum, Heine Etadt in Portu⸗ 
G 


es, 

dem Tirul eines Hertzogthums, am klei⸗ 
Fluſſe Daves. 

uinea, groffefandichafft in Africa, welche ge 
gen en an bag Gebirge Sierra Lionna, 
gegen Norden an Das Land der Negres, 9% 
an Biafara, und gegen Euden an 
TReer von Guinea grenbel, Die Lufft dar 
16 überaus hisig, das Erdreich aber 
an Reif, Hirte und Gerften, welche 
man des Jahres ziwenmal einerndtet ; un übri- 
ifidas Land reich an Baumwolle, Elfen‘ 
in, Zucberrohr, Gold, efephanten , Pfauen 
und Die Einwohner ſeynd ſeht 
fehmark, flardk, fharfffinnig, diebieh, geben 
„und beten die Bögen an. Sie haben 
wiel Könige, umter wechen Der von Guinea, und 
der von Benin Die maͤchtigſten ſeynd. Man 
gheiler dieſes Land ın 3 Theile, welche ſeynd 
Malaguetre, Benin, und das eigentlich fo ut; 
ite Guinea, DIE Europäer treiben ſtar⸗ 
de dahin, und haben ſich an unter 
Medenen Orten feite nefeger. Die Frantzo⸗ 
find 1345. zuerfi dahin gekommen, und ha’ 
einige Eoionien dafelbit angelege: ; in 
den einbeimiichen Krienen aber fund fie von 
andern Nationen wieder depoffediret worden. 
Sunieho befisen Die Hollanders. Georgio della 
Mina, dag Fort Naflau, Afinc, Iigni und Cor- 
mentin;. ber König In Preuffen Groß⸗Fried 
richgburg: die Engelländer das Horgebürze 
CabiCarfo, nebft einem feten Schloſſe auf ei 
ze Telfen, nie auch Das ncu erbaute Schloß 
j ; — in Daͤnnemarck die bey 
ben neuen Schlöffer, Friedrichsburg undEhrt 


burg. 
Guinea , imeigentlichem Derftande,, ti der 


* in der Yrovin Intte Douro y Minho, 
nen 








Gulfa, Heine Inſul auf dem Britannifchen Meer, 
zwiſhen den Sorlingues und der Weftlichen 
Kufte von Cornwal, 

Gullon, fiehe Gulan. p, 750. : 

GBulspang , tleiner Ort in der Schwedi 
Probintz Wermeland , mo fich der Fluß Guls 
pang in ben Wenet⸗See ergeuſt. 

Bulzom , Heine Stadt und Amt in Vor⸗Pom⸗ 


mern, 
Gumanapi , Inful auf dem Archipelago ber Mo- 
lacciſchen Inſuln. Sie hat einen brennenden 


9, 

* —— Staͤdtlein nebſt einem Berg⸗ 
ehlof, Lichtenſtein genannt, in Unter⸗Oeſter⸗ 
reich, M. von farenıburg. u 

Bundelfingen. ein wohlgebautes Städtlein im 
Hersosihum Pfals Neuburg,r. halbe Stunde 
von Laumgen ander Breng, mo dieſelbe in die 
Donau fälle. , i 

— kleine Stadt am Necker in der 

nter⸗Pfaltz. 

Gundss, Stadt nebſt dem Titul einer Voigtey im 
Walliſer⸗Land an der Rhone, 

Gunzalo Avares, Inſul auf dem Archiopifchen 
zum in —— von Capo bonz Spei ſůd⸗ 
weſtwerts gelegen 

Bunnenbaufen, Keine Stadt in Francken, am 
Fuß Altmuͤhl, x, Meile von Weiſſenburg, am 
— dem Marggrafen zu Anſpach ge: 

rig, 

Buplo, Ser in @roß-Nolen in Eujavien , zwi⸗ 
ſchen der Stadt Gneſen und Brieſtie, welcher 
6. Meilen lang und ı, halbe Meile breu ıf, 

Burau , Heine Stadt im Fürftenthum Gilegan, 
in Scheren am Kir, Bartfch,gegen Polen zu, 
4. M. von Groß⸗ Glogau. 

Bord, Fluß in Kaͤrndten, welcher ſich in der 
Windifhen Marin die San ergeuf. 

Burd, Stadt in Kärndren am zlug Gurck, nebit 
einer überang fehönen Drobiten, und einem 
Biſchofft hum umger den @ra:Bıfchoff zu Salkz 
burg gehörig, 6, M. von Klagenfurt, Der 

iſchoff refidirt 2, Viertel Rt, davon auf dem 
loffe Strafiburg, und mird derfelbe jnen; 
mahl vom Haufe Orfterreich , das dritte mahl 
aber vom Era Biſchoff zu Galsburg ermähler. 
urdfeld, Schloß, Herrſchafft und Fleine 
Stadt an der Sau , im ber Windifchen Marck 
in Erain. 

—* liche Beoenien. p. 692. 

Guriel, Guss, Yropins in Georgien, in Afien, 
deren Zunft ein Tuͤrckiſcher Lehnemann ift, 

Oufen , Marckflecken und Amt dm Kürftenthum 
Anhalt, nicht weit von der Saale, dem Fürften 
yon Anhalt Cothen gehörig. 

Gufto, der Geſchnieck. Alle fügt man: Es iſt 
nicht nach mernem Qufe , d.1. €ö eher mir 
nicht an, es gefaͤllet mir nicht. 

Buta, kleine Stadrin Ober-Ungarn an der Do⸗ 
nat, mischen Neubäufl und Comorra, 

Outenberg/ ein geringer Ort im Nertonthum 
Würtembderg, in Schwaben, allıvo der befann- 
te &teig und Paffage yon der Alb in den un: 
—J Theil des Hertzogthums Würtsinderg 
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Erain, M von St. Veit am Pflaum, dem 
Een 
Gusengilüces, die % fl des guten Glüches, 

Infula bona forruna, [\egt auf dem Indianifcher 

Meer in Aſien. Eine andere gleiches Rah⸗ 

mens findet fich auf dem Mar del Nord beg 

erica. 
Buten 2. feine Schlöffer dieſes Rahmens 
in —* = od Freyherrn von 

Di ‚ das andere dem Baron Rudolphi 


gehörig. 

Gasen Ssofinunges Inful, fe Gode Hope 

Butiası, Stadtan der Alle in Wermeland, im 
Polnifchen Zreufen. : 

Butafomw, Stadt am Fluß Vene, im Gutsko⸗ 
wifchen Gebiet, welches eine Grafichafft it, in 
Ber Pommern,z.M. von Anflam, 

— mäfise Ort im Fürfienthum Op⸗ 
pein m Ober; een. 

Buttenzell, Kloſter in Schmaben , beffen Aeb 
tißin ein —— Stand des Reiches 
{ 


Guttingen, Schlotund Flecken am Bodenfee, 
im Bißthum Coſtnitz. 
Burbaven,, kleiner Ort in Heſſen, 3. 


m Caſſel, wo der Flug Eder in die Fulde 
et, 


Guyer, Giaer, Guivsa, Heiner Fluß in Dauphind, 
welcher bey der aroifen Carthaud f 
Dauphine und Savoren von einander N) 
pe unterhalb S.Genis in die Rhone er⸗ 

euft. 

— ſiehe Cambaya. p. 325. 

Gylan, ſchoͤnes und feſteo Berg-Schlofin Sie⸗ 
benbuͤrgen. 

Bylom, ſiehe Eulep. 605. 

Gymnafium , iſt ein Land; Fuͤrſten/ oder Haupt 
Schule einer ganken Proving , dahin diejenie 
gen von den Trivial- oder gemeinen Siadt⸗ 
Schulen pflegen gefhickt zu werden, 
fich dem Sendiren widmen, und durch Eı 
nung der Fundamental-ifciplinen,die Unipers 
fitäten mit defto beffern Nutzen zu beziehen, ſich 
geſchickt machen wollen, 

Gymnofopbilten , waren die Philofophi und 
mweifeften Manner der alten Indianer, giengen 
gank nackend, hielten ſich mäßig in Speiſe 
und Tran, und pfleaten fich in ihrem a 
ſchwachten Alter felbit zu verbrennen, 
teilten ſich in unterfchriedene Seeten, neml 
in Brachmanes,, fb man heut zu Tage Brami- 
nen nennet, IN Gemnanes, Sermanes und Hy- 
Inbios u. f.m, und hat Petrus de la Valle 
feiner Jadtanifiben Reife noch fehr viele von 
den Nachlonmlingen dieftr Gymnofophiften 
angetroffen. 

Byn, fiemer Drt in Ungarn, 2. M, von Raab, 

Gyon. Feine Stadt in Afturien, am Meere, 5. 
Meilen von dem Capo de las Pennas, in Spa 
nien, 

Gyongyos, berühmter Ort in Ober: lingarn, an 
einem Fluß aleiches Nahnıens, mo man 1699, 
Gold und Silber zu graben angefangen, 5, ® 
von Erla, 


| Gyron Habeas 
‚Gyron, Gyre, in Ober-Languedec, in 
Grande, near in die — wi⸗ 
Thonloufe und Verdun ergeuſt. 


Oyula, ſiche Biula, p- 79% 
H. 

Mass, groſſer Flecen auf einem Huͤgel/ nicht 
9 ‚ weit vom Setup in Ba * Er iſt der 
Det + Ort einer Srafichafft gleiches Nah⸗ 
den Churfürften in Bayern gehörig. 
1709. hat es der Kayſer dem Obri⸗ 
ar, Grafen Philipp von Sin⸗ 
n gegeben, ift aber 1715. an den 

— — a H 
n „ia Hayc, Haga Comirum, 
und Tufiger Klecten in der Grafſchafft 
Yo 



























10. Stunden von Amficrdam, und 
die ordentliche Refideng der Gene- 
ral-Gouverneurs oder Stadihalter der verer⸗ 
jederlande , der Generals Staaten, 
von Holland , des Staats Rathes, 
+Gammer , ingleichen des Lehn⸗ 
von Brabant , der Muͤntz Cammer des 
er der Staaten von Hol⸗ 
und Weisgriehland , und beren commit- 
eirten Räthen , nebit vielen andern, mie auch) 
aller ausländifchen Gefandten. Es ift diefer 
Srtmit keinen Mauern verfchen , bat aber die 
jafeit , und giebet an koftbaren 
Gebäuden aroffen Städten nichts nad. Er 
mit er räben umgeben , über welche 
‚und hat 100. Gaffen , mie 
6. Bläne, ſchoͤne Promenaden und 
einen Ehier-Sarten. _ Allhier if nach Abſter⸗ 
ben Wilhelmi III. Königs in Engelland , der 
Dranifche Hof dem König in Teeuffen zuge⸗ 
fallen. Ymdiefen Ort herum hegen die ſchoͤ⸗ 
nen Zuß-Schlöffer und Dörfer Hondslar- 
dyck, Ryswick, ! Huys im Bofch , Sorgvliet, St. 
Anneland, u.d, m. und An. 1709. murde bier 
son ben Pleniporentiariis der hohen Allürten 
und ber Eron « Franckreich an dem General; 
grieben gearbeitet, au die Preliminar-Pun; 
cte ‚welche aber nicht zum Schluſſe 
famen , weil Franckreich die vorgefchlanene 
Conditiones vor fich zu harte bielte, und felbige 

nicht unterfhreiben wolte. 
u Ta in Dft-Friegland , nebf einem 
‚ melches zum Zürftl. WitthumsSitz 

gebrauchet wird. 

‚ein Schloß im Hertzyxgthum Bremen. 
„ein Schloß umd Herrſchafft in In⸗ 
ner; Crain , jwiichen Laybach und Adlsberg, 

dem Fürftenvon Egaenberg gehöris: 
wa +» Echlof und Sieden in Ober-Erain , r. 
IR. von Laybacı , dein Srepherrn von Moskau 


ber 


Fig. ar 
4 ein Collegiar-Stifft in OberBavern. 
Habara, Probins im Königreich Fex in Alrıca, 
Die fiche Küfte und dag sStretto di 


Itar, 
Habeas Corpus, it in Eng 
Schrift, welche derienine, ſo megen Schulden 
arrefliget, Hder eines geringen Verbrechens 
halber van ben Friedens » Richtern verliager, 
ern 
Im 


— er wegen ſeines ünfftigen be 
end Feine Caution fiellen Fönte) a 


elland eine gemiffe 


ee 
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9 Hedang 754 
lich einge;ogen morden Avon den Ober: Rich 
ternerhalten fan; Kraft welcher er des vori⸗ 
gen engen Verhaffts entlaffen , und entweder 
nach der Königlichen Banck in Soutwark oder 
nach der ſo genanten Fle&t in Londen gebracht, 
und ihm babep vernönnet wird, in Dem Diftri&t 
felbiger Gefängniffe (welcher fonderlich in 
Southwark in unterfehtedenen Gaffen und Feb⸗ 
dern befiehet) zu wohmen, auch, ſo meit ſich 
deren $renheit erſtrecket, ungehindert auszus 
gehen, und fein Gewerbe zu treiben. Solte er 
aber dieſe Grenzen uͤberſchreiten ſich von 
feinen Creditoribus oder dem Mapiſtrate an 
einen andern freyen Orte treffen laſſen, und 
wieder arrefliret werben, ſo fan er in dieſem 

ein Habeas Corpus er⸗ 


Proceffe fernerweit # 
das infame Gefaͤngniß 


langen, fondern wird in i 
ju Newgare geworffen, auch nicht eher wieder 
eine Creditores völ- 


fen gelaffen , biß er alle 
lia veranäget , alle Unkoften bezahlet, und der 
Dbrigkeit gnugfamte Sarisfattion geneben hat. 

abelſchwerda / Stadtin der Grafichafft Glatz 
in Boͤhmen /. Meilen von der Stadt Glatz. 

„Zabenhaufen , Ort ım Stift Bremen, allmo 
1666, snufchen der. Cron Schweden und der 
Stadt Bremen ein gemwiffer Vergleich ges 
ſchloſſen wurde. 

sZaberwertb, feine Stadt In Böhmen, im ber 
Grafichafft Glatz an der Neuſſe gelegen. 

Sabicht:Inful, ſtehe Azores. p 161, 

Habil, erfahren, gefchickt,fertig, tüchtie, Daher 
fomt Habilitiren , gefickt, bequem, tüchtıg 
machen. Aufiniverfiräten pflegen die neu⸗ 
creirten Do&ores und Magiftri durch eine öfs 
fentliche Difputation ſich zu habiliuren , das fie 
mit der Zeit eine Stelle in ihrer Facultäterlans 
gen koͤnnen. 

Habitus , Die Geftalt und Meife eines Dinges; 
die Kleidung und Tracht ; ingleichen Die Fer⸗ 
tiotei und Geſchlalichkteit in einer Sache, 
daher fagt man ; Er hat einen habirum dar; 
inne. 

Zabighe im / Herbitʒ heim Kloſter, Dorff und 
Ant im Elfaß, am Flug Saar, unter Saar⸗ 
Alben gelegen. 

Zabfel / Stadt in dem Efländiichen Gebiet 
Fipcke, in Liefiand, an einem Meer Bufen der 
DS. _ i 

Sabspurg / Schloß und Stamm; auf der 

” Grafen vons)abspura,davon das Ertz⸗ Hertzog⸗ 
liche Hauß Oefterreich herſtammet / am $luß 
Aran im Eanton Bern. 

Hacachan ‚ Königreich indem Meiche des groſſen 
Moguls in indien, in Alien. _ 

Hacha, Landfihafft und Stadt in Terra firma, in 
Süd; America , an einem Fluſſe gleiches Nahs 
mens, welche den Epaniern gehöret, und an 
Gold Adern, Edelgeiteinen und Saltz⸗Brun⸗ 
nen reich iſt. 

„Zarhenburg, Stadt, Herrichafft, Schloß und 
Amt in der Graſſchafft Sayn, allwo die Burgs 
arafen von Kirchberg rehdiren, 

Hackebret, ſirht Hakebord. p. 758. 

Haczog, jlehe Zakzag p- 758. 

Zadang / Heine Stadt in DbersUngarn , 7. M. 

von Hatwan. 
Au5 Hadding- 
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Haddingeon,fleine Städt in der Suͤd⸗Schottlaͤn⸗ Hzrefiarche. ift Das Haupt und der Anheber einer 


difcher Proving Lothiana, am gluß Tyne, 6. Keneren. , 
Meilen von Edimburg gegen Ofen gelegen. Haesbruck,fleine Stadt im Deutſchen Flandern. 
Zäynichen , kleine Stadt an der Strignig im 


See hat Sir und Stimme im Parlament. N 
Haddınlaun, fleine Stadt in der Provintz Lorhia- gebürgifchen Kreife in Meiſſen 2. I. vom 


na, in Suͤd⸗Schottland, am Tyne,6.M.| Frehberg, gehöret dem Herrn von Schönberg 
von Edenburg gegen Diten. \ zu Wingendorff. ; 

Sadeland , kleine Stadt in Norwegen in ber | Jar, fiebe Srofle Kaf.p- 737. 

Rrobintz Aggerhuß, 3. Meilen von Chriftiania | Zafen, Port, Havre , ein am Ufer bes Meeres 
gelegen. der eines groffen Stufe liegender Ort, mo 

Gadelrr: Land, ober das Land „abeln an] die Schiffe ein um anslauffen, und vorm 
der Nord-See, wo die Elbe hinein fällt , ein turn sicher ſeyn Fönnen. In abſonderli⸗ 
Theil von Bremen, ehemahls dent Hertzog von em Sserftande aber heijfet es ein mut einer 
Saien-Lauenburgzutändig , nunmehr a Feite verfchlffener Ort am Ufer. Ein freyer 
if daffelbe in Stapferlicher Sequeftration , und fen iſt derjenige, wo ale Nationen einlauf⸗ 


mir NiedersSächtifchen Kreiß⸗ Tronppen be’ Ä 
afen » Mierfter, Haven - meelter, Maitre des 


ſenet. 

Gabemar , Heine Stadt auf dem MWeftermald,| " Porıs, iftcin Beamter in einem Meer⸗Hafen / 
am Fluß Els, 4. Meilen von Goplens, mar] melcher Die Acciien und Zölle vor ein⸗ und auss 
fonft die Nefideng der Fürften von affaus| führende Waaren nınmet. % afen⸗Meiſter 
Hademar welche der Caiholiſchen Religien heiſſen auch diejenigen Aufſeher, welche vor 
zugethan waren. Der Ient-verftorbeue Zur] den Hafen Sorge tragen, daß die bendthigte 
Dafelbit Francifcus Alexander, war den 27. Jan. Tiefe erhalten , alles was am Hafen mangels 
An. 1374. gebohren , und feine Gemahlin Eh-| haft, verbeffert, und die Schiffe in rechte Otd⸗ 
faberha Catharina Felicitas, Landgraf wilhel-| nung geſtellet werden. x 
mi zu Neffen Rheinfels in Rotenburg Tochter, | Hafızi, nennen Die Tuͤrcken dieienigen , welche 
harte ſich den 18. O&tobr. Anno 1695. Mill ihm| den Alcoran wohl imme haben , und daher von 
vermrähiet , er war zugleich Cammer-Nichter | _ ihnen vor febr heilig gehalten werden. 
zu Deplar, in aber am 27. Mapızı. plörlich | Zagebad, Sleten, Schloß und Vostey in der 
gefiorben , und hat feinen männlichen Erben, Unter: Malp, im Kurt Germersheim. 


fondern nur eine Tochter hinterlaſſen, daher ſiehe Zaau. p- 7 . 
der Furſi zu Raſſau⸗Dietz dieſe Reſidentz ge⸗ enau, eine gemefenefrepe Reichs⸗Stadt am 
? Flut Motter, im Vtieder-@lfaf , von melcher 


eibet. 
i chum Hol⸗ vormahls di Land» Boigtey Hagenan über Die 
— ——— jehn Städte ihren Nahmen Mate ‚„Aniego 
— J — 
— a ec Na de 4 eilenvon Straßburg. Ciehe Land, Voigs 
König in Dännemarc gehörig. ——— — 
” . a . v 14 4 
— er Jundfer⸗Kloſter im Fürften| nauer; Wald gan umgeben. an 1705. 6202 
thum Ha ſtadt. berte fie der Kayſerliche General - Lieutenant, 
ee | ae ar mer don Den Gransee 
fhe Seatmener von den MRofeomitern nieders ——— a. ng “ | — 
gemacht worden. agenbu Sclog und Amt in 
Hadmersleben / Heine Stadt und Amt im Fürs Se ſcha "Schauenbur in Weftphalen, dem 
fienthum Halberftadt , am Fluß Bode , 3.M. Grafen vonder 7 gehoͤrig. 
hon Halbe ſiadi gegen Nord-Dften. Sie ge⸗ Sadendorff , Schloß im Saer-Kreif in Böhs 
börer ben Dom apitul in Magdeburg. men im einer lufitgen Ebene, nebſt einem 
Hadras, werden diejenigen Araber von den an⸗ Marckflecken Kralupen genannt, allıo ein 
dern menennet, welche in Städten wohnen, förlicher Sauer: Brunn zu findet. 
fich mit andern Nationen verbeprathen, und| ssagenom ı. fleine Stadt in der Grafſchafft 
fih dadurch bey denen übrigen verhaßt ges| “ Schwerin im Medlenbur iſchen. 
macht haben. . 3 Sogenichieß , groſſer Wald in der Margaraf: 
Zarer , Srädtlin und Amt im Fürfiens) " fhafft Baden unweit Pforzheim, worinnen 
ıhum Naſſau, am Fluß Dill 2. Meilen von| _ viel adeliche Ritter Hüter liegen. A 
— alſo nennet man den Strich Landes a —— ne 
ü a. De jmis|  mennet, (0 das asite Jahr vorbey ftreichen 
t S 


1 | laffen , und nicht achenrathet, Deren Mermös 
allein , Heine Stadt um Era Bilthum Sal] gen nach ihrem Abſterben, wenn fie weder 
bura , 5. Stunden von der Stadt Ealsburg 


{ al! Eltern uoch Brüder oder unverhepratheie 

ufwwerts genen Das Gebürne, am Fluß Salsa Scivejtern nach ſich laffen, dem Fifco anheim 
— dem Ert⸗Biſchoff von Enlgburg) aͤllen. ESs wird auch das Aaneftrinens 
Bvehoͤrig. 
Harelis, ſiehe Aetzere. 
















echt dasjenige genannt, vermöge deſſen ein 
alısr JZunggefelle, wenn en heyrathet feiner 
Herrſchafft 


Hagetmau Hain 
Bat ein aemiffes@täck Geld geben muf. 


nn, Heine Stadt und Schloß in Gafcogne 
in Srandreich , anı Fluß Louz , hat ein Dont; 
Gapitul, und führet en Titul einer Batonic. 

Moigten in Türgen,inder Echmweig, dem 


ea. —— 
Hagiar, Stadt und Schloß im ſteinigten Arabien, 
ke e einer fandigten Wuͤſte, darinne 
nur "a er: Brunnen anzutreffen it. Es 
aebet dajelbit die Straffe von Damaſco nad) 
Medina vorbon._ . .,.. e 
Hagiaz, Candfhafft im glückfeligen Arabien am 
neere , barinne die benden berühmten 
Mecca und Medina litgen. 


—“ ein Münchs + Klofier zwiſchen 
inundMeichenhallin Bayer. 
ir = Cap de la Hague, Borgebürge und Meine 
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. 


afft im Englifchen Canal an der äujer: 
ine der Proving Normandie in grand; 


6, ein Diftrict im Polnifchen Preuffen, 
wo Elbingen liegt. 


ſiehe Hain. p-757- Sr 
bee cc aroffer Sald und Berg im Erifft 
Buchradt, bey Dronheim in Grandken. 
Ay: Heidenbeim. 


— ‚ Stadt im Hertzogthum Crain 
am 


Kobel, wiſchen Görg und Landitraf- 
fen. Es St hier eine Reinerne Bruce über 


gedachten Fluß. 
Saidingsfeld ——6 kleine Stadt am 
— hum Wuͤrtzbutg, in Fran⸗ 
71, Beine Halbe IR. von der Stadt Würs; 


burg. 
aigerloch, Heine Stadt am Fluß Eyach nicht 


) ım Fürftenthum Spohenzeilern in 
m, if die Reſidentz einer bejonderen 
Linie von Hohenzollern. 


‚fuche Heildesheim. 


Fehlof in Kärndten, eine Meile von 


‚dem Grafen von Windifhgrär 


„ berühmte und eine Marsaräflich 
hund Anfpachifche gemeinfchafftii: 

5 enSchnle am Fluß Schwabach , ım 

soramhum nfeach, miſchen Anfach 
ambäturnbere. E68 werden 100. junge Leute 
Darine unterhalten , und non den Profcflori- 
busunteriiefen. or diefem mar es ein Ci; 
flereienfer.Klofter. 

— Haynburg, Haimberg / Hamsur 
gun Aufiria, alte Stadt und Schloß 8. W. un: 
terhalb Wien, an den Ungarifchen Grentzen 
und ander Donau nelegen. 

Haimui, nal zur Chinefifchen Provink Fokien 
achöria. ie har den (hönften Hafen in der 

anken Nrsving, umd 11. biß za, Stunden ın 
rem Wınfangt. ö 

Kain, Hainan, Habn , Meine Stadt in Schle 
fien im Fürkenihum Licanin, 2. Meilen von 

Sieanis , bat 1709. vermöge der Alt:Ranitad: 

fiihen Convention eine Lurherifche Kirche 

und Schule bekommen. 


| fiehe Beoffen Hain. .739. 
erg Heine aber ſeht alte Stadt und Shlof, 


Be - 
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genannt Zam in der Drey Eich/ 1. Meile 

von Frandfurt am Mayn, und fo viel von 

Darıntadt, dem Grafen von Iſenburg⸗ Offen⸗ 

bad) gehörig. ine viertel Stunde davon 

liegt eın dem Grafen von Offenbach achöris 
ger Thier⸗Garten, worinne der ichtregierende 

Graf eim plaifanres Liſt⸗ Hauß und einen mit 

vielen fofibaren Scaruen gezierten fchönen Luſt⸗ 

Garten mit einer Orangerie angeleger hat, und 

das gantze jahr, auffer dens Winter, allda re- 

fidiret. 

Syain , Fleine Stadt in Thüringen, nicht meit 

vom Fluß Nrefla, welcher nach Eifenach flieſſet, 

gehoret dem Hertzog von Sachjenstivcha,. _ 

Hatna , Klofter im Nieder⸗Heſſen von ſehr rets 

en Einkünften, welches Landaraf Philipp 

Anno 1530. bey der Reformation ju einens 

Hoſpital gemacht , dergleichen 4. in Heſſen zu 

befinden , nemlich Haina, Marshaufen, Hof⸗ 

heim und Gruna. Eswerden über 500. ats 

* und gebrechliche Manns⸗Leute darinne er⸗ 

alten. 

Hainan, Ainan, Hainana, Oder Ainana Infuls , In⸗ 

fl in Aſien gegen der Kuͤſte der Provintz 

Quangtung in China , welche voller Berge und 

Wälder, aber dabey fehr fruchtbar ift,umd 300. 

gransehde Meilen im Umkreiſe haben fol. 
ie aupt-&tadt darinne heiſt Kiuncheu, und 

gehoͤret nebft 13. andern dent Kayſer in China, 
das innerfte aber von der Inſul wird von ein⸗ 
heimifchen Einwohnern beſeſſen, melche nie⸗ 
manden imterthan find, Sogiebt darinnen 
viel Perlen, nie auch Gold⸗ und Eilber: Bern: 
merche, melche aber nicht geachtet werden, weil 
fie mit dem Golde, fo indem Sande der Flůſ⸗ 
fe nefunden wird, zufrieden fern. Gonders 
lich giebt es dafelbit eine Baum⸗Frucht, Indien 

Jaca genannt, welche die groͤſte in der Welt 

fern foll, und nicht an den Neften, fondern an 

em Sramme waͤchſet. Die Schale muß man 
mir einer Art serfchlagen, und inwendig findet 
man ein fnffes Fleiſch. 

Hainau, ſuche Pain. p- 657. —— 

Hair, groffe Mülte 100. Meilen lang in Zibpen,in 
Africa, an Nigririen grentzend. 

Haisne, Fluß in der Brafichafft Hennegau, mels 
cher fih zu Conde ind ie Schelde ergeuſt. 

Zaiter vach lleine Stadt im Schwartzwalde, 
am kleinen Fluß Haiter. 

Hakebord, Hakebrer, iſt der oberſte Dheil des 
Himer⸗Schiſſes, welcher meiſtentheils aus 
Blidwerck beiichet , und morlber der Flaggc- 
Stoock auifgerichtet wird. 

Hakiri-Bachi , alfo heift der vornehnifte Leib; Me- 
dieus des Hönigesin Perſien. 

Safzadt, Haczas Zermia, Feine Landichafft, 
9. Meilen groß, im aͤuſſerſten Winckel von 
Siebenduͤrgen, ıjt rund um nit Bergen ums 
geben, ie liegt 8. Meilen von Werffens 
durg , und ift darinnen ein geringes Staͤdilein 
gleiches Nahmens, welches von Wallachen 
midtingarh bewohnt wirtd. 

Halabas, groſſe Stadt und ſchoͤnes Echlof in 
Sifien , im Deiche des groffen Moguls, wo der 
Kin Gemma m den Ganges fallt, und daſelbſt 
ein Geuvernsur wohnett. 





Halar, 





rn —— 
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Halar, Dänifche Stadt und Hafen auf der Inſul | Halente, kleiner Fluß im Prineipato citra, in 


Island mebſt einem Biſchoff unter Drontheim 


gehoͤtig. 

Salbau, Staͤdtlein und feines Schloß in der 
Ober⸗Lauſitz zwiſchen Görlig und Sorau, ift 
180 der Witthums⸗Sitz der von Graf Friedri⸗ 
hen von Promnig hinterlaffenen Frau Wittib, 


welcher den 13. Jun. 1712, allhier verftorben, 


Halbe Mond / iſt ein Auſſenwerck welches einem 


abgefonderten Baſtion jiemlich aleich ſiehet. Es 
beſtehet nur aus 2.Facen, ſo einen Windel ma; 
en, deffen Spitze gegen das Feld gehet, und 
= die Fran joſen anitzo allen Rabelinen den 
Namen des halben Mondes. Man bauet 
es auf das äuferfte Ufer des Grabens vor die 
Coureine, ſo wohl das Thor, die Tenaillen und 
Brucen zu bedecken, ald auch zu verhindern, 
daß die Flancken der Baftionen nicht Fönnen 
beſchoſſen werden , ehe die Belagerer den ber 
deckten Weg erobert haben. 
halbe Derded, Gorpsde Garde, oder Schantz 
ift derjenige Ort im Schiffe, melcher vom arof 
fen Daft an das Hintertheil des Schiffes bißan 
Die Hutte gehet. 
Halb⸗· Inſul, ſuche Peninſula. 
Zalberftadt, Yaupt-Stadt im Fuͤrſtenthum die, 
fes Namens, im Nieders-Sächfifchen Erenfe, 
am Fluß HYoltemme,a.Meil. von Quedlinburg. 
Sie iſt etwas befeitiger, und der Kath, auffer 
2. Neformirten, nebft dem aröften Theile der 
Buͤrgerſchafft ift der Lutheriſchen Religion zus 
gethan. Esift allhier die Regierung und ans 
jeley Des gansen Fürftenthums, ingleichen ein 
DbersConfiitorium und importantes Dom⸗Ca⸗ 
u Im Weſtphaͤliſchen Frieden ward das 
iſchofft hum Halberſtadt ju einem meitlichen 
Kürftenthum gemacht, und nebft dem vierdren 
Theil der Canonicar-Gefällen ftatt eines &qui- 
valents wegen des an Schweden abgetretenen 
Vor⸗Pommerns und der Inſul Rügen, an 
Ehur-Brandenburg überlaifen. Diejes Fürs 
fienthum oder fecularifirte Biſchoffihum gren; 
get gegen Dfien an das Anhaltifche und Mag; 
deburgifche,gegen Wefien aber an das Braun; 
ſchweigiſche und Hildesheimifche Gebiet, hat 
viel Holtz, umd gehöret dem König in Preuffen. 
Es gehöret auch zu dieſem Fürftenthum bie 
Grafſchafft Hohenſtein in Thüringen. 
Zaldensleben, Stadt Due Bone I oathum 
Magdeburg, unweit Helmſtaͤdt. abe dabey 
iſt das Nonnen⸗Kloſter Alt⸗zaldis oder 
Idensleben 


Baldenſtein, ift. ein Fleiner Staat in Grau; 
bündten, 1. Meile von Ehur gegen den Rhein 
zu, gehöret einem freyen Prinzen, und tft nur ı. 


groß. 
Salderberg, Schloß ben der Stadt Stetten 
in Francken, den Grafen von Hatzfeld ge— 


rig. 
ale, Feine Stadt in der Provintz Stormarn im 
Helfteinischen,drittehalb Teile von Sluckftade 
gegen Often, im Anıte Steinburg. 
‚ Kleine Stadt, Schloß und Amt in Bra; 
bant, gegen Luͤttich zu gelegen. 


Zalen ber, Berg in Nieder: Defterreich,meldher 


Ungarn von Kärndten und Stevermarck ab: 
ſondert, und ein Theil des Ealenberges it. 


— — 








Neapolis, welcher ſich in das Tofcanifche Meer 
er 


9 } . 

Halewein, Heine und alte Stadt in Waels-Flan- 
dern, nicht weit von Meenen. 

Half-Verdeck, fiehe b⸗Verdeck. p.759. 

alicz,Halıcıa, Stadt nebft einem feiten Schloß 
und Caſtellaney in Roth⸗Reuſſen, am Fluß 
Niefter in Polen, in der Landſchafft Pohm. 

Halifax, ſiehe Hallifax. p-761. 

all, Heine Stadt in der Grafſchafft Ravens⸗ 
berg, in Weitphalen. 

SZallın Sachſen, Stadt ander Saale jur rech⸗ 
ten Hand, im Saal-Erenk des Herzogthunis 
Magdeburg, aliwo vormals die Regierung des 

erzogthums war, nebſt einer Univerfität,mels 
1694. den 1. Jul. von dem legtsverftorbenen 
Könige in_Preuffen, Friderico, aufgerichter, 
und nach feınem Namen die Friedrichs;Unis 
verfität nenennet worden. Sie hat ein Biſchoͤff⸗ 
liches Reſidentz⸗Schloß, mie auch ein altes 
Schloß, die Morigburg genannt, nebft be⸗ 
rühmten Salk- Brunnen, deren viere find, 
Namens 1. Gutjahr, 2. Meterig, 3. Hacken⸗ 
born, 4. der Teutſche Brunn, welcher der befte 
iſt. Die Einwohner find meiftens ch 
jedoch haben die Meformirten auch ihre Nelis 
ur allbier, ingleichen die Juden. Es 
efindet fich auch dafelbit ein meltliches Fräus 
lein⸗Stifft Reformirter Religion, welches aus 
einer Nebtißin, einer Seniorin und 8. Conven- 
eualinnen befieher, und von dem verſtorbenen 
Eanzlar im Herzoathum Magdeburg, Herrn 
Gottfried von Jena, geſtifftet worden, melcher, 
weil er ohne Erben veritorben, fein Vermögen 
theils darzu gewiedmet. br. Majeftät vom 
Preuſſen haben felbigem die Privilegia, mie 
auch ein Ordens⸗Zeichen ertheilet, u. exerciren 
Darinne das Ins primariarum precum, Die Re- 
venuen des Stiffts aber werden aus dem Amte 
Ummendorff im Mandeburgiiiben erhoben, 
Die Adlichen Fräulein müffen von guten Adel, 
aus Königl. Landen, oder darinne erabiliret, 
und ı6. Jaht alt ſeyn. Die Reception geſchie⸗ 
et durch freye Wahl der Aebtigin und fämmsts 
ichen Conventualinnen, und auffer dem wer⸗ 
den 3. Expedtantinnen ermsählet, und Dem Con- 
vente fren gelaffen, nach obiaer Ordnung andes 
re als Penfionaires einzunehmen. Sie koͤnnen 
fih daraus verheyrathen , müffen aber dem 
Stifte 100. Rthl. zur Erfäntlichkeit hinters 
laffen, und die itzige Aebtißin ift Francıfca de 
Bernatre , von einem vornehmen Befchlechte 
aus Lothringen, welche An.ı709.den 10. Jun. 
folenniter introdueipet worden. Ferner befin- 
ber ſich in der Vorſtadt Glaucha eın berühmtes 
WäyfenS>aufkund Schule. Siebe von dem 
DOrdens-Zeichen unter Artter; Orden. 


Zallım Innthal, Heine Stadt und Schloß im 


Tyrol, amlinden Ufer des Inn⸗Fluſſes, allw 
fehr viel Saltz acjotten wird. Es iR nemlich 
ungefehr eine Meile von der Stadrein Salks 
Derawerc, in welchem die Saltz⸗Steine ges 
monnen, und ın einige hierzu bereitete Gruben 
gewortenwerden, alsdenn laſſet man die Gru⸗ 
ben voll ſuſſes Waſſers laufen, und ſelbiges 
darinnen ſtehen, bi$ die Saltz⸗Steine jergans 

gen 
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gen ſeynd, worauf es in die Stadt geleitet, und 
gefotten wird. Hier ift ein vornehm Frauen; 


uimmerStifft, fo das Königl. genennet wird 


und von Känfers Ferdinandi 1. Princeßin Nag⸗ 
dalena gie worden. 
Gall in Schwaben , freye Reichs⸗Stadt am 


Fluß Kocher an den Fränchifchen Braten, 


allmo aute Salt: Werde ſeynd. ie ift 
Lutheriſchen Religion zugethan, und liegt 6. 
M. von Heilbrunn. — 
d, Landſchafft am Sinu Codano, in Sir 
der-Borhland in Schmeden, welche vor dieſem 


der Eron Dännemard gehoͤret hat. Cie hat 


aefunde Luft, Bley: und Ertz⸗Gruben, und ift 

fehr lang, aber ziemlich (hmal. i 

- Halle, Notre Dame de Haux, fleine befeftigre 
Stadt im Hennegau, am Fluß Senne, 3. Meil 
von Brüffel, dem Haufe Deiterreich gehörig. 
Sie iſt wegen ihrer Wallfahrt bekannt. 

Hein, fiche Aalleın. p. 755. 
allenbergn,fleine Stadt im Syerzogthun Weſt⸗ 
»halen, Chur⸗Colln gehörig. 

leben, fiebe Haldensleben. p.759. 

Her, Fluß im Herjogthum Ealenberg im Lü⸗ 

neburgifchen, weldher in der Brafichafft Hal⸗ 
lermünde entipringet , ben Eldagſen vorben, 
und endlich Hallermünde in die Leine 


ieffet. - 
— eine alte Reichs: Graf mr in 
Weſtphalen, mit welcher 1708. der Graf von 
Platen, eingroffer Minifter am Chur⸗ Hanno⸗ 
verifchen SYofe,der nunmehr im Januar. 1709. 
geftorben, belehnet worden. i 
Zzallersdorff, Städtgen am Steigermalde in 
Sranden, 2. Meil. von Forchheim. , 
Shallerfprung, Stadt und Amt im Fürftenthum 
Ealenbera, 3.M. von Hannover, mo der Fluß 
er entiprinat. - 
fax, groffer Marck⸗Flecken in Engelland, 
im Herzogihum Yorck, melcher megen des 
feinen Tuchs und andern Manufaäturen bes 


rühmt id. R , 
allingdal Strich Landes in der Normegifchen 
Provins Aggerhuf., i 
Halloe, Heine Stadt in der Proving Stormarn, 
—— in dem Amte Segeberg, fuͤnffte⸗ 
halb Meile von Oldeslo. 3 
SZallftadr, Mardfleden in Francken, dem Stift 
Bamberg gehörig. : 
Gallftade, Flecken in ObersDefterreich, andem 
SyalliädtersSee, jo megen des Saͤltzwercks 


berühmt ift. 
almgast Zelmſtadt, Halmoſtadium, $ upts 
Stadt in der Provinz Syalland, in Suͤder⸗ 


Gorhland in Schweden, mo der Fluß Nis in 
den Carregar fället. Sie ift befeftiger, und hat 
einen guten Hafen. 

Zalnes, Borgebürge auf der Dänifchen Inful 
gehen, melches ſich gegen Süden in die Oft; 

ce erfirecker. 

BZals, Herrihafft und March Flecken in Unter 
Bayern, welche nach der Achte; Erklärung des 
Ehurfürften von Bayern, dem Grafen von 
Sintzendorff, als ein unmittelbares Reichs⸗ 
Lehn übergeben, aber i715. an Chur Bayern 
refticuipet wurde, Ä 

Salsbrüde, Heiner Berg Flecken, eine halbe 
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Stunde von Freyberg im Erg: Gebürgifihen 
— allwo viel Silber: Bergwerde zu be⸗ 


en. 

Halspenny, eine Englifhe Münse, melde 3. 

Bande * utze, welche3 

Sat Stadt auf der Dänifchen Inſul 

Halftead, Stadt im Efex, in Engelland, am Fluß 
Coln, darüber allhier eine Brücke gehet 

Halt, Feitung in Jutland am Einfluß des Ca; 
Pr bey un der Cron Dännemarck ge; 

rig. 

Halte machen, heiffer im Kriege, wenn die Sol⸗ 
daten auf den March ftehen bleiben und nicht 
meiter fortrücken. 

Zaltenberg Landes: Fürfiliches Schloß in Ober⸗ 
— Fluß Lech,ins Rent AmNůnchen 


gehörig. 2 

Haltenftein, Schloß und freye Herrſchafft in 
Graubündten ben Pfeffers 

Salteren, Stadt im Biſchoſſthum Münfter 
nicht weit von der Lippe, in Wefiphalen. 

Halvagi, ſeynd Bediente am Tuͤrckſſchen Sof, 
melche eine nicht ſeht lange weiffe Muͤtze, fait 
wie das Cornu des Herzogs zu Venedig geſtal⸗ 
tet,tragen. Diejenigen, melde zur Küche ge⸗ 
brauche merden, nennet man injonderbeit 
Aragi oder Xacci, über melche, wie auch die ans 
dern Halvagi, der Kilar-Bafcı völlige Gewait 
bat. edennoch hat jede Küche ihren befon; 
dern Auffeber, Arugi-Balci genannt, umd über 
dieſes auch noch den Muchekemin, welcher auf 
= De Füe und Tafel benöthigte Sachen 
acht giebt, 

Halydoron, Stadt in der Engliſchen Provintz 
Northumberland, amı Fluß Tyne. 

za, kleine Stadt und auter Paß an der Lippe 
in der Grafſchafft Marc, dem König in Preuf 
fa gehörig. Sie lieat 9. Mieilen von erfor; 

en, 4. Meilen von Lippſtadt, und fo viel von 
Münfter, an den Münfterifchen Orensen, hat 
ein Gymnafium Keformirter Reltgion, und 
tebt es daſelbſt gute Schinden, die man im 
* Hammen nennet. So wird auch da; 
elbſt viel gute Leinwand gemacht. 

Ham, Hamona, kleine heſeſtigte Stadt am Fluß 
Somme, in der Picardie, in der Yandichafft Ver- 
mandois, bat eine Citadelle, und das umlies 
gende Land regieret ein Koͤniglicher Stadthal⸗ 
ter. Diefer Ort iſt 7uꝛ. noch mit neuen Befes 
ſtigungs⸗Wercken verfehen worden, 

Hamamet, Mahometra, Adrumerum, alte Stadt 
im Königreiche Tunis, in Afrıca, am Mittellän: 
difchen Dieer. , 

Hamar, Flecken in der Schwedifihen Provintz 
Wermeland, am Nördlichen Ende des We; 
— 5. Schwediſche Meilen von Earl 

adt, 

hambach, Heine Stadt in der Ober Pfalk 
Fluffe Suls, 2. Meil. von Anıbera. PL AR 

Samba, Flecken nebſt einem Luſt⸗ und Jagd⸗ 
Schloſſe im Herzogthume Tülich , am duff⸗ 
Nur, 1. Meile vonder Stadt Yulich,uitın vers; 
gen Franoſiſchen Kriegen ſchr ruiniret, ietzo 
aber wieder Kbön repariret worden. Der Chur; 
24 J .. 

unge von der Pfaltz pflege ſich öriters hier zu 
iverofen, ° 
Hambie 











763 Ham bie 

Hambie, ſiehe Ambie. p.8 
Samburg, berühmte, arbſſe, reiche und volckrei⸗ 
che Hanſee⸗ Handels⸗ und freye Reichs⸗Stadt, 
im Herzogthum Holſtein gelegen. Gegen 
Eüden wird fie vonder Elbe, eegen Oſten von 
der Bille, genen Norden aber von der Alfter 
—— * letztere ſich org * jene 
ergeuft. Sie hat 5. Haupt⸗Kirchen, 1. Dont 
Erde und Geben Binben, 34. Drüden, 
38. Waffe Mühlen, 6. Echleuffen, 6. Wind; 
muühlen, 6. aroße Markt: Mäpe, 5. Berse, und 
3.Wafferskünfte. Das Rahs Collegium bes 
chet aus 4. Bürgermeificfh, 3. Syndicis, 20, 
Raths Herren, deren 10. Gelehrte, 10. aber 
Sandels-Leute fennd, und 3. Secretarüis. Das 
Minilterium bejtehet aus 29. Gliedern, deren 
Haupt der Senior iſt. Sie wird indie Alt: und 
Veu ⸗Stadt getheiler, iſt mit einem Wall und 
23. Bollwercken, wie auch tieffen und breiten 
MWaffır : Gräben mohl befefiiget, und ıft das 
Heue- Werd vor dem Siein⸗Thore, inaleı- 
chen die Stern⸗Schantze zwiſchen dem Alto 
nauer- und Damm There ſonderlich confide- 
rabel, hat 6. Thore und 3. Einfahrten zu Waſ⸗ 
fer, den Ober Baum, den Nieder⸗Baum, wel⸗ 
cher der groͤſte Hafen der Stadt tft, darinne die 
grölten Schiffe liegen, und bie Alfter. Unter 
andern Gebäuden fmd Das Rath⸗Hauß, die 
Börfe, das ſchone Zeug Hauhz, und die kanco, 
nebit dem Proviant⸗ Zucht⸗ und Waͤhſen⸗ 
Haufern fehensmürdis. Sie hat ein groſſes 
Gebiete, Dazu das Anıt Nikebüttel, das Städt; 
gen Bergerdorff, 2. Meilen von Hamburg, 
nebſt den 4. Mafchländern, welche letztern fie 
mit Lübeck gemeinſchafftlich befiset, ingleichen 
im Holſtein iſchen der Billwerder, Ochtenmer; 
der, Eppendorffer⸗Kirche nebſt noch 4. andern 
Dörfern, wie auch Neumühlen unweit Ot⸗ 
jenſee gehoͤret; ſo hat ſie auch einen austräg- 
lchen Zoll, der Tollen ſeicker oder Zollen ſpicker 
genannt, ben der Überfahrt der Elbe unweit 
Winſen, weiches ein Paz, +. Meilen von 
i Hambura, inaleihen die Ctapel-Berechtia; 
keit. Sie it Lutheriſchet Religon, doch haben 

auch die Reformitten, Mennoniſten und Ca— 
tholicken ihren Gottesdienſt in der Stadt. Es 

iſt auch ein Dom⸗Capitul daſelbſt, welches 

der Eron Schweden zigehoret, und aus Dem 

robſt, Dechant und 12. Canonicis beficher, 

uͤberdiß hat ſie auch ein Gymnaſium alti e. 

und auf der Johannis·Schule cine ſehens⸗ wuͤr⸗ 

Dine Bibliorhec, welche täglich 4. Stumden 
geoͤffnet wird. Dieſe Stadt iſt 1618. vonder 
Känrerliben Cammer für eine freye Reichs— 
Siadt erklaͤret worden, bat aber weder Sitz 

noch Stimme auf dein Reichs: Tage, und ınus 

fie jederzeit auf gurer Hut won, weil die Eron 
Saͤnnemarck eine Pretenlion darauf formı- 

ret, welche ſchon etliche mahl zur formalen 
Belagerung ausihlagen wollen. Im Jahr 

1708. entſtunden zwiſchen dem Rathe und der 
Buͤrgerſchafft groſſe Nifbrlligkeiten, welche 

zu ſtillen ein Corpo von Nieder: Saͤchſiſchen 
Erepi-Trouppen 12000. Mann ſtarck anrird 

gen, und der Stodt mit ciner Delagırung 
drobeten, wenn fie nicht eingelaſſen murden, 
Spierauf wurden nach gepflogenen Trastaren 


Hamburg 
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2300. Mann eingenommen, umd eine groſſe 
Käpferlibe Commilion die Sache ju unter; 
ſuchen aufgerichtet. Unterdeſſen wurde der 
befaunte Paftor D. Krumholß in Atreſt ger 
nommen, umd ihm von der Univerfirdt zu 
Tuͤbingen dieſes Urtheil geſprochen: daß er 
von ſeinem Paltorar ſolle abgeſehet werden; 
daß er dem Rathe und andern Collegiis, Die 
er beleidiget, öffentliche Abbitte thun, und die 
Unfoften des Proceffes bezahlen foll ; endl 
daß er ſich reverfiren fell, weder directe n 
indircäte fich zurächen. Die Adten find bierait 
nah Wien gefchieft worden, von bar man 
den endlichen Ausferuch erhalten, und ifters 
meldten D. Krumholtzen am 13. Februar. ıyır. 
dad End»Urtheil auf dem Rath⸗Hauſe publici- 
ret worden, krafit deffen er aller feiner Ehren 
entſetzet, zu ewigem Gefaͤngniſſe verurtheiler, 
und zur Reſtitution Der Unkoſten condemni- 
ret worden. Man hat ihn hierauf des andern 
Tages uber die Elbe nach Harburg gebracht, 
allwo er von den Lüneburgiihen Trouppen 
angenommen, und von dar nach der 
—— Bekunng Hameln, um dafelbfi ewiges 
Gefängnig zu halten, gebracht worden. Es 
ennd auch machachends die Commillons- 
Zrouppen fämtlich aus Hamburg abgezogen, 
und hat alfo der Streit fein Ende erreicht. Sie 
liegt 7. Meilen von Luͤneburg, 10. von! 
und ız. vonder See. A. 1713. muftediefe Stadt 
eine ftarde Peſt ausfichen, an welcher 10977. 
Perſonen gefiorben. 

Hamel, Fluß im Hannöverichen, im og⸗ 
thum Calenberg, entfsringer im Sint 
jum Hameliprina,fliefier nach der Stadt in 
den, von dar auf dıe Dochmühle,und gehet end⸗ 
lic) in die Weſer. Vor diefem har diefer Fluß 
Quernbamel acherffen. 

Sameln, beruͤhmte Stadt und Feftuma an der 
Wefer, in Fürftenehum Calenberg in Nieder, 
Sen, denn Ehurfürfien von Hannober 
gehorig. 

Hameltaun, kleine Stadt in Suͤd⸗Schotiland, 
in der Landſchafft Clydesdale,am Fluß Clyd, 3. 
Er. von Glafcow, gegen Suͤd⸗Oſten. 

szamelmord, Vontey im Stadeland in der 
Graſſchafft Oldenbura. i 

ameroleben, reiches Auguſtiner⸗Kloſter, im 
Furſtenthum Halberſtadt, 1. Meile von Scho⸗ 

UNMEN. 

Hameran, Stadt in der Provintz Track-Agemi, in 
Deren, 4. Zage-Keıfen von Dergelin. 

Hamer-kwär, ſiehe Amadabat. p. 78. 

Hamilton, feſtes Schloß und Flecken in der Suͤd⸗ 
Schottlaͤndiſchen Landſchafft Ciydesdale, am 
Fluß Elyd, nebſt den Titul eines Herzogthums, 
dabon ein beruͤhmtes Geſchlecht den Namen 
fuͤhret. 

Hamma, alte Stadt in Africa, im Koͤnigreiche 
Tunis. 11 der Barbaren. 

Hammangı Baila, des Groß⸗Sultans Ober⸗Auf⸗ 
jeber über die warnien Bäder, 

Zammar, Zammer, Stadt in Norwegen, in 
der PBroving Aggerhus, deren Biſchoffthum 
mit dem zu Velobien verciniger worden, 

sHammelburg, flems Stadt in der Abrey Fulda, 
am gluß Saal. 


N 
755 


— 
ae Ceylan, 
m 


tam und Der 


ammershaufen 


abs feftes Schloß 
a inul Bornholm. | 

farcke Ciradelle in Oſt⸗ Indien 
auf dent groſſen Jluſſe, 
der Haib Inſul Jafnapa- 
m. ul Orature in die See ergeuſt. 
@ie tft zu Bededtung der Stadt und Feftung 
Jafna ‚ von den Portugieien angeieget 
werden, vom melden es Die Syolländer 1658. er⸗ 


Marckflecken im Cias⸗ 
allıvo ein groſſes Er 


Hanau 


reuſſen. 
En ‚ ShursZrierifches feſtes Schloß 
am Rhein, Andernach gegen über. 
beAmmon. p-86._ . . 
Hamont, feine Stadt im Stift Luͤttich, an den 
Grenzen bes Holländifchen Brabants. 


Haämshire, fiehe HancShire. p- 768. Ben. 
Siecten und prächtiges goͤnigli⸗ 


Schloß an der Temfe, 13. DM. von Londen, 
in der Landichafft Middleiex, in Engelland, 
der Sardinal Thomas Woliey angeles 
get, umb Stönig SJeinrich VELL zur Volltom⸗ 
menbeit gebracht hat. 


Han, fiche Ham. p . 762. 
„ fiehe Cham. p- 385- ’ 
en; H ag — — Art zen ” 
Mähren ie Selauonifhe Sprache nac 
dem Böhmifgeit Diale&to — und meh: 
18 die eine Selffte oder Geite der 
Dörfer und einiger Vorſtaͤdte iu bewohnen 


san, * und wohlbefeſtigte Stadt nebſt 
i Schloffe , nahe am Mann, 


einem di 
gechten Hand, in der Wetterau, und die 
Stadt der Graffhaft Hanau/ drev 
von Frankfurt. Sie iſt Die Reſi⸗ 
Bes Grafen von Hanau, und wird IN 
alte und neue Stadt gerheiler ; der Ley 
ne Fluß Kinsig flicfier ben der Vorſtadt vor: 
bey, und achet unterhatb Hanau ım bei 
Mayı. Die Einwohner find meift Reior- 
jet, jedoch haben die Lutheraner auch ein⸗ 
irche dafelb „und der Graf felbit iſt der 
en Dan jugerhan. Eine Bier: 
tunde von Hanau Liegt am ben Dorffe 
tamı Mayn, das neu erbauete präd'; 
fine Chloe, Philippsrube genannt, welches 
einen inönen Garten hat, und von dem lent⸗ 
en Graien, Philı ’p Reinhard, CT; 
bauer worden, allıno er im Sommer zu refidı- 


ren e. 

wa, eafihaft in der Wetterau, welche 
gegen Dften an die Grafſchafft Reineck und 
zegen Weſten aber an die 
Gr Sfenburg und Solms, wie auch 
an das Mapnkiiche und Franckfurtiſche Ges 
bier grenget._ Sie gehöret dem Graren von 
n teicher Diredtor vom der Wetteraui⸗ 
hen Grafen: Banck it, und hat fıd dieſe 
fliche Familie juleyt in Die Hanauiſche 

and Lichrenberaifihe Linie vertheiler. ° 
jener ſtarb Philipp Reinhard den 4. 
2712. als der letzie von der Hananifihen Linie, | 


die 


Mar 
Ven 


Detobr. 
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ohne Erben, welcher 1696. in den Reichs: Fürs 
fen Stand erhoben worden, weil aber die 
Introdudtion Ins Fuͤrſtliche Collegium nicht 
erfolget, fo hat er fich auch des Fürftlichen Tis 
tuls enthalten. Ihm fuccedirte fein Hert 
Bruder umd der” ikt-regierende Graf zu 
Hanau, Johann Reinhard, welcher ber einzige 
von der Lichtenbergiichen Linie, und den 3. 
Jui. 1665. gebobren if. Er hat ſich den 30, 
Auguft 1699. mit Dorothea Friderica, Margs 
graf Johann Friedrichs zu Anfpach Tochter 
vermaͤhlet, und mit felbiger biß dato nur eine 
Comteile gejeuget, weiche am 5. April 1717. 
mut dem ErbPringen von Heſſen⸗Darm⸗ 
Radt, Ludovico, zu Philipps. Kuh vermahlet 
wurde. 

Hanchung, groffe Stadt in China, inder Provintz 
Xenfi, welche von Natur fefte iſt und eine Lands 
fchafft unter fich beareiffet,die fehr bergicht und 
waldig ift. 


Sandfefte, alio hieß vormals die Wahl Capien- 


lation, an welche der König in Dännemard, 
als diefes nech cin Wahl Reich war, dergeſtalt 
aebunden war, daß er nicht alleın den Reiche; 
Räthen, fondern auch dem Adel viel nachıchen 
und vergönnen mußte. 
Sand: Buß, zum and Buß lailen , it eine 
Gnaden⸗ Bejeigung , ſo groffe Herren einem 
Geringern erweiſen. 
Hanebon, fiche Hennebont. 
Hanefiord, fiehe Keplawick. 
Hangchen, Haupt⸗Etadt der Provint; Chekiang 
in China, an dem groffen Fluß Zhien Tang- 
kiang, der allda 2. Etunden breit iſt, welche fıes 
ben andere Städte unter fich begreifft, und mo 
die Jefwiren eine prächtige Kirche/ und in Der 
Morkadt 2.Capellen haben. _ 
SZangenbittenbeim, Heiner Ort im Elfaß, dem 
Grafen von Hanau gehörig. 

angmatte,Hangmakken, Branles; Hamacs, iſt 
ein Bette von Baumwollen⸗Zeuge, geſtrickter 
Seide u dem. welches in der Lufft haͤnget, und 
an zwey Baͤume oder Pfale angebunden wird. 
Man aebrauchet diefelbe im America und an⸗ 
dern warmen Oertern, um vor dem Unaejiefer 
md giftigen Thieren verfichert zu feyn, wie 
auch auf den Schiffen, allwo fie insgemein nur 
von Leinwand, und 6. Fuß lang, 3- Zug aber 
breit fennd, merden auf einem Derdeck an bier 
Enden angebunden. 

Hango, Ctadt nebft einem fehönen Hafen inder 
Schwedifhen Provintz Finnland, 

Hannuye, Kleines Städtgen in Brabant auf den 
Greutzen von Lürtia und Namur. 

Jannover / Churfurſt von Zannover, iſt 

der gte im Heil. Roͤm. Reiche, welcher den 9. 

Decembr. 1692. zuerit dashohe Axioma eines 

Chur; Zürften zu Braunfchreig » Lüneburg 

nebſt dem Erg: PannerssIerm Amte durch 

Stänferliche laveſtitur erhalten, aber toegen 

vieler Dagegen ergangenen Protellationen in 

den Churihritlichen Collegio auf dem Reichs⸗ 

Tage ju Megenfpurg intoducıret zu werden, 

Waren und Tuul des ErtsPanners 

ülren anaeftanden, biß endlich die 

e Int &ion 1708, den 8. Sept. 

‚ra erfolget, und ben 3. April 2710, 

die 
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die Belehnung mit dem damals erledigten 
Ertz Schatzmeiſter⸗ Amte vom Kaͤpſer geſche⸗ 
hen es iſt aber im Badiſchen Frieden 1714. 
der Churfuͤrſt von Bayern in alle feine Digni- 
täten und Länder wieder eingeſetzet, und alio 
auch das Ertz⸗Truchſeſſen⸗ Amt von demfelben 
wieder praetendiret worden; weil aber Chur⸗ 
Pfaltz ſolches *— befeiten, und es nicht eher 
abtreten will, biß es fein voriges Ertz⸗ Schatz⸗ 
mieiſter⸗Amt wieder zurück erhalten, welches 
aber Chur: Hannover biß daro nicht abtreten 
wollen ; fo muß man erwarten, mas in —* 
































Sache vor ein Temperament werde g 
—— a — 33* unden 
ont meiftens in den beyden Fuͤrſtenthumern 
— und Grubenhagen, biß nach Ab⸗ 
ſterben des Herzogs von 1706. bie gantze 
Uifche Landes;Portion dazu gefommen. Im 
hälifchen Frieden überfam diefes Chur; 
Hauf die Erbfolge bey dem Stiffte Ofnabrüg, 
jedoch mechfelsmeife, und 1702. hat es die Ans 
wartung auf die Erone von Groß; Britannien 
erhalten, indem die verwittibte und den 3. Jun. 
1714. verfiorbene Ehurfürfiin Sophia, und alle 
dero Defcendenten durch eine Parlaments; 
Aüe iu gemifen Nachfolgern in den Königs 
reichen von Groß Britannien und Irrland 
nach erbslofen Ableben der Königin Anna de- 
“ dlarıpetworden. Der istsregierende Ehurfürft 
von Hannover, Georgius Ludovicus, ift den 28. 
May 1660. gebohren, und hat ſeit 1698. a and 
ret. Nachdem An. 1714. erfolgten Abſterhen 
der Königin Anna in Engelland, ward er alſo⸗ 
bald zum König declariret, gieng auch bald mit 
feiner hohen Familie nach Engelland uber, und 
warten 31. Ofobr. in Londen geerönet. Die 
Gemahlin ift Sophia Dorothea, Herzogs Geor- 
i Wilhelmi zu Zelle Tochter, vermählt den au. 
Fan. 1682. und wieder — den 28. Der. 
1694. Der Königliche Eron; und Ehur-Prins, 
Georgius Auguftus, welcher anigo der Prink 
von Wallis genennet wird, ifden 30. Dctobr. 
1623. gebohren, und x fich mit Wilhelmine 
Charlotte, Marasraf Johannis Friderici zu 
Brandenburg. Anjpach Tochter, den 2. Sept. 
1705. vermählet, aus melcher Ehe der Pring 
Fridericus Ludovicus den 31. Januar. 1707. 


bohren. . 
gannover, Refideng-Stadt des Chur-Fürften 
von Hannover, an dent Fluß Leine, im Fürftens 
thum Calenberg. Sie iſt groß und bereftiget, 
7. Meilen von Braunſchweig, und befinden 
ch dajelbft die Eangelcy, Hof⸗Gerichte und 
Feng, Hau. RER 
neomw, Heine Stadt und Amt im Holſteini⸗ 
schen, z. M. von Itzehoe gegen Norden. 
un, Flecken in der Schwedischen Proving 
Gefricien, am Bothniſchen Meer-Bufen, 
anfer-Stadte, ſeynd gewiſſe an der See oder 
an ſchiffreichen Slüffen gelegene Städte in 
Teutichland und in den Nordiihen König- 
reichen, melche zu Beförderung ihrer Handel⸗ 
fdafft 1254. eine Off - und Defenfiv- Alliance 
mit ernander gefhloffen. hr Name rühret 
von dem alten Teutſhen Morte Zanſa ber, 
welches ein Buͤndniß heiſſet. Sie wurden in 
die Zübedhifche, Coͤllmiſche / Braunſchwei⸗ 
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Claſſe getheilet, und 
an ber au! 66. Diefes Bundnuf 
und nach jo mächtig, daß fie nicht 
allein alle Handlung am fich brachten, fondern 
auch mit den benachbarten Potentaten Krieg 
führten, und Friede ſchloſſen auch mit auswärs 
tigen Reichen, gleich einer Republic, Alliancen 
machten, und daher bev geerönten Hauptern 
groffe Jaloufie ermecketen. Anieno aber hat 
dieſes ring von Caroli V. Zeiten her, 
faft nichts mehr, ala den biofen Namen behal⸗ 
annoch die Städte Samburg, 
führen. ſ. Nat. Lex. 


3: und Herrſchafft 
Werra und dem Eiöfelde. 
Hant-Shire, Landfchafft in Engelland, we 
gen Often an Suffex und Surrey, gegen 
an Dorcefter und Wilt,gegen Norden an Bark, 
und gegen Süden an das Britannifche Meer 
grentzet. Sie wird fonft auch die Gr: 
Southampton genennet , treibet 
lung mir Eifen und Tüchern, und dependiret 


Hanftein 
gifche und 


waren ihrer 
wurde 19 


— a ae Wien kin; ins 

xc, in Africa, in mien welcher 
pen eny, eine kleme cheide⸗ M une 
in England, welche ungefehr einen Seller 


apfel, fiehe Zabfal. p. 754 

Haran, Stadt in Diarbeck in Afien. ‚ 

Harangue, heift eine öffentliche Anrebe, bie 3. €. 
ein — thut; und ſolches nenner man 

arangaı 

HSarannen, werden in Ungarn die gemeinen 
Erabatifchen Soldaten genennet, theils 
zu Fuß, theils zu Pferd alle Poften und W 
ten verfehen, und wenn fie commandiret find, 
—* zum Angriff und Widerftand ſich ges 

e 


affen. 
Hharbach, Kleiner aber zumeilen fich fehr ergieſ⸗ 
fender Flug in Siebenbürgen, entipringer im 
der fd genannten Wuͤſten oberhalb 1obufen, 
und nachdem er fich unmeit Hermannftadt mit 
dem Fluß Zabein vereiniger, fallen fie beyde 
ec —* u hr * — ER 
rborough , Englifcher en in tafs 
ſchafft Leicefter, am Sluffe Wefand. ef 
Zarburg, Heine Stadt an der Elbe, der Stadt 
Hamburg gegen über. ie hat ein feſtes 
Schloß, eine berühmte Überfahrt, 1. M. Wegs 
lang nad) Hamburg, und gehöret nach Abfters 
ben bes Herzogs zu Zell dem Ehurfürften vom 


Hannover. 
arburg,altes Schloß und Amt aufdem Eichs⸗ 

She . M. von Bleicherode, bem Churfuͤrſten 
zu Mayntz gehörig. 

Harburg, Argenrmaria, Fuͤrſtlich Wuͤrtember⸗ 
giſches Schloß und Herrſchafft in Ober;Elfaß, 
* pl — dem Herzoge von Muͤmpel⸗ 
gard gehörig. 

Zarburg / Flecken, Schloß und Amt in Fürftens 
thum Dettingen,am Flug —— — 


onauwerth. 
Harcourt, Harcurfiem, Flecken und Schloß nebſt 
dem Titul einer Grafichaftt, in der Normandie 


in Sranckreich, movon eine vornehme Familie 
aus Dem Her oglichen Hauſe — 
tu 


Hardales Harlech' 


arlem Hartburg 
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l als Pring von Harcourt führet. Aus ——— ie if die — 


—— 
dieſem Geſchlechte iſt ber Hertzog und Pair von 


afſcha 
ctreich Harcoure,entfproffen, der etliche Haren, — — groſſe, ſchoͤne und 
—B — ———————— 
23 afft ey Sie ift — 
— Stadt in Andaluſien, auf den —* teinder Ordnung der Staͤdie dieſer Graf⸗ 
von Granada, an einem —— welche Bepurirte zu der Verſamm⸗ 
ein feſtes Schloß lieget, 16. Mellen von | lung der Staaten diefer Provintz ahordnet, 
ie .· und iſt ſie wegen ihrer und Leinwand⸗ 
Sardaun, kleiner im e Lür —— — 3. Meilen von Am⸗ 
neburg, ger ſich bey Verſen mit der 
— ee —* — roſſer See i — 5* Holland, 
m Amfterdam, 
ler Sorge eine **8 n, Flecken in Engelland 35 
En ieden Dam ret mn —— * 
arlingen, Harlin ür Hate 
ern amt voneiee| deiss @takı uch einem be ee 
Er —— ander Suͤder⸗ 
ie dem ug See und * ee Boah un 
lein im ter Waffer feren. 
Heine 7— * 4M. — eine, und 
2* am Fluß. Vech 1708. bif Einigkeit, da —* man, es m sure 
aufdie 8 —* Harmonie unter dieſen beyd ———— De 
— eine Srabtan der Suͤder⸗ See in En — —— 
der Velau in nebſt einer Univerfität, —* J— am 
welche 1548. geſti et werden. Giegehöretdem | Gebürge ——— an ger Nor wegiſchen 
An —— —— — — Zarrien. p- 
— + 
nnd baden Fürften, | Harpoen, Harpon , ift ein langer 1, eifernerdrege 
ıhum Salenberg nnover gehörig. —— — an einem 6. * 7. Fuß lans 
barbingfen, Bergs Ban der Donau in| gen hölgernen Schafft, an weichen ıman ein 
—— —5— und die Yallfifche darmit 4 
SBaxcbisleben, Schloß, Fledden und Amtan der| So bald einer damit verleget morden ifiy 
im gen, dem Serkog von Weimar man mit dem Seile nach, worauf der 
8 Bun Grunde fihieffer. An dem Ende 
— Stadt im Königreich Algier in eiles aber.ift em dürrer Künhie, wel⸗ 
——— — dem Wallfiſche nachſchwimmet, damit 
* Aufper Slarb-@e unter DerPros| med no: Harpon DenaRalihfhinbenDand 
Ha er Nord⸗See under ro⸗ je Harpon dem Wallfiſch in dem‘ 
——— 2. Meilen vom — den Groͤnlands⸗Fahrern ein 
Harficur, Harflersum, Fleine Stadt — berůhmtes Graͤfliches Geſchlechte in 
in Der Normandie, im Laͤndlein Caux, am Eins ichifiben Landen, welches ſeinen 
fluf der Seine, 1961692. die Frantzoͤſiſche — — men bat, und daraus der ie⸗ 
den Hol und Eng cm ge ſchoff von Salsbura her. cunmer. 
ei: ER —— — Be — 5 * ‘de 
—— d, die afft in am Meer Hufen von ginn⸗ 
gegen Weſten an Belford und Buckin haro, ge⸗ iſt 16. 5* na und s. breit. 
——— an Middlefex, gegen Dften an EL- | sHarsleben, Flecken und Amt im Fuͤrſtenthum 
fex, und gegen an Cambridgegrenger. | Halberſtadt, der Dom⸗ Probſten daſelbſt ge⸗ 
Sie iſt reich an Getreyde und Viehe, überaus | hoͤrig 
mfig / und wird der Garten von Engelland ger —— eſtall, Baronie oder Herrſchafft, jo 
nennet. Die Haupt⸗Stadt heiffet gleichfalls in Bi Lůttig zu Lehn achet, und in die 
Harford, und lieget am Fluß Lea, 20, Meilen 5* Erbſchafft Königs William in Engels 
von Fonden. nd gehöret. Sie murde 1714. vondem Lehn⸗ 


— ein neuer von ben Moſeowitern 1708. 
in Ingermanland, etliche 
reilen von Coporic, 19 die Mofcomitiiche 


pin —— auf dem Sinu Finnico gegen 
w 
Hariza, Etadt in Aragonien, an ben Grentzen 


von Eaftilien. 
giarlebech, Fleine offene iedoch jehr alte. Stadt 
und Bogtep in der ke Slandern, nicht 
meit von Coreryck ander 
Marlech, Meine Stadt am Srrländifchen Meer, 
mai thum Walles, nebſt einem feſten 
ım7., 


u Kürtig dem Könige i euſſen juger 
Prosa, weicher fie —— I je 


— Stabt und ——— am Fluß Lauß⸗ 
nitz in — en ia 
el wůſtes Schloß auf 
einen — rauschen, ohnweit der 
Stadt? um 3* vor dieſem die Reſidenn der 
Grafen: von Henneberg geweſen. Der verſtor⸗ 
"bene Hertog von CachfenRömbild hat vor 
—* yore, ein neues Hauß wieder dahin 


Kasten 
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Hartenberg, Graſſchafft in der UnterPfals, 
den Grafen von Leiningen zugehörig. 
artenbreg, ein bekannter Flecken am Fluß 
Vecht in ObersPffel, 4. M. von Swoll. 

— Neue Eiadt im Elndogner⸗Creyß 
in Boͤhmen. 

Hartenfeldt, fieiner Strich Landes in Schwa⸗ 
ben, welcher ſehr gebůͤrgicht ift,umd darinne die 
Stadt und Kloſter Neresheim lieget. 

Hartenfels, Stadt und Schloß im Ertz⸗Stifft 


Kpier. 
Hartenfels, ſchoͤnes Schloß an der Elbe zu Tor: 
gau, darauf fich die Churfürftl. Sit. Herr: 
Aha offtmahls zur Eommers-Zeit aufuhal- 
ten pfleget. _ B 
Baaremmpein ‚ Grafichafft nebft einem Schloß 
und Flecken im Ertzgebuͤrgiſchen Erevfe un 
HReiifen, dem Grafen vonSchoͤnburg⸗ Harten⸗ 
freim gehdrig, 1. W. von Schneeberg. 
Hartenſtein, Herman Schloß und Boͤhmi⸗ 
fches Zehn, 2. biß3. Meilen von Nürnberg, hat 
ſonſt zur Ober⸗Pfaltz, und alfo&hurBanern ge: 
bhöret, es iſt aber folches nebft dem Schloß Nox 
thenberg, 1707. der Stadt Nürnberg von dem 
Kayſer burch den Königlichen Boͤhmiſchen 
Stradthalter, Graſen von Carſtein, inLehn ge⸗ 
geben worden. Allein 1710. ließ es der Chur: 
— au fels mit feinen Trouppen beießen, 
weil er felbiges nebft der Herrſchafft Motens 
burg megen des Nückfalls der übrigen Lande 
vonder Bäprifchen Pfaltz juredueiren verlan: 
net, esift aber verniöge Des Badiſchen Fries 
diens 1714. nebft der ganzen Ober: Pfals , dem 
Ghurfürften von Baͤnern reitiuiret worden. 
Hartiord, fiehe Harford. p. 769. _ j 
Hart, Flecken in Meiſſen, ins Amt Colditz 
gehörig,1. halbe Meile von Leißnig. 
Hartheim, ein Wuͤrtzburgiſches Amt in Fran 


Hartiſchleben, fiche Hardisleben. p.769- 
’ Hartland-point, Hercuius Promanıorıum Borgebür: 
ge in Engelland in Devonshire. 
Hartle-pool, Stadt ander See in Engelland im 
BHifthum von Durham. 


Hartnerdftern, Schloß und Bambergifche Pfle 


gein Franden. 


Harwich, Harviacum, Heine und fefte Stadt nebſt 
Hafen in Kſſex in Engelland, am Eiufluß 


einem Ha 
bdes Fluſſes Stour, von Dar Die Paquet-Boote 
mwöchentlt mabl nach Holland achen. 
Harzburg, zurfl. Wolfenbürtelifihes Schloß 
und Anıt, nicht weit von Soßlar, aufdem Har⸗ 
Be, gegen dem Blocksberge zu. Nuhr weit Das 
yon die artzbutget Hoͤlt. = 
Haenburgifihe Hole, eine in vielen unteritdi⸗ 
" fihen Gaͤngen inı Unter⸗ Hartz beſtehende Hoͤle, 
arinnendas Teopffenweife herunter fallende 
after zu Stein wird, und allerhand Figuren 
machet ; Ahre Gänge und Gewolber find von 
foldyer Weie und Gröffe, dab niemand bißhe⸗ 
16 ihr Ende gefunden. Sie kiatı. Meile von 
Der alten jerhösren unweit Goßlar gelegenen 


arsburg. 
— ſiehe SJangerobd.p-774 
id Hlra Uerey⸗m ein groſſes Gebuͤrge, 
ſches ſich zwiſchen der Weſer und Saale von 
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die Fürftenthümer Grubenhagen und Anhalt, 
und in die Grafſchafften Reinſtein und Hohen⸗ 
ſtein erfirecker, und feiner Silber-ruben und 
anderer Metalle wegen berühmt if. Der 
Öyfte Berg heiffet 31 n. Der &hur; 
von Hannover hat alle Silber : Gruben, 
genommen den ficbenden Theil darvon, 
Ballen fich das Haug Wolfenbüttel vorbe⸗ 


Hasbain, Hisbania, Grafichafft im Stifft Luͤttis 
am den Grengen des Deierreihihen Bra 


Hasbar, Hobar, Provintz im Rönigreiche Fez, in 
Africa, gegen das Stretto di Gibraltar. 

Hafcora, Proving in Königreiche Maroeco, in 
Africa, zwischen deu Provingen Ducala, Tedles 
und Marocco. j R 

Safe, Hafa, Fluß im Stift Ofnabrüc in Weit 
phalen, fleuſt bey der Stadt Oßnabruͤck vorben, 
un fake im Stift Munſter bep Meppen in 

i s 

Hafel, das Thal Hafel, ein Amt des Cantons 
Bern in der Schweiß, erſtrecket fich vom 
Brienzers&ee biß an die Quellen des Fluſſes 
an ik ‚ehr tbar, und hat ſchoͤne Eifen⸗ 

ruben. 
Haſelfeld, Stadt indem Fuͤrſtenthum Blan⸗ 
enburg auf dem Hartze. 
— Flecken in Engelland in der Provinz 
urrey. 

aſelo, Heine Daͤniſche Inſul aufdem Categat. 

welche ihrer Sand⸗ Bände wegen gefährs 


lich iſt. 

Hatelumen, Feines feites Städtlein in Weſtpha⸗ 

8 Fluß Haſe, dem Stifft Muͤnſter jus 
9. 

Haſenholm, Inſul auſ dem Fluß Neva in Finn 
land, am Finnſchen Meer⸗Buͤſen, worauf der 
ietzige Gaar 1703. die Feſtung und Stadt Pe⸗ 
tersburq zu bauen angefangen. 

Hafen Inful, oderS. MargaresbenInful, 
aufder Donau, liegt oberhalb Ofen ‚ begreiffet 
8. Unger ſche Meilen, und heiſſet ihr befer Drt 

OYvin. 

Hafenpot, Stadt imCurland, 4. Meilenvon 
Goldingen, 

Hafenpübel, ift eine Gegend in dem Stiffte 
Speser, allıvo die beyden Kayſer, Adolphus 
von Naſſau, und Albertus yon Deterreich, eis 
ne ſehr blutige Schlacht 1298. mit einander 
hielten,Darinne der erftere von dem letztern mit 
eigener Hand gerödter munde, 

Haskore, Proving im Königreiche Marocco in 
Africa. 

Haslingdon, Mardfleden in Engelland, in der 
Provins Lancashire, 

Hasna, heiſſet am Tuͤrckiſchen Hofe die Scha 
Kanıner,darein der Tribut, und die — 
te des Reichs geleget werden. 


Hasnakback, wirddie Kuͤche des Groß-Zultans 


am Tuͤrckiſchen Hofe genennet. 


Hafberg, ein jieriliches Geburge in Franden, 


fo ſich under Regend Köntgähofen anfängt,und 
fich big an den Rayn erfireckt. 


Haflelt, Hein, befeftigte Stadt in Ober-Mffel, am 
„ Sub Behr. 


wel URS j 
deus dluß Lens an, big an den dluß Seicke in / Heſſelt, Aalelecum, Heine Stadt im Stift 





Züge, 











Hakgerode Saverey 774 


Haugerode, Stadt am Fluß Selde, ım Für 
enthun Anhalt, melche nach erblofem Ab» 
erben Wilhelmi Ludovici, Fürftens zu Ans 
— dem Fürflen von Anhalt⸗ 
lirg Vidori Amadeo, 1710. erblid) zu⸗ 
—— Es ſeynd Bergwercke nicht weit von 
er Stadn — 

HawersSchilling, it zu amburg eine Conrri- 

bution, melche ieder Bürger much der Tare ſei⸗ 

nes Hauſes oder Miethe geben muß, nemlich 
vor einer Marckeinen Schilling. 

Havana, $. Chriftoyal de la Havana, Farum ©, 
Chrufiopheri, Stadt in Nord-tmerica, und die 
HanptsEtadt der Inſul Cuba. Sie ift bes 
efiiget, und bat eine feſte Citadelle, auf mel« 
cher Der Gouverneur vom Cuba refidiret. — 
Hafen iſt ſehr groß, aber beym Eingang fo en 
ge, dag nur ein Schiff auf einmal einlauffen 

fan; doch wirder auf bepden Seiten durch 2. 

Echlöffer bedeeket, und unter allen Häfen in 
Anıerica am meiften befucher. Hieſclon vers 
fammlen ſich die Spaniſchen Flocten wie quch 
alle Silber-Gallionen und Die Kauffarthey⸗ 
Schiffe in America, um gegen den Sept, jufans 
men nad) Europa zu ſchiffen. 

Syaubitzen ; eine Art Geſchuͤtze, welche auch 
Granat⸗Stůcke genennet werden, und ſchi eſe 
fen felbiger7. 20 30. auch meit und menigee 
Mund. Eswerden ausdenfelben feine Maf- 
fiv-eiferne Kugeln geichoffen , fondern groß 
und Heine Granaten, groß und kleiue Eteinea 
allerhand Feuerwerck/ KichKugeln, wie auch 
Cartetfhen. Die Yaubigen verrichten bald 
die Dienite eines Mörferd, bald aber kan man 
mit denielben, tie mit eingem andern Stuͤck 
icharff Wieſſen, und haben fie die Art der kur⸗ 
Ben Stude. ſ Math Lex. p- 691. 

Haudion, Schloß und Herrfhafft in Brabant, 
fo vor diefem Wyneghen geheiſſen, und Davor 
die veſiher den Bräflichen Titul führen. 

H avel / Havela, Fluß in der Marck Brandenburg, 
entſpringt im Medlenburgiſchen, vereimiget 
ſich bey Spandau mir der Gpree, von dar bei 
kommt die Spree Den Namen Havel und cer⸗ 

geuſt fich unterhalb Havelberg in die Elbe. 

Spavelberg, Havelieres, Sigdt Im der Bran⸗ 
denburgiſchen Landſchafft Priegnitz an der 
Havel, nebſt einem hoben Stifft, dem Koͤnig 
in vreuffen gehörig. Vor derkefotmation i 
dafelbft ein ſtaiclich Biſchoffthum geweſen, 
deicher unter das Ertz Stifft Magdeburg ge⸗ 

 börete.  . } 

Havelland, it ik inder Mittelmard die Biesend 
begder Eradı Brandenburg, welches Gebitt 

die Havel und andere Slüffe benchen. 

Havelter Ya,fiche Aa. p-1- 

Hanenftein, Fleine Berg⸗ Etadt im Einbogner 
Creyſe in Böhmen. 

Hauenyein, Schloß⸗ Staͤdtlein und Grafſchafft 
am Rhein, 1. Meile von Lauffenburg, in dee 
SRargarafiihafft Burgau gelegen, und dent 

= Kanier gehörig. 

Spawerev,inder ungerhöffte Schade und die Kor 
en eines Schiffeseder feiner Ladung, fo fans 

gers aufder Reife it. Sonſſen beiffer auch 

Zaverey dasenige / was ein Schiff zu Unter⸗ 

haltung des Hafens, wo es einlaufftt zahlen 

Sb: mul. 


































































Hapfurt Hasfeld 
rd am Fluß Demer, in der Grafſchafft 
kleine Stadt, Schloß und Amt am 
y in Franden, im Biſchoffthum Wurtz⸗ 
bura, 3. Meilen von Schweinfurt. 
Hapıö, Heine Stade und Spaten in der Pros 
Medelpadien in —— wo der 
Stu goal in den Bochmſchen Meer Bufın 
let. = ir 
Haßladı, Men! Stadt. und Schloß im Kinzin-| 
1 ‚ ben Grafen von Furſtenberg ge⸗ k 
9. Pr 
Fluß in Stift Bamberg ın Franden. 
ee wird der Dber-Anficher über die 
Sichszäufer in der Tuͤrckey genennet. 
Hafling, Heine Stadt an der nüfte von Suffex, 
in der Candfehafft Kens, in Engelland, nebit ev 
nem guten > Sie iſt eine von den 15. 
und Stimme im Parla 
ment haben. . 
Hacheld, Etadt in Herfordshire, in Engelland. 
— Stadt in Eifex, in Engel⸗ 
land. h 
Harfeberif, heift eine von dem Türdifchen Kav- 
felbft geichriebene geheime Ordre, gegen 
melche die Türdten folcheu Refpeit tragen, daf 
pm Be ihmen vorgejeiget wird, fielte: 
fierben, als deffen Gnhalte zuwider leben 


wollen; und braucht ber Sultan gemeiniglich 
dergleichen, menn er einen groſſen Miniitre will 


Rranguligenlaflen. 

Snatfchierer, alſo heiffet die Garde zu Pferd am 

apferlichen Hofe au Wien. 

Harem, alte und Hleıne Stadt am (inden Ufer 
der Jfel in der Delau in Geldern, gehörerdem 
Könige von Preuffen. 

Hartherlay, Stadt ın Devosshire, in Engelland, 
amgluß Towridge. 

Hatten / ein Sanauifsher und der vornehmfte 
Flecken im Heitgau im Nieder⸗Elſaß. 

ingen , fleine Stadt in der Grafſchafft 
March, am Fluß Roer, in Weftphalen. _ 
Heiner Flug in Lothringen, entfpringet 
bey Hatton-Chafteau, und fallt bey Contlans in 
bie One. 

Hamon-Chafteau, Hatronis Cafrum, Heine Stadt 
nebit einer Prevord, im Hertzogthum Dar ın 
Lothringen, am {uß Hatton, welcher fich in 
die Rang ergei a ram 
atmwan; Harmanım, Stu und Seflumg in 

Ungarn am Fluß Zagy, zwiſchen Erla und 
Dfen,s. Veilen von Dei. Sie ward 1710. 
von demstagierlichen General Cufani den Re⸗ 
hellen abgenommen. 


fhledhte Stadt in einem Thal gleiches 
. amens, ummeit dem eiſern Thore in Sieben: 
9 


en. 
25 Grafſchafft wiſchen der Grafſchafft 
Rein, und dem Hertzogthum Weſipha⸗ 
Ien. Sie dat ihre abionderliche Grafen, wel⸗ 

he indie Tradienberuifche und Roſenber⸗ 

e Bine getheilet werden. Davon jene 

Die irege Standes: sJerrihafft Trachenbera in 
ietien bejinet. Das Schloß und Städt: 

feld, davon fie den Namen führeit, 


a Defen Dermisoriigen, unwes Bar: 
- anberg- 
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muß. Ingleichen wenn iemand das Seinige 
über Boort geworſſen, damit die Güter der 

























dig ift eine Haube von S 
N enin Creutzes 
melche 






—— ji * —— F * ir gr Reihen 

ammen legen, damit jenem fe | rer en befenet . Die 

‚bet worden, ſo wird folche Colle&te eine Have ⸗ El uvial oder Mantel 

‚ wepgenennet. die Stolen, Schuhe und Han 

Haug, war vor —— ein altes Klofter,am$luß| Rudolphil. weiche mit Perlen 
Cdusahim tifft Bamberg, ietzo aber it] wegen der Antiquirät zu y 
es zuemem Collegial-Stifft der Canonicorum || merden zu Wien vermahret, und allemal, 


wenn eine Kanferlihe Erönung gefihicher, das * 
Ir abgeholer, * hernach pi“ urüch ges 


ra 
Haufen, Fleine Stadt und Schloß im 
—* Schwaben, den Grafen von 
erg gehörig. : 
ei be, —— berühmte Abtey in Sa⸗ 
vopen, in der Zandfchafft Genevais, am See 
Bourger. Ihren Aht er der Hertzog von 
— Stadt in Languedoc, am 
auterıve, Alta ripa, Stadt in La 
Fluß Auriege, in Franckreich. h 
Hautvilliers, Flecken nebft einer Abtey in Cham- 
pagne, am$luf Marne,4.&tunden vouRheims, 
allwo fehrguter Wein wat : 1 
Har , Stadt in Ober:Pffel ‚- inder Pros 
vinß Twente. 


Hay, 2 - \ 
—— aa in Engelland, in der Proving 


Haydars und Neamet-Olahy, find die 2. Fadiones 
oder Partheyen, darein die Stadt Tauris in 
Perſien gerheilet wird, und. einander 
dergeflalt jumider und auf einander erbittert 
ſeyn, mie etwa ehemals die Guelphen und Gi- 
belliner in Deutfchland. A 

Haye du Puis, tleine Stadt und Schloß in Nieder⸗ 
Normandie, führt den Titul eines Marquifats, 
ayditz, fiche Hadiſch p- 755. 
ayeenTouraine, Flecken in Touraine, in Dem 
Gonvernementpon Orleans, allwo us 


t worden. 
geugfburch Hleine Stadt im Holſteiniſchen 
in dem Amte Tremsbüttel, 3. Meilen vom 
Hamburg gegen Nord» Dften, an dem Fluß 


er. 

Ham, Staͤdtlein und Schloß inder Buchau, 
unter Hünefeld, am Flug Haun, denen von 
Haun gehörig. i 

Hauue, Fluß, welcher im Stift Fulda ent; 


Mpringt, und fich bey Hirſchfeld in die Fulda ers 
eu 


geu, > 
Hauned, altes Schloß auf einem hohen Berge, 
Kr ein ziemlich Stüd Landes gehöret am 
Klub Baur: m Nieder Heſſen, gehoͤret nach 
eſſen Caſſel 4 en 
— iſt an einer Feſtung die Diftanz 
vom“ Kahl Punet big an die Bollwercks⸗ 
Spitze. 
$ — fichhe Capitaine. p. 341. 
aupt-Auartier, iſt an denjenigen Drte, mo 
der commandirende General fein Quartier 





hat. ee . 

Havra, Stadt und Hafen im slücklichen Arabien, 
am arken Meer, wo das fihönfte Honig anzu⸗ 
treffen if. 

Havre, Aavrea, kleines Zürftenthum im Senne: 
gait, nahe ben Mons, am Fluß Haine, der@ron 
Spanien gehörig, davon eine vornehme Fa- 
muilie aus dem Haufe Croy, den Hertzogli⸗ 
chen Titul führer, und iſt Carolus Jofephus, 






30. M&, 


di abemty. Hertzoa von Havre, Der Philippo V. in Spa gebohren morden. 
— Grasıe dien diente, den 20, Aug. Anno ı7lo. in Der | Hayk, fleine Stadt in ber Landſchafft Teviotien 

nebſt einemmar. Schlacht benSaragofa todt geblieben, demnun:| in Süd-Schertland, ı2. Stumden von Eden 

der Seine Ill ar mehro vermurhlich fein Bruder Jofephus, der| burg gegen Suͤd Oſten. i 

at eins" am 30. Maj. An. 1636. gebohren ift, wird fucce- | Haylsham, Stadt in Suffex, in Engelland, 

ge ug ciu⸗ diret haben. Hayn, fiehe Hain. p- 757- 

oct zeruc‘ Havre de Grace, Periur Gratia. Handels: Stadt arard, Hafard, Scfahr, Verwegenheit ingleis 

ueplt ei nebjt einem vortrefflichen Haſen am Einflug| chen das Gluͤck ein unvermurheter Zufall. Par 





der Seine Inder Normandie. Gie ift befeſti⸗ 
et, hat eine feſte Eitadelle, und treiber ſchoͤne 
Jandlung. —— 
Haußberg, hoher Ber in Thüringen bev Jena, 
darauf ehemals die 3.berühmten Berg-Cchldj: 
er, Kirchberg, Windberg und Greiffberg ge: 


egen. : : 
Haußberge, sin Yaf und Schloß ander Wefer, 
in das Fürftenrhum Minden gehörig. 
6: Rrone, des Römischen Kapſers, iſt mit 
der Kanferlihen Erone nicht zu, confundiren, 
denn lie wird aus den Stleinodien des Hau— 
fes Oeſterreich zufanımen gejeget, daher fie 
auch den Namen befommen. Um den Kopf 
ift ein güldener Reiff etwa 4. Singer hoch, wel⸗ 
r ſorne einen grofien Rubin-Pallas hat, 4. 
Finger breit lana, und 3. hoch, bernach um und 
um nrit nen groffen Diamanten, 
binen ind Smaragden m Form der Noten 
uud aber Biguren fer reich deſetzet. In— 


hazard, auf gerathe wohl, von ohngefebr, Ha- 
zardiren, fich in Gefahr jenen, wagen, «#dars 
auf hinwagen, aufs Glück operUngläch ankom⸗ 
men laſſen. 

Haanadarbachi, ſiehe Chaznadarbachi, p. 394. 

Hazna-Krabajafı, des Groß ⸗Sultans Untere 
Schasmeifter. 

Hazoda, fiche Chas-Oda. p. 390, u 

Hea, Proving im Königreich Maroceo in Africa, 
welche gegen Often an den ‚Fluß Ecıfelmeli, , 
gegen Süden an das Gebürge des groffen Ar- 
—— gegen Weſten und Norden aber 4 den 

ceanum grentzet. re Einwohner 

Mahometaner. * 

Hebrides, Hebudes, fiehe Wefternes. h 

Hechingen, ein Ort in Schwaben, und die Mefir 
denk des Fuͤrſten von Hohenzollern von Der 
chingiſchen Xinie, 2, Meilen von Tb k 
Der tent lebende Fürft von diefer Line beit 
Fridericus Wilhelmus, und iſt 1663. gebohren. 

Sem ; 


N ng — 3 | 


Hysarc 





— 


777. Hedbst Heermeiſt erthum 
e Gemahlin,ein Fräulein von Zü- 
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——— — — —— r —— —— — — — 
Ver gleiches von dem Groß⸗brior von Deutſch⸗ 


if 1710. mit ihm vermahlet worden, und 

— Madame de Hombourg genennet. Der 

Erb, Pring Friderieus Ludovicus ift den zo. Auß · 

1638. gebohren. — 

Heckbor, eine Art Fahrjeuge su Waffer, gleich ei 
ner &lüte. 


Hedresbaufen, Stadt und Amt in Nieder⸗· Heſ⸗ 
wiſchen Gafel und Zievenberg. _ ? 
—— Murditedin und Amt im Ser: 


: um Bergen. 
abe,Hleine Stadt und Amt ander Wipper, 
in der Brafiebafft Manzfeld. 


Klecia, arofler Feuer;fpenender Berg in Jeland, 


dem manauf 5. Meilen nicht zu nahe kommen 


Hedemora, lecken in der Proving Dalefarlien in 
Schweden, am Fluß Dala, 16. Schwediſche 
Rreilen von Stoctholm gegen Nord Weſten. 

Hedemünden, Städtlein im Hertzogthum Ca; 
fenbera,ı. Meile über Minden an der Werra, 
dem &hurfürjien von Hannovber gehörig. 

Hedersicben, berühmtes&iftercienjer Nonnen; 
Kloker im Fürfenthum Salberfadt. _ _ 

Spebersieben, Kloter⸗Amt in der Grafſchafft 
Mansfeld, unter ChursPreußiicher Sequeltra- 


won. 
Hedin,fiehe Hesdin. p. 790. \ 
— ein Geſund⸗Bad in Schlefien 
nahe ben Liegnig, im Dore Grünthal, ſo lich 
1705. zu erfi hervor gerhan. Es wird von dem 
nahedaben quellenden Waſſer, 10 man Hed⸗ 
ige Brunn nennet, alfo denahmet, und iſt 
von vielen preßhafften Perfonen mit gutem EI- 
feör gebraucher verden. 
burg, Ant und Schloßim Fürften; 
m Wolfenbüttel, ı. Meile von Wolften; 
büttel, und. von Braunfhiveig, allmo ſich 
der Hertzog von Wolfenbüttel aufjuhalten 


et. 
un Heine Stadt in der Provintz Helfingen in 
Schweden, am Fluß Liusna. 
Heelvoorsluys, fiehe Helvorslups. p. 783. 


fiehe Herrenberg. p- 787. 

e,) eräthe, rer expediteria, faͤl⸗ 

let nah Sachſen⸗Recht auf diegreunde maͤnn⸗ 

ichen Ge 14 vom Vater her, und begreif: 

des orbenen beites Pferd geſattelt und 

et, Schwerdt, Schild und Meier, den 

Garnifh und Heer⸗Pfuͤhl, nemlich ein Bette 
nächit dem beiten, u. d. m. 

m, oder Baley des "Johan: 
niter-Ordens ın der Mark Banden: 
burg, hat anietzo nur 6. Commendertyen, 
—* in der neuen Marck zu Lagau und 

efelbein, in der Mitte, Marc zu Lies 

a, in der alten Mark zu Werben, m Sr; 
thum Minden zu Wittersheun, und im 
um Bsaunfchweig zuSupplinburg. 
burfürk zu Brandenburg ıft von alten 

eiten ber allemal Parronus oder Schutz Herr 

jefes peermeinterthums, und przienurer Da 
ero dem Drbens-Eapitul einem Ser; oder 
ern Menter, melcher heut iu Tage gemein 
nialich em Pring aus dem Hauſe Branden⸗ 
kurg if, derielbe wird hernach von dem Capi⸗ 
tulermehler, und verinöge des Heimbachiſchen 












land confirmiret, Wie ſolches der Herr Beck⸗ 
mann in ſeiner Schrifft von dem Johanniter⸗ 
Orden wider den Herrn von Oſterhauſen, als 
welcher ohne Grund vorgegeben, ob müde die: 
fe Balcy oder Heermeiſterthum von dem Chur⸗ 
fürften zu Brandenburg uurpiret, ſattſam er⸗ 
wieſen. 

5 Schloß, Flecken und Grafſchafft im Stifft 
Luͤttig. 

Heerobrüůck, ſiehe Herobruck p- 789. 
Heersfoige / ift ein hohes Obrigkeitliches Recht, 
vermöge defien die Unterthanen vor ihren 
Landsssyerrn die Waffen ergreiffen, uud ihm, 
fo lange er ihrer benöthiger, zu folgen ſchuldig 


ſeynd. 
Heeſſen, Flecken, Schloß und Herrſchafft der Ba⸗ 
ronen von Need im Stifft Munſter, am Fluß 


Lipp. R 
Heger, fiehe Hager. p- 755: 
Hensenbad, Kloſter in Schwaben, am Fluß 
Koran, deſſen Aebtißin ein unmittelbarer 
Reichs Stand if. 

Hegira, iſt ein Wort, welches aufArabifch ſo viel 
als Flucht heiſſet, und inſonderheit von der 
Flucht Mahoniets aus Mecha nad) Medina, 
gebrauchet wird. Bon dieſer Flucht gehet die 
Epocha pderZeit- Rechnung der Mahometaner 
an, welche nach ScaligerMeyılungden 16. Jul. 
1622. gefcheben iſt. 

SHegimerth, eine Probften der regulirten Chot⸗ 

erren im Ertz⸗Stift Salkburg. 


Hegow/ Heine Landſchafft in Schmaben , zwi⸗ 


then der Donau, dem Boden See undRhein. 
Sie iſt s. Meilen lang und breit. Das niei⸗ 

edavon begreifier die Grafſchafft Neilenburg 
im ſich, und gehoͤret meijtens dem Hauſe Oeſter⸗ 


reich. 
Heibach, find =. Fleine Städte am Man ın 


Franden, Groß⸗ und Rleın Heibach ges 
nannt, Sie liegen einander negen uber, iv: 
jiben den Brafichaiften Erpach und Wertheun / 
und gehören den Grafen von Erpach. 


Herda, feine Stadt in Ditmarien, in Hol 


fen. ; f 
Herdau, Schloß in Unter, Bäyern, nebft >. Kloͤ⸗ 


- fierm und eigenem Pfleggerichte im Bißthum 
Regenſpurg. 


Heidelberg / Haupt⸗Stiadt in der Unter⸗Pfaltz, 


war vormahls, ehe es die Frantzoſen im letz⸗ 
gen Kriege ruinirten , die ordentliche Chur: 
Vaidiſhe Reſidentz Etadt am Necker zur red 
ten Hand, allwo eine Brücke hinuͤber gebetz un 
Greihaöiw aelegen, fo aber ietzo nach Quſſel⸗ 
dorff verlöger worden. Sie hat ein Schloß 
aufeinem Hugel, welches An. 1689. und Anno 
1693. von den grangofen verwuſtet nachmahls 
aber wiederum repariret worden. So iſt 
auch ein Ober⸗Amt und eine Univerſitat das 
felbft, welche An. 1345. aeftuftet worden, Ihre 
Befefligungs; Mercke fernd noch zur Zeit mei: 
ſtens rumiret. Ste liegt 10, Meilen von grand 
furt, und in ihrer Gegend wacht schöner Rein, 
wie denn jonderlich das groſſe Heidelbergiſche 
Wenin Faß berühmt iſt. 
Heidenheim, kleine Stadt und Herrſchafft 
nebſt einem Schloffe, Hellenftemm genamıt, 
Ob 3 am 








- 
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” Surfe Brentz, ım Hertzogthum Wuͤrtein⸗ 
* 

von anfer 


— Marckflecken im Nordgau, 4. 
N 
Bee eim, ein SRench md Nonnen⸗Kloſter 
des heiligen Wänibaldi, im — — in 
Franden, fo beyde wohl * et find. 
sKcibersheim, « en, Fl eten, Schloß und 
Hendens des YohannitersMeiflers im Brißs 
De > halbe Meilevon Staufen, und 2. von 
fach. An. 1675. wurde diers&chloß ven 
* Framzoſen dutch Grand ganz derwuſtet. 
— Hezfeld, ſiehe Haidingefeld/ 


— Zeile, Hela, Heine Stadt im Pehlni⸗ 
fchen Preuffen, ı+. Meilen von Dangig u 
ande, und 5. Weilen davon über See. 
iſt dar nicht befeftiger, ohne Daß fie in der Hi 
See an der äujferiien Spitze einer 8 e — 
Meilen lang fh hinein erſtreckenden 
Smful ,, fo auch Hela genannt wird, ‚na 

ie Buͤrger dafelbft find meiftentheils 

‚der Boden aber nichts als grober Sand. 

ie Gtadt hat eine mohlgebauere Kirche. 

and und Stadt Heila gehören von 1466. ben 

Dansiaern, e auch hier ihren Pharıım 

—* — zum beſten bey naͤchtlicher 
eit halten 

Heilbrum, freye Reichs⸗Etadt in Schwaben am 
Necker, allwo eine ſteinerne Bruͤcke hinüber 
gehet, 6. Meilen von ‘ 6 rtzheim gelegen. Sie 


befeſtiget, Lutheriſcher Religion * ‚4 
—— unter fich, und liegt in einer 


ren Gegend, welche guten 
viel Geſund⸗ — hat. 

peilbenn, ein Sauerbrunnen ı. M.von Anders 
nach am Rhein, nahe an den fo gemannten 
Voͤnter⸗Bruͤnn / welcher keine Unremigkeiten, 
auch fo aar feinen Staub leidet, fondern alles 
durch Wallen und Auffieden wieder von fich 


wirfft. 
Mer fiehe Jailabrun P.7 
e ildes heim Heine Stadt am Fiuß Salsa in 
dem Unter: Diälsifiben Amt Bretten. 

Heiligau, Eleine Stadt am Fluß gleiches Nas 
mens in Liefland. 

Heilige, meiden — die alten Prophe⸗ 
ten, Apoſtel und Märtyrer genennet; in ber 
fondern: Verſtande 5— die von den” Romi⸗ 

Paͤbſten durch die Canoniſation in Die 

za Den aufgenommene Perfonen 

e manin ber Gatholifchen Kirche anrufs 

fet, mit Sefängen und Horis Canonicig ehrer, 

ihnen Altäre und Kirchen ſtifftet, fie zu Schußs 

Parrenen aanser Länder annimnıtr, i ihr @c 

datchniß auf einem gewiffen Tag im Jahre kn 
ert, und in ihren Namen den Bann wider d 


Ketzer aus ſpricht. 

ag — fiche Ritter des heili⸗ 

en Blut 
ai e Creus,Eleine Stadtan derIu im Eifa, 
unden von Colmar. 

Heiline Lreumn de Verse, einc Abtey im Bißthum 
Tefprin in Nicder-iingern, 

Herlige — Ciſtercienſer Nonnen⸗Klo⸗ 
Kr in Schwaben, nicht wejt yon Richlingen, 


— 


—— 







* 





Dreyfalt. ee en so 


e Dreyfalti 
a ung a * 


ange, Yo 
— * den ben @ichenbärs 
en ren 


Stunden von — dem Marggrafen sen: — 3. Heine unbenchnte Ins 


rn * Ritter⸗Orden 
age Dee —— 


Land, Injnla Sana, kleine Inſul mitten 
er Nordsee, nicht meit von den Küftene 
von Ditmarjen, no die Zlüffe Ender, Elbe und 
Mefer indie Eee fallen. Es iſt ouch auf felbis 

E fein gigtig Thier anzutrefien, hingegen ſie⸗ 


man auerhand Kiguren, als „ande, Mus 
I Yurern, — — aus puren 


fen, Eon haben fi ich um 1530. mehr 
als 2000. Renſchen vom S)eringe: fang ers 
währer, nachdem fie aber ei —— aus Uber⸗ 


murb einen Hering mit Ruthen geftrichen, find 
feit dem gan meageblieben 

ts wird Dafelbfi Feuer angeſteckt, wornach 

ha die Schiffer richten fönnen. Sie gend 

u von Holſtein⸗ Gottorp, ward aber 

1714.den 7. und s. Aug. von den Dänen einge⸗ 
nomnien. 

Heiliweland lick Islanbs, find gewiſſe 

ſuln a * —— Septentrionali, ge 
ie Kuͤſten der Dieces Drontheim in Nor⸗ 


megen. 
erligenbeil, Stadt im Grandenburgifchen 
en in der Landſchafft Natangen 
ligenberg, —— —— — 
— — 
2. M. ven 
Heiligen Creutz/ ei fbrtein und — in 
pe en — d ehemaliges Ciſter⸗ 
i rab, en un alig 
eier: ES er, nunmehro adeliches. Sräuleins 
Stifft r Brandenburgifihen Provintz 
ie unweit Wilsnad. 
— Stadt an der Oſt⸗See, in ber 
fit Wagrien in Holſtein, dem König 
„aD nnemarck gehört Er 
Hei ligenſtadt Henienfia duum, Urbs Sandhorum, 
des Eisfeldes im Thüringen, am 
ſprung des Flufies Zeine, ——— ge⸗ 


ö ‚all di C Mayn 
iR Eisfeld Ir Die ne find 
Lathol 


—— Cloſter in Francken, nach Wuͤrtz⸗ 
burg gehörin. 
ılıgenwald,, fiehe Aeichwald. 
eilıgeit, ifi ein Zitul,fo dem Römifchen Pab⸗ 
ſte allein benseleget wird, aleichwie das Pradi- 
Fr —* Majeftat, den Königen und geeronten 


—— ſind bey den Catholiſchen entwe⸗ 
der allerhand an gewiſſen Feſt⸗Tagen gewei⸗ 
achen, oder Keliquien, Kleider und 


eite 
Dun von gewi ilinen, welche öffters 
in abionderlichen ee aufgehoben mb 


den andächtigen Beſuchern — manch⸗ 
mal bey Einweyhungen der Kirchen in einem 
bleyernen oder andern reinen Gefaͤſſe, mir 
3. Körnern Weyrauch und einem Perga⸗ 
ment;Zettel gethan, und alsdenn in die neuen 
Altäreder Heiligen ringemauert oder verfchlof> 
fen werden. 


Heils ⸗ 
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Zens bers / Allerebe ‚ Heine Stadt in Wer; | Helb, Fluß m X1 üringen bep Weiſenſee und 
meland, im Pohlnifben Preufen, am Zu Clingen. er 
Aller, nebft einem fetten Schloß , und iftesdie | Helchin, ein Derif nebft einen Schloſſe in der 
des Biſchoffs von Merneland , mel! Gaftellanen Roſſel, in Flandern, an ber Schel⸗ 
zugleid) Prefes im Pohlniihen Preuffen De ._ —— die hohe Genera 
RER ität der Allürten Armee zum öfftern ihr 
| ſchoͤnes und reiches Ciſtercienſer⸗ Syaupt: Quartier SENEMMNEN , und die Armee 


erin grandten, darin ein Abt iſt. ; 
‚Klofter und Comtercn des Johanni⸗ 


men 
von 


gibel ‚fo iich hier wider ihn verſammlet hatten, 


.777- 
Kleine Stadt und Amt aufdem Har⸗ 
Be ftenchum Blandenburg. 
‚Stadt im Erg Crifft Cölln , 1. M. 
Heimfen, 2. Mürtemmbersiches Städtlein, 
am hmaben, iftin der 






















ihr Rendevous gehabt. Es gehört dem Bi⸗ 

ſoff gu Dornick. 

Heldburg, kleine Stadt, Amt und fchönes 
Schloß im Fürftenchum Coburg / 3. Heil. von 
Coburg , auf einem hohen Berge gelegen, dem 
Hertzog zu Sachfen plobmehanfen gehörig. 

Helder , Heine Inſul in Holand auf der Sud: 
Sce , wiſchen der Inſul Wieringen und dem 
MWeftsEnde von Weit: Frießland. 

Heldrungen , Heine Stadt, Feſtung und Amt 
in Thüringen , mm Furfenthbum Queriurt, 
dem Hertzog von SahienWeitenfels als eine 
freye Reichs Hert ſhafft gehoͤrig. Die Fe: 
fung, iſt mohl angeleget , mit tiefen Graben 
umaeben , und ber Haupt⸗Wall hat 9. greife 
Baſteyen. 

Heifenſiein Brafihant nebſt einem befeſtigten 


Edloß in Schwaben, davon I Geißlingen 


edens, nahe ben Landau in UntersElfaß. 

i har der berühmte Hembachiſche Ver⸗ 
bey dem Johanneet⸗ Drden den Nah: 
eher 1352. amifchen dem Birof;Prior 
{and und Dem Syeermeifter der 


Hrandenburg aufgerichtet morden. 


Speermeiftertbum. } 


a genfchies in Sd 
j som Schlegels Kriege 
Graf Eberhardis 


befannt, wel⸗ 


Pacificus mit benen von 


und jum eichen einen Heinen ſilbernen BR” ne E - 
8 ich: — yilb Ep nebit vielen Doͤrſſeru an die Stadt Ulm, Blau⸗ 
fegel an der Seite trugen, zu Ende deö 14. ea 
hi geführet. henern an das Haug Wittenberg , zuletzt aber 
Speimeidhens ‚ vornehmes und reiches cigercien· en Dane von Speltenikein, 
‚Klofter im Fürjtenshum Miünfterberg in Wieſenſieig theils an Barern theils an Fuͤr⸗ 
gen, 7. M. von Hreflau. ftenberg nebſt andern getommen. 
Kein „groffer und mohlaebauter Marckfle⸗ Helffta, ein chemaliges Nonnen Kloſter, nun: 
denin der 9 urfteren Graſſchaft Henneberg michro Amt in der GrafſHafft Manns feld, un— 
ter Ehur Srandenburgiſcher Sequeitranon. 


H 


1. halbe Stunde vonder Stadt Suhl, gehöret 
dem) von Sacſen⸗Zeitz 
gen, Chloß, Sieden, und Herr: 


——— gehoͤtig. 

ei dheitadt, feine Sradt um Braunſchwei⸗ 
giſchen 

Heinrichs» 











Helleda, Hellig , Keiner Kluß in Schweden , in 
Eder; Borhland ‚welcher ſich unterhalb 
Alyanfen in der Provintz Hledingen indie Dit: 
See ergeuñ. 
Heuebarte/ fiche Parti 
Hellenbrunn / ſchoͤnes 


—* 


Biſchoffs von Saltzburg, 


Einbogner Kreiſe In Böhmen, den 


ſane. 
unpeit Wolfenbüttel. uf, Schloß des Ert 
1. Stunde von Saltz⸗ 


Yondel, ein Paß im Hannoͤveri 


— fchen, unmeit dem Schloß Stauffenburn. burg. * J 
e Erädisen, im St Hellenſtein Berg⸗Schloß um Hertzogthum 
en Lande. ; aRrremberg,in Schwaben,liegt ob Det Stadt 
Etaͤdtlein in Graubuͤnden am Vor⸗ Saidenheim. . — 
der. then, zmifcben Nazuns und Sürftenau. Hellentbal, C tadt m Ertz⸗Stifft Trie. 
SHemsburg , fhones Barg, Schloß und Are, 1. | Speller , In Cabjen machen =. einen Pfennig, 
Stunde von Zeig , dem Hertzog zu Sadjen:| und haben ihren Nahmen von halb, weil ı. 
ges aehörid. . Heller einen halben Pfennig machet, dalıero 
Heimsbeim, Stadt im Herkogthum Jülich, wel; fie auch bor dieſem Haibler neihricben MIT 
he den 26. Jan- 1711. durch eine Zeuersbrunft | DEN- Andere wollen dieſen Nahmen VON der 
grojten Schaden litte. j Srade Hall in Schwaben herleiten , wo dieſe 
$acıs, Hericw „nfulin Franckreich gegen die Ků⸗ Hrt Raußtze zu erſt fol jepm gepräget worden. 
ſte von Ponon. Hellefponzus , lo Scetio di Dardanelli, odet di 
Heil, fleine Stadt am Fluß Neche, im Defterrei: Gallipoli , Frerum Gulipeitanen Rarphors, 
ifchen Brabant. Thraca, dt ein Canal Dei Mirtelländiihen 
i Meeret, welcher den Archipelagum au das 


„ beruhmte Giftereienfer; Abten im 
ghyum Bergen, zwingen Bonn und Mure di Marme 

burg fc Meer: Enge wiſche 
nad Natolien in Alıa, 


rabenger und bepmdet ſich Die: 
4 komamıen IM Europa 


| eim, fiche Heiderebeim. p-779- i 
Fluß in der Grafichafft Lippe in Weſtpha Hpelligen, fie? Helleda. p- "3% Br 
i Flecken in Nieder» 





Heimerohauſen El Mar 
Heſſen an den Heunebergiſhen Grentzen ; 9% 
hört in das Amt ein vor der Rhoͤn Oder 
Cichrenberg , und jhepet Dem Hertzog zu Sach⸗ 
fun Eifenad) zu. 


Sradı in Liefland, in der Provinz 
eiyla 


len. 

efersbaufen, ſiehe Spedersbaufen. 7.777. 
„Fofle-a-1.ion, tft ein vchaltuiß unter dem O⸗ 

berlauff des Fördertheils einer < chiffes, allwo 
man dag Touwsick , u.d. m. verwahren, auch) 

Diener es dem Hoogbooısman zu! Kammer. Helmct, tleinee 
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Eihland, ı2. Meilen von Pernau gegen Nord⸗ 
Oſten gelegen. 

Hel mers hauſen, Heine Stadt in der gefürfieten 
Grafſchafft Hennebera. Sie gehört dem Her⸗ 
809 zu Sachſen⸗ Eifenach. 

Helmont , fleine Stadt, nebft einem ſchoͤnen 


32* in dem Hollaͤndiſchen Brabant in.dem | H 


ndlein Peeland, am Fleinen Fluß Aa, i 
Helme, kleiner Fluß, melcher im Hartz nicht weit 
von Norchaufen entfpringet, u bey dem 
Erädtlein Heſſerode in die Salbe fällt. 
elmftadt, ſiehe Halmſtadt p. 751. 
dr, Schloß und Flecken im Kriechaom, 
dem Adelichen Gefchlechte von Helmftadt ges 


hörig. : 
Helmjtadt, mirtelmägine Stadt in den Braun: 


—— Gebiery 5. Meilen von Braun⸗ 
x to 


eig dem Hertzog zu Wolfenbüttel gehörig, 

nebit einer Universität, welche 1576. geftiffter, 
und ı6ı2.cingemweiher worden. ie hat des: 
wegen zu Ausgange des Jahres 1712. ihr erftes 
Jubs'auım gehalten. Es iſt daſelbſt ein Benedi⸗ 
ctiner⸗Kloſter, woruͤber der Abt von Werden 
Præ at iſt. 

Helms at kleine Stadt in der Unter-Pfals,a. M. 
von Heidelberg. F 

He muth, feſtes Schloß in der Lieflaͤndiſchen 
Vrovintz Letten. 

Helovin, ſiehe hec Helovin. p. 204. 

Helfingborn, Heinze, offene Stadt nebſt ei: 
nem yerfalienen Schlof und Spafen am Sund 
in Schonen, den Schwedengehörig. Sie lie⸗ 
get der Dänifihen Feſtung Erenenburg_ in 
Sceland genen uber, und murde vor dieſem 


allhier der Sund⸗Zoll abgegeben,melcher aber, | 5 


nachdem dieſer Ort an Schmeden gefommen, 
von den Dänen zu Eronenburg eingefordert 
wird. Die Dänen nahmen An. 1709. diefelbe 
par ‚Jedoch mufien fie folche bald wieder ver- 
affen. 
Helfinzen, Helfinnland, Schwediſche Land: 


_  FKbafft in Nordland, welche gegen Norden am 


Medelpadien und Jempteland, genen Weiten 
an Dalecarlien, gegen Suͤden an eben daffelbe 
und an Beftricien, gegen Dften aber an den Si- 
num Bothnicum arenket. Ste iſt voller Berge 
und Wälder,umd gehörer der Cron Schweden. 

Helfinnfors, Eleine Stadt nebft einem guten 
Hafen in Finland, in der Provins Nyland, am 
——— Meer-Buſen, mo der Fluß 

anda hınecın gehet. 

Helfingör, offene Stadt auf der Inſul Seeland 
in Dänncmard. Sie bat einen austräglichen 
Zol. Das Schloß daſelbſt heit Cronenburg, 
fo eine Dauptzumd GErenß-Feſtung gegen 
Schmieden tit, und mo der groffe Zell von den 
Schiffen, die durch den Sund paffiren, von 
der Cton T’ännentarıl einaefodert wird. 

Belfton, aroffer Flecken in der Landſchafft Corn- 
wa! in Engelland, welcher Sıs und Stimme 
im Parlament hat. : . 

Helsa, Marckflecken nebſt einem Caſtell in Sie; 
beubürgen, 1. M. von Jermanftadt. 

Helvocssluis, cin Dorf am Meer inder Brosink 
Eid: Holland, am Einfluſſe der Maas, alino 
em Hafen zu befinden, dahin man die Schiſſe 
bringer, welche ausgebeſſert werden follen. 


- 


ce nn — — .— 


Hemau Hennebera 


Die Keede ift fehr arofi und ficher zmifchen Dies 
fem Dorf und der —* * a i 

pflegen die Paquerboore nach Engelland 
e 


gehen. 
Hemaun / Heine Stadt in der Ober⸗Pfaltz, 3. M. 
von Regenſpurg. RER: 
emid, Amıd«, Stadt in Natolien, in Afien, 
welche groß und volckreich ift , auch einen Türs 
Fe — und Chriſtlichen Ertz⸗Bi⸗ 
o 
Hemingston, Stadt in Suſſolck, in Engelland. 
— die Helffte der Himmels⸗ oder 
NRuge 
emmendorff, Tal: S>emmenborff, Marck⸗ 
Segen in * alten —X Sa 
—*— Calenberg, ınd Aint 
und dem Churfutſten von Hannover 
Es hat gute Saltz Quellen, und in dem nab 
angelegenen ein nupbahres Gteins 
Kohlen Werd. | - 
— Stadt in Herſordchite, in Engels 
an 


d. 

Henares, Flug in Neu⸗Caftilien, welcher fich in 
den Fluß Xalama ergeufl. , , 

Hendel, eine Sräfliche Familie in Schlefien, 
welche dıe frene Standes⸗Hertſchafft Beuthen 
in Ober-Schleften beſitzet. 

Heneles, ſeynd kleine Lichter, welche auf der See 
zu ſchwimmen scheinen, und welche die Schiffe 
leute , wenn fie diefelben ſehen, vor ein bevars 

— ri Unglück — berbalb 

Dengersbern , Marck⸗Flecken oberhalb Hoflirs 
chen ander Donau, im Bißthum Paſſau. Es 
har ein eigenes Land⸗ Gerichte und Klofter, 

deniczida, Dorff in Ungarn zwiſchen 
und Wardein, hat ein Caſtell und guten 
und achörte fonjt dem Fürften in Sie 
gen, anıero aber dem Kanfer. 

Henley, &tadı ın Oxfordshire in Engelland, ang 
Fluß Temfe, hat Eis und Stimme ım Pars 
lament. 2 

Henleynarden, Etadt in der Grafſchafft War- 
wick in Enaelland, am Fluß Alne, R 
enneberg , gefuͤrſicte Grafſchafft im 
ſchen Kreife, grenser aegen Dfien an 
gen, und zwar an die Weymariſche und Graͤf⸗ 
lich » Schwarsburaiiche Gebiete: gegen Ss 
den an das Fürſtenthum Coburg, und das 
Stift Würkbura, gegen Weften an das Fuls 
deiſche und Herten. Caſſeliſche Gebiete ; gegen 
Norden an die Fürftenehumer Eiſenach und 
Bora. Qt von siemlicher Gräfe, etwas bers 
nicht, aber doch fruchtbar an Getrende, wie 
auch an Zrahl , Eiſen und andern Bergmwers 
den. Ehemahls befaffen die Furfien und Gras 
fen von Hennebera Das ganze Land, biß i 
15, und 1%. Sesulo Die benden Landes;Portio- 
nes, fo iho zum Kürftenthum Coburg und 
Hildburghauſen gehören, durch Heyrath und 
andere Falle an das Chur und Füurſtliche Ha 
Sachfen gekommen, Roͤmhild aber du 
Tauſh und Kauf erlanget, und endlich das 
noch übrige and 1593. nach Abfterben Des letz⸗ 
ten Fürfien su Dennebera, George Ernften, 
kraft einer Erb; Verbrüderung dem geſamten 
Hauſe Eachfen heimgefallen , und 1660, vers 
sheiles worden, alio Daß yon der Shurfürfli 


ee — — 
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Linie dem x zu Sachfen,3eitz zu entjpringet , und unweit Maroilles in Die Sam - 
Epetmorbendiee be un Jane Erd : 


bre fallt. 
Dr Au hndor ‚ Bensbaufen ; | Hequinz-Bachi , alſo werden in der Tuͤrckey bie 
‚genieffer berfelbe vern € des 1700. mit 


an 6 a —** —— 

König ne; urfürften zu fen, ges | Herac, Stadt im wůſten Arabien, an den Gren⸗ 
troffenen Vergleichs das Hennebersinde Vo- Ben des gelobten Yandes, in Afıen. 

Een auf Meichesund Kreiß  Tägen , bat aud) 

eine Regierung zu Schleufingen an 

geleget ; die eope zu Sachſen⸗ Weimar 
und Eiſen 




















Heraclea, Etadtin Romanien, nebft einen gu⸗ 
ach betreffend, und zwar mie es 180 


ten Spafen, melche vor diefem die Yaupt-Eitadt 

inThracienwar. Sie hat einen rtz⸗ Biſchoff 
hehe, fo beſitzet jener die Stadt und Amt IL 
—— den Flecken und Amt Ral; 


unter den Patriarchen zu Conjtantinopel ges 

börig , und ıft heutiges Tages fehr einge 
gangen. 

ten »rortbeim, und das Ant Fiſchberg 

eommuni nomine, meil e8 zu Erhaltung des 


Heraclea de Ponto , Stadt in Natolien am 
gemeinfhaftlichen Gymnafi ju Schleufingen 


ſchwartzen Meer,inAfien. _ 
Heraldique, Ar: Heraldıca, iſt eine Miffenfchafft, 
ausgefenet worden. Das etliche Hau 
Sachen Borba hat in der {lung vor fich, 


wie man die Wapen der Mwlichen und hoher 
Standes; Perfonen recht verftehen und erklaͤ⸗ 
undnachgehends aus derAilten uraifchen Erb» 
empfangen die Städte md Aemter 
’ 


ren, auch nach Art derfelben andere Wapen ges 
Wafungen Id, Frau⸗ 
enbreitungen und N —— welche 


ſchicit und kunſtmaͤßig einrichten foll. 

Herar, Heri, die beſte Stadt in der Perfianifchen 

he| Proving Chorafan , ın einem Strich Landes 

alle nebft der Stadt und Amt Salkumgen m| undanernem Fluſſe gleiches Nahmens, allmo 

Thüringen der Heron zu Meinungen in| Die fhönften Roſen machfen,und die beften Ta⸗ 
Befiß hat ; die Stadt und Amt Themar,aber 
nebn dem kleinen Amt Behrungen find zu 
gandes;Poruion geſchla⸗ 


pejereyen in Perfien gemacht werden, 
Herbemont, Etadt in dem Herkogthum Luxem⸗ 
morden. Aus diefem Erbfalle hat auch 
»Caffel bekommen , Stadt und Amt 


RE 


Bi 


bura in der Grafſchafft Chiny , hat ein B 

Schloß, und liegt 4. Meilen von She 
Sperbersdorff , ein moblgebauteds Schloß in 
falden,Slofter und Boaten Sperren» Unter s Stenermarck aelegen, weyland das 
en , und durch Taufch genen andere Siamm Hauß der abgeſtorbenen Örafen Dies 
das Schlog und Amt Hallenberg, ſes Nahmens;nunmehro den Jeſuiten zuGraͤtz 

. Henter zufammen die Herrſchafft gehörig. ray eis 

fFalden insgemein genennet werden. eeberitein, cine Gräfliche Familie ın den Kar⸗ 
igen befiset der Braf vonStolberg⸗ ferlichen Erb- Landen, fo fich in viele Linien 
‚den $leden und chloß Zchwar⸗ ausgebreitet,davon auch einige in Steyermarck 
das alte Schloß Henneberg aber,melches]| und Schlefien. _ Sie befigen auch das Erb: 
2 Fürflich Cammer⸗Mut it, und da⸗ Cämmerer-und Erb⸗Truchſes Amt in taͤrnd⸗ 

i ten. Ihr Stamm: Schloß Herberftein liegt 
in Unter-Stegermaref an der Feiſtritz, an den 
Ungarifhen Grentzen. 
erbiubeim, fiebe Habigbeim. p.754- 
erborn, kleine Stadt und Berg-Schlof inder 
Metteranan der Dille, nebit einem beruͤhm⸗ 
ten Gymnafio , fo von den Haͤuſern Naſſau⸗ 
Dillenburg , Dieg und Siegen beſtellet wird, 
4. M. von Marpurg. 
erbrechtingen , Würtembergifches Kloſter 
in Schwaben , vormahls Augufiiner-Ordens 
wiſchen — und Giengen am Flu 
Brenutz gelegen. 

Seebfibaufen / Flecken in Francken, 1. M. von 
Mergentheim. 
Hercegovina, ſiche Arcegovina. p. J19 
Herd, Archs, Stadt und Schlag im Stift Lüts 
rich, an einem Fluffe gleiches Nahmens / au den 
Grentzen von Brabant. 
Hercole, Hereuda Infuta, Heine Inſul auf dem 
Tofcanifhen Meer, in Italien, nicht weit vom 
Hemin, Hennin -Lietard, Henniacum Lierardi, Srato delli Prefidii, ju welchem fie genörer. 
gen und Sraſſchafft nebft einem Collegio Hereford, die Haupt: Stadt in der Lundfchafft 
Chor  Syerren Ausufiiners Ordens in der| dieſes Nahmens am Flug Wye in Engelland 
in Artois, 3. Meilen von Arras. Die] Gie hai einen Bifchoff, unter den Erg; Bir 
zafen von Boffiı und die heutigen Sürften von (hof zu Canterbury gehörig, und fchidet 2 
Chimay nennen fi) davon. Deputirte ins Parlament, j 
Heine Stadt und Schloß an der — Hertfore, Grafſchafft in Engelland wel⸗ 
che gegen Norden an vhrop, gegen We 
Apre⸗ im Hennegau, welcher bey Chimay | Raduor — — Suͤden — 


mouth 


„ Hanebont,, kleine Stadt in Nieder⸗ 

Bretagne am Fluß Blavet, in Frandreich. 
„ Haynant, Hannenua, Grafſchafft in 
— Niederlanden, und eine 
son den 17. Provinzen der Niederlande, welche 
Welten an Zlandern und Artois , gegen 
an Cambrefis, Picardie und Champa- 
gne , und geaen Dfien an das Stifft Fürtich 
und Graſſchafft Namur grenget. Sie hat 
24 e und 950. Dörfer , und den Vah⸗ 
men vom Fluffe >aina betommen. Den Sud; 
Tbeil beiisen die Fransofen , und in 
Die Städte Valencienne und Cambray, 

lichen aber der Kanfer. 


Syennemard , Strich Landes in der Norwegi⸗ 
fehen Provintz Aggerhus. 








” 
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mouth und Glocefter, umd genen Often an | Herma, Thesma, Germa , @tadtin Griechenland, 


Worcefter gren Sie ift eine der fruchtba⸗ 

reſten und aefundeften Landſchafften in Engel: 

land, und ihre Wolle it fehr berühmt. 

Herenberg;feinee Staͤdtlein nebſt einen&chlef; 

ſe und dem Titul einer Grafſchafft in Zütphen, 
nicht weit vom Rhein, allwo die Grafen von 
Berg rehidiren. 

Herent. Schloß und freye Herrſchafft in Brabant 
in dem Quartier von Löwen, ber Familie de 
Moraehörig. _ — 

Herencals. Stadt im Oeſterreichjſchen Brabant, 
am kleinen Fluß Nethe. 2 

Heretall, Heriſtell, Herußatum, Schloß in 
Wefiphalen an der Wefer, dem Bißthum Pas 
derdorn gehörige. _ 

Herforden, Stadt in der Giraffchafft Ravens⸗ 
berg, den König in Preuſſen achörig, allwo 
ein Fra enzimmer⸗ Stift Neformirter Melis 
Sion;deien Nebrifin ein ummittelbarer Reichs⸗ 
Etand, und ietzo Die Prinzeßin von Enrland, 
Charlotta Sophia, it. Es begreift noch ein 
ander Adeliches Klofer nicht weit davon unter 
ni, melches a. Decanifin hat, und das 


in der Landſchafft —— ‚am Fluß sacrio. 
— einen Ertz⸗Biſchoff, und liegt 2. M. von 
<utarl. 

Hermanftadt Szeben, Cbinixm, die erfte pen 
den Eächfifcben Städten und Haupt Stadt 
in Siebenbürgen, am Fluß Zehen. Sie iſt 
ziemlich groß, Lutheriſcher Religion, und nach 
der alten Manıer befeſtiget; wird in die Ober⸗ 
und Unter s Stadt eingetheilet, und if faſt 
ringe um mit aroffen Torchen umgeben, das 
durch man fie unter Waffer an etlichen Orte 
feren fan. Das Regiment daielbft iſt wie 
in den übrigen Siebenbüraifchen Etäbten, 
Ariſtocratiſch, daben der ſo genannte Koͤnigs⸗ 
Richter oder Comes der Deutichen Nation Die 
vornehmſte Perſon prefenciret. Sie iſt biß⸗ 
bero die Reſidentz der Kayſerlichen Gouver- 
neurs geweſen, und hat ſich niemahls ben dene 
lerten Rebellen: striege der Karſerlichen Devo- 
tion entzogen. Im Augufto ızıı. ſchlug das 
Wetter in den Pulvers-Thurn , dadurch ders 
felbenebft =. andern Thürmen und einem grof- 
fen Theil der Stadt; Mauer in die Lu Ar 

3 


tifft genennet mird.| ſprenget, 63. Haͤuſer völlig zu Boden ge 
Sie liegt 4 Meilen von Minden, und 2. von | nen, 141. andere beſchaͤdiget, auch einige Pers 
Bielefeld. fonen gerödtet morden. 
Heri, fiehe Herat. p. 786. Sermanftein, fiehe Ebrenbreitſtein. p. 569. 


Heric, Adramita , Türdifche Landfihafft im | Hermanville , kleine Stadt im der Picardie in 


aluckjeligen Arabien, in Afıen. 

Hericourt,Hericursa, Heine Stadt und —— 
in der Sraffihaft Münpelgard,2. Meilen von 
der Stadt Yrümpelaard , und mird von der 
Eron Franckreich annoch beferien , umgeachter 
felbige vermoͤge des Ryſßwickiſchen Friedens 
an den SPerasg zu Ruͤmpelgard hat ſollen ab: 

— Schloß und Amt in Thüri 
eringen, Stadt, u in Thürins 
det am us Helm, — Aue, ge⸗ 

rt theils dem Fuͤrſten von Schwartzburg⸗ 
udelſtadt, theils bem Grafen zu Stolberg. 
8+ Buyſe, ift ein Schiff von ungefehr 
60. Tonnen, deflen ſich die Hollaͤnder zums He⸗ 
rıng3: Fange bedienen. Siehe Buche. Fag.298. 
und Nat. Lex. — 

Herings⸗Fang, wird von den Hollaͤndern in der 
Nord;See aetrieben auf den Englifchen Kuͤ⸗ 

en , von $carborough in Yorck hiß zum Ein: 

uß der Temfe. Aufden Turländrichen Küften 

ey Alimeg mird auch ſtarcker Herings: Fang 
geirieden, welcher in den Herbſt / und Som⸗ 
mer: Fang unterſchieden wird. Unter allen 
Heringen Läft fich der Flämifche am beften eins 
aejalgen verführen. 

Heridon, ift ein mit eifernen Stacheln verfehes 
ner Schlagbaum , melcher auf einem Pfahle 
ruhet, daß man ihn herum drehen , oder auch 
auf und niederjiehen , und Dadurch den Weg 
Öfinen und ap fan. Siehe Math. Lex. 


P- 791: , - aan 
Herk , fleine Stadt im Stifft Lürtig an ben Bra⸗ 
bantiſchen Grentzen. 
Herlaxton, Stadt in Lincolnshire in Engelland. 
Herling, Flecken in der Grafſchafft Nortſolk in 
Heeiianem, Eradt nd ShlosinDber,Eifaß 
erlisbeim, tadt und Eẽ 3 En ecr⸗Elſaß, 
4. M. von Schleuſtabt. 


— — — 

rmelin, iſt ein weiſſes und ſehr 

werck mit Flecken, deſſen ſech Die Ehurfüriten 
an ihren Chur⸗Roͤcken bedienen, und welches 
aus Mofeau koͤmmt. 

Hermenges, Flecten inder Brovins Helſingen in 
Schmeden, 1. Schwediſche M von Dem Ufer 
des Bothnifchen Meer; Bufens. : 

Hermogenilten, Keser unter den Chriften im 
Africa, im andern See. die unter andern glaube 
ten, daß die Materie der Welt gleiche 


mit GOtt r 
Hermofello, Heine und befeftigte Stadt im Kö, 
niareiche Leon in Spanien, mo Die beyden 
guufe Doura und Tormes zu geben, 3. 
„von Miranda de Douro. 2 
„ernatb, Fluß in Ober: Ungarn in der Grafs 
ſchafft Barzod. 
— 6 — Landſchafft in Norwegen, 
zwiſchen Jempteland und Medelpadien. 
ernofand, Stadt an > Bothniſchen Meers 
Buſen nebft einem Ko nen Hafen. Sie iſt die 
Haupt⸗Stadt der Schwedischen Provintz An⸗ 
germanland, und hat ein feines Gymnafium. 
Zeroid, eines Porenraten oder Republis,ift eine 
Perfon , melche den Krieg anfundiget , belas 
erte Staͤdte auffordert, und bey QTurnierer, 
rtheilungen der Wapen, Koͤniglichen Erös 
nungen, Benlagern und andern Solennitäten 
feine Verrichtung hat. 


- > 


Herou, Stadt in Eanpren am Arabifchen Meer; 
Bufen in Afriea. 
Herguenrode , ein Ciſtercienſer Nonnen⸗ Kloſter 
im Stifft Lüttich, unweit Haſſelt. 
erren Alb, Aba Dommorum, Wuͤrtember⸗ 
giſche Nbten und Kloſter am Fluß Alb, anden 
Badiſchen Grentzen in Schwaben, war ver 
der kelormation Ciſtercien ſerOrdens. 
Zerren⸗ 


— — — — — — 


789 Berchtheim Hertenbera 


nerren  Berdytbenm , groſſes Dorft ın Fran⸗ 
—— und Ufenheim, von 2. Ade⸗ 


Hertford Hesdin 790 


ElndognersKreife in Böhmen, den Trepherren 
von Mnitz gehörig. 


en, fo vormahls ihre Sitze Herford, fiehe Hereford. p. 786. 


Geſch 
bafelbft hatten alſo genannt, gehört ietzo nach Enz ‚ Sehtes Schloß in Obersiingarn , wel⸗ 


sgerrenbreitungen Klofter und Vogtey im 
eberaifchen , jur rechten Hand an der! 


es den Kebellen 1709. von den Kanferlichen 
abgenommen murde. 
Hervorden, fiche Hetforden. p. 787. 


‚ dem Slofier Frauenbreitungen gegen | Sergberg, Meine Stadt im Sachſiſchen Chur⸗ 


“über, gehört nach Heſſen⸗·Caſſel. 
d, Heine Berg⸗Stadt in Ober: In: 
7. Meile von Neuſoll, allwo gute Kupf; 
Pe der regulirten Chor⸗ 
ofierder regulirten Chor⸗Her⸗ 
= he Auguftini i bey Ehiemjee im Eee 


‚Heine Stadt in Francken, dem Bis 


von Aichftädt gehoͤrig $ 
Bo hen Sal und Tübingen 


im hum Würtembere. 
n den, eine Silber Münze im Cöll- 
nifchen, beträgt 64. Albus. 
‚bönes Luſt Hauß auf dem Hartz , 
1. M. vonder Stadt Wildemann, in einer lu⸗ 
figea Gegend,dem Churfürften von Hannover 


ig. a 
Seernftadt, Stadt an der Bartfch im Fuͤrſten⸗ 
thum Wolau in Schlefien, jedoch wird fie zum 
um Liegnitz gerechnet, und hat ı709. 
der Alt» Ranftädtifchen Convention 
drey Lurherifche Stirchen und eine Schule be; 
fommen. € 2 Bucher Dit 1720. durch eine 
Feuersbrun gänzlich ruumret worden. 
——— Berg Edloß und Amt in Unter⸗ 
Elfaß bey Neuweiler fo der Rath zu Straßs 
burgdeni Herrn von Rojen verkaufft. 


— 3 eine Reſidentz des Graf Reuſſens 
Henriei VIIL im Voigtlande. A⸗ 
Sersbrucftleine Stadt in Francken im Nuͤrn⸗ 


bergifchen Gebiete nechit an den ber⸗Pfal⸗ 
Srentzen, an der Pegnitz, 2. Meilen 


vontaufen. Sie gehörer der Stadt Nuͤrn⸗ Zergog: 


berg. 

Here, ehe Schun-Batter. _ 

söerfefeld, Kertsfeld, Klofter im Hertzogthum 
Bremen, 3. Meilen von Stade, am Fluß 


Feld, fiche Hirſchfeld. 
ns, feund Bretter mit auſweris chen: 
den —— verfehen, die Paͤſſe damit zu ver; 


— * ital, p.787- 

speeitall, eine Baronıe in Brabant ‚ melche die 
iBen von Dranien von langen Zeiten her 
als einkchn vonden Brabantifchen Herkogen 
jeflen haben. Wach dem Tode Wilnelmi 
ZIT. Könige in Bro: Britannien ward der Be; 
fin derfelben wiſchen dem König in Preuſſen 
und den Bormünden des jungen Printzen von 
Raſſau fireitig , wie denn auch Preuffen folche 
mit feinen Böldern An. 1714. eingenommen 
bat. Der Ausgang der Sache cher zu er: 

Seeiiberg ‚ fleine Stadt und Schloß im 5 
„kleine Stadt um oß im Ser 

um MWeftphalen, Chur⸗Colln gehörtg. 
3 ein Unter: Pralsifihes Staͤdtlein an 


der N egen. 
— renbers Schloß, Flecken und Hertſchafft in 


Bis 


Kreife, z.M. von Torgau. 

"Herzberg /Sirgberg ‚ feſtes Berg⸗Echloß in 
der Gratichafft Ziegenhägn, ben Grchenuu, ger 
hoͤret den Freyherrn von Dornbera, der Land⸗ 
graf von Heſſen⸗Caſſel aber hat Das Jus Preüi- 
dii darinne. 

Gergberg,, Berg⸗Stadt und Schloß auf dem 

Hark, im Furſtenthum Grubenhagen. 

Hertʒze gowina, fiche Arcegovina. p. 119. 

Sperszfeld,fiche Her ſefeld. p-789. _ 

erboen,, tleine Stadt inder Provins Stor⸗ 
marn im Hollſteinuſchen, anderthalbe M. von 


Gluͤckſtadi. 

Sertgog, hat den Nahmen daher, weil die Her⸗ 
tzoge vor Alters vor dem Krieges Heer herzo⸗ 
gen , und ſolches commandirten , auch diejeni⸗ 
gen Gerichts» Händel, welche die Grafen als 
Unterrichter nicht beplegen funten, entſcheiden 
muften. Die 4. vornehmiten und ältefien 
2 zoge in Deutiihland waren Bayern, 

achfen, Schwaben und Francken. Nachge— 
hends ift diefe Dignität in Deutfihland erblich 
worden , und heiffer alfo heut zu Lane ein Her⸗ 
09 , welcher entmeder em Hertzogthum vom 
Koͤmſchen Reich zu Lehn träger, oder von 
Hertzoglichen Eltern gebohren if. Diefes 
Pradicat gehet dem Fuͤrſtlichen Titul noch vor, 
und führen folches meifientheils die älteften 
Fürftlichen Hauſer in Deurfihland , deren anz 
jerofieben an der Zahl find, nemlich Sachten, 
Braunſchweig und Mecklenburg , Holſtein, 
Fothringen, Wuͤrtemberg und Savoyen, 

Aurasy , Heine Stadt, Schloß und 
Ant am Fluß Aurach, im Biſchoffthum 
Bamberg. ; x 

Sergogenburg, Flecken und reiche Probficn in 
Vrieder:Defterreih, am Fluß Trufen. 

Gergogenbuicd, Dois le Duc, Sylva Duck, 
groffe volckreiche und mohlbefefligte Stadt ins 
Holländiichen Brabant , wo ſich die Slüffe Aa 
und Dommel vereinigen.  Diefe Slüffe ma⸗ 
chen in der Stadt viele Candle, und bat fie 
innerhalb eine feſte Citadelle, aufferhalb aber 
3. Schantzen. Die umliegende Gegend heifs 
fet Mairie de Bois le Duc, oder Me Meyerey 
ge y Majerarms Hlx⸗ Ducu, UND 
üit es eines von den 4. Quartieren von Bras 
bant. Man theilet ſie ın 4. Gebiete, melche 
ſeynd Osferuvich ,„ Kempeniand, Peeland und 
Maerland, — 

HZertzogenreid/ Heine Stadt im Hertzogthum 

d) 


lesbaye, fiehe Hasbain. p- 771. % 

Hesdin, Hedin, Hedena, kleine aber fefte und im 
Moraſt gelegene Stadt am Fluß Canche, in 
der Grafſchaft Arcoıs, gegen die Grentzen der 
Picardıe , der ron Franckteich geh drig Die 
Frantzoſen haben 1710. Ihr; Foruficauon ſehr 
peritärcken. 


Hefe 








zg1 Hefperides Hetter Hettgau Heyducken 792 
Hefperides, fiche Verde. ettgau, Landfchafft in NiedersElfaf, um 
sSehber ‚ langes Gebürge in Francken, welches * Sie * den Grafen when, 
EEE us 1 "Ta has Ente 
t in t Raven in ach ift, und deffen fich die Engelländer 
Wefip alen we —— Flaͤminger bedienen. Es Dat Mur 


eifen, Haie, Landgraffchafft im Ober⸗Rheini⸗ 
* Creyß welche gegen Norden an dasSti 
derborn und Herzogthum Braunſchweig, 
gegen Oſten an das Eisfeld und Thüringen, 
genen Süden an das Fuldifche Land und die 
Wetterau, und gegen Welten an die Orafs 
afften Kaffau, Witgenſtein, Hapfeld und 
aldeck grenger.. Sie wird in Ober - und 
Viieder: Heſſen eingerheilet, Davon dieſes den 
Landarafen zu —— jenes aber mei⸗ 
ſtentheils den Landarafen zu Heſſen ⸗Darm⸗ 
ſtadt gehoͤret. Die Caſſeliſche Linie iſt der 
Reformirten Religion zugethan, und muß zu 
feiner Majorennität völlige a5. Jahr haben ; 
bingegen befennet fich Die Da deifche 
zur Zutherifchen Religion, und braucht vermös 
ge eines vom Kaͤyſer Ferdinando II. erhaltenen 
Privilegu nur 18. Jahr ju feiner Majorennität. 
Jede unter diefen benden Fürftlichen Linien hat 
tieder eine appanagırte Linie, nemlich Die erfte 
die Landgrafen zu Zeilen somburg, mel; 
che Neformirt, die andere aber die zu Heſſen⸗ 


Rhernfels, welche Catholiſch iſt und diefe hat | 5 


wieder zwey Nefte, nemlich zu Rotenburg und 
Wanfrted, welche beyde ebenfalls der Car N) 
liſchen Religion zugethan find. Ober⸗Zeſſe⸗ 
iſt der Suͤdliche Theil dieſer Landſchafft um Die 
Lohne herum. Nieder⸗Heſſen aber iſt der 
Voͤrdliche Theil um die Werra, Fulda, 
Schwalm, Diemelund Wefer. 

Heilen, ſchoͤnes Fürftl. Wolffenbüttelifches Luſt⸗ 
und Amt>auf, nebſt einem luſtreichen Gar; 
ten, 3. Meil von Wolfenbüttel, hinter dem fo 
genannten Heffen- Damm gelegen. 
eiferode, Feines Städtgen auf dem Hartze. 
efton, Stabt in Middlefex, in Engelland, allmo 
ber fchönfte Weiten —— und hiervon wird 
das Brodt auf der Königl. Tafel gehacken. 

Hefychaftz, Ketzer in der Orientalifchen Kirche 
ing 14. Seculo, welche fich einer befondern Ge⸗ 
muͤths⸗Ruhe ruͤhmeten, und feltfame Gebaͤr⸗ 
den machten, dabey ſie angenehme Empfin⸗ 
dungen zu haben vorgaben. Es entſtund unter 
ihnen felbft ein Streit über die Verklaͤrung 
Ehrifti, ob der Blang, womit der Heyland ums 
geben gemeien, aus dem —— fen 
oder nicht, indem man mit leiblichen Augen die 
Gottheit nicht anfehen fönte, es hat aber diefer 
Streit mit dem Tode des vornehmſten Urhe⸗ 
bers mieder aufgehöret. 

Hermann, iftin Polen fo viel als Cron⸗Feld⸗Herr, 
und bey den Coſacken in der Ukraine fo viel als 
eommandirender General, welcher ein Bafall 
des Moſeowitiſchen Czaars iſt. Dieſe letztere 
Charge hekleidete vor einigen Jahren der be: 
Fanntg Mazeppa, welcher 1708. im Nob. zum 
Könia in Schweden übergicng, ind daher von 
dem Ejaar aller feiner Gürer und Dignitäten 
entfeger wurde. Der tige Coſacken Hermann 
heift Skoropatzki, und refidiret zu Sluchon.. 

Hetter, Amt im —2— Eleve am Rhein, 
dem Siönige von Preuffen gehörig. 


einen Maft. i 


fft| Hevaux, fleine Stadt in der Dieces Combraille 


in $ranckveich, 4. Stunden von Montaigu. 

Heubach, Heuwach, feine Stadt nebft einen 
fhönen Schloffe iniher ogthum MWürtemberg 
inSchwaben, i. M. von Schwaͤbiſch Bemuͤnd 

zeverle, Schloh und Herrſchafft in Brabant, 
nahe bey der Stadt Löven, am Fluß Diliaamd 
dem Bach Fura, dem Herzozlichen Sanfe von 
Croy und Arfchor zuftändıg. Etman soo. 
Schritte davon iſt ein Convent der Csleltiner;) 
mo die Herzöge ihr Erb⸗Begraͤbniß und Stam̃⸗ 

Peer — Stadt am Fluß in der 
eukelum, Eleine Stadt am inge, 
Graffhaft Holland. * 

Heusden, fiche Huesden. 

Heusdorff, Amt im Ofterlande, dem Herzog zu 
Sachſen⸗Weymar gehörig. 

Heufelberg, ſiehe Inſelberg. 

Zeuſt, kleine Stadt im Polnifchen Preuſſen, in 
MWermeland. 

Heuwach, fiche Heubach. p. 793 

ewecze, kleine Stadt in Ober⸗ Ungarn, dem 

iz ekannten Ungor,fchen Grafen Caroli ges 
rig 


: Hexam, —— Stadt in Engelland in der 


Provintz Norihumberland, am Fluß Tine, 
Heyde, eine alte Baronie im Defterreichi 
landern, an der Echelde, unweit Dender- 


monde, 
eyde, Flecken in Dithmarfen in Holftein, dem 
2 zu Holſtein⸗Gottorff An i E 
Heyde / ift ein Fürftlich Schloß und Luſt⸗ Hauß in 
effen an ber Fulda, bey Dielfungen, dach Heſ⸗ 
en Taſſel gehörig. 
Bee Bor, Stadt und Schloß, fo meiſtens mt 
eichen umgeben, im Pilßner⸗Creyß in 


men. 
Heydeck, Heine Stadt, Schloß und 
im Nordgau, am Fluß Rednitz gelegen, un 
Vals: Neuburg gehörig. 
eybelberg, fiche are p- rt. 
erdelsheim, Chur: gif es Städtgen im 
der Unter: Pfals, im Ereichgau. 
—— Au 2 —— p.7. 
Zeydelsheim, ſiehe Zeidenbeim. p. 778. 
Heyde-Parc, wird derjenige Thier Garten bep 
onden genennet, darınnen man im Sommer 
fehr haufig fpasiren fährer, als wie au Wiens 
im Prader. . ; 
erdersdorff, Schloß und Herrſchafft in Umer⸗ 
Defterreich, unweir Schönbrunn, Es iſt das 
Stamm: Hauf des Frevherrlichen Geſchlechtẽ 
von Heydersdorff. 
Heyducken / ſeynd die Fuß⸗ Knechte der Ungari⸗ 
ſchen XanonalTrouppen. ———— nd 
Fauſt⸗Roͤhre, Teſchincken, Yiquen und Tſcha⸗ 
ane. An der Seite aber führen ſie Sebel Re 
Pallaſche. In Ober⸗Ungarn giebt es eine x 
reyer Heyducken, welche in dem Türckiidbege 
Frieden SEchluſſe ausdrücdlich unter Käyfer- 
licher Bemalt zu ſtehen erfläret worden. 
Heylanıe, 


u 4 . — 


enfant \ igham Hinhamferries Hildesheim 794 
Heyfan, fiche Oveflant. ighamferries, Stadt in Northamptonshire, in 
ap» 1 fee Dei ingsfeld. p.757. ‚Engelland.. Rn 
‚ lange Etraffe,, welche Durch Die gantze Highlake, #leiner Ort in Engelland, in der Pro . 
Stadt Cairo in Egypten ſich erſtrecket. vins Cheshire, wo der Fluß Dee ins Itrlaͤndi⸗ 


Hharib, eine Airt Turdiifcher Priefter, welche in ſche Meer fallt. 
ben Mofcheen etliche Capitel aus dem Alcoran High-Wayman, wird in Engelland ein Räuber 
ameinemerhabenen Orte ablefen. & —— welcher maſquiret Die Reiſenden auf 
Hiamuen, fhöne ımd feite Handels: Stadt in der Strajfe angreiffet, fie plündert, und wenn 
Ckina, in der Proving Fokien, aufeiner Snful, | in einem nahrgelegenen Dorffe ein Tumukt 
Dane A aaren and China nach udien | entſiehet, fich zu Pferde zu rereriren pfleget. 
merde Higuera, Stadt im Königreich Andalufieh, in 


N. 
Hich-Churchmen, find in Groß Britannien die: | Spanien, 8. M. von Lucar la Mayor. 


en nicht eins | Hijar, fiehe —— 
solerationem politicam geben wollen, da; | Hitas, eine Stadt ind Schloß in Neu⸗Caſtilien 
die Low-Churchmen diefelben als | Sanien. 
über zu gewinnen füchen, und ihnen eine Hilbre-Isie, Inſul in Engelland bey der Land: 
Molitifche Toleranz gar gerne zutehen, dei | fchafft Cheshire, wo der Fluß Dee ins Dieer 
halben aber von den Hich-Churchmen nicht | _ fället, 
anders, ald zu Calixei Zeiten dieSyncretilten Hiloburgsbaufen , Hilpersbaufen, Stadt 
im Teutfchland von den Theologis angejehen und Amtamı Fluß Werra, nebft einem ſchoͤnen 
merben. 2 : Schloſſe und Gymnafio, im Fürftenthum Co⸗ 
Hiidalgos, fend Diegemeinen Edelleute in@pa; | burg. Sie if die Refidens Het ogs Erneſu Fri- 
ed angenommen in Aragonien, feine derici, von Sachfen-sJildburgshaufen, welchet 
s @uter oder Gerichtbarfeit haben, fons | dena. Auguft 1681. gebohren, und ſich den 4. 
dern in Städten mohnen. i F Febr. 1704. Mit Sophia Albertina, Graf Georgi 
Hielmer, Eee in Schweden, wiſchen Nericien Ludovici von Erpach Tochter vermählet, von 
md@ubermanland/ift g.OR. langund4.breit. | welcher der ältefte Pring, Erneftus Fridericus, 
i Flug im Königreiche Leon in Epanten, den 17.Der, 1707. gebohren iſt. Im Jahr 1716. 
inden Fluß Guebra fich ergeuft. haben Ihr. Hochfl. Durchl. ein batent heraus; 
d, kleine Stadt im Stifft Fulda. gegeben, und denjenigen, ſo in der neusanges 
; eigentlich ein heiliges Regiment, legten Neuftadt vor dem mittlern Thore zu 








den Engeln Raruiren. ero wird ſonderlich 
von den Gatholichen das Pabfil. Negiment alſo 
genenmt, wwiewohlauch die Mroteftanten welche 
noh Bildöffe und Err-Bifchöffe haben, fich 
} gebrauchen fönnen. Bon den Catho⸗ 
werden die Engel in Zee oder 9. 

gen eingetheilet. e oberfte Caſſe 
Seraphim, Cherubim & Thronos, d. i. 


mwiedenn etliche dergleichen Hierarchien unter Hildburgshaufen fish anbauen und niederlaf 


fen wollen, nicht allein gewiſſe Felder und das 
Bauholz ohne Entgeld, ſondern auch eine 20. 
jährige Freyheit von Steuern und Gaben gnaͤ⸗ 
dıgft verſprochen. 7 
Hildesbeim, Biſchoffthum zwiſchen dem 
Hraunichmeigifchen und Hannoveriſchen Ges 
biet gelegen, deffen Biſchoff ein unmittelbarer 
Reichs Stand ıft, und als Suflraganeus unter 


die inen, Eherubinen und Thronen; | das *26 chum Mayntz gehöret. Es 
Dominationes, Virtures & Porefta. | mirdin dag kleine und groffe € tifft eingethei⸗ d 

ve, di. Die Derrichafften, Kräfte und Berval | let, Davon jenes 3. Aemter, und Diefes ı1. unter e⸗ 

ten; Bieunterfieaber Principatus, Archange- fich begreirft. _ Der Churfürft von Eöln war s 


los & Angelos, d.1. die Fürftenthünter, Ertz- 
ab Ensrl 8 ; 


Coadjuror diefes Stifftg, als der leute Biſchoff 
1702. farb, weil er aber nachdem in die Reichs⸗ 


ee tovink in Perfien, darinnedieJaupts | Acht verfallen, fo haternicht fuccediren kon⸗ 
Stadt Ifpahan lieger. nen, big ihm endlich folches in Dem Badiſchen 
Hieres, Etadt an der Küfte von Provence, den | Frieden 1714. juerfannt morden. Im Jahr 
Hieri In ſuln gegen über, 2. Meilen von 1711, entflunden zwiſchen dem Chur⸗ und Fürft- 
Toulon. lichen Haufe BraunſchweigLu neburg, und 
Hieri Infuln, les Isles d’Or, Infula Srecha- dem Dom Capitul zu Hildesheim/ wegen vie⸗ 
dei, einige Infuln auf der Mitrelländi: | ler den Linheriſchen Einwohnern des Stiffts 
fhen See an Provence, dem König in ranch | jugesogenen Religions: Beſchwerden, wie auc) 
reich gehoͤrig. meaen des Brauweſens der Stade Hildesheim, 
Hieronymiten,Catholifche Drdens-Leutein Spa; | einige Differentien , defivegen Chur Yanno; 


nien und Stalien, fonften Einfiedler S. Hicro- veriſche und Fuͤrſtl Braunſchweigiſche Voͤlcker 
n das Stift einmarchireten,die Stadt Hildes⸗ 


aymigenannt. Die Farbe ihrer Kleidung iſt 
Saftanienbraun, und folgen fieder Keacls.| beim nebit andern Orten bejerten, und cin 
i Shrvornehmfter Sig iftzulupiana |  umd andere EXLenänn darinne vornahimen. Es 
‚un der Dieces von Toledo, und ge find aber alle dieſe Gravamına ın eben dieſem 


ven ihnen das Efcurial und das Kloſter Jahr durch aufgerichtete Receſſe, in Guͤte bey⸗ 
dinne Käfer Carl der V. geſtorben. geleget, und die Trouppen wieder zurück 630; 
Hiesmes, Oximium, Eleine Stadt und Landjchafit | gen morden. . 

in der Normandie jyldesheim, Hıldefa, Hauptitabt des Biſchoff⸗ 


| Treafon, fiche Gochverrath. thums dieſes Nament, über welche das Hauß 
Stadt in Suffolk in Engelland. Braunſchweig die Erb» Schuss Gerechtigfeit 


| bat 
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au Sie ift groß umd befeftinet, und liegt am 
luß Inn 


eder fie in die An und Neuſtadt 
abjondert. An der Stadt find, vermöge des 
Sriedeng, 6. Kirchen nebft der 

Siadt Schule LZutherifiher Religion. Sie liegt 


, ——— * — in der Eifil, vom 
Sildesbetin, Heine Stadt in 
© hnrfärken von Trier gehörig. 
© zeppat wediDppaindiedder ic, ni 
pa, wo die Oppa in die eb 
einer (hönen Burg, den Grafen von Gaſchin 


schörig. ö ’ n 

Hilestord, aroffer Flecken in der Proving Kent, In 
Engelland, am Fluß Merhway. z 

ssilmenbach, Stechen und Ant in der Grafichafft 
Slegen, worzu ein Premonftratenfer-Monnens 
Kloſter, Namens Käppel, geböret. 

Silleesieben, Amt im 
burg, fo vor etlichen Jahren der König 
= Preuffen der Hälliichen Univerfität ge; 

encker. 

Killesheim,Heyliffem, ein geringer Flecken, aber 
darbey nuter Paß an den neusangelegten Bras 
bantifchen Linien, woſelbſt der Duc de Marl- 
borough mit der hohen Alliirten Armee die 
Nacht zwiſchen dem 17. und is. Sul. 1705. 
gedachte Linien uͤberſtiegen, und eine gute 
vi&orie nider die Franzoſiſch⸗ Spaniſch⸗ 
Bayerifche Trouppen berochren. 

silpershaufen , ſiehe Sildburgshauſen. 


p- 794» — 
Silpotſtein/ Be kleine Etadt und 
Schloß, zwiſchen Graͤfenberg und Vegenfiem, 
item Nüurnbergifches Prlea-Amt. 
Hile/ berübinter Wald und Gebürge jenfeits der 
Leine, im Fürftenthum Galenhera, davon Die 
Stadt Hildesheim den Nanıen haben ſoll. 
ılfte, Marc; Flechen im Amte Blumenau, tm 
Sürftenthum Calenberg, dem Churfürften von 
Hannover gehörig. 
Himera, fiche Termini. . r 
Simmelbruck, Stadt im Fürfenthum Min: 
den in Weftphalen, an einen Heinen Fluß, 
welcher unmweit Petershagen in die Weſer 


fällt. ; 

Simmel, Cron, ehmahliges Ciſtereienſer Non; 
nen⸗Kloſter und Abtey ım Marggrafthum 
Bayreuth, zwiſchen Culmbach und Gefraͤs, 
nunniehre aber ein Amt, woſelbſt ſich die 
—— Herrſchafft daters zu divertiren 
pfleget. 

— PIE ehmahliges Kloſter, nun: 
mehro Flecken und Amt in der neuen Marck 
Brandenburg. — 

immel· pforten, Ftauen⸗ Kloſter Eſtercien 
ſer Ordens in Francken, nach Wuͤrtzburg ge: 


hoͤrig. 

Simmelport/, ein Schloß am Fluß Oeſt im 
Herzogihum Bremen, 

Sunmeiſtadt, ehmahliges Kloſter, nunmehre 
Amt in der neuen Marck Brandenburg, ws 
mei Berlmicken. j j 
immela: Thür, ein Luſt⸗· Schloß nicht weit von 
Hildesheim. 
immeljtern,fleine Betg· Etadt im Elnbognet⸗ 
Creyſe in Böhmen. Ä 





Heriogthum Magdes | $) 
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Hınagoa, Ynagna, eine von den Lucayifihen In⸗ 
Hindelopen, Heine Stadtan der Shder-Cet 
n © Ge 
„„Yelengoe in —2 * 
ingang, groffe Stadt in der Chineſiſchen Pros 
ut Ken, en, * 
llincham, Siadt in Engelland in der Probintz 
— A = —5 Ba 
groſſe Stadt inder Proving Fokien, 
ina in Afien, und die —— in einer 
—— lead Nanicntnckhen ade 
und Rei : 
Hingberg, eine Stadt und Kloſter x 
zogthum Julich, woſelbſt ıyıı. 48. 
nebſt geda Kloſter und eıner 
— Feuers⸗Brunſt in die Aſche geleget 
wo | 
inter iteine Krieges⸗Liſt, deren man 
mit Ye einer Bahr et Puſches 
Grabens, darein man ſich verbirgt, hedienet, 
um den Feind mit Vortheil zu — 
ihm Gefangene, Pferde oder Lebens⸗ 
abzujagen. j * 
Hinter⸗Steven, iſt das unterſte an dem 
tertheil_des Schiffes in den Kiel 
und aufmerts fiehende Dicke Holtz, woran 
Steuer s Ruder mit einem eifernen 


hencket. 
Hio, fleine Stadt in Weſt⸗Gothland in Schwe⸗ 
2. den, * Fa Non ⸗ Iutland 
ioring, kleine Stadt in Nord; zung 
Erifft Alburg gehörig. ‘ 
Hippon, fiehe Bona. p. 357- —— 
Hirſchau glecken oder Heine Stadt im Biſchoff⸗ 
thum Negenipurgenr M. von Eu . 
den Einmohnern Diefes Orts werden allerhand 
einfälrige Handel erzehlet. Es gehoͤret dem 
Churfurſten in Bayern. 
Hirſchau, Benedietiner⸗Kloſter im 
Waͤrtenuberg, nicht weit von Calw, allwo⸗ 
eine Furſtliche Kloſter⸗Schule war, iſt 


16592. von den Franoſen abgebrannt worden. 
Hirſchberg, volckreiche Stadt im Erf 
ıhum Jauer in Schlefien, wo die Flů 
10 


und Jade wſammen Fommen, 7. { 
von Lantz. ı. Meile vonder Stadt ſeynd Die 
berühmten Schaffgottiſchen Geſund⸗ N 
zu Warmbrun. Vor diefer Stadt iſt 1709. 
vermöge der Alt: Nanftädtifchen Convention 
eine Kurberifche Kirche und Schule angeleget 
worden. $ 

Hirfcgberg, Heine Stadt an der Saale ur roßße 
ten Hand, nebſt einem Schloffe, im Vo atlan⸗ 
de, den Grafen Neuffen geboͤrig, allwo auch ei⸗ 

„ner von dieſen Grafen reſidiret. } 

Shefchberg,Dona, Stadt md Schloß im Buntz ⸗ 
laher⸗Creyß in Böhmen, 

Hirſchbruct/ ſiehe Herobrück. p. 789. 

Hrefchfeld, 2 erufeld, war nor dieſem eine vor⸗ 
nchme Abten, it aber im Weſtphaͤliſchen Fries 
dens-Schlup feculasifirer, und dem Haufe 
Heſfen Caſſel als ein Firſienthum übergeben 
werden, Es liegt zwiſchen Nieder Heſſen amd 
dem Fuldiſchen Laude, und heiſſet die HRaupt⸗ 
Siabt gleuhfalts Hirſchfeld, welche an der 
Zuda 6. Meilen von Eiſenach lieget, und eine 

Refor⸗ 


—— — 


— —— — 


97 Sirihieldau Hochenwart 


irte Fürften- Schule, auch eine ſchoͤne 9 


und reiche Sriffts: Kirche bat 


Hielchfeldau, Heine Stadt in der Ober: Lau⸗ 


1. Meile von Zittau, dem Rath zu Zittau pp! 
Fi. / ’ - yHochf 
‚Heine Stadt im Stifft Bamberg in 


drin. 
Hodpbeim, feine Stadt im Ertz⸗Stifft Mayntz, 


den, am Flufi Rednitz. 

Kr ven, feine Stadt und feftes Schloß 
am Neckar/ oberhalb Heydelberg, jo weiland 
Denen von Hirſchhorn aehöret, 1632. aber an 
Chur: Maynız, als ein Zehn, heimgefallen. 

9 Schloß auf einem Berge, 1. M. un: 
terbalbder Stadi Meiſſen, an der Elbe, denen 
von Felgenhauer suftändig. _ 

Hifinze, Hyng, Echieedifche Inful an dem Ein; 

des Fluffed Gothelba; in der Provinz 
abus in Norwegen, der Stadt Bothenburg 

Bi ad e Gieh S.Domi 

aniola, fſiehe S. Domingo. 

Hifterreich, fiche Itria. 

MNorie i entweder die Geſchichte ferbft, fo ſich 
jugetragen, oder die ſchrifftliche verfafte Nach⸗ 
richt von felbiaer. Wer nun folden Bericht 
Durch Bücherfbreiben erftartet, der heiſt ein 
Hiftorieus oder Hiftoriographus. EN 

Hichauhazin, Ctadt in der Portugieſiſchen 
Capitanea S. Vincent in Brafilien in Eud. 


America. . ; 
Hiche,@tadt und Hafen in Engelland in der Pro: 

ding Kenz, und ift fie einer von den Cinque 

Ports, Deren jeder 2. Deputirte in das Parla⸗ 


ment ſchicket. 
Hilandifche Inſuln, fiehe Schetlandg 
Hirona, ſiche Ascona. p. 43. h 


Hutler-Schanze, wohlbefeſtigte Schanze auf 


der Elbe, unweit Pinneberg, 3. Meilen von 
Hamburd. 3 

Hisader, Stadt in der Grafichafft Danneberg, 
im iſchen 


werlſchen. 
Hiuboka, fiche Frauenberg. p. «52. 
Dass Engelland gewiſſe an den See⸗ 
Kuͤſten me Soldaten, welche Pferde 
halten ‚um hierdurch geſchwinden Br; 
riche zu geben, falls etwas wichtiges an dem 


allet. 
Hobro, Heine Daniſche Stadt in Nord⸗Juͤtland, 
Reil, von Rarders am Cartegar, nebft einen 
‚aeböret zum Stift Arhus. 

WMarggraſſchafft in Nieder⸗Baden, 
i der Hertſhafft Uſenberg und den 
Breisgau, dem Nargarafen von Baden— 
\ ehörie. Das Schloß Hochberg 
Liege bey Sreoburg im Brißgau, und iſt das 
Stamm>auß der Marggrafen von Hochbern, 
daraus die Marggrafen von Baden herjtanı: 

men, itißoabergans rumirt. _ 

Hoc: oder Haupt-Bootsmann, führet ncchfi 
dem Schifter, Ober; und Unter-Steuermann, 
Das Commando über die Matroſen, welche er 
zur Arbeitanmeiiet, und alles anfchaifet, was 
zur Zadelung des Schiffes und zum Lorratl) 


Hoc: und Teutfc:Meifter, ſiehe Teutſch⸗ 
Hodenwart, ſiche Hohenwart. 


Bes. 
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och⸗ Wypau / Schloß und Herrſchafft in Tyrol, 
dem Grafen von Fuchsberg gehorig. &s iſi 
das Stanmr Hanf der uhralten Grafen von 
Eppiano. 

Hochfelden, Kleine Stadt und Schloß im Nie; 
der⸗Elſaß, in die Lands Vogtey Hagenau ger 


1. Stunde don Mäpns, umd fuͤnfftehalb Meile 
von Srandfurt. Iſt wegen des gırten Weins 
berühmt. ! j 

Hochien, Stadt in China, in der Provintz Pe- 
king, welche über 17. andere Städte zu gebie⸗ 


ten bat. 

Hochkirchen, kleine Stadt in Schleſten / 1. Er. 

„von fine. _ a 

Hochlander, alſo werden die Einwohner in 

Nord⸗Schottland genennet. 

Hochland, Inſul in der Oſt⸗See bey Liefland, 
worinnen taft lauter Felſen mit Tannen und 
Bufch bemachfen, 15. Diesen von Pezersburg. 
Sie iſt ʒ. Meilen lang und 1. breit, und hat nut 

einige Sucher Haufen. 

Hochmogende Herren, iſt ein Predicar oder 
Titul, jo man den GeneralZtaaten der ver: 
einigten Niederlande beyleget. Mönende 
Herren heiſſen Die Staaten von jeder Proviutz 
infonderbei; und Großınögende Nerven 
werden die Holländinhe und Weſt⸗ Frieſiſche 
Staaten genennet: welcher letztere Tiul auch 
den Depuurten der Schweigeriichen Cantonẽ 

„ bepgelegetwurd. E ’ 

Hocheoien,Städilein in der Lieflaͤndiſchen Pro; 

vintz Ketten, zz. Meıl. von Riga. 

Hoantadt, Schloß, Amt und Etadt im Stifft 
Bamberg in Francken am Fluß Auch. 

Sochſtadt/ Städtgen aufder Höhe, 1. Stunde 
von Hanau, und 1. Meile von Offenbach, ten 
Grafen von Hanau gehoͤrig. Iſt wegen des gus 
ten Weins in der Gegend berubmt. 

Hocftädt, ficbe Höchftadt. p. 799. 

Hochſtraſſen, tleine Stadt m Mieder Ungarn 
ander Donau, 2. M.von Raab. 

Hochftraren, Stadt, Schloß und Girufichafft, da⸗ 
zu ı8. Dörffer gehören, in Brabant, unmeit 
brcda, den Hollaͤndern gehörig. 

Hocvervatd, High-Treafon, heiffet in Engel- 
land fo viel, als eine Confpiracion wider den 
König, die Königin, und ihre Kinder. Hier⸗ 
ihiter iſt auch bearıffen die Ermordung dee 
Groß:Canklers, Groß⸗ Schatzmmeiſters u. d. m. 
Kerner die Sünde der Unzucht mit der Koͤni⸗ 
gin, Alteften Koͤniglichen Drincekin, und des 
Cron⸗Printzen Gemahlin. So denn auch die 
Ankündigung Des Krieges wider den Koͤnig, 
Verſtaͤndniß mir Des Koͤnigs Senden, Nach: 
machung des Koͤnialichen greifen oder kleinen 
Eraels,; und die Beſchneidung oder Pregung 
der Muntze. { 

Hockend eim, kleiner Ort in der Unter Dfulk. 

Hockerland oder Pomefansen, Landſchafft in 
Preuſſen, bey Elbingen herum, theils dem bs 
nige in Polen, ıheils dem Koͤnige in Preuſſen 
gehoͤrlg. 

Hoden, Stadt in Africa, im Lande ber Schwar⸗ 
ken, in dem Nöltigreiche Gualara. 

Hod ebro. 
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Hodfebro, Holftebro,&tadt in dem Stifft Ryp 
auf der —— Er 5. Meil. von Rin⸗ 
Fiöping gegen Norden. ” 

Föhr, Heime Stadt und Amt am Mayn zur 
rechten and, nicht weit darvon, wo der Heine 
Fluß Nidda ın ven Mayn fäller, 1. Meile un 
terbalb Franckfurt, ins Erg Stift Maͤhntz 


tig. 

Hochf adt, Eleine Stadt und Schloß an der 
Auch in Schwaben, im Herzogthum Neuburg 
an der Donau, mo der kleine Fluß Egweid 

‚inein fäller, zwifchen Donaumerth und Dil; 
2* Hey dieſer Stadt wurde 1703. der 
Känferlihe General Seyrum von dem Chur; 
en zu Banern geſchlagen, aber den 13. 

ızuft 1704. ift eine der gröften Schlachten 
jreifchen den Käyferlichen und hohen Allıırten 
gegen Ehur- Bayern und die Jranzojen befoch⸗ 
ten, auch der Rarſchall de Tallard mit 12000. 
Hann feiner beiten Milig von dem Engliſchen 
Duc de Marlborough auf Diferetion gefangen 


worden. 
War Marc » Flecken und Schloß in 
2 jeder; Ungarn, gegen Dedenburg zu ges 


legen. 
Hock, Zeftung im Polnischen Preuffen, mo fich 
die Wexhfel in =. Arme theilet, z. Meilen von 


Dantzig. 
Hoeicheu, Stadt in China, in der Provintz 
Quantung , welche 9. andere Städte unter ſich 
hat. Noch eine Stadt dieſes Namens liegt in 
der Proving Nanquing, welche über 5.andere 
zu gebieten hat. 
ter ſuche Latitude. 
önftein, fiebe Hobenftein. 4 
örfel, Fluß in Thüringen, melcher im Ant 
Neinhardebrunn entfpringer, und fich bey der 
Stadt Eiſenach indie Neffe ergeuft. _ 
Hörfelberg, ein ſehr hoher Berg wiſchen Eifer 
na und Gotha, an welchem der Fluß Hoͤrſel 
vorbey flieſſet. 
Hörtenberg, feſtes Schloß in Tyrol im Ober⸗ 
Jan Thale, 3. Meilen von Inſpruck, wel 
ches, ale das Wetter 1706. Uber 16000. 
Genmer Pulver angezündet, biß auf den da; 
bey fichenden Thurm in die Lufft geiprenget 
murde. ’ 
ötensleben, Amt im Herogthum Magde⸗ 
burg, hartan den Braunſchweigiſchen Gren⸗ 
n, sehöret dem Landgrafen von Heſſen⸗ 
yombura. ——— 
Hoͤrter Huxter Huxaria, kleine befeſtigte Stadt 
an der Weſer, über welche daſelbſt eine ſtei⸗ 
nerne Bruͤcke gehet, ſo aber 1672. von den 
Sranzofen ruiniret worden, in die Abten Cor: 
ven gehörig. Der Herzog von Braunſchweig 
pratendiret darinne Die Schutz⸗ und Befa 
zungs⸗Gerechtigkeit. 
f, (urıa Varıfcorum, Stadt und Schloß an 
der Saale, im Voigtlande, deſſen Haupt⸗ 
Cradt fieift. Sie gehoͤret dem Marggrafen 
von Bayreuth, hat ein Gymnahum, und liegt 
4. M. von Schlaitz. me 
Hofalize, Heine Stadt am Fluß Ourte, im Her⸗ 
thum Luxemburg, zwiſchen Lüttich und 


b 
Spofrefesgte find in Win und au im en | S9oben-Ausach fire Ausach p.s+ 


Hof⸗Gerichte ¶ Hohen⸗Autach soo 


gen andern Städten der Stänierlihen Erb⸗ 

lande, diejenigen Künfiler und Dandwerder, 

fo nicht Bürger find, fondern a i 

Hot Befrepte unter dem Hof⸗ Anıte 
m 


fieben. ——— 
namen rn un den m ** 
er ⸗ er pradı 
5. len als Spof-Echöppen adjungi 
werden. Diefe, n 


denn fie treu au 
geſchworen, müffen die von dem, te 
angeordnete Pändungen, Ein und 
Tarirungen der Güter und der mehr, 


jur Execution bringen. N 

Hofbeim, Klofter in Ober⸗Heſſen / 2. Meilenvon 

armftadt, welches Landgraf Philipp 1534. 

ju einem von den groffen 4. Ho Im Se 
fen verordnet bat. 

Hof Riechen,Schlof und Flecken an der Donau 
in Bayern, ı.M. von Vilshofen, den Grafen 
von HofsKirchen gebörı 3 

Hof Recht, —— ſtehen, das if, mit 
einander freundlich umgehen, jedych daß es 
demfelben an feinem —— fRechte megen 
etwa vorgefallenen Injurien oder anderer 
Bet und Anſpruch nicht prejudieir- 

alle. 

Hogias. ſeynd in der Türcken diejenigen, welche 
der Jugend das Geſetze vorlefen,umd fie in dent 
Alcoran unterrichten. 

—— ſiehe Hochland. ne : 
ogue, Worgebürge ben Cherbourg, in Frands 
reich,welches die Nördliche und —— 
der Normandie zuſammen haͤng daſel 
befindliche Hafen wird durch ein Fort, !’Isie = 

— —— nah —** n® 
ob ‚ ein Graͤflich Gefchlecht in chleſien, 

ar fhöne Herrichaftten im Fuͤrſtenthum 


—— * itzet. 

Hobe mauth, Ara Manta, MM [ erbauste 
Etadt auf einer Höhean der Neiſſa im Chru⸗ 
dimer Creyß in Böhmen. 

Hobe Mieife, fiche Hohes Amt. 

Hoben Allıteten, murden in befondern Wer, 


ftande die im lenten Kriege mider | 
m Pündniß begriffene Puiffances, gemli 
der Möntifche änfer, das heilige Roͤmiſche 
Reich, die Königin von Engelland, der König 
von Vortugall und Preuffen, mie auch der 
Her zog von Savonen und Modena, nebſt der 
fresen Republique Holland genennet, Bon 
diefer hoben Alliance ift Engelland und Pors 
tuaall 1712. abgetreten, und haben mit Frauck⸗ 
reich einen Stillſtand auf etliche Monate,umd 
nachgehends Friede aejchloffen. Die 
Rordiſchen Altirten merden anitzo 
marc, Moicau, Polen und Preuffen genennet, 
melche wider die ron Schmeden mit einander 
’ in Dr von ·— 
oben Aſperg Berg⸗Schloß im 
—E— in Schwaben, z. Stunden von 
Stuttgard. An. 1658. ward diefes Schloß von 
den Franzoſen erobert, und alles &e ſo 
man auferlihe Tonnen Goldes geſchaͤtzet 
meq genommen, und Die Zeitungs Werde 
ruiniret. 


Hohen 


. — — 


— — 


—— 


801 Hohenbaar Hohenlohe 


— efetes Berg:&chloß ım Elfaf, 
a Babern,dem Biſchoff zu Straßburg 


dern, ficheBalbern. p.ı7= 
‚feftes Schloß und Amt auf. einem 
Bergean der Eger, hart an den Boͤhmi⸗ 
—— dem Margerafen von Bayeuth 
g. 
— Graſſchafft im Schwartzwalde in 
ben, dem Hauſe Defterreich jugehoͤrig 
am Re: Sierird in Die Der, um 
Untere getheilet. 
— — fchönes Schloß in 
„Schloß im Bißthum Würsburg, 
‚die dabey gelegene Stadt heiſſet 


, Schloß und Herrſchafft in Schwa⸗ 


Ber Dettingen. 
b,w 
0 gern 

wird 






aby, Albpelis, Heine&tadt 

umd haft in Böhmen, allmo die Elbe, 
meitdauon in der Schlefiichen Herr; 
Kynaf entipringet, zu einem rechten 
ird. Es lieat hart an der Schleſi⸗ 
Brense, 7. Meilen von Zittau, gehöret 
Grafen Marsin,und hat ein ſchoͤnes Zinu⸗ 


Ben k 
obendedt, fefles Schloß und Amt in Francken 
2 unmeit Wi ud einem hoben Berge, 


mn ⸗ 
‚ ein Schloß bey Franckfurt am 
ann, dem Grafen zu Hanau gehörig. 

rien f un —— der Ober⸗ 

zwi elburg und Kalmintz 
Hobens,sriedberg, kleine Stadt in Nieder; 
ien, im Fürſtenthum Schweidnitz, 
unmert Ctrigau , den Grafen von Nimich 
d Sie murde vom Könige Wence⸗ 
laoin men 1409. mit dem Stadt» Recht 
und von Kapfer Ferdinando I. mit einem 
arekte verfehen; ift 1710. gank abge⸗ 


I, Altevadum, Eiftercienjer: Klo; 

J einem Marck⸗Flecken an der Moldau 
nersErens in Böhmen. Im dieſer 

findet man in der Moldau Löfliche 


olsed ſiehe Beroldsedt. p. su. 
In, groſſes Dorft im StifftHildes⸗ 
beim, ander Aur, hält jährlich 3. Jahrmaͤrck⸗ 
te,umdift vor Diefem eine Stadt geweſen, davon 
mandieRuderanod) jehenfan. Es liegt an: 
berthalbe Meile von Hildesheim, und 4. von 


Braunſchweig. 
Hohenhauß / —* Feſtung im Saltzburgiſchen, 


dem fen zu Bayreuth gehörig. 
— ſuche —* p- 580 


— — in’ 
Syoben: Bomgs ünzberg, ein ho⸗ 
Eclos um jeder s Eljaß 2 Schlett 
— hohes Schloß und Herr ſchafft 
im Ober⸗Elſaß eo Solmar. un 
imburg,fiehe Limburg, 


Comirasuı Holacheus, rafichafft in 
‚an den Schwaͤbiſchen Grenzen. 


je achöret den Reichs Grafen von Hohen⸗ 
ohe, welche aus a, Haupt⸗Linien beſtehen, 
4, Theil. 1717. 


— 
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nemlich aus der Yieuenfteinifchen und 

Waldenburgifchen. Die erſte theiler fich 

in die Neuenſteiniſche und Langenburgie 

fe; und Veuenſtein iwiederun in Weis 
dersbeim und Oehringen ; Langenbur: 

aber ın Langenburg, “ingelfingen * 

— Kr —— Ainte 

hingegen theiler fich ab in Pfe w 

Genfer un Shillinefheh. * 

Hohen⸗Maut, fiebe Maut. 

Hohen⸗ Neifen, fiehe reifen. 

Hoben:Rechberg, fiche —5 

Hobenreichen, Herrihafft in Schwaben, wel⸗ 
che der Fürft von Lobkowitz wegen einer alten 
daran babenden Prztenfion nad) ergangener 
Meichs: Acht des Chimfürften von Bayern, 
1710, vom Kayfer erhalten, aber im Badi 
Srieden 1714. wieder an Eur Bäpern reititui- 

Hofenfag, Herrfhaft in er Ch den 

jenfag, afft in der Schmeis an 
Grengen des Obern⸗Rheinthals in der Graſ⸗ 
(cha t Werdenberg. Sie gehörer den Cau⸗ 
on Zürd. 

Hohen⸗ ngau, ſiehe Ichwangenau. 

Hohenſtauffen, altes Schloß im Rem̃sthale in 
Schwaben, 4. Meilen von Stutgard, gehoͤrt 
dem Haufe Murtemberg, und liegt zwiſchen 
Hohes Xechberg und Göppingen. Diefer 
Ort iſt berühmt ald der Sitz und Stamm» 
Hauß der alten Herren von Staufen, von 
melchen die Hertzoge in Schwaben, und folg« 
lich die Schwaͤbiſchen Kayſer im ır. ı2. und 1%. 
Seculo entiproffen. Das Schloß iſt im Baus 

ern⸗Kriege i525. ruiniret worden. 

Hohenſtede, ziemlicher Flecken im Hertzog⸗ 
chum Holftein, im Amte Rensburg, 4. Mei⸗ 
len von der Stadt Nensburg gegen Eds 

Weſten. 

Hohenſtein, altes zerſtoͤttes Berg⸗Schloß am 
Hartze, nebf einem Amte in der Grafſchufft 
Hohenftein, ı. Meile von Nordhaufer , det 
Grafen von Stollberg gehörig. _ 

Hobenftein, Grafihafft in Thüringen an den 
Anhaltifhen Grensen, welche vor dieſem ei⸗ 
gene Grafen gehabt, anieho aber unter dent 
König in Preuſſen, zum Fuͤrſtenthum Halber⸗ 
ftadt gehoͤret, und unter den Grafen von 
Schwarsburg und Stollberg vertheiler iſt. 

Hobenftein, alt jerflörtes Schloß nebit einem 
Amt in der GrafſchafftCatzenelnbogen Heſſen⸗ 
Caſſel gehoͤrig. 

Hohendein / Schloß und Marckflecken in Fran⸗ 
den, nebſt einer Pflege oder Amt zum Nurn⸗ 
bergiſchen Gebiete gehoͤrig. * 

Hobeniteim, Schloß und Amt im Meißniſchen 
Gresie an den Boͤhmiſchen Grentzen, Chur⸗ 
Sachſen gehörig, 2. Meilen von Dreßden. 

Hohenſtein, fleine Stadt den Grafen von 

" Ecbönburg als ein Bohmiſches Lehn aebörig, 
1. Meile von Lichtenjtein, mm Ertzgebuͤrgiſchen 
Erepfe, in Meiſſen. 

Hobenftein, Hoenſtein, Polniſch Holitincck, 

Amt, Schlog und Heine Stadt im Brandens 
buraifchen Preuffen, im Galinder Kande. 

Hobentanen, Schloß bep Landshut in Nieders 
Häpern. A 

Hohentruhendingen, Schloß und Amt ın 

de Srauden 








br 
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Fe am Rich, im Marasraftbum Ans | Holen, Holı, Bifchöffliche Stadtin einem Thal 

ch, fovor Zeiten eine Grafibafft a 

Hobentwiel, Duckinm, berupmte Berg: Feftung Holcidau,@radt — — 
rau. 

‚| Hollabrunn, Marckflecken in 


im Hertzoihun — im Hegon — — 
8m. 
vonWien, die Maͤhriſchen ern ‚dem 


einem hohen Felſen gegen den Boden 
® gehöri 
—* — in der Landichafft 
2 oderland Brandenburgifchen Preuffen, 






















dem Hertzoge von — rig, —* 
——— und Schatz Zeiten 
Rt lieget. 
Sr —* in Bäyern, den 
Pads One von Hohenwaldeck und Marek 


—— 
rain zugehörig. Holland, En ann bie vo unter 


Hobenwarth, Susmenrerium, Alta fpecula, ein| den 7. vereinigten — — 
befeſtigtes Jungfrauen⸗Kloſter — Weften an das Deutſche M fer los 
DOrdensin Bänern unmeit Pfaffenhofen, dar] an die Züderr&ee, gegen Dften 
ben der Flecken gleiches Namens lieget, fonach | die Süder-See, und an die 
Pfaſſen hofen gehöret. — gegen — — an en 
oben » Werpi! eım, ein groß Drersscäfid und Seeland arenget. ee liegt fo 
Brandenbursifhes Schloß und feines Städt * vor ver g durch 
lein am Nordgauin? —— KK udn Derwahte: werben 
ohenwindeer / fiehe und die Lufft darinne iſt mehr kalt — 
obemollern, Brafitaft m vaben zwi⸗ es — * 
ſchen der Donau und ——— wie auch mit mit —— 
dem Wuͤrtemhergiſchen und Fürftenbergi r — N ne viel 
Gebiete, ingleichen der Grafſchafft ala —— —— dlung 
umgeben, if etwa 6. M breit. Sie gehoͤret gchet fie ſeht v —— 
den Fuͤrſten und Grafen von Hohenzollern / wel⸗ —8 nen I raid —— 


nſonderheit berit inman un at 60. Reilen 

—* im Umtreife, —— —* 400. * 

fern, auch A Lu irren mit Ca — 

nitten 

Fehr beauemaift ie wid bunh den 

fen Ye,umd durch einen fchmalen 

Strich Landes, —— ſich zwi — Eben 
Meers Hufen und dem Deut befins 

———— —— ** 

—*— — — als diefed. Es 


che ſich in 2. — —— in die He⸗ 
chingiſche und ec. Beyde 
ſeynd der —— ion —— 


und ſeynd die Furſten und Grafen von 5 
henzollern des Heil. Nöm. Reichs BebCim| de 
merer, meld)es allezett der ältefie öl | © 
nach aus der Familie vermalter, iedoch 

nicht allevon dieſer Familie den 

tul. Dos Stamm: Spauf heiſſet glei kai ge 
benzollern, welches ein feftes if, 2. 


M. von Tübingen gelegen. Bon den — begreiffet aber d die Infuln Go- 
gierenden —* ſiehe unter Hechtugen und —— —* und Iftimende, fanıt 
Sig melches i . vielen Gebicten 


maringe 
: — bobe Meſſe, ift diejenige, % * 
—û— Geißlichen an Sonn⸗ na 
Tagen bey dem holen Altare * ge —2 
Dvormittags⸗Zeit geleſen wird 
— eine Siadi und Amt am Flug Wi⸗ 
fend, im Biſchoffthum Bambers, m Frans 


geblmingen fiele en braäeati. 
Holar, feine Stadt AZ Feland an der Nordlis 
Kuͤſte, allwo auch ein Flug gleiches Na; 


elret, Stadt und Hafen auf der Dänifchen 
ans, 7. Meilen von Coppenhagen 
egen 

— Eihlofi in Engelland in der Proving 
Northamptonsbire. 

Holderneile, groſſes Vorgebürge in Engellard, 
in der Provint; Yorck, welches ſich gegen Often 
meit ins Heer erſtrecket, und deſſen Aufferfte 
Spitze — gtnennet wird. 

Holeca, Königreich in Ober Aethiopien, in Afri⸗ 
ca, welches gegen Weſten den Nil- Fluß, gegen 
Rorden Amahara, gegen Diten ben Fluß Qus- 
ea, und geaen Süden Xaoa hat. 

Hole-Brab, ein befannter guter Paß im 
— wiſchen Willingen und Frey⸗ 


— r — ingegen iſt eine 
Inſu en 
Fr Zunge an & — be⸗ 


fiehet auf —— —— 
Waterland Wet: Srießland, welcher ler 
tere Name untermeilen den ganzen Nord⸗ 
Holland aegeben wird. Don diefer Proving 

olland werden alle 7. vereinigte Provinzen 
jufanımen genommen, insgemem Holland 
aenenmet, fie ſchicket drey Deputirten in den 
SraatenKatl nach dem * und — 
Melision darinne iſt die R 


—2*— Landichafft gege day me 


Ser Ir 
Papous, wie auch den Molucki 

eaen Suͤden — Ferner heiſſet a Pay 
Heincs Land in Mofcau, längs der Meer-Ens 
— von Weigats und Naffau, Nova Zembla ge 


en über, 

Spolle becte, Schloß und Flecken inBrabent,imi; 
fhen Ipern und Comines, den Grafen von 
ee 

Hollenburg, Stadt i in Unter, DO eich, x. M 
von &rems, hat ein Schloß, fo d Berchtelften 
genenner wird. 


Hollenburg , hönes Schloß und fen ben 


| 


ud en. re Se Me eo ka 


— — — — 


— 
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ander Donau / in aͤrndten, dem Grafen 
ietri — e anss Aazttsiehen 


€, ein Dorffund Paß in Hol 
Bein ats Sin ander Er darüber 
eine Drücke geleget iſt, melche die Ediweden 

beo ihrer Invafion befegt hatten. _ 
gerung in Schweden, an der Eüdlichen 
. Nm el nebft einem fehr groß 

un en : 
Helm, he — Stockholm und 
tädten derjenige Platz, mo 
die Sat gebauet werden. Zu Eoppenhas 
auch die groben Ubelthärer aufden 
gebracht, tie in De aufden 
um dafelb zu allerhand Schiffs Baus 
jeit gebraucht u merden. Sonſt heift Holm 
viel als ein Eyland oder Inſul. 

Iovacz, Stadt in Bolhpnien, in Pohlen. 
Scolowain, fleiner Ort in Litthauen/ 
— Mſeis lau, nicht weit von 
im, allmo 1708. den 14. Jul. zwilchen 
den Schweden und Moſeowitern eineSchlacht 
1: Schweden das Feld ber 
so, ein Dänifches Staͤdtgen zum Stift 

an Nord-Türland gehörig. 

Holftein, Helfarıs, Sergogthum, welches gegen 
erben an das Schlefwigifche, gegen Suͤden 
am die Elbe, (d ed ugm Bremifchen und Lünes 
burgifchen Gebiet abjondert, gegen Ofien an 
Das Kauenburgifche und die Ofi-See, gegen 
Weiten aber an das Deutiche Dieer grenget. 
theils dem König in Dännenard, 
8 dem og von Holſtein⸗Gottorff, 
ih ein am Getreyde und Wieſenwachs 
Land. Man theilet esin 4. Lands 
nemlih Ditbnarfen, in das eis 
sp. genannte Yolflein, in Stor⸗ 
in Wagrien. Die Hert 
—— fi in 2. Hupt⸗Linien, nem⸗ 
in die Rönigl. und Hertzogliche oder 
— —5— welchen ſich jene wieder⸗ 


in 4. Einien abfondert, weiche ſeynd die 
Grordburgiiche, Blüdebur: 
und Plönifhe. Die Sunderbur: 


iſche beftchet bern aus A —— 
er Franghagiſchen, Ca⸗ 

iſchen ver mr ve Beck: 

und Wie enburgifchen, Davon die er⸗ 
An.1709. ausgeftorben ifl, und von der 
Linie rehdiret ein abgefundener 

iu iſch. Der Holkteinifche Adel 
et dem Könige von Dännemard und 
dem Kürfllihen Haufe Holſtein ungetheilet 
umbd ftehet unter ———— das ill, 
unter bepder Herren jährlich alternirender 
Megierung. Diefe Coinmunion aufjuheben, 
it bißhero flardk gearbeitet worden, Daß, gleich» 
mie die übrigen Unterthanen und Einwohner 
biefes Hergsarhuns zwiſchen dem Könıge und 
Dem Serkogt getheiler, alſo auch unter den 
en diefe Eincheilung geſchehen folle. 
Es aber die von Adel ſolches zu hinter: 
ihr äufferftes angemender,und fich auch 
bißanhero bey ber gemein haften Regie⸗ 


| zungerhalten. Zu Ende des Jahre ızı2, gw 












oge von | H 








| Homberg, 









ſchahe die Schmedifihe Iavafion in Holftein, 
morauf die Nordifchen Alliierten auch einrlich 
ten, und alles in Coneriburion fegten. Auch 
find alle Hertzogliche Beamte ab, und an der 
ten Stelle Königliche Daͤniſche eingefeget 
Holein, Schlop und Herrfgafft im Schleſ 
ein, of und Hertſchafft im Schleſi⸗ 
(en — Jauer, dein Grafen von 
a tig. 
Holt, Stadt, Schloß und Herrſchafft im Her⸗ 
sogthum Eleve, ı.M.von Duisburg. 
Holzapfel, Siadt und RNeichs-freye Graf⸗ 
ſcha im Fürenthum Naſſau⸗ Siegen. Sie 
hieß ſonſten Eſter, und war ein Amt von 14. 
Dörfern, bekam aber den Ramen und Reicht 
ee 1653. von der Witwe des mten 
ayſerlichen Benerals, Perri von Holz: Apfel. 
Dieter Ort gehöret anieo den 4. Fü 
Kindern erfterer Ehe, Fürftens Lebrechts vom 
Anhalt-Bernburg,als Urendeln von gebachter 
Witwe, welche fich 1708. allhier huldigen 


lafjen. 

Holy-Head, Stadt ander See aufder Sul An- 
glefey, allıvo die Station des Irtlaͤndiſchen Pa- 
querboots ift, welches die Briefe aus Itrland 
nad) Engelland, und von dar wieder zurück 
überdringet. . 

Holy-Iland, Heine Inful an der Kuͤſte von Nord- 
humberland,in Engelland. } 
— Marcflecden in Ober-Bäyern,im 
8 5 — Freyſingen / ins Rent Amt Muͤn⸗ 

en gehörig. i 3 

Holgkicchen Kloſter in Francken, nicht meit von 
Wertheim, dem Grafen von Loͤwenſtein⸗ 

— 

Island, ſi Valpfe. 

—336 Stadt im Hertzogthum 
Wolfenbüttel, an der Weſer, wo der Fluß 

—— in Diefelbe faͤllet. 

olg-3elle, Anit⸗Hauß, anderthalbe Stunden 

von Eiflchen, fo mitten im Holtze lieget, und 

den Grafen von Mansfeldgehöre.. 

Homagium, ift die Erb und Landes + Yuldie 
aungs-Pflicht, welche die Unterthanen ihrer 
böchtten Landes Obrigkeit zu leiten ſchuldig 


eynd. 
— kleine Stadt und Schloß unweit Ca⸗ 
ſchau in Ober Ungarn. 
Hombecke, Schloß und Marquiſat in Brabant 
unmeit Mecheln, davon die Familie Loquer 
den Titul fubret. 
rag Hohbenburg , Feine 
Stadt, Schloß und Amt anı Fluß Werra, m 
viſchoffthum Würkbure. 
mberg ın Heffen, Stadt, altes Schloß und 
roſſes Amt in Nieber⸗Heſſen, 3. Meilen von 
Sirköfe, und 4. von Gaffel, dem Kandarafen 
von Heffen Caſſel gehörig. Auf dem dabep 
liegenden hohe Berge, der Schloß: ‘Berg ges 
nannt, ſiehet man annoch Die Rudera Drüjents 
gen Schloifes, welches An. 1636. den 13. Jul 
von den Kapferlihen nach einer harten Bela⸗ 
gerung mit Accord eingenommen worden. 
Sie hat eine Vorftadt, welche die Freyhent 
genennet wird. Hier find gute Eiſen⸗Huͤtten 
und Haͤmmer. 
Homburg, Reese, Schloß und Refiden 
‘2 er 


* 














go7 Komsurg Honduras snfene Horabiomier vo 
an Guatimala und Nicaragua, gegest 


der Grafen von Sayn und Wittgenſtein, Hom⸗ 

burgiſcher Linie, liegt in der Herrſchafft Cr Dften an das Mar-del Nort, und gegen Nor⸗ 

gemburg;b fefigte und auf einem Be bat es Yahraumrgraal Ernte umd Rbeinlefen 

efeftigte und auf einem Berge ges ahrs zweymal Erndie un nleſe⸗ 
legene Stadt im Hertzogthum Zweybrücken, und finden ſich auch Dazinnen Gold; und. Salz 
ii cheils wegen der moraftigen Gegend, theils/ ber⸗Adern. 
megen der neuen von den Srangojen 1705. an⸗ Honfleur, Henfırum, Peine Stadt in der Nox- 
pelesten Forufication ſeht fefte —29 zu⸗ _mandie, an der Seine. 

"gleich ein auf der Hoͤhe liegendes feftes Schloß, Honneau, Hofneau, Haincau, Fleiner Fluß ine 
welches An. ızı2. reparirer wurde. Esif fol] Hennegau, welcher fich unterhalb Conde in den 
de, nachdem die Fortification geſchleifft. 1714.| _Sluß Haiſne ergeufi. h 
im Badischen Frieden an den Kayſer abgetres | Honnccourt, Hunonı, Curia, fleine Gtädtnebft eier 
ten worden. ö f ner berühmten BenedictinersAbtey in der Pi- 

mburg, AltsZomburg,eine aufeinemBer-| cardie, 3. Meilen von Cambray, an der Echelde. 
ge 'gelegene Stadt im Wefterreiche, jenfeit Honneterd, heift Erbarkeit, Nedlichteir, Daher 
bonnetement, ehtlich und redlich. 


des Saar⸗Fluſſes, 2. M. von Eaarbrüd, den N | 
Grafenvon Naffau gehörig. - | Honneur, das Anjehen, die Ehre, Def Refpedt, 
mburg, feine Eradt in der Schmweis, im| Ruhm. Daher Dame d’Honneur, Ehrens 
Baßler Gebiet. ; Dame bey Hoſe, melde die Vornehmſie uns 
Homburg, ein altes feſtes Berg⸗Schloß im| ter dem Hof⸗ frauenzinmer ifl, und bev der 
Draunjchrcigihen: regierenden Königin oder Fuͤrſtin in ſonderba⸗ 
ren Gnaden ſtehet. Par honncur, ehtent⸗ 


b iche Hobenbueg. p. Bor. _ 
—— Der nähe, Heine Stadt in Ober: Per — gelne Siu Bunt 
onolfte oldftem 
md mer tifft Trier. 


i Befen, anerhulb Meilevon Franchfurt am 
Honorarium, Berehrung,Diferetion, Beſeldung. 


kann, und anderrhalbe Meile von Uſingen, 
iſt die Reſidentz des Landgrafen von Heſſen⸗ 1, Der 

Honorarius heift derjenige fo nur einen Ehrens 
Titul und keine Befoldung hat. 


Hombura. Sie iſt Lutheriſch, jedoch wird 
die Reformirte Religion, welcher der Landaraf 
ugethan ift, auch dafelbft gedultet. Das Ge; 
ürge dabep heifjet die Zoͤbe, und bie Lands 
grarenftanımen aus dem Haufe Darmftadt 
ab. Der iestlebende Kandgrafe Dafelbft Fri- 
dericus Jacobus, iſt Den i. May 1673.gcbohren, 
umd hat 1708. die Megierung angetreten. 
cine Gemahlin iſt Elıfaberha Dorothea, 
Landgraſens Ludovicı VLju Darmſtadt Toch⸗ 
ter, und hat ſich im Febr. 1700, vermaͤhlet. 
Der älteftenoch lebende Prink, Ludovicus Jo- 
hannes, ift den 15. Januar. 1705. gebohren. 
mburg an der Obın, kleine Stadt in Ober: 
Heffen, 1. M. von Amoͤneburg. ‚ 
mel, Homlia. fleine Stadt am Fluß os; in 
der Woywodſchafft Mſeislaw in Yirthauen. 

Homme, Hums, feine Stadt nebſt einem feiten 
— in der Suͤd⸗Schoitlaͤndiſchen Probintz 
Merche. 

Hommes d intelligence, oder Männer des Ver: 
fändniffes, waren Sieger im ıs. Seculo, deren 
Erinsipal, Namens Gilles, ſich felbiten vor 

hriftum ausgab,u.d.m. Allein er wieder; 
ruffte bald, und alfo His diefeSedteauf. , 

Hompolecz, Mardfleden im Caslauer Erenf in]. 
Böhmen,allmo das ſchlechteſte Tuch gemacht, 
aber doch häuffig verkauft wird, . 

Honan, Provinz in China, zwiſchen den Provin: 

en Nanquın und Xenlı, Sie iſt ſehr ftucht⸗ 
und beſtehet aus s. groſſen und 108. klei⸗ 
nern Stadten. Die Haupt⸗Stadt heiſſet 
Chaiſung _ 

Honre pinten, ſiche Stoppers. 

Honden-Eyland, Infuta Canum , Inſul auf dem 
Ma: del Zur, beru gegen uber in America, und 
haben fie die Hollaͤnder enndecket. 

Honduras, les Hondures, Proving in Nord⸗ 
America, in Neu⸗Spanien, in der Audientia 

"Guatimala. Sie iſt ſeht groß, und grenget 
gegen Weßen au die Provinz Vera Pax, gegen 










































Nonoratiores, die Fuͤrnehmſten an einem Dr, 
welche fi von Dem gemeinen Vöbsl diltin- 


& 

Honslaerdyek, fhönes Schloß und andere Zuge: 
hör in Süd Yolland, nach Abfterben Wilhelm 
des pe Engelland dem König im 
Preuffen gehörige... _. 

Hont, alfo witd der Weſtliche Einfluß der Schel⸗ 
de acnennet, welcher ſich vou Sandvlier hiß nach 
Flißingen erſtrecket. 

Honton, Flecken in der Landſchafft Devon, in En⸗ 
gelland, welcher das Recht hat, Depuurte zu 
dem Parlament ju ernennen. 

hooder, fielye Hourque. p. 812. 
oogre, fiche Latitudo. / . 

Hoorn, Grafſchafft nebſt einer Meinen Etabt 
gleiches Namens im Stift Küttig, an dene 
drifchen ng Sie liegt an der Maag, 
nicht weitvon Nuremont, und gehoͤret zu dem 
Oeſterreichiſchen Brabant. 

Hoorn, mohlgebaute Stadt in Nord⸗Holland am 
der Süders&ee, welche ihres guten Hafens 
wegen groife Handelſchafft treiber. Sie ift 
die 13. Etadt Inder Ordnung, unter denſeni⸗ 
gen, welche Deputirten zu der Verfammlung 
* Staaten von der Provintz Holland abs 
ordnen. 

— Stadt in Gloceitershire, in Engel⸗ 

and, 

sHoppengarten , Königlich Preußiſches Luft⸗ 
Hauß bey der Stade Munchsberg in der Mit 
telmard Brandenburg, in deren Gegend die 
Koͤnigl Herrſchafft fich dann und wann mit 
der Schweins⸗ Jagd zu divertiren pfleget 

Hopxain-Heach, ein Ort ın Engelland, ın der Pro⸗ 

_ vink Stafford. 

Horadiowicz / Zorazdowiz / Stadt nebfi ei 
nem Minoriten⸗ Kloſter im Prachenſer⸗Creyſt 
in Boͤhmen. — 








— 


— — — 


— — — 


Hora Horn 


*2 


Horz Canonicz,, find die in den Cloͤſtern und 


gewöhnlichen Ber: und Singe⸗ 

Etumden ; Man zehlet folcher Stunden ad}: 

te,deren 4. jun age gehören, nemlich Prı- 

ma, Tertia, Sexta & Nona, d, i. Die erfte, Dritte, 
umd neunte, und die übrigen 4. zur 
acht, nemlich Veipertinum, Completorium, 

No&urnum & Marutinum Officium, Dd. i. das 

Abend-Anıt, das BeſchlußAmt, das Nacht: 

Amt, und das Morgen-Amt. Die meiften 

aber vergnügen fich mit 7. Stunden, andere 

auch noch mir menigern. 
b,_ Stadt am Necker, zu der untern Graf⸗ 
ſchafft Hohenberg in Schwaben gehörig. 
ueg,lichesSarburg. p- ⸗8ß. 
rde , ift ein Yauffe eines umſchweiffenden 
Melden, dergleichen die Araber und Tartarı 
ar Ba indent fie keine Städte oder be: 
ndige Wohnung haben, durch Alien und 
Africafireiffen, und fich überall, mo fie hin⸗ 
Eonmen, aufihren Wägen oder in ıhren Zel⸗ 
ten aufhalten. igentiich aber wird es von 
denjenigen Dertern gejaget, wo Die jenjeit Der 
Holga inden Königreichen Altracan und Bul- 
ar wohnende Tartarn fich aufhalten. Die: 
€ Derter beftehen aus so. oder 50. Zelten,mel: 
ein einem@ircul herum nefteller werden / und 
in beren Mitten ein leerer Vlatz gelaſſen wird. 
Diefesporden werden von einem Drt an den 
andern fortgerücket, weñ cd an dem Futter feh⸗ 
len will. Die Einwohner ieder Horde aber ma 
hen eine Compagnie Eoldaten, unter welchen 
derältefteinsgemein der Hauxtmann ft. 
ort, Berg-Städtlein im Bechiner » Erenß In 
Böhmen, allmo ein Silber-Bergmerd ift. 

Hori, Stadt im Mofcomitifhen Lapland. 

Horiguella, Etadt im Sönigreidye Valent>, 
nebit einem Bera-Schloffe,hat einen Biſchoff, 
umd ift fihlecht bewohnt, 5. M. von Alıcante. 

Hoerin, 6 in Volhynien, entfpringt in ber 
Knonmadfhafft Lufuc, und fällt in der Won: 
mobfchafft Breifici in den Przipicc. > 

Horizont, ift einer unter den groffen Circuln 
der Hinmelss Kunel, welcher den Himmel 
und die Erde in 2. nleiche Theile oder ın 2. He- 
milpheria jerjchneidet, und alsdenn nennet 
man ihn Horizontem rationalen, oder einen 
folchen, melchen man nur in den Gedancken be; 

reiffen muß. Der Horizont fenfibilis, oder 

* ndliche aber iſt derjenige Theil des 

immtelsund der Erden, fo weit unjer Ge 
ichte hinunter feben kan. f. Math. Lex. p. 7. 

Horki, Gorki, if eine Stadt in der Woywod 
(haft Mtfeislam in Litthauen am Flug Due: 
per, so. Würfie von Smolcnsto. 

Horn, Capo, Capur Hornanum, das àuſſerſte Mor 
gebürge in Der’Terra del Fuogo, in Cüd’Amc- 
riea, telches Jacob le Maire, einHollaͤnder/ aus 
ber Eradt Syorn gebürtig, An. 1618. exfunden 
hat. Die Spanier nennen es auch Gapo de 
$ Salvador. 

Horn, fieche Hoorn. p. 808. 


Hoen, Stadt, Schloß und Amt inber&rafichafft 


Rippe, densregierenden Grafen jur Lippe ne: 


Stein genannt. 


ku. 


Eine Dierteltunde davon liegt Das 
alte Monument Rupes Picarum ober der Extern⸗ 


Horn Horflmar 810 


Zorn, kleine Sradt nebſt einem Schloffe der 
Grafen von Kurs, in Nicder-Defierteich, ger 
gen Mähren zu, 9. M. von Wien. 

SGornat, Runnert, Tluf in Ober⸗Ungarn, wel⸗ 
cher in Carpathiſchen Gebürge entipringet, 
und fich indie Teiſſe ergeuft. 

Sornbac, fleine Stadt im Hertzogthum Zwey⸗ 
bruͤcken. 

Ztornberg / Stadt und ein Paß durch den 
Schwarkwald, am Fluß Gutach, nebſt =, alten 
Schloſſern aufeinen Berae, welche den Paß 
defendiren, im Hertzogthum Wurtemberg. 
Die Frankofen harten dieſen Drt1707. ju for- 
tiſiciren angefangen, und eine Garnifon hun? 
ein geleget, er wurde aber von dem Hertzog zu 
Mürtemberg eingenommen, und die Gamifon 

. gu’ KrieadBefangenen gemacht. 

Hornburg / feine Stadt und Amt am Waffer 
Dije, welche nicht meit daven in die Dcker füllt, 
im Fuͤrſtenthum Halberftadt, 5. M. von Hal⸗ 
berftadt gegen Nord⸗Weſien. 

vᷣornburg Staͤdtgen im unter⸗Stifſt Colln, 
unweit Dorſten. 

Horndiep, Heiner Fluß in Ober⸗Yſſel, in dem 
Laͤndlein Drente, welcher ſich in den Fluß Hun- 
tes ergeufl. 

Horne, fiche Hoorn. p- $c$- 

HSorneg, eine Commentsrey des Deutfchen Dr: 
densin Francken gelegen. 

Horneden, Etadtin Eıraclland in der Provintz 

 Eifex, 21. Meilen von Londen. 

Hornwerck, Ouvragea Cotne, iſt ein Auſſen⸗ 
werck, deſſen Front oder Foͤrdertheil aus zwey 
halben Baltionen beſtehet, welche durch eine 
Courtine an einander hängen. Die recht· und 
Linde Seite dieſes Auſſenwercks wird ın 2.arof 
fe Linien eingefchloffen, nelcbe man Branches 
oder Flügel nenner, und dieſe merden an dein 
Haupi⸗Graben oder an Dieliontrefcarpe gehaͤn⸗ 
act. Esıftdas gröfte unter denjenigen Au: 
ſenwercken, welche man macher, um ein Erd: 
reich einzunehmen, welches der Feſtung ſchaͤd⸗ 
lich ſt. Ein gekroͤnt Zornwerck heiſſet, 
wenn ein Cronwerck vor einem Hornwercke 
lieget, hat aber feinen Nutzen, und wird alſo 
wenig gebraucht. ſ. Math. Lex. p. 714. 

Horadiscze, Eleine Stadt in der Ukraine, den Co⸗ 
ſacken gehoͤria, 14. IM. von Pultawa gegen tor? 
den, am Fluß Prizol. 

SHorodnieyy, iſt ein Bau⸗Beamter über die 

| Schloͤſſer und Feſtungen mPolen. 

orſchiz, Eradt und Schloß in Böhmen, im 
önigsaräker-Eregit, ohnweit der Elbe. 

Horfens, Horinis, Daͤniſche Stadt in Nord: ut; 
land am Cartegar, zum Stifft Arhus gehörig, 
bat einen guten See: Dafen. 

| Horshara, groffe Stadt in Engelland, ın der Pro⸗ 
vingSulex, welche 2. Deputitten ins Parla⸗ 
ment ſendet. 

Horster, Heine Inſul an den Eugell aͤndiſchen Ků⸗ 
fein, nicht weit von Harwich. Der dabey be⸗ 
findliche Feine Meer Buſen, darinne die 
Schiffe dann und wann Ancker werfen, heiſt 
Horslesbav. 
orſt, anfehnlicher Ort im Brandenburaifchen 
Suter Pommern, im Hertzogthum Caſſuben. 

Zorſtmar/ Zorsdemer, Gradi und groifed 

&i3 Amt 












3 Hortomag Houragans Hourgue Hudfon au 
Amin Weftphalen, 3.2. von Münfter, it | Hourque, Houere, itein Holländi 
Dafies Gi oehärle, J 
Hortoman,fleiner Drtin OberAlngarn, 2. M.] ien rum wie eine Flute unterweilen pen oe 
von Debrezin genen Weften. einem Heinen | verfehen. Es hat eis 
Hofaas, Rölder in Africa,aufder Küfte der Ca-| nengro Maft, und ift zum fegeln und 
fres, welche um das Capo de bonne Efperance —* 4 aufden 
—— —— Preving 
Sofop ogerlon, Hofoblavia, 8 * — * umliegende Gegend Hon- 
a ıre ie 
ber welches die Rn —* Diele a von den Orcadiſchen Inſuln 3 reg 
risdi@tion behaupten. e nd, welche fo hohe Berge hat, daß fie deme⸗ 
ae — 
na eere fhiffen. Cie 
Soſpital, = ital, ein Krandensund Armens| fie Meilen lang und g, breit. a 


Hanf ; ein Siechenss 
— iſt einzu —* —— heſtimmetes 
Schiff, welches einer Flotte oder einer Bicadre 
goe + bie zum menigften in 10, Schiffen be; 
t 


Y’Hofpital aux at fi en — 
ofpodar, heiſſen die Güren in der y 
——— und Siebenbürgen, welche bald dem 
—— bald dem Tuͤrckiſchen Kayfer Tris 
butgeben. Die Würde eines Hofpadars in 
der Wallacey iſt micht erblich und muß derfels 
be anietzo dem Groß · Sultan Jährlich 60000. 
2* an Tribut erlegen, Eiche Wal 


hey. 
Hoftaleres, Flecken in Catalonien, 10. M. von 
— vos ai 
Zoltau, Staͤdtlein um im Pilsner: 
—— Böhmen, an den DbersPfälsifihen 
renken, 

Koſtiliraten, heift feindliches Verfahren. 

Bortentotten, alſo werden die Caffres 
ſo bey dem Vorgebuͤrge der guten offnung 
ober Cap de bonne Efperance mohnen. Sie 
haben ganz feinen Gortesdienft, leben in klei⸗ 
nen Hütten, und behängen fich mit Schafzgel; 
len, die Weiber aber findan den Beinen mit 
Schafs-Därmen bemunden. Cie reden eine 
munberliche Sprache, find gegen die Fremden 
fehr höfflich, dienftfertigumd treu, und haben 
unter ſich een Capitain, GOtt aber nennen 
fieden DberCapitain. 

Houdan, fleine Stadt im Gourernement der Isle 
de France, am Heinen Fluß Vegre, 12... von 

$ 


vis, 

Boveſtadt, Königlich Preußiſch Schlog und 
* der Grafſchafft Marck, unweit Soef 
gelegen. 

Hovingham, Gtadt in Yorkshire in Engelland. 

Houder, Sluß in der Picardie, melcher in der Pro; 
vinß Arcois entfpringet, bey Dem Fort Rouge 
fih in 2.Nrme theilet,, davon der eine in den 
Fluß Polincove bey Chateau-Henin, umd der 
andere, welcher bey Calais den Namen Marg 
annimmt, in den Fluß Oye fäller, i 

Houlıne, Helma, Eleiner Strich Landes in der 
Normandie, um den Fluß Orne. 

Hounslou, Stadt in Engelland in der Prosing 
Middicfex. 

Howragans, heift ein ungelümer Wind in Nord; 
America, auf den Garibifihen Eylanden, 
welcher ſich in 24. Stunden gang herum Dres 
be,umd den Schiffen mel Unglück verurfachen, 


ennet, 


oya, Grafſchafft im —— Eresf, 
8 der Weſer, zwiſchen Minden und Bre⸗ 
5 wird in die 8* Yen 
ra ‘eingetheilet, um 
afen Abflerben 1583. * den beyden 
ufern Hannover und Braun und 
eils den Landatafen von 
nemlich die Aemter Ucht umd 1 
welche derfelbe den Grafen von Bet u 
Zehn gereichet, nun aber wieder > 
Die Haupt⸗EStadt heiffet gleichfalls N 
liege ander Wefer,4. Heilen Brenien 
ein ſeſtes Schloß, und gehöret demch 
von Hannover. _ 
Hoyerswerda, feine Stadt, Schloß und Herr⸗ 
fit in der akt 2. M. von t 
und 3. von Goͤrlitz, gebörer anıcho der 
von Teihen. Die Einwohner find Deutfihe 
und enden, Daher auch ſo wohl Mendifch als 
Deutſch allda geprediget wird, umd giebt e& 
—— in biefer Gegend ſehr ſchmach affte 
arpffen. 

30 Scloß und kleine Stadt im 
— Anhalt, unweit Quedlinburg, dem Fürs 
fien zu Bernburg gehörig, und gehei es von der 
Acbrigin zu Qvedlinburgsufehn. 

— * i, — Kammers)ofmeifter am 
Türsfifchen Hof. 

— — ſiehe Koͤnigs⸗Gratzer⸗ 


reyß. 

— eines Berg⸗Schloß in Kaur imer Creyß 
in Boͤhmen. 

Sradiſch, groſſe Stadt in Mähren an 
Morau, davon ein ganger Ereyf in M 
den Namenhar. RZ 

Hradifie, Mündergräs, Städtlein im Bungs 
lauer Creyß in Böhmen, ander fer en mi 
ben welchem das vornehme Eıftercienfers 
fier Grad:cz geweſen. 

Hradfchin, ift das obere Theil von der kleinen Sei⸗ 
weder Stadt Prage, und der Umkreiß um Das 
Yrager @chloß. Es iſt eine eigene Königliche 
Gtadt,und begreifftden Strahor, Po) ez, 
und fogenamtenene Welt infich. 

Hrasgrad, tleine Zürdifihe Stadt in Bulga⸗ 
rien, 8. Meilen von Nicopolis gegen Mords 
Weſten. 

Zraſtowitz / ſuche Chraſtowitz. p. 406. 

Hrey, Stadt in Perſien in Aſien, in der Provintz 


Yerack, 


N Hudfon, liest i 
Hudfon, His Meexeoge Yon Hudlı un 


..— —. 
— — — — — — 


s13 Hudwickswald Huͤlffenbers Huͤlffs Trouppen Qulk 84 


Rord⸗America, zwifchen Peu⸗Engelland und; bin zu der Eapelle des heil. Bonifacii jährlich 

ben Terris Ardicis , durch welche das Mare | groſſe Wallfahrten geſchehen. Bor diefem bat 
Chriftianum mit dem Mar del Nort verfnüpffet | _ er Stuffenberg geheiſſen. 

—— ——— Huͤlffs⸗ Trouppen/ ſiehe Auxiliar- Völder. 

1612. II em Wieer-Bufen von| pag.159. 

Hudfan entbedket worden. Gedachter Meer- Huinam, Inſul in der Provink Quanztung in 

ar ad er bay. liegt zwiſchen Eitori- China, worauf die Stadt Kiunchen ſamt Der 
und Canada, und wird durch Die Meer: beruhmten Haupt⸗Stadi Macao lieget. 

Enge von Hudfon mit dem Mar del Nort ver; Himingen, Huninga, neue in Form eines Fuͤnf⸗ 

fnüp Der Diftrit daherum gehoͤret den ecks gebauete Frang fifche get mind: 

> > ebauete‘ sefifche Sekuna, amlındıH 

Engelländern, nachdem ihnen jolchyer in dem fer des Rheins im Sundgau, allermechie bei 

—— Grichen An.ızız.von grandreih Baſel. Ber dieſem war sein Dorf, und ut 

reren . — | 679. von deu Franzoſen zu befeftigen anae 

Hubwidswald, Sandels,Stadt in Schweden füngen morden., Nach diefem fennd auch auf 
in der Proving Selingen, von dar Kupfer, der jnful gegen über im “bein, inaleichen auf 
Leder, Fellwerd und Bausszolg in grofier | Dderandern Seite Des Nheing Grtadellen auf: 
Menge ausgeführer wird. Sie liegt am Sımua | gerichter, umd eine neue Brücke uüber dieſen 

Bothnice. i e Rlufi, soelche auf einer Inſul ſiehet gebauet 

Hued-il-Barbar, groſſer Fluß ın der Africanifchen ——— es if aber im sten Articul des Badi— 

— üben be fi führe, u .. ent rins |  jchen Sriedens 1714. verfeben, daß alle Re 
* ührer, und bey Taburo | cariones,fosyUinmingen gegen uber auf der rech⸗ 

ine ——— gehet. ren, im Für ten des Rheame, taleichen die Bruͤcke, 

’ in Nieder-Sachen, im Fürs | mie auch Sellingen und alle andere Forts, ſo 
fientbum Grubenhagen, erſtrecket fich bib an] auf der rechten Seite des Reins dem Fort 
die Stadt Eimbed. Louis gegen über, nicht weniger ein Theil der 

Huelgas, vornehmes Nonnen; Klofier in Alt) Brücke, woraufmanden Selingen nad) Louis 
Earilien, nicht weit von Burgos, darinnen fh | acher, auf Franckreichs Unfofien demohret, 
150. Adeliche Fräulein befinden, und deren | und von keinem Theit kunfftig repariret, DIE 

brigin über 24. Städte und 50. DORfter zu Boden nebjt den Gebauden aber Dem Hauje 
gebieten bat.” _ r . Faden reilituiret werden follen. 

Syuen, Ween, Kleine Inſul auf der Meer⸗Enge | Hurine, Idenes, Fine, feiner Kiez in Ftanckreich, 
des Eundes Sie gehöret zu Schonen ünd dem metherinteritrepink Perche eiitjgringet, und 
Kö — eh . welcher in der Previns erc e eittjeringet, un 

mige In Cojinedent.”_. | bei Mans indie Sarte fällt. 

Syuerde, Anıt in der Graffchafft Marck am Sluf | Zufen, Etadt und Ant oder Droſtey in Her⸗ 
Diver, dem Könige von Preuffen gehörig. snarlum VICDE, 

Huefca, Ofea Iergetum, groſſe Stadt am Fluß 3“— free Audiencier. p. i48 . 

Teia in Aragonien, nebſt einer Unwertität | nag Heiner Fliuß in Champagne in Franckreich 

und Biſchoffthum, unter den Ertz⸗Biſchoff zu 32 be fällt. ; Ko 

örig, 7.9 Ya. Diefe Era DER SUB ADS IM m ; 

en er gr ch —— —— a Züttenberg, Schloß und Flecken in Unter 

— fich 1710. im Julio nach der glincklis | Pi nden, ins Eih⸗ Sut Calyburg ge— 

Sur lacht ben Almenara ummeit Lerida en — UI. ZB = DA ll " Br 

ri r *5 vris. , = i 

——— iſt aber nachgehends wie⸗gittenberg / ein Amt von 18. Dörfern in Ober: 

der verlaffen worden. een Ghierten nd Burbach, de 

Huefcar, fiche Guelcar. p- 747- Helfen, Friſt J ieften nd Zughad * 

’ da 901 Jerlet n 

Huesden, Heudena. eine wohlerbauete, von Natur —* — —* —— 8 
und Kunft befeftigte Stadt und Schloh in Hol⸗ —— NaſfauWeilburg gemeinnchent⸗ 
land, an den Grentzen von Brabant, an einem ehr re < = 

al nd “ t Gane J "Ic 
Art der Maak gelesen, no den veremigten — — ——— ce 
riederlanden zuſtaͤndig. gr en aifche,, dem Teutk on * 
Huete, ſiehe Guete· p.747⸗ Eye Pat me, DE — * 
4 RR, 7* 4 der N Dt ALLIED SH acthöriäl; ut 
a ,alfo heiſt der Groß: Allmofenpfleger in der Sedamdorinihe Unteribanen anzutreffen. 


Y. P} “ . 8* N “(Nr a] * har zetreyde 
Hugonotten, alſo werden in Franckreich die e⸗ En dieer £ BEE IE: aAubat an Getreyde/ 
nigen genennet / welche ſich zu Der Meformirten | o;, — 







eh une anern (Wink, 


befennen. ůrter, ſiche horter· P-729 
Hugra, Fiuf in Mofcan, welcher ſich in den Flug | Hoben; role Lv unrhreich Handels. Etadt 
Occa ergeuft in China, in ver Proviunz ki⸗mii, am Fuſſe 


ergeun. 
—— weibliche Abten in Unter⸗Elſaß am] „NS 
einen Flug Willer, nicht weit von Indian, Bulcrade⸗ 


e Stadt und Schloß am Fluſſe 
weicdedie gefürftere Aebrigin zu Andlau amize | DUR gen 


Erpe, tt Dun generid. 
befiget. Zuloigung, ſiche Honazium. p. 206. 
Höfingen, Stadt und doppeltes Schloß im | Hules, SU Stadt in der Draving Torhiana, iM 
warkinalde , nicht weit DEN Doneſchin Sid Schonmand, am Fluß Tync, 6. Meilen 


1. Sie gehoͤret den Grafen von Sur] „von Edenbura gegen Diten. Er 
bern. 5 2, Pantm,.ftein 3 nd in Mähren, dem Biſchoff zu 
Ifenbers,Bebülffenbern, Bergim Eiche Olmuß achvil? 


wiſchen Dingelfiadt und Waufried/ 19% Hulk, ſiche Heu p- "5 


—8 Hull, 








ss Hull Yumoriften Huna 


Hull, befeitinte Handels⸗Stadt in Engelland, in 
der Landichafft Yorck, nicht weit von dem Ort, 
wo fich die Fluſſe Hull und Humber vereinigen. 
—* hat ein ſchoͤnes Arſenal und einen guten 

afen. 

Hulpen, fleine Stadt im Quartier von Brüffel, 
im Deßerreichiichen Brabant. Sie bat ein 
Schlo; uud siemliches Bebiet, fodie Mieyerey 
von Hulpen genennet wird. 

Hulſt, fleine aber mohlbefeftigte Stadt im Hol: 
ländiiihen flandern , und eine von den bier 
Hollaͤndiſchen Umbachten. Sie hat 9. Baſtio⸗ 
nen nebſt vielen Auffensverefen,und wird Dusch 
viele Schantzen bedecket. Sie iſt Die Haupt: 
Stadt des Landes von Waes, 4. Meilen von 
Antwerpen.  _, j 

Human, Stadt in Nieder: Podolien, 25. M. von 
Braclaw, in Polen. 

Humanbar, Stadt nebſt einem Strich Landes an 
ber See in Africa, im Königreiche Algier, wel⸗ 
cher au das Königreich Fezgrenget. 

Humanität, — und Leutſeligkeit. Da⸗ 
ber ſagt man, das iſt ein humaner Mann, der 
allen — freundlich und leutſelig be⸗ 
gegne 

Humber, groſſer Fluß, oder vielmehr eine kleine 
Meer⸗Enge zwiſchen den Zandfchafften York 
und Liacoln in Engelland, welcher jeinen 
Fr aus andern zujanmen: gehenden 

luſſen bat. 

Humbie, Kleiner Fluß in der Landſchafft Hant, in 
Engelland, welcher fich der In ſul Wighr gegen 
über ins Meer ergeuft, allwo er den Hafen 
Humble-haven —— machet. 

Hume, feſtes Schloß und Herrſchafft in der Pro: 
vintz Mers in Süd: Schottland. 

Humiliati, mar ein Minchs-Orden, welchen et- 
liche Meylaͤndiſche Edelleute im ızten Secu- 
Jo firffteten, und der Pabſt Anno 1200, ber 
ſtaͤtigte. Als die Ordens⸗Leute aber im ısten 
Secula ihren Ptotectot hinrichten lieffen, hat 
Pabft Pius der V. fie gänglich aufgehoben, 
un ihre Einkünfte erlihen Gardindien ge: 

eben. 

Bummel, alteg Schloß und Herrſchafft in Boͤh⸗ 
men, zwiſchen Reinhertz und Lebin, jur Graf⸗ 
ſchafſt Glatz gehoͤrig. 

ummelohayn / altes Jagd⸗Schloß und Dorff 
in Thuͤringen, dem Herzog von Weymar ger 
börig, Allhier gelangte 1552. der unglück; 
felige_ Ehurs Fürft Johann —— zu 
Sachſen nah fuͤnfjaͤhtzger Gefaugenſchafft 
an, und wurde von ſeiner Gemahlin und Kin⸗ 
dern empfangen, daher dieſer Ort nachge⸗ 
beude die froͤliche Wiederkunfft genennet 
worden. 

‚ Humworiften, eine gelehrte Societät in Rom, deren 
Abſchen ft, allberband finnreiche Inventiones 
aus uführen. Das Emblema dayon iſt eine 
dicke Wolcke, welche, nachdem ſie aus den 
Dünften des Meeres hervor gezogen, in einen 
gelinden Regen refolviret wird, mit der Ben 

rifft! Redir Agmine dulci. Ihren Anfang 
at dieſe Gefelhaft auf einer adlichen Hoch⸗ 
eit genommen, bey teelcher etliche artige Leute 
rauengimmer mit allerhand Gonneten 


nureichen Gemüths , Ergögungen bes 


\ 
\ 


Hunte 


—— und daher den Namen bell humorĩ 

amen. 

una, Fluß in Ungarn, welcher aus dem Dal⸗ 
matiſchen Gebuͤrge entfpringet, Ervatien und 
Sclavomen von einander ſcheidet, umd in die 
— d, fiche Honden-Eyland. 
un and, ſiehe Honden-Eyland. p. $o7. 
umblofen, ſiehe Wilbsbaufen. 

Hundred, aljo neunet man einen gewiſſen Theil 
einer oder der andern eg Dada mr 
entweder meil vormals ın j dred 
100, Familien aewohnet, oder weil König 
Alfred, melcher fic angeordnet, 100. jum Krie⸗ 
ge tüchtige Männer in einem ſolchen Beurck 


— ſſener Flecken im thum 
feid, oſſener en ſten 
Dels, in Echleſien, Meile von Breßlau, dem 
Kloſter ju S. Vincent daſelbſt gehoͤrig. 
unds loch / guter dab egen Polen um Türfien 
thum Glogau, an der in iſt 
mit Schantzen wohl verſehen. 
ndorucł/ Hunnarum Tradkus, ein gewiſſes Ge⸗ 
biet, imoifeben der Grafichafft Sponheim, dem 
Herzogthum Simmern, der Mofel, und dem 
ein. Untermweilen giebt man ihm noch meis 
tere Grengen nenlich längs dem Rhein bif am 
den Fluß Nahe, und alsdenn wird Das 
thunm Simmern ſammt einen Theil der Graf⸗ 
haft Sponheim mit darunter bearifen. Es 
aben in dieſent Strich Landes die Ehurfürs 
en von Trier und Pfals, die Landgrafen vom 
Heſſen, Die Maragrafen von Baden, und die 
Rhein: und Wild⸗Grafen zu befeblen. 
Sundmwyl, Eleine Stadt ım Canton Appenzell 
inder iß, ben Urnaſch am S r 
2. M. von St. Hallen. Im Canton Unterwa 
den liegt ein Sledten, Sunbroyn genannt. 
‚ Heine Stadt in der Abten Fulda,a. M. 
vonder Stadt Fulda. 
Hungariſch⸗ Witenburg, fiche Altenburg. 
72. 


pag. ? s 
gungar iſch · Brod/ Haanobroaa. Stadt in Mähs 
ren am Fluſſe Dplau, gegen Die Ungariſchen 
— u 
ungaen, flehe Ungarn. 
Aungen, Eleine Stadt in der Wetterau, dem 
Grafen von Solms Braunfels juachörig. 
Hungerford,‚&tadt in Barksbire, in Ennelland. 
Zunad, Bergseftung neb einer Grafſchafft 
gleiches Namens in Siebenbürgen, an den 
Greutzen von Ober⸗Ungarn. 
rer bg Honnecourt, p.Boß. , 
gunnes růck, ein — S———— im Stiffte 
— dt Schloß und Herrſchafft ins 
uno diem, -tadt, sum „er v 
Erg-Strifit Trier, 4. M von Trier. span 
ſich eine Frehhertliche Familie im Rheinlande 
Voigt zu Hunoldſtein. — 
Hunfingo, Hunesgemsa, eine Gegend unter denjenis 
gen, welche Die Ommelande genennet werden, 
in der vereimaten Provintz Groͤningen. 


u | 
i 
J 


Suntau, mäfiger Klub im Brandenburgiſchen 


Preuffen, der ſich bey der Stadt Brandenburg 
in den friſchen Da exgeuſt. 

une, ein ſchiff barer Fluß in Weſtphalen, ent⸗ 
ſpringet im Ofnabrudifhen Siiffte, gehet 
durch den Dunmer· See, und wo er — 


817 Hunteburg Huf Huſtinge Hydrographia a 


heraus tonnn wird er die Lohne genennet, biß | Huftings, 


er endlich hinter Diepholt feinen vorigen las 
men toiederum befönimt, und im Oldenburgis 
ſchen Be ———— 
Suntebing, Heine Stadt im Biſchoffthum Oß⸗ 
nabrud, am Fluß Syunte, in Aefiphalent. 
Hinteliffe, ein Ort in Engelland, an der See; 
Küfte inder Proving Yorck. 
an, Huntingromenfis Comitarus, Graf⸗ 
im Engelland wiſchen Cambridge, Bed- 
und Northampton. ¶In dieſer Grafſchafft 
werden viel Stein Kohlen gebrochen. Die 
tadt heiſſet gleichfalld Huntingeon 
Huntersdune, tft ein fchöner volckreicher 
Ort und lieat am Fluß Oufe. 
ilt, Stadt in Sommerfershire, in Engel: 
—— Canal von Briftol, und 20.Engli: 
eilen von ber Stadt Briftol gegen Süd; 
Huquang, gröfte Proving in China, faft mitten 
—— enandern Provintzen. Mannennet 
jedad Bons Sauf von China. Sie hatıs. 
grofe umd 108, fleine Städte unter ihrem Ges 
ne. Die Baummolle mächft dafelbfi im Uber: 
jr tote auch der Reif. Es lieat auch eine See 


H 


darınn, über 400. — Meilen 
im fe bat, darauf eine unglaubliche 
Daue ifegehen. Die Yaupt:Stadt heift 


Hurepoix, ein gewiſſes Gebiet in der Isle de Fran- 
—* den Südlichen Ufer der Seine,in Franck; 


Hurons, ein gewiſſes Wold in Canada, in Nord⸗ 
rica, welches fehr mild und diebifch üit. 
Haus, Heine Stadt in der Moldau,im Zluf Prur,g, 
Meil. von Jafi negen Säd-Dfien. 
iatinom, Etadt in Podolien, in Polen, 
inecz, Auflenig, Feiner Ort anı Fluß Bla, 
Böhmen, in BrachenfersCreyfe, in der 
Gegend, weiche der güldene Steig genennet 
wird. & iſt dieſer Ort das Vaterland des be: 
rahmsten Johanır Huffens, welcher 1415. zu 
Eofinig verbrannt worden. 
Auflaren, feond die Ungarifchen Reuter von der 
Nationa]-JXilie. 
— Böhmifce Brüder, haben ihren 
von Johann Huf in Böhmen befoms 
men, welcher mider die Paäbitliche Gewalt, 
Kram, Fenefeuer und Ecelmeifen r. 
‚ auch die Lehre vonder benderlcn Ge; 
des Abendmahls, weiche Damals ein 
anderer, Namens Jacobellus hervor gebracht, 
in feinem Gefängniffe zu Cefinis approbiret. 
Er iſt vom Kaͤrſer Sigumundo auf dag Conci- 
lium ju Eofiniß gefordert, und Dajelbf 1415. 
verbrenner worden. Cie murden auch die 
Tbaboriten acnenner, von einem hohen 
—— Thabor, welches ihr Anführer, 
obann Ziska, erbauet, der Die Waffen mider 


bie Eatholifchen erariffen, Dadurch das Kania- 


zeich Böhmen in groffe Inrube geſehet wurde, 
t find fie nur unter den Namen 

ber Brüder in Böhmen befannt blieben. 
Duft, Sum, cin fehr fefte Schloß auf einem ho⸗ 


elfen in Siebenbürgen, melches uner- 
Ihe Salt, Brunnen bat, und mo der 


iffa entipringt. 


‚ alfo wird eines der vornehmſten Ge 
richte in Londen genenner. = 

Yufum, Stadt und Schloß an der Haͤber, am 
Teutſchen Meer, der Juſul Nordee trand ae; 
rade gegen uber, und dem Serjoa von Holſie n⸗ 
Gottorp aehörig,g. Meilen von Gottorp,4. von 
Schleßwig/ 5.von Flensburg, 2. von Lönnms 
gen und 15. von Yamburg. x 

Hut, Hutte, Dune, iſt das hochſte Behälmig des 
Hintertheils eined Schiffes, allwo der Schiffer 
und Steuermann logıret. ; 

Autiten, maren Ketzer int ı6den Seculo, die yon 
einem Schlefier, Tacob Huren, herfanıen, wei⸗ 
her zu Inſpruck foll jeyn verbrannt sworden, 
Gieaffedirten eine fonderbare Heiligkeit in ib; 
ren Kleidern und Gebärden; hielten ihre Guͤ⸗ 
ter unter fi gemein, und gaben jüch vor Das 
Bold Tfrael aus welche die Cananiter nur dem 
Schmwerdt vertilaen folten. 

Sutsberg, altes und vermülteted Schloß auf eir 
nem hohen Berge in der gefüriteten Grafſchafft 
5 3. St. von Meinungen, im Anit 

asreld. 

Suttelboff, Feine Stadt im Fürftenthuns 
Derden. _ . 

Zutwerl, fleine Stadt im Canton Bern in der 
Land Boigtey Trachfelmald, in Der Schweitz. 

Huy,Hoei, Ayum, Hauptſtadt des Condros im 
Stifft Luͤttig, 3. Meilen oberhalb Luͤttig, mo 
der kleine Fluß Huy indie Maag fälle. Dies 
fer letzte Fluß theilet die Stadt von einander, 
welche befeftiger ift, und durch ein auf einem 
Felſen liegendes feites Schloß bedecket wird, 
welches fich jenſeit des Stroms befinder, und 
durch eine ſteinerne Brücke die Communica- 
tion mit der&tadt hat. Die Franjofen has 
ben fie 1705. eingenommen, aber den Hollaͤn⸗ 
dern in eben felbigem Jahre wieder abtreten 
müffen. 

Huys im Pofch, ſiehe Princeffe Huys, 

Huys de Britten, Arx Brırannica, Schloß in ber 
Provinz Holland ander See⸗Kuͤſte anderthalb 
Meile von Leyden. — 

Suyſeburg, vornehmes Muͤnchs/Kloſter im 
Fuͤrſtenthum Halherſtadt, in der Gegend auf 
den Hup genannt. BEER 

Suyßen, iſt die leute Stadt im Herzogthum Cle⸗ 
ve an den Hollaͤndiſchen Grentzen dem Könige 
in Preufien gehörig. 

Hyar, Ixar, Heme Stadt und Schloß in Arago⸗ 
nien im Spanien nebſt dem Titul eines Her og⸗ 
thing, am Fluſſe S. Martin. Sie gehoͤrei einem 
aus dem Hauſe Pignatelli, und fäller nach deſ⸗ 
fen Abſterben wieder an das Hauß Silva, 

Hybenten, suche Winter: Quartier, dahero 
heiſt in Polen die SybernensComnufer, nenn 
bie Depucirten einer jeden Wopmodfchafft zu 

| Emmichtung der Winter⸗Quartiere, und der iu 

| Unterhaltung der Militz benörbiaten Gelder, 
an einem Orte zuſammen kommen. 

| Hydrographıa, heiſt die Beſchreibung des Waſ⸗ 
ſers / des Meeres, der Winde und anderer jur 
Schifffahrt gehöriaen Sachen. Es wird insge⸗ 
mein ver ein Stuͤck der Geographie gehalten, 
und hat man hierzu bejondere See⸗Charten, 
dergleichen Janfon ediret, und felbige Orbem 
martmum NENNE, 


&ez5 Hyeres, 








‘ u 1 
sı, Hyeres Jacobiten Jacobiten Jaͤrendorff 320 
— —— — — — — —— 


Hyeres, ſiehe Hieres. 


BIER Du 7D% 
yeringen, Heine Däniihe Stadtin tan. | 


ymeuo, ein Berg 7. bißg. Meilen groß in Gries 
chenland, nicht weit von Ächen, auf weichem 
ermige Klöfter find, fo von Gricchifchen Möns 
hen bewohnet werden. 
Hymnus Ambrofianus, ſiehe Te Deam laudamus, 
Hyng, fiehe Hifinge. p.797. i 
Hyporhec, heift ein Unterpfand oder unbewegli⸗ 
Gut, welches der Schuldner feinem Gläus 
biger zu Werficherung der Schuld vergfänder, 
jedoch nicht ruͤrcklich einräumer, fondern in 
reinem Befig und Nuͤtzen bebält, Daher heiſt 
verhyporheciren, zum Unte de einjeren 
und verfihreiben, und Kyporhecarius iſt der; 
jenine Crediror, dem fold) Unterpfand vers 
ſchrieben wird, und darauf verfichert üjt: oder 
der ein dinglich Recht erhalten har. 
Hypochefis, ein Satz den man zum Grunde feiner 


Meinung und Difeuries ferer, und denfelben | 


su behaupten ſuchet. ſ. Nat Lex. 

Hyrcanıcn, Proving in Verfien. 

Hy iteron proreron, dag Hinierſte zuforderſt fesen, 
alles verfehren. . 

Hyth, Eleıne Stadt nebſt einem feiten Schloß. 
Sie iſ eine von den Cinque Ports, vder Hafen 
in Engelland, und liegt in der Landſchafft 
Kent. Fedoch machet der Sand Ihren Haſen 
faft umbrauchbar. 


T. 

Abelunfa, Flecken ohne Diauern, in Ober⸗ 

Schleſten, melcher aber durch ein feiteg 
Berg⸗ Schloß bedecket wird, in dem Fürfien; 
thum Teſchen, am Fluh Elia, mischen geoſſen 
Bergen gelenen, und iſt es ein Paß aus Schier 
fien gegen Nieder⸗ Ungarn. Die Feſtung ut 
1573. angeleget worden, und liegt 19. Meilen 
von Breßlau. 

Jacatra, fiehe Batavia. p. 195. . 

Jacca,Jaca, Stadt am Fluß Jacca in Aragonien,in 
Spanien 4wiſchen dem Bebürge Jacca,melches 
ein Theil des Porenäifchen Bebürges if. Sie 
wird durch eine ſehr feſte Ciradelle befchürer, 
und hat ein Bißthum, unter den Erk-Bıfchorf 
zu Saragoila gehöria, 15. M. von Sarago . 

Jacht, itein kleines Enalifhes mir Maften und 
Segeln verfehenes Schiff / welches zur Spapier; 
fahet, Reiſe und Deſenlion Diener. 

Jacobner oder Caroliner, eine auͤldue Engliſche 
Muntze, welche unſers Geldes 4. Mehl. und ıg. 
gute Gr. austragt, und as. Engliſche Schik 
ling giit. 

Jacobins, jo heiſſen die Dominicaner-Münche in 
Franckreich. 

Jacobiten, in Engelland, beſtehen aus den Ca⸗ 
tholiſchen, ſo ſich in ſelbigem Koͤnigreiche be: 
finden, und aus wenigen Sliedern der Enclı: 
ſchen Kirche. , Die erftern haben aus Schul 
digkeit und Eigennus, die andern aber aus ei; 
nem Gewiſſens⸗Serupel merland Koͤnia Jaco- 
bo IT. ſehr angehänget, und rot ferne Mieder: 
erſtattung auf den Thron ihr mönlichites ae⸗ 
tan, wiefiedenn noch biß Dieie Stunde den 
ſo genannten Pring von Wallis mieder einzu: 














daher dieſe von den Whigs aus Sa zum Öff: 

tern Jacobiten genennet werden, 

‚Jacobsen, gewiſſe Epriften in den Morgentän; 
dern, welche Jacobum Zanzalum, einen Schu⸗ 
ler des Eurychis, aug Eprien, zum Urheber ha 
ben, der feine Irrihůmer im 16ten Seculo im 
Arm und Africa ausbreitere. Cie glauben 

Feine 3. Verſonen in der Gottheit, umd wenn lie 
Ihre under beſchnitten haben, fo brennen fie 
sonen ein Zeichen der Tauffe mit einem mars 
men Eiſen auf die Stirne. ie haben >. Pas 
triarchen, nemlich einen zu Caramit in Mefds 
Forammen in Afien, der ſich Patriarch von Au: 
hochten nennet, und einen ju Alexandria in 
Atcıca , mie auch 4. Erp-Virhöffe, nemlich zu 

_ Serufalen, Edeffa, Damasco und Engern. _ 

Igeobonwiß / kleiner Ort in der Wonmodfchaft 
Lublin in Stein Polen, nicht weit vom der 
Etadt Lublin. 

Jacob /Srodt, eine Stadt in Fiefland. 

Jacpbsdal,cintreflichtöntaliches Lufi-Cchleg 
in Schweden, 1. halbe Meile von Stodheim, 
iſt mit ſchoͤnen Galerien untgeben, undbateız 

nen koſtbaren Garten. An —— liegt der 
fo genannte Matlenberg auf welchem die ber: 
lichſten Orangerien angeleger find. — 

Jacobabagen, ziemlich groſſer diecken in Hin⸗ 
tes Pommern, nicht weit von Satzg an den 
Neumärdiiben Grenzen, dem Koͤnige von 
Preuffen gehörte, j 

Jacobftadt, Heine Etadt und Haſen inder&chwe- 
dien Bropins Cajanien in Finnland an der 

Oſt⸗Seite des Bothniſchen Meer, Bufens, 

Jacobus, fiehe Jacobiner. p. 819. 

Jade / tleiner Älus in der Graffchafft Oldenburg, 
welcher bey feinem Eifluß einen jiemlich grofe 
feu Meer⸗Buſen naher. 

Jadera, ſiehe Zara. 

Jagerndorff, Fuͤrſtenthum in Ober⸗Schleſien, 
an den Maͤhtiſchen Grenzen, dem Fürfien ven 
Lichtenſtein, als ein Boͤhmiſch Lehn, zugehö⸗ 
rig. Die Haupiſtadt heiſt auch Jagerndorff 
Sder Carnevaa, liegt am Fluß Oppa, und hatein 
ſchoͤnes Schlof, 13. Meil, von Breflau gegen 
Eüden, * 

Jagers burg, ſchoͤnes Luſt / und Jagd⸗Schloß 

nedſt einen Thier⸗Garten, in der Braffchafft 

Catzenelnbogen >, Meil von Darmſtadt, dem 

Landarafen daſelbſ gehoͤria. 


Jagers burg/ Koͤnigl. Daniſches Schloß auf der 


Inſul Seeland, 


Jagersburg, altes Jagd⸗Hauß in der Neu⸗ 
IR 


ard Drandenburs, an einer Sce und grof- 
fern Walde, 


Jagerspreiß, Könial. Dänifihes ut Schlof, 


auf der Inſul Seeland. 


Jaen, Gaen, Geenum, groffe und Khöne Stadt in 


Andalufien, nebſt einen Biſchoffthum, umter 
den Ertz ⸗ Biſchoff zu Toledo nehöria. Nahe Dar+ 
bey ieotcin Ehloß auf einen Berge. Vor 
die ſem mag es ein Konigreich geweſen feyn, da⸗ 
her noch heutiges Tages die Konige in Spa⸗ 
nien ſolches in ihrem Titul führen, ie iſt ırı2, 
durch ein Erobeben ſehe beſchadiget worden. 


vegen ſich bemühen. Dieſe Dartben tft jeko von Jarendorff / Heiner Ort ın Neder Ungarn ar 


fhlschtem Auſehen, und hanget lich gemeinig: 
uch beo dffentlichen Uneinigksisen aa DieTorys, 


der Deferreihufgen Grentze, 3. Meilen von 
Teuiſch⸗ Altenburg. 























ra. Stadt und Königreich aufder Ian Java, 
an der Niördlichen Kuͤſte, nebit einem 


‚bet, darunter drey weit 

ic ‚md, als die übrigen , nemlich Ni- 
n, alödie gröfie, Ximo oder Saicock , umd 
oder Tokocli. Diefe Inſuln grengen 
Werten an China , gegen Norden an dir 

j Tartarep und die Landichafft 
Jeo , gegen Dften und Eden aber an den 
‚ Oceanum Orientalem. an findet auf den; 


‘ 


uln befich 














Perlen, welche eben fo hoch ge 
werden, als die nein: Uber dieſes 
ben er ein abfonderlicher Kapfer, mel‘ 
ige unter fich hat, und Der jeßts 
> fell Quane hei 


iffen,und feit1653. ben 
/ beſeſſen haben. 
























* { ie Einmohner ſeynd 
* jener, umd darben ſehr hochmuthig 
> indem fie andere Nationes verachten , aber in 

Be ne ern fie nicht. Ihre 
y v nennen fie Bonzes, und fichen in 
> Aniehen. ls die Pertugiefen im16. 
diefes Land. entdeckten , wurde der 


= Glaube von den Jeſuiten ziemlich 
ausnebreitet, allein in menig Jahren 


 gieng alleg wieder zum Heydenthum über. 

Jaqueville, fiche Brouage. p-293. _ 

Jarauna, feſies Schloß in der Provins Dauria, de; 
et und timir Coſacken befekt. 
es werden hier von den Nuffen die befien 

Robel gefangen. Die Herden fo 

Landes bewohnen, erden Kon- 


’ —— genennet. 
Jardan, gebürge an den Hüften von Morea In 
G 


Järerta, einer der gröften Fluͤſſe in Sicilien, 

‚welcher im Val di Demona jwijehen dem Berge 
Madonia amd dem Arrna entipringet, und fich 
in den Golfodı Catania ergeuſt. 


Järgeau, Gergeau, P.693. 

, Stadt in Podolien, in Polen. 
armouth,fiche Yarmouth. 
Järnac, geringer Flecken , in den Gouvernement 


Orleanois , in der Provink Angoumois, MO 
11569. bie beruhmte Schlacht mit Den Hugcnon 
tensorgangen. Erliegt an der Charente, umd 
„ hatden Titul einer Grafiaftt. 
Taromirz laramırınm, Stadt ander Elbe, im 
‚Königsgrägersreie In Boͤhmen, 14. Meilen 


von Drag. —— 
“Jarofaw , Stadtin der Woywodſchafft Brad 
Vomyin Klein Reuffen in Polen. 
jaroslom , Jandels ; Stadt nebft einer Cita- 
delle in der Wopmwodichafft Lemberg in Roth⸗ 
Keuffen , am Fluß Sana. Sie hat alle Fahre 
‚as 15, Augufti eine berühmte Meffe, und 1658. 
‚wurden allhier die Polen von den Schweden 
eichlagen. Diefer Ort gehörer der Erons 
Großigeldherrin Sıniaswki zu. 
Jarosiow, ee p- 850. 
Jarfey, eriey. p- 830. 
Jas, Jally; Siadt in der Moldau, am Fluß 
uch nebft einer feiten Ciradelle. Sie ft die 
in ber Molbau. Es 


- des Furſten | 
Dicht albier yich Öriechifihe Kirchen, ſo alle 










fe Menge Gold und Silber,wie | I 


Glocten haben, melches fonft den Griechen in 
der Tuͤrcken nicht erlaubet it. Der Wein de 
Caranajou ift daſelbſt berühmt. 

fenis, Heine Stadt an dem Einfluß der Oder, 


ein oroffed Reich in Afien , welches | Jafentz 


im Eterinifchen Diſtrict, in Bor Pommern, 
war vor diefem ein beruhmtes Kloſter. 

Jafıbli, Fluß im Val di Noto , in Sicilien , welcher 
fich zreiichen den Städten Noro undSyracufa 
ing Joniſche Meer ergeuft. 

Jafırschi, werden Die Secrerarien und Cancelliften 
in der Turckey genennet. 

Jaslowirz, fiehe Saslowitz. 

Tagımünd, Jasmouch , Borgebürge auf der In⸗ 

ful Nügen, allwo den 9: und9. Aug. 1715. eine 

fcharife Adion jwifchen der Dänifcben umd 

Schmediichen Flotte vorgienge, Darinue beys 

derfeits Schiffe ſehr befchädiget wurden , und 

auf Dänifcher Seite der Vice-Admiral Jucl, 
auf Schwediicher aber Die benden Admirals 

Syencumd Lille todt blieben. ruͤhmten fich 

war bende Varrhepen Des Sieäes , allein bie 

Dänifche dlotte behauptete die See, umd die 

Schmebdifche reririrte fich fehr beſchaͤdiget im 

den Hafen Earlöcron. 

“afprin, Jafpertn, Heine Stadt in Ober-Uns 
gar, in der Srafihafft Veit am Eleinen Fluſſe 

Tagıwa, 

Jasque, Furſtenthum im Königreich Perfien, an 
der Küufte von Kherman. 

Faß, feited Berg: Schloß in Ober⸗Ungarn / nicht 
weit von Caſchau gelegen. 

Jallir- Berar, alſo heiſt zu Eonftantinspel der 
Marckt⸗Platz, mo die Selaben verkauffet 
werden. 

Jadli, fiche Jas. p-825- 

Jari, Fluß im Val diMarara in Sicilien , welcher 
fich inden Golfo di Caftel ämare ergeuft. 

Java, eine von den Infulis Sond= auf dem India⸗ 
niſchen Meer, ſo durch eine Meer⸗Enge von 
der Infiul Sumaera abgerheilet wird, und auf 
melcher viel Dfeffer , Zucker und Reiß waͤchſet. 
Sie hat auch reiche Gold und Kupffer⸗Gru⸗ 
pen, und die Einwohner find meiftentheils 
Mahometaner. Es befinden ſich viele kleine 
Köntgreiche aufderfelben, welche aber allefamt 
entmeder dem König von Bantam , oder dem 
von Materan tributbar feund , und Die Stadt 
Batavia gehöret den Hollandern. 

Javeline, Schaflin, eine Art Epieffe , ungefehr 
fechfihalb Fuß lang, forne mit GSſen beſchla⸗ 
gen. 

Jauer / Erb: Fürftenthum in Niedet⸗S chlefien, 

melches gegen Oſten an Die Fuͤrſtenthumet 
Slogau, Liegnitz und Schweidnitz gegen We⸗ 
fien aber an Böhmen und Die Laufis_arenget. 
Es geböret dem Kayſer als Könıg ın Böhmen, 
melcher es nebſt dem Furſtenthum Schweid⸗ 
nis durch einen Koͤniglichen gebollmaͤchtigen 
Lando Hauptmann regieren laͤſt. Die Haupt⸗ 
Stadt heiſſet gleichfalls Fauer , Jauravmm, 
allmo vor der Stadt eine von den 3. Lutheri⸗ 
fchen im Muͤnſteriſchen Friedens⸗Schluß ver⸗ 
ftarteren Kirchen von Holtz aufsebauet it, und 
Iteat fieg. M. von Breßlau. €: it allbier auf 
dem S oß die Reſidentz des Koͤnigl. Lauds⸗ 
Hauptmannes, Wie auch die Regierung der 
Surienthümer Schweidnitz und Tauern 


- 


Jausenig, 
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fol. 
26) it in Schwaben ein herum 
"rate Oan * — 
se jeden ift, m unter ſich eine befondes 


— 
— ehe namen 


au entfernet ift. 
berp 
—— er Bluß In Mofean in Giberien, mel 
cher durch die Tartarey in das Caſpiſche Meer 


gehet. 
aycza, Jaidis, Meine befeſtigte Stadt am 
- gui Mena „in Boßnien , an den Eroatifchen 
rensen, vr: einem feften Schloß auf einen 
pi: hoben $elfen, den Türcten gehörig, welche 
afelbit einen Sangiac halten. ck 
Ibanitſch/ Grentz Seftung in der Windifchen 


Rarck. ẽ 
Ibaycaval, Nervio, Fluß in Bilcaya, in ien, 
welcher ſich u Bilboa ins Bifcayifche Meer er: 


geuft. ; 
Sbbenbühren, Schloß und Anıt in den verei⸗ 
niaten Grafſchafften Tecklenburg und Lingen 
in Weftphalen. e 
Iberien ‚, alio murde vor diefem Spanien vom 
Fluſſe Ebro genennet. ö 
Ibola, Ipel, mittelmäfiger Fluß in Obersiingarn, 
weicher fich unter Gran in die Donau ergeuft. 
Iorahil, fiche Brailow. p.a72 | = 
Ibritar-oder Matcragi-Aga, ift ein Hof, Bediens 
ser am Türchifchen Sof, melcher dem Groß⸗ 
Sultan das Waffer zum Trinden und Wa; 
ſchen nachtraͤget. 
Ibrurg ‚Heine Stadt am Fluß Eollbedk in Weſt⸗ 
phalen, melche sormahl die Reſidentz Des Bi: 
ſchoffs zu Dpnabrück geweſen. 
Ichnographie. le Plan, der Entwurff und Grund; 
Riß einer Stabtoder Feitung. ER 
Ichoglans , heiffen diejenigen Ehriftens Kinder in 
der Türchen, welche entweder im Kriege gefan⸗ 
en, oder fonften von ferne hergebracht werden 
epnd, und welche im Serrail mit groffer Sorg⸗ 
alt auferzogen werden , um ſelbige nachmahls 
zu vornehmen Aemtern oder in Kuünfien und 
Profeffionen ju gebrauchen. Sie find des Sul; 
tans Pagen, und werben von ihrem Auficher, 
Capa Aga genannt, fehr firenge gehalten ; Sie 
fommen — * vor den 40. Jahre zu einer Be; 
Dienung, und * ges * iſt ** 0 
chters hauſen, Kleine Stadt und Amt in Thuͤ⸗ 
en ‚ grenset mit ber Graffchafft Gleichen 
und dem Erfurtifchen Gebiete, nach Sachſen⸗ 
Gotha nehörig. ‚ : 
Jdelherm, * Flecken in Francken, meiften: 
theils den Deutfchen Drdens » Kittern, Das 
5** denen Marggraſen zu Anſpach und der 
Siadt Windesheim gehoͤrig. Es find hier viel 














Itld acaſ Bahi Jelyhe am 
Ichick-Agafi-Rachi , it der Ober Hofmeifter «fr 
dem Perfiani f ieicher viele andere 
— Eine ne Geklicen Taf 
columkıl , von n 
——— 
— fö biefjen fonderlich im VILT. Seeulo 
Diejenigen in der @riedyifchen Kirche 
die Bilder der Heiligen 


1da, in KleinsAfien , an deffen Fuſſe die 
———— 
nha, a y san 

Caftelbraneo, i| —* Beine 


tugall. 

Idanla, fehr alte Stodt in ——— 

Lande al —— geſchickter Kerl, 
iore,heift ein einfaͤltiger und ungeſchi 
der nichts gelernet hat. 

Idololatrie , Gögendienft, ift, wenn man ei 
Bilde, Statue oder fonft einem 
göttliche Ehre erweifl. r ir 

Tora, feine Stadt ohne Mauren am 
nam in Schweden. Sie ifidie Haupt-Stade 
in der Broving Dalecarlien,, und deren Ei 
wohner nehren fich meiſtens von Ber 

Idria, Stadt in Erain. Nahe dabey ift das 
wichtige Queckſilber⸗Bergwerck, m bem 

Hauß Deiterreich jährlich egliche Tonnen Gol⸗ 

des einträgt , und holen die Holländer diefes 

Dueckfilber in groffer Menge, darans fie herz 

—* durch Zuſatz von Schwefel Znober mas 


Idro, laru⸗, Eleine Stadt in dem Gehiet von Bre- 
fcia, am See Idro, im Benetianifchen Gebiete 
in Italien. 

dt, fiehe Pftabe. 
dftern, kleine Stadt, Schlog und 
in der Wetterau, 3. Meilen vom hei 
von Mayntz, in einem angenehmen 
Fürfien von Naſſau⸗Idſtein gehörig. Der 
jestlebende Fuͤrſt daſelbſt Georgius Auguftus 
Samuel ıft den 26, Febr. An. 1665, 9 
und hat An. 1688, den Fürfilichen Ti au fäbe 
renangefungen. Seine Gemahlin Henrierte 
Dorothea, Fürft Alberti Ernefti zu Dettingen 
Tochter, iſt den 24, Febr. 1638. mitihm ver⸗ 
mäbler worden. 

Jeder, Jar, Jecora, Fluß im Stift Luͤttig, wel⸗ 
her lich ben ER ed die Maaß ergeufi. 

Tebbins? , Stadt in der Woywodſchafft Sendo- 
mir, in Klein⸗Polen. 

Jedbruck, fleine Stadt in Suͤd⸗Schottland, und 
die Yaupt-Stadt der Landichafft Tivedale. 

Jedo, fiehe Yendo. * 

Ichſtede, Berg⸗ Flecken im Ertzgebuͤrgiſchen 
Kreiſe in Meiffen, unweit Aunaherg. — 

Jekutskoi, groſſe und mit ſeht ſtarcken Thuͤrmen 
verwahrte Stadt in Dem Strich Baratta, am 
Fluß Angara in Siberien. 

Jelife, Stadt in Siberien, wo der Fluß Jelide 
ind Teer fiefer. 

Jelle, if * * * forne me —* ſpi⸗ 
tzig, welches in Norwegen und u 

— 2 * 
phe, eine Vorftadt von ber Perſianiſchen 
Haupt / Etadt Upahao in Yfien, weiche von 

Armeni. 


Juß Eſi⸗ 


lg 
und 


— Be | 


— — — — 


8:9 Qelra Jere 
Armemianifchen Ehriften bewohnet wird, 
daſelbſt einen Patriarchen haben. —* 

"jelra, en in der Provinz Dalekarlies in 

en , 6. Meilen von den Norwegiſchen 
Grengen. e 
Jeltſch wohlgelegenes Schloß und berühmter 


in e efien , jwifchen Breflau und 
rieg, an der Oder. 


"Jemfee , fleine Stadt in der Schwediſchen Pre 3 


pink Tavaschia in Finnland. Cie liegt am 
‚See , und werden allda viel Fiſche ge⸗ 


gen. 
SJempteland, kleine Schwediſche Landſchafft in 
Ro dland wiſchen Medelpadien, Angetman⸗ 
land, Helfingen und Norwegen. Sie tft voller 
Berge und Yoäider ‚und die Einwohner nebs 

ren fich vom Fiſchfange. — 
ena ‚ mittelmäßige Stadt an der Saale ın 
—— 3u— son Weimar. Sie hat 
eine Univerfität ‚, melche A. 1555. geftifftet wor⸗ 
den, nebfteinem fhönen Schloß, und achöret 
* — von een ae: bie Uni 

verfit ift aemeinfchafftlich , und sma: 
der eine halbe Ehe dem gefamtenS>aufe 


ötha, der andere aber dem gefansten Hauſe 

we — — a 
ille, (hönes Schloß , nicht meit von S. Ger- 
| —* * Provinz Orleannois,ingrandtreich. 
enckopi Tenecopıa, Schwedifche Stadt in 
— din DR; Gothland , am Südkihen 
Uferbes Gets Weter , mo dad Gothiſche Hof⸗ 


Gerichte ii. Die Stadt befteher aus einer 
ainsigen langen Gaſſe, und hat keine Mauren, 
das aber ifi mit einem aufgemworffenen 
Mallvermahret, und an einen See gelegen. 

enis eni is, groſſer Fluß in Siberien, wel⸗ 

—— ebürge Der Kalmucken entfpringt, 
und fic) in den Occanum Septentrionaleın er; 
geuſt. — 

Jeniza , Fürdifhe Stadt in Macedonien ‚in 
Griechenland , an dem Meer s Bufen von 

alonich. 

Jenizeskoi, aroffe ‚ voldfreiche und feite Stadt in 
Siberien , am $luß Jenifcey. In ihrem Ge: 
biete wohnen viel Heyden, Die Tungufen ge: 
nannt, welchedem G;aar jinsbar find. 

Jenobi, Türdifche Palanda in Servien an der 
Donau; murde 1497. vonden Kayſerl. Gene- 
ralRabutin gänglich verbrannt. ‚ 

Jeno, Fefıa, befeftigte Stadt nebft einem Schloſ⸗ 
fe in Ober Ungarn an den Siebenbürgiſchen 
Grenzen, an der rechten Seite des Fluſſes 
Keres, zmifchen Guyla und Temeßwar. 

Jentives, Spenden in Indien , fonderlich in Go!- 
conda und Cambaya , die jmareinen GOTT 
und eine Unfterblichkeit der Seelen, aber doch 
auch die Wanderung ber Seelen aus einem 
Eörper inden andern, ftaruiren,und daher Erin 
vieh tödten. _ ER 

Jenupar, Königreich und Stadt am Fluſſe Coul 
in der Halbs Anful von Iddien, diſſeit des 
Gangis, in denn Reiche ded Moauls, in Aſien. 

ere , Fluß im Molfendürtelifchen , entſprinat 
im Grifte Spalberkadt bey dem Hauſe Zout, 
zum fälle bey Dfchersichen in Die Bode. 


— 
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. —— — 
die Jerfſa, Flecken in der Schwediſchen Proving 


Helfingen, am Fluß Liusna. 


Serichau, Stadt, Kreif umd Amt im Hertzog⸗ 


thum Magdeburg, nahe an den Brandenburs 
gifchen Grentzen ı. M. von Tangermünde, 
Jericho , war vormahls eine beruͤhmte Stadt im 
Lande Eanaan; anjetzo aber ift es ein ſchlech⸗ 
tes Dorf. 

ergenberg, fiehe Beorgenberg. p. 652. 
erna , Flecken in der Schwediſchen Proving 


Dalecarlicp. z : 
Jeros law, Hertzogthum in Weſt⸗Moſcau, def 
ſen t-&tadt gleiches Nahmens liegt am 


Flug Wolga,und it eine groffe volckreiche Han⸗ 

delsStadt. 
Jerre, Heiner Fluß in der Landfchafft Brie melcher 

fich oberhalb Pariß in bie Seine ergeuft. _ 
Jerfey , Cafarea , Juſul auf dem Britannıfchen 
Meer gegen der Oeſtlichen Küfte von der Nor- 
mandie. Sie gehöre den Engelländernyund 
wird von =. Schlöffern befchüget. Dre Lufft 
dafelbft it fehr geſund, und wird ein ſtarcker 
Handel mir Struͤmpffen von den Einwohnern 


getrieben. i } 
“ervenland, Heine Landfchafft in Eſthland, in 
Liefland 


Jerufalem , Stadt im aelobten Lande in Afien, 

richt weit von dem Ort , mo vormabls die bes 

ruͤhtute Stadt erufalemgeftanden hat. Cie 
wird von Türden, Arabern, üden und Chris 
ften bewohnet, umd geiget man daſelbſt das 

Grab Ehrifti, welches die Franciicaner in ihrer 

Verwahrung haben. Sie aehöret unter den 

Baffen zu Damafco , und wohner daſelbſt ein 

Sangiac und Cadı. 

Terufalem, ift eine Capelle zu Weſtmuͤnſter. 

Jerwen, ſiehe Jervenland. p- 830. 

rer Fecken in Eroarien in Ungarn, 
nicht weit vom Fluß Unna. 

Jeli, „£fium , mittelmägige Stadt am Fluß Piu- 
mefino, in der Marca d’Ancona, im Päbfilichen 
Gebiete. Sie hat einen Biſchoff, welcher uns 
mittelbar unter den Pabſt gehöret , und woh⸗ 
nen viele Quietiſten daſelbſt. 

Jeffelmere , Königreih und groſſe Stadt in Of 
Indien,an dem Gebiete des aroffen Diogolg,ın 
der Halb⸗Inſul diſſeit Des Gangıs. 

jejfen , Heine Stadt, 3. Meilen von Witten⸗ 
bera,ım Saͤchſiſchen Chur⸗Kreiſe. Man braus 
er dafelbft aut Bier, und bauet Wein , welcher 
der Gohrenbirn aenennet wird, 

Jeßeniz / ſiehe GCiechniz. p. 699. 

Ie num leine Stadt an der Mulda, nach An⸗ 
halt⸗Deſſau gehoͤrig, a. M. von Deſſau. 

Jeſſo groſſe Landſchafft in Aſien, zwiſchen den Ja⸗ 

poniſchen Inſuln, davon es durch die Meer; 

Enge Sungar geichreden wird, und der groffen 

Tartarep , ſtehet zum Theil unter der Herr⸗ 

— des Kanfersin Japan. Die Einwohner 

eren die Gefirne an, bedecken ſich mit Yäus 
ten von den wilden Thieren , find fehr kriege⸗ 
rich, und haben fein ordentliches Regiment 
unterfih. Man haͤlt davor, daß diefes fand 
biß an Nord⸗Ametica ſich erfirecker, und an die 

Meer⸗Enge Aman grentze. 

Jeſual, Königreich in Indien, jenſeit Des Gangis, 
unter dus Reich des Moguls aebörie,in Nen 

sjuaten, 
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n, find Münche, meldhe von Johanne | der Didenburgifchen Erbfchafft , an mi 
Columbino ju Siena A. 1367. geftifftet niorden. | felbiges einigen Anfpruch machen Eönte, 
——— ya! morlber fieeinen@a | auch gegen B ng 100000, Kthlr. die 

anienbraunen Mantel, und eine weiffe Kutte| Lehns Gerecht ren julaffen,, und das 
iracen. guide Kauf Zerbft Anno ı68y. in ruhigen 
efisiten , oder von der Societae Jefu, feynd is diefer Herrſchafft zu fepen. 
Beiftliche in der Nömifchen Kirche, melde das | J ‚Bi bey Soltwedel in der alten Marc 
Ban 2 ee regulares nen⸗ Braun enburg. 
net, m ihr & Ignatius Loyola, ein | I, Sphıa, Heine [in Srandreich an den 
Spanifher Edelmann gewefen ‚ melcherisz4.| ſten der * neh einem 
die weltlichen riegs Dienſte mit dem Geiſlli⸗ — — gdes 
chen Stande vermechielt. Yabft Paulus der | Safens ju Marfeille Diener. 
= [A fie Na —* et, Kir * ner von a, Canokhaft — in Aſtica, deren 
enden en herrii rivilegia ers inwohner mit den Portugiefen ſtarcken 
a Er 
er,-Belübden ‚ Behorfam ine Stadt in Nieder⸗ 
und der Keuſchheit, thun fie das vierdte hinzu, I 9... 2 
nenlich ficrzu Millionen gebrauchen zu laffen, Sale Heiner Fluß in Mähren, entfpringet in 
und das Aufnehmen der Catholiſchen Kirche söhmen im Bechinifchen Kreife, und fällt in 
jü befördern. Sie halten feinen Chor, und] bieTreya. — 
laffen fich angelegen jeyn, die Jugend in den | Jglau, Iglavis , —— 
Wiſſenſchafften zu unterrichten. Sie haben | am Fluf Jala, in Mähren,an den 
mit andern Catholiſchen Orden viele Etreitig | | Grenken, 24. Meilen von Prage: Es wird gut 
keiten , fonderlich mit den Dominicanern mes | Tuch daſelbſt gemacht. 
en der Befehrungder Chinefer, und in Engels | Igichas, Eerief«, Stadt in Sardinien an der Suͤd⸗ 
Tand haben fie das Land gänglich meiden müs | lichen Kuͤſte, nebft einer feiten Citadelle 
fa auch find fie bifhero in Frankreich wegen | Iglo, Deutic), Vreudorff , Nescmm , tft eines 
*r Conftirution Unigenirus bey Hofe inziemlis | von den iz. Staͤdtgen in der Dberslingarifchen 
he Difgrace gefommen, Grafichafft Zipo welche an die Cron Polen vers 
Jefuitifle, Jefuttinnen, find Nonnen, melche im fe find. Ss liegt am Waffer oder 
16. Seculo von einer Weibes / Perſon, Elilaberh Jornaty. __, { 
Rofella genannt , ihren Urfprung genommien, | Ignorantia fa&i, ift die Unmiffenheit in einer ges 
und in alien Stücken den Jeſuiten nachzuah⸗ | fehehenen Sache, Ignorancia Juris, ift die Uns 
men fuchten. Weitaberallerhänd Unordnung | wiſſenheit bes mir jugefallenen odergehörigen 
unter ihnen einriß, ſo hat Pabſt Urbanus VII. | echtes im einer Sache. 
felbige aufgehoben, jedoch werden derjelben | Igualada, kleine Stadt in Eatalsnien in Spa 
noch hin und iederzu Cölln am Rhein und in |  nien,am Fluß Noa, u. M. von Barcelona. * 


den Niederlanden häuffig gefunden. Ihor, Giohor, Königreich und Stadt gleiches 
Jefupolis, Stadt in der Mopmwodichafft Lemberg, | Nahmens, nebft einem guten Hafen, auf ber 
in Klein Reuſſen. Halb Inſul von Indien enſen des Gangis im 


Jerfegen und Jeiten oder Jerfengo, iwey groffe | Aſien / an einen Canal. Es iſt reich an Dieffer, 
Theile von der Inſul Niphon in Japon, ın weiſſen Kupffer, Neuß, Rohr , Cocos-Nüffen, 
A Iſch * d.m. a Kane 

Jes, ſiehe Itſch. Fazina, Stadt in ber Worwo in 
okaftede, it nur ein Kirch⸗Dorff im Hertzog⸗ Cithauen, hat hölgerne Hauſer. 
thum Holitein, im Anıte Nensburg, ı.M.von | Ewa, cin Kup in Bolhynien , welcher in den 


Nensburggesen Züden. _ ’ Fluf Ster fällt, 
3J ferera, Stadt und Hertſchafft in der | Ikworh , Stadt in € ngelland, in der Pro 


Eufold. 
Ila, fiche Yıl. i 
Fang , Haupt s Stadt des grauen Bundes in 
Graubunden. 
Jibrrg , Heine Stadt im Elfaß, 3. Meilen von 
Straßburg, dem Grafen von Stytum © 
Ilchefter, If£hals, Stadt am Fluß 1, in der an 


evern/ 

Grafſchafft Oldenburg, an den Dft:Frieflän: 
diſchen Grengen, hat vor dieſem den Grafen 
von Dldenburg jugeſtanden, dabon aber der 
letste Graf, Anthon Günther, 11657. verſtor⸗ 
ben, feiner Schwefter Solne, Fuͤrſten Johannı 
von Anhalt: Zerbi, Die © tadt und Herrſchafft 
FJevern im Teſtament hinterließ. Es entſtund 
über megen der dehns Hertlichkeit anfangs ein ſchafft Somerfer ın Engeiland. Giehat&iz 
Etreit, indem dieſes Landgen vor dieſem ein und Stimme im Parlament. _ 2 
Buraundifches Lehn geweſen aber dabey nicht ; Ilcußta , eine Königliche Vohlniſche Stadt in 
gersiß mar, ob ed vom Hertzogthum Durgun: | der Wonwodihafft Eracau in Klein⸗ 

dien, sder von Brabant dependiret habe. Wie har viele Silber⸗ und Bley: Bergiverdke. 

mın das ertere der Königin randkreich, und | le, sluß in der Marek Brandenburg , w 

das lertere die Spanier behaupteren , jo über: |  fich mic der Havel vereiniget, und nebft derſel⸗ 
ließ der König im Sranckreich fein Recht andie | _ ben im Die Elbe flieffet. i 

Eron Dännemarck, welche anfangs folche Pr=- | Tiefeld, Iuftiges und austrägliches Kloſter 1. 
endlich aber fich beivegen |” Meile von Notdhauſen gegen dem Harg zu 


en eine von dem Hauſe Zerbft gefche: | gelegen, und dem Ehurfürften von Hannover 
hene Renunciacen auf alle Allodial-Gürer aus gehörig, alıpo eine berahmme Schule — 


— — en | 


— — — — 








— — — 
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& en, banoneinige gan freye Stellen | Italien, weiche zu ihrem Sinn; Bilde die@ons 
und haben die Grafen von | me führer, mit dem gegen über ſtehen den 




















* auch etliche Beer Menden, * dabep die Worte: Lux indch- 
ler, op ee melcher in dem | Illyrien, hieſſe vor dieſem mas heutiges Tages 
ler-&ebürge entfpringet , und fich bey foſt gan unter Gelavonien und Dalmatien bes 
indie Donau ergeuft, welche erfchiffeeich | __ griffen wird. , 
elabırn, Gclof in Schwaben, am Sluf Hr ——— 
ich o aumbur 

uder ten Abtey Kempten gehörig. "| imdie Saaleergeuft. Mn 
Ilerda, fiche Lerida- m, Fluß im Braunſchweigiſchen Gebiete, der 

enrhen (Cie : 1. Meile von Einbeck in die Leine fäller. . 

das Vaccas, fi 


miisdelburg. i 
Uhros, Gtadtund Capitania in Brafilien , in 
Opbäneriea, ben ertugiefen. gehörig. er 
- Einwohner n vom Land⸗Bau, und han’ 
dein t aren,fo fiein kleinen Schif⸗ 
fen nach Pernambuco fahren. ER 
Ilinois, 2 in Canada in Nord-America eine 
Are Döldder, welche gantz freu leben, und 
feinen Könignoc) andere Obrigkeit über ſich 


Ylinskoi, Stadt in Siberien in Mofcau, am Fluß 
Ilni, welcher in den Tunguska, und diefer ın 
den Jenilia fälle. Dieſe Gegend wird von 
% und Ruſſen bemohnet. 

ehe llcuflia. p. 832. - 
im Rheinthal, der nicht weit von Feld» 
in den Rhein fällt. 
Elins, Slub im Elſaß, welcher an den 
örensen in dem Burgundifchen Ge 
Jura entfpringet, und fich unterhalb 


—— den Mhein ergeuft. Er iſt von 
Colmar biß zu 


lm, Ftmen, Schmargburgifches Städtlein 

Splound Amt an Flug im. ; 

Zimbac, EartheufersClofter am Steigerwalde 
in Francken. 

Jimenau, Heine Stadt und Amt im Henneher⸗ 
gifchen Gebiet, hart am Thüringer Walde, 
allwo Bergivercke zu befinden, Dem Hertzog zu 
Sachen; Weimar gehörig. Sie liegt 4. 
—— von Erfurt, und hat ein altes wuͤſtes 

"mensBee, liegt in der Landſchafft Novogo⸗ 
rod⸗Welidi in Mofau, 2. Meilen von ber 
Stadt Novogrod, iſt ia. Meilen lang und 


breit. 

Ilment. groffer Fluß in Perfien in Afien, melcher 
fich in den Oceanum ergeufi. 

Ylmftadt, Stadt Jim, fleineStadt an derJ Im, 
nebft einem Amte in Thüringen, 2. M. von gIl⸗ 
menau, dem Fuͤrſten von Schwartzburg⸗Ru⸗ 
delftadt gebörtg. 

Jim aadt / eine reiche Probftey und Flecken in 


feinem Einfluffe (hiffbar. — der Werterau,a. M. von Franckfurt 
Ulara, alfo zen — Weibes Gut, ſo ſie ji, $luf, wel — A mukben Grenz 
ihrem DM : or entipringer, und fich bey P in die Dd 
ſiehe Aichbeim. p- +° — und ſich bey Paſſau in die Donau 


Dilefeas, Tirwacıa, Meine Stadt in Neu⸗ Ca⸗ 
—— 6. Meilen von Madrit gegen Cu’ 


Aliers, Heine Stadt in ber Provintz Perche, 
nicht weirvon dem Urfprunge der Loire. 

-julod, Heine Stadt und feites Schlog an der 
Domait in Selavonien, 2, Meilen von Peter’ 


Ylova, Echlog in Ober⸗ Ungarn / in ber@rafichafft 


Treutſchin. * 
Illuminaci, Alumbrados, Chrifiliche Keger , die 
fich in Spanien 1575. und 1623. hervor thaten; 
unter andern, daß fie durch Die geiſt⸗ 
Bereinigung der Gedancken mir GOit ſo 
Amen werden könten, baf ſie der H. Sa⸗ 
und guten Wercke nicht vonnörhen 
und die gröften Lafer ohne Sünde be; 


Ifenbueg, ehemals ein Elofter, aniegs aber ein 
Echloh in derGrafichafft Werningeroda in 
Thüringen am Hark, und vor einiger Zeit Die 
Mefideng Graf Ernfis zu Stolberg. Er: 
meldter Graf ift Anno 1710. den 9. Nov, ohne 
männliche Leibes⸗Erben verftorben. 

Ilsna, fleiner Zluß in der Woywodſchafft Prefici, 
in Lirthauen, läufft unser der Haupt⸗Stadt 
Breſſici in den Bun. 

Ilß / Ilza / Marckflecken, nebſt einem Schloß, 
Koadorff genannt, in Unter· Steyermarck/ an 
den Ungariſchen Grentzen. 

Ilza Stadt in der Woywodſchafft Sendomir , in 
Klein⸗Pohlen, unter den Biſchoff zu Cracau 
gehörig. 


Iman, Emoni, alfo nerinen die Mahometaner ihre 
Vriefter, und muͤſſen Diefelbe den Alcoran iM 
rabiicher Sprache lefen können. 

Imarets, ſicehe Caravanferai.p 248. 

Imaus, Gebürge in der aroflen Tartarey, welches 
ein Stücke von dem groſſen Gebürge Taurus 
ift,nicht weit von dem Caſpiſchen Meer ans 
fanget, und fich big an ben Flug Ganges er⸗ 
firecket. ö — 

Imbrohos-Bachi, heiſt am Tuͤrckiſchen Hofe der 
Ober⸗Stallmeiſter. 

Imerete, Königreich in Georgien, in Afien, wel⸗ 
an ein dem — dem eigent⸗ 

ich fogenannten Mingrelien, den 
nd Dieser, 


ven. 
Iluminiren, heift mit bunten Farben etwas 
i damitdas Schwarge und Weiſ⸗ 
f Deutlicher ins &efichte falle, auf weiche Arı 
ie iluminirten Land,Charten gemacht wer 
. nen ;oderan Geburts, Erönungs; Dand: und 
uhr und genft — zu Ehren 
er und Fenfter mit Lichtern, Fackeln, 
N brennenden Machinen jur Nacht: 
eit erleuchten, und mit allerhand curieuſen 


- ausjieren. . 
— Seſculſchafft in Caſal in 
L 1717. 
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85 Imfandoftan Imprimiren 


Meer dem Zürftenthum Guriel und Gurgil 
liege. Das Land ift bergicht und maldicht, 
aber dabey fruchtbar, und hat * eige⸗ 
—— dem Tuͤrckiſchen Kayſer Tri⸗ 

giebet. \ 
Imfandoltan, Previns in Afien , in dem Reiche 


ben, gleichwie m } - 
Stände des Reichs verzeichnerftehen, und auf 
Univerfiräten muſſen die anfommenden Stu 
denten ſich bey den Re&ore Magnifico imma- 
wrieuliren und einfehreiben laffen, von welcher 
Zeit an fie unter die Cives Acadcmicos gerech⸗ 
netwerden. Ein Notarius publicus immarri- 
eularus heift, welcher bey dem Neiche: Cam 
mer. Gerichte zu Wetzlar als Notarius examı- 
niret und eingefchrieben worden auch hierüber 
beslaubten Schein aufreifen fan, und deswe⸗ 
gen mehr gilt aldein anderer Norarius. 

Immedierät bedeutet, dafein Vaſal unmittelbar 
der höchften Obrigkeit und fonft niemand un 
terworjfen if; dahero fennd immediare über 
unmittelbare ReihesStände diejenigen, wel⸗ 
che ihr Zehn allein vom Kayſer und Reich has 
ben; Mediare,oder mittelbare Reiche: Stände 
eynd nocheiner miedern und mirtlern Obrig⸗ 

unterworfen. 

—— Stadt in Nieder⸗Heſſen. 
mmenftadt, eine Stadt im Bi 
Coſtnitz. 

Immunität, Freyheit von Steuern und Gaben, 
dergleichen die Geiſtlichkeit genieffet. 

Imola, Forum Cornelii, mwohlgebauete und volckrei⸗ 
che Stadt in Romagna. auf einer kleinen Ju⸗ 
ful, welche der Fluß Santerno macher, und zum 
Kirchen + Staat 838 Ihr Biſchoff ge⸗ 
böret unter das Erg: Biſcho ffihum zu Ra- 
venna. 

Imparroniren, heift, ſich in eines Gunſt einſchlei⸗ 
chen, ſich einen zum Patron machen. 

Imperiale, Imperiws, lu im Genuefiichen, mel 
cher bey Oneglia ins Meer fälle... 

Imperiale, Spanifche Stadt im Königreiche Chi- 
Ki 5 — nebſt dem Titul eines Bi⸗ 

offthums. 
erium merum, wird dasjenige Recht genen: 
net, vermöge deffen einer Die Macht des 
Schwerdtes umd in peinlihen Sachen das 
Mecht wider die Ubelihaͤter zu erfennen hat. 
Es heiffer auch fonft das hohe Hals⸗ oder pein⸗ 
liche Gerichte. F } 

Imperium mixtum, ift nicht allein das Mecht wi: 
der die Verbrecher zu nen, ſondern auch 
in Bürgerlichen Sachen zu urtheilen. 

Impertmenuien, ungereimte Dinge, Die fich zur 
Sache nicht ihiten. 

Imperrant, heiſt bey den Juriſten in Summari⸗ 
chen Sachen, der etwas vor Gerichte fuchet 
und bitter, und faft fo viel als Kläger, Imperrar 
hingegen, wider welchen etmas geſuchet und 
aeberen wird, faft eben fo viel als Beklager. 

i — verfiojfen, in etwas einen Fehler bes 
ge 


Implieigen, verwiceln, verwitten. 
kmprimigen, eindrucen, eindilden, Gedancken 


















Imploration Ineident er 8:6 


morüber machen, oder fehöpffen, ſich ein Di 

voriellen. — ——— — 

vorgefaſte Meinung, feſter Vorſatz. 

——— 
nt, derjenige 

cher beyder Dlcisteit um eimas anfuchet, und 

Implorat, wider 


Importanz, Anjehen, Wichtigkeit. Es iſt von 


Importanz, d. 1. es hat viel zu 
Importun, jumider, verdrießlich. 

tunicät, Derdriehlichkeit, Unbö 
Impollibel, impoflible, unmodg 

mil thun laſſen. Daher Im 


—— 

Impoften, heiffen Steuern, Acciſe. Geld⸗Gaben 
und andere Adflanen, fo auf die Waaren, oder 
unbewegliche uter acleger werden. 

Imprenable, unübermwindtich. 

Improbiren, etwas nugbiligen, tadeln, verwerfr 


icheit. ä 
das ſich nicht 
itärdie Uns 


Improvifaden, find Dinge, fo uns ungefehr eins 
fallen, und werden Darunter die inni« 
en Intivorten gerechnet, welche vornehme 


—— oder galames Frauenjimmer vor⸗ 
ringen. 
— widerſtreiten, uͤber einen Hauffen 
werffen. 
— einem etwas beymeſſen, Schuld 


geben. 
um Ia⸗ lon heiſſet im Felde, wenn die Armee ſtille 


— und feine Kricges⸗Operauon vornim⸗ 
met. 
In Anteceflum, Voraus. 
In Armis, heift, in Waffen, oder bewaffnet, gerũ⸗ 
flet, und zum Streiten bereit ſeyn, ir. die 
fen erariffen haben. — 
Inauguration, Einweihung und Anweiſung in ein 
hohes Amt. Es wird Diejes Wort usgemein 
von hoben Perfonen seitliinen Standes, und 
auch von Königen bey dern Crömung , ingleis 
* — Aeademien eingeweihet werden, ges 
raucht. 
Incamerarion, iſt ein bey ber Apeſtoliſchen Kam⸗ 
mer ——— un Ka: fo 
viel, als die Einverleibung eines oder Des an⸗ 
dern liegenden Gutes mit den Päbfllihen Do- 
manial-Bütern. Dergleichen thate An. 1664: 
der Pabft Urbanus VIII. mit dem Hertzogthum 
Caftro, als er felbiges Dem Hertzoge von Parına 


ent;oge. 
Incaminiren, heift eigentlich einem 
"Ten, u 2 eine —*** 33* 
und einrichten, daß man damit ſortkom⸗ 
er fan, und Das gefaßte Concepr nicht fehl 


ſchlaͤget. a 
Incapablc, Incapabel, unvermögend,unfähig, ums 


gefchicht, untuͤcht 


19. 
Incarceriren, in Berhafft nehmen. - 
Incas, alio wird der Kapier in Peru in Suͤd⸗ 
America genenner. 
Inch-Keir, fleine Inful in dem Meer-Bufen von 


Edenburg in Schottland. 


edasiplichen koͤmmt. Incident-Fund, ei⸗ 
ne Neben: Sache, ein Neben-Streit, jo in der 
Haupt: Sachemmbarimichen mm. — 


Iacifa, 


— — = u 


87 Ineiſa Indepenbenten 


Incifa, Eleine Stadt am Fluß Belbo, inder Lands 
Acqui, im Hertzogthum Montferrat, 
an den Grentzen des Aleſſandriniſchen Ges 


Inclination, Zuneigung, Gunft, Liebe, Gewogen⸗ 
„ Daher incliniren, geneigt morzu ſeyn, 
eigung, Luft, oder Begierde wornach bar 
‚nach einen Dinge trachten oder ſtreben. 
Inclufive, a A Beh ee 
Incogniti, ane afft gelehrter Leute 
u Venedig, welche zu ihrem Sinn; Bilde den 
uf Nilum führen, mit der Bepfhrifft: In- 
cognito e pur noto. x — 
ito feyn, heiſſet, wenn ein vornehmer Herr 
voreine Privar-Nerfon ausgiebt, Damit er 
verborgen bleiben möge. Es hat feine Gra- 
dus, denn halb incogniro feyn , ift, wenn ein 
Er, Tr zwar äufferlich einen geringen 
iedoch die Ehren Bejeugungen , als 
Elcorte bey der Annehmung, Vifite und Wa: 
annimmt; oder wenn er alles derglei⸗ 
abfchlägt, und ſich gar nicht zu erkennen 


Incolar, ift dasjenige Recht in Böhmen, welches 
‚ Die Einwohner diefes Königreichs genieflen, 
umb ber Kayfer ald König in Böhmen, aud) ei- 
nem fremden, der nicht im Lande gebohren, 
e Be alfo nachmals ſo viel ald 
ein gebohrner 
it e8dadindigenat. R 
Incompauible, was nicht beyſammen fichen, und 
ſich nicht mit einander vertragen fan. 
Inconhdenten werden anietzo diejenigen genen: 
net,zmwelche' der Landes : Obriafeit wegen ae: 
icher Correfpondenz mit den Feinden ver: 
ig ſeynd, und Daher entweder aus dem 
Sande vertrichen,oder zu gefänglicher Hafft ge⸗ 
brachtmwerden. Dergleichen hat es im vori⸗ 
gen Kriege gar viel in Spanien, Neapolis Si⸗ 
eilien und andern Orten geneben, und Philip- 
pus V. hat deswegen zu Madrit ein Tribunal del 
Inc aufgerichtet , welches wider der; 
gleichen Perfonen inquirixen fol. 
Incontinenti, augenblicklich, ohne Zeitverluft. 
f. Yfat. Lex. x - 
Inconvenientien, ungereimte Sachen , ingleichen 
* Ungelegenhenen, fo aus einer Sache ent⸗ 


Incorporiren, einverleiben ‚in eines bringen, da: 
incorporirte Lande, die zu einem andern 
- geſchlagen find. 

Incorrupticolz, Phantafiaftz, Ketzer zu Alexan- 
dria,umter Kayſer Jultiniano, melche vorgaben, 
Daß der Leib Ehrifti weder Hunger, Durft noch 
anderes Ungemach leiden können, fondern nur 
Dem —— Anſehen nad), nicht aber 

roürcklich ſolches ausgeitanden babe. 
Indemnifiren, heiſt einen ſchadloß halten ; daher 
Indemnifstion, die Schadloßhaltung; und 
Indemnitstem praitiren, heift einen ſchadloß 


alten. 
—— heiſt derjenige, dem niemand etwas 
zu befehlen hat, und der feinen Obern über ſich 


Independenegn, in Engelland, ſonſten auch Con- 


genannt, ſeynd eine Art Mer 
Formnisten, weiche um Das Jahr 1643. j4 Ga- 
be. 


Independenti Indien 938 


roli 1. Zeiten entfianden feynd. Cie achen eis 
nen Mittel⸗Weg jmifchen den Presbyterianern 
und Browniften, indem fie Davor halten, Daß 
feine Kirche der andern unterworifen five, 
nemlich Beine Parochial- einer Provincia!- und 
feine Provincial- einer National-Slirdhe , ſon⸗ 
dern daß fieallefamt einander gleich ſehn ſol⸗ 
ten. Diejenigen, fo zu ihnen treten , müffen 
fich vermöge eines Bundes verpflichten, Die 
Predigten bey ihrer Gemeinde zu hören, und 
die Sarramenta zu genieffen. Ferner vers 
werfien fiedie GebettFormuln, und erlauben 
denjenigen, welche nicht im geiftlichen Amte 
leben, Berfammlungen anzuftellen, und die 
Sacramenta zu adminiftriren, auch lehren fıe, 
dag ihre Dffenbahrungen eben jo hoch zu halteız 
ſeyn / als die H. Schrift. Es giebt audı Inde- 
pendenten in Holland, welche aus den Browni- 
ften entftanden find. 
Independent, werden diejenigen Gardinäle ges 
nennet, welche ſich zu feiner kaction befennen. 
India, Haupt-Stadt im Königreiche Siam in Afız 
en, am Fluß Menam, aufeiner Inſul. 
Indianiſche Meer, ift cin Theil des Oceani 
Orientalis, an den indianischen Küften, und 
erfirecker ſich Daffelbe von dem Kinfluffe des 
Fluffes Indus big an die Chineſiſche Gren⸗ 
en 


bme gelten muß. In Polen — bey den Catholiſchen ſind 


etliche gewiſſe Bücher, welche auf Befchl der 
General-ingquifitorum heraus fommen, in mel 
hen gemiffe Regeln vorgefihrieben find, was 
vor Bücher die Gatholifche Geiſtlichkeit den 
Layen zu lefen verbieten, oder mas man in an⸗ 
dern wegfireichen, und bey einer neuen Auflage 
gaͤntzlich weglaſſen folle. 

Indiötio, ſiehe Römer: Jins Jahl. 

Indien, Indoftan, ein Theil von Aſien, welcher 
gegen Weften an Berfien, gegen Norden an die 
groffe Tartarey, gegen Often an China, und 
gegen Südenan das Indianiſche Meer arens 
Bet, Ss iftein ſehr warmes Land, allmo viel 
Zucker, Baummolle, Eeide und Cocos-Müffe 
zu befinden ſeynd. Der wichtigfte Reichthum 
aber befteber ın Bold, Silber, Diamanten, 
Rubinen, Perlen u. d. m. Einige unter den 
Einwohnern ſeynd gelb, Die andern aber gang 
ſchwartz, und jennd fie iheils der Mahometani⸗ 
ſchen Religion, theils dem Heydenthum zuge⸗ 
ihan. So findet man auch viele Chriſten 
und Juͤden darinnen, unter welchen ſich Dies 
jenigen Chriſten, die nicht aus Europa kom⸗ 
men, oder durch Eurspäer bekehret worden 
fepnd, Ebriften von St. Thomas nennen, 
meil fie glauben, es babe diefer Apoſtel Das 
Chriſtenthum in Indien gepflanget. Sie ger 
brauchen das Abendmahl unter bepderley 
Geſtalt, tauffen ihre Kinder nicht vor dem Aen 
Tage, verwerffen die letzte Oelung und des 
Dane Auen Man rheiler es heutiges 

agesin 3. Theile, meiche fennd (1) Klorde 
"Indien, oder Des groffen Moguls Meich, Mo- 
goliftan genannt, meldied gegen Weſien 
an Verfien, gegen Norden an die groſſe 
Tartarey, gegen Oſten am China, und ges 
gen Eüdenan die Halb⸗Inſul von Indie, 
diſſtit des Gangis grengeh (2) Die Gall» 
30 2 ſul 








Indifferent Indulto 


Anfol von ndien, diffeit des Gangis, mel‘ 
es an das Reich des groffen Moguls grentzet, 
und aufden andern Seiten yon dem Indiani⸗ 
ſchen Meere umgeben wird. Die Halb⸗ Inſul 
von Indien jſenſeit des rangis, melche gegen 
Weſten an das Reich des groffen Moguls / gegen 
Norden an die groffe Zartaren, gegenDften an 
China u.gegenSüden an dasdft: Indianifche 
Meer grenget. Oft; Indien, IndseOrientais; fen 
Majeen, begreiffet das eigentlich fo genannte 
Indien, fodann die Infuln des Indianifchen 
eeres, die Inſul Ceylan, Die Maldivifche, t die 
bilippinifche, saponifche —— 
uln, wie auch die Infulas Sondz. Ans 
dien, India Occıden raleı few Minores , — nichts 
anders als America. Siche p-84- 

Indifferent, gleich viel, da man zu einer Sache 
meder Ya noch Nein faget, und jolche weder aut 
noch böfe bei. Indifferentifinus in Religions⸗ 
Sachen iſt, wenn man glaubt, was man will, 
und feinen Unterſcheid macher, ob man dieſer 
oder jener Religion zugerhan fen. 

Indigenat, Fans Indıgenarus. heiffer, wenn ein Aus⸗ 
Länder das Recht in einem Lande, da sfein Was 
terland nicht ift, bekoͤmmet, ald ob er ein Ein: 
gebohrner fen, Dahero er auch aller Freyheiten 
des Yandes fähig wird. 

Indılerer, unhöflich, unbejiheiden, grob, unbe: 
dachtſam, ir. vermeflen, frech, vermegen. 

Indıspoft, unfäbta, nicht geschickt, übel aufaeräus 
met, tmaleichen unpäßlich, Franck, ſchwach. 

Indofiten, annehmen einverleiben, einzeichz 
nen. Wird mehrentheils nur bey Deraleichen 
Wechfet-Briefen gebraucht, Darauf man bin 
ten feinen Namen (dhreibet, und einem andern 
Die Zahlung zu empfangen, überweijet. Siehe 
Nat. Lex. 

Indoftan, ſiehe Indien. p. 83B- 

Indous, eine geũ iſſe Art Senden in Indien, diffeit 
des Gangis, welde einen einigen GDtt, und 
Die Unfierblichkeit der Seelen aläuben. Sie 
epnd meifientheils Soldaten, werden in Be: 
— und haben vor den Beny- 
anseinengroffen Abſchen. 

Indre, Ingerss Anger, Fluß ın Sranckreich, welcher 
in der Landſchofft Berry enrfpringet, umd ſich in 
die Loire ergeuſt. 

Indrois, Fluß in Franckreich, welcher ſich in den 
Indre ergeuſt. 

Indulgenz, Ablaf, bedeutet in ber Garhelifchen 
Kirche ſo viel, daf dadurch den Bußfertigen 
die enigeẽ traffe welche fit, nach der Lehre die⸗ 
fer Kirche, ihrer Sünden wegen, entweder in 
der Welt oderim Fegfeuer ausfiehen müffen, 
er Li — 

Indulto, it eine durch Paͤbſtliche Bullen ertheile⸗ 
* Bequadigung, melde er ner gantzen Hemein 
de oder nur einer Derfon geſchiehet, daß fie ei: 
nes und das andere durch abreuderliche Frey 
het wider die Vererduung der Geſeße erlan 
gen kan, zum Erempel, daß man Die Macht 
hat, ie mand zu einem geistlichen Beneheio zu 
denanmmren, zu preſentiren, oder ibm ſelbiges 
zu conferiren, dergleichen Macht der Pabſt 
insgemein den weltlichen Füriten, Cardinaͤ— 
len, Bifhöffen, u. a. m. verlsiher. 


—— 


Ein In- 


FE 
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dulto beiten) diejenige Paͤbſtliche Begna⸗ 
— — wegen — in series — 
Sn Sum genen kan, — fähig zu ſeyn erklaͤ⸗ 


— wird derjenige Antheil und m 
von der Silber; Flotte, und von andern 
ren genenner, welcher ben König in —* 
ehoͤret. 
us, Sent, einer der beruͤhmteſten in 
en, worvon Indien feinen —— 
entſpringt in Dem Berge Caucafo, ſcheidet J F 
mat von — und — ſich in das —* 
Meer. 
Iner-Eyra, lecken in 
a > ——“ —— 
Infallible, gewiß / unfehlbar, das man nicht in 
Zweiffel zu giehen hat ; daher ift — 
Bi ſolche Befcharfenheit an einer Sache, das 
durch diefelbe volfommıen ohne Fehler daß 
man daran garnicht zweiffein, ſondern alles 
fihledterdings annehmen und slauben muß. 
Dergleichen Infallibilität wirdin der Catholi⸗ 
st — dem Pabſte in Glaubens Sachen 
eygeleg 
Infam, Ehrenloß, in uͤbeln Beruf, übel —— 
Be chmaͤhlich, ehrenruͤhrig, tem ein Ehrens 
hei der nicht vor ehrlich reiche 


ben, verlä 
Feten ren verlegen. f.Yrat.Lex, 
Infantado, Stadt und umin NeusGas 
ſtilien, worzu die Städte, Alcorer, Salmeron 
en nebft fr Dörfern ah 
ren. $i va iu, übret 
eine Liniedavon den ichen Namen. , 
Infante, alfo werden die Königliche Kinder in 
ien und Portugall männliches und —* 
liches Geſchlechtes genennet, ausgenommen 
der Erb⸗Printz in — welchet ge 
von Afturien, und der in Portugall, fo der 
I iu, von Brafilien tiruliret wird. 
ante, groffer Fiuß in NiederActbiopien inAfris 
ca, welcher in Monomorapa entfpringet, allwo 
er Cumiffa genennet wird,und fich in das Meer 


der Cafres 
Infante, Borgebürgein Africa, aufder Kuͤſte der 
dieſes Nas 


Cafres,nebft einem Meer⸗Bu 


mens. 
Infanterie, iſt das Zuß Bold im Kriege, 
Infecondi, find eine gelehrte Societaͤt zu Mont, 
1650. ihren Anfang genommen, und 
—— inn⸗Bilde den auf einem un⸗ 
aren Acker herunter fallenden Schnee, 
mitdem Worte: Germinabit. 
Infetiven, feindlich anfallen, wenn einDrt berens 
net, und zu belageru angefangen wird. 
Infieiren, anfleden, vergifften, wird insgemein 
von higigen und Hengialijchen — 
ten geſagt, daher heiſt ein Heirter Ort 
Petileng und andere anpeende —— 
ten eingeriffen find. Die De Anfecung (eher 


aber nenner man e 
Infkrmeria, iſt das —e— Hoſpital der Malthe⸗ 
er⸗Ritter in ee Valetta, ſo — 25. 


iß 30000. Crouen iu Unterhaliung der 


4 
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men und Kranden koſtet. Es iſt diefes Hoſpi⸗ 
tal zugleich ein Afylum oder Freuftadt , dahin 
Febulder® Halt, ober unvorregligentbeirpat 
u ‚oder unvorje that 

verfallen, ſich begeben können. f 
flagranti einen ergeeiffen, heifl, wenn einer 
in peinlihen Sachen, als Dieberey, Todfihlag, 
Ehebruch x. auf Öffentlicher That ertapper 
wird, und daher alsbald in gliche Hafft 
gebracht werden Ean, ungeachtet er fonft eine 
dornehmeangefeffene und unbefchriene Pers 

on 

uenz, Infwentia, der Einfluß in bie auf der Etde 
befindlichen Edrper. Es wird auch Diefes Wort 
im politifchen Verſtande gebraucht, wenn man 
fagt: ug eine ſtarcke Influenz in Staats⸗ 
Sachen, ‚es wird denſelben entweder 
zuträglich oder fchädlich ſeyn f. Nat. Lex. 

In forma probante, heift bey den Juriſten in bes 
böriger und beglaubter Form, unter Sand und 
@iegel, mie ſichs gehöret. , = ; 

Informat, hei —— Juriſten ein Urtheil oder 

des Rechtens, fo einer über einen 
ame Cafum von einer Juriften:Fa- 
* Br Schhppenkuhl ju feinem Unterricht 
einholet. 

Infra-lapfarii, Poftlapfarii, Sublapfarii, wurden 
nach Anfang des XVII. Seculi diejenige in der 
Reformirten Kirche von ihren Gegnern genens 
ner, welche Raruirten, daß GOtt jmar bey ber 
ewigen Gnaden / und Zorn Wahl, aufden Fall 
Adams gefehen, die Wahl aber ſelbſt habe er 
dennoch aus bloffen abfoluren Willen gethan, 
und erlihe Menfhen sum ewigen Leben er⸗ 

meblet, etliche aber verworfen. _ ö 

— iſt ein Haupt / Schmuck, den die Ertz⸗Bi⸗ 

Biſchoͤffe, und die fd genannten Abba- 
tesinfulaci zu tragen pflegen,fo wohl bey aroffen 

Solennitäten, wenn fie in ihrem Pomtificial- 

— erſcheinen, als auch über ihren Stiffls⸗ 
apen. Es hat aber ſolcher Zierath die Ge⸗ 

ftalt einer Muͤtze mit 2. ſpitzig zugehenden 

Blättern, deren das eine die Bedeutung Des 

alten, das andere aber des neuen Teftaments 


gen — kleine Stadt luß Koche 
agelfingen, kleine Stadt am Flu r, 
eg maben, in der Grafſchafft Hohenlohe, 
davon eine befondere Linie dieſer Grafen 
den Namen führer, und allhier sefidirer. 
— Flecken in der Unter⸗Pfaltz, in dem 
begom, wiſchen Mayntz und Bingen, dem 
freyen Reichs⸗Adel juftändig, Caroli Magni 
GSeburths⸗Stadt. 
In genere, insgemein, Überhaupt. Dem iſt ent⸗ 
egen geſetzt in fpecic, vornehmlich, unfonders 
t, abfonderlich. Und dieſe legtere Redens⸗ 
Art wird auch gebraucht bey ganzen Muͤntz⸗ 
Sorten ; wenn jum Exempel jemand den ans 
dern mit Species-Geld als MeichsThalern , 
Ducaten u. d. 9. bezahlet, fo jagt man: Er hat 
ihn in (pecie bezahlet. 3 
Ingenicur, heiffet ein Bau Verſtaͤndiger: iedoch 
wird hierdurch indgemein ein SKriegs-Bau: 
meiſter verfanden, welcher nicht allein Die 
Seftungen bauet und verbeffert, ſondern auch 
die Approchen und, Batterien anordnet, und 
Die Aufficht über die Arbeit bat. So wohl 


die Officiers ald Gemeine unter ben Inge- 
nieurs führen eine Flinte, Piftolen und Pul⸗ 
versTafche, und haben fie ihren March und 
ihr Quartier bey Der Artillerie. f. Math. Lex. 
P- 74 
Ingenieur du Feu, Artificier, ein Feuermerder, 
fein Officier, welcher die Fenermerde jum 
Kriege verfertiger, und Sorge träger, daß die 
Granaten, Bomben, und dergleichen mehr ge⸗ 
laden werden. x 
Ingenui, heiffen in Rechten diejenigen, fo von 
reyen Eltern gebohren, und alfo aller Ehren: 
Nemter faͤhig find. N. 

ngermanland, Ingria, Provinz in Schweden, 
melche gegen Norden an den See Ladoga 
und den Fluß Nieva, gegen Welten an Lief⸗ 
land, und den Meer-Bufen von Finnland, 
gegen Süden und Dften aber an Mofcau 
grenzet. Ben gegenwärtigem Kriege zwi⸗ 
fchen Schweden und Mofcau haben die Mo; 
ſcowiter daffelbe eingenommen, und der Fürft 
Menczikow hat den Titul als Hertzog von In⸗ 
germanland erhalten. 

Ingolftads, Ings/kadıum, befeftigte Stadt an 
der Donau in Ober-Bäpern, im Rent⸗Amt 
München, nebft einem Schloß und einer Um 
verfität, welcher 1472. geftiffter worden, Chur; 
Bäpern zugehörig, x. Meilen von Regenfpurg. 
Sie hat die Stapel: Gerechtigkeit, und Das 
durchflieffende Waſſer heiſſet die Schutter. 

Ingrande, kleine Stadt In Bretagne, an der Loire, 
6. Meilen von Angers. j 

Ingrefl, Eingang, Zugang, Zutritt. Die Sache 
finder bey mir feinen Ingreif, das iſt, feinen 
Beyfall. 

Ingrofüiren, iſt ein Cantzley⸗Wort, und bedeutet, 
eine Schrifft ins reine und behoͤrige Forme 
bringen. Daher derjenige, ſo ſolche Arbeit 
verrichtet, Ingroifaror genennet wird. 

Ingweiler, feine Stadt in dem inter sElfaß, 
ander Moter, dem Grafen von Hanau⸗Lich⸗ 
tenberageböre. ._. _L. 

Inhambano, Königreich in Nieder Nerbropien, 
in Africa, zwifchen Calreria, und Monomotapa. 

Inhamior, Königreich in Nieder⸗Aethiopien an 
den Grentzen des Landes der Caffres, längs den 
Fluß Guama, in Africa. 

Ia hoc paſſu, in folchem Zuftande, bey jo geſtallten 
Sachen. 

Inhibiren, verbieten, befehlen, daß man etwas 
unterfaffen fol. Daher Irhibinon, ein Verbot. 

Inifowen, Infüla Eugenu, Halb JInſul der Provintz 
Uifter in Irrland, auf der Noͤrdlichen Seite 
diefesstönigreichg, welche Durch einen ſchmalen 
Ifhmum an das feſſe Land angebangen wird. 

Injungiren, anbefehlen, heiſſen, auflegen. 

Injurien, heift alles dasjenige , wodurch einer ges 

fchänder, geſchmaͤhet und an jenen Ehren vers 
eRet wırd, Verdal-Injursen find, fo Durch 
Schmaͤh Reben ausgegoffen werden ; Reat-In- 
zweien aber, wenn einer durch Schläge und an: 
dere Thaͤtlichkeiten geſchimpffet wird. Daber 
komt Zajurıen- Blage, melde megen Ber 
fhimpfungen angefellet wird. 
Inlager, fuche Leiſtung. , 
"nn, Oenns, Fluß, welcher im Berge Bernina in 


- 
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Graubünden entipringet, Durch Kprol und 
Binern 
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In narura, j. E. Geld in natura wieder empfangen 
b.i.das baare Geld und feine Waaren oder 
Giuer an ftatt deſſelben in Empfang nehmen. 
Item das ausgelie Geld in natura reftirwi- 
—* i. in eben den Müng-Sorten, wie es der 

Creditor dem hebitori bezahlet. 

Inner, kleine Stadt in der Kandrehafft Strathna- 


vernander See⸗Kuͤſte in Nord⸗Schottland. 

— Stadt in Schottland, in der Pro⸗ 
vintz Fife, nebft einem Ha 

Inne:-Lore, Etadtin * in ber Land; 
ſchafft Longhabar 

InnexsOeßerreichifbe 


Mi 
in Stegermard BEE —* beſtehet 
dieſelbe aus einer —— ichen 

Kriegs⸗ und —— welche uͤber 
die —— mer — — immer 
und Erain, melde indgemein die Inner HOe⸗ 
—— genennet werden, zu be⸗ 
eu haben. 
Innerneife, Invernes, Innerninm, Invernium, Heine 
tadt in der Nord s Schottlaͤndiſchen Graf 
Saft Muray, am Einfluß des tufe es Nels in 
en Meer⸗Buſen von Muray. ift befeftiger 
und hat eine ſtarcke Eitadelle, 
Inner-Ouri, Inerrera, Flecken in DaB 
land, inder Proving Bucquan, welcher S 
und Stinme im Parlament hat, und wo fi 
Eleine Fluß Gadie in den Don-Fluß ergeuft, 
—— von Alt⸗ Abetdeen gegen Nords 


nerfte, im Stift Hildesheim, der auf 
** ie, St im Cu 2 der Stadt Hildes: 
* fleuſt, und unweit Sarſtede in die 

eine 

Inner-Ugie, kleine Stadt in der Graſſchafft Bu⸗ 
chan in Nord⸗Schottland, mo fich der Fluß 
Ugie in * Nord⸗See ergeuſt. 

Innichen, Acuntum, eine alte Stadt in Tyrtol, 
4. M. von fing, im Bißthum Briren, wofelbft 
ein Stifft, welches mit unter die Land-Stände 
gejchlet wird. — entſpringet die Drau. 


Innominati, find eine gelehrte iu Parma 
in Stalien. 

Inntal, — 

ino, Etadt in d Woswepfhaft Inonloci in 


Groß; Polen. 

SJnorlocy nowlabislam, Inoulada, 
wodſchafft in Eujavien, in —— und 
beifjet die — gleichfa 
ſo am Fluß Neter gelegen. Di —— 
fhafft begreifft 3. ge —— — 


Bolrou 
Inowlo — CB —S und €: Gajtellaney im der 


—— Lenszis, amFluß Pilza in Iroß⸗ 

olen 

In procinctu feyn,d. i. fertig und bereit ſeyn et⸗ 
masausjuführen. 

In quantum de Jure, heiſt ben den Juriſten, Ar 
weit es Die Kechte zulaffen und verftatten, b 
—“ ein anderes ausführer. 

uriren, eine Sache unterſuchen. Dabers 
be Inquifition Die gerichtliche —* 
und Inlerſuchung wegen eines Verbrechens 
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und Inquificde —— — Rich⸗ 
ter ſolche —— 

Iaquiſition, oder ——— — der * 

tion, iſt eine geiſtliche Gerichtbarkeit in 

nien, wider diejenigen verordnet, —— 

was wider die —— Keligion hand 
annte K Südens 

t auch über ans 


Fond. Die er * urth 

ehn i ericht 

——— u, zum Exempel were —** 

und ob es ee in Ttalien alien aleichfalls 

rer worden ſo ifi ed doch daselbit — 1 darf 
als in Spanien, in Frandreich aber hat ma: 

es niemals Dulden wollen, wiedenn die —* 
ſition ju Thoulouſe faſt nichts mehr als 
bloſſen Namen —— behalten. Bing en iſt 
es nirgends ſiren 5* als i — — deſ⸗ 
fen, ——— ich zu Goa 

Indien, —— die In- 

Is in Berhaft ar polen worden , bes 
fa man ihn um feinen Namen, Stand und 
ebens:Art, und muß er ein Derzeichni 
Bermögens übergeben, mit der Verſi 

das falls er unfchuldig ge worden 

alle jeine Güter wieder gegeben warn. Bm 
Man beleget niemand mit der reale, 
er ſey denn —— — und werden 7. 


‚eheer fan 
— — De ift araufam, —— * die 
— — Des nensaifet ofen 
zulaͤſſet, Die zu Ablegung Des Zeugniſſes © 
bar untüchtig. Bey den Ing — 
te zu as fisen, eis fonften ——— 
—— nebſt dem Paͤbſtlichen 
Patriarchen von Venedig und einem 
—— als Padre inquiſitore, auch 2. 
meltliche Amenten, ohne welche jene nichts 
thun fönnen. So ſeynd auch allbier die Grie⸗ 
en und Jüden von der Inquifition befrepet. 
Die Fxecution der durch Die Inquifition Ver⸗ 
dammeten, gefchieher jährlich mit groſſem 
Aufjuae, im Anfange des —— die 
* des 2. Advents, damit Das fie Gerich⸗ 
te hierdurch einiger ma —— et werden 
moͤge. Die Inquificion hat auch die Cenfur der 
Buͤcher, und werden von derſelben, alle son 
—** Orten dahin gebrachte Schrifften cxa- 
miniret. Die Inquiſition u Rom mird die 
—— del S. Ofſicio genannt, fiehe 


g- 446 
Roy Inrornliren, Inrotulation, wird gefast, wenn die 


A * —— —* ap 

en eyennochnals vorgelegt, " 
—5* und zum Spruch Rechtens 
cket w erden, Inrotulations-Termin wird si 
jenige Tag genennet, welcher jur ——* 
und Einpackun der Adten angefeht if. 

In alvoetwas —— d. i. wohl, ſicher und 
ungekraͤncket, behalten 

Inferibiren einfchreiben, auf etwas fchreiben ‚ans 

fchreiben, dem Buche einverleiben. Sich in- 

ferisseen laffen, ift ſo vielals ſich 
ren laſſen, 9 e immatrısnlven.p. 8 

Inferiptiones, U ifften über ein Einnbit, 
* auf einen Stein, Tafel, oder Medaille; 

fie find / deſto höher werden 


Infelberg, 


jefinnrei 


fi auch geachtet. 
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Enſelberg, iſt eines der hoͤchſten 

—— des Thüringer Waldes, zwiſchen 

und Schmalfalden. Hertzog Ernft zu 

Sachſen Soiha bat ein Luſt ⸗/ Hauß auf deifen 
ober * nlaſſen. 

Inferar „ heit bey den Juriſten eine Beylage 

—— etiprum, fo in ein Supplic eingeleget 

oder Regalien des Kayſers ſeynd der 

ichs Apfel, Scepter, Schwerdt und Kro⸗ 

ne, umd werden fie von Kayfer Sigifmundi 

en her zu Nürnberg vermahret. Der Kay⸗ 

Infignien feyud der Reichs; Apfel, See⸗ 

pter, Ring und Erone; Der Churfuͤrſten ıhre 

aber das ChursSchwerdt, der Chur⸗Hut, 

Mod und Siegel. Siehe mehres unter Reichs⸗ 


Infignis, 

— beift eigentlich uͤberlieffern, einant⸗ 
morten,eine Sache vor⸗ und anbringen; es heilt 
aber auch, fich beu einem einliebeln, einſchmei⸗ 

einfchleichen. 

Inskilling, fiehe Eniskilling. p. 585- 

Inskilling, Stadt in der Graſſchafft Fermanagh, 
im der rrländifchen Broving Ulfter. | 

Infolentien, unziemliche Beginnen und Borneh: | 
men. | 

Infolidum, gänslich, einer vor alle, und alle vor | 

wie fich bißmeilen die Bürgen und | 
ener verfihreiben. 

In folutum, an tatt baarer Zahlung etwas anders 





annehnen. =* 

A pruc Oenipon:, Ornipontum, Haupt⸗ Stadt 
in „im Sunthal,9. Meilen von Briren, 
am Sn, über welchen daſelbſt eine fchöne | 
Bendegehet.. Sie ifi wohl gebauet, aber ohne 
Mauren, bat ſchone Borftäbte, und wurde dies 
fee drt 1703. von dem Churrürften von Bay: 
ern eingenommen,aber auch in felbigenrQahre 
wieder verlaffen. Allhier ift ein wohlgebauetes 
Schloß, und die Kanferliche Regierungs Can⸗ 
Helen , auch refidiret der Kayſerliche Stadthal⸗ 
gerin Zproldafelbit.. — 

Inftalliren, heiffet einen in ein Amt öffentlich ein; 


z, Infbansıa, heißt in Rechts⸗Sachen die Zeit 
von überaebener Klage an, bif zu dem End 
Urtheil ; Daher iſt rıma inftantua, diejenige 

eit, da der Proceß vor dem Unterrichter ge⸗ 
hret wird: wenn aber der ſelbe durch Appel- 
bey einem höhern Gerichte anlyinsig , 
gemacht vird, jo heit ſolches hernach Arcund. 
ınflantia. 
In fları quo eine Sache laffen , heift , wenn die 
felbe unverändert und umerörtert gelaſſen 
id , big diefelbe zu einer andern Zeit ausge 
werden kau. 
vg, if das gröfte von den 4. Litthaui 
chen Aenitern , ſo von 130. Jahren her zu ocıu 
tandenburgifchen Preuffen gehören, am 
Klug Inſter. Die Stadt Infterburg ıjt 
eine feine Stadt am Fluß Angenp , ı2. Mei 
ien von Königsberg, bat ein Schloh, aber 
feine Mauern, und wird cin fe ſtarges Bier 
Dafelbt gebrauen , daß es wie en Drandıc, 
mein brenner. Um Sinfterburg herum lie 


I 





gen einige Schatullen „Dörfer des Koniges Infulz Saloınor 
m Preuſſen. Anno ızlı. has der Preußiſche Lufüla Sansta (iche Zeilige Land. p-78% 
ri 
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Graf und Cammer⸗Herr von Truchſeß diefes 
Amt erhalten, h 

Inftigiren, anreitzen, locken, anhetzen, antreiben, 
bewegen. Daher inſtinctu auf Anreitzung 
oder Beranlaffung. 

Inftruiren,unterrnbten._ Daher Infrudion, ein 
Unterricht, Vorſchrifft, ingleichen ein vorges 
fihriebener und gemeffener Befehl. 

Inſtrownize, Stadt und Provinz in Polen. 

Inftrumenta , find gewiſſe um Beweiß einer Sa: 
che dienende Schriften. Daber Inftrumen- 
tum Authenticum ‚em folcher fchrifitlicher Be; 
weiß, an dem nichts auszufegen. Inftrumenti 
Excemplum, heift fo viel als eine Abfchrifft oder 
Eopen eines folchen Documents , welche nichts 
eber heweiſet, als biß ſie mit dem Original bes 
färdet worden. Er L 

In fübfidium Juris , den Rechten sur Huͤlſſe, wird 
gebraucht , wenn eine Obrigkeit die andere um 
die Geſtellung der Zeugen oder Unterthanen 
oder fonft etwas erfircher. ' 

Juful, Eyland/ Isie, ift ein Stücke Landes, wel⸗ 
bes um und um mir Waffer umgeben ift. 

Inſul Schütt, Schwrra, ſiehe Schutt, 

Infulz Rolides, fiehe Lipariſche Inſuln. 

Infulz Accipitrum, ſiehe Azores. p. ı6r. 

Infulz ad ventum, ſiehe Barlovento. p. 187. 

Infula $S. Andrez, ſiehe 5. Andrex-Inſul. 

Inſulæ Balcares, fiche Balearifche Inſul. p. i72. 

Infule bonz Fortunz, fiche Buten Blüdes. 


pag. 752. 

Infula Burbonia, fiehe Bourbon. p. 266, 

Infulz Britannicz, fiehe Brrtannten. p. 290. 

Infulz Canariz, fiche Canarifche Inſuin. p. zz. 

Infulz Caribes, fiehe Antilles. p. 106. 

Infula 8. Crucis, ſiehe S. Crucis Infula. 

Infula S. Chriftophori „ ſuche S. Chriftophori 
Inſul. 

æ Cyclades, ſuche Cyeladifche Infuln. pag. 
493. 

Infulr Dzmonum, Teuffels⸗Inſuln, alſo werden 
die Inſuln Bermudes genennet. _ 

Infula Damnatorum , wird eine feine Inſul nes 
nennet , die firh in der Provins Wllter ın Irr⸗ 
land auf einer Sce befinder, weilen daſelbſt 
vicle Geſpenſter ſich ſehen laſſen. 

Infule Ebudz, ſiehe Weiſternes. 

Inſulæ Echinades, ſiehe Curzolari. p- 492 

Infula Eugenis, fiche Inıfowen. p. 841. 

Infula Ferdinandı, fichhe Fernando Pao. p. 6:4. 

Inſulæ Flandricz, fit Azores. p. 161. 

Infulz Fortunatz, firlie Lanar. Inſuln. p- 332 


lıs 


I 


Infulz Gleiariæ, ſiehe Ferro, p. 635. 

laſulæ Gorgones, ſiehe Verde. 

Infulz Hebrides vellicbudz, fiehe Weſternes. 
Infule Hefperides, ſiehe Verde. 

Inſulæ infra venrum, ſlehe Sottovento. 


Inſulæ Latronum, ſiche Larrons. 
Infulz Lipatæ, fiehe Lipariſche Infuln. 
Infülz Lacay r, ſiehe Lucayiſche Inſuln. 


Infule Occıdentales. ſiehe W 


Infülz Orcades, ſiehe cadiſche Inſuln. 
Infule Phlippinxe ſtede Fhilippin ſche Inſuln, 
laſulæ Pithyuſe, ſiehe ARhyuſche Inſuln. 
laſula Principis, ſiehe Prneipis Infula, 


ſiehe Salomons⸗ Inſuln. 


M— 
4 aſulæ 
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Infule Sapanz Lärrons. 

Infulz — che fiehe Scherland. 

Infüle Silurum, fiehe Soͤrlingiſche Infuln. 
Infulz Sporades, fiehe Sporades Infulz. 


Infulz Stoechades,fiche Hieri In, p-793- 
Infula Teudinis, fiehe Tortu —A * 


Infulz Tremitanz, Tr sh. 
Infulz Velarum, fielye Larrons. 
Infula virz , dder Angelorum , wird eine gewiſſe 
Inſul im Herkogthum Mounfter in Irtland 
genenmet, weil daſelbſt die Leute zwar kranck 
‚ aber mie man vorgiebt nicht erben 
‚fo lange fie ſich darinnen aufhalten. 
—1 —— rn ebe Li —— Inſuln. 
—* le Apr allen, fdimpffen , an⸗ 
en jusancten. 
‚ Provamg in 5 in dem Lande ber 


bekannt 
— 236 u 


Intendant de Marine, ein sn, ift ein 
feier , melcher 
und Gorae tr 
—** Bien a on 
ins en um ut, mas die 
pr 


rdem. 

— d’ une Ville, der Aufſeher über eine 
Stadt 

Intendiren, etwas beginnen , vornehmen , in den 
Eine faffen, en nt ie. feine Gedancken 
worauf richten. Daher Inrene oder Intensuon, 
das Abfchen, der Zweck, die Meynung, der 
Dorfas, Sinn, oder Neigung. 

Intercediren, eine Borbitte einlegen. Daher In- 
bi J— 6— * die Vorbitte. Intercerfionales, Die Vor⸗ 
itt / Schreiben 

Imercipiren, unterbröchen, darzwiſchen kommen, 
Briefe auffangen. 

Interdi& , ift eine gewiſſe KirchensCenfür , da der 
van einem Lande oder Stadt den Gebrauch 

- des PE —— unterſaget. 

ntere nıheil, Vortheil, Sarthei tgfeit, ins 
gleichen der Zins von ausgeliehenen Gel 

dern. Bin areefieter Mann *6 der nur 

auf ſeinen Nutzen ſiehet, andern jum Scha⸗ 

den. Bey einer Sache inrerefiret seyn 

ba in felbiger mit verwickelt fegn. ſ. Na 


rd iftein Buch , welches Kanfer Carl der v. 
nad) Zertrennung bes Schmalkaldiſchen Bun; 
des aufienen ließ , und nach demielben die Mes 
ligion eingerichtet werden folte, biß man ſich 
auf einem General-Concilio völlig vergleichen 
mirde; Jedoch es ftunde dem Wabfte nicht an, 
auch nahmen es die menigften Proteflirenden 
an weil ihnen nichts weiters nachaelaffen murs 
de, als nur der Articul vom Heil. Abendmahl 
und von der Priefter-Ehe, daruͤber Maadebur 
jerhöhrer wurde , und Coſtnitz unter Dcfierrei- 
chiſche Bothm ge fan, 

Interims-Commando, oder Inrerims- Meife com. 
mandıren ‚ heit, wenn ein hoher Officirer an 
ftatt eines andern, und bi die Stelle wieder 
erfenet ift, dad Commando führet. 

"nterladem , Klofter und Land» Voqtey in dem 
Canton Bern, gwifihen dem Thuner + und 
Briemerißer, in der Schwein. 
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Interlocut, a *5 — iſt ein Ur⸗ 
t oder o nicht wegen der vr 
—* ſondern nur eines dar zwiſchen fallen⸗ 
den Puncts ertheilet wird. 

In Terminis bleiben ‚ in einer Sache Maaß ER 

Bay m —28 2 iſt noch unver 

ermınu * 
aͤndert und im vorigen vd. Die 


=: in Sl ablaufen Termınu , d.i, fie wird verhof⸗ 


ein Minifter des Pab 
——8 
in geerönt 
39 ls die Paͤbſtlichen M fr in Der 
— — 


Titul einen A 
— Ay — Hof, 
wenn er Yan das Pradicar eined Ambafladeurs 


icht geben will I menn fie eine 
bafh bleiben — —— 
ntlicher Refident dafelbft ift. 


*F oniren , ſich —— ‚egen, und in einer 
Shreits Sache zum Mittler brauchen laffen. 
Daher —— —— * 

Interregnum, iſt diejenige Zeit, da ein Koͤnig ge⸗ 
fiorben,oder vom Thron geb gebracht worden, und 
immittelft noch kein Nachfolger vorhanden ifk, 

er den Thron miederum eingenommen 
bat. —— und —— * Prima- 
tes Regni zur Zeit ein terregni DIE e 
A ort, mas die Beruffung der Stän 
trifft, aber die erledi — Aemter und Regalia 
können ſie nicht vergebe 

Interrumpiren,die Rede — in die Rebe 


allen. 

— eig abe in Rechten derjes 
nige, welcher ſich in die 
aut Care —* —* ben roceß mit 

—— hehe Diejenige Ges 
* Wi a —— ennet, welche 

römet ge Tine in 
Sein nget, und fich üb er Schwatz heruns 


et. 

— einen mit gewoͤhnlichen olennitaͤ⸗ 
ten auf den Thron ſetzen, und ſolche Einfegung 
heiſt eine —— 

Inumiren, melden, anmelden, ankuͤndigen, kund 
thun: ir. ein 3 acat, Patent anſchlagen: Ter- 

min — oder N 

Intoniren, anfiimmen , einen Thon angeben. 

Intonirt, ein gebildet, folg, — 2 hochmuthig, 


g — allerhand Einkuͤnffte Gefaͤlle, Einkom⸗ 


men. 


Intricat, verwirrt, dunckel. Eine inrirare Sache 


iſt / welche ſehr ſchwer und confus, und in deren 
ae und Abhandlung man behutfans 


— Merten verwirrte Haͤndel, heimliche 


und liftige Anfchläge. 
Introdueiren, beift insgemein einführen, wie ein 
Schüler von dem Restore jum erſten mabl 8 
Di 


— — — — — — — — — m 
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Invocati Johann⸗Georgen⸗Stadt 850 


Je pl — — 
die Schule geführet wird ; Hernach heift esf Invocari , eine Geſellſchafft gelehrter Leute zu Sie- 


auch einen Candidaten einem öffentlichen imte 
vorfiellen ‚ Oder im daffelbe einſetzen. Und 


(ethane Einfgung wird genennet eine Intro- 


on. 

Introduäteur des Ambaffadeurs, ift derjenige vor; 
nehme Miniftre am eimem Hofe, melcher Die 
@efandten zur Audience führer. 

Intronaci , eine Geſellſchafft gelehrter Leute zu 
Siena im $lorentinifchen , melde zu ihrem 
innbilde einen ausgehölten Kürbis führer, 
darinne Saltz tft, und melcher an ſtatt eınes 

SalgFafles dienet , mit der Beyſchrifft: Me- 


lıora latent. 4 

Invado , Flecken einem berühmten Meer; 
Hafen tm Genuefifchen , — mofelbfi 
ein feftes Berg⸗Schloß, melches ganz in einen 
Selfen gehauen 


ift. 

Invalides, les ara, — 5*3 aux Invalides, 
Invaliden: Zauß / iſt ein praͤchtiges Hoſpital 
zu Ende der Norftadts. Germain ju Yan in 
der Ebene von Grenelle, darinnen die Dffis 
eirer , und Soldaten beherberaet und unter: 

ten merden, welche in den Königlichen 

ienften lahm und untüchtig worden ſeynd, 
und ift ſelbiges Anno 1469. aeftiffter worden. 
Es hat einen Gouvernent, Major und andere 
Dfficierd , und hält man nicht allein Wache 
darinnen , fondern beobachtet auch alles ande; 
ze, mas im einer Feitung zu geſchehen pfleget. 
Sie gehen allefamt blau gefleider , und tragen 
die r eme Beine filberne Galone auf 
dem Rock und Degen. er megen Armuth 
oder Schwachheit des Alters hinein kommen 
will, muß 10. Jahr gedienet haben, die Lah 
men und Zerfiümmelten aber werden aljo‘ 
bald aufgenommen. Die Invalides dürfen 
kein Gewehr tragen , auffer die auf der Wache 


d. 
— 55 entkraͤfften, krafftloß, 
item jweiffelhafft und su nichte machen. 
Invafion, feindlicher Einfall in ein Land. 
Invention, Erfindung, Erdendung, Ausfinnung, 
item , ein $und oder Griff. Daher kommt 
Inventiis oder inventieux , finnreich, der aute 


a u ein Ding wohl ausfinnen under 
dencken fan. 


Inventiren, etwas ausfinnen und erfinden. Bey 

einer Erbſchafft xen, heilt alles auf: 

reiben, mas der Verſtorbene hinterlaſſen 

t, und ein ſolch Verzeichniß heift ein Inven- 
taritım oder Inventur. ſ. Nat. Lex. 

Invernes, ſiehe Innernefle. p. 843. 

Inveftcura, ift eine Cercmonie , vermöge welcher 
man jemand in den Befis einer Wuͤrde oder 
eines Lehns feget. Wenn ſolche von dem Lehn 
Hanne binmen Jahres: Friſt nicht gefuchet 
seird , fo it das Lehn an dem Lehn⸗Hetrn ver 

allen. Inveliren, einmeihen, einen in ein of; 
lich Amt einfeben. . 

Inviato, heift im Jtaliänifchen fo viel, algeinEn- 
voyẽ oder Ahgeſan dter. 

Inviriren, erſuchen, bitten, einladen, daher Invi 
ratıon. 

Inundation , Uberſchwemmung, wenn ein Land 
unter Waſſer geſetzt, oder von demſelben uber: 
ſchwemmei wird 


— — 










na im Florentiniſchen, im Italien, welche ein 
gluendes Eifen zum Sinnbild hat, das auf 
den Amboß lieger, und von einem Hammer 
geichmieder wird , mitden Worten: In quas- 


cunque formas. 


Intʒk wen, Earbolifches Klofter in Schwaben, 


nahe ben der Reſidentz⸗ Etadt Sigmaringen, 
dem Fürften von Hohenzollern von Der Gigs 
maringifchen Linie gehoͤrig. 


Joacbimsthal, Vals Joachımica, Bera:Stadt 


im Einbogner Kreiß in Böhmen , an den Ertz⸗ 
gebürsifhen Grenzen, 3. Meilen von Annas 


erg, ” * “ 
Joachimsthal, Feine Stadt in der Mittels 


Mare Brandenburg , hatte ehemahls ein rc; 
formirt Gymnafium oderfand-Schule vor 120. 
junge Leute, welches aber ſchon im vorigen Se- 
eulo nach Berlin verleget worden. 


Joartan fiehe Jortan. p. 852. 
Jocheu, grofe Stadt ın der Ehinefifchen Provintz 


Huquang, am Munde des Fluffes Nanking. 
Sie iſt der Schlüffel von allen andern Städs 
ten und treiber groſſen Handel. 


Joncoping fiche Jendöping. p- 829. 
Joggenbeck / kleinet Fluß im Fürftenehumelle, 


kommet her vom Fuͤrſtlichen Amt⸗ Hauſe Kne⸗ 


ſebeck und ergeuſt ſich unweit Wunderbüttel 
in die Iſe. 


Joͤrckaũ / Boreck, Rorera,Herrn-Stadt im Sa; 


tzer Kreiß in Boͤhmen, allvo ein geſundes 
Bier von ſonderlichem Geſchmack gebrauet 
wird, welches man weit und breit herum fuͤh⸗ 
ret. Ober der Stadt liegt auf einem hehen 
Berge das über die maſſen prächtige Schloß 
Rorbenbauß, weldies mehr Fenfter bar, als 
Tage im Jahr ſind. Unweit daran ıft eine be; 
ruͤhmte Allaun⸗Huͤtte. 


Joeswöe , kleine und ſchoͤne Stadt in China, in 


der Proving Peking, ift mit hoben Mauern 
umgeben, und bataroffe und voldreiche Bor; 
ftädte. 


Jobannesberg , [hönes Schloß im Fürften: 


thum Neuß in Schlefien zum Bißthum Breß⸗ 
lau gehoͤrig. 

Johannesburg, feſtes Schloß und Staͤdtlein 
an den Polniſchen Grentzen in der Landſchafft 
Natangen, im Brandenburgiſchen Preuſſen. 
An. 1648. war bier eine Zuſammenkunfft von 
dem Könige in Vohlen und Churfürften zu 
Hrandenburs. zum Andencken deffen Toll 
dieſer Drt auf ewig von allen Oneribus befteyet 
worden ſeyn. 

Johannes Ser, fiche Tvanozero. p. 860. 

Jobannestbal, iſt eine neue Stadt im Inger⸗ 
manland, jo vor erlichen 70, Jahren erbauet 
worden. 

Johann Georgen⸗ Stadt, Fohannis Georgia 
Yılı, eine ziemliche und mohlbemohnte Berg: 
Stadt im Ertzgebuͤrgiſchen Kreis in Meiſſen 
unmerr Schwartzenberg, 3. Meil. von Schnee: 
berg, auf emem Berge gelegen, unter wel 
bein der Berg⸗Flecken Wirtinstbal, ge: 
nannt, befiudlichit. Es iſt dieſe Stadt von 
Ehurfurft Yohann Georgen 1. ju Sachfen vor 
die ang Boͤhmen perrigbeme Lutheraner ange: 
baut worden. 

nd 


nd 5 Johan⸗ 
- 
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Archipelago, der Inſul tote gegen Slorben 


l, ein Bifchöfliches Staͤdtl den 
a a Pre 


„ merben von vielen Se- 


eulis her in Perfien und Arabien einige Leute, 


von Johanne dem Täuffer alſo Pi wel: |] 
ber Hei⸗ 


die ohne 
Kae Dreyfaltigkeit , das heil 
mie auch andere Aau⸗ 
behalten, fonft aber in der 
nebft andern 


——— EN ai: 
@üter 


ennung 
ge Abendmahl, 


mard die, un — unter die ——— 
ode * miſchen 

dem Hochmeiſter 
9— gewiſſe Tuͤrcken⸗ 


heim im Brißgau. 
ter⸗ Atter, fi 


Ritter⸗Orden 
igny, Tuiniacum , Heine tabt nebfi dem Titul 
in Champagne an Fluß Yon 


ciner Braffchafftin 
ne gelegen 


Jointe, fi — 


—— — Peine * - —— an 


PH Marne in 355 
Sie hat den Titul eines —* em 
lol, ſeynd Barques, oder Fleine Hab Kahrzeu 

in Dännemard und Mofcau —** wer⸗ 


den 
Som einen en nf Werne bey Schott; 


urn kleine aber angenehme Stadt nebft einem 
feften Schloffe in Japon, in der Proving Ja- 
mai uro. 

Joniſche oder Griechiſche Meer iſt ein groſſer 
Meer» Hufen des Mittellaͤndiſchen Meeres 
zwiſchen den Kuͤſten von Morea, Epiro, Italien 
und Sieilien. 

Bee, Jonk, ws 32 Arten Schiffe, 

— und ne * 
Sn man (ch chet. 
En offt von , und die Dr = 

3 ‚ siemliche Stadt im Fuͤrſtenthum 
Orange in Frankreich, am Fluß & vere. 

Jonquiers, @tadtin der Provence am Mittellän: 
difchen Meer,s. M.von Marfeille. 

Jonta, feinre , iſt in Spanien ein vornehmes Col- 
legium, oder der Cabiners-Kath im Reiche, 
Jordan, Fluß in Palzftina, welcher wed Quellen 

bat , und heiſſet die eine Jor , Die andere Dan. 
Er ficffet durd) den See Genezarerh ‚und x 
= fıch zulest in das todte Meer. Sein Wa 


fer fol niemahls fiindend merden, weil der 
Hedland darinne getauffet worden, melches 


man an feinen Ort gefteller ſeyn laͤſt. 

Jordan , Gefund:Bad nicht weit von er alten 
Reichs : Stadt Biberach in Schwaben 
ches infonderheit für Die Kräge dienet. 

lorck, he € Yorckshire. 

Jo: can, K 


bat einen heruhnmnen Hafen. 


an 










Be Chr kenibumg bey: 
Ehrifllichen Lehre 
Orientaliſchen Chriſten wenig un: 


vermaltet diejenigen 
ui — — Ritter » Orden im 
and, Böhmen, Ungarn und Die 


—— — * 
teuern und Refpons- 
er lieffert, umd hat feinen Sig zu Heiders⸗ 


nigreich und Stadt am Meere, in Oft: 
—— auf der Inſul —* in Aſien. Die Stadt 





ge Sie wird von ihrer Haupt» Stadt 
Nio genennet. 
——— ſſehe Goſtadt. p. 703. 
oſſelin, feine Stadt in Dber-Bretagne , nebn ei⸗ 
nem alten elle am Fluffe Oufte. 
Jofy, — Dber;lingarn, nicht weit 
von u, 
Jouare , Feırum , Flecken nebft einer heruͤhmten 
Benedi&ier-Abtey, in der Landſchafft hrie. 
Jougne, fleine Etadt in der Franche Comıd in 


Franckreich. 
Selen am Könialichen Polnifchen 
ber König wegen ihrer finns 
Biden un ara m Reden gerne um ſich 
* range id — und Schloß in der 


Po fleine und — Inſul des Ar- 
—— darauf ſich nur eiliche diſcher bes 


J ein Regifter oder Derzeichnif , bareım 
— bet, eo täglich vorgebet. Der vi⸗ 
lote haͤlt ein über alles e, —* 


fich täglich und — mit ſeinem 
augetragen, und fichen darinnen Winde * 
45* Höhen u. d. m. aufgezeichnet. Eiche 


* 5 geine Stadt und Schloß in der 


— — ee in Vivarez, in Franck 
reich ‚ nebft dem Titul eines Hergogthums, ame 
Beaune , gegen die Örengen yon Lan- 


— feine Stadt am Golfo d’ Alicance im Sübr 

etch Valentia, 5. M. von Alicante, 

Ipel fie Ibola. p. 827. 

Iperle, & Iußi in Flandern, welcher in der Eaftella; 
ney von Ipern ge und fich unweit 
Nieupore in das M 

peen, Ipra, wohl befeflgte stadt im — 
ſiſchen Flandern am kleinen Fluß Iperle, ne * 
einer feſten Citadelle und einem Biſch 
unter den En iſchoff zu Mech nach u 

Sie iftihrer Kahr: Märckte und Manu 
mie auch der "effen wegen berühmt, — 
ſonſt den Spaniern, wurde aber Anno 1678, 
von den Frantzoſen erobert, und in Viimmegis 
ſchengrieden denenfelben gelaffen,ik aber ır13. 
in dem Utrechtifchen Frieden en faveur des 
Hauſes Defterreich am die General» Staaten 
abgelreten, und in dem Badifchen 
714. dent Kayfer eingegeben worden, 
jpbefen, kleine Stadt umd Amt nicht meit 
vom Mayr, im Biſchoffthum Würkburg, im 
Mc ‚ allıvo das Würgburger Land, Ge 
richte iſt 


8,118 
Spketei, it ‚ ift eine Gegend in ar 


an dem Fluß ps, unter der Donau, Darinne 
Ylmerfeld gelegen. 

Ipswich, Gippericum , Haupt⸗Stadt in Suffolk, 
am FlufOrwel, in Engelland. Sie iſt wohl 
gebauet, und handelt Hard mit leinenen und 
wällsnen Zeugen. —* 

’ 


J 
— — — — — 


853° Tram Jroqupis 


Xram, Tuͤrctiſche Palanda in Servien, an der 
Donau,a. Meilen von Semendria. _ 

Ireby , Slecten in der Engliichen Provinz Cum- 
berland am Zluffe Eine, wo diefer in das Irr⸗ 

—— ei Fi 

ua, kleiner Flug in Alt-Eafilien , welcher in 
ben Fluß Ebro fäller. 

Ireland, eine von den Bermudifchen Inſuln in 
America, im Mare delNord, allmo die Engel; 
Under einige Wohnungen haben. 

Isis, Fluß in Afien , welcher in Eappadocien ent: 
—2 und ſich ins ſchwartze Reer ergeuſt. 

Irivan, fiche Erivan. p. 593. 

d, Hibernia, eine von den zwey groffen 
Dritannifhen Infuln, welche von Groß. Bri⸗ 
tannien durch das rrländifche Meer abgejon: 
dert wird. Es ift biefelbft den Sommer und 
inter eine remperirte Lufft und hat das Land 
nicht allein vortreflichen Wieſewachs, fondern 
es bringet auch gnugſam Getreyde / Obft, Saf⸗ 
fran und Hanf hervor. Die geboprne er; 
länder ſeynd meiftentheils Gathslifc) geweſen, 

wird dieſe Religion num allda jelänger 
ge mehr geſchwaͤchet, indem der öffentliche Got: 
zesdienft derfelben verboten ifi ; hingegen brei⸗ 


Irraiſonabel Iſea 954 


America, melde wild und annoch in Heydni⸗ 
ſcher Blindheit fern, wiewohl die Fransofen 
und Engelländer immer einige zum Chrifilis 
chen Glauben zu befehren, und fie durch die 
Kriegs-Exereitia abzurichten fich bemuhet has 
ben. Den Europäifhen Nationen, unter derer 
Bothmaͤßigkeit fie fiehen, haben fie vielen 
Verdruß gemacht, und im 17091en Jahre ges 
gen die Srangofen rebelliret, welche aber dieie 
Revolte ju daͤnpffen, einige Kriegs: Schiffe 
mit 2000. Mann von S.Malo dahin abiegein 
laffen. Im Jahr 1710. famen 4. von ihren 
Regulisoder vornehnifien Reaenten nadı Ens 
gelland,und baten bey der Köniain Anna rheilg 
um Schug wider die Frantzoſen, theils um 
Priefter,, zu Ausbreitung des Chriftenthumsg, 
in welchen beyden ihnen auch von der Königir 
Beyftand verfprochen, und fie mach höflicher 
Bedienung wiederum dimiteiret worden. 

Irraifonabel,, irraifonable, unvernünfftig, wider 
bie Vernunft. 

Irreparabel, irreparable, unmiederbringlich,, das 
nicht wieder zu machen nicht nieder zu erſetzen 
oder zu erſtatten ift. ! 

Irruren, reisen, anreigen, zum Zorn bewegen. 


wet fich Die Reſormirte Religion immer meiter | Irregularitas, ift im Jure Canonico eine Etrafe 


aus, weil viel Engelländer und Schottländer 

Darinnen wohnen. Die Länge diefer Inſul 

iſt ungefehr 6o. die Breite aber 30. Deutfihe 

len, und befichet das ganze Königreich in 

4. Provinzen, welche fennd Liter, Leinfer,Con- 

maugt UMdD Mownfer. Es gehöret unter die 

Erone von Oro; Britannien, und wird durch 

einen Vice-Rönig regieret , welcher weit mehr 

gen hat, als die andern Enalifchen Stadt⸗ | 
indem er alle Aemter heſetzet, Lebens: | 
trafen erlaffen und Ritt er fchlager kan. &o | 
bat es auch fein abfonderliches in einem Ober; 
und Unter-S>auf befiehendes Parlament. 

SJerländifhe Blut⸗ Bad, wurde A. 1441. von | 
den Eatholifchen in Irrland zu Zeiten Koͤnigs | 
Caroli L ausgeuͤbet, und darinnen uber 
200009, Proseftanten in wenig Monaten hin: | 
gerichtet. 

SJerländifche Mieer , ift ein aroffer Canal bes 
Occidenzalifihen oder Arlanufchen Meeres, 
wiſchen den Engelund Irrländifchen Kürten, 

SJemenfenle , ift vor diefen in Weftphalen , in | 
ber Segend Eorvey und Neuhaus cin be: | 
zühmter Abaott der alten Sachſen geweſen, 
von Carolo M. aber jerfiöret , hernach von dei: 
fen Sohn, dem Kayfer Ludovico Pio ausge⸗ 
geaben , nachdem fie vorhero durch damahis 
übliche Solennitäten geiwepher,, auch von aller 
QAbgötterey gefaubert, nach Hildesheim in den 
son ihm zu Ehren Mariä erbaueten Thum 

ebracht , und in der Mitten deifelben für das 

rgepflanker worden, allwo fie noch als eine 

fonderbare auptsAntiquität zu fehen. Siehe 
Lex. 

Iron, $luß it Bifcaya, in Spanien. 

Iron, erfied Städtlein in Bifcaya, wenn man aus 
Franckreich nad Spanien reijet, 3. Meilen 
von s. Iean de Lux. Sie iſt nicht gar wohl ge; 
bauer. 


Iroquois, gewiſſe Bölsker in Canada, in Nord; 


der Geifilichen,in welche fie entweder ipfo fa&o 
oder per fententism verfallen , Erafft deren fie 
ıhres geiftlichen Standes entfeper werden, daß 
fie Feine geifiliche Fundion mehr verrichten, 
oder Canonici ſeyn fönnen. 

Irregulier , was nach feiner Kegel eingerichtet if, 
ingleichen unordentlich, Ä 

Irregulier- Feſtung ift, deren Ceiten und Win⸗ 
el an den Wercken nicht überall einander 
gleich, ob fie ſchon ſonſt auschen fo viel Bou 
wercken als die Regulieren beſtehen. math 
Lex. p. 749 

Irsheim / Flecken in ber Margarafichafft 
Eulmbach , dependiret von dem Amte Holen; 
Ed , und gehörer dem Margsrafen zu Bay 
reuth zur. 

Irrupsion, feindlicher Einfall und Angriff. 

Irſingen/ Kloſter in Schwaben / deſſen Abt ein 
unmittelbarer Reichs⸗Stand tft. 

Irisch, Fluß in Siberien in Moſcau, welcher ſich 
bey Tobolska mit dem Fluß Tobel vereiniget, 
und ın den Fluß Oby fall. 

Irun, fiehe Iron. p. 85:. 

Irwin, feine Stadt in Suͤd⸗Schottland, in der 
Landſchafft Cuningham , mo fid) der Fluß 
Ttvvin in das Meer ergeuft. 

Irze , Fluß in der alten Marck Brandenburg. 

Ilabelle das Fort d Ifabelle, nahe ben Herboen⸗ 
buſch gelegen. Ein ander Fore gleiches Rab⸗ 
mens liegt im Hollaͤndiſchen Flandern bey 
Sluis. 

Iaurien, Provintz in Klein-Afıen, den Tuͤrcken 
interworffen , und wird mit unter Carama- 
nien begriffen. Die Haupt: Stadt heiffer 
Hauria. 

Dabergen, Nebergen, Fleines Caſtell in der 
Niederländischen Srafichafft Arzois jmifchen 
Arre umdS. Venant, 

Joburn , Mofomitiiihe Stadt und Feſtung auf 
den Lithauiſchen Grentzen. 

Ua, Marckfleden in Brabam, nicht weit von 

Bruͤſſel, 


Inne 
Haack 


Aa 








355 Iſcha Iſer 


—— allwo der berühmte Juftus Lipfius ges 
ohren. 
cha, Stadt in ber Bulgarey, wo die Iſcha in 
ehe, Feine N andewBürklicher Mard;fleden 
‚reiner Yan | 
in Dber:Defterreich, beym Urfprunge des 
Fluffes Traun und dem Kalftädter«@ee gele⸗ 
gen. Samen des Salzes, fo allda geſotten 
fen: Huf in Elfaß, welcher indem ſ 
er, Fluß in Elfaß, welcher in dem fo genann⸗ 
ien Rieilande entfpringer,umd ſich bey Rheinau 
in den Rhein ergeu : 
Ychia,u£narıa,.£nea Infula, Heine Inſul auf dem 
Tofcanifchen Meer, zu dem Königreich Neapo- 
lis gehörig, nicht weit.von der Stadt dieſes 
Namens. Sieif reich an Mineralien, Wein 
und Schwefel, und hat auch eine gute 9 
welche 1707. an die Käpferlichen ubergangen. 
Uchia, befeftigte Stadt und Ciradelle, aufeinem 
Erdreich, welches ein Damm an bie Inſul 
lichia hänget. Sie hat einen Bifchofl, der un: 
ter das Era: Bifchoffthum zu Neapolis geböret, 
mie auch guten mache, warme Bäder, 
Gold; und Lilaun⸗ 
Ifeghem, ienghien, ein klei es Fürftenthum im 
erreichifchen Flandern, nicht weit von 


Eortryck. 
Ifehord, ein Fluß in Dännemard, auf der Inſul 
Seeland, bey der Stadt Roefchild. 

Iſel, ſiehe Iſſel. p- 858. 

Ielſtein, fiehe Iſſelſſein. p. 838- 

Iſenburg, fiehe Eyſenburg. p- 62 nn 

ienburg, YriedersJjenburg, Grafſcha 
der Wetterau, ren den x 
Cöltnifhen Landen. Nach Abgang der daſi⸗ 
gen Grafen 1664. gelangete die Grafſchafft an 
die Churfürften von Trier und Pfals, und bie 
Herren von Walderode, das Schloß Iſenburg 
aber un die Grafen Wied. Das Reſidentz⸗ 
Schlof heiffer gleichfalls Iſenburg, und legt 

—— San — Greffdaft in d 
ſenburg, ‚Jen „Grafſchafft in der 
—e wiſchen der —— Sei 
en, dem Sti Ida und den Graſſchafften 

anau und Solms gelegen, den Grafen von 
fenburggehörig. Die Brafen von Iſen⸗ 
veg tbeilen_fich in die Offenbachiſche 
und Buͤdingiſche Linie ; jene wiederum in 
Offenbadb und Bierſtein, diefe aber in 
Düdingen, Wechtersbach, Merholtz und 
mMarien born. 

Iendick, Feſtung im Selländifhen Flandern 
wiſchen Sluis und Hulſt. 

Ifenghiea, Schloß in Flandern, nebft dem Titul 
einer Grafichafft, den Sranzofen gehörig. 
enbagen , Jungfrauen⸗Kloſter im 

— bn unter die — I 
gehörig. N 

Ifco, il Lago d’Ifeo, Lacw few, ein See an ben 
Grenken von Brefeia und Bergamo, an deffen 
Ufer die kleine Stadt Lfeo liegt, und Durch wel⸗ 
hen der Fluß Oglio fließt. 

fer, Ifara ı Fluß) welcher an den Tprolifchen 
Grentzen entfpringet, und zwifiben Straubin: 
gen und Paſſau in die Donau fäller.&s werben 
auf demfelben viel Zlöffen mit Tyroler⸗Wein/ 


#09, 
ion 


fer Yale 356 

Bau; vi Getreyde, Mehl, u.d. nr. 

fer, ein Fluß, ſo auf dem Schleſiſchen Rieſen⸗ 

Gebürge entfpringer, und fich bey Srunik im 
Böhmen indie 


Werburg,Yfelburg,Hleine Ctadt in der Grafſcha 
. en, - Au Münferifhen Grengen — 
Uere Ifara, Fiuc welcher in Saveyen am Berg 
Tarantale, im Thal Tignes entſpringet 
in —— oberhalb Valence in die ers 
Serlod Yartonia, Heine Stadt in der Gtaf⸗ 
(harft Mark in Wefphalen, anı Hluf Baren, 
7.M. von Ham 


ie in Frandreich, in 
von Bajeux, allmo gute Saltzwercke find. 

Iſeroöck, ſchoͤnes Ehurfirf. Schloß in Unters 

apern, 3. Stunden von ‚ an den 
Slüffen Ammer und fer. 

Is, Fluß in Engelland an den Grengen von 
Wiltshire und Glocefter, welcher in den Fluß 
— — dem Oceano $ ionali 
sland, ceano Septentrionali, 

J Den en von Norwegen, denen von 

n dritannifchen Inſuln ind von Grönland. 

An den Kürten iſt fie siemlich bewohnet, mitten 
ift fie voll rauber mit Schnee 
—* — der ae 

Feuers a ende Berg Hecla. i 

ul werden nach Daͤnnemarck — *— 

gedörrete Fiſche, Wallfiſche, Tran, Butter, 

ünſchlit, Schwefel, Dchfen + Haute, wie 

auch Walleufchen;Fähne die dem Helffenbein 
gleich geachtet werden. Wegen der graufamen 
Kälte träger fie kein Getrepde, jedoch ift die 
Viehzucht unvergleihli. Sie gehöret dem 
König in Dannemarck, welcher fie Durch einen 
Gouverneur regieren — die Einwohner 
ſeynd der Luthetiſchen Religion zugethau 

M’Isle, Stadi in der pᷣrobintz Albigeois, it Obet⸗ 
Languedoc. i 

Isfe, kleiner Fluß in Ober;Limofin in 

anckreich, wird bep Perigueux ſchiff bat, und 
ällt bey Libourne ing Meer. . ö 

Isle Bouchart, fleine Stadt in Touraine, auf eis 

ner Heinen Inſul, welche ber Fluß Vienne 


machet. 

L’Isle de Bovin, ſiehe Bovin. p. 265. 

L’Iste de Oleron, fiehe Oleron. 

Isle de France, Infula Francıa, kleine P 
Franckreich, welche ſich zwiſchen den Fli 
Marne und Oyſe, längs an dem Nord 
Ufer der Seine hinunter erſirecket. Das Gou- 
vernement de l’[sle de France aber iſt eines von 
den ı2. General- Gouvernements in Fra 
reich, welches gegen Norden am die Picardic, 
gegen Weften an die Normandie, gegen Eüden 
an dad Gouvernement yon Orleanoıs, und 
gen Often an das von Champagne game 


et. 
wird eingerheilet in 10. feine Land — 
hi felbit, 
er 


im Lande aber 
bedeckter 


Gebürge N 


in 


weiche fegnd, Die Inte de Franıe an 
in. Brie ‚Francoifi ı ein Theil von —— 
Hurt· 
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U Hurıpoıx, le Mantow, le Vexin Francow, le Beau- 

waifis, le Valoi, le Sorfonnen und de Liennou. 
Isle-Dieu, Infula Dei, Heine Inſul auf denn Meer 

von Gafcı ‚ an der Küfte von Poitou, in 


ör : 
Isle — feine Stadt in der Grafſchafft 
nac in .Gafcogne, am Fluß Save, ın 


Isle d’Or, Bold-Inful, lieat inder Grafichafft 
Darien in Terra firma in Eüd-America, bey 
dem Einfluffe des groffen Fluſſes Darien. 

Llip, Gislipe, Stadt ın Oxlordshire, in Engel 


land. 

Ismailow, ſchoͤnes Schloß, 1.M.-von der Etadt 
Mofcan, allwo fich bißher Die hinterlaffene Ge⸗ 
mahlin Des vorigen Gaars Iwan nebft ihren 
3. Princeginnen Cacharına, Anna und Proico- 
vıa aufgehalten, davon die mittelfie 1710. an 
den lest:verjtorbenen Herzog von Eurland, die 
ältefte aber,( acharina, 1715. an den S)erjog von 
Mecklenburg⸗ Schwerin vermäbler worden. 

DTJamanıng, Grafſchafft und Schloß an der Iſer 
im Biſchoffthum Srepfingen,in Ober: Bayern, 
a. Stunden von Münden, und 4. von Frey⸗ 


fingen. 
Isnich, Stadt in Natolien in Alien, melche vor 
dieſem Das befannte Nicza gemejen it, wird 


iso meiſtens von Juden bemohner, und liegt 
3. TagesReifen en ande von Conſtantinopel, 
: zu Waffer aber fan man bey gutem Winde ın 


. big 8. Stunden über das Meer di Marmora 
dahin fegein. Ihr meifter Handel beſtehet in 

Bau Hoitz zu Häufern und Galeeren. 
fni, Eiſna, freye Reichs, Stadt in Schwaben 
im Algoͤw, am Fluß Ina, Sie ift Lutheriſcher 
Keligıon, und das Kloſter 5. Georgi darınnen 
ein Reichs⸗Stand, über welches die Erb; 
hieife von Walbburg die Erb⸗Schutz⸗· Ge⸗ 

rechtigkeit befigen. B 

Hola, Heine Stadt in ber Grafſchafft Anghiera 
im um Meyland, melche der Fluß 
Ovefca gan umgiebet, und Daher den Namen 
einer Inſul befommer. Etwãs beffer unten 
am Fluß Anza liegt ein Staͤdtgen gleiches 


Namens. 

Woladella Scala, Infula Scals, artiges und wohl⸗ 
bewohntes Städtgen in der Venetianiſchen 
Landichafft Veronefe. 

Ifola dımezzo, fiehe Elaphites. p. 573. 

Lola, slierum, Stadt in Iſtrien, anı Golfo di 
Triefte, in Jtalienauf einer Kleiner Inſul, mel; 
che durch eme Brüche an das feite Land gehans 


gen wird. i 
Lola, eine Stadt in Calabria oltra in Neapolis, 
nebſi einem Biſchoffthum, unter den Biſchoff 
zu 8. Severino gehörig. 
Ifonzo, fiehe Lifonzo. . 
Upahan, Hıfpahan, ıfpahamum, eine der gröften 
Städte in der Welt, und die Haupt⸗Stadt ın 
ien, mie auch die Nefidenk Des Konigs ın 
hen, in der Provinz Erack oder Yerack ge. 
legen. Sie hat 3. Vorjtädte, und wohnen ın 
der erfien Armenter, in der andern meiſten 
ie Georgianer , und im der dritten Heyden. 
en haben nebſt der Stadt einen 
ang von 12. geoflen Franoſiſchen Meilen, 
wird ſtarde Handlung von allerhand 
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Nationen daſelbſt getrieben. Die Feftung, dar⸗ 
inne der Köntgl. Schaß vermahret wird, liegt 
binter dem Pallaft, und hänger an der Stadt⸗ 
Mauer. Die Stadt felbften aber wird durch 
den Fluß Senderut oder Zeuderoud in 2, Theile 
aefondert,ift gar wenig befeftiget,umd der groffe 
Pag Meidan, der mit ſchoͤnen Haͤuſern und 
Bäumen umgeben, ift etwas — 2326 zu 
feben. Die Catholiſchen haben allhier drey 


Kloͤſter. 

Ipara,alio heiſt der gröfte Abgott der Malabaren, 
auf der Küfte von Coromandel, in Oſt⸗ Indien, 
welcher 3. Augen, und aufjeder Seite 5. >ände 
bat, am Halſe bänger eine Schelle, und auf der 
Stirne hat er den halben Mond, Schlangen 
und allerhand Eleine Thiere. Seine Gröffe 
fol alle 7. Himmel und 7. Welten unter ſich bes 
greiffen, und was fie dergleichen mehr uon ihm 
erdichten. 

Iſſel, die alte Iſſel, Yala,Sala, groſſer Fluß wel⸗ 
cher im Herjoathum Cleve entipringer,und ſich 
unterhalb Lampen durch) 2. Einflüffe in die 
Suͤder⸗See ergeuft. 

Iſſel, die neue Ilel, Fofa Drufana, ein groffer 
anal, welcher fein Waffer oberhalb Arnheim 
aus dem Rhein empfänger, und fich bey Duiss 
burg in die alte Iſſel ergeuft. 

Iſſel, die Heine Iſſel, Fluß in der Proving 
Utrecht, welcher ſich oberhalb Rotterdam ın die 
Maag ergeuft. 

felburg, Heine Stadt, Schloß und Amt im 
Yerzoathum Cleve ander alten Iſſel, auf den 
Münfteriichen Grensen. _ 

Ufelmonde, Kleine Inſul ın Holland, welche von 
der Maaf, Mierwe und el gemachet wırd, 
und zwiſchen Dortrecht und Rotterdam lieat. 
Ss iſt auf derieiben Die Stadt Afelmende, md 
die Merwe und Iſſel zufammen flieffen, und 
melche ein gutes Schloß hat. 

Ifelftein, Heine Stadt nebft einem alten Schloß 
an der kleinen Iſſel, in Eid: Nolland, den Er: 
ben Wilhelm T11. Königs in Engelland gehoͤ⸗ 
rin, 3. M. von Utrecht. 

Isfigni, ein Franzöfifches Fort anf der Kufte von 
Guinea in Africa, welches die Hollaͤnder den 
Franjoſen 1710. abgenommen. 

Ishiznaux, Eſſengeaux, Enfigraufum , Idırmfium, 
Heine Stadt ın der Provintz Velay in Franck⸗ 
reich, 1. M. von dem Fluß Loire. 

“jänız, Heiner Fluß in Algo, in Schwaben. 

oire, Iffodurum, Stadt ın Wieder; Aurergne, 
am Fluß Couze, in Franckreich. 

oudun, Exelodungm, eine auf die alte Art befe: 
ftigte Sradt und Schloß am Fluß Thiols, ım 
der Landſchafft Berry, 6. Meil, von Bourges, in 
Srandreich. 3 

iterburg, Stadt am Fluß Pregel, in Branden; 
burgiichen Preuffen, nebft einem Schloß. 

Ifthmus du Suez, alt die Cand. Enge zwiſchen dem 
RMittellaͤndiſchen und rohen Meer, welche 
Alien und Atrıca aneinander hänger. 

[ähmus, Langue de Terre, Erdsjunge, Lande 
enge, iſt ein ſchmales Land zwiſchen 2. Meer 
ren, melcyes =. Länder anemander hänget, mie 
3. €. Der liihmus de la Panama zwiſchen Sub: 
und Nord, Amsrica. 

Uftres, 


— 


* 








9 Iſtres Italien 


Ihres, Stadt in Provence, andem —— 
— Ende des Meeres d —— 


ſich in 2, ce Ay 
Golfo * Venezia hinein € 

I Al ‚fie gegen Norden an Grain umd 
Friaul. Sie * ehr ungeſunde Lufft, Babe 
h jewachs un 





lb⸗ 


ruchtbar an Wein, Del, Wie un 

Holß, Shit Bau em " 
Die Wenetianer befipen num ten en innen 
D des Landes, dem Hauſe Defierreich 


2er — mas gegen Nord-Dften 
ıeget 
Uftria, Capo d’Iftria, Fufinspelu, Haupt⸗Stadt in 
rien, auf ner Ah Ynful (des Golfo di 
Triefte,ü 3. Aufjugs 


Iium, ee re ag im Mofcau, auf 
dem a. wiſchen Adfof und Bormur, am 


Flug Donetz. 

Italianiſche E.and»Dogteyen, fennd 4. fo von 
dem Herzöge zu Meyland, Maximiliano Sfortia, 
1512. an die Schweiger überlaffen worden 
Sie heiſſen Lugano, Locarno, Mendriſi und 
Valmagia, ſeynd Catholiſch, — ben 12, 
erfien Kantons, davon ein jeder auf 4 
wechſelsweiſe über diefelben einen Sand. 
feget, und liegen an den Mevländi Or 

en. Es ſeynd noch 3. andere Gtaliäniiche 

and; Voigteyen, Bellenz, Va} Brenna und Ri- 
viera, fo nurden 3. Cantons & * ‚Uri und 
—— den gehoͤren, und in eben dieſer Ge⸗ 
gend liegen. 

Italien, Ir; Ei ae np an und 

eine Halb⸗ Inſul, welche gegen Weiten, und 
eheile aegen Norden durch das Alpen⸗Gebuͤrge 
von Franckreich, land und Schweitz 
abgeſondert wird,gegenDften hat es das Adrias 
tifche, und gegen Eden das Mitrelländifche, 
und war das Eiquifche, ZTofeanifche und Si: 
eilianifche Meer ju Grensen, und nennet man 
folches nicht ohne Urfac) den Barten von 
uropa, wei — ſchoͤnſte unter allen Eu⸗ 


ropäifchen Landſchafften iſt. In den meiſten 
Provintzen von Italien iſt ie gefund und 
temperiret, und das Ervreich fruchtbar an 


—* Wein, Reif, Del; Eitronen, Vom; 
merangen, Öranaten, u.d.ım. ob es jchon mei⸗ 
entheils u auch ift es reich an Geis 
de, Viehe umd Fiſchen, ingleichen an Mars 
mor umd Alabafer er; allein in dem unterften 
Theile mächfer nicht genug Getreyde vor die 
—— — ſolches aus Sicilien und 
ca erſetzet werden muß. Seine Länge iſt 
übers 200, die gröfle Breite aber über 140. 
Teutſche Meilen. Es wird gemeiniglich in 
3. Theile —— nenlich in Die alte 
— — in die Lander des Kirchen⸗ 
Staats nebſt Teſcana, und - das —— 
reich Neepeis, nebſt den Italia —5 
fuln. Die 2 ſind don —— 
‚ und thun es ſonderlich in 
und Archite&ur —2* —— — 


BERN 


wi 
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En 
a Ubu a 
u. ie 1 Dim noch einige Wa Ba Baldenfer 


I aca, T. Portu 
* En Tan, —— 


Stadt derſelben heiſſet Villa di Conception, 
auf einem holen erbauet, mit 
einem feiten —— und mit 
Moraft, fo voller Gefträuche, unsgeben fl 
Itara, ein Theil des Köni Taler in Bile- 


dulgerid in Africa, darinne eine Haupt⸗Stadt 
— Namens, weich⸗ gegen die Wüften 


lieget. 
— Inſul, auf dem Joniſchen Meer, in dem 
Golfo dı Parrailo, zu Griechenland gehoͤrig 
— in der Yirhauifchen Woyw 
- i eo Reuſſen. 
ton, — in der Normandie, Franck⸗ 
icher {ich unterhalb Evreux in den Flug 
ee —* 


ein ancken, im 
Se Jen, ie tin — a 
Schlackau entfprin 2) ge mern Bam⸗ 
* le Schloß, Flecken ——— 
E 
t —* —— en, am Fluß Itter, dem 
———— 
"Seren er Familie Deifiar ben den Freyhetrlichen 
itu 
Juan — ee p- 623. 
em Felfen in 


Jvan Leff⸗ 

land, — weit vorm Fey Marsa, — 
Narva gegen über. Die Moſcowier haben * 
1704. —— 

Ivanorero, oder der 108: See, I 


groffer See in Moſcau, im 


Rezan, aus melchem der uf —— oder Ta- 
nais entfpringet, umd wo —— neue Canal 
anfänger, vermittelſt aus der Oſt⸗ 


* in das Caſpiſche und 35 Meer fonıs 


en kan. 
ubelen, ſind allerhand koͤſtliche Ge ide, 
en 5 —— 
Jubilzum, Jub —— — 
aa ade der —* ——— er⸗ 
theilet. bſt Bonifaci III. hat zuerſt dies 
Jubel⸗Jahr angeordnet, und —— daſſel⸗ 
anfangẽ alle 100. hernach alle 50. —— 
alle 30. endlich aber alle 25. Jebr celcbriret, 
melches —* man * anızo beobachtet. 
Es Ya iges das n gap genennet, 
und fängt den Chriſt⸗ Abend añ zu welcher Zeit 
es auch nach verfloffenem jahre wiederum ma 
börer. Un ist:gedachtens Abend wird die hei⸗ 
lige Pforte zu Ron erörfnet, und ſeynd derſel⸗ 
ben viere, nemlich zu S. Peter, welche durch 
den Pabft, und zu S. Johanne Laterancenfi, 
S. Maria maggiore und S. Paulo exıra muros, 
welche letztere drey Durch t. Gardindle eröffnet 
werden. Dergleichen Jubilzum [äft der Pabſt 
durch a wen anfündigen, — den 
Oſter⸗Tag vorher publicıren, a 
wenn * —* abr vorbey, an dem Wenbs 


nadıt-Aben en wiederum 
augefchlofien. Bor au dieſer om 
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eine unehliche Menge Volcks von allen Euro⸗ 
iiſchen Nationen in Nom zuſammen, allein 
e Tages wird es auſſer den Italiaͤnern 
nicht zes befuchet, weil Die Paͤbſte 
andern u das Privilegium gegeben, 
Daß fieeben, wie zu Nom, den Ablaf zu Hauſe 
erhalten fönnen. Die Päbfte ſetzen auch noch 
andere Jubilza megen eines oder Des andern 
andes und Beſchaffenheit an, welche etli⸗ 
Zage währen, und nichts anders ald Buß⸗ 
ge ſeynd. Derale verordnet inſonder⸗ 
beit ein eder Pabſt bald nach ferner Erhöhung 
aufden Pabſtiichen Stuhl. Die Unwerittä: 
ten pflegen alle hundert Jahre an dem Tage ih⸗ 
zer Stiffiung Jubilea zu halten, dabey nebit 
andern Solennitäten auch in allen Facultäten 
Promotiones geſchehen. Dergleichen hat ın 
Diefem Sceulo Wittenberg 1702. Frandfurt 
an der Oder 1706. Gieſſen 1707. Keipjig 1709. 
den 4. Der. uud Syelmftädt 1712. folennirer 
begangen. Die Lurheraner haben gleichfalls 
1617. zum Gedaͤchtniß der 1517. angefangenen 
—— und 1630. zum Andencken der 
1530. übergebenen Augſpurgiſchen Confeihon 
dergleichen Jubilza angefteller. 
Jucatan, Jucasania, groſſe Halb⸗Inſul in Nord: 
America, inder Audienta Mexico, den Spa; 
niern zugehörig, zwilchen deu Meer⸗Buſen 
von Honduras und von Mexico, 70. Meilen von 
der Inful Cuba. ie jft ein fehr heiſſes Land/ 
und die Haupt;Stadt darinne heift Merida. 
Umtrevs erfirecket ſich auf 225. Framooͤſi⸗ 
Meilen, und it fehr fruchtbar an Baum: 
wolle, die Einwohner aber find Sören Diener 
und milde Leute. u 
ubaa, Zürdiiche Landfchafft in Afien, welche 
heutiges Tages in Ojt- und Weit-Jubas 
eingerbeilet, und fonft auch Das gelobre Land 
genennet w 


ird. 

bekanntes Dorff im Hennebergi⸗ 
ſchen/ 1. Meile von Neuſtadt an ber Krempe, 
gehöret ind Kürftenehum Eoburg, und werben 
Dafelbft die Meifenden, melche uber den This 
zinger Bald reiten wollen, mit friſchen Pfer⸗ 


den b 
— un sup * Ober⸗ 
eyermard, 9. Meil.von Graͤtz. Sie ward 
2 „den „Detob. durch eine Feuers: Brunft 
aänglich im die aſche gelegete.. 
Jadia, Yaupt-Stadt des Königreichs Siam, in 
Afien, mebt einem guten Hafen, und praͤchti⸗ 
Königlichen Pallaft, hat z. Dielen pm: 


— gerichtlicher Aus ſpruch Beide, i 
Judicello, Kleiner Fiuß im Val di Demona, in Ei⸗ 
eilien,iwelcher amı Aına entfpringer, und ſich in 
den Golfo di Catania ergeuft. i 

Judiciuun, das Gericht, Urtheil, Sutdünden, ir. 
die Meinung, der Berftand, die Vernunft, 
Daher judicisen, urtheilen, richten, ırem ſei⸗ 
ne Meinung von etwas jagen, vernünftig 


en. 
— udonia, Gildonacum, Heine 
Stadt nebfi einer Mayerey, und einem alten 
anı lleinen Fluß Gias, im Oeſterreichi⸗ 
Brabant, 4. M. von Gemblours. In Dies 
fer Gegend exrhielten bie Alhirten 1706, am 
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erſten Pfingſt⸗Tage eine herrliche Victorie mir 
der bie Fran oſen. 


Irelmouth, kleiner Meer: Bufen in Enaelland in 


Somerier, welchen der Einfluß des Fluſſes ivel 
im Die Saverne mache, wicht weit von Brindge- 
water. 


Jvenach, Stadt nebft einem alten Schloß im 


Fürkenthun Wenden, in Mecklenburgiſchen. 


Iveror, ſiehe Yveror. 
Jugulet Wıelkı, Fluß in der Oczakowiſchen Zartas 


rey, fällt unter Ejapezafip urden Bus. 


Juhorsky, Herzogthum in Of Mofcau,nebft einer 


‚Stadt gleiches Namens. 


Ivica, ſiehe Yrıca. 
Jüden, ſeynd heutiges Tages noch ein Uberreſt 


des Iſraelitiſchen Volcks welche wegen ihrer 
Eünden, und nadıdem Jeruſalem jeritöret ift, 
dur) Die gantze Welt jerſtreuet worden, und 

läuben, daß der wahre Meßias noch nicht ges 

men feye. Ihr Geſetze wird in 3. Theile 
abgejondert, erfilich in das gefihriebene Ge⸗ 
fege oder 5. Bucher Mofis, hernach in das 
mündliche Geſetze, welches in dem Talmud 
enthalten, und von den Nabbinen aufgeferet 
morden, und endlich in ihre Gebräuche, dar: 
inne fieaber ſehr unterfchieden find. Sie wer: 
den in 2. Haupt⸗ Secten eingerbeilet, wemlich 
in Die Karaiten oder Caraiten, welche nichtẽ 
als das geichriebene Geſetz Mofis zur Glaus 
bens-Negul annehmen, und mdie Kabbant- 
ften, melche über dieſes auch den Talmud ap- 
probiren. Sie find Dem Wucher und Betruͤ⸗ 
gerenen fehr ergeben, auch werden fie an vielen 
Drien der Chriſtenheit und fonderlih in 
Moſeau nicht gebulder. 


Juden Schule, ſiehe Synagoga. 
Irigny, Stadt in Nieder-Champagne, in Frauck⸗ 


reich. 


Julich/ Decatu: Fulıscenf:, Herzogthum des 


Wertphälifchen Creyſes, zwiſchen dem Trie⸗ 
rischen, Coͤllniſchen, Lüttigifchen, Geidri⸗ 
ſchen und Limburgiſchen Gehiei gelegen, dem 
Churfurſten zu Pfaltz gehoͤrig, welches unge⸗ 
fehr ı2. Meilen lang und 7. breit if. Die 
Haupt⸗Stadt heiſſet gleichfalls Jülich, Jutsa- 
cum, juliers, an der Roer gelegen, welche nicht 
allein befeftiget ıft, fondern auch eine Ciradelle 
bat, bie ein Regulier- Viereck iſt. Diefes 
Herzoathum harte vor dieſem feine eigene 
Herzoge, denen auch die benachbarten Serjog- 
thümer Eleve und Berg, nebft andern Yändern 
gehöreten, welche aber ju Anfang des ı7den 
Seculi ausfiurben. Hierauf fieng fich der 
Weltsbefannte Jülichiiche Succetlions- Etreit 
an, und waren die vornehmſten Pretendenten 
bag Hauß Sachſen, Albertinifcher und Erne: 
ftinißher Linie, der Churfürft au Branden- 
burg und das Hauß Pfaltz⸗ Neuburg, davon 
die beyden legtern die Potſeſſion nahmen, und 
die Waffen mider einander ergriffen, biß 
endlich in_ben Weftphälichen Frieden der 
Schluß gefaſſet wurde, Daß die Pretendenten 
ihr Recht ordentlih Durch Proceis ausfühs 
ren folten. Indeſſen find Brandenburg umd 
Pfaltz im der Poffeis geblieben, und die 
Länder aljo unter einander geiheiler, dag 
Brandenburg das Herzogthum Cebe und 

die 
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— ae m m,den Gt gehörig. 
Pia * die Kar een = a 
„aan ben in an —— adt im der Provintz Huquang it 
furt geböri Don Bönberg an | Jun oder Kicu, —** 
Duerfu N * Ss —* * Diele, Bew wire bat 
au — et zuftändi Dany und —— 4 —— 
in dem drlean ' —— —* ——— —— 
= — PER mi ve * * —— 
one ab 
— — in Engelland, in der Prowing at m sup ei u: 
an Jar Halb-Jnfı ul, welche gegen Sir Beer ' — Be um Sl —8 
ap d das Herzoathum̃ grenget, ſon⸗ darauf vor Zeiten eine RiefenJungfer und 
en aber überall von der und Dlt&ee | _ Bmerg gewohner. 
umgeben wird. Es eigentlich aus | Jun — ‚Heine&tadt in der Lieflaͤndiſchen 


Yıord und Süd: Jüsland, welches letztere Preving ing Zetien, 9. I. von Niga, 


bas Herjoathum ef 

— heut = Fin de — ein es 
alleindem König in Dann —— * — Chineſiſchen Proving 
ine ref tadt in der Proving Junnar, in 


bug 
pen ; vor Diefem wurde ed Cherfonefis Combrica F groſſe Stadt in ber Provintz Peking, in 


genennet. 
in der Schwediſchen Provinz | Juning, Stadt in der Provintz Honan in 
er "Sihemananan er Side —— a —— 
er⸗ Sees, z. M. von Beine Jun —— adt in der Woywod⸗ 
—* alſo heiſt die rg * meitläufftige Vor⸗ſcha a, in ro pa, 
ftadt ;u Ifpahan in — Junkerheit, in ein kleines Schiff, das meh⸗ 
Jalia, fiehe Giulia. p rentheils mit Waaren beladen 


eben Proving Junnan, in China. 
Salehen das Fürfentnumdels Is befige.iche Junnan, * — in China,welche 
Oels und DB Oſten an die Provingen Suchuen, Quei 
—— ſtehe Giulio. p. 703 . und — i, und gegen Weſten an dien 
——— hop und Amt rl Go Silber “u —— 9 
u ur o im enthum Y f) er und Zinn, v1 
Dels in Schlefien, fo —3 — —— und Rubinen gefund 
geheiffen; den isigen Namen aber hat fie ga barinnen 88. grofle und eleine Stäbte, Die 
8 Julio Sigismundo yon Würtemberg | Haupt-Stadt heilt a — und iſt ehe 
chiefifeher Finie,nachdem derfelbees 1673. u | luflig, hat hat auch an aller! d Obſt einen 
(einer Refideng apriren la Deffen Pring 
umd Ntachfolger aber refidiret zu Bernftadt. | Junca, ift in Spanien ber geheimte, Cabiner- und 
Jumala, der vornehmfe Abgort der Kapländer, | Conferenz-Rarh, welcher aus Königlichen Fa- 
welcher auf einem Altar figet, auch miteiner |  voriten jufammen gefepet, und von dem Könis 
Diamanten Erone und einer groffen güldenen | ge vor feinem Abfterben ernenner wird,dergleis 
Kette zu ezieret if. ee ihm die Hertſchafft) chen Philippus IV. > der letzt⸗ verſtorbene 
e Dinge bey. Carolus II. get Es erſtrecket fich Die er 
— Gemmericum, kleine Stadt in dem aͤnd⸗ malt befelden jo hoch als die Mach der Maj 
gen Caux, in der Normandie in — ba, 
eine berühmte Benedicriner A ehr erhabenes Gebürgein Sina, welches 
Jucalaon, Junfalam, Gtadt im Königreich Siam, Höhe wegen den Namen eines Wolcken⸗ 
nebft einem guten Hafen, in Aſien. —— 
Junckern⸗ — u 2übeck, hat 1379. vers | Tvoix, ſiehe Yv 
mitteljt 9. ritterm —* ſeinen An⸗ era erofe, Stadt in der Provintz Kiangfi 
fang — Ile de Fridericus ] in Ehina, in A 
IL. 1485. conhrmiper, und mit einem güldenen | Jura, sr — von dem Rhein 
als⸗Bande, als *—* —* Zeichen bes | bey Baſel biß an die Khone — ur * 


—— —* —— einen wir: Junnan, groffe Stadt, und die —— in 


ihendet, Ränfer Leopoldus aber aufs neuebes | Schweih vom Der Franche Comté 
frätiger, umd Kind in Defes Jundercllegum, | Grafiaft Bugey idet, 
font auch Orden der 9. Drevfaltigkeit genafit, | Jura, eine von den Inſuln Welternes, bey 


1705. den ıy. Febr. 4. Edelleute als neue | Schottland, d, iRs. Mei. langund 3. breit, auf 
Mitglreder aufgenommen worden, fich 6. Heine Städte befinden. Sie 
Junckerod,. Schloß, Klecden und Amt in Weſt⸗ Kt mfg Die von den —— * 


phalen am ul äluh, 2. Meilen von Hildes⸗ 
Jurameur, 





DT 


mr * 


15 Qurdment Turies 


heit ein Eörperlicher Ed ſchwur, den 
manner Gerichte thut 
ramencum Calumniz, ift derjenige Eyd welchen 
eim paar ſtreitende Partheyen ablegen, daß lie 
nenilich he treulich und ehrlich treiben, 
und einander wicht bloß ümns Geld oder um die 
Beitbringeh wollen. i 
Jaramentum Credulitatis, iſt ein Eyd ſchwur vor 
Berichte, darinne einer ſchweret, daß er glaube 
unddavorhalte, oder nicht glaube, daß ein 
Dingalfogeichehen ſey 
Juramentum Diffefionis, tft ein End, dadurd der; 
jenige, fo ein vorgelegtes Document nicht re- 
feıren will, egdlich erhärten muB, daßer 
daranmweder Hand noch Siegel kenne, oder 
fonftetiwas Davon wiſſe. 
Juramentum Fidelitaris, Der End der Treue oder 
ung welchen die Vafallen und Unter: 
nen ihren Lehnd; und Ober⸗ Herren ſchwe⸗ 
ren müffen. 
Juramentum Paupertatis, oder Pauperum, der 
yb, welchen einer, ber megen Ar: 
murl) keinen Advocaten halten, oder ſonſten Die 
Untoften des Proceſſes nicht tragen fan, ab: 
eh ihm denn von Amts wegen Die 
ägkeit einen zuordnet,und fonften huͤlff liche 
Hand leiſiet. a 
Jurgmentum purgatorium, der Reinigungs? 
seyd, iſt der End, dadurd fich ein Beklagter, 
nige Vermuthungen vorban’ 
den feon, von der Beruchtigung eines Verbre⸗ 


hens rein und Loß ſchweret. Bar 

Juramenrum Sup letorium , Ift derjenige End, 
dadurch einerfeine Meinung, die er nur halb, 
ader Durch einen Zeugen ermisien, völlig ber 
Präfftiget. 

Ivrea, Yvrea, Comit atu⸗ Eperodienfi, war vor Al: 
ters ein fouveraineg Marquifas, in Sjtalien. An’ 
scho aber nennet man die Savoyſche Mrodins 
Canavefe alfd, welche aber nur ein Theil diefes 
alten Marquifars it. _. 

Ivrea, Eperodia ‚Stadt in Piemont, und Die 

aupt⸗Stadt der Landſchafft Canavcic, am 
[uf Dora, nebft einem Fort, Caftiglio ge⸗ 
nannt, nie auch einer Titadelle und einen 
Schloß. Sie hat einen Biſchoff unter das 
ifchorthum zu Turin gehörte. Anno 

1704. wurde diefelbe nach einer harten Bela⸗ 


gerung von Den Frantzoſen erobert, aber 1707. 


als jiegang Italien räumen muſten, wieder 


kleine Tuͤrckiſche Stadt in 
der Mallachen, mo der Fluß Telez in Die Do: 


verlaffen. 
Jurgano, Giurgevo, 


nau fället. 


Irrı, Huegıum, Iberium, Stadt inder Normandie, 
am Fluß Dure, nebft einem feiten Schloß und 


ierinerAbten in Frauckreich. 
Juries, oder die Seſchworne, jennd in Engel 


fand 12. oder24. Männer, welche man erweh⸗ 
ler hat, über eine That nah Beſchaffenhent 
und nwiche 

Diefer wegen fhnehren mürfen. Denn gleiche 
mie die Königlichen von Den Rechte urtheis 
Juries von der That. 
aber Diejuries durch den Sherit 

derjenigen Provims, darinnen die Sache vor: 
gehet, ermehler, welche, wenn fie Die Zeugen 


Auffage zu urtheilen, 


* 


en 


ten, alſo urtheilen die 


+. Theil. 1717. 








Jurisdietion ufticeofthe Peace 866 


vor derganpen Derfammlung öfenilic vers 
höret haben, nachmahls in eine Anti-Cham- 
bre gehen, um von der That zu urtheilen. So 
bald fie ſich nun hierüber vereiniget haben, ers 
fcheinen fie vor Gericht, und erfennen den Ans 
gellagten entweder unſchuldig oder ſchuldig. 
Auf den erſten Tall iſt er abfoiviret, auf den 
andern aber fpricht der Richter das Urtheil 
nach den Gefepen. Deraleichen iſt auch in 
Däniichen Ländern in peinlichen Sachen ein⸗ 
gefuͤhret. NE. 

Jurisdietion, die Gerichtbarfeit, eine gemeſſene 
Gewalt zu befehlen, und mird getheilet ın Die 
hohe und niedrige. Zur hohen, ſonſt Juris- 
dictio criminalis five alta genannt, gehören 
die Strafen an Leib und Leben. Zur nie⸗ 
drigen , oder Jurisdiäione civili five bafla, 
werden alle Geid⸗Sachen, Verträge, Pfand‘ 
fchafften, Erbfchafften und dergleichen mebr 
gerechnet. va 

Jurisprudenz , heilt die Miffenfhafft und Ges 
lehrſamkeit in görtlichen und weltlichen Rech⸗ 


ten. 
Juriften-Facultät auf Univerfitäten , iftein Col- 


legium, [0 aus Do&toribus Juris beftehet, welche 
den Fragenden m Rechts⸗Sachen ihre Re- 
fponta ertheilen, und über Die ihnen zugeſchick⸗ 
ten Ada in Civilibus und Criminalibus das Urs 
theil fprechen. 

Ivry, fiehe Ivri. p. 865. 

Jus Aperturz, fuche Oeffnungs- Recht. 

Jus belli & pacıs, Das Recht einer fouverainen und 
hohen Obrigkeit, Krieg zu führen, Alliancen 
und Bündniffe zu machen, und Frieden zu 
ſchlieſſen. 


Jus Canonicum, ſiehe Canonicum Jus. p. 337 · 


Jus Civıle, juche Bürgerlicdy Recht. p z0r. 


Jus de non appellando, ift ein Recht, dadurch et⸗ 
liche Reichs⸗Stande durch Kapſerliche Pri- 
vilegia oder altes Herlommen befrenet find, 
daf von ihren Urtbeilen und Ausſpruͤchen nie⸗ 
mand an das Cammer⸗Gerichte oder dem 
Reiche: Ypof-Narh, entweder biß auf eine ge⸗ 
wife Eumma, oder gar nicht appellırem 
kan.  Dergleichen Mecht haben vermöge 
der güldenen Bulla die Ehurs Zuriten des 
Reichs. 

Jus Epifcopale, Das Biihöffliche Recht , ft die 
böchfte Semalt, welche Die Obrigkeit eines 
Yandıs in Kirchen⸗Sachen bat. 

Jus ſeciale, heiſt fo viel als das Sperolds: oder Ber 
fundten:Mecht. 

Jus Gentium, ſuche Volcker Recht. ä 

Jus Gladin, dag Neche des Schwerdts, oder bie 
hohen peinliche Gerichte einer Obrigkeit, 

Jus Naturz, ſuche YIatürliches Rech. 

Jus Parronatus, [U che Parronatus Jus. 

Jus Prefulit, Beſakzungs⸗Recht, vermöge deſſen 
ein Landes ⸗Fuͤrſt berechtiget iſt, eine Feſtung zu 
beſetzen und Garniſon darein zu legen, Dernlets 
chen Heffen⸗Caſſel in der Feſtung Rheinfels 
prætendiret 

Jus primariarum precum, ſiehe Panis:Brieff. 

Jus Publicum. ſuche Staats Recht. 

Jus Statutatium, ſuche Weichbild. 

juſtice of che Peace, ſuche Friede Richter. pag- 


638. 
Ee Jufü- 








- 367 Gufifieiren Iſehoe 


Juftifieiren, fich rechtfertigen, vertbeidigen, und 
feine Unfchuld darıbun, ingleihen einen ars 
men Sünder vom Leben zum Tode bringen. 
Daber Juftiicauo, Die Rechifertigung, Ber 
theidigung. ; 

Jufiingen, Schloß und Reichs⸗freye unmit; 
telbare Herrichafft unweit Um, den Freyher⸗ 
ren von Freyberg gehörig, welche daher Sitz 
und Stimme aufden Reichs⸗Taͤgen haben. 

Juftinopolis, fiche litrien. p- 859. 

Jufinopolis, Zürdifhe Stadt in der Bul 


garen. 

Jußtitiarıus, ein Nichter oder andere Gerichts: 
Berl. In etlichen vornehmen Städten und 

nderlich in Eoppenhagen nennct man den 
Przfidem im hoͤchſten Gericht alſo. 

Jufticium, der Stillftand in Berichten, Die Zeit, da 
fein Gerichte gehalten wird. 

Jufz, heift eigentlich die Gereshtigkeit, hernach 
auch der Gerichts ; Plas, mo man Die armen 
—— den Nachrichter vom Leben zum 

ringet. 

Jui Cammer, oder Gerichts⸗Hof in Franck⸗ 
reich, it ein —— Gerichte, wel⸗ 
ches die Migbräuche unduntreue der aufRech⸗ 
ung figenden Ofhicianten , und derjenigen, ſo 
Anit den Landes-@eldern und Königlichen Ein: 
fünften zu thun haben, unterfuchet, und ift 
ſchon in einem kdict vom Monat Junio 1635. 
ausdrirclich anbefohlen worden, daß derglei⸗ 
hen Juftiz-Camnıer alle 10. Jahr angeftellet 
werden joll, wie denn auch der legt verfiorbene 
König Ludovicus XIV, Anno 1661. ein ſolches 
Judicium aufgerichiet._ Unter der iegigen Re 

ierung.aber hat der ‚Zertos von Orleans als 

egente in Fraud reich 1716, eine fcharffe Ju- 
ftiz-Camımer, wider alle Königliche Pachter, 
Einnchmer, € ommifarien und Bedienten / wie 
auch diejenigen, jo mit Aflignarionen, Briefen 
und Referi der Schatzmeiſter und General- 
Pachter gehandelt und Wucher getrieben, aus 
—2 angeordnet, viele Perſonen von 
groffer Familie in Arreſt bringen, alle ihre Sa⸗ 
chen und Seripturen — und nach Be⸗ 
finden mit harten Leibes⸗ Strafen belegen,oder 
auf groffe GeldSummen taxiren laffen , wel; 
ches war die Koͤnigl. Cammer bereichert, die 
vornehmen Famitien aber ruiniret, und follen 
Diefe Gelder zu Bezahlung der Landes⸗Schul⸗ 
den angewendet werden. Es if aber dieſes 
Gerichte 1777. wieder aufgehoben worden. 

Juthia, ſuche Odia. _ 
uteofebin, Stadt in Groß⸗Polen an derEchle⸗ 
fhen Grense, dahin ſich 1637. zur Zeit derRe⸗ 
ligions: Verfolgung eine groſſe AnzahlLuthera⸗ 
ner aus Schlefien begeben. ® . 

Juvenazo, Stadt in der Proving Bariim Königs 
reich Neapolis. 

“ Jwanowfero, fiche Ivanozero, p- 349, 

Iwaske, Perraske, find die Diminutiva, HOW Jwan 
und Perrow, und müffen ſich alle die Mofcomi- 
tifchen Untertanen, auch die gröften Bojaren 
* —— gegen ihren Gaaren, alſo unters 

chreiben. 

ychos, Stadt am Fluß Stör, dem König von 
Dännemard gehörig, Im Hergogthum Hol⸗ 
fisin a Meilen von Gluͤckſtadt. Ko wird cin 
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arder Korn Handel hier getrieben, u. befindet 
W — Lutheriſches Jungfer⸗Cloſter 
afelbft. 
— Flecken in der Provintz Guatimala, in 
eu⸗Spanien , in Nord: America, bey melcbeng 
Bau * aus denen Alaun [und Schwe⸗ 
ie 


K. 
Aabel, ſuche Cabel. p. zır. 

Kong, ift ein — einer Schmacke 
leich und wird ſelbiges auf der Nieder⸗Elbe 
ehr gebrauchet. 

‚ Kaa, Qugi, ift ein Mauerwerck von@teinen, 
welches man —* dem Ufer eines Fluſſes 
oder eines andern Waſſers aufrichtet, um ſelbi⸗ 
ges in feinem Flut Betie zu erhalten. Es 
beiffet auch ein abgefonderter Plag am Ufer eis 
nes Hafens, um dajelbfi die Waaren aus; und 
einzuladen. 

Kaai-mcelter, Maitre deQusi, ift ein Dfficier in ei 
ner Stadt, welcher das Ant eines Hafen⸗Ca⸗ 
pitains verwaltet. Er muß vor alles Sorge 
tragen, was das Policey⸗Weſen des Hafens bes 

‚und verhindern,daß des Nachts kein geu⸗ 
— * Schiffen uͤnd Fahrzeugen gemacht 
4 J ‚N. 

Kabania, fefied Grentz⸗Schloß in Dauria,am See 
Boikal, gehöret dein Claar. 

Kabelig, Stadt im Hertzogthum Magdeburg, 
ander Marek. NE 

Kabsdorff, Yıla Compofiti, Staͤdtlein in der 
Grafſchafft Zips indber-Ungarn,ifi wegen ih⸗ 

resguten Biers berühmt. 3 

Kachemire, iönigreich in Jndien, in dem Gebiet 
des groffen Mogols ın Arien, längs dem Berge 
Caucafo.nebft einer Haupt⸗Stadi g 
mens, welche nur von Holtze erbauet, und an 
einem See gelegen. 

Kachcii, ſiehe Cacheti. p. 312. 5 
Kadan, Stadt im Sazer⸗Creyß an ber Eger in 
Boͤhmen, z. M. von Gap. 
— — lleiner Diſtrict 
im Hertzogthum Bremen, woſelbſt ızıı. im 
Febr. die Bauern ſich den Schwediſchen Offi⸗ 
cırern, fo ein Regiment Land-Milig werben 
wolten, mit&ersalt widerjegten,und den Obri⸗ 

fen Iſendorn tödlich vermunderen. 

Kamnız, Boͤhmiſch⸗Kamnig, ſ. Chemnig, 


Pag-395-.- , 

Kaendten, Carinıhia, Hertzogthum, welches ge- 
gen Dften an Etevermarct, gegen Süden an 
Erain und Friaul, gegen Werten an Tyrol und 
Galsburg, und gegen Norden gleichfalls an 
Steyermarck grentzet. Es iſt in die Länge 28. 
und in die Breite 14. Di. groß. Das Erdreich 
ift * moraflig —— ieden⸗ 
noch fruchtbar, abſonderlich an Wieſenwachs. 
Es wird getheilet in Ober⸗ und Nieder⸗ 
Kärndten, gehöre dem Hauß Defirreich,und 
fieher unter der Snner-Defterreihifchen Res 

ierung zu Graͤtz, iedoch befiget der Era Bis 
of von Salsburg, und der Biſchoff von 
Banıberg auch eiwas darinnen. 

Köafinardt, Kayfersmard, Kaſemarck, Kes⸗ 
marck, Cafareopois, eine Ober⸗Ungariſche 
Freyſtadt in der Grafſchafft Zipẽ — 


Kaͤſtau Kaliſch 


— —— 
* Calvns, ft der höchfieBerg in 
‚und oben darauf liegt ein Elofter zum 
genannt. 


iehe Kalmüntz. p.870. 







Kabn, oder en, iſt ein feines Fahr⸗Zeug, 
damit man über einen Fluß fepen Fan, und hat 
eAmeber a und h 


Kaiban, fiche Kiedaney. p. 


) p- 883. 
— ittelmaͤßige aber feſte Moſcowitiſche 
tadt in der Landſchafft —— am 
Naimans, ein gewiſſes Mol in 
der Tartaren, welches eine groffe Land ſchafft 
oder Kaiman genannt,bemohnet,und 


iegerdiefes Land um dem Fluß Shamnias, 
das v⸗ cer, die Kaima⸗ 
n 


“genen. 

Kakares, inerefes Königreich in dem Lande des 
groſſen Moguls in Afıen , darinne der luß 
—— Pringet, und hat ſolches gegen dor⸗ 
den Das Königreich Thiber in der Zartarep, 
gegen Süden aber die Königreiche Pitan, Sıba, 
Naugracueumd Kachemire ju Grentzen. 

Kakrave, eine&cheide-Münge in Guinca, inAfri- 
a, ea 3-biß 4. Pfennige werth. 


Kala, feines Städtgen und Amt an der Saale in | Kal 


gen, nach Sachſen Altenburg, und aljo 

dem zu Sahjen-Gothagehörig. Das 

auf einem hohen Berge liegende 

Schloß heift Leuchtendrurg, davon das dafis 
ge Amt feinen Namen hat. = 

joki, jöhlechter lecken in der Schwediichen 

somK GEajanien in Finnland, mo fic) der 

Kalajoki inden Borhnifchen Meer-Bur 


Kalb Calw. p- 324. 
8 7 ein Chur;Cölfnifches Städtlein im 
um Weſtphalen. 


SKaldar, fiche Lalcar. p-320, 

8 Stadt im PilßnersEreyfe in Boͤh⸗ 
mei, sehörer einem Prälaten Benedictiner: 
Drdens, 7. DR. von Carle Bad, 

Kale, Heine Stadt in der Rieder⸗Lauſitz, z. 
—* von Dobriluck, Sachſen⸗Merfeburg 

rig. 

eg fiche Calenberg. p. zar. 

Kalenderi, fiche Calender Zerren. p. zar. 

Kalfaateering, fiche Calfaterung. p. 3:1. 

fiehe Calit. p. 322. 
Kalte, kleine Stadt in der neuen Marck Bran: 
burg am Fluß Trage, nicht weit von den 
) en @renken. Esifivor diefem hier 
eine nite Schleiff: Mühle geweſen, daher 
matnoch heut zu Tage von einem iölpiichen 
Menfchen zu fagen pfleget: Er ift noch nicht zu 
Kalis auf der Schleiff Mühle gemefen. 
———— Fein Stob Pohlen/ nebf 
odſchafft in Groß Pohlen, neh 
— Namens, am Fluß 
Htoifchen dem Morafte gelegen, dade 
zo iheubel benufommen ift. &iifcen dieſer 
Stadt und Perricom, er die Schmeden 
1706, Im Der. mit den Sachfen, Pohlen und 


— — 
— 
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rm jogen. 
Kallen ey Calunsburg, Gtabt und Schloß 
auf der Zaͤniſchen Inſu Seeland, am Ufer 
des groffen Belts, allmo König Chriftiernus, 
meldher der letzte war, jo Schweden, Dännes/ 
mard und Norwegen zugleich bejefien hat, 
1559. geftorben iſt nachdem er hier und znSuns 
derbur: 7. Jahr gefangen gefeffen hatte. _ 
Kallrafch, leıner Ort inder Moldau, ı0. Meis 
len von jagy gegen Dften nach Bender zu. 
Kallmlnz, HeincStadt an derBils in derObers 
Pfaltz, nebſt einem hochgelegenen Schloſſe, 
sum Fuͤrſtenthum Neuburg gebörig. 
— kleiner Ort in der Moldau, 10. I, 
don Jafly, gegen Oſten nah Bender zu. 
Kalmuder : Tartarn, wohnen in der groffen 
Tartarey, um die Gafri e Gee, umd den Flug 
Wolga, fiehen unter dem Mofcomiti Fa 
Esaar, und haben weder Städte noch Dörfer, 
fonderg wohnen bier bald dort in Zelten 
von Filtz, welche, win eine Anzahl derfelben 
—— ſtehet, eine Sorde genennei wer⸗ 
en, und ihren beſondern Kan haben. Alle 
gr den Winter über lagern fie fih längs der . 
olgan auf Moksmirifchen Srumd umd Bor 
den, ihr Reichthum beftcher in Wiehe, ihre@er 
— iſt heflich,umd ihre aröfte Delicazeffe ift FO 
es Pferde Zleifch und Rilch. 


8369 
n der letzten Un tten / M — 
RER iedoch murde be nen u emterm eine Schlacht, inmelcherfie Den 
PH . 


alo, Comitarwı Bıharienfis, Graſſchafft in Obere 
Ungarn, nebit der Haupt Stadt gleiches Na⸗ 
mens in einem Moraſte gelegen, welchen der 
Fluß Kalomahe. Sie 

Kaltenborn, ein BenedictägersKlofter in Sale 
berfiädtifchen. 

Kaltenbrunn, Schloß und Herrfhafft in Ober 
Erain, ı. Stunde von Zapbach, den Jeſuiten zu 
Trieſt gehörig. Nahe hierbey iſt ein Fürfil 
Auerfpergiicher ThiersÖarten. _ ” 

Kaltenhaufen, Stadt inder Graſſchafft Bitſch 
in Wefterreih, dem Grafen von Hanau ges 

oͤrig. 

—— groffer Warckflecken unb 
Amt nebft einem alten Schloffe, Meer⸗ 
Binfe genannt, tm Hennebergifchen Gebiet, 
dem Hertzog zu Sachſen⸗Eiſenach gehörig, am 
dem Fleinen Fluß Fulda, welcher in die Werra 
läuffet. EN 

Kaltenftein, Staͤdtlein und Schloß im Schleſi⸗ 
fchen Zürfienthum Neuß, an dem Maͤhriſchen 
Gebirge gelegen. 

Kam, ſiche Cbam. p- 385. 3 

Kaına, groffer und fiichreicher Fluß in Mofcau, 
welcher in Groß — entfpringet, und ſich 
hinter Cafan in die Wolga ergeuft. : 

Kameel, Chamcau, it ein groſſes und dickes 
Schiff, welches zu Amſterdam erfunden wors 
den, um ein ander Schiff damit in die Hoͤhe 
zu heben, aufdaß es über den Pampus fort 
men fan, indem man auf ſolche Weiſe ein 
Schiff big aufs. oder 6. Fuß indie Höhe brin⸗ 
gen kan. — ER 

Kamenıed, es giebt z. Fleine Städte dieſes Nar 
mens in Volen. Die eine lieat in Volefien ang 
Fluß Jlina, s. ©”. von Brefbci gegen Rorden; 
Die andere aber ın Mafovien am Fluß Bug, 
16. M. son Warſchau 

Era Bamenz, 








srı Kamens Kammer⸗Gerichte 


A ein vornehmes EiftercienfersKlofter 
im Fürftenthum Münfterberg in Schlefien, 

Bameng, liche Camentz. p. 326. 

Bamın, Eleine Stadt nebft einer Caftellanen am 

(ug Warta inder Woywodſchafft Kaliſch in 
roß Polen, 

Baminiec:PobolsPy, Cameneria, Haupt⸗· Stadt 
in Ober⸗Podolien, am Fluß Schmotrud, mel; 
her nicht meit davon in den Fluß Nieſter 86 
Sie iſt eine vortreffliche auf einem fteilengelfen 

elegene Feſtung, welche von segtgedachtem 
Lu und jenjeit deffelben von hohen Bergen 
rings berum umgeben wird. So hat fie auch 
eine feite Eitadelle auf dem Gipffel des Fel⸗ 
fens. Ihr Biſchoff gehoͤret unter das Ertz⸗ 

Siſchoffthum ju Lemberg, und iſt 1499. durch 

den Carlowinſchen Friedens Schluß wieder 

von den Türden an die Cron Polen gekom— 


en. 

Kımifanka ‚ Camifchinca, Stadt in Rußland 
am Fluß Wolga, allmo der Caar diejen Fluß 
durch einen Canal mırdem Don-Fluß vereint 
gen laffen. — 

Kammer, alfonennettman diejenigen Collegia 
an Fürfilichen Hoͤfen, darinnen die Verrich⸗ 
tungen, jo das Hof: und Hauß⸗Weſen, inglei⸗ 
chen die Sefälle und Einkünfte eines Fuͤrſten 
betreffen, von den Cammer Raͤthen, Secte⸗ 
tarien, und andern Bedienen expedirer mer: 
den, welcher Name ohne Zweifel daher ent; 
ftanden, weil vor diefem die Könige von ihren 
Einkommen in ihren eigenen Zimmern und 
Kammern beratbichlaaet. 

Ramnıer- Berichte zu Wenlar, vormahls zu 
Speyer ‚ ift das oberfte und letzte Gerichte 
im Heil. Roͤm. Neich, welches vormals zu 
Epeyer mar, und vom Kanjer Maximiltuno I. 
und den Reichs-Staͤnden 1495. geftiffter 
morden, dependirer auch fo wohl vom Kayſer 
als den Reichs⸗Staͤnden, und fpricht fo mohl 
in Sachen der Stände als dero Unterrhanen 
in deren Namen das Recht. Es iſt nach Abs 
ſchaffung des Fauſt⸗Rechts, dadurch ein ieder 
mit Gewalt eine geraume Zeit fein Mecht ber 
hauptet hatte, angerichter worden, und befte; 
ber daffelbe aus dem Kammer⸗Richter, den 
Präfidenten und Affefforen. Der Neiche; 
Kammer⸗Richter muß ein Deutiiber, und 
dem Stande nach ein Fuͤrſt, Graf oderFreyhert 
fenn, und wird vom Kapſer beſtellet. Es ſol⸗ 
ien aber 4. Praſidenten ſehn, nemlich 2. Catho⸗ 
liche und =. Kurheriiche, wie auch zo. Afer- 
fores, norunter 26. Catholiſche und 24. Prote⸗ 
ftanten ſeyn, es find deren aber nic über 17. ge: 
zehlet worden, und vor einigen Jahren find we⸗ 
gen Mangel der Salarien deren nur y. geweſen. 
Eiewerden von den Cammer:Zielern, oder 
Denen von den Reichs⸗SEtaͤnden zufamen getra⸗ 

enen Portionen beſoldet. Die linterthanen 
in den Churfurſtenthumern fönnen nicht Dahın 
appelliren, in andern Prowmsten aber uff ın 
caufis civilıbus aufeine hie und da unterjchied- 
lich determinirte fimmam appellabılem zu fe: 
ben. Non den Urtheln des Kammer » Ge; 
richts gilt keine Appellation, mann aber Die 
— unter 2000, Rihlr. betrifft, jo kan 
eing Revifion der Akten geſuchet und erhalten 


— — — 
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werden. Mit der Execution hat es ſtets 
Schwierigkeiten, ben mächtigen Neiche-Etäns 
den geſetzet, weil fie Die widrige Sentenz des 
Eammer » Gerichts nicht reſpectiren wollen, 
und it fomohl ehemals als auf dem ietzigen 
Reiche-Tagezu Negenfpurg vielmal auf nach⸗ 
drücklicye Executions- Mittel gedacht worden 
es ſind aber die Berathſchlagungen frudhtiog 
abgelaufen. Anfangs iſi dieſes Gerichte zu 
Frandfurtam Mann, und 1530. nach &pever, 
endlich aber 1693. in dem vorigen Franköft- 
ſchen Kriege nach Werlar verleger worden. 
Als der vorige Churfürft zu Trier den 6, Jan. 
1711. verftarb, wurde der Fürjt von Naffatı: 
Hadamar zum neuen Cammers Richter an dei? 
fen Stelle ernennet, welcher fich hierauf n 
Weslar begeben, dieſe hohe Charge in 
zunehmen. Er iſt aber bald darauf am 27. 
Man verſtorben, und hat hierauf der Alte 
Gammer:Serichts:Präfident der Herr von 
Jugelheim, die hohe Stelle eines Cammer; 
Richters vertreten. _ Diefes hohe Ger ichte hat 
mit dem Reichs Hof⸗Rathe zu Wien concus- 
rentem Juriscictionem, und wurdevor etli 
Jahren wegen einiger unter deffen Mitali 
dern entftandenen Streitigkeiten geſchloſſen; 
nachdem man aber auf inftändiges Anfuchen 
der Reichs Etaͤnde eine Vifirarıon Diefeg 
löblichen Judicii, und Die Abfendung gewiffer 
Commiffärien refolvirer bat, ſo iſt es endlich zu 
groſſein Deranügen der Partheven I7u. wie⸗ 
der eröffner worden. Der Kanferliche Princi- 
pal-Commirlarius, der die gantze Unterſuchung 
dirigirete, mar Rupertus von Bottinann, ges 
fürtterer Abrvon Kempten. Es iſt auch ber - 
rathſchlaget worden, ob man nicht diefes hohe 
Berichte an einen besucmern Ort verlegen 
fünte, und hat fich die Eradı Speyer von neu⸗ 
em darzu erboten , doch mit der Bedingung, 
daf ihr ben allen künftig vorfallenden Kriegen 
— ewige Neutralitaͤt möchte verſtattet 
werden. 


Bammer-Büter, ſ. Domanial-Büter. p. 539. 
Kammer⸗Stücten (. 
Rammer:Vilicatınn, fiehe Vıfrarıon des Zam⸗ 


aubigen. p.774 


mer Gerichts. 


kKamminſaton, eine Moſcowitiſche Feſtung am 


ſchwartzen Meere, welche von Deutfchen Inge- 
nıeurs erbaner worden. 


Kampic, fiche Campanie. p. 329. 
Rampno, fleine Stadt in der Herrſchafft Wars 


tenberg in Schleſien. 


Bamps, ſiehe Lamb. p. 725. 
Bandel, Fluß inder Schweiß, im Canton Bern, 


welcher bev Kandelſteg entipringer, und unter 
Thun im die Nar fälle. 


Rane licht, kleine Stadt in der Liefländifchen 
Provinz Ejiland, ın dem Gebiete der Stade 
Derpt. 

Kangoxuma, fiche Cangoxuma. p. 334. 

Banıbor, groſſer Marckt nebft einem feften Ca⸗ 


ftell, unweit Eſſeck in Ungarn. 


Banıow, Fleine aber befeitigte Stadt in der 
Woywodſchaſſt Kiow, in Nieder⸗Volhynieu, 
am Fluß Nieper. 

kannat, kleine Inſul unter Den Weſterne⸗ bey 
Schortland, zwiſchen den Juſul Skie und Mul. 

BHanſtein, 


873 Ranftein Karb 


en — erw ficbe Ziermwald.p. 880. 


Eluhauſſen gegen Weftphalen, wovon 
der Baron von Kanftein als Befiser den Na⸗ 
men führe. _  . . 

Bant, Canrıum, Gtädtlein nebfl einem Diftri& 
ander Wiſtritz, im Fürftenthum Breflau in 
Schlefien, 5. Meilen von Breßlau, dem Doms 
Eapitul dafelbft gehörig. . 

Kaocheu, groſſe Stadt in der Chinefifchen Pro⸗ 
vintz Quangtung, in Afien. 

Kapa Agan, ſiehe Capa-\gafi. p. 340. 

Bapfenberg, Lappenberg, Stadt undSchlog 

in Steyermarck an dem Mertz⸗ Fluß gelegen, 7. 
Meilen von Graͤtz. 

Bapornad, fiehe Kapornad M344 . 

Rapogvimwar,lüiche Lapostvar. p- 344 

Bappe, ift an einer deſtung ein flein Werck von 
2. Facen oder Foͤrdertheilen, welches ein ber: 
aus ſtehendes Ed macher, und nur eine Bruſt⸗ 
wehr hat mit Dallifaden umgeben, ohne Gra⸗ 
ben, auch hat es eine andere yon 2. oder 3.Rlaffs 
tern gegen dem Felde. Diefe Wercke legt 
man jenjeit des Glacis ald ein kleines hervor 
ſtehendes Corps de Garde. 

Bapfenberg,fhöner und groſſet Marckflecken in 
Deiterreich, den Herren von Stubenberg zuge: 
börig,hat ein ſehr anjehnlihSchlog. auf einem 


erge. es 

Raptur, ifteine Confeederation, welche zur Zeit 
des Interregni in Pohlen bey den Land: Tagen 
wider die Frieden⸗ Stoͤhrer angeordnet wird. 

Bapturalier, oder Raptur; Berichte, ſeynd 
allgemeine Gerichte zur Zeit des Inzerregni in 
Nohlen, vor welchen die ſchwerſten Criminal- 

achen beurtheilet werden , und beſtehen fie 
ausıy. der vornehmen Perfonen im Reich. 

Bappenbrügge, fiche Ipiegelberg. 

Bapurge, liche Ropurga. 

Karancebes, jiche Caranfebes. p. 347. 

Kara-Serache, wird am Perſianiſchen Hofe der 
Königliche ARund-Argt genennet, 

Barvas, iäder Name eines Gewichtes, wodurch 
man die Güte des Goldes.andeuter, als welches 
im höchften Grad fein heiffet, wenn es von 24. 
Karaten if. Wenn man — es ſeye das Gold 
von 20. Karaten, fo verſtehet man dadurch, 
daß es 4. Grad von feiner innerlichen Güte vers 
lohren hat,und daß es mit einemScchftelhupf- 
fer oder Silber legiret oder bermiſchet ift. Nach 
dieſem Gerichte wird die Marekinags. Theile 
—— Was aber den Karat, als ein Ge⸗ 
wichte anlanget, ſo hält er 4. Gran, und wieget 
man mir demjelben die Edelgefteine u. Perlen. 

Barbig, fleine Stadt in Böhmen im Leitmeri⸗ 
ger Creyſe, 1. M. von Toͤplitz, den Grafen von 
Collovvrargehörig,. _, j 

Bardus, Stadt in der Liefländifchen Provintz 

Eſthland/ 9. M. von Vernau, 

Ra 4 Cargapslıa, eine Weſt⸗Mo ſeowitiſche 
Proving, zwiſchen Finnland und den Moſco⸗ 
reitifchen Provinzen Wologda, Dyvina, und 
den weiffen Meere, Die Haupt-Stadt heiffet 
gleichfalls Kargapol, und liegt an einem See 
ge Namens, woraus der Fluß Onega 

ömmet, der fih ind weiſſe Meer eraeuft. 

Bari, Srädtlein ander Moſel, unterhalb Koch⸗ 
beim, Chur⸗Trier gehörig, 
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Karnwald 


Rarpenftein, fleine Stadt in Boͤhmen in 
u Srafichaftt Glas , an den Schlefiichen 
rengen. 
Karpffen, f. Carpen. p- 357. 
ar Stadt und Schloh in der Ukraine, ben 
oſcowitern gehörig, 4. M. von Bialogrod, 
gegen Nord-Weften. i 
Kars, groffe aber nicht volckreiche Stadt in Tur- 
comannia in Alien, am Fuß eines kleinen Ber: 
8, nebit einer Feftung, welche eine ſtarcke Be⸗ 
ungbat. Sie it eine Tuͤrckiſche Greutz⸗ 
etung gegen Perfien,und rehidiret daſelbſt ein 
dia. . 
, auf dem Barft, mird eine gewiſſe Ger 
end in der innern Gegend des Hertzogthums 
Erain genannt, deren Einmohner von den au⸗ 
dern in der Sprache, Trachten und Gebräus 
ge — find, und woſelbſt der beſte 
in waͤchſt. — 
Karvanfedar, alſo werden die Wirthe in den Kar- 
vanfera oder Türchifchen Wirthshaͤuſern ge⸗ 
nennet, 
Rarzig, ſiehe Carzig. p- 360. 
Kafchan, — p. 365. 
Kasghar, ſiehe Cascar.p. 361» 2 
Bafıfleemen, befeſtigie Etadt in ber Fleinen Tar⸗ 
iarey am Rieper, 2. Meilen von feinem Eins 
flug in das jhivarge Meer. Cie wurde 1695. 
Durch die Moſcowiter erobert. 
Kafın, Flug imsJersoarhum Zuremburg. 
Raſtanowitz / fiehe Laftanomwig, p- 365, _ 
Baftowig, fhöner und groffer arckflecken im 
rachenjer:Grenf in Böhmen, allwo zweymoal 
des —8 Biehmardt in gantz Boͤh⸗ 
men gehalten wird. ar 
Kas-nadar Bafcı, ift am Perfianifthen Hof mie ein 
Schagmeifter, welcher alles Gold, fd in des Koͤ⸗ 
mas Küften zu befinden iſt, verwahrt, 
Kafteel, ſiehe Caſtel. p- 365- 
Kar, Empenelle, fen Kleiner Anker, welchen 
man vor den aroffen Ancker wirfft, damit Das 
e iff dem Winde defto beffer miderfichen 
une, — 
Batlenberg, feſtes Schloß und Pap im Fuͤrſten⸗ 
thum Brubenhagen in Nieder⸗Sachſen· 
Barmünde, Stadt und Schloß in der Ukraine, 
den Mofowirern gehörig, 2, Meilen von Parı- 
fofske, gegen Weiten, h 
Katfch, feites Schloß in Ungarn, 3. Meilen vom 


hemmiß. 
we, fein Gtädisen, 1. M, von Sreplau, 
gehöret dem Biſchoff zu Olmůtz. 
—— hie —— & — 
Ratterberg, ſiehe Catharin . Pr 37% 
Karzaneck, feine Stadt und Schloß nebft einem 
engen umd in ve 8. Stunden —* Paß in 
Bulgarien, nach Scupiazu gelegen. 
— Cavarna. glecen in der Turckiſchen Pro⸗ 
ving Bulsarien, ander Nord WelsKüfte des 
, febmarsen Meers, welcher einen fhönen Ha⸗ 
Bun fiche Bowno 
n, ſiehe Bown . 
Kaverpi-Bafcı, in am Perfianifihen Hofe der 
Aufſeher über den Catfce und über das Roſen⸗ 
Waſſer. 


Bauftartber SH, Naviremarchand, Koop- 
3 


wardj« 








875 Kauffbeuern Kanfer 
wwardy-schip, iſt ein Schiff, welches der Hand⸗ 
lung wegen in andere Laͤnder gehet. 

Kauff beuern, Kanfiue, kleine frene Reiche: 
Stadt im Wertacher Thale in Schwaben, 
—— Mertach, theils Lutheriſch, theils Ca⸗ 
tholi 

Kauffmanns· Saar brucken Stadt am Fluß 
Saar im Weſterreich, 7. Meilen von Straß: 
burg. Gieift vor diefem eine ReichsStadt 
geweſen. 

Kauffmanne: Thaler, gilt in Namburg und an: 
dern Orten 33. Schillinge oder 2, Mard für 
biſch und ꝛ. Schilling , und ift annoch bezin 
Ochſen⸗Handel im Brauche. 

Rau ungen, Ober⸗Kauffungen ein fren welt: 

‚ber Reformirten Religien zugethanes 
% ‚deliche es Fraulein⸗ Difft, ſamt einem groffen 
Forh und Nntin Pier er⸗ Heſſen ‚, fo feine 
jonderlicheadeliche Infpe&ores und Dber- Mor; 
Reber, und das gantze Hauß Heſſen zu Echup: 
Herrenhat. Eine Adeliche Tungfrau, fo ver 
benrathet wird, befonmmt daraus 100. Gold» 
(Salben in fpecie. 

Faunersdcrft, Eleine Etadtin Nieder + Defters 
reich, 4. M, von Wien geaen Mähren zu. 

Kaunın, ein Eräfliches Geſchlechte ans Maͤh⸗ 
ren, daraus der lest verfiorbene MeichdsVice- 
Gangler und Kanferliche Pleniporentarius um 
Ryß wickiſchen Friedens s Schluffe entiproffen 
war. 

Kauno, fiche Korono. 

Kaurzim, ſiehe Laueyim. p- 177. 

Kaufenberg, ſiehe Creunenad). p-480. 

Kauthely, Fleine Stadt in der Proyink Cluydes- 
dale ın Sid: Echettland, x. Etunden ven 
Edenburg gegen Eud-Wefien. 

Kaynan, ſiehe Kiedgney. 

Kayfer , iſt ein Reiche: Furſt, welcher von den 

hurfurſten rechtmäßte ermehler worden, Daß 
erdem Heil. Rom Reihe Deufiber Katıon 
als das Oberhaupt vorſiehen joll, und gehet er 


allen Koͤngen und Sürftenver; wie ihn ocean | 


auch die Reichs: Zrande wor ibren Lehn⸗ Yerru 
erkennen. Die Monarch che Sermalt eines 
Denrfben Kayſers ift heut zu Tage durch die 
Macht der Reihs: Srinde rehr beſchnuten, 
und tommen demſelben nur nach einige Reler- 
vara zu, als hohe Wurden au conferiren, Aca- 
demien aufßurichten, Privileaıa zit ertherlen, 
die Reichs⸗Furſten zu belehnen, .d.m. Die 
ient regſerende Mar ſabce Maleſtat Carolus 
vi. Nimd gel ohre: den. Detohr, 16% Rs. ı den 
12.0 eptems r. 1703, 410° 1, honig ven Spanien 
unter de m Tamen ©: rot III. declarıret mer: 
Den, haben ſich auch ſelbſt in aemelorım Jahre 
nach er mien erhoben, amd ihre Kömaliche 


Reſidentz in Darcelona anaeleger. Als aber 
Derd — Bruder, Kayſer Ju ey hus, alter; 
slern ardeaften Undencleng,denir. Yen ırıı. 
frichzeit ı Tedes werk Achen, umd Die Kan: 
ſerliche R sl; usrandiurtam Mari auf Die 
Isöchfic Arch oma: ırlaausııhlue, reiſeten 
feuer J Zu echt and, und lie ſſen ſich 
Den a2, December, zu. m Francfurt zun Nö: 
miſchen Karſer erönen, worauf auch den 2, 
May ı7ı2. De Ungariſche Leonung zu Preß⸗ 


burg gefolgel if. Die Kaoſerliche Gemahln 
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iſt Eliſabeth ertzogs Ludovici —* 

olphi zu Braun —X Tochter, 
Die Aug. 1691. gebohren ift, 1707. die vn 
re angenomnien, und denz. Aug. 
—— lager zu Barcelona gehalten hat. 
Don — April 1716. ein junger 
on Defierreich und Prins von 
Aſtu —3 run iu allgemeiner 
ige des gantzen und fonders 
ich der Kapjerlichen Erblande gebehren, wel⸗ 
—— * zu groſſen * 

wiederw ‚und ami rel 

ie junge Erz hernogin von Beh 

Infantin von & he — — ia, eh 
ren worden. Des K 

braucher fich auch der oe Eultan, 
aniche Achmer IIL — ‚und m 


An. ar pen; item die Regenten 


ren ‚ingleichen der Cinar in IRos 
Kayfer s ans ⸗Bad fiche Larls; Bad. 
Pag. 3554 


Kayjerliche Cammer, fiche Kammer s Bes 
richt. p. 871. 


— Reichs⸗ Sof⸗Aath / ſiehe Reichs⸗ 

Kayfe ilbergrofd) 
| Kay an! ir us Königlis Städten 
in Böhmen und Mähren derjenige, ſo im Na⸗ 
— IH —— 

at przimdı 

Pen ut wide dab Safeihe —* ge⸗ 
— Men», mittelmaͤßige Stadt 
— —— agenau 


Kyle Eſch, Stadt und Amt im Ertz⸗Stifft 


Kayſers feld, Schlo und Herrfhafft in Hiſter⸗ 
5 Meile von Mitterburg — berrn 
Rompeln von Kayfersfeld gehörig. 
Kayfersbeim, ein Eiftercienfer-Klofter im Pers 
& sgehum Neuburg an der Donau, hat einen 
bt, fo durch langreierigen Procef, und ende 
lich 1656. erfolgten Vertrag die in prima ſan⸗ 
datione ea Reichd;Immedierät gegen das 
Hergosthum Neuburg behauptet hat. 
en Lurra Cafarea, einiger maſſen 
igte Eradr an einem Fleinen Sec, wel: 
* der Fluß Lurter oder Lauter m ‚ im 
Amt Lauter in der Inter: Pfalg, den urfürs 
—— zu Pfaltz gehörig, fie liegt 6. Meilen yon 


Sen 
Kayıecomard fiche Kasmarckt. p-88. , 
Stuhl, & lesten in demSchweitzeri 
* Hanne ‚an den Bernife 
Kayfe ubl, ein —— erg in Sei 
„fa worum verſchiedene Städte und — 
jegen. 
erftubl, Forum Tiberü, Pleine Stadt am 
ein in — riſchen Grafſchafft Bar 
den. een ret — —— gedachter 
Grafſchafft de Coſtnitz. 
Ka — ——— —— Verde, Infula Rheniy 
—* und Feſtung auf einer kleinen Injul, 
die der Ahsin machet, im ölln, 


= — 1. 
— 
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welche der Churfuͤrſt zu Colln 1702, von den 
iſchen Trouppen beſetzen lieh, Die Hol⸗ 

nder aber nebſt ihren Alltirten eben ſelbiges 
er Egg und demoliret haben, je⸗ 
if fie An. 1714. im Badiſchen Frieden an 


urCölln reſtituret worden. 
Kayl, Stadt in der Eiffel,und die Reſidentz eines 
fen von Mandericheid. i 
Kayft, ziemlich groffe Stadt in Siebenbürgen, 


nebft einem hohen Schloß. 

Kasbadı ge Pi im Fürfienthunt Liegnitz 
in Cchlefien, me cher fich in die Dder ergeuft.. 
Kazberg, altes und rumirtes Bera⸗Schloß ın 
der Fůrſtl. Coburg⸗ Hildburghauſiſchen Yandess 
Portion, unweit vom Staͤdtgen Schalckau ge: 


legen. 
Kaze, ſiehe Cavalier. p. 375. 
Kazened‘, * —— p. 364. 
Kaꝛzenſtein, Graͤfliches Oettingiſches Reſidentz⸗ 
und Amt in Schwaben, im Fuͤrſten⸗ 


—* 
Kazenftein, praͤchtiges Schloß, Herrſchafft und 
Luft-Sarten in Ober⸗Crain,. M. von Lahbach, 
Den Herren Kazianern, weiche ſich daher Gra⸗ 
ſen von Kalen ſein ſchreiben, aehöria. 
Kayenftein, Schloß und Herrſchafft dieſes Na: 
mens in Böhmen, an den Schleſiſchen Gren— 
Ben, unmeit Friedland. 
imiers, Cafimıria, kleine Stadt an der 
elinder Worwodſchafft Zublin, im Klein⸗ 
Polen, 
Kazikermen, Feſtung am Dnieper⸗Etrom in der 
—— ſo An. 1695. von den Ruſſen erobert 


worden. 

Kece, Haupt⸗Stadt des Köninreichs Tunquin, in 
Indien jenfeit des Gangis, in Aſien. 

Kedingen, Hein: Stadt in der Hollaͤndiſchen 
Proving Ober: Vſel. 

Keeper, theLord Keeper, der Siegel Verwahrer 
des greſſen Sicaels in Engelland. Insgemein 
iſt es zugleich Der oberſte Neicha.@aukler, mel 

er alle Aden und Briere des Koͤnigs ſiegelt. 

ber dieſes har cr auch die Aufficht über die 
Eron-Bürer,damit ſelbige wicht verauffert oder 
verringert werden. 

Kees, kleine Stadt und Hafen in der Braficharft 
Kachenes, in NordSchotiland, z. Meilen von 


Wyck. & 

— tadt in Siberien, am Fluß Keta, wel⸗ 

her hier in den Oby fällt. ’ 

t altes Schloß und Amt, vormais 
eine Gr haft in Thüringen, unweit Ari 
ſtadt dem Fürften zu Sondershanfen gehorig. 

Keble,Gorge, iſt der Eingana eines Bollwercks, 

halben Mondes u.d. nr. vom Kehl Punet biß 
an beyde Courtinen, mo die innerlichen Pol- 
gons zuſammen fioften, und emcem Winckel 
. Die halbe Kebl-Xinie, Demigor 
ge, aber gehet vom Kehl: Yunct biß an Die 

Courtine. 

Kehler⸗Zchange, Flecken und Feſtung im Nie 
der⸗Elſaß diſſeit des Rheins gegen Straßburg 
über, wo der Heine Fluß Kintzing in Don Rhein 
fället, 2. Meilen von Offenburg. Diefes Kehl 
mebft dem Hornwerck liegt aleıch einer Juſil 
im Waller, und werden fie auf der einen 
Seite yon deu Fluſſen Schutt und Kintziug, 


— — 


— — 
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A — 
auf der andern aber von dem Rhein umgeben ; 
morben denn das Fand durch Schleuſſen am 
Rhein unter Waſſer aefeger werden fan. Diez 
fer Drt ward dem Icht:verfiorbenen Maraaraf 
Louis von Baden im Royßwickiſchen Frieden 
vom Känfer mit Confens des Reichs zu Erz 
ſetzung des im Siriege erlittenen Schadens 
überlaffen, ift aber 1703. von den Franzoſen 
wieder erobert, und in dem Badiſchen Frieden 
1714. im 6. Articul an das Roͤmiſche Reich in 
ftaru quo überlaffen, und von dieſem das Do- 
minium utile an das Margaräfliche Baden: 
Badiſche Hauß überlaffen worden. Es hat 
auch nachachends der Commendant dafelbit 
auf dem Reiche: Tage zu Negenipurg lanne 
Zeit ſtarcke Anfuchung aethan, daß die von der 
Aufichwellung des Rheines fehr ruinirte Forti- 
ficauion an diefer Zeitung ſchleunigſt reparıret 

werden möge, und neulichft iſt gemeldet wors 

den,daß der Commendant die su folcher Repati- 

—* benoͤthigten Gelder endlich empfangen 

abe. 

Kehiheim, feine Stadt im Biſchoffthum Mes 
genfpurg, wo der lu Hlimübl in die Donau 
fälle. Sie gehörer ın das Chur⸗Bayeriſche 
Kent: Amt Straubingen, undircat z. Meilen 
oberhalb Negenipura, und 13. von Mun— 
chen. 

Keil, insgemein Stadt Keil aenannt, cine Stadt 
am Krl-Kiuß in Veſtphalen, web einem 
Schloſſe den Grafen von Manderſcheid 96 
hörta. NE 

Ken, Bera⸗Staͤdtlein im Rodwerther Creyß 
in Böhmen, welches ſonſt Silber⸗ ud Gold⸗ 
Minen gehabt. Jetzund ſindet man allda nur 
ESilber. 

Kema, Stadt in der Woywodſchafft Poren, in 
Groß⸗Polen. — 

Keinsberm, Kirnabeim,fleine Stadt im Elſah, 
unmeir Käniersberg, in die Herrſchafft Hohen⸗ 
Landsberg gehörtg. 

Kewmard, Stadt in 
von Hermannſiadt gegen Weſten. _ 

Keith, Inuil in Euͤd⸗Schottland, auf dent Fluſſe 
ror dem Hefen Leich gegen über, welche ſehr 
fruchtbar an Weyde iſt. ig 

Kelbins, ein Bolt ın Enrien, melches im Felde 
wohnet, und es mehr mit den Chriſten als den 
Türen balt. 

Kelbra, kleine Sta 


Siebenbürgen, 3. Meilen 


dt und Amt in Thuͤrmgen, in 
der anldnen Aue, berm Fluß Helm, theils dem 
Fuͤrſien zu Zchirarsburg Rudelſtadt, Tyehs 
den Grafen von Ztollberg achörte. 


Keller, Amts Weller, werden im Stifft Würks 


berra, im Henneberaiſchen and on einigen Ans 
dern Orlen die geringetn Dr unten IM den 
indem daſelbſt das Pıziicae 


Aenitern genenuet das 
Amtmann ieemeinn Adelichen Perſonen ge⸗ 
geben wird. Ein feld) Amt aber nennet man 
eine Kellerey · 
| Kelle, Heine Biſchoͤſſliche 
difchen Provmtz Leintter. 
Kelmung , Kelmaut, M 
Cihleg, Flecken und Int Garte 
ſhaft dechberg m Schwaben, 
Memmingen. x 
Keloatgr, iſt der eberäc Nicht 
cr4 


Stadt in der Itrlaͤn⸗ 


ns Cal r schönes 
am der Graf⸗ 
2, Meilen von 
er und das Haupt 
derzenl⸗ 
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derjenigen Armenier, melche ir in Zulpha, einer | Kent, Cantınm, Proving in Engeliand, welche ges 


Vorſtadt von Lipahan in Perſien, woͤhnen, und 
wird derſelbe von dem Könige in Perfien aus 
ihrer Narion erıväbler, 

Kelfo, feiner —— inEůd⸗Schottland am Fluß 
Twede, in der Grafſchafft Koyborough. 

— bloß und Amt im Dreyeichiſchen 

Gebiete nach Heſſen⸗Darmſtadt gehörig, an⸗ 
derthalb Reuc von Franckfurt. 

Kemach, kleine und ruinirteẽ tadt in Natolien,in 
der Landſchafft Caramanien, gegen Die Gren⸗ 
tzen von Aladuli, ın Alien. 

Bembe:;z, kleine Stadt im Chur; Sächfifchen 
Erevie,nebit einer Probften, welche der Univers 
firät zw Wıirtenbery einverleibet worden, ı.M. 
von Wutenbera. 

— Starr in der Woywodſchafft Poſen, 
in Gro 

Bemer , kleiner Ort in Ober: Ungarn an den 

Grentzen von Siebenbürgen. 
Kem-tular-Aga, iſt ein Hof Bedienter bey ber 
—— —* welsher die Auſſicht 
> * Groß⸗ FR Kleider und weiſſes 
cug bat. 

Bemnat, Heine und mohlgebauete Stadt in der 
— im Rent⸗Amt Amberg, 4. Meilen 
von Eger 

ſtarck befeftigtes Schloß in Schlefien, 
im ZurftentbunJauer, dem Ungariſchen Gra⸗ 
fen Nicolan Palfı aehörig. 

"Rempenland, fiche Campigne. p. 330. 

— Schwediſche über led ecken in Sihonen. 

Bempten, Campedunim, Campidona, 
Mech: Stadt Im Algdın, in Schwaben, am 
Flug Ser, über welchen eine Brücke gebet 
ber eine balbe Meile unter der zn kr 
reihmird. Sie ift der Lutheriſchen Religion 
augeihan, und treiber einen ſi Leinwand⸗ 
Handel. 

Beinpten, Campodunenf; Ahbaria, gefürftete 
Abren, Bencdicsiner-Ordens, bey der Stadt 
Kempten geleaen, und der Abr dajelbitein 
Reichs⸗Eland, mie auch Ertz⸗Marſchall bey der 
Känferin, und ftcher wımirtelbar umter dem 

abfie. Er ſchreiber ſich einen Herzog von 

empten,und refidiret in dem Kloſter St. Hil⸗ 
degard, unweit der Stadt Se upten, über wel 
che fich aber des Abts Hoheit nicht erſtrecket. 
Unter fein Gebiet geböret ſonſt auch das Laͤnd⸗ 
lein Buchenberg. irige Abt iſt Rupertus 
von Bodmann, welcher 1703. um Prafidenten 
Im Reichs⸗Hof Rathe ernennet murde. 

Bemfer: Dad, ein Geſund⸗ Bad in Vor: Pont 
mern,nicht weit von Greiſſswalde. 

— Stadt in Hercfordshire in Engel 

and 

Kondal, Comcangium, Stadt in Weftmorland, | in 
Engelland, nebſt dem Titul einer Grafſchafft, 
am Aluffe Ken, deren Einwohner tard:n Jans 
del mir Tuche treiben, 

Kenc'worth, Stadt in —— in Engel⸗ 
land, nebſt einem feſten Caſtelle. 

Kennemerland, ein gewiſſes Gebiet in Nord⸗Hol⸗ 
lad längs dem Teutſchen Meer zwiſe 
Frießland, Waterland und Suͤd⸗Holland. 

Kenoque , ſiehe Knock. 


Kenüington, ſiche Kingflop. 


gen Wellen an Eilex, Surrey und Suflex gren⸗ 
Bet, gegen Often aber von dem Meer umgeben, “ 
und von Franckreich durch den Pas de Calais 
abaciondert wird. &ite ift an etlichen Orten ſehr 
fruchtbar, mird in Die Difirihte von Canterbury 
und Rochefier eingerheiltk, and 153. M.lang 
und 26. breit. 

— kleine Srabtimprißgn, am Fluß 


ein wohlgebauete 
oberhalb Briechifch:iVeifft 
der Donau. . 

Keplo wics ein Drt nebie 
Inſul Ißland, im welchen Hafen 
Yancherd, die mb. Lübecker 
andern, und ihre mugebrachte Xanten vers 
handeln 

Kerakaton, (di. ſchwartze Stadt) Siadt in der 
eroffen Tartareh, anweit der groſſen Chinefi- 
fben Mauer und Thor. Sie liegt wiſchen 
Eremklippen am Fluß Logaa, und iſt nur mit 






eichenen Palliſaden umaeben, zum S ges 
gen die um die Stadt in VW enge fıch aufb 
de Cooparder, Tieger, Bären, IOöffe, * fe, 


milde Schweine, und andere wilden Thitre, 
vor weiche hier, ſouderlich gegen den d, 
aar gefährlich su reiten ıft. 

Kercı, Cercum. Heine Stadt in der feinen Tarta⸗ 
ren, an der Meer⸗Enge von Catfa, wo diefelbe 
in das ſchwartze Dicer fäler, 

Rer bauß jimlid) ſeſtes Schloß in der Lieflaͤn⸗ 
diſchen Probintz Letten, nahe bey Helmuth 

Rerckholin, fe fies @chloß m der Yieländifchen 
Trovims Leiten. 

Rerebeſch/ kleine Stadt ın Ober-Ungarn, 3. M. 
von Leit. 

Beres,ch fu, gluß m ObersUngarn,welcher fich 
in die Theiffe eraeuft. 

Becesbania, Berg⸗Stadt in Giebenbürgen, 
nicht weit vom Fluß Feyerkerez, wegen der 
Gold: und Silber⸗Gruben berühmt. 

Beresthün, Stadt in Ober-Ungarn, — 
ckay, hat auten Wein. 

— ein Nieversingarifihes Städtgen,ans 


Fluß 

Bein Schuß, wird bey den Stuͤcken derjenige 

Schuß genenner, wenn das Srüde hinten 
rne wagesrecht ſtehet, alſo daß kn 
gen; weiſe, fondern gerade flieget. 

Kerns, kleine Stadt im Kernmalde, im Canton 
Untermalden, 2. M. von Lucern. 

Bernwald groffer Wald in der Schweitz, im 
Eanton Unterwalden, welcher denfelben ın 2. 
Thäler eintheiler,nemlich,in das Thal ober den 
Wald, und in das Thal nieder den Wald. 

Berpen, (arpe, Heine Stadt in der Spanifchen 
Herrlichteit, im Herzoothum Yülich, dem 
Sunt Cdun, als ein Unterpfand gehörig,s.Ct. 
von Coun gelcgen. 

Kerry, Landſchafft in der Irrlaͤndiſchen Proving 
Mouniter, jwiſchen den Grafichafften Corke, 
Limmerik und Clare, 

Berfivan, oder Kerſchan, Stade, Schloß und 
Herrfhart im Sifterreih, iur Grafichafft 

ditterhurg gehörig. 

Kerfova, Heine Siadi in ber Kürdifchen Provintz 

Bulgarien, 


— — 
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5 am See Karafovi, ı1. Uugarifche | Kegerborf, feines Schloß im Pilsner-Ereuß in 


Meilen von —— gegen Dften. 
rege ab iehe Rorvenheim. 
Kefcckifci, ſiehe Efcek-Agafi. p. 597. 
er Flecken in Bayern 
meit von haplftadt. k 3 i 

| »alfo nennen die Tuͤrcken die 

Wien ſchimpffs⸗weiſe, und 
weil die Perſer ro⸗ 


Borfeher des Türdifihen 


ßmarck. P · 868. 

tieffe und verwahrte Ort, 

FNdrfer gepflantzet werden. 

‚ allainennet man die Kandichafft 
ländiihen Vrovins Geldern, 

der Graffchafft Horn, der 

Cuyck, dem Moraft Peel und der 

? Es gehöret nunmehro der Eron 

4, Welcher es im dem Utrechtiſchen 

1712. von Frandreich abgetreten, 


—* dep Badiſchen Frieden 1714. beſtaͤtigei 


in 
tden. 
Schloß, Flecken und freye Herr⸗ 
t Grafichafft Hanau, ı. Stunde 
rt. Es nennet ſich hiervon eine 
t lie im RheinsLande. 
Beilenich, Eaftell und meitläufftige Herrſchafft 
ander Maaß im Stifft Lüttich, nahe bep Vilet, 
amd unweit Maftricht, welches An. 1714. Die 
EhursPfälsiiche pen mit Gewalt eins 
nahmen, bald aber hernach biß ju Austrag 
der e miederum von Hollaͤndiſchen 
en aus Maftricht befert wurde. Diefe 
$ fit erſtrecet fich faft big an Stephang: 


Beitenbolg, Schloß und Flecken int Elfaf, dem 
Biſ um zu Straßburg gehoͤrig. 
Keswvick, lufiige Stadt in Engelland, in der 
— Cumberland, an dem Heinen Fluß 
on. 
Kerenees, ein Fort im Hollaͤndiſchen Brabant,am 
Einfluß der fo genannten Wefter» Scheide. 
Zettenhofen, ein offenes Staͤdtgen im Serjog: 
thum Luremburs. 
ten: Augeln, ſeynd a. halbe Kugelu, inmen; 
Dig ein wenig hohl mir einer Kette, Die nıan | 
—* —* an, —— — alsdenn 
een ſie eine gantze Kugel,und werden aus | 
Stüden geſchoſſen. * 




























Höhmen. Hier wird ein Bier von abſonder⸗ 
lichen Geſchinack gebrauer , welches jchr ger 


und It. 
an der Donau, | Kenin, er Fifcher: Flecken an ber Havel, in 


der Mittels Mark Brandenbura, zmifchen 
Brandenburg und Pordanım, mofelbft guter 
Mein mächfer. 

Kevenbüller, eine alte umd vornehme Graͤfliche 
Familie in Rärndten, daraus viele berühmte 
Käpnferl. Minittri hergeftammet. 

Keula, Flecken, Schloß und Amtin Thüringen, 
den Fuͤrſten von Schwargburg: Artıftadt ges 


börig. SU 

Keutſchach, Schloß und Herrſchafft in 
Kaͤrndten. 

Kerbolm, Haupt: Stadt in der Schwediſchen 
Landfchafft Earelien von Kerholm, in Finn⸗ 
land, welche voller Seen und Moräfte iſt. 
Diefe Stadt heiffer auch Larelonerod, Kex- 
hoimıa, welche eın feſtes Schloß bat, und auf 
zwey Inſuln an den Finnländifchen Grengen 
nicht meit vom See Ladoga liegt, aber ſonſt 
von Holtze erhauet ift, und ein Gymnafium bat, 
Der Drt ift fein, aber ziemlich fefte, und das 
Maffer it aus dem vorben fieffenden Strome, 
Maren genannt, in die Gräben geleitet wor⸗ 
den. Der Könie in Schweden, Guftavus 
Adolphus, hat diefen Ort 1511. den Moſcowi⸗ 
tern abgenommen, und in dem 1517. geſchloſſe⸗ 
nen rieden behalten, von welcher Zeit an die 
Schmeden denjelben noch mehr befeftiger. Jin 
Sahr ızı0. belagerten und eroberten es die 
Moſcowiter wiederum. 

Khlan, ſiehe Klan. p. spr. 

Kherman, ſiehe Catmania. p. 355- 

Kheruſur, Grentz⸗Feſtung im Windiſchen Land 
in Ungarn. 

Kbhevenhuller, ſiehe Kevenhüller. p- 83: 


| Khom, fiehe Kom. 


Ki, beift ben den Tuͤrcken und Perfianern ſo viel 
als ein König oder Känfer , welches die Re; 
nenten ihren Vornahmen oͤffters beyzufügen 
pflegen. RE 

Kı.imo, Flecken in der Provins Oft-Sothland ın 
Echmeden, 7. Meilen von Nordköpmg; gegen 
Mord: Meften, RE 

Kiahia, if der Stadthalter oder Ober⸗Hofmeifier 
des Tuͤrckiſchen rof- Vezirs. 

Kiaja Bey, under Generab Lieutenant der Janit⸗ 

über ihn iſt Der Aga. 


Kerening, Stadt in Northamptonshire, in Engel⸗ ſcharen, ın > 
? ; a | Kisking, aroſſi Siadi in der Chineſiſchen Pre; 
Aetwein , berühmtes Benedictiner : Slofter in | vyirk chyhane 

Unter-Defterreich, Grents gegen über auf ei: ı Kiang , atöjler Fluß ın Ehina, bat hehe Berge, 
nem Berge gelegen durch welche mus fahret und dir man ir 
u Der — 2 le. There neimet Inſenderhen iſt merck⸗ 

Aerwich, ein Daß uber den Fluß? Ner: mel: There nd Inſonder 
‚ ein Paß über den Fluß Roer, im Her ala Kia auf 2. ftlingen Dies 


sogthum Bergen. a 
enerdorkt, ein Fürfilich Briegiſches Schloß 
zn, wegen feined guten Biers be: 


mürdia Dusi 2 r A 
feg Slunes us Tre verfertiate groſſe Rieſen⸗ 
Hr, welches so. Ellen hoch ft und konnen 


'r deifan serden Schenckeln die Schiffe 








. | un er 
Ziegerey, Herefis. hieß ſonſt nur eine gewiſſe Di neln. = 

Mitt Dder secte. iko aber bedeutet es einen | Kiang 1, [uche Quangi- . — 
um in den Glaudens Artickein, welcher | Kiagz, Stadt von holbernen Gebaͤuden in Seins 

jedoch mit einer Halsſtarrigkeit verbunden ſeyn Polen, suder Woe wodſchafft Cracrau. 
muß, maſſen diejenigen nicht Keher zu nennen, | Kiblach. iſt der enige Ort zu Mecca, dahin die 
welche nicht obſtinat ſeyn. | Tuͤrcien ben Ihrer Andacht das Geſichte Ber: 
gr; en, 


Bis 





u 





Kielo; Kiel⸗Schwin 


daher wird in allen Moſcheen Dasjenige 

in der Mauer, nach Mecca juge; 
bet, Kiblah genannt, daß die bethende Perios 
nen wiſſen können, wo fie ihr Angeficht bin; 
menden follen. 

Kieler Stadt in der Woywodſchafft Sendomir, 
in Klein Polen. _ * 

Kidderminfter, Stadt in Worceftershire in En; 

; d, welche der Zluß oroure in iwer Theile 


» Kiebach, Benedietiner- Frauen: Klofter in Ober; 


DBayırm. Ä j F 
— — kleine Stadt in Samogitien, 
in Zirrhauen. 

Kichomilt, Heine Stadt auf der Weftlichen Inful 
‚ Mula bey Schottland, gegen Norden gelegen. 
Kiel, ‚Ontonsum, Etadt unweit der Dfi-Bee, 9. 

Meilen von Lubeck und 12. von Hamburg, im 


Her ogthum Holſtein, nebſt einem Schloß 
* —— — 1665. geſtifftet worden, 
dem Serzog von Holftein : Gottorff gehoͤrig 
55 welche einen Hafen am Meer 
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‚dat, wird alle Jahr im Monat Jenner das alte 
r echt, der Keler⸗ Umſchlag enannt, aus⸗ 
uͤhei, fo auf dem H. Dry. Könige, Tag an⸗ 
anget, und biß auf das Feſt Mariä Reinigung 
mäbret. Vermoͤge dieſes Rechts kan der Glaͤu⸗ 
biger alle feine Schuld⸗Leute, wenn fie n 
verfloffenem Termin nicht bezahlen, ind Lager, 
an Drt in den Herjogthumern Hol⸗ 
flein und Schlefwig es ihm beliebet, ciiren 
un fie ſo — —— .. 
ie g von en; au 
cket ſich dieſes R bi auf den König von 
Dännemard und Her og von Holſtein Got⸗ 
Kart welche gleichfalis ind Lager ciiret werden 


nnen. f. 
Kiel, oder Keel des Schiffes, la Carene, ift ber 
unterfte vieredlichte lange Grund: Balde, wel⸗ 
her juerfi auf den Stapel angeleget, und auf 
welchem das ganze Gebäude befeftiget wird. 
Er gehet vom Förder: biß zum Hiniertheil des 


iſſes. 
Kielez, Stadt in Klein⸗Polen, in der Woywod⸗ 
affi Sendomir, —— dem Biſchoff von 
Cracau, und bat viel Kupffer⸗Bergwercke. 
Kielen, Kielhalen om te Kalfaateren, Carener, 
ein Schiff ausbeffern, welches geichichet, wenn 
die Zimmterleute das Schiff auf eine Seite le: 
‚gen, daß fie su dem Kiel kommen können, 
Kieler-Ferd, alſo wird der Meer⸗Buſen genen: 
net, welchen die Oſt⸗See bey der Stadt Kiel 


machet. 
Kielhalen, bedeutet in den See⸗ Rechten eine 
Leibes⸗Straffe, ſo die naͤchſte nach der Todes; 
Straffe iſt. Der Verbrecher wird dreymahl 
unter einem Schiff, welches zum wenigſten 
20. biß 24. Fuß tieff liegt, durchaejogen, © 
nun ber Leib, an welchem erliche Stück: Kugeln 
befeftiget fennd, das gerinafte vom Schiffe uns 
term Waſſer anrühret, ſo iſt er augenblicklich 


gerriften.. | 
Kiel Schwin, ift eine dicke Bohle,mwelche fich in: 
Fre ur der — * en a ent 
efindet, und an felbigen iget ift, um 
die Matten darauf zu fegen, — 
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Kieming, Fleden in der Schmedifchen Provinz 
Ehtanıen in Finnland, am Fluß Jio, welcher 
ſich drey Schwediſche Meilen davon bey dent 
Dorffe Jo in den Bothniſchen Meer⸗Buſen 
ergeuſt. 

Kien, Inſul zu Eſtland in Liefland gehörig. 

Kienchang,groffe Stadt in China in der Proving 

ane ſi. 

Kıenning , groſſe Stadt in der Provintz Fokien in 
Ehina, allwo eine Bruͤcke über den Fluß Min 
gehet, die zu beyden Seiten mir Häufern und 
‚Eranı-Buden verfehen fi. 

Kiertemiünde,Cartemunde, ein Daͤniſches Staͤdt⸗ 
gen aufder Inſul Fühnen / Nordweris am Car- 

he ei nebft einem Jafen. 7 

Kieu En aroffe Stadt in der Proving Kiangfi 
in China. 

Kikabdar, iſt am Türdifchen Hof berienige, 
rg dem Groß⸗Sultan den Steig: Bügel 


Kilabıfa, Pleine Stadt nebft einem Hafen auf der 
Inſul Skie bey Schottland. 
Kilan , aroffe Proviug in Perfien, längs dem 
Eafpifchen Meer, iſt mit Bergen umgeben, 
und ward vor dieſent Hircania genennet, Ihre 
t⸗Etadt aber heiſt Malanderan. Sie ift 
aus fruchtbar an Wein, Del, Reif,Seide, 
Zabat, Pommerangen, itronen, Granat- 

el, u.d. m. 

Kilappen, eine Art Zappländer, ſo viel milder 
als dic andern find, ihre Wohnung öffters vers 
ändern, die Gegenwart der Sremden fliehen, 
und vom Tagen leben. 

Kilargi-Bachı, oder das Haupt Der Pagen Des Ki- 
ar, hat das Getrände des Groß⸗Sultans in 
Verwahrung. Er hat auch alle Schlüffel derer 
Akagı, wweldhes Die Confet- Macher feynd, und 
iſt ein Verſchnittener. —* 

Kilbegan, kleine Stadt in der Provintz am 
Serland, in der Grafſchafft Weit-Meach, wel⸗ 
de Sig und Stimme im Parlament hat, 

Kilbegs, Calebachns, fleine Stadt in Ulßter in Irr⸗ 
land, in der Grafſchafft Doncghal, hat Sig und 
Stinme im Parlament. 

Kilbrid, Heine Stadt und Hafen auf der Weit: 
—— Saal Skie, an der Suͤd⸗Küͤſte, bey 
Schottland. ; 

iicheran, fleine Etabt und Hafen in Süd: 
— auf der Halb⸗Inſul Cantyra, an 
ee stufe. 

Kilchoan, Heine Stadt und Hafen auf ber In⸗ 
ful Skie, welche eine von den Inſuln Weiter- 
nes ben Schottland if, an dem Meer Bufen 
Pocril. . 

Kilcholimkil, Eleine Stadt und Hafen auf ber 
Weſtlichen Inſul Mula bey Schortland an der 
Ford Küfte, A 

Kilcholmkil, Heine Stadt und Hafen auf der 
MWefilichen Jnful Yla bey Schottland, an der 
Nordseite, i 

Kitchritt, fleine Stadt und Hafen auf ber Weſt⸗ 
lichen Znful skie bey Schottland. 

Kildachan, fleine Eradt und Hafen aufder Weſt⸗ 
lichen Inſul Yla bey Schottland, an der Dit; 
are: Graficafi in Irland, in der Sprovi 

Kildare, Grafſchafft in nd, in der Provintz 

Leiniter, 


om, nu — — 


— — — 
* 
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Leinſter, deren Haupt⸗ Stadt gleichfalls Kil- 
—* al nd ie, 2 —J — 

⸗B ihum Dublin gehörige. Da 
Land iR überaus fruchtbar an Korn und 


Kijdavie, Heine Stadt auf der Weſtlichen Inſul 


— * bey Schottland, nicht weit von der Nord: | 


3 

Kildum, fleine Etadt in Nord: Schottland, in der 
Grafſchafft Ro am Fluffe Forbin, wo ſich fel: 
biger nicht meit davon in den Meer-Bufen von 
‚Cromarty ergeuft. e ö 

Kilduyn, Jnful an der Suͤder⸗Kuͤſte von Lapland, 
‚welche von Rufen bewohnet wird. 

Kilebonain, Heine Stadt auf der Inſul Yla, mel: 
ie En von den Inſuin Weiternes,ben Schott: 


i 
Kiler, Kialijafi, iſt am Tuͤrckiſchen Hof der Ober⸗ 
Auffeher über die Servieren, Zudter, Confe&, 


m. 
Kilfenerog ‚Kilfenor, kleine Stadt in Irrland in 
der Graffchafft Clare, nebft einem Biſchoff un 
‚ter das —— Cashel gehörig. _ 
Kilgerren, ein fefter Ort in Suͤd Walles, in Enz 
gelland, gegen die Probintz Cardigan. 
Kilta, fiehe Kylis. 
Kilkainie, fleine Stadt nebft einem Hafen aufder 
Weſtlichen In ſul Tyrrif, ben Schottland, 
Kilkenny, Kılkema, Oferia, Siraficharft in Leinfter, 
nebft einer Syaupt-Stadt gleiches Namens, am 
Nure, welche eine der beſten Städte in 
and, und beieftiget it. Sie har ein feftes 
loß, wird in die Irrlaͤndiſche und Engel; 
Landiſche Stadt einaetheiler, und ıfi-die Meft: 
des Biſchoffs von Offory, welcher unter 
den Erg Bifcort zu Dublin aehörer. 
Kilalo, Stadt am Zluß Shannon, in der Jrrlän; 
diſchen Grafſcha t Clare, 
lo, Stadt in Connaugt, in Irtland, nebſt ei; 
‚nem Bißthum unter Tuam gehörig. 
Killanmer, leine Stadt und Hafen aufder Weſt⸗ 
lichen Inſul Mula bey Echortland,an der Weft: 


x etegen. . ; ‚ 

« Killen, —* Stadt zwiſchen =. Fleinen Seen, in 

‚der Schmedifchen Provintz Dalia. 
ällenoy, Inſul auf der Kuͤſte von Irrland, gegen 
Die Bay von Galloway, welche den Titul eines 
Herzogthums führer. h 
Killinaigh, fleirie Stadt aufder Wefilichen Inſul 
‚Col bey Schottland, 

Kilmacolo, eine Stadt in Connaug in Ireland, 
‚nebft einem Bißthum. 

Kilmakevi, Heine Stadi nebft einem Haſen inder 
Weftliden In ſul Mula bey Schottland, ander 
Sid! uͤſte. 

Kilmalock, Kılacıa, Fleine Stadt in Irtland, in 
R Mounfter, in ber Grafſchafft Limmerik. 

Kilmalowin, Heine Stadt und Hafen auf der 


Weſtlichen Inf Skie, ben Schottland. 


m Irrland, welcher bey feinem Einfluß; eine 
groffe Baye macht. J a 
Kilmarun, fleine Stadt auf der Inſul Skic, ben 
‚Schottland. 
Kilmore, groffe Stadt m Ulfter,in der Brafüharft 
Cavan, in Irrland. Sic hat einen Brihorf, in 


- 


vor das Ertz⸗ Biythum Armagh gehörig. 


Kilmare, Term, Fluß in der Landfihaft Mounfter | 


— — 
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Kilmore, kleine Stadt in der Schottlaͤndiſchen 
Grafihafft Argyle. . 
Kilmoro, fleine Stadt nebft einem ſchoͤnen Hafen, 
auf der Weſtlichen Inſul Yla, bey Schotiland, 
an dem Meer; Bufen Kadal gelegen. 

Kilmorouy,fleine Stadt und Hafen auf der Weſt⸗ 
Kuſte der Inſul Skie, fo eine vonden Infuln 

Welternes bey Schortland iſt. 

| Kiloppen, ſiehe Kilappen. p- 554. 

Kilphedro, fleine Stadt nebft einem Hafen auf 
der Weſtlichen Inſul ut, bey Schottland, 

Kilske, Etadt in den Fürfienrbum Severien, in 
Mofcau, 26.M. von Bialogorod, gegen Nords 
Werften. 

Kilfo, fiehe Kelſo. p. 879. 

Kiltronon, Inſul auf der Kuͤſte von Itrland, ger 
gen die Bah von Gallovvay, welche den Titul 
eines Herzoarhums führer. j 

Kiluhaufton, tleine Stadt an der Oſt⸗Kuͤſte der 
Halb⸗Inſul Cantyra, in Sid, Cchottland, 

Kilvorie, fleine Stadt und Hafen an den Meer: 
Buſen Roacg , aufder Weftlichen Inſul Skie, 
bey Schottland. 

Kimacule, Stadt in rrland, nebft einem Biß⸗ 
thum, in der Srafichafft Gallovvay. 

Kimberg, Fleine Stadt in Ober⸗Steyermarck, 
2. Meilen von Bruͤck. 

Kımbolton, Stadt in Huntingtonshire, dem Gra⸗ 
fen von Mancheiter gehörig, in Engenand. | 
Kimeton, Etadt in Engelland, ın der Proving 

Warvvick. i 

Kimi, groffer Fluß im Schwediihen Lappland, 
welcher in Kimi Lappmarck entipringer, und 
fich ben der Heinen Stadt Kimi ım Weſt⸗ 
Bothnien in den Borhnifchen Meer: Bayer 
ergeuſt. 

Kimi, fleine Stadt in der Schwediſchen Pros 
pink Bothnien, am Fluß Kımi, alimo er fich 
in den Sinum Borhnicum ergeuft. Sie treis 
ber mit allerhand Waaren, die aus Lapp⸗ 
land, Finnland und Moſcau kommen, gute 
Handlung. 

Kimi-Lapmarck, eine Landſchafft im Schwedi⸗ 
fchen Yappland. 

Kinajt, ſiehe Nünaft. F 

Kindar-Bachi, wird in Perſien derjenige Bedien⸗ 
te aenenner,der des Koͤnigs Saͤttel und Pferde⸗ 
Zeug in Verwahrung bat. e 

Kindelbrisk , kieine Stadt an der Mipper in 
Thuͤringen, unmwert Weiſſenſee. Sie gehoͤret 
dem Herzog zu Weiſſenfels. 

Kineny, cin Etentz·Ort und Par aegen Sieben⸗ 
bürsen in Der Wallachey, nebit einem Zoll: 
Hauſe, welcher 1716. von den Kaͤnſerlichen bes 
ferer, und den Türsten abgenonunen worden, 

Kine-Charles - Southland, ein Stuͤck Fand in 

Crica, ML 

| gellanſſchen Meer-Enge, meldes ein 
Enaelländer, Namen! Jean Narbroug, An. 
16,70, durchreiſet, und demfelben dieſen Na⸗ 
men ve. Konig Carolo U. in Engelland gege⸗ 
ben hat. — 

Kinecheu, erst Stadt in der Chineſiſchen Pro; 

ya > . , I 

————— Stadt nebſt einem Hafen in 
der Proyintz dortſolck, In Engrlliamd, . 

x 9 Kinge- 


Eiid-Am sen dem Oeſtlichen Einaang 
— 












237° Kingeſtowne Kiow 


Kingeftowne ‚ Philipftowne,, Regiopelu, Haupt: 
Stadt ın der Graſſchafft Kings in der Irtlaͤn⸗ 
diſchen Proving Leinfter. , 

Kinghorn, Stadt und Hafen in Schottland in 
der Proviag Fife an dem Meere gelegen. 

Kings, Öraffchafft in Leinfter in Irrland, welche 
fehr moraftig und übel bewohnet ift. 

Kingäle, fiche Kinfale, P- 887. 

Kingsbench, fiche Banc. p. 176. . 

Kıngsbrids, Stadt in Devonshire in Engelland. 

Kings-Champion, fiehe Champion. p 386. 

Kingscleer, Stadt in Hantshire, in Enaelland. 

“ Kingscounty, Grafichafft in der Serländifchen 
Provintz Monntter, srotichen den Brafichafften 
Kildare, Galloway und Meath gelegen. 

Kingfton, mird auch die Stadt Hullin der Pro⸗ 
vintz Yorck in Engelland genennet. Siehe 
Hull. p. $17. ‚ 

Kingiton, Kenfington , Flecken an der Themſe in 
der Grafſchafft Surrey , unmeit Londen in En; 
zu ‚ wo ein schönes Königliches Schloß zu 

efinden, aufmelchem fich der ehmalige König 
William gar oͤffters aufgehalten. _ 

Kingstown, Regiopela, Yaupt:S tadt in der Graf: 
fhafft Kingscouney , in der Jerländifchen Pros 
vintz Mounſter. 

Kinin, cin Ort in Dalmatien, den die Venetianer 
ſortificiren laſſen. 

en befeftigte Stadt in Jrrland ‚in der Graf; 
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ft Corcke, in Mounfter, nebR einem auten 
Hafen an der Baye, fo der Fluß Bang machet. 

Kınsky, eine berühmte Gräfliche Familie in Boh⸗ 
men, daraus letzthin 2. Oberfte-Gankler dieſes 
Koͤnigreichs entferoffen. 


Rintʒberg/ ein Berg-Cchloß in Schlefien, nahe 
8 eidnitz, den Fteyherrn von Eben ges 
drig. 


Kingıng, Fluß in Schwaben , der fich durch a, 
Arme, Straßburg gegen über, in den Rhein 
ergeuft. Hiervon hat das Araminger.Chal 
—— Nahmen, weiches im Fuͤrſtenbergiſchen 

eRel, 


Kiocing, Stadt inder Provintz Junnan, it China, 
in Afien. 


Kiogerbucht, fiehe KRoge. p. 896. 

Biow , groſſe Woywodſchaffi im Klein: Keuffen, 
welche an Mofa und an die Tartaren aren, 
Bet, und ſich zu benden Seiten des Niepers hif 
an das ſchwartze Meer erfiredet. Cie geörer 
den Diofeoivitepn ; und die Eofaden befigen 
auch einen Theil davon, 

Biom, Rıouff, Stadt nebft einer feſten Cira- 
delle in der Wonmedichafft diejeg Nahmens, 

oder Moſcowitiſchen Ukraine, 70. Meilenpon 
Caminiee , am Nieper, Darüber des Sommers 
eine lange Brücke gehet, melche ein groffeg ein; 
träger. Sie iſt die Nefideng eines Fateini- 
ſchen unter das Ertz⸗Biſchofft hum zu Lemberg 
gehörigen Biſchoffs, wie auch eines Griechis 
fihen Ertz. Biſchofs und gehöret den Mofeo- 
witern, an welche es die Polen 1682. auf emig 
abtreten müffen, Es wird in 4. Theile einge: 
theilet, erſtlich iſt die Stadt Podolge, unten am 
Nieper, weiche von lauter Coſacken bemohner 
wird ‚und eine Univerſitaͤt hat, ſo der vorige 
Eojadens Feld; Herr, Mazeppa geſtifftet, und 
alle Facultaͤten, ausgenommen Die Medicini- 


Zipper und Wi 


Rirdyber 


Kippenheim _ Kichbere ss 


Berufen treiben, angeordnet hat. Diefer 
eil der Stadt hat ſchoͤne fteinerne Kirchen, 
alle Morgen einen groffen Marckt, und ift über 
dis wohl gehauet. Von dar gehei man einen 
hohen Berg hinauf, Da lieget das feſte Schlof 
Kyoff, welches mit Gräben, Palliſaden und 
Wallen wohl verwahrer tft. Aus dieſem 
Schloß gehet man Durch den Wali über eine 
Aufug Bruͤcke in die Feſtung Epphia , melche 
mit abfonderlihben Wällen und Gräben befe⸗ 
ffiget ift, und taͤglich vonz. Uhr des Rachm 
tags bis auf den Abend einen Marckt hält. 
Von dar gehet man abermahls durch den 
Wall über eine Aufug⸗Bruͤcke in die Ver: 
ſtadt, melche jehr rs und abfonderlich befeſti⸗ 
get, auch mit Obft-und Wein Gaͤrten, deralei- 
hen auch Sophia bar, ausgezieretift. Es find 
deſelbſt umterirrdiiche Gänge von etlichen 
Meilmeges lang, in welchen viele Leichen von 
den Griechiſchen Heiligen liegen von den Her- 
binius in einem befondern Buche de Crypris 
Kijovienfibus gehandelt. Wor Diefem ut e⸗ 
ein fehöner Drt gemefen, der aber Durch die öff- 
en Eroberungen vielvon feinem Glantze vers 
dren, 


Bippenbeim, Heine StadtinDber-Baden, an⸗ 


berthalbe Meile von Baden gelegen. 

355 hieſſen im vorigen Secu- 
lo die falſchen Münser in Deutſchland, melche 
unter dem Nahmen und Wapen der hoben 
Landes ; Obriafeit allerhand falfche Muͤntz⸗ 
Sorten pregeten und unter dic Leute brachten, 
dadurch nachmahls , als ſolches Geld devalvi. 
ret wurde, gantz Deutichland in ungemeinen 
Schaden gerierhe, 


Rivpins hoff / Dorf in Ingermanland, welches 


durch den frühjeitigen Tod des erkogs bon 
Eurland, Friedrich Wilhelms , der auf feiner 
Reife den ar. Jan. An. ızıı, alhier erfolgte, bes 
Fannt wurde, 

eg, einubraltes und berühmtes Reiche; 
Sraͤflicheg Geſchlechte / welches An. 1130, den 
Vurggrafen⸗Titul in Thürmaen,und von dent 
Schloß und Stanım-Hauf Kirchberg ben Je: 
na feinen Rahmen bekommen , davon eute zu 
Tage nur ein hoher Thurn und verfallenes 
Gemänerzufehen. Es beiiser die Herrſchafft 
Hachenburg jamt zugehörigen aus der Grafs 
ſchafft Sayn, und die Herrſchaff Farnrode im 
Eiſenachiſchen. Es iſt der dutheriſchen Relts 
gion zugethan, und der ietzige Burgarafe Ge- 
orgius Fridericus , iſt ein aelehrter Herr, und 


der eintzige Stammhalter diefes ubralten Se; 


fihlechreg, welcher ſich 1708. mit einer Gräfin 
von Naffau-Dttmeiler vermählet at. 


Ricchberg, Grafſchafft im Schwäbifchen Kreiß 


um die Dovau herum, unterhalb Ulm, den 
Grafen von Fugger anietzo gehörig, Das 
Schloß nebft den 2, Flecken Obersund Unters 
Kirchberg liegt an dem Fluß Iller wicht wert 
yon Wiblingen und Ulen. 


Birchberg , Staͤdtlein und Reſidentz einer 
Graͤfichen Hohenlohſchen Linie, in Francken. 
Kirchberg, kleine Etade und Schloß in Schwaz 


ben im Vierarund, halt der Stadt Rotenburg, 
und halb der Stabi Dundelipuel — 


irch⸗ 


839 Kirchberg Kirchheim Kirdheim 


Rirchberg, Amt in der Unter: Pfalg, dent Chur⸗ 
Fürften zu Pfaltz gehörig. 

Birchberg , fleine Stadt im Erk-Gebhrgifchen 
Kreißin Meiffen;. IN. von Zwickau, dem Her⸗ 
tzog von Holſtein⸗Wieſenburg jugebörig. 


Riedydorff, Anrımd Flecken am gluß Krems, 
in Defterreich, dem Biſchoff au Bamberg ge: 
rig. 


Birchdorff, Yaralium, Stadt in Dber/ingarn, 
‚2, Meilen von Leurfch, und eine von den 13. Der 
Erom Poleıt verjehten Staͤdten in der Graf⸗ 


chafft Zips. Fr 

— Stadt im Ettz⸗Stiſſt Triet. 

Rirdje,, etropolitan Kirche, iſt diejenige, mo 
ſich ein Ettz Biſchoff befindet , eine Cathedral 
oder Biſd ofche aber, mn ein Biſchoff it; eine 
Collegiar- sirche darinuen die Canouici den 
Gortesdienft verrichten, und eine Parochial- 
oder Narr; Sirche , welche einen Pfarrer oder 
‚Sacerdotem fecularem Iyat. 

Kirchen, fiche irdjbieim. p- 389. 

Kirchen Axena⸗, fiehe Liturgie. 

Kirchen Bann, ſiehe ann. p- 179. 

SKırchen-Beborbe, bey ven Catholiſchen find 6. 
Im allen-Sonn- und FefisTagen eine Meſſe 
zu hören ; zur Faften-Zeit zu faften, ingleichen 
in den gebotenen Vigihen, ın den 4. jahre; 
Zeiten, und am sten Tage in der Wochen , wie 
auch am Samflage von Eſſung alles Fleiſches 
fich u enthalten ; des Jahres wen gſtens eins 
mahl zu beichten ; wenigſtens gegen Oftern 


enmmahl ju communiciren 5 DIE gehenden | 


richtin abzutragen ; Keine Hochzeit in verbo⸗ 
teen Zeiten, nennlich von Advent bi auf Gtoh⸗ 
Pens Jahr , und vom ıften Tage der Saften biß 
auf den sten Tag nah Oſtern zu halten. 

Kicchen-Lamin, Flecken und eine von den 4. ſo 
genannten Haußbaltungen oder Verwaltun⸗ 
aen des Maragrafen von Bayreut m Fran—⸗ 
den. 

Kirchen: Staat, Staro della Chieſa, begreift 
alle dasjenige, was der Päbtlihe Stuhl in 
Sralien befiner , nemlich Die Campagna di Ro- 
ma , Das Patrimonium Perri, Ombria oder daß 
Hertzogthum Spelero , die Marca d’ Ancona, 
das —— Urbino, Die Romagna , das 
Bolognefe ‚ die Hertzogthuͤmet Ferrara, Caltro, 
unddie Graffchafft Ronciglione,ingleichen das 
Serkontbum Benevento in Neapolis , it. (. iv. 
Ddiefe änder liegen mitten in Italien zwiſchen 
der Lombarden , dem Königreiche Neapolis, 
und dem Toſcaniſchen und Adriatiichen Merz 
re, und dieApenninifchen Gebürge gehen mit⸗ 
tenhindurd. Auſſerhalb Italien beiiset der 
VPabſi annoch die Grafſchafft Avignon in Pro- 
vence, in Franckreich. 

Kirbhbatn, Heine Stadt in der Nieder. Zaufik, 
an den Meifmifchen Grentzen, dem Hertzoge 
von Eachien: Merfeburg gehörig. 


Kichbayn, Stadt an der Ohm in Ober⸗Heſſen, 


nmieit Amöneburg, dem Landarafeı zu Heſ⸗ 
fen-Gaffel gehörig, 2. M. von Marpurg. 
Kirchheim, Kirchen, ſchoner Marckflecken im 
Hertzogihinu Wärtemberg, in Schwaben, un⸗ 
ter dem alten Schloß Teel micht weit vom Flug 
Lauter gelegen. Eis bay sin feſnes Schloß, 


gelland. 
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darauf offtmahls Fürftliche Witben und appa- 

nagirte Serren zu relidıren pflegen. 
| Kirchbeim , (hönes Schlog und Fleden in 
Schwaben, am Fluß Mündel, 5. Meilen von 
Augipurg, dem Grafen von Kirchberg achörig. 

Kirchherm ım Rif, Flecken und Eiftercienier; 
Nonnen Klofter in Schwaben , im Fuͤrſten⸗ 
thum Dettingen. 
Krehbeim, Stadt und Amt am Donnersberger 
dem Grafen von Naſſau⸗Weilburg gehörig. 
Kirchlautern ; Meine Stadt und Amt im Bi; 
ſchoffthum Küreburg, in Francken. z 
Kirchs hofen ein Amt im Brfhoffihum Wuͤrtz⸗ 
bura,in Francken. 
Kirchweiler kleine Amts Stadt und Schloß 
im Biſchoffthum Speher. 
Kirchzart, Flecken und Amt im Brisgau, der 
Stadt Frepburg aehörig. a 
Kirdorff / Marsfflecten in Ober⸗Heſſen, 1. Meile 
von Mefeld, nach Darmſtadt gehörig. 
Kirgizen, Kırgenli, find Tartarn in Alien, bey 
dem Berge Imaus, welche der Heydniſchen Re: 
ligion folgen , und ihre Todren den Bögeln zu 
freffenneben. Sie beten ihre Pfeile an, dab 
fie geſund nieder kommen, und eiwas von 30: 
bein fangen mögen. Im Siriege find fie zu 
Pferde mohlgeuber, und wohnen meiftens in 
Stein⸗Klippen. 

Kir, Chiri, Heiner Fluß in Dalmatien, welcher 
fich in den Fluß Bojana ergenjt. 

Kırin, fiche Ayrin. 

| Kirkabol, feine Stadt nebſt einem Hafen aufder 
Inſul Tyrrif ben Schottland. _ 

Kirkaldo,Etadt in der Schottlaͤndiſchen Provins 
Fife, am Meere, mo ficeinen Hafen hat. Cie 
treibet groffe Handlung, und hat Eik und 
Stimme im Parlamente. 

Kirkaswald, Stadt und Feſtung in ber Engellän; 
difchen Proving Cumberland. 

Kirkby-Morefide, Stadt inder Engelländifchen 
Provins Yorck, am Fluſſe Dow; welcher ſich 
nicht weit davon in den Fluß Derwent ergeuft. 

Kirkby - Lonsdale , groffe ‚und wohlgebauete 
Stadt in der Engelländifhen Provins Weſt⸗ 
morland, am Fluſſe Lon, und in einen Thale 
L.onsdale genannt, 

 Kirkby-Steven,alte Stadt in der Engliſchen Pro; 
vink Wefimorland, am Fluſſe Eden. 

Kirkebar, Stadt in Island, der Eron Daͤne⸗ 
marc gehoͤrig. 

Kirkfop, Fluß in Eͤd⸗Schottland, welcher auf 
den Engellindiihen Grengen in den Fluß 

Eden faͤllet. 

| Kirkudbrige,, fleine Stadt in der Schottlaͤndi⸗ 
fchen Srafiihafft Galloway, am Einfluß des 
Fluſſes Dee. Ste hart Ei und Stimme im 
Parlament, und einen guten Hafen. 

Kirkwal, Kirkewald, Carcorsuca, Haupt⸗Stadt 
auf dor Juſul Mainland, bey Schottland, 
nebfi einem fein Schloß und guten Hafen. 
Eie ift die Nefidenk des Biſchoffs der Or- 
eadifihen Inſuln, welcher nad) S. Andrews ges 

|. börer. 

| Kirman, fiche Carmania. p. 355. 

Kirn, liebe Kyrn. F 

Kırton, Stadt in der Grafſchafft Devon in Ems 


Kif- 
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Kifabarz , Stadt in Selavonien am Fluffe Sau, | Klataw, Glaroria, Meine Stadt nebft einem Je⸗ 


den Türcken ir. j 

- Kifcyinomwa;kleine Stadt in der Moldau,g. M. 
von Bender gegen Weften. 

Kifchmir , Inſul in Afien auf dem Sinu Perfico, 
nicht weit von der Inſul Ormus, welche 12. M. 
in Umkreiſe bat , und in deren Gegend Perlen 
gefifchet werden. ® —— 

Kislaragafi, Kurzliragafi , iſt am Tuͤrcliſchen Hof 
der dung Bemwahrer, oder Aufſeher über 
die cher des Frauenzimmerd, und über 
die ſchwartzen Verfhnittenen , wou er die 
Echlüffel hat,umd in melches,auffer dem Groß: 
Eultan, feine andere Manns Perſon gelaffen 
wird. Er befinet ein dermaffen grofles 
felen,daß er mit dem Groß⸗Sultan reden kan, 
fo offt er will, j i 

Kis lau, Heine Stadt im Stift Speyer. 

Kıfingen , Feine Stadt im Biſchoffthum 
Wuͤrtzburg an der Frändifchen Eaale, 3. Meis 
len von Schweinfurt. Es ift daſelbſt ein Sau⸗ 
er Brunnen wie au) ein Geſund⸗ oder Wild; 
Bad. Das alte und meift vermüftere Schloß 
daſelbſt liegt auf einem hohen Berge, umd heiſt 
Bodenleube. 

Kißma, fiehe Difma. p. 529. 

Kitaigorod , ift die Mittel-Stadt von der aa; 
riſchen Reſidentz Mofcau, mit einer Dicken 
rothen fleinernen Mauer umaeben, an der 
Mufgua und dem Bach Negling, in welcher 
das Sroffürftliche Schloß Eremelin oder fire; 
melin gelesen, und bie fchönften Haͤuſer der 
— ae Staats⸗Miniſter zu befinden 
ernd. 

Kithay, fiehe Altin. p 75. 

Ki, fiche Quiche. 

Kinberg, fıehe Mergentheim. 

Kıgbübel, Stadt am Fluß Aha in Tyrol, allwo 
berühmte Beramercke feynd. j 

Kiningen , Eleine Stadt, Schloß und Amt in 
Sranden, an Mann,über melchen daſelbſt eine 

einerne Brücke acher,hateine feine Vorftadt, 
Nahmens Epshaufen , ein ehönes und reiches 
Tonnen: Klofter, ingleichen ein Zeughauß, der 
Leidenhoif genannt, ie gehörer theild den 
Marggrafen zu Brandenburg, und theils dem 
Biſchoff zu Würkburg,anderthalbe Meile von 
Würsburg. , ze 

Kirze, ift ein Hein Schiff, das mit Waaren bela- 
den wird,und fich nicht hoch aufdie See wagen 


darf. — 

Kivitz Damm , ſtarcker Paß im Braunſchwei⸗ 
giſchen, 2. M. von Schoͤningen. 

Kixu, Stadt in der Chineſiſchen Probintz Peking, 
nicht meitvon der groffen Mauer. 

Kladimiz , Klodnica, feiner Strohm in Schle 
ſien, der zwiſchen Beuthen und Glywitz nach 
Ujaſt lauft, und fich bey Kofel in die Oder 

urbet. 

— ſiehe Cladrau. p. 416. 

Kiagenfurt, ſiehe Clagenfurt. p. 416- 

Klan, Kblan, Stadt und Schloß im Hertzog⸗ 
thum Erain, 2.M. von St. Veit am Pflaum. 

Klafteren, Klöfterle, Men⸗fenum, fehönes 
Schloß und Marckflecken, mit einem luſtigen 
Garten ander Eger im Sazer⸗Kreiß Im Boͤh⸗ 
men, 


fuiter ; Collegio , Gymnafio, Seminario, Und 
Dominicaner » Klofer am Fluß Watta, im 
Pilſner⸗Kreiß in Böhmen, 

Kleeberg , kleine Stadt im Serkogthum Zwen⸗ 
brücten, im Amt Neuchaftel, it das Etamıms 
Hauf der jekigen Königlichen Linie in Schwer 
den, und ohnmeit der Reichd-Stadt Weiffens 
burg gelegen. 

Kleggom, fiche Llettgom. p. 419. 

Klein: Amberg, Meine Stadt in Francken/ dem 
Biſchoff zu Eichſtaͤdt achörig, 

* —— fiehe Ge a ich 
ein:Comorra, Feſtung in Nieder Ungarn 
am See Balaton. * : 

Klein:Bartady, fiche Bartach. p. 678. 

— ——— iS au. p. 
eine n , Meine Stadt im Fürftenthutte 

— ‚in Nieder⸗Schleſten, a. Meilen bon 
iegniß. 

— ‚ein Graͤflich⸗Waldeckiſches Schloß in 

alen. 

Klein = Tanowin , vortreffliches f des 
ern Grafen von Noſtitz, im 52 
wi woſelbſt man Anno 1669. Goldwercke 

gelucht,, aber dargegen nur eine Terram Sigil- 
er grauen ſo der Striegifchen an Gute 
gleich ift. 

Klein-Langbeim, Fleine Stadt in Francken / in 
das Stifft Würtzburg 3 — 
Klein-Ligniz,, cin Hochfürfl —— — 

Schloß und Jagd⸗Hauß, pwiſchen Riſt 
und Lebus, im Fuͤrſtenthum Brieg in Schle⸗ 

BR. — ——— 

Kleinodien des Reichs, ſiehe Infignia. p.a5. 

Klein⸗Oelß/, Schloß, Flecken und Eomthurey 
der Maltheier:Rırter,im Schlefifchen Fürftens 
thum Brieg, am Flug Ohla. 

Klein: Often , dadurch wird in Hollumd Engel 
land, die Elbe, Weſer und Ems verftanden; 

Klein:Poten, oder ©ber;Polen, fiehe Dolen. 

Klein s Reuffen , Roth⸗ Reuffen „ melches zung 
Unterfcheid des zu Lirthauen achörigen Weis 
Meuffens alſo genennet wird. Siehe Reufs 


fen. 

Klein-Schelden, Städtgen in Siebenbürgen, 
allwo guter Wein mächft. 

Klein⸗Strelitz / ſiehe Steelig. 

Klein⸗ Verrath, Perty-Treafon, wird in Engels 
land genennet, menn eine gran ihren Mann, 
ein Kind feine Eltern,oder die Eltern ihre Kine 
der , ein Diener ſeinen Herrn oder Frau, und 
ein Geiſtlicher feinen Biſchoff oder bern, dem 
er Gehorſam ſchuldig iſt, ermordet. 

Klenow , Marcknecken und hohes Berg⸗ Schloß 
im Pileᷣner⸗ Kreiß in Boͤhnen. 

Klenonech, kleiner Ort in Croatien, dem Roͤm. 
Kayſer gehoͤrig, und gegen die Steyermaͤrci⸗ 
ſchen Grentzen gelegen. 

Klettenberg/ Anıt in Thüringen in der Graf⸗ 
ſchafft Hohenſtein, dem König in Preuffen 
hörig, nachdem er Graf Augufto von St 
genftein 100000, Rthlr. Dargenen erleger hat. 
Die Stadt Klettenberg liegt auf einen hohen 

_ Berge, 2.M. von Nordhaufen. 

Klego, Stadt in der Wopmodichafft Pofen im 

Groß Polen, 
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Klingen / ſiehe Clingen. p. 420. 
Klingenau, Heine Stadt am Fluß Aar, in der 
weitzeriſchen · Grafſchaſſt Sie 
— Amt unser fich , welches nach Zürzach 
achörer. 
Klingenberg , Zwikow/ altes fefies Berg⸗ 
{06 und 3baf im Prachenfer: reif in hs 
men an der Moldau, 5. Meilen von Prag. 
Allhier ift ein dicker Thurm von Quader⸗S 
den , auf welchen vor diefem die Boͤhmiſche 
* biß man Carlſtein erbauet, aufbeha 
worden. 
Klingenberg, kleine Stadt und Amt am Mayn 
in Francken , welche megen ihres guten eins 
—*—* ift, und dem Churfuͤrſten von Mayntz 


ugehöret. , 

Klmgendeo Spiel, heift unter den Soldaten, 
wenn die zu Pferde ihre Paucken, und die zu 
Fuffe ipre Trommeln (lagen oder rühren. 

Klingenfels, fhönes Schloß und Herrſchafft in 
Unter: Erain,9. Meilen von Laybach,den Gras 
fen Strafoldo gehörig. 

Klippen, Rocher , alfo werden diejenigen Zelfen 
amd zuſammen gewachſene fpisige und harte 
Steine genennet , welche fich im Meer gegen 
die Küften und Inſuln befinden , und welche 
offtermahls Schiffbruch verurfachen. 

Klippinge, eine viereckigte Noth⸗Muͤntze, der: 
gleichen A. 1621, bey dent ſchlechten Gelde von 
‚guten Sllber gemünget worden. Es _laffen 
auch die Commendanten in belagerten Feſtun⸗ 
gen , öffters im Nothfalle dergleichen ſchlagen, 
— nur ihren Nahmen und den Werth darauf 
praͤgen. 

Klitſchdorff / Schloß und Herrſchafft in Schle⸗ 
fien , an den Niederlaufigifchen Grentzen, im 
Fuͤrſtenthum Jauer,den Grafen von Prommitz 
gehörig. b . 

Rlitſchow / Kliforia, Heiner Ort in der Woywod⸗ 
ſchafft Sendomir, in Klein; Polen, dabey Anno 
1702. den ı9. Julii zwiſchen den Schweden, 
Eadjfen und Pohlen eine Schlacht geicbahe, 
darinne die erjtern zwar den Sieg behielten, 
aber doch dabey den regierenden Hertzog von 
Holſtein⸗Gottorp einhürferen. 

Klöviecke, ſiehe Klafteres. p- 891. 

Kloͤger, fiehe Klone.p-894- . i 

Klogher, Stadt nebit einem Bißthum in der Irr⸗ 
läudifhen Graſſchafft Monagham in Ullter. 
Der Biſchoff gehoͤret nad) Armagh. 

Kloppen , find biy den Gatholifihen an benen 
Orten, mo fie ihren öffentlichen Gottesdienſt 
nicht halten duͤrffen, ſolche Weibes⸗Perſonen, 
welche an ven Kirch⸗Thuͤren fisen, und der 
derfammleten Gemeinde ein Zeichen mit 
Kioppen geben ‚ wenn die Gerichts: Diener 
kommen, und die Kirche Hören wollen. 
{hun kein Gelübde, und Fönnen fich verheyras 
then, wiewohldiefes ſelten gefhiehet. 

Kloſter⸗ Brab, Heine Berg: Stadt in Leit: 
meriger Kreife in Böhmen, 1. Meile von Te 


ylır, 
Kloſter⸗,Veuburg / fiehe ** 
Kloiter : Tafel, if am Kapferlichen Hofe, 
wenn nicht die Cammer⸗Herren und Mini- 
fi , ſondern nur die Kapſerlichen Cammer⸗ 


Kiokertbal Enight 594 
2* und vornehmere Officiers aufwar⸗ 


en. 
Kloftertbal , ein Thal im Braubündner-Lande 
an den Tyroliſchen Greutzen, dem Haufe Oe⸗ 


— gehoͤrig. 

Kloftersäell,fiche Cellp· 

Klone, Kloͤtzen, Flecken und Luͤneburgi 
Amt⸗Hauß/ mit —* und an einem 
34 7) fafi mitten sm Brandenburgiichen 
Gebiete, bat eine Infpe&ion und einen Theil 
von dem groffen Walde Drömling, und gehoͤ⸗ 
tet bem Ehurfürfien von Hannover. 

Klugborf , reihe Stadt im Fuͤrſtenthum Seve⸗ 
rien in Dofcau, den Coſacken gehörig, 12, M, 

— Saab a Male cunde Ziter auf 
üfe-Gaaten , 4. grogle rum 
—— Schiffe, baduird) die Anders Taumen 

e 


ß 
Knapdale, Knapole, eines von den 3. Gebieten 
der Gra Argyle in Schottlund. 
Knaresborough, Stadt in Engelland, in der Pro⸗ 
ving Yorck, am Fluſſe Nid, hat ein Schloß auf 
— Felſen, und ſchicket 2. Deputirte ins Par⸗ 


ament. 

Knees, ift bey den Moſcowitern ein Fuͤrſtlicher 
Nehmen und Würde, und der Geburt nach 
die nächfte nach dem = gleichet aber faum 
einem Deurfchen Grafen. ie treiben arofe 
m ze in Kleidern und Gefinde, leben 

y dem Volcke in groſſein Mufeben, mu ſſen 
aber doch in Staats; Berriduungen den Roja- 
ren weichen oder nachaehen, und Leben niei⸗ 
fiens auf a Lands Öniern, wiewohl die reis 
hen vornehmen Kneeſen groſſen theils in Mo⸗ 
—* ihre Wohnungen nehmen, damit ſie der 

aar allezeit vor Augen haben, un» auf ihe 
Unterfangen Achtung geben könne. Uber ihre 
Unterthanen baben fie fein ander Vorrecht 
oder Gewalt , ald wie andere Edellsute in Mo⸗ 
frau. Der Ejaar und deffen Printzen bedie⸗ 
nen jich allein des Tituls Weliki-Knees. 

Knefebet,Lünebursifches Amt⸗ Hauß am Holse 
Kikenbruch, iſt mit Mauern und 2. Waller; 
Gräben umgeben, und if das Stamm⸗Haͤuß 
des alten adelichen Gejchlechts von Kneſcheck 

Knie, ſeynd in dem unterften Theil des Schiffs 
Bauches einige eingejegte krumme Balden, 
melche den Grund des Schiffes recht befeſti⸗ 


gen, 

Biebiß , ein guter Paß im Hertzogthum Wuͤr⸗ 
temberg, gegen das Fürftenbergifche und Ba⸗ 
difche Gebiete zu, im Schwartzwalde, durch 
welches der Marechal de Tallard paflirte,, alger 
Anno 1714. mit der Trangöfifchen Armee in 
Schwaben einfiel, und darauf bey Höchitädt 
geichlagen und aefangen wurde. 

Siniefenad‘, fiche Guſtrow. p. 750. 


Eie| Knight, Baronet, Miles, ift eine Ehren-Mürbe 


x 


in Engelland, und die nechfte nach den Baro- 
nen. Sie bedeutet poid als ein Ritter, und 
befigen einige dieſe Würde nur vorihre Pers 
fon, welche Knighrs Sim les genennet wer⸗ 
den, andere aber, ſo ein Genie tragen durff⸗ 
ten , heiffen Knights bannetets, und find heu⸗ 
tiged Tages nicht mehr im vorigen Anfeheir, 
Knights of de Bach aber werden meittens bey 
Erönungen gemacht, tragen ein Sderlac, 

10) 


\ 
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Band IDEF den Leib, und haben ihren Nabs | chem fie, wie die Tartarn, mit ihremsperden, 
men daher bekommen, meil fie fich vor ihrer H herum flreiffen. j ya — 
Promotion zu baden pflegen. Kobelgura, flein Pohlniſches Stadtgen an den 

Knigton, Stadt in Engelland in der Grafſchafft Sehleſiſchen Grentzen, mo der Fluß Weida ſei⸗ 
Radnor im Fuͤrſtenthum Walles. nen Urſprung nimumt. 

Kniphaufen, Echloß und Hertſchafft an den | Koberſchantze, Feſtung in der Liefländifchen 
Oſt⸗Frießlaͤndiſchen Grenzen, des lentverfior | Proving Letten an einem Arm der Düna, 
benen Brafens von Sidenburgunddhtem@&oh; | aleich Niga gegen über. Sie beftchet aus ;. 
ne, Antonio Ginthern von Altenburagehörig, | Baftionen, und ward 1700. von den Sachſen 

und Polen erobert, folgendes Jahr aber wieder 


deffen eintziger Sohn gleiches Nahmens es 
annoch befiket. Won diefem Orte hat das | verlaffen, und 1710, yon den Mofcomitern eins 





















berühmte Freyherrliche Gefihlechte von Knip | genommen. 

haufen — rung und Nahmen. Kocel, Fluß in Siebenbürgen, fo um das Fü; 
Knißin, fiche Knyßin. p- 895 delland und Moldauifhe Gebürne entfprins 
Knittelfel>, Meine mohlgebauere Stadt inDbers | _ net, und ſich mit der Theiffe vereiniget. 

Steyermarck an der Muer, 2. Meilen von Zus | Kochelburg , kleine Stadt in Siebenbürgen an 

denburg. * ——— ———— — von melcher es um: 

Knittlingen, Wuͤrtembergiſches Städtlein in —2 

Schwaben, ben dem Klofter Maulbrunm, da; | Rochele Fecken in Bayern, an einem kleinen 

bin esauch ing Amt gehöret. Sl Nahmens, 10, Meilen von Muͤn⸗ 


Knocfergus, Carickvergus, Ruper Vergufü, hefe⸗ 
inte Stadt in der Landſchafft uifer in der 
Grafichafft Antrim , in Jrrland, nebft einem 
Gafteli und guten Hafen an einer Baye , welche 
ebenfalls Knocfergus genennet wird. 

Knock , Heine Stadt und Hafen auf der Inſul 
Skie bey Schottland, an dem groffen Meer⸗ 
Buſen Snesport gelegen. DR 

Knocke, Kenoque, ein Port im Oeſterreichiſchen 
Flandern, wo die Yfer in die Yper fället / 1. MR. 
von Diemuyden. ie ward 1712. im Odtobr. 
von einem Hollandiſchen Parthey⸗ Bänger in 
der Nachrüberrumpelt, * die — 

rieqs⸗ Gefangenen gemacht, A. 1713. aber 
Aires on ieden en faveur des Haufes De; 
fierreich an die General-Staaten abgetreten, 
und in dem Badiſchen Frieden An. 1714. dem 
Kanfer abgetreten. 

Knocenbecte, liche Rodenbecke. 

— Herrſchafft in der Schweitz, dem Can- 
ton örig. . 
— ſehr hoher und kalter Berg in 
Brafilien / welcher auf feiner Höhe einen groſ⸗ 

runden Knopff hat, der von ferne mie eine 
tadt anzufehen. 

Knorfenburg, ſiehe Nimegen. 

Kmutpeitfche , i ein fo grauſames nftrument, | 
mwontit man die Verbrecher in Moſcau zůchti⸗ 
get ‚daß beydem erften Streich auf Die bloffe 
Haut das Blut hervor dringet, und eine Wuns 
demird, welche eines Fingers breit ift. _ Wenn 
einer civilner angeklaget worden, und ihm diefe 
Etraffe angethan wird, fo nennet man es die 
Bnade des Czaars; inmaffen denn auch 
der Geuchtige fich bedancken muß, und Durch 
diefe Zuchtigung nicht unehrlich wird. Eine 
peinliche Strafe aber ift es alsdenn / wenn der 
Gerhchriste in Eiberien verwieſen wird. 
Eonfen it auch die Knutpeitſche eine Art der 

Folter. De 7 

Knphin, Städtlein in Podlachien in Polen, all 
— Thier⸗Garten anzutreffen if, ſo 

von Könige Sigismundo Auguſto ‚angelenet, 

daher er auch Auguftow genennet wird. 


Kobeille, alſo nennen die Araber in Marocco ihr 
Oberhaupt oder Stammy Kern, unter wel⸗ 


Kochel⸗See / iſt ein fhöner See in Ober, Bayern 
dem Stifte Benedictbayern gehoͤrig. Es war 
vor Zeiten ein Frauen⸗Kloſter Benedieriner: 
Drdens an dieſem See erbauet , es ift aber ſol⸗ 
ches im x. Seculo von den Hunnen völlig ver: 
mürter worden. 

Kocem,fiche Eocyeim. p- 42. 

Kocher, Flug im Hertzogthum Würtemberg, 
melcher zu O ben ın Wuͤrtembergiſchen 
nicht meit von Haidenheim entipringet,, und 
ne —— und Wimpffen in den 


ergeuft. 

Kodersperg , Schloß auf einer Höhe in Nie⸗ 
—* * M. von Straßburg, Stift 

afelbft gehörig. - 

Kochſchage / Stadt am Flug Wolga, in der Eje- 
remififchen Tartaren , mofelbft fich ein Rufir 
fcher Stadthalter aufhält. 

Ko mäht, kleiner Ort im Fürftenthum Halbers 


ſtadt. 
Koͤckel⸗See, ſiehe Kochel⸗See. p. 896. 
Kodenbaufen, gte Stadt in Liefland, 
in Letten, am Fluß Düna, nebft einem feften 
Schloß, ward An. 1700. von den Sachien und 
Polen mit Accord erobert, aber das Jahr dars 
auf wieder verlaffen. _ 
odus, Corbrun, ein Geſund⸗ Brunn / welcher 
auf einem Berge entſpringet, an deflen Suffe 
die Elbe vorben gehet. Erliear im Köntagräs 
gersKreife in Böhmen, unweit Koͤnigshoff, 
und gehört dem Grafen von Sporck, wel 
viele prächtige und luflige Gebäude dafelbit 
aufführen, mie auch eine fehr foftbare Kirche 
und Stlofter vor die geifilichen Tungfrauen 
della Annunciade bauen laſſen. 
Koczubi , Stadt in der Oczakowiſchen Tartarcy, 
am ſchwartzen Meer gelegen. 
Köben, Heine Stadt in Schlefien an der Oder 
im Fürftenthum Glogau. E 
Köge, ein Dänisches Städtgen auf der Inſul 
eeland an der Oſt⸗See, nebft einem Fleinen 
afen. Der Sinus oder Meer: Bufen diefer 
tadt, Kagerbncht genannt, ıt berühmt mes 
gen der Niederlage der Schwediſchen Flortey 
allwo felbige 1677. von der Dänifihen , ohne 
Zuthun ber Hollaͤndiſchen, jo damahls noch 
im 


— —  —— 
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im Oreſund lag,toralitergefihlagen und ruini⸗ 
rer worden. , * 
Kondern/ kleine Stadt an der Saale, im Her 
yunıs Magdebura, 2, M. vom Bernburg. 

Könıgliche Juſuln, fiche Perlen: Inſuln. 
Königliche Stadt, beit die Stadt Blois in 
Frandreich, weil dafelbit viel Königliche Prin: 
Ben erzogen, und auch unterſchiedliche Könige 
umfommen find. Königliche Stade wird auch 
jenennerdie Stadt Aden im Hertzogthum Jů⸗ 
ich, weil vormals die Käyfer, vermöne ber gül: 
denen Bulle gehalten maren,die erfte&rönung 
dafelbft zu empfangen. 
„ Regsamens, Regiemontum, Mont re- 
gm, Haupt-&tadt des Brandenburgiſchen 
in Samland aclegen, aın Eufluß des 
luſſes Pregel in den friſchen Haff. Es iſt ei⸗ 
ne groff, etwas feite und ſchoͤne Hanſee⸗Stadt, 
deren Borflädte alle in der Ningmauer ftehen, 
nebſt einem Schloß, einer Uniwerfität, wels 
che Anno 1544. geflifftet morden, und ei⸗ 
ner feſtenSchantze Friedrichs burg genannt, 
welche den Hafen und die Stadt commandıret. 
ie befiehet aus 3. Theilen, nemlich aus der 
. t, Löbenicht und Kneiphoff/, deren 
iede ihren eigenen Rath umd Gerichte hat. Die 
Borfädte heiffen, Stemedamm, der neue 
Ro — ja ge :$veybeit, 


Tragbeims Neueſorg/ Roß; Barten, 
— die 3. eigentlich ſo genannte 
Vorſtaͤdte die vordere, mittelſte und binters 


fie. Sie liegt 24. Meilen von Dantzig, und hat 
1701.die Ehre gehabt, daß Churfürft Friedrich 
der III. zu drandenburg ſich alldar, atsım ſei⸗ 
ner Geburths⸗Stadt die öntaliche Erone von 
Preuffen aufgefenet, und eriter König von 
Preuffen worden. Im Jahr 1709. graflirte 
die Peit allda, welche eine aroffe Menge Volcks 
ingeriffen. Der nröfte Handel allhier beſte— 
in Getreyde und Polniſchen Waaren. 
Schloß wird anietzo abgebrochen, und 
fehr prächtig wieder aufgebauer, auch find Das 
neu erbaute Wayſen Hauß nebft der Kirche, ins 
gan die Schloß⸗Kirche, Thum⸗Kirche und 
Öbenichrifche Kirche ſehenswuͤrdig. Ubri— 
gens hat diefer Ort 13. Kirchen, darunter 1. Ca⸗ 
tholifcbe und 3. Reſormirte, die übrigen aber 
Luther iſch find. 
Königsberg, Heine Stadt in Steyermarck. 
Königsberg, Regiw: mens, die fünmie unter den 
fieben freyen Gera-Städten in Ober-lingarn, 
jwifchen ‚den lüfen Gran und Neutra. 
Nicht weit davon entſpringt en auter Sauer⸗ 
Brunn. 3 i 
Königsberg, Fleine Stadt inder neuen Marc 
Brandenburg, anı Fluß Möriche, iſt mir ſchoͤ— 
nen Gärten umgeben. 
Königaberg, kleine Stadt in Francken, 2. Mei⸗ 
len von Schweinfurt, bar ein Schloß undAmt, 


und gehöret dem Hertzog zu Sachſen⸗Hild⸗ 


‚burghaufen. 


ön „ Mon: Regins, Städtlein, 2. M.von 
cfenau und Eger, im Elnbogner⸗Kreiß ın 


öhmen. 
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Dber:syeflen, 1... von Gieſſen, na 
Da nei ging 
1. 1717. 











, alt Schloß, Amt und Flecken in 
Heſſen⸗ 
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Königeberg, sledten ohne Mauer im Fuͤrſten⸗ 
‚thum Troppauin Ober-Schleiten. 

Königsbern, einevor Presburg liegende Hoͤ⸗ 
be, auf melche, nach alter Gewohnheit, Die neu⸗ 
geerönten Könige von Hungarn galouppiren, 
vier Creutz⸗Striche gegen die 4. Theile der 
Welt thun/ und alsdenn wiedernach Presburg 
‚jurueke kehren. 

Königsbronn, Würtemberaifche Ahtey und 
Kloſter in Schwaben, zwiſchen Heidenheim 
und Alen, am Fluß Brentz, vormals Ciſterei⸗ 
enſer⸗Ordens/ hat ießo austraͤgliche Eiſen⸗ 

Bergwercke. 

Konigsbruck, ſiehe Künsbern. p. ↄi0. 

Königebrüd, in Engelland, fiehe Hanc. p. 176. 

Koͤnigs eck, Reichs-Brafen zum Schwaͤbiſchen 
Kreiſe gehoͤrig, deren Guter mehrentheils im 
Algoͤw liegen. Diefes Geſchlechte beſtehet aus 
2. Linien, ne mlich aus derRotenfelfifchen und 
Aulendorffiſchen 

König: See, ein raͤflichSchwartzburaiſch⸗Nu⸗ 
delſtaͤdtiſch Städtlein und Amt in Thuͤringen. 
Es lieget hart am Thürinaer-Walde, 2. Meiz 
len von Kudeljtadt, und hateinaltes Schloß 
auf einem Huͤgel. Anno 1717. den ı5. Sun. 
it diefer Ort durch eine Feuersbrunft bid auf 
‚wenig Haͤuſer in die Afche neleget worden. 

Könıgefeld, Schloß, Flecken und Herrfhafft 
im Erg Stift Cöln,2. DM. von Andernach den 
Freyherren Waldpoten von Paffenhein ges 
hoͤrig. 

Konigsfelden, ein anſehnliches Kloſter nahe 
bey Brugg, dem Canton Bern juachörig, iſt 
erſtlich von Eliſabeth, Hertzogin aus Kaͤrnd⸗ 
ten, Kayſers Alberti l. Wittib, und FrauaAgnes, 
ihrer Tochter, Andteæ Ul. Königs in Hungarn 
Gemahlin geſtifflet worden, weil gedachter 
Kayſer 1308. den 1. May von Hettzog Johann 
in Schwaben, ſeinem Vetter, aͤuf dieſein Platz 
entleibet worden. 

Konigsgratzer· Creyß / Arealus Reginobradecen⸗ 
F:, einer von den ig. Kreifen in Böhmen, dar⸗ 
unter dieſer der aröfte ift, er ſtoͤßt an Schlefien, 
andıe Grafſchafft Glas, und den Ehrudinters 
Kreiß. 

Kongsgratz / Kralowirades, Regine Grade- 
cisa, Hradec Kralovvnu, anſehnliche, ſchoͤne, 
feſte, und mit den Vor⸗Stadten groffe Kreiß⸗ 
Stadt an der Elbe, im Koͤnigsgraͤtzer⸗Kreiß, 
13. M. von Prage. Ahr Biſchoff gehoͤret uns 
ter den Ertz Biſchoff zu Praga. Pier iſt ein 
Burggrafen-Amt, ein Jeſuiter⸗Tollegium, 
Gymnaſium und deminarum. 


Konigs hof / Stadt und Schloß mit einem Klo⸗ 
ſter an der Elb im Koͤnigsgraͤtzet⸗Kreiß Im 
Böhmen. ; 

Köntgsbofen,Regis Curua, befeftigte Stadt und 
Amt nebft einem feſten Schloß im Grab; oder 
Grafenfelde in Francken, un den Hennebergi⸗ 
ſchen Grentzen, dem Biſchoff zu Würkburgges 
hoͤriq/ liegt 3. Stunden von Romhild. 

Konnmwshofen, feſte Stadt an der Tauber, in 
Francken / allwo eine ſteinerne Bruͤcke hinüber 
scher. Sie gehoͤret theils Chur⸗Mayntz, theils 
andern Herrſchafften. 

Könıgebolm, ua Kara Beine 









* 
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bey dem Eingange des Langefunds, in derNtor, , Rogatiza, fiche Eselempafar. p. 495. 
wegifhen Provintz Aggerhus. Coge, fiche Koge p- 896. x 
Konigs· Lutter, Lyrers Rıgia, fleine und wuͤſte Kobm, Stadt in Perfien, am dem Gebuͤrge 

Stadt im Braunſchweigiſchen Gebiet, unweit | Eiwend, allg die beften Sebel gemacht 
unftädt ‚ welche wegen ihres Biers Tuch: | werden, r 
genannt, berühmt if. Sie hat eine ver | Kobren, Marckflecken nebſt 2. alten wuſten 
he Abtey, Lutheriſcher Religion. Schlöffern in Sachſen, gegen Altenburg, ums 
ön un, Machra Regıs, kleine Stadt an fi dem Gnandſtein an der&prottau,der ade⸗ 
ber Diofel im Hertzogthum Luremburg, der ichen Familie von Loͤſer anierogehörig. 
Eron grandreich gehörig. , Koidanow, Stadt inder Woywod ſchaff Ming 
Bönigsöbe , Königlich Schwediſches Luft | iin Lirthauen. . 
Hauf in der Proving MWeftermanland, 1. Mei: | Kojerin, feine Stadt am Flug Moran in Maͤh⸗ 


* dem See Meelar, und is. von Etod: as Ext in de wodſchafft 
olm. orfinow adt in Wer 
Mönige-Saal, Zbraslaw,Anta Regia, Eiftereii| Brit, Siadt 
Korbwirz, anfehnliches Kammer s@uth im 


enſer⸗Kloſter im PragersKreiß in Böhmen , nlic 
¶Uwo die Beraun indie Molda faͤllet. Fuͤrſtenthim Lianitz in NiederSchlefien, liegt 
‚Bönipftern, berühmte Berg-Fefiung auf einem — einer groſſen See 1.Meile vontiegnig gegen 
en. 
Rokpit, heift eigentlich das Hauß, wo die Kok- 


ohen Felfen im ——— 3. M. von 
fightings oder Hahnen-Gefechre in Londen 


— an den Boͤhmi Grenzen, 
amgefiellet werden. In dergleichen S>aufe 





























nebft einem Städtgen gleiches Namens an 
der Elbe, dem Ehurfürften u Sachſen gehoͤ⸗ 
rig. Man findet auf derfelben einen Wald, 
—— eld, und einen ſehr tieff gehauenen 
runnen, daß alſo ſo viel darauf kan erbauet 
er — die Beſatzung zu ihrem Unterhalt 
noͤthig hat. 
Koni „kleine Stadt, welche ein feſtes 
Schloß hat, und die Haupt⸗Stadt der Graf- 
ſchafft und des Amtes gleiches Namens if, 
Chur⸗Mayntz gehörig. Sie liegt 2. M. von 
840 an den Grentzen der Wetterau, und des 
aſſauiſchen Gebietes. 

Konigswalde, kleine Stadt in der neuen Marck 
Brandenburg. Re 
* lleine Stadt nebſt einem feinen 

Schloß in der Ober-Laufig,2. M, von Bautzen, 

einem Herrn von Vitzthum gehörig, hat einen 
wöchentlichen Vichmard, und die Einwohner 
* ſich meiſtentheils von Brandiemein: * das ae ** ‚den SI 
Brennen. auf den groſſen Steng, damit er dem 
— Berg⸗Staͤdtlein nebſt einem im lauffen und fallen geben und neh⸗ 
> a 


a Se 3 

i reh. ollerftsck, heiffet bey ‚Leuten 

Königsmwertb, Pak im Elnbogner⸗Kreiſe in olg, Durch welches die Rude in und 
‚Böhmen, bep Königsberg gelegen. ehe og —*— 


Königswinter, Stadt am Rhein, im Ertz⸗ — Stadt in der Provintz Wermeland 


roei ſich der Geheime Karl) zu verfanms 


Kola, Fleine Stadt im Moſcowitiſchen Lapland, 
am Fluß Kola, wo fich derfelbe in den Oceanum 
Septentrionalem ergeuft. Die Engelländer 
und Zelländer holen hiefelbft einiges Peltz⸗ 


Kolbens Recht, fie Difidariones. p. 526. 
Boldingen, Stadt in Jürland, an den Schlet⸗ 
wigiſchen Grengen,nebfi einer feften Citadelie. 
Allbier werden alle Pferde und Ochfen, fo man 
aus Dännemare? führer, verzollet. an, 
Bolin, Colmum, Stadt im Caurzimeriftreig in 
Böhmen ander Elbe, s.M. von Prage. 
Kollergar, iſt das Loch auf dem halben Verdeck 
eines Schiffes, dadurch nicht allein der Kollers 
f gehet, Aue es fiehet durch felbiges auch 
erjenige, fb üs 


Stifft Cölln, unweit Bonn. _ . |  in&chmeden, nicht weit von den Norweg 
König, Grifich”CxhwarsburgiihRubeltädti nen. nn 7 . 
| olnig, ein fein und Herrſchafft im 
Böpenid, ſiche Copenidh, p. 435. — * 


Köpıngen, f. Koping. p. 902. j 

Köfdhung, ouing / Marckflecken nebſt einem 

— Berichte m Ober⸗Bayern, im Kent: 
nt München gelegen. 

Köfau, Kaftau, Con, Ctadt, Schloß und 
sernliche Herrfchafft in Hifterreich, den Jeſu⸗ 
ten zu St. Veit am Pflaum gehörig, welche 
hier einen Hauptmann haben. 
orben,Kejidens: Stadt desgürfien von Anhalt⸗ 
Köthen, im Fürtenthum Inhalt, 8. M. von 
Leipjig gelegen. Der iegt tegierende Fürft das 
felbft, Leopoldus, ift den 29. Det. 1694. geboh⸗ 
Ken und hat vor etlichen Jahren fchöne Reiſen 
gerhan. . 

Kömwer, Berg-Schlof in Oberlingarn, 

Kofel, ſiehe Covola. po, 


Bolo, Stadt inder Woywodſchafft Kaliich, in 
Rn er Wopwodichafft Kaliſch, 


Zolo, Bolno, Kleine Stadt in Polen inder 
Wopmodfchafft Mafovien, an den Grentzen 
des Brandenburgiſchen Breuffens, am Flaffe 

I 


Kolo, alſo werden in Polen die befondern Land⸗ 
Tage genennet, dain jeder Woywodichafft der 
Adel zufammen koͤmmt, und von dem, mas 
auf dem bevorfichenden Keiche-Tage vorges 
tragen werden fol, preliminariter pathſchla⸗ 

et, und verabredet, mas denen erwehlten 
** jur Infru&tion ſolle mit gegeben 
werden. Br 

Bolo Plag, ifiderjenige Platz bey Warſchau, 
wo Die Koͤnige⸗Wahl zu gefchehen pfleger. 

ö Aolowrath, 


gor Kolowrath Kopien Koping__ Kofiad _ 902 
Kolomweath, eine Gräflihe und uhralte Fami⸗ zum Sebel, um ihren verwundeten Feind vol« 
lie in Böhmen, fo in viele&inien zertheilt geme: | lends nieder zu hauen. 
fen, davon nurnoch die Liebſteinsky, Nowo- * RBZoͤpingen, kleine Stadt in Weſter⸗ 
rad:ky, und Krakowsky im Flor find. manland , nicht meit vom See Meler im 
Bomarna, Stadt in der MWonmwodihafft | Schmweden.@ie tzeiber guten Handel mit Eiſen. 


euſſen. .  [#oping, kleiue Stadt und Echlo der 
Kom, khom, Stadt in Perſien in der Provink ſ ſul Arroe. a ae 


niſchen Inſu 
— * vortreffliche Sebel⸗Klingen ger Kopitz, ſiehe Ropysz. p. 
machet werden. 

Bonarzom, Stadt in der Woywodſchafft Sira⸗ 
bien in Pohlen. 2 \ 
Zoneburg, Runeburg, Städtlein in der Lieff- 

Vandifäen Proving fetten. 
Bongel, Heine Stadt in der Schmebifhen Pro; 
ving Bahue, anı Nördlichen Einfluß des Fluſ⸗ 
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Bopnig, fleiner und alter Ort in Groß-Pohlen, 
6.M.von Fraufiadt. — 
Koppelberg, bey Hameln, iſt derjenige Berg, 
darein ein Hexenmeiſter 133. Hameliſche Kinder 
An. 1284. am Heil Wernachts:Feyertane ſoll 
etrieben haben, weil ihm die Burger das vers 
—* Geld, als er ihnen die Ratten vertries 


ſes Gothelba / in die NordSee. en, nicht bezahlen wolten. 
onicepole, Roniecpole, Stadt in Groß⸗RKoppel Jagd, it, wenn einer, nebſt dem Eigen⸗ 

P thums⸗ oder mit einem andern auf 
Konteteyta Sora, hohes —— im | fremden Grund und Boden zu jagen berechti⸗ 

Chrudimer⸗ Kreiß in Böhmen, von w get 

man über hundert Teiche jehlen fan. . |Boppenbrügge, fiehe Eoppenbritgge. p: 458- 
Boni, Chönieze, Heine Stadt am Fluß Bro in Bopriumieza, Stadtim Pohlnifchen Preuffen. 

Pomerellen, im Vohlnifgpen Preuſſen. Bopurga, Coporio pder Laporic , eine g 


radicze, ein Schloß in Boͤhmen, ı. Mei⸗ 
le - Prage, darauf Kayfer Wenceslaus ger 


orben. 

Konftadt, feine Stadt im Fuͤrſtenthum Oels in 
Meder —— unweit Name — 

gſos /ſchones Luſt⸗Schloh des oͤnigs in 
Schweden, nicht weit von Stockholm. 

Kooi, Cabane, iſt eine Heine Kammer von Bre⸗ 
tern im Syintertheil, oder längs den Seiten des 
Schiffes, darinnen Die Steuerleute oder ans 
dere liegen koͤnnen. Sie iſt 6. Fuß lang, drit⸗ 
tehalb breit und 3. hoch. E 

Booperberger heilt ſo viel als Kupfferberg, ift 
ein geringer Drt in der Schwediſchen on. 


in Ingermanland, mit einer einfachen Mauer 
und 6. Rondelen befeſtiget, liegt 6. Meilen von 
— —— Zeſcenuer haben ſich derſelben 
190 * 

Kopysz, Stadt in der Woywodſchafft Mſeis⸗ 
law in Zirrhauen am Fluß Nieper, ward 1701. 

Aocbole, Sieden Inder Droomng Heffingeni 
orbole, Flecken in rod en in 
Schweden, am Flug Liusna. * 

Korcor, ſiehe Caracore. p.346. 

Korkora, Stadt in Africa, in dem Königreiche 
Dancala in Nubien. 

Korkofa, Stadt in Siberien am rechten Ufer des 
Oby, gehöret dein Ejaar in Moſcau. 


alecarlien, hat aber treffli Bornburg, Margaräfl.BrandenburgifhesAmt 
nen. a — * in der — Anſpach, unfern dem 
Bopan, kleine Stadt in der Grafſchafft Sigeth | Staͤdtlein Wendelſtein. x 
an Ntieder-Ungarn. Korneuburg, eine Zandsfürftliche Stadt un⸗ 
Kopeck, ſiehe Lopeden. p. 458- weit der Donau in Unter⸗Oeſterreich, Kloſter⸗ 
Kop ſiehe Capitation. p. 


Sen gegen über, 2. Meilen oberhalb 


ien. 

Kornick, fiehe Swornick 

Borom, Flecken in Niedersiingarn an der Dos 
nau, 180 die Theiffe hinein fällt. 

Korfor, kleine Zeitung aufder Dänifchen Inſul 
Seeland, auf dem groffen Belt, nebit einem 
guten Hafen, von dar die gewoͤhnliche Uberfahrt 
nach der Sfisl Fühnen geſchiehet. 

Borfum, kleine Stadt an dem Fluh Roß, in 
Nieder⸗Volhynien, oder Ukraine, ſo eine vor 
den befien Städten derCofacken if, welche alle 
ber eg einegroffe Vi&orie wider die Polen 

ielten. 

Zorvenbeim, Rorbenherm, Heine Stadt und 
Schloß im Hergogthum Eleve, an den Geldri⸗ 
fen (örengen. —— 

Roſel, Cojel:u, tleine und feſte Stadt mit einens 
ftarcken &chloffe, im Fuͤrſtenthum Oppeln 
in Dber + Schlehen ‚me iu einen gutem 
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Ko ‚ft eine Englifche und Spaniſche 
Elder» Münge; ein ganzes macher nad) 
Deuticher Reichs Wehrung 4. und ein halbes 
2. Hagen. und aljo machen fünfftebalb Kopff⸗ 
ftücke 18. Batzen, einen courant Thaler oder 
24. Meifniiche Grofchen. In Schwaben 
machtein Kopffftuͤck 20. Kreutzer, oder 5. Ba 
Ben, ihrer 3. machen einen Gulden, 4. und ein 
halber einen Reichs⸗Thaler. In Fraucken 
Schwaben und am Rhein⸗Strohme, au 
in Bayern, wo die Batzen die gewoͤhnlichſte 
courant-Münge find, pfleger man insgemein 
die Geld-Rechnung nach Kopffftucken einzu, 


zurichten. 
Kopren, ſeynd kurtze Lantzen, deren ſich die Pol⸗ 
niſche Huſſaren und andere Reuter gebrauchen, 
und welche ungefeht 6. Schuhe lang feond. 
Die * —— u — 
ran encke der und werf⸗ 
OR Paß dienet. Das ganze umliegende Weich⸗ 


d ind. Fehlen fie nun, jo zie⸗ 
bee Klee hahe: ueden | DD par somualaben Berenlihen Zuml ge 
ie aber, fo laffen fie die Kopie in der Wunden ret. 
firsten, ſchneden Die Schuur ab, und greiffen Aoſiack/ Schloß und gy ſaen moter⸗nn 
2 ‚M. 
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6.M. von Laybach, denen Fürften von Auers- 
perg gehörig. 

Kosmonofi, Schloß und Gymnafıum derer Patrum 
piarum Scholarum im Buntzlauer⸗Kreiß in 


Böhmen. — 
Bol), ein Schloß im BunglauerKreife in Boͤh⸗ 


men, 
Koſtaniza ſiehe Caſtanowiz. p- 365. 

Boftel, Marckflecken in Mütel Crain an der 
Kulp, zur Herrſchafft Grafenwarth tchörig. 
Borteles, eine Stadt der Königlichen Kammer 

En Kaurzimer⸗Kreiß ın Böhmen, an ber 


A er an der Orlig, ſchoͤnes Schloß und 
arckflecken im Koͤnigsgraͤtzer⸗Kreiß in Boh⸗ 


men. 
Bofteles, ob den Klaren beygenannt, altes 
Schloß und Marckfiecken um Kaurzimer Kreiß 
——— —— M.von Prage. 
Koften, ſiehe Coſten. p. 468. 
Rortenblur, Schlefifches Erädtgen, 3. I. von 
5* der Abtey zu S. Vincent zu Breßlau 
achörig. ; 
Kotnar, Kotinara, fleine Stadt inder Moldau, 
echſtehalb Meile von Jay gegen Nord⸗We⸗ 
a megen des Weines, fo dafelbit waͤchſet, 
erühmt. 2 RAR, 
Bogenau, Fleden im Fuͤrſtenthum Lianig , in 
—— leſien, nebſt einem alten und 
oſſe 


Kouper, tleine Stadt in der Provintz Angus in 
Nord:Scherrland, ro, Meilenvon Edenburg, 
mofichder Fluß Dichle in den Yia-Zluf ers 


geuſt. 

Kowalewo, fiche Achonſee. 

Kowalom, Stadt in der Woywodſchafft Breit, 
in Eujavien in Groß Polen, 

Zomwno, Bauen, kleine Stadt nebft einer Ca⸗ 
ſtellaney ın der Worwodſchafft Trodı in Lit⸗ 
thauen, mo die Fluffe Vilna und Niemen ju- 
fanımen ſtoſſen, an den Samogitiſchen Gren⸗ 
Ben. Die Stadt har hölgerne Haͤuſer und ein 
ſeſtes Gaftell, und iſt wegen des guten Meths 
befannt. 

Kraack, ſiehe Caraques. p. 347- 

Krack,fiche Montreal. 

Bradentburn, Stadt in Nieder⸗Steyermarck. 

Brayenberg, Creyenberg, altes Schloß und 
Amt zwiſchen Eyſenach und Salsungen, in 
Thüringen, deffen Anırhauß zu Zıertenort ıft, 
gehoͤrt dem Hertzog von Sachſen⸗Eyſenach. 

Krafzei, alſo wird bey dem Gaar der Vorſchnei⸗ 
der oder Credenzer genennet. 

Krakau, kleine Stadt und Amt am Krakauer⸗ 
See im Hertzogthum Mecklenburg, 2. M. von 
Guüſtrow DU 

Brakfom, feftes Schloß, Flecken und Herrſchafft 
int Hertzogthum Eleve, 2. M. von Mocurs. 

Rrafömeg, ſiehe Retb’Schloß. 

Kraiburg / Heine Stadt am Fluß Inn m Bay⸗ 
ern, 6. M. von Burdhaufen. 

Kralowig, Stadt im Radoniker:Kreiß in 
Böhmen, ben weicher eine Eiftercienfer- Prob: 
fin, Teintzl genannt, allwo zu der Mutter; 
GDttes eine groffe Andacht iſt. 

Kralupen, ſiehe Sagendorff. P- 756. 

Kran, Cron, Geranınm, iſt ein Gebaͤude am Ufer 
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derZlüffe oder desWheeres,mit einem im DieS)d- | 


be gehenden Balcken, gleich einem Storche⸗ 
Halſe inwendig aber mit einem Rade verfehen, 
in welches einer tritt, und es herum treibet, ver⸗ 
mittelſt deſſen auch durch Beyhülffe eines ftar: 
denZeils,daran ein Hacken/ die Güter aus und 
indie Schiffe gehoben und geladen werden. 

KransBalden, feynd die Hoͤltzer, wormit man 
das Ancher, wenn esvor die Kluſe oder Das 
Loch, da das AndersTaum heraus geber, ın Die 
Höhe gebracht worden, aufminder, um ferner 
aus dem Waſſer gehoben zu werden. 

Kranichfeld, fiche Cranichfeld. p- 474 

Kranowitz, Staͤdtgen im Fürftenthum Trop⸗ 
un —— Freyherru von Re⸗ 
ſewitz zuftändig. 

Krans Recht, ſiehe Gran⸗Recht. p. 721. 

Krapack, ſiehe Carpathiſche Gebuͤrge p. 357. 

Krappig, Stadt in Ober⸗Schleſien, im &ürfen: 
thum Oppeln, mo die Prudnis und Oper jus 
fammen fi Ten, nebft einer fhönen Bura,den 
Se von? zuftändig, ı2. Meilen von 

au, 

Krafcyau, Schlof an der Beraum im Rackoni⸗ 
tzer⸗Kreißf in Böhmen, hat eine hohe Brüde, 
über einen breitzund tieff durchſchnittenen Fel⸗ 
fen, und iſt anbey mit einem flarden, 
runden Thurm verfeben. 

Krafnadorıda, fiche Großna da.p.78. 

Krasnapol, kleine Stadt in der Ukraine, den 
Coſacken gehörig, 12. M. von Bialogorod gegen 


Weſten. 

— Stadt in der Woywodſchafft Lu⸗ 
blin in Klein⸗Pohlen. We 

Krasnojar, feſte Grentz⸗ Stadt in Siberien am 
Hr Jenifia, ift vom Gjaar ſtarck mır Coſacken 

eſetzet. 

Krasnokut, Stadt in der Ukraine. 

Krasnos law, Krasnoſtow, kleineStadt in 
Roth Reuſſen in der Woywodſchafft Chelm, 
an einem kleinen See welchen der Fluß Wieprz 
machet. Sie iſt befefttget, und hat eine € 
lanen, wie auch einen Biſchoff, welcher fonit zu 

— — Mones @lopund 

atzig/ Kraz n oß und Herr⸗ 
—— 
> den Freyherren von Zedlitz gehörig. 
raupen; lie e Braupen. p- 726. 

Kraut und Loth/ heift bey den Soldaten fo 
viel als Pulver und Bley. 

Krauta, Krautheim, feine Stadt und Schloß 
ander Jagſt in Franken, Chur Maing gehoͤ⸗ 
rig,a. Meilenvon Mergentheim. 

Kreech, oder der Kriech, ift Das am Die Voor- 
Steven befeftigte forne herausfiehende en 
Schiff, moraufder Loͤwe die förderften Pfoten 
leger, und dieſes Holtz macher die fd 
Schneide des Bauches, wodurch das Wa 
—— Ne Ceeglin — 

Kreglingen, ſiehe Cre .P- 476. 

Kreis, — re Ei Theil des heiligen 
Nömifchen Neichs, welcher aus vielen benachs 
barten Landfchafften beftcher, und viele Reichs⸗ 
Staͤnde in ſich begreiffer. Es fennd ro, fols 

Kreife, nemlich der Oefterreichiiche, 

difche , welcher aber eigentlich nicht 

mehr Darunter gehoͤret Churfurften, oder 
Niceder⸗ 


U: 


—ñ— 
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Nieder⸗Rheiniſche, 

fa, Schmäbifche , oOber Rheinifche, 
Deitphäalsiche, und Nieder⸗Sachſiſcht. 

“Ein ieder Kreitß hat einen oder zwey Daredlores, 
oder ausfchreibende Fürften, Darunter der 
eine geiftlich, der andere aber meltlich it. Die: 
beruffen die Kreis-Stände, und führen bey 
ofelben Berfammlung das Direktorium. 
Sohat auch ieder Krei einen Kreis⸗Ober⸗ 
+ Ducem Cırculi, deffen Amt üft, (a) ein fleißi⸗ 
ges Aufmercken zu haben, ob und mo ſich eine 
Krieges Empörung, Muſter⸗ Platz und andere 
Mottirung in dem Kreiß ereiguen wollen ; 
(darauf, nach Gelegenheit der bevorſtehen⸗ 
den bejorglihen Gefäprlichfeiteit, unver; 
längtdie ihm zugeordnete an einen gelegenen 
Drt zufammıenzu erfordern, und zu berath⸗ 
fehlagen , wie ſtarck wider ſolche Thärlichkeit 
(3) die SJülffe von iedem Stande zu erfordern ; 
(hen frei von der bevorftehenden Sefahr 
zubeftenen, und 5. gegen Die Landfriedbrecher 
und andere Verbrecher die Kayſerl. geſpro⸗ 
dene Acht, Ureheil und andere Strafen zu 
exequiren, Ein leder Kreiß: Oberfter hat 
feine Adjundts,, oder Zugeordnete, unter 
" welchen einer der Nachgẽorduete genennet 
zoird, deffen Amt darinne beſtehet, Daß, wenn 
der riegs-Oberfte nachlahig it oder verhin⸗ 
dert wird, er defielben Strelle vertritt. Die 
Zugeordneten, Deren fich in iedem Kreiſe5. biß 
8. befinden, ſeynd verbunden, daß fie ſamt und 
fonderlich in fürfallenden Sachen, mas zu 
a Fand: Sriedens nörhig und aut 
it, nach ihrem beften Verſtaͤndniß und Rath 
vornehmen und handeln. 

Reif Aston, fiche Aflociation. p. 140. 

Siremelin,alio heiſſet das Gaariſche Reudentz⸗ 
Schloß in der@radı Moſcau / iſt ein groſſerOtt, 
enhen Siadt, mit drepfadhen 
4 fleinern Mauern , und einem tieffen 
Graben ungeben, auch mit Geſchutz und Sol⸗ 

daten mohlverfeben. Es find in dieſennEchloß 
nebft 2. Klöftern viele ſteinerne Kirchen, mit; 
ten aufdem Platz der länafte Thurn, Juan\We- 
like, oder das groſſe Zauß genannt, der mit 
güldenen Blech überzogen, und voller locken 
it. Neben demfelben ftehet ein anderer Thurn, 
auf welchem die ſehr groffe Glocke hänget, 356. 
Gentnerfehrwer, fozur Zeit des Groß Fuͤrſten 
Boris Gudenaw, gegoffen worden, und an Fe— 
ften, oder bey Einholung der Geſandten von 
24. Verfonen gejogen wurde, nunmehro aber 
durch das Feuer verderbet if. 

Kreminin, Stadt am Fluß Bus in Mafovien, in 
Pohlen. 

Sieemmen, ſiehe Cremmen. p-477- 

Scempe, ſiehe Crempte. p- 477: 

Krems, ſiehe Crems. p. 477. 

Krems; find 2. Zlüffe in Defterreich , die groſſe 
Erems fliefler bey der Stadt Crems in die 
Donau, die feine Erems aber füllt unterhalb 
Ebersberg in die Traun. 

Kremfier, fiche Cremſier. p. 478- 

Kreppelvoff, Schloß und Her 

1001 Prommik zu Sorau, 
urfenthum Schweidnig. 
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Bayrifche, Frändir Krefno, Stadt in Boßnien in Ungarn, am Ir 


Selenıze. 

Kreuſen, liche Ereufen. p- 479. 

Kreutberg, Schloß und Herrſchafft in Ober, 
Grain, 2. M. von Laybach, dem Herrn von Ras 
fpen gehörig. ' 

Kreeutenberg, Hergin der Of⸗See unweit der 
— allwo viel Kreide gegraben 

Kreutz, Grentz⸗ Feſtung indem Windiſchen Lan; 
dein Ungarn. 

Keeugburg, ſiehe Creugburg. p- 470. 

Kreugburg, Stadt im Chrudimer⸗Kreiß in 
Böhmen. 

Kreugen, fiehe Creunen.p. 479. 

Kreuger, eine feineöcheide- Münge die fonder: 
ich in Francken, Schwaben, Bayern und am 
Rhein ſehr gemein iſt, und Deren 3. einen Ray: 
ſer⸗Groſchen machen. Ein leichter Streußer 
ıft 4. leichte Dfennige, machen alio 5. leichte 
Kreuger 1. guten Batzen, 15. 4. gute Groſchen, 
60. einen KayfersYulden, und 90. einen athlr. 
courant. Es giebt aber, beſonders in Fran⸗ 
chen auch gute Kreutzer, deren einer 4. gute 
Pfennige, aljo drey einen guten Groſchen, 4. 
einen ſchweren Batzen, 48. 16. gute Groſchen, 
72. aber einen Rthlr. machen. 

Kreug⸗ Thaler, Span ſche Niederlaͤndiſche 
Mutze, welche nebſt den Trieriſchen, Collni⸗ 
ſchen u, mehrentheils Hellandiſchen u Schwei⸗ 
tzeriſchen Thalern nach dem Burgundiſchen 

Fuß gemuͤntzet ſeyn, und daher nur zo.gl.gelten 

Kreyer, eine Art Luͤdeckiſcher Schiffe. 

Keeylsbeim, Stadı, Amt und Schloß in Fran: 
cken, am Sluß Jagſt, dem Marggrafen vonAn: 
ſpach gehörig, und z. M. von Dündeljpil an 

den Schwaͤbiſchen Grenzen gelegen. 

Krichen, Dorf inSchleften,anderrhalbe IR.von 
Breßlau, woſelbſt der Schleſiſche Canınıer 
Praͤſident Ir. Graf von Nendhard ein vortreff⸗ 

lichesSchloß / arten und Eremitage angeleget. 

Krrebenftein, ein mohlverwahrtes Schloß in 
Meiffen, 1. halbe Meilevon Waldheim ander 
Zſchopau, einem Hertn von Schoͤnberg, Pfaff⸗ 
rodiſcher Linie gehoͤrig. 

Krieckenberg, ein Amt in Ober⸗Geldern, wel⸗ 
ches nebſt deinſelben vermöge des Utrechtiſchen 
Friedens 1713. an Preuſſen abgetreten, auch im 
Hadifchen Frieden 1714. bekraͤfftiget worden, 

Kriegs⸗· Bau Kunſt, iſt eine Wiſſenſchafft, wel: 
che einen Platz mit Graben, Waͤllen und Boll⸗ 
werden fd vortheilhafftig zu befeſtigen lehret, 
daß man den Anfall eines mächtigen Feindes 
mit wenigBeſatzung abhalten koͤnne. ſ. Math. 
Lex. p- 148. 

Krtege:cal%. ſiehe Cala. p. 363. 

Krie go⸗ Comm ars, ſtehet unter des Obet⸗ Com⸗ 
midarıı Commando, und muſtert nicht allen 
die Trouppen, fondern verſchaffet auch die Ber 
zablung. Uber diejes werden ihm die Real: 
ments-Kiften übergeben, und empfaͤnget er das 
Geld zur Bezahlung aus dem Krieges Zahl⸗ 
Ant, oder durch Allignariones. 

Krieges⸗ Rath, ıfl eine Verſammlung, melde 
indes Generals Zelt gehalten wird, Es wer: 
den die vornehmen Kriegs Haupter famt 
dem Dbet;Ingenieur darzu berurfen, daß ſie ih⸗ 

813 ren 
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ren Rath zu denenigen geben, was ben 
General vorgetragen wird. 

Briyla, feine Stadt in Ober » Steyermard, ı. 
Meilevon Brüd. 

Brie 18: oder Orlogs-Schiffe, fennd von fünfs 
ferleg Arten. Die vom erften Rang führen 
14. biß 1500. Tonnen, und feynd mit 70. biß 
120. Stüden ausgerüfter._ Die vom jweyten 
Rana führen u. biß 1200. Tonnen, und 56. biß 

o. Siucke. Die vom dritten Rang führen 8. 
#900. Tonnen, und 40. biß 50. Stuͤcke Die 
vom vierdien Rang führen 30. biß 40. Stücke, 
unds. biß 600. Tonnen ; die vom legten Rang 
aber 300. Zonnen, und 18. biß 20. Stücke. 

Rriegs. Rain, fiche Raifon de guerre. 

Burılom, ſrehe Rrylom. p-909- 

Krimsky, ſiehe Erim.p 430 

Kind, Marckflecken im Hiſterreich, jur Graf: 
ſchafft Mitterburg gehörig. , 

Krinock , Flecken nebft einem auten Hafen in 
Schottland an einem See aleiches Namens, 
allmo das Paquerboor aus Jrrland abgeher und 
ankoͤmmet. RER 

Krifete,ComirarusCrifienfis, Grafſchafft in Sclavo⸗ 
nien, welche ſehr fruchtbar an Geireyde und 
Meinwahs if. Die Haupt; Stadt Kriſua 
ift mirrelmäße. 

Krock, feine Stadt aufder Inſul Mula, welche 
* * den Inſuln Weiternes bey Schott: 

ndif. 

Broda,fiche Crockau. p. 481. j 

Brorfened, prächtiges Schloß in Unter-Crain, 
1. halbe Meilevon Laybach, dem Herrn von 
Petergallo geben ö j 

Eroiſſen bach/ Schloß und Herrſchafft in Unter: 
Erain, dem Grafen Barbo gehörig. 

Bron-Nemter in Engelland, find ander Zahl 
neune, nemlich der Groß⸗ denechal, der oberjie 
Reichd-Eangler, der Groß⸗ chagmeifter, der 
Präfident des Königlichen Gicheimden Narbe, 
der Siegel⸗Bewahrer des aeheimden Siegela, 
der roß-Cämmerer, der Groß⸗Conſtabel, der 
Groß: Marfhall, und der Groß:Admiral von 
Engelland. 

Bron-Brof-Langler, und Aron:Unter: 
Langler von Volen, haben a. Siegel in ihrer 
— jener das groſſe, Dieier aber dag 

einere. Sie befiegeln dieKöniglichen Befehle, 
eben acht,da die Reichs: Bejche und die Frey 
beit der Repablic durch ausmwärtiger Potenta; 
ten Intriguen —*— werden, und muß 
allezeit einer Davon geiſlichen Standes ſeyn. 
Der Broß:Langler von Lithauen/ hat fait 
te in Lithauen, und auch 
einen Unter: oder Vice-Canßler. 
Bron-Bedsente in Polen, fiche Reiche; Be: 


inte. 

Kron; Groß⸗ Feld⸗ Herr in Polen,fiche Feld⸗ 
err. p. 62. 5 

Beon:BroßMarfball inPolen,ift der gröfte 
weltliche Miniftre des Königreich, und hat die 
Auffiht über den Hof-Etaar. Er beruffet die 
Senatores auf die Reichs⸗Taͤge und beobachtet 
daſelbſt alles, mas dazu nörhig iſt; inmaffen 
er auch die Reiche: Tags: Schluffe publicirer. 
Der Groß⸗Marſchall pon Lithauen hat 


im Groß⸗Hertzogthum haſt chen die Serie 
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tung wieder Kron⸗Groß⸗Marſchall in Polen, 
Wende haben ihre Unter: Marichalie, welche in 
ihrer Abmefenheit dero Amt verrichten. 
n⸗Groß ⸗Schatzmeiſter von Polen, und 
Sroß⸗· eiſter von Littbauen, dieſe 
haben den Schatz und die Einkünfte der Re- 
publique in Verwahrung, ingleichen Die Koͤni⸗ 
glichen Infienia, Kleinodien und Brieffſchaff⸗ 
ten. Sie duͤrffen weder dem Koͤnig 
Bedienten Rechenſchafft von ihrem Amte ges 
ben, fondern es werden vonder gantzen Repu- 
blique gewiſſe Commilſarii ernenner,welche die 
Rechnungen unterfuchen mirffen. Beyde has 
ben ihre HoSchatzmeiſter, welche iht Amt im 
deren Abweſenheit verwalten. 
Krone, unter der Krone zu Sa heiſ⸗ 
ſet, wenn die hundert und achtziger auf dem 
Saale des Rarhhaufes zufanımen fommen, 
und allda unter den aufschängeren Leuchter 
pr Krone einen gewiffen Schluß über eiwas 
affen. 
Kronenttein, fiche Grunflein. p. 485. 
Kronenwerck fiche Cronwerck. p. 483. 
Kropoin groſſer Flecken im Hertzogihum Meck⸗ 
lenburg, 3. 9X. von Noſtock. 
Kropfs ſeht hohes Berg⸗Schloß in der 
Gtafſchafft ‚sur Herrſchafft Ratenberg 


gehörig. 

Broppen, Staͤdtlein in Liefland, in der Proving 
Leiten, am Fluß Woye, welcher nicht weit von 
hier einen Zee macht. _ $ 

Kroppenitadt, Städtlein und Herrſchafft im 
Fuͤrſtenihum Halberſtadt. 

Kropvvna, tleiner Fluß in Lithauen, fo zwiſchen 

Dubrovvna und Oria in den Nieper fallt. 

Ktolſe, kleiner Flecken in der Probintz Samogiti⸗ 

Ai in Se RER 
rottdorgf, fiche Lrottborff, p- 484 

Krukftoun, fleine Stadtin der Yandidaft Ren- 
froana, in Suͤd⸗Schoitland, 2. Stundenvon 
Renfrevv gegen Süden, ; 

Krulich Herren-Stadı und SchloFim Leutme⸗ 
tiger Kreiß in Böhmen, an den Glaziſchen und 
Maͤhriſchen Arenken. e 

Brumbady, fiche Brumbadh. p. 742. 

Keumlau ‚iromena, Stadt und Schloß an der 
Mulda im PrachenfersKreiß in jen nebſt 
dem Titul eines Fürfienthumg, 8.M. von Pra⸗ 
ge. Eshatbiüherodem Furſten von Eggen⸗ 
berg gehöret, als aber der maͤnuliche Stamm 
dieſes Fürfilichen Hauſes 1717. mit Johanne 
Chrißtiano, einem Ptintzen von ı2. yahren, abs 
aefiorben, ift dieſes guritenihum, deffen beyden 
Dierlfinen Trinzeffiinnen Echweftern jus 
gefallen. 2 

Reinnlom, Crumlovium, Stadt nebft einem ſcho⸗ 
nen Schlof in Mähren, 3. M. ven Znaim, ges 
hört dens Kürften von Lıchtenftein. 

Krumsdorff, Flecken, Schloß und Amt, r. halbe 
Meile von Weimar, Dem Serkoge von Weis 
—* — iſt ein ſchoͤner Faſanen⸗ Garten 

aſcibſt. 

Krumſtabiſch Lehn, Feuda Exctefiafica, werden 
die Geiſtlichen Lehne in Deutſchland aenenner, 
von dem krummen Stabe, den die Biſcho 
sum Zeichen ihrer geiftlichen Gemalt führen. _ 

Krupka / Heing Sfadt hin Leutmerſter⸗Tieiſe in 

Böhmen, 


— — = ZZ — 


909 Krusfa Kühmard 
- Böhmen,bat fchöne Zinn Bergwerde, 10. M. 
von Prage. 


Krupp, fiche Crupa. p. 485. z 
Kruska, 2 richtiger Paß durch das Gebürge 
Nuziack in Boßnien. 


Kruswid, Stadt in der ae rg ner |. 


loc, am See Guplo in Groß Polen, mo Pıa- 
Stus, der Stanım, Bater vieler Polniſchen Kös 
u. aller Schlefifchen Herzoge, gewohnet. 
Keylomw, Stadt in Noch Reuffen am Fluß Bug, 
in der Woywodſchafft Belezo, in Polen. 
Keylow, Heine befeitiste Stadt in Nieder: Bol- 
unien, auf einer Kleinen Inſul, welche der 
6 Tasımin machet, der allda in den Nieper 


Alt. 

Krzeminieck, Stadt und Eaftellancy in Volhy⸗ 
nien, nebft einem Berg-Schloffe, welches bie 
Gtadtcommandirer, inPolen. 

en feftes Schloß nahe bey Pilfen gelegen 
in Böhmen. 

Kuhpelmeifter, Iperden diejenigen an Höfen nes 
nennet,melchedie Aufficht über Die Kuchel und 

ulirung der Tafel haben. Anı Känjerlichen 
it das Obrifte Kuchelmeiſter Amt ei⸗ 

— en! —— 

;Kudacum, Feſtung am Nieper, 
in —— Kiom, in der Ukraine, 
den Eoſacken gehörig. 

Bufiein, kleine fete Stadt in Tyrol am Inn, 
8. M. unterhalb Inſpruck an den Bayeriſchen 
Grengen, und wird das Schloß Gerolzegg / 
— — auf einem Feiſen liegt, vor uns 

berwindlich gehalten. Es ward An. 1703. von 
dem Churfürfien von Bayern erobert, muſte 
aber nach der Schlacht ben Hochftädt dem Kiy- 
fer wieder abgetreten werden. , 

2 ‚ welche man beym (Geſchuͤtze zu gebran: 

pflenet, ſeynd von vielerley Arten. Die 

HDradt: Bugeln ſeynd aus Kugeln zuſammen 

gefenet, melde ein Draht In Beftalt einer 

Echraube an einander füger, Wenn fie nun 

aus dem Geſchutz hervor kommen, trennen fie 

fich von einander, und greiffen weit um (ich. 

Die eifernen Siück⸗Kugeln ſeynd zu den 

Batterie: Süden unterweilen 24. biß 5%. 

Pfundig. Die Rerten- Kugeln werden dur.) 

eine 3. oder 4. Zuß lange Kette zuſgumen 

sefüget, und thun groſſen Schaden. Eine 

Feuers Augel beficher aus ı. Pfund Zalpetir, 

1.Dfund gerülverten Schwefel, ı.halben Pfund 

guten Schtef Pulver , 2. Ungen Borax, umd 
einer Inge Kampffer. Diefes alles miſchet man 
unter einander mit Perroleo,bif ein Dieter Teig 

Daraus wird: Hernach macher man cs zu einer 

Kugel, ungefehr fo groß, wie eine Granate und 

ummickelt fie mit vergichtem Werd. So dann 

macher man ein Loch hinein, in welches man 


und; Pulver thut, und diefes zündet man an, 
ern man die Feuer⸗Kugel aus bem Mörter 


werfen mil. 
Büctacdy, Marc; Flecken und Frauen Klofter im 


iethum Augipurg. 
2 fiebe Mittelburg. 


Kühlung, heit ein favorabler und temperirter 


auf der See. 


Kübmard, ein aroffer Wald in Ober Heſſen ben 
Stauffenburg,in welchem yorzeien sin groſſer 
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Viehmarckt gehalten wurde, der aber wegen 
vielen Raubens abgeſchaffet worden. 

ZAuhndorff, Schloß und Amt, dem Herzog zu 
Gadfen, Mauricio Wilhelmo, gehörig, umd ins 
Hennebergifchen Gebiet gelegen , 5. Stunden 
von Schleufingen. 

Bübrgeld, ift in Sachfen dasjenige Geld, wel⸗ 
ches der jüngere Sohn von Den ältern bekom̃t, 
daß erfich der Kühr oder Wahl nicht gebrau⸗ 
chet, vermöge welcher er fonfi die väterlichen 
Güter behalten, und den Altern mit Geld ab; 
finden kan. 

— Koͤnigl. Amt im Brandenburgiſchen 

reuſſen. 

Runaſi Kynaſt ein altes Hoch⸗Graͤflich Schaff⸗ 
gotiſchiſches Berg⸗Schloß im Niefen-Gebürge, 
im Fuͤrſtenthum Jauer in Schleſien, andert⸗ 
halbe Meile von Hrſchberg, welches fein Anſe⸗ 
hen nicht vom Feinde, fondern von offtmahli⸗ 
* einſchlagenden Wertern groſſen theils vers 

ohren. 

Büngsberg, Sleden im Fuͤrſtenthum Troppau, 
in ber-Schleiien. 

Bünsberg, Bönigebrelick, Herrſchafft und Eleis 
ne Stadt nebft einen antehnlichen Schloffe 
ander Pulsniß, in der Ober:Laufiß, 3. Meilen 
von Gamens, an den Meißniſchen Grensen, 
hat ehemals den Buragrafen von Dona zuge⸗ 
ftanden, anitzo aber gehöret es einer verwit⸗ 
tibten Baroneßin von Schellendorff. 

Abraf, beftcher aus einem cifernen Bruft- und 
Syinterftüch, und gehet von den Achſeln herum: 
ter big an den Gurtel 

Kuraßier, ſiehe Curaflier, p. 499» 

Büfte, Core, Colte, Lirtw, Ora matitima, iſt eine 
ganze Reihe des Ufers am Meer. 

Kul, heiffet bey den Turcken ein Selabe, und ae 
ben fich diefen Tırul alle Diegenigen , welche 
Chargen und Gagen von dem Groß: Sultan 
genieſſen. Ja der Groß⸗ Verier felbft achtet cs 
ſich vor eine Ehre, ein Kul des Sultans ſich zu 
nennen, indem diefer Titul wiglniehr al& Un⸗ 
terthan in ſich hält. Alle die denjelben führen, 
alauben, daß wenn fie auf Ordre Des Groß: 
Sultans ihren Kopff hergeben, recta in den 
Himmel koummen. 

Bulen, Flecken im Holſteiniſchen, im Amte 
Neu Muͤnſter, Rieilen von Neu⸗Muͤnſter ge⸗ 
gen Oſten. 

Rulp, Sla⸗n, Fluß welcher in Crain entſpringet, 
und ſich an den Sclavoniſchen Grentzen in die 
Gau ergeuſt. 

Bummerjee, liche Lago di Como. p. 916. 

Kummornoy Kluzıon,tit in Moſeau ein Cammer⸗ 
Herr,derden Schlüſſel träger. 

Kuna,fleine@tadt in der Woywodſchafft Braslaw, 
2. M. von Bıastaw, in Polen. 

Runckel Lehn, Weıber:£ebhn, Fendum Faemi- 
neuem, iſt ein Lehn, ſo Weibern ertheiler wird, 
oder doch auf Werber und deren Ehe⸗Maͤnner 
verſallen kan. 

Runeburg, liche Roneburg. p. gor. 

—— ein bornehm Graͤfliches Geſchlechte in 
Tyro 

Bunıg, anſehnliches Cammer Gut im Fuͤrſten⸗ 
thuñi Liesiig in Nieder⸗Schleſien, an einer 
groſſen Ser, 1. R. von Liegnjtz. 

554 Bunnert, 
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Kunnert, ſiehe Zornat. p. Sıo. 

Kunow, Flecken in der Woywodſchafft Sendo- 
mir, in Klein⸗Polen, allwo es Marmor giebt. 

Kupaquva, Copoaba, Berg im der Portugieli: 
ihen Capitania Paraiba, in Brafilien ın uͤd⸗ 
America, welcher nicht nur einige Silber⸗Adern 
hat, ſondern er ſoll auch einen gruͤnen Stein 
bey ſich führen, der das Bauchgrimmen filer, 
menn man ihn aufden Leib leget. , 

Kupfferberg, Kopersberg, Heine Stadt in Ge- 
ſtrica in Echweden, beyin upffer, Berge, in 

welchem beruͤhmte Nupffer-Bergirercte feynd. 
upffeeberg, alte Berg Stadt im Furſtenthum 
Tauer, auf dem Schleſiſchen Rieſen⸗Gebuͤtge, 
ein — den Frey⸗Herren von Fuͤrſt zu⸗ 

ndig, 

Kupfferderg, Stadt und Amt im Biſchoffthum 
Bamberg ım Francken. FE 
Kupffecberg,Heine Stadt am Fluß Altmühl,im 

BikherffipumAichttädt, in Franden. 
Kupfferbern, ein Bera-Drt im Ertz⸗Gebuͤrgi⸗ 
ſchen Ereyfe in Meiffen, an den Boͤhmiſchen 
Grenzen, nicht weit vom MWiefenthal, allmo 
er, Bergiverche ju befinden, 
ffergrund, Gandband, nicht meit von der 
Jutlandiſchen Kufie, g.M. vonder Inful Leſau 
geaen Suͤd⸗Oſten gelegen. 
Kupinova, ein Türdifcher Ort und Palanda in 
rien, ander Sau, fat Saba; gegen über. 
Kuppenbeim, Stadt an der Mur, ım Margs 
afthum Baden, unmweit Baden, in Schwa- 


Kur, Gru⸗ groffer Fluf in Afien, der in Georgien 
entipringet, und ins Caſpiſche Meer fällt. 

Kurczahan, Heiner Zluf ın Podolien, welcher uns 
ter Bender in den Dniefter fleuſt. 

- Kurdrumie, fleine Stadt inder Grafſchafft Bu- 
chan, in Nord⸗Schottland, am Fluſſe Don, 7, 
M. von Neu-Aberdeen gegen Nord; IReften, 

Kurmit, Stadt inder Woywodſchafft Pojen,in 
Groß: Polen. ar 
Kurzwig, Schloß und Herrſchafft im Fuͤrſten⸗ 
thum Fieanis, in Nieder: Schlejien, fo dent 
änfer gehörer. j 
Kuffel, Stadt und Amt im Herzogthum Zwey⸗ 
— am Flug Klahm, 2. Meilen von Mei⸗ 
nhein. 
Kußmodemiausfi, Stadt am Fluß Wolga, in 
der Geremißiſchen Tartarey, allwo ein Rußi⸗ 


Kobur«g 


ſcher Woywode ſich aufhaͤlt. 
Kuttenberg, ſiehe Cuttenberg. p. 492. 
Kuttenplan, Mardileden in Dilßner-Grepf in 


Böhmen, gegen der Pfalz, aliwo eın ſtarcker 
Korn: Syandel getrieben wird. j 
Kuynder, fleine aber einiger maßen befefigte 

Stadt in Frießland, in der Grafſchafft Scven- 
wolden, am Einfluß des Fluſſes Kuynder, in 
die Suͤder⸗See. — — 
* Stadt in Podlachien, in Maſovien in 
olen 


Kyakya, Hiakiang, Stadt in der Provinz 
Kiamfi in China, am Fluffe Can, deren (Her 
gen fr fruchtbar an Geireyde und Früchs 
ten il, 

Kran, Srabt in ber Woywodſchafft Cracau, in 


ean⸗Polen. 
Krburg, Grafſchafft und Bers:Schlog in der 


Kybellem Laag gu 


Schrein, dem Canton Rürch gehörig. Anitze 
wird ſre eine Land⸗Voigiey genennet, und das 
Schloß liegt 1. halbe Meile von der Stadt 
Winterrhür. _ 

Kykellew, >. Fluͤſſe in Siebenbürgen, davon der 
Heine in den aroffen fällt, und hernach in die 
Marofhaehet.. 

Kykelleyar, Stadt in Siebenbürgen, am Heinen | 

luſſe Kekellen. } 

Kyla, fleine Stadt in Schweden, an ber Well: 
Gorhländifchen Provintz Wermeland, deren 
Einmohner ſich vom Fiſchfange und Bergwer⸗ 
cken ernehren. 

Kylburg, Stadt und Amt am Fluß Kyl, dem 
Churfuͤrſten zu Trier gehörig, 5. Meilen von 
ber Eradı Tree. 

Kyle, Covatsa. Proving in Suͤd⸗Schottland, mel 
de geoen Norden an Cuningbuam, gegen Dften 
an Cluydesdale, gegen Süden an Nithesdale, 
Galloway und Carrick, gegen Weften aber an 
den Meer: Bufen von Cluyd grentzet. Sie iſ 
fruchtbar und volchreich, und der Fluß Kyle 
theilet fie in den Eud- und Nördlichen Theil. 

Kylia, fehr feſte Sradt am Einfluß der Donau, 
in Beffarabten, den Tuͤrcken gehoͤrig 

‚ Kyll, Fluß, welcher an den Zimburgifhen und 
Juͤlichiſchen Grentzen entfpringet, und fich uns 

!  terbalb Trier in die Mojel eracuft. 

| Kynairde, Borgebürge in der Graffchafft Buchan, 
in Nord⸗Schottland, welches fich gesen Nor: 
den in das Teutfche Meer erfirecket. 

Kyneton, Stadt in Hereforgshire, in and. 

Kynonſt, fettes Berg⸗Schloß im Fuͤrſtenthum 

uer in Schleſien/ 1. halbe Meile von Warm⸗ 
runn. 
om; fi Kiom. . 887. Be 

— haft im Ober: Rheinifchen 

Ereyfe, den Wild und Rhein⸗Grafen von 


Daun gehörig. _ ; 
Kyrın, Kırırınm, Eleine mohlbemohnte Stadt in 
er Landſchafft Prieanig, in der Mard Bran⸗ 
denburg. Das daſelbſt aebrauete Bier wird 
Mord und Todiſchlag genenmer. 
Kyrmen, Fluß in Finnland, der fich im den Sinum 
Bothnicum eraeuft. e 
Kyın, Kirn, kleine Stadt in der Unter: Pfalß, 
an der Graͤfſchafft Spanheim, unmeitder Nas 
Der det den Namen von dem durchflieffenden 
ffer Kur. Die eine Helffte davon gebört 
Rhein⸗Grafen von Daun, und die andere nad 
Adfterben der Rhein; Graͤflichen Kyrburgi⸗ 
ſchen Linie, dem Fuͤrſten von Salm. Das 
chloß daben heift Kyrburg, iſt feite, und ges 
hört dem Fuͤrſten von Salm alleıne. _ 
Kyihom, Städtlein oder Staroficy in Pome⸗ 
rellen, im Polniſchen Preuffen. 


[+2 Stadi in Servien in Ungarn, den Tür; 
dien schöria. Mr ; ä 

Laag van’ı gefchur, Batterie, iſt auf einem Schiff 
eine Menge Canonen, welche auf beyden 
Seiten von forne biß hinten gepflantzet ſeynd. 
Die groͤſten Schiffe haben 3. Laagen, deren die 
erſte die niedrigſte iſt. Die andere finder man 
auf dem zweyten Verdeck, und die Dritte auf 
dem dritten Berded. Einem Scuff dre 
völlige Laage geben, heift, mit allen — 


| 
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ber einen Seite des Schiffes das andere feind⸗ 
lich beichieifen. |. AN 
Laakic, $luß in gluckfeligen Arabien, im Für: 

fienthum Mecca, Dafelbft er ins rothe Meer 


ller. 

— Stadt in Perſien, hat in der Naͤhe ein Ge⸗ 
buͤrge woſelbſt ein örtlicher Balſam Durch eine 
Beine Ader ausſchwitzet, welcher die höchfie 
Medicin iſt wider allen Gifft, alfo, dag noch fein 
Gift gefunden worden, dem dieſer Balſam 

nicht widerſtehen ſolte. ei 

Zaas, Heine Stadt in Erain, und die Haupt⸗ 
Stadt der Heinen Landſchafft Kacfeole. 

Zaafpbe, Städtgen in der Wetterau, dem Gra⸗ 
fen von Sayn und Wirtgenitein gchörig. Das 
dabey auf einen hohen Felſen liegende Schloß 
Wittgenſtein ift Die Reſidentz des regierenden 
Brafen zu Sayn und Wittgenſtein. 

Baba, Baba, Stadt am Fluß Teva in Unter: 
Defterreich,an den Mährifchen Örenzen,s. M. 
von Wien. 

Laba, Fluß an den Mofcomitifchen Grengen, er: 
geuft ſich bey der @tadı Laba in den See Lado- 

‚und fiheider Moſeau von Ingermannland. 
gäbadı, iche Laubach. : 

Zabadıiten, ſeynd dieienigen Ehriften , welche 
fich von ihrem Vorgänger Jean Labadıe nen: 
nen, und fich zu Wiwert auf einem Dorf in 

ießland,im Weltergoe niedergelaffen haben. 

ie kommen mit den Neformirten in allen 
überein, haben ſich aber 1670. von ihnen ge: 
trennet, weil fie das y). Abendmahl keinen zu: 
laffen ‚ als welche fie aus gemiffen Proben vor 
Wiedergebohrne halten können, moilen auch 
nur folcber Wiedergebohrnen Kinder tauffen, 
auffer dem fie die Tauffe (0 lange fufpendiren, 
big folche Kinder ermwachfen, und felbft derglei⸗ 
ben Proben ihrer Wiedergeburth ablegen kön: 
nen. Sie befinden fich ietzo meiſtens in Penſol⸗ 
vanien in yiord : America. 

Labalin, ſiehe Albazin. p. 47. eg 

Zaber, ein offener Marck⸗ Fledden mit einem 
Schloffe auf einem Felfen, inder Ober: Pfals, 
an dem Fluß Laber, undan der Poſt⸗Straſſe 
von Nürnberg nach Regenſpurg. 

Babes, Heine Stadt ın Pommern an der Nega, 
dem König von Preuffen gehoͤrig. 

Labes, Stadt in einem &ebürge gleiches Namens 
in der Landfihafft Bugia, in der Africaniſchen 
Barbarey zu Algier gehörig. 

Labia, fiche Laabia. p- yız, 

Eabiaw, Heine Stadt und Schloß nebſt einem 
Köntaliben Preußiſchen Cammer: Amte in der 
Landſchafft Samland, im Brandenburaifchen 
Preuffen, 6. Meilen von Königsberg, am Fluß 
Deime, welcher durch die Stadt und rumd um 
das Schloß herum gehet, davonein Arm cine 
viertel Meile hinter Labiau ins Haff fäller, der 
andere aber gleich jur Rechten in den Canal, 
goelcher 3. M. lana, und die Gilge mir der Dei: 
me vereinigt, flieſſet. ! 

Labourd, Lupurdenfis T: adius, ein gewiſſes Gebiet 
in Gafeogne, an Nieder: Navarra. 

Labfa, Laffach, Stadt und Fuͤrſtenthum int aluͤck⸗ 
feligen Arabien, nicht weit vom rothen Meer. 

Labyrinth, Tiergarten, wird insgemein ein 
folcher Drt genenner, welcher mit fo vielen im | 


> 
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einander gehenden Wegen durchfchnirten iſt, 
daß man ſchwerlich heraus fommen dan. Da: 
bero wird eine ſchwere oder verwirrere Sache ° 
ein Labyrinth gcnenner. 

Lacedz.non, por Zeiten auch Sparta, heutiges Ta⸗ 
ges Mifitra, Die Haupt Stadt der Kandichafft 
Zaconia in Morca, ani Fluffe Vaülipotamo. Eie 
iſt weitlaͤufftig, hat =. aroffe Vorſtaͤdte, und 
eine Ciradelle auf einem Felfen, ingleichen eis 
nen Biſchoff unter den Ertz Biſchoff von Eo; 
rintho gehört. Die Benerianer haben fie 1457. 

erobert, und beitehet fie in dem Schlojfe, der 

Stadt und 2. Vorkädten. 

Lacerorte, fiche Lancerorte. p. 919. 

Lachen, Haupt⸗Flecken in dem Laͤndlein Marc 
in der Schweitz / welchen die Zürcher An. ı712, 
einnahmen. | 

Lachere, Hlödigkeit, verzagter Muth und Nach; 
laͤßigkeit. 

Lachol, kleine Stadt in ber Landſchafft Cluydes- 
dale, in Sud⸗Schottland, 4. Erunden von 
Glascovv, gegen Süd Dften. 

Lachte Steom, im Fürfienthum Zelle,hat eine 
Quelle unfern Spradenfel, läuft durch uns 
terſchiedliche Kirchipiele, und nachdem er mit 
einigen Heinen Fluffen vermehret worden falit 
er zwifchen Lachtehauſen und ber Stadt Zelle 
im die Alle. 

Lad, fiche Biſchoffs Lad. p. 24ı. 

Lad, Schloß am Platten⸗See in Nieder⸗Un⸗ 
garn, 5. M. von Caniſcha. 

Laconsa, ſiehe Zaconia. 

Lacowitzʒ / Stadt in der Woywodſchafft Novo- 
grodec, ın Weiß⸗Reuſſen. Sie iſt auf die neue 
Manier befeſtiget. 

Lacus, Lac, Lago, ein See, iſt ein ſtillſtehendes 
groſſes und ſuͤſſes Waſſer, fo an feinem Meer 
hänger, es geſchehe denn ſolches vermittelſt ei: 
nes Auefluſſes, und welches fo tieff ift, daß man 
es von einen Moraſt unterfcheiden fan. 

Badenburg;fleine Stadt in der UnterDfalg amt 
Neckar nebſt einem alten Schloß, 1. Meile von 
Heidelberg. Es aehörte ſonſt Die Siplrfte dem 
Churfurſten von Pfaltz, ſeit 1673. aber ſteht es 
dem Biſchoff zu Worms gang zu. 

Ladies, alfo werden die Töchter der Serjoge, 
Marggrafen und Grafen in Groß: Brırans 
nien mit Beyſetzung ihres Tauff; Namens ge: 
nennet, gleich mie Die Söhne Lords titulirae 
werden. 

Badızın, Stadt in der Woywodſchafft Braclorv 
in Klein: Reuffen, ın Bolen. 

Ladoga, Heine Stade ın Moſeau, im Fürften; 
thum Novogrnd-Welikı, am Fluß Woichova. 

Fadoga, beruhmte Eee zwiſchen Novogorod- 
Welikt, Ingermanuland und Fıefland, Davon 
das fünfte Theilden Moſeowitern, das übri- 
ge aber der Crou Schweden gehören. Er iſt 
m der Laͤnge z5. und in der Breite 20, Leutz 
ſche Meilen groß. Er wird vor den groͤſen 
und Fiſch⸗reichften in Europa gehalten, und 
verbindet ihn der Fluß Nieva mit dent Sinu 
Finnico. 

Ladrone, Eradt und Grafſchafft am See d’Idro 
im Bifthum Trient, davon die uhralten 
Grafen von Ladron oder Lodron den Namen 


führen. P 
5f5 





Ladiren, 
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Lzdiren,verlegen,fhädlich fen, ir. veracht thun, 


beleidigen, betrie 


Laen, iſt eine —S—— welche nach un⸗ 


ferm Werth 1,Species-Ducaten oder 4. Reiches 
Guůlden ausmachet. 
Lahn Lehn, Staͤdtgen im Fuͤrſtenthum Jauer, 
in Nieder⸗Schleſien, an dem Bober, von wel⸗ 
chem es eg Yin Ergi * fehr rui- 
niret wird, Er hieß vor die ſem enau, hat 
aber von dem Dabey liegenden Schloſſe Laͤhn⸗ 
bauf den ipigen Namen bekommen, und liegt 
6. Meilen von Jauer. j . 
Ländler; Bauern, werden insgemein Diejenigen 
genenzet,jo in dem Lande ob der Ens in Defers 
reich wohnen. 
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auch nur ein wenig dran föffet, fo Fan man fir 
lenden wohin man will. e 
o diComo, Lacus larını, ift der größe See in 
alien, welcher nicht breit, aber ı2. Teurfihe 
eilen lang ift, die Echiwers, Teutfhland 
und Italien von einander ſcheidet, und in ber 
Landſchafft Comafco im — um Mey⸗ 
land —* Diefer See theilet ſich gleichſam 
in z. Sinus; der eine gehet gegen Norden, und 
ninmmtden FlußAdda in ſich; der andere geht 
gegen Eid»Dften,durch welchen der Fluß adda 
wieder heraus gehet; und der dritte erſtrecket 
fich gegen Süd: Weften, an welchem die Stadt 
Como erbauet ift. 
Lago dı Garda, ſiche Garda. P- 675: 


Laßen, Polniſch Lafzin, Eleines Städtgen im | Lago di Lugano, ein See zwiſchen Meyland und 


olnikhen Preuffen, gehöret anigo zur Woy⸗ 
wodſchafft Eulm. $ 

Lagan, Fluß in der Landfchafft Ulſter in rrland, 
welcher fıch in Die Baye vonKnockergus ergeufl. 

Lage, ſiehe Laag. p. on. . 

Lage, kleine Zradt und Amt im Herzogthum 
Mecklenbnrg, am Maffer Reckenin. 

Lagılaud, fiche Langeland. p.95. 

Lagenia, Leiniter, Lemiter, Leinigh, Lein, eine 
von den 4. Provintzen in —— gegen 
Norden an Uſter, gegen Weiten an Connaugt 
und Mounfter, und gegen Süden und Dften 
an das Irtlandjſche Meer grentzet. hr Erds 
reich iſt an vielen Orten fruchtbar, ob ſchou 
morafiıg. Man rheiler fie in ı2. Grafſchaff⸗ 
ten, melche feynd, Wexford, Wicklo, Dublin, 
Eal-Meath, Louth, Longford, Welt-Meach, 
Kings, Qusens, Kilkenny,Caterlagh und Kilda- 
re. Von diefer Probintz wird allemahl der 
Aelteſte von den Nachkommen des berühniten 
Generals und Herzogs, Friedrichs von Schöns 
bera,io An. 1695. in einer Schlacht in Ireland 
blieb, Herzog von Leinſter genennet. 

Paper, fiche Campement. p. 329. _ 

Kazhı, Stadt im glückichgen Arabien. , 

Laghiyn,Lowghlyn, Do am Fluß Barrow,in der 
@rafiihgfit Caterlagh, in Leinfter, in Jrrland. 
Diefer Drt har Sitz und Stimme im Parlas 
ment von Irrland. 

L’agio,alfo nenner man das Aufgeld,nselches man 
im Wechſel auf gutes, gegen geringes Geld 
giebt. 3.&. ich wolte 100. Rihl. Species haben 
und dargegen 100. Rthl. courant au 16. Gr. 
Erücten geben,fo ntüfte ich zu ſolchen 100. Thl. 
rei 16. bif 20, Thaler, nachdem der Cours 
bach oder niedrig waͤre, julegen, oder mir fols 
che an der Haupt⸗ Summa abfürsen laffen. 

Lagny, Larınincum, Heine Stadt am Fluß Marne, 
in der Landſchafft Brie, nebft dem Zirul einer 
Grafſchafft 6. Meilen von Pariß, hat eine be: 
rühmte Beuedictiner⸗Abteh. : 

Lago di Bagni,l.acm Albunem. Fleiner See in Ita: 

ien,3.M. von Tivoli, einer Stadt in Campagna 
di Roma, im Kirchen⸗Staate, aus welchem der 
Meifmäfferige Strom Albula oder Albuneus 
Urfprung nimmt. Auf dieſem Land⸗See 
ind mit höchfter Verwunderung, 6. ſchwim⸗ 
mende Inſuln anzutreffen,Barchertes genannt, 
die allemahl beyſammen find, und zwar ander 
Seite, da finder Wind hintreibet, wenn man 


denn Graubundner-Zande, i 

Lago maggiore, Lago di Locarno, ein groffer See 
tim Herjogthum Meyland, nicht weit von Lo- 
camo., 

Lago d’Orta, ein See im Herʒogthum Meyland. 

Lago Salio, fiehe Andoria. p. 5. £ 

Lago Scuro, iſt ein offener und geringer Ort im 

errarijchen in Jtalien, und Dat eine Brüde 
umd Paß über den Po-luf, die Franzoſen bas 
ben es aber im legten Spaniſcheñ Kriege befes 
iget und beferet, um den Käyferl. die Streifs 
eyen in das Mantuaniſche zu vermehren, 
und die Paflage über den Po- Fluß zu difputiren. 
Nach diefem bediensen ſich deifen die li⸗ 
che Trouppen wider Die Stäuferlichen, und vers 
—— ſich allda ſeht gesı ‚welches aber 
em ungeachtet pon den Käyerlichen ohne ei⸗ 
nige reg emporciret, und die angelegs 
ten Wercke in die Lufft geſprenget wurden, _ 

Lagos, fefte Stadt in Portugal im Königr 
Algarve, nicht weit vom Hafen Sagrais, 
einem Biſchoffthum, 3. M. von Silves. 

Lagofta, Lagufta, fiche Agufta. p. 37. 

Lagow, Stadt inder Woymoofhafl Sendomir, 

Lage —— oͤſten Comtherehen des 

ow cine der groͤſten Co fe 
nitersDrdens in der Neuen Marc Baer 
burg, welche ſich biß an Polen erftrecker, und 
auch die Stadt Zilenzig unter fich bat. 

Laguna, Da t⸗Stadt auf der Canariſchen Inſul 
reneti — gebauet / hat 2 Pfarr⸗Kirchen, 
2. Nonnen⸗ und 4. Muͤnchs⸗Kloͤſter, und iſt die 
Fe ——— en her 

anarifchen . mi end waͤ 
der delicarefie Drake und Sect. 

Lagune, Paluder Venera,alfo wird derjenige Drt ges 
nennet, welchen das Adriatifche Meer durch 
Einreiffung eines zu Endedeffelben von Natur 

emachten Dammes durchbrochen, und dag 
Fand uͤberſchwemmet hat, woraus hernach 
leich ſam viel Heine Seen und Inſuln entſtan⸗ 
und Venedig ſelbſt auf 72 derſelben ers 
he 
Hu ſlehe P- 913. 

Labned, Schloß auf einem hohen Felfen an der 
Löhne, neben Dber;Löhnftein, allmo die vorüs 
berfahrendeSchiffe den doll entrichten muſſen, 
den: Ehurfürften zu Mayng gehoͤrig. 

Labsim, Heine Schwediſche Stadt in der Suͤ⸗ 
der⸗Gothlandiſchen Landſchafft Halland, 
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der Fluß in den Carregar füller, nebfteis , auch farb, murde fein ältefier Sohn, Fra 
nem een Echlos und Hafen. Anton, joden 30. Sept. 1678. Funk 
Lahor, Pengab, Lahormm, Bucephala, Yauptfiadt | und Landgraf iu Leuchtenbera, Käpierl. Erbe 


Land; Stallmenier des Herzogthums Crain, 


des Königreichd Pengab in Afien, dem groffen Ime 
Hr und der Windiihen Mare, auch Ober: Erbz 


A groß, und vor dieſem Die 


„„ntefiden — geweſen. a Land; “Jägers 
jazıo, jazzo. p40. Herzogthums Oeſterreich ob der 
Laicheu , groffe Stadt im ber Chinefifchen Pros | Ens, erbete auch von jeines Herrn ae 
vintz Xantung. , tern Bruder, dem Gardinal Johanne Philippo 
u bey den Catholiſchen Layen oder ge: | von Lamberg, jo als Biſchoff und Fürft zu 
meine Leute, welche keine Geiſtlichen find, und | Paffau, und KänferliherPrincipal-C ommira- 


werden foldye den Cleris oder Clericis entgegen 


geieget.  . — C 

Lais,Städtlein in der Lieflaͤndiſchen Provintz Eſth⸗ 
land, fo im Vigor Kriege bekannt worden. 

Lalain, Schloß, Flecken und Grafſchafft im Hen⸗ 
negau,2.M.nonDouay. Es iſt das Stamm; 

uf der Örafen Lalain von Hochſtraten. 

nd, Kleine Infulin Dänemard auf der Oft⸗ 
See, nicht weit von der Südlichen Küfte der 
Snful Seeland. Iſt fruchtbar an Getreyde, 
abionderlich an Weisen, fo die Jolländer zum 
Theil abholen. Sie geböret zum Stift Zünen, 

3. Meilen lang,unds. breit,und hat 6. Kleine 

tädte, ald Naskau,Safkaping, Nifted, Marie- 
bo, Redby und Halftadı. 

Lalieve, kleine Landſchafft in Flandern an der 
Leye, bey den Örengen von Artois. 

Lama, der Ober; Priefter oder Pabft ber Bölder 
son Baranrola, in der Südlichen Tartarey un 
Alien, welcher von denfelben angebetet, umd 
als ein Sort verehret wird. Sie glauben / daß 
er ewig lebe, und die Tartariſchen Fuͤrſten 
ſchicken ihm groffe Geſchencke. 

Lamaneur, jiehe Loodsmann. , ne 
Lambach, Lamsacum, Ovslabi, reiche Benedieti⸗ 
ner⸗Abiey in Defterreich am Zluß Traun. 
Lambale, Eleine Stadt im Bretagne im Gebiet 
S. allwo viel Pergament gemachet 

wi 

Lambeck, eine Baronie in Brabant, nahe bey 
an im Hennegau, mo König William von 

gelland 1692, campiret, und den Ritter de 
Grandval d. 13. Aug. executipen laffen, weil er 
von Franckreich Geld genommen / den König zu 
ermorden. Era , 
gamberg , diefes Fürftliche und Gräflihe Ge: 
ſchlecht ha feinen Sitz in Oeſterreich, und da⸗ 
Ibft bey 600. Jahren her, wie auch am Kaͤh⸗ 
Eichen Hofe ſiets die höchften Chargen beſeſ⸗ 
. An. 1707. wurde der Känferliche Obriſte⸗ 
ermeifier, und hernach Obriſte⸗Stallmei⸗ 
r, Leopoldus Marthias, Grafvon Lamberg,in 
Neichs- Fürften-Stand erhoben; fo, daß 
allemahl der ältefie von der Maximilianıfihen 
„Linie, (welche von Johann Maximilian, Grafen 
von Lamberg, Käyfers Leopoldi Obriſten⸗Hof⸗ 
meißer, heritanınıer ) den surfil. Titul führen 
foll. Anno 1708. belehnte ihm der Kenfer mit 
Der Land» Grafſchafft Leuchtenberg ; als er aber 
An. ızır. den 10. Merk ohne Männliche Ers 
ben mit Zode abgieng, fuccedirte in der Fürs 
lichen Würde und Land, Grafkhafft Leuchten⸗ 
bera, fein Herr Water, Francifcus Jotephus, 
Käyferl. Conferenz-Rath, Lands; S>auptmann 
in Ober; Ofterreich, und Ritter Des guldenen 
Dließ, und ale derſelbe An. 177. im Decembr. 


rius auf den Reichs⸗Tag zu Negenfpurg ı7ı2, 
eftorben, und hat den 19. Febr. 1713. mit der 
rinceßin Lomfe Friderica Erneftina yon Ho⸗ 

benzollern Beylager gehalten,welche ıbın 1714. 

einen Prink, Carolum Fridericum Francifcum, 

— ine Stadti N 

€, kleine Stadt im Provence, 3, Fran; 

M. von Aix, gegen Nord» Weften. * — 

Lambet, kleine Stadt in brorence in Franckreich, 
allwo insgemein die Verſammlung der Stäns 
“ au efijeben pfleger, am $luß Durance, 4. M. 

Ku 

Lamberh, Stadt in Engelland in der Provintz 
Surrey, Weitmünfter gegen über,an der Teınie, 
allmo der Erk-Bifchoff von Canterbury einen 
fhönen Pallaft und jeine Reſidentz bat. 

Lambey, fleine Inſul in der Grafichafft Dublin 
inrrland. 

Lamborne, Stadt in Barkshire in Engelland. 

Lambro, Fluß in Stalien, welcher nicht weit vong 
Comer- &ee entipringer, und fich unterhalb 
Piacenza in den Po ergeufi. 

Lambs heim, Feine Stadt in der Unter Pfalt, 
3. Stunden von Worms, unter das Amt 
Alzey achörig, ſo vor diefem ein wohlver⸗ 
Ort geweſen, und ein feines Schloß 
9 

Lamego, Lameca. Stadt in der Portugieſiſchen 
Proving Beira, nicht weit vom Fluß Douro, 
bat ein Bißthum, nuter den Era Biſchoff zu 
Braga gehörig. j i 

Lamego, Fluß in Spanien, melcher in Gallicien 
bey dem Flecken Lafa entfpringt, und in Portu⸗ 
gall in den Douro fällt. 

Lamentiren, Klagen, Befeuffien, Webllagen, 

’ —2 — 

ames, Stadtlein in Hinter⸗ Pommern, am Fluß 
Mega, davon ſich die Herren von Borcken ir 
und Schloß: eſeſſenẽ ſchreiben. 

Lampadouſe, wuͤſte Inſul auf dem Mittelländis 
ſchen Meer, giſchen Malta und den Kuͤſten 
von Tunis, welche nad) Malta gehoͤret, und hat 
15.M. in Umkreyſe. 

Lampzfa, Stadt in der Afrieaniſchen Barbaren, 
im Koͤnigreiche Conſtantine in Algier. _ 

Lampgrad, Tuͤrckiſche Palanda in Servien, ang 
Fluß Lamp, wo dieſer in Die Donau flieſſet. 

Lampourdan, ſiehe Ampourdan. p. 88. 

Lampfacts, Tuͤrckiſche und berübmte Stadt, in 
Narelien am Helleipont, welche einen Ergs 
Biſchoff hat. 

Lampſpring, kleine Stadt und Kloſter im Stifft 
Huͤdesheim, darinnen lauter Caiholiſche Eins 
gelländer zu befinden, h 

Lancalter, Laucashire, Propins in Engel'and, 

welche 
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melde gegen Norden an Cumberland und 
Weftmorland, gegen Dften an Yorck, gegen 
Suden an Chefter, und gegen Weften an das 
Trrländifche Meer arenget. Ceift fruchtbar 
an Serrende und Bıebe, abfonderlich ader an 
Ochſen von ungemeiner Gröffe, 

Lancatter, Lancafrıa, die anpt-Stadt der Pro: 
vintz Diefes Namens, am Fluf Luna oder Lone, 
welcher 6. M. davon in das \rrländiiche Meer 
Ind: Sie iſt groß,aber ſchlecht bewohnt, umd 

at ein feſtes Schloß, darinne ſich die Lande; 
Stände verfammilen. 

Lancellotra, Lancelorta, eine von den Eanarifchen 
Inſuln, bey Africa. 

Lancerotte, Lacerotte, eine von den Canarifchen 
Inſuln, gegen die Africaniſchen Kuſten, auf 
dem Atlantiſchen Meere. Die Pferde, fo all- 
bier gejeuget werden, hält man vor die ge: 
ſchwindeſten Läuffer. 

Lanceiton, Launfton, Stadt in Engelland in der 
Provins Cornvvall, am Heimen Fluſſe Keniey, 
—* die Landes⸗Staͤnde ihre erſammlung 

alten. 

Lanchang, Königl. Haupt: und Refidenk-Stadt 
im Oſt⸗Indiſchen Königreich Laos, 

Lanciano, Anxanau, Die Haupt⸗Stadt der Land⸗ 
ſchafft Abruzzo citra, in Neapolis, allwo im 
Map und Auguto berühmte Jahr Marche 
feond, auch hat fie einen Ers-Birhoff, und 
ward ımRovembr.1706. durchs Erdbeben fehr 
bejchädiger. 

Zandbeim, Heine Stadt ander Itſch, im Für: 


ſtenthum Cobura. 

Bancut, Stadt in ber Woywodſchafft Reuffen 
in Polen, gehoͤret dem Fürften Erancifco Lubo- 
mirski. 

Land: Yınman , fo heiffet das Dber Haupt 
oder der Prafidene im jedem Schweikerikihen 
Canton, mo Xandd: Gemeinden gehalten 


werden. 
oywedſchafft Kaliſch, in 


Aanda, Stadt in der W 
Groß Polen. 
daft, Fanum 7 lleine Stadt in der 
Hraffchafft Glarinorgan, in @üd;Walles, am 
ir Tafl. Sie hatein altes Schloß und einen 
iſchoff, unter den Ertz⸗ Biſchoff zu Canterbu- 
ry gehörte. 

Landau, kleine Stadt und Schlof an Nieder: 
Helfen im der Sraffchafft Waldeck, alimo die 
serwittibte Grafin von Waldeck, Yohanna,aus 
dem Haufe Naſſau⸗Idſtein/ anigorchdirer, 

Landau, Landavium, hefeftigte Stadt anı klei- 
nen Flug Queich, an den Grenzen der Unter- 
Pialr, ungefehr2. Meilen vom Rhein, welche 
zum Nieder⸗Elſaß und zwar zu der Land: Woia- 
tey Hagenau gerechnet wird; jedennoc aber 
eigentlich inder Unter⸗Pfaltz lieget. Sie ift ein 
Regulier-Achteck, liegt2. Meilen vom Rhein, 
und ıo, von Straßburg, und wurde 1702. den 

Sranzofen Durch Die Käpferlihe und Reiche; 
Armee abgenommen; Im folgenden Jahre 
aber eroberten fie die Franjoſen wieder, jedoch 
wurde fieihnen 1704. durch die Känferlichen 
und ıhre Alurten abermals abgenonmuen, 
worauf ſie wiederum unter die Zahl der Reichs 
Staͤdte gekommen. An. 1713, ward fie nach 
einer zwey monatlichen Belagerung von den 
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Sranzofen abermals erobert, iftihmen auch rmit 
allen Zugebörungen 1714. in dem Badiſchen 
Frieden überlaffen worden. BE 

Landau, Heine Stadt am Tluf er in Nieder⸗ 
Bayern, unter die Regierung zu Landehut gu 
börie, 16.9. von München. 

Landau, Landon, kleine Stadt in der Fick 
länbifchen Proving Zerten, am kleinen Fluß 

Veit, 

Land» Boten, ſeynd die auf den Land Taͤgen 
ermählte Deputirte der Polnifchen Provinken, 
welche als Gevollmächtiere auf den Neiche; 
Tagen erfcheinen. An. 1713, ijt der Lithauiſche 
Unter, Feld⸗Herr, Graf von Dänhof, Grom 
Gcmerdträger, und Confaderations- Mar: 
ſchall, zum Land⸗Boten⸗Marſchau declarirer 
worden. 

Land⸗ Droſt, ift fo viel als ein Landes Haurt⸗ 
mann, und ift dieſes Wort in Neder⸗Sachſen 
gebräuchlich. 

Landed, Flecken in Francken, dem Maragrafen 
von Bayreuth gehörig. _ _ 

Landeck, ein warmes Bad in Schlefien, bey 
Keichftein, im Fürftenthum Brieg. 

Zanded, Stadt in Tyrol am Fluffe Inn. 

Landeck, fleine Stadt in Pomerellen, im Polni⸗ 
ſchen Preuffen. 

Landeka, Stadt inder Brafichafft Glas in Boͤh⸗ 
men, anden Echlefifchen Grenzen, allmo ein 
föltlicher Sauer Brunn. x 

Landen, £leine Stadt und Meyerey indem Spa⸗ 
niſchen Brabant, im Quartier von Löwen, 
swifchen Hannut und Zıllemont, weofelbit der 
Duc de Luxembourg den 29. Julu 1693. den 
König William und Churfürften von Bayern 
zwar aus dem Felde geichlagen, aber in dem 
blutioen Treffen 15000, der beiten Soldaten 
todt finen laſſen, und aljo auffer dem Stand 
geweſen, feinen Steg ju verfolgen. 

Banden, heiffer in abfonderlichemn — 
viel als Kriegs⸗Volck an einer feindlichen Fuͤſe 
ans Land feren. — 

CLand⸗ Erben/ ſind diejenigen, ſo nur in die Al- 
lodıal- oder Erb⸗Guter fuccediren, hingegen 
von der Succetlion in Die Lehn⸗ Güter ausge: 
ſchloſſen fern. ’ . 

Landeron, £leıne Stadt in der Schweis am Bie⸗ 
ler: See, zum Fürftenthum Welch Neuburg 
gehörig, iſt Catholiſch. Dieſer Ort nebft Cre- 
ſciet molte 1707. den König in Preuffen nicht 
bor ihren iouverainen Landes-S)errn erkennen, 
accommodirte fich aber nach Einrückung einis 
ger Compagnien Land⸗Militz gar balde, und 
leifiere den Eyd der Treue, ; 

Landes, les Landas, Mactu Landarum, ein gewiſ⸗ 
ſes Gebiet in Gaſcogne, in Franckreich. 

Landes: Krone, hoher Berg eine halbe Meile 
von der Stadt Gorlitz In der Ober⸗Lauſitz, von 
deſſen Hohe man die gantze Ober; Laußnitz 
überfehen kan. 

Land: fricde, Pax publica, iftein Fundamental- 
Geſehe des Neil. Roͤm. Reichs welches 1495. 
auf dem Reiche: Tage zu Worms umter dem 
Kaͤyſer Maximiliano I. aufgerichtet, nachge⸗ 
hends auf vielen ReichsTaͤgen in allen Kävs 
ferlichen Capitulationen contirmigef, und die 


Befeh⸗ 


| 
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Befehdungen, Privar- Gewalt und Unruhe Landsberg, Stadt nebſt einem alten Schloſſe 
unter den Reichs: Ständen bey Strafe der in Obers-Banern aufeinem Hügel, welchen der 
Meichs,Acht oder einer Geld-Buffe von oo.| Lech beneger. Sie lieat im der Negierung 
Marek Körhigen Goldes dadurch abgefhaft| Muͤ ‚und hat ein Land⸗Gerichte, Die Ges 
und aufgehaben morden, —— gend aber heiſſei das Lechthal. 
Zanvdgraf, iſt in Deutſchland eine Fuͤrſtliche Landsberg, feine Stadt und Amt, 3. M. von 
Würde , und heiffet fo viel als ein Lands: Michs|  Leipzin, Sachien, Merfeburg 1gebäri. 
ter , dem die Au Zandsberg, ziemlich aroffe Stadt und Paf, 
vink vom Kayfer —— war, welche] nebſt einem Amte in der neuen Ward Branz 
Würde aber nach Kayfer Earl des Groffen] denburg, am Fluß Warte, 5. IR. von Eüfirin. 
zeiten erblich gemmachet worden, und fonders| ie treiber guten Handel mit Tüchern nach 
mit den beyden Ländern Thüringen und| Schleſien und Polen. 
Heſſen verfnüpftet ift. e oß und Amt des Hertzogthums 
and Zauß / it in den Haupt» Srädten der] ZFmenbrücken, fo aber.von den ofen int 
Sclefiiben Fürftenrhumer ein ſoiches Ges] Dorigen Kriege ruiniret werden, Unten dran 
bäude, morinne die Land⸗Staͤnde ihre Con-| liegt das Städtgen Ober: Mojcheln. 
ventus halten , und die Nothdurfft des Landes | Landsberg, altes umd meift wuftes Schloß, uns 
in Berathſchlagung sehen, meit der Stadt Meinungen, ım H gi⸗ 























Landi, Scato di Landi, Stars Landorum, vel Vals] ſchen, ander Werra gelegen. 
Tarı , eim ziemlicher Strich Landes in Stalien, | Landsberg , Heine Stadt in Natangen in 
an den Genueſiſchen Grentzen, zum Hertzog⸗Preuſſen. 
thum Piacenzagehörig. _ - Lands Ende, Promontorium Antivefßeum , ein bes 
Aand-Männer, find GerichtsPerfoneninder | rühmtes Vorgebürge in der Provintz Cornwal, 
Schweitz, und die Richter in peinlichen Su | in Engelland. 


Lands: Bemeinde,, ift die Berfammlung aller 
ManndPerfonen, die 16. Jahr und drüber alt 
find , inden Gantonen Urt, Schweiß, Unter; 
malden, Zug, Blaris, Appenzel, und ın Grau 
bündten , alwo die Regiments: Stellen verges 
ben , Lands: Ordnungen gemacber, und die 
wichtigſten Geſchaͤffte abgehandelt werden. _ 

Bands» Aauptleute, find diejenigen, fo ein 
Landes; Herr über ein Fuͤrftenthum oder ges 
wiſſen Landes⸗ Diſtrict fenet welches fie regie⸗ 
ren, und ift von den Lands⸗Hauptleuien feine 
andere Inftanz,als an den Lande; Fürsten felbft. 

Landehöffding, heiffer in Schweden ſo viel,als 


B.and- Marfchall in Defterreich , prafidiret bey 
Verſammlung der Stände, und antwortet im 
—— derofelben auf die Kayſerliche Pro- 

von. 

2.and- Miilin , fo nennet man insgemein das 
ee RE oder den 


Ausschuß. 3 
B.andpreiß, Schloß umd Herrſchafft in Unter; 
Eram, —* Grafen von Wazenberg gehörig. 

Landramutti, ſiehe Andramitci. p. 95- 
Land: Stande, find gewiſſe vornehme aus dem 
Adel, und Abgeordnete aus den Städten eines 


enthums oder Landes, welche zu gemiffen| Lande-Hauptmann oder General-Lieutenant- 
en zufanımen onımen, bie ZandessFürfl-| Gouverneur über eine gewiſſe Provins. 
ichen Propofiriones anhören, darüber delibe- | Candshut , Schloß und Boatey dem Canton 
rien, und hierauf megen der Contribution) Bern gehörig,1.M. von Solothurn. 
eine gemiffe Repartition oder Eintheilung ma⸗ Landohut, befeftigte Stadt, und die Haupt⸗ 
chen. Ancheils Orten gehören auch Die Prä-| Stadtin Nieder‘Bayern, am Fluß Iſer, nebſt 
i 


einem feſten Schloß auf einer Höhe. Es ift 
dajelbit eine Megierung und ein Amt, 9. M. 
von Münden. Gie har einen hohen Thurn 
von 560. Eruflen. _ 

Zandshut, Stadt im Erb; Fürfienthum 
Schweidnitz am Bober, 7 hen ges 
legen , woſelbſt ein, ſtarcker und Lein⸗ 
wand⸗ Handel getrieben wird. Mor diefer 
Stadt iſt 1709. —— der Alt⸗ Ranſtaͤdti⸗ 

en Convention, eine Lutheriſche Kirche und 
chule angeleget worden. i 

Landefron, fees Berg⸗Schloß im Sundgau 
am Bird» Flug in dem fo genannten Salg- 

au 


gau. ; 

Kandefron, Schloß auf einem Berge bey Op: 
penhein in der —— 

Landskron, Schloß und Anit in der Grafſchafft 
Marck, unweit Soeſt, dem Koͤnige in Preuſſen 

£ — Feſtung in der Wopmodfcha 
an ) wo 
Cracau, in Klein⸗Polen. — ft 

Bandetron, Stadı in Boͤhmen im Chrudimer- 
Kreiß,20. M. von Prage. 

Landskron, win hoͤhes ſchoͤnes Schloß und 

ö Herrſch 


laten zu den Landſtaͤnden, an andern Orten 
aber ift der Adel gar davon abgefommen. 

Landrecy,_Landrechies, Landrecium , Heine aber 
wohl befeftigte Stadt im Hennegau, mo der 
Fluß Sambre fehiffreich wird, der Eron Franck: 
reich gehörig , welche es 1659. Durch den Pure: 
häifhen Frieden befommmen. Sie wurde 1712. 
von den Allürten belagert, meil aber das Albe- 
marlifch}e Corpo bey Denain unglücklich war, 
f murden fie genöthiger, ſolche wieder ju ver; 
affen. 


ia, Landriano,, fleine Stadt an den ren; 
der Meylaͤndiſchen Laudſchafft Pavia, dem 

rafen von Taverna gehörig. j 
Kandfaffen alſo werden in Deutjchland alle die; 
jenigen genennet, welche dem Kayfer wicht un; 
mittelbar unterworfen ſeynd, fondern jo wohl 
vor ihre Perion , als auch wegen ihrer Güter, 
unter einem Neiche-Stande fichen. In um: 
eigentlichen Verſtande heiffet auch derjenige 
ein Zandſaſſe, welcher unter einer Gerichtbar⸗ 
keit mohnet, und unter einer andern feine Gu⸗ 
ter hat, melches dannenhero auch eine Perſon 
fern kan, die ſonſten ein Reichs⸗Sland 
afft 
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—5* in Karndien, dem Grafen von ſchlaget, was auf dem ReichdssTage anzubrins 
ierrichftein gehörig. = > | genen. -, j 

Landefron , Corona, Schwediſche Stadt in Cand⸗ in Sachfen , find eine allgemeine 
Sconen, nebk einer feten Ciradelle und aus 9 der Land⸗Staͤnde von Ritter: 
tem Hafen. Sie liegt an der Nord» Beitedes | haft und Städten, welche der Churfürft zu 
Gundes , ift fein , war vor diefem wohl befes a er als Lands-Syerr, durch den Geber 
ftiget, und zu verfchiedenen mahlen bald von | den Rath ausfchreiben Läffer, und die Musi, 
Schweden bald wiederum von Dänen einges ng von dem ganzen Lande übertragen wird, 
nonmen worden, biß endlich Die Dänen nad) e erſte Llaffe der Ritterſchafft befteber aus 
Der 1677. allbier erlittenen barten Vtiederlage | Pralaten, ‚ grepberren und dem Abel ; 




































feldyes an die Schweden völlig abtreten mir; 
n. Allhier wird jährlich die berühmte Jo⸗ 
— — welche von Engelholm 
er verleget worden. 

in: Srädrlein und Schloß in Böhmen 
im Bechiner-reife, an den Defierreichifchen 

und Maͤhriſchen Grentzen. 
Landſtraß / Heine Stadt im gthum Erain, 
auf einer Inful, melche der Fluß Gurck machet, 

an den Eroatijchen Grengen. Das bieft 
Chlof, und die herumliegende Herrſchafft 
Sandftrafi gehöret dem nahe hierbey liegenden 
EiftercienfersKlofter zu Frauenbrunn, welches 
auch insgemein Landftraf genennet wird. , 
Landftubl,, feed Berg⸗ Schloß im Zweybruͤcki⸗ 
Ken, zwiſchen Kayſerslautern und Zweybruͤ⸗ 
Land⸗Tafel in Boͤhmen, wird das Caraftrum 
oder Regiſtet genennet, darinn alle Graf-und 
ertſchafften / auch Adeliche Lchn-Suter und 
taͤdte/ fo eigentlich zur Eron Boͤhmen gehoͤ⸗ 
ren, und nach dem Stylo der guldenen Bulle 
regnicolz genennet werden, verzeichnet ftehen, 
und die ihre Contributiones in die Cron⸗Boͤh⸗ 
mifche Einnahm⸗Aemter entrichten , darunter 
aber diejenige, fo unter dem Deutſchen Lehn⸗ 
Hoff gehören, nicht zu rechnen, fintemahl ein 
aroß ı von Meiflen , item die Graf Reuf- 
ne von Schönbura,das Boigtland xx. zwar 
hmiſchen Neichs Aftter:2ehn ‚ aber nicht in 
der Land⸗Tafel begriffen fmd, auch zur Eron 
Böhmen nichtd conrrıbuiren. Daher rühret 
der Terminus ein Land-Tafel-But i.c. das 
dem Königreich Boͤhmen einverleibet ift. An. 
1609. il von ſamtlichen Ständen ein Starutum 
> beliebet morden, daß die Ausländer oder die 
feine and + Tafel: Güter befisen, weder auf 
Land: Tägen angenommen werden noch ju den 

holen Reiche-Chargen gelangen follen. 

BandsTage , find in den Reiches rooiugien ad 
imitationem der Neichs: Tage aufgckonımen r 
amd befiehen in einer allgemeinen Berfamm:; 
lung des Land-Fürften und der Stände, um 
von den wichtigen Sachen des Landes zu be; 
rathichlagen. Gie ſeynd entweder allgemeine 
Land⸗ Tage wenn die Lands⸗Stande allefantt 
beſchrieben werden, oder Ausſchuß ⸗ Tage, 
wenn nur die vornehmſten von derXitterichaft 


und Kreifsoder ausfhreibenden Städten er: e 


fordert werden. Die Land: Taas⸗Abſchiede 
Dder Receile, fo aufdenenfelben abgefaſſei und 
gefchloffen werden, haben die Kraft einer Lan; 
des; Conititurion, Geſetzes und Srazuti, 
Lands Tage in Polen, werden in jeder Woy⸗ 
wodß af sor den allgemeinen Neihe-Tägen 
amfentellet, und auf denſelben nicht allein die 
Land⸗Bothen erwehler , ſondern auch berarl; 


Die andere Llajle aber aus den Etädten. 
Die Prelaren, Grafen und Freyherren machen 
ein befonderes Collegium aus; die Nırterfchafft 
aber hat einen Erb-Marfhall, melcher beitäns 
dig einer aus der Coferifchen Samilieift, bier; 
nechſt ihre KreißsDıreötores, und theilet fich sıa 
den engern und weitern Ausfchuß und die 
allgemeine R Der Abgang des 
— Ausſchuſſes wird aus dem weitern,und 
deſſen Abgang aus der allgemeinen Nitter- 
ſhafft erfeget. Bey den Städten führer feip- 
zig Das Directorium, welche fich ebenfalls im 
den engern und weiteren Nusfihufi, und im 


die allgemeinen ——— engern 
Ausſchi hai ner era, Dres 
den, Zwickau / Freyberq/ hemnitz Langen 


und Zorgau. m weiten find: Annaberg, 
MWeiffenfels, ——— Nayn, Weitz 
fenfee, Syergbera, Schmedebera Schneebera, 
Liebenwerda, Marienbern, Nauen, Neufadt 
an der Orla, Wenda, Delinſch, Wurtzen, Lens 
ſtadt und Sangerhaufen. Die übrigen allge- 
meinen Städte werden nach den Kreifen eins 
ilet, melche find 1.) der Chursfreiß,a.) der 
uringifche,3.) der Meißniſche, 4.) der Leipzir 
ner,s.)der Ersaeburaifche, 6.) der Voigtlaͤn di⸗ 
ſche und 7. der Neuſtaͤdtiſche Diele Stände 
von Ritterſchafft und Städten haben ein Vo- 
tum confultatıvum , und muͤſſen erſcheinen, 
wenn und wohin fie der Landes Fuͤrſt verlans 
et,auch dependirer dic Zeit wie lange ein Land⸗ 
g währen fol, von den Willen des Landes: 
Herrn und der Wichtigkeit der Berarbichlas 
gungen. Siehe Austbufl.p.ıs. 
Land-Taps Bill, heiffet in Engelland diejenige 
Verordnung des Varlamentes, durch wel 
die Ländereyen und andere unbeweguche Guͤ⸗ 
ter einen gewiſſen Tar oder Steuer ju bezah⸗ 
len befehliget werden. 


Landung, ſiehe Defcente. p. 417. 
Landv if eigentlich ein Stadthalter. In 


der Ober-Zaufiß ift die ſes Die böhelte Charge, 
welche aniko der Königliche und Chur: Pring 
von Sachfen befleider. 


Landvogtey der ſechs Aemter , wird heut zu 


Tage in der Schmeiß das fehr reiche Thal Wa: 
genthal genennet,fo da unter Lueern imArgoın, 
wiſchen dem Flug Ruß und Aar lieget. 

andvogtey Japenau, Hagennenfis „Advocatın, 
ift ein Theil von Elfaß,umd begreiffet 10. Städ; 
te, nebit ihren Zubehörungen , nemlich Lan⸗ 
dau, Weiſſenbur neu als die Haupt⸗ 
Stadt, Rogbeim, Ober-i&benbeim, Rays 
fersbera, Türckheim, Colmar , Schlett⸗ 
ſtadt und Miünfter ım Bregorien: Thal. 
Sie gehöret dem König in Franckreich, vers 
möge des Münfterifchen Sriedens. 


. 


9:5 Lands Weibel Langenzenn, 


Land; Weibel, ift eine Gerichts; Perfon in der 
Schweitz, und fo viel als ern Fiſcal in peinli⸗ 


hen Sachen. . j 
Kancbourg, Laneburgum, Heine Stadt in_ber 
Graficha Maurienne in Savoyen, am Fluß 
Xc am Berge Sennis , welches eine berühmte 
Paffage nad) Jtalien iſt. ‚ 
Lanertck,, Fiecken in der Suͤd⸗Schottlaͤndiſchen 
Landfchafft Cluydesdale,am Fluß Cluyd. Dies 
fer Ort hat Sitz und Stimme im Parlament. 
Langeland, Infula Longa, Inſul in Daͤnemarck, 
auf der Of Ser, zwifchen den Inſuln Ser 
land , Laland und Fühnen. Sie ift fruchtbar 
an Getreyde ‚und hat den Nahmen von ihrer 
Länge,alldieiveil fie 6. Meilen lang,und 2. breit 


ift, hat aber nurı. Stadt Rudkapıng genannt 
ad Ent — das Amt —— Tre- 
nequer, nebft 16. Dörffern. B 

‚ Ichöner Fleden im Dreyeichifchen Ge; 
biete auf der Franckfurter Straffe, Heſſen⸗ 
Darmftadt gebörip. 


en-Ackers-Schans , oder Niew-Schans, eine 
herühnte Schanze am Dollert in der Herr 


ſchafft Gröningen. ER 
Rangenargen, Schloß und Gtädtlein in 
von Lindau, allwo 


Schwaben, 2. Stun 
Das Waffer Argen in den Boden» See fällt, 
Sie gehört dem Grafen von Montfort, zu 
Tettnang. £ 
Langenau , Herrſchafft und aroffer Flecken in 
Schwaben, der Stadt Ulm gehörig. 
Langenau , ein Pauliner:Klofter in Schwaben, 
jwifchen Retnang und Lindau. 
Langenburg , Langenberg ‚ kleine Stadt und 
Schloß, den Grafen von Hohenlohe gehörig, 
und in Sranden gelegen. ie ifteine von den 
Gräflichen Refidens-Etädten. j 
Langen Schloß und Cammer⸗ Gut, nicht 
weit von Weiſſenfels, dem bafigen Hertzoge 


gehörte. i 
Yan ‚ Schloß und Flecken in Francken, 1. 
Meile von Nreuftadt an der Aijch, dem Marg⸗ 
grafen von Bayr euth gehörig. 
Langenhagen, Nannöverifche Amts-Vogtey 
egen die Zellifchen Bogteyen Burgwedel und 


iffendo « 

Langenbenn, — im Bamber⸗ 
giſchen Bißihum, aings umher mit Wäldern 
und Wildniſſen umfchloffen. j 

Langenfandel , fehr langer Marckflecken in der 
Unter Pfals, zum Hergogthum Veldentz gebö- 
rig,2. Meilen von Weiſſenburg, und 3. Stun 
den von Landau. 

Sangenlois , groffer und wohlgebauter Mare; 
fiecken in Unter-Defterreich, 1. I. von Erems. 
- en: —* Stadt, Schloß > * in 

üringen , dem Hertzog zu Sachſen⸗Weißſ⸗ 
nfels gehöria. &ie len 2. M. von Mühl 
aufen , ander Unfirur, und ward im ebr. 
An. 1711, durch eine groffe Feuers ⸗Bruuſfi Ders 
wo beimfuchet, daß 300. Haͤuſer nebſt dem 
—* s Haufe dadurch im die Aſche geleget 
worden. 


‚hwalbe i walbach. 
heim oh an kart im Fürftenchum 
anıg gehörig. 
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Margarafthum Anſpach, in Francken, 3. M. 
von Nürnberg. j 

Langerooge, kleine Inſul in der Nord⸗See nach 
Emden gehörig. . 

Lange-Sand, groffe Sand» Banck in der Nords 

‚an der Oft-Seiteder Grafſchafft Eifex in 
Engelland, ift den Schiffen gefaͤhrlich, welche 
aus der Temsin die See laufen. _ 

Langeftraat, alfo nennet man diejenige Fleine 
Landfchafft in Holland, welche an Brabant 

* pwiſchen Heusden und Hertzogen⸗ 
uſch. 

Langefund , Meer⸗Buſen in —— Yaners 
hus in —— 4. Meilen von Tonsberg ge⸗ 
gen Weſten gelegen. nn 

Lange — ein Flecken im thum 
Oels in Schleſien, nebſt einer Capelle Cor- 

poris Chriſti, wohin ſtarcke Walkfahrten ger 


ſchehen. 

Lange⸗ Wiefe,Zleden ı. Stunde von \lmenaut, 
hart am Thüringer-Malde in Thüringen, und 
gehöret in das Furftlih,Schwargburgtiche ges 
meinfchafftlihe Amt Beren. _ 

Langhac, Langeac, fleine Stadt in Auvergne, in 


Ftanckreich 
Langbeim , Ciſtereienſer⸗Kloſter im Bißthum 
Bamberg in Francken, nicht weit von Lichtens » 


els. 

Langhes, ſiche Langues. p. 927. 

Langione,, Haupt ⸗ und Refideng-Stadt im Kös 
nigreiche Lao in dien, welchagnit hohen 
Mauren und rieffen Gräben befentiger iſt / und 
ſehr prächtige Gebäude hat, mie denn der Ko⸗ 
niglihe Pallaft fo groß iſt, daß er einer Stadt 


gleicher. 

Lango, Inſul des Archipdlagi, gegen die Küften 
von Natolien gelegen. Die Saupt Stadt 
heiffet gleichfalld Lango, und bat eine gute Ci- 
tadelle, nebft einem Bifchoffthun. 

Lang port, Stadt in Engelland in der Provintz 
Sommerfetshire , am Fluſſe Parrer, wo König 
Carl der J. von den Trouppen des Parlaments 
1645. gefchlagen wurde. 

Langres, Lingenes, Andemadunum Lingenum,groffe 
und alte Stadt in Champagne, auf einem 
Berge am rungber Khofihn allmo ein Pre- 

idial , wie auch eın Biſchoffthum, unter den 
Ertz⸗Biſchoff zu Lion gehörig. Der Biſchoff 

it zugleich ein weltlicher Herr über die Stadr, 

und einer von den alten Hertzogen und Pairs 
des Königreichs. . 

Langtoun, Heine Stadt in Süd» Schottland in 
ber Landſchafft Mercia, 8. Stunden von Edens 
burg gegen Süd: Dften, 

Languedoc, Occitanta, eine von ben ı2, General- 
Gouvernemens , und eine der gröflen und 
wichtigſten —— in Franckreich, welche 
gegen Dften Durch Die Khone yon der Proven- 
ce und Dauphine abgefondert wird. Gegen 
Morden grenget fie an Forex, Auvergne, 
Rouergne und Quercy , gegen XBeflen an Ga- 
feogne , und gegen Guben an Rouflilon und 
den Meer, Bujen bey Lion. Sie ifl reich an 
Wein, Getreyde, Dehl, Seide und Baum⸗ 
Früchten, ausgenommen die Gegend von Se- 
vennes. Man theilet diefe Provins in drey 

Gebiethe, uemlich ObersLangwedoc, Nieder⸗ 
Languedoc, 
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Languedoc, ud Die Sevenner, Der Canal yon 
Languedoc, welcher 1666. angefangen, und 
1631. geendiget worden , gehet von dem Hafen 
Pont de Serre am Mitteländifchen Meer bip 
nad) Thouloufe, allwo er fich niit der Garonne 
pereiniget. Er iſt zo. Fuß breit, und hat 104. 
Schleuſen. Durch dieſes Mittel follen die 
Flotten aus dem Mittelländifchen Meer in den 
Oceanum ſchifſen welches aber biß anbero noch 
nicht bemerckjielliget werden können. 

Langues, Langes, Langarum Tradlu , Landſchafft 
des Hertzogs von —— welche theils in 
Piemont, theils im Montſertat lieget/ und ein 
fruchtbares und wohlbewohntes Land ift, zwi: 
ſchen den Flüffen Stura, Tenaro und Belbo. 
Es wird in Dbersund NiedersLangucs einges 
theiler , Davon jenes gegen Süden an den Ge; 
nuefifchen Grengen, Diefes aber gegen Norden 
zwiſchen Albi und Aft gelegen ift. 

Langwedel, Schloß und Amt im Hertzogthum 
Bremen, unmeit Verden. 

Lanhofo , Lindofo , befeftigte Stadt und Schloß 
in der Dortugiefifchen Proving Entre Minho e 
Douro, 3. Di. von Braga. r 

Lania, Stadt in der Chinefifchen Provintz Pe- 
king. 

Lannoy, Lann⸗e jum, Grafichafft und Fleine Stadt 
inder Gaftellaney Ryſſel in Flandern. 

Lanquart, Fluß in Graubündten, fo unterhalb 
Chur in den Rhein fällt. 

Lanrigk, Jeine Stadt in Suͤd⸗Schottland in ber 
Provimß Cinydesdale, am Fluß Cluyd, 7. 
Stunden von Glafcovv. 

Lanſern, alt Schloß, Flecken und Herrſchafſt 
von 30. Dörfern, ig Sundgau, 2. Meilen von 
Baſel, foder Kö in Frauckreich den Herrn 
von Hoͤrwart geſcheucket. 

Lanſtein, ſiehe Lobnftein. 

Baterne, ſiehe Pharus. 

Lantione ‚ eine Art fahrzeuge in China, welche 
auf jeder Seite 8. Ruder. Bändehaben. Ben 
jeder Band feynd 6. Ruder; Knechte, und 
ſeynd diefe Schiffe den Baleren ziemlich aleich. 
Sie merden am meiften von den See Raͤu⸗ 
bern gebrauchet. 

Lantofca, Lanrufea, feine Stadt in der Graf: 
ſchafft Nizza in Piemont, am Eleinen Zluf Vi- 
fubia gelegen. 

Zange , einlanges Gewehr von Holtze, welches 
gegen den Griff jehr dicke, forne aber mit einer 
eifernen Spise verjehen it. Man gebrau⸗ 
chet fich derjelben nur noch allein zum Ningel 
rennen, x j 

Lanugi, Marggrafſchafft in Italien, dem Groß; 
Hertzog von Florenz gehörte. | 

B.anzigf,Eleine Stadt in Pommerellen, im Pol⸗ 
niſchen Preuffen. 

Lanzo, Etadt in Piemont im Gebiet von Turin, 
am Fluß Stura. > N 

— Stadt und Schloß in Klein⸗Polen, dem 
Fuͤrſten von Lubomirsky zuftaͤndig. 

Lao, Laos, Königreich in Indien, jenfeit des Gan- 
gis, welches genen Often an Tonquin, gegen 
Süden an Camboja, gegen Welten an Siam 
und Pegu, gegen Norden aber an Ava arenget. 
Diefes Königreich hat feinen eigenen König, 
der aber dem Kayſer in China einen jährlichen 
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Tribut giebt. Es ift überall mit Wäldern ums 
geben, und hat viel Elephanıen und Einhörz 
ner, iſt auch fehr ſtarck bemohnt. Die Königl, 
Hanpts&tadt heift Lanchang. 


Lao , groffer Fluß in Indien , der aus einem &ee 


in der Proving Junnan an den Brenken vom 
China entfpringet, und im Königreiche Lao 
fehiffreich wird, fich hernach in =. Armerheiler, 
Davon der eine gegen Weſten durch Pegu inden 
Golfo de Bengala (äufft , der andere aber in 
——— Lao — — — 
sertheilet, welche meiſtens Schiffe tragen, und 
das Land fehr fruchtbar machen. ? 


Laodicea, NoveLefke, Kihiffar, Otadt am Flu 


Lyco, in Phrygien in Klein-Afien. ie 
beutiges Tages meift ruiniret, hat aber noch 
einen Ers:Bifhöflihen Sie,darunter1s. Bir 
fhöffe gehören. Einanderes Laodicea 

man ın Sprien, am Berge Libanon, Illadchieg 
oder Liche genannt, und noeh ein anders in 
Medien. 


Laon, Landunum, Lugdunum Clavarım, Stadt ing 


Gouvernement der Isle de France, auf eineng 
Berge, und die Haupt» Etadt des Eleinen 
Diftri&Laonois. &ie ift groß und befefliget 
auch hat fie einen unter das Ertz⸗Biſchoff⸗ 
thum zu Rheims gehörigen Bifchoff, welcher 
den Titul eines Hertzogs führer, umd einer von 
den 12, alten Pairs yon Frauckreich 


Lapedra, Borgebürgein der Inſul Majorca. 
Kapland, Lapponia, Lappıa,groffe, kalte und ung 


fruchtbare Landſchafft in Europa, gegen \ 
Norden an das Eik- Meer, aegen Süden an 
Zinland, gegen Often an das meiffe DReer, und 
gegen Weſten an Normegen grenket, ie 
wird eingerheilet in Das Danifche Hder Yioes 
wegifche, fonften auch Sinmard genannt, 
melches zu der Provins Wardhus gerechnet 
wird, das Moſcowitiſche, me in 3. 
Diftriäe eingerheiter wird, nemlich Mour⸗ 
mansfoys Zeporie, Terafoys Leporie 
und Bellamoresfoy:Zeporie , und endli 
das Schwedifche Lapland. Dielesletere 
ift gröffer ald die andern beyden zuſam men und 
beftehet aus 5. Gebieten, welche ſeynd Umas 
Lapmard , Pırba:apmard, Tornes 
Lapmarck und KimisLapmard. Das 
ganze Schwediſche Lapland iſt in ber Breite 
60. und in der Laͤnge is 4. Meilen groß, und 
hat weiter Feine Staͤdte auffer 33. Dorfihaffs 
ten oder Flecken, darinnen u. Kirchen zu b 
den, fo nur aus Balcken und Brettern aufges 
führer ſind. Man finder darinnen Eifen, 
Bley, Kupfer, Cryfiall und Perlen, iftvoller 
Felien und Berge und überaus falr, hat aber 
dabey ſchoͤne Zobeln, Hermelin, Marder und 
ander koſtbares Beltzwerck. Die Einwohner 
find groſſe, ſtarcke und grauſame Leute, und ber 
Abgörtercy und Aberglauben noch ſehr zuge⸗ 
than,ob ſchon der König in Schweden Carolus 
X1. felbft im verwichenen Seculo eine Reife das 
hin gerhan, viel Kirchen und Schulen darinne 
aufbauen, auch unterſchiedene Bücher, in Lap⸗ 
ländifcher Sprache drucken laffen, und das 
Fand zu culeiviren gefuchet. Sie haben des 
Jahrs 3. Monate lauter Tas / und eben fo — 
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des Winters lauter Nacht, zu —— Zeit ſie * — der Inſul Candia, im Gebiett 


nur eine kleine Demmerung 
of, en und "Eammer-Amt Laffach, fiehe Labia.p. 
im Brandenburg! Preuffen, in der Pro n, Stadt in dem Gusforifihen Difri& if 
— * —— Fluß Pene, zwiſchen Ans 
5 — for Da nat einer Provink gleiches X m — be. p- 13. 

Sramensin n Verfien, are Cafeil U auf ya * — dem Un⸗ 
einem Berge, darauf die Staats⸗Gefangene — . Eenmer 

werden. — a 3 sand —— 4000, 


verwahret 
Lara, 70, Larad, — in — jet Ari- 
anza, davon ein altes und beruͤhmtes Geſchlech⸗ 
— * Namen bekommen 
he, Haris, Arays, reg Stadt und Feftung 
Königreich Fez in Africa, mo der Fluß Lara- 
= ſich in das Atlanti — — 
pi, Ü ne und einem, ei 
rte font den Spaniern, an [A 
Ben fie die Barbaren. — 
Laredo, fleine Stadt in Spanien an den Kuͤſten 
von er nebft einem groffen und fichern 


— — Stadt in Suͤd — in der 

ſchafft Renfronna, am N es Meeres. 

La Riccia, A Ariccia. p. 

Larin, iſt eine alte Arabifihe Feunte, von PER | 
men gebiegten Drate, in der Mitten ein wenig | Lati 
plat geichlagen, und darauf gepreger. Cie 

im Orient von —— an * Nero ag 
lan im 
zu gilt nach * —— biß —X 


Larina, fleine und wäße Stadtin ber Neapolita⸗ 
niſchen Gra Moliffa , nebſt einem Biß⸗ 
em une Dem 78: Bifchoff juBenevento ges 


Lariffa, die t-Stadtin alien in Gries 
chenl Di aut Sodtin Zain von den 
befen Eridien im in Sriechenland iſt, und einen 


fh 
Lariffa, ‚Binde Stadt — Tr hat einen Bis 


off unter ea ges 
— —* nn EN 
Larrons, les Isles des Larrons, * las Velas, de la 


Sapana, Marianes, Infula Latronum, Velarum, 
Sapana, Maria Anna,ftynd 20. nn auf dem 
Archipelago s. Lazari, jwifchen dem Oceano 
Orientali, und dem Mari Pacihioo. Die An 
nier haben fich due maffen dafelbft fefte ge⸗ 
‚um ihre Schiffahrten von Peru nach den 
ilsppinifchen Inſuln zu befördern. 

Larta, Arta, por Alters — eine volckreiche 
Stadt in Epiro, amGolfodilarta, in Grie⸗ 
chenland. 

Las Naves del Marques, Stadt in Neu Rilien,| 9 
3.M.vom Elcurial, ift wegen der Tuͤcher / Aanu⸗ 
Kaäuren berühmt. 

Lafcar, Lafcara Bearnenfium, Stadt in Bearn, nebf 
einem Bifchoff‚unter den Ertz⸗Biſchoff zua 


g. 
Lafcaro, Capn, ein Vorgebuͤrge auf der Venetia⸗ 
I&s 
—— üheererfr ſich gegen Oſten 


aoko, Stadt in der Woydwod Siradien 
& — 234 De oydwodſchafft 
aæi ehe Lobau, 


oder. 
Lajt Aoen, indem &4 en und Bran⸗ 
burgifchen 6, —— Scheffel. 
Laſtadie, iſt die Gegend von einer Vor-Stadt 
in verfhiedenen Städten an der Oft: See, 
allwo Die Sitte anländen, ihre Waaren- 
ausladen und den Zoll len. © 
chen | fich zu Stertin, up Cape 
Lateranum; die Ride S.  Jahanais iu 


’ fiehe —— 
ie die a des Päb 


— —* 
koſtbares Gebäude, und dab 
— es ve 


Ober⸗ Podolien in 

—— Bug heit einer Gaflellanep. sein 
Hoogte, Hauteur, ift die Diftanz von eis 
Be — * ‚De bi u ber Fer — 

z if allezeit mit ber P 
lus-, "spöhe des Horijonts folches Drtes. Die + 
titudo iſt Nördlich, wenn der Ort 268 der 
Linie und dem Polo Arctico bh uͤd⸗ 
ad ift fie, wenn der Ort sw * der Einie 
ig * Polo Antarctico lieget. ſ Math. Lex. 


* 3, Stadt und Schloß in Pohlen, unweit 


Latronum Infule,fiehe Larrons. p. 919, 
ey, ande Ronmeöda Reuſſen in 


Lavagna, Lavania. fleine Stadt nebſt dem Fitul 
einer Grafſchafft beym Einfluß des in, 
vagna oder Entella, im Genu ebiet, 
ben Grafen von Fiefchi — 
= Vallıs Gudonıs, Stadt ingrandreich,in der 
Zandfchafft Maine, am (flug Mayenne. * 
—* dem Hertzoge von Trimouille, und iſt 
der Leinemeberen wegen berührt. 
Lavanfon, Fluß inder Schweiß, hat feinen Urs 
frrung aus einem Brunnen, welcher zwiſchen 
en beyden im Canton Bern be 
Chevillisund Anceinde fich befindet. 
Lavant, Stadt, fiche St. Andreas 
Lavant, Fluß, welcher Inöbers&tegermard ent⸗ 
ſpringet, und fi —— ergeuſt. 
Labant ⸗· Mund, und, Oflıum Laventi, 
Stadt und Schlog i in 1 Kärnbteny mo fihder 
Fluß Lavant mit der Dram vereiniget. 
Lavantbal, iſt ein Theil ron dem Hertzo 
Kaͤrndten, ſo dem nr er gehoͤrig, 
und darinne Et. Leonhard 


Lavartom, Fleine Stadt in ein Dslen ER 
von Lublm,der Zurftin Zubomirskt zuft ndig. 
Lavaur, Yaurıum, Heine Stadt in Dber:La 


doc, am Fluß — nebſi ven Bil 


e 





nt En 





951 Farbah - Laudum Laudum Seilbronnenfe Lauffen 972 
* unter den Erg > Biſchoff zu Thouloufe u den Ausfpruch eines erwehlten Schieber 
achorig, 


Laubac), Labai, Laybach, Labacum. »Emena, * — iſt der zu —— 
und wohlgebaute Haupt» Stadt am emachte Dergleich, Durch welchen der ſchwer 
N us aba in Nieder⸗Crain A bat eine Sırei megen ber —— in der 
ſchoͤne aroffe Thuns Kirche, und freyen Bi⸗ — abpetban worden, 
fhoff, der unter feinem Erp: Biſchoff fiebet, | Lave, Heiner Zluß inder Jiiederländifchen Graf: 
und ein Stand des Neichs u, 8 tcdoch nicht ſchafft Arcois, der fich mit dem Fleinen Fluß 
Vorum und Seflionem auf den Neichd: Tage | Louane vereiniget, und bey la Gorgue in DieLis 
bat. Derjelbe iftaniego von Graf Ferdinand oder leye ergeuſt. 
von Kremburg, melcher etliche Jahr Kapferl. | Lavella, fiche Laviello. p.933- 
Gefandter in Portugall gemefen, ind vor einis Lauenau, Amtund Fleden an ber Aue, im Her⸗ 
Zeit Ertz Biſchoff zu Prag worden. Sie xwogihum Calenberg, liegt re den benach⸗ 

Bat ein auf einem * gelegenes Schloß, barten Gebuͤrgen, einer ſchoͤnen lei 
worauf ein —3— Burggraf reſiditetz Geaend, und gehoͤret dem Churfürfien von 


mie auch ein Kand Hauß darınn die Graineri- | Hannover zu. 

chen LandStände zufammen kommen. Es Hergeathum im Nieder» Cächfis 
aben auch hier einige Gelehrten vor etlichen wi — iſchen dem Mecklen⸗ 
ahren eine Socierät aufgerichrer, fo fie Aca- —— — und Holſteiniſchen 


demiam Operoforum nennen. Einen andern | Gebiet, welches ehemals feine eene Hertzoge 
Ort findet man in Crain, welcher Klein Lau⸗ aus dent Hauſe Sachſen hatte, fo aber 1689. 
bacı genennet wird, und unter welheneinfe | mir Hertzog Julio Francifco aus geftorben, und 
ner Fleden liegt Ober: Laubach, Hrper-Laba- | anietzo beſitzet es das Chursspau uf Hannover. 
cum, oder Nanperrws genannt, welcher vor die/ Die Haupi⸗Stadt beiffer aleichfalls Lauen⸗ 
fen eine &tadt geweſen, und 3. M. von der | burg, licat an der Elbe,hat oben auf dem Ber⸗ 


Etadt — lieget. ee F — Hauß, und it ein Pag über ges 
Flu Crain, welcher ten Fluß. 
bey O — 3 wu get, durch die Stadt — 11, Dywaflıa Lauenburgica, ——— 
Laubach fieffet, und . M. hiervon ſich une dem | und Stadt in Hinter⸗Pom mern,längs derd 
Fluß Sau verein See, dem Königin‘ en höria, 7. Auen 
Laubach, Heine Stadt und Herrſchafft inder| len von Dantzig. Herr geh Öret 
Metterau; und ordentliche Reiideng des res | nicht zu Pommern, ift ein befond 


gierenden Grafen und ietzigen KRanjerl- Cam; | Poluiich Kehn. 
mier:Prefideneen zu Wezlar, Friedrich Ernfi | Lavenmund, fiebe Lavantmımd. das 
von Solms: Laubach, 6. M.von Frandfurt am a Staͤdtlein in UntersKärndten an 
Mayn, und ;. von Friedberg. eg engen von Erain, 2. Meilen von Wolcks 
uben, Laukana, NE von den BER: 
ten in der Ober⸗Lauſitz, am * neiß —— und Berg⸗Schloß im Voigt⸗ 
—— ar Goͤrlitz, hart an der Ch lande, am Fluß Loquiz, nicht meit von den 
Be. Sie gehöret Chur » Sadıen, und Thüringifhen Orenken dem Marggrafen von 
a dafelbf ein Catholifches NonnensKlofter. | Bayreuth gehöria, der es aber vor einigen Jah⸗ 
Laubenber Ey cine Stabri in Schwaben im AL] remanden König von Preuffen verfeget. 
* N — dt 16 biet des Hertzogs ju rg ki —— u 
a, feine @ta * ebi giſchen Kreiſe in? unweit 
— 1. M. von Freybug in einem Herrn von Bimau gehörig. 
uͤtingen Lauenfein Berg⸗ Schloß, Amt und 
Lauchert, —* Fluß in der Grafſchafft Hohen; —* davon ein zu Per big 
zollern, * —— er — Grafſchafft/ an die Leine den Namen fůh 
benetzet, endlich in die Donau faͤ f 
gaudhate, fleine Stadt, feines Schloß und tea, Pu Kimi, — 
Ant, ind Stift Merfeburg gehörig, 1. DM. von greiffet, darinnen Et. Andreas die Haupt⸗ 
Merfeburg. Stadt iſt. 
da, Lauben; Stadt, Schloß und Amtan der Laveten, fiehe Affut. 
Tauber, wiſchen Biſchoffsheim umd Koͤnigs⸗ Yauff, feine Stadrund & login Sranden, an 
hofen, im Bifhoffihum Würzburg in Fran⸗ Der Dont, 2 2. M.von Nürnberg, wohin fie 


den ch aehöret 
— die Haupt⸗Stadt der kleinenLand⸗ Ba altes Schloß auf einer a 
(af — m Suͤd⸗Schottland. x Rhein, t. —ã Scha er = 
Laudick, Heine Stadtin der Groß Fohlen, am] der Boigten, jo man insgemein im Lauffen 
du Warta, ın der Woywodſchafft Kar * — — —— 
rch, und allhier er eſte U. 
ift — — ein — Rein. Fall, 8 bein 
alei ecel, welcher über eine n, Gtadim der 
ſtreitige * —— — und dar⸗ Pen Bafel gehörig, — —“ 
inne ınan ſich gewiſſer Artickel unter einan⸗ en, Siadt im Ertz⸗Biſchoffthum 
Der verglsicher. Souf mein man and) dum-| am gl — Kofi —— 
auffen, 








93 Lauffen Laupheim 
Lauffen, Dard Warckflecken ander Traun im Oeſter⸗ 


Lauragais Lautenthal 94 


Lauragais, Lauriseus ager, ein Gebiet nebir dein 
Ziruleiner Grafſchafft in —— —— 


| alfo beifet das fefle Schloß auf einem —— ie Aurige. p. 155. 


Bee adt 'nebR einem Schloffe auf 
einem Sügel am Necker,imSergogthum Wuůr⸗ 


Stadt in Dauphind, am Drome, 
— bißhero —— 
en, Stadt Lauringen, feine @tabt 


tembera in Schwaben und A im Biſchoffthum 2. M. 
Cauffen ——— Wald⸗Staͤdten ) vonder —35 n. — 
in Schwaben, welche befeſtiget if, und Durch | Laufane, groffe Stadt in der Moldau, 6. Ungari⸗ 
den Mhein von einander gerheilet wird, $. Meilen von Jafi geaen Oſten. 
Stunden von —* Der aröfte Theil der | Laufanc, Laufonum, ziemlich groffeStabt im Pais 
Stadt liegt auf der linden an einem | de Vaud, in ber @chweiß, 1. viertel Meile vom 
Berge,auf welchem das Schloß ee und in| Genſſer⸗See. Sie iſt unterder Botmaͤßig⸗ 
dieſem — der Oeſierreichiſche Land⸗Vogt. keit des Cantons Bern. Seit dem diefer Ort 
Beyde verei⸗/ der Reformirten —— iſt, fo jan 
niget. Hier it derandere Rhein: Fall. fich ihr Bifhpofl, der unter den Erg s Bifche 
—— 
ne onau im ität ift 1535. geſtiſſtet mo In dem 
Neuburg, zu welchem fie auch gehoͤret. Sie Schloffe dafelbft rehdifet anicz 
fr RA ou eine —*— die Donau, dein ka von Bern, der über Das um⸗ 
—— Bayern, nach der| I Yan ‚gebieten hat. 
—— dter 1 lad 1704, feine Re⸗ Laufig, Staͤdilein in 3. 1. Meile von 
Wienolderdrt| Eoldig, ChursSachfen md ins Amt Eoldig ger 
—— en rg * 1703. der Marquis 
de Villars ein fo vortheilhafftes Fager zwi] Kaufirz ‚Lufaris, Mrargerafihung welches ae — 
Lauingen und Dillingen gehabt, in wel⸗ en an Schleſien, gegen com 
chem ihm weder der Pring Louis von Baaden,| men, gegen Norden an Die Mark B — 
—* — Graf von Scyrum, auf den Leib gehen| Denburg, und gegen Weſten an Meiffen gren⸗ 
Bet. wird eingetheilet in Die GOber⸗ und 


Lane Lavello, Labellum, fleine Stadt in Baſi 
_ in — nebſt einem —— 
— zu Bari BE in 
— Fluß in dem ologneſiſchen Gr 


Lavirent, Louvier, Louvoier, oegkruifen , 
Waifelen dies heiffet fo — ig: mit dem 
ei, ſo viel möglich gegen den Wind halten, 
ald mit dem Stierbord oder derrechten , bald 
—— Bakbord, oder der lincken Weite des 
Schiffes, indem man es mit dem Boeg oder 
Schnadel bald anf eine Seite richtet, bald 
aber felbiges auf die andere Seite wendet. 
Diefes geſchiehet, wermder Wind contraire iſt 
und man verhindern will, daß ſich dag Schiff 
nicht alljumeit von dem vorgejegten Lauff ent: 
fernet. Laviren heijt auch, ſich in die Zeit (chi: 
den, Gedult —— wie man immer 
etwas weiter avancıren möge, dem Sturm aus: 
weichen x. 
Caukis ken, Staͤdtlein und Schloß, 
—— genannt, im Brandenburgi 
reuffen 
Laumellina, Lomellina, Zandfchafft im Hertzog⸗ 
_ Meypland, längs dem Fo, RS 
d Cafal, welche nunmehro von Mepland ab: 
acn ndert, und ben Hertzog von Gavoyen von 
Kayſer erblich übergeben worden. 
Cauna / Launy, Königlibe Stadt im Sajer⸗ 
Sind * men,am Fluß Eger, 7. M. von 
en necken und Lerchen von Launa 
ie beiten in gang Böhmen. 
Launiton, fiehe Lancefton. p. 919. 
Lavoro, fiehe Terra diLavoro, 


8 Flecken nebſt 2. Schloͤſſern in 
Sämaben,z. arlen von Hin, gegen Biebe⸗ 


> 


Yrieder: Lauſig, deren jene —— 
dieſe aber deni Hei ee urs 
Brandenburg — und haben die Gra⸗ 
“0 von Prommi * olınd, erden als Bafals 
en einige) afiten und Güter darınnen, 
n der Ober⸗Lauſitz werden jährlich 3. Land⸗ 
ge zu ern nemlich auf Oculi, nn 
lomzi und El are Goͤrli 
al A, drey Köniae ‚gehalten. ee 
er ana — Em * a, 
ge auf). 3. Könige und Johannis wie a 
ansehe. Das Cund dar sic Onhafe 
angeftellet. 8 La vi von 
deren Wolle viel Tücher gemachet und verfühs 
rerwerden. Un Bausen und Löbau herum, 
wie auch in der Nieder⸗Lauſttz, ift ein gewiſſer 
— — eine Uberbleibung von 
en alten Wenden wohnet, welche ihre eigene 
Sprache und Kleidung hat. 
— + Schloß und Amt im Meißniſchen 
———— 
us / l 
fenberg im Walde, an den Thuͤringiſchen 
rengen. 
Laufnig, Stus ImBehinen greift inBöhmen, 
melcher in Die Moldau 
— Fluß in er in der Franche 


Laufton, Lancefton, Fanum S,Stephani, Flecken 
in der Landfhafir Comwalin Engelland, am 
Zul $ Tamer. Er hat Sig und Stimme im 

arlament. 

Lautenbach, Flecken/ Schloß und Amt im Etifft 
Wuͤrtzburg, nicht weit von Carlſtadt. 

auten Staͤdtlein in der Landſchafft Mi⸗ 
— Preuſſen. ſchaft 
Lautenthal, re auf Dem Spark, gi 








95 Lauter taten Layen-Brüber Lebus 95 


— * und. Braunſchweig gemein⸗und iede genennet, welche nicht im 
halte — Stande ee, eng a 


Kauter, —E Fluß in der Unter⸗Pfaltz, wel⸗ 
Be — — in die Nahe ——— Cayen⸗Schweſtern, find in 
den Elöftern diejenigen, — nicht on I We 
— er Ay Dad feine Parres oder 


Kösenburgyan mer Drti in — — 
u. am kleinen Fluß Schwecha, 2. M. von 
Wien, wo der Kapier ein —* gelegenes 


Schloß und — d 
miei H — mit der Naben date er 
























dert 
"ya au u m le Ha rn le Necer 


Cauterbach, Heine Stadt in Ober: — 1. bee 
be Meile von der Abtey Murbach , 


auch gehoͤret. 

48 bad, Stadt auf dem Vogels berg, denen 
von Riet⸗Eſel gehotig / z. & tunden von Yılfeld 
und fo vielvon Schlitz, zwifidens)effen und der 
Werterau. Allhier Wird ein u Handel 
nit leinen Garn und Tuch getrieben. 

Kauterbady , ein ein Staͤdtgen im Fürften- 
thum Glogau, in Schlefien, 

bady, Bergs@tadt im Elbogenerireif 
in Böhmen, allwo das befte Zium in groffer 
Menge gegraben wird, 

Cauter bach / kleine Berg. Stadt imfürftenthum 
Grubenhagen, iſt fehr reich von Silber⸗Berg⸗ 
— > gehörer dem Ehurfürften von 


anietzo. 
Lazari Archipelagus, liegt zwiſchen dem Oceano 
Orientali und Dem Mar 8 Zur. 


EEE am eu 
eine Stadt einem in 
land am Balti eere. u 
Leao, Etadt in China, und eine der gröften in der 


— Stadt zum Bifhoffthum Proving Xanſi. 
ne im ae unmeit Wei ir pe des Kapferthumd Chi- 
na, auſſerha aroffı en Mauer, ‚welche 
Due, Fi es Berg⸗Schloß unmeitder m. orgen. den Fluß Ylao, und einen Theil 
— ira Be Außtauser, weicher Oſt Indiani Meeres, Abend 
bey —— in Die Iſch fli und Mitternacht die groſſe Chin Mauer, 
Kautered‘, hones Schloß, efefigte@tadt und und gegen —— die Probintz Pecheli, zu 
Amt am Fluß Lauter / in der Unter⸗Pfaltz, wos] © Die Tartarıı haben 


rengen deſſen 

um daͤs Me abe 1630. bemaͤchtiget, und find Das 

durch in Ehina eingedrungen. Me e€ — 
* —— rg s 

ernun ov 

u nur 10. oder‘ = Si Bu * * 

oyang, eine von den bornehmſten Städten in 

a“ Sr Leaotung des Königreichs China 


felbft die Pfaltz Gra — ug dentzi⸗ 
—— refidirer ha 

Ehur: N albrhes Be at; Schloß 

— — — RR 

in in Scmaben be demGefürfieten Probft von 


— r KO: — — — — 
arggrafen zu gehörig, wo En 
— 9 —— Fine &tadt in der Provintz Nor- 
——ã— Amt und — Lebida, Lepis Magne, ein uns 
gehn —* — die Rudera zu ſehen, im ſ bewohnter Sees Hafen im Könı Ah 
Erpgebärgii a Te: San Zr vn li, * Africa, von So der 
wird anie⸗ niarmorfein 
80 von Olbernhau aus diri —* —— ieh —*—* em 


der unlängft eingeweiheten neuen Königs 
— Capelle zu a angemendet 


FE an 
ns en Der aten 
Adern n, Kopf abbauen, Denen uns iohe 


Leber Kobesthal, ein gewiſſer Diftri& — 
den —— Grentzen, in weichem ver 
bene Staͤdte, auch iiber: und Gold; 
— anutreffen,melche zum The dem Haus 
— ——* theils auch 


ſtein 
—* 
Lebrixa, — Shen. inAnbalufien,nicht meit 
som Fluß Guadalquivir, in @panien. 
Lebus, Leoufium, mittelmäßige Stadt an der 


Der nebft ein en Berg-Schloffe , 
⏑—— * —— u 


Laurrec, fleine Stadt in Alkıgesis, in Langue- 
doc, auf einem Berge, allmo föftlicher 
Mein mächier. Sie hat den Titul einer Vi- 
comte. 

Lautuniens, fiche Almoravides. p. 67. 

Lauwiß, fiehe Lugano. 

Lauzu, heift eine von den 3. Secten, welche Die 
Ehineferunter ſich haben. Sie hat ihren Ur; 

rung von einem Philoiophodiejeg Namens, 

er ju des Confucii Zeiten geleber. 
Kawangen, wurden DieDeutichen von denMal- 
contenten in Ungarn genenner, 

Lawenau, ſiehe zu P- 932 

Eawenflein, fiebe Lauenftein. p. 932. 

Lawers, ——— Labacns, Fluß in der Herr⸗ 

Füafı Oxdainsen, fo fih ing Deutiche Meer 


 iebe Laube. 
——— tassden ben den Carholichen all 


— 


937 Lecee Ledesma 
Sranckture. \it vor dierem ein geuftlt 
und Biſchoffthum geweſen. 


Ledetſch Feaatus 9% 


ee 
Stft | Lederſch/ Stadt, Schloß, und Paf, im Caßlau⸗ 


erzxreife in Boͤhmen, an der Sajama. 


Lecce, Lecci, alerınm, groſſe und voldreiche | Leede, Herrihafft in Flandern, anderthalbe M. 


Stadt in Otranto, in Neapolis, und die Reli: 
des G Sie 
bat ein Biſchoffthum, unter den Ettz⸗Biſchonf 


Den& des Gouverneurs diefer Provintz. 
dur Orranto gehörig. 


Lecco, Lescum, Stadt am Lago di Lecco, im Her⸗ 


thum Menlanıd. 
Pi Bogth 


ımterhalb Donauwert, Pappenheim gegen 

BB Dee = E 
Lecha, Inſul in der Proving Kerman in Perfien, 

hat ein ziemlich fruchtbar Erdreich. _ 
achenid Peine und befeftigte Stadt im Exp: 


Cechfeld, ift eine ſchoͤne und ebene Gegend um 
die Stadt Auofpurg negen Bayern zu, burd) 
welche der Fluß Lech flieſſet. 

Lecio, Stadt im Hertzogthum Ferrara in Italien, 
ben er man etliche heiſſe Brunnen mut 

lcher Gewalt hervor dringen ſiehet daß derfel: 
Waſſer über ı0. Schuh hoch aufſpringet. 

Leck, Lerens, Foffa Corbmions;, ein groffer Arm des 

Rheins, melcher fiih bey Wick ın der Herr 
Utrecht vom Rhein abſondert, und fich 
oberhalb Roterdam indie Mans ergeuft. 

Act werben, ſaget man von einen Echife, 
wenn es ſchadhafft worden ift, (0, Daß das Adaj: 

ſer allju hinein dringet. 

Le&oure, Lictoure. Leidtoure, Lara, Stadtam 
uß Giers in der Landſchafft Armagnae in Ga- 
ogne, auf einen Berge, und mit einem fe: 

ken Schloß verſehen. Sie hat ein Bif: 
thum, umter ben Ertz⸗Biſchoff su Aux gehoͤrig, 
und fan vor eine Greutz⸗ Feſtung gegen Spani⸗ 


Stadt am Lech, allwo eine Brück 


darüber gehet, in Schwaben. 

Lectores, Leſer, unter der Catholiſchen Geiſtlich— 
keit, find die andere Gattung von den Ordıni- 
bus minoribus. denen ben ihrer Weihe das 
Buch, woraus fie leien follen, mit diefen Wor- 
teng wird; Nimm es, und fen ein Er- 
ichlerdes Wortes GOttes, damit mo du ac, 
treulich umd fleißig dein Amt verwalteft, du ein 
Theil mit denen empiangeft, die das Wort 
Dres von Anfang mohlvermwalter haben. 
An manchen Hören, ald in Franckreich und in 
ber Pfalg, bevienen die Lectores eine Near: 
Charge, welche dem Landes Herrn in feinem 
—— liche und weltliche Sachen vorie: 


fen müffen. 
Zeda, kleine Stadt in Ober⸗ Ungarn, 2. M. von 


‚Fluß in Engelland, der in der Provink He. 
r entfpringet, und in die Saverne fäller. 
Ledesma, Blerfa,, Heine Stadt im Köniareich 
Leon, em Fluß Tormo, ift meaen ihrer Siruacı- 
on etwas feſte. Eiclieat ehnaeichr 7. Spani 
Meilen yon Salamanca, und hargute Bi: 
‚darunter fich eines, Namens Ledesma, be: 
finder, welches die Spanier faft vor eine Umi- 
verfal-Medicin halten. Von diefem Orte füh 
rer das bekannte Grafliche uf von Ledesma 
feinen Namen. 8 








„Lens, Fluß, der in Torolentipringet, zwi⸗ 
und Schwaben hinflieifer, u. fıch 


von Aloft, und 2. von Dendermonde, 

Leeds, Stadtin Yorckshire, in Engelland, am 
Fuſſe Aire, über melchen daſelbſt eine ſchoͤne 
Drade gehet. Sie ift mohl bewohnt, und 
treiber guten Handel mit Tuche . 

Leeitdalen, ein Flecken und die ältefte freye Herr⸗ 
ſchafft in Brabant, 2. M. von Löwen. 

Leek, Stadt im Staffordshire, in Engelland. 

Leerdam, fleine Stadt nebſt dem Titul einer 
Grafſchafft am Fluß Lingen, in der Provink 
Holland. Cie if aus der Oraniſchen Erb 
ſchafft anden Königin Preuffen gefallen. 

Leerort, berühnite Feſtung in der Graffchafft 
Embden, mo der Fluß Lee in die Embs fallt. 

Leerpnle, Leverpool, fleine Stadt in Lancalter, 
in Enaelland, am Einfluß des Fluſſes Merfey 
in dag Irrlaͤndiſche Meer, nebſt einem weiten 
Hafen. Diefer Ort hat Sitz und Stim⸗ 
> im Parlament, und treiber gute Hand⸗ 

ung. 

Ltewe, Leuvve, ſiehe Sour Leevve. 

Lefendina, Etadt auf der Inſul Candia im Ge⸗ 
biete von C’anca. 

Leffingen, befeftigteg Dorf und Paß in Flandern, 
zwiſchen Nieupore und Brügge, welches die 
Srankofen 170%. eroberten,aber aud) bald wie; 
der verlaffen mufien, 

Leffy, Luffee, Fluß in Irrland, der ben Dublin 
in das Trrländische Meer fället, und ı5. Met 
len davon ſeinen Urſprung bat, in ſeineruLauffe 
aber einen groffen Umſchweiff nummer. 

Legal, rechtmaͤßig, wie es in ben Geſetzen ber: 
ordnet iſt. Daher Legalirät, Die rechts 
mäßige Aufführung oder Verfahren eines 
Richters. 

Legatum, heift dasienige Geſchenck, fo von dem 
Verſtorbenen einem vermacht worden,und von 
den Erben entrichtet werden muß. Legarum ad 
pias gaufas heift ein Vermaͤchtniß zu milden 
Sachen, als Kirchen, Schulen, Hoſpitalern ac. 
Legararius heiſt derjenige, Dem etivas in ſeinem 
Teſtament vermacht worden. 

Legatus oder XNuntius, alſo werben bie geheim⸗ 

den Staats⸗Raͤthe, Vicari und Geſandten ges 

nennet, welche der Pabſt an andere Polenta⸗ 
ten und Kepubliquen findet. Man theilet 
fiein Desaros a latere, Legatos mıflos & na- 
vos. Dicjenige, welche man Legaros a Latere 
nennet, ſeynd meiftens vornehme Cardinaͤle, 
ale welche des Pabſis ordentliche Geheimde⸗ 

Staats Raͤthe, und demſelben ſtets zur Seiten 

find, daher fie, wenn er fie verſchicket, gleich⸗ 

fam von feiner Zelte genommen erden, 

Diefe Legari find die vornehmften unter allen, 

führen die Infignia der Päbftlihhen Wuͤrde, 

haben alſo einenCharasterem reprefentarivum, 
und ift dieſes die hoͤchſte Geſaͤndſchafft und 

Ehre, welche gerrönte Häupter von dein Pab⸗ 

fie erhalten konnen, Die Ernennuna eines 

ſolchen LegariaLarere geſchiehet ordentlich int 

Confiftorio, und mird ihm, fee Geſand⸗ 

schafft deſto anfehniicher zu neachen, von dem 

Pabt ein gewiſſes Erenß übergeben, deſſen er 

ſich, wenn er 40. Meilen yon Kom men iſt, 

93 bedienet 








99 Legenda 


— — 


Leg⸗Staͤdte 


bedienet, ſolches indie Höhe richtet, und damit 
an ſtatt des Pabſts den Segen eriheiler. Er 
hat über dieſes allerhand anfehnlichePrivilegta, 
3. E. in gewiſſen cafibus refervaris die Abfolu- 


tion gu ertheilen,die Refignauon der Kirchen: | Zehn 


Beneficien zu erflatten, und andere actus der 
Päbfilihen Gewalt aus;uüben. Bißweilen 
ur * ge —— keine Cardi⸗ 
naͤle ind, die Qualır a Larere beygeleget/ um 
ihnen dadurch ein gröffers Anfehen zu machen, 
wie mit dem Don Albani, einem Nepoten des 
ietzigen Pabſts ı7ır. geſchehen. Dergleichen 
Legaci haben auch in Frauckreich den Vorſitz 
por den Fürfien vom Geblüte, nenn der König 
fein Litde juſtiee im Parlament hält, i 
mir find Dieienioen,melche als Paͤbſtliche Nun- 
ei yon dem Pabſt verihicher werden, dabey 
aber feine Eardindle feyn, auch nicht die Quali- 
sät a Larere uberfommen, Die Legari nati 
verrichten keine Geſandſchafften, und führen 
diefen Tirul nicht wegen ihrer Perſon, fon: 
dern wegen ihrer geilihen Würden. _ Der 
—— Legati nau ſeynd die ErtBiſchoͤffe zu 
ulsbura, Prage, Rheims, Arles &c. und 
wird Diefer Chara&er auch einigen nicht wegen 
pur: aeiülichen Bencheien, jondern alsein 
fonders Vorrecht beyaeleget. Endlich heil; 

fen auch Legari diejenigen, melche der Pabſi 
abſchicket, um bey einem aligemeinen Con- 


den Catholiſchen werden die Lebens⸗ Beſchrei⸗ 
bungen der Heiligen alfo genennet. 
Legiren, verordnen, fifften, im Qeflament vers 


machen. in den Muͤnßtzen beit legiren, dad 
—55 — icken und. demſeben einen Zufaß 


9 
— das Kindes Theil, Pflicht⸗Theil, 
it in Rechten dasjenige Antheil, fo den Kin⸗ 
bern undEitern nothwendig aus der Erbſchafft 
muß gelaffen werden, und wenn 4, oder weni⸗ 
ger verhanden, ift ed der dritte, wenn aber der 
Finder 5. oder mehr find, ift es der halbe Theil 


es % 
Legitimiren, heiſt unehliche Kinder ehrlich uud 
chlich machen, dag fie in ehrliche vn und 
andwerder koͤnnen aufgenonmen werden. 
Zonften heiſſets auch, wann ein Anwald oder 
eine Perſon, fo vor iemand anders reden oder 
handeln teil, erweifet, daß fie darzu bevoll⸗ 
mächtiget ſey. 
Legnago, Lesnıacum, Meine und befeſtigte Stadt 
ander Erfih inder Benetianifihen Landſchafft 
Veronefe. - 
Laenano, Lignanum Fleine Stadt im Hertzogthum 
——— Fluß Olana. 3. M. bon der Stadt 
par, 

Legrad, Stadt in Sclavonien ander Drau, 

Legrona ſiehe ouno. 

Lens @tädre, werden Nuͤrnberg, Aurfpurg , 
van furt und Leipzig genennet, meil von den 
eichs⸗- Ständen der benachbarten Kreiſe 

die Römer Monate dahin begahlet,umd fie von 
den Rärhen diefer Erädte Darüber quittiret 














Bey 
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Lebal, Heine Stadt nebft einem feten Schloß, in 
Liehand an einem MeersBufen. 

Leben, Flecken und Amt im Brißgau, der Stadt 
Fterburg —2 — 

ı Feudum, Fiel, iſt ein Land oder Gut, wel⸗ 

ches ein Bafall oder Lehnsmann von ſeinem 
Lehns ⸗Herrn beſitzet, mit der Bedingung, daß 
er ihm den End der Treue leiften, und zu Krie⸗ 
a * Friedens⸗Zeiten gewiſſe Dienſte 

Lehnin / ehemaliges Kloſter in der Mittel⸗Marck 
an der Havel, darinn viel Churfürften und 
Marngrafen begraben liegen , iſt ietzo ein 
Sci und Amt, 

Lelyns:Brieff, ift ein wegen erlangter Invektitur 
verfertigtes Inftrument , welches ehemals ges 
wiſſe Zeugen unterſchreiben muften, jetzund 


aber if es gültig genung, wenn nur das g 
icgel der Dierdandes-hertkhaflt = 


nget. 
Lebns» Pflicht, Vafılgium, Hımagium, 


sum Fıdelitarıs, iſt der Eyd, den ein fi 
nem Lehns/ Herrn vor der Belchnung lerfter. 


Lehnwahr, Auflage, Landemsum, ıft ein gewiſ⸗ 
fes Geld, fo der Landes-Fürfilichen Cantzeley 
au bejahlen, wenn man eine neue Belehnung 
ninnıt, entweder nach dem Tode des Lehn⸗ 
Herrnd oder des Vaſallen. 

Lehrdam fiche Leerdam. p. 938. 

Lebfien, Stadt im Fürfienehum Altenburg, ges 

ört iero denn Hergog zu Sachſen⸗ Hildburge⸗ 


aufen, 

Leib:Cempagnie, ift bey jedem Regiment allezeit 

die erſte —— welche dem Obriſten des 
Regiments gehoͤret, und laͤſſet er dieſelbe durch 

einen Capitain-Lieutenant commandiren. 
Leibeigene, Homines propru, find eine 

Art Iinterrhanen in Deutſchland, welche zwar 

mir dem alten fervis oder Knechten nicht zu 

vergleichen, aber doch auch ihre völlige 
da befigen, fonbern wegen ihrer Pers 
onenden Sperren unter gewiſſen Conditionen, 
wie folchesentmeder durch Verträge oder lan⸗ 
ge Gewohnheiten hergebracht iſt, obligiret 
find. Denn etliche fepnd alfo an das Guth, 
auf welchem fie wohnen, gebunden,baß fie und 
ihre Kinder ohne des Herrn Confens von dem 
Drte nicht megziehen, noch fich_unter andere 
Dbrinfeit begeben dürften. Einige befinen 
gereiffe Güter von ihren Herren bitrweife, und 

nnen von denfelben nach Belieben wieder 
ausgetrieben werden. Dabey müffen fie alle 
ben Eyd der Treue und Unterthänigkeit dem 
Seren leiten, ihm mit Frohnen und Dienflen 
auf Beaehren gewaͤrtig fepn, durffen mider des 
Heren Willen feine freygebehrne heyrathen, 
und müffen auf den Todes Tall des Mannes 
das beftie Pferd oder ander Stuͤck Vieh, des 
Weibes aberdas befie Kleid dem Herrn auss 
haͤndigen. Ubrigens koͤnnen fie wie andere 

freye Leute contrabiren , vor &ei 
a Zeugniß ablegen, Teſtamente machen, 


ud, m, 

Leibes⸗SZtraffen der Soldaten beftchen darins 
nen, dem Delinquenten eime gewiſſe Anzahl 
Drugs oder Laltonaden juerfennen: Durch 

k 


Epipruppen laufen au laſſen; von * 


— — — 


en — 


ya Leib⸗Gedinge Leilitz 
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EEE nn 
Charge abjufegen, und auf die Schildwacht zu 1 Heimbach, Stadilein und Ant am Fluß Wipper 


flellen; denen, die ein kurtzes Gewehr gehabt, 





















eine Pique oder Mufauete zu geben: die Gage 
vder den Sold = verringern; den Wall zu 
bauen und Rafen ausjuftechen außulegen; 


Diufgueten oder Doppelbacten für des <om- 

mendanten Hauß oder auf der Haupt⸗Wache 

utragen; andem Dfahl zu ftehen ; auf dem 

Ejeljureiten ; in Eifen und Bande zu Juſſe 

Ber ; von dem Regiment wit Zer⸗ 

ung des. Degens, ohne Abſchied jur einen 
verjagt ju werden. 

D ange, in der Senieh- Brauch, welchen 
ein Mann feiner Frau in einem Lehn⸗ oder 
anderm Gute conftituiret, daß fie nach ſei⸗ 
nem Tode davon leben fönne, da fie denn auf 
va Fall idr eingebrachtes nicht wieder for: 

an. 

geib-Beleite, iſt wenn hohe Standes; Verionen 
an den ärensen eines Landes, dadurch fie rei; 

„von den Geleits⸗Bedienten, oder abion: 
lich von den Abgefihickten der Herrichafft 
eundlich empfangen, mit Unterhalt auf des 
des⸗ Herrn Koften verſehen, und biß wie: 
der an die Grengen begleitet werden deßwegen 
am etlichen Drten befondere Berträge aufge: 
richten find. 

Leib: Medieus wird der ordentlich beſtellte Me- 
dicus eines groffen Herrn genennet/ welchet 
vor befien Geſundheit befondere Sorgfalt tra; 

en mu. 

ni, Stadt in Stenermarck,4.M.von Graͤtz, 
auf dem Schloffe, ſo daben liegt, har der Bi⸗ 
von Seckau feine Reſidentz. 

Leib; Kegiment, wird dasjenige Regiment Sol⸗ 
Daten genennet, über welches ein regierender 
Burn ent commandırender Obrifter ıft, und 
wird daffelbe insgemein zu Beſchuͤtzung feiner 
hohen Perfon gebraucht. 

BeibsKenten, Rentes viageres, courantes ou vo- 
lages, fennd die Einkünfte, Die darinnen befte: 
ben, dag ein Eigenthums⸗Herr jein Capital, 
oder feine Güter, einem andern alſo verfchreis 
ber, daß ihm folches Capital oder Suter nad) 
den Tode des Eigenthums Herrn heimfallen 
follen ; doch mir der Bedingung, da jener 
diefen auf feine Lebens; Zeit jährlich gewiſſe, 
und insgemein ſehr hohe latereſſen auszals 
len muß. — 

Leicefter, Licefria, Provintz in Engelland, ſo ac: 
gen Norden an Nettingham, gegem Werten an 
Darby und Warwick, gegen Süden an Nurt- 
hampton, und gegen Oſten an Rutland und 
Lincoln grenget. Eie ift wegen ihrer zarten umd 
weiften IBolle berühmt, und die Haupt⸗Stadt 
heifjet aleichfalls Leicefter, Lieaftris, oder ! 

ars, am Fluß Stour gelegen, welche Depurtie 
ins Parlament jhicket.. 

Leigne, Fluß in Srancreich, in der Grafſchafft 
Tonnere in Champagne, der ſich in die beine 
ergeuſt. 

Leigthon-Buzzard, Stadt ın Bedfor tshire, in En: 
elland, 33. Engliſche Meil. von Landen, treiber 
arcken Handel mit Bieh. 

Lealig, einevon den 1: Staͤdten in der Graf; 
fdafft Zips, jo an die Eren Polen verſeget Ind. 
ie int ziemlich groß, und hat sin weitlaͤufftig 
Gehiete. 


Leinbach/ 


Peine, kleiner Fluß in 


in der Graſſchafft Mannsfeld, unter Ehurz 
Brandenburnifcher Sequeftration. 


Beimen ‚ Flecten anderthalbe Meile von Heidel⸗ 


bera, welcher ein Zent-Berichte hat, und den 
Ehurfurfien von Pfals gehöret. 


Leinate, Leinara, fleine Etadt im Herzontbum 


Menland,z. M. von der Eradt Meyland alwo 
ein ſehr praͤchtiges Luſt⸗ Hauß if, jo dem Gra⸗ 
fen von Borromeo gehoͤret. 

fhöner Marek; Flecken, Klofler und 
Schloß in Nieder;Defterreich, zwiſchen Wien 
und Et. Dölten. 


Beinbern teine&tadt inder Unter⸗Pfaltz gegen 


die Grafichafft Zeiningen. 


Leine, Lin, Zluft, welcher zu Heiligenftadt an 


dem Eisfeld entjpringet, durch das Braum⸗ 
und Syannoverifche fleuft,bey Gar: 

Ad den Fluß mnerfte zu fihmmmt, und ſich 
bey Hodmerindie Aller eraeuft. 
Thüringen, welcher im 
Ant Reinhards Brunn entipringet,beySotha 
vorben flieſſet, und nicht weit Davon in die 
Neſſe fäller. 


Heiningen,Linang anu⸗ Cimitarıa, Linange, Graf⸗ 


haft im NBejterreih, zwiſchen der Unter 
Hals, mie auch den Biſchoffthumern Speyer 
und Wornis, welche ihre abſonderliche Reichs⸗ 
Grafen hat. Es ſeynd aber zwey gantz von ein⸗ 
ander unterſchiedene Leiningiſche Grafliche 
Geſchlechter, deren das eine ſich von Dachs· 
bura, und dag andere von Wefterburg 
ſchreibet. Jenes hat ſich in die Zartenbur⸗ 
giſche und Falckenburgiſche; dieſes aber 
in die Oberbeunmſche und Weflerbigunbe 
Eime geıheiler. Sie find der Yurherifchen 
Religion juaeihan, auffer daß einige davon ſich 
jur Catholiſchen gewendet haben. Das Stam̃⸗ 
Hauf und die Stadt Lemingen wird in Alt⸗ 
und Neu Leiningen eingetheilet. 


Leiniter, ſiehe Lagenia. p- 915. 
geipbeim, Eleine Eradt, © chloß und Herrſchafft 


in Schrsaben, der Stadt ülm gehörig. Sie 
heat nicht weit von Guntzburg, und», Meilen 
von Ulm. 


Beipnid, kleine Stadt am Fluß Beezwa in 


Mähren. 


Ecrppa,Böhmifch Leippa, Herrn⸗Stadt nebit 


einem alten und neuenEchloß umZeutmierißetz 
Greof in Fölhmen. S wird daſelbſt mit ges 
fanittenen Slcf, Tuch und Töpfer Arbeit ges 
bandelt 


Lepzig,kin fa.befetiate Statt an den 4fleinen 


Fluͤſſen, Pleiſſe, Bare, Eliter und Kupptr 5; M. 
Bon Malt, und 13. von Di eßden, im kerpsiaer; 
Ereyß in Meiſſen gelegen. Sie iſt eine be⸗ 
rühmm Handels Stadt, und hat zͤhrlich drey 
Meſſen, jede von 2. Wochen, nemlich I. auf 
Neu Jahr, U. den Sonntag Jubitate, und ILL, 
Sonntag nach Michaelis, welche Anno 1268, 
ihren Anfang genommen, wie auch ein Chur: 
Fuͤrſtl. Ober, Hof⸗Gericht, Conſikorium und 
Rnt, eine Unverſutaͤt, (welche 1409. den 4. 
Der. ihren Anfang genommen, und von Ehurs 
Fuͤrſt Friedtich dem Streitbaren geñntet 
morden,) einen Schoͤppenſtuhl und beſ69 
94 Schloß, 








943 Feiria Leise 
Schloß, die Pleiffenburg, genannt. Der Re- 
&or Magniheus bey ——— wird Alle 

Ibe Jahr, nemlich auf Georgu und Gallen; 

aa, aus den 4. Narionen, der Saͤchſiſchen, 
Meisnifhen, Krändiichen und Polniſchen er; 
mählet, wenn aber Georgii - oder Ballen Tag 
aufeinen Sonn; oder Feſt⸗Tag fällt, aefchiehet 
die Wahl den folgenden Zag. Die Univerfirät 
bat 6. Collegia, das Paulinum, Petrinum, groſſe 
und kleine Fürsten: das rorhe und Frauen;Co!- 
legium. Es find auch ſehenswuͤrdig Die beyden 
Bibliothequen, der Univerfität auf Dem Paulı- 
no, und des Raths auf dem Zenahaufe, welche 
wöchentlich 2. mahl zum Öffentlichen Gebrauch) 
eröffnet werden. Den 16, “jan. 1690. iſt der (0 
genannte Leipziger Min: uf in Diefer Stadt 
eingeführet, und dem Jinniſchen fubltiruiret 
worden, vermöge deſſen die March feines Sil⸗ 
bers in a. Drittel, 1. Drittel und ı. Gedhstel 
Stuͤcken auf ız. Rthl. in 2. Grofcben-Stüden 
auf 12. Kıb. 9. Groſchen, in eingelen Groſchen 
auf 12. Rihl. 12. Brofchen, in 6. Pfennigern, 
Drevern und Pfennigen auf 13. Rihl. in der 
Münke geſetzet wurde, ; Cie iſt eine von den 
4. Leg-Städten des Reichs, dahin die Roͤmer⸗ 
Monate von den Reichs: Ständen bejahler 
werden, ingleichen führer fie auch bey Wer; 
fanmlungen der Landes: Stände dag Direäto- 
rium unter den Städten, colligiret Die Vota 
und hält dag Protocol. Zudiefer Zeit haben 
allhier die Catholiſchen auf dem Schloffe, und 
die Meformirten in dem Amt⸗Hauſe, ihren 
Bottesdienf. j 

Leiria, Leria, Etadt in dem Portugiefifchen Eftre- 
madura, nebft einem Bißthum, ſo unter den 
Erk-Bifihoffzulifabon gehörig.  _, 

Leifinig, Heine Stadt, Schloß und Amt im Leip⸗ 
jiger Treyß in Meiffen, 5. M. von Leipzig. 

Leife,Lufi =, Fluß in Savonen,mwelcher fıch in den 
See von Bourger ergeuft, 5 

Keiftung, Inlager, Osfariem, tft, wenn ein 
Schuldner ſich in Nichtzahlungs-Fall ver: 
fdhreiber, daß er auf des Creditoris Erfordern 
mit Pferd und Diener in ein benanntes 
Wirths⸗Hauß diefer oder jener Stadt einrei; 
ten, und daſelbſt fo lange, hiß die Zahlung ge: 
fchehen, auf feine often jehren molle. Der⸗ 
gan Pa&um iſt zwar heutzu Tage im den 
Meichs » Abfchieden verbothen, jedoch unter 
denen von Adel in Holitein annoch gebrauch, 
lich, und in der Haderslebiſchen Conitirution 
de An. 1604. mie aud) Inder Land⸗Gerichts⸗ 
Ordnung anzutreffen. , 

Leich, Lyrh, £leine aber gute Handels⸗Stadt nebit 
einem Hafen in der Schottländischen Land⸗ 
fo. Tt Lothiana arı dem Meersbujen bey Eden: 

urg, woder Fluß Leith hinein faͤllet. 

Leitha, Sluf, welcher in Oeſterreich bey Krum⸗ 
bach entiprunger und durch Nieder Ungarn ben 
der Stadt Alienburg, unmer dem Neuſiedler 
See in einen Arm der Donau fällt. 

Feitfihau, fiehe Leutſch. p- 9353. 

Bein, Coin/ Heine Stadt in Bor Pommern,am 
Fluß Dene, 3. Meilen von Grypswalde gegen 
Weſien. 

Lekioe, Feine Inſul auf dem Weener⸗See / in der 
Schwediſchen Proving Weſt⸗/Gothland. Auf 
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derfelben ift ein feftes Schloß aufeinem Felfen, 
weiches eın Bifhoffvon Scaraerbauet. 

Lelow, Stadt und Caftellaney am Fluß Plicza, 
in der Wopmodichafft Cracau, in Kein⸗VPolen. 
Junda, Stadt in dem Her ogthum Barıa in deng 
Africanſchen Königreiche Congo, an eineng 
Fluſſe aleiches Namens. j 

Bemberg,Leederga,Leorinum, Stadt im Fürftens 
thum Jauer in Schlefien, 4. Meil. von Hirſch⸗ 
berg, am Fluß Bober, mo vor dieſem ein bes 
ruͤhmter Schoͤppen⸗Stuhl, gute Beramerde, 
wie auch ein ſtarcker Tuch⸗ und Leinwand⸗ 
Handel geweſen. 

Leinberg/ Luwow/ Lespolu, Hauxt Stadt im 
Klein⸗Reuſſen, in der Woywodſchafft Lem⸗ 
berg, am Fluß Belten, oder Polten, so, 
von Eracau. Sie iſt groß, befefiget, und hat 
en Ertz⸗Biſchoffthum, jamt einem Armenis 
ga rtz⸗Biſchoff und einem 

Bifchoff, mie auch zwey feſte Schlöffer, deren 
eines in; Das andere aber aufferhalb der Stadt 
auf einem fehr hoben Berge liest. Diefe 
Stadt treiber groife Handlung, und hat swey 
meitläufftige Vorſtaͤdte. An. ı7ı2, dem 17. 
Auguft wurde der dritte Theil derfelben Durch 
eine Zeuersbrunft in die Afche geleget, und in 
eben diefem Jahre murde Diefe Gegend von 
den Heuſchrecken heingefucher. Die AWopr 
wodichafit befiehet aus 4. Eaftellanepen, wels 
* eyn Lemberg / Praemisl, Sanod und 
Zalicz. 

Lembro, Imbrer, Inſul auf dem Archipelago, bey 
dem Eingange des Propontidis. Sie bat y. 
Meilen in Umkreyſe, und 4. Dörffer,daven das 
— — genannt, mit einem Caſtell berſe⸗ 

en iſt. 

Leme, Fluß in Iſtrien in Italien, der ſich Meil. 
von Oriera ins Meer ergeuſt. 

Lemgow, Stadt am Fluß Bega, inder Grafs 
ſchafft Kippe, Dem Grafen von der Lippe gehd⸗ 
ri9, 4. IR. von Winden. 

Leinnos, fiehe Stalımenc. N 5 

Lemo, Lemuru, Heiner Fluß in Italien, melcher im 
Genueſiſchen Gebier entipringer, und ſich im 
den Flup Alexandrin ergeuft. ; 

Lemos, leine Proving in Gallicien in Spanien, 
darınn Montforte de Lemos die Yaupb- Stadt 
iſt, in welcher die Grafen von Lemos, ſo ſich 
de Caltro und de Portugall nennen, im emem 
auf einem Berge luftig gelegenen Pallaft ihren 
Eis haben, an welchem Berge unten der Fluß 
Cabe porbey flieffer, der fich Darauf in den 
Minho ergieffer. 

Lempbeim, jiche Zeipheim. p. 942. k 

Lempra, ein müftes Land nebſt einer Stabt dies 
ſes Namens in Africa, in der groffen Wuͤſte 
Zaıra, 

Lemſal, fiche Sales, 

Lemiter, Leens Monaflerıum, Gtadt in Herefords 
hire in Engelland, welche Sir und Stimme im 
Parlament hat. _ ’ 

Lemmig, cin Danish Städtaen, nebft einem qu⸗ 
ten Hafen, am Fluß Limhord, in Nord;Yüts 
land, unter das Stifft Ripen gehörig. 

Lenc, ſaget man von einem Schiffe, wenn es 
dur Pumpen von feinen Waſſer enıledie 


get wird. 
Lendckero⸗ 


— — — 
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im, Marck Flecken in Sranden, ing | Leominfter,groffeStadt in Enaelland in der Pro⸗ 


Lendersbeim, 
Anmm Hoheneck, dem Marggrafen zu Bayreuth 
„an, , Schloß und Herrſchafft in Steyers | Leo 


marc, zwifchen Gratz und Judenburg. 
Lenzicz, Lanfeper, Woy wodſchafft in Groß⸗ Po⸗ 
len, wiſchen den Woywod ſchafften Kaliſch, 
Eiradien, Sendomir und Rava, [0 3. Diliricie 
begreiffet, nemlich Lenczicz, Brezin und 
Orlow. Die Haupt:Stadt Lenczicz, Lanc- 
ein, liegt im Morafte am Fluf Biura, und 
hat eine Citadelle auf einem Felſen. 
Lenczna / Stadt in der Woywodſchafft Lublin, in 
Klein⸗Polen. 
Lendinara, fleine beſeſtigte Stadt im Italien, 
in ber Proving Polefino di Rovigo amı Fluß 


I, Beine Stadt ander Flöhe, im Ertz⸗ 
ebürgifchen Creyſe, 1, Meile von Wolden; 
fein, dem Herrn von Römer zu Nauenflein 


Lengefeld, Heine Stadt im Voigtlande, unweit 


Stadt⸗Lengo feld / kleine Stadt und 
im len dem Freyherrn 
von Boyneburg gehörig, zur lincken Hand der 
Werra, an den Örengen der Aemter Fiſchberg 
5 Fa 
g ig, Stadt im Stifte Ropen,aufder Halb⸗ 
ſul ran 6. M. von Rinkioping. 
tade m kent, jn Engelland. 
Lenig, Schloß, Staͤdtlein und Herrſchafft in der 
Spaniſchen Provinz Bifcaya,dem Hauſe Gue- 


vara gehörig. 

Lenne, Fluß in der Grafichafft Marek, in Weit: 
»halen, melcher endlich in die Roer fällt. 

y, alte Stadt im Herzogthum Beraen, 5. 
M. von Dortmund, treibt guten Handel, 

Lennox, Levinia, Proving in Suͤd⸗Schottland, 
melche gegen Weiten an Argyle, gegen Norden 
an Broad-Albanien und Mentheit, gegen Dften 
an Sterling und Clydesdale, und genen Euden 
an Reinfreu grentzet. Sie wird von dem arof: 
fen See und Fluß Lomond befeuchter, und fuh⸗ 
ret den Titul eines Herogthums. 

Lens, Lendum, Lentium, lleine Stadt in der Nie; 
berlänbifchen Grafichafft Artois, 3. Meilen 
von Arras, am Fluffe Soucher, deren Teftungd; 
Wercke geichleiffer feynd. Allhier har 1648. 
der Prink von Conde die Schlacht wider die 

‚ Spanier gewonnen, und ben General Beck ge; 
fangen bekommen. 

Lentini, fiehe Leontini. p-946. 

Lenzburg, Stadt im Canton Bern, am Fluß 
Aa, nebi einem hoben Schlof, und einer 
Grafſchafft, die von einem Cand-Baigt regie⸗ 
ret wird. * 

Grentz⸗Staͤdtlein in der Brandenburgi⸗ 

Provinz Priegnitz, nebſt einem Schloſſe 
ander Elbe gegen Med lenburg, dem König ın 
Preuſſen geböria. Es iſt allhier eine Port: Sta- 
sion und Elb⸗ Zoll welche jährlich in die a Ton: 
nen Soldes eintragen joll. _ Ir 

Lenzo, $luß in Jtalien,melcher im Apenninifchen 
Geburge entipringer, und ſich bey Berfello in 
den Poergeuft. 

Leoben, fisbe Loiben. 


vintz Herefordshire, am Fluffe Lug » welche we⸗ 

gen ihrer [hönen Wolle bekannt iſt. 

n, Legionenfe Regnum, Königreich in Spanien, 
welches heutiges Tages eine Provins des Kös 
nigreichs Caſtilien if. Seine Grentzen jennd 

egen Norden Afturien, genen Dfien Alt-Las 
— seen Eüden dasSpanifihe Eitremadu- 
ta, und gegen Werten Portugall und Gallicien, 
Es wird eingetheilet in Leon jenfeit des Douro, 
und in Leon Diffeit des Dewro.und iſt ss.M.lana, 
und 4o, breit. Es iſt hergicht, dürre und un: 
fruchtbar, hat aber doch viel Bein, und etliche 
20. Städte, Die Haupt ⸗ Stadt Leon liegt an 
dem Afturijchen Gebürge, am Urfprunge des 
Fluſſes Exla, und hat einen Biſchoff unter das 
ers: Bifhoffthum ju Compoltell gehörig. Sie 
iſt groß,aber fchlecht bemmohnt.. 

Leon, Veu⸗ Leon, Spaniſche Proving in Nord⸗ 
America, in Neu⸗ Mexico, jwiſchen Neu⸗ Bi- 
ſcaya, und dem Golfo yon Mexico, darinne die 
Spanier unterfhiedene Eolonien haben. Die 
Haupt: Stadt darinne heift aleichfallg Leon, 
und liegt in einer fo angenehmen Gegend, daß 
fie De Paradieh von Weft Indien genennet 
m 


ird. 

Leon, Heine Inſul bey Cadix in Spanien. 

Leon, Stadt in Cappadocien, in Alien. 

Leon de Nicaragua, Haupt⸗Stadt der Proving 
Nicaragua in Neu⸗Spanien in Vord-America, 
deren Biſchoff unter das Ertz Biſchofhum 
u Mexico achöret, Sie tft rund herum mit 
Waldern umgeben, die Refidenz des Gouver- 


neurs on diefer Provintz, und 3. M. davon iſt 


ein ſeht hoher Feuer:ipenender Bera, welcher 
des Morgens und Abends einen dicken Danıpıf 
von fich gieber, auch Flammen und Schwefel 
Steine auswirfft. 

Leonberg, wohlgebauete Stadt und Schlof im 
Herzogthum Wurtemberg, mit einem Graben 
umgeben. 

Leondoul, fiehe S. Paul de Leon. 

feonsberg, Ehurfürftliches Schloß in Unter: 
Bayern, ım Rene Amt Straubing, von wel⸗ 
chem vor dieſem eine Gräfliche Fanulice den Ti⸗ 
tul führete. 

Leontini , Lentin, die Ältefte Stadt in Gicilien, 
im Val di Noto, nebft einem Hafen, melche aber 
dag Erdbeben 1693. fehr vermutet bat. 

Leopoldftade, Leopsidinum, Feſtung in Ober: 
Ungarn, welche cin Kegulier Viereck ift, imd 
1665. erbauet worden. Sie liegt zwiſchen der 
Donau, Wagumd Dyrna. Die Vorftadr zu 
Wien vor dem rorhen Thurn wird auch aljo 
genennet. Be 

Leopoldſtadt, Berg: Erädtlein im Bechiner; 
* in Boͤhmen wo man Silber und Rupffer 
graͤbt. 

Leopoldſtück/ Leopolder ift eine Muͤntze ſo der 
Ertz⸗ Her og Leopold Wilhelm zu Oeſterreich 
ehmals fchlagen laffen,und 2.Groichen 8..Prenzs 
nige am Werthe berrägt, ob ſie fchon auf ıo, 
Ereußer oder ı.haib Kopfl-Stüde gemuͤntzet 
worden. ie find ikiger Zeit nar ſeltſam. 

Lepanto, Nowpalios „ befefligte Stadt In Grie⸗ 
chenland in der Provins Livadıa am Golfo di 
Lepanto, auf einem Berge, nebſt einer feſten 

95 Citadelle 


. 








Lerma 
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Ciradelle. Sie liegt an einem Berge, aufdef (| beim Efcurial vor das prächtigfte in Spanien 
8 * N se — * eos germen.Plap ch * — iſt entweder auf 

auern umgeben, auch waͤchſet in i 
gend der beſte Wein in Griechenland. Cie bat —A wercen, allws 


einen Griechiſchen ErtzBiſchoff, der zu Arta 
refidirer, und einen Haͤfen, in welchen nichts 
als ein Eleines Fahrzeug einlauffen fan, und 
murde diefelbe 1637. Durch Die Venetianer ero⸗ 
—— iger des Carlowitziſchen Friedens 

9, den Turcken wieder gegeben,und die 

Chadente —— Der Golfo di Lepanto iſt 

ein groffer Meer: Bufen zwiſchen Livadia und 

Morea, welcher durch eine Meer⸗Enge ſo durch 

die Heinen Dardanellen befchüget mird,an Das 

nifche Meer hänget, und nebft dem Golfo 
"Engia, den Iiihmum bey Corintho machet. 

Leplo, Stadt inder Woywodſchafft Witepsk, im 
Litamſchen Neuffen. 

Le Prefe, fleine Stadt im Valtelig, am Fluß Ad- 
dua, 1. M. von Bormio. 

Lequeytio, Stadt in Bifcaya, am Meer, nicht weit 
von Kilboa, 

Lere, Leyre, Heiner $luß in Guienne, welcher ſich 
in den Golfo d Arcachon ergeuſt. 

Lerenzo, fleine Inſul auf dem —— 
Meer nicht weit von den Sieilianiſchen Kuſten 
gegen Wefien, 

Leria, ſiehe Leiria. p. 943. 

Lericea,Porrw Erscw, cine Stadt an der Genue⸗ 
ſiſchen Küfe ig Italien, allwo ein Golfo iſt wel⸗ 
cher von dem Golfo della Spezza nur allein 
durch cine Erd⸗Zunge abgefondert wird. 

Lerida, Nerda. eine fehr alte und befeftigte Etadt | Lesdi 
in Catalonicu, welche febr luſtig an 
—— Huͤgel gelegen iſt, und ia Pr in 

t, allwo ein hoͤltzerne 
Bruͤcke binäber gebet. Sie hat ein ein Bißthum, 


unter den ErkBifhoff iu — Gehe —— 


Far die en — ermen wird, mit 
Dber: und Unter⸗ Gewehr und brennender 
Lunte einfinden mug. Im Felde iſt der Ler⸗ 
men⸗Platz vor dem Gewehr, umd mirffen ſich 
die Trouppen daſelbſt verfammlen, um Ordre 
su ermarten. 


Leros, Lero, Nee de3 Archipelagi , gegen ben 
Küften von Natolien, in Afien. chat 2 £ 
Häfen, und in der Stadt Leros ift ein Bi 


melher unter den Erg-Bifchoff zu Rhodus ger 


böret. Sie it der Aloe wegen berühmt, 

Lers, Lertiss, jmey Flüffe in Franckreich in Ober⸗ 
Languedoc, unter — en Ich ber groſſe Lers 
in den Fluß Lauri er Fleine Laer: aber in 


die Garonne ergeu 

Lesbos, fiche Metelino, 

Lefcar, Lafcar, Benehanum, Stadt in Gafeogne,ant 
Fluß Gave, in der Landſchafft Bearn, nebſt eis 
* Bißthum , unter den Ers-Birhoff ju Auch 


Lee Leria, Heiner Fluß welcher int Ardenner- 
Wald entfpringet, und fich oberhalb Dinant in 
die — ergeuft. 
Lefchnin, Fleine Stadt in DbersSchlefien hen 
ürfenthum Oppeln an der Oder, no 
arcke Wallfahrten von den erholen * 


er Tuͤrckiſche Stadt in ber Bulgarey, am 
iperitza. 
— Flecken und Land⸗Gut in Dauphinẽ, 

ches den Zirul —— ect —* 

rie führer, und Davon das vorm 

— — 

einer ⸗ 

A Meldens gegen über im die ae ers 


— ————— „et 5 einer Ctadt gleiches 
worden , und 2,Gaftelle,eines in in⸗ Pharia, ebft einer Stadt 
nerhalb, das —— aber auſſerhalb der Stadt. te * — di Venezia, —* die 
—— 
reit. Sie hat den eines Ser. 
frbrih ben Dem Hi miegen. riege (eh —— Lehre den Venetianern, und wohner 
worden, und üft ihre Ciradelle eine —— m) nehren ſich — Zu Degen cn e. Die Stadt 
—— welche auf der oberſten S ige hat emen auten Hafen, und eine nahe darbep 
i els lieget, et, und die gange Stadt b auf —— gelegene Citadelle, wie auch 
den tan. übrigen iſt fie eine Grene-F einen Bifcborf , Ks den Erg Biſchoff von 
Arragonien, und wurde die Stadt I. Spalatro gehört 


og von Orleaus —— aber die Guarni⸗ 
n wehrte ſich noch lange im Caſtelle, bif end⸗ 
ich der tapffere Commendant, Bring Heinrich 
von Heilen. Darmftadt, endthiget wurde, daſ⸗ 
Im — u. Novembr. darauf mit Accord zu 
uͤbe 
Lerins, % Injieln Lerins oder S. Margarethe und 
5. Honorari, ſeynd 2. fleine Inſuln auf dem 
Mittellaͤndiſchen —* ‚ander —* Pro- 
vence,Cannes gegen über, w 
ſeyn, und eine temperirte Lufft 
Lerma,&lecken,mit dem Titul eines —2 
in A —— am Fun Arlanra. Es iſt all⸗ 
ier ein v chloß, welches der Car⸗ 
inal von Lerma, —— Philippi III. Favo- 
riic war / erbauet/ und von ben Spauiern uechſt 


fruchtbat 


gegen 
Em Derobr. von den gehe unter dem | Lefina, & 


Stadt tm *ebnigreich Neapolis, in ber 
Proving Capiranara, nebft einem Siſchoff⸗ 
thum, unter den Ertz-⸗ Biſchoff zu Benevento 


gehörig 
—— Flecken in Weſt⸗Moſcau, 4. M. von 


sw. 
Leskard, groſſe Etadt in der Proving Cornwall, 
— welche ſtarcken Garn⸗Handel 


at. 

Lesiy, kleine Stadt in der Provintz Fife, in Nord⸗ 
Schottland, anderthalbe Meile von dem Eins 
fluffe des Levin. 

Leipece, — ſiehe Spezza. 

* Stadt im Ponefanisen im Polniichen 
reuffen, unweit Grauden 

Leffen, Leflines, tleine Stadt am Fluß Denre, 
im Hennegau, nicht weit von Ah an 
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Känfer gehörig, if wegen der Leinweberey Levartovia Stadt inder Worwod Sen- 
befant & J * Brůuͤſſel. domir,i in lein-Polen. em Aha se 

€, Siehe Leubel, Städtlein und Pauliner-Klofter im Fuͤr 

ee Lemmovia, Fleine Stadti in Volhynien, fenchum Wolau, in Sueder Ohlenen. ig 

& —* —— —— Leubel ſehr hohes Gebůrge / welches Kaͤrndten 

eg mi erdie Tartarn und Coſacken A. 1651 —— ——— Ei war font 

Leo, Fleden i in ber Proving Bifcaya, in Spa⸗ aber fies Durch der Kärndrift enkan.Cı * 

Staͤn⸗ 
euben, ſiehe Loiben. 

—— —— erg — Flecen, reiches und 

an — en Bin d a umge; fehr magnifique gebauetes Klofter und Abtey 

ben i Eifiercienfer-Drdens,im Furgenthum Wolau, 


LeR, fi pm ir —5 »Schleſien /3. Meil don Lignitz an der 
—— ie mohlgebauete gg . Leucada Inſul aufdem J 

oniſchen Meere, bey der 

5 — —* —— Inſi 5. Maura, hat 60, Staliäniiche Meilen 


äfliches © icht in — —— dt gegen Spanien,in Nied 
ucate, adtg panien,in Nieder⸗ 
Baur een Arge Languedoc, unmeit Narbonne. Sie war ches 
andern in — befiger, ber die höchs - jehr fefte, ift aber zu Ende des 17den Secu- 
Pen Chargen bepder Republique bekfeis li demoliret worden. 
hat. An. er age Stanislaus Leszynski, — — dem ſchwartzen Weere, welche 
zn) von Pofen, zum m Könige in Polen, | einige Land» Charten bey dem Einfluffe der 
tenz der Schweden ermählet , und | _ Donau, andere aber gegen den Nieper * 
das Das Jahr darauf gefrönet, weicher ſich aber — Land⸗Graſſchafft in der O 
An. 1709. nad) der unglücklichen Schlacht bey | Pral Us ein befonderes — — —* 
— aus Polen nach Pommern retiriren Pr ß en .—. Pfrei er = Haupts 
fi, beftehet . emtern, 
Lerchland ‚Stadt in Gloceftershire,in Engelland. | Pfreimt, Leuchten * Werũberg. € 
Letines, Leſtines, Liia⸗, wat ein Koͤnigi Frans gehoͤret auch das Ant Grundsfeld in Franden, 
a Schloß in Syennegau, in dem Gebiete | und das Schloß Misprun an den Böhmirchen 


ambray. Grengen dazu; einige Lehne aber von der 
— kleiner Fluß in der Marcad’Ancona, | Odber⸗Pfaltz hat der Churfürft von der Pfalz 
im Bahr. Gebiete, welcher fich unterhalb Fer- | jure caduciratis eing Sie hat vor Dies 
mo in den Golfo di Venezia ergeuft. — eigene Landgra gehabt iſt aber nad} 
Lerrim, fleine Stadt im Connaugt in Irrland ero Abiterben au Das Haug Bayern kommen, 


—— und dies 1Sie gehoͤrte darauf dem Landgrafen Maximi- 
ß ie Haupt⸗Stadt —— ie —— 2“ * —— Lie 
— Fledten i in ber Provins Selfingen in ‚ Ferdinan z, Herrn Bruder, 
Schweden,4.Schwedifhe N. — 5 ach deſſen Tode 1705. fie währenden 
vrald, ges Norden fen Zroublen, an Ihro Käyferl, Majeftät 
‚ Lertland, Lucia, Landfchaft und ein | verfallen, welche es 1708. dem neuen Fürften 
Theil F Liefland, welche gegen Norden an | Leopold Matthias von Lamberg in Lehn gereis 
Efipland, gesen Süden an Eurland, gegen | het, nd and auch hierauf in Befig genoms 
Dften an Mopau, und gegen Weſten an den | men, und deßwegen den 10, May An. 1709. 
Meer: Bufen von Riga grenzet. imf$ Callegio zu Me rg ad vo- 
Lerrere, Lyiiera, Heine Stadt im Prineipato eitra, | tum & feflionem gelaffen worden. ‚Diejer Fuͤrſt 
in — * einem Biſchoffthum, unter | ward 1708. Käyierli er Obrit-Stalimeifter 
off zu Amalfı gehörig. zu Wien, farb aber den 30. Mer An. ızı, 
Setemia feſtes S Iof in Ober-Ungars, anden| und weil er nur z. Sräulein Töchter von Ben 
Mährifihen Örensgen. Gemahlin, Claudia, Gräfin von Kuͤnigl, se 
Levanta, Cafelum orsenew, feiner und luftiger Ort — ae De ei, —— lieh nn 
bie eere, im ue er, nciſcus Joſe-⸗ 
u EN S us, in der —R——— und dem Fuͤrſil. 
— Lerantins, alſo neunet man insgemein enden und * —* im Pair An. ızız, 
die gegen Morgen gelegene Länder und Bil berfam fein ältefier Sohn, 
fer, wie auch das 9 ittelländifihe Meer, — er es, ſo 1678. geboh⸗ 
Levante ſo viel als Oſten. Im ven, und ſich 1713. im Febr, mit Lonife, Fride- 
Verſtande aber wird Morcaund Smirna | riei Wilhelmi, Shrten von von Hohenzollern Toch⸗ 
damit emeinet. Levante- Jabrers find die | ter vermäbler. dem aber 1714. im Nas 
in Holla nd und Engelland erabilirte age „|  Mädter und Badi Frieden der Cburfür 
mannds Compagnien, weiche nach der Turcden | von Bayern in alle feine Länder und Dignir 
bandeln, ten reftiruiret noorden,ift auch Diefe Land: Grafs 
Levanzo, Heine Inſul auf dem Mittellandi ſchafft wieder an Chur⸗Bayern Eommen, 


Meer, ben der ÜBelichen Kuſte von Stei Leuchtenburg, ſiche Mala, p: 865- — 








9 Eeucht⸗Kugel Leunſchede 


iR eine Kugel von brünftigem 
f erten zu Nachts 


Lencht⸗ 
——— die —* 
‚um da Felde zu erleuchs 
Belägerer Arbeit zu entdecten. 


er 
Lenk, da Haupt Flecken des Wallifer-Landes an 


der Rhone, welcher ein gutes Befund» Bad bes 


firt , und werden meiftentheils die Land: Rat 


von dem Bi von Sitten , als en d 
RS: ſchoff ‚a Fürft 


1} 
— Patraffo, Glaucu⸗, Heiner‘ 
welcher ſich nicht meit von P: 


ı Parraifo 
— Licofa , — eine von denjenigen 


in Morea, 
in den Golfo 


nfuln, weldeLi Galli genennet werden, a a 


dem Golfo di Salerno, nicht meit von den 
flen des Principaro citra in Neapolig, 

Leuenberg / Amt und kleines Städtlein im Her: 
tzogthum Berg , foll mehrentheils den Grafen 
von Sayn zuftchen. 

Levenburg,, fiche Lauenburg i in Pommern. 
Pag. 99. 

— — fft in * alb⸗Inſul Juͤt⸗ 

pr —— Inſi m 

= vordem; jungen Or ana Ba Hebr 


Levens, ſeynd in Türden ſolche Soldaten 
Ce, ‚ welche deine Bezahlung da |" Bea 
ben, auch nicht unter die 
—— * vor * —— 9 

000 ommen 
rüsttun ee mer meden. * 
Lever T petitLever, oder Eis Fleine Auſſtehen 
wird en ungthiben Hof — & 
bald der Kö zus des Morgens —3 
— und Hacke — a ns 
er der vorne ammer: under 
ben die Schlafmüre abnimmt, F 

Leyerano, Flecken mit dem Titul eines Fuͤrſten⸗ 
nn in der Terra d' Otranto, bey Lecce in 

eapolis, 

Leverpool, fiche Leerpole, 

& ‚Mard; of, Bamberifße Sm 
und Flecken in Fra 


Levin, Lewin Fünf meliherinderroni Fife in 
Nord: Schottland aus dem _ ents 
fpringet,, und ſich bey dem Städtaen Levin in 

Meer; Bufen von Forth ergeuſt. Einen 
andern Fluß gleiches Nahmens fin 
der Brafichafft Lennox, melcher fich unterhalb 
Dumbriton in den Fluß Cluyd ergeuft. 

Levin, Feine Stadt in der Provink Fıfe, moder 

7 Levin in den Meer» Bufen von Forch 


— « Thal, liegt im Canton Uri in der 
is bey en dem Er. Gotthards Berge. 

Levita , kleine wuͤſte Inſul auf dem Archipelago, 
die einen ſehr fichern Hafen hat. 

£eviten, heiffen die unter der Gatholifchen 
Geiftlichkeit befannten Diaconi. 

eumen ‚Meines Grädtaen im Bartenlande 
Br zn Aussifhen Preuffen, nicht weit 


—— heanı Cultiein ober Buder I 









dafelb 
; ns ei Städtlein im Henneber⸗ 





Levoeia Leutmeritzer / Areiß 972 


oe — dem Koͤnig von Preuſ⸗ 
en gehoͤr 
— 2 — in Ober⸗Ungarn, ar den Polnis 


— Leprofium, Meine Stadt in Berry, in 


— ‚ Lerufa, Heine Stadt im Hennegau, am 
Uriprung bes Fluſſes Denre, unmeit Dornick, 
dem Hauſe Defterreich gehörig, wofelbft der 
Due de Luxembourg Anno 1491. den 19. Sept. 
mit der Arrieregarde des Hollaͤndiſchen Gene 
tals Grafens von Waldeck, ins Gefechte gera⸗ 
—— dabey viel vornehme Frantzoſen todt 


en laſſen. 
Leuſtadt, Flecken und in ber Wetterau 
ae : n von a he aehös 


ri —* —* vor wen ren an fich ge 
—5 * — —— nich —* ⸗ 
gemwefen, 3 kn von —— 


raten. in der Unter⸗Steyermarck 
amFluf Aura, an den Ungarifchen —** 
—— des —— —— 
—— — ein ra —* 
je Altmuͤhl entſeringet, in der Margarafs 
ſchaffi —— — —— 
Leuterung, Lenserarie, heiſt in Sächfiichen Rech⸗ 
ten, wenn einer, der ſich durch ein Urtheil 
viret befindet, innerhalb 10. Tagen, ehe daſſel⸗ 
be Rechtskraͤfftig wird , bey eben dem Michter 
in Schriften einfömmmtr, und 5 m Liu 
keinen oder m — a at un 
en Appellations - Gerichte zu 
den tft über die erſte Leuterung noch DieObers 
leuterung zugelaffen, aber nur in 
Sachen, weiche gleich von Anfang dafelbit an⸗ 
haͤngig gemacht worden, und nicht erft durch 
—— von den Unter⸗ —— dahin 


eutha, fi 
gebe, —X eine —* FWiche Stadt im Algoͤw 
in Schwaben, am Fluß ch, allwo die Eis 
trach darzu koͤmmt, an der Land, &traffe pesen 
Cyrol und Italien. Der Rath dafelbit i 
beils Qutherifch, und befennet fi pr 
Der meifte Theil der Einwohner ju dieſer Mes 


gion. 

Leutmerit + Litomericıum , ‚Haupt »&tabt des 
Leutmeriger-Kreifes in Böhmen, an der Elbe, 
7. Meilen von Drage, nebit einem per 
unter das Erk-Bifhoffehun zu Prag ge örig. 
Sie hat ein Tefuirer;Collegium , Gymnafinım 
und Seminarium , ein Dominicaner: Minori⸗ 
—— Capueiner⸗Kloſter, und guten Wein⸗ 


8. 

Krutmeeinen: Breif f „Litemericenfir DAuctu-, 
einer von den 18. Kreiſen in Bohmen, welcher 
gegen Süden an den Slaner⸗ und gegen DOften 
anden Bungler-Sreif, aegen Norden aber an 
die —— gegen Weſien an Meiſſen 
au et. oe —— warme Ra Zinngruben 


Leuto⸗ 


- * — — — 


el Le 
I, fiche Litomiſſel. 


— "7 er aber ——— 
ae 


Leut o m 


reyſtadt auf einem Huͤgel in der 
in Ober⸗Ungarn / am Carpa⸗ 

Biken Gebürge. Der Kanferliche General, 

—— Heiſter, eroberte fie A. 7710. von den 

Malcontenten, nach einer ausgeftandenen har⸗ 

ten Belagerung. 

Leuw, fiehe Sout-Leuwe. 

Zeuwärden ‚ Heine Stadt in der Lieflaͤndiſchen 
1. prwving Leiten, am Heinen Fluß Eveft. 


— 


— — —— 


. 


Lexa Letzlingen 954 


ben, indem man daſſelbige in Manufcript hey 
dem Königlichen Archiv u« aufbchalten ‚en dlich 
aber An. 1710. durch den Druck in ini 
— rn * Der Herr Juſtitz⸗ 
Roftgaard, —— Se 
o on t 
5 upffer ſtechen, und — 
Folio gar koſtbat abdrucken laffen. 
Lıra, —5 — sr Drt, * von lauter hoͤl⸗ 


Kexholm in 
— die —— b ihre Nah⸗ 


warden, Leovardia, Haupi⸗Stadt in Weſt⸗rung vom — 
riefiland , im Ofte — wel⸗ — — —— ſich unter dem 
nad) Dorkum Sie if groß, wohl ind oder gegen den 
gebauet und 2 ‚und die Reſidentz des | Ley, Fluß in Lad nd Greif Effex, 
—— F des Stadthalters der melcher in die T nn gehet. —* — 
taaten vᷣon dieſer Pro —— ‚am a⸗ 
— Leventz, Lebentz —— Levia,fleine „Aue Dach davon ind Meer fäller 
tadt und Schloß in der Grafſchafft Bars, in | Leyben,Lurdunum Baravoram, Stadt in bee Graf 
ost ‚Ungarn , 6. Deutiche Meilen von Gran, urn Holland, und die Haupts Stadt im 


—— A.1664. die —* von dem Gene⸗ 


— gun sine in 1 Shlefien, entipringer 
ürftenthum Schmweidnig , und läuft in 
dem iegnitziſchen * Lebusindie Oder. 
Leuze, fiehe Leufe. p- 9 
Lewen, Fluß in land, in der Provink Cum- 
berland, der erfllich in a. Strömen befichet,das 
von der eine die ſchwartze/ und der andere Die 
weiſſe Lewen genennet wird, welche aber her 
jufammen fommen, und in den Fluß 


re Städrlein in der Grafichafft Glas in 
en, über welchen das alte Bere, 
——— enannt,zu feben. 

Lewes, Lefüs, Etadt in ner en glifchen Provintz 
Suflex, am Fluſſe * —* ber 6. 
Meilen davon in die See Ar 

— Stadt in der Grafichafft Glatz in Boͤh⸗ 


ER eräd en im enthum Brieg in 


ien, 8. Meilen von Breßlau,ben 

For n von —— 
Lewis, Inful in Schottland, und die Nörblichfte 
unter den Jafuln Weiternes. Sie wird durch 
einen ſchmalen Strich Landes in 2. Theile abs 


dert , unter en der Nördliche den 
gcen Lewis —8 Suͤdliche aber Har- 


Rhynland, am alten Canal des Rheins, wel; 
ber fich nicht meit von dieſer Stadt in dem 
Sande verliehret. Ste ift fehr —8 ſchoͤn und 
volckreich, und ihrer Tuchmachereh wegen bes 
ruͤhmt, auch iſt hieſelbſt eine —*8* wel⸗ 
che 157 oe geflifftet mmorden. Die Medicinijche 
Facultät floriret fonderlich audier und der 
Horrus medicys, nebft Dem Theatro Anatomi- 
co und Bibliothec find ſehenswuͤrdig. Diefer 
Ort ift eine der nert —— Städte in Holland, 
wird Durch viele Candle durchichnitten, welche 
die Stadt inzr. Inſuln theilen , und itt fie die 
vierdte in der Drdnung —— Staͤdte, 
—— EI — g der Pros 

vintz Jet Hand ſchi 
Leyden, Isle de Leyden, 
-Dam, fhöner Flecken in erg auf 
en Wege zwiſchen Leyden und Haag, 
die Treckſchuiten, fo von einem Ort 

zum member gehen, abgemechfelt werden. 


‚ fieheLis. 
deyenfels, © Titsörich Samberzikfer Chib 
und Amt in Franck 
Leymuyden , Erädten an Harlemer⸗ See in 
Süd: d. 


‚Heine Inſul im der Finniſchen See. 
Leyie, Luri, Fluß, welcher in Stenermarck ent: 
fpringet, und fi in Nieder⸗ Ungarn bey Owar 


e Ourarure. 


ennet wird. — 13. Meilen lang, | meinen Arm der Donau ergeuſt. 
—— „Heine Staͤd > Leyton, Stadt am Fluß Ley , in der Englifchen 

Lo Marcin ji Lucca, Hr in ua Adelal:| Grafichafft Bedford, ungefehr 5. Meilen von 
lein die Regierung fü 7 nden. 

Lex menralis , iſt ein —— in Portu⸗ — og Keiner Fluß in edoc, in Franck⸗ 
gall, e deſſen nunmehro des Königs cher ſich in den See Maguelone ers 
Seh, wenn —— geiſtlich worden, nie⸗ — 
mahls zur Crone fommen fan, und wenn der Bean, Stadt in der Woywod — 
König etwas von Cron⸗Guͤtern et, in Klein⸗Polen, an dem Fluß Sau, 4. Meilen 
folches dem Erfigebohrnen derjenigen Familie, von Jaroslow. 

—— gegeben worden, verbleibet, und nies | Lezard,, Torgebürge nebft einem x auf der 
mah a. Weiber fäller,, auch ſo fein — ichen Küfte von Engelland, in der Pro⸗ 
cher Er — Crone fömmt, | ving Comwall. 

Lex — in —*—* begreiffet Die Funda- | Lezaro, fielye Ars. p 
menral-$efege in ſich, na man fich | Leyen , fleine Stabt und Schlo im Bartenlan⸗ 

der en des igli auſes Ge, im örandenbungien Preuffen , zwifchen 
Il, 2c. Sig File U. a " 1 Pike R gen her 
verainite gegeben, und ı —— ie 
bifhere nach —* Legen geſehen wor⸗ —EE * 








geins Liberiren 


ech inder alten Marck, 1. Meile von 
a 
Lezno, Heiner Drt in Lithauen , in der Woywod 
kraft Difeislau, gegen die SRofeomitifchen 
Grentzen, 2. Meilen von Propoisk , und 8. von 
Mohilow. In diefer Gegend gefchahe den 9. 
08.1703, eine Schlacht wiſchen den Ehe; 
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Libertiner Lichten 956 
—— die Freyheit, der 
Libertiner, Chriflliche Ketzer, deren 


Quintin „em Schneider aus der Picardie, und 
Copin um das Jahr 152 ———— 
bant lehrten, daß Der Men alles aus Ein 
bung des Geiſtes thue und daß man fich wi 


den und Moſcowitern, darınne das zn ch Stand der Unſchuld fegen müfte. Sonft 
hauptiſche C’orpo von 15000. Mann, en lieffen fie ihren Nrachfolgern ju,, fich nah Ge⸗ 
Kbeist in Schmeden über den Dnieper folgete, | fallen zu den Catholiſchen oder Lutheriſchen 
von den Mofcomitern gefchlagen murde. u befennen 
Lampo, dag meitefte Boraebürge aegen Dfien in — in Der Religion nennt manche ießo die⸗ 
China, in der Proving Chequiano , einer | jenigen,melche von 
Stadt aleiches ee fo viel annehmen , als .. beliebet, ger 
Liane, eine von | den beften Städten der Proving | ju feiner gemiffen Religion oder Secte 
Rurien, in Spanien. Lib — und — 
— Eina, Fluß in der fand Boulenois, 
* Picard, rg wen her fich un; —8 —— fee eu ne. —— 
ulogne ins Meer ft Böhmen 
Liard, feine Cilber/ätkuge A —— Elbe und Cydlina, en der Li | — 


derthalbe leichte P 


che 3. Derniers 


morden. 
nige gilt. Sn land werden si. Deiraud — kleine Stadt und Schloß am 


Liards a 

Liba Gradt ana Flußdiefes Nahmens in Maſo⸗ 
vien, in Polen. 

Libancd, Cini im Buntzlauer⸗Kreiß in Boͤh⸗ 


berühmter Berg wiſchen &yrien und 
Judza, welcher ſich von en gegen Dften, 
vom Mittellaͤndiſchen Meer bey Tripoli bis an 
Arabien erfirecfet,umd darauf viel CederBaͤu⸗ 
me wachſen. Er wird von Ehrifien, Maroni⸗ 
ten genannt, — 


Libanova , vormahls Sagira, Stadt in Macedo- | 9} 


nien in Griecbentand. 

Libru, La; Stadt und Hafen an der Oſt⸗See 
in Eurland. Cie hat eine Rhede, liegt an den 
eirnkenvon — und iſt in dem itzigen 
Kriege von den — weden beſetzet, aber auch 
wieder verlaſſen 

Libell, ein Er td, Supplication und 
Klage. 3. €. Libelius appellationis, ein Ap- 
pellations-Zettul, Libellus arreftarorius, Kums 
mersKlane. 

Libellatici , hieffen in der erſten Kirchen Diejenis 
gen Ehriften, die, um den Verfolgungen ju 
—— * Geld oder andere Gabe die Ver⸗ 

günftigun der Heydniſchen Obrigkeit er; 
Bieten 1 üre eligion nicht öffentlich, fondern 
nur heimlich zu wiederrufen , und Dark 
ein Atteſtat, ſo Libellum genennet wurde, bes 
kamen, daß fie den Ediaen der Kayſer nach⸗ 


gelebet. 
giben dc fleine Stadt im Buntzlauer⸗Kreiſe in 
Dö 


men. 
Fibenau, Städtgen in Ntieder : Schlefien, im 
Schmibußifchen Kreiß, * * des Kloſters 
jun Paradieß in Polen a 
Liebenthal / Zubentbal, —* Stadt in 
Schieſſen im Lembergiſchen Kteiß, ihres 
Garn: Handels wegen gar ſehr befannt, und 
der Aebrifin allda zuftändıg. 


— freygebig, mild,gurthätig. Daher Libe⸗Lichſten, kleine Stadt in der Eurländi 


oder Liberalire, Die Freygebigkeit/ Mild- 
oder — 
Liberalia, ſiehe Bacchanalia. 


Liberigen, erretten, erldöfen , erledigen, 


Brandenburg 
pr —“ — Anne — 
um liegen hat. D one Sich 


lomlin, $ B 
ind ni Semahs eine — 0 
gib Heine Stadt in Preuffen, nahe beym Fluß 


Libodhomwan, Stadt und Marckflecken an ber 

— Leutmeritzer⸗Kreiß in Boͤhmen / alwo 

auter Weinwachs i 

bochowicz, Mardfledten nebfteinem ſchoͤnen 

Garten, im Zeitmeriper Kreif in Böhmen. 

Libourne , Stadt in der Provink Guienne , im 
—— wo fich der Fluß Lille in die Dor- 


Libursia, GerdefRin —— meie beutiges 
Tages zu Ersarien gerechner wird. 

Libya, mar vor Diefem eine groife Landſchafft i in 
Africa, an den Eghptiſchen Grentzen, mo anie⸗ 
60 die Müfte Zaara lieget. 

Lica, Landſchafft in Groatien, in Ungarn. 

Licent, iſt ein Accis auf allerhand Waaren und 
Lebens: Mittel, 

Licenz, $reyheit, Erlaubniß. Sie haben groffe 
Licenz,d.1.e3 wird vn viel Willen en, 
fie duͤrffen thun mag fie mollen. 


ber | Lich, kleine Stadt nebſt einem ſchoͤnen Schloffe 


in der Wetterau, 2. Meilen von Gieſſen, amz 
Eleinen Fluß Wetter, Dem Grafen Morig von 
Solms-Kich aehöria. 

Lichen , kleine Stadt an einem See in der Ucker⸗ 
Marek Brandenbure. 

Lichfield, Lichfrtdia , Heine Stadt in der Land⸗ 
(daft Scafford in Engelland,an einem Moraft. 
Ahr Biſchoff gebörer rs den Ertz⸗Biſchoff 
von Canterbury , und iſt dieſes Bißthum mit 
dem ju Conventre vereiniget worden. 

Erchitall, Lauerfaoudum , kleine Stadt in ber 
Schweiß, dem Canton Bafel geböri 0. 


fo viel, ala erleich⸗ 
el, die Ancker 
ober Soldar 

sen 


vintz Semigallien. 
Lichten, * —* hei 
—8* — eben, zum 
oder aufheben, Vo 


%7 Lichtenau Lichtenſtal 


ten lichten / heiſt dieſelben aus dem Schiffe 
heraus zichen, und ing Feld führen. i 
Lichtenau , Heine Stadt und feed Schlok diſ⸗ 
cite des Rheind in der Ortenau, an den Vadis 
ſchen Brensen, 3. Meilen von Straßburg, dem 
Grafen von Yanau gehörig. 
— an —— Stadt in Nieder⸗Heſſen nad) 
a rig. , 
Lichtenau, Heine Stadt und feftes Schloß im 
Margaraffthum Anſpach, der Stadt Nuͤrn⸗ 
berg 9,1. M. von der Stadt m. 
ichtenberg, Landes; Fürflliches Schloß am 
Lech ın Ober » Bayern , ins Rent Amt 
ünchen aehörig. ier wurde der Chur⸗ 
von Bi re nad) feiner Reſtitution von 
iner Gemahlin und fännlichen Priugen 1715. 
aus Franckreich erwartet, allwo er auch ans 
gidhtenbecn Jereihat in der@raffiaft Losts 
ichtenberp Herrſchafft in rafichafft Fonts, 
“ = —— —— lincken Ufer der 
aafe, über Raſtricht aelegen. 
ichtenberg, Berg-Schloß und Herrſchafft diß 
feits Der Saar im Nieder: Eljaß , den Grafen 
von Hanau gehörig, 6. Meilen von Homburg, 
dem Bruder des A. 1712. verftorbenen Grafens 
von Hanau, der auch davon beygenahmet wur: 
de,gchörig. Weil aber die Frantzoſen diefen 
Dit in Beſitz haben, hat er, biß er feinem Bru⸗ 
Der zu Hanau ſuccediret, ju Bufchiweiler reb- 
direr,fiehe Zanau. p. 765. 
j eg, liehe Leuchtenberg. p. 950. 


Lichtenberg, Amt im Hertzogthum Zivepbrücken. 

Lichtenberg, fiche Ojıbeım, 

Lichtenberg ‚, Surüil. Darmftädtifhes Schloß, 
und Anıt, am Eingange des Ddenmalds ger 


legen. 

Aiteenberg, eines von den vornehnfien Cams 
mer; Bütern des Nerrogs von Hraunfchweig, 
nicht weit von Wolfenbüttel, bat ein altes 
Berg: Schlof. 

Richtenberg , kleine Stadt, auf einem Berge 
müfte liegendes Schloß und Amt im Boigts 
lande,dem Margarafen zu Bayreuth aehörig- 

Cichtenburg, Schios nahe an der Elbe, im 

ſchen Chut⸗Kreiſe, mo die vermittibte 

ch rſtin von Pfals, fo 1706. verfiorben, re- 
iret hat,nachhero aber Ihre Hoheit die Frau 
Witibe Ehurfürft Johann Georgen des 1il. zu 

Sachſen biß an ihren 1717. erfolgten Tod Hof 
— Es liegt hart am Staͤdtgen Prettin 
iſt 1576. die Formula Concordiz dafelbft 

abgefafler worden. & 

Lichteneck , Sperrichafft und feftes Berg⸗Schloß 
in Brißsan, gan nahe bey der Stadi Keuzin⸗ 

‚welches nach Abgang der Grafen von Tü⸗ 
ingen, dieallhier refidirten, An. 1631. an die 
Grafen von Salm und Neuburg an der Tun 
gekommen, wiewohl fih nachgehends deßwe⸗ 
gen einiger Streit mit den Grafen von Loͤwen⸗ 


ſtein ereignete. 

Lichtenfels, Stadt, Schloß und Amt am Mann 
in Francken alwo die Neder und Cronach bins 
ein fallen, im Bißthum Bamberg. ö 

Lichrenftadt, Heine Stadt im Elnbogner⸗Kreiß 
in Böhmen , dem Maragrafen —— 

raͤbet. 


drig, allwo 
—— 800 


Lichtenſteig Lichtenſtein 958 


weit vom Rhein, im Canton Baſel, zum Biß⸗ 
Ci er ne Stadt im Ober: Türgom 
dem Abt zu. Gallen gebörig, in der Proving 
— 7—— 
n eBumpels en. p. 751. 
Lichtenflein, ein verfallenes und jehr ochgeles 
u ** auf der Ei ‚in en uns 
it Deutling rauf aniego ein Fürftlicher 
—— Jaͤger — 


Lichtenſtein. htenſtei 
87 ihren ueſ g aus dem Italianiſchen 
an e her, und haben fich ın 2, Linien, 
die Earolinifche und Gundaccariſche abs 
getheilet, davon aber die erftere den 16. Jan. 
1713, mit dem on Furften Johann Adam 
Andrea, Kayſerlichen Geheimen; Rath und 
Rittern des goldenen Vlieſſes, quegeſtorben, 
da denn die Gundaecariſche Linie die Majorars- 
Gürer ererber; nehmlich der Fürft Anton Flo⸗ 
rian das alte Majorat, Io aus den Fuͤrſtenihů⸗ 
mern Troppau und Jagerndorff in Schlefien 
und u. Herrſchafften beſtehet, des Fürfien 
Philippi Erafini , ſo dem 13. Januar, 1704. bey 
Caitelnuovo geblieben , 3. hinterlaffene Prin⸗ 
gen Joſephus Wenceslaus, Emanuel, und 
iohannes Antonius , haben die Herrſchafften 
dur und Schellenherg in Schwaben , und 
unterfhiedene Herrſchafften in Kanierlichen 
Erblanden überfommen. Die übrigen Güter 
und Herrüharften hat er feiner Frau Wittib 
Erdmurh Therefia, Ferdinandi Jofephi, Fuͤrſten 
von Dietrichfiein Tochter, und feinen 4. Prins 
cefinnen, Davon Maria Antonia An 1704. an 
Marcum Adamum, Grafen Ejobor , Maria Eli- 
füberh Anno 1704. an $ürft Maximilian von 
Lichtenfiein, jo 1709. geftorben, morauf fie 
ſich mit Leopoldo Hertzogen von Holſtein im 
Februar, A. 1713. hermaͤhlet, Gabrielis ſo den 1. 
Decemb. 1712, mit Jolepho Printzen von Lich⸗ 
tenfiein Beylager gehalten, Therefia und Do- 
minica, fd noc) Icdig find, vermachet. Das 
Haupt der Fuͤrſtlichen Lichtenſteiniſchen Fa⸗ 
milie iſt mach Abſtetben des aͤltern Herrn 
Bruders Fürft Maximilians) Fuͤrſt Antonius 
Florianus, Kapferlicher Obrifier Hofmeiſter, 
Grande von Spanien von der erſten Elaffe,und 
Ritter des goldenen Vlieſſes, fo den 4.May 
An. 1656. gebohren, und 1679. fich mit Eleo- 
nora Barbara, Michaelis Oswaldı Grafen von 
Thun Tochter vermählet, mit welcher er 
Mariam Antoniam , des Grafen Jofephi Anto- 
nii von Lamberg Wittib, Jofephum foden 27. 
* Anno 1690, acbohren, und den ı. De- 
cembr. 1712, ſich mit der Princefin Gabrielis 
von Lichtenitein vermaͤhlet, Innocentium, Ma- 
rianı Carolinam und Carolum Jofephum gezeu⸗ 
get. Sein anderer Herr Bruder Philippus 
Erafinus hat vorgedachte Prey Prinken hinier⸗ 
laffen , und fein jüngfler Herr Bruder Fürft 
Hartmann von Lichtenftein, ſo Anno 1646. ges 
bohren, iſt Kayıerl, Obriſter Jägermeifter,und 
unvermählt. _ , 
Lichtenitern,, kleine Stadt und Schloß auf eis 
nem Derge im Ertz⸗Gebuͤrgiſchen Kreiſe, in 
Weiſſen, 1. Meile von Zwickau, Graf Otto 
Wilhelm von Exhönburg gebörig. 








9 Lichtenfein Liebenrofa 

Lichtenftein, alte Gräfliche Familie in Tyrol, ſo 
son dem Schloſſe Catelcorn den Beynahmen 
führer, und von den Fürfen von Lichtenſtein 
unterfihieden ift. n 

Lichtenwalda / Schloß und Amt an der Zihopa, 
1. Meile von Chemnig im Ertz⸗Gebuͤr giſchen 
Krk in Meiffen, einem Herrn von Buͤnau 
gehoͤrig. 

Fichtenwoordt,, Stadt und Herrſchafft in der 
Graffhafft Zutphen, unweit Groll. 

Lichter/ ſiehe Alleges. p- 63- h . 

Licitiren, heiffer feilfchen, auf etwas ein gewiſſes 
Geld bieten. 

Cic/ Heiner Tluf in Preuſſen, von mannen er 
hinunter in Volen, und dafelbft in dem Strom 
Rarow läuft , der fich ferner in den Bug und 
dDiefer in die Weichfel Hürket. 

Lick, Stadt, Cchleh und Amt, wie auch Land: 
Schule in dem Brandenburgifchen Preuflen. 

Licofa, ſiehe Leucofa. p. 951. 2 

Licıka, feines Schloß im Sazer⸗Kreiß in Boͤh⸗ 


men. 

Lida Fluß in Weft-Gothland in Schweden, der 
bey Lidkioping in den Wener⸗Eee füllt. 

Lida, Aeine Siadt nebſt einer Caſtellanen und 
einem Schloß am Fluß Deta in der Woywod⸗ 
ſchafft Troki, in Lithauen. 

Liddesdale , ileine Landſchafft in Cüd- Schott⸗ 
landaan den Enselländifcben Grentzen. Sie 
ift bergicht,und hat gar keine Städte, ihr Nah⸗ 
nie aber fömme von dem Fluſſe Lidda ber. 

Lidh, fo beiffen 2. fleine Staͤdte in ber Schmedi: 
fchen Provintz Jempteland. 

Lidkioping,, Heine Stadt in Weſt⸗Gothland/ in 
Echmeden, wo der Fluß Lıda ın den Eee We; 
nerfällt. Sie hat einen Biſchoff ſchoͤne Ei: 
fen-und Stahl Berawercke, und die Einwoh⸗ 
ner nehren ſich meiſtentheils vom Fiſchfauge. 

Lido heiſſet auf Italiaͤniſch ein Ufer, und wird 
infonderheit das Ufer, welches der Stadt Ve: 
nedia aenen über liegt, aljo genennet, und mel: 
ches aleichſam ein natürlicher Wall umd ſchö⸗ 
nerdaren nebſt einem Gaftel iſt, mo die Kriegs⸗ 
Schiffe zum Schur der Stadt liegen. 

Liebana, Heine Lindſchaſſt in der Cpanifchen 
Provintz Alturia deSantillana, 9. Meilen breit 
und sg. lang, und befteher in 5. Gebieten, als 
Collıgrio, Val de Prado, Vahebara, Cereceda 
und Polanos. Sie iſt fruchtbar und hat gute 
Vieh⸗Zucht. 

Fiebe, ſiehe Lobau. — 

Eiebenau, Staͤdtgen an der Dymel, in Nieder⸗ 
Heſſen. — I 

Liebenau, kleine Stadt, dem Chur-Fürften zu 
Syannover achöria, in der Grafſchafft „Jona. 

Liebenau, fiehe Lubenau. —— nu 

Fiebenberg , Berg: Schloß und Herrſchafft in 
Unter» Kärndeen, nicht weit von dem Fluß 
Glan, wiſchen S. Veit und Glaneck. 

Liebenburg Amt und Schloß im Stifite Hildes⸗ 
heim, hart am Schladiſchen, durch welches die 
Merranach der Ocker fleuft. 

Fiebenmühl, fiehe Lıbmühl. p- 956. 

Siebenrofa, Heine Stadt beym Sptee⸗Wald, 
3. Meilen von Guben in der Nieder: Laufis, 
den Herrn von Schulenburg gehörig. 


. 
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Liebenfcheid, Fleine Stadt und Schloß auf des 
Weſterwalde. 
Liebenthal, ſiehe Libent hal. p. 95. 
Liebenwald/ kleine Stadt, Schloß und Amt in 
der Mittels Mar Brandenburg am Fluß 


Havel. 
gichenmerba, eine Stadt, Schloß und Amt an 
der ſchwartzen Elfter, im Saͤchſiſchen Chur⸗ 


Kreiſe. 

Lie ben zell kleine Stadt und Amt an der Nagolt, 
im Hertzogthum Wuͤrtemberg, nicht weit da⸗ 
von iſt das Zeller: Bad. 

Pjebert: Wolderig, ſuche Woldewig. 

Liebefin, fiebe —— 

Liebſtadt, Berg-Städtlein und Schloß an der 
Mönlis genen Altenberg, anderthalbe Meile 
von Pırna in Meiſſen, dem Cammer⸗ 
von Birckholtz gehörig. : 

Liebftade, Heine Stadt in Preuffen, in der Pros 
vins Hockerland. 

Liefkenshocck, Fort im Holländifchen Flandern, 
am lincken Ufer der Schelde, ! illo gegen über. 

Liefland, Livoniz, Provink in Europa, fo gegen 
Oſten an Mofcau und Tngermanland, gegen 
Eden an Lithauen und Samogitien, (wo: 
durch fie vom eier u ng Preu 
abaefondert mird,) negen Weſten an die 
See, und gegen Norden an den Sinum Finni- 
cum grenset. Sie int fruchtbar an Graf und 
Gersende, und theiler man ſie in 2. Landſchaff⸗ 
ten, nemlich in Eſthen und Ketten, Davon 
das erſtere am Finniſchen Meer: Bufen, das 
andere aber gegen die Curlandiſchen und Pol⸗ 
nifchen Greusen lieget. Deraröfte Theil des 
Landes gehörer Dem König in Schmeden, dent 
es 1650. im Dliviichen Frieden von der Eron 
Polen abgetreten worden. Ein Theil aber 
von Fetten wird das Polniſche Liefland genens 
net, darınnen die Volen das meifte, Die Mofeo- 
witer aber auch etwas beſitzen. Dieſe legteren 
aber haben ben ickigem blutigen Kriege mit 
Schweden,nicht allen 1704. etliche Feſtungen 
darınne eingenommen, ſondern auch 1710. 
nach Eroberung der Haupt: Stadt Riga das 
ganke Schwedische Lieland unter ihre Both: 
mäfigfeit aebracht, und von der Liefandiſchen 
Kirterjchaift, mie auch von der Stadt Riga die 
Huldigung empfangen. Die Einwohner has 
ben bey dieſem verderblichen Kriege ungemein 
viel erlitten, und das Land ift durchgehends 
von Kriea, Hunger und Peſt fehr ruiniret wor⸗ 
den ; übrigens find fie der Lutheriſchen Reli⸗ 
gion zuacthan, doch jollen fich unter den Baus 
ern dann umd wann noch einige finden, welche 
aus Aberglauben sur Fruchtbarkeit des Landes 
den Goͤtzen heimlich opffern. 

Liege, Luyck, fuche Lüttich, 

Flegnin, fiehe Lignig. 

Fienz , uenz , Lercum „ uhralte Stadt und 
Schloß in Tyrol, am Fluß Draa oder Dravo, 
wo die Yiola hinein fäller, 4. Meilen von ns 
nichen. 

Liere, Lira, fleine befeftiate Etadt, und die 


* 


Haupt⸗ Stadt der Graſſchafft Cantecroy , ms 
Hefterreichifchen Brabant, 2. Meilen von Mes 
cheln, wo die Flüffe Groß und Klein; Nerbe 


jufanmen kommen. Mach der glücklichen 
Sclacht 


— U — 


— — _ 
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Schlacht bey Ramellies 1706. wurde dieſe 
Stadt won den Frantzoſen verlaſſen, und 
von den Alliirten beſetzet 
ierheim/ Schloß und Flecken derer Herren 
von Mittelburg in Schwaben, am Fluß 
. Eger, ı. Meile von Nordlingen. 
Lieroort-Schans,ein Fort in Oft-Friefland,am 
ug Ems,3. Meilen von Embden, ben Hol⸗ 
ländern gehörig. - 
Zieſen, eine Commendurey des Johanniter; 
Ordens in der Mittel: Mard Brandenburg. 
Liefina, ziemlich groffe Inſul neben Dalmatia, 
den Benetianern gehorig. — 
Lieffe, feine Stadt in der Isle de Franee,in der 
Lan dſchafft Laonnois, in Frandreich. , 
Ließ- Pfund, ift eine Art von Gewichte in ben 


Nordifcen Landen / welche fo viel als 15. ges] 


meine Pfund haͤlt. 57% ; 

Lieutenanr, bedeutet insgemein einen Bedien⸗ 
ten, welcher DieStelle eines andern vertritt. 
Daber Lieutenance,eineStadthalterfchafft, 
——* oder Vertretung eines andern 

telle. 

Lieurenant, im Kriege /iſt bey jeder Compagnie 
su Pferd und Fuß der zweyte Ober⸗Officirer, 
und commandıret in Abweſenheit des Ritt⸗ 
meifterd oder Hanptmannes. Wenn diefer 
aber zugegen itt,fo führer derZieutenant den 
Sinter:Zug im marfchiren. Seine Wacht⸗ 
Poften jeond unter den Thoren, auch jiehet 
er nicht geringer,ald mit 40. Mann auf, ein⸗ 
»fänger vom Sergeanten Das Wort, hat das 
meifte mit DerCumpagnie ju thun,verrichtet 
aber nichts ohmedes Capitams Vormiffen, 
und exersiret Die Compagnie. Sein Gewehr 
iſt eine Partifan,halbePique oder Flinte mit 
einer Bajonette. Ein Lieutenant von der 
Infanterie ift im Marfch zu Pferde, im Tref⸗ 
fen und bey der Parade aber ju Fuß, und 
fchlieffet die Compagnie. | , 

Lieurenant,aufeinem Schiffe, iſt der erfie Offis 
eirer nad) dem Capitain, welcher ibn darzu 
gebrauchet, daß er von einem Schiffe zum 
andern führer, und die Gefchäffte ausrid): 
tet. Wenn er ſich in einem Hafen befinder,jo 
muß er täglich,mie folches in Frankreich ges 
bräuchlich ifi, denen vor Die Officiers aufges 
richteten Kriegs, Schule,nıonatlich aber den 
beymCommendanten angeftellten Zufamen: 
künfften beywohnen. Er muß auch,wenn die 
Schiffe calfatert oder ausgebeffert werden, 
darbed feun,und feinem Capiraın yon allen 
mas vorgeher, Bericht erfiatten , wie nicht 
weniger einJournal feinerSchiffartb halten. 

Lieutenant civil,5u Pariß,ift der Lieutenant des 
Prevuft, ald welcher letztere der Richter in 
Civil-Sadhenif. _. ! 

Lieutenant eriminel,ifi in Franckreich derient- 
ge,unter welchen die peinliche Sachen gehoͤ⸗ 

ren. Der Lieutenant de Police, aber iſt derjes 
nige, welcher Die Aufficht über alles hat, 
‚was das Police Wefen angehet. j 

Lieutenant General, it in Sranckreich derjenis 

ge,io in Abweſen heit des Prevoit, Bailty oder 
Scneschal ineinem Prefidial, oder in einer 
Juftice Royale przlidiret. 


— —— — — 
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ce, iſt ein Oicirer, welcher unter dem Vice · Ad⸗ 
miral commandiret. Er gehet den Chefs d” 
Efcadre vor, und giebt denfelben Die Ordre, 
welche fie hernach den geringern Ofkiciers 
‚austheilen. f 
Liga, war ein Bündniß, welches die Catholi⸗ 
ichen Fürfien wider die gefchloffene Uniom 
der proteflirenden Stände 1610. zu Wärgs 
burg aufrichteten, und den Hertzog in Bäps 
ern jum General ihrer Krieges: Macht ers 
wehleten, um denen Proteftanten iu mibers 
fieben, und alles meitere Eingreiften in dee . 
Roligion undandern Frepheiten ju verhüs« 
ten. Anfangs verglichen ſich bepde Parthens 
en zu München , Die Waffen niederjulegen 
welches aber nicht verwehren Funte, da 
nicht Das Feuer 10. Fahr darauf im 30. jaͤh⸗ 
‚rigen Kriege ausgebrochen märe. 
Ligne, £leine Stadt in Champagne in Franck⸗ 
reich an den Burgundifchen Grengen, wma 
‚ber Fluß Ligne entfpringet. . 
Ligne, Lignracum, Flecken mit dem Titul eines 
ürfienthums im Hennegau, am FlußDenre. 
Das Fürftliche Hauß Ligne führer hiervon 
den Nahmen,aus welchem die Fürften vom 
Ligne,Aremberg,Arfchot, Chimay und Bar 
banfoo entjproffen. Der heutige Zürft vom 
Ligne heift Antonius Jofephus. 
Ligney en Barrois,eine fefte Stadt im Hertzog⸗ 
thum Kar infothringen,4.M.vonBar le Duc. 
Lignitz, Fuͤrſtenthum in Nieder » Schlefien, 
jwitcben den Fürftenthämern Jauer, Breß⸗ 
lau, Glogauund Wolgu, dem Käpfer als 
Könige in Böhmen gehörig. Vormahls hate 
te es feine befondern Hertzoge aus dem bes 
rühmten Piaftifhen Stamme, welche aben 
1675. abgefiorben find. Die Haupt, Stadt 
beifiet gleichfalls Lignitz, Hencum liegt am 
Kaibach, s. Meilen von Breßlau, iſt wohl 
gebauet, hat einen Wall, einen doppelten 
Waſſer⸗Graben, nebſt einem Schloß, —* 
nder man daſelbſt das Begraͤhniß der Fürs 
en von zun 1.) „bro Majefi. der vers 
ftorbene Känfer Jofephus haben 1708.allhiee 
eine adelihe Ritters» Schule unter dem 
Rahmen des Heil. Jofephi vor die Schlefis 
ſche Landes, Kinder, fo wohl Eatholifcher 
als auch Proteſtantiſcher Meligion aufges 
richtet, folche mit herrlichen Privegien vers 
fehen,und den 19. Marr. eingeweihet. Eben 
in diefem 1709. Jahre ift daſelbſt vor dem 
Glogauer⸗ Thore nahe an dem fo genannten 
Töppels: Berge, auf dem Borwerde Grüns 
thal genannt, eın Gefund; Brunnen ents 
fianden, wovon in dem 136. Theilder Euros 
päifchen Fama ein mehrers zu lefen. Es ent: 
fiund auch daſelbſt am Char⸗Freytage 171. 
in der Schloß Kirche unter mährendem Ca⸗ 
tbolifchen@ostesdienfte,ald man das heilige 
Grab reprzfentiren wollen, durd) eine von 
denen brennenden Lampen eine unverboffte 
cuers Brunſt, dadurch die fchöne Schloße 
due mit demSchloffe felbft völlig ruiniret, 
und bep dem Ausraͤumen Durch ein@emölbe, 
welches eingefallen,über 20. Perfonen theils 
gerödret,theils hart beſchaͤdiget worden. 


LieutenanıGeneral des Armées navalcs deFran- | ae Ye ingrandreic in rer 


1, Theil. 1717. 
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fhafft Forer,melcher fich bey der StadtFeurs | 
in die Loire ergeufl. , 

Ligor, Stadt in der Halb⸗Inſul von Indien 
jenfeit Des Gangis in Afien,am Meer: Buſen 
von Siam, allmo fie einen guien Hafen bat. 
Sie gehört dem König von Siam. 

Ligter,Allege,ift ein leeres Schiff welches man 
an cin aröfter Schiff anbänget, damit man 
aus diefem ım Fall der Noth etwas von ſei⸗ 
ner Ladung in jenes bringen koͤnne 

Liguc,heiftein Bündnig,und in Graubünders 

ande ein Bund oder Proving. _ 

Ligue, mar ein befanntes und mächtige Buͤnd⸗ 
niß im ısten Seculo in Franckreich, welches 
aud) die heilige Union genennet, und von 
Dem Cardınal vonZorhringen zu erft aufd Tas 
yet nebracht wurde. &hr Dber Haupt war 
der Herdos von Guife,und ihr Abjeben, Die 
Eatholifche Religion wider die Hugenotten 
zu vertheldigen. Der König in Spanien trat 
mit in diefes Bündniß,und der Pabfi war 
Schug: Herr darlber , welches endlich j0 
mächtig wurde, daß es ſich dem Könige in 
Sranctreich, als er den Yugenotten Die Ne 

» Jigions: Freohelt vergönnte,öffentlich wider⸗ 
ferte,und ihm alles zu wiederruffen nörbigte- 
Diefe Unruhe mährte, bi König Henricus 
der iv. aufden Thron kam, und ſich oͤffent⸗ 
lich zur Tatholiſchen Religlon befennere. 

Ligujti Meer, fiehe Genua. p. 691. 

Likovva, fefied Schloß in DOber-Uugarn, und 
Map gegen Pohlen. Die Känferl. erober⸗ 
ten es von den Rebellen Den ı1- Apr.ı709. 

Kilienfeld, ein fehrreiches Elofter in Unter, 
Defterreich,EifiersienjersDrdens,s. Meilen 
von Wien. 

Little, fiche Ayſſel. ’ 

Liile, /de, Ela, glug in Franckreich, welcher in 

der Landfchafft Limeifin entfpringer, und 
ſich bey Libourne in Die Dordogne ergeuft. 

Lille, Stadt in der&rafichafft Venaiflin in Pro- 

vencc, welche von Dein Fluß Sorgue unge; 
ben wird. ö i 

Lillebunne, Fwliobona, kleine Stadt in ber Nor- 
mandie der Seine. NDiervon ſchrieb fich 
eine >ppanagırte und in Srandreich angeſeſ⸗ 

fene Linie a8 dem Hertzoglichen Lothrinsi⸗ 
fhen Haufe, aus welcher der tapffere Printz 
Carolus don Commercy herftammete,der als 
Käpferlicyer General 1702. in Stalien, in 
der Schlacht bep Luzara todt blieb,umd dieſe 
Linie beſchloß. , 

Livlers,Lillersum, £leine Stadt in der@rafichafft 
Artois, am eg ie Navc, ißo denen Als 
liirten gebörig. Das umliegende Gebiete 
wird die Bailliage de Lilters genennet, 

Lillo, Lidoa, gute Feſtung im Holländifchen 

Hrabant,ander Schelde jur rechien Seite, 
3. Meilen von Antwerpen. Aühier müffen 
rich alle Schiffe vor Ander legen, und den 
vereinigten Prooingen den Zoll entrichten. 

Eima, Fieden Inder Provinz Dalekarlien in 
Schweden, nicht weit von den Norwegi⸗ 
ſchen Örengen. 

Lima, Ciudad de LosReyes. Det Stadt in 
Peru,an einem Fluß aleiches Rahmens, und 
die Refideng des Spanifihen Vice- Königs 
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von gang Shd:America. Sie iſt febr groß, 
reich und befeftiget, und bat ein u 
Schloß nebft einem fehr bequemen Hafen, 
Ca!lao de Lima genannt, auch iſt fieder vor; 
nehmfte Handeld;Dlag in Suͤd⸗America Es 
iſt daſelbſt eine Audientia oder Parlament, 
ein Ertz⸗ Bißthum und eineliniverfitär,mels 
he 1614. gefiffter worden. Die Stadt wird 
in 36. Quartiere eingerheilet, und des Erg: 
Biſchoffs Einkommen fol fi jährlich auf 
30000. Ducaten belaufen. Der Hafen, 
welcher von 2. Eaftellen befhüger wird,lieat 
». Meile von der Stadt,in welchem faſt als 
les Gold und Silber aus den benachbarten 
Provingen und fat alle Europäifhe Waar 
ren zuſammen gebracht werden. Der Enz 
gliſche Admiral,Prancifcus Drake, lieff Anno 
are in a Re ine —— durch 
erbrennung der iffe den Spani 
‚groffen Schaden. ENee 
Lima, Porto de Lima, Forum Limirerum, Stadt in 
der Proving Entre Douto y Minho in Portu⸗ 
gall, am Fluß Lima. 
Lima, Fluß in Spanien, welcher in Gallicien 
entfpringer,und fich unterhalb Fos de Lima 
‚in dad Atlantiſche Meer ergeuft. 
Limagne,Alımanıa, ein gemiffes Gebiet in Nie⸗ 
dersAuvergne ingrandreih,längs den Fluß 
* f feiner Fruchtbarkeit wegen be: 
Limans, Heiner $leden in Provence, in Franck; 
+ reich,7. Meilen von Apr gegen Ser Ohen 
Limare Schloß und Baronie in Brabant in der 
Grafiharı Wauheim, nahe an Waveren 


gelegen. 

B.imat,Lint, Fluß in der Schweitz, welcher a 
den Graubündtifchen Fein 
ie ey unterhalb Baden in den Fluß Aa» 

geuft. 

Limberga,geringe Stadt in der Schwedifchen 
Fa Halland, in einer bergichren Doch 

ruchtbaren Gegend, 6. Meilen von Yalnıs 
ſtadi gegen Norden. 

Bimburg, Amt in derGrafſchafft Navensberg 
in Weftphalen, 
imburg, Transmofana Diti, Fleines Hertzog⸗ 
thum, und eine von den 17. Provinßen Der 
Nriederlande,snifcen dem Hertzogthum Jůů⸗ 

und dem Siifft Lüttich gelesen. Man 

teile fie in 4.Sebiere,nemlic in Die Zerr⸗ 
Fauquemont, Grafſch Dalen, Zerr⸗ 

t Rolduc, und das nr © ge: 
nannte Kergogtbum Limburg. Die bey: 
den erfien gehören den Holländern,die bey; 
den legtern aber Dem Kapfer oder dem Hau⸗ 
fe Defierreich, Diejes Hertzogthum begreift 

5. Sıddre und 123. Doͤr ffer ın fich,und ft vor 

einigen Jahren gänglich durch Die Waffen 

der hohen Aliirten Den Ftantzoſen entjogen 
worden, Zwiſchen diefem Herkogrhume 

und dem Stiffte Lüttig entſtunden 1709. 

wegen der Jurisdiäion und Cummercien eis 

nige Streitigkeiten, welche aber nunnzehre 
in dem Haag durch Depucuge find beygele; 
get worden. In den Spaniſch⸗/ und Enz 

Br: hen Frieden zu Utrecht 1713. murde 

nen ſepataten Arnisul perglichen, * 
12 
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- Limbus Patrum , ift nad) der Catholiſchen 
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die bekannte Prinzeßin Urſni das Hers] nien. Die Einwohner treiben gute Nah⸗ 
zogthum Limburg haben ſolie, fie iſt aber rung mit dem Fiſchfang. 
bis dato jur Poſſeſs nicht gelaſſen wor⸗ Limites, heiſſen Die Grentzen eines Landes und 
den. I Limitiren,gemwiffe Grentzen, Ziel und Maaß 
Limburg ‚, Haupt: Stadt bes Hertzogthums ſetzen. Die Reichs⸗ und Land» Tage in Pos 
dieſes Nahmens, welche befeſtiget ift, vier! Jemdmisven, beift felbige von einer Zeit zur 
Meilen von Lütiie. Sie liegt auf einem! andern aufichieben. Limitarion, heiſt die 
ea an melchem der Fluß Weze vorbey Unterſcheidung; Ziel und Maaf. 
läuffet, und har über dieſes ein Gafiell auf Limoges, Lemovicum, Haupt⸗Staht der Lands 
einem hoben Feljen, fomit ftarden Boll⸗ | 
werden verwahret if. Nicht weit davon 
giebt es gute Bergwercke, Darinne man den 
Stein Galmey/ mit welchem man das Ku f 
gi Meßing macher,maleihen Bley, Eis 
€ 


ſchafft Limofin, am Fluß Vienne. Sie il 
aroß, volcreich,und bar ein unter den Er 
Biſchoff zu Bourges gehörigesBißehum,m 
auch ein Prehdial. 

Limona, Heine Inſul gwifchen den infulnRho« 
dus und Scampalia,aıı den Kuͤſten von Nate= 

‚ken, Sie hat einen guten Hafen. 

Limone, fleine Stadt 7. Meilen von Padua, 
den Benetianern gehörig. e 
Limofa, Limuffa, Heine Inſul auf dem Mit⸗ 
Per Pa Meer, dem Malteſer⸗Orden 

gehörig. 

Limofin, N Provincia, Probintz im Bes 
nerals Gouvernement Guienne, in Franck⸗ 
reich, welche in Ober; und Nieder: Limofin 
getheilet wird. Sie grentzet gegen Supen 
an Quercy, gegen Oſten an Auvergne, gegen 
Norden an Marche, und gegen Weſten an 
Angoumois. Sonſten iſt ed eine kalte Ges 
gend,fo nicht viel Korn und ein, aber 
fio mehr Spelg,Gerfie und Caſtanien h 
vor bringer. £ 

Limofo, Eleine Stadt in Cypern. 

Limoffa, ſiehe Limofa, p. 966. 

Limoux„Lımafum, fleine Stadt in Ober; Lan. 
guedoc, am Fluß Aude. € 

Limpia,Pleiner Fluß im Genuefifchen Gebiete. 

Limpurg, Herrſchafft in Francken, davon die 
Grafen von Limpurg und des H. R. Reichs 
Erb⸗Schencken ſich zugleich Scemper-Frene 
von Limpurg genenuet. Sie find durch 
Abfierben Graf Vollraths Annorzy. abge⸗ 
garen, und prztendiret Chur: Brandens 

urg die Erb:$olgein deren Gütern,megen 
einer ebemabis erhaltenen Expeftanz ; das 
Erb⸗Schencken⸗Amt aber it von Käpferl. 
o di Venezia fällt. : Wajeſt. dem Grafen nunmehro Fürften vom 

Limerick, Limericum, Grafſchafſt in Frrland in |  Altbann conferirer worden. { 

der Proving Mountter, jwischen den Graf; Limpurg, kleine Stadt am Fluß Löhne, theils 

f&bafften Tiperari,Corke, und Kerry, und’! in das Erg:Stifft Trier, theils den Lands 
grafen von Heſſen gehörig. 


iwiſchen dem Fluß Shannon gelegen. Die 
Haupt⸗Stadt heiſſet gleichfalls Limerick, Lin, iſt eine Art Safe welche ohne Gefahr 
mit allen Winden jegeln können. 


Durch welche der Fluß Shannon fleufl. Sie 
ift befeftiget, hat ein feftes Schloß, und hält | Linas, Heine Stadt in der Frantzoͤſiſchen Pros 
vintz Orleanois, 


rn A — * — > une 

tefien ein Ireland, auch hat fieeinen |... ua 

Bifhoffunier den Er Bifchoff von, Cashel ee —— indlan⸗ 
Lincoping, Lincopen, kleine Stadt in Oft: 


‚gehörig. — — 
Li eüeeeet | Gerblaud in Schweden, zmwifdhen dem See 
Weter und der Oſt⸗See. Sie bat einen Dis 


Halb, Znful Fürland,bes der Stadt Alburg, 
melcher fonft auch der Canal von Alburg r det, unter den Eraöikhef von Upfal 
gehörig. 


genennet wird. Er nimmt feinen Anfang 
Lincolne,Proving in Engelland, melche gegen 


, von dem —— nn es 
* 

— —— Norden an Yorck., gegen Welten an Not- 

tingham und Leicefter, gegen Süden an Rur- 


o von der Stadt Alburg biß in die Inſul 
land, Northampton undCambridge,und gegen 





nund Stein Kohlen aräbet. Der Erbs 
ring von Heſſen⸗Caſſel nahm fie 1703.den 
Frantzoſen ab 


Eimbutg, Herrſchafft, fiebe Limpurg. p- 


Eım ‚ Heine Stadt an der Elbe im Claë⸗ 
lauersreife in Böhmen, 6. Meilen von 


rag. 
Limburg, Grafichafft und Berg: Schlof, ſo 
oben,Limburg genennet wird,in der Graf⸗ 
haft Mard am Fluß Lene / dem Gtafen von 
Bentheim gehörig. 
Limbus Infantum.ifi nach ber Catholiſchen Leh⸗ 
re sin Ort nahe bey der Hoͤlle/ wo ſich Die obs 
- ne Taufe gefiorbene Kinder aufhalten, 
and jeibige aus Mangel der Taufe von 
Dr Erb; Sünde gereiniger werden ſol⸗ 
en 








Lehre ein gewiſſer Ort Hape beu der Höls 
le,mworeih die Väter des alten Teſtaments 
verwieſen worden, ba fie des feligen An+ 
ſchauens GOttes fo lange enıbehren müf 
jen big fie Chriſtus durch feine Hoͤllenfahrt 
erlöfet. : 

Lime, Lime-Regis, lecken an der Kuͤſte von 
Doschefter in Engelland, an einem Fluſſe 
gleiches Nahmens, welcher Eig und. Stims 
me im Parlament has. a 

Limene, Lemene, Heiner Fluß im Sriaul, in 

talien, der zu Palata dı Lemene in den Gol- 


Limingu,Pimingo,fleine Stadt am Sinu Borh- 
iso jn der Finnlaͤndiſchen Proving Cam 


a —— —— — — — — — 








97 Lindal Lingen 


“wird in 3. Theile, nehmlich Rurland, Lindfey 
und Kefteven eingerheilet. Die Haupt⸗ 
&tadt Lincolne, Lincolonsa, iſt jiemli groß, 
liegt am Fluß VVithan, und hat einen Bis 
ſchoff, unter den Erg: Bifchoff iu Canterbury 


rig. 
Lindal,Fluf in Norwegen in der Provintz Ag- 


gerhus. 
Lindar / feiner Marck Flecken in Hiſterreich / zur 
Grafſchaft Mitterburg gehoͤrig. 
bau, Lindavsa, Lindoa, frepe Reichs⸗Stadt 
Zurheriifcher Religion in Schwaben, au 
a. Kleinen Infuln bedtnnben.Gecd,weräber 
* 5 evon —— ck 
rei un et, treiber grofle 
— lrhark,und bat * Mein, und eis 
“nen fruchtbaren Boden. Der Rath und die 
Buͤrgerſchafft ift meiftentheils Lutheriſch: 
Die Carholi che Aebtißin aber dafelbit ıft 
ein unmittelharer Stand des Reiche, und 
. bat wegen des Terricorii mit der Stadt 
groſſe Streitigkeit. — 
"Lindau, Stadt auf dem Hartze, welche ein Paß 
gegen Das Eisfeld iſt. 
Lindau, kleine Stadt in der Brandenburgi⸗ 
ſchen Graffhaft Rupin, 2. IR. von Neuen: 
Rupin,dem König in Preuſſen — 
ſelbſt iſt ein Adeliches Jungfrauen⸗Kloſter. 
Linden, Herrſchafft im Hannoveriſchen mit 
einem ſchoͤnen Schloß und Garlen, dem 
Grafen von Platen gehörig. 
Linden ſiehe Broß-Linden.p- 737. _ 
Lindenfelß, Städtlein und Sciop im Oden⸗ 
Walde, melhes an die Grafſchaft Erpach 
grenbet, dem Pfalg-Grafen am Rhein jus 


ndig. 

Lindisfarn, In ſul in Engelland, auf ber Kuͤſte 
von Northumberland, darauf eine Stadt 
und Hafen liegt. \ 

Lindofo, Stadt ın Portugal, inder Proving 
Entre Douro-y.Mınho, fft von Natur feſte, 
und hat auch eine Citadelle von fünf Bas 

ıonen. 

Lindre, See in Lothringen, melcher reich am 
Karpfen,und den Hertzog jährlich ein groſ⸗ 
fes einträget. _ ; 

Lindfey, ein Stüd von der Provintz LincoIns- 

. bire in Engelland, fo der gröfte und Nord; 
werts liegende def führe, if, und den 


























Titul einer Grafſchaft führer. 

Lindfey, kleine Stadt in der Landſchaft Cluy- 
desdale in Süd: Cchottland, am Fluſſe 
Cluyd, i1. Stunden von Glafcovv gegen 
Süd: Dften. 

Linea afcendens,oder füperier, die auffteigen; 
de Linie, unter den Blutds Berwandıen 
ift, in welcher die Eltern und Groß: Eltern 
fich befinden. 

Linea defcendens, oder inferior ‚ die nieberftei- 

nde Linie, barinne die Kinder und Kins 
es Kinder find ; und Lines codareralu, Hder 
sransverfalu ‚die Klebens Linie, darju man 
Brüder undSchweitern,ingleichen Waters; 
Bruder, Baterd: Schwefter, Mutter: Brus 

„der, Mutter: Schwefter 2c. rechnet. _ 

—— Graffhaft in Weftphalen, im Bißs 
ihum Münfter, welche nach Wilhelm des } 
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IT. Königs in Enaelland, Abfterben, dem 
König in Preuffen provifionaliter einge⸗ 
räumet worden. Die Haupt⸗Stadt Lin⸗ 
gen, Lings, liegt am FlußEms, ı3. Meilen 
von Bremen, ift befeftiget, und bat ein feis 
nes Schloß, nebſt einem berühmten Gymna- 
‚fio, fd 1685. angerichtet worben. 
Lingkiang, Stadt ın ber, Proving Kiamfı in 
hina,inAfien,in einer überaus fruchtbaren 
Gegend, hat. andere Städte unter ſich. 
Linhares, fiehe Linnares.p.969. 


f | £inte, fiehe Aquators p. 30. 


Linie, ift bey der Krieges « Bau; Kunft ein 
— — ches der 12. Theil eines Dau⸗ 
mens iſt. 

Linie, wird im Felde von der Eintheilung el 
ner in Schlacht⸗Ordnung geftellten Armee 
gefaget, welches eine gerade Linie der in 
Drdnung geftellten Maunſchafft ıft, fo weit 
es das Feld leider. Die Frantzoͤſiſche, mie 
auch andere Armeen pflegen fic) in 3. Linien 
au ftellen. Die erfte ift die vant-Garde , mels 
che in viele forn an geftellte Baraillons und 
Efcadrons eingerheilet wird. Die andere ift 
Dieienige,melche man das Corps de Baraille 
nennet, und muß man zwiſchen beuden Li⸗ 
nien 150. Fuß freven Raum laffen, damit 
man ſich wieder verfammilen kan. Die drits 
te Linie ift Dad Curps de Referve, oder die 
Arriere.Garde,und muß man zwiſchen diefer 
und der zweyten Linie ungefehr 3200. Schrit⸗ 
‚te frepen Raum laffen. . 

Linie, Steeep. Rij, alſo nennet man die Ord⸗ 
nung der Poftirung einer Flotte, wenn eine 
Gee: Schlacht gehalten wird. Alsdenn 
ftellet fich Die Avantgarde , das Corps do 
Barailie und Die Arriere-Garde in eine Lis 
nie, wenn die Efcadren oder Divifiones bey 
einander feond. Dieſes geichiehet, fo viel 
es möglich ift, nicht allein um den Vortheil 
bes Windes zu erhalten, fondern auch weil, 
wenn die Schiffe nicht Reihen⸗weiſe bins 
ter einander ſtuͤnden, diejenigen, welche 
nicht im erfien Gliede wären, ihre Lagen 
nicht auf die feindlihen Schiffe ſchieſſen 
fönten, indem ihnen die Schiffe von ibrer 

‚eigenen Parıhen im Wege Künden.. 

Linse, ift ein aufgeworffener Graben mit einer 
Bruſtwehr, ſo insgemein bier und dar nıit 
Redouten ne ift, um dadurch ein geld 
zu bedecken, und den Einbruch der Feinde 
zu verhindern. le - 

Zinie,in der Genealogie, ift eine Reihe Ans 
verwandten verſchiedenes Grades, melche 
allefamt von einerley Stamm:Bater bers 
fommen. Die gerade Linie, Linea dırefa, 
H- diejenige, weldye vom Water auf den 

ohn, und fo ferner heruntergebet.. Die 
GeitensLinie aber, Linca collareralu ,ift Die 
Drdnung —— welche zwar auch von 
einerley Stamm herkommen, der ſich aber 
in 2. oder mehr Linien getheilet hat, und in 
diefer befinden ficy Die Bertern und Baas 
on Muhmen in Anjebung der geraden 
inie. 


Linieres, Linarıum, Stadt in der Landfchafft 


Beiry, in Franckreich sam Fluſſe Arnon, 
wel 


— — = * F 
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melche ein Gebiete von 3. Meilen unter ſich / feben Breffe,Beaujolois,Forez und Dauphinf, 

beareifft. ” Sie iſt fruchtbar an Wein, Getreyde und 
Linlirgo, Lithquo, Liudurs, Stadt nebfi einem | Dbit,hatıs. Meilen in die Länge und ı2. im 

(hönen Schloß in Lathiana in Schottland, | die Breite. 

am MeersBufen von Forth, 5. Meilen von Lionnois,d48 Gouvernement Lionnois iſt eines 

Edenburg. E i von den ı=. Generals Gouvernements in 
Kinn, einer von ben —— sibe⸗Franckreich, welches gegen Norden an Ber- 

rien,an deſſen Einfluſſe Ind Meer die Stadt | ry,Nivernoisund Burgund, gegen Oſten an 

Linn lienet. ; Brefe und Dauphine, gegen Süden an Se- 
Linnares, Stabt und Hertzogthum in Partus | vennes und Rouergus,und gegen Weſten an 
gall, dem Hauſe Noronna gehoͤrig. Es iſt der Qutcy.Limoſin und Poitou grentzet. Es bes 

etzige Hertzog von Linnares, joſe ph Anton de greifit das eigentlich fogenannteLionnais, 

Norona, 1709. Vice-Re von Peru worden. denn die Provingien Forer,Beaujolois, Aus 
Kinne, Stadt amXhein iminter,StifftCölin. vergne, Bourbonnois und ein Stücke vom 
Linofa,inful auf pem Mittelländifchen Meer | _ Nivernois unter ſich. 
nicht weit von Malta, wohin * gehoͤret, Lipa, Heine Stadt am Fluß Dobra in Croa⸗ 
Einsburn, ein Chur Hanndverifhes Luft; | tien. 

auf im Nienburgifchen Amte an der 23 | Lipaduza, ſiehe Lampadoufe. p. 918, 

er, nicht weit vom init ⸗/ Hauß Woͤlpe. Lipari, iſt Diegröfte und wichtigſte unter den 
Ri Öpinm fiche Eineping 2.266: B Liparifcyen Inſuln, welche ro. Meilen großs 
Zinum ſchlechter aber luſtiger Ort im der its | undreihan rege und Hark if, 

tel: Rare Brandenburg,s. M. von Herlin | auch warme Bäder hat. Die Haupi⸗Stabi 

und a.vonXupin,ift vor diefem ein adeliche® heiſſet gleichfalls Lipari, welche auf eine 

Schloß gemefen,und pflegen ſich Ihro Kon: | von allen Geiten Heilen Felſen liegt, un 

liche Majeftätvon Preuffen mit der Auer durch dDieCitadelle Pignatara beſchuͤtzet wird. 


Band Pei e bisweilen allda zu divertiren. Sie hat auch einen Bifcheff, der unter den 
Einziu, aroffe Stadt in der Chinefiichen Pro | Ert-'B1 a Meflina gehört. 

ping Xenfi, in Alien. Liparifche Infuls, Vulcanız,.Lalız HdeR 

imt,Lincium,groffe und wohlgebauete Haupt | «Erlder, liegen auf dem Tofcanifchen Meer 


Etadtin Dber;Defterreid an der Donau, | in Stalien, fieben an der Zahl, und gebö« 
allwo eine Brüde hinüber gehet. Esiftda: | ren zu Sieilien. Die Einwohner find der 
felbft ein (hönes undgroffes Schloß,darauf | Ges Räuberey fehr ergeben , und haben 
ein Käferl.Lands: Hauptmann rehdiret, ei | bißhero die Neapotitanifihen Kuͤſten fiarch 
ae Univerfität, und hat fie groffe Worfiädte, | verunrubiget, alfo, daß eine Efcadre wider 
auch jährlich sven berühmse Märkte um | dieſelben von dem Vice-Re ausgeruͤſtet 
Sſern und Barthelomdi. Wübieriftdas | morden. 
and:Hauf, darinne die Ober Oeſterreichi⸗ Aipene, Eleine Stadt und Amt in der Neuen⸗ 
en Stände ihre Zufanmmenkünffte halten, | Mare Brandenburg. | 

- und darinne derfandfchaffts;Prehidenz,mel; B,ipheim,fiehe Leipheim p.942. 
eher allejeit einer uus dem ältefien Brafen | Liping,groffe Stadi in der Proving Queuchen 
if, nebft dem LandihafftisbDirektore feine | inChina. R 
Wohnung bat. _ . Lipnid, Mard:Sleden nebſt einem altem 

King, Heine Stadt im Erg: Stift Cölln, an) Schloß, in Fk men, nahe dabep liegt das 

dem ufer zur rechten Hand des Rheins. . Schloß Helffenſtein — 

Zion, Lugdunum, eine der groͤgen Städte in | Lipno, Starofien in der sywodihaft Culm 
Srandreic,und die Haupt⸗Stadt des Gou- | Im Polniſchen Breuffen. 
vernementsLionnois, ieliegt in dem eis | Zippa, Eleine befeſtigte Stadt am Flug Mas 
gentlich fo genannten Lionnois,mo die Jlüß | roch in Hber⸗Ungarn, deren Befehigungk« 

eRhone und Saone zuſammen ftoffen,t be| Mercke fehrruiniret feond, undgeböret fie 

fliget, und wird durch das Schloß Pierre | guietzo den Ehrifien. Mitten in der Stadt 

ncife commandiret. @ieift megenibrer | fieber ein feſtes Schloß, mit 4. Baſteyen und 
Handelfchafft und Manufaäuren fehr volck⸗ einem tieffen Graben verfehen. _ _ 
reich,und hat jährlich 4. berühmte Märckte, | Kippa,adeliche Stadt im Leutmeritzer⸗Kreiſe 
welche man Zablungen nennet nebſt Diefen | in Böhmen. \ 
ein Prefidial und einen Erg: Bifhoft,iyelcer | Zippe, Lupis,Lippia, Fluß in Weftphalen, mel 
fich einen Primat des Gauleseiruliret. Der | her im Stifft Paderborn bev Kippfprind 
Golfo de Lion iftein Stüde des Mittellän: | entfteber, and oberhalb Weſel in den Rhein 
diſchen Reeres / ſo ich langſt den Küften von |  fleuft. 
Langnedoc biß zum Einfluſſe Der Rhone er⸗ Kippe, Sraffhaft im Wefiphälifchen Kreis an 
redet. , den Grentzen dei Stifftes Paderborn,melche 

Lion le Saunier, ziemliche Handels Stadt in | ihre abfonderliche Grafen bat. Diefe beſte⸗ 
der Feanche Comte,nicht weit von den Burs | bon anıke aus 2. Haupt⸗Linien, nehmlich 
gundifchen Grentzen, wird auch ſouſten Loans aus der Detmoldiſchen und Suckeburgi⸗ 

genannt. f : fchen, nach dem die Brackiſche 1709. den 21. 
Lion-en Foreft, eine Stadt in der Ober-Nor- | Febr. erloſchen, und deren Antheil vi juris 
mandie, am Fluß Orleau, : . rimogenisurz an das regierende Haus ges 
Lienneis, feine Previns in dranckreich / dmir | —* * Desmolbifhe aber sheilss ud 
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wiederum in die Detmoldifcye oder regier | Lifa, Heine Stadt und Schloß im Königreich 


‚rende, und die Biſter ſeldiſch 


ce. 
Lippe, Lıpp-Stadt, Stadt am Fluß Lippe, da: | Lifabo 











ber fie auch ihren Nahmen hat, vermablen 
den Grafen von der Marck jur Halbfcheid 
- gehörig, ven welchen der König in Preuffen 
ſothane Halbſcheid vermittelt der Clevi⸗ 
ſchen Succeflion geerbet,und als Con-Domi. 
aus mir dem regieren den Graſen sur Lippe fo 
wohl in geiitsals weltlichen Die Jurisdidio- 
nalia, und andere jura dajelbft pro Jimidia 
Bippen, Heine Gtabt und Pas in der Graf 
n, Eleine Stadt und Paß in ber Graf: 
ſchafft Mard, ander Lippe, dem König in 
Preuffen gehoͤrig. 
Kippene, altes Auhältifhes Schloß Deffaui: 
en Antheils zwiſchen Jeſtnitz und Raguhn 
ge: annebmlichen Walde an der Mul⸗ 
a gelegen. i ; 
Lipperode, Dorfund Anıt in der Grafſchafft 
Lippe, 1. Stunde von Kipftadt, dem Grafen 
von Lippe; Bückeburg gehoͤrig, iedoch ohne 
Nacht heil der aͤlteſten Linie zu Detmold. 


Aragonien, an den Caſtilianiſchen Grentzen. 
a tan des Kö⸗ 
nigreichd Portugal und die Königliche Refi⸗ 
dens, in Eitsemadura am Tago, an einen 
> ünel gelegen, welcher fich gegen den Fluß 
nad) und nach erniedriger. Sie iftgrof, hat 
über 30000. dufer, und wird durch z. Ci- 
radelſen befchäget, unter melchen bie eine 
auf einem Huͤgel liegt, der die Stadt com- 
mandıret,das Königliche Schloß aber liegt 
am Ufer bes Tagi. Sie treibet groffe Hands 
luna, bat reiche Einwohner, und einen Erg? 
Bifcheff,wie auch nunmehro einen Patriar⸗ 
ben, nachdem der Pabft auf Auſuchen des 
Königs in Portugall die Koͤnigl. Hof Capelle 
zu Ende des 1716ten Jahres jueiner Parri- 
archat- Kirche erhoben, felbigevon der Erg? 
Biſchoͤff lichen Jurisdiätion eximiret,und dem 
neuen Patriarchen Thomas d’ Almeida, 
welchem der König zunleich die Ertz⸗ Bis 
waöfflice Würde zu Lıffabon gelafien, das 
allium zugeſchicket. Nebſt biefen bat 


— — Stadt im Bißthum Pader⸗ 

orn , wo Die Lippe entſpringet. 

Lips, Bera Schloß in Ober⸗Ungarn, in der 
Grafſchafft Kiptau. 

Lipfe, eine fit Inſul in der Oſt⸗See nahe 

en Wißmar. 

Lipftadt, fiehe Lippe, p. 971. 

Liptau, Liptow, Liprovienfis Comitatu⸗. Graf: 
ſchafft in Ober⸗ Ungarn an ben Polnifchen 
Grentzen. 

— — Areras, Meiner Fluß in Cala- 

ria citra.in Neapolis, melcher fich zwiſchen 
der Stadt strongoli und dem Gulfo di Ta- 
ranto ind Joniſche Meer eraeuft. 

Liques, Stadt in der Niederlaͤndiſchen Land; 
ſchafft Artois,im Gebietvon S.Omer. 
re und ausgemacht. Liquidiren heift 

n Rechnung bringen, die Summa Elar ma: 


iffabon einen groffen und vortrefflichen 
afen, in melchen die gröften Schiffe eins 
lauffen Fönnen ; wie denn auch Die Ufer des 
Tagı big ind Meer mit Schangen verfeben. 
ſeynd. Jngleichen befinder ih allbier ein 
Officium Inquihtionis, melched jene Lxccu- 
tiones init aröfferer Schärfe verrichtet, als 
es fonjt in Italien felbit gebräuchlich iſt. 
Lisbera,Yıebsbesg, Schloß, lecken und Ant in 
Dber:Heffen aus Sraffhanı Nidda achorig. 
Lisbourg, ein Marquilar in Der Niederländss 
en Srafichafft Artois, bey dem Urfprung 
e3 Fluſſes Lis. we 
Lifca baanca,eine von den Liparifchen Inſuln, 
melde aber Hein und mwüjte iſt. 
Lifiere, fiche Berine. p. 223. 
Eifieur, Lex⸗vium, groffe und fhöne Stadt in 


ber ObersNurmandie,am Fluß Lezun, nebft 









den. Daber Liquidation,ein richtiges Vers 
zeichniß, klare Rechnung, und liquidum, eine 
klare, erwieſene und unleugbare Schuld, 
welche nunmehr bezahler werden muß. Sie⸗ 
he Natur Lex. ; 

Lira.eine fingirte Münge in alien, deren 6, 
einen Mevländıichen oder Savonfchen Dur 
caten machen. Zu Florentz aber iſt eine Lira 
12. Crazie,in Savonen 20, Sldı,und zu Ver 
nedig 20. Suldı di Piccoli, oder 3. gute Ge⸗ 
fehfbalben Pfennie. Nach der Reichs⸗ 
Wehrung gelien deren 5. einen Reihe: Guls 
den und achthalbe 1. Kebir. 

Lire, ſiehe Liere. p. 960- a 

Liria, fleine Stadt im Königreich Valen- 
eia, melche Philippus V. nebft dem Orte 
Xercia dem Ducde Bervvick mit dem Titul | 





eines Hertzogs und Grande d’ Efpagne ges 
ende . . 


einemBifcheffthum unter den Erg: Bifhoff 
ju Rouen aehörig. 


Lismore, Städigen am $lufi More oder Black- 


vvater in Mounfter, in Ittland, in der Graf⸗ 
ſchafft VVarerford, 


Lifogno, Liſannc, Fluß inn Hertzogthum Mey⸗ 


land, welcher in ber Grafſchafft Anghiera in 
dem fo genanntenVal d’ Inferno entfpringet, 
und hernach in den Fluß Tofa fäller. 


Lifonzo, Io nzu,senru. Fluß in Crain, der in den 


Golfo di Trieſte bey feinem Eingange fällt. 


Lis peudens, heift eine noch unausgemadhte 


Streit⸗Sache. 


Liffa, 174, Hıfa,inful bes GnIfo di Veneria, den 


Venetianern gehörig, und der Inſul Curzo- 
la gegen Weſten gelegen. 


eiffayein HeinerOrt und Herrſchafft im Buntz⸗ 


auer⸗Kreiß in Böhmen, dem Grafen von 


; £ ’ Spord gehörig. _ i 
Eis, Lys.Ltye, Legia, groffer Fluß in den Nies | Liffa, Heiner Ort mit einem Schloſſe in Schle⸗ 


derlan den, welcher ju Lisbourg in der Lands | 
ſchafft Arteisentfpringet, und fich u Gent | 


en im Furſtenthum Breßl [ug Pol 
niß, He u an 


in die Scheldeergeuft. Indem Baͤdiſchen ‚za Etadt in Groß Volen an den Schlefir 
e 


Srieden 1714. ift bedungen worden, daß die 
Eifffahrt,.auf diefem Fluß von alem;oil 
und Impoſten frep fepn ß ll. 





n Grentzen / n der WBoywodſchafft Pofen 
dem Stanislao, als Grafen von Leſczins ky ae⸗ 
börig,liegt a. Meilen von Frauſtadt, und iſt 

1707. 


emo — 


— — 


— — — 
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1707.den 29.Jul.von denMofcomiterngank | beſtehet aus 2. Cheilen,nemlich aus Lithau⸗ 
ausgeplündert und verbrannt werden. In ; eM@ in befondern —— und aus dem 
Diefer Stadt gehet DieLurberifche und Ne; | Litbauifchen oder Weit; Reujfen. Jeues bes 
forimirze Religion im Schwange. greiffet die z. Wor wod ſchafften Wilna, Tro⸗ 
Tiſſen Flecken im Oſterlande, dem Hertzog u Ei,und Brieſcia: Diefe aber die Worwod⸗ 
achſen Weiſſen fels gehoͤrig. Der Pfarr chaften Novogrodeck, Minski, Polocz⸗ 
daſelbſt führe den Nahmen eines Probils. ©, Mitepsfo und Mecialaw. _ Die fo 
Lifte, Lila, heiſt ein Negifier oder Verzeichniß, genannten Lithauiſchen Aemter, fozu dent 
mworinnedie Nahmen . E. der Soldaten or: | Brandenburgifchen Preuffen von 1300. her 
Dentlicheinaefchrieben find. Mannenures | gehoͤren, find Tilfir, Ragnit, Memel und 
auch eine Rolle. ‚ I, Infterbure. 
Liee, Liffny,Labuum. fleiner Fluß in Ireland in Lit ez, ſeſtes Schloß, Flecken und Graffihaft 
Leintter, der unterhalb Dublin in das Irr⸗ | im Köntsgräger Erepfe in Boͤhmen, 14. M. 








Ländifche Meer fällt. von Prage. 

Zifterland, Worgehürge von Norwegen, ge: | Litis Conteltatio, die Krieges s Befetigung, 
‚gen Suͤd⸗Weſten. beift in Rechten, menn der Beklagte fich mit 
—— = zii Dun Im TBIE AR Le, |) Ga oder Nein auf die Klage einläffer, und 
ohnweit Schönhoven, in Yolland. j alfo den Proceß zu führen ſich verbindli 
Ciswick kleine Eradt aufeiner Yald,Infulin | mache. — — 

Der Weſt⸗Gothlaͤndiſchen Probintz Werme⸗ litleport, Stadt in Cambridgeshire, in Engel. 
Land in Schweden. N Lielewgrchb, Stadt in Leiceftersbire, in Engels 
Lify, fchönes und mohlgebauetes Staͤdtlein mn | land. 


Besanın, zwiſchen Paris und Rheims ger | Litomyffel,Lirremiszium Stadt in Chrudimers 
egen. 


Lit de Juftice,menn der König ingrandzeich im 
Parlament zu Paris erſcheinet, um daſelbſt 
unter einem zu ſolchem Ende aufgerichreteu 
Thron-Simmiel eine folenne Sitzung zu hal’ 
sen, fo faget man, er halte fein Lırde Juttwe. 
Diefe@isung geichiehet insgemein in der ſo 
genannten Grand Chambre du larleinent de 
Paris, melched la Cour de Paris ift. Jedoch 
Ban der König ſolche Verſammlung anders 
wohin, ald nach Paris beruffen. Le Lie de Ju- 
ftice pflegt nur allein wegen der Staats⸗Sa⸗ 
chen aehalten zu werden. Alsdenn erfcheinen 
alle Beamten des Parlaments in rotheuRoͤ⸗ 
den. Aufden haben Bäncken fixen Die Für: 
fien vom Gebluͤte, und die Pairs des Königs 
reichs. Der Grand Maitre, der Grand Cham- 
bellan und der Prevor de Paris ſitzen zu bes 
Königs Füffen auf den Stufen. In den 
Schrancken aber und aufden Sigen, welche 
unten fieben, haben der Ganzer, vie Prahi- 
deneen und die Raͤthe des Varlamenıs ıhre 
Stellen. 
Litaneyen, heiffen auf Lateinifch Rogationes, 
‚und feynd fo viel als Öffentliche Gebete. 
Litey, Schloß und Marckflecken in Unter⸗Crain, 
4.M. von Lapbadı dem Fuͤrſten zu Auerſperg, 
das Schloß aber,fo Thurm;Liren genenuet 
wird / dem Freyhern Apfaltern gehoͤrig. 
Lirbauen, Lirbuass, Groß⸗Hertzogthum, mel: 
es der Republic Polen 1336. durch Hertzog 
Uladislaum Jagellongm, als König in Polen 
einverleibet worden iſt. Gegen Suͤden gren:; 
tzet es an Volhynien und Roth Reuſſen, ge: 
en Weſten an Sampeitien, Preuſſen und 
odlachien, gegen Norden an Liefand, die 
DR-Seeundein Stück von Moſeau, gegen 
Diten aber gleichfalld an Mofcan. Es iſt un⸗ 
sefehr 90. Meilen lana ımd 80. N. breit, 
und ifi ein ebenes undan Gstrende, Diebe, 
Wachs und Honig fruchtbates Land, wiewol 
esnicht überall iwegen der von den Morafien 
enthaudenen ungefunden Lufft und ber 
grofen Wälder halber, bewohner wird. Es 


Kreiß in Böhmen, den Grafen von Trautz 
mangdorff gehörig, 18. Meilen von Prage. 
Eieliegt an den Mährifchen Grengen, und 
har einen Bifchorf unter den Ertz Biſchoff 
su Iirage aehörin. 


Lirova, ſeſtes Schloß in DOber-Ungarn, in der 


Graffſchafft Atrve, welches 1709. den Mer 
bellen von den Käpferlichen abgenemmen 
wurde. 


MCittau, Stadt in Maͤhren, 2. M. von Olmatz. 
Liturgia, heiſſet auf Griechiſch ale Art und Ce; 


remonien des gantzen aͤuſerlichen Gottes⸗ 
Dienfied, und deſſen gantze Verſaſſung ins⸗ 
gemein, oder auch alle Verrichtungen, ſo die 
Geiſtlichen in den Kirchen zu verrichten pfle⸗ 
nen. Jedoch wird es gewoͤhnlich in Der Grie⸗ 
chiſchen Kirche vor den Gottesdien ſi beym 
H. Abendmahl, und in der Catholiſchen vor 
die Meſſe genommen. So werden auch ale 
dieienigen Bücher , darinnen dergleichen 
Gebräuche aufgezeichnet find, re ge: 
nennet, deren ſich eine groffe Anzahl befins 
den, die theis den alten Kirchen Vaͤtern, 
theils den Apofteln ſelbſt zugeſchrieben wers 
den. Die Englifhelicurgie beareiffet die 
zantze äuferlihe Verfaffung der Engliſchen 
Kirche, und alle diejenigen Ceremonicit 
die war eigentlich zum Gottesdienit nicht 
gehören „ tedach aber ſonſt zu Geifilihen 
und Kirhen : Saden mit gerechnet were 
den. Sie iſt zu Zeiten Eduardi VL unter 
der Diredion des Ertz⸗Biſcheffs Cranmer zu 
Ganterburp von verfchiedenen Biſchoͤſſen 
und audern Geiftlichen aufgeſetzet, und in 
Eugelland und Itland einaefuhrer worden. 
Die Königin Maria fihaffte fie ab, thre 
Schmefter Elifaberha aber nahm fie mieder 
a7,1und jur Jeitjacbi I. u, Caroli 1. bis Furt 
vor deffen Euthauptung ift fie beobehalten, 
u, ferner nach deiiinterregnv unterCarololl, 
erugefübrer, und biß anfdisfe Zeit benbehals 
ten worden In Schottland har man fie auch 
zur Richtſchnur Des auſerlichen Gottesdien⸗ 
ſes einführen wollen, allein wegen der dat 

354 über 
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über entitandenen vielen Unruhen hat es | Liobregat, Rusrıcarms. Fluß in Catalenien, wel: 


nicht Fönnen ind Werd aerichret werden. 

Liva, feine Stadt in der Woywodſchafft Gerd: 
ko, in der Landfchaft Maſovien in Polen. 

Livadıa, Achasa, Helm, Provintz in Griechen? 

- land am Joniihen Meer, und heiffer Die 

Saupt ; Stadt gleichfalls Livadia, melche 

groß it, und von Ehriften, Jüden und Türs 

dien bemohner wird. Dieſe Provintz gren⸗ 
get gegen Norden an Epitum, Theflalien, 
und den Golfo di Negroponte, gegen Oſten 
an den Archipelagum, gegen Weſten an das 
oniſche Meer, und gegen Süden an die 
sol di Lepanto und d’ Egına, wie auch an 
den Ifihmum von Corintho, modurdh fie von 
Morea abaefondert wird. Sie befieher aus 
Landſchafften, welche feund (1) der De- 
potat Oder Klein⸗ enland, (2.) das 
ergentlicy fo genannte Livadien, (3.) Sıra- 
mulıpe, und (4.) das Aernogtbhum Atben. 

Livenza, Liquenesa, Fluß im oberften Theile von 
Stalien,an den Grentzen der Marca Trevi- 
giana und des Friauld, welcher ſich in den 
Golfo di Veneria ergeuft. i 

Liverdun, Liberdunum, Eleine Stadt auf einem 
Berge in Lothringen, nicht weit von der 
Mofel,3.M.von Nany, 

Livia, feine Stadt in Catalonien in ber Graff: 

ſchaft Certagne, unmeit Puicerda, der Eron 

wanted gehbrig. 

Liukin, Inſul nahe bey Jaran gelegen, deren 
Fürft dem Kapfer in China einen jährlichen 
Zributgeben muß. - i 

Livorno, Liburnum, Ligourne, befeftigte Han: 
dels Stadt inTofcana,arı der Küfte von Pila, 
nebſt einem freyen Hafen, 3. wihligen For; 
ten,einem Groß⸗Hertzoglichen Palaſt und be; 
ruͤhmten Arfenal. Es fepnd eigentlich 2. Haͤ— 
fen dafelbft, unter welchen der Eleine vor die 
Groß⸗Hertzogliche Galeren, der groffe aber 
vor andere Schiffe beftimmer ift. Es befin: 
den fich allhier Schiffe von allen Nationen, 
melde herrliche Privilegia geuieſſen, auch 
wohnet der Gouverneur in dem fchön er: 
bauten Groß: Nerkonliben Palaft. Sie 
liegt 14. Italiaͤniſche Meilen von Pıfa, dahin 
ein Canal geht, und gehört dem Groß⸗Her⸗ 
tzog von —— 

Livorno,Livourne,Heine Stadt im Saboyſchen 
Montferrat.in einem Morafte, in Italien. 

Livre, fiehe Franc, p. 647. 

Livree,Liverey,ift Diebefondere Kleidung, wel⸗ 
che ein groffer Herr feinen Pagen und La- 
quays jit geben pflegt. > i 

Aus dal Flecken in der Schmedifchen Provintz 
Helſingen, an dem Fluſſe Liusna. 

Liuona, Fluß in der Schwediſchen Provintz 
Helſingen, welcher ſich in den Sinum Both- 

nicum ergeußt. 

Liw, ein gewiſſes Gebiet und Fleine Stadt in 

‚ber Woywodſchaft Mafovien in Polen. 

Lixe, ſie he Larache, p. 929. 

Lixim, Stadt in Lothringen, welche noch ziem⸗ 

lich befeftiger if. 

Lizard Point; fiebe Lezard,p. 954. 

Liandio,@tadtin Engellanb in der Brafffchafft 
Caermaden am Flug Towy,in Span en. 


cher fich nicht allzuweit von Barcelona Ins 
Mitteländifche Meerergeni. 

Liobregat, Leöregarıw, Fluß in Eatalonien, mel: 
cher fid) bep Rofes in den Golfo de Rofes er: 
geuft 


euſt. 

Loanda, S.Paulo deLoanda, Stadt aufeiner Fleis 
nen Inſul gleiches Nahmens, an der Küfte 
von Congo in Atrica.nebft einem weiten Das 
fen und Eafiell,den Portugiefen zugehörig. 

Loanga, Lovango, Königreich in Africa in Nie⸗ 
der; A.thiopien,bey Congo, Es hat feinen bes 
—— König, wiewohl auch die Portugie⸗ 

en verſchiedenes darinne beſitzen, indeni ih⸗ 
nen die Haupt⸗Stadt 8. Pauto zugehoͤret. 
Uber dieſes iſt es ſo fruchtbar, daß man des 
Jahrers dreymahl darinne erndten kan. 

Loano, Luanum, Heine befeſtigte Stadt im Ges 
nuefifchen Gebiet, den Fürften_d’ Oria ges 

—— daſelbſt ein ſchoͤnes Luſt / Schloß 
a 


n. 

Lobaw, kleine Stadt nebſt einem Schloß im 
Polniſchen Preuſſen, an den Grentzen der 
Wopwodſchaft Plosko in Polen. 

Lobbe, Lobe, Laxs:um, berühmte Benedictiner⸗ 
Abtep im Stift Lütrig, am Fluß Saınbre, 
nicht weit von Ihuin gelegen. _ 

Lobda, Lobebau, Lobbaburg, Heine Stadt 
und Schloß an der Sale in Thüringen, eine 
balbe Meile von Jena, dem Hergog von 
Sach ſen⸗Eiſenach zufiändig. _ . 

Lobenjtem,Stadt an derfemnig im Voigtlan⸗ 
de, den Grafen Reuß von Plauen gehörig, =. 
Meilen von Schlaig gegen Franden gele— 
gen, iſt die Refideng einer Reußiſchen Bräfl. 
Linie. An.ı714. den 14. Febr. entfiand daſelb 
eine Feuers⸗Brunſt, wodurch das Schloß, 
Kirche, Rathhauß, und die ganke Stadt, fe 
in mehr als 300. Häufern befianden, im 
Rauch aufaegansen- 

Loberti,al, fiebe Leberthal. p. 936. 

Lobuh, Schloß, Sleden und Zoll- Haus am 
Rhein, im Herßogthum Eleve, dem Koͤnig 
in Preuffen gehörig. . 

Lobkomen, die Fürften von Lobkowitz find ein 
altes Geſchlecht aus Böhmen, und befiren 
das Fuͤrſtenthum Sagan in Schlefien, und 
die gefürfiete Graffſchafft Sternftein im 
Bäperifchen Kreiße nebft verfchiedenen Gh; 
tern in Böhmen. Sie find 1641. von Kapfer 
Ferdinando III. in den Reiche » Fürftens 
Stand erhoben worden, und haben unter 
ſich das Recht der Erfigeburt eingefübret, 
daß der ältefte ein Fürfi,die andern aber nur 
Grafen fepn follen. Der igt;regierende Fürft 
von Lobkowitz Philippus ift den 2. Febr.1680. 
gebohren,hat fichtmit Eleonoren Chartlotten, 
einer Gräfin von Lobfomig,den 17.04.1703. 
vermähler, und feinem Herrn Vater Ferdi- 
nando Augufto Leopoldo den 3. O&obr. 1715. 
fuccedipet. 

Lobdisfo,Stadt in ber Worwodſchafft Mins⸗ 
ki, im Lithauiſchen Reuſſen. 

Lobns, find a. feine unfruchtbare und elite 
Inſuln in dem Mar delZur,aufder Küfte von 

eru, 5. M. vom feften Lande gelegen. Sie 
werden Lobos zug Ger genennet, um a 
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ſcheid einer andern nicht weit davon und | 


nahe am Lande gelegenen Inſul, welche Lo- 
bos am Lande genenuet wird. 

Lobfchiz , Peine Stadt in Lirhauen bey 
Mieislau, 

Zoburg, Zaburg, Fleine Stadt und Amt am 
Waſſer Steuma, im Hergogthum WMagdes 
burg, 4.M. von Magdeburg. 

Locarno,Luggar,Lucarnum, eine von den 4. Ita⸗ 
liänifchen Landoogtepen, fo den Schmweikern 
sugehören, und Gathelifch fennd. Die 
Stadt Locarno liegt in einer Eleinen Ebene 
swifchen einem Berg und den Lago maggi- 
ore. 

Locario & Conductio, ift ein Contsa&t jmifchen 
2. Perfonen, da einer dem andern un einen 
gewiffen bedungenen Lahn etwas zu beliebt; 
ger Nutzung einräumer und überläffet- 

Loccum, ſiehe Locken. p. 977. 

Cochau, ſiehe Annaburg. p. 101. 

Lochbuy, Fleine Stadt auf der Inſul Mula, 
welche eine von den Inſuln Weiternes bey 
Schottland ift. R 

Lochem, Heine Stadt am Fluß Berckel, in der 
Graffſchafft Zürphen, 3. M. von Zürphen. 

Loches, Lochsa, fleine Stadt in Tourainc am 
Fluß Indre, nebft einer Citadelle. — 

ize, Stadt und gute Feſtung in Li— 
thauen, welche die Schweden 1706. einge 
nommen und gefprenget. . 
Lochfpten,alfo wird der Meer: Hufen smifchen 
ottland und der Aeftlichen Inſul Mula 
genennet. 

Lochſtadt/ Lobſtadt, Schlof und Amts⸗Cam⸗ 
mer⸗ Hoff in Sanımland,in Preuſſen, alwo 
meiſtens der Agt und Bernſtein and Land 
getrieben wird, ö 3 

Lochto, ziemlicher Flecken in ber Provin 
Cajanien in Finnland, mo fich der Flu 
—— in den Bothniſchen Meer-Buſen 
ergeuſt. 

Loch Tua, alſo wird der groſſe Meer; Bufen 
auf der Weftlichen Inſul Lewis bey Schott⸗ 
landan der Dii:Setre genennet. _ 

Locken, Lodınm,eine berübmte Abtey im Han 
noverifchen, mofelbft der gelehrte Herr Mo- 
lanus Abt iſt. 

Locus Contractus oder Solutionis, heiſt in Rech⸗ 
ten — ige Ort, wo einer mit den andern 
einen Contract gefchloffen,oder die Zahlung 
au thun verfprochen hat, da er denn vor def 

elben Ortes Obrigkeit, ob er ſchon fonft 
emde und unter diefelbe nicht gehörig ift, 
in die ſerSache ſtehen und Recht leiden muß. 

Locus Delicti, heißt in Rechten der Ort, wo ein 
Verbrechen begangen, und der Thaͤier dar⸗ 
über ergriffen und angeklaget wird. 

Locmani, fiehe Lootsman« p. 984» 

Locrida, fiehe Ocrida. 

Zoddingen, eine Art Kleiner Fahrzeuge oder 
Böre, Deren fich die Mofeomwiter aufder Oſi⸗ 
See bedienen. _ ; e 

Kode, ift ein Schloß in der Liefländifchen Pros 
ving Wyck, nicht weit von Habſel. 

Ldeſano, Landenjis Agrr fen Comitotu⸗, ein At! 
wiſſes Gebiet im Hertzogihum Dienland dei: 


fen Käfe ſehr beruͤhmt ſeynd. Er liege mis | Lohnberg Städrlein, Ber 
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fchen dem Pavefano, dem eigentlich fo ges 
nannten Milanefe,Cremafco,Cremonefe und 
Piacentino, und führer den Tirul einer Graf⸗ 


haft. 

Lode-Ship, eine Art Fifher-Schiffe. 

Lodeve, Lureva, Stadt in Nieder Languedoc, 
am Eleinen Fluß Lergue, zwiſchen dem Ger 
bürge. Sie hat ein Biſchoffthum, welches 
unter den Ertz Biſchoff zu Narbonne gehört, 
deffen Bifchoffdie Stadt unter ſeiner Both⸗ 
maͤßigkeit bat, und den Titul eines Grafen 
von Montbrun führet, 

Lodi, Law Pompeja nova, Haupt » Stadt und 
Schloß bes Gebietes Lodefano im Hertzog⸗ 
thum Meyland, am Fluß Adda, Sie iſt 
ziemlich groß und befeftiget, auch bat fie ein 
Biſchofthum, unter den Erg + Bifchoff zu 
Meyland gehörig, und paihırer vor eine 
Greutz⸗ Feſtung genen das gen Fi 
Gebiete, Es werden dafelbft nicht nur ſehr 
groffe und gute Kaͤſe gemachr, daß ein eini⸗ 
ger manchmahl 4. bis 5. Centner wiegt, fons 
dern auch ſchoͤne Porcellan-Gefchirr, welche 
ftarcfen Abgang haben. _ k 

Lodi vecchio,Laudum verw,fleine&tadt in dem 
Gebiete Lodefano in Italien, mo yor dieſem 
die Stadt Lodi geftanden. Anitzo beſitzen es 
diei Srafen Malferati. 

Lodigiano, fiehe Lodefano. p. 977. 

Lodron, Schleß und Stamm⸗Hauß der Gra« 
fen von Lodron in Tprol. 

Lodun,fiehe Loudun. p. 987: 

Löbau, Liebe, eine von den Gechsftädten in 
Ober⸗Lauſitz, Chur-Sachſen gehörig, ift 
1701. den 120. Odtubr, Durd) eine Feuers: 
Brunſt faft völlig in Die Afche geleger, 

Löbegin,fleine Stadt im Saal; Sreife,an den 
Anhaliiſchen Grenzen, allwo gutes Weiß⸗ 
Bier gebrauet wird. a 

Löben,Heine Stadt im Fürftenthum Brieg in 
Schlefien,z.M. von Brieg. Gie liegt an der 
Neiffe, und ift megen der Brücke und des 
Paſſes über gedachten Fluß gar nahrhaffiig. 

Köbichün, liche Lubſchun. 

Lödenig ‚Heine Stadt und Schloß in der 
Uders Marc Brandenburg, tft ein fefter 
Paf,z. M. von Stetin. Sie hat den Nabs 
men von einem kleinen Fluſſe. 

Köffingen, kleine Stadt im Schwartzwalde. 

Loffsta, ſchoͤnes und wohlgebauetes Schloß 
in der Schwediſchen Provintz Oſt-Goth— 
land, den Grafen von Lilien gehoͤrig. 

Lohm Kloſter, oder Lugum⸗Kloſter, war vor 
dieſem ein reiches Kloſter im Fürſtenthum 
Schleßwig, aus 165. Prlügen beſtehend, iſt 
aber 1548. nach Abſterben des Abts, au ei⸗ 
nem Hersoglichen Amte gemacht worden, 

Löhne, Kolına, Lana, Fluß, welcher in den 
Wiltgenſteiniſchen Gebürgen entfpringer, 
Ober⸗Heſſen und das Naſſauiſche Gebiete 
durchlaͤufft, und ſich oberhalb Coblentz an 
Ober Lahnſtein in den Rhein ergeuſt. Bon 
dieſem Fluſſe wird Die angrentzeude Gegend 
das Nürftensbumander Loͤhn und Lohn 
genennet. Es gehoͤret dem Hauſe Seifen, 
und iſt darimen Marpurg nun. 

Bund Am: 
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indem Fuͤrſtenthum Raſſau, am Fluß Löhn, | ven Heilbrunn,und ift dafelbfi ein, Gefund« 


1. Stmpde oberhalb Weilburg. Dres Theile 
davon gebören dem Fürften von Naſſau⸗ 
ie, uud der vierte dem Brafen von Weil⸗ 


um. _ 

Köfinig, ein Hein Berg-Städtlein im Ertzge⸗ 
bürgifchen Kreife, 1. Stunde von Schnee: 
berg, den Grafen von Schönburg gehörig. 

Loeve, alfo nennet man eine Heine aber ſehr 
ſchoͤne Landſchafft in Artois, zwiſchen Ar- 
mentieres und Steghers. 

Köwen, bas Quartier von Lömen,Levanienfrs 
Terrarchia, {ft eines von den 4. Gebieten des 
Herrogthung Brabant. Die Haupt⸗Stadt 
Darinnen ift Löwen, I.@ven, oder Lourain, 
Lovanıum, am Fluß Dyle, g. M. von Namur. 
Sie iſt groß, und hat eine Univerſitaͤt, welche 
1426. aufgerichtet worden, aber barben ein 
siiener Drt. “innerhalb dem Bezirckihrer 
Mauren bat fie Wieſen, Gaͤrten und Wein: 
berne, und ergab fie fich «707. an die wieder 
Sranchreich Altirten. Im Jahr 1710. über; 
fielen — Wr diefen Dri wurden aber 
Durch die gute Anſtalt des Magıftcats und Die 
tapfere Gegenwehr der Einmohner wieder 
zuruͤcke getrieben, daber König Earl der 
J11. in Spanien zum Undencken folder löb: 
lichen Aufführung dem Magitrar einen gül- 
benen Schlüffel überfchickte, darauf dieſe 
Schrifft eingegraben war: A CaruLo tertio 
S. P. L, InStignVM Fidel, 

Loͤwenforde, Flechen und Amt Hauß in der 
Grafihafft Diepholt in Weſtphalen, lieat 
in einen Morafte am Dummier⸗See, mel 
ber 3. Biertel Meile lang und ı. halbe breit, 
auch ſehr fiichreich ift. 

Zörsenftein, Laewenitein, Lovenfleinmm, feftes 

chloß in Süd: Holland, Gorcum gegen 
uber ander Maaß/ mo fie ſich mit der Wahl 
vereininet,und werden allhier insgemein Die 
Staats Gefangenen verwahret. 
oᷣwenſteim, Grafſchafft in Schwaben an ben 
Fraͤnckiſchen Grentzen am Necker, den Gra— 
fen von Loͤwenſtein und Wertheim zugehoͤ⸗ 
xig. Diefe Grafen theilen ſich in die Virne⸗ 
burgiſche oder Lutheriſche, und Catholi—⸗ 
ſche oder Roch efortiſche Linie. Käufer loſe 
hus bat ı7ır. den Grafen Maximilian 
arln von Löwenftein Wertheim, Käpierl. 
mürcdl. Seheimden: Rath, Gefandten im 
Dover: Rheinifchen und Fraͤnckiſchen Creife, 
And damabligen Adminiftratorem in Bär; 
ern,inden Reichs: Füriten-Stand erhoben, 
welche hohe Dignicdt Käpfer Earl der VI, 
confirmifer, and auf die ganze Fürfil.De- 
Kcendenz bepderley Geſchlechts extendiret, 
auch obermeldten Fürften hierauf zum Kay: 
gie Principal · Commiffarium auf Dem 
eichsTage zu Negenfpurg ernennet, nach: 
gehende aber denjelben ı716. als Gouver- 
neur Des Hertzogthums Merland nach ta: 
lien abgeſchicket. Deſſen ältefter Sohn 
Dominicus Marquardus {ft 1690. gebobren, 
und hat fich den 28. Febr. 1712. mit Chriia- 
na Erancifca Polyxena, Priycfin von Heſſen⸗ 
Wanfried vermählet. Die Brust 
Sörwenfieim nebi dem Schlo liegt 1. Mel. 


Brunn. 
Lömwenfteinifche Grund / iſt ein gewiſſes Gebiet 
in Nieher⸗Heſſen, anderthalbe M.lang, fa 
| viele Dörfer in fich begreift. Es bat dem 
| Nahmen von dem Schloß Lömenftein, fängt 





ſich an ben der StadtTreifa,und gehöter uns 
terfchiedlihen Graͤfl. und Frenberrlichen 
Familien, fonderlich denen zu Löwenfiein. 
8, Stadt in Dber-ingarn, unweit Leos 
poldſtadt. 

Loꝑaa, Fluß in der groſſen Tartarey in Aſſen, 
welcher unterhalb der Stadt Angun fich mit 
den Fluß Schara Murın oder Karga vereini- 
get, bernach in die Fluͤſſe Xingsl und Amul, 
eis aber in das Drientaliihe Meer 

et 


Logement, ift eine ſchuß⸗freye —— wel⸗ 
che man in einer Feſtung an ſolche Derter 
mache, die fonften nicht allzuficher ſeynd. 

Loges,find in den OpernsoderComadien Haͤu⸗ 

ern Die Kammern oder abgejonderten Plaͤ⸗ 

Be, fo vor ein gewiß Geld müffen bezablet 
werden, und aus welchen man den Schau⸗ 
fpieten bequemer zuſehen Fan. 

Logronno, Luzrunmm , groſſe und vornehme 
Stadt am Fluß Ebro in Alt⸗Caſtilien, mo 
das Inquifinons-Gerichie von Navarra fi 
befindet. i 

Lobe,Lavus, Fluß in Schleſien, der bey Nimptſch 
entſpringet, und ben Klein Maſelwitz einem 

orife 1. Meile von Breßlau, in die Oder 
ieſſet. 

Lobmelofter,Sledten im Hertzogthum Schleß⸗ 
wig, a M. von Tondern gegen Norden. 

| Lohne, Sluf, ſiehe Loͤhna, p.978- 

\ Zobnen , tleine Stadt und Amt im Meißni⸗ 

ſchen Kreiße, unıyeit Hohenitein. 

Lohnſiein, Lanfteın, Ober: Lobnilein, Feine 
Grade, Schloß und Chur: Vidongifches 
Ober⸗Amt, alwo die Löhn in den Rhein fäls 
let. Eine Viertelſtunde davon liegt YTiebers 
Lobnitern, ein Ebur:Trierifcher Flecken au 
der andern Seite dee Köhn: Sluffes. 

Lohr, Hanpt-Stadt der Grafſchafft Rheinec! 
in Francken, am Waſſer Lohr, welches da⸗ 
ſelbſt in den Mann faͤllet. 

Lohr, Lahr, Herrſchafft in der Mordenau in 
Nieder⸗Baden, gehoͤret Baden⸗Durlach, bis 
Naſſau⸗Saarbruͤcken eine gewiſſe Summe 
Geldes bejahlet. Die Haupt⸗Stadt Lohr 
liegt am Fluß Echütter. 

Lohra, Berg⸗Schloß und Amt, 3. Meilen von 
Nordhaufen in der Grafihart Hobenſtein 
in Thüringen, welches noch vor wenig Jah⸗ 
ren den Grafen von Eäpn und Witgenfiein 
zugehoͤret, bis fie der König in Preuffen ein⸗ 
gejogen hat. 

Loja, Loxa, fleine Etadt amFluß Xenilim Koͤ⸗ 
nigreich Grenada, in Spanien, welche ihres 
Hanfes und ihrer Wolle wegen berühmt ift. 

Zorben, Leüben, Stadt in Dber-Stepermard 
um Fluss Muer, 6.M. von Gräp. 

Loibl/ ſiehe Leubel, p. 250. 

Leing, Lupsa, Fluh in Gatinois, in Frauckreich, 
welcher ſich zwiſchen Melun, und Monte- 
reaufaut · Vonat jn die Seine ergenft, 

ſo⸗ 


— 
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Lojowogorod, kleine Stadt in Nieder⸗Vol⸗ 


—— am Dniper, in der Woydwodſchafft 

ilna. 

Loir, Fluß in Franckreich,fo in der Land⸗ 

wafft Perche entjpringet, und bey Angres in 
ie Sarte fällt. , s 

Loire, Ligeri, der größte Fluß in Frandreich, 
welcher in einem Berge derer Scvennes. ber 
Derg Gerbier de Joux genannt, entipringet, 
und fich bey Nantes in Bretagne in das Aqui- 
tanifche Meer ergeuft. 

Loirer,Ligernia,fehr klein er Fluß in dem eigent⸗ 
lich fo aenannten Orlcanois , melder ſich 
oberhalb Orleans in die Loire ſtũttzet. 

Koitfch, Schloß und Flecken im Hertzogthum 

"Erain wiſchen Laubach und Goͤrtz des ver: 
fiorbenen Kürftens von Eggenbera Jeb- 
Chriftiani bepden Pringedinnen Schwe⸗ 
fiern gehörig. Ben 

Lolay, ein Strid) Landes in Sardinien. 

Loleang,Stadt inEhina,in der Provinjlunnan. 

Lomagne, Leomania, fleine Landfihaftt in G>- 
fcogne. Ä : 
Lombardie» Longobardia , alfo heift man einen 
groſſen Theil von Italien, von deffen alten 
Einwohnern, den Longobarden, alſo genen: 
net, und theiler denfelben in die Ober » und 
in die UntersLombardie,oder auch in Die Lom- 
bardse diſſeit und jenfett des Po. Die Öber: 
Lombardıe, iſt der Weftliche Theil, und be: 
greiffet Piemont nebft feinem Zugehör, mie 
auch die Hertzogthuͤnerdlontferrat und Mer: 
land. Die UntersLombardie, iſt der Oeſtliche 
Theil, nehmlich Parma, Modena, Mantua, Fer- 
rara, Bologna, Padua, Vicenza, Verana, Bre- 

‘fcia,Cremona und Bergsmo,nebft ibren june: 
börigen Ländern. Die Lombardıe diffeit des 
Ps begreiffet alles von der Ober; und Unter: 
Lombardie, mas zwiſchen dem Po, und den 
Apenninifchen Gebürge liegt. Die Lembar- 
die, jenfeit des Po, aber iſt alles, mas ſich auf 
Der Nordlichen Geite zwiſchen dem Po und 

den Alpen befindet. Die Frantzoſen hatten 
ch der gantzen Lombardie nach Abiter: 
en Könige Caroli II. in Spanien bemaͤchti⸗ 
ge murden aber nach und nach durch die 
apferliben und Gavovifden Waffen 
älemlich ind Enge getrieben, daß fie endlich 

1707. im Mart. yermöge eines nejchlofienen 
Zractatd mit den Allitrten alle Pläge ın der 
Lombardie evacuıret haben. 

Lombez, Lombes,Lombara,fleine Stadt in der 
Grafichafft Cominges in Gafcogne, am Flug 
Save,nebit einem Biſchofthum, uuter den 

——66 gehoͤret. 

Bombze,ein gewiſſes Gebiet und Stadt m der 
Mopmodfchafft Mafovien, in Polen. 

Lomeliina, fiehe Laumellina, p. 933- 

Fommatfch , Zummirfch , Feine Etadt im 
Meifnifchen Kreife, ».Meilen von Meiffen. 

Rommersbeim, eine Spanifche Herrſchafft in 
den Nigderlanden,melche das Dont: Eapitul 
zu Eöiln als ein Unierpfand heſthet. 

Komntsz, feine Stadt im Bechiner⸗Kreiſe in 
Böhmen, unweit Budmeiß. 

Lomaond, der Ste Lomund, ein Eee in der 
Schottlaͤndiſchen Graſſchafft Lennox , auf 
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welchen viel mit Einwohnern befegete Meis 
ne Inſuln zu finden ſeynd. 

Lonci, Loncium, Heine Stadt auf einem Berge, 
in der Meylaͤndiſchen Provintz Tortonefe. 

Londen,London.Londres,Londinum, Augufla Tet- 
nobantum, Hauptſtadt des Königreiches En⸗ 
gelland und die Königl.Refidens In der Pro⸗ 
ping Middiefex und Surrey, an der Thents 
fe gelegen. Sie ift eine Der gröften und volck⸗ 
reichften Städte in Europa, immaßen fie 8, 
Engl. M.lang, und 3. breit ift, welche über 
87000. Haͤuſer haben foll,geftalt Denu 1666 
bep40opo.YAufer und 86. Kirchen barinnen 
aufeinmahlabgebrannt find,desiwegen noch 
jährlich am ı2. Sept. ein Buß-Tag gehalten 
wird. Sie befteber aus 2.Städten,nehnilich 
aus Londen und Weſtmunſter und man ges 
bet aus dererfien auf einer fchönen Bruͤcke 
über die Theme in Die aroffe Vorſtadt Sour- 
warek. Es fennd allhier fonderlich Das Rath⸗ 
Hauß, Guild-Hall genannt, die Börfe oder 
Königl. Band, das Zoll Hauß, nebii andern 
prächtigen Gebäuden fehenemürdig , auch 
befindet fich daſelbſt ein Eaftell,der Tower” 
genaht. So ficher man auch 3. Koͤnigl. Pals 
täfte dafelbfi,nebmlich 1) Wicheal,als Die ors 
dentliche Refidens, =) den Pallaft von $, ne 
mes, der vom jenem Durch den Parc deS, Ja- 
mes abgefondert wird, und 3) den Valaft vom 
Sommerfer, Der Pallaſt zu Wefimünfter,alls 
wo die Köntge vormals refidirten,wird ans 
jene iur Verſammlung des Warlanıents, mie 
auch verfchiedener@erichte gebrauchet. Das 
Stadt⸗Regim. befteher ın dent Lord- Mayor 
oder Ober⸗ BHürgermeifter, deffen Anfehen 
und Macht fehr groß iſt, nebft den 26. Alters 
Männern, deren jeder über ein gemiffes 
Quartier, darein die Stadteingetheiletift, 
zu gebieten bat. Hierauf folgen bie gemeinen 
Mathe: Herren,deren Anzahl fi auf 231.bes 
Läuft. Nebft diefen hat die Stadt auch einen 
Gankler, 2. Sherißs oder Richter, und einem 
Gänımerer, auch find die Kauf; und Hands 
dercks⸗Leute in gewiſſe Tunungen eingerheis 
(et, welche groſſe Freoheiten, und eine jede 
ein beionderes Haͤuß zu ıhren Verſamlun⸗ 
gen beſitzet. Dieſe Stadt har einen Biſchoff, 
inter den Erß Bischof von Canterbury gez 
höria, und ſchicket 4. Deputirte in das Par⸗ 
lament, obne diejenigen men, welche Weile 
muͤnſter abordnet. 

Londondery, Londıno-Deria, einigermaffen befes 
ſtigte Stadt in Irrland aufder InfulOwen 
an einem Fluß der See Foyle genanut, in 
dem Nordlichen Theile der Proving Ulſter, 
und die Hauptſtadt der Grafſchafſt Lon.on- 
dery, hat einen Biſchoff, unter den Ertz Bir 
ſchoff zu Armagh gehörig. Diefe Stadt 
fund 1689. vom Könige Jacobo eine ſehr 
barte Belagerung, und dabep eine unbe 
ſchreibliche Hungers⸗Noth aus, wurde aber 
yon einem Priester fo tapfer defendiret, daß 
die Eroberumg nicht erfolgte. Diefer Ort iſt 
eine Zondifche Colanieaus Engelland, mels 
ceı6ra angeleget worden. 

Loandre, eine Art Galeren mir ſchwerer Ausruͤ⸗ 
Rung, und [ehr ſchwer aus — 

al; 
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ſtatt des Foͤrdertheils eine Bruſtwehr und 
Rambade, melde man zuſammen falten und 
wieder ausbreiten fan. 8 giebt Londres, 
welche auf jeder Seite 25. Ruder-Bände 
baben, und bedienen fich derfelben die Tri: 
zolitanifchen See⸗Raͤuber. 
Longanicn, Stadt in Morea in der Proving 
Belvedere, am Fluffe Alpheus, allmo vor: 
mahls die Stadt Olympia geftanden. _ 
Tangford, fleine Stadt in der Grrländifchen 
eig Lein ſter, am Flug Camlin, und die 
Jaupt: Stadt der Graffſchafft Longford. 
Sie bat Sir und Stimme im Parlament 
von Irrland. ; 
Longhbraw Gtabtin Leiceftershire, in Engel: 
(and, welche gute Handlung treibet. 
Longitudo, iſt In der Geographie eine Diftanz 
oder Weite des Meridianı eines gewiſſen Ors 
tet big zu Dem primoMeridiano. DiefeDiftanz 
rechnet man vermittelſt der Graduum Æqua - 
soris von Weſten gegen Oſten bif auf z00. 
Gradus,und wird foldeDiltanz auf den Land⸗ 
Carten durch Die Meridianos bereichnet, wel⸗ 
dye den Equatorem durchſchneiden. Die Pi⸗ 
loten oder Steuer⸗Leute rechnen Die Longi- 
inem von dem Meridiano des Hafens, aus 
welchem fie abgereiſet feynd. —3 
aber rechnet man fie von dem primoMeridia- 
»» an,melcher Durch dDieInfulFerro gehet,da 
hingegen die Spanier den primum Meridia- 
num auf die Inſul Azores, und die Hollaͤn⸗ 
der den ihrigen auf den Pic de Tenerifte.mels 
dies der höchite Berg in der Welt ſeyn foll, 
geießer haben. Giebe Mach. Lex. p, 8:8. 
Longiumean,LongumGemelum,ein fauberStädt: 
nen nebſt einem Kloſter, in Orlcanois wi⸗ 
ſchen Orleans und Paris, 4. M. von Parif. 
Lungobardo, Feine Stadt im Königreich Nea- 
polis in Calabria Citra, nahe am Joniſchen 
Meere. 
Tongobarden, alte Bölder in Deutfchland, 
melche in der Gegend, wo heutigesTages die 
Mark Brandenburg,und Das Sergogthum 
Magdeburg ik, follen gemohner haben, und 
nachgehends fich in Jtalien niedergelaffen, 
davon noch jetzo der oberfie Theilvon Jiali⸗ 
en die Lombarbey genennet wird. ; 
Tongafardo, Peine Stadt und Eitadelle in 
Sardinien, auf der Nordifchen Küfte. _ 
Longpre,fleine Stadt in der Picardie,4,.Meilen 
voy Abbeville, u , 
Lonpue, groffer Flecken in der Proving Anjou, 
Longueil,Fleine Stadt in der Ober⸗ Normandie, 
in der Dieces yon Rouen, 1, Meile von Diep- 
pe, melde einem vornehmen Geſchlechte den 
"rahmen gieber. . 
Topeuexille Flecken in ber Landſchafft Caux in 
der Normandie,nebfi dem Titul eines Her; 
kogthums,davon ein vornehmes Geſchlechte 
in Srandreic den Nahmen führte, weiches 
aber mit der 82. jährigen Hettz ogin von Ne- 
mours,Maria,einer gebohrnen Prinzekin von 
Longueville, welche das Zürftenthum Neuf- 
charel bif an ihren Tod befeffen, 1707. wies 
der abseRorben if. fleine befen 
O2 Wie, Longwy, Longevicum, Fleine befeftigte 
Stadt und deoiaa⸗ am Heinen Fluß Chien 
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im Hertzogthum Bar, in Lothringen , der 
Cron Frandreich ge örig. R 

Lonigo,groffe und reiche Stadt im Venetianis 
fhen Gebiet, in der Landfchafft Viccutino, 
10. Welfhe Meilen von Padua. 

Lonrendryerry, bedeutet fo viel, als wider Der; 
both und Vertrag etwas begehen, und wird 
diefes Wort gemeiniglic in See, Sachen 
gebraucher. ; 

Lontor, fieheBanda. p.ı77. _ 

Loo, ein kleiner Flecken nebft einem alten und 
neuen Luſt⸗Hauſe im ————— Gel⸗ 
bern in der Velau, 4 Stunden von Deden⸗ 
ter,und 16. von Amfierdam. Das Luft 
Hauß bat vortreflihe Gemächer und einen 
Eoftbaren Garten / welcher dem Stadtbalter 
von pa rießland,als Bringen von Nafr 

au, nad) Abferben des Königsin Engel 
and, Wilhelm des III. jugefallen. j 
Too.Heine und alte Stadt in Flandern,unneit 
Fürnes gelegen, iſt 1713. in Dem Utrechtifchen 
rieden en faveur des Yauſes Defterreich an 
ie General⸗Staaten überlaffen,und in dem 
Badiſchen Frieden 1714. dem Kayfer übers‘ 
geben worden. £ 

Loos, EiftereienfersAbtep in Flandern, 1. Meis 
le von Apfel. ü 

Laosdynen, ein Dorff in Süd: Holland/ ı. M. 
vom Quad, allmo die Hollaͤndiſche Gräfin 
Margareıha aus Henneberg auf einmadl, 
wie gefagt wird, 365. Kinder gebohren und 
tauffen laffen, und werden in der Kirche das 
felbft annoch die zwey Becken, meraus diefe 
Kinder getauft worden, ebft einer Lateini⸗ 
(chen Infcription gejeiget. i R 

Zoofen, ein ſchoͤner Flecken in Nieder-Un: 
garı, 2. M. von Dedenburg.. 

Loos, Grafſchaft zu dem Stift Lüttig gehö, 
rıg,an den Brabantiihen Grenken. Die 
Haupt⸗Stadt heiſſet gleichfalls Loors sder 
Borckloen, Los Cafrum, 

Lostsman, Locmani, Lamaneur, iſt ein Pilste, 
welcher an einem Hafen mohner,deffen Nuss 

länge und Eingänge er fehr wohl fennet. Er 

ret bie Schiffe / welche ein oder ausfahren 
wollen, und machet, daß fie die gefährlichen 
Derter vermeiden. Es giebt aud) Loots;Leus 
te auf dergleichen Flůſſen, welche mit grof⸗ 
fen Sa befahren werben. 

Lop, iſt einegeoffe Wüfte zwiſchen der groffen 
Tartaren und Ehina in Afıen , nebft einer 
Stadt gleiches Nahmens. , . 

Zopau, Fleiner aber ſchneil flieffender Fluß im 
Hertzogthum Lünebur unter Wollens 
büttel und Dldendorff in die Zube, und wird 
—— endlich von der Jimenau ver: 

u 8 ” 

Loquabyr, Abria, Grafſchaft in Nord⸗Schott⸗ 
land, welche gegen Norden an das Meer 
und an die Proving Rofs, gegen Dften au 
die Proviny Murray und Achol, gegen Su 
ben anLorne, und gegen Welten an die In⸗ 
ful Muley grenger.  : "u 

Loquera, fleine Stadt in Neu⸗Caſtilien, an 
den Grengen von Murcia, 

Zoquig, Flug im Woigtlande, fleuſt beym 
Amt / und Berg⸗ Echloſſe Zauenftein — 

r, 
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Lor,fiche Lohr. p- 980- j 

Lor, Stadt am Mayr in Kranden, bem Bis 
ſchoff zu Würsburgnebörie. 

Lora, Flecken in Spanifchen Königreiche Grax 
nada, an den Brengen von Andalufien, 6. 

. M.von Malaga. ; 

Lora, Stadt im Spanifhen Königreice An; 
dalufien, am Fluſſe Guadalquivir, . 

Lorca, groffe aver ziemliche wuͤſte Stadt im 
—— Murcia, am Fluß Gaatalentin, 

n Spanien. 

Kor, — alte und zerſtoͤrte Stadt in 
Dber:Defierreich, nicht weit von der Ems 
mo vor diefem ein heruͤhmtes Ertz⸗ Bißthum 

ewefen, welches hernach nach Paſſau vers 
eget worden, dahero der Paſſauiſche Bis 
ſchoff wegen des A Tituls 
mit dem Ertz⸗Biſchoff iu Saltzburg groſſen 
Streit gehabt. 

Lorch, Lanreacum, Abted und Kloſter im Her⸗ 
tzogthum Würtembers, vormals Benedtetts 
ters Ordens , jwiihen Schorndorff und 
Ehmäbiih:Gemünd,allmo die meiften Mo- 
numenta der alten Herren Hertzoge und Rays 
fer von der Stauffifiben Linie anzutreffen. 

Lord, heiffer auf Engliich ſo viel als Herr· Ju 
beſonderm Verſtande aber werben diejenige 
geiftlihe und weltliche Herren alſo genen; 
ner, welche im Ober⸗Hauſe des Parlaments 
firen, wie auch andere Stands-Perfonen, 
und bedeuterMilord ſo viel als Monfeigneur. 

Lord Mayar, fiehe Mayor. 

Lord Steward, fiehe Steward, — 

Loreng, ein Schloß dr lecken in ber Graf: 
(dafı&armerken m cher als ein Trieriſches 

ehn nach Naſſau⸗Saarbruͤcken geböret. 

Lorentz⸗Kirch / ein Marck⸗ Flecken im Meißni⸗ 
fchen Kreife, Ehur Sachſen gehörig, dem 
Städtgen Strehla gegen über, jur rechten 
HandanderElbe - 

Lorerto, Laurerum, befeftigte Stadt 4 einem 
Hügel in der Marcad’Ancona,im Pä 
biete,nicht weit von dem Einfluß des luffes 
Mufone inden en di —— ein em 

iſchoffthum, welches mit dem zu Recanatı 
—— it. Sie iſt eine berühmte Wall: 
fahrt wegen des in der Dom-Kirche Dafelbft 
fiebenden kleinen Hauſes von Leimen / darin⸗ 
nen die H. Nutter GOttes den Engsliſchen 

Gruß empfangen haben ſoll. Es befindet fi 

dafelbft ein unglaublicher Schag, der Dur 

die Freygebigkeit der ed — und hoher 
Hotentaten nach und nad) gefammlet wor⸗ 
- den, und noch immer vermebret wird. 
* Lorgues, Leonica, Feine Stadt nebft einer Vi- 
guerie in Provence, 11. M. don Toulon. 
Lorne, Grafihaft in Süd: Schottlaud am 
rrländifchen Meer swifchen Loquabyr und 


rgyle. i 
eine nefürftete Abtey nicht weit von 
—— tadt Worms gelegen, ſo Chur⸗Mayntz 


—— auf der Inſul Seeland am 
Belt, gegen —— — 

Los Reyes, ſiehe Lima. P. 963. 

Lofa, ein Gebürge in Spanien, welches Caſti⸗ 
lien und Aindalufien von einlpder (ceidet, 


.Be | Lothri 


xofa Lothringen FIT, 


| Lofa, Ludofia, Heine Stadt nebft einem feinen 


afen — der Schwediſchen Provintz Weſt⸗ 


othland. 

Löfchnin,mittelmäßiger Ort,nebft dem Titul 
einer Herrſchafft im Fuͤrſtenthum Oppeln, 
in Nieder-Schlefien. , 

Zofenftein, Flecken und Schloß in Ober⸗Oe⸗ 
flerreich, 3. Meilen von Stepn, den nune 
mehro abgeftorbenen Grafen und letzlich 

titen von Lofenftein , als ihr Stamnız 
auf gehrin, deren Erbfhaft 1692. an die 
trafen von Waldfiein gelanget. 

Lofere, Berg auf dem Sevennifchen Gebürge 
in Languedoc, in welchen der Fluß Allien 
entfpringt. _ k 

Loffa, Loxa, fleiner Fluß in der Schottländi- 

chen Grafſchafft Murray, welcher ich in die 
eersEnge von Murray ergeuft. 

Loflau, Toſſa, Städtgen und Herrichafft im 

ürftenthum Ratibor in Ober: Schlefien, 
woſelbſt alle Fahr ein groffer Roß⸗Maͤtckt 
gehalten wird. i 

* kleiner Fluß in Meiſſen, im Ertzge⸗ 

buͤrgiſchen Kreife., 

Lot, Loda, Olda, Fluh in Frandreich,melcher im 
Sevenniſchen Gebürge entfpringer, fich bev 
Aiguillon in DieGaronne ergeuft , und bif 
Cahors auf Befehl des vorigen Königs 
1677. Ihiffbar gemmacher worden. 

Loth, fleine Stadt ın Nord; Schottland in ber 

robintz Southerland, wo fich der Flug Loch 
n die Nord⸗See ergeuſt. 

Lothiana, Landonia, Provintz in Suͤd⸗Schott⸗ 
land, welche gegen Süden an Merche, Lau- 
derdale und Twedale „ gegen Welten an 
Ciuydesdale und Sterling, gegen Norden an 
den Meer: Bufen bey Edenburg, und genen 
Dften an das Deutfche Meer arenzet. Sie 
iſt die fruchtbarfte Landfchaft , bat viel 
Stein, Kohlen und Saltz, und ibre Eins 
wohner fepnd am höflichfien. 

ngen, Lorraine, Lotharıngia, eine Lande 

fchafft, welche gegen Norden an das Hertzog⸗ 
thum engen und das Ertz⸗ Stiſſ Trier, 
gegen Oſten an bie Unter Pfaltz und Elſaß, 
gegen Süden an die Franche Comté, und 
gegen Weſten an Die Champagne grentzet. 
Diefed Land hat viel Gebürge und Wälder, 
ingleichen groffe und fchöne Ealccdoniers 
Seine. Ihr Erdreich if fruchtbar an Ge⸗ 
trepde, Wein, Yanff und Wieſenwachs, auch 
bat fie gute Saltz Quellen und viel Eiſen⸗ 
Gruben. Man theiler fie in samen Hertzog⸗ 
thümer, eng. im Loihringen und Bar. 
ingleihen die drey Bi 9 thüner Mez. 

Toul und Verdun, und hat dieſes Land eınem 
abfonderlichen Hertog, welchem im vorigen 
Kriege fein Land ganker 28. Jahr von der 
Eron Frandreich vorbehalten wurde, biß ec 
im Rpswickifchen Frieden 1697.die Reitıcu- 
tion erhielte; Doch befinet noch heut iu Tage 
Eraucreich die drey Bifthümer, Mez, Toul 
und Verdun, wie auch die Feſtung Saarlouis, 
nebf ber Stadt und Probitep Langwic, ins 
leichen den freven Durchzug vor bie Königl. 
vuppen , auch hat es fic) ausgedungen, 
daß die Stadt Nancy nicht folge tortificırer 

werden, 
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werden. In dieſem Hertzogthum hatte der 
Königin Frauckreich, als er ſolches im vori⸗ 
gen Kriege in Befis ge nommen, die Freyheit 
der Franköfiichen Kitche auch eingefuͤhret, 
und als der igige Hertzog nach dem Roswi⸗ 
difchenrieden wieder zu feinemLande Fam, 
wolte er gerne felche Libertät beubehalten ; 
aber 1710. hates der Pabft dahin gebracht, 


daß alles wieder in den vorigen Stand iſt 


geſetzet worden. Sonſt find unter Den Her⸗ 
Bogen von Lothringen 2. Linien entflanden, 
nenlic) Die Beutſche und Frantzoſiſche; 

uber eriiern rechnet man die regierenden 

ergoge von Lothringen, die Hertzoge von 
Mercteur, und Die Priugen von Vaudemont ; 
Zu der andern aber gehören die Haͤuſer Gui- 
fe, Aumale, Eib&uf, Harcourt, Lillebonne 
und Armagnac, Der istlebende Hertzog von 
Lothringen Leopoldus Jofephus Carolus, iſt 
gebohren den ıı. Sept. 1079. und im Ryß⸗ 
wickiſchen Frieden An 1697. zum Beſitz ſei⸗ 
ner Lande gekommen, miemohl noch vieles 
von der Eron Frandreich bißhero vorent⸗ 
halten worden, doc) ift im 13. Articul des 
Badiſchen Friedens ı7ı4. verfehen, daß der 
Koh wickiſche Friede dißfalls in allen Stů⸗ 
cken ſolle erfuͤlet werden. Seine Gemahlin 
klifaberh Charlotte, Philippi Hertzogs von 
Orleans Tochter, iſt den 135. Sept. 1676. ge⸗ 
bohren, und den 22. Det. 1698. vermählet 
morden, Der Erb; Prinz ift den 25. Auguft. 
1707. gebohren, und hat big dato feinen 
Nabmen. Im übrigen werden in Franck 
reich Die Herdoge von Zorhringen unter Die 
fo genannten Princes Etrangers arsehlet. 


Lotterie, ein Gluͤcks⸗Topff oder Gluͤcks Spiel, 


darein man ein gewifjes Geld leget,und her⸗ 
nach den Geminft Durch bejeichnese Zeitul 
oder Kugeln erwartet. 


Coitum / Schloß und freye Herrſchafft ĩm Her⸗ 


goarbum Geldern, am Fluß Ruhe. Es iſt 
das Stamm⸗Hauß des beruͤhmten Graͤfl. 
Geſchlechts dieſes Nahmens, daraus Der 
iesige Koͤnigliche Preußiſche geheimde 
Kriege:Ratb, General-Lieutgnant und Gou- 
verneur zu Wefel, Graf Philipp Earl von 
Willich und Lottum entiproffen iſt. 


Lovango, fiehe Loanga, p. 976. ! 
Londun, Fulıodunum, Heine Stadt an einem 


Huͤgel / und die Haupt / Stadt ın dem Gebiet 
Loudounois in Poitou, In Franckreich, nebſt 
dem Titul eines Hertzogthums. 


Lovendegem, Schloß In Flandern, an dem Ca⸗ 


nal, der von Gent nad) Brünge gehet. 


Lovero, Loveram, fleine Stadt in der Venetia⸗ 


niſchen Landſchafft Bergamafco , an dem 
Lago d’ Iſeo. 


Loveltein, fiehe Lörsenflein, p- 979: 3 
Lovifane, Iouilania , groffe Landſchafft in 


Vrord; America, jenfeis ded Lac Dauphin, in 
Canada oder Neu Franckteich, den Fran— 
nofen gehörig, welche viele Fores darinne er; 
bauet. Dieeingebohrnen Eifmohner find 
milde und graufanıe Leute, leben ohne Re— 
ligion und Obrigkeit, ‚halten fich meiſtens 
in Wäldern auf, und üben fich ſehr in Waf— 
fen und Jagen. Auno 3732, gab der König 


Lourana Lorſten 980 
in Franckreich wegen der Commercien em 
Patent heraus, darinne die Grenzen Diefer 
Proving fo weit extendiret wurden, dab fie 
aanß Florida unter fich begriffen, und durch 
Veränderung der Nahmen von Städten 
- Slüffen den Spaniern Abbruch geſche⸗ 

en jolte. 

Lourana, Stadt in Hiſterreich am Adriatiſchen 
Meer, bateinen fleinen Hafen, und gebörek 
zur Srafihafft Mitterbure. 

Lourde, Heine Stadt in der Landſchafft Biger« 
re, in Franckreich. r 

Louth, Grafſchafft in Leinfer in Jerland,nebft 
der Haupt⸗ Stadt gleiches Nahmens. 

Louthe, Stadt in Lincolnshire, in Engelland. 

Louviers, Luparia, kleine Stadt am Fluß Eure 
in der Normandie, in Rranckreich. 

Louvre,Lupara, alſo beift et der Königliche Pal⸗ 
laft iu Pariß, welcher an ber Seineliegt, und 
ein prächtiges aber noch unvollfommenes 
Gebäude ift. , Die vorigen Könige haben 
darinne refidiret, der legtverfiorbene Ludo- 
vieus XIV, aber bat meiſtens zu Verfailles 
feine Reiidenz aufgefchlanen, und zu feiner 
Zeit haben ſich die Gemächer der Franköfis 
fchen Acadeınie , nebit der Königlichen 
Buchdruckeren, wie auch allerhand Manufa- 
Auriers und Kuͤnſtler des Frangöfifchen Pos 
fes darinne befunden. Derisige junges 
nig Ludobicus XV, aber pflegt meiſtens jm 
Louvre zu wohnen. 

Louys d’Or, ift eine nüldene Münge in Franch⸗ 
reich, welche König Ludwig XIIE. 1640. zuer ſt 
prägen lieh, und im folgenden Jahre müns 
Beit mau aud) Louys d’Argene Oder blancs, 
melche von Silber ſeynd. DieLouysd’ Or 
gelten anißo 14. Vfund, und die Louys blanc 
72. Sols. Siehe Efcu, pı 59R, 

Lowbuc, ift ein Jůtlaͤndiſches Gefer- Buch, 
darinnen die Dänifchen Nechte enthalten 
feond, und mird daffelbe auch im Hertzog⸗ 
thum Schleßwig gebrauchet. Low heift in 
— und Schweden ſo viel als das 

eſetze. 

Low Churchmen, ſiehe Hich-Churehmen, 


pag. 793. 

Lowe; find 2. Städte in Engelland, in der Pros 
vink Cornwall, welche mit einer ſteinernen 
Brücke juſammen gehänget ſeyn, und zwey 
Deputirte ind Parlament ſchicken. 

Eöwien; Lovitiem, ſchoͤne Stadt und Feſtung 
am Fluß Bfura in Oro pin in ber 
Hopmodidafft Rava. Sie hat eine Caſtel⸗ 
lanev und eine Ciradelle,und ift die gemöhns« 
liche Kefideng des Erk Biſchoffs von Onts- 
fen, der dafeibft ein fchönes Schloß bat. 
Alibier ift auch ein beruhmtes Seminarium 
vor Frankßoͤſiſche Priefter. 

Loyfach , Klub in Ober-Bayern, welcher in 
der Grarıchant Werdenfels entfpringer, 
und fich bev Wolffrachshanfen in die Iſer 
ergeuſt. — 

Loyſten, eine Epieuriſche @ecte, bat ihren 
Rahmen von einen Burger zu Antnverpen, 
Loy genannt ‚ melcher die Auferfiebung 
leuanete, und den natürlichen Tod vor die 
Auferfiehung hielte, Dab Die Sr 

u 
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fündigen fönte, fondern wiederum zu GOtt | teflen gegen Norden gelegene Inful unten 


kehre und dag die leibliche Anfechtung eines 
Menſchen die rechte Hölle wäre, fonft aber 
Feine zu fürchten, Erik 1546. deswegen zu 
Antwerpen verbrannt morben. 

Koyg,tartia, Stadt dei Diſtriets Gujkom in 

v1: Vommern, an der Peene. En. 

Soxa, eine jhöne Stadt am Fluß Xenil, im 
Königreich Grenada, 8. Spanijche M. von 

J Grenada. —— sc 
-  Loxa, Stadt in Süd-America, im Königreiche 
Peru, inder Audientia Quito, 

Lorain, Sluß in Champagne, welcher den Fluß 
Sorme bey Trancault zu fich nimmt, und fich 
indieSeine ergeuft.., , 

—— 7 * Be ER —A 
en, fie iſt ſehr klein, ilegt a 
Mh gegen Süden , und gehöret den 


Spaniern. { 
uban, Eleine Stadt in ber Liefländifchen 
« rovInB Leiten, treiber aute Nahrung und 


iſch Fang. : 
re Drt und Türdifche Palanda in 
Ersatien, wurder7 — den Kapferlichen 
erſtiegen und eingeäfchert. 

Lubit, Lubs, fleine Stade im Hertzogthum 
Medlenburg. \ 

Zublin, Woywodſchafft in Klein⸗Polen, welche 
unter das Biſchoffthum Cracau gehoͤret, 

mebſt der Yaupt-Stadı gleiches Nahmens, 
am fleinen Fluß Viftricza, Dieſe Stadt liegt 
6. Meil. von Eracau, hat einen tieffen Gra- 
ben, ſehr hohe Mauern, und ein Schloß au 
einem Huͤgel, auch jährlich 3. Meffen, mel; 
gde ſtarck beſuchet werden. Man pflegt offt 
ne dafelbft zu halten, und in den 
Morftädten wohnen viel Juͤden. Allhier 
wird das Tribunal des Sommers, und zu 
Perrikau im Winter gehalten. 

Lubligz / Flecken ohne Mauern im Fuürſtenthum 
Troppau in DbersSchlefien. 

Zublinig, Städtgen im Fuͤrſtenthum Oppeln, 
in Neder-Schlefien, an der Vohlnifchen 
Grense, 17.Meil. von Breflau ; hat bep den 
legtern DeR-Zeiten jur Paflage aus Polen 
nad) Schlefien gedienet. 

Zublo, Lüblau, die vornehmfie unter den 13. 


Eleinen Städten in der Srafichafft Eepusz, | $ 


welche der Eron Polen verpfändet feund,alls 
mo der Hauptmann über dieſe Städte refi: 
Diret, hat ein fettes Schloß. 
ublomw, Stadt im Vohlnifchen Preuffen. 
ubowla, fiehe Lublo, P- 989. 

Zubowna, Schloß in Klein: Polen , unmeit 
racalt. j — 
— Grentz⸗Feſtung in dem Windiſchen 

— — p. 08 

ubs, ſiehe ig p. 989. 

Locayifi n, liegen auf dem Mar del 
pech — welche Durch den Canal de 
Bahama von Florida und Mord:America abs 
gefondert werden. Sie werben bißweilen 
unter den Antillifchen Infuln mit begrif- 

‚ umd find fehr fruchıbar an Maig, har 

en eine temperirte Luft , und fehr viel 
Zander. 
kucayanequs, jſt die rornehmſte und am weis 


— 


1} 


— 


den —536* Inſuin. 

Lucca, eine Republic in Jtalien, zwiſchen dem 
Toſcaniſchen, Modenefifchen und Genuefis 
fhen Gebter , und dem Mirtelländifchen 
Meer gelegen: gr Territorium ift mar 
Hein und nicht alju fruchtbat an Getreyde, 
bat aber viel Wein, Del und Eajlanien, und 
träget ungefehr 150000. Scudi jährliches 
Einkommens. Ihr Rath befiehet aus :6. 
derfonen, nebſt ihrem Oberhaupt, welcher 

onfaloniere genennet wird, und nur zime 
Monathe regieret, worauf er den Pala 
wie derum räumet, Die Yaupt-Stadr Lucen 
liegt am Fluß Serchio, hat im Bezirk a, biß 
3. Staliänifhe Meilen, und it mitır. Bas 
fiionen befeftiget, welche allefamır hohl und 
Untermölber feyn. Sie ifteine reihe Yanz 
deld Stadt , wegen der vielen Seidenen 
Zeuge, fo dafelbft gemacher werden, und hat 
einen Bifchorf, welcher unmirselbar unter 
ben Pabfigehöret. Aus ihren Zeug-Saufe 
ollen 40000. Mann beimaffner werden 
Önnen und ift fie 10. Staliänifhe Meilen 
von Auf entlegen. 

Lucca, fiehe Luckau/ p. 99. 

Lucediv, „Abbaria Beata Maria Lucedia reiche 
Abren im Hertzogt hum Montferrat jn Itali⸗ 
en, welche 20000. Thlr. jahrliche Revenu- 
en hat,und von den Cardinal Grimani,Vice- 
Re in Neapolis, befeffen werden. Rach feis 
nem Tode 1710. entfiunde deimegen jivie 
ſchen dem Pabfte und dem Hertzoge vom 
Sapoven ein Streit, melcher von bepder 
Diefe Abrep vergeben folte, 

Lucena, 3, &iädte in Andalufia, Deren eine ang 
Fluß Xenil, die andere unweit dem Fluß Ti» 
nia gelegen. 

Lucera delli Pagani, Nocera, &tadt in Neapo- 
lis, in ber Landſchafft Capitanata, die Kefle 
dent des Gouverneurs diefer Provins, hat 
einen unter dad Erg: Bifhoffthum ju Bene- 
vento gehörigen Biſchoff, und ift der fchds 
nen Wolle wegen berähnit. 

Lueeran, Luceranum, Feine Stadt in der Dies 
montefiihen Brafichafft Nizza, nicht meit 

vom Urfprunge des Eleinen Zluffes Pallio. 

UELEN , Luceria, Lucerna,, einer von ben 13. 

Schmweigerifchen Eantong,der Catholifchen 
Religion zugethan. Seine Grenzen end 
gegen Diten die Eantong Unterwalden, 
Schwein, Zuͤrch und Zug, gegen die übris 

en 3.Zheileaber der Canton Bern, und bes 

eher derfelbe aus ı, Boigienen, nebft etlis 
chen Siädten. Die Yaupt:Stadt Lucern 
liegt im Ergöm am LucernerrSce, und wird 
durch den Fluß Ruß, der fic) in den ee ers 
geuft, durchfloſſen, aber durch 3. Brüden 
wieder jufammen gehänget. ie iftreich 
mwegen der Handlung derer ausFralien nach 

Deutichland gehenden Waaren, und refidis 

set der Päbfiliche Nuntius dafelbft, 

Lucerne, Eleine Stadt in Piemont, und die 

auptfiadt der Grafſchaft Lucerne, in Ita⸗ 
Iten, welche das größte von Den Thälern der 
Waldenfer if,an Dauphine,Saluzzo und Sa- 
viglianp grenset, und den Herthog von Sa⸗ 
yopen 


— — 
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vopen aehöret. Die Stadt Lucerne iſt nicht | ern in Poitommebft einem Bishof,unter Dat 

fonderlich,und hat ein Schloß am Fluffe Pel- Ertz⸗Biſchoffthum ju Bourdeaux gehört 

les, ie darınnen mobnende Waldenfer | Lugon, Luffonsa, eine von den Shillepisifcen 

theilen fi) in 7. Bemeinen, und haben zum nfuln , nebft einer Stadt gleiches Nah⸗ 

siftern harte Verfolgungen, wegen der Pro: | mens in Afıen, allwo ein Bifhöficher Sitz 
feitantijchen Religion ausfiehen müffenzim | if. Sie geböret den Spaniern, und wird 

Kriege aber haben fie dem Hertzog von Sa | fonft auch Manille genennet, 

onen vielmahl gute Dienfie gerban. Die | Lucriren, gewinnen, Gewinſt haben, Vortheil 

7. fo genannten Gemeinden oder Kirchen | überfommen. _ _. x 

find, bie von Sc. Jcan, Angrogne, la Tour, Luczay,fleine Stadt in Lirttbauen,in der Woy⸗ 

Yiltar, Bobbio, Rorata uud Roccapiatta, zu modfchafft Wilna, 

welcher legtern auch die Gemeinden von St. Lude, Lusdum, Fleiner Ort, nebfi dem Zitul ei; 

Barchelemy und Praruftin gerechnet werden. nes Hertzogthums, in der Provink Anjou. 

Sie nennen ſich fonft mir einen allgemeinen Luders Stadt im Ober: Elfap,am Bogefifchen 

men Clafis Vallis Lucernz, oder auf Gebürae, am Fluffe Lougnon, ji Der Abten 

Srangöfifch le Colloque dela Vallde deLu- Murbach gehörig, war vor diefem eine bes 

fondere Abtep, welche nebft der Abtey Mur: 

bach ihren &ip und Stimme auf Dem 
Reichs: Tage hatte, iſt aber von ber Eron 
Franckreich dem Reiche entjogen worden, 
Die fich nunmehr das Recht annraffet, einen 
Abt zu erwehlen, welches fonft Die Canonici 
diefes Stiffis befeffen. 

udersburg , Heine Stadt an der Elbe im 
Hertzogthum Lauenburg. 

Luditz Zlutig, Stadt und Schloß in Böhmen, 
im Sazer⸗Kreiſe. 

Ludiow, fefte und groſſe Stadt in ber Land, 
ſchafft Shrop in Engelland, welche Sitz und 
Stimme im Parlament bat. 

Ludmwigsberg, Fleine Stadt in Vor» Vom; 
mern, anderthalb Meile von Grypswalde, 
an der Oſt⸗See/ hat einen feinen Dafen- 

Ludwigsdurg, [hönes Schloß, ſo der itzige 
Hertzog von Würtemberg 3. Stunden unten 
Stuttgard prächtig erbauen laffen,un allwe 
derfelde merftentheils zu refidirem pfleget €: 
ſoll auch eineStadt dabey angeleget werden 

Ludwigſchongaſt, Auit im Stifft Bamberg 
in Francken. 

Ludwigſtadt / Flecken im Voigtlande, iſt dem 
Amie Lauenſtein mit einverleibet. 

Ludwinſiein ein aimt und Berg⸗ Hauß in eh 
fen an der Werra, welches Landgraf Lud— 
wig I. erbauet. 

Lusg,berühnites Berg ⸗Schloß und Hertſchaff 
im Herhogthum Crain⸗i. Mvon Rudolphs 
dert worbed eine curoſe Grotte, deren En 
de man nicht erreichen Fan. Es gehörer dem 
Haren Breuner. ' R - 

Luce. Schloß und Herrfchafft in Erain,in den 
Theil,fo man Poyd nenner,umd gehöre den 

Grafen Lobenzell. 

?ueng, fiehe Zıeng. p.960. 

Kueterberg, feine Stadt in Nieder-Stever. 
marc, anı Fluß Muer, gegen die Hungari 

fchen Grenzen, hat treflichen Wein wachs. 

Luf, Lect,tuiber den Wind, iſt eine Redens Ar 
der Schiff: Feute, wenn man nemlich der 
Rind von einem Schiff hat, daß fie allejer 
ju demfelben, Die Gegenpart aber nicht it 
ihnen kommen fan. Wenn 2. feindliche Slot 
ten zufanımen liegen, ſo hat diejenige der 
Sieg fatt fehon in Handen, welche die Luf har 

Lug, Logw, Fluß in Engelland, welcher in dei 
Srafichaft Radnor entfpringet,und ih um 

terhalb Hereford jn den Klug Wye ergeuft. 
Lugau 








cerne.» 

Sucerne, Fluß in der Schweitz, hat nebft dem 
Fluß Lavanfon feinen Urfprung aus einem 
Hrunnen, welder zwiſchen den benden im 
Canton Bern liegenden Bergen Chevillis 
und Anceinde angetroffen wird. Me 

ucerner:See,oder Waldftädten.Ser, ift im 
GEanton Lucern in der Schmeig,daran die 4. 
Rald Städte, Altorff, Lucern, Schwis 
und Stang liegen, und hat derjelbe in ber 
Länge 4. und inder Breitea. Meilen. 

Luchen, Feine Stadt in Königreich Valentia, 
wiſchen Gandia undXativa 

Lucheu, gröffe Stadt in der Chineſiſchen Pro: 
ping Nanking, in Aften. 

Quchow, Luchovia, Stadt, Schloß, Amt und 
Infpe&ion im Zellifchen ın Nieder: Sadien, 
Chur⸗ Hannober gehoͤrig. 

Lucigne, Lucigna. Fleine Stadt in Savoyen, in 
der Landſchafft Faucigny. 

Lucie, fiehe 5. Luciz Inſul. 

Lucka, kleine Stadt im Dfterlande, zwiſchen 
Altenburg und Pegau, dem Hertzog zu 
Sachſen⸗Gotha gehoͤrig. 

Qudau, Lucca, Haupt⸗Stadt In ber Nieder⸗ 
Raufig , dem Herkog von Sachſen⸗ Mer ſe⸗ 
burg gehörig, 2. Meilen von Lübben. — 

Luceawalde lleine Stadt, ı. M.von Suter: 

. bed, Ehur-Branden urg gehörig. 

Luck lum, Schloß und ehemahlige Land Com⸗ 
thuren des Deutſchen Ordens ı. Stunde 
von Wolfenbüttel im Braunſchweigiſchen, 
fe im MWeitphälifchen (Frieden dem Hauſe 
Sraunſchweig abgetreten worden. 

Fudo, liebe Luzko. N 

tom, Luccoria, Stadt In Klein⸗Polen, ın 
der Worwodſchaff Zublin, am Fluß Ster, 
bat einen Bibel . _. 

Luco. ein Seein Ktalien, im Kirchen-Staate, 
deſſen Waſſer die Eigenſchafſt hat, daß es 
das Holtz, ſo man hinem mir, IM wenig 
Tagen in Stein verwandelt, und follen die 

orellen dDarinnen feine Gräten haben. 

Luco, Fluß in bem Africanifchen Königreich 
Fez, welcher ſich in das Atlantiſche Meer 
ergeuft- ER = 

Lucomoria, Provinf IM der wuͤſten Tartarcy, 
dem Gjaargebörig. Sie liegt jenſeit des 
Flu ſſes Obi in Afien, uud erſtrecket ſich biß 

an das Eyß⸗·Meer. 

nor  Lucon,Luffon,incenumMeine&tadt ohne Mau⸗ 
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Lugan, Stadt in der — xamſi in China, 
Beide 7. — Städte unter ihrer Botmaͤſ⸗ 
gkeit — 
Lugana, ia Flug in der Ukraine, 
Lugano, Luganum, eines von den 4. Aemern bes 
ertzogthums Meyland, melche den Schwer; 
jugehören. Die Stadt und der daran 
iegende See heiffen gleichfalls Lugano. 
Lugde, Luda ad Ambram , feine Stadt, nebft 
eınem Strich Landes im Stift Paderborn in 
MWeftphalen, am Fluß Emmer, nicht weit von 
Pyrmont. 
Luggar, fiche Locarno. p. 977. _ 
Lugnitz, $leden in Graubündten, imifchen den 
enden Khein-Quellen , davon die Gegend der 
* — —* tadt in Spanien,am Fluß 
0, Lacm Augufs Sta 
Minhe in Ballicien, nebft einem Bißthum, un: 


ter den Erg: Bifchoff zu Compoftell i 
hat 55 = . 
Lugo, fleine Stadt im Kirchen-Staate,, wwiſchen 


Ravenna und Bologna. 
Lugos, Heine Stadt in ObersUngarn , am Fluß 
* Ungariſche Meilen von Temeswar 

gegen Öften. ; £ 
Lugronno,&tadt inder Provint Rioja im König: 


reiche Spanien. — j 

Zube, dus im LZüneburgifchen , entfpringt ober; 
balb Bifpingen,nimmt die Fleinen Zluffe Bru⸗ 
nau und Lopau in ſich, und fällt bey Etockede 
in die Ilmenau, und mit dieſer endlich in die 


Elbe. 

Luhlea, Feine Stadt in der Schwediſchen Pros 
wine Weſt⸗Bothnien, allwo fich der groſſe Fluß 
Luhlea, der in Norwegen entfpringet, in den 
Bothniſchen Meer; Hufen ergeufi. Die kleine 
Luhlea, iſt ein Fluß in Schweden, entfprinat in 
Norwegen,und fit ben dem ruinirten Schlof: 

Fochmoch in die groffe Luhlea. 

Lubau / ein fleines offenes Städtgen am Bober, 

im Fuͤrſtenthum Gchweidnig , unmeit Lands; 
ut, geböret dem Prälaten von Griſſau. 
‚ben, Lusena, Stadt in der Nieder:Laufis,am 
linden Ufer der Spree,dem Hertzog von Sach⸗ 
Merjeburg achörig. Es ut die Ober- Amts; 
Regierung der Nieder-Lauſitz in diefer Stadt, 
liegt 6. Meilen von Guben, und hat eın neuer: 
bautes Schloß. 

Kübbde , Stadt im Fürftenrhum Minden in 
Weſiphalen, zu deffen Stadt» Regiment die 
Adelichen mit gezogen werden, und fic) Daher 
unterfchreiben: Ritterfhafft, Bürgermeifter 
und Kath, x. _ j 

Bübeck ‚ Lurherifches Biſchoffthum in War 
grien, längs dem Fluß Trava und um-den 
Eutiner-See , deffen Bischoff zu Eutin refidi- 
ret. Es ward Diefes Stifft in dem Weſtphaͤli⸗ 
—— rieden jiwar reformiret, aber wegen Ja- 
oufie der benachbarten Furſten nicht feculari- 
firet , und 1647. mit dem Fürfilichen Haufe 
Holiein, welches dem Stift in den Troublen 

- greulich beygefianden, ein Vergleich aufgerich⸗ 
tet , Daß von felbiger Zeit an 6. Bifchöffe nach 
einander aus demfelben ermehler wer; 
den. Jedoch Daͤnnemarck proteftirte heftig 
darmider, und ob es gleich in —— 
Frieden A. 1667. mie auch im Traventali 

„1, Theil, 1717. 
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Vergleich endlich darein willigte, fo feste es 
doch 1701. bey der Wahl eines neuen Coadju- 
toris, und in folgendem Jahre nach Abfierben 
des Biſchoffs neue Streitigkeiten, indem 12. 
Vora auf den Königlichen Daͤniſchen Pring 
Carolum, y. aber au —— Admi- 
niftratorem, Hettzog Chriſtian Auguſten fielen, 
defimenen auch behde Theile zur Pole der 
Biſchoͤfl. Reſidentz in Eutin griften , und viele 
Vorbereitungen zum Kriege machten, biß ends 
lich durch hohe Interpofition Engellzund Hols 
landes ein Vergleich. geiroffen murde, Krafft 
deffen der Adminiftraror von Holfiein in dem 
Befis des Bißthums verbleiben, Printz Carl 
von Daͤnnemarck aber Geld befommen fol, 
dazu ihm von Engelland 4000. Pf. Eterling, 
und von Holland 4000. Thaler jährlich jur 
ahlen verkprochen worden. Worauf die 

ehns⸗Reichung am Kanferl. Hofe dem Herrn 
Adminiftratori über gemeldted Stift im May 
709. gefchehen. Er ift gebohren den ı. Tan. 
1673. und feine Gemahlin Albertina Friderica 

— dem Hauſe Baden⸗Durlach. 
Lübed‘, Lutec« , groffe Hanſer⸗ und freye Reichs⸗ 
Stadt am Fluß Trava , nicht weit von der Oſt⸗ 
Eee, in der —— Landſchafft Wa⸗ 
grien, der Lutheriſchen Religion zugethan, 10. 
Meilen von Hamburg gelegen, und der Han⸗ 
delſchafft wegen berühmt. ie iſt An. 12:6. 
vom Kayſer Friderico II. jur freygen Reichs⸗ 
Stadt gemacht worden. Die vornehnaften 


Thürme hat, das Zeug: auf, der Waffers 
Thurn, die fchöne Boͤrſe, ſo 1673. erbauet wor⸗ 
den, und vor dem Bruchthore Der Marftall, ſo 
mit ſtarcken Thürnen gezieret, und viele Ge⸗ 
faͤngniſſe hat. Es it auch ein Dom daſelbſt, 
darinnen die Canonici und \ icarii wohnen, 
und ein Johannis⸗Kloſter. Sie hat ohne das 
Staͤdtlein 
plane Mafcländern, fo fie mit den Ham⸗ 
urgern in commun beſitzet, und nebſt andern 
auf Nieder » Fächlifchen Boden gelegenen 
Aemtern, auch das Stadtgen Travemünde, 2. 
Meilen davon, melches fie An. 1320, gekauft, 
und Dadurch einen aroffen und meiten Hafen 
befommen. Suche Travemünde i 
Lübeck, Schloß und Herrfhafft in Ober⸗Crain, 
4. M. von Laybach, dem Freyhertn von Wis 
jenſtein gehoͤrig. — 
Luben, Stadt in Schleſien, im Fuͤrſtenthum Li⸗ 
iR, 4. Meilen von Lignitz, und 4. von Groß⸗ 
logau, an der Kaltenbach gelegen, woſelbſt 
die TZuchmacherer fehr fioriret, und 1709. eine 
Lutheriſche Kirche und Schule, vermöge der 
Alt-Ranftädtifshen Convention, wieder einges 
räumet morden. 2 
Zübenau, kleine Stadt und Herrſchafft in der 
Nieder » Laufis, 1. Meile von Lübben, dem 
Grafen von Lunar gehörig, welcher daſelbſt 
refidiret. . ‚ 
Lüberofe , Srädtlein und Schloß in der Nieder⸗ 
Laufiß, 3. Meilen von Guben, nahe am E prces 
malde, den Herrn von Squlenburgq gehcrig, 
at 1657. und 1664, Brand: Schaden erluisen. 
eſitz / Liebeſitz, Schloß und Herrſchafft in 


Böhmen, im Prager⸗Kreiß, mofelbii Mara- 
Ji ruf 


eraerdorp, und den4.ander Elbe 


Gebäude dafelbit find das Rathhauß, fo 8. 
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graf feopold Wilhelm aus dem Haufe Baden: 
Baden, ſo An. 1667. gebohren, und nicht reden 
kan, reſidiret. 
Cubs/ Staͤdtlein im Hertzogthum Mecklenburg. 
Cubſchutʒ/ Leobſehiacium, ſchoͤne befeſtigte Stadt 
im Fuͤrſtenthum Jaͤgerndorff in Ober⸗Schle⸗ 
ſien, war vor diefem wegen des amfehnlichen 
—— und des floritenden Korn⸗ 
andels berühmt, ı7. Meilen von Breßlau 
‚gegen Eden. Anietzo gehöret fie den Non⸗ 
nen zu Ratibr. 
Luicheu, Stadt in China, in der Provintz Quan- 
sung, in Afien. E 
günebing Hertzogthum in Deutfchland , wel; 
ches gegen Dften an die Marck Brandenburg, 
egen Norden an die Hertzogthumer Lauen⸗ 
En und Holftein, gegen Reiten an die Her; 
oarhümer Bremen und Fehrden, und on 
Cüven an das Braunſchweigiſche Gebiet 
grentzet, und mach Abfterben der Lüneburgis 
fihen Linie mit dem lerten Hertzoge von Zell, 
dem Churfürften von Dannover feit 1705. ge; 
böret. Siehe Braunfchmeig, p- 277- 
Eömeburg , die Haupt:Stadt ım Hertzogthum 
diefes Nahmens, am Fluß Jlmenau,7. Meilen 
von Dam * Sie iſt ziemlich groß, wohl 
bewohnt, und hat eine Adeliche Ritter / Schu: 
le, mie auch beruhmte Galß-Quellen, und eis 
nen Kalck Berg. Es reſidiret ietzund dafelbft 
des verſtorbenen Hertzogs von Zell Frau 
Wittwe. — 
Lüneburger: Scans, ift ein Fort auf der Elbe, 
—— und Hope, woſelbſt die 
ehre übergehet. 
Staͤdtlein und —— Stifft an 
den Münfierifchen Grentzen in Weſtphalen, in 
der Grafſchafft Marck, am — 
Lürgenburg , fleine Stadt in der Landſchafft 
Wagrien in Holftein,dem Könige von Dännes 
marck gehörte. . 

Hüttenberg ‚ ſiehe Zeutenberg in der Gteyers 
marck. p- 952. i - 
Kisttim, Epıfcopatws Leodienfr , Bifchoffthum im 
Mertphälifchen Kreiß und in den Niederlan: 

- den aelegen. Es arenket gegen Weften an 
Srabant, Namur und Hennegau, gegen Dften 
an Limbüurg und Juͤlich, genen Euͤden an fur 
Femburg, geaenTtorden an Geldern. Ohn⸗ 
erachtet es zum Weſtphaͤliſchen Kreife gerech⸗ 
net wird, bat es doch diß anhero weder einige 
Deputirten zu den Kreif: Tagen, noch auch 
ihr Reiche; Contingent einſchicken wollen, biß 
es fich endlich nach langwieriger Streitigkeit 
und die Execution nicht zu erimarten An. 1716. 
enöthiger gefehen , wieder zu dem Weſtphaͤli⸗ 
n Kreiß zu treten, und einen Marricular- 
Anſchlag zu den Reichs⸗Anlagen zu überneh; 
men, an ıheiler cs in 4. Theile, ſeyn 
Hasbaye , Die Grafſchafft Leer, Die Marg: 
grafiha Franchimont , und der Condros, 
Der Biſchoff achörer unter Das Era-Bifthbum 
» Göiln, und iſt ein Furſt des Reichs. Der 
irine Biſchoff ft Jofephus Clemens, Churfürft 
+ Edlm,. dieſe Würde feit 1694. des 
leider. 
Rürtich, Leodium, Liege, Luyck, Haupt⸗Stadt 
im Biſchoffthum dieſes Kay 
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Thal am lincken Ufer der Maas, welche die 
Stadt in 2. Theile abtheilet, die aber eine 
ſchoͤne fieinerne Brücke wieder zufammen 
bänger. Sie iſt groß, reich und mohlbefeftiger, 
und hat eine wichtige Eiradelle. Anno 1705, 
wurde fie durch die Holländer und ihre Allüir- 
ten mir Sturm erobert , und iſt im Utrechti⸗ 
ſchen Srieden 1713. an das Stifft wieder abges 
treren worden. _ — 
el, reiche Benedictiner⸗ Abtey im 
tiſſte Baſel, anderthalbe Meile von Pfirt. 
Nicht weit davon liegt Das « ollegiam Canon. 
zegul. Augufiiner - Ordens, Klein Luͤtzel ge: 
nannt, fo nach Solothurn gehoͤret. 
Küngeburg, Schleß und Herrſchafft in OR: 
Frießland, wiſchen Norden und Hang, dem 
ertn von Kuiphauſen gehoͤrig. 
Lügelberg, Schloß in Ober:Defterreich im Als 
te 


rer, 

Lügelburg, fiche Luxembourg. p. 999. 

Lünelftein, Flecen und feftes Berg Echloß nebſt 
einer Grafſchafft aleiches Nahmens wiſchen 
Lothringen und Elſaß, den Pfaltzgrafen am 
Rhein gehörig, und 5. Meilen von Straßburg 
gelesen, 

Lüremburg, fiche Luxembourg. p. 999. 

Lünen, Lusccua, kleine Stadt und Antt nebft 
einem feinen Schloß, 2. Meilen von Leipjig in 
ag elegen, und dem Hertzoge sn Sach⸗ 

en⸗Merſeburg gchörig. Eine halbe Stumde 
avon erhielten An. 1632. die Schweden wider 
die Kayſerlichen cine Schlacht, darinne Gufta- 
— — Koͤnig in Schweden, todt ge⸗ 
lichen. 

£üzenburg, fiche Charlottenburg. p. 189. 

Lu ——— Strohm in Indien/ welcher ſei⸗ 
ner Groͤſſe wegen die Mutter der Waſſer genen: 
net wird. An dieſem Strom allein und ſonſt 
nirgends finder man unterweilen die weiſſen 
Elcphanten , welche von den Indianern nicht 
nur für Könige der andern gehalten, fondern 
auch als etwas Giöttliches verehret, ja aus laus 
ter guͤldenen Geſchirren geſpeiſet werden 

Luki-Weliki, ein groſſer offener Flecken in Mo; 
fcau, 80. Würfie von Pleskow, wenn man von 
dar nach smolensko reiſet. £ . 

— Provintz im Schwediſchen 

and. 

— Stadt in der Woywodſchafft Sendomir 
in Klein⸗Polen. 

Lumain, fiche Lumen. p. 996. 

Lumbier, Kambe“, Stadt amt Fluß salazar, ing 
Koͤnigreich Navarra in Spanien. 

Lumellina, ſuche Lauineliima. p. 933. 

Lumello, Lameium , eine Stadt ın dem Gebiete 
Laumellin , am Fluß Gogna, im Pergosthum 
Merland in in.lıen. Sie iſt vor dieſem die 
Mefidenz der Lonaobardiſchen Koͤnige gewe⸗ 
fen, und gehoͤret den Grafen Crivelli. 

Lumen mundi, ein Licht der Belt. Alſo wird 
derienige genennet, der ſich auf allerhand Art 
ſehr beruͤhmt macht. 

Lumen, Luman, Lumainum , Flecken, Schloß 
und Herrſchafft im Stifft Luͤttich an den Bra⸗ 
bantiſchen Grentzen, gehoͤret den Grafen yon 
Loͤwenſtein. 


C 


mens in einem | Lumuss, fleine Stadt in Ketelois in — 
ne 


u 
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nebfi dem Titul eines Fürftenthums an der Lunggiven, Stadt in China, am Fluß Can in der 


; ovintz Kiamfi,melchenebft ihrer Gegend von 
‚ Fleine Stadt und Caftelanep am Zluß : den Zarlarn tuiniret nn ö 


** in 8 REN — Das in China, in der Provintz Qusi- 
Kun einer us ım ogthum remen eu, m en. ‘ Ri 
melcher fich in bie Weſer ergeuft. i Kunte, it eine Art von Stricken, melde die 


Lunz montes, fiehe an p Mufquetirer anzüunden, und jmifchen der 
&unden, Beine Stadt in Ditmarfen in Holftein, ige halten , um felbige zu Loßzündung 
dem Hertzoge ji Holfiein-Bottorpgehörig, 17.| Der Mußaueten zu gebrauchen, und bedienet 
Di. von Yambure. man fich derfelben auch zu Anzuͤndung der 
Kumden , Londınum Scandinorum, Haupt-Stadt| Minen. ie wird von alten gefchlagenen 
in Schonen, nebft einer Univerfität, welhe] Stricken gemacher, welche man mit Schmes 
1668. von König Carl dem XI. geſtifftet mors | fel und Galpeter ſiedet, felbige nahmahls 
f Sie iſt ſehr alt, aber wenig foruhiciret, | trucknen läffer, und dicke Striche daraus fpins 
edoch wegen ihrer Handlung berühmt, und | net. Eine Klaffier ift 6. Schuhe, ein Hund 
batıe vordiefem ein Ertz⸗ Bißthum, welches 6.| aber 21. Faden, und z2. Bund ein Eentner. 
Bi uͤmer unter fich gehabt, aberzur Zeit | meiner Stunde verbrennen 9. Zolie, in dreys 
der rmation unter Chriftiano II. A.1536.] mahl24. Stumdenaber ein Pfund, und rech⸗ 
abgeichaffet , und an deifen ſtatt ein Zuperims: | met man täglich 3. e vor einen Mann. 
tendent dahin gefepet worden, der aber den rl einem Krieges: Schiffe werden der nes 
Titul eines Bifchofs beybehalten. Im Jahr] woͤhnlichen Rechnung nach, monatlich so. 
1709. haben ſich die Daͤniſchen 5 Lunte verbrauchet 
nach erfolgter Landung dieſes Orts benaͤch⸗ | Lunzenau,ein Graͤflich Schoͤnburgiſches Staͤdt⸗ 
* er ihn — — wieder verlaffen | lein unweit Rochlitz im Ertz⸗ Gebuͤrgiſchen 


en. 5 Kreife , unter die Herrſchafft Rochsb e⸗ 
Zundenburg , kleine Stadt nebſt einem Schloß | hoͤrig. m — 
am Sf Tera, im Drarsssafithum Diähren. | Lupadi, Fleine Stadt in Narolien in Afien, am 
Lundy , £leine und wüfte Inſul in Engelland bey | Fluſſe gleiches Nahmens , derfich bey Palormi 
dem Einfluffe der Saverne ins Srrländifhe | ins Mare di Marmoraergeuft, 
Meer, welche voller Felfen iſt, daß mannuran | Lupanna , Inſul auf den Kuften von Dalmatien, 
a. Orten anländen kan. i der Republic Ragufa gehörig, nahe bey der 
Lunegiana, Lunenfis Ager, —*8 in Tofcana, ful lezo. Sie hat einen bequemen und 
darinne das Her Ace affa liegt. Es rn Hafen, und ob fie * von Natur 
gieht viel Kayſerliche Lehn⸗Leute darinne, wel⸗ ſehr felſicht iſt fo haben ſie doch die Einwoh⸗ 
Printz Eugenius von Savoyen im leptern | ner ſehr angebauet, dag nunmehro delicater 
iege wieder unter Kapferliche Devotionges | Wein, Euronen und andere Früchte daſelbſt 


BER: wachſen, au öne Gebäude anzutreffen 
— Lunelium, Staͤdtlein in Nieder⸗ Languedoc, acht auch ſch nzutreffi 


find. ; 
4. M. von Montpellier, in Franckreich. Zupburg, Fleine Stadt im Hertzogthum Schleß⸗ 
Lunera, Alumera, Lunera , Leweogem Col, | twig, nicht weit von der Dfi-See, und 1. Meile 
." Bergin Neapolis, inder Vroving TerradiLa- | von Flensburg, Dem Koͤnige in Dännemard 
voro , jifchen Neapolis Und Bozzolo, deffen | gehörig. 
Brunn s ellen fehr gut feynd Wunden zu Lupo-Glano, Lupslianum, Pleine Stadt in Jtalien 


beilen, in Iſtrien / dem Haufe Defterreich gehörig. 
— DE ne Star, | &upon, Stu in Sinter Yommern, welcher 

term, die Brußtmcht aber 3. Rlafftern balt. | {en A hun ne en en eh 
’ r aber 3. Klaffte ; ' er € 

” — ee eig ee: See, und fällt unmittelbar in die Ofts 

auffebraye Dienen. Les grands Lunettes, groffe R : . / 

Sorten, befepen aus einer nierfachen Tenatl. | Buppe , alfo wird der Muͤhl Graben genennet, 

1e, ben deren einwarts gehenden Windelinnen | der iu Lindenau bey Leipsin, aus der Elfter 

ein groffes , auffen aber ein Meines Ravelın an⸗ geleitet wird, und hernach abfonderlich in die 

eleget iſt. Les petites Lunertes, kleine Brils Saale fällt. r 

5 „ beitehen aus einen Ravelin, an deffen Fa- | Lure, Stadt und Herrfibafft von so. Dörfern, 
cen ju beyden Seiten 2. halbe Tenaillen ſich wiſchen der Franche Comte und Deutfchland,, 
enflieffen. teinen Abt, der über die ganze Herrſchafft, 
Lonerille, Zuenftabe, Stadt mit Wällen um; | _ auch in weltlichen Sachen ein Herr iſt. 

geben, nebft einem fhönen Schloſſe in Lo⸗ Lufignaa, Iuign.uem. Stadt und Echlof in Poi- 

inaen, 4. Meilen von Nancy am Flug | tou am Fluß Yonne und der StammDrt der 
era , auf der Gtraßburgiichen Lan; | Familie von Lufignan, 

Straffe. Sie bat ein reiches adelich Frauen: | Lufo, Fluß in {italien , welcher anden Grentzen 

Stift, deſſen Nonnen ſich verheyrathen kön: | des Hertzogthums Lrbino entfpringer, und fich 

nen, und ihre Aebtißin muß Zürfllichen Stans | imden Golfo di Venezia ergeuft. 

des ſeyn. i j LIuſſon, ſiehe Lucon. p. 992. 
Lunggan , fefte Stadt in China, jn ber Proving | Lultre, Zierzund Herrlichkeit. Einer Sachen 

Suchuen, in Afien, sin Winden Luitre, d. j, Glantz geben. 

2 


utrber, 











Lutber, ſuche Bönige Lutter. p. 899. 

Lutberaner,fiche Evangeliſche p- 604 

Lutitz, Stadt im SazersKtreife in Böhmen. 

Lutfenburg, fiche Zütgenburg. p- 995: 

Lurri, Stadt im Canton Bern in der Schmeik, 
am Genffer,@er. 

Lutter, Fluß im Nieder-Elfaß bey Meiffenbura, 
wodurch derjelbe nach dem nicht weit Davon 
laufenden Rhein zufleuft. 

Lutter, Fluß in der Grafichafft Navensberg in 
MWeftphalen. 

Eutter am Zarenbergie , Fleine Etadt im 
Braunſchweigiſchen, 2. M. von Goßlar. 

Lutterbern / Lauterberg , Grafſchaͤfft, welche 
dem Fuͤrſtenthum Grubenhagen incorporiret 
worden iſt. 

Lutterwort Stadt in Engelland, in der Graſ—⸗ 
ſchafft Leicelter. 

Lutzen/ kleiner Ort im Pohlniſchen Liefland an 
dem kleinen Fluß Roſiten. 

Luva, ſiehe Seveſe. 

Luyino, Lavunum, Flecken an dem Lago mag- 
giore in der Meyländifhen Graffcharft An- 
ohiera. 

— — und eine von den 17. 
ige der Niederlande , welche gegen 


ften an dag Ertz⸗Stiffi Trier, gegen Suͤden 


an Lothringen, gegen Weſten an Champagne 
umd das Stifft Luͤttig, gegen Norden aber | 


difchen Frieden an die Spanier mieder refti- 
tuirct, aber ben letzteren Spaniſchen Succef- 
ſions·Kriege meiftens mit a Sr befeget, 


damit von felbiger Seite inbruch von 

ben hohen Alliirten nach Sranckreich geſchehe, 

biß ſie endlich im Friedens Schluſſe dem Kay: 
ugerheiler worden. 


er * 
Insert Stadt in der Franche Comte , allwo ein 


berühmtes Geſund⸗ Bad iſt. 


Luxuri, aroffer Flecken auf der Inſul Cephalonia 


in Griechenland, ben dem Eingange des Has 
fens Argoßoli , darinne viele reiche Corinten⸗ 
Händler mohnen, 


Zuynen, ſiehe Lunen. p. 995. 
Zuytisbera, Schloß in der Grafſchafft zug 


bura ın der Schweitz, dem Abt von &t. Gal- 

len gehoͤrig, weiches aber 1710. im Map die 

Tonaenburger unter ihre Gewalt gebracht, 

und noch biß daro, ungeachtet der Hapferliche 

Geſandte defmegen ſcharffe Remonftrauiones 

gehn, dem Abre nicht wieder eingeräumer 
aden. 


Luzara, Flecken im Herzogthum Mantua, am 


Kluft Groſtollo, der ſich nicht weit davon in 
Den Po ergeuft,2. Meilenvon Guaftalla , allwo 
1702. zwiſchen den Frantzoſen und Kapferlis 
chen ein blutiges Treffen geſchehen. 


Luzarche,anfehnliher Flecken in der Isle de Fran- 


cc, 6, 0der 7. Meilen von Paris. 


gleichfalls an iertgedachtes SHE und das ju2cer, Heine @tadt in der Proving Qugrey , in 


Herroarhum Limburg arenser. Es liegt in 
dem Ardenners Walde , jedoch ift es fruchtbar | 
an Wein, Getrende, und vielen Eiſen⸗Gruben, 
und begreifft 23. Erädte, und 1108. Dörfer | 
unter fib. Man theiler es ın 2. Quarticre 
oder Gebiete , nemlich in Das Deutſche und in 
das Walloniſche Quartier. Die Frankor 
fen befiren ſonſt Monunedy, Yvoix und Thion- 
ville, nebft ihrem Zugehör, welches dannen⸗ 
hero das Frantzoſiſche Zuremburg , genen; ' 
net wird: Das ubriae aber hat jonft der Eron | 
Spanien gehöret, auffer Nodenmachern , mel: 


Srandreich,z. Meilen von Cahors, 


Luzignan, Jiche Lufignan. p. 998. 
Eugfo,Zudo, Aufuc, Lucerrs, Haupt⸗Stadt 


nebft einem fefien Schloß, in der Woywod⸗ 
ſchafft gleiches Nahmens, am Fluffe Ster in 
Dber- PVolbpnien. Sie hat einen Biſchoff, 
der unter das Erk-Bifthum Gnefen gehörer, 
u wird diefe Stadt von vielen Juden bes 
mohnet. 


Luzzi, Flecken in Calabria ciera in Neapolis, am 


Fluſſe Crate. 


Lwow, ſiehe Lemberg. p- 244. 


M fen von Baaden zufte h pi 2ER 
ches dem Margarafen von * BUNEDER, | 7, eine gemiffe Art der Meilen in China in Afien, 


und iſt dieſes gange Hertzogthum fo wohl von 
dem Könige in Franckreich, als auch von Phi- 
lippo v.in Spanien nebft der Sraffihafft Na- 
mur, dem damahls in der Acht lebenden Chur: 
fürften von Bapern eingeräumet , biß es end; 
lich 1713. modem Utrechtiſchen Frieden cu fa- 
veur des Haufes Oeſterreich an die General; 
Staatenabactreten worden, doch nut der Be: 


von 240. Geometriſchen Schritten. Dieier 
Ly machen 10. einen Pu. 


Lycaonia, Landſchafft in Fein Afıen, welche gegen 


Mittag an Carmanien, und gegen Norden an 
Cappadocıen grenket. Es iſt ein ſehr feucht: 
barcs Land, und von Hriechen, Türcken, Aras 
bern und Jüden bewohnet. 


dıinguna , daß der Churfürit von Bayern folche | Aychen, ſiehe Kıchen.p.956. — 
biß zu feiner Refhturion befiken jolte, und ing | Lycia,Landfhafft in Afien,deren eine Theil heuti⸗ 


Badſchen Frieden 714. iſt dieſes Hertzogthum 

auch dem Kunier zugetheilet worden. 
Luxembourg, Lurihwrgun , Bugelbur Haupt⸗ 

Stadt des Hertzdathums dieſes Nahmens, 


anı Fluß Alfın, Altzer, Eltz oder Alixonte, wel⸗ Lydbury, 


cher hindurch ficffet, s. Meilen von Dep. 


Eier arof,undene berühmte Kefiung. Der | T- 


aröfte Theil der Stadt liegt auf einen hohen 
Felſen; der übrige Theil aber geher den Berg 
herumter biß indas Thal. Indem Sürflichen 
Mallaft wohnet der Stadthalter des Landes, 
Der Könte in Srandreich nahm Diejen Drt 








ges Tages Aldınelli, der andere aber Mantefel- 
li oder Brignia heiffet. Sie liegt smifchen den 
benden Landſchafften, welche vor Alters Caria 
und Pamphylıa genennet wurden. 

Stadt IN Herefordshire, im Engels 
land. 


ydia, eine aroffe Landfchafft in Hein Afien , wel: 


che Maonsa hieſſe, anietzo aber Carala genen- 
ner wird, Deren alte Einwohner juerft follen 
errunden haben, Geld zu prägen, 


Lymbergh, Stade in Lincolnsture, in Engel: 


land. 


1684. nach einer kurtzen Belagerung den 4. | Zymers, Amt im Holländiichen Geldern, jur 


Tun. weg, und hat ſie war nach dem Ryßw⸗ 





Stadt Zevenar und ins Ceviſche gehörig. 
Ayn, 


* 


SEE —=—een 


1001 Lyn Maanſelhe 





Maas Macedonianer 1000 


Zyn — und Schloß im Nieder-Stifft| land Bee die Moſcowitiſche Proving Kargapol 
Lyn, Kinges-Lynne, Linum Regis, groſſe Stadt — Meuſe, Maes, Mofa, groffer Fluß, ſo in 


nnebft einem bequemen Syafen inder Drovins | Champagne nicht weit vom Langres entfprins 
Norfolk in Engelland, am Einfluffe der Oufe | get, die Spaniichen Niederlande durchſird⸗ 
ins Meer. Gieifteine —— — met, und Dort in 2. Arme jertheiler, 
Gräben und Mauern mohl vermahret, um dereit der Nördliche Die Merwe genennet wird, 

ſchicket 2. Deputirte —— und bey Roterdam vorbey flieſſet. Nicht weit 
— —— echte in der Nieder⸗ Davon — und —5 

ches aus talien ſeinen Urſprung ca et fie gm rg und Graveländ, jehr 
en md hend — Jahren nach ee 
land kommen, allmo es am Chur: — ⏑⏑ in Brabant zwi⸗ 
ae und Brandenburgifchen Hofe] ſchen den Fluß Mans, dem Lande Ravenftein 
ohe Chargen bedienet, und iſt der ang und Deelland. x 
—— Ba 0 u lan Tb nn, has A 
icher Pohlnifcher. um Urs ifcher nd nebft einem von 
Gammers Herr lich Saͤchſiſcher Merfes| terdam. 


burgiſcher bei Amts Rath in der 
Laufis, und ohannuer iner Hert der Herr: 
ſchafften Lubenau und Buckon. Seine Ger 
— *3 — Eliſabetha, eine Graͤfin von 


— 
— * in der —— —— 
hdmi in Klein⸗Re 
Ka ne eine gelehrte — * wel⸗ 
he zu Anfange des i7. Seculi zu Excolirumg der 
Hiftorie gefliffter worden. — iſt 
in borphyr· Stein gegrabener Luchs. 
Lynceo, | he Lyneaflıum, Fluß i in Macedonien, 


Nieder: | Maas-Wael , Fleiner | in Geldern, 


Peine Ravenſtein, der Voor, und 
me —* he an dem u ‚dar: 
inne Batenburg 

Macao, Amacao, —— — ndels⸗ 
Stadt in China, nahe an Canton, welches die 
Landfchafft von China ift, auf einer 
Klderen fich die Portugiefen bemäch- 


t * einen ſtarcken Handel anlegten, ſie 
ein] wurde -. von den Ehinefern 1688. wieder 
erobert. Der Hafen dafelbt iR mit einem 


in Griechenland , melcher fich in den Fluß vi- — Siadt nebſt einem weiten Hafen 


ſtrizza ergeuſt. 
* ſuche Lin. p. 966. 
Pr fiehe Lion 
drpos, raran Ih * —— — an — 
rentzen arpathiſchen Gebuͤrges, neb 
ber Pau Stat Winde Nahmens am 2 
tan ge 
Eypontyan, Feſtung inEroatien den Ehriften 


rg. 

Eyptau, — | in Ober⸗ Ungarn, 
—— 2 der Stadt Ealgoc; 
und der Graſſe af Zips 

Cys/ ſiehe Lis. p.⸗ 

Lyferort, Borgebärge in Eurland, erſtrecket fich 
gegen Weiten in die Oſt⸗See. 

— beruͤhmter Ort in der Picardie , 3. M. 


— kleine Stadt in Enaelland ‚ in der Graf: 
fft Devonshire, am Fluß Tamer. 


a, Stadt in Natolien in Aſien, von welcher 


inden Apoftel-Sefchichten gedacht wird. 


land. 
Lyth, fieheLeich. p. 943. 


Aad, oderMaer, —— # 


viel als ein Geſell * — 
derlich aber wird auf den Sch 
Geſinde des Kochs 
gleichen alſo genennet. 


Maala, oder eg rag pornehme Stadt PP. 
von den Eg en 


—— = * vi ale) 
ten un woſe a 
per Arch gehalten wird. 


—— F ſchmales Land, melches das 
 Hhofomirifhe Lapland und die 58— 


— Macaſſar, Stadt auf der Inſul 


Macchia, 5 


f —— te ‚len * 


in Dalmatien am Golfo di Venezia. 
ee 
in (dem 3 —* ae —— 
auf dem n Meere ‚me an 
en Ha een, melden die Holländer fleif; 
fig befuchen ‚und feynd die anlommende un 
fahr ro iffe von allen Zöllen frey. Sie 
ift die tadt des Macafar, 
und zw Ken den Snfiln Celebes und Solaro 
it die Meer-Enge von Macafar. Der König 
it Mahomeianiſch, wie auch die meiften Eins 
wohner, und haben die Jeſuiten die — 
Religion daſel of zu predigen angefangen, aber 
—— gar ſchlechtem Succeß. Dies 
A eich an Cocos-und Indianifchen 


umen. 
Maccoftorna, Macaflerna Kent Stadt am Flug 


—— dem Maylaͤndi 
ni in 
je Neapolıs 


Gebiete von Lodi. 
Landfchafft Capira- 


— ſiehe Maxfield. 
Lyftwythiel, kleine Stadt in Cornwal, in Engel:| Macco, * reich in — Africa, 


Fluß Zaire König deffelben 


— 10. andere Könige tributbar. 


Macedonia, ift ein Theil von Griechenland, zwi⸗ 


fihen —— Bulgarien, Albanien und 


Livadien. har war edein berühmtes 
Köniareich , — Tages aber wird es in 
ich macedonien an ſich 


4. Prooingen nem! 
Ir ei Jamboli, Janna und Camenolıtari ein; 


ER Ke Ber, derer Haupt Macedo- 
nius, Biſchoff zu — im 4ten Sc- 
culo yorgab, Der Heilige Geiſt ſey eine bloffe 
Greatur, von GOtt zu feinem Dienft und über 
die Engel erhoben / daher feine ir Pneu- 
matomachi genen wurden. er fipen 
3 dabed 








1003 Maceiosice Machfelrain 


- 


Mackowiz Madasafcar 1004 


daben cine firenge LebendsArt, und ferte fich | Madowiz, ein fees Schloß in Ober-Ungarn, 


dadurh ın groffes Anfchen. Diefe Lehre ift 
auf etlihen Concilüis von den Nechtgläubigen 
a ann umd nad) und nach von 
elbſt verlofhen. 
Mcsjovice, Stadt ander Weich ſel in der Woy⸗ 
wodfchafft Sendomir in Klein-Polen. 
Maccrara, eine der vornehmften Städte in der 
Marca d’ Ancona, im Päbftlichen Gebiete und 
Die Kefideng des Päbflichen Leparen, am Fluf 
, Chiento gelegen. Sie hat eine Univerfität 
and ein Bıfchoffthum, mir welchem das zu To- 
len:ino verciniget iſt / und gehoͤret unter den 
Ertz⸗Biſchoff zu Fermo. . 
Maceriren, ſich martern, quälen, elendiglich 
durchbringen, abmatten. Fan 
Machacaca, Machafaco, groffes Borgebürge in 
Bifcaya, in Spanien. 
Machecon, Machitelmum R Haupt-Stabt det Her: 
tzogthums Retz, in Bretagne, am Fluß Tenu. 
Machian, eine unter den rechten Moludifchen 
Inſuln, auf welcher die Holländer die Forts 
Mauritii, Tafaffo , Tabillola und Nahacao bes 
Ben) und vieles Gewürg an Nelden allhier 
olen, 


Machiavelliften , haben den Vrahmen von Nico- 
lao Machiavello, welcher aus einem vorneh⸗ 
men Florentinifhen Gefihlechte, ju Anfang 
des isten Seculi gelebet, und unter andern ge: 
lehret hat, Daß ein Ober⸗Herr an feine Leges 
fundamemales gebimden feye, menn er nur 
ange —— Nutzen allenthalben befoͤr⸗ 

ern konte. 


Machine, heiſſet ein kuͤnſtliches Gebaͤn oder In- 
ſtrument, deſſen man ſich im Kriege, auf 
Theatris, und bey andern Gelegenheiten zu 
Befoͤrderung eines gewiſſen Eudzwecks be 
dienet. Es heiſſet auch unterweilen eine Lift 
oder Betrug, wenn man feinen Gegenpart 
durch allerhand machinationes aus dem Vor: 
theil ſetzet. . 

Machinen-Schiff, Machine infernale, iſt eine an⸗ 
noch bekannte, und vor wenig Jahren von den 
Engeltändern gebrauchte Invention. Unten 
in dem Raum des Schiffes ftunden 200. Faß 

Nulver, oben mar es bedeckt mit Schwefel, 
ech, Hark, Werd, Stroh und Kelßholtz, dar— 
ber lagen gewiſſe Durchbohrte Hreter , Damit 
die Klammen durchdringen möchten , (0 Dann 
auf denjsiten mehr als 340. mit Granaten, 
Etück » Kugeln, geladenen Piftolen, Ketten, 
groffen Stuͤcken Eiſen, und Geuersfaffenden 
Materialien gefuͤllte Carcaffen. Solche Schüfe 
wurden an die feindlichen Haͤfen gantz nahe 
geſchleppet, feſte gemacht, und lofgesimder. 
Der Schaden ‚den eine foldıe Machine verur⸗ 
ſachet, iſt gar entſetzlich: weil fieaber allzuviel 
koſtet und die Gelegenheit esnichtalienthal: 
ben leidet, fienahe genung anzubringen , fo ift 
die Erfindung nicht weiter excoliret morden. 
Wachlamd, fiche Freyſtadt, in Ober » Defter- 
reich. p. 657. 

Machſelraun, Herrſchafft und Schloß in Bay⸗ 
ern, den Reich⸗Drafen von Hohen⸗Waldeck 
and Machielrein zugehörig, welche gu ber 
Schwabſſchen Bauck gehören. 


1. Stunde von Bartfeld. 

Mackum, Mockum, kleine Stadt in Frießland 
ner einem feinen Hafen, 4. Meilen von Leu- 
warden. 

Macoco, Königreih in Archiopien , am, Fluffe 

‚ Zaire, unter dem Xquatore , deffen Einwoh⸗ 
ner Mofoles genannt, Menſchen⸗Freſſer ſeynd, 
und fol ihr König zo. andere Koͤniae, ſo hni 
tributbar find, unter fich haben. Die Haupt⸗ 
Stadt darinne heift Monful,und holen die Por⸗ 
tngiefen von dar Sclaven und Helffenbein. 

Macon,fleine Stadt in Bourgogne in Franckreich, 
ander Rhone_ iſt wegen des guten Weins, ber 
dajelbft waͤchſet, berühmt. 

Macowiz, fiche Markowir. 

Macran, Makeran, Proviutz in Perſien genen das 
Indianiſche Meer und das Reich des Moguls 
pen ‚ deffen König den Perfianern sinshar 
i 


Macreuſes, werden eine, laͤngſt den Meer⸗Kuͤ⸗ 
ſten in Irrland befindliche Art Gaͤnſe genens 
net, melche aus dent im Meet verfauleten Hol⸗ 

e machten. Sie werden anfanas nur als 
eine Wuͤrmlein in dem Holtze geſehen, mit 
der Zeit bekommen fie die Geſtalt eines Vo⸗ 
gels, nachgehends machfen ihnen die Federn, 
— — erlangen fie die Groͤſſe einer 
an 


Macronar , Schloß in Dalmatien in der Proving 
Herzegowina. : 

Maculiren, befudeln, beflecken, beſchmieren / daher 
Maculatur, welches nicht nur das fo genannte 

aue Loͤſch⸗Pappier, fondern auch Das verdors 
ene Druck⸗Pappier, fo man zum einwickeln 
brauchet, bedeutet. 

Madagafcar , auf Arabifch Sarandib, Inſul auf 
deut thiopiſchen Meer, bey Africa, ah der 
Kuͤſte von Zanguebar. welche Anno 1506. von 

einem en entdecket worden. Sie iſt 

eine der groͤſten Juſuln in der Welt, und 
fruchtbar an Reiß, Domerangen, Eirronen, 

Melonen, Huͤlſen⸗Fruͤchten, Baummolle, Zus 

der , \naber, Saflran, Taback, u. d. m. wie 

auch an Gold und Edelaefteinen , ausgenom⸗ 
men Diamante. Die Einwohner fepnd theils 

Mahometaner, theils Heyden , und werden 

durch viele Eleine Kürften und $ regtes 

vet. Die Frantzoſen nennen diefe Inſul La 

Dauphine , die Portugieſen aber die Inſul S. 

Laurentii, und erfirecket fich im die Länge auf 

220. und in die Breite auf 70. Meilen. Sie 

iſt uͤberaus heiß, und wird in viele Ag 

eingetheiler, melche von einen Fürften, Die 
das Volck erwehlet, reqieret werden, und 
fennd die meiften gegen Norden den Euro aͤ⸗ 
ern unbekant. Die bekannteſten heiſſen das 

Land Sant Angelo, Arco, Port aux Prunes, 

Anravares, Maratanes, Wohillbanh, Franga- 

terre, Caremboule oder das Thal Amboule, 

Anoffi oder Carcanofli , Die Ampatres, Die Ma- 

chicares, AnRenavonice, das fand derZufes, 

Cochaa,Hefonti,dag Land Onda. das Land Pra- 

cel, das fand S.Andrex und Anſianach. Die 

Re haben auf der EüdDeflichen Kuͤ⸗ 

di —* ng ihrer Colonie, das Fort Dau- 
an ’ 

€ s Madame, 


u > 


1005 __Madaitte Madrit 


Madame, ift ein Ehren-Zitul in Frandreich, wel⸗ 
chen man den Herzoginnen, Fuͤrſtinnen umd 
- andern Standes s und vornehmen Adelichen 
Srauengiebt. Man tituliret auch Die Koͤnigin 
Madame. Wenn man das Wort Madame chat 
zufat nenner, jo. wird des Königs Bruders 
ahlin, des Königs Waters Schwefter, 
uder des Königs Mutter Schweſter Daburch 
verftanden, und ihr zugleich der Titul Alteife 
Royale gegeben. Die Herzogin von Savoyen 
aber mird Madame Royale genenner. Maut 
nennet auch geringere Weiber Madame; je 
Doch ſiehet der Tirul Mademoifelle , zwiſchen 
der Adelichen und der Bürgerlichen Madame 
mitten inne. Wenn das Parlantent in Engel: 
Tan) Die Königin anredet, fo braucht es gleich 
fulls diefen Titul 
Mademeifelle, iftein Ehren⸗ Titul, welcher dem 
geringen Adelichen Weibern und Toͤchtern 
geaeben wird, und bedeutet dieſes Wort mehr 
als die Hürgerliche Madame, weniger aber als 
Die Adeliche Madame. Man nennet auch ind; 
emein Mademoifelles alle | nofern, wenn 
je nur nicht vom gemeinen Wöbel oder Töchs 
ger der Handwercks Leute feynd. Wenn man 
aber das Wort Mademoifelle ohne Zufar nen; 
net, fo iſt es ein Ehren⸗Titul, welcher ın 
Srandreich des Königs Bruders-Töchtern, 
des Königs Vaters Bruders Toͤchtern, oder 
des Königs Mutter Bruders: Töchtern geges 


ben wird. 

Madenberg, Schloß im Bifhoffthum Spever. 

Madera, Inſul auf dem Atlantijchen Meer zwi⸗ 
fehen den Aorifchen und Canarifchen Inſuln, 
welche reich ıft an * er, Honig, 
grüchten, und vornemlich an Wein, und iſt ſie 
An. 1420. entdecket worden. Sie gehöret dem 
König in Portugal, „und wird von einigen we⸗ 
gen ihrer Schönheit und Fruchtbarkeit Die 
Bönigin der Inſuln genennet, 

Maderafpatan, Etadt des Königreichs Narfinga, 
auf der Küfte von Coromandel, in Africa, nebft 
einem * und der Feſtung SGeorgii, ı. hal⸗ 
be Meile von S. Thomas. Sie wird von den 
Holländer befeffen,welche daſelbſt ihre Fa&o- 


rey h 

Madia, Maynthal, ſiehe Valmagia. 

Madole, Medole, eitt feines und reiches Städtgen 
im Herzogthum Mantua. } 

Madre, Sluß in Natolien in Afien, welcher fich in 
den Archipelagum ergeuſt. : 

Madriceia, Stadt und kleine Landſchafft im Kös 
nigreich Neapoli, dem Haufe Urfini, fo fich das 
von Herzoge fhreiben, gehörig. 

Madrit, Mudıum, Haupt Stadt des König: 
reichs Spanien, und * Reſidentz, am 

{ug Manfanares, in Reu⸗Caſtilien. Sie wird 

eingetheilet in Die alte und neue Stadt, und 
hat weder Mauren noch Ihore, Die herumlies 
gende Berge aber, und Die durch felbige geheus 
de Pälfe dienen ıhr zur Sicherheit. Cie if 
bey weitem nicht ſo groß, als Pariß, doch eine 
der voldreichften Städte in Spanien, bat 
auch eine ihöne Bruͤcke über den Manfanares, 
wierwohl der Fluß im Sommer biämeilen ſo 
austrodnet, daf man feiner Brücke von nd, 
ihen hätte, In der Stadi iſt des gewöhnliche 


Madrid, Königliches Frantzoͤſiſche 


Madrid Madura 1Wos 


Königliche Pallaft auf einer Höhe, und auf 
ferhalb der Eradr ein anderer, Buen-retiro ge⸗ 
nannte. Wenn jemand zu Madrit ei) auf 
bauet, fo gehören dem König die unterm ZUM; 
mer ju, welche er vermierhen ober verfauffen 
kan; es feyedann, dag ihm der Eigennhums⸗ 
Herr ſolches Recht abkauffet. Die Spanier 
halten insgemein ihr Mabdrit ſo hoch, Daß viele 
Väter im Teſtament den väterlichen Seegen 
nicht höher zu extendiren milfen, als wenn fie 
ihren Kindern münchen, daß fie die Zeit ihres 
Lebens in Madrit zubringen mögen. Dieſer 
Drt tam An. 1706. in xönig Carl des ILL. Hot; 
mäßigteit, gieng aber hernach wieder verloh⸗ 
ren, und hat nach der Zeit Der prztendırte Ks 
fig Philippus V. feinen Hof beftändig allhier 
gehalten, biß er endlich nach der un gluůͤcklichen 
Schlachi bey Saragoffa, ſo An. 1710. den 20. 
Auguft geſchahe, nebſt feiner Familie und Hof⸗ 
Start diefen Ort den 9. Sept. zu verlaffen,und 
fich nach Valladolid in Alt- aftilien zu alviren 
genöthiget ward, worauf Konig Earl der TI. 
den 13. Sept. dafelbft anfanı, und von dem 
Volcke mit groffer Freuden⸗Bezeugung ange 
nommen murde; Er hielt den 2i. darauf ſei 
nen öffentlichen Einzug, Lich fich vor einen Ms 
nig proclamiren, und enıpfieng die Huldigung 
von allen Theilen der Stadt, Weil aber Die 
Alliirte Armee nicht genugfam mic Lebens⸗ 
Mitteln kunte verforger werden, auch Die Ca⸗ 
Rilianer genen das Hauß Deerreich ſchlechte 
Zuneigung blicken lieffen, fo wurde Madrit 
und das Königreich Eaftilien von König Carln 
verlaffen, und kam alfo wieder unter Philippi 
v. Botmaͤßigkeit. 


s Luſt⸗ 
Schloß in der Isie de France, im Wald bey 
Boulogne, an der Seine, Francifcus I, | 
König in Franckreich, nach feiner Gefangens 
fchafft gebauet hat... 

Madriers, ſeynd Breter oder Bohlen, 5. oder 6. 
Daumen Did. 

Madrigal, ift bey den Italiaͤnern ein kurges Ger 
dicht, darinnen fie ohne einige menlur Der 
Reime etwas fharffiinnig fallen, und ges 
meiniglich dem Leſer ferner nachzudenden 
Gelegenheit geben. Der Haupt: Verſtand 
pfleger allegeit aus ben legten zwey Reimen, 

er; wohl nur aus der lepten Zeile zu erſchei⸗ 
nen; in den fordern aber merden gleichſam 
gewiſſe Propofitiones gefegt,darinnen aan ſich 
lang aufhält, bif man es in Die Runde ger 
racht, daß die Conclufion heraus gezogen 
merden kan. Die Italianer haben dieſe Art 
Gedichte erfunden, meil fie ſich am befien zur 
Mufic geſchickt. Hey den Seanzojen ift Me- 
linde $. Gelas, und bey den Teutſchen Herr 
Cafpar Ziegler der erfte geweſen, ſo ihnen nach⸗ 
gefolget. —— 

Madrigaliego, ein Dorf, nicht weit von Merida. 
im Spanifchen Eitrcemadura, mo Koönig Ferdi- 
nandus Catholicus 1516. geſtorben. 

Madura, Fuͤrſtenthum in Aſien, an der Kuͤſte 
von Coromandel, deſſen Kälte die Khiſte der 
are ‚genennet mird, weil man 

felbfi alle Jahre eine groſſe Perlen, Silbe; 
J14 rey 
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rer hält. hr Regente wird der Naique oder 


Fürft von Madura genennet. e 

Madura, Haupt⸗Stadt des Naique oder Fürflen 
von Madına, In Afien, ? 

Madura, Fleine juſul auf dem Indianiſchen Meer 
ander Nördlihen Küfte der Inſul Java. Es if 
auf derielben ein Königreich und Stadt glei⸗ 
ches Namens, pi 

Malen, Moravia, Marggrafſchafft zwiichen 
Böhmen, Schlefien, Ungarn und Defter 
reich gelegen. Es hat einen fruchtbaren Korn: 
Hoden, ımd die Einwohner find der Catholi⸗ 
ſchen Religion zuaethan. Sie iſt ein Theil 
von Koͤnigreich Böhmen, aber zugleich auch 
ein Teurfihes Reichs Lehn, gehörerdem Haufe 
Deiterreich, welches daffelbe durch einen Lan⸗ 
des⸗Hauptmann regieren läffet, und wird ins. 
Creyſe eingerheiler, nemlich in den Brüners 
Olıntumger : ssesdifiher ⸗Inaimer⸗ und 
Iglauer Ererß. i — 

Mahrenſel⸗ Schloß und Herrſchafft im Hiſter⸗ 
reih,3.Meıl. von Mitterburg, dem Freyherrn 
Briyida zugehörig. — 

Maella. Stadt in Araqonien in Spanien gegen 
die Cataloniſchen Grentzen. 

WMlſtrand, ſiehe Maſtrant. 

Malſtrom, Mos keſteoin der groͤſte und gefähr; 
lichſte Meer⸗Strudel in der gantzen Nord⸗See 
unweit Drontheim auf den Nor wegiſchen Kür 
ſten. Erbatı2.M. im Umkreyſe. 

Meoris Palus, ſſehe Zabache. 

Markerding, wird in der Wetterau das Forſt⸗ 
und Mald-Serichte genenut, ſo jaͤhrlich an 
einem gewiſſen Tage von dem Land⸗Grafen in 
Heſſen, der Homburg an der Höhe beſitzet, als 
an welchem Ort diejes Recht haftet, gehalten 
wird. Es hat feinen Namen von Marck, 
das iſt, Greutzen, und Ding, welches foviel 
als Gericht bedeutet, meil im felben nicht 
nur von Forſt/ und Wald: Sachen, fondern 
auch von (ärens-Streitigkeiten, und mas jur 
RU der Straſſen gehöret, gehandelt 
wird. 

Märtyrer, ſeynd dieſenigen, welche Chriſtum 
bekennen, und ſich dieſerwegen haben mar: 
tern und hinrichten laſſen, auch deßwegen in 
der Catholiſchen Kirche als Heilige und Schutz⸗ 
Patronen verehret und angeruffen werden. 

Maefeyck, fiche Mafeyck. — 

Maeslandsluys, fchöner Flecken und Hafen in der 

rovintz Holland, wo fich Die Maag ın Die Nord⸗ 
ee ergeuft. p 

Maesland, ein gewiſſes Gebiet in der Mairie 
von Hergogenbufch, im Hollaͤndiſchen Bra: 

ant. 


Maeſtral alfo nennet man ben Nord⸗Weſt⸗Wind 
auf der Mittellaͤndiſchen See. — 
Maeftro, mittelmaͤßiger Ort nebit dem Titul einer 
5 — in dem Venetianiſchen Gebiete in 
talien. 

Maeſtro de! Sacro palazzo, Mo⸗giſter Sacri Palatai, 
iſt eine fehr hohe Bedienung am Pabſtlichen 
Hofe,die meifteniheilsden Paͤbſtlichen Beicht⸗ 
Vaͤtern aufacrragen wırd,und deffen Verrich; 
tun fonderlih in der Cenfür aller Bücher, ſo 
man zu Rom drucken und vertauffen will, be 
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— * Es iſt meiſtentheils ein Dominicaner⸗ 


Mun 

Maeſtro di Cafa, iſt gleichſam der oberſte Hauß⸗ 
Marſchall am Paͤbſtlichen Hofe, il 
andere Bedienten unter ſich hat, fo vor die Re- 
liquien, Agnos Dei, Allınofen, Jubelen, und 

bitlichen Geſchencke, welche aroffen Herren 

—— werden, ſorgen müffen. giebt 
ag auch) an andern Italiaͤniſchen grofs 
en Höfen. 

Maes-Wael, fiche Maas-Wael. p. 1002. 

Mauſe Thurm, im Rhein bey Bingen, ſiehe 
Bingen. Pr 238. + 

Maydeiprunn, cin befannter hoher Steinfelg 
im Fürfienthun Anhalt, eine halbe Meile von 
Herjigerode, beym Fluß Selche. "RR 

Hayerböfen, ſchoͤnes neues Schloß im Pils⸗ 
ner⸗Creyß in Böhmen, an den Pfälgifchen 


Grentzen. — 
Magadoxo, groſſes Königreich in Africa, nebſt 
einer Stadt gleiches Namens, nicht weit von 
Zanguebar, und hat es am u janifchen Meer 
einen berühmten Hafen. Ihr König iſt dem 
Kaͤyſer von Abyßinien tribuibar, und wird das 
ſelbſt ſtarck mit Gold, Selaven, Honig und Ele⸗ 
phanten⸗Zaͤhnen gehandelt. — 
Magallon, Magellon, Meine Stadt im Koͤnigreiche 
Iragonien, 4. M. von Saragoſſa. 
Manar:Egren kleine Stadt in Siebenbürgen, 
9. M. von Clauſenburg gegen Weften. 
Magazin, heiffet ein Drt, wo man einen Vorrath 
an Waaren, Lebens Mitteln oder Kriege; Mu- 
nition verwahret, und fiehet ein Krieges Maga- 
zin unter dem General⸗Kriegs⸗Commiſſario, 
welcher feine Kriegs; Commiflarien, Proviant . 
und andere Kriegs: Bebdiente unter ſich hat. 
Alfo nenner man auch einen Kauffmann, der 
nur ind Groffe handelt, un Marchand en Maga- 
fin. Kerner nennet man diejenigen verivahrten 
Hehälmiffe forne oder hinten an einer Kutiche 
alfo, mo man die Cofltes und andere Neifes 
Sachen verwahren kan. | 
— ein Fuͤrſtlich Luft Haug 
nahe bey Guͤſtrow, im Meclenburgiſchen 
Magdalenen Fluß, groſſer Strom in Terra 
firma in Suͤd⸗werica, welcher über der Stadt 
Pogayan feinen Uriprung nimmt. 
Magdeburg, Herzoathum, welches gegen Oſten 
und Norden an die Mard; Brandenburg, ges 
aen Weiten an das Herzoarbum!olffenbürt 
und gegen Süden an die Fürftenthümer Ha 
berſtadt und Anhalt grenzet, dem König im 
Preuſſen gehörig. Es wird in 4. Erenfe, nem⸗ 
lich Holsbörde, Saltzboͤrde, Hoheboͤrde, und 
den Saal-Ereyß_eingetheilet._ Vor dieſem 
mar es ein vornehmes Erg-Bißthun, welches 
die Biſchoffthumer Meiffen, Mierfeburg, Zeig, 
Habelberg und Brandenburg unter fi ge— 
habt, it aber im Wefiphälifchen Frieden feeu- 
lariiret, und weil das Chur: auf Brandenzs 
burg zur Satisfadtion der Eron Schweden ein 
groffes von —— muſte fahren laſſen, als 
murde zu Wiedererſetzung deſſen das Ertz⸗ 
Stifft Magdeburg unter dem Titul eines Her⸗ 
zogthums dem Haufe Brandenburg einge⸗ 
raͤumet, wie denn Ehurfürfl. —* 
80. 


— 


—— — — 
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1680. voͤllig als erſter Herzog von Magdeburg, 
das Regiment angetreten, und von allen darzu 
gehörigen Städten und Ländern Poffcilion ges 
nommen. | 


deb befißet noch 
— ———— als 
"ein jonderbahres Rei Zehn, und bes 


ruhet auf den 4. Acmtern Elbenau, Bom: 
mern, Bottau und KRanis, Bor etlichen 
Sahren hat EhursSachfen angefangen, das 
alte Reichs - Vorum megen diefes Burggrafs 
thums bey der Reichs⸗ Verfammlung zu Res 
genfpurg aufs neue zu fischen, es it aber we⸗ 
gen vieler ereigneten Hinderniſſen noch nicht 
readmiteiret worden. Die Urfachen , melche 
das Chur⸗Hauß Sachen wegen diefed Vori 
anführet, waren diefe: (1.) weil das Burg: 
rafthum älter, als das Ertz- Stift Magde⸗ 
nfchnlic) Sürenthum des Yaufed Gacfen 
anfehn enthum ufes S 
gencen (2.) auch mären die Churfürften zu 
achfen von verftbiedenen Känfern damit 
belehnet worden, welches nicht nur zu Caroli V. 
Zeiten, da die Chur auf die Alberrinifche Linie 
gefalien, fondern auch noch 1702. gefcheben ; 
(3.) und ob gleich im 16den Seculo jwiſchen 
urfürft Augufto zu Sachfen und dem Ad- 
miniftraror des Ertz⸗ Stiffts Magdeburg wegen 
biefes Burggrafthums Streit enttanden, 
waͤre Doch de durch einen 1579. getr 
nen Vergleich dergeftalt beygeleget worden, 
dag Chur⸗Sachſen forthin ju emigen Zeit 
— der ob om 4. — den —* 
und Wapen urggrafen zu Magdeburg 
8 ein — Stand des H. Roͤm. Reichs 
ren ſolte. 
deburg,Parthenopolw. Magaeburgum, Haupt⸗ 
tadt des Herzogthums dieſes Namens, iſt 
an der Elbe gelegen, und gegen das Land an⸗ 
itzo wohl — An der Waſſer⸗Seite iſt 
mitten in der Elbe eine ſtarcke Citadelle an⸗ 
— und — dem Dom ⸗Platz ein ſchoͤnes 
—B s iſt in dieſer Stadt ein Luthe⸗ 
riſches hoͤhes, wie auch 3. andere Stiffter. Die 
oin⸗Kirche zu 8. Mauritu iſt fehensmhrdig, 
und voller Aniquitaͤten DasCommercium Dies 
fer Stadt beſtehet meiftens in Korn 
und Commiflions - Waaren, und die Pälger 
und Franzofen, fo ſich allda niedergelaffen 
haben ſtarcke Manufa&uren. Es wird daſe 
Kubs um Manritii Die fo genannte Seers 
effe gehalten, welches. Tage fiehet. Anno 
2631. ward dieſe Stadt von den Känferlichen 
Generalen Tilly und Pappenheim mit Sturm 
eingenommen und jämmerlich ruinirer, ift 
aber fjchön wieder anaebauet, umd An. 1714. 
die Magdeburgifihe Landes s Reaterung von 
Halle hieher verleger worden. Bor der Stadt 
gt das Kloster Bergen. Siche Bergen. 


pa2. 21y« x 3 
Magdela,Städtlein in Thüringen, 1. Meile von 

Jena, Sachſen⸗Weymar gehörie. 
* Fluß in der Grafſchafft Limerick in Irr⸗ 


Magellanifche Meer:lEnge, Fretum Marellani- 


cum, 


Magenfhaft 


Eitrecho de Magaglianncs, liegt an ber. 


if: Manier _ 75 
Spige von Süd: America, zmifchen der Terra 
Magellanica umd der Terra del fuogo. Diefe 
Terra Magellanica iſt ein faltes Land, welches 
die Spanier vorlängft wiederum verlafien, daß 
alſo die Europäer keine Colonie von ihrer Na- 
tion darinne haben. Die Einwohner effen eine 
gewiffe Wurgel an farı des Brodis. Das ums 
liegende Meer aber wird Mare Magellanicum 


Menencaft, mir in Gächfhen Rechten 


die Blut; Ber derjenigen «enens 
net, die von einerley Stammt-Eitern herkom⸗ 
ara u a 
’ n Bä- 
rn Sa Duke 
in der alten Ni r 
viel, als ein —— 
uß im Herzogthum Mey 
welcher an den aͤuſe der Gr 
ſchafft Anghiera — —— nicht * 
von Locarno in den i 


Landvoigteyen, ſo den Schweitzern 

und Carholifeh find. Die Stadt ; 
wiſchen dem unterfien des Luga- 
—* — den Grengen des Meylaͤndiſchen 


i Maggiore fällt. 
Maggia, Madıa, eine von den 4. —— 
iugehören, 


zu befiraffen pfleget. Die Sranzofen ftatuiren 
4. Arten der Magie, nemlich die göttliche, die 
weiffe, die natürliche und die fc Die 
818* nennen fie diejenige, welche die 
aͤffte des Menfchen überfteiger, und abſolut 
von der göttlichen Eingebung herrühret. Die 
wenſe ift Diefe unter dem Schein der 
Religion alerband — ei bob andere as 
Werde befieblet un darum , 
ein auf dergleichen Art geläuterter Menfch mit 
den rm zu reden und zu negocüren fähi 
werde. Die natite beftehet in einer ARifs 
fenfchafft, welche durch Berrachtung des Hini⸗ 
meld, der Sternen, der , der Min 


Mines 
ralien, und in Summa weine, fon; 
derbare Geheimniſſe der Natur hervor brin⸗ 
get. Die fchmarge, oder Magia occulta, i 
e Berbändnig oder auch Handthierung mit 
dem Teufel, allerhand unverantmortliche 
Dinge durch deffen Beyhuͤlffe zu effe&uirem, 
Welche letztere ges Zuges Die Zauberey 
oder Hexen⸗Kunſt heiffer, und mach gerichtz 
licher Entdeckung den Holtz⸗Stoß zu ohne 
Priest. Wiewohl etliche neuere Juriften dag 
Crimen Magix der Fener⸗Straffe unfaͤhig 
halten, einige Phuofophi aber unter den Titul 
der Magix naturalis viel naͤrriſches und abers 
gläubifhes Zeug verfteden. Vor dieſem wur⸗ 
de diefes Wort in gutem DVerfiande genom⸗ 
men, und ben den Perfianern und Sricchen Die 
riefter, Philofophi, und andere gelehrte Leute 


m. 
Magilter Palatii, Maire du Palais, oder Najor 


Domus, mar vor dieſem ein hohes Aut in 
Frankreich, welches fich nicht alicın über den 
Königlichen Hof, fondern aud) uber die Juftiz- 
Kriegs⸗Kam̃er und andere Sachen erfireckte, 

35 und 








10 Magifter Magra 


amd mar in der That fo viel, als heutiges Tages 

Das Amt des Connetable, des Grand-Mautre 

de la Maifon du Roy, und des Surinzendant des 

Finances zuſaumen. 

Magitter ſacri Palatii, fiehe Maeſtto del Sacro Pa- 

lazıo. p. 007. — 

Magiftrar, heiffer Die Obrigkeit, fo wohl das Amt 
als Die Perſonen. fi 

Magıftri Tavernıcorum Regalium, find die Ober; 
Aufſeher des Königreichs Ungarn, welche die 
Ober⸗ Aufficht über die Gold» Süber: und 
Gals: Gruben, und alle Cammer: Güter 
haben, auch den Reichs-Tag ausfchreis 
ben, wenn ein Palatinus Regni joll erwählet 
werden. : 

Magliano, Manliana, Stadt ander Tyber, in ber 
Landfihaflt Sabina, um Päbfil. Gebiete, 20.M. 
von Rom. , — 

Magliano, ein Schloß im Florentiniſchen, unweit 

Sıena. 

Magna Charta, oder die groffe Charrre, i in Eins 
gelland ein Diploma, welches König Heinrich 
der TIL in ncundten Jahr feiner Kegierung 
ertheilte, und welches die groſſen Privilegia 
der Nation in ſich hält, vornemlich aber dasjes 
nige,Erafft deſſen alle Fahre aus den Mit / Buͤr⸗ 
gern der Etadt Londen ein Lord-Mayor 
let wırd. Dahero die Könige Carolus IT. und 
Jacobus IT. fich äuferft verhaft machten, als fie 
der Stadt Londen ohne fonderliche Urfache 

dieſes Privilegium entzogen, welches aber die 

Stadt ben Antritt der Wilhelminifchen Regies 

rung dur eine von König Wilhelm unter; 

zeichnete Parlament; Ade miederum erhal 
ten bat. 

Magna Vacca, Stadt im Ferrarifchen, am Golfo 
di Venezia. Sie hat einGaftell, und murde 
1708. von den Teutſchen befetst und fortifici- 
ret, auch haben fie nach dieſem einen neuen 
Haren allhier angeleger, damit die aus Iſtrien 
dahin antonsmende Schiffe fich ficher aufhal⸗ 
ten fönnen. _ ER 

Magnateit, find in Polen und Hungarn diejenis 
gen arofien Herren des Adels, aus deren Zahl 
die wichtigſten Aemter beftellet, und durch mels 
che * Schlüffe der Reichs⸗Taͤge verfertiget 


werden. 

Magnet⸗Nadel, ſiehe See-Compaß. 

Magnific, Magnifique, herrlich, prächtig, koͤſt⸗ 
lich, anſehnlich. Es tft ſehr magnific zuge⸗ 
gangen. j 

Magnificat, alfo wird der Lob⸗Geſang der Jungs 
frau Mariä: Meine Seel erhebe den Herten x. 

enennet, und mird gemeiniglich in, den 

Befpern fo mohl Teutſch als Lareinifch 
muſicitet. BER REINE. OR: 

Magnticcnz, iſt ein Zıtul, ſo gemeiniglich dem 
Re&ori auf Univerſitaͤten und den aͤlteſten 
Doßoribus Theologiz gegeben wird, und 
heiſt dieſes Wort fo viel ale herrlich,präßhtig,c. 
Wenn Zurfliche Verfonen ich den Nanen 
eines Re&oris auf Univerfiräten beylegen laſ⸗ 
fen, e wird ihnen der Titul Magnihicenuillimus 
gegeben. i . 

Magra, Maera, ha in Stalien, welcher im Apen⸗ 
nintſchen Gebuͤrge fm Val di Magra rutſprin⸗ 















all 
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get, und ſich nicht weit unterhalb Sarzana in 
Das Mitte llaͤndiſche Meer —— Dieſer Val 
di Mayra iſt eine kleine Landſchafft in Tofca- 
na, wiſchen Genua,Parma,Modena und Maila, 
dein Groß⸗ Herzog von ze ehörtg, aus⸗ 
genommen das eine Marggrafthum Fosdi- 
novo, welches einen abfonderlichen fouverai- 
nen Herrn hat. ; 
— a, Fluß im Africa, welcher in ber Lands 
fft Biledulgerid in Aftica auf den Grengen 
von Zeb entipringet, und das —— 
nis faſt in zwey gleiche Theile abtheilet, und bey 
ꝛrelmege zwiſchen Tunis und Hammamet Ing 


faller. 

Maguelone, müfte Stadt uud altes Schloß in 
den Sevennes, im der Framzölifchen Proving 
Languedoc, in der Dieeces Montpellier, mel 
che als eine Inſul von dem Meer umgeben 
it. Sie hatte vor diefem ein Bißthum, mel: 
ches n⸗ nach Montpellier verleget 
worden. 

Mahamore. Feſtung an ber Kuͤſte des Koͤnigreichs 
Fez, in der Africaniſchen Barbaren. Sie wird 
von den Pottugieſen beſeſſen. 

Mahlberg, Herrſchafft in Schwaben gegen 
den Breisgau, den Margarafen von Bas 
den; Durlach gehoͤrig, am welche es nebft 
Lohr durch Hehrath von Gerolds⸗Eck gedies 
ben, wiewohl auch Naſſau eine brætenſion dar⸗ 


auf hat. 
— Biſchoͤſſlich Bambergiſches Amt in 
ancken. 
Mahomet, ein Araber und falſcher Prophet, mel: 


cher, wie aunige wollen, den 5. Man 570, ga 
ren worden, und war fein Water ein, Heyde, 
feine Mutter aber eine Juͤdin, beyde von ges 
ringer Herkunfft. In jener Jugend Dienete. 
er bey einen rexchen Kauffmannn, nad) deſſen 
Kode er zugleich die Wittwe und aud, Die Erbe 
hafft bedam. Nachmals gefellete er ſich zu 
einem Jacobitiſchen Chriſten / Namens Barıras, 
zu einem Neſtorianiſchen Munche Sergio, und 
zu eimgen Juͤden, mit deren Hulffe er den Al- 
coran, als einen aus der Chriſtlichen, Jůdi 
und Heydniſchen Religion zuſammen geſetz⸗ 
ten, und mir ſeltſamen Fabeln angefullten 
Miſchmaſch ſchmiedete, er ya Derrüges 
reyen einen groffen Anhang befam, und die \ 
Mahomeranifche Religion aufrichtere. Weil 
fich aber feinem ehrgeigigen Beginnen viele 
Araber widerjeßten, ſo retirivete er fich den 16. 
Qulüi 620. nad) Mecha, yon dar aber nad) Me- 
dina, und foller den 17. Jun 631. allda geflorz 
ben ſeyn. \ 
Mahometa, Machomsta, Stadt in Africa, am 
Mirtelländifhen Meer, im Konigreid) Tunıs, 
nebft einem Hafen, worbon der Gollo von Ma- 
hometa den Namen hat. 
Mabometaner, Muſe lmanner und Türden, 
find dreyerley Benennungen einer Nation, 
Ihre Religion beſtehet vornemlich darinuen, 
daß das Juůdenthum und Ehrijsenthun war 
rechte Neligionen, aber nunnichro abaeryafe 
et worden jeon, nachdem fich SD ſeinem 
ropheten Mahomer oifenbahrer habe ; Daß 
Dit ein einiges Weſen, und daß Mahomer 
s jein 


> ul —— — en 


zo WMahomets Fahne -SRajeflät 


in Geſandter, auch groͤſſer als Moſes und 
riſtus fey, von welchem letztern fie glauben 

daß er von der Maria durch Göttliche Kerafft 
gebohren morden, groffe Wunder verrichtet, 
und GOttes Wort geprediset habe. Die Ma: 
—— haben auch Heiligen, welchen ſie 
underwercke zuſchrejben, und nach Maho; 
mers Verordnung follen fie feinen Wein 
trincken. Sie glauben, daß die Engel GOttes 
Befehle ausrichten, Daß eine allgemeine Auf⸗ 
erfichungder Todten, und letztes (Sericht, ein 
Daradieß und eine Hölle feye; von welchem 
erſtern fie aber vorgeben 
eat en Wollüften befiehen werde. Die 
ſchneidung halten fie vor nothig, verrich⸗ 
ten felbige aber erfilich im 10. oder iꝛien jahre. 
Ihren Sabbath fenern fie des Frevtags, und 
ehe fie beten waſchen fie fich, auch halten fie 
hr firenge Faſten, wie denn der ganke 
onat Razan ben ihnen darzu ausgelcret ıft. 
Auch glauben fie insgemein die Predeftinarion, 
und ein unveränderliches Ziel des natürs 
lichen Lebens, daher fie fich offte aus diefem 
Principio im die gröfte Gefahr begeben. Ste 
haben fich aber in viele Seen actrennet, uns 


daß es in lauter | Ma 


— — 
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diefen Tirul niemanden ald Kayſern und Köniz 
gen, umd ift es vor wenig Jahren gleichfalls ges 
heben, dag man ıdem Groß; Füriien aug 
VNoſcau den Titul Se, Ezaarıfchen Maje⸗ 
ftät an gewiſſen Europdifchen S)öfen zugeftang 
den. Ihro Hayſerliche —— iſt ein 
Titul des Roͤmiſchen Käyfers; Se. Aller: 
chriſtlichſte Majeftar, des Königs von 
Srandreih. Se. Catholiſche Mejeitat, 
des Königs von Spanien; Se. Groß Bris 
tanniſche Majeftat, des Königs von Ens 
gelland. —— 

jeftat:Srief in Schleſien, iſt ein gewiſſes 
Privilegium wegen der freyen Religions— 
Ubung, welches die Proteſtirenden Schleſier 
1609. bey dem Stänfer Rudolpho IL. theuer 
erworben : es find ihnen nachgchends viele 
Kranckungen hierinnen im drenfigjäbriaen 
Kriege durch Das Reformiren der Gatbolis 
ſchen Geiftlichkeit wiederfahren,biß endlich ına 
Weftphalifihen Frieden, und dann vor etlis 
hen Jahren in der Alt: Ranfädtifchen Con- 
vention viele Kirchen in gewiſſen Fuͤrſten⸗ 
—— den Lutheriſchen wieder eingeraumet 
worden. 


geachtet, dieſem vdrzubeugen, Mahomet alles | Maillezais, Moleaca, kleine Stadt in Poitou. Vor 


Diſy utiren von Religions⸗Sachen ernſtlich ver: 
boten hatte, 


Mabomets: Sahne, oder die alfo genannte 


binmlifhe Fahne, melde von den Türden 
airac genennet wird, ift eine grüne Fahne, fo 


diefem war das Bißthum ju Rochelle allhier. 
Maina, fiche Mainotten. p. 1015. j 
Mainberg / Biſchoͤff ich Würkburaifches Schloß 
ar Dber: Amt in Francken, bey Schweins 
urt. 


—* die Fahne ihres falſchen Propheten Ma: | Mamıbernbeim, ſiehe Maynbernheim 


” 


ligthum ehren, indem fie vorgeben, daß fie hm 
vondem Engel Gabriel gebracht morden fine, 
——— daß er die Chriſten beſiegen wuͤr⸗ 

Wenn fie gewehet wird, fo ſeynd alle Ma: 
aner verbunden, die Warten zu ergreif; 
und ihr nachjufolgen. 

Mahomora, Etadt in Africa, im Königreiche 
Fez, wo der Fluß Suba ind Meer fäller, welche 
vormahls den Epaniern gehörte, von denen 
es ser feit 1681. die Mohren wieder erobert 

aben. 

Mahon, eine Art Galearzen, deren fich die Tür: 
den gebrauchen, und ſeynd diejelben kleiner 
und ſchwaͤcher, als die Wenetianifchen Ga- 
leazzen. 

Mähon, Porto Mahon, fiehe Maon. 


—— eine von den Lucayiſchen Inſuln ben 


merica. 
Maidyau, Schloß und Herrſchafft im Herzog⸗ 
thum Crain, 9. M. von Yanbach. 
Maida, Furſtenthum in Calabria oltra in Neapo- 
lis, ang Apenninifchen Gebürge. | 
Maidenhead, Stadt in Berckshire in Engelland, 
ander Temfe, 4. M. von Londen. 


mers halten, und Dannenhero als ein Hei: | Mainburg, Mark slecten und Pleg-Gericht in 


Dber- Bayern, am Fluß Abenſt, ins Rent⸗ Amt 
München gehörig. 

Mamburg, ſiehe Maynburg. 

Maine, le Maine, Provincıa Cenomanenfi;, robintz 
und Herzoathum in Franckreich, melde gegen 
Norden an die Normandie, gegen Weiten an 
Bretagne, gegen Süden an Anjou und Tou- 
raine, und gegen Dften an Vendomois und 
Perche grenger. Wie ift reich an Getrende, 
Flachs und Wich, und wird in Ober: und 
Lieber; Maine gerheilet. Der vorige König 
in Srandreic har felbige feinem natärlichen 
Sohne von der Madame de Montelpan, Ludo- 
vico Augufto, 1673. übergeben, der anitzo 
ben Titul davon führer, und den zı. Mart, 
1670. gebohren ift, und An. 1714. vom Köniz 
ge durch einen Befchl nach Abgang der Prinz 
gen von Gebluͤte vor Succellions-fähig in der 
Eron Frauckreich eitlährer worden. Seine 
Gemahlin. Louife Bencdidta, Printz Henrici 
Juhi von Conde Tochter,ift den 19. Mart. 1532, 
mit ihm vermahlet worden, und der alteſte 
Priußtz, fo von ihr den 4. Mart. 1700. aebohren 
worden, heift Ludovicus Conilantinus, Pring 
von Bombes. 


Maidftone, Medweascfton, Med Vigniaca, Feine Maine, Fluß, ſiehe Mayenne, 


o 


Stadt am Fluß Medway, über welchen fie eine | Mainland, die vornehmfte unter den Schottlaͤn⸗ 


ſchone Bruͤcke hat, in der Landſchafft Kent in 
Engelland. Sie hat Sitz und Stimme im 
lament. 
Maienne, ſiehe Mayenne. 
Majeſtat, iſt die hoͤchſte Gewalt bey einem Vol⸗ 
die, deren Beginnen von Feiner menſchlichen 
Gewalt kan widerruffenmerden. Dan gieber 


diſchen In ſuln, der Eron Dännemarck gehörig, 
bat viele Vorgeburge, und wird ſelbige dag 
seite Land genennet. 

Mainland, Pexecxta, die vornehnfte unter den 
Oreadiſchen Inſuln, welche ein fehr Khöneg 
und fruchtbarvs Erdreich bat, und zu Exhorts 
hand gehoͤret. hrs Ufer find mir hoben 

Felſen 
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elfen verwahret / und wird ein Hein Städtgen, 
tirchwald genannt, Darauf gefunden, welches 
einen Biſchoff hat. Es giebt Zinn und Bley 
Minen, mie auch viel Salmen darinne. 
Mainotten, feynd die Einwohner in derYandfchafft 
Maina, Oder Braccio di Maina, in Morea. welche 
ihren Namen von denfelben befomen hat. Sie 
ben ihre Freyheit gegen die Turcken tederzeit 
ehauptet, meil fie um und um mit —*—* 
eingeſchloſſen und verwahret fenn, auf we 
fie viel Capellen aufgerichtet, ſo dem Prophe⸗ 
ten Elia gewidmet find. Die Genueſer und 
der Groß Hertzog von Florentz haben viel Zar 
milien von ihnen indie Inſul Corſica und an: 
dere Landſchafften aufgenonmen. Dieſe 
Sandfhafftlientlänaftdem Meer an ben Kü- 
fien des »olfo von Coron, und von dem Capo 
Matapan, bi an Den Fluß Calamara. 
Maioteniren. behaupten, vertheidigen. _ 
Maintenon, fleines Yändsen in Franckreich, fo der 
vorige Koͤnig Ludwig der XIV. vor feine Mai- 
treffe, Madaıne de Maintenonz erfaufft. 
Marnungen,fiche Memungen. 
Mainn, fiehe Mayntʒ. 
Majo, fiche Mayo. | 
Majon, it ein Weiber⸗Namen bey den Fransofen; 
und heiffetfo viel als petite Marie. Der Ge; 
brauch davon iſt von olcher Gatnıne, als der⸗ 
jenige, wenn die Zandleute in Ober⸗Sachſen 
jemand Ni⸗cke heiffen, welche fie ſonſt Ma⸗ 
rigen nennen ſolten. FEIERN ; 
Major, der Obriſt⸗Wachtmeiſter, ift der dritte 
Dber-Dficier beym Regiment, welcher daffel- 
be exercıret, ſelbiges vıfiziret, und nach dem 
Dbrift:Lieutenant die Parole vom Adjusanten 
empfaͤnget. Wenn der Obrift und Obriſt⸗ 
Lieutenant nicht zunegen ift, ſo commandipet er 
das Neniment, und läft die Regiments⸗Unko⸗ 
ſten einfordern, welche er an die Staabs⸗Offi⸗ 
eirer bezahlet. Er finder ſich beym Kriegs⸗ 
Math ein, und im Marſch oder Treffen ift er 
allezeit zu Pferde, bald forne, bald hinten. Er 
thur aber keine Garniſon⸗ noch Feld⸗Wache, 
und ift fein Gewehr eine halbe Pique. Unter 
der Frantzoͤſiſchen Miliz hat es allerhand Ma- 
jors von unterfihtedenen Range. 
Major-General del’Armee, ift ein erfahrner Of⸗ 
ficirer, der alle Abend Die Ordres vom Gene- 
ral. oder vom General-Lieutenant holet, felbige 
den Majorsder Brigaden yon der Infanterie, 
- Cavallerie und Dragonern ertheilet, alle Wach⸗ 
ten, Convoyen, Partheyen und Derachementer 
nebit ihnen reguliret, Den Partifans ihre Inftru- 
&iones giebt, und ihnen die nöthige Wegwei⸗ 
fer zuordner. König Ludwig der XIV. hat dies 
fe Charge zum erften aufgebracht , und ihnen 
ugleich die Freyheit ve en, bey Erforderung 
Noth unangemeldet indes Generals Zims 
merzu achen. Nebſt dem foll ein General- 
Major die völlige Lifte der Generalitaͤt und 
Staabs⸗Officier haben, auch darbey Sorge 
tragen, mie ſtarck Die Brigade fen, und was de: 
rofelben abgehe. ö 
Major de Brigade iſt ein wohlverſuchter Offieirer, 
der täglich beym General oder dem commandı- 
renden Officirer fich aufhält, der alle Abend 
die Parole vom General-Major abholet, und 
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fieden Aide-Majors feinerBrigade überbri 
auch die Beſchaffenheit jeined Regiments wohl 
innen haben ſoll 


Major de Regiment d’Infanterie, holet älle Abend 


die Ordre von dem commandırenden Officirer, 
von Dem General-Major, oder von dem Major 
di Brigade, bringet felbige dem DObriften und 
den Sergeanten von feinen Eompagnien, vers 
meldet die Stunde des Marfches, läffet die 
Tambours ihr Spiel rühren, und ftellet feine 
Bataillon ins Gewehr. Erbefichtiget dad Lo- 

ent feines Negiments, beſtellet die Feld⸗ 


und Corps de Garde, und verrichtet 
alles, mas feiner licht gemäß ift. 


t 
Major de Regiment de Cavallerie, ihut dasjenige 


—* ——— was der obgemeldte bey 
em muß. 

ranckreich ein Dfficier, 
welcher in Abmeienheit des Gouverneurs und 
Des Lieutenant du Ray dag Commando in einer 
Feſtung bat. Er forget vor Die Wachten und Pa- 
trowilien, and muß Die Forufcarions-Daus 
Kunft wohl verfiehen, um dasjenige ergängen 
zulaffen, mas baufällig ıf. 


Major domus, ſiehe Magilter Palatii.p. so, 
Major, Rio Major, fleiner Fiutß in Gallicien, wel⸗ 


cher ſich ins Bifcayıfche 


eer ergeuſt. 


Majora, heiffen inden Wahl Verſammlungen 


die meiten Stimmen, welche Den Schluß 


machen. 
Majoratus, das Vorzug: Mecht ‚ fo der Aeltefte 


eines Geſchlechts hat, und melches zu Er 
tung ber —— Geſchlechter —— 
gen berühmten Haͤuſern eingefuͤhret worden 
iſt. Es iſt bey nahe dem Recht der 
burth ähnlich, und dergleichen hat Graf 
ann Khevenhüller, ſo 1606. gefiorben, am ers 
eutfchland, mit der Grafſchafft er 
ckenburg in ObersDefterreich geſtifftet. Siehe 
Mayorago, 


Majorca, Majorıca, die groͤſte unter dem Baleari- 


ſchen Inſuln bey Spanien, auf dem Mittel 
ländiichen Meer, an deren Küften man viele 
Gorallen findet. Sie iſt fruchtbar und reich, 
und hat gefunde Lufft , ihre Einwohner aber- 
ſeynd groſſe S Die Haupt⸗ Stadt 
heiffet gleichfalls Majorca, welche groß, reich 
und befefriger ift, einen guten Hafen, eine Uni⸗ 
verfität und ein Bifhefthum t, unter den 
Ertz⸗Biſchoff zu Tarragona —88— So iſt 
fie auch Die Nefideng des Vice-slönige. Dies 
e infulergab fich iMO&obr. 1706. bey Annaͤ⸗ 
erung der Englifchen und Holländifchen Flot⸗ 
te an König Carl IIL.in Spanien. _ Nachdem 
aber deifelbe An. ızun. den Kayſerlichen Throm 
beittegen, und Barcelona ſich daraufan Philip- 
pum ergeben müffen, landete Der Spaniſc 
Ritter von Asfeld mit feinen Schiffen auf die⸗ 
fer Anfulumd eroberte ſolche der Haͤupt⸗ 
EStadt Palma nach einer burgenGegenwehr,der 
Kavferl. Gouverneur Marchefe de Ruby aber 
befam nebit feinenZrouppen einen honorablen 
Abzua nach Italien, und alfo wurde Majorca 
unter Philippi V- Borhmäfigfeit gebracht. 


Majorennis, heifreiner, Der fein männlich Alter 


erreicher, nach gemeinen Mechten das 25re 
nach Sächfirhen aber das ar. Jahr surüick 
geleger 


— — — = u 
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hat, und unter Vor: 
Ken hr innen A 


‚auffer daß die | d 
Idenen Bulle, wie auch einige andere Für: 
en, als dievon Braunſchweig, Heſſen, Un: 
1,6. Im 18. Jahre majorennes werden, und 
jur Regierung mmen. In Franckreich wird 
der König im 14. in Spamen im zoten, und in 
chweden im 18. Jahre Majorennis. In Po; 
len und Mofcau mird die Majorennität im 1%. 

Jahre erlanger. —8 
| Maire, iſt die vornehmſte Obrigkeitliche Per ſon eis 
niger Städte in Engelland und Frandreich, 

E zu Conden, Bourdeaux, Dijon, 1. d. m. 

Siehe Mayor. 
Maire, Macra, Merula, Fluß in Italien, der in 
| den Alpen en und unterhalb Ca- 
rignan in den Po fällt. Ein anderer Fluß 
diefes Namens entfpringt im Graubünder: 
Lande, und ergeuft fich in den Eee von Cla- 

venna. 


Maire, Detroitle Maire, Meer; Enge in America, 
der Magellanifchen Meer-Enge gegen Suͤden 
gelegen, wiſchen der Terra del Fuoga, und den 
unbefannten Terris Auftralibus, welche ein 

Antwerperx/ Jacob le Maire, 1615. entdechet,und 
den Eingang 8. Meilen breit befunden bat. 

Mais, wilde Bölder in Eid-America , am Fluffe 
Caflipour, gegen das Land der Amajonen. 

Maifon, ein —— erbautes Schloß in der Isle 

„de France, 4, Meilen von Paris. 

Maifon du Roy, fiehe Teouppen vom Bönig: 
licdengaufe. — 

Maitagazi, mird vor Die Nefidenk-Stadt des 

Binifhen Kadfers in Afrıca gehalten, mie; 

wohl er nicht deftändigan einem Orte fen, 

Bi bald hier bald Dort unter lauter Zeiten 

aufhalten foll. 

Maitre de Camp, fielje Meftre de Camp. 

Maitre des hautes ocvres, bedeutet in Franck⸗ 


reich ben Echarfftichter, Maitre des baffes 
oevres, aber einen, der die Cloacken ausfegen 


m 
Maitre oderGouverneur des Pages, Beiffet der Hof⸗ 
meifter über die Edel, finaben und Pagen eines 
Königlichen umd Fürftlichen Hofes. 
itre desRequetes, iſt ein vornehmer Civil-Be; 
dienter in Srandreich, melcher alle Klanen und 
„ Suppliquen Der Unterthanen in dem Koͤnigl. 
 Rathe vorträgt. Dergleichen Bedienter wird 
aniero auch an dem Königl. Preußiſchen Hofe 
zu Berlin gehalten. 
Maitre d’Hotel, Maeltro di Cafa, heiffet der 
8 er, unter dem die andern Bedienten 
Öniglichen oder Fuͤrſtlichen Hofes 
n. 
— Valer, ſiche Buddelier.p. 299. 
Maitreffe,heiffet im generalen Berftande die Frau 
en des Hauſes, im (pecialen aberein 


! 


id, mitder man aufferhalb der Ehe 

im genauer Liebes; Berftändnig leber. 
Makeran, ein Stuͤck von erfifch i 
Kherman jn Afigm, welches fernen gigenen Zür: 





Wakom, gemi 
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pr bar, der dem Perfianifihen Könige Tri⸗ 
i 


ebiet und Stadt in der Woy⸗ 
fir wien in Dolen. 


Mal a propos, ihlingelegener Zeit, zu Feiner bech; 


ten Stunde, dank ungereimt. 


Mala, Stadrm Earelien in Schweden, in eis 


nem See, einziemlicher feſter Ort, und ein Pag 
gegen Mofcau, 


Mala, Malla, ein Thal im Königreiche 


Malla, ei ger in 
Eid-America, welche voller Wälder i 


Malabar, groffe Yandfchaffe in der Halb-inful 


von Indien / diffeit Des Gangis, längs der Weſi 
lichen Küfte. Sie iſt fruchtbaran Reif, Obrt, 
Specereyen, abfonderlich aber Bfefter und 
Zimmer, wie auch an Edelgefteinen, und wird 
in viele Köniareiche eingerheilet, davon die vors 
nehmflen find Calecur, Cochin, Cananor, 
Cranganor, Angamele, Manigale, Tanor, Tra- 
vancor, nebft andern, welche von eigenen Für: 
en regieret werden, Es find 4.groffe Zlüffe 
rınne,nemlich Pergera, aliıo fich Die Ma: 
labariſchen Räuber aufralten, Panage und 
Granganor, fheiden die Reiche Calecur und 
Cochin von einander, und der Fluß Cochin. 
Die Einwohner jeynd ſchwartzhraun, haften 
Die Dieberey überaus, habemeinen gar guten 
erftand, und find Ehriften von S. Thomas, 
Mahometaner und 5 den, welche viel hun: 
dert Götter haben, die fie in munderlichen und 
ent ſetzlichen Geſtalten vorbilden, und in ihren 
Pagodenperehren. Vor etlichen Jahren find 
einige Studiofi Theologiz von dem König in 
Dännemarck, der etliche Colonien dafelbft an: 
legen laffen, dahin geſchicket worden, um zu 
verfuchen, ob dieſe Heyden zum Chriſtenthum 
fönten gebracht werden, und laut der eingelau: 
fenen Nachrichten haben diejelben bereits ei- 
nen guten Anfang zu ihrer Bekehrung ge: 
macht, die Bibel und andere Bücher indie 
Malabarifche Sprache überfepet, eine Drucke: 
rey Darzu angeleger, Predigten und Carechifi- 
ven angefteller, und ſchon viele von diefen Hey: 
den zum Ehriftlichen Glauben befehret. Die 
Holländer und Wortugiefen treiben groſſe 
Handlung biefelbft, und behisen die eritern dıe 
Städte Cananor, Gochim und Coulan. 


Malabares, Malavares,alfonennet man die See⸗ 


Räuber in Indien, welche längft den Kmen 
der Yalb-Infulvon ndien, drjieit de3 Golfo 
di Bengala, abfonderlich von derstuftevon Ma- 
labar biß an Surare fegeln. Sie jeynd Maho, 
metaner. 


Malabrigo, Hafen im Suͤd⸗Americaniſchen Kö: 


nigreiche Peru, in dem Gouvernement von 


Lima. 


Malacca, Halb Inful in Alten, welche der Süd: 


liche Theil der Halb⸗ Inſul von Indien jen; 
feitdesGangisift. Sie hat 2. Könige, nem⸗ 
lich den zu or und den zu Parana, melche alle 
beyde dem König von Siam tributbar ſeynd 
Die Waaren, weiche in diefem Lande gebolet 
werden, feynd Reif, Prefer-Mufar Nüffe, 
Mufcar Blumen, Diamanten, Spanische 
Röhre, u.d. nr. 


rjifchen Proving | Malacca, Stadt nebft einem beruͤhmten Hafen 
auf der Halb⸗ Juſul Malacca, an der Reen 


Enge 
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ö und die Haupt&tadt er, Wenden, dem Nerkoge von Medlenburg 
nes Eleinen Landes , das Königreich Malacca Schwerin —— Fluß Pene und ei⸗ 
— a —— — Wenden 
euntd. Die Siadt aber ge feit 1640. den ow, Stadt im | 
Holländern , deren viele, wir allerhand | dent Herzoge pon ae Se Can ger 
Henden, Mohren, Chineier und Portugiefen — ein eb ek ne 
darinmen wohnen Sie hateine Zeitung, mel | Malcontenten; heiſſen übelgefinnete,mi 
che umaefehr i. Italianiſche Meile imilmfunge | te oder widerſtreitige onen, und ift Di 
Wortein wenig gelinder, als Auffrührer und 


t. Die Landſchafft der ) olländer erftregket 
ich nicht über 3. raltänıfche Meilen um die Rebelien. 
Maldıvirche nfuln, Maldıva Infule, d fehr 
viele In ſuſn aufdem Indianiſchen Meer, | 


Stade herum, und das übrige regieret ein abs 
er, in 
Afien, welche in 13. Arollons eins 
gerheilet merden , dazwiſchen 12, groſſe 
Es follen derer be 





















Malacca, die Meerstönge vor Malacca liegt 
jwifchen der Halb⸗Inſul jenfeit des Gangis, 
amd der InfulSumarra in Dft-Jndien, me che 
fich ben die 120. Meilen in die Länge erfiredket, 
amd mit vielen Inſuln angefüller it, welches 
die Schifffahrt dadurch gefährlich macher. · 

Maladerie, heit bey den Srantofen faft ſo viel, 
als bey den Deutfchen ein Sieg Hauß und a; 
garerh. Die Sorge Uber da elbe führte vor 
Diefem der@roß-Amofenirer von Franckreich. 
Rach dem aber der vorige König den Orden S- 
Larari 1664. UNd 1672. rerabliger , fo müflen 
deffelben Ordens Ritter, welches mehrentheils 
abaedanckteund blefirte Dffieters find, vor Die 
Lazareiher forgen. chıpelagus Maldıvarum EEE 

Malade, Branch, übel auf, unpäßlich, item verdrof; | Maldon, Camudelanum, stadt in Engelland in 
fen. Daber Maladıe das Ubelaufſeyn, die der Brovink Effex, am Fluſſe Chelmer, welche 
Unpäglichkeit, Verdrießlichkeit. 3, Depucitte ind *— et. 

Malado, fiehe Malo. p. 1021. Male, die vornehmſte von den aldivifchen In 

Malaga, Malacea, Stadt an einem Berge ing Kö; | fuln,im Afien, auf welcher der König über die 


tonderlicher König. 
Meer-Engen befinden. 


ie 
te, SchildKröten, ſchwartze Corallen und 
—— Die —— Mahometaner, 
ngang nacend, un ihren eigenen 

mia, Der u Male refidipet, umd fich ein 
u B. — und — 

Sie find von gutem an 
ba uf Die Mrkney und. Gternf 
Kunft, und haben eine Meine Sratur und 
ne zarbe. Das umliegende Meer wird Ar- 


nigreih Granada in Spanien, welche nicht aldivifchen Eylande = 
arof, abervolckreich ift, und ein vortreffliches Malefiz:Perfon, kein U r, der. das Les 
Arfenal und einen jchönen Hafen bat, fo durch | ben verimi hat, und d er exe- 


cuiret wird, dafern ihn nicht die hochſte Lan⸗ 
des⸗Obrigkeit begnadiget. ; \ 

Maleg, Fiuß in Ober-Acchiopien im Königreich 
Damute in Africa, welcher fich in Nubien mit 
dem Niloveremigel. 

Malemba, Königreich in Nieder Kxhiopiengub 
fden dem Königreich Angolo und Den 
Zembre, in Afıtca. ; 

Malemort, aroffer Fiecken in Provence, am Fluß 
Durance, 5, M. von Avignon. 

Malequette, fielje Malagetta. p. 3019. 

Malefpina, fiehe Maffa. 

Malgrato, Maigrasum, Flecken an dem un Fi 
Lecco, der&tadt Lecco gegen über,in derz 
ländiichen Landſchafft Como, rar / 

Mal-honnet, unbefheiden, mhöd ich. men 
mal-honner tra&ıren, unbeſcheiden, unge 
lich mir ihm umgehen. i 

Maligay, Baronie in Provence , gehöret mit jur 
Orangen-Erbichafft. b 

Malleriorff, eine beneditiner-Abtey in Unters 

Bavern, in Nent-Amt Landshut, wiſchen 

Kegenſpurg und Landshut. 

Malmedy, eine Abtey Bencdidiner - Ordend, im 

Luttiger Lande, deren Abt ein unmittelbarer 

Stand des Reichs it. Gehoͤret ſonſt zum Stifft 

Straßburg, etzo aber hat es ſeinen beſondern 

Abt. 

Malmesbury, Canobıum M aldunenft, fleine Stadt 

in Der Provintz Wiltsbire in Engelland, amt 

Fluſſe Avon, 74. Englifche M. von Londen, au 

den Grentzen von Glocelter,, t 

Malmiftra, 


a. aufierstgedachtem Berge liegende Citadellen 
beisbüret wird, Deren die eine Alcazzava, Die 
andere aber Giblalfarro heiffet ; auch hat dieſe 
Etradt einen Biſchoff, unter den Ers-Bifchorf 
zu Granada gehörig. Sie treihet gute Nand- 
lung, abfonderlich mitihrem örtlichen Mein, 
und 1704. Den 26. Augult. gefchahe in felbiger 
Gegend dag berühnte Ger; Zreffen zwiſchen 
dem Enalifchen Admiral Rock, und dem Fran⸗ 
göflichen Comte de Toulouze, worinne ber letz⸗ 
tere den fürkern zoge. 

Malagerta, aljonennet man das Land vom Fluß 
Sanguinbig an das Vorgebürge das Palmas in 
Guinca. Die Holländer heiffen es Tanä Cult, 
und die Franiofen Core de Graives. 

Malais, gersiffe Bölder auf der Halb⸗Inſul Ma- 
lacca, in Aſien. E 

Malamlocco, Medoacut porru«, Fleine Inſul und 
Podeftaria auf dent Golfo di Venezia, zwey 
Deutſche Meilen von Venedig, uebſt einen 
guten Hafen. 

Malanto, Siadt im Gebiet der Republic Ragufa 
in Dalmatien. 

Malafpina, ſiehe Maſſa, 

Malaverr, feine Stadt in Perſien in Afien, 12. 
SR. yon Ipahan, allıvo die beiten umd meiſten 
Piftacien wachfen, damit gang Perſien und In⸗ 
dien verſehen werden Fan. 

Maichau / KönigliPpreufiihes Luſt⸗Schloß und 
a Garien St von Berlin, hat vorher 

m verſtorbenen Geh Rath von Fuchs gehoͤret. 

Malchin,Heine und feſte Stadt im duͤrſtenthum 





— — — — — — — 
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Malmiftra, Fluß in Natolien in Afien. ga la Valetta, il Burgo, und die Inſul S. Michaclis 
Malınig, Herrſchafft im Furſtenthum Glogan in | genannt, welche nicht allein von Der Natur und 
Schlefen, im Sprottauiichen reife, am su Kunſt netefigeueond, fondern auch durch die 
Bober, Dem Örafen von Reder gehörig, Schlöffer s. 8. Angelound Torre della 
fonfi wegen des guten Eifen s Gteines, fobars Bocca beichliger werden; auch ift fie Die Reſi⸗ 
inne gegraben wird, wohl befannt. Die Cradı | dentz Des Groß Mieifters und Groß sPriors, 
Maimır hat ein feines neuerbautes Schloß, | Mebftvieler Ordens⸗Ritter. Cie hat 3. Haͤ⸗ 
darinne der obgedachte Graf rehdirer. fen, fo durch die Eaftelle befchüser werden, 
DMalınoe, Malmıgıa, Elebogium, ſchoͤne und feite | und ihre Foruification iſt foregulair, daß fie der 
Stadt in der — en * in —— — 3552 eins 
Schonen am Sunde gelegen. Sie iſt mit ei⸗ da ein Biſchoffihum 
ner guten Citadelle verſehen, auch mit Ba unter den Ertz Biſchoff ju Palermo gehörig. 
und Graben und veridiedenen Moräften |] Diefe Inſul ſtehet jetzo im beffern Deienhons- 
wohl befeſtiget. Alle Jahr wird dafelbft von] Stande als in vorigen Zeiten. Anno 1714. 
Bartholomzi anein berühmter HeringssZang | fehlen es, als wenn die Türcken bey ihren grolz 
Ei ee] 
iftzu folcher Zeit zugleich ein beri 1, und mad 8 der Gro 
Srarch in der Stadt. _ € ift daſelbſt ein fchös * 


eiſter alle Anſtalt zu einer taͤpffern Gegens 
nes Gymnafium,und dieCaroli Kirche iſt 1695. | weht; Jahres darauf aber ſahe man, daß die⸗ 
neu erbauet worden 


— fe Furcht ohne Noch war. 
Malo Malado, Stadt nebfl einem Vicariar, 2. M. —— Rhodifers oder Johanniter⸗Rit⸗ 
von Vicenza, in der Venetianiſchen Provintz 


ter, ſiehe Aitter⸗ Orden von Malta. 
Vicentino Malton, &tadt in Yorkshire, in Endelland, am 
Aalo Wouda, Flug in der feinen Tartarey, wel⸗ 
her indas Mar del Zabache fället. 


Auf! Rhio, welche 2. Deputitte ins Parlament 
i | 

Malogocz, Stadt inder Woywodſchafft Sendo⸗ Malvafıe, Napoli di Malvafia, Epidewus, Gtadt 
mit im Klein⸗Polen, 15. M von Sendomir ges 


auf einer fleinen Inſul in Morea, in der Pros 
gen Nord-Weften gelegen. 


ping Tzaconia an der Deftlichen Küfte, moder 
— Fluß in Piemong, in der Probintz Cana- Collo di Napoli di Romania feinen Anfang hat. 
©. 


v — Sie iſt ſehr ſeſte, und hat ein fees Schloß,und 
Malora, kleine Inſul auf dem Liguſtiſchen Meer, | eine lange hölge rücke, 
nicht weit ana — Eee me Heine Cala Ay Sender | 


eine kleine Erd-Zun et. 
Malpas, Stadtin Cheshire in Engelland. € 5 geseh br Hafen iſt 


























fehlecht, aber 1. von, allwo die alte bes 


eneco, Heiner Fluß im Schlefifchen Fürften: | rübmte Stadt Epidaurus geftanden, befind 
— In,fo unweit dem Ezanowas Fe ein befferer, —— Schiſſe aut ie 
ben innen. Sie hat einen Griechifchen Erg; 


in die Oder fällt. 

Malphi, fiche Amalß. p. 79. 

Malponda, Heiner Strohm in Schlefien, der bey 
Crinkow — —— entfpringet, und 
hinter Oppeln indie Oder faͤlt. 

Malriccado, fleine Stadt in Catalonien. 

Mals , Flecken in Graubündten, im Bunde des 
Haufes GOttes, Davon die Gegend, fo fich auf 

4.M. erfirecker, die Malferssgeide genennet 


wird. \ — 

alaburg, altes Schloß und Flecken in Nieder⸗ 

” en, am Fluß Werm, davon bad Freyherrli⸗ 

und Adelihe Gefchlecht von der Malsburg 

den Namen hat. : 

Mallciens, feiner Flecken im Veroneſiſchen Ge⸗ 
ıete. 

Malſtrom, fiche Maelfteom. p.1007. 

Malta, Miler, Melıra, fiche Meleda. n 

Malta, Meina, Inſul auf dem Mittellaͤndiſchen 
Meer, welche zu Afriea gerechnet wird, und 
wifchen Sieilien und Tripoli liegt. Im Um⸗ 

& begreirfet fie 60000. Schritte, Diegänge 


Biſchoff, gehöret vermöge des Garlomigifchen 
riedens 1649. nebſt dem ganken Morca den 
etianern, ift ihnen aber 1715. von den Tür: 
mieder abgenoimmen worden. Bon dies 
fer Stadt hat der Malvafier feinen Namen. 
ieg ) 
en Yoeften. mg engala ges 


9 

Malverfation, iſt ein Verbrechen, da fich ein Mi- 
nifter oder Bedienter in jeinem Amte übel aufs 
führer, oder mir den anverrauten Gütern uns 
treu umgehet, und wider Pflicht und Gewiffen 
handelt. Anno 1715. murde das vorige Staates 
Minifterium in Engelland, darunter fonderlich 
Ha von Ormond, der Graf von Oxford, 
der Graf von Scrafford, und der Vicomte yon 
Bollingbrock maren, der Malvertätion jm Pars 
lanente angeklaget. 

Malung / Flecken in der Proving Dalerarlien 
in Welterdäl, ı1, Schwedifche Meilen von Ko; 
perberg. 

Malzan, ein vornehmes Gräfliches Gefchlechte 
in Schlefien, welches die freue —— * 
ſchafft Militſch beſitzet, und ſeinen Urſprung 
aus dem Mectlenburgiſchen bar. 

Mamfro, oder wie er von andern genannt wird, 
Marfort iſt cın Bergauf der Gold⸗Kuſte von 
Guinea in Africa, auf welchen die von Chur: 
fürft Friedrich Wilhelm zu Brandenburg ım 
Embden anfgerichrerg Compagnie Anno 168:. 

die 


ungefehr 6.die Breite aber 3. M. Sie ılt 
chtbar an Baummolle,Obf und Hafer micht 
nderlich aber an anderm@etrepde und2Bein, 
umd gehöret fie dem Orden der Malteſer⸗Rit⸗ 
ter, welchem fie von Kanfer Garl dem V. 1530. 
eingeräumet worden, nachdent fie dem Könige 
von Tunisgehöret harte. Die Haupt Etadt 
bei —— Malta, welche I Sag weit: 
9, und überaus feſte ift. auf 

3. abfonderlichen Halb⸗ Juſuln oder Selien, 








0:3 Mammelude Mandarin 







pi A Stadt und Feftung Friedrichsburg erbanen 

aſſen 

Mammelude, ſiehe Re 

Mami, Stadt in welches ein Di- 
fra u vr Proving e in Africa iſt, 


melche von Rohren und bewohnet wird, 
fo Kauffmannfchafft und Handwercke treiben. 


Man, Munnsa, Inſul ju Engelland gehörig, auf 
Küften 


den Itrlaͤnd iſchen Meer zwiſchen 
Schotiland und Walles. Sie iſt zo. M. lang 
und ız. breit, und hat einen Biſchoff, welcher 
unter den Erb: Biſchoff von Yorck — 

Man, tleine Inſul in Indien auf dem Golfo de 
- — dem Koͤnigreiche Pegu Es ı Often 


— Stadt in ObersAthiopien, in der Pros 
vıng Dancaly in Afrien. 

Managham, Gib anf ber a ul Madagafcar, wel⸗ 
cher indag Athiopi eerfl 

Manao , eine vonden —— auf dem 
Oceano Orientali. 

Manar, eine Heine a — auf * m —— 
Meer an der uͤſte der Inſul 
Ceylan. Die Solide bei —I fie ſeit 1658. 
und —* hieſelbſt eine ſchoͤne Perlen⸗ is 
ſchereh au —** den Portugieſen ein Fort 

daſelbſt ange er morden, welches die Holläns 
der, nachdem fie es eingenommen, noch mehr 
je Bu haben. Die Inful iſt zwey und eine 
halbe Deurfche Meile lang, und ı. Meile breit, 
hat7 und die Haupt⸗Kirche darun⸗ 
ter iſt zu Dt, 

Manacla, groffe Stadt nebft einem Schloſſe am 

Fuh eines Berges in Aſien, 3. Meilen von 
Smirnas 

Man „sengha, $luß auf der Inſul Madagafcar wel; 
er ın dad FE Teer fc 

Mancanares, —— er bey Mas 
drit aſthe und ſich in den Fluß Henares 
er ch 

Marccra, Manfera, Marggrafthum in Alt-Caftis 
lin, welcher 5. Herrſchafften incorporiret find. 
Es arhöret dem Haufe Toledo, und führer eine 
Ene davon den Margaräflihen Tirul. 

Mancha, Munsea, Suůdliche und Heine Proving in 

Neu Caſtilien, welche in Mancha Cicca und la 
Mancha d’Arragon getheilet wird, und Dadurch 
die Guadiana laͤuffet. 

Manche, fiehe Britanniſche Nieer. p. s21. 

Manchefter, Manenniwn, Heine Stadt am Fluß 
Meriey in Lancaſtetr. Man macht daſelhſt gu⸗ 
Ri wp ea Tücher, und if die Stadt reich und 


Mahl al Inſul auf dem rothen Meer zwiſchen 
den glückjeligen Arabien und Africa, welche 
volle r Gebürae ft. 

Manlarin, heiffer ſo viel als ein Ritter des 
Herrn, und Diele find die Edelleute in Chir 
na. Die Ehinefer nennen fie Quoan, wel⸗ 
ches fo diel als renieren heiffer, und werden fie 
msscmein zu &tadihaltern der Provinzen ger 
machet. Diefe find gelehrt, und merden aus 
den Loitias, welche Die Gelehrteften von des 
Confucii Secte ſeyn, ermebler. Andere aber 


feon Mandarini des Krieges, welche die Armee | 


commandiren. Esgiehty. Elaffen der Man- 
datıni, deren immer eine vornehmer ift, als die 
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andere, und merden fie an Edelgefteinen, die 
fie a3 ihren Müsen oder Bürteln tragen 2 uns 


terſch 
—* 6 heiſſen in Spanien diej 
jahmen man in — 
daluſien treibet,um durch fiedie wilden Och 
runter ins Gebe ehege ent auf den — 9 zu 
Mandat, Mandatum, eine Vollmachrt, die einer 
von einem andern befommet mmet, etwas in feinem 
Deren Merkunde wirt alein Köriftikberer 
ren ande wird alfo ein ſchri res 
melchen eine A Obrigkeit im 


erg 
Mandatarius, wird inbefo Verſtande ui 
Fam Hi re welcher von einer Privar- 
ollmächtiget ift,eine oder Die 
I ai oder auffer Gerichte * 
deln; ein Gevollmaͤchtigter, Anwald. 
Mande, ſiehe Mende. 
Mandeo, $luf in Gallicien, in Spanien, welcher 
dem Hafen Corunna gegen über fich ing Mess 


— eh in ——— den 


Grafen von Mand — Sat, ‘ 
14 


Cramm auf, — 
iſſet gleichfalls — und theilen 
ch die Grafen inz. Linien, nemlich in bar 
Berold *** Blanckenheimiſche und 
Rayl Sie gehören zu der Weſtphaͤli⸗ 
— 22 und Herrſchafft inder@raf 
haft Drümpe vn 


Mandinga, ih: in ——5 zwiſchen dem 
Fluß Niges —— * * nigteich Manguelerea, 
— —— ae der Wefr See, ; 
He —— gehoͤrig, darbey Ba] 
eine ne — damit verkn 
geweſen, und ietzt Alt⸗Mandoe heiſt, gelegen, 
— etwan soo. Ruthen lang und 500. 


brei 

— Koͤnigreich und Stadt in dem Reich des 
Moguls in Aſien. 

Mandova, Fluß in Oſt⸗Indien, der im Koͤnigrei⸗ 
he Ducan eutfpringet, ni ih von Goa dor⸗ 
bes, und nachmahls ind Meer flieſſet. 

Mondorvay, Mandeva, feſte Etadt in — 
im Konigreiche bengala, auf einem ho 
fen, an einem Arme des Gangıs, dem g 
Mo qul achörig. 

ee kleines Königreich in Indien, jen⸗ 

eit des Ga 

— kleine and wüfte Inſul auf dem Archi- 


— ſiehe manners dorff. p.ioꝛrs. 

manetin, Herrn⸗Stadt im Pilsner⸗Kreiß in 
Böhmen, allwo ein groſſer Getreyde⸗ Handel 
getrieben wird. Allhier iſt ein koſtbarer Gars 
ten und blauer Schieferſtein⸗Vruch. 

Maneu, Fluß im Königreiche Guinca, in Mi: 

Manfredonia, Stadt und feſtes Caſtell ind 
ifo und en in Neapolis nebſt einem 


— guten Hafen am Golſo di Man- 
— Turgiſcher in Bulgari 
der Nord⸗Weſt⸗Kuͤ ee 
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res, hat einen von den ſchoͤnſten Häfen an Dies 


Meere. 
—— Stadt im Koͤnigreiche Canara an der 
alb⸗Inſul von Indien, 
Diffeit des Bähgis. Sie iſt befeftiget, und ha⸗ 
ben die Portugiefen haſelbſt eine reiche Fa&o- 
rey, allwo fie Die Helffte des Zolles genieffen, 
weil ihnen der König von Canara denfelben zu: 

geeignet hat. . SE a, 

Mangalor, Stadt in Indien, im Königreich Bis- 
nagar, auf der Küfte von Coromandel. 

Mangate, Königreich in Oſt⸗Indien, in dem Ge: 
bürge von Malabar, nebft einer Haupt⸗Stadt 
gleiches Namens. i 

Mängera, Inſul auf bem Mar del Surin Nord» 
America, gegen die Kuͤſten von Neu Spanien, 
welche 2. Meilen im Umfange, und das Anſe⸗ 
ben eines geoffen Waldes hat. Mitten auf 
diefer Infulift eine Indianiſche Stadt, und 
artige Spaniſche Kirche. $ 

‚ Heine Halb⸗Inſul an der Deflichen 
ſte des Val di Noto in Sicilien. 

Manba ¶ alſo wird der Nördliche Theil 
von De erreich. genennet, welcher von dem 
Südlichen Theil, oder von dem Wiener Wald 
dur) die Donau abgefondert wird. - 

Manhare, neue Stadı nebft einem guten Hafen in 
Tord; America, welche von einigen Amiierdam 
genennet wird, weil fie in Neu Holland liegt, 
und Die Haupt⸗ Stadt darinne ift. 

—— Stadt in der Unter⸗Pfaltz, mo der 
Meder in den Rhein fäller, 2. M. von Heydel⸗ 
berg, dem Churfuͤrſten von der Pfalz gehörig. 
Sie war eine vortreffliche und berühmte ge 
ung, allein die Frantzoſen haben fie nebft der 
Eitadelle 1689. gantzlich gergieifet, nach dem 
Ryswickiſchen Frieden aber har man angefan⸗ 

‚ fie wieder aufzubauen, und mit regulieren 

en ju forsificiren. Churfürft Earl Lud⸗ 

wig hat hier vor alle Ehriftliche Religionen die 
Kirche der Einigkeit erbauen laffen, deffen fich 
ietzo die Reformirten, vermöne der neuen De- 
elaration zwifchen Preuffen und Pfalg ſeit An- 
no 1700. bedienen. Im Jahr 1770. hat der 
Ehurfürfi zu Pfals entichloffen, diefe Stadr 
vergröffern zu laffen, und ein groſſes Stud 
von der Eiradelle zum Stadt; Bau vermilliget, 
auch meil dieſe Stadt wegen der beyden 
ſchiffreichen Waffer des Rheins und Neckars 
jur Handlung jehr wohl gelegen,die Zoll⸗Frey⸗ 
it in feine Yänder, und jwar ınder Einfuhr 

i6 1727. inder Ausfuhr aber biß ı719.inclufive 
hinaus eritrecket, wie nicht weniger bey erfol- 
endem Frieden den Buͤrgern Die völlıge 
Karies: Freyheit und andere Privilegien 
wieder angedeyen zu laffen verfichert, und 
oU denjenigen, fo daſelbſt zu bauen Belie⸗ 
ung tragen, von dem Magiltrar cın Plag ohne 
Entrichtung eines Kauff Geldes angemiejen 


en. 

Manichaer, waren Ketzer, deren Urheber Mancs 
—— Jahr hundert gelebet, und 2. Goͤlter, 
nemlich einen guten und einen boͤſen geglaubei 

at, Davon alles Gute und Boͤſe in der Welt 

komme; auch fen der Menſch einem unſehl⸗ 

aren Schiefal unterworfen, daß er aljo das 

jenige, was er thut, nothwendig ins Werck rich⸗ 
1, Theil 1717, 





nn —— 
sen muſſe, und nicht andern fönne ; daß Chri⸗ 
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fus feinen wahrhafftisen Leib an fich genom⸗ 
men, fondern es habe nur fo geſchienen. Er 
wurde in Perfien lebendig gefhunden . und 
nach jeinem Tode iſt Diefe Lehre nicht eher auss 
gerottet worden, als biß die Saracenen den 
gangen Orient überfhmemmeten, auch haben 
ich im Occident, fonderlich in Franckreich noch 
einige in den neuern Zeiten antreſſen laffen. 

Manier, eine geſchickte Art etwas ju tradtiren, 

—— gefsbickt,hörlich, beſcheiden, 

Manifeſt, iſt eine ſchrifftliche Erklaͤrung eines 
Königs, Fuͤrſten oder einer Republic über eine 
oder die andere Staats-Angelegenheit. Alſo 
heiffet auch ein Aufgebot zum Kriege, darinne 
ein Potentate die Urfache, warum er Denfelben 
führer, fund machet. 

Manilla, Lufonia, die vornehmfte unter den Phis 
lippinifchen Infuln in Afien, welche fan: 
an Gerreyde, Neiß,Obft und Viehe ir und feit 
1572. von den Spaniern befeffen wird. ie 
Stadt Manilla, Manilhe, welche eine gute Eis 
tadelle , darinne die Spanier 2000. Mann 
Beſatzung halten, und einen Hafen hat, wird 
von Spaniern und Ehinefern bemohnet, und 
iſt die Reſidentz eines Ertz Biſchoffs/ melcher 
zugleich Vice-König über die Philippiniſche 

* iſt. Sie liegt an einem Meer⸗Buſen, 
auf einer Landes⸗Spitze, treibet aroffe Hands 
lung, und wird von Chineſern und Japoniern 
ſtarck befucher. 


——— Inſuln, ſiehe Philippiniſche 
u 
Maniquepatan, Stadt in Ofi-ndien, im Könige 


reiche Orixa, auf der Hald⸗Inſul, diſſeit des 
—— hat einen ſchoͤnen ‚und liegt a2. 
& — von der Haupt⸗ Stadt Orixa gegen 


Hanna von Briancon, gehöret mit unter die 7. 
Wundermerdedes Delphinars in Brandreih. 
Es wird ſolches, den gangen Auguft Monat 
durch, bey anbrechendem Tage, aufden ſo ges 
nannten Lerchen⸗ Baͤumen in aroffer Abun- 
dance angetroffen. Erſtlich ifis cin Thau, 
welcher jo fort dick wird alsein Gummi, und 
* Geſchmack eines ungelaͤuterten Zuckers 

at. 

Mannersdorif, Marckflecken an den Ungari⸗ 

ſchen und Nieder⸗Oeſterreichiſchen Grentzen, 
zwiſchen dem Fluß Leyta und dem Neuſiedler⸗ 
See, hat warme Geſund⸗Baͤder. 

Mann: Kerbt, Mann Berichte,in den Schle⸗ 
fiiden Fürftenthümern Breflau, Schweid⸗ 
nitz, Jauer, Dels und Glogau, find anfchnlis 
che Gerichts⸗Collegia. in melden der Koͤnigli⸗ 
che Hofmeiſter entiveder perſoͤnlich oder durch 
einen Subftituren prafidiret, und ſich 3. von 
Adel, und 2. Raths Männer aus der Stadt 
als Beyſitzer befinden, welchen der Mann— 
Rechts⸗ secretarius aſſiſtiret und alles proto- 
eolliret, auch den End den vorgeforderten 
Reugen vorliefer, wann zuvor der geſchwotne 
Advocate dag Recht ordentlich angedungen. 
An dieſes Judicium Ordinarium giengen vor 
Zeiten alle Appellationes in burverlicten 
Sachen, und wurde fan ander dexoluuvſ 

Kt— Remg- 
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Remedium an hr. Kayſerliche Majeſt. auſſer 
der Supplication, verſtattet. Heut ju Tage 
aber halten fich die Landſaſſen meiſtens vor Das 
Königliche Ober: Amt, von welchem fie nad 
Mien oder Pragappelliren können. Die Af- 
feilores Diefes Gerichts merden Königliche 
Manne genennet. Zu Schweidnig har es der 
König George Podiebrath 1459. gefliffter, und 
pra=hidiret darinne der Königl. Hofmeiſt er wel⸗ 
ches Amt bey der Graͤflich⸗ Schafgotſchiſchen 




































Familie Kynafiifcher Linie erblich iſt. 
Manoa el Dorado, Stadt in Sid; America, in der 
Proving Guiana. 


Manora, fiehe Bander. p. 177. _ 

Manosque, Manwafea, Stadt in Provence , den 
Maltefifchen Nittern geböris zwiſchen Aix 
und Silteron, 1708. im&eprember mar bey dies 
fer Stadt ein merckwuͤrdiges Erdbeben zu ſpů⸗ 
ren, indem ein angelegener fruchtbarer Berg 
9. Tage hinter einander dermajfen erſchuͤttert 
murde, daß er plöalich eingefallen, und etliche 
Menſchen mit den Heerden fen, tie auch 
a. eine Dörffer derſchüttet. Au 
Orte man nachgehends kleine tieffe Seen ge 
funden, auch bey Nacht , einige Feuer⸗Flam⸗ 
men, fo aus der Erde herfürgebrocgen , wahr: 
genommen bat. — 

Manquiren, mangeln, fehlen. ch will nichts 
manquiren laffen, d. 1. nichts ermangeln laffen. 
Es manquirt nichts, d. 1. es fehlet, es gebricht 
nichts. Daher manquement, ein Fehler, Irr⸗ 
thum, —— Mangel, it. Uuterlaffung 

i 


ver pn t. i 

Manrela, Afmoriſa, Heine Stadt am Fluß Cardo- 
ner in Gatalonien. 

Mans, Gensmanum, Haupt⸗Stadt der Landſchafft 
Maine ‚in Srandreich, mo die Flüffe Sarte und 
Huysne jufunmen offer. Sie hat ein Prefi- 
dial und Bißthum unter den Ertz⸗ Biſchoff iu 
Tours gehörie. , _ £ r 

Manfee, BenedietinersAbten in Ober⸗Oeſter⸗ 
reich, an einem See gleiches Namens. 

SR ansfeld, die Inſul Mansfeld liege in Nord⸗ 
America auf den MeerBufen von Hudfon, 
inder Terra Ardica. Sie iſt von den Engel 

— —— —5 
ans feld, Grafſchafft m Thurin zvumOber⸗ 
Saͤchſiſchen Fl ' weiche. gegen Sir 
den an das Fürienthum Anhalt, gegen Welten 
aber an das Stift Merfeburg und Hertzog⸗ 
thum Magdeburg, grenset, Die Haupt 
Stadt Manpfelo liegt nebſt dem Schloß an 
dem Fluß Wipper, . Meile von Eisleben ; von 
der Grafſchafft aber beſitzen Chur⸗Sachſen 
und Brandenburg dad meifte Der Saͤchſt⸗ 
ſche Anıheil it der gröfte, und haben die Ehurs 
Saͤchſiſche Unterthanen eine gröffere Subjecti 
on ald die Brandenburgiihe. Das (des 
Ber der Grafen und Fuͤrſien von Mansfeld 

eſtund vor weniger Zeit annoch in zwey Lini⸗ 
en, nemlich der —— odet Catho⸗ 
lifden, und der Eißlebeſchen ober Lutheri⸗ 
ſchen; es iſt aber dieſe 1710. mit Graf Jobann 
Weorge dem ILL. ausuejiorben. Anno ı717. 
den 10. Juli hat der Fuͤrſt zu Mansfeld und 
Fondı, Carl Frantz, ju Praag dieſes Zeitliche 
geſegnet, nachdem gr mitt ſeiner noch lebenden 


— 





— 


-Mansfield_ Mantua 1028 


Gemahlin Eleonora, einerTochter des An.ızı5. 
verblichenen Fürftens zu Fondi, einen Pring 
und zwey Prinzeßinnen binterlaffen. Sein 
Vater, frang Marimilian, ser cin Bruder 
des ietztgeda en Sünden, und Anno 1692. 
r würdlicher Eanımerberr, Ge⸗ 
mder Rath) und der Kayſerin Ober Hof⸗ 
meiſter geſtorben. Der Aelteſte von dieſem 
Graͤflichen Geſchlechte, hat unter andern Gu⸗ 
tern verſchiedene Lehns⸗Stuͤcke zu genieſſen, 
darüber die übrigen Agnaten nichts zu difponi- 
renhaben. Unter diejen Seniorar-Gürern find 
m tehalb Dorff ſchafften unweit Salfeld mit 
egriffen, nemlich Weiſth Aofız, Wi 
gendorff, ‚ und bald Arensges 
reutb, deraeflalt, daß der Geſchlechts⸗Aelteſte 
Das Jus territoriale cum omni effe&u heſttzet. Es 
hat aber Sachen : Salfeld ſolche 2578 
ten 1658. mit Steuern, Wachten und a 
dern Auflagen beleget, Deswegen die Untertha⸗ 
thanen 1711. bey dem Fürfen von Fondi zu 
Wien fich befchiwehrer, welcher ſolches hierauf 
bey dem Kapferl. Reichs⸗Hof⸗Rathe Flagende 
angebracht hat. Dieſe Grafen haben Vorum 
und ſeſſionem auf Reiche; und Ober⸗Saͤchſr⸗ 
ſchen Kreiß-Tägen. _ , 
Mansfield, Stadt in Nottingham in Engelland. 


Manfilla, Beine Stadt im Spaniſchen Königreich 


Leon, 4. Epaniiche M. von Leon. 


— ein hohes Schloß und Herrſchafft 


in & en, zum Biſchoffthum Gurck ges 


är 
hoͤrig 


Manfura, Stadt in Egppten, tler Cairo. i 
Manta, Etadt nebft einem Schloß in Piemont, im 


der Maragraficharft zu Saluzzo, 


Mancale, altes Schleg in Dauphine, im Gebiete 


Vienne. 


Mante, Medunts, Stadt indem Gouvernement 


der Isle de France, in DerDi@cesChartres ander 
Seine, allwo eine Bailliage und ein Prefidial jız 
iſt/ i2. M. von Paris 


Mantelets, oder Blendungen, feynd Mände von 


ſtarcken Bretern auswendig mit Blech beichla- 
en, ſo man auf Rollen vor die Minirer ſtel⸗ 
et, wenn fie ihre Minen vor einer Feſtung ans 


legen. ' 
Mantel ‚ iftbep den Juͤden eine Art der 
böchfien Betheurung, die fie fefter als einen 


Handichlag oder Eydſchwur halten, wie fie 
denn bey ihren Contracten und Vergleichen 
nicht leicht einander die Haͤnde geben, oder 
hmeren,fondern einer reicher dem andern dent 

ffel feines Mantel oder langen Rockes, und 
auffolchen Mantelgriff werden Contradte vom 
vielen 1000. Thl. gefchloffen 


Manthia, Stadt und seRung ın dem obern Cala- 


brıa ın Neapolis. 


Manto di Punta, heift bep den Maltheſer⸗Rittern 


DusProfcilions-Ktleid, welches fie auch ehemals 
an gewiſſen Tagen des Jahrs anzichen mus 
fien. Heut zu Tage aber if dieſer Gebrauch 
abtommien, und trägt Daffelbe alddenn nur dee 
Großmeiſter, deſſen chagmeifter, ViceCantz⸗ 
ler, und andere deſſen Miniſtri. 


Mantua, Manrwanw: Dacarms, Hertzogthum in der 


Lombardic, fo als ein Kapſerliches Reichs 
Lehn fsinen eigenen Hertzog aus dem Haufe 
OIELA= 
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Manutenen; Maragnan 1050 


Gonzaga hat, gegen Vordenan das Wenetias  Manutenenz, Behauptuma, Wertheidinung. 
nifche gegen Süden an das Modenefifche, ge | Maon, Porto — Feine Stadt nebft einem 


gen an das Mepländiiche, und gegen 
Dften an das Ferrariſche grentzet. Der letz⸗ 
tere Hertzog Carolus IV. murde, weil er in denz 
legtern Spanifchensucceilions- Krieg die Fran⸗ 
Böfiiche Parthey gehalten ‚den 30. Jun. 1708. 
von dem Kanfer in die Acht und Ober⸗Acht er: 
klaͤret, uud ſtarb aleich hernach zu Dadıra ohne 
Erben, worauf feithero die Kapferlichen das 
Land in Pofellion gehabt; feine beweglichen 
und Allodial-Gürer aber find von demmenigen 
Raths⸗Collegio Der Republic Venedig, welches 
in 40. Perſonen beſtehet, 1710. dem Hertzog 
von Guaſtalla abgeſprochen, und dem Hertzo⸗ 
e von Lothringen juerfannt worden. Seine 
Gemahlin Sufanna Henriette, eine gebohrne 
rinzefin von Elboeuf, ftarb gleichfalls am 19. 
‚1710. Übrigens bat der gemeldte Her⸗ 
809 von Guaftalla, —— Ta oe als 
der nechfie Agnate von aufe Gonzaga 
Hoffnung , das ganze —— Mantua 
vom Kayſer in Lehn zu befommen. , 
Mantua, Haupt⸗Etadt des Hertzogthums diefes 
Namens’ und die Hertzogliche Reſidentz. Sie 
hat bloffe Mauern, aber eın feſtes Eaftell, und 
wird voneinem meitläufftigen Moraft, den der 
Mincio machet, umgeben, über welchen 4. Bruͤ⸗ 
— Stadt gehen. Ihr Umkreiß iſt 
4. 
auf einem kleinen Huͤgel lie — iſt ei⸗ 
nes der — —5 — un die Ein; 
mohner der Stadt verferrigen viel feidene 
ge. Dafeldfi find die fo genannten ı2. Apo⸗ 
el⸗Muͤhlen, welche auf der Brüde nach Vero⸗ 


Meilen, und hat fies. Thore. Das | Maones, ſeynd eine Art Hleiner T 


guten Hafen und der Eitadelle Ss. Filippo, auf 
der Inſul Minorca, Diefer Ort nebſt der gan⸗ 
Ru murde 1708. von der Engel und 
olländifchen Flotte unter dem Englifchen 
encral-Mgjor Stanhope nach einer Heinen@er 
enmehr unter König Carl des III. Bothmaͤſ⸗ 
gfeit gebracht, und darauf zu einer Haupt⸗ 
Feſtung gemacht. Weil nun diefe Feſtung mit 
einer guten Garnıfon von 900. Mann , vieler 
Munition und Proviant verfehen mar, und 
gleichwohl mit fo menigem DVerlufte mar ero⸗ 
bert worden, ſo wurden den beyden darinne 
commandirenden Officirern, dent Spaniſchen 
Madrit, und dem Sransöfifchen zu Toulon, 
e Köpfe abaefchlagen. Es haben hierauf 
10. Frautzoͤſiſche Kriegs⸗Schiffe diefen Ort 
1711, attaquitet, welche aber mit Verluſt abaes 
wieſen worden. Endlich iſt ſelbe im Utrechti⸗ 
fhenfrieden 1713. den Engellaͤndern uͤberlaſſen 
worden, worauf noch zu Ende deſſelben Jahres 
die Koͤnigin auf Anſuchung der Kauſmann⸗ 
ſchafft beſchloſſen, einen Jahrmarckt daſelbſt 
anzulegen, und dieſen Platz zu einem Frey⸗ Ha⸗ 
fen zu declariten, desgleichen die Poſten vom 
dannen auf Marſilien und Lion biß Londen fo 
einzurichten, daß man von dar / binnen 13. Tas 

gen Briefe haben koͤnne. 
fiber Schiſ⸗ 


fe, Br wenigen oder feinen Stuͤcken beſetzet 


werden. 
Maqueda, Stadtnebft dem Titul eines 


— in Neu⸗Caſtilien, 2. Meilen von To- 
o 


na zu Beben, und dem Hertzoge Jährlich faft eis | Maquignon heift ein Roß⸗Taͤuſcher oder Pferdes 


ne halbe Tonne Goldes eintragen follen. Die 


er. 


Stadt hat auch eine abfonderliche Eitadelle, | Mar, Grafſchafft in Rord⸗Schottland, melche nes 


undz. feine VBorftädte. An.ı625. hat Hertzog 
Perdinandus eine Univerfität daſelbſt geſtifftet, 
‚amd daben der Deutſchen Nation groffe Privi- 
legia ertheilet. "m lenten Spanifchen Succefli- 
ons Kriege hat der Hertzog von Mantua jeder 
zeitdie Frantzoͤſiſche Parthey gehalten, endlich 
aber haben die Frantzoſen Diefen Ort 1707. im 


'ebr. vermöge eines geſchloſſenen Trartats an 
ie Kapferlichen wieder abtreten müfien, wel⸗ 
he es auch noch befisen. 


Manual, ein Hand⸗Buch zum täglichen Ge; 
brauch) ; und merden infonderheit die täali: 
chen Rechnungen und Negifter alfo genennet, 
darein diejenigen, welche mit Rechnungen zu 
— haben, alles ſchreiben, was ihnen vor⸗ 


Manufaäture, alſo nennet man einen Ort, no viele 
Arbeiter ju finden feynd, welche allefamt einer 
ley Waaren verfertigen, 4. €, Zeuge / Struͤmpf⸗ 
fe,5)üte,u.d. m. 
Manupello, Heine Stadt in Abruzzo citra, nebft 
dem Titul einer Grafſchafft im Königreiche 
Neapolis. . 
Manufcripta, alſo werden in befonderem Mers 
ftande allediejenigen gelehrten Schriften ge: 
nennet, welche nicht gedrucker ſeynd, und mei⸗ 
Don in vornehmen Bibliothecken aufbehalten 
werden. 


gen Dfien an das Deutfibe Meer, gegen Wes 
fienan Arhol, gegen Norden an huchan und 
Murray, und gegen Suͤden anMernis und An- 
gus ftöffet. Sie wird von den benden Fluͤſſen 
Athol und Dee befeuchter, und ift zum Theil 
unfruchtbar und gebürgicht. - 


; Marabo, Fluß in dem Abyßiniſchen Königreiche 


Tangis, in Africa. 


Marabout, alfo nennet man die Prieſter der Goͤ⸗ 


gen in Guinca, und in dem Lande der Negres 
in Africa. Der Groß ⸗ Marabout ifi die nechſte 
Verſon nach dem Könige im Königreich Ardra 
in Guinea, welcher ſowohl die Religions: als 
die Staats: Sachen enticheidet. 


Maracaibo, Marecaya, Stadt in der Proving Ve- 


nezuela in Cattilia aurea, in Shd-America,att 
der Küfte des Sees Marecaya, Der von beit 
&paniern Lago de noltra Sennora_genennek 
wird. Sie hat einen vortrefflichen Hafen. 


Maragnan, Infüls Maranana, kleine Inſul in Suͤd⸗ 


America, auf einem Golfo, welcher ſich in die 
Noͤrdliche Kuͤſte von Brafilien erfiredet , wo 
der Fluß Miari ind Meer fälle. Es giebt 
darinne Saffran, Pfeffer, Balfam, Tohack 
und Baummoke, md ift mit Inftigen waldig⸗ 
ten Syügeln angefuͤllet. Sie gehoͤret den Porz 
tugiefen hat eine Stadt gleiches Namen ;, 
und iſt ſelbige die Haupt⸗Eitadt dep Capitania 

Kk 2 Mara- 
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Maragnan, welche in Terra firma wiſchen den 
Capitanien Para und Siara gelegen iſt. Das 
Fort $.Louisdel Maranlam ift Das michtigfe 
darinne. — 
Maragnon, Xauxa, groſſer Fluß in Eud-America, 
welcher in einem See bey Guanuco in Peru 
entipringet, und fich inden Fluß der Amajo- 


en ergeuft. j 
Märamarus, Graſſchafft und Stadt in OberUns 
garn, lange dem Carpatiſchen Gebürge. 
Marana, Maranella, $luf in der Campagna diRo- 
ma, im Päbjil. Gebiete, welcher fi in 2. Arme 
vertheilet, deren einer inden Fluß Teverone, 
der andere aber in die Tpber fäller. 
Maranen, fiche Marrane. p. 1044. 
Marano, befeftigte Stadt in Iſtrien, welche 
einen Hafen hat, und den Venetianern ges 


hoͤret. 

Marans, Stadt in der —— Aunis, amFluß 
Seure Niortoife, hat ein Schloß, und liegt im 
Morafle,7.M.vonRochelle. 

Marafch, Haupt⸗Stadt des Beglerbeglic Marafch 
in Natolien am Euphrare gelegen. E 

Marata, kleines Königreich in NordsAmerica, 
nicht weit von dem Königreich Neu⸗Mexico, 
und dem Mar Vermejo, . i 

Maraton, Stadt in Griechenland, in der Proving 
Achaja, ang Golfo di Negroponte. 

Maraudc, * ila —— —55 
hen, ſaget man in Franckreich von ſo 
— welche ſich heimlich aus dem Lager 
begeben, um das Land⸗Volck ohne Drdre 
und ohne Anführer ausjuplündern. Weil 
nun folches insgemein von elenden Soldas 
ten geſchiehet, fo rechnet man alle diejenige 
unterdie Maraude oder Maraudeurs, welche 
kranck, oder fonften zu Dienften untüchtig 


eyn * J 
Maravedis,ift eine kleine Kupffer⸗Muͤntze in Spa⸗ 
nien, deren y5. einen Drittel vom Thaler oder 
1. Frantzoͤſiſch Pfund ausmachen. j 
= Haupt: Stadt in Aladuli, in Natolien 
in Aſien. 
Marbady, kleine Stadt am Necker, wo die Marr 
hinein fäler, 3.M. von Seilbrunn, im Hertzog⸗ 
ihum Wuͤrtemberg allwo Die Bruce hinüber 


gehet. oe * 

Marbach, Schloß im Wuͤrtembergiſchen auf der 
Albin Schwaben, 3. Stunden von Aurach, mo 
der Hergogeine Siutterey hat. 

Marba, Flecken und Amt in Thüringen, der 
Stadt Erfurt gehörig. 

‚Marbach, ihönes Schloß und Herefchafft im 
Rheinthal in der Schweiß, unweit Rheineck 

Marburg, ſiehe Marchpurg. p- 1032. 

Marca, fleine {nful aufdem Golio di Venezia,der 
Republic Ragufa iugehörig. 

Marca d’Ancona, fiche Ancona. p. 92 

Marca Trevigiana, ſiehe Trevifano. 

Marcana, kleine Stadt in Dalmatien, nebft einem 
Biſchoffthum, (0 mir dem zu Trebigna vereini⸗ 
ger it, und unter das Ertz-⸗Bißthum zu Ragufa 
gehoͤret. 

ee fiehe Maracaibo. p. 1030. - 

' Marcenopoli, fleine Stade in Bulgarien, 17. Un: 
gariſche Meilen von Nicopolis, gegen Nord; 
Werten, wo die beyden kleinen Fluͤſſe Urana 
















Mareet 


und Tiaa zuſammen kommen, und ı. M. davon 
in das ſchwartze Meer ieffen. 
Marcet, ein Chur: taͤdtlein. 
Termmu⸗s Helvetio um. Laͤndgen in ber 
* am Lucerner⸗See, dem Canton 
9 
M ‚ Heine Stadt im Biſchoffthum 
a Schwaben 


Mard 10n 


Marche, la Marche, feine Stadt im 


Lothringen, 8. Meilen von Nancy, gegen Suͤd⸗ 
Weften 


Marche, Provink im General - Gauvernemsent 
Lion, nebſt dem Titul einer G ‚welche 
gegen Weften an Poitou, gegen Norden an 
Berry, gegen Dfien an Auvergne, und gegen 
Süden an Limofin grenget. 

Marche en Famine, Martia Famina, Pleine Stadt 
und Prevore im Lüpemburgifchen Gebiet, nun⸗ 
mehr dem Kayſer gehoͤig. 

Marchena, Marcıa, fleine Stadt in Andaluſien. 

Marches,altes Schloß im Hertzogthum Savoyen / 
unmeit Montmelian, , 

— d, Stadt in Gloceſtershire in Engel 
and. 

Marchiennes, fleine Stadt und berühmte Abtey 
am Fluß Scarpe, im Wallonifchen Flandern, 
melde die Frangofen nach der Schlacht bey 
Denain ıyı2. den Allüirten nach tı Ges 
genmwehr des Commendanten mieder abnah⸗ 
men, und DieGuarnifon zu Kriegs⸗Gefangenen 
machten. ; i 

Marchiennes au-Pont, feine Stadt zur linden 
Hand der Sambre, im Stifft Zürtie. 

Marchpurg, LandessFürkliche Stadt in Stey⸗ 
ermarck an der Drau, 9. M.von Graͤtz, nebft 
zweySchloͤſſern deren eines,diedurg genannt, 
in der Stadt, und das andere Ober⸗March⸗ 
purg, auſſerhalb der Stadt lieget. 

March Route, heiſt der Weg, den eine Armee img , 


marjchiren nimmt. 

Marchthal, Elofter Prämonftratenfer-Ordens, 
an der Donau in Schmaben,deffen Abt ein 
unmittelbarer Reichs⸗Stand ıft. 


Marciliana, ſiche Marfigliana. p.1045. 


Marcioniten, Chriſtliche Steger, deren Haupt 
Marcion im Il.Seculojmey Götter, einen gus 
ten, nemlich der das Evangelium eingeführer, 
und einen böfen, der das Geſetz gegeben, fta- 
euirte, fich felbft den Titul JEſus Ehriftus gab, 
die Heyrathen verwarft, und die Sacramenta 
durch Weiber adminiftriren ließ. Er leugnes 
te, daß Ehriftus einen wahrherftigen Leib ges 
habt, ſondern es fey nur ein Schein geweſen, 
eritaruiptea, Chriftos, einen der allbereit ers 
ſchienen, den andern aber, der noch fommen, 
und die Juden nieder erresten folle. Er mies 
derholte die Taufe fo. offte, als einer in eine 
ur Eimde gefallen, und eignete Die Selig⸗ 
eit der Seelen alleine zu. 


Mark, Marca, alſo wurden bey den alten Deut⸗ 


ſchen die Grentz⸗ Feſtungen geneunet, welche ins 
7. und sten Seculo gegen den Einfall der Wen⸗ 
den, Avaren und Yunnen zu Befbägung der 
Grentzen erbauer, mit Mannſchafft 5* N 
und Durch) gemiffeCommendanten, fo mandlar- 
chionesdder Marggrafen nenngie, Jeiendirer 


wurden. 
Marck, 


1043 Mard- Mardrtifa 


Mard,Macdh, Terminus Helvetiorum, ein gewiſ⸗ 
ſes Gebiet in der Schweitz, dem Canton 


Warc Oldendorff Wareſchal de granct 10,4 © 
tziſchen Grentzen am Fluß Queis, den Herren 
von Dobſchuͤtz gehörig. j 

‚ Marek oder Fleden im 





Schweiß gehörig. . Olden 
Mark, Reicht Graſen zu der Weftphälifhen! , Stifte Hildesheim, welches nebſt einem Dorf 


Band gehörig, aus deren Hauſe auch die Gra 
fen von Styrum entfproffen. 

Mard, March, ficheMoram. 

Mar A,Comssarus Marchie, Grafichafft im Weſt⸗ 

- »hälifchen Kreiß, welche gegen Norden an das 
Stifft Münfter, gegen Oſten an das Heros 
thum Weftphalen, und gegen Weften an das 

sarhum Bergen arenket, dem König in 


gehörig. Sie har gute Vieh Weide Mard 











und. viel Holt, auch giebt es darinne gute 
—AI 


e. 

Marck, Marca, ein Gewichte, hat 16. Loth. Ei: 
ne Marck Goldes iſt 24. Karath oder 36. Du’ 
caten ; eine Marck Silbers if 16. Loth oder 8. 


Thaler. Ä j 
Mard, eine Münte,deren giebt es vielerlen Ar; 
ten. 1. Mard Lubiſch ift ein Drittheil ei⸗ 
nes Thalersoder 3. gutegl. 1. Marck Danske 
öder Danifch ift ein 6. Theil eines Thalers 
oder 4. autegl. die Dänifche Keichs» March 
aberthuts.gl. 1. Marck Boldes ikin En’ 
gelland 13. Schillinge und 4. Pence oder Sous. 
iM —— iſt 14tehalb Pence oder 
Sous. 1. Mard Silbers m Engelland macht 
13. Schillinge und 4. Pence oder Sous. 
Schwediſche Mard in Silber thut 4 Hl. 
und in Kupffer 1. gl. 7. und ı, Fuͤnfftheil Pfen⸗ 
Mark zu Stettin macht 4. Oro; 
fchen. Zu Bremen macht eineinfah Marc 
2. Kopffſtuͤcke oder 8. Grofchen, ein dop⸗ 
pelt Marckſtuͤck 16. Grofchen, und anderthalb 
Doppelte oder 3. emdele machen einen Reichs: 
thaler. In Schlefien hält die ſchwere Mard 
32. Kanfer: oder Schlefiiche Groſchen, welches 
1. Thaler, 1. Grofchen und 7. Pfennige macht. 
Die kleinere Marck aber * 32 weiſſe Groſchen, 
welches 17. Groſchen und 4. Fuͤnfftheil Pfen⸗ 
nigs betraͤgt. Marck Löting Goldes, iſt 
6. Rthl. oder 72. Gold⸗Gulden, ieden zu 1. 
Thl. 8. Gr. gerechnet. Marck Pohlniſch 
iſt eine fingirte Muntze in Preuſſen, wornad) 
Die gemeinen Leute ihre Nechnungen einrich⸗ 
ten. Sie macht 20. Pohlniſche Groſchen oder 
60. Schillinge, oder zwey Drittheil Pohln. 
Gälden. - 
Mark: Bergel, fiche Bergel. p. 218. 
Marıkt:Bibert, ift ein Biſchoͤfflich Würsburai- 
fches Amt in Francken, 2. M. von Neuftadt an 
der Aiſch. 
Marck⸗ Brait, fiche Breit. p. 279. 
Mard:Beandenburg, fiche Brandenburg. 


ag. 274. , 

SNard Einerabeim, Flecken in Francken, dem 
Grafen von Limburg aehörig. 

Mardelshetm, kleine Stadt, anderthalbe M. 
unterhalb Breyfach, dem Bifchoffthum Straß: 
burg gehörig. 

Marcken-Hared, Amt undgleden in der Schwe⸗ 
diſchen Broving Weſt⸗Gothland, 6. M. von 
Gothenburg. 

Mavck Kleberg, Flecken, 1 Meile von Leip⸗ 
zig / auf der Straſſe nach Borna und Altenburs. 

Marck⸗CLiſſa, kleine Stadt an den Ober⸗Lauf⸗ 


fe, das hart daran lieget, zum Amte Hunnes⸗ 
ruͤck gehoͤret. 
Mard⸗ Aan —— zwiſchen Leipzig und 
Luͤtzen ins Stift Merſeburg gehörig. 
Mardfubl ‚ kleiner Mard : Stecken, Schloß, 
Jagd: und Zeug⸗ Hauf in Thüringen, ı. Meile 
von Eiſenach an der Werra, dem Hertzog zu 
Sachſen⸗Eiſenach gehörig. j € 
Kippach, cin Cammer⸗Guth in Thärins 
gen, dem Be oge zu Eifenach aehörig. 
Mardt Hi beiffet man diejenigen, ſo taͤg⸗ 
lich oder woͤchenilich voneiner Stadt zur ans 
dern, auf den groſſen Flüffen hin u. her fahren. 
Marcomanni , find alte Wölcker in Deutſchland, 
welche erftlich am Rhein gewohnet, und nach 
gehende in Böhmen fich niedernelaffen, auch 
um Theil in Jilyrien gewohnet haben. 
Mardick, mar im vorigen Kriege ein feftes Fort, 
zwiſchen Dunnfirchen und Grävelingen in 
—— Die Frantzoſen haben es, nachdem 
e Duynkirchen bekommen, demoliren laſſen. 
Als aber Dunnfirhen vermoͤge des Utrechti⸗ 
ſchen Friedens rafıret werden mufte,hargrandk 
reich hierauf zu Mardick 1713. und 1714. einen 
Hafen und Canal angeleget und ftarck fortifici- 
tet, darwider aber Engelland hefftig prorelti- 
ret, und in der zwiſchen Franckreich, Engel⸗ 
und Holland 1716. gefchloffenen Triple-Alli- 
ance es dahin gebracht , daß die Forrificationes 
und Schleuffen dies Hafens binnen 3. Mona⸗ 
ten ruiniret, damit in felbigen Ganal feine aröfr 
fere Schiffe,als die 6. Fuß breit,cinlauffen föns 
nen, und in einer Diftance auf 21. Meilen von 
Mardick und Dimnfirchen fein Hafen oder 
Schleuſe iemals wieder gebauet werden folle, 
Marechia, Arımınus, Fluß in Stalien, welcher im 
Apenniniſchen Gebürge entfpringet, und ſich 
zu Rimini inden Golfo di Venezia ergeuft. 
Marenge, Marvejol, Maruege, kleine Frantzoͤſiſche 
Stadt InLanguedoc, am Heinen Fluß Colange. 
Marquifar, ein Margsrafthbum, deffen Belizer 
ein Marquis oderMarggrafgenennet wird / und 
giebt esderen gar viel in Franckreich umd Ita⸗ 
lien. ſo aber den Maraarafen in Deutfchland 
an Macht und Dignicät bey weiten micht gleich 
fommen. 
Marefchal de France, if ein Offteirer der Cron 
zaers ‚ welcher in der Frantzoͤſiſchen 
Sprache un General nd des Armees du Roy, 
dasift,eingebobener Beneral der Koni⸗ 
glichen Armeen, heiſſet, weil memlich feine 
Charge mit fich bringet, daß er eine oder die an⸗ 
dere Armee commandirer. Sie haben rinen 
mit Lilien beſtreueten Stab, zum Zeichen ihrer 
Würde, und nebft dem End, welchen fie ben 
Empfunguna foldes Standes dem König lei: 
ften, ſchwdren fie auch zu ſolchem Ende vor 
dem Parlament zu Paris. Sie fennd Die 
Schieds-Richter der Streitiafsiten, welche 
abionderlichder Ehre megen unter dem Adel 
entfichen , und haben MariihallsLicntenante 
unter ſich welche ihnen benftchen. Die eriten 
Marichälle waren keine Generals über die 
Kr; Armee 
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Arniee, ſo nur Lieutenante oder Nach⸗ 
geordnete des Connetable yon Franckreich in 
ben Königlichen Dearitällen, find aber zuerſt 
unter der Regierung Koͤnigs Philippi Augulti, 
General-Lieutenants der Axmee geworden. Zur 
ge Zeit waren ihrer nicht mehr als =. unter 

rancifcol. aber 4. worauf fie fih nach und 
nad) vermehret haben, und ift derielben keine 
befiimmte Zahl. Wenn man einen ſolchen 
Marefchal fhreibet, jo tituliret man ihn Mon- 
feigneur. Der König in Frandreich aber nen⸗ 
net fie Coufins oder Vertern. 

Mareichalde Camp, ift ß viel als ein General- 
Major, eine Generals: Derfen, die ihren Rang 
ammittelbar nad dem General: Lieutenant 
Erieat, und der, wenn die Troupsen aufbres 
chen, nebft dent Marefchal delogis Die Drdre 
yon der Marfih-Koute vom General boler. 
Sp bald nun die Arınee ind Campement eins 
rucket, ſo nimmet er die aroffe Wacht, und 
macht dem commandırenden General die Bes 
——— Lagers zu wiſſen. Es befin⸗ 

en ſich bey einer Armee wohl >. Mareſchaux 
de Camp, nachdem nemlich dieſelbe ſtarck iſt, 
und dieſe wechſeln mit einander in ihrer Ver⸗ 
richtung. Sie ſollen von rechtswegen brave, 
erfahrne und kluge Leute feyn, ſintemalen ihre 
Verrichtung ſich nicht allcin auf die Schlas 
gung eines Lagers bezieher, fondern man giebt 
shnen au offtermals Dad Commando über 
nr Detachementer, und läffer fie an ges 
ni Orten bey Belagerungen die Attaque 
uhren. 

' Marefchal de Bataille, ift cin vornehmer Offiei⸗ 

ser,derdem Quartiermeifter die Poſten ans 
weiſet/ wo er Die Corps de Garde von einem 
Campement binftellen fol. Er concertiret 
mit dem Marefchal de Camp, der zugegen ift, 
bie Mari; Noute der Armee, und fteller die: 
felbe in Schlacht Ordnung, wenn ſich Gele: 


genheit darzu præſentiret. Doch dieſe Charge Ma 


iſt aus erheblichen Urſachen bey den Frantzo⸗ 
en meiſtens abkommen, und das eintzige 
egiment von der Garde hat einen Mateſchal 
de Barailte, derzmar den Titul und Gage da; 
von Eriegt, felten aber feine Charge würdlich 
exercitet. 

Marefchal de filles, de la Reine, iſt ein Hof⸗Be⸗ 
dienter, der vor die Logementer und Tafel der 
Koͤniglichen Prinzeßinnen Sorge träget. 

Mareſchal de Logis, Quartietmeiſter, wenn man 
von der gantzen Armee reder, bedeut denjeni⸗ 
gen Dfficier, der vor den Marſch und dasLager 
der Armee forger, und der alle Tage vom Ge: 
neral vernimmet, wohin Die Armee mar: 
ſchiren oder fich lagern fol. Erordiniret den 
Platz, und weiſet die ubrigen Quartiermeiſter 
eines ieden Regiments an. Er lieſet einen Platz 
m Quartier des Koͤnigs aus, er bemerckt die 

ogemienter des General⸗Stabs, er poſtiret 
die Artillerie und Marquetender an bequeme 
Stillen, und auf dein Marfih seiget er dem 
General die Paffagen und Defileen an. “jede 
Armec hat einen ſolchen Marefchal de Logis, 
und deifelbe ve von rechtswegen nicht allein 

ourage, ſondern au Wiſſenſchafft Der 
ee iu ch gute Wiſſenſchafft d 
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Marefchal de logis de Cavallerie, macht die 
Quartiere vor die Dfficiers und Soldaͤten ſei⸗ 
ner Compagnie, hat die Rolle von den Reu⸗ 
tern und ihren Quartieren, vifttiret die Staͤl⸗ 
le, wo ihre Pferde fichen, md erfenet den Abs 

ang an Satrelm und anderer Equippage. Er 
ellet die Corps de Garde, mp fic hingehöret, 
und werin die Compagnie marfchiret, ſo reitet 
er hinten nach, daß niemand aus feinem anges 
wieſenen Slied entweichen möge. Jede Com- 
pagnie von Gendarmes hat 2. Marechaux de 
Logis, ingleichen iede „Compagnie von Che- 
vaux · legers oder leichten Pferden, aber iede 
Compagnie von den Grand - Musquetairs 
baben deren 6. Ein Marefchal de logis d’Infan- 
terie verrichter ben dem Fuß⸗Volck cben das, 
was jener ben der Neuterenthur, doc hat ter 
des Megiment von der Infanterie mur einen 
Quartiermeifter. ; . 

Marefchauflee, if eine Gerichtbarkeit der Pre= 
vots de Marechanx, und ſeynd, ohne die im 
dent Palais zu Paris, 180. dergleichen Ma- 
teſchauiſees in Frandreich, allmo Die Prevors 
des Marefchaux nebft 7. Öffieirern aus dem 
nächften Prefidial nicht allein den Mäubern 
und Land⸗Lauffern den Proceß machen, fon: 
dern auch in einigen andern Fällen das Recht 


fprechen. ! ! 

Maretimo, fleine Inful auf dem Mirtelländifchen 
Meer, nicht wert von Sicilien, des Honigs mes 
gen berühmt. , 

Marevil, Etadt in Poitou, am Fluß Semaigne in 
Franckreich. 

Margib, Su in Perfien in der Proving Corafan, 
welcher fich im den Fluß Gehun ergeuft. 

Margan, Stadt in Indien aufder Inſul Salferre, 
darinne fiedie Haupt⸗Stadt ift, und wo die Je⸗ 
fuiter ein Collegium haben, Darinne fie die Uns 
släubigen zum Chriſtenthum zu bringen fich 
angelenen feon laffen. . 

tgareth-Sand, Sand⸗Banck in der Nord⸗See 

es der Nord⸗Seite der Englifihen Provintz 
en 


t. 
Margarita, die groͤſſeſte von den Antilliſchen Ins 
uln Sortovento in Suͤd⸗America, welche Den 
olländern aehöret, und unfruchtbar iſt; er 
doch merden die ſchoͤnſten Perlen in gang Ames 
rica daſelbſt geſiſchet; Sie wird durch einen 
Ganal 3. Meilen breit. von Terra firma abges 
fondert. 
Margate, Marguer, fiche Marygate.p. 1048. _ 
Margersreut, eine Maragräflih Bareuthiſche 
— — ei Sürftich 
argeraf , | im Rom. Reich eine Fürfiliche 
Wurde, rd dem Kanfer Henrico Aucu- 
e ihren ürfprung hat, aber nachgebends erb⸗ 
li gemacht worden, Da es zuvor nur eın Amt 
einer gemiffen Derfon geweſen, und jo viel ge⸗ 
heiffen hat,als ein March; oder Greniz⸗Richter. 
Heut zu Tage giebt es im Roͤm. Reich 5. Margs 
grafj:hafften, nemlih Brandenburg, Meıf* 
fen, Mabren,Zaufin und Banen,ingleichen 
führer die Niederlaͤndiſche Provintz Antwer⸗ 
gen dieſen Titul. In Franckreich und JItalien 
giebt es eine groſſe Menge Marquiſen oder 
Maragrafen, welche aber manchmal kaum uns 
fern reichen Edelleuten bepfommen. 
Marg⸗ 


— — 


— 
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M afftabt, fiehe Olezkow. 
—“ Marcodavs, Stadt in der Moldau, am 
Sius Badalach, 12. M. von Jafly. 
—— ift dad dimindtivum von dem Namen 
argaretha, und bedeutet fo viel, als bey den 
Hochteutſchen der Name Örergen. 
Margozza, kleine Stadt in der Grafſchafft An- 
huera, im Herzogthum Meyland, am Keinen 


Margorra. } 
Marguillier, heiffet ben den Franjoſen fo viel, ald 
im Teutſchen ein Kirchen⸗Vorſteher, oder 
Kirchen: Vater. j ü 
Maria de Leuca, Stadt nebſt einem Vorgeburge 
gleiches Namens in der Neapolitanifgen Pros 
vins Terra d’Otrano, am Joniſchen Meere. 
Mariage, Heyrath/ Vermaͤhlung. 
Mariage de Conſclence, nennet man, wenn zwey 
Verſonen ſich heimlich zur ehelichen Beywoh⸗ 
un die öffentliche Ceremonien / 
die ihnen etwa wegen ungleichheit ihres Stans 
des und Herkunfft oder jonften unanftändig, 
unterlaffen , und doch damit ihren Semi 
—— als ob die Unterlaf 


nung verbindeit, 


ichen Gebräuche ein Werck von ſchlechter 
Wichtigkeit ſey 
Mariager, Hleine Dänifche Handels⸗Stadt, zum 


Stift Arhus in Nord: Jürland gehörig, Liegt 
im Catregar, und hat einenguten Hafen. 
Mari ing, it ein andächtiger Ort unweit 
Mien, mo der Kapierl. Hof zum Öftern feine 


ung der äufer: | IR 


Märice,: Türdifche Stadt in Bulgarien, an der 


Donau. 

Marico, befeftigte und voldtreiche Stadt auf der 
nful Tidore, welche eine von den Molucet- 
hen Inſuln ift, allwo fich einige Portugiefen 

niedergelaflen. 

Mariemont, fiche Marienburg in Hennegau. 


p- 1038. 
Marienberg, Berg⸗Stadt in Meiffen, Churs 
Sachfen gebörig,an den Boͤhmiſchen Grentzen/ 
4.M. von Commothau, und 7. von Dteßden. 
Marienberg, BenedietinerzAbtey auf einem 
DHergein Zurol, an der Etſh. 
Marienborn / Linheriſches Fraͤulein⸗Stifft im 
Yerjogthum Magdeburg, unweit Sommer: 


burg. 
Marıenborn, Reſidentz eines Grafen von tens 
—— in der Wetierau / iſt vor die ſem 
ein Nonnen⸗Kloſter g 
Marienbrunn, vornehmes Capuciner⸗ Klofter 
in Unter s Defterreich, zwiſchen Stein und 


Crems. 

arienburn, kleine Stadt nebſt einem Schloſſe 

in der Provintz Letten in en einem klei⸗ 
nen See,10.Schmedifche Meilen von Wolmer 
gegen Diten, welches 1702. die Moſcowiter er: 
obert uud meggebrannt haben. j 

Marsenburg, \o heiifet das Schloß zu Würks 


burg. 
Marienburg, Woywodſchafft im Polnifchen 


Andacht zu verrichten, umd des Käyfers Leo- | Preuffen. Die Yaupts Stadt be t gleichfalls 
poldi yermittibte Gemahlin offtmmahls —* Maesenburg, nelche am Flug Nogat Iteget, 
su mallfahrtenpfleget. In der Kirche dafelbfl, | undein feftes Schloß hat, allıyo die Lutheri⸗ 
melche nach selofter- Neuburg gehörer, wurden | hen eine Kirche vorder Stadt befigen. 
den 23. April 1708. Die Dermählungs : Ceres jenburg, Marsabeurg , Yaupt- Stadt in ber 
monien wiſchen Zh.Känferl.Majeftät Jofepho Srrländifchen Graffchafft Qusenfcounzi. _ 
im Namen König Carl des IIL. in Spanien, Marienburg, Mariement, eine Heine aber feſte 
und der Vrinceßin Elifaberh Ehriſtina von | tadt im Yennegau, vom der Hungarifchen 
Wolfenbüttel vollzogen. Köniain Maria, einer Schwefter Königs Caroli 
Maria Loreto, wird Der Yallaft genennet, melcher | V. alfo benahmet, weil fie es, ald Gouvernante 
iur ne des Herzogthums Kärnd, | won beit Niederlanden , auf jeine Drdre zwi⸗ 
ten, auf der In ſul in der See ſtehet, und dem fhen wey Waſſern, 4. Meilen von Rocroix in 
Haufe Defterreich gehöret. Champagne, 1542. bauen laffen. In dem 
Marialva,der Haupt⸗ Ort einer@rafichafft gleiches] Spaniſe Succellions- Kriege nach Anfang 
Namens in Portugal. _. : iegigen Seculi haben die Holländer diefen 
Mariaaa, war vor eine Sirhömihe Stab! Drt eingenommen. Gonften liegt auch ın 
auf der Inful Corfica, welche aber ietzo ruini⸗ Eothringen eine Heine befeftigte Stadt, Berg⸗ 
ret, alſo daß nichts mehr ald der Dom übrig eo und Serrfchafft Martemont, oder Mas 
ift, das Bißthum aber ifi nach Baftia verleget | wienburg,7.2 eılen von Nancy, zwiſchen dem 


worden. 

Marianes, Sierra Morena, ein Gebürge in Spa: 
nien, melches ſich von Often gegen Weften er: 
redet om $luß Guardarmena biß an das En; 
de der Provinz Eftremadura. Das Theil aegen 
Dften heiffet 1a Navas de Tolofa, und der 
Dafelbft wird Puerio Muradal genennet. 

Marianes, ſiehe Larrons. p- 929. 

Mariano, Marliano, Marianum, fleine Stadt im 
Herzogthum Mevland wiſchen den beyden 
Stüffen Sevefe und Lambro, deſſen Befiger ſich 
&rafei von Mariano ſchreiben 


Marib, Stadtins glücheligen Arabien, im Sur | M 


fienthum Fartach, an einem See gelegen. 
Maribo, Dänifches Städegen auf der Juſul La- 
land, mofelbfi ehemals ein fchönes Nonnen; 
Kisfter der Seil. Brigitten zu Ehren fundiret 
— dabon ieho nur noch die Rudera zu ſe⸗ 


vaß Marienſtieß 


Linder; und GardersSee. 
Marien:Lulm, fiehe Culma. p-487- . 
Mariendale, eine Abrey im Yuxemburgifchen, 2. 
Stunden von der Stade dieſes Nanıens. 
Marien-tZinjiedeln, jiche Einſiedeln. p- 57". 
ienfließ, Adelı Sräulein » Stift in der 
Priegnis, in der Marc Brandenburg an der 
Siepenitz, gehöretdem König in Preuffen. 
Marien-Fort, 9der Fort de S.Marie,ant Dem linden 
Ufer der Sihelde, 7. unter Antwerpen, in 
BR von Wacs, im Defterreichifchen 
rabant. 
arten. Barten, Lutheriſches Frauen: Klofier 
im Braunfhmweigiichen Fuͤrſtenthum Calen⸗ 
berg, unmeit Göttingen gelegen. ; 
Marien: Brofchen , eine Silber: Münge in 
Lüneburg und Braun Hmweigiiihen Landen, 
welche 8- aue pen. gilt, und Deren 356. einen 
24 Reichs⸗ 
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Reichsthaler machen. In der Graſſchafft Mariland, Terra Maris, Landſchafft in Canada, in 
Lippe macht ein Marien;Groichen 6. Pfennig; , Nord; America, melche gegen Suͤden Virgi⸗ 
im Stifft Paderborn 7. Pfennige; im Cor⸗ nien, gegen Norden Neu Yorck, und gegen 
veyiſchen und Ravenſpergiſchen 8. — Morgen das Mar del Nord zuGrentzen hat. Sie 
Ihr Koͤnigliche Majetät in Preuffen hat auch gehoͤret den Engelländern, if — und 
unlänaft dergleichen einfache, doppelte und ' der groͤſte Handel geſchiehet mir Taback 
. vierfache Marien-Arofchen muͤntzen zu laffen Marine, groffer Franzöfifiher Fledten und Schloß 
ang.fangen. Ein Marien: Gulden macht | m Isle de France, in dem Landgen Vexin 
20. EN oder 13. gute Grofihen | —— nicht weit von dem kleinen Fluſſe 
4. Pfennige. iosne. 
mar ienhuſen, Stadt in Liefland, der Cron Pos | Marine, heiſſet die Schiff oder Seefahrt, ferner 
- len zugehörig. us die See⸗Kunſt, und denn auch das gejammte 
marien Jmuin, 3. undemohnte und ziemlich See Volck, mieauch die Berfaffung der Sees 
groffe \nfulu,auf dem Mer del Zur, 20, Meilen ' Sachen. — 
egen Weflen von den Mexicaniſchen Küften in Maringues, Maringa, Stadt in Nieder⸗Auvergne, 
Amer. allwo fich der gu Murge mitder Allier verets 
Miarıen\and, fiche Mariland. p. 1040. niget, und hat fiean dem legten Fluſſe einen 








Ma: ienminiter, eine Benedieriner-Abtey im | Hafen, welcher zur Syandlung bequem if. Sie 
Bißthum Paderborn, in Weſtphalen. ' achörer dem Herzoge von Bouillon, 

Mar ient ode / eine Benedietiner⸗Abtey im Stifft | Marinier. if ein zu der SchiffesEquippage beſtell⸗ 
HAldesheim. ter oOffcirer. Es ſeynd die Ofhciers Mariniers 


Maͤrienſee, Lutheriſhhes TunafrauensKlofter | felaende: Der Schiffer, der Bootsmann, der 
im Braunſchweigiſchen Fürftenthum Galen: | Steuermann, der Boſſemann, der -Dbers 
era. : Schiffs⸗Zimermann, der Obers&e ‘ 
Maricnitadt, kleine Stadt am Eee Wenerin | u.a.m. Yintermeilen werden auch die Matros 
Weſi⸗Gothland, iſt von König Carolo IX. feiner * oder Boots⸗Knechte Mariniers genennet. 
Gemahlin zu Ehren erbauet worden. erner heiſſen Mariniers Diejenigen, melchedie 
Marienitern, Eutholishes Nonnenslofer und | aroffen Fahrzeuge aufden Fluſſen jiehen. 


Abteninder Dber-Laufı. Marmo, Flecken im Herzogthum Meypland, 5. M. 
Maxienthal, Catholiſches Kloſter und Nonnen⸗von der Stadt Meyland. 
Abtey in der Ober⸗Lauſitz. Marino, Heine Stadt,3.Teutfche Meil. von Rom, 


Merienrbal, Lutheriſches Klofter und Abtey | im Kirchen: Ctaat, welche nebft ihrem Gebiet 
unmeir der Stadt Helmſtaͤdt im Braunfchmers | Dem Fuͤrſten Colonna gehöret. 
giſchen. Es tft allzeit ein Profeilor Theologix | Mario, Mor; Marn. Berg an der Tpber, nahe bey 
aus Helmſtaͤdt Aber dafelbf. Rom, darauf fchöne Weinbersefind. 
Marienthal, ſiehe Mergent Mariquites, milde Nation in Suͤd⸗ America, in 
Marienrraut, Schloß in der Unter: Pfalg,.M.| Brafilien, welche jmifchen Pernambuco und 
von Speyer gelegen. _ der Bahia de todos los fantos wohnen, 
Niarıenwalde, ehmahliges Klofter, nunmehro | Marisnic, Strich Landes im Königreich Andalu⸗ 
Flecken und, Amt in der New Mar Branden: | fien, welcher von Palacios bif an Lebrixa ſich 
burg. erſtrecket, und voller Moräfte ift. 
Niarienwater, fiche Boch. p. 708. Maeififeid, ſchoͤnes Schloß in der gefürfleten 
Marienwerder, Stadt und Schloß in der | Grafichaftt Yenneberg,2.St. von Meinumgen, 
Landſchafft Hockerland, ım Brandenburgt- | gehört den Herren Marichallen. 
ſchen Preuffen,an den Pommerelliſchen Örens | Marıtimo, kleine Inſul auf dem Mittelländifchen 
en. Ste liegt an der Weichfel,a4. Meilenvon | Meere,nicht weit von denSicilianiſchen Kuften 
öniasberg, allmo der Ezaar und der Königin] gegen Weiten. _. Ban 
Preuſſen 1710. den 25.Detobr.eine Zufammen; | Mariza, aroffer Fluß in Romanien, in der Euros 
kunfft hielten. pälichen Tuͤrckey, melcher in dem Macedoni⸗ 
Marien ʒell, Mariecela, Klofter in Dber-Stevers | ſchen Gebuͤrge entipringet, und fich inden Ar- 
marck, an den Deiterreichifchen Grengen,allwo | chipelagumeracmfl._ ? 
eine beruhmte Wallfahrt if. . | Marizan, Gebürge im Königreiche Fez in Africa, 
Marıenzell, beruͤhmtes Klofter und Flecken in) welches fehr hoch und Falt ift,umd von Voͤlckern, 
Schmaben, unweit Korhweil. Bereberes genannt,bemohnet wird. 
Martenzel, cin Eifiercienfers Kloſter in Bayern | Markaficw, Stadt in Engelland, in der Proving 
auden Böhmifihen Grengen,bepdemSchloffe | Cornwall. 
Yreimberg. en Markatha, Stadt in Äthiopien, an einem groffen 
Marigalante, eine von den Antilliichen Ynfulm | Flnuſſe, der fich ben der Stadt Nak in den Nilum 
Barlovento in Nord⸗ America. Sie iſt fehr | cracuf. Sie iſt Hein, aber volckreich. 
fruchtbar, ficher von auſſen wie ein Wäldlein | Marker-Jew, Meine Stadt am Weft-Ende von Ens 
aus, und wird anitzo jeit 1648. von sranzofen |  gelland, in der Provintz Cornwall. 
beſeſſen, welche eine Feſtung darauf erbauet | Markerrafin, Etadt in Eugelland, in der Grafs 
haben. ſchafft Lincoln, bey dem Urfprung des Fluſſes 
Ma: nano, Merignano, —— — Ankam. Dbers-Eifaf 
an Fluß Lamoro, im Meplän’ifhen Gebiet, | Markirch, Stadt im Ober⸗Elſaß, im Loberthal 
meiche den Titul eines Marggr fthumg führer, |  anden Lothringiſchen Greupen.. 
deſſen Beſitzer iſt der Marchefe de Medicı, Natkovia, Makowiz, feſtes Schloß und Paf 
gegen 


— — — — 


— — — 
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Polen in der Ungariſchen Grafſchafft 
Br Stundevon Bartenfed. 
Marle, Eleine Stadt am Fluß Serre in Tierafche, 
in der Picardie. 
Marlboroug, Marleberg, Marlebridge. oder Mar- 
linsboroug, iſt eine Stadt in Engelland, in der 
rovins Wilt, am Fluß Kenner, nebit einer 
rafichafft gleiches Tamens, von welcher Der 
Engliſche Ducde Marlborongh den Titul nr 
ret, der wegen feiner unvergleichlichen Dien 
von dem Känfer in den Reichs Zürften: Stand 
erhoben, und mitder Mindelheim 
3 —— * dem a * 
ums An. 1705. belehnet, bey der groſſen Vers 
Anderung aber derer Staats; Miniftres in Enz 
gelland u aller feiner Chargen entjeget 
ward. Nach Ableben der Englifchen Königin 
Anna, ward gedachter Herr wieder in alle vori- 
geDignitäten eingefeßt, und ı7ı4. hat er vers 
möge des Badifchen Friedens das Fürftens 
thum Mindelheim an Chur, Bayern wieder 
abgetreten. Die gemeldte Stadt hat fonft im 
Secule die Ehre gehabt, daß die groffe 
fanımlung der Reichd-&tände dafelbit ge: 
weſen, auf welcher die wiſchen dem König 
Henrico III. und dem Adel obſchwebende Jr: 
rungen durch einen Parlaments: Schluß aus 
dem Grunde gehoben worden, der noch io 
Statatum de Marlborough heiffet, und ein an; 
fehnlih Stüd der Jurisprudenz von Engel: 
land, abfonderlich in Sachen die Elerijey bes 
treffend, ausmachet. Ermeldter Herzog von 
Marlborough heift Johannes Churchil, An. 
1648. gebohren, und feine Gemahlin, Sara, ift 
die jüngfte Tochter des Ritters Richardi Jen- 
nings. Geineinjiger Cohn, Johannes Chur- 
chil, Marquis yon Blandford, ftarb 1703. im 
18. Jahre feines Alters ju Cambridge auf der 
Untverfität. 


Marliano, fiehe Mariano. p. 1037. 
Marlom;tleine Stadt und Amt im Herzogthum 
Mecklenburg. 


Marloco, Stadt in Engelland, inder Graffchafft 
m 


Buckingham. 


Marlofitein, ein Viſchoͤfflich Bambergiſches 
Amt im Francken. 
Marlow, Stadt in Barckeshire, in Engelland. 
‚ Marly, Königlich Sranjöfifches LUR-Schlog in 
Isle de France, allwo der König die meifien 
Staats: Verfammlungen hält, und wo er nic; 
re u Raͤthen Audienz giebt, 4.M. 
von Parif. 
Marmande, Stadt in Frandreich, in der Lands 
ſchafft Agenois, bey der Garonne. _ : 
er Landſchafft im Königreich Barca in 
rıca. 


Marmirolo, ein fehönes Luſt⸗ Schloß des Herzogs 
von Mantua, nicht weit von der Stadt Mans 
tua, darinıen ago. Zimmer zu finden feynd. 

Marmora, Das Meer von Marmora, Propensu, iſt 
ein Meer: Bufen des Mitteländifchen Meeres, 
zwiſchen Romanien in Europa, und Natolien 
in Afia, und wird ed durch Die MeersEnge der 
Dardanelien mit dem Archipelago, durch die 
Meer-Enge bey Conſtantinopel aber mit dem 
ſchwartzen Meer vereiniger. ! 

Marmora, ein im Königreiche Fez in Africa un⸗ 
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weit Sales gelegener Ort, nebſt einem Meer: 
Hafen. 


Marmora, die \nfuln von Marmora feynd 4. In⸗ 
fuln auf dem Meer di Marmora, wovon es ſei⸗ 
nen Namen hat, nemlich Murmera, Avezis, 
Coutalı und Gadars. Marmora ift die gröfte uns 
terihnen, und ihre Haupt Stadt hat gleichen 
Namen. Andere schlen derfelben s. und nen⸗ 
nen fieMarmora, Baicıaliman, Echnich, Bagli 
und Imaral. hr Erdboden iſt A —* ſie 
faſt gantz Conſantinopel mit Wein um einen 

wohlfeilen Preiß verſehen kan. 

Marne, Matrona, groffer Fluß in Champagne, wel⸗ 

bey Langres entfpringet, und fich oberhalb 
Parig in die Seine ergeufl. R 

Maro, fleine Stadt an der Genueflichen Küfte, 
im Thal Maro, fo als ein Marggrafthum jıs 
dem Fürftenthum Oneglia und demS)erjog von 
Savoyen gehöret. i 

Marocco, Marschıum, Regnum Maroccanum, Röntigs 
reich in der Barbarey in Africa, und ein Theil 
von dem alten Mauritanien, welches gegen Nor⸗ 
den an das Königreich Fez, gegen Dfien an Sc- 
gelmeffe und Darha, gegen Süden an Theifer, 

‚und gegen Welten an das Arlantifche Meer 
grenget. Seine 7. Provinken ſeynd Ducala, 
Eh * —* ee — — 
Es iſt reich an Wachs, Mandeln, Kupfſer un 
Eamelen, ſonſt aber ſehr duͤrre, voller Berge 
und Sand, und bringer Daher wenig Getreyde. 

u Einwohner findMahomeraner,und ihrem 

Könige als Sclaven unterthan, auch halten 

fich Be unter ihnen auf, melche einen 

groffen Tribut geben müffen. Es jollen fich. 
aud in. ey Lande viel Araber aufhalten, 
welche im Lande hin und ber ziehen, unter 

Gezelren wohnen, und fich im gemiffe Claffen 

intheilen, deren jede ihr eigenes Ober; Yaupt 
nebft einem Mahomeranifchen Priefter hat; 
jedoch follen fie vom i5. Jahre ihres Altersan 

em Kayſer von Marocco jährlich den ıoden | 

Pfennig ihres Bermögens geben. Der König, 

welcher fich insgemein einen Käpfer tituliret, 

herrſchet augleich über Fez, Tafilet, Sus, Te- 
tuan, Und andere mehr, und giebt vor, daher in 
gleicher Linie von dem Mahomet herfianıme, 
daher er fih einen Cherif des Dahontets nens 
net. Der legtsverfiorbene Käfer hieß Mulley- 

Hamet Ifmael, war 1643. gebohren, da pi 

1672. regieret, und ftarb 1715. und weiler bey 

300. Söhne hinterlaffen, ik nach deffen Tode 

ein groffer Succeflions- Krieg unter ihnen entz 

fanden, wie er Denn bereits bey feinem Leben 
mit 3. Söhnen ſchwere Kriege geführet. Er 
ehicte iu Ausgange des ızıoden Jahres 
einen Ambaffadeur Extraordinaire nach Engels’ 
land, und erfuchte die Königin um Huͤlffe, die 

Beftung Ceuta und andere Städte in der Bar: 

rey vollends unter feinen Gehorfan zu brin⸗ 
en, Dagegen erdie Freylaſſung aller in feinen 
eichen gefangenen Engelländer, wie auch den 

Beyſtand wider Srandreich verferach, und eis 

nen Commercien- Tractat mit Engelland aufs 

zurichten ſuchte. Diefer Giefandte nennte in 
der Anrede an die Königin feinen Principalen 
einen Käyier, welcher andere Könige zu Sela⸗ 
ven, und louveraine Pringen fich jingbar ge; 

sts macht 








1043 Maroilles Marquis 
macht habe; ſich aber ſelbſt Hieffe er einen ſol⸗ 


chen Miniftre, der auf der dritten Stuffe Des 
uffes von feines Königs Throne figt. Die 
haupt⸗Stadt Maroeco liegt In der Provind 
gleiches Namens am Fluß Nifis, und ift heutis 
"ges Tages nicht mehr im vorigen Anfehen, ſon⸗ 
dern ſehr ruiniret. 
} Maroilles, eine Abtey im Hennegau, ı. Stunde 
von Landrecy. 
Mearolfiteiw, fiehe Marlofftein. p- vor. 
Mavoniten, find Chriſten in ber Levante, me 
eine abjonderliche Sete machen, und ift Ihre 
Meligion aus ver Garhslifhen und Griechi⸗ 
ſchen zufammen gefeget. Ste bewohnen ın & 
rien den Berg Libanon, haben ihre ⸗ 
chen, wie auch ihre Era Biſhoffe und Pfarrer; 
edoch ſeynd fie fo arın, daß Die Pfarrer 
en meitten Bithörfen von der Hand⸗Arbeit 
leben mürfen. Sie haben fich etliche mahl mit 
der Caholiſchen Kirche vereiniger, und Pa 
Gregorins XIII. hat zu Rom ein Collegium ge⸗ 
flfflet, darinne die jungen Maroniten von den 
Sefuitern ınformiret, und hernach wieder 
Haufe geſchicket worden. 
Maros Marofcg,Marıfius, Marufis, ein 
Fluß in Unnarn, welcher ins Earparifchen 
ärge in Giebenbürgen entipringet, und fich 
Segedin gegen uber in die Theiffe ergeuſt. 
Maroltica, Moroftica, Feſtung im Vicentino, IM 
Venetianiſchen Gebiet. Es find >: SA 
dafelbft, amd die Stadt iſt mit ziemlich ſta 
Mauern verfeben. , i 
Macpach, Fiecken in Unter-Deflerreich, unweit 


Maͤrpach, ſiehe Marbach. p. . 
Harpurt, Marpurgum, Haupt ⸗Stadt eines Fürs 
frenthums an der Löhne in DbersS)effen, nebft 
einem fefter Schloß und Univerfität, welche 
1526. geſtifftet worden, dem, Eanbgrafen iu 
Heffen: Cafe aehörig, 9. Meilen von Caſſel 
sind 9. von Franckfurt am — gi 
hier die berühmte Kirche der Neil. —— 
und darbey das Teutſche Ordens⸗Hauß, wor⸗ 
in in —— Hert und Land⸗Commenthur 
wohnet. 
Marquartftein, ein Schloß am Fluß Acha in 
Sber⸗Bayern / im Rent-Amt München. 
Marque, Fluß in dem Walloniſchen Flandern, 
welcher an den Grentzen von Artois entfpringet, 
und oberhalb Ryſſel in die Deule fällt. 
Mar nder, fennd Kramer, welche entweder 
der Armee oder andern Kriens: Völkern nachs 
folgen, und Lebens Mittel mitführen, um ſel⸗ 
bige an die Soldaten zu verfuntfen,oder welche 
fich eben ſolcher Urfache wegen bey den Garni⸗ 
fonen befinden. . Zi 
a eine Abtey in der Gegend Ryſſel in 
andern. 
Marquis, ift in Franckreich der Titul desjenigen, 
melcher ein anfchnlich Gebiet befiget , Das 
durch ein Königlich Diploma jun einem Marg⸗ 
rafıhunt erhöher merden ift. In Engelland 
aben die Marquis ihre Erelle unmittelbar 
nach den Herzogen, umd aljo vor den Grafen, 
in $randreich aber nach den Grafen. Doch 
beſcheiden fich die vernunfftigen Franzofen 
felog, Daß tie zwifchen einem Zeurfihen Marg⸗ 
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grafehunt, und einem Franzöfiiihen Marquiſat 


einen Unterjcheid machen, und Daher Die Teut⸗ 

ſchen Marggrafen niemals les Marquis, ſon⸗ 

Degn les Marggraves betitteln. 

Marr, fiche Mar. p. 1030. 

Marrane, ift ein fhimpflicher Name, man 
denjenigen Spaniern giebt, die im erdacht 
feynd, ob wären fievon Juden oder Mahomes 
tanern entiproffen. 

Marrevadis, fiehe Maravedis. p. 1031. 


elche | Marris, Yroving in Nord,Schortland,nebfl dem 


Titul einer Grafſchafft. 
Marro, Metauro, $luf in Calabria oltra in Nea- 

er welcher im Apenninijchen Gebürge ent⸗ 

pringer, und fich in das Toſcaniſche Meer ers 


geuft. 
nebft | Mars, mar ben den alten Herden der fo genannte 


SriegessBett, wird vor den Krieg felbft gar dif⸗ 
ters in Zeitungen gebraucht. 


bft | Mars, Hune, ein runder Boden mit Balcken un: 


ng a welcher um den Top eines Dates 
rund herum geher, und dienet derfelbe den 
Schif-sinechten darzu, daß fie darauf fichen 
können, um ihre Arbeit an den und 
fonften zu verrichten. — 
— — 
iff⸗Segel, fd an der gro 
mitilern Mat: Baume⸗ gefuhret wird. Der 
Vor: Mars-Segel wird an der 50 
geführet, Das Seil aber, wodurch dieſes & 
auf und nieder gezogen wird , heiſſtt Vor⸗ 
Marı-Segelo.gall, — _ 
Mars-Segeis; Fall, iſt das jenige Seil, wodurch 
Die Mars- Segels⸗ rae auf⸗ und nieder gezogen 


wird. * 
Marfal, Flecken am Fluß Seille in Lothringen, 
5. Meilen von Nanci, welcher ſo wohl wegen 
des Moraftes, ald auch wegen der angelegten 
Wercke fehr fefte ıft, und der ron Srandreich 


mir: ne Fluß, wie auch befeftigte und vol, 

ala, ein Fluß, wie AU igte und 

reiche Eradt um Val di Mazara, in Eicilienauf 
der Weftlichen Küfle, _ 

Marfan, kleine Kandichafft in der Proping les Lan- 
desin Gafcogne, Der sl Al Lothringiſchen Li⸗ 
nie vom Armagnac gehörig. f 

Marfälquivir, Mazarquivir, ausm nebft einem 
Hafen am Africanıfcpen Meer, an ber Bars 
barifchen Küfte, ben der Stadt Oran- er 
börete font der Eron Spanıen, ID er 
An. 170g. von den Algierern erobert unddie 
Buarnifon von 1600. Ehriften zu Selaven ge 


macht. ee i 

Mari, lamarche, ift eine Ordnung, welche die 
Arnıee hält, indem fie vom einem Ort zum ans 
dern fortrücker, und befichet meitentheild in 3. 
Einien, indem das Zuß- Bold die Avantgarde, 
bat, die Artillerie und Bagage aber den nutlern 
scheil oder das Corps de hataille, und die Reus 
teren Die Arrieregarde machet. 

Mar ſchall diefes Wort fömmt noch aus der al 
ten Tenſchen Sprache her, und bedeutet einen 
Stall⸗Berweſer, Stallnieiſter und derglei⸗ 

en; hernach zu einem Ehren; auch Adeli⸗ 
en Geſchlechts-Worte genieben, und wird 
fo wohl bau Cıvil- als Kriegs⸗ Chargen gebrau⸗ 
bar auch nachdem mancherled Zuſatze bes 
kommen, 


* . 


er — — - — — — — — — 
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kommen, als Ertz⸗Marſchall, Erb-Marfhall, einigkeit, und daruͤber in des Pabſts Ungnade 
im Roͤmiſchen Reich und deſſen Fuͤrſtenthͤ⸗wurde auch nad) Bologna ehe , : 
mern. An Fürftlichen SYöfen hat man Ober; | Marfigliana, Marciliana, iſt eım mittelmaͤßiges 
Marfchalle, Hof⸗Hauß⸗ Reiſe- und Futter⸗ Benetianiiches Schiff, welches in dem Golfo 
Marıchalle, u.d.m. di Venezra und anden Dalmatifchen und Epis 
1, oberſte Marfchall des Groß⸗Herzog⸗riſchen Kuͤſten gebraucht wird. Es bat ein 
thums Lirhauen, thut hiefelbfi alles, wenn | groffesvieredichtes Fördertheil, umd Die gröfte 
der König von Polen zugegen ift, oder wenn | Marligliana hat 4. Mafte, die Heinen aber has 
der Reiche Tag allhiergehalten wird, masder | bem feinen Hinter⸗Maſt. Die Ladung iſt ün⸗ 
Eron- Groß: Ma in Polen fonft zu vers efehr 14. bif 15000. Eentner,und den Nauen 
richten pfleget. at es daher, weil ed das Bildniß S. Marci 
Marfäylande, ſiehe Maſchlande. p. 1048. ühret. _ 
Marfchland,, eine moraftige Sandfeyafft in Erts | Martılla, ein Ort auf der Inſul Madera, weichen | 
gelland , in der Provink Norfolck, am Fluß — 1708. ausplunderten. 
Oufe, welche ſchoͤne Wende hat, aber den | Marfıillan, £leine Stadt in Nieder⸗ Languedoc, in 
w gen des Meeres ſehr unterworſe Der Diceces von Agde, wo der Fluß Leyraut ing 
Mittellandiſche Meer faͤllt. * 
iſt der Weg, ber einer Armee zu Marſonowitz / groſſe Inſul auf dem Moſcowiti⸗ 
* hrieben ee fchen Meer, zu der Proving Dwina gehörig. 
Marxſch blaſen iſt das Zeihen,melches die Feld⸗ Marftall, beſtehet an einem Fuͤrſtlichen Hofe aus 
Trompeter geben, wenn die Armeeaufbrechen | einer groflen Anzahl Stall Bevdienten, Kut⸗ 
fl. j ſchen, Pferde, und alles was zu Fortbringung 
‚ eine Meer⸗Enge jiwifchen dem Texel| der Sürfilichen Herrſchafft in und auffer Lan⸗ 
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und Nord: Holland,durdh melde man aus dem | des erfordert wird. 
Teutſchen Inter in die Süder-Gee koͤmmt. ‚ —— und Herrſchafft in 
Marfeille, Marſilien, Marfilıa, groſſe und ſchoͤne waben, beym Fluß Iler, unweit Memmins 
Handels-Stadt in Franckreich an der Küfte | gem, dem Grafen von Nönigsedh gehörig 
von der Provence, nebft einem fichern Yale, arfrand, fiehe Maſtrand. p- 1052. 
welcher mit zwey Citadellen verjehen if. ‚Sie boim, fiehe Marwinsholm. 
wird in 4. Quartiereeingerheilet, deren jedes | pag- 


1047. 
feinen Hauptmann und eigene Beamte, auch | Marta, Haupt: Stadt des Fleinen Königreichs 
eine —— hat. Sieiivon | Marta, in der Landſchafft Malabar, auf der 

Auflagen und fonderlich von dem Ban | Halb⸗Inſul von Indien Diffeit des Gangis, im 
und Arrier-Ban befreyet, und hateinevon der | Aſien. 
Provence gleichfam abgefonderte Regierung. | Martaban, Königreich in der Halb s Inful von 
Die umliegende Gegend iſt fehr fruchtbar und | Indien, jenfeit des Gangıs, in Aſien, nebft 
anmuthig, darinnen die Bürger viel taufend | einer Stadt gleiches Namens, welche einen 
Luft: Häufer haben, welche fie Baftıdidesnens | guten Hafen har. Es gehöre um Königreich 
nen. Allhier fichen die Franzöf. Saleren, und * 
fieher man hieſelbſt ein ſchoͤnes Arſenal, dars | Martaban, der Golſo von Martaban oder Pegu, if 
innen fiegebauet werden. Der Biſchoff von | ein Tbeilded Golfo von Bengala, am Einfluſſe 
Marfeille gehöret unter das Erg Biichoffihum | des Stuffes Pegu-zwifchen den Kuͤſten von Pegu 
ju Arles. ; Ä ; und Martaban, in Afıen. Ä 

Marfico Nuova, fleine Stadt in NeapolisimPrin- | Martalofen , ſeynd einige Zeute in Albanien, 
eipaco citra, nebft einem Bifchoffthum unser, Groatien und Dalmatien, welche ſich zwar zu 


den Ertz⸗Biſchoff zu Salerno gehörig. dem Ehriftenchuns bekennen, jedennoch aber 
Marlico Vecchio, fleine Stadt in Bafılicara, am nebft den Morlaquen und andern lojen Ge⸗ 
ß Acri in Neapolis. indel aufs Rauben und Plündern legen, und 


Pe li, Gräflihe Familie im Bologneſiſchen imlich auf die Chriſten⸗Kinder lauren, um 
—2 woraus der hekannte — Ferdi- elbige Zürden zu verkaufen. ie find 
nandus, Graf Marfigli, —* Es iſt der allerhand Sprachen kuudig, und verkleiden fich 
felbeein gelehrter Hert / und ein Mitglied der | inalleriey Trachten. ü 

Königl. Societät in Engelland. Im vorigen | Martavanes, find groſſe irrdene Töpffe, fehen nie 

— riege war er Käyferlicher General | ſchwartz⸗gefirnißter Porcellan, und werden im 

—— ‚und hat nach dem Carlowitzz⸗ SKönigreiche Martavan in Siam gemacht, darin⸗ 

chen Frieden, die — Scheidung im Nas | ne ſich Waſſer, Wein, Oel und andere Särfte 

men des Kaͤhſers mit den Tuͤrckiſchen Mniſtern/ wohl aufbehalten laſſen, und dahero im gauhen 
tractiret und abgethan. Er machte fih aber | Orient hoch geachtet werdhe. 
nachgehends durch allzu zeitige Ubergabe der | Martegres, Stadt nebſt einem See⸗Hafen in der 
gefung Brifach der Kupfer Dienfte vers | Provence, in grandreih. — 

ig, und wurde 1708. Generals Lieutenant ' Mattel, kleine Stadt IN Qercy, am Fluß Dor- 

über die Paͤbſtlichen Tronppen in Italien; dogne,in Franckteich. B% 

nachdem aber diefelben bald Darauf abgedans | Martel, Morgebürge auf der Inſul Corlica, fo ing 

det wurden, hat man berichtet, daß er vom | Liguſtiſche Meer gehet. 

Dabfte eine reiche Abtey in Jtalien erhalten. | Martalijih, kriegeriſch, auf Soldaten⸗Art, tapffer. 

zu Jahr 1715. verfiel er mit dem Paͤbſtlichen Martigues, Marrıgeum, Marstıma Colonsa, Ctadt 
ubernator j4 Ancona, Herru Srampa, in Un⸗ | in Provence, nebſt dem Titul ginge —— 

ums, 








7 Martinab Marrbaufen 


Der aroffe Ger, daran fie lieget, wird la Mer du 
Martigues genennet, aus welchem man durch 
einen Tanal in das Mittellaͤndiſche Meer kom⸗ 
men kan. 

Hiartinacy , Stadt nebſt einem Berg⸗ Schloſ⸗ 
fe im Wallifer:Lande an Der Rhone, in der 
Schweitz. r 

Martin Capillartin, Worgebürne auf den Kuften 
DeMBpanifchen stöntgreiche Valentia. | 

Martinique, Matanino , eine you ben Antillifchen 
fun Barlovento in America, allmo fich die 
Framoren fofte geſetzet haben; iedoch befisen 
Die Caraibes anno) den Deftlichen Theil. 
Eirhat 45. Meilen im Umfange, iſt reich an 
Zobad, suder , Zimmet, und Baummolle, 


und 1657. von den Engelländern fehr ruinipet 
worden. 

Martimın , eine alte vornehme Graͤfliche Fami⸗ 
lie in Boͤhmen / fo jederzeit groffe Ehren: Stel 
len am Karſerlichen Hofe befeifen. 


Maxeinow, Stadt inder Woywodſchafft Reuſ⸗ 
fen,tn Polen, 

Marsinamand, liche Ziele. 

Marrineburg, alio nenner man das Churfuͤrſt⸗ 
liche Reſſdentz Schloß zu Mayntz. 

Mar tinſtein, Srädrlein unten an einem hohen 
Derge am Hindsruͤck, bey Monfingen, am 
Fluß Nahe. 

Martorano , fleine und ziemlich wuͤſte Stadt in 
Calabria cirra in Neapolis , nebft einem Bis 
ſchoffthum, unter den Erg Bifchoff zu Cofenza 
gehoͤrig. 

Martyres, ſiehe Martyrer. p · ioo7 · 

Martyres ollici ſind diejenigen, welche um welt⸗ 
licher Herrſchafft und deren Intereffe willen 
vor ihren Ober Herrn Gut und Leben aufſe⸗ 
ken; dergleichen dem Neapolitaniſchen Gra⸗ 
fen Don Carlo Sangro geſchehen, welcher An. 
1702. it Neapolıs, por. Die Defterreichifche 
Vartie von dem Ducd’ Anjou durch den Heu⸗ 
der öffentlich enthauptet worden. " _ 

Martyrologium, tit ein Bud, in welchem die Ge⸗ 
dachtniſſe der heiligen Märtyrer auf jeden Tag 
verzeichnet ſtehen. 

Marvaon oder Marvan, feiner Ort in der Provins 
Alenteyo ın Vortunall, an den Grentzen des 
Gpanıfben Eitremadura, jwiichen Valencia 
d’Alcantarayınd Portalegre, welcher von den 
Allurten 1705, bombardıret werden, 

Marveil, eine Abten der Auguftiner-Mündhe in 
der Gegend bey Arras, in den Defterreichifchen 
Niederlanden. 

Marville , kleine Stadt im Luxemburgiſchen Ge⸗ 
biet, theild der Cron Franckreich, theils dem 
Herkog von Lothringen aehörig. 

Marrifia, fielie Almilta. p- 66. 

ur groffer Fluß in SüdsAmerica in Bra- 
ilten. 

mMarwins bolm, ſchoͤnes Schloß in Schonen, 1. 
halbe Meile von Maͤdt, gehörer den Königs; 
maͤrckiſchen Erben zu. 

Naerburn, liche Dranbacdh, p- 27%. 

marxbauſen, einer der 4. hohen Hoſpitaͤler in 
Heſſen/ 1. Stunde von Numburg,/ in welchen 
uber 400. gebrechliche WerbesPerjonen ver: 
pfleget werden. 


Mary gate Maſeopey 10 
thums, dem Hertzeg von Vendome gehörig. | Magyßate, Margate, Matguet, iſt eine Anfuhrt der 


chiffe auf der Themfe, fo von Holland nach 

Engeliand kommen, und welche fehr bequem 
sum Ausſteigen if. 

Maryland, ſiehe Mariland. p.ıo90. 

Marra, fleines Land und Hertzogthum in Neapo- 
lis, in der Provintz Abruzzo olteriore. 

Marzera, fiche Agofta. pr.  _ 

Mafagan , eime Feſtung ins Königreiche Maroeco, 
in Africa, den Portugiefen zugehörig. 

Mafaia, ein ſtets brennender Berg, in der Pros 
ving Nicaragua, IN Nord: America. 

Mafalles Reges, Stadt in der Portugicfifchen Ca- 
pitania Rio grande in Brafilien,deren Einwoh⸗ 
ner ſtarck mit Dich und Zucker handeln, 


Mafanares, ſiehe Mancanares. p. 1023. 
Mafandran, Landfchafft in Perfien am Caſpiſchen 
Meere, melche viel Moraft und Ungestefer, mie : 


auch ungefunde Lufft hat. 
Mafıx, fiche u phili — Infuln E 
Masbara, eine von ben Philippiniſchen 
bey Aften, ſo den Spaniern na 
Masbothzi, foll eine Secte fo mohl unter den ‘ 
Füden als Chriſten in der erſten Kirche ge: 
mefen ſeyn, welche von Simone dem Zäuberer 
heraefommen, und die göttliche Providenz 
En der Seelen Unfterblichkeit geleugnet 


hat. 

Mafcalat, Koͤnigreich und Stadt im glückfeligen 
Arabien, in Afien. 

Mafcate, ein fouveraines Fürftenthum und Etabt 
im alucfeligen Arabien, am Meer⸗Buſen von 
Balfora , welche Hein aber die fruchtbarefte 

rovintz des —— Landes iſt. Ahr Fuͤrſte 
t die ſchoͤnſe Perle der gantzen nicht 
zwar ihrer Groͤſſe wegen, indem fie nur 12. 
Carat wieget, ſondern weil fie ſo klar iſt, dag 
man fait hindurch ſehen fan. Die Stadt Ma- 
fcare hateinen Hafen, gehörte jonft den Portu⸗ 
iefen , fie find aber von den Arabern mieder 
araus vertrieben wrden. 

Mafchland, heilt man insgemein in Nieder 
Sachſen ein jedes fettes und eingeteichres 
Land an der Elbe ; abfonderlich aber werden 
die 4. Länder , Tollenfpieder , alte — 
me, 2: Bamme und Korſchlaack, welc 
die Städte Lübe und Hamburg gemein; 
ſchafftlich beſitzen, unter das Amt Berger⸗ 
dorf gehören,und durch die Elbe von dem Lü- 
neburgtichen abgefondert werden , mit dieſem 
Nahmen beuennet. Sie find um das Tahr 
1420. von Hertzog Friedrich dem IV. von Lüne 
burg an dieje Städte erb⸗ umd eigenthümlich 
überlaffen worden. Hingegen bedeutet Be 
ein Land, jo einen feften Boden hat, und nicht 
ander Eibe liegt. \ 

Mafcon, Macon, Matifs , Stadt in der Land⸗ 
{haft Mafconois, in Burgund an derSaonc, 
über weiche eine Reinerne Brücke gehet. Sie 
hat ein Bailliage und ein Biſchoffthum, unter 
den Er: Bischoff zu Liongehörig. Der Mein, 
ß — — iſt unter den Burgundiſchen 

er beſte. 

Maſcopey, iſt ſo viel als eine Handels⸗Geſell⸗ 
ſchafft, welche Kauff⸗Leute unter einander 
aufgerichtet haben , koͤmmt vom Hollaͤndi⸗ 
ſchen Worte Maad oder Maet, ein Geſell oder 

Camerad 


— 


— — — — 


— 
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Gamerad her, und feop ift das Deutſche Wort 
‚ alfo eine Geſellſchafft oder Camerad⸗ 


art. 

"Mafculir, iſt eine Indianiſche Chalouppe , deren 
Rand mit eines Art von langen Graſe bekleis 
derift, und fenn Die Ritze mit Moos von Baͤu⸗ 
menverfiopffet.. U. 

— ein Gebuͤrge in Africa, in dem Koͤnig⸗ 

cl 


Ä e 
Mafcube , Stadt in Gafcogne , inder Grafſchafft 


ſtarac. 

Mafeyck, Mafıcum , kleine befeſtigte Stadt in ber 
Grafichafft Loots, im Stifft Luttig, an der 
Maas zur lincken Hand, 5. Meilen von Dias 


firicht. ER 
Masfa, Königreich und Stadt im gluͤckſeligen 
Arabien, in Afien. ö | 
eid, Schloß und Amt im Hennebergiſchen 
iet, dem Hertzog von Sachen Meinungen 
gehörig , lincker Hand ander Werra, ı. Kleine 
Stunde von der Stadt Meinungen. Ed war 
im 30. jährigen Kriege eine befannte Feſtung 
deren Auſſenwercke aber find — —— 
demoliret worden. Das Schloß aber iſt an⸗ 
noch im guten Stande. _ 
Mashäm, Stadt in Yorckshire, in Engelland. 
Mafi, Mazi, fleiner befeftigter Ort tm Polefini- 
fehen Bebiete,an der Adige,, den Benetianern 


gehoͤrig. 

Mafıers, befeftigte Stadt in der Landſchafft Rete- 

lois in Champagne, 
Dap fiehe Mafner-Thal.p-1c4s. 
‚fiche Majfel. p. 2050. 

Maslipatan, Stadt im Königreich Golconda, an 
der Lüfte des Indianifchen Meeres, diffeit Des 
Golfo di Bengala, in Afien. 

WMefner-Chal, ein Strich gandes im Valtelin, 
in der Schweitz, durch melches der Fluß Dias 

fena flieffet , der ſich hernach in die Adda ers 
geuft. Eine halbe Stunde von dem ai 
$. Martini in diefem Thal liegt Das beruhmte 
Mafiner Bad. — 

Maalen/, wird die Land: Milig in Croatien ges 
nannt , welche no allgemeinen Aufges 
both jur Zeit des Einfallg der Zurcken defen- 

five un wird. Sie b t an ſtatt 
des Soldes ein Stuͤck Feldes,melches fie bauen 

müffen. &ie haben ihre Woywoden und Of⸗ 
— welche eine monathliche Veſoldung 
ominen 


Maforethen, find eine Art von Criticis bey den 
Süden , melche den Grund⸗Text der Heiligen 
ft unterſuchen, und felbigen unver; 
juerhalten jich bemühen. 
vien, maſuren, Kandichafft in Pohlen, 
melche gegen Norden an Preuflen , gegen 
- an Enjavien und Groß Polen, gegen Süs 
an Klein;Polen , und gegen Often an Lit 
thauengrenket. Sie iſt fehr fruchtbar an Ges 
trende,, und beftehet aus drey Woywodſchaff⸗ 
ten, welche ſeynd Czero ko, oder Das Hergogs 
sbum maſovien , Bielsko oder Podlachi⸗ 
en und Plocsfo. 
Mafque , eine Larve und Bedeckung des Ange; 
fichts ‚ ingleichen die Verkleidung in einem 
fremden und ungernöhnlichen Habit, dergleis 
hen zurzeit des Carnevals zu geſchehen pfle⸗ 


Mafquerade Mafel 1050 
get Gleichnigmeife bedeutet diß Wort Zif, 
etrug und Berfiellung. _ 

Mafquerade, ift eine idung und Verkap⸗ 
pung gemwiffer Perfonen , welche zur Luft bey: 
fammen ſehn, und gang etwas anders vorſtel⸗ 
len wollen, als fie ſonſt in der That find. 
Dergleichen Mafqueraden merden an vorneh⸗ 
men Höfen, unter dem höhern Adel gemeinig⸗ 
lich bey Solennitäten, — — Baͤllen und 
— wie auch Schlittenfahrten vorge⸗ 

en. 

Maffa, Sergogthum in Italien, welches ber Def: 
liche Theil von der fft Lunegiana in 
Tofcana if, und nebf dem Fuͤrſtenthume 
Carrara einem Bringen aus dent Hauſe Cibo 
zugehöret. Esift ein Reiches Lehn, ſtehet aber 
unter Spanifchem Schuge , liegt jwiſchen der 
Republique Lucca, und den Gebieten von Zar- 
zane und Pia. Die Haupt: EStadt heiffet 
Maila di Carrara, und liegt am Fluß Frigido, 
nicht weitvomMeer. Diefes Land ift eigents 
lich das ouveraine Marquifat Malefpina, wel: 
ches das Gefchlechte Malefpina vormahls be: 
eſſen hat. Der ienige Hertzog von Mails und 

rft von Carrara, Alderanus iſt 1690. geboh⸗ 
ren, und hat feinem verftorbenen Bruder Al- 
berico IT. {mNov.1716, fuccediret,. 

Mafla , Eleine Stadt im Sienifhen Gebiet im 
— auf einem Huͤgel. Sie hat ein 

dofihum⸗ unter den Ertz Biſchoff zu Siena 
gehörig. 

Marla di Sorrento, &tabt im Principato cirra, am 
Capo della Minerva, in Neapolis. Sie hat 
den Titul eines Fürftenthums, und ein Bir 
—2 unter den Ertz⸗Biſchoff zu Sorren- 
to gehörig. ; - 

Mafla Olivieri, Vorgebuͤrge auf der Deflichen 

Küſte von Sieilien, im Val di Noto. 

Maflacoye, Inſul in Africa, welche der Fluß 
Rio das Palmas genannt, nicht weit von feinem 
Einfluffe ins Meer macher,und mir Felſen vers 


ift. 
— ein Blut ⸗ Bad, oder grauſames Nie⸗ 
derhauen der Menſchen. Daher maffacri- 
ren ‚ niederhauen , auf eine grauſame Weiſe 


tödten. 

Maflafra, leine aber fefte Stadt in Neapolis, in 
der fand Otranto. 

Maffaglia, Maflalia, kleine Stadt in der Meylaͤn⸗ 
difchen Landfihafft Como. Sie liegt unter 
dem Lago di Lecco, anden Grenzen des Terri- 
torii von Meyland. 

Maffalianer, Euchiten, Enthufiaften, waren Pe; 

im 4. Seculo, umd lehreten , daß es genug 
märe am Gebet, wen man gleich Feine gute 
Wercke thäte, molten die Dreveinigkeit fehen 
Fönnen , bildeten fich ein, daß der Heil. Geiſt 

ich bey ihrer Ordination fichrbarlich herunter 
effe, u.d. m. ; — ER 

Maffau , fleine Stadt im Stetiniſchen Ditrid 

Mor s Pommern , nebft einem feinen 


chloß. 
Maffe, Zluß in Franckreich, in der Provintz Qusr- 
cy, der ſich in den Flug Lorergeuft. 
Maifel, Maslon, Dorf im guͤrf enthum Dels 
in Schleſien, unweit Lrebni gelegen, 4. M. 
yon Breflau , allwo in einem — 
e 








sosı Maflerans Mafl-Korb 


endnufhe Todien⸗ Töpffe mit verbrannten 
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akt der elberg genannt, viel 1000. — Stadt in Somerſetshire, in Engel 


enſchen » Knochen , merallenen Nadeln, 
Griffen und andern Bearäbniß Reliquien, 
desaleichen auch in einem hinter Dem Pfarr: 
ofe abflieffenden Graben viele Mufcyels 
reine, und im Sande felbft allerhand ans 
dere Naturalia curiofa bifhero ausgegraben 
worden. er , 
Mafferano, Mafferani Principarm, Meines en: 
thum in Italien, zwiſchen dem Hertzogthum 
Menland und Piemont nebſt der Haupt: Stadt 
Mailerano, melche ein feiner Ort iſt an den 
Grengen der Landſchafft Biella, und mo der 
Surftrehidiret. Es iftein Paͤbſtlich Lehn, und 
achöret dem Gefchlechte Ferreri zu. 
Maflitiargues, anſehnlicher Flecken in Ober-Lan- 
guedec, —* von eg ea — 
Maflingan,, Provintz im Koͤnigreiche in 
Africa, nebſt einer Feſtung gleiches Rahmens, 
den Vortugiefen gehörig. . 
Maffıv, heift mag rein und ohne Zufat if. Da 
Matliv-Seld und Silber. Ein malliv-gego 
nes Bild, das nicht hohl iſt. 
Maßmüurnſter, Stadt mit gedoppelten Mauern 
und Gräben im Sundgau, am Fluß Tolder, 
der Cron Frandreich gehörig. — 
Maſt, Mar, Arhero Naeſtro, iſt ein langer in die 
Höhe aerichteter Baum in einem Schiff, an 
welchem man die Segel henget ; jedoch muß 
er nicht bien. recht ſtehen, fondern ſich in etwas 
nach dem Hiutertheil des neigen , um 
dem Hoffen der Segel defto beffer zu wieder⸗ 
fiehen. Es ſeynd vornehmlich dreyerley Ma; 
fie, nemlich der eofle oder mitteilte Maft, 
(le grand Malt) Der Focke⸗ oder Fee 
Maſt, (leMaft de Mifaine,) und der Bexaans 
oder binterfte Maſt, (le Malt d’artimon. ) 
Die groffen Schiffe haben 4. Maften ‚und ein 
jeder Derfelben ift in. oder3. Theile abgethei- 
ler , deren jeder miederum ein Maft genennet 
wird. Derjenige, welcher forne auf dem Gal- 
lion hervorraget, heiffer die Boegfprier, Maſt de 
Deaupre. Derjenige, welcher auf den Focke- 
Maſi gepflanget ift,heiffet die Voorfteng,Fock- 
fteng, Matdehuned’ avant. Derjenige, mel: 
cher auf den mittelften Maft gepflanger ift, 
heiffet Die Groote Steng, legrand Mat de hune, 
derjenige , wel her auf die Voor fteng gepflans 
gerift, heiſſet Die Groore Bramfteng, le grand 
Mat de Perroquer. Derjenige, welcher auf 
den Beraans- Maft gepflantzet ift, heiffet die 
Kruifteng, Je Mat de Perroquer d’ artimon. 
Derjeniae.melcher auf die Boeg-fprieraepflan: 
get ift, heiſſet Die Blinde fteng, Foeg-Iteng, 
Boom-Blindr, le Mat de Berroquet de beaupre. 
Maltebroeck, feiner und fruchtbarer Strich Lan; 
des, nebt eınem lecken gleiches Nahmens in 
Dber: Dffel, zwiſhen der Eüder + Zee, dem 
(dvarsen Waſſer und dem Fluſſe Die. 
maſt⸗Aerb / iſt eine Rundung oder Gallerie 
am mittlern Theil der Schiffs Maſten, fo zu 
Hefeftioung der Stenasn dienet. Auf dem 
obern Mast» Korb halt ein Matrofe alle 
Stunden Schilömace, um ın der offenen 


and, 
Maftrant , ein vortrefflihes Schwedi 
Schloß und Feftung auf einer Inſul a or 
fen in der Provinz Bahus in Norwegen, allwo 
ein fhöner Eee: if. Allhier werden 
alle Berbrecher gefangen gehalten, welche vers 
et ſeynd, Lebenslang an der Feſtun 
tahmend Carlſtein, zu arbeiten, mie au 
Amen, B * —— — oder 
onften wider die Schw e hart 
—— Geſetze h 
Maſtricht, Maeſtricht, Tajectum ad Moſam, Stadt 
aus Imeenufer ber Sn. Gieik 
rabant, am lin ie 
wohl befeftinet , und henget vermittelft einer 


tadt Wick, ie gehörete ehemahls dem 
Biſchoff von Luͤttich, der fie aber um Geld an 
Kapfer Earl den v. verfauffte, und nunm 
if ge den Solländern zuftändia. Es hat a 
doch der Biſchoff noch jegund einiges Recht 
und Hoheiten darinnen . E. daß er noch den 
balben Kath beftellet. Hart darbey liege auf 
einer Hoͤhe der Petersberg , auf w ſich 
die Hollaͤndiſche Armee 1705. verr 
als ihr der Churfurk von Bayern und Mars 
Men Weiner Sing Im Opakikden Kin 
uecos , fleiner im an n 18 
reiche Leon, der iu. in den Sluß Douro er⸗ 


geuft. 

Mafulipatan, groffe und trefli ndels-Stade 
— ter nenn 
in Afien , 40. Meilen von der Haupt; Stadt 
Golconda. Sie liegt am Munde des Fluſſes 


Chriftena, we in den Golfo dı Bengalz 
erseuf. Die Engel; und Holländer haben 
ihre Contoirs allhier. 


Mafur, Stadt in Egypten, an einen Arme des 
Nil-Fluffes. 
Mafuren,fiche Mafovien. p- 1049. 
Mar, ſiehe Stud von Achten. - 2 
Mataca , eine Baye an der Nördlichen Küfte der 
Inſul Cuba in Nord⸗ America, allwo die Flot⸗ 
ten der ifchen Galionen ſuͤſſes Waffer 
holen, um Nachaehends den Canal von Bahama, 
ju pafhiren, und in Spanien jurüce zu reifen. 
Matador, mar eine Compagnie fregiwilliger Sole 
daten von 200. Mann, welche die Barcellos 
nier Anno 1714. aufrichteten , als fie wieder 
Philippum V.ftritten, Sie waren mit Degen, 
linten , ımd Piftolen verfehen, und giengen 
eſtaͤndig Durch Die Straffen , auch hatten fie 
Ordre alle diejenige, melche das gerinafte wider 
* Gouvernement redeten oder murmelten, 
zu tödten. — 
Matagata, hoher Berg im Königreiche Fez im 
Africa. auf welchen man nur durch enae Wege 
fommen fan, Daher die Einwohner ihre Frey⸗ 
heit jederzeit wider den Königvon Fez behau⸗ 
tet, und ihm niemahls den Tribut bezahler. 
Noch ein hohes Gebürge diefes Nahmens liegt 
im Königreiche Tremecen , deſſen Einwohner 
ſehr kriegeriſch, aber wegen Unfruchtbarkeit 
des Berges fehr arm ſeyn. 


See / nach dem Lande oder feindlichen Schiffen — Provintz in Süd; America, gegen den 


zu ſchen. 





ußder Amazonen. 
Matala, 
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— — — — — 
Natala, fleine Stadt in der nful Candia , auf Matelor, fiche Datsofen. p- 1054- 
einem Vorgebürge gleiches Nahmens. Matera, Mareala, Stadt in Terra d’Otranto in 
Matalona, Magdalınum, Mesa Leonu, Fleine Stadt| Neapolis, nebſt einem Biſchoffthum, unter dan 
nebſt einem Titul eines —— * in Ter⸗]Ertz⸗Biſchoff zu Hy. i9. 
radiLavoro, in Neapolis. Deriekige Herkog|Materan, Königreich auf der Inſul Java, in 
Dajelbft wurde 1716. von Kayferlicher Maiejtät Aſien, deifen Negente fich einen Kayſer von 
Javacituliret. Die tStadt heiſt gleich. 








zum Zürften des Seil, Rom. Reichs erhoben, ‘ 

mit der Frepheit, in feinen Landen Münke u) falls Materan, ifi Kapfers Refidens , und 

fehlagen, den Zirul Altezzaoder gobeitzuger| liegt zwiſchen hohen umd hufligen Bergen in 
rauch uch feine Bafallen indenMarche-| einem ebenen Grunde, iſt auch von Natur 


ziemlich feffe. 
Mater ho fen, it ein Marckflecken in Unter: 


—— — 

aterialiſch, wi enigen entgege 

was ſpiritualiſch iſt. — — 

Matifou, Vorgebůrge in Africa , im Koͤnigreiche 
Algier, 5. M. von Algier gegen Often. 

Matrico, Stadt nebft einem Schlofie, an dem 

‚ Oceano Cantabrico, in Bifcaia. 


brauchen, a : 
fen-oder Örafen, Stand zu erheben ; Derglei; 
hen Ehre ſich wohl fein anderer Neapolitanı- 
ſcher Fürftruhmen fan. 

Matalzango , überaus fruchtbarer Thal in Mexi- 
co in NordrAmerica,, darinne Toluca Der vor⸗ 
nehmſie Ort ift,, und die milde Nation , Oro- 
mis genannt, mohnet, etwas. Meilen von der 
Stadt Mexico. 

Mataman, Königreich in Africa, welches gegen ıntab 
Süden an das Land der Caffres, gegen Welten | Marricul , heiffet in beſonderm Verſtande, dasje⸗ 
an das Meer, gegen Oſten an Monomotapa, nige Univerſitaͤts⸗Stadt⸗Amts⸗ und Collegien⸗ 
und gegen Norden an Angola grentzet. Es Buch, in welchem die Studenten, die Bürger 

at feinen eigenen König , welcher ein Heyde und Glieder einer Zunfft oder Collegii , einge: 
if, undeinen fruchtbaren Boden, aber unges | zeichnet und immarrieuliret werden. Reiches 
funde Luft. i Marricui, füshe an feinem Ort. 

Matamba, Königreich auf der Kuͤſte von Congo | Marricul-Anfchlag , iftDieienige Portion, fd eis 

- in Africa. REN: nem jeden Reichs⸗Stande in der Neichd-Ma- 

Matan , eine von den Philippinifchen Infuln auf ericulangefener ift, nach welcher er ein gewiſſes 
dem.Oceano Orientali, zwiſchen den beyden) Geld, Proviant oder Mannſchafft, zu des Kreis 

nfuln Cebu und Mindanao, aus welcher Die] ſes, Darinne cr fich befindet, oder zu Des geſam⸗ 
anier durch Die rechten Einwohner vertries| tem Reiche: Norhdurfit lieffern muß. 

ben worden feynDd. 


trofen, Boots⸗Knechte, Matelots, feynd 
Matancas, guter und meiter Hafen auf der An) auf einem Schiff diejenigen, welche unter 
eillifchen Inful Cuba, in welchem die Schiffe i — 


dem Commando eines Steuermanns ſtehen, 
unter Weges frifches Waffer und andere Ers| und bie zur Schiffahrt benöthigte Arbeit vers 
frifchungen holen, 30. Meilen von Havana 


richten. 
gelegen. Mattarello, Schloß in der Mesländifchen Graf 


Matane, Fandfchafft in Africa, Madagafcargegen| ſchafft Anghiera, am Fluß Bogna. 
Dften gelegen. Die Frantzoſen haben dajtlbf | Martaro, ſiehe Metaro. 
etliche Colonien angebauet. M ‚ Heine Stadt in Tyrol, Chur 


Marapan, Capo Matapan, ein Borgebürge in Mo- 
sea, —* ſich gegen Suͤden in das Meer 
erſtreckett. 

Mataro, Fledden in Gatalonien , am Mittellaͤndi⸗ 

n Meere, 4. Meilen von Barcelona , allmo 

r. Majeft. König Carl des II. Gemahlın 

aus dem Hauſe Wolfenbüttel d. zi. Juli 1708. 

zum erften ans Zand traten , Daher Diefer Ort, 

vermöge einer alten Gewohnheit in Spanten, 

bey Lebzeiten der Königin von allen Anlagen 

und Befchmerungen frey bleiben follen. Dies 

fer Flecten ift auch wegen der fchönen Olaf: 
Manufaäur berühmt. 

Matelot, Vaiffeau Matelot, Vaiffeau Second, By- 

ftander, Macker, Noodhulp, iftein Scif,wel 
ein anders fecundiren muß. Es jesnd 
ameyerley Arten Mareloıs: Denn bey einigen 
Kriegs⸗Flotten gefellet man je 2. und. Krie⸗ 
e8: Schiffe zuſamen, um einander im Fall der 
oth benzuftehen,und iſt unter dieſen Schiffen 
allemaleines des andern Matelot. Die andere 
Art der Matelors finder man bey allen Kriegs; 
Flotten: Allein fie Bi nur Ratt bey den Flags 
gen-Offieirern. Alſo hat der Admiral, Vice- 
Admiral, und jeder Commendant einer Divi- 
fion ein oder 2, Marelors zum Beyſtand, nehm; 
Fich einen vor, und einen hinter Der Divafion. 


Bayern gehörig. 
sRassbaufen, Stadt und feiner Marck⸗Flecken 
in Ober-Defterreich, 3. Meilen unter Ling an 
der Donau / allwo der Fluß Launicz indie Do; 
— Muͤntze, ſo in Nied 
eine e, ſo in Nieder⸗Sachſen ge⸗ 
—8 ift, und 4. Pfenni ** 
Mattigbofen, ſiehe — P- 1054. 
arte Flecken, Schloß und Herrſchafft an 
einem See im Ertz⸗Stifft Salgburg gelegen. 
Matura , fleine befeftigte Stadt, ben Yolländern 
gehörig, auf der Jnful Ceylan. 
Maturiner-Mönche, geben weiß und blau gefleis 
det, mit einem rothen Ereug auf der Bruſt. 
Pabſt Innocentius der VIIL hat ihren Orden ges 
tifftet,, mir dem Gelübde, Daß fie die Chriſt⸗ 
chen Selaven von den ungläubigen Heyden 
rangioniren follen. Dan nennet fie auch) Re- 
ligiojen der Heiligen Dreyfaltigkeit, und de re- 
demptione captivorum, 
Maturiren, befchleunigen, eilen, fort machen, 
Maubeuge, Malobedium „ befeftigte Stadt an der 
Sambre, im Hennegan, der Eron Franck⸗ 
reich zugehörig, 4. Meilen von Mond. Die 
Stadt hat eine Prevore von 35. Dörfern uns 
ter ſich, treibet ſtarcke NAudlung, hat ein Ca⸗ 
pitul von Adelichen Weibs⸗Perſonen, und 
fi 
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iſt im Niemägifchen Frieden an Franckreich Maursmunſter, Staͤdtlein un Abtey im Nie⸗ 


gekommen. 


Maabuiſſon, Notre Dame de Maubuiffon, weib-Mauſe, 
liche und vornehme Abtey, in der Diecesuon | MaußPfabt, 


Paris, bey Pontoiſe, ift Ciſtercienſer⸗Ordens. 
Maudre, —* ee Fluß, in * Isle de Fran- 
ce, welcher ſich in die Seine ergeuft. 
Mavelols, fleine Stadt in der Landfchafft Gevau- 
dan,inLanguedoc. RR 
Mauerband, Corden, iſt ein rundes fleinernes 
Geſimſe oder Rand, dritthalb Fuß hoch, wel: 
cher rings um die Stadt oder Feſtungs⸗Mauer 
ehet, mo fich diefelbe oben ender, und Die 
Brufimehr anfänge. 
Mauerkirchen, Heine Stadt in Bayern, welche 
war nebft dem groſſen Land + Gerichte, dem 
Meilbalter : Forfte und den Burghaufi 


der-Elfaß, 4. M. v ß 
Rn 

! Mäufe Pfadt, ein gewi 
Eır ndes im Herponthun Bergen, * 
die Gegend Sieburg, fo von einem alten 
Schloſſe den rahmen bekommen , es machet 
—— ölln wider Das Hauß Pfaltz Pretenfion 


Maut, fiehe Joll. 
—— 1 und Schloß in Unter-Steyer- 


Maut, Goben-Maut, Stadt im Chrudimer- 
Kreiſe in Böhmen, gegen Mäbren zu gelegen, 
Mautern, kleine Stadt in Nieders eich, 
welche dem Bifchoff au Daffau Sie 
liegt an er Donau, melche nach dem 


vornehmften Kaften; Unterthanen nach Städtlein Stein eine hölgerne Brücke 

Er tlärung des hurfürfiens von Bay |Mawaralnahra, —— Usbech, — 
en, A von Löwenfiein , alseineim- | groffe Landſchafft in Aſien, welche unter der 
mediare Reichs⸗ ya eingeräumet, aber | grofien Tartarey begriffen wird, und gegen 
yac) dem Badifchen Frieden 1714. an Ehurs | Süden an Perfien,gegen Oſten an Turqueftan, 
5 en reſtituiret worden. gegen Norden aber an die Kalmucker-Zartarın 


Maulbrunn, ein ehmahliges Klofter , Ciſterci⸗ 
enfer: Ordens, nunmehro eine Klofier-Schule 
im Bere her Mürtemberg, allmo eine gute 
Anzahl a licher Alumnorum unter des Abts 
umd 2, Klofter;Preceptorum Information und 
Aufficht ſehen, und von dar in das Fuͤrſtliche 
Theologifche Stipendium nad) Tübingen pro- 
moviret werden. An. 1564. murde allhier das 
befannte Colloquium vom Heiligen Abend; 
mahl , zmifchen den Pfälgifchen und Würtem: 
beraiichen Theologen gehalten. j 

Maulcon de Soule, Maleofolium , fleine Stadt in 
Gafcogne, in der Marggrafihafft Soule. 

Maulo zu ‚im Val di Noto in Eicilien , welcher 
ſich ing Mittellaͤndiſche Meer ergeuft. 

Mamenaher, ſiehe Mawaralnahra. P-1056. 

Maurice, Etadt in Brafilien in Suͤd⸗America, 
welche die Hollaͤnder erbauet, die Portugiefen 
aber anjetzo im Beſitz haben. ‚ 

Maurienne, Comitarus Maurianæ, Grafſchafft in 
Savoyen längs dem Fluß Arc. Sie wird 
geaen Dften durch die Alpen von Piemont ab; 

geſondert; gegen Norden aber grenpet fie an 
Tarentaife, und gegen Suden und Welten an 
Dauphine. ö 
Mäuritania, mar vormahls eine groffe Land; 
affı in Africa , und iſt heutiges Tages der 
liche Theil der Barbaren. 

Mauricii Inſula, Isle de Cirne, oder Cern, eine 
Inſul in Africa ben Madagafcar , melche viel 
ShensHols hat, und von den Solländern bes 

en wird, melche die Übelthäter von Capo de 

onne Efperance dahin relegiren , um das 

Eben:Holr dafelbft zu fällen und zu bearbeiten. 

* SDiefe Inſul hat kein aifftia Thier, hingegen 
unzeblige Narten und Maͤuſe. 

Mauriz-Yand liegt in SudsAmerica, und iſt 1616. 
von den Hollandern beſetzet worden. 

Mauriz Stad , fleine Stadt in Brefil in der Land; 

fft Pernambuco , in @üdsAmerica, und bes 
j De felbige die —— 

Mauroy, Stadt und Caſtel im Spaniſchen Koͤ⸗ 

nigreiche Valentia. 


grentzet. Sie wird durch verfchiedene Fürften 
regieret. 


Mawes, Stadt in ber Landſchafft Cornwal in En⸗ 
gelland 


Maxcy-fur-Brexe , ſchoͤne und fefte Etadt an der 
Maas in Lothringen. 

Marelrann, fiehe Machfelrain. p. 1003. 

— groffe ee ** is Fan Pros 
vint Cheshire, am € Billih , melche guten 
Handel mit Knöpffen treiber. 

Maxime , heiffet die Regul und der Grund einer 
Kunft oder Wiffen . Man braudher 
diefes Wort auch von den Urfachen gemiffer 
Staats⸗Verrichtungen, wenn man ſagt, daß 
die Maximen dieſes oder jenen Hofes eben das 
bin abgezielet. 

May, Eleine Inſul in Schottland beym Eingange 

= — — FußN 

en, Stadt und Schloß am Fluß Nette in der 
Eifel, ChursZrier gehörig. 

Mayenne, Maduana , Etadt in der Landfchafft 

Maine, am Fluß Mayenne, dem S)ergog Maza- 


rin gehörig. 

Mayenne, Maduana, Jut in Franckreich, welcher 
an den Grentzen der Normandie entſpringet, 
und fich in die Loire ergeuft. 

Nlayerey, heiſſet in Brabant fo viel, als ein Bes 
zirck, Caſtellaney oder Amt. 8: €. die Maye⸗ 
rey von sergogenbufch , Das ift, der gan 
Strich Landes, fo zu der Stadt Hertzogenbu 
gehöret. 

Mayn, Manws , groffer Flug in Deutfchland 

melcher an den Boͤhmiſchen Grenzen um 
ichtelberge entiprinaet, und anfangs aus 2. 
trömen beſtehet, deren einen man den weiſ⸗ 

fen, und den andern den rothen Mayn nennet, 

‚welche aber bey Culmbach juſammen flieffen, 
en nachmahls oberhalb Mayntz in den Rhein 

allen. 

Miaynbernbeim , Mainbernbeim ‚ Eleine 
Stadt beym Mayn, im Marggrafitbun Ans 
ſpach / anderihalbe Meile von Kitzingen in 

Francken, 


ze) — - 
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Sranden,hat guten Weinwachs. Es gehörer | 
ins Ober⸗Amt Uffenbeim. 


Schloß und Amt im Bifhof: 
thum Würsburg in Franden, swifchen Kö: 


igeberg und Echmweinfurt gelegen. Es 
if Dafelbf ein * ⸗Gerichte, Zoll, und 
Wildbahn 


Maxyneck / ein Bambergifhes&chloß und Amt 
in $randen. 
Miayntbal, fiche Valmagia. | | 
Wlayntz, Mayence, Moguntia, Moguntiscum, 
2 t⸗Stadt des Ertz⸗ Stiffts Maons, am 
Inden Ufer des Rheins gelegen,mo ſich der: 
er mirdemMapn vereiniget. Sie ift 
ang, aber ſchmal, volckreich, und wohl befe: 
figet,nebfit einem Churfürfilicienefideng; 
Schloß, die Martinsburg genannt, mie 
auch einer Univerfität, welche 1482. geftüff- 
tet worden, und einer Scif, Brüde; Sie 
liegt 4. Meilen von Franckfurt. EM 
‚ein Ertz⸗Stifft in dem Ober: Rheini: 
ſchen Ereiß, welches fich in die Wetterau, 
wie auch in Franden, und von der Graf: 
fhafft Spanbeim, biß an das 5 ertzogthum 
Würtemberg erſtrecket. Der Erg Biſchoff 


zu Mayntz hat die oberfie Stelle unter den |- 


Ehurfürften, und ift Ettz⸗ Cantzier des Hei⸗ 
ligen Römifchen Reichs ın Deutfchland, mie 
auch Decanus des Churfürfilichen Collegii. 
r allein hat das Recht, die andern Chur; 
46 fo wohl zum Wahl: Tage,als auch zu 
en Churfurſten und Collegial Tagen ju be; 
zuffen. Erverfaffet die Käpferliche Capitu- 
lation,verwahret Das Käpferliche Inſiegel, 
wie auch das Reichs⸗Achiv, führer das Di 
seftorium bep Neichd-Tagen, und verrichtet 
die Erönung, wenn fie in feinem Erßs Bi; 
ſchoffthum geſchiehet. Träger fich aber ſol⸗ 
ches aufferhalb feinem und dem Coͤlln iſchen 
Er: Bißthum zu, ſo verrichtet er fie wech 
Baer nit dem Ehurfürften zu Eölln. 
nitzo iſt es Lorharius Francifcus.eingebohr: 
ner Graf von Schönborn, fo den 24. Sept, 
1655. gebohren,und feit 1695. Ehurfürft ges 
mweien. m Jahr 1710. wurde der Hoch 
and Deutfchmeifter, Francifeus Ludovicus, 
gebohrner Pfals:Grafe am Rhein, Bifchoff 
zu Breplau und Worms,mwie auch Probft zu 
Elwangen, jum Coadjurore die 
Stiftes erwehlet. 
Mayo, eine von den Inſuln des Capo Verde in 
Africa, den Portugiefen gehörig, melche viel 
Saltz dafelbjt machen,das die Sonne in da: 
ugemachten Pfannen aus dem See Waſ⸗ 
rverfertiget. Den Nahmen hat fie daher, 
weil fie im Map. Monat ift erfunden wor⸗ 
den Sie bat eıne groffe Menge von Ziegen: 
böcken, Feder, Wildpret und Zeigen: Baͤu⸗ 
men,und werden jährlich Erg be 


Zee nis bier abgeholcı. Sie hat 7. En: 
& 
e 


fee Meilen imumfang⸗ vnd die jpigigen 
fen machen die Anfuhr. aefährlich. 
Mayo, Grafſchafft in der Jrriundifchen Pro: 
vintz Connaugt, am Oceano Oecidenuli, 
Mayor, iftdie —* Gerichts⸗Perſon in einer 


Engelländishen Stadt oder Gemeinde.Der 
Lord Mayor zu Londen hat eine groffe Ges 


Theil. 1717. 


es Er: ]. 


Mayorago Maſette 1osg 
malt,indem er der vornehmfte Lord des Kös 
nigreichs iſt, und zu einer folhen Zeit, da 
fein König vorhanden, das Reich als Pre- 
mier-Miniftre regieret, Erpat 26. Alder- 
mens ju Bepfigern, aus welchen der Kat 
befichet.. Er wird alle abre aus dene 

ben erwehlet, und hält nach erlangter Con- 
firmarion vor dem König oder der Königin 
einen prächtigen und folennen Einzug in 
Londen, jedoch mährer feine Würde ander 
nicht als ein Jahr. Der König macht i N, 
su Bejeugung feiner Eftime , ehe noch fein 
Jahr verfloffen, ordentlich zum Ritter, mo 
er es nicht Schon vorher Poren. Eeine- 
Wahl geſchiehet am Micyaelis:Tage, und 
ber herrliche Einzug den 29.Oftobr.an mels 
dem erden Epd der Treue ableget, und den 
man hauptſachlich den Lord. Mayors- Tag 
sunennenpfleget. - | 

Mayorago in Spanien, iſt eine Art einer Sub- 
ftirution, da ein Erbe dem andern be Leb⸗ 

ser nachgeſetzet wird. Diefes geſchiehet 

ters mit groſfen Herrſchafflen welche vors 
nehmen Haͤuſern jugebören : Denn mo ders 
jenige, fo dergleichen Serrfchafften befäffe, 
feiner von Adel wäre, würde er fidh diefes 

Majorats nicht ju erfreuen haben ; ifter aber 

von vornehmenta 


n nde,fo Fan man ihn,iwie 
aroffe Schulden er 


auch immer gemacht 
bätte, fein Majorar zu verfauffen, mider jeis 


nen Wıllen nicht anhalten. 

Maynr-domo-Mayor, jff der Groß: Hofmeiftee 
in Spanien. . 

Mayorga, Kleiner Ort nebft einem Schloſſe im 
Spaniſchen Stonigreiche Leon. 

Mayotte, ein Yauffen Heine Infuln auf dem 

eer von Zangucbar,in Afrıca, 

Mazagan, Boreia, Fleine Stadt und Feſtung in 
der Proving Ducata.in Königreid) Marocco 
in Africa, an der Nördlichen Küfte gegen 
den Einfluß des Zluffes Ommirabi,den Por⸗ 

— tugiefen —3 — 
azandaran, Probintz in Verfien, neb einer 
Etadt gleiches —— ce 
ſche Meer gelegen. 

Mazangran, Stadt in der Africaniſchen Bars 
baren,im Königreihe Tremecen, ı. halbe 
Meile von der See. Sie bat ein Schloß 
und einen Hafen, und iſt mi⸗ hohen Mau⸗ 
ern umgeben. 

Mazata, befeſtigte Stadt nebſt einem weiten 
Hafen im Valdi Mazara in Sicilien. 

Mazara,Valdi Mazara. iſt eine von deu. Vros 
bintzen, Daraus Sicilien beſtehet, welche ge: 
gen Dfien an den Val di Demona und Val di 
Nora, fonften aber überall an das Dieer 
grenget. 

Mazarino, ein Ort im Val di Nato jn Sicilien, 
nebft dem Tirul einer Grafſchafft, welcher 
dem Geſchlechte den Nahmen gegeben hat, 
daraus der beruͤhmie Cardinal Mazarinı 
entiproffen war. 

Mazaclan ‚find 2, Fleine Inſuln in Nord: Ame- 
rica, bey WeusBifcaya,nebf einem Hafen 
und kleinem Meer-Bufen. 

Mazerte, ein fauler, furdyrfanier und nichts; 

mwürdiger Kerl. 

! Mazie- 
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Mazieres, Stadt in der Probintz Berry, in | M 


Franckreich. 
Mazitla, Stadt in Dber-Navarra an einem klei⸗ 
nen Fluffe,der in Die Creufe fällt. 
Mazin, fetes Schloß in Savoyen, gegen ben 
See von Viverone. : 
Maziochin, (dönes Schloß in Polen, andert; 
halbe Meile von Lemberg in Kleins Reufr 
en, dem Priutzen Conftantin Sobiesky ge 


rig. 
Mazira, Juſul an der Südlichen Kuͤſte des 
glückfeligen Arabiens, in Afien. , 
Maziri, ſo nennen die Leute in Monomorapa In 
Africa ihren Gott, melden fie ald ben 
Schöpffer Himmels und der Erden ehren- 
Mazorbo,Mayorbium, inful im Benetianifchen 
Gebiete, 5. Meilen von Benedig,welche aus 
einem einsigen und wohlbewohnten Staͤdt⸗ 
Pi ir —** Maſovi 
azovien / ſiehe Mafovien.p. 10403. 
Mazoure,Stadt in Nieder⸗Egh —* Africa. 
Mazuan, Macaria, Inful nebft einem Hafen in 
* auf den Sınu Arabico, den Tuͤrcken 
ehörig. 
— der dornehmſte Ort und Reſidentz 
des oberfien Gebieters in der Landichafft 


Jeſſo. — 

Marzo, Maſino, kleine Stadt im Veltelin in 
der Schweitz, welche wegen einer Anno 
1635. dafelbft vorgefallenen Schlacht be 
rähmtifl. . 

Meislam,fiehe Mſcis law. 

Meaco,Miaco, groſſe Handeld;Stadt in Japon 
aufder Inſul Niphon in Aſſen, nebft einem 
3363 Sie mar vormahls die Kefideng der 

önige in Japon , welche nunmebr zu Red 

reſiditen/ und ehemahls —— Mei⸗ 
len groß,ift aber durch die inlaͤndiſche Krie⸗ 
geumein Drittbeil Eleiner worden. Den» 
noch follen über soo00. Familien dafelb 
wohnen, und s. Univerfitdten haben, au 
in das obere und niedere Meaco eingetheilet 
werden. — 

Meance, kleiner Fluß in Nieder Normandie, 
melcher fich in den Fluß Dive ergeufl. | 

Meander $luß, in Klein: Afien, iſt wegen ſei⸗ 
nes krummen Lauffs, auch der ſchoͤnen auf 
feinen Waffer fchwimmenden Schwanen 
befannt, und ergeuftfich bey Milero ın das 


Meer. j 

Meangis, find 3. Kleine Inſuln auf dem India: 
niſchen Meere in Afien, 20. Meilen von der 
zn Mindanao gelegen, auf welcher Geld, 

egelein, und ander Gewuͤrtze gefunden 

werden. s 

Mean, eine von den Moluccifchen Inſuln, 
melche einen guten Hafen hat, und dem Ko: 
nig von Ternate gehöret. 

Meath, Media, fiehe Eah-Meath, und VVeſt- 
Meath. p. 562. i 

Meaux, Melda,Syaupt-Stabt in ber Lanbfchafft 
Brie in Frandreich, an der Marne. melde 
mitten hindurch fleuſt. Es iſt daſelbſt ein 
Bailliage und ein Biſchoffthum, unter den 
Erd: Bischoff zu Pariß gehörig. Gie hat den 
Titul einer Grafſchafft, und liegt 10. Mei, 
len von Paris. 
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ca, le Mecque, Mecha, ein maͤchtiges Fürs 

ntbum in dem gluͤckſeligen Arabien in 
Alien laͤngs dem rorben Meer, allmo der 
befte Cafie waͤchſet. Der Regente des Lan⸗ 
des wird der ltan von Mecca nenens 
net, und in der Haupte Stadt Mecca ifi Mar 
bonser, der Urheber der Türdifchen Reli: 
sion, gebohren worden, dahers diefer Ort 
von den Mabometanern vor heilig gehalten 
wird,und nad) welchem groffe Walfabrten 
aeideben. Diefe Gedurt foll in einem viers 
edigten Hauſe der Mosqude daſelbſt ger 
fchehen feun, welches die Mahometaner 
Kiaabe und das 8 Bottes nennen ; 
auch glauben fie, bag Abraham auf der 
Stelle dieſer Mosquee feine erfte Wohnung 
gebauet habe. Diefe Stadt liegt anı Fluß 
Betius, in einem Thale mir Bergen uniges 
ben, zu welchem man Durch 4. enge Wege 
kommen fan, und ihre Gegend ik ganz uns 
fruchtbar. 
— Eſtrecho de la Mecca, ſiehe Babelman- 

el.p. 162. 

Meccioca, Spanifche Stadt in Norb:America 
in Mexico, welche —— ER 
Mecellata, Proving und Stadt im Koͤnigreiche 

Tripoliin Africa, 
Mechella, Stadt in Wieder: Egopten in Afri- 
—* am Nil: Fluſſe, welche viel Einwohner 


at. 
Mecheln, Malines, Mechlinia, groffe Handels: 
Eadt am Fluß Dyle, in Brabant. Sie iſt 
ber Sitz des Königlichen Rathes von den 
gefamten Defterreihiichen Niedertanden, 
und eines Ertz⸗Biſchoffes, welcher den Ti⸗ 
tul eines Prımarı von den Kliederlanden 
führer,und wurde am ı9. Jan. 1717. Thomas 
Philipp d’Elfas, Comte de Boffu, von dem 
Paͤbſtlichen Nuntio in Wien hierzu confe- 
eriret. Nach derglüdlihen Schlacht der 
hoben Altirten bep Ramellies 1706.verließ 
ber Commendant die Etadt, und gab dem 
Volcke dad Magazin preid,morauf fie Die Als 
lürten beſetzten. Das umliegende Gebiet 
von 9. Dörfern wird die Herrſchafft Mes 
cheln/ Domimınm Mechlinenfe genennet, und 
it, ob fich ſchon fein Umfang nicht weit ers 
ſtrecket, eineoon den 17. Niederländijchen 
Provingen. R 
Mechoacan,, Proving und Stadt in Words 
America,in Der Audientia von Mexico,läng® 
dem Mari Pacifico. GSie iſt fehr fruchtbar, 
und bey 30. Meilen lang, hat gute gefunde 
Baͤder, und viele Seen und Flüffe. _ 
— in Klem⸗Polen, 4.Meilen von 
racqu. 
Meckenheim, kleine Stadt nahe bey Bonn, 
Chur⸗Colln gehörig. 
decklenbur Aecegapelitanu⸗ Ducatus, Hertzog⸗ 
thum im Nieder⸗Saͤchſiſchen Ereiß,welhes 
gegen Oſten an Vor⸗Pommern, gegen Suͤ—⸗ 
den an die Marck ———— We⸗ 
ſten an das Hertzogthum Lauenburg, und 
bie Norden an die Oſt⸗See grentzet. Es 
egreifft 7. Provingen, nehmlich Das Her⸗ 
sosthum Mecklenburg an ſich felber, die 
Fuͤrſtenthuͤmer enden, Schwerin * 
ar 
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Medlenburg 


Medlenburg Media 1osa 


Mageburg,dießraffchafft Schmwerin,umd die | DedIenburg, Migalopeli, ein offener Flecken 


errichafiten Roſtock und Stargard. 
ift ein fruchtbares und Fiſch⸗reiches Land, 
bat viele Seen und Flüfe, mie auch fchöne 
Stutereven. Das Fürfilihe Yaub Med; 
Ienburg beftehet anigo aus der Schwerints 
nd Steelinsfchen Zinie, N bey» 
der Lutheriſchen Religion zugethan 
d. Der legteren gehoͤret das Fuͤrſten⸗ 
ihum Nageburg und die Herrſchafft Star 
ard; jene aber befiget das übrige gante 
Sand, m Jahr 1708. baben der König 
in Vreuffen und alle Marggrafen von 
Brandenburg angefangen, den Titul und 
das Wapen von Mecklenburg au führen, 
weilman Preußifcher Seite erwiefen, daß 
{don 1440, jwifchen den beyden Haͤuſern 
Brandenburg und Mecklenburg ein Erb 
Mergleich aufgerichtet morden, vermöge 
Deffen nach Abgang des Mecklenburgiſchen 
Smbe Brandenburg fuccediren folte, und 
iefes ſey von Kapfer Friderico Il. und al⸗ 
len nachfolgenden Käufern conhrmiret wor⸗ 
den. Diefed machte anfangs viel Ombrage, 
onderlich bep bem Hertzoge von Strelig, es 
nd aber durch Die geſchehenen Declaratiu- 
nes von Preuffen alle Intereflenren befriebi: 
get worden. Bon den iftregierenden Her⸗ 
"Bogen fiebe unter Schwerin und Strelin. 
u Ende des Jahrs ı712. — die 
chwebiſche Invafon aus Pommern n die 
fe Land, in welchem auch die Schlacht bey 
adebuſch vorfiel,es ward aber felches Das 
mals von diefer Kriegs: Unruhe bald wiede⸗ 
rum befrener,iedoch hat es burch Das hin: 
und bersmarchien der Nordiſchen Döls 
der vielerlitten , und Ann» 1716. entftuns 
den zmifchen dem Hertzog von Schwerin 
und dem Medlenburgifchen Adel wie auch 
dem Rath zu Roſtock weit ausfehende Streis 
tigkeiten, indem der Hertzos dem Adel und 
obgemeldten Rath ihre alten Privilegia und 
Gerechtigkeiten zu entziehen fuchte, das im 
Land fiebendeXußif.Corpo unter DemGene- 
sal Weyde zu vielen und harten Executionen 
wider diefelben brauchte, und Dadurch die 
meiften von Adel noͤthigte daß fie dad Land 


Medaille, 


Medczibor, ein Schlefi 


und Amt,unmeit Wißmar, von welchem das 
Land den Nahmen hat. Bor diefen folles 
eine groffe Stade von 2. Meilen in der Lan⸗ 
ge, und 5. im Umkreiſe gemefen feyn.€s war 
fonft ein Biſchoffthum allda, weldyes aber 
nad) Schwerin ransferiret worden. 


Meder, Courtiers,Benfalen, find gemwiffe be> 


— endlich verpflichtete Perſonen im 
benS>andels:Städten, deren ſich etliche nur 
in Wechſel⸗Schlieſſen entweder auf ausläns 
diſche Handels; Pläge, oder nur innerhalb 
der Staͤdt gebrauchen laffen,andere inı@ins 
und Berkauff gemiffer Waaren, etliche aber 
mit allen bemengen. Was nun ein ſolcher 
Meckler vor feine Beuuhung kriegt, wird 
Courtagie, Senferia oder Mechler. ohn ge: 
nennet, und beträgt 1. pro mille,meld)ed er 
von jedem Contrahenten bekoͤmmt. 


Medimül, Städtlein und Anıt am Fluß Jagſt 


imOdenmwalde gelegen,und dem u von 
Würtemberg gehörig, auf gewiſſe Mafle zu 
ber Neuftaͤdtiſchen LandessPortion gehörig. 
chau⸗Stůck, iſt ein — Metal 
in ge einer Wünge,dergleichen Schaus 
Stüde judem Ende gepräger werden, das 
mir man Die Bildniffe hoher und beruͤhm⸗ 
ter Leute, oder das Andenden einer wichti⸗ 
— Begehenheit bey der Nachkommen⸗ 
chafft erhält. 


Medailleur, iſt ein Kuͤnſiler, welcher Medaillen 


und Schau⸗Müntzen verfertiget. 


Medaillon, ift eine Medailie von ungewoͤhnli⸗ 


her Gröffe, welche nicht fo wohl vor gang⸗ 
bahre Münge zu halten, als vielmehr zu 
Vergnügung und Andencken groſſer ers 
ren geſchlagen worden, gleichwie cs mit 
den Schau⸗Pfennigen, welche die Frantzo ſen 
pleces de plaifir a gefcheben pfleget. 

bes Staͤdtgen im 
FuͤrſtenthumOels an den Polnifchen Gren⸗ 
den,7. Meilen von Breflau, vormahls den 
Grafen von Maljan,igo dem Hertzoge von 
Bernſtadt gehörig. 


Medelpadia, Schmwedifche Provimg in Nord⸗ 


land, längs dem Sinu Bothnico, welche aus 
Wäldern und Bergen befichet. 


räumen, und ihre Zuflucht an den Käpferli | Medellin,fleineStadt imSpanifchen Eftrema- 


chen Hof nehmen mufien. 
(dar —— von dem Kaͤhſer an den 


Es find hierauf 


dura am lußGuadiana,nebft demZiruleiner 
Grafſchafft, dem Hauſe Portvcarero gehörig. 


ertzog ergangen,auch —— — Me dels heun/ Stadt ins Weſterreich, wiſchen 


d Preußiſchen Hofe ben 
Majeſtaͤt nahdrückiche 


fhehen, das der Adel und Rath zu Roſtock 


bey feinen Prsilegıen gelaffen, und Die 


frembden Volcker von dem Neichd: Hoden 


ro Czaatiſchen | 
orfieliungen ge| Medenblick, Stadt nebit einem alten Schloß 


Zmenbrüden und Saramünden. 


an der Nördlichen Küfte von ford: Holland, 
Sie iſt eine von den 13. Städten in Yolland, 
und zwar in der Ordnung die 17de, welche 


weggeicbaffer werden möchten. Aleindem] Deputirren zu der Berfammlung ber Staus 


umgeachtet find die ix..jfen LI dacu im fans 


ten diefer Provins ſchicken 


de geblieben, haben ungemeine Contributio-| Medes,, Feine Jniul an der Küfte von Catas 


nes eingetrieben,und Dadurch groß Lamenti-; 


lonien in Spanien. 


ren bey den Unterrbanen verurſachet. Weil Medgyes, Medwiſch, Mediefws, Medvefihinum, 


nun alfo keine guͤtliche Vorſtellung bishero 
verfangen mollen, jo ſehet der Ausgang zu 


-ertbarten,ob man die Nuten mir Gemalt 


mittelmäßige Stadt am Fluß Kitelem, mirs 
ten in Siebenbürgen, 4. Meilenvon Here 
manjtadt, ift giemlich fefte. 


durch Die Creyß Tcnunren delogiren, oder| Media, mar vor Alters ein Koͤnigreich, und bes 


Diejelben freywillig Das Land raumen wer 
den, 


griff ungefehr den Theil von Aften,almo iso 
Die — Servan, Gilan, Verach, Agc- 
2 


anni, 
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mi,und Mazanderum oder Dilemon in Per- | an ſtatt ihrer in Vollmacht dahin zu fhiden, 
e 


fien liegenn. 
Media,Proving in Leinſter in Irrland, wir d für 
des gantzen Lan des Koru⸗Kammer achalten. 

Mediatur,.ift derjenige, fo ſich zwiſchen zwey 
Krieg fuͤhrende oder ſonſt ſtreitende Par: 
theven leget, um felbige zu vergleichen ; 
und eine foldye Handlung heiffer eine Medi- 
atıon, 

Medicis, ift von langen Zeiten her ein vorneh⸗ 
mes und reiches Gefchlechte zu Floren ge 
mwefen, welches durch die Kauffmannſchafft 
einen ungemeinen Reichthum gewonnen, 
und nunmehr den Groß: Serkoalichen 
Thron * Tofcana beſitzet. Siebe mehrers 
unter $loreng. p. 638. 

Medina.Citra vecchia,fleine Stadt aufder In: 
ful Malta, nebft einem Bißthum, unter den 
Ertz Biſchoff zu Palermo gehörig. 

Medina Celi, Ecel cſta, Au A⸗bnza Hertzogthum 
in Alt Caſtilien, nebſt der Haupt· Stadt glei⸗ 
ches Nahmens, amFluß Xalon,und denAra’ 
gonifchen Grentzen. Dieſes Hertzogthum 
ift groß, und hat bey Diego. Doͤtffer. Der 
bißberige Dergog von Medina Celı, aus dem 
Haufe de la Cerda,ftarb in feiner Gefangen? 
fchafft ızı1. den 26. Yan. ju Pampelona, 
und der Marquis de Priego hat nunmehro 
ſoichen Hergoglichen Titul bekommen. Sie⸗ 

e Priego, 5 
veline Set Campo, Methymna Capenfit . fleine 
Handels;Stadt nebft einem alten Schloß, 
im Königreich Leon. Sie hat jaͤhrlich 3. 
Meffen, und die Bürger genieſſen die Frey⸗ 
heit, aile geiftliche und weltliche Aemter obs 
ne Berufung des Pabſts und des Königs 

zu beftellen, BE: 

Medina del Rio Secco, Metina Fluvii Sseci,fleine 
Stadt umd altes Schloß nebft dem Titul eis 
nes Hergogthums, ım Spaniſchen Königs 
reich Leon. Sie liegt 5. Spanifche Meilen 
von Palencia, 

Medina Sidonia, Merhymna Sıdonia, Arfidonia, 
Heine Stadt nebft dem Titul eines Hertzog⸗ 
thums, in Andalufien auf einem Hügel ges 
legen. Sie hatein altes Schloß, und liegt 7. 
Spaniſche Meilen von Cadix, au den Gren⸗ 
gen des Koͤnigreichs Granada. 

Medina de las Torres, Merına Turrium, Schloß 
und Dorf, nebfi dem Titul eines Hertzog⸗ 
thums im Spanifchen Eitremadura, h 

Medinatalnabı,oder diePropheten⸗Stadt / ei⸗ 
ne Stadt im Fuͤrſtenthum Mecc>, in Aſien, 
allmo Mahomer geftorben und begraben ift. 
Sie liegt 3. Tag; Reifen weit vom rotben 
Meer, und 4. Tag⸗Reiſen von Mecca, mas 
be bevm Fluß Laakic. Einigegeben auch 
dor,er fen nicht gu Mecca,fondern allhier ges 
bohren. Die vornehmſte Mosquce daſelbſt iſt 
diejenige,fo Mosal-Kibu, oder Die Allerhei⸗ 
ligite genennet wird, und in welcher der 
Sarck Mahomets ju befinden ift. Alle Tür: 
den ſeynd verbunden, einmahl in ihrem Le; 
ben dahin zu wallfahrten: Jedoch gefchiehet 
folches jetzo faft nur allein von dem gemeis 
nen®olet,indem der Mutti den vornehmften 

Verfonen Erlaubniß giebt, jemand anders 


bey Leib⸗ und Lebens⸗Straffe nicht nähern. 
Medingen, ein Amt und Fräulein; Stift am 

Fluß Jimenau,im Syer ogthum Lünebur 
Meuiterraneum mare, fiehe Hiteellandifebe 


Meer. 

Meditiren, überlegen,betrachten,in tieffen Ge: 
dancken ſtehen, nachſinnen, nachdencken. 
Daher Meditation eine Betrachtung. 

Medlıng, Marck Flecken in Unter-Defierreich, 
3. Meilen von Wien. . 2 

Mednidy, Meaucis, Beine Stadt in Samo⸗ 
gitien in Lırthauen,nicht weit vom Urſprun⸗ 
ge des Fluffes Wirwits, welche einen Bis 
ſchoff bat. j 

Medoc, Stadt nebft einem kleinen Gebiete in 
der Proving Guienne unweit Bourdeaux. 

Med ges, ein Städtgen in Siebenbürgen,4. 
Meilen von Hermanſtadt, nebſi einiger For- 
tification. B r 

Medon, eine Stadt in Dalmatien am See 
Scutari, den Zürcken gehörig. Weildiefer 
Ort in vorigen Zeiten von denen Einwoh⸗ 
nern der ruinieten Stadt Dioclea erbauet 
morden, fo wird fie von den Geographis 
faft insgemein Dioclea genannt. 

Medros, Eleine Stadtin Suͤd⸗Schottland, in 
der Proving Teviotien,y. Stunden von E⸗ 
denburg gegen Sud⸗Oſten. 

Medua, Stadt in der Afrıcanifchen Barbarey, 
im Königreiche Tremefen, an den Grentzen 
vonNumidien,meldhe reihe Einwohner hat, 
die ſtarcke Handlung treiben. 

Medvvay, Medwacw, Fluß in Engelland, welcher 
an den Grentzen der Landſchafft Suiſex und 
Surrey entfpringet, und fich bey der Inſul 
Scheney, die er machet, in die Themſe er 
geuft. Bey der Brücke von Rocheiter wird 
er durch andere einflieffende Ströme fo 

arck, daß er die gröflen Schiffe tragen,und 
ie Königl. Flotte daſelbſt liegen Fan. 

Med ibohr/ ſiehe Medezibor.p. 1062. 

Medwiſch, ſiehe Medgyes, p- 1062. 

Meelar, ſiehe Meler. p. 1068. 

Meelfad, fiehe Melſack. p. 1070. i 

‚Meeltheuer, Marck⸗Flecken in Ungarn in der 
Srafidaft Dip nmwck! Käsmard. 

Meenen, ſiehe Menin, p. 1072. 

Meer,ift eine groffe Menge Waffers, welches 
nebft der Erde eine Kugel machet. Es hat 
vielerley Rahmen, nach denen verſchiedenen 
Ländern undClimatibus,mphin es ſich erft 
cket, und fan man diervon water jedem Tab: 
men infonderbeit nachichiagen. Das grofle 
Meer heiffer der Occanus, in welchem Ebbe 
und Fluth gefpüzet wird. Bon demEquatore 
an diſſeits der Americanifihen Länder nen⸗ 
net man es das Mar delNort,öder das Atlan⸗ 
tiſche Merr Jenſeit der Americaniſchen Laͤu· 
der aber heiſſet es dad Mar del sur,oderMare 
Pacificum. Unter dem Polo wird es das Eid: 
oder weiffe Meer,und gegen Schweden und 
Daͤnneniarck, nem. jenfeit des Sundes die 
Oſt⸗See, oder Marc Baltıcum genennet. Bon 
dem Sund bißab den Pasde Calais heiffet 
es das Deutfheilieer,an den @üflen vonBre- 

. tagne 


und die Ehriften dürfen fen biefem Orte 


Meerbuffen Meile 


tagne und Engelland aber das Britannifche 
Meer. Das Mitrelländifche Meer it Dasje; 

nige,melches in die Zänder hinein gehet, und 

— und Africa von einander ſchei⸗ 
det. Gegen Italien heiffet es das Liguftifche 
und Tofeanifche ; Das Adriatiſche im Golfo 
di Venezia; Das Fonifche und Negeifche ges 
gen Griechenland ; Das weiſſe Meer oder 
Mar di Marmora zwiſchen dem Helleſponto 
und Bofphoro ; und jenfeitift das ſchwartze 
Meer, Mare maggivre der Pontus Euxinus. 
Man findet auch noch andere abfonderlis 
2 Meere,jun Exempel das Caſpiſche, ro⸗ 
the, Arabiſche und todte Meer. u.d. m. 
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Meer: Bufen, fiche Golfo. p zıı. 
Meer e, fiehe Fretum. p.654. 


Meer: $ n, fiche Croifade. p. 481. B 

Wieerhaut, kleines Staͤdtlein oder Fleden in 
Brabant,meiches von der Herrſchafft Die 
— und denen Erben Koͤnig Wil: 
helms in Engelland jngehöret. 

Mieerholg,Relidengeines Grafen von Iſen⸗ 
burg: Büdingen in der Werterau. 

Iees Mces,fleineStadt in Provence,am linden 
Ufer des Fluffes Durance,fünfftehalbe Meis 
le von Sifteron, 

Meffeln, geringer Flecken in Brabant, 3. Et. 
von Huy,wofelbit die Holländer 1705. falſche 
Mine machten , die feindlichen Linien zu 
foreiren, da fie hingegen diefelben nach» 
mabis bey Hillesheim erſtiegen. 

Megalopolis, Stadt in Arcadien in Griechen⸗ 
land am Fluß Alpheo. 

Megara,geringe Stadt in Briechenland,in der 
Provinz Achaja, den Türcken gehörig, uns 
meit Arhen,und beiffer die umliegende Ges 
gend Megaris. 

Meghen,Eleine Stadt im Holländifchen Bra; 
bant, an der Maas zur linden Hand, drev 
Stunden von erg Sie iſt die 
Haupt:Stadt der Grafſchafft Meghen. 

M eglots, Sraffchafft imalgow inSchwaben , ſo 
der Reich8:Stadt Wangen verpfaͤndet iſt. 
Mehaine, Mehaigne, Fluß im Stifft Lüttich, 

zn fich oberhalb Huy indie Maas er; 


geuft. 

Mehedia, Stadt in Africa, in ber Provin 
Cuz, im Königreiche Fez. Eine — 
—— Nahmins liegt im Koͤnigrei⸗ 

x ger. 

Miehle, Marc; Flecken bey Poppenburg im 
Stifte Hildesheim. 

Mdun, fiehe Meun, p.1080. 

Mehun-fur Yeure, fieine Stadt und Schloß, 
im Hertzogthum Berry, in Franckreich. 

Meis, Fluß in der Meylaͤndiſchen Landfchafft 
+Novara, welcher nicht meit von Arona ent: 
‚fpringet,und nahe bey der Stadt Novara in 

.! den Fluß Gogn: fället. 

Meideburg,feiesSschloß,anderthalbe Stun: 

E bs * Landau, in das Bißthum Speyer ge⸗ 

rig. 
ile eine Geometriſche Meile iſt 1000.@eo; 

metriſche Schritte / eine Hollaͤn diſche 4000. 

eine Deutſche 5000. andere ſetzen 4000. ei⸗ 

ne Italiaͤniſche 1000. GeometriſcheSchritte 
oder 1760. Ellen,einePerfilcheFarfagne oder 


Meimac Meinungen 106% 


Paraflange 3000. eine Pohlnifche gleichfalls 
3000. eine Schottlaͤndiſche und eine Dior 
feomitifche, Worſte genannt, 750. Geome⸗ 
iriſche Schritte. Die Italidniſche und En- 
gliſche Meilen find einander fat gleich. 
Andere rechnen auf eine Enalifibe 1250. 
GeometriſcheSchritte. Eine gemeine Meile 
in Sranefreich Hält 2400. eine Heine aber 
2000. und eine groffe 3000. Geometriſche 
Schritte ; wiewohl fie auch in eintaen Pro⸗ 
vintzen 3500. folder Schrittelang ifi. Die 
Schwediſche und Daͤniſche Meilen feond 
den Deutfchen gleich, eine Ungariſche macht 
zwey Deutfche,eine Meile von Podolien und 
der Ukraine macht anderthalb Deutſche, und 
eine gemeine Meile inSpanien befieher un? 
gefehr aus 3428. Schritten. Bon der Ber 
nleihung derMeilen hat man auch folgende 
nung: Eine Italiaͤniſche sooo. eine 
te 5454.cine 
Burgundifhe 18000. eine Eanptiihe 
25000. eine Flandrifche 20000. eine kleine 
Deutfihe 20000.einemirtelmäßige 22500. 
eine von den aröften 25000. eine Holländis 
ſche 24000 eine Schweitzeriſche 26666. 
eine Spaniſche 21270. eine Litthauiſche 
28500. eine Pohlnifche 19850. eine Werlias 
niſche 18750. eine Mpfeomiriiche 3750. eine 
Schottlaͤndiſche 6000. und eine Schmedis 
ſche 320000.Römifche Fuß, welche den Rhel⸗ 
niſchen gleich ſeynd. 

Meimac.fleine Stadt in der Vrovins Limefin, 
in der Dieeces von Limoges,hat eine berühmt; 
te BHenedictiner-Abtey. 

Meinbernberm,fieheittaynbeenbeim.p-1054 

Meine, Eleiner Fluß im Hertzogthum Gleve, 
melcher unweit Einerid in den Rhein fäller. 

Meinersbeim,cinLüneburaifches 
Amt,Städtlein und Schlok am Fluß Oder, 
3. Meilen von Braunſchweig. “ 

Mernert, Biſchoͤflich⸗Ban iſches Schloß 
und Amt in Franden. 

Meinomw, Mewnoria, Heine Br auf dem 
Eofinigers&ee,dem Biſchof u Coſtnitz ge⸗ 
börig, und bat fie eine berühmte Benedieti⸗ 
ner⸗Abtey. 

meinungen, mittelmaͤßige Stadt und ſchoͤnes 
Schlofin der gefürfieten Grafſchafft Hennhe⸗ 
berg,und die Reſidentz des Hertzogs zuSach⸗ 
fen: Meinungen, an der Werra nelegen- 
Sie ift mit gedoppelten Mauren und tar 
cken Thürnen umgeben,auch iſt fie mırhuns 
delen und Auſſenwercken verjehen, lient 3. 
M. von Schleufingen,und das Schloß heiſt 
die sBiifabetbenburg. Der Ichtlebende Her⸗ 

do daſelbſt heiſt Erneitus Ludvicus, iſt ge: 
— den 7. Det. 1672. und hat 1706. Die 
Regierung angetreten. Seine erſte Hemah⸗ 
lin warberothea Maria SJerkogstrideric il 
Sachſen⸗Gotha Tochter, mit welcher er fich 
1704. den ıy. Sept. vermählet,und von der 
1706. den 27.Man der Erb Printz Joferhus 
Bernhardinusgebohren worden. Nadıdem 
fie aber den 13. April 1713. berſtorben, hater 
fich 1714.den 3. Jun. miı Elifaberba ver wit⸗ 
tibter Margaräfin von Bayreuth vermäbler, 
a 7 ii in Italien / in 

3 
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dem Fuͤrſtenthume Barcelonetre; Die Fran⸗ 
ofen erbaueten hier 1710. ein Fort, welches 
ie aber bey Annäherung der Alliirten ver; 


li 
1, Meine Stadt in Nieder⸗Oeſterreich, 
unmweit Egenburg. ie follnur ı2. Häufer 
mit Mauren umgeben haben. _ 
eiffen, Mimia, Marsgrafihum in Ober; 
en melches gegen Norden an den 
Saͤchſiſchen Ehur:Ereng und die Zaufnig, 
on Güdenan Boͤhmen, und gegen Me: 
en an Franden und Thüringen grenget. 
Ss iſt ein fruchtbares Land an Getredde, 
5*— und Wieſewachs, ſonderlich hat e# 
chöne Bergwercke, und gehöret es theils 
em Ehurfürften,theils andernsyergogen zu 
Sachſen. Man fondert es in 8. Theile ab, 
welche ſeynd der Meifinifche reif, der 
Keipziger Kreiß, ber Erg: Bebtirgifche 
Brei, das Wenfenfelftfi e Bebier, das 
Merſe bur giſche Gebiet / das Zeinifche Des 
biet, das Voiptland und das Oſicciand. 
Die Haupt-Stadt Meiffen liegt 3. Meilen 
von Dresden ander Elbe, über welche eine 
bölgerne Brücke gehet, auch ift Dafelbk ein 
Vecularifirtes Stift,einBishöfihesSschlof 
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| glüfen Marque und Deule, darinne die 


tadt Moffel lieget. 


Melantrada,alte Türdifche Stadt in Romanl⸗ 


en am Mar de Marmora, 13. Meilen von@ons 
fantinopel. 


Melafo, Stadt in der Provintz Aidinelli in 


Natolien in Aften, nebſt einem Bißthum, 
— den ——— von Santa Croce ges 
i 5 


rig. 
Melazzo, fiehe Milazzo. 
Melchiten, alfo nenner nran in ber Levante bie 


Syrier / Cophten oder Eanptier, und anbere 
Chriſten ber Driemalifchen Kirche, welche 
ben Jacobiten entgegen gefeget werden, 
und der Griechifchen Religion in den vor⸗ 
nehmfien Haupt Puncten zugethan ſeynd, 
aber nicht unter dem Gebiete des Patriar⸗ 
hen zu Conſtantinopel, fondern unter ben 
Ertz⸗Biſchoff zu Damafeo fieben. 


Melchthal, kleiner Thal in der Schweitz, im 


Caneonlintermalden,ift daher merdimürdig, 
meit darinnen ein Bauer, im XIV, Seculo 
ben tprannifchen Kanferl. Land: Voigt weil 
er feine frau mit ibm zu baden — 
erſchlagen, und dadurch zu dem Schweitze⸗ 
rifchen Hunde Gelegenheit gegeben. 


aufeinem Berge,und eine fo genannte Kür: | Melck, Melıcıum, Heine Stadt, reiches Bene 


ſten⸗Schule auf dem Berge S. Afra, dem 
Ehurfürfen u Sachen gehörig. Nachden 
1708.f0 viel neue Vora aufdem Reiche: Tane 


Dietiner: Klofter,und Schloß an der Donan, 
in Unter:Defterreich, welches vor einen Paß 
ander Donau paßiren Fan, 


au Regenfpurg gefuchet murden,fo verlangte | Meldola, lecken nebft dem Titul eines Für: 
Ehur,Sahfen aud ſo, wohl megen der! fienthumsin Romagna, im Sirchen Staate 
Marggraffhafft als auch megen des alten gelegen, und den: Haufe Pamiilio gehörig. 

BurggrafihumsMeiffen,fo Fridericus Belli- | Meldorf, feine Stadt in Ditbmarfen in 
eofus 1422. an das Haüß Sachſen gebracht, zu] Hollſteimniſchen, dem Königin Dannemarck 
den beyden alten Keichd:Voris wieder admır. gehörig. ‚ 

eiret zu werden, es iſt aber bif dato megen | Mele,Capo delle Mele,Promonterium Merula,ein 


dielerQinderniften noch nicht erhalten wor: | Wernebürge im Gennefifhen Gebiete, mis 
en. 


Meifiener, Weißner, iſt der böchfte Berg in 
Wieder⸗He unweit Allendorff an der 
Werra, vor man ein gue Theil von Nie: 
dersSeffen, Zeringen, und viele benadıbar; 
te Länder überfehen fan. Oben auf dem 
Berge iftein Raum von 3. viertel Meilen, 
darauf eiliche 1000. Aecker Wieſen jind,in: 


ſchen Albenga und Oneglia, 


Meleda, Inſul in Dalmatien, auf dem Golfo di 


Venezia,Der Republic Ragufa gehorig. 


; Meier, aroffer See in Schweden imiichenilp: 


land, Weſtermanland und Sudernianland, 
melcher ben die 25 Meilen lang und ro,breit 
it, und fid) bey Stockholm in die Oſt See 
ergeuit. 





gleichen ein Stein: Kohlen: Bergwerck, mie | Melezzo, fiehe Centoville. p. 330» A 
auch ein Eee und fchöne Quellen,die bey 85. | Melfa,fleiner Fluſ im Neapolitaniſchen in der 


Mühlen treiben. | ProvingLavoro, der fich in den Fluß Gati- 
Meijfenbeim, Feine Stadt und Amt am zlug ' __Kliann ergeuft. : 
Lauter,im Hertogthum Zwerbrůck. Dlelh, Meiphes,Melphis,Stabt in Baſiſicata in 
Meißlingen,Städtgen bey Lübeek,dem Seren ; Neapolis, nebit einem Bißthum und dem 
von Medderfopff gehörig. Zitul eines Fürftenthums, welchen die 


Mela, fleiner Fluß im oberfien Theile in Jtas | ſie Linie aus dem Haufe Doria führet, fiebe 
lien, melcher Brefcia beneger, und fich inden | Doria pag, 944. Die Eitadelle ift 1694. 
Oglio ergeufl. durchein Erdbeben eingefallen.  — 
Melancholie, i eine Art der Raferen ohneFie; | Melgazo, fleine Stadt an dem Fluß Minho in 
ber,mit einer Furcht und immermwährendem | der Portugiefifichen Proving Entre Douro.y- 
Verdruß ohne Urſach bealeitet,meildielma-|] Minho,ift gank mit Bergen umgeben. 
gination eine# ſolchen Dienjchen von über: | Melgueil,leineStadt in Languedoe nebſt dem 
mäßiger ſchwartzen Galle angefüller und | Dilul einer Grafſchafft und dem Bifchoff 


verrüdt ik. Siehe Vatur:Lex, zu Montpellier gehörig. 
Delanto, Broßs und Alein⸗Melanto, find 2. | Meliapor, Stadt in der Halb⸗ Inſul von Fndis 
Städte inDalmarien,dem Turcken gehörig. | en, diffeit des Gangis in Aflen, an der KÜRe 


Melantois,Melansı ia ager, Eleiner Strich Fan: hen Coromandel,nebft dem Titul eines Ettz⸗ 

desin der Caſtellaned Ryſſel indlandern, der Bißthums. 

Eros Franckreich geboͤriz, Iwiſ hen den | Meliboct, Berg auf dem d— * —* 
{ 

os, 










— — — — — — 
- — — — — a + 


1069 Melignagns Melrichſtadt Melſack Mewoire 1070 
— — — ee 


Be 
ben und der Stadt Goflar das uhralte | Brennen 3- Stunden von Neuftadt an der 
Schloß Hartzhurg lieset. Saale, hat ein Schloß. 
Melignagno, fiche Marignand, P- LS. Melfad, Stadt und Schloß am Fluß Wah⸗ 
Melilla, fleine-aber meblbefefigte Stadt am) da, im Stift Wermeland, im Pohlni⸗ 
Miltelandiſchen Meer,im Koͤnigreiche Fez fchen Preuffen. 
in Africa, melde den Spanien nehöret. | Melsbrück, Schloß und Baronie in Brabant, 
m Der. 1715. riffe das angelaufene Waß | Davon die Familie von Loequenghien den 
frepherrlichen Titul führet. 


er ein Ed von dam Fort $t, Michael weR, 

efren füchten sich die Mohren ju bedienen, Melfungen , Milfungen, Heine Stadt und 

undthaten 4. Stürme Daranf, murdenaber| Schloß an der fulda, in Rieder⸗Heſſen 5» 
Stunden von Eaflel. 


mit Berlujt wieder zuruͤck getrieben... 
Melın, Schloß und Marquilac IM Seſterreichi⸗ — — in Lancaſtershire. in 
ngelland 


ſchen Hrabans, unwen Nivelie gelegen. . 
Melinda, Königreich in Africa, an der Kfte | Melun, Melodunum, mittelmäßige —N 
te Stadt an ber Seine, In der Landſchafft 


von Zanguebar, Wwiſchen Mantbaze und Pa- { 
ta. Die Haupt: Stadt Melindaiftgroß,und | Brie,in Isle de France, nebft einem Bailliage 
und Prefidiat. 


at einen guten Hafen anı Meer, nglder 
urch ein feſtes an beichüget wird, und | Melgen oben » Mel en, kleine Stadt im 
Amt Weiſſen fels in Meiſſen, welche wegen 


mohin die Vortugieſen groffe Handlung trch 
ben,weil fie mit dem König, melcher ein Ma; | eines au den —* nad) Æsidii gefaͤlli⸗ 
pen Jahr; Marcted beruffenif. m dem 


Amte —— werdem jährlich 
jmen Land⸗Gerichte, nemlich das erſte zu 
ang de# Marti , und das andere vor 
Egydii gehalten. . 

Mezo, Melrıum, Heine Stadt im Hertzogthum 
srepland, am Fluß Adda, aim ein Harder 
Handel mit Leinmand getrieben wird. Sie 
geböret dem Zürften Triwulcio. 

sremmbernbeyn,fit e Mäynbernbeim,p.195®. 

Remel, Fluß, fiehe Yriemen. 

Remei Memelburg, ftarcde Grentz⸗ Feſtung 

und feine Stadt am Gurifchen Haf in 

Samland , nebft einem fetten Schloß und 

Hafen / im vrandenbutgiſchen Preuffen, 

20. Meilen bon Königsberg gelegen, Dem 

König in Preuffen geborig. Der Fluß Tan’ 

# melcher die Stadt und Schloß umgie⸗ 

et, fällt allhjer im dem Eurifpen Huf, und 
diefer Drt iſt 1679. IM legten Kriege mit 
der Eron Schweden gang ausgebrannt 


morden. “ 

Memleben, ein Dorff an der Unſtrut im Thuͤ⸗ 
ringen, eine Biertel, Stunde von Wendel: 
fein, nebſt einem chemahligen Benedietl; 
ner.Elofter, ſo Kanfer Orca I. gefufftet, und 
darinnen An. 973. vertorben. Es geböret 
inund nad) Weiſſenſels. 

Memmingen, freye Reichs. Stadt 

im Algöm, nicht meit vont ler, 6. Meilen 

von lm, in eiiter Ebene aelegen, welche ein 

ziemlich Gebiete unter fich begreiffet. Sie 
st ziemlich groß, und nicht allein durch die 

Natur, vermittelt eines Mor afles, fonbern 

auch durch die Kunfi beſeſtiget Der ganke 

Kath und die meifie Bürgerfchaflti Luthe⸗ 

rifch, doch giebt es ungerichiedene atholi⸗ 

ſche Elöfter daſelbſt, un wird allda ein 




































metaner ift, Im guter Sreundfchafft leben. 

Melioriren, verbejfern, anbauen. Daber Me- 
liorationg:Koften, die Bau:und Verbeſſe⸗ 

rungs⸗Koſten. 

Meligen, dermiſchen, vermengen, Daher ſich 
inetwas Aren, ſich in eine Sache einmi⸗ 
den. ret, wenn es DON ben Karben ge? 
fagt wird, heiſt es bund oder von verſchiede⸗ 
nen Farben. — 

Melia, fleiner Ort im Königreiche Navarra, 
am Fluß Aragon, in Spanien. } 
Melica, feine Stadt im ‚KönigreicheFez, in 
der Africanifhen Barbarep, 40- Deuiſche 
IR. von der Meer;Enge bey Gibraltar, und 

den Spanierngebörig. 

Melite,fleine Inful aufdem Golfo di Veneria. 

Melitello, gledten in Gicilien, im Val di Nato. 

Melitine, Stadt in Narolten,in Klein⸗Arneni⸗ 

- en,wo der Fluß Melas In den Euphrat fallet. 

Meiitn, geringes Fürfienehum Im Neapnlis an 
der Kine der Provinn Calabria olrma. i 

Meilen kleine Stadt am gluß Hafe, im Bi⸗ 
ſchoffthum Osnabruͤck in Weſtphalen. 

Rellerftadt, fiehe Melrichftadt, 7 

Aelti, Königreich in Niaritien, in Africa, dei? 
fen König und Einmohner Mabomeraner 
fesnd, und gute Handlung treibin. Es 
grenget gegen Norden an den Tiger, genen 
Dfien an Mandinpa und Gage, gegen Süben 
an Malaguete , und gegen Weſien an das 
Arlantifche Meer. 

Uingen, Fleine Stadt am Fluß Ruf, inder 
Shweiserifhen Braffhafe Nere, melde 
1713, in der letzten Schwei eriſchen Untuhe 
wegen der Toggenburgiſchen Sache von 
den beuden Cantons bern und Zuͤrch einge; 


wurde. 
elnid, Berg @tadt und Schloß im Leut⸗ E38 
meriger » Kreife In Höhmen, wo die Mul⸗ grajfer Handel mut geinwarnd, Barchent, 





— 


uclaui⸗ 
hau in bie Elbe fället, 4. Meilen von Prag. und Papier getrieben. IE hat in den „er befrenet 
ier mächft guter rorher Mein. Säperijchen Troublen 1702. bif 1704, DIE 

Melo, fleine Stadt im Königreiche Portugal: erlitten, davon fie aber nad) der glücklis zeſen ſolch 

in der Provintz Beita- hen Schlacht der Hoͤchſtaͤdt wieder befreyet melden 
Melphes, ſiehe Meifi, p. 1068. . worden, , , | 
Melrichftadt ı Mellerfiadt ı Heine Stadt Memoires, beiffen ben den Frantze ſen ſolche 
und Amt am Waſſer Strap, IM Biſchoff⸗ Schrifften oder Nachrichten, in welchen Ne 
dum Wurnburs/ AN den Hennebergiſchen Dis Bermafienhet einer BL 
+ mas 


> 
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Dinges eruehlen, fe mögen Dabey inzeresfi- 


. ref fepn dern 
morial, ein Dend; i 
E € Eee nd: Zettel und fchrifftliche 
cmoriale werd i : i 
Krone en auch die Streit-Cchrifften 
Jath Haͤuſern und Gerichts; Bldpen dur 
Pr bre Advocaten wider — — 
mphis, mar vor alters diejenige Stadt in 
Eappten,mwelche heut iges Tages Cairo heiffet. 
erage. Haußhaltung / Sparfamkeit, Bebhutz 
fi a mensgiren,mobl haußhalten, 
— id) in einer Sache wohl vorfehen. 
°na1, ein Fluß oder vielmehr eine Meer⸗En⸗ 
nem Nore- Walles in Engelland, welche die 
Inful Angiefey und die Grafſchaffi Caer- 
narvan von einander fondert. 
Meran, Flug in Indien in der Halb; In ſul jens 
feit des Gangis, welcher fich in den Meer 
Buſen ven Sıam durd) 3. Einflüffe ergeuft. 


Menancabo, tleines Königreich und Stadt auf 


der FnfulSumarra in Of: Indien. 

Menandrianer,maren Keßer im andern Seculo, 
Deren Daun Menander, ein Nachfolger 'Si- 
a u na Bauberert —— 5* daß 

e jünger der 

\ unternorAen ing ne terblichkeit nicht 

Merczikuw, eine alte adeliche Familie aus Li⸗ 
thauen bey Minsk,darausAlexanderMenczi- 
kuw, Ejaatifcher Premier- Minifter entfprof: 
fen, der 1705. von dem Römifchen Kapfer 
A * Reichs⸗ Fuͤr ſten⸗ Stand iſt erhoben 


Mendarı, Stadt in einem Thal gleiches Na s 
— In dem Laͤndgen Guipufcoa in Ei 


Mende, Mimatum, Haupt⸗Stadt der Land; 
ſchafft — — a aupt-Gouverne- 
ment Languedsc am Flug Lot. nebft einem 
Ans um, unter ben Erg + Bifchoff zu 

y gehörig. 

Mendieino, Heine Stadt in Calabria citra, in 
Neapolis, 

Mendiesham,&tadt in Engelland in der Graf: 
fhafft Suffoick , bey dem Urfprunge des 


IE es Deben, ; 

endocinn, Vorgebürge auf der Weftlichen 

Küfte der In ſul California 5 Rn ⸗ 

Mendoza, Siadt in Süd;America in der Pros 
ding Chili, in einer kalten und unfruchtbas 
ten Gegend, 

Mendrifio, Mendrifium, Stadt, und eine von 
den vier Jtaliänifhen Land; Boigtenen- der 
Schweitzer. Sie ift Earhelifch, und liegt 
intfchen dem Luganer und Comar-&ee. 

2iiene , feine Stadt in der Wormodicafft 
Culm, im Polniſchen Preuffen, welche 1712. 
ber Sapiehiſchen Parıhen eine flardie Con- 
v'vuron erlegen muſte, da denen Bürgern 

„elesbasihrigegenommen wurde. 

Meverbe, Stadt in Languedoc, am Eleinen 
Kluß Ceſſe. 

Mi gerigbaufen , luſtiges Städtgen und 


melche Die Parrbeven auf denen |M 


Mengravilla Mensingen 1072 


ins Amt Beilftein gebörig, morinnen ehes 
mahls die vermitweten Fürfiinnen von Naſ⸗ 
ſau⸗ Hadamar ir Wittwen⸗Sitz hatten. 
Mengravilla, ein Dorf in Alt-Eaftilien, allwo 
ein Saltz⸗Bergwerck iſt. 
enin, Meenen, Menena, kleine und wohl 
Rigte Stadt in ber Caſtellaney en im 
— — Flandern, am Fluß Lis, 
welche Die wider Franckreich Alliirten 1706. 
in wenig Tagen erobert. Man hat ſie jeder⸗ 
zeit vor ein Meifter-Stüde des berühmten 
Ingenieurs de Vauban gehalten. Sie iſt in 
dem Utrechtifchen Srieden 1713.00 faveur des 
Haufes Defterreich an die BeneralsStaaten 
abgetreten, in dem Badifchen Frieden aber 
1714. dem Kapfer überlaffen worden. 
Menoniften, eine Art von Wiedertäuffern, 
welche ihren Nahmen von einem F Ns 
der, Menno Simonis genannt, befommen, 
und ſich fonderlich in Holland ausgebreitet 
haben. Diefer vermwarff die Entzi 
und Erſcheinungen der erften Wiedertäufs 
fer, und führete im ı6den Tahrhunderteine 
neue Lehre ein. Sie verwerffen das Studi- 
ren, und das Alte Teſtament, und geben 
vor, das Neue ſey die eintzige Regul unfers 
Glaubens. Ferner lehren fie, man ſolle die 
Örter it und on nicht. 
gebrauchen , wenn man von Bater, 
Sohn und Heil. Geifteredet. Es feye den 
Ebriften weder erlaubet,einen Erd zu thun, 
noch einiges weltliches obrigkeitliches Amt 
zu verwalten, vielmeniger jemand am Leben 
zu firaffen, noch Krieg zu führen. So fagen 
ſie auch, daß den Kindern die Tauffe nicht 
nöthia ſeye. Sie kommen theild den Soci- 
nianern, theil® den Unitarianern fehr nahe, 
und heiffen diefe auch Galeniften, von einem 
Medico in Amfterdam Galeno, und Colle- 
iaten, weil fie ihre eigene Berfammlungen 
Baden; darinne ein jeder die Schrift ausler 
gen darff. Das Heil. Abendmahl admini- 
friren fie des Jahrs nura.mahl, da fiealle 
nach Rhinsburg jufammen fonmen, und 
haben fich in viel Secten jertheilet. Siebe 
Wiedertäuffer. > 
Menfes Papales,merden Bere Monate ges 
nennet / barinnen der Päbftliche Stubl, vers 
möge der wiſchen Känfer Friedrich UI, und 
Pabſt Nicniao v,aufgerichteten Concordato- 
rum, berechriget ifi,dtejeninen geiftlichen Be- 
neficia, melche fich der Pabft nicht allein vor⸗ 
behalten hat, und melche nicht allein unmit⸗ 
telbar von ihm dependiren, zu vergeben. Es 
feund aber folche Monate, Januarius, Marti- 
us, Majus, Julius, September und November, 
Mentheit, Menthıtia ,„ Landfchafft in Süd⸗ 
Schottland, fo gegen Oſten an Fıfe, gegen 
Welten an Lennox, gegen Süden an Ster- 
ling, und gegen Norden an stratherme und 
Broad Albain grenket. 
Meotioniren, gedenden, ermehnen, melden, 
anzeigen, erinnern, Ermehnung ıhun. 


© alogin der Brafichaftt Walded in Wefis | Ment.n , Stadt und prächtiges Fürfiliches 


rhalen. 
Niviyersficchen,gleden und Schloß imFür; 
earhum PR 


Luſt⸗ Hauß im Fürftenthum Monaco, 1. M 
von Aanaco, 


‚ 1. Stunde von Dridorff, Wienzingen, kleine Stadt unweit der Ay im 


erhog⸗ 
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Menz», fiehe Mincio. 

Meols Flecken auf einer Halb⸗Inſul in der 
Landſchafft Chefter in Engelland, 15. Englis 
ſche Meilen von der Stadt Chefter. 

Mieppel, ein offenes aber befanntes Städtgen 
in Ober⸗Iſſel, in den vereinigten Nieders 

une lei befeiste Gtapt am SLuß Def, 

‚Heine befeftiste Stadt am Fluß Hals 
farber dafelbft in die Ems fället,im Biſchoff⸗ 
thum Münfter in ee Sie wird 
von einigen zur Grafſchafft Vecht, und dem 
fo genannten Emslandegerehnet.. 

Mequenez, Mequenepa, Stadt im Koͤnigreiche 
Fez, in der Africanifchen Barbarey, 12. M. 

Megui Bor Stadt und feſtes Schloß aufei 
equinenza, adt u oh a ⸗ 
nem Felſen in Catalonien, 6. 6 
Meilen von Lerida, an den Aragoniſchen 
Grengen und am Fluß Ebro, mo Die Segre 

inein fält. Im 1707. Jahre eroberten bie 
ansofen bie Stadt, und nad) tapfferer 
genmwebr mufte fich auch das Eaftell auf 
Diferetion ergeben. j 
Mera, $luf in Braubündten, fo bey Rivain den 
Lago di Como fällt. 
mieran, Meranum,Eleine Stadt an ber Etſch in 
Korel, und die Haupt⸗Stadt des Landes an 


ef. — 

Meran, Fiecken und Amt unter bie Graͤfliche 
Schönburgifhe Herrihafft Glaucha gehoͤ⸗ 
rig, 2. M. von Altenburg. 

Mercia. Merche, Broving in Säd-Schottland, 
melche gegen Norden an Lochiana, gegen 
Meften an Lauderdale, gegen Süden an 
Twedale und Northumberland, gegen Dften 
aber an das Deutfche Meer grenket. 

WMerchingen, Merhange, Heine Stadt, Schloß 
und Herrſchafft im Weſterreich imifchen 
— — und Elfaß, den Rhein⸗Grafen 
gehörig En 

Merchten, Heine Stadt im Defierreichifchen 
Brabant,3.M von Brüffel. 

Mercia, grofle preummd in Engelland, welche 
gegen Norden an Northumberland , gegen 
Meften an Walled, gegen Süden an Welt- 
fex, und gegen Oſten anEffex grenket. Sie 
wird in 18. Shires eingetbeilet, welche fepnd 
Chefler, Schrop, Hereford, Menmouth, Glocefler, 

' Oxford, a Bedford, Huntington, Nort- 
hampten, Rutland, Lincolne, Nottingham, Darby, 
Strafferd, Wercefter, Warvvick und l.eicefer. 

Wierdendorff, Eräbtlein in Francken, 2. M. 
von Gungenhaufen, den Margaraffen von 
Bayreuth und Anſpach gemeinfchafftlich ges 


ri. : 

Merceunleinegransähe Stadt in derPro: 
ping Auvergne, melde den Titul eines Her⸗ 
ogihums führer, und einer Linie aus dem 
aufe Zorhringen den Nahmen gegeben hat. 
Mercuriale, ift eine Verſammlung des Parlas 
ments zu Parif, welche an der erfien Mitt 
woche nad dem Martins⸗Feſt, und an der 
erfien Mirtmoche nach der Ofter: Woche ges 
balten wırd. Als denn reder der Dber:Prz- 
fidene und einer von ben Advocatis Genc- 
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raux von den Mißbräuchen und Unordnun⸗ 
gen, bie fie bey Verwaltung der Juſtitz ans 
gemercket baben. Diefed Wort wird auch 
vor ſolche Rede des Dber-Prefidenren und 
bed Advocat General felbfi genommen. Mer- 
euriale hieß auch ehemahls die Verſamm⸗ 
lung etliher Gelehrten zu Paris, welche alle 
Mirmoche in dem Haufe bes berühmten, 
und vor einigen Jahren verfiorbenen AEgı- 
dii Menaglı zufammen kamen, und von ge⸗ 
lehrten Sachen difcourirten- 

Mierdan, eme Eleine Saful auf ben Norwegi⸗ 
ſchen Küften bey Epriftianfand. ; 

Merdin, &tadt in Diarbeck in Afien, auf eis 
nem Hügel gelegen, welche die Tuͤrcken vor 
eine unüberwindliche Feſiung ausgeben. 

Mere, Stadt in Wiltshire in Engelland. 

a, Mererium, Heine Stadt in Lithauen, 

100 die Flüffe Merecz und Niemes zuſam⸗ 
wen Fomınıen. Es ift ein praͤchtiges Schloß 


aſelbſt. 

Merenberg, Schloß und ehemahlige Graff⸗ 
De: nunmehre Amt im Fuͤrſtenthum 

Naflau, ı. Meilevon Weilburg. Der Fle⸗ 
33 — liegt 1. Stunde von We⸗ 

Merenburg, feſtes Schloß in Siebenbuͤrgen 
am Fluß Aluta, zu Eronftadt gehörig. 

Mereran, Benedieriner Muͤnchs⸗Kloſter am 
Boden⸗See, unweit Bregentz. 

Merga, Merqui, Stadt und Wafen im Köni 
reide Siam an der Ar von Sndien 
in Afien, welche ehemahls die Engelländer 
befeffen,find aber vom den Siamern wieder 
vertrieben worden. 

Miergentbeim, ‚ Maria Domus, 

Stadt an der Tauber in Franden. Sie ge⸗ 
böret nebfi der umliegenden Gegend dem 
Deurfhen Orden, und auf bem nahe geleges 
nen Kig: erg finder man das Schloß Neu⸗ 
rn? welches des Deutfch-Meifiers Res 
ideng i 

Mergozza, &ee im Hertzogthum Mepland, na; 
Fade dem Lago Maggiore, mo der Fluß Tofa 

inein fällt. = ® 

Merida, Emerıra, fleine Stadt im Spanifchen 
Eftremadura, welche ein wenig befeftiger ift, 
und am Fluß Guadiana liegt, über welchen 
dafelbft eine fchöne ſteinerne Brüche gebet. 

Merida, Erarıra, Stadt und Bıfdofipum in 
Neu:Spanien, auf der Halb: YufulJucaran 
in PerdsAmerica, den Spaniern gebörig. 

Meridianus, iſt ein Nahme, welden man allen 
denjenigen Eirculn auf der Welt⸗Kugel 

giebt, die durch die 2. Polos oder durch Das 
Zenieh und Nadir gehen, und die Den Mqua- 
torem in gleiche Winckel ſchueiden. Man zeh⸗ 
let der ſelben ine gemein 360. Der FrımusMe- 
ridianus aber iſt ein groſſer Circut, den man 
ſich einbilden muß, als ob er auf der Welt⸗ 
Kugel abgegeichner ſtuͤnde, damit man von 
demſelhen DieGradus Lungitudinis eines und 

"des andern Ortes zurechnen anfangen kan. 

Meridies,heifjet die Gegend, da die Sonne des 
Mittags um ı2 Uhr fiebet. 

Mcerinde), eine Stadt in Provence,melche die 

jis Wal 
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Waldenſer inne hartem, und hetnach van 

den Königl. Trouppen zerfiöret wurde. 

Merinneth, Mervina, Merirhenenfis Comtatur, 
Provinz des Fürftenthums Wales in En; 
gelland, welche gegen Norden an.Caernar- 
van, gegen Dften an Denbig, gegen Süden 
an Cardigan und Montgomery, und gegen 
Meften an das Trrländifhe Meer grennet. 
Eie iſt 36.M. lang, und 18. breit, und mit 
febr dohen Gebürgen erfüllet , jedoch von 
trefliher Vieh Zucht. 

Meriſch, ſuche Maros, p. 1043. 

Meriten, aute Derdienfte, lobmürbige Quali» 
täten,daber fich met macdpen,ficd um ei⸗ 
ne Perfon oder Sache verdient machen. 

Merla, Schloß in Ober Heflen,in einem Thal 
gelegen, Heffen-Darmitadt gebörig. . 

Merlon, alfo nennet man an einer Feſtung bie 
erhobene Erdeeiner Bruftwehr, welche von 
auffen (hmal und von innen breit iſt. Sie 
lie zmifihen zwey Schieß⸗Scharten, und 
tsird untermeilen auf den Batterien mit 
Weiden: Dolß bezdungt, damit fie defto ſtaͤt⸗ 
cter ift. Giehe Mach, Lex. p. 887° , 

Mernis, Marc, fleine Yandica t in Mord; 
Schottland wiſchen denkandfchafften Marr 
und Angus und dem Deutſchen Meer. 

Merobe, Merodiers, Merodensdrübder, fu: 
dje Maraude, p. ioʒi. 

Merode, Schi und Herrſchafft im pumt 
thum Fülich, davon eine vornehme amilie 
den Nahmen führer, welche fich fugleich 
Marquis von MWefterloo nennet, und auch bes 
Wefterioo ein Schloß, Merode genannt, er⸗ 
bauet hat. — 

Meroe, geoffe Inſul aufdem Fluß Nilo in E- 
thiopien In Africa, welche dem 5, Antonii 
Drden jufieben fol, 

Merqui, fielje Merga, p.1074 

Merfeburg, ein Lucherifches Bigthum an ber 
Saale, in Meiffen, dent Hertzoge zu Sach⸗ 
fen: Merfeburg als poſtuurten Admınißra- 
tori gehörtg. : 

Merſeburg / Marti sburgum, Haupt » Stadt um 
Stifte dieſes Nahmens, und die Herpoali: 
de Kefidenn, allmo ein ſchoͤnes Schloß an 
der Saale, 3. Meil. ge 4 und 3. von 
Halle. Es iſt daſelbſt ein anfı nlich Doms 
Eapitul, und ein feines Gymnafium. Der 
poftulirte Arlminiftracor allda, Hertzos Mau- 
zieins Wilhelmus, ift den 5. eb.1688. gebobs 
ren,bat ſich den 4. Nov. i711. mit Henriette 
Charlorte,Fürftend GeorgiiAdgufti Samuelis 
au Naflau:Tdften Tochter vermählet, und 
1712. die Megierung angetreten. Sein Bru⸗ 
der Yring Erdmann Friedrich Barb Anno 

1714. den 2. Yun. zu Edthen. e 

Merfeus, Zluß in Engeland in der Probinh 
— der in dag difche Meer 
üllet. 

Mersperg, fiebe Moͤrspers · 

Nerspurg, Feine Stadt und Schloß in 
Schwaben am Coftaier-Ser,allmo der Bis 
hof von Cofinia um Öfftern zu reßdiren 
pflegtt. — 

Merola, ue, Jeſtung nehſt dem Titul ei⸗ 

wer Brafffchaft in der Proving Alentejo In 
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Portugal, am Fluß Guadiana, davon Der 
ebemahls berühmte Duc de Schomberg 19€; 
gen feiner dem Haufe Portugall treu; geleis 
fteten Dienfte de Graͤflichen Zirul * 
ten ‚fo deſſen Nachkemmen in Engellan 
annoch führen. 
Merville, Menaracum, kleine Stadt am Fluß 
Lis im Defterreichifchen Slandern, 
Nerwe, fiebe Maas, p. 1002. 
u ift Das vierdregroffe Hofpital in 
Heften, fo Anno 1538. vor arme gebrechliche 
eıbs:Berfonen geftifftet worden. 
Mery-fur-Seine, fleine Stadt in Champagne 
am Fluß Seine. j 
Merz: Befellfichafft, mar — gewiſſe Ge⸗ 
ellfcharft in Zonden, welche in dem Wirths⸗ 
aufe jun Roͤmer wöchentlich 2, mahl zu⸗ 
ammen kamen,und dafelbft aufbießefund“ 
beit der Königin, das Gläd ber Englifchen 
rche , die Proteftantifche Succeflion des 
aufes Sannover, und guten Succesf des 
rieges iruncken. Sie dependirten von kei⸗ 
ner Partep, waren gan ber Hofe indifferent, 
wurden aber von den Wighs im Unter-Pars 
—— ns ufeht 
: iehe Moͤrtzzuſchla 
Mefan, od inter: Seegel am Caife., 
Mefchafipi, einer von den groſſen Klüffen in 
ord: America, welcher ſich durch =. Eins 
af in den Golfo von Mexico ergeufl. 
Mefchede, Heine Stadt an der Ruhr, im Pets 
tzogihum Wefiphalen, Ehur,Eölln gehörig. 
Mefembria, Mennebria, Turckiſche Stadt in der 
Bulgared / am [hmarken Meer, nebſt einen 


ißthum. 

Meferig, Stadt in Mähren, am Fluß Oslawa. 
gegen Böhmen zu. Eineandere Stadt dies 
te Nabmens, liegt in Mähren, gegen die 
Yngarifhen und Schlefiihen Brengen. 

Meferig, Miferig, Stadt und Stareften in 
Groß Polen, in der Worwodſchafft Poien, 
an deu S lenſchen Grengen, bat ein ziem⸗ 
lich feſtes Schloß. — 

Meeres. Stadt im der Landfchafft Khetelois im 
Champagne, in Franckreich. : 

gRestireb Heine Stadt inder@raffhaft Fürs 
Renberg inSchwaben,weldie den Titul einer 
Fred Herrſchaffi hat. Es mird eine Grafi⸗ 
de che Line davon die Moͤßkir⸗ 
ifche oder Hlumbergifche genennet. 

Meslinge ‚ Flecken in bem ord⸗Ende ber 
Schwedifden Proving Dalecarlien, an den 
Rorwegiſchen Brennen. Bi 

Meines, Schloß in dem Gebiete Bazadoisig 
randreich,davon ein berühmtes Geſchlech⸗ 
te den Rahmen bekommen. 

Mefola,ein Pänrliches Städtgen, an dem Aus⸗ 
uf des Goro, fo ein Arm von Dem Po it, ag 
em Venetian. Golfo, im Hertzogthum Fer- 

rara gelegen, welches die Frantzo ſen Im bori⸗ 
gen Kriege,unter bielerProreltacion der Kaͤh⸗ 
erlichen,mitGarnifon belegten damit fie ven 
(biger Seite die Zufuhr des Proviants Über 
rnteldten Golfo aus Sclavonien,der Deuts 
fhen Armee unter bem Prinzen Eugeno 
fpersen möchten. — 

Mcioporamia, mar vor Alters tin Rbeildie ar 

ori⸗ 


— 


so7 Meſſa 
forifchen Reiches, zwiſchen den Fläffen Ti- 


x 
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Meſſina 





gris und buphrates. Anietzo findet man da; 
ſelbſt die Prodingen Afamia und Diarbeck. 


Meila, Stadt im KRönigreiche Marocco in Afti- 


ca, bev dem Eingange des Fluffes Sus. 


Meffager, ein Bote, Brief Träger, oder einer, 


ber etwas an kuͤndiget. 


Meſſalianer, fiehe Maffalianer, p. 1050, 


e, Mifı, nennen die Earbplifchen ein un: 
bintiges Opffer, weil fie Chriſtum feinem 
bimmlifhen Bater als ein Opffer darzuflel‘ 
len vermeinen, und empfänger der Priefter, 
fo die Meſſe liefert, das Abendmahl ben dies 
fer Handlung in benderley Geftalt. Diefe 
Meſſen find entweder de Duplici, de Jemi. 
duplici, de simplici, de Feria & Vigilra, Miſſa 
votiya, Defun&orum &e. Auch find die Far- 
ben der Mef- Kleider genau zu unterfcheis 
den wenn man nehmlich bey der Meffe weiß, 
zorh, — oder ſchwartz gebrau⸗ 

n folle 


eben folle. 
Meſſen, ſeynd folenne und privilegirte Fahr: 
A 


Merflene, 


ckie, welche ihr Necht entweder vom 
Känfer, oder vermöge einer undencklichen 
Gemohnbeiterlanger haben. Die vornehm⸗ 
fe Meß⸗Frer heit beſtehet darinnen, daß ale 
iejenigen, welche die Meſſe beſuchen, einer 
voͤlligen Sicherheit genieſſen, und kein 
Schuldner bis indie Zahl⸗Woche weder an 
feinerDerfon noch an feinen Gütern,wmofern 
er fich nicht felbft diefer Frenheit fehrifftlich 
begeben, verarreftiret werden fan. 
Heine Stadt in Flandern anderthal: 
be Stunden von Dpern. 


per 
Meffenger, it ein Englifched Wort, und bedeus 


tet einen verpflichteten oder gefchmornen 

Gerichts; Boten und Abgefhidten. Iſt 

fenf fat eben fo viel, ald in Franckreich ein 
unilıer, 


Mefferano, Fuͤrſtenthum in Italien, zwiſchen 


kiemont und Mehland am Po, gehört dem 
Hauſe Ferreri, 


Meßgewandte,ParamentaAltaris, find biejeni: 


gen Kleider,melche der Meß⸗Prie ſter mit feis 
nen Bedienten vor dem Altar bey der Meſſe 
gebraucher, und befiehen felbige, nach Bes 
chaffen heit der Zeit,aus fünfferley Farben. 
je weiſſe Farbe wird gebraucht vom Chriſt⸗ 
Abend biß auch die OftavamEpiphaniz, in- 
elufive, Item in den Meffen de Spiritu S. de 
B. Maria Virgine, de Confefloribus,de Virgi- 
nibus, und in Pafchare. Die rothe Farbe 
wird gebraucht vom Pfngft:heiligen Abend 
biß auf folgenden Sambflag,wie auch in den 
Apoſtel und Maͤrtyrer⸗Feſttagen/ das Johau⸗ 
den ausgenommen. Diegrüne Farbe 
fivon der O&ava Epiphaniz biß aufSeptua- 
gehmam uͤblich. Die Diolers Farbe brau: 
et man vom erfien Advent big auf den hei⸗ 
digen Ebrift-Abend, ingleichen auch zur Fa⸗ 
fen:Zeit. Der fchwargen Farbe bedicnet 
man fich im fechiien Tage der Woche, am 
Char⸗Freytage, und bey den Seel⸗Meſſen. 


Meſſin, feine Landſchafft in Lothringen, zu 


—— gehörig „ darinne Metz bie 


aupt⸗Stadt iſt. 
efina, Mefina, Haupt⸗Stadt des ValdiDe- 


— — — —— — —— — —— — EEE — — 


— 
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mona im Königreich und ber Inſul Sicili⸗ 
en / am Faro di Meſſina, Sie iſt eine ber wich⸗ 
tigſten Staͤdte in Sicilien auf die neue Art 
befeftiget, und durch vier Citadellen beſchuͤ⸗ 
Bei, deren nur eine innerhalb der Stadt lies 
get. Ihr Hafen ift vortreflich,und eine groſ⸗ 
fe Handlung dafelbft mit Seide und feides 
nenzZeugen,fo in ber&tadt gemacht werden. 
Sie hat ein Ertz Bißlhum, ein mohlverfehes 
ned Arfenal, und einen prächtigen palafı, 
darinnen der Vice-Rerehdiret. Der Faro dı 
Mefüna, Frerwm Siculum „ift eine beruͤhmte 
Dies. Ense bes Mittelländifchen Meeres, 
zwiſchen den Küften von Sicilien und Cala- 
bria olıra in Neapolis. Beym Nördlichen 
Eingange diefer MeersEnge ſeynd Die bey⸗ 
den Stein: Klippen,fo vor Alters Scylla und 
Charybdis genennet wurden. 


Meffines , fleine Stadt im Defterreichifchen 


Flandern in der Caſtellaney von Ppern / nebſt 
einer Adtey, deren Aebtißin die geiſtlichs 
und weltliche Gerichtbarkeit über dieſen Ort 


hat. 
Meſſire, iſt bey den Frantzoſen ein Ehren⸗Wort, 


ſo Ritterlichen und hochbedienten Leuten 

egeben wird. Vorietzo iſt es ziemlicher maſ⸗ 

en abkommen, und Das Wort Monfeigneur 

Dargegen belieder morden , jedoch wird es 

annoch den Bifchöffen und hoben geiftlie 

an Perfonen in Franckreich zuweilen ge⸗ 
en J 


eben. 
Meftcii, Mefziten,alfo nennet man in America 


die Leute, fo einen Europäifchen Vater und 
eine Indianifche Mutter haben. 


Meftrara, oder die Küfte von Droca, iſt der 


Weftliche Theil des Königreich Barca. in 
Africa. 


Mettre, ein alter Venetianifcher Flecken am 


uß Mufone, am Golfo di Venezia, mp die 

rionen und Maaren aus Deutfchland 
ankommen, und von dar vollends zu Waſſer 
nad) Venedig gebracht werden. 


Meſtre de Camp, iftin Franckreich ein Oficien, 


welcher ein Regiment leichte Reuterey com- 
mandireti und ineiner Feld⸗Schlacht vor als 
len Hauptleuten ſolches Regiments ber 
marſchiret. 


Meſtre de Camp,war vor dieſem ein Offleier, der 


ein Regiment Fuß-Volck commandirete, 
Nach dem aber Die Charge eines Colonel Ce- 
nerai de l’Intanterie Francoile mit dem Zote 
Des Duc d’ Epernon abgeftsrben, fo haben 
auch die Kenimenser bevu Fuß Volck nicht 
mehr den Nahmen Meftre de Camp behals 
ten, fondern das Wort Colonel angensms 
men. Unterdeſſen geile er eineg Me- 
ftre de Camp nicht aänglich abgefchaffer,aber 
es braucht fsIche nur der andere Gencral 
von den leichten Pferden, und die Commen- 
danten der Negimenter von dieſer Caval- 


lerie, 


Meftie de Camp General de la Cavallerie lege. 


re, iſt ein vornehmer Officier, der in Abnne⸗ 
—* —— —— de — 
egere das abſolute Commando führer, und 
eben fo viel Aucorichf has, als dieferlentere 
pretenditen darff. 

Mefure 
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IA € Siste, heiffet überhaupt die Maaf oder Ab 


arreffungeines Dinges. In Staatd-Sadıen 
5 e deutet es die Abficht einer wichtigen Hand⸗ 
Lian. | 
Ferner Porentat wird andere Mefüres nehmen 
zus üffen, 

aaeca, uful und Stadt auf der Küfte von 
a7 an, einem Theil von Zanguebar in Africa, 
ven Tuͤrcken gehörig. 

VE e eamorphiften nennete man im XVI. Seculo 
Die Sarramentirer, meil fie lehreten, daß 
Ebrifi Leib bey feiner Himmelfahrt in 
erre gang görtliches Wefen verwandelt wor; 
pen. — 

zwi e ca morphofis,heift Die Verwandlung ber Ge⸗ 
fralt,in eine andere, ;. E wenn die Doeten 
Dichten, daß ein Meyſch in ein Thier oder 
SS flanse verwandelt morden ; deraleichen 
Lıbros Metamorphofeos der alte Römifche 
Aoet Ovidius Nalo gefchrieben, 

Meratorum Jus, Dad Einquartirungs:Kecht, ift 
Dasjenige, wodurch die Unterthanen ihrem 
S berherrn verbunden fepnd, Soldaten und 
57 of-Einquartierungen in ihren Yäufern zu 
verftatien. 

IM er elino, Leber, Mirylene, Türdifche Inſul auf 
Dem Archipelago, nicht weit von den Küften 
von Natolien in Afien. Sie ift fruchbar,ab; 


onderlih an vortreflihen Wein, und die Men, Mere, 


aupt-Stadt Merelino hat ein Ertz⸗ Bi; 
ſchoffthum nebft einem guten Hafen. 
Irlerempiychofis, tft die Lehre der alten Pytha- 
gorcorum, und heutigen Braminen, vermöge 
melder fie glauben, daß die abgefchiedene 
Seelen in andere, und aud) fo gar in der uns 
vernünftigen Thierefeiber fahren. 
Mecher, ft am Perfianifchen Hof ein meiffer 
Berfihnitrener, welcher fich fters beum Koͤ⸗ 
nig im Zimmer befindet, und mit vielen 
Schnüpf Tuchern in einem Sad verfehen 
ift, um felbige dem Könige zu überreichen, 
menn er derer von nöthen hat. 

Brlerhode, die Lehr;Art,linterweifung,item die 
Drdnung ineiner Sache. } 

M eticalle, Merecal, eine güldene Münge in der 
Barbarey in Africa, welche 40. Blanquilles, 
and ſo vielalsein Ducate gilt. — 

ANer ling / Stadt nebſt einem Schloſſe in Nie⸗ 
Der· Crain und die Hauptſiadt in der Windi; 

fchenMard, 

Meropofcopie, ift eine Kunft, vermöge deren 
zıran aus den Linien der Gefichter von der 
ärmerrlichen Gemuͤths⸗Beſchaffenheit eines 
Menſchen und von deffen fonderbaren Zu: 
fälten urtheilt. 

Metrama, Medama, Fleiner Fluß in Calabria ol- 
era, inNeapolis, welcher im Appenninifchen 
Se bürge entfpringet,und ſich inifchen Nico- 
zera und Gioiaın das Tyrrheniſche Meer er: 

u fl. ; ; 

— Metaro, Fluß im Kirchen-Staate im 
H ertzogthum Urbino, melcher ſich bey Fano 
ir Den Golfodi Venezia ergeuft. 

Meeropolitan-Ricce, ſiehe Kirche p. 889. 

DA ecrrpölitinus, alio hieß vor diefem der vor 
sn? ehmſte Biſchoff in einer Provintz, welcher 
pie geringern Biſchoͤffe einfegete, und fie zu⸗ 




















Dabero fpricht man: Dieferoder | 


Metten Men 


| fanımen auf die Synodos ber 

euter heute zu age in Ga; 
Griechiſchen Kirden erması 
ren Ertz⸗Biſchoff, und hat ma 
Mofcau vier Metrapoliten:ı.; 
Novogrod und Welikolufo; - 
ſtow und Yaroslam; 3. den» 
Wiatka, und 4. den von Sa 
don, welcher letztere in der — 
wohnet. In den Reſorm 
Eaffelifchen Ländern wird dei 
liche ein Metropolitanus gene 
in einer Stadt Prediger if, ı 
— Zahl anderer Predige 
at. 


Merten, eine BenedictinerQubt 
Baͤrern zwifchen den Klofterr 
Nieder Altaich. B 


Metternich, Reichs⸗Grafen, wel: 


Wınneburgifche und Beıljien 
theilen, und die Reichs: Sperrfch 
neburg und Beilftein liegen im 
Es bat ſich dieſes Brdflihe un 
liche Gefchlechte noch in viele an 
vertheiler, welche ſich in den It. 
£uremburgifchen,£othringifeben 

Brandenburgifchen Landen nie 
baben. 

Metw, Hauptſtadt bei 
hums Mer in Lothringen, mo de 
in Die Moſel fällt, 18. Meil. von € 
Cie ift groß, fcbon, befeftiger, bi 
Eitadelle,eine Bailtiage undein } 
Diejer Dit ward 1553. von Kanfer 
hart belagert, er mufteaber mit m 
gem Schimpf und Schaden wie 
ben. Ihr Biſch off fieher unter den 
(hoff iu Trier, und führer den X 
Reichs: Fürften. Diefes Biſchofft 
der Stadt hat fchon ı 552. ber 
$ranckreich Henricus Il. dem Re 

nommen,und der Eron Srandreid 

riret, auch ift felbiger ım Weit 

Srieden 1648. die völlige fouvernai 

über eingerdumet worden. 


Negenbaufen, Schloß, Amt und F 
Brißgau unmeit Frebburg, daven 
liche Familie im Rbeinlande den 
bat, ſonſt aber der Stadt Frepbi 
Fig. 

Meva, Stadt in der Wonmodfhal 
enburg, am Fluß ers im Polniſche 
fen 


Meuan, Fleine Stadt in Nieder,La 
nicht weit von Nimes. L 
Mevar, Koͤnigreich in Afien int Reich 
auls, jenfeit des Gangıs gelegen. — 
Meublen, Mubilien,find allerhand Fa 

Haußgeraͤthe und andern Dingen 
Dadurch ven den Immobilien oder Iı 
Gründen unterfchieden. Im genau 
ftande heiffen die Meublen allerha 
cher Haußrath, womit man befond« 
mer mzubliret oder auſputzet. 
Meudon, Schloß in der Iste de France, 
len von Pariß, in Franckteich. 
MeumMchum, Magdunum, Stadt in dei 


—— 
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108r Meun Merico Merico Merfand zog 

ber Loire,in der Landſchaft Orleaneis, I melche ſeynd Gnadalsjara, Mexj F 

= Er an cEreich. RE mala, Dke Audientia ——— 

Meun, Pleine Stadt in der Proving Berry, am Fodingen, welche fepnp — Tabafın, 
Sluffe Yeure, in Srandreic, mukwen, Tiafealar, Mexıe, Mechoacan yy 

urs, < s Murfia, Murocmila, kleine aber! Panuce, Die Stadt Mexico [jegt a⸗ einenz 

fehle Stadt nebft einer Eitadelle, und ifi fie 


Die Dauprfiade Des Sürftenthums Meurs, 








































die Haupt 
gangen Landes, mie auch die — Des 
Vice. Königs, des Erg Biforis und der 
Andientiz , auch hat fie eine Univerfirdr. 
Der Meer: Bufen von Mexico if ein Theil 
Mexicanifohen Meeres steifchen der 
Landſcha t Florida, der Audientia Mexico, 
und der Gnful Cuba, 
Mexico, Meu:Mexico, Meu:Marata, Oder das 
neue Königreich Granada, eine groſſe fand, 


8, umd gehöret dem König in 
—S——— Abſterben Wilheim⸗ des II, 
Königs in Engelland, wiewohl aud) dag 
Zürfilid - und Gräflihe Haug; Naffaus 


eine Pretenfion Darauf ma: 

— — wurde die Stadt und Gira; 

Delle wegen einiger annod) borhandenen 

Streitigfeiten von den Preußifchen Troup⸗ 
pen Bloquiret, und eingenommen. 

Meurte, Murra, Fluß in £ohringen, welcher in 

dem Vogefifchen Gebürge entfpringer, und 
fih unterhalb —— — Die Moſel ergenft, 

bur ehe urg. 

j —— le und Schloß im Sachſen⸗ 
Alten bur „den Derren von Secken⸗ 
derff gehörig, anderthalb Neile don Zeißz. 

terey , Mutinerie , iſt ein Verbrechen, 
wodurch man mider feinen ſchuldigen Ge; 
borfam ſich dem Commando widerſehet, 
und darwider mit Worten, Wercen oder 


i dre han: 
Schriften Handelt, oder durch an 
dein Hi 


Mexar, — upt⸗Stabt in der Prodintz 
j erfien. _ 
Bert begreiffet den Meer: Bu: 
fen von Mexico, in Nord: America, und dens 
jenigen ganzen heil des Mar del Nort,mel; 
&er der Fandfchaft Florida gegen Dfien liegt, 
und Das Meer von Canada gegen Norden, die 


Denen Voͤſckern bewohner, weldye ſich ſeib⸗ 
ſten ihre Regenten, die fie —2* nennen, 
erwehlen, un zum Theil von den Spanui⸗ 
ern zum Chriſtlichen Glauben bekehret wor⸗ 

en. Die Spanier haben in dieſer Land: 


Kau manns⸗Boͤrſe geuenner, welche eig 
groffer Handels⸗Ylat ifl, 700, Schritt in 
die Zänge, und 750. Schritt in die Breite. 
Meydan, Zürchfches Schloß ın Eroarien,nicht 
weit von Novi, 
Mieyen, fiehbe Mayen, P. 1054, 





„in, 2, 


all; Justin aber gegen Sübden hat. Mleyenberg,, Yauprfadt ın der Grafſchafft 
— — ein groſſes Land, wel⸗ Rore in der Schweitz. Sachſen 
ches alle Dasjenige in fich begreiffer, was die Mieyenburg, Stadt in der Marck Branden: '9. Jahre 


burg an den Mecklenbur iſchen Grentzen. des von 

Meyenfeld, Schloß und Mꝛupt⸗Flecken im * 
Bund deri8. Gerichte in Öraubündten, 2. 
M. von Ehur, - 

Meyer-Bürer, bona hibelarıa, ſeynd in Sachſen 

eine gewiſſe Art Gůͤter, welche alle 9. Fahre 

gegen Erlegung eines geniffen Geldes vor 
den Ober⸗Herren müffen wieder angenom⸗ 
men werden. 

Meyland, Ducamı Mediolanenfi;, Hertzogthum 
in der Lombardte, in Italien, welches gegen 
Weſten an Piemunt und Meontterrar, gegen 
Güden an das Genuefirche Gebiete, gegen 
Oſten an das Parmelanijche, Mantusnif, e 
und Venetianiſche, gegen Norden über an 
Valais, mie auch an die vier Jraliänijche 
Vogteyen de; Schweitzer und an Graubün, 
den gräuket. Es ıft eines der fchönften Län: 
der in Jtalien, und fruchtbar an Geirende,. 
Reif, Wein und allerhand Fruͤgten Mg 
theilet es in ı2. Eleine Landſchafften, welche 
fepnd la Laumelma, sl Pavefans, Lodefano, — 


ord;America beſitzen, ausge⸗ 

—— en fie lange zeit 
bernach, als fie jenes fchon bejaffen, entde: 
det, und zum heil eingenonmen haben. 
Seine Grenzen feund gegen Werten Neu: 
Mexico und Das Mare Vermejn, gegen Oſten 

der iibmus Panamz, gegen Norden Florida, 

fie aud) der Mexicanıfcje Meer:Bufen und 

Das Mexicanifche Dieer, und gegen Suͤden 

das Mar del Sur. ß Es iſt ein fehr warmes 
Land, weil der meiſte Theil Deffelben unter 

| Der Zona torrida liegt, und feine ddrnehmfie 
uchtbarfeit bertebet in Baummole, Zu: 
\ er, Seyde,Baliam,Cochenitle und Cacao. 
Sein größer Keichipum aber beficher in den 
Sold und Silber-Adern. Die Eron Spa: 
nien läffer diefes Land durch einen Vıce Ko; 

nig regieren, Kegiment insgemein 

nur 5. Jabr befteber ; jedody machen die 
Seſchencke und andere Urjachen daß der 
Zermin untermeilen verlängert wird, E⸗ 

Wird in dren Theile abgefondert,ieldye man 
Audientias nennet, und Diefes heiffer jo viel menefü, Alejfandrıno, Tortonefi, ıl Tre 

AB Die Höchfien Teibunalia, Oder Getichie | Beben, die Brafichaffe Yıgevane, „7 Nevar⸗ 


ki —* 
















Das tigentli 





Ih 
ch fo genannte Milanefe, #l Ter- 





der 1 
rsrorio.d: —— * —* Cbiera, ndſchan — " Barbara 
Damon aber num ’o Die Provingen Lau. Mezurada, Capo d j 
raellinayund Alefandrino abgefondert, und] 2., En Borgching in aan {gt 

Dein Sergog von Savpyen erh; und eigen; | 2 ezurara, ein Borgebürge im nigreih T 
zbüm ih ergeben worden, Diefes H t poli, bey Ein ANZE Des greerd, Bufe 

* g — ein ect, gebn % u } von Sidra, in Aliens 

an se Spanien aus dem Haufe ect: | Mezzab, Grade in Bir dulgerid in AR; 

zeich,undalfo auch der lept,verfiprhene Ks fe Yauptkadt der — a 

z219 Carl der ir, belieben wurden, und wird Cxzano, fleiner See im Hersogthun Can 

ng a. enL en goaverneur —— in Ftalien, 

2 attet, deffen Regiment niche Ber, al83.| Mezzo, Ifo} di Mezxo, 1 

a bremäprer, e8 fepe denn, dager yon nen eBUbLIc Ran 01 DEE) Seine Jafılnd 


Republic Ragufa, auf dem Ft Venezi 
zre ahnen feynd Calamota,Guipana yp 
ezz0, 


EROVO, ein Gehürgein Griechenland, we 
) £; aRöfifchen ches Thefalien, Epirum — vn 
otbmäigfeit, und bat es hierauf ber Ser: einander fcheider, 

508 bonAnjou ufurpipet, ale aber nach der Miaco, ſuche Meaco, p. 1059, 
slircklihen Schlacht um nrleßung von | Miadzual, Feine Stadt in Lithauen, in de 
riun das meifte fich denen Alltirten Waf: Wopmodfchafft Wilma, 14. M. von Wilna, 
ger fubmittiren mufle, wurden die Franke; Mians,Miana, Srancifcaner-Klofer in Gavs 

est genöthiger, einen Tractat mit den boben pen, nicht wert dvonCbambery un 
BIP sagen im Febr. 1707, einzugehen, und an. ie umliegende Gegend beſtehet am 
vermöge deffeiben das ganze Meyländifche vielen tiefen Gründen, und weil ehemahl⸗ 
Zw <vacuren; alſo (jeher eg gutzo unter der die Stadt S. Andre daſelbſt foll verfunden 
De vorion des Kömijchen Kapfers, und wird eyn, ſo wird fie a byſu⸗ Mianenfis genennet 
Durc eINEN Gouverneur regiret, welche hohe Miary, grofer Flug in Brefil, in SüdsAmerica 
Charge —* der Fürft Marimilian von welcher ſich bey ber Inſul Maragnan ing Mai 
Zömenfein:; ertheim beEleider. el Norz ergeujt, 
- Meylans, Milano, Mediotanum,eine Der gröften | Mi caleo, Strereo Micaleo, eine Meer-Enge deu 
Eftädtein Ftalien, begreift 10. Graliänifche Archipeiagi jipifchen Natolien und der Zn; 
Meilen in ihrem Umkreig,und iſt die Haupt⸗ Samo. 


mo 
Stadt des Nergogthumg Mevland, in einer 


att beftätiger wird. Nach Abferben Caro. 

= II. übergab ber damahlige Spaniſch 

Gsouverneur, der alte SIEBEN Yon Vaude. 
 amont, djefeg Herkogthun der Fra 


Micaya,Stgdtinder Landfchafft Quanto,in Jar 
Fchönen Ebene wiſchen den Flüffen Teilino Pon,auf der ynfulN 'phon.Sie ifi die Yaupts 
21nd Adda,aus melden »groffe Candlenach | Stade des Aleinen Königreich Micava, 
Der Stadt gehen. @s werden daſelbſt fehr Mihaelbeuen, sein Benedictiner ; Münches 
Pünflihe güldene und filberne Galonen| 8 öfter im Stift GSalsburg, unweit dem 
and viel feidene Maaren gemadht, auch ſie⸗ Fluß Salpa. 


Het man we ar vortreflihe DonsKirs Michaelisberg, fleine Berg⸗Stadt im Pilss 
e, 


daran fon über 300. Jahr gebauer | ner:$reije im Böhmen , einer Gräfin von 
svorben. &iehateim nach * alten Ma: Zinjendorff gehörig, 4. g%. von Eger. 
zıier befeligte Eitadelle, weiche ein regulier | Michal 

&S 


Owiz, gelung in Eroatien, fo Anno 
EHER, und mir karden Mauern und | 1685.die Chr; 
tiefen @rä 


en ben Türden ee 

bern verwahrer ifl,biernechft eine Miche law Schlefifces Städtgen im gurfen⸗ 

An iverſitat und ein ——— thum Brieg, an der Neiß, den Frebberen 

Reſidentz des Gouverneurs, Die | „Yon Örutfepreiber zu andig. 
tadtergab fid nach dem glücklichen Ents |Wichelfelo, Benedieriner-gyhpep imNordgau, 
aß Der Sravı Turin ı7 6.M. vom Bamberg. — 

Pi II. in Spanien, das Schloß aber wur; Miche low kleine Landfcyaffe im Polnifchen 

De erfilid 1707. im Sehr, dermöge eines ge- Preuffen,und ein Theil des Eulmifchen Ges 

vchlosfenen Bergieing von den Fransofen bietes, Sie har Ihren Nahmen von Dem 
eingeräuner. Schloß Michelow. 

tt in Provence, ungefehr 200. — — —5— —— 

Arles. 8 iſt dafeldft ein be: Awvald, zwiſchen Expach und Fü: 7 

Seorfiteven ne“ ee Fluß Mübling, gehöre: den benz 


ter ( d⸗Brunn, und mir am Fleinen t 
ne ee ZN we 2 —* Ken Xınien von Erpach gemeinz 
> ' afftlich. 
Meyſenhem, fiebe Meiffenbeim, p. 1067. Shen ———— Grauen Kloten 
Mezieres, Marie, feſte Stadtan ber Maas in ber⸗ Erain, 4. Meilen von Lapbadı, oz 
Champagne, nebft einer itadelle. da8 Schloß Frauenfiein, fo unmer Davon 
SMRezirsen, ifider gröfte Marckflecken im Her⸗ liegt, gehörer, nd 
209 tbum Würtenmberg, jwifchen Tübingen Micpelftein,chmahliges Cifiercienfer- @lofter, _ 
0 Aurach. s — aber Fürfil. Braunidneiaffege 
Stadt in dem eigentlich ſo ge⸗ Sandfchule am Hark, 2 I%.Hon Halbertadt 
—— Matolien in Afien. 


;, | Miclans, feftes Gaylog in Savopen, weiches 
DIEGAABERE, ©pPidm Noyum, ging Affe Stadt in 275 VOR den Allirgen erobers Murder 


Miclers, 





— — 
N 


Kun‘ — — — —— — — — — — — — — — — 
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Miclers, ſiehe Miquelers, InMiedirecz, Stadt in Bolbynien, in Polen. 
Micole, Micone, Mycenes, eine von denjenigen Miedzrbosz, Misdziboez, Stadt in Podoli⸗ 
Inſuln des Archipelagi, welche vor Alters | en, in Polen. 
Gyclades genenner wurden. Sie hatnur ı. | Mied yrzecze, Stadt in der Woymodfchaffe 
Dorf, aber guten Wein, viel Baum: Wolle or, in Groß⸗Polen, hat ein Schloß, wel⸗ 
und Gerjie, und wird von der Inful Delos des fo wohl von Natur als burh Kunft 
vermittelt eined engen Eanals abgefondert, | mohl befefiiget ift. f ; | 
and) wohnen auf derfelben Gatholifche, mie Mielnid, die Hauptfiadt eines Gebietes glei⸗ 
1: Sriechiſche Chriſten, melche aber den ches Nahmens,in der Wopmodfchaft Pod⸗ 
Zürden tributbar feund. ladien, am Fluß Bug, a 
Microfcopium, ift ein Bergröjferungg : @laf Mielnicz „Stadt im Bun tzler⸗Kreiſe in Boͤh⸗ 
darinne ſich die kleineſten Dinge fehr groß a men, melche den Königinnen in Böhmen 
prz(entiren, daß man alles genau daran er: jum Beibgedinge befiimmet if. 
kennen Fan. ee: Direfeo, Mufcau,Städtgen in ber Herefchafft 
Middelaer, Schloß und Herrfchafft in Gel: Frideck an der Dfira,fo ehemahls dießrenre 
dern in der Betau an der Maafe, und den zwiſchen den Fürſtenthum Teſchen und dem 
Elevifchen Grentzen, foll fchen A. 1692. Fri- Margaraffthbum Mähren gemefen,auch zum 
— derico III. Ehurfürfien ju Brandenburg Land Schlefien nehörer bat, nunmehr aber 
von Wilhelmo 111. König in Engelland ge: durch die Bifchöffe von Olmüip vonSchlefien 
ſchencket worden ſeyn. Sie iftauch Anno | abgeriffen,un Mähren incorporfzer worden. 
1714. in Raftädter Frieden dem Könige in |Miesiowie, Schleſiſches Städtgen in der freys 


Preuffen und Eyurfüriten zu Brandenburg | en Stan des Hert ſchafft Pleffe, a5. IR. von 
dudefprochen worden. 


Breßlau gegen Sud⸗Oſten. 

Middelbur  Meredsturgus, Meteli Caflrum , Mieß, fiehe Miza, i 

* NZauptſtadt in Seeland auf der In ful Wal- | Yliertz + Derrmanni, Stadt im Ehrubimers 
eheren gelegen, ind gehet von dar ein Canat Kreiß in Böhnten. 
nad Sliefingen, weicher Die aröften Schiffe Nıeuon, beiffet im befendern Verfiande eine 
träger. Gieift aros und fchön gebauet,trei: Terfon,melche von einem groffen Herrn fons 
bet ſtarcke Yandluna,fonderlich mit Weine, derlid; werthgehalten wied. Mignon und 
inden alle Weine, fo über IReer nach den | Favorıtfind einerlen. 
vereinigten Niederlanden gehen, durch Dieje [| Mignone, Mine, Fluß im Kitchen⸗Staate, im 
Stadt paſſiren. Patrimonio Petri, welcher fich nicht meit von 
iddelburg, Heine Stadt im Heldndifchen Civiavecchia in das Torrhen.Dieer ergeuft. 
Blandern, deren Feſtungs Wertke geſchleif— Milaflori. Mide flores, Mile forum, tar ein artige& 
Pet ſeynd. Luſt⸗Schloß, nicht weit von Zurin, an dem 

Middelburg, Heine Stadt in Dfi:-Gndienden | Eleinen Zlug Sangure in Piemont. Es iſt 

en gehörig, auf der Fleinen Anful]| aber 1691. von den Frangofen guten Theile 

iddelburg , welche zwijchen den npuln eingeäfchert worden. 

Ceylanumd Manar liest. Diefe Juful beift |Mitagro, Siadt im Königreich Navarra, am 
ſonſt auch Nindundina, und ven den Nor Fluß Aragon, welcher fich nicht weit davon 
tugiefen wird fie lihas das Vaccasoder Die | ınden Fluß Ebro ergeuft, 

Auh⸗-Inſul genannt. Gieifis. Meilen Milanefe, alſo wird dag Mepländifche Gebiet 
lang, bat viel Vieh, und ift wegen der Kup infonderheit genenner, darinne die Haupt: 
pen anf derjelben schier anzuländen Stadt Menland gelegen, und it felbige eine 

Middelfahrt, eine Meer Enae zwiſchen Fü; der beiten Landichafften im Hertzogthum 
nen und Jůtland, an dem Heinen Belt, in Menland. Sie erfirecket fich von der Lands 
Dannemarck. An diefer Meer Engeauf der | fihafft Pavefano bif an Das Comer. Gebiet 
Inſul Fuͤhnen liege die Eicine Stade: | und die Itallaͤniſchen Landvogteyen der 
delfabrt. Schmeiker. 

Middelgrnnd,, heiffet die Kahrt, Dadurch Die |Milarzo, Melazzo, Myia, befeftigte Stadt an 
Schiffe aus der Themfe durch die End: einem kleinen Meer, Bufen, in Val di De- 
Baͤncke in die Nord See fahren. monain &icilien, nebfi einem guten Hafen, 

Midelar , fiche Middelaer. an deſſen Eingange ein feites Schloß liegt. 

Midelfex, fiehe Mid!eiex, p. 1085, Milbrock, Stadt ın Cornwall in Engellard, 

Midhurlt, Stadt in Suffex in Engelland, Mildau, mohlaebautee Schloß in Der Stan⸗ 

NMidlebam, Stadt in Yorkshire in Engelland. bes: Herrſchafft Beurhen in Niede Schle⸗ 

Midlefex, Middelfex, Provintz in Engelland, | fien, den Feflitern gehörte, 
welche gegen Dften an das abjonderlich fo Milderanyen, p:x cauj-, darunter wird vers 
genannte Efiex, gegen Norden an Hartlord, ſtanden, was auf Kirchen, Schulen, Hoſpitaͤ⸗ 
gegen Weſten an Buckingham, und gegen‘ ler,Zasarerhe,Nilänfer, Haͤuſer ingleſchen auf 
Güden an Surrey grentzet. Die Haupritadt Studirende,arnıe Weibes Verfonen zu ıbrer 
London liegt Darinne. Ausfiattung, auf Ranzion der Gefangenen, 

Midleron, Stadt in Dorfetshire, in Engelland, Ausbefferung der vrge und Brüdenu.d. 

Midlewich, Stadt in Cheshire, in Engelland. | m. aemender wird. 

Midnicd,oder Womie,fiehe Mednıdy,p.1064 Milden, Iuftine Staͤdt und Schlof im Canton 

Midoux, Midoriu: , Hemer Zluß in Gafcogne,) Bern,an den Srerburaifchen Örenzen, in 
welcher fic) in den Fluß Douze ergeufi, der Schweih. ; 

Milden- 
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Mildenhal, Stadt in Suffex in Engelland. 
Mildorff, Stadt in Bäpern, 1. M. von Det 
Anden, dem Ertz⸗Biſcheff von Salsburg ge 


rig. 

Mileſchow/ praͤchtiges und aufeinem Jaſpis⸗ 
Felſen gelegenes Schloß im Leumeritzer 
Kreiß in Boͤhmen. 

Mileto, Melıra, Stadt in Neapolis in Calabria 
olera, nebft einem Bifchoffthun, welches un: 
ter ben Erg: Bifchoff su Reggio gehöre. 

— Stadt in Altica, im Koͤnigreiche Nu⸗ 
midien. 

Milfilden, Chur⸗Pfaͤltziſches Schloß unweit 
Landau, fo von den Frantzoſen noch 1715. 
eingeriommen worden. A 

Milford-haven, ein Baye des Irrlaͤndiſchen 
Meeres, welche weit in die Küfe der fand, 
fchaft Pembrock hineingehet. Sie wird vor 
den ſchoͤnſten und ſicherſten Hafen in Engel: 
land gehalten, deffen Eingang durch =. 
Schlöffer befhüget wird. 

Milhaud „ Millaud, Ammilbanum, Milkadum, 
Stadt am Fluß Tara, in der Landſchafft Ro- 
vergue, deren Feftungs Werde gefchleiffer 
worden. I 

Militair-Bediente, werben alle diejenigen ge: 
nennet, fo im Kriege würdliche Dienfte 
thun,und mir dem Policey⸗Weſen eineskan: 
des nichts zu fchaffen haben,auch dahero von 
den Civıl-Bedienten unterſchieden werden. 

Militſch, eine freve Standes Herrſchaft in 
Sclefien, fo ehemahls unter das Breßlaui; 
ſche Bißthum geböret, nachdem zu dem 
Oelßn iſchen Fürſtenthum geſchlagen, von ſel⸗ 
bigem an die Freuberren von Kurtzhach ver; 
Eaufft, und endlich auf die freven Standes: 
Herren,Srafen von Malzahn,ald ein König: 
liches Böhmifches Lehn gebracht worden. 
Sie grentzet gegen Norden an Groß Polen, 
gegen Füden an Delf, negen Morgen an 
MWartemberg,und gegen Welten anTrachen⸗ 
berg. Die YauptsStadt gleiches Nahmens 
liegt an den Bolnifhen Grenzen, s. Meilen 
von Breßlau, an dem Fluß Bartich, und hat 
ein feines Schloß, wiewohl der renierende 
freue Standes⸗Herr mehrentheils in Breß⸗ 
lau lebet. Bor diefer Stadt ift 4.1709. eine 
neue Lurherifche Kirche und Schule auf 
Käpferl. allergnädigke Einntligung, auf: 
gerichtet worden. 

Mıilin, bedeuter Das ganke Krieges Mefen ; 
durch die Land: Milig aber wird der Aus- 

ſchuß von dem Land; Bold verfianden, 

Millenbady, Zebes. Zabefws,, Eleine und alte 
Stadt amı Fluß Maroſch in Siebenbürgen, 
unmeit Weiſſenberg. 

Millendond, fiehe Müllendond, , 

Mille rees, Mileofen, eine guldene Munge in 
Spanien und Portugall,melche 25.Keal.oder 
ungefehr Drep Keichthaler ohne agıo, ma: 
het, und führen Die Kauffleute in Portugal 
ihre Buch und Rechnung nach Mille rees. 

Millchmo, feines Städtgen im Hertzogthum 
Möntferrar, in der Landſchafft Alca, an den 
Grengen der Marggrafichafft Finale. Es iſt 
ein reiches Zehn, und hat noch erliche Dörfs 
fer, fo darzu gehören. 





Milleswiek Mindelheim zog 


| Milteswick, Stadt in der Schwedifchen Bros 


ving Dalia, fie liegt auf einer Halb» In 

welche faft mitten in den groffen * 
— My gebet. 

illıon, iſt eine Summa bon 10, Tonnen 

des, nach jedes Landes; Münke — — 
Milo, Melos, Inſul des Archipelagi, auf wel⸗ 

derdie Stadt Milo lieget, den Tuͤrcken ges 


rig. 

Milord, fiehe Lord. p, 985. 

Milftadt, ad mile Scarum, Stadt in Kärndten, 
swifchen derDrau und dem FlußLyfer an ei; 
nem See, 8. Meilen von Elagenfurt. Es ift 
bier ein berühmtes Kloſter an einer See wo⸗ 
ſelbſt Kaͤrſer Friedrich der Ae dem befannten 
St. Georgen⸗Orden ſoll geſtiſſtet haben. 

Miltenberg, kleine Stadt, Amt und Berg⸗ 
Schloß in Ertz⸗ Stift Mäpns,am Mäpn, in 
welcher Gegend viel Wein mächfer. 

Milton, Stadtin Kent in Engelland. 

e — Stadt in Sommerfetshire,in Engel⸗ 

and. 

Mimbafei, ift in Perfien ein Ofkcirer, welcher 
1000. Mann commandipet, | 

Min, Fluß in der Proving Fokien in China,mel; 
cher, wegen der unter dem ** liegenden 
Klippen, ſehr gefaͤhrlich zu palıren if wes⸗ 
wegen auch die ſcharffſinnige Ebinefer auf 
demfelben eine Art Schiffe haben, die aus 
N find, 
nicht leichte brechen, fondern fich biegen, 
man fie an eine Klippe Eonımen. Dabero 
bey ihnen das Sprichwort im Schwange gez 
bet; Die Schiffe find von Papier und die 
Schiffleute von Eifen. 

Mina, fiehe 5. Georgio della Mina, 

Minaret,feynd inTürckep fehr hohe Thürne von 
vielen Stocd: Verden mit hervorragenden 
Galerien, deren man ſich an ftart der Glo⸗ 
den-Thürne gebraudyet; Denn weil diekürs 
cken Eeine Glocken haben,fo müffen Die Muc- 
zims,als gewiſſe hierzu beftellete Diener der 
Mosqueen, welche ſich fietd darinnen befin- 
den, die Türcen zum Gebet oder Naama 
täglich fünfmal ruffen. 

Minchin-Hampton, Stadt in Gloceltershire in 
Engelland, 1 

Mincio, Fluß in Italien, welcher im Garder⸗ 
See entfpringet, nachmahls den See oder 
Moraft bev Mantua machet, und fich zuletzt 
bep Sacherta ın den Po ergeuſt. 

Dinden,berühmtes Jagd⸗Schloß im Schlefis 
ſchen Fürftentbum Wohau, 

Mindana»,, Mindana, groffe Jnful, welche unter 
die Philippinifchen gerechnet wird,in Afien. 
Sie hat einen Sultan, und die Einwoh⸗ 
ner find Dahometaner, ihr Dandelaber bes 
ſtehet in Gold, Wachs und Toback. Die 
vornehmfe Stadt heiſſet gleichfalls Mine 
dano, welche befefliger iſt und einen guten 


aten har. 

Mindelbeim, Herrſchafft und Kleine Stadt 
am Flug Mındel im Algoͤw in Schwaben, 
7. Meilen von Ulm gelegen, und dem Ehurs 
fürfien von Bayern gehörig. Sie ward im 
Map Anno 1706, ju einem Fürftenthum ges 
macht , und der Englifche Hertzog von Marl⸗ 

borough 


— — 
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beraugb damit belieben,in Neichs-Fürften- | 
Stand erhoben, und als Fürft iu Mindel- 
im Nov. 17 06. auf den Reiches 
age zu Reaenfpurg ad Vorum & feflionem 
dem — chen Collegio durch den 
Reiche « Erb » Marfchall Grafen von Pap⸗ 
zus folenniter eingeführet.” Als aber 
Churfürft von Badern vermöge des Bar 
difchen Frieden-Schluffes in alle feine Län 
der —26* worden, ſo hat man auch die⸗ 
es Land an ihn wieder abgetreten. Auſſer⸗ 
ib der Stadt liegt ein Schloß auf dem 
t. Georgen; Berge, und das gange Land 


begreift 38. Dorffichafften. 
Minden, Fürftenthum im Weftphäl. Kreiß, 
melches gegen Norden an die Grafſchafft 


Mavensberg grenget, und läugs der bey: 

den Ufer der Weſer lient , denn König im 

Dreufien 8 Vor dieſem war es ein 

Bifibum, ift aber im Weſtphaͤl. Frieden 
1648. fecularifiret, und ald ein Fuͤrſtenthum 
an Chur, Brandenburg überlaffen morden. 

Minden, groffe und feſte Stadt im ge 
thum diefes Nahmens, an der Weſer neles 

en,3. Meilen von Herborden, und io. Mei⸗ 
en bon Bremen. Es iſt daſelbſt ein vorneh⸗ 
mes Toms Eapitul, fo aus lauter adelichen 
Derfonen,cheils Catholiſcher, theils Luthe⸗ 
riſcher Religion beſtehet, und haben alle 3. 
Religionen allhier ihren oͤffentlichen Got⸗ 
tesdienkt. Die Brüce und der Paß uͤber Die 
Weſer find febr berühmt. 

Minderau, Augıa mitor, Przmonftratenfer-Q2ib: 
tep in Schwaben im Algdw, deren Abt ein 
unmittelbarer Reichs: Stand iſt. 

Mindora, eine der vornebinfien unter ben Phi— 
lippinifcheninfuln,melche Durch ein Meer: 

nge von der Inſul Manille abgefondert 
mird,und den Spaniern zugehoͤret. Sie ift 
10. Meilen lang und 4. breit. ; 

Mine, it ein holer Gang oder eine Eröffnung 
und Kammer in der Erde, welche man unter 
den Wall,oder unter Die Face eines Baſtions, 
mie auch anderswo anleget, und darein man 
durch einen krummen Weg gehet. Man feket 
Yulver in offenen Saͤcken oder Säffern hin— 
ein,nebft einer Lunte und Wurſt, und richtet 
man fi mit der Menge des Pulvers nad) 
der Höhe und nach dem Gemichte desjeni⸗ 
gen,was man in bie Lufft fprengen mil. Mi⸗ 
nen,mwird auch von Bergwercken geſagt 3. 
€. Gold, Silber: Kupffer Eifen, Minen. 

Mine machen, beift, fich anfiellen, als ob man 
etwas thun wolle. 

Minehead, Stadt in Sommerſeishite in Engel⸗ 


land. 

Mineralien, beiffen in befonderem Verſtande 
alle Berg-Qrten, melche kein eigentlich fo 
genanntes Metall oder Erz ſerud. 

Minfeld,HeineStadt inlinter; Elfas,dem Kös | 
nig in Schweden und zum Hertzogthum 

werbrucken gebörigumen Meilen von Lan: | 
augegen Süben. . | 

Mingtela, ein groffer Flecken, nicht meit vom | 
Heer, in ber Proving Vifapour,in der Zalbs | 
— von Indien, diſſeits des Gangıs.in 

fien. Diefes ift eines ber befien Plahes oder | 


1, Theil. 1717. 


— zen 


— 
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Rivages in gang Indien, und holen allhi 
die Holldänder,fo ein — — 
ben, Erfriſchungen vor ihre Pr A 
Mingrela fehr gutes Waſſer und vortrefflis 
cher Reiß zu finden ift. ieſer Ort iſt auch 
der Cardamomen wegen beruͤhmt, welches 
Gewurtz man ſonſt nirgends, als in dieſer 
Provingantrifft. 

Mingrelien, of, Landfchafft in Georgien 
in Afien, ſo vor alten Zeiten Colchis hief, 
und gegen Norden an Abafcien oder Avo- 
galien,gegen Dften an das eigentlich fo ges 
nannte Georgien, genen Süden an Turco- 
mannien,und gegen Welten an das fchmars 
Be Meer grenget. Am Berge Caucafus ift ei⸗ 
ne Dauer 60. Meilen lang, welche ters mit 
Soldaten befeger if, um Die benachbarten 
Abacaflier abzubalten. Das Land iſt übel 
angebauet,und faft überall voll Holtz; jedoch 
mächfer vor feine Einwohner, melde feine 
Städte haben, fondern nur in Dörfern 
wohnen, genugfan Betrende, infonderbeit 
guter Bein und viel Graf. In den MWäls 
dern haben fie einige Schlöffer,dabin fie ſich 
im Nothfall reririren können. ie fennd 
höflich,artig und fhön,aber daben graufam, 
falfch und geil, befennen fich jur Griechis 
ſchen Religion,deren Primas unter den Das 
triarchen ju Eonfiantinopel ſtehet, jedoch 
haben fie ihre Religion in vielen Stücen 
verfälfchet,geftalt fieihre Kinder erfi in dem 
achten Jahre tauffen, auch vor dem 40, oder 
Soften Jahr in Feine Kirche geben, meil fie 
die Tugend mitrauben und ſtehlen zubrin⸗ 
gen. Das Land wird inz. Theile abgefonderr, 
nemlicd) das eigentlich fo genannte Min 
guelten, in Gursel und Imerers Oder Baflachıom, 
Jedes hat feinen bejonderen Fürften,melche 
demTärdiichenKäyfer Tribut gebe müffen. 

N ee ae Mengrelianum, oder 
Phafanum, iſt der Deftliche Theil des 
Ben Meeres,in Alien. wen — 

Mınho, Miniw, Fluß in Gallicien, welcher ſich 
an den Portugiefiihen Grengen ins Arlan- 
eifche Meer ergeuft. 

Minimiein Munchs Orden, ſo vonFrancifco de 
Paula in Franckreich geftifftet,und von Pabſt 
Sixco IV. 1439. beftätiget worden. Sie thun 
auffer demGeluͤbde derArmuch und Keuſch⸗ 
beit,auc Das Gelubde der ewigenFaften,das 
ber duͤrffen fie weder Fleiſch no Ever, But⸗ 
ter, Kaͤſe oder Mild: Speife effen, auch Fein 
Geld ben fich führen,noch rin m Sherbe 
reiten. Man heiſſet fie su Paris insgemein 
les bonnes hommes, fonderlicy Die Minimos 
von Chalioe, weil König Ludwig der XI. ih⸗ 
rem Stiffter Franciico fies den Nahmen 
bonhomme gegeben. Sie fennd dunckel⸗ 
braun gekleidet, und haben einen ledernen 
Guͤrtel. 

Minis, Stadt in Ober⸗Egypten, am Oeſtlichen 
Ufer des Niti in Africa. Sie iſt die Haupt⸗ 
Stadt des ——— — Mi- 
nıo, welches den Deftlichen Theil vo 
Thale des Nili begreiffer. Er 


Minicer,ift dersenine, welcher an einer Mine 


arbeiter, um ein Befeſtigungs⸗Werck in vie 
Rn xufft 
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M inoriten Miradola 1092 
darinne eine groſſe Menge Maul: € Eſel gero⸗ 


Tift zu fprengen. Wenn die Minirer arbeii 


ten, d hängen fie eine gewiſſe Kappe über 
den Kopff,damit ihnen die herunter fallen; 
de Erde die Augen nicht verleget. Sie ha⸗ 
ben Syauptleure , Lieutenante, Fäbnriche, 
Sorgenten,Gefrepte und Gemeine,gleich ans 
dern Compagnien. Ihr Gewehr iſt eineßlin- 
te,Piole und Pulver: Tafche, und marſchi⸗ 
ren ſie insgemein mit der Artillerie. 

Minifterium, Miniftere, alſo pflegt man mit ei⸗ 
nem Worte alle Miniftres und Bedienten 
eines FZürften zu benennen,melche der Regie⸗ 
rung eines Landes vorgefekt, und in einem 
Coltepis bepfammen find. Man nennet fonft 
auch ein Colicgium der Geiftlichen und Pre; 
diger in einer Stadt alſo. i { 

Min.ttre, ift ein vornehmer Bedienter eines 
Königes oder Fürften. Alfo heiſſet ein Mini- 
fire d’ Erar oder Staats; Miniftre, derjenige, 
welchem ein König oder Fürft Die vornehm⸗ 
fien Staats Sachen zu verrichten anvers 
trauer. Der Premier-Miniflre aber tft Der 
vornehmſte unter allen,und wird in Lateini⸗ 
ſcher Sprache gemeiniglich Miniflasfimus 
genennet. 

Mint e kleine Stadt in Nord⸗Schottland, 
in der Grafſchafft Roß, an ber Meer⸗Enge 
Chanorie, 

Ylmnerftadt, ſiehe münnerſtadt. 

Mimrbino, Minervinum fleine Stadt in ber 
Landſchafft Bari, im Königreiche Neapolis, 
nebit einem Biſchoffthum, unser den Er; 
Biſchoff von Barı gehörig. 

Minorca.fiehe Minorica. p. 1091, \ 

Min. rennire,heiffet DagjenigeAlter,ba jemand 
noch unter der Gewalt des Vormundes ſte⸗ 
ber, meil er feine voistbaren Jabre, jo ihm 
das Jus Civile,sder nach Beſchafſen heit des 
Landes das Jus sraturarium ſetzet, noch nicht 
erreichet. Die Zahl der mannbaren Jahre iſt 
nicht allenrhalben oleich,und wenn der Kay; 
fer einen jungen unmündigenMenfchen vor 
majoren erfläret, fo beiffer Dafelbe veniam 
ztsrisertheilen,und wird, was Fuͤrſtliche Ju⸗ 
gend betrifft,vor ein refervarum des Kayſers, 
bey geringernZeuien aber vor einRegale der 
Landes⸗Obrigkeit achalten. 

Minores ein gewiffer Orden von Clericis regu- 
lacıbus, fo von einem Genueſiſchen Edelman⸗ 
ne,Adurno,herfommen,und von Pabfi Pau- 
1» V. confirmiret worden. Ihr Generallebt 
zu Rom in dem Hanfe $. Laurentii. 

Minores Eanonici, ein geiftliher Orden, mel; 
cher ums Jahr 1589. u Neapolis feinen An; 
fanggenommen, nnd von ben Päbften Gre- 
gorio XIV, und Clemente VIII. befidtiget 
worden. Gietragen ein ſchwartzes Kleıd 
von groben Tuch, leben meiftend zu Rom, 
und ubferviren über u he de Fa 3. Ge⸗ 
bde noch das gre,nemlich, daß ſie nach kei 
nen Ehren⸗Aemtern ſtreben wollen. 

Minori, Fleine Stadt am Golfo di Salerno, Im 


gen werden. ie Einwohner fepnd gute 

Schiffleute und dabe Seren Diefe 

Inful unterwarff fi 1709. bey Anndbes 

rung der Engel und Holländifchen Flotte, 

pe * 8* u —* Spanien,und in dem 
ifchen Krieden 1713. mi 

— en überla a. ee 
nortten,alfo nenner man diejenigen s 
&e,derenlirheber S.Franeifeus vo: — 
weſen. hr Orden wurde 1206. geftifftet, 
und gehen fie grau nekleider, 

Minfingen, kleine Stadt nebſt einen Schloß 
im Hertzogthum Würtemberg, auf der Alb, 

3 —— — und Ulm. 
insPie,Palarınarım Minfcrenfi, Wopwod cha t 
in Lithauiſchen Reuſſen, befteher a Sk 
—— mMinßkie und Borißow und 
wohnen viel Juden darinnen. Die Stadt 
er R gi am Senne mitten 
ındurch fleuſt, und it ſie von Fe ⸗ 

EP chi —— re 
inuciano, feine Stadt in der Fraliinifben 
Landſchafft Carfagnana.Gie je ret vn. 
public Lucca, 

AMimute,ift ber ſech igſte Theileines Grades, 
und begreiffteine Deutſche Viertel, Meile. 
Der Bei — nach gehen auf 1ı.Mi- 
nute 60. Secunden, und ı, n 
60. Minuten. — 

Miolans, Molauum, feſtes Berg Schloß in Sa⸗ 
voren am Fluß Ifere, davon die umliegende 
Gegend le \ al de Miolansgenennet wird. 

Miquelers,fennd —536 Soldaten zu Fuß, 
welche im Porendiſchen Gebürge leben, und 
mit Pıfiolen amBürtel,nebft einem Carabi⸗ 
ner und einem Dolch bewaffnet feynd. Sie 
pflegen die Neifenden vor ein Trindkgeld zur 
convoyiren,bifmweilen auch anjugreiffen,das 
bero fie offtmahls Bandoliri oder Banditen 
genenner werden ; im Kriege aber thun fie 
dem Feinde groffen Abbruch, wie man im 
dem legten Spanıfchen Succefliond, Kriege 
wohl gefehen. 

Miquenez, Miquenefia, Etadt in Africa,im Ko⸗ 
nigreiche Fez, ı2. Meilen von der Stadt 
Fez,ift eineZeitlang die ordentliche Reſidentz 
der Könige gemwefen. 

Miquinenca,fielje Mequinenza, p. 1073. 

Mira, Fleine Stadt in der Proving Beira, in 
Portugall, welche des guren Weins wegen 
berühmt ıft. 

Mırab,ift der Ober⸗Aufſeher über die Waſſer in 
Perſien, und hat er groſſen Nutzen von den 
Land⸗Leuten, alldieweil er das Waſſer ein⸗ 
theiler,um die Felder anzufeuchten. 

Mirabel,jchöner Flecken in Provence, 3. Meilen 

an — ee 
irabello, Dpr ne einem feften Schloß und 
guten 2 auf der Saft —— 

Mirabyc. feiter Paß in Piemont gegen Dauphi- 
ne,ehliche Meilen von Pignerol. 


Principat« citra in Neapolis,nebft einem Bi⸗ Mirachow/ Staroftep in der Landſchafft Bor 


ſchoffthum, unter den Ertz Biſchoff suAmal- 

fi gehörig. £ 
Minorica,Minorca, eine von den Balearifchen 

Fnfuln,welche voller Gehuͤrge und Holtz ik, 


Miradola,fleine 


merellen, im —5 reuffen. 
tadt im Drepländifchen Ger 
biete von Lodi an den, Pinsenunifchen 


Grentzen. 
Mi.» 


— — — — 
= — — — — | — — — — — vu 
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Mirakkerbaschi, heift der Obrifte Stallmeifter | ligen Kriege groffen Schaden erlitten, ſo hat 
DesKönigs in Perfien, welcher die Aufficht, ihm der Kadſer 70000. Pifolen an dieſen 
über die Knistihen Marfiälle bat. _ Summa erlaffen. 

Miralon-Hodicack, eine feftie Schanze in B0+ | Mirapip, fiehe Mircpoiz. P. 1094. . 
fnien in Ungarn,an dem Fluß Bofna. Miravez, ein feſtes Eaftell in Eatalonien, am 

Miramont, feine Stadt in der Proving Peri- Fluß Ebro. 

allwo eine berühmte und groffe unter | Mirebau, Pleine Stadt in dem Gebiete von 
—84 oͤle iſt. Tours, davon die umliegende Gegend Mire- 

Miranda de Ebro, Miranda Iberica,Heine&tadt ballois genennet wird, 
am $1uß Ebro in Alt;Caftilien, nebft einem | Mirecourt, Mirecurzium, Fleine Stadt amı Fluß 
Schloß auf einem Berge, 12. M.bon Burgos.] Maidon, in Lothringen, und die Haupt⸗ 

Miranda de Douro, Miranda Durn, Continum, Con- &tadt des Pais.de Vauge. 
sium Stadt,ı.halbe Meile vom Fluß Douro, | Mirepoix, Mirapip, „Mirapicum , Mirapincnm, 
in der Proving Tra los Montes inPortugall,| Siadt in der Bra fihaflt Foix,in Dber: Lan. 
an den Grenken des Konigreichd Leon, 5.| guedoc,am Fluß Lers, nebft einem Biſchoff⸗ 
Meilen von Braganca. Sie liegt zwar aufj Khum unter den Er Bifchoffju Thouloufe 
einem Ken Felfen, it aber ſchlecht befeſti⸗/ gebörig. an 
get, und hat einen Biſchoff unter das Ergs | Mulıcia, kleines Königreich in Perfien, deffen 
Biſchoffthum zu Braga gehörig. Andere) König Artzıl Wachtant Tievyitz von dem 
fegen fie in die Provinz ‚Entre-Douro-y- Perfianif. Monarchen zugusgange des voris 
Minho, Allbier wurden die Spanier von) gen Sec, vertrieben worden, da er fich beung 
dem Portugiefiihen General Derkog von) Gjaar InMojcau,alsdeffenStaats;Minilter 
Schombderg, Anno 1663. fehr hart gejchlas aufgchalten.SeinPring Alexander hielt ſich 

en. Die srangöfifchen Spanier nabmen| 1704. ſud eren⸗ balber in Holland auf. 
Biefenprt nnd ı710.1m Julio bep Der Nacht Mirom, Fluß im Königreich Alger, in Africa, 
ohne Verlaft eines Mannes hinweg, und] welcher lich bermFlecken Mirom in dasMits 
machten 400. Mann regulierte Zrouppen| telländiiche Meer ergeuft. 
darinne ju Kriegs: Befangenen,die Portu⸗ Mirow, mizrau Mıravı., Stadt und Amt im 


iefen aber thaten jolches Anno i711. wieder, —— Stargard, im Hertzogihu 
und macpten 1300. Daun zu Kriege: Ge) Miedlenburg. ———— 
fahgenen. Mircnus, ein Seein Engelland, deffen halber 

Miranda, Fluß in Spanien,fiehe Eu. p.604. Theil mitten im Sommer mit Eis befrieret 

Mirande,fleine Stadt in der Grafſchafft Arma-| die andere Helffte aber auch im Winter of⸗ 
— Gafcogne. fen bleiber,und feinen Sroft empfindet. 


Mirandols, Miranda, Ducarıı Mirandulanı, er; Mifa,fiehe Miza. p. 109%, 
tzogthum in Jtalien, melches zwiſchen dem] Mitaine,ift der Focke Maſt aufeinem Schiffe, 
Ferrarifchen, Modenehifchen und Mantuani-| Milanchrope,ift ein Griechiſches Wort und bes 
ſchen Gebiete liegt. Es iſt ſehr fruchtbar] Deuter einen Menſchen, der ſich mi keinen 
an Getreyde, Wein⸗ und Barten:Früchten,| andern Menſchen vergleichen kan, und einen 
und —— abſonderliche Hertzoge, melde] Humeur hat,der allen Leuten zuwider ift. 
ihre Refideng in der Haupt⸗Sladt Mıran- Mifcon, Mifcovia, Inſul in Nord- America, in 
dola haben, und den Romiſchen Stänfer vor| Neu Srandreich, auf dem Meer: Hufen 5. 
ihren Lehns⸗Herrn erkennen, auch jonfien| Laurentii, welche klein, aber fehr fruchtbar, 
unterſchiedene Güter im Königreiche Nea-| und nebft P rt Royal, der befle Hafen in 
polis befigen. Der heutige Hertzog von Mi- Neu: Frandreichift, darinne über 1000, 
sandola heift Francifcus Maria Picus, gebobs Schiffe liegen koͤnnen. 
sen den 30. Sept. Anno 1688. welcher ſich Miſeno ein Vorgebuͤrge in Terra di Lavoro, jig 
aber bep legtern Kriege wegen feines Bünd:| Neapalis, 
niffes mit Sranckreich,inKapferlihellnanas| Miferahiles Perfonz.find in Rechten die Pupil⸗ 
De geieket,und um Land und Leute gebracht/ Ten, Witwen, Gebrechliche, inınıer kraͤnckli⸗ 
bat, auch 1709. garin die Acht erklaret wor⸗/ che Arme und alle die,foihres unalücklichere 
den. Die Haupt Stadt Mirandola iſt ber] Zuftandes halber des Erbarmens würdig 
feſtiget, und hat eine Cicadelle fanıt einen find, au) deshalber in Jure ihre befondere 
Fort, ia Rocca genannt. Die Kavferlichen Privilegıa genieffen, 
haben in dem legtern Kriege eine Beſatzung Misraim,alfo wird Egppten von den Füden ges 
Darinnen gehalten, diefich aberendlich den! nenner. 
11. Map 1705. nach einer langen Bloquade) Miffile R manum, das Me - Huch, ifi eim 
und barten Belagerung auf Difererion an] Buch, worinne was zur Meſſe der Gatholis 
bie Frantzoſen ergeben muͤſſen. Doch haben/ ſchen gehoret genau und deuslich deſchieben 
1707.im Febr.die Frantzoſen, vermoͤge eines/ wird. Selbiges iſt laut den Articuln des 
ei (offenen Tradats mieder ausziehen] Tridentinifchen Concilii aufs neue Durchaes 
mäffen. Endlich ift DiefesYergogihumden] fehen,beftäriger, und auf Befehl Pabſtes Pii 
Pringen von Mirandola wegen ihrer Allianz ——— 1590, in folio gedruckt wor⸗ 
mit Sranckreich entriffen, und anden Herr] den nach me hen fich DieCarholifchendXch: 
hog von Modena 1710.007 1700000. Piſto⸗ Prieſter zu reguliren haben. Es haben auch 
len verkauft und in Lehn gereichet worden,  verichiedene Drden ihre befondere Miflalia, 
mweilaber ermeldserDerkog in Dem Damabı ingleichen bat ıman Midlas defungtorum und 


Mma Patd- 
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Patronorum verfchiedener Königreiche und 
Länder. 

Mifitra, fiehe Lacedemon. p. 914. 

Misprün,Schlof in der Ober » Pfals an den 
Böhmifhen Brengen , zu der Landgraf: 
ſchaſſt Leuchtenberg gehörig. 

Mifrak, alfonennen Die Spahi ihre Zangen. 

Midi Dominiki, find befondere Vicarii des Bir 

ſchoffs, welche deifen Jurisdidion exerciren, 

Mifionarü, alfo werden die Geiftlihen und 
Ordens Leute in der Catholiſchen Kirche 
genennet,melche durch den Pabſt oder Durch 
die Bischöfe ausgefendet werden, um ans 
dere Chriitliche Meligiond Verwandten, 
oder auch die ungläubigen Heyden, in den 
übrigen Theilen der Welt, ju der Earholis 
fchen Religion zubringen. Eslaffen ſich 
fonderlich die Jeſuiter, Dominicaner, Ca; 
yuciner und Garmeliter darzu gebraudyen, 
und find vor ra gem Fahren auch erliche 
Lut heriſche studioſ von Ihro Königl- Ma⸗ 
ſeſtaͤt in Daͤnnemarck nad) Tranquebar au 
die Küfle von Coromandel in Afien geſchi⸗ 
det worden, um den Herdniſchen Mala- 
—* das Wort GOites daſelbſt zu verkun⸗ 

igen. 

Mimpi, iſt der Ort, mo ſich die Frantzoͤſiſche 
Colonie auf der Inſul Hifpaniola in Nord⸗ 
America unweit 5. Domingo niedergelaſſen 


bat. 
Mıßive,ein Send⸗Schreiben, iR bey den Hol: 
ländern ein gar gebräudhlid) Wort. 
Miffovvo,$luß in der Moldau, welcher an den 
Siebenbürgifhen Grengen entipringet, 
und nachgehends in die Donau fällt. 
Mitau,jiemlich voldreiche und einiger maffen 
befeitgte Haupt:Stadt des Hertzogthums 
Gurland, in Gemigallien, wo 3. Bäche in 
den Fluß Masja oder Muſſa fallen,nebit ei; 
nem fchönen und fefien Schloß, welches die 
Mefideng des Hertzogs zu Eurland if, 7. biß 
3. Meilen von Riga. Die Mojcomiter fpren: 
geten 1706. bey ihrem Abzuge die Feſtungs⸗ 
Werde, und in eben dieſem Jahre fiengen 
Die Reformirten eine Kirche in dieſer Stadt 
anzubauen. Auch haben die Catholiſchen 
allhier und zu Goldingen eine Kirche, fonf 
aber iſt gantz Curland Zucberifh. 
Mitbelehnſchafft oder geſamte and iſt eine 
Handlung, dadurch entweder gang frem— 
den , oder denen ſeitwerts Verwandten, 
auch in auflleigender Linie ſich befindenden 
Agnaren, Die Erbfolge in den Lehn⸗Guͤtern 
ertheilet / und der Nahme der Mitbelehuten 
gegeben wird. — 
Mitgrefft Heyraths⸗Gut / De⸗ ſind Diejenigen 
Ehe Gelder, welche die Braut ihrem Bräu: 
tigam zubringet, daß er darinne den Nieß— 
brauch, fie aber Dad Eigenthum daran bes 
balten fol. _ j 
Mitrovviz, widtige Seflung in Sclavonien, 
auf einer Inſul des Sau⸗Fluſſes, an den 
Graͤn tzen von Serbien, melche in der Un; 
garifhen Grentz⸗Scheidung 1699. dem 
Kapfer jugefallen. - 
Mitlund, ein Meer-Bufen in Dännemard;anf 
der Inſul Fuhnen gegen Drbenfer in. 


Mittagsmahl Mitweit 


Mittagsmabl im Rlofter iſt, wenn I 
fer mit feiner Hof Stadt in ein: 
ſter ſpeiſet, dazu vorher die . 
Mund, Köche Anftalt gemacht, 
gleich vor jebe Ordens; Perfon t 
Klofters Vortionen —— | 
nehmfte Perſon des Kloſters fpei 
mit an ber Kapferlichen Tafel, die; 
men geben mit der Kayferin in alle 
und die Minittri mit Dem Kapfe: 
Frauen⸗Kloͤſter. 

Mittelbare ReichesBlieber, werden 
gen genennet, welche in eines oder 
dern Reichs⸗Standes Lande wohn 
denn die in Schlefien, Böhmen und 
reich befindliche Fürfien und Grafe: 
des: Fürften und Landes;Grafen, d 
leute aber LZandfaffen genenner wer; 

Mittelberg , Amt in der Margar 
Eulmbach, dem Marggrafen von B 
gehorig. 


f | Mietelfabet, Medelfahre, Dähnifches 


gen aufder Inful Fühnen, wofelbft 

fage nach Jütland it. Sieliegt am 

Belt, welcher Daher Mittel:oder Me 

Sund genennet wird, melches eine 
enge Zn der Inſul Fühnen u 
and if. 

Mittelfabrt, war vor dieſem ein Klofi 
menfiratenfer- Ordens aufder Bor 
ſchen Grenze gegen Weida y Meiſſ 
itzo aber iſt es ein Chur⸗Saͤchſiſch 
ſter⸗Amt. 

Mittellandifche Meer, Mare Mediterran 
ein groſſer Meer: Bufen des Atlaı 
Meeres. Es erſtrecket fi von Weſte 
Dfien von dem Stretto di Gibraltar bi 
Syriſche Küften,indem esgegen Gi 
Africa, gegen Norden aber an die 
von Furopa und Afia Höffet. 

Mittel: Mard,fiebe Drandenburg, ; 

Mittelmalda, Stadt inder Grafichat 
in Böhmen. 

Mıitteiwalda, fiebe * p. 10: 

Mittenwalde, Sleden und Paß an d 
rol,und Baderiſchen Grengen. 

Mittenwalde, Fleine Stadt in ber | 
Mard Brandenburg, hat eine Zut! 
probfter,und liegt 3. Meilen von Be 
gen die Nieder:£aufnig iu. 

Mitterburg, tal. Pitino, eine Graffd 
rien, an den Grentzen des Hertzoe 

Train, dem Marquis de Prie, chemah 
jerlidyen Plenipotentiario zu Rom / je 
Kapſerlichen Vice-Gouverneur in d 
erreihiihen Niederlanden geböri 
yaupt ; Stadt darinne führt gleichen 


men. 

Mitterfiel, Schloß und Fledden am Fli 
89 Saltzburgiſchen, fo vor Zeite 

raffchafft gemejen. 

Mitweida, Stadt im Erk- Gebür: 
Kreife, in Meiffen an der Zfchopa 
ben Meilen von Leipsia , swiichen 
berg und Rochlitz, geböret Chur - 
fe und hat wir, Dh Feuers⸗ B 
SEHEN, 
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Mixe, Heine Landſchafft in Rieder Navarra, | Thal Carfagnana, und 7. die Graffchafft Ro- 


in Franckreich. — — 
—“ und Stadt im Vilßner Creiß 
in Böhmen ‚ wofelbft ed vor Zeiten reiche 
Sider Bergwerce gegeben, daher fie Boͤh⸗ 
mil Stezibro,das in,&ilber beift. 
Mlaw’ Stadt in der Wonwodfchafft Ploezko 
in Dafovien,in Bohlen. 
Minifcbed‘, (bönes neues Schloß und Mard; 
Flecken in Podwerther Kreiß in Böhmen. . 
Moantay.SJatıpt-Stabdt eines Königreichs glei’ 
des Naͤhmens in Indien, ienfeit des Gan- 
gis.. Es gehöret unter das Königreich Peru. 
Moafcar,Agobel, Moafcavıa, Stadt und Schloß 
im Königreich Telenfin. in der Africanifchen 
Barbaren. Sie ift die Haupt: Stadt ber 
Landicaft Beni Rafid, und liegt am Fluß 
5 


Moatazaliten, Mutazaliten alſo wird eine ae’ 
wifk Secte der Tuͤrcken genennet, melche ſo 
viel heiffer, als Abgefonderte, und denen 
Sephariten zumiderit. Giefagen, GOtt 
fene eiwig,mweife,mächtia,u.d.m. Aber er 
feve nicht ewig wegen feiner Ewigkeit, ned) 
meife wegen finer Weifbeit, noch mächtig 
wegen feiner Macht, indem fie beforgen, e3 
möchte eine Vielheit in GOtt angedeutet 
merden,mwenn fie alſo reden würden. 

Mnbilien, fiehe Meublen, p. 1000. k 

Mobygia,Hleine Provintz undStadt im König: 
reich Algier in Africa,in melcher@egend das 
Land des Jahres a. big 3. mahl Gerften, Ha⸗ 
ber und Rocken träger. 

Mocaftorna, fiehe Maccaftorna. p. 100%, 

Mocca, Moccha, groffe Handels » Stadt im 
glücieligen Arabien in Afien, am rothen 
Meer. Sie bringt dem Tuͤrckiſchen Kapjer 
30000. Ipecies Thaler an Zöllen ein. 

Moch⸗ Inſul des Mar del Sur in Suͤd⸗Ameri⸗ 
ca,nicht weit von der Kuͤſte von Chili. 

Wioderbeybe,Moockerheid,Bruirede Moock, 

- aft eine Hende bey dem Dorfie Moock, Im 
Hollaͤndiſchen Geldern in der Berau, 

Modriz, Schloß und Herrfhaftt in Unter: 
Erain, 2. Meilen von Gurckfeld gelegen. 

Modane,fleine Stadt in der Grafſchafft Mau- 
rienne,am Fluß Arc in Sabvoyen. 

Mudele, i# in der Fortificarions- Kunft eine 
eörperliche Abbildung einer Feſtung mach 
dem verjüngten Maaf: Stabe, yon Yols, 
Gips, Then, Wachs oder andere Materie, 
mie auch aufder Erde felbi. 

Modell,ein Mufter von etwas, Vorbild, Nicht: 
ſchnur. 

Modena. Dacatu⸗ Mutinenf‘; Hertzogthum in der 
Nieder⸗Lombardie in Itaͤlien, welches gegen 
Oſten an das Bologneſiſche Gebiet, gegen 
Norden an die Hertzogthuͤmer Mirandola 
und Mantus,gegen Weften an Dasvon Par 
ma,und gegen Süden an das Florentinifche 
Gebiet und an Die Republic Lucca grenket. 
Es int fehr fruchtbar umd volckreich,umd wer: 
den folgende 7. Landjchafften dazu gerech⸗ 
net,aldöı.das Hertzogthum Modena infon; 
berheit,a. das Hertzogthum Reggio. 3. das 
Fürftenthum Carpı, 4. das Fürftenrhum 
Corregio,5.die Landſchafft Frignano, 6, das 


lo. Es iſt ein Reichs: Lehn, und bat feinen 
befondern Hertzog aus dem Geſchlechte Efe, 
Nahmens Rainaldum, welcher 1655. geboh⸗ 
ren,und 1694.die Negierung angerreten bat. 
Er iſt in legterm Kriege jederzeit dem Kaps 
fer treu geblieben, und 1707. in die rubige 
Poſſeß feiner Lande wieder eingefeget, auch 
1710. mit dem Fürftenthum Mirandola ges 
gen Erlegung einer Summa Geldes belebs 
net worden. Erformirte 1708. eine ſtarcke 
Pratenfion wider den Pabft auf das Hertzog⸗ 
thum Serrara, welche ehemahls den Herz 
Bogen von Modena jugeböret hat, davon 
man den Ausgang annoc erwarten muß. 
Geine®emablinCharlorte Felicitas,fo 1710. 
im Sept. ftarb,iwar eine Prinzehin aus dem 
Haufe Hannover, und eine Schwefter der 
vorigen Roͤmiſchen Kduferin. Der Erb⸗ 
Printz beift Francifcus Maria und if den =. 
ul. 1698. gebohren. 

Modena, Mutına, Saupt: Stadt des Hertzog⸗ 
thums dieſes Nahmens, nicht weit vom Fluß 
Sechia, Dieſe Hertzogliche Reſidentz ⸗/Stadt 
iſt ziemlich groß und volckteich, und hat einen 
prächtigen Pallaſt, darinnen der Hertzog res 
ſidiret; auch iſt fie befeſtiget, und bat tieffe 
Maffer: Gräben, nebſt einer ſeſten Citadelle 
von 5. Eden, ingleichen eine Univerſitaͤt und 
Biſchoff, unter das Erg, Biſchoffthum Bo-, 
lognagehörig. Nabe an der Stadt: Trauer 
liegt der Poften $. Gataldo, davon man Die 
gantze Stadt befchieffen Fan. Die Frantzo— 
fen haben fich in dem legtern Kriege ihrer 
gewaltt haͤtig bemächtiget, und den Hertzog 
von Land und Leuten verjaat, meiler den 
Duc d’ Anjou por feinen rechtmäßigen Ks 
nig in Spanien erkennen wollen. Nachdem 
aber Diefe Stadt den Frantzoſen 1707. durch 
die Alliierten wieder abgenommen worden, 
auch diefelbigen nachmabıs die ganke Lom⸗ 
bardie geräumet, hat der Hertzog fein Land 
und Refideng-Stadt wieder befommen. 

Moder,Stadt in Ingarn,4.M.vonPrefburg. 

Moderamen inculpatz tutelæ, heift eine abges 
nöthigte Nothwehre, da einer von feinen: 
Feinde alfo ind Enge gerrieben morden, daß 
er denfelben, fein eigen Leben zu erhalten, 
aus Noth übern Haufen ſtoſſen muß. 

Mosderaci, fiehe Rigıdı. 

Moderiren,mäßigen,regieren. Daher Modera- 
tion, Mäßigung, it. Befcheidenbeir. ij 

Modica, Meine Stadt am Fluf Acellaro, tm 
Val dı Noto in Sieilien. 

Mundon,Merhone, groffe und befeftigte Stadt in 
der Yrovink Belvederein Morea, auf einem 
Heinen Vorgebuͤrge, nebſt einer Citadelle, 
einem beguemen Hafen, und einem Biſchoff, 
welcher unter dem Ertz Biſchoff zu Patraſſo 
ftehes,und deſſen dutttagageus If. Sie treibet 
ſarcke Handlung, und gehörte ſeit 1686. den 
Menetianern, bis die Türcken ſelbige 1715. 

mit Accord wieder eroherten, Denen es a: 
ber die Wenetianer 1716. wieder abgenom⸗ 
men haben. 

Modrufch, Medrufa,Erine@tadt in Ersatien, 


in Ungarn. 
DRM 3 Died: 
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Modsie, Stadt am 
Wopwodihaft Mfcislam in Pitthauen. 
öceren, Meine Stadt am Waffer Strus 
ma, im — Magdeburg,3.M. von 
Magdehusg,denen von@rapendorp gehörig. 
Ol ſiehe Meldt,p. 1068. 

Möllen, Feine Sıadı am Fluß Steckeniß im 
Hersoarhbum Lauenburg, 4. M. von Lübed 
und 2. von Kaseburg. 

MTSLenbe #,fiche Müllenbedt. 

Mölsen fiehe Melgen.p: 1070, 

Mön, Flak im jabesıhum Weſtphalen, wel⸗ 

et. 


—— * Mör 

en, Infulin Liefland, zu Eſtland gehöria. 

Moen, Dänifche Inful aufder —— nahe 
an Seeland,hat eine@tadı Stege genannt, 
und gehörer mit zum Stift Seeland. Das 
Land bat aroffe Kreid- Berge Geemerts, ift 


fonft fruchtbar an 
nn Ar Getreyde umd allerhand 


lönchberg, ſſehe Müncheberr. 
Monchbern Kloſter bey — in Fran⸗ 
* fo viel vornehme Vaſallen unter fich 


Mönhros ; 
Goburn. ‚Amt undgleden im Fuͤrſtenthum 


Moer, heiffen im Herkogthum Bremen groffe 
und tiefe Sümpffe,als da find, —— 
Gandemoer,Kädingermoer &c. 

DMiörinien,Graficha tu Bavern gehörig,im 
Biſchoffthum Aug puro,nebfi einemZlecken 
gleiches Nadınens, allme ein Schloß zu bes 


finden ifi 

Dermont, ein Fort im Hollaͤndiſchen Bras 
bant, bey Bergen op- Zn aufdem Steen; 
bergifchen Wege. 

Wors, fiebe Meurs. p. 1081. 

Mörfer,Seuer Mrfer,Mortier, ift ein kurtzes 
und weites Geſchůtz von Eifen oder Erp,defs 
Sen eberfies Theil der u auff, dad unterfte a: 
ber Die Kammer genenner wird, und deffen 
man ſich gebraucht, Bonben , Carcaſſen, 
Grangten, Feuers Kugeln und Steine ju 
werfen. Sie ftehen auf Laveten, in welchen 
Shleiffen: Rufen zu finden fennd, um die 
Moͤrſer fortzubringen. Jhrefadung in unge; 
febr 30. Pfund Pulver und eine Kugel von | 
60 biß 200, Pfund : Jeboch giebt ed deren, | 
welche wicht uıchr als d. 4. und 3. Pfund Puls 
Her brauchen. Dan bat aufjeder Galıute Eis 
nen oder 2. Mörfer. Die Zand Morſer mer: | 
den von Granadierern getragen, und mit 

and⸗Graͤnaten geladen, welche man 3. 4. 
| 


Bif 500. Schritte weit merffen Fau. Sie find 
änterfi von dem HJolländif, Keneral Cohorn 
1702. erfunden, und vor der Citadele zu 
Püttich zum erjien mabl gebraucht worden. 
Giche Math. Lex. pP: 909, 
Mörfperg, Merfperg,Schlof und Grafſchafft 
in Dber-Eijaß , 1. Meile von Pfrr, 
em Könige in Franckreich gehörig. Die 
Orafen von Möreberg, fo fich in die Defier; 
Ferhuiche und Thüringifche Linie getheiler, 
Ko Besen Ausgang des vorigen Seculı abge; 
Morzzuſchlag, Stadt im Mürk ⸗Thale / in O⸗ 
ber. Siepermard,suifehenPrad und Wien, 
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Fluß Proepiec in der | Mafia, fiche Myfia, 


Mösficch‚fiehe MesPirdy. p. 1076. 

Mottnidel, Marck⸗ Flecken in der &tey 
mard,barte anDber:Cratu,mobin auch t 
gleich drüber liegende Berg Schloß Ob 
—— 3. Meilen von Stein, gerecht 
wird. 


Moeurs, fiehe Meurs.p.rog.. 

Mogadour Inſul auf dem Atlantifdhen Me 
bey dem Boraebürge Ocem.2. Meilen t 
ber Küfte des Königreichs Maroceo in A: 
ca, allmo eine Fefiung, fo diebenahbarı 
Gold;und Silber: Beramezske befchüget. 

Mogallen. ein gewiſſer Difiriet in der Drof 
witiſchen Tartaren, hart an Siberien n 
felbft heut zu Tage die meifien Sobeln : 
fangen werden. Esflieffetder gluß O 
durch diefes Land. } 

Mogoliftan, Mogolu Impersum,ift eine ber oͤß 
Landſchafften in Afien,melche gegen We 
an Perfien,geaen Norden an die groffe® 
taren, gegen Dfien an die Halb nful 
Indien jenfeit des Gangis, Und geoen € 
den an die Halb⸗Inſul von Indien bif 
des Gangis, und an die Meer Bufen ı 
Bengala,Cambaya und Indien arenget.X 
Erdreich darinnen ift Durchgebend# frue 
bar, und wird biefelbft, fo wohl durch) 
Afiatifchen,als auch durch die Eurepäifch 
Bölderaroffe Handelfchafft getrieben. & 
gelben oder ſchwartzen Wölcker Diefes Le 
bes fennd Senden, Die weiſſen aber, wel 
ihrer Farbe wegen Mogols, das if, Wei 
genenuet werden, ſeynd Mabometaner ; 
doch giebt es aud einige Juden und Eu 
päifche Chtiſten darinne. Es mird in 
Proviutzen eingetheilet, nehmlich in D 
Agra, Jenupar, Lathor, Hendouns, Fellfeimere, B 
do, Chuor, Candu, Berar, Malvvay,Gualeor, N 
vran, Sambal, Bakar, Jamba, Patna, Jefwad,lis 
Ja, Mevvad, Cabul, Artock, Kachemire, Bankıj 
Naugracus, Kakares, Sıba, Pıran, Ger, Kandua 
Kandahar,Hajacan, Mulran, Burkar, Tatıa Bl 
sind, Guzarate Oder Cambaya, Sorer und B 

g.la. Ihr Beherrſcher beift je ah 
gol oder iogul,melcher der reichſte Reg 
se an Gold, Silber, Edelgefteinen und P 
len in gang Aſien tft,und eine aroffe Krie 
Macht hat. Bermöge einer über Engella 
erhaltenen Relation murde 1708. bericht 
daß der vorige Mogulim Februar. 1707. 
91. Fahr feines Alters und zi. feiner Neg 
rung gefiorben fey, und ibm fein Alter 
Son Schau-Alem auf dem Throne fucce: 
ret habe,welcher aber noch mit feinen: jür 
ke Bruder Cawn-Bux am Die Erone Krı 
übren muͤſſe. Die Vortugiefen befir 
einige Derter in dieſem Reich, und iwar 
Königreich Guzarara, + 

Moguer,Magves.&tabt im Königreichennt 
Iufien, am Kleinen Zluffe Tinco, 15. Meil 
von Sevilien, 


Mohatra, ein aus dem Spanifchen entle 


n 
Mort, bedeutet eine Artvon La 
Contraäten, wenn einer dem anbern,der ı 
thig Geld braucht, an fiatt deffen gemwi 
Wagren un hoben Preiß an ſor 
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diefer nachgehends, bißweilen dem Darleis | Moiffac, alte Stadt am Fluß Tarn, in der Lands 


ſelbſt um ein geringes und manchmal 


Moiſſae Molina 


1102 


(daft Quercy. 


aum um die Helffte wieder verfauffet, da; | Mola, Eleine Stadt in Neapolis, in der Pros 


mit ernur Das verlangıe Geld aumege brin⸗ 


ne. 

Wiebe Bieden in Nieder⸗Ungarn, unweit 
Fünfffirchen,in der Brafichaffı Baranimar, 

nicht weit von der Donau, allmo dieſelbe 

, ein Stuͤck Landes umigtebet, und eine Inſul 
achet. Es find ben dieſem Orte zwed be: 

, Fhmte Schlachten vorgcfallen, denn 1526. 
Bictorifirten die Tuͤrcken, und König Ludo 
vicus in Ungarn blieb todt, 1687. aber er: 

ielten die Ehrifien einen vollkommenen 
Sieg wieder Die Tuͤtcken. 

Wiobilomw, groſſe und Volck⸗reiche Stadt am 
Dnieper in Litthauen,ın der Wopmodicharft 
WMſeislaw, an den Mofcomirifchen ren: 

gen, ward 1708. von ben Moſcowitern aus 

geplündert und verbrannt. Nicht weir das 
von — Halowzin gieng eine Schlacht den 

: 1708. swifchen ben Schmeden und 
comitern vor, darinne die Schweoen 

1d behielten. — 

Hiobr Heine Stadt am Rhein im Erg: 
Stift Eöln. 

modbocks/ eine gewiſſe Nation in Neu⸗ 
Enagelland , in Nord; America, deren Ur: 
fprung man von den Tartarn herführen 
will. Diefe Leute follen fich mit Fellen von 

ilden Thieren bedecken, und eine abfibeult; 
Gehalt von fich blicken laffen. Sie leben 
vorm Raube, und begegnen allen Dienjchen 
febr feindfelig, wenn fie fich für ihnen fuͤrch⸗ 
en; no man ihnen aber wiederſtehet, fo 
ollen fie ſelbſt leicht in Furcht geſetzet wer; 
Es wird auch von ihnen gemeldet, daß 
fie ihre Eltern und Anverwandten, wenn fie 
nicht mehr fähig find was zu rauben, leben» 
is begraben. Annoı7ıa. that fib in Lon⸗ 
en eine Bande adttlofer Leute zuſammen, 
welche fih Mohecks nenneten, und an den 
Leuten ben nmächtlicher Zeit entſetzliche 
Graufamfeiten verübten. —— 
mohr mittelmaͤßiger Bach oder Fluß im Fuͤr⸗ 
enthum Calenberg/ welcher an dem Städt: 
ein Moringen, dad von diejem Bach den 
rahmen hat, herfleuft, und in deffen Nähe 
an einen moraftigen Drte entfpringet. 
enland, ſiehe A jen. p. 10. 
Mojencourt, Schloß in der Picardıe, bed wel: 
em der Flecken Bois lieget, und dem Her⸗ 
doge von Crequi gehoͤret. 

Mojenvic, Mediovicu:, kleine befeſtigte Stadt 
im Biſchoffthum Metz, am Fluß Seile in 
Lorhringen. Sie iſt ihres Saltzwercks me; 

en berühmt, die Befeſtigungs⸗Wercke aber 
Ind geſchleiffet. wi 
Moineau, ift ein kleines und niebriges Bolk 


werck, weldhes man in Die Mitte der Courti- | 


ne ju legen pfleget, wenn fie gar zu lang, und 


von den nechfien Bollmerden nicht anugfam 
Ean mit Dufgueren beftrichen werden. Es iſt 
nicht mehr gebräuchlich,ald nur an den Wals 
fer:Seiten groſſer Slüffe.f.Mach.Lex.p.906. | 
mieionucg, Ehurfärniliches Schloß und Amt 


im Luͤneburgiſchen/ 1. M-. von Burtehude. 


bins Terra diLavoro, am Ufer des Meeres, 
nicht weit von der Feſtung Gaerı. 

Moldau, welche auch die groffe, Defiliche oder 
untere Wallachen genenner wird, greutzet 

egen Norden an den Nieſter und au Podos 
ien, gegen Süden an die Donau und au 
Bulgarien r gegen Werten an Schwartz⸗ 
Reuſſen, Siebenbürgen und die Walluchen, 
und genen Diien an Beflarabien. Sie iſt 
fruchtbar an @&etrepde,, Hülfen- Früchten, 
Honin, Wachs und Pferden. Ihre Eins 
mohner ſeynd theild Griechische Ebriiten, 
theils Mahometaner, und fieben uuter eis 
nem Fuͤrſten, welcher der Woywode oder, 
H0lpodar in Moldau tituliret mird, und 
ein Türckifcher Wafall iſt. Der itzige Fuͤrſt 
beifi Demetrius Cantimir. Es haben die 
Kapferliben Trouppen bey gegenwärtigen 
Kriege etliche mahl alüdliche Streufierenen 
in die Moldau gethan, und verſchiedene 
Vortheile wider die Zürcken erhalten. 

Moldau, Fluß, welcher in Siebenbürgen ent: 
gpeinget, und fich au Torgorod in den Fluß 

erer ergeuft. 

Moldauer:Breis, ‚Greulm Multavienfir, eier 
von den 18. Kreifen, in welche Das König: 
reich Böhmen von langen Zeiten ber einges 
theilet wird. Er iſt an der Moldau, unter 
balb Prag gelegen. j 

Mole, Feſtung der Republic Lucca gehörig. 

Mole, Molo, Molie, Hooft, Steensiuis, Steen- 
muur in een Zee-haaven, ifteine Reihe groſ⸗ 
fer Steine, nebft einem dien Gemäuer, 
welche man in Geftale eines Danımes vor 
den Hafen wider das Ungeſtuͤn der Wellen 
aufrichtet, und ſolcher Geftalt nad Moͤglich⸗ 
keit zu verhindern trachtet, daß weder die 
fremden Schiffe mit Gewalt in den Hafen 
einlauffen, noch auch Die anderen, welche bes 
reits in dem Hafen liegen, von der Gewalt 
der Wellen aͤllzuſehr verunrubiger, oder, 
mider Willen auf die Hoͤhe Fönnen geworf⸗ 
fen werden. i 

Moleftien machen, oder moleftiren , heift ber 
ſchwehrlich ſeyn Ungelegenheit verurfachen, 
Verdruß erwecken. 

Moletre ein Schloß auf einem heben Felſen 
in Savoyen, nahe bey Montmeliun.. 

NMolletta, fleine Stadt nebſt dem Titul eines 
5 rear ‚ in der Neapolıtanifchen 

andſchafft Bari, nebft einem Bifhoffihum, 

unter den Erg: Biſchoff zu Bari gehdrig. 
Eine Linie aus dem Hauſe Spinola, ſchrei⸗ 
ben fich hiervon Fürften von Molfe ita 

Molgora, Morgara, $luß im Hertzogthum Mey: 
land,welcher ben Demkago diLecco entfprin? 
get,und zwiſchen Cornegliano u.Vaglıano in 
den ſo anter Aquidvtto di Caſſano fäller. 

Molina, Fleine befeftigte Stadt in Neu⸗Caſti⸗ 
lien,am Meinen $luß Molina, welcher ſich im 
den Fluß Tago — Sie iſt die Haupt⸗ 
Stadt der Herrſchafft Molina , welche der 
Koͤnig von Spanien im Titul führer. _ 

Molina, alte und Pleine Stadt in Epanifchen 

Nm 4 Könın. 











Melina Momenia Momus Monbatan 1104 
Königreihe Grenada, am Mittellaͤndiſchen | Net. Sie begreifft 4. Grafſchafften, nemlich 
5.0. von Malaga, Waterford, Corke, Kerry umd Clare. 
Molina, Capo della Molina, ein Morgebürge | Momus, alſo beift man einen Kerl, ber als 
an — Kuͤſte des Val diDemona | tadelt und beſſer machen will. 
in Sieilien. Mona, ſiehe Mon. p. 1099. 


Moölina, SierraMolina. iſt ein Gebürge an den 
Alcund NenEaftilianifchen Grenzen. 

u Heine Etadt in der Engl. Provin 

Leiniter, und die Haupt; Stadt der Grafs 
ſchafft Weit-Meath. 

Molite,Graffchafft nebfi einem Schloß in Nea- 
polıs, wifähen der Terra di Lavoro,Abruzzo 
eitra, Capitanata und dem Principaro olrra 
— bergicht, aber fruchtbar am 

de, n,Saffran und Beide, und 
wird aud) fonften la ProvinciaLanciana ge 
nennet. 

Molla, oder Mula - Cadis, iſt in Türdey nach 
Dem Cadilesker-Anmte das vornehmſte, und 
Beilfee foniel, als ein Herr. Es feynd biefer 

Ihrigkeitlichen Perfonen smeperley : Die ges 
zinapen, welche täglich 300. A pers zuihrem 
Unterhalt haben , fernd die vornehm 
ze ber Fleinen Drovinnen, und ve en 

ber Die Cadis Der geringen Städte iu befebs 
ien. Die vornehmfien aber befommen täg« 
li 500. Afpers, und haben die Gerichtbars 
eine ganze Provinz eines Begler- 


5 

Mollicomo, Larennfie Infula, feynd ſehr Fleine 
Tufuln; wicht weit von den Küften des Koͤ⸗ 
nigreiche Tonis in Africa. 

Molo, fiebe Mole, p. 1102, 

Mologa, Stadt im Mofcomitifhen Hertzog⸗ 
thum Jeroslaw, am Fluß Wolza. 

Mologoft, Stadt in der Woywodſchafft Sen- 
domir, in Klein Pohlen. 

Molpa, Melpbe , Heiner Fluß in Principato ei- 
era, in Neapolis, welcher ſich am Capo de Pa- 
lemudo ind Tofcanifche Meer ergeuft. 

Hiolsbeim, Heine Stadt am Flug Brufch in 
DiedersElfah, dem Stift Straßburg gehoͤ⸗ 
zig, nebR einer Tefuiter;Academie, welche 
1618. gefifftet worden. 

Moluckifhe Infuln, ſeynd ein Hauffen Inſuln 
in Allen, aufden Oceano orientalı unñter der 
Linie, melde in groffe und Feine eingetheis 
let werden. Der Kleinen, welche auch Mo- 
Incen vera genennet werden, ſeynd 5. an der 
Zahl, nemlicdh Tarnase, Tidore, Machian, Motir 
umd Bachian, welde alleſamt unter dem Koͤ⸗ 
nig von Ternare iehen, ausgenommen Tido- 
re, welches feinen befondern König bat. Die 
Holländer haben viel Forts Darauf, und ho⸗ 
len allbier Inaber , Zimmer, Mufcatens 
Muffe und Nelden. Der groſſen Mioludis 

ee Tofuln , welche ihren Nahmen von 

an Heinen bekommen haben , fepnd fehr 
Diele; die Dornehmften aber Celebes, Guelo, 
Terra dos Papow, „Ambeina, Cıram, 4, Timer 
umd Flores. Das umliegende Meer wird Ar- 
ehipelagus Molnecarum genennet. 

Momballa, fiehe Monbaza, p. 1104. 

Momonis, Mounfter, eine von den 4. groffen 

zobinnen in Ireland, fo gegen Norden an 
Anauge, pegen Diien an Leinfter, gegen 
Süden und Weften aber an das Dieer gren, 


Monaco, feines Zürfienthum an den Genuefls 
u Küften,das feinen abfonderlichen Fürs 
en aus dem Syaufe Grimaldi hat. Diefer 
ſtehet unter dem Schug der Eron Franck⸗ 
reich ; daher auch jederzeit Frantzoͤſiſche Bes 
ſatzung in ber befeftigten Stadt Monacn 
liegt. Sie beift auf Frangöfifch Mergues, auf 
Lateiniſch Menacium, ober Herculs Monici 
Portw, liegt auf einem ſteilen Felſen, an mels 
chen das Meer Räte, at einen auten Nas 
en, und mirb * feſtes Schloß 
hüser. Als 1707. der Bring Eugenius mit 
able eo he — N 
verließ die Fran o fans te 
und ber Fürft feibf retiriete fich in Grand» 
rei. Er heiſt Antonius Grimaldi,fouverai- 
ner Fürſi von Monaco, und Hertzog ju Va- 
lentinois, ift gebohren 1661. den 27. Fan. 
und hat eine Tochter des Grafen Ludorict 
von Harcourt - Armagnac aus dem Kaufe 
Lothringen zur Gemablin. 

Monaghan, Graffhaflt in Ulfter in Yrriand, 
ie voller zen und Holtz, auch dabere 
bei bemobnet ifi. _ 

Monarchie, it eine Regierungs⸗Art eines Lan⸗ 
des , vermöge welcher eine eintzige Perſon 
die Herrfcafft über das gantze Land hat. 
Iſt nun ſolche Herrſchafft abforur oder uns 
ũmſchrencket, fo heiſſet es eine pure Mo⸗ 
narchie: JR ſie aber gerheilet, alfe, daß den 
Untertbanen einige Macht und Gewalt dar⸗ 
bey zukoͤmmt, fo iſt der Monarchiſche ent» 
weder mit dem Arifiocrarifchen oder Des 
mocratifchen Staare vermifcher. _ 

Monarchomachi , alfo werben gern BE 
nennet , welche vorgeben, ob können ſich 
die Unterthanen mit Necht einer Obrigkeit, 
wenn fie unrecht handelte, widerfegen, fie 
gar ihrer Würde berauben, und zum Tode 
verdammen. Dergleihen Erempel man 
im abgewichenen Seculo in Engelland ges 

chen, als König Earl der Erfie , von den 
arlamentiftien oder der Erommellifchen 
— oͤſſentlich zu London enthauptet 
wurde. 

Monaftir Troizkogo und Turigaskoi find vier 
Städte in Siebenbürgen, am ſchiffteichen 
Etrohm Jenifia, deren die legtere an deſſen 
linden , die erfiere an beffen rechten Ufer 
faft gegen einander über liegen, treiben ars 
den inlaͤn diſchen Handel. 

Monbaza, Königreich an der Küfle von Zan- 
guebar in Africa, welches feinen beſondern 
König hat. Die Stadt Manbara, melde 

roß und Bold sreich if, liege auf einer 
einen Inful, und hat eine fehe Eitadelle, 
nebf einem guten Hafen. Es gebörte 

6 den — —— jedoch ſollen es die 
ohren 1700. eingenommen haben. Man 

bringet von bannen Elffenbein, Ambra und 


Monbazon, Flecken, nebſt dem Tituleines Her⸗ 
tzogthums, 


— 


_ — — — a 


— — 


sog Monbelard Mondeso 
tzogthums, in der Frantzoͤſiſchen Provin | 
elegen. 


sabellard. ehe Mümpelgarb 
elgard. 
Monbello, Montcbello “ gr pulcher , Pleine 
Stadt an den Veroniſchen Grentzen in 
der > born den Proving, Vincentino. 
@ie liegt wiſchen den 3. Heinen Fluͤſſen 
Gua, Aldego und Chiampo. 
Monbijou, ift ein vortreflidher Luft» arten 
der bermittibten Königin von Preuffen, zu 


Mönblang, Flecken nebfi dem Titul eines Her⸗ 
bums, in Catalonien gelegen. 

Monbrifon, Heine Stadt am Flug Vehfe, in 
der Landſchafft Forez. _ i 

Monbruno, Monsbrunm, Pleine Stadt im Ges 
nueſiſchen Bebiete, fo ein Reichs⸗ Lehn ift. 
oncada , Heine Stadt in Eatalonien am 
Fluſſe Befos, a. M. von Barcelona. 

Moncaglieri, Mentwcalırium, Stadt am Po in 
Piemont, 3. Ttaliänifche IR. von Turin. 

Moncaio, Mens Caunw, vel Cacw, ein groffer 
2 in Arzagonien, an den Brengen von 
Alt-Caftilien 


Moncale, Cafrum mentu Calerıi, feines Städt: 
gen nebf einem Hertzoglichen Luſt⸗Schloſſe, 
am Fluß ko in Piemont, anderchalbe Meis 
len von Zurin. 

Moncaon, Menfınsum, Feſtung in der Broving 
Entre - Douro - y- Minho in Portugal, am 
Fluß Minho. 

Moncaftro, Kartarifche Stadt am Ponro Euxi- 

in Afien 


ne, . 

Moncaftrum, ſſehe Bialogrob, p. 23». 

Monceau, ſchoͤnes Luf-Schlof in Lothringen. 

Monchrico,&tadt in der Inſul Madera inAfri: 
ca, ift mit ſtattlichen Kirchen und Elöftern 
verfehen, und geböret den Vortugiefen. 

Monckholm, beift das Schloß an der Stadt 
Drontheim in Norwegen. 

Moncon , Montifonium, Bleine befeftiste Stadt 
nebft einem Eaftell auf einem Hügel in Ars 
zagonien, 2. deutiche Meilen von Balbaftro, 
wo ſich die Flüffe'Sofa und Cinca vereinigen. 
Allhier halten Die Ständevon Arranonien 
ihre Berfaımmlungen, und ward diefer Ort 
1707, von dem Fransöfifchen Marquis de 

I den Alliirten abgenpmmen, und die 
Guarnifon zu Kriegs/Gefangenen gemacht, 
aber 1710. eroberten es die Alliirten nach 
dem glüdlichen Treffen ben Almenara mie: 
derum und machten die Beſatzung von 300, 
Mann ebenfalls zu Kriegs:Gefangenen. 

Moncontour, fleine Stadt am Fluß Dive in 
Poitou, an einem Hügel, auf welchem ein 
Schloß liegt. 

— Mon⸗ Corastu-, Pleine Stadt in der 

1 ie, 

Moncervo, eine ziemlich Volck⸗reiche Stadt in 

der Proving Entre-Douro-y-Minho,in Per; 


tugall. 
Monda, Munds, Stadt im Königreiche Grana- 
da, 5. Spanifche M.von Granada. 
Mondego , Munda , gu in der Landfchafft 
Beira in Portugal, welcher fich in das At: 
lantifche Meer ergeuſt. Ben dem Einfluß 





— 


— 


Mondenberg Montferrat nos 


if ein Hafen, den ein feftes Schloß, gleich⸗ 

Fels Mondego genannt, bedecket a 

Mondens Berge, Montes Luna, find hohe Ges 

bürge in Abyfinien in Aftica,am Urfprunge 
des Nili, auf welchen die Königlichen Brins . 
Ben „flegen auferjogen und verwahret zu 

en. 

Mendidier, Mon: Defiderüi, fleine Stadt im Br: 
bürge am Fluß Vallindares in Gallicien, in 
Spanien, nebft einem Biſchoffthum, unter 
den Ertz⸗ Biſchoff zu Compottell gehörig. 
Sie liegt 9. Spanifche Meilen von Lugo. 

Mondonedo, Mindonia, Mindomirum,feine tadt. 
in Gallicien, nebft einem Bißthum, unter 
den ErkBifcyoff su Compoftell gehörig. 

Mondovi, fleine Laudſchafft in Pieniont, wels 
che an das —— Montferrat , Die 
Marggraſſchafft Ceva,und die beyden Land⸗ 

Seen Cuneo And Cherafco grenget. Die 
Yaupt:Stadt darinuen hat gleichen Nah⸗ 
en. 


m 
Mondovi, Mens Regalu, ehemahls befeftigte 
Stadt am Apenninifchen ®ebürge in Pie- 
mone, melche durch eine feſte Ciradelle 9 
einem Berge —8 wurde. Sie hat ei 
an Schloß, eine Univerfität, wels 
e Pabſt Pius V, weil er zuvor Biſcheff das 
ſelbſi geweſen, gefifftet , und ein Biſchoff⸗ 
thum / welches unter den Erg: Biichoff iu 
Zurin gehoͤret. Weil aber diefer Ort binnen 
200. Jahren 31. mahl rebeiliret, fo ifi die 
Feſtung A.ı699, von dem Hertzoge von Er 
voyen geichleiffet, und die Einwohner fin 
anderẽ wo hin ranfportiret worden. 
Mondragon , &tädtgen in der Epanifchen 
— —— Biſcaya, iſt mit hohen Bergen um⸗ 
eben. 
— on, ſiehe Aque di Mondragone, P- 14» 
Mone, ſiehe Mön. p- 1099. h 
Moneglia, Moneba, feiner Flecken am Ligufi+ 
ſchen Meer, im Genuefiihen @ebiere 
Monemagi, Königreic) in der a lcheft Ma- 
nomotapa, in Africa, allwo die Agt ⸗Stein⸗ 
Körner flatt der Gold⸗ und Silbernen 
Müngegebrauchtmerden, i 
Monera, Staͤdtlein in Siebenbürgen, zwiſchen 
Dorenburg und Nermanfladt. _ 
Monervina,Monorbina, Minervsum, einte ſchlech⸗ 
te Stabt in der Landſchafft Bari in Neapolis, 
nebft einem Bißthum, unter den Erg Bi: 
ſchoff zu Bari gehörig. _ j 
Moneitier, Monaſterium, ein Flecken im Det- 
phinar, allmo eine Dvelle ıti, derer Maffer 
Pıquen hoch aus der Erde hervor ſteiget, 
und einen ordentlichen Triumph +: ‘Bogen 
formiret, unter welchen man binmeg geben 
fan, ohne im geringften naß au werden. 
Monfeltro, Mens Fererranus , Heine Landſchaft 
im Hertzogthum Urbino, im Kirchen » Stan» 
te, nebft einer Stadt gleiches Rahmens, 
Monferrat, Montferrat, Mens Ferrarms, SJerBog: 
thum in der Loinbardie in Italien, welches 
gegen Süden an dag Genuefiiche —8 
gen Oſten an das Hertzogthum Mepland,ge- 
gen Norden und Weſten aber an biemont 
grenget. Es wird in 5. Landſchafften einge⸗ 
zheilet, nehmlich in das Terricorium bon Tri- 
Mmz no, 





yo 





nor Monferrant Monheim 





Monlnesn Monsmstapa og. 


no, Abi, Cafale, Acqui, und das Maragrafs | — Menluffonium, fleine Stadt im Bour- 


tbum Spieno. Es bat viele an Gett eyde und 
Kein fruchtbare Sügel, und nebörte fonft 
dem Hergog von Mantua, ausgenommen 
Albı und Trino, melde nebft ibren Zugebör 
vom Herkeg von Savoyen befeffen murden. 
Doc nachdem der Herhog von Mantua le’ 
derzeit bevm letztern Kriege Die Partbev der 
Fransofen gehalten, dieſe aber aus Italien 
Höllig vertrieben worden, fo hat Der Seänfer 
den Hergag von Savoyen mit dem gantzen 
Montferrat An. 1707. belebnet. 
Monferrant , Stadt und Bailliage am Heinen 
Fluß Bedar in NiedersAuverpne. ER 
Monfa. Meine Juful anf dem, AExhio iſchen 
Heer, an deu Küfien von Zanguebar IN 
Africa. 
Monfort, fiehe Montfort. p. 1116. — 
Monfort ? Amaury, M onfortiumAlmarici, Meine 
Stadt in der lele de France. j 
Monforte, Mens fortu , Luſt⸗Schleß —* Bi⸗ 
ſchoffs bon Verona, fo nicht weit von afiger 
Gtadt lieget. - : 
Mongalda, Mon: Gaudi, fleingr Ort in der Be 
netianifchen Proving Vicentino, au den Pa’ 
duanifhen Grenzen. Das Geſchlecht der 
Cantareni befiget denfelben, und hat einen 
ſchoͤnen Pallaſt —26 
Miongalen, find ein beydnifch Bold in Afien, 
fo an des aroffen Moguls Reich, die groffe 
Sartaren, und Die Moſcowitiſche Provintz 
Dauria grenget, und fich von Raube nehret 
Wiongatfch, Mungarıum, berühmte Feſtung in 
ber Grafſchafft year in Ober: Ungarn. 
Unten an eimem gelien, 1. halbe Meile das 
von liegt ein grofer Flecten, welcher mit Pa⸗ 
Jifaden, einem breiten Graben, und ferner 
mit einem groffen Moraftt angeben iſt. 
Hhen auf dem hohen Felſen aber, melcher 
gang ſteil ift, liegt eine feite Citadelle.bie aus 
. Schlöffern befteher , Deren immer eines 
Föper liegt als dag andere. Diefer Ort wur; 
De ı688.bon den Känferlichen emaenommen;, 
nachdem ſich des Grafen von Toͤckely Ge 
mablin 2, ‘Fahre lang darinnen hatte blo- 
quiren laffen. In der legtern Untuhe hat: 
ten es die Mebeilen inne, und Der Ragnczy 
bat fich meiftentheils allhier aufgehalten. 
Als auch ırı1. gedachte Rebellen mut dem 
Känfer Friede machten ‚erwiefe fich doc) Die: 
e Neftung vor andern bartnäckig,imd molte 
nicht ergeben. Nachdem man aber felbi- 
ge enger einſchloß / und ihr mar Bomben beff; 
ziger zufeßgte,accordirele diein 2000. Mann 
beftehende Hefakung, und begab ſich nach 
erhaltener Gnade ihres Zebend und Güter, 
nach Haufe. r 
Mongia, Monfia, Stadt in Gallicien, 12. Spa⸗ 
nifche Meilen von Compoel, 
Mongibello, fiehe Erna. p- 31 
Mongometi, Graffchafft in der Normandie. 
Mongomeri, fiehe Mantgamery. P- 006“ 
Mongul, Mongal, eine weitläufftige Landſchafft 
in der groffen Tartared in Alien, längs dem 
Oceano Septentrionalt und Orıentali, 
monvbeim kleine Stadt im Hertzogthum Neu⸗ 
burg, mo viel Nadeln germacys werden. 
























Monnickendam, Munickedam, fleine 


onois, am Fluß Cher, _ 3 
Monluet, Moni Lmpellm, feine Stadt in Breffe 
am Fluß Seraine. E 
Monmartre, Mens martyrum, fleiner Berg bart 
am Paris, auf mel ei die Dorf gleiches 
Rahmens, und eine berühmte Abren lieg 
Monm oh " on * nn Sen au de 
nem Huͤgel im Hertzogathum Luremburg,met: 
che der —— — ugehoͤret. — 
Monmelian, Montmelian, Monmelsunum , Mons 
Emilianu., Beine Stadt am Fluß Ifere in Sa⸗ 
voven, an einem fieilen Seljen, au melden 
eine fehr fette Citadelle un abr 
1891. if fievon dem Sranköfifchen General 
de Catinat eingenginmien,und 1696. in dem 
zu Turin gefhloffenengrieden bem ertzoge 
von Savoyen wiedergegeben worden. In 
dem lebiern griege aber wurde fie 705. von 
den Frantzoſen eingenommen und geiprem? 
get, aber nachgebends in bem Utrechti en 
Frieden 1713. an Savoyen reltituiret, 
Mohmorenty, Mons Morentiacw, Heine abt 
in der Isle de France, welche zu einer Her⸗ 
hoglichen Pairie erhoben worden. 


Monmorillon. Mens Morilism, Kleine Stadt in 


Poſtou am Fluß Gartampe, uͤber welchen da⸗ 
felbft eine Bruce gebet 


Monmouth; Montmouth, Engellandiſche Pre 


ving in Mercien, welche gegen Oſten an Glo- 
ceher,gegen Norden an Hersford,gegen Des 
fien an Walles, und gegen Süden an den 
Einfluß der Saverne grenget. Gieift vol 
ler Berge und Mälder,um bat fhöne Vieh⸗ 
Zucht. Die Haupt-Stadt Monmouth, M»- 
numerbia, liegt am Fluß Wie, mp der Fluß 
Munow hinein fället. 

Monmouth, Bor : Gebürge in Süd-America, 
in der Terra du Feu, auf der Südlichen Fü 
fie der Magellanifchen MeersEnge, weldes 
die Engelländer ju Ende bed vorigen Seculı 
entdecket haben. 

tadt an 


einem Beinen Meer⸗Buſen ber © der⸗See 
in Rord Holland. Sie ifi eine von den 
SHelländifhen Städten, weiheD urirte zu 
der Verſammlung der Staaten diefer Pro: 
sing ficken, und amar in der Ordnung Der 


L6tt. 
Monobrico, Stadt auf: ber Inſul Madera, auf 


dem Atlantifchen Meere. 

Monoemugi, wäftes Königreich in Africa, wel⸗ 

ches gegen Süden an Monomotapa, gegen 

Rorden an Abyflinien, gegen Dften an Mon- 

buze und Quiola, und gegen Welten an den 

Nilum grenget. 

Monogramma, war in den mediis Seculis eine 

Manier, durch gewiſſe Züge und verfegte 

BHuchfaben die Königlichen Nabmen auss 

audructen, dergleichen man inden Diploma- 

tibus. Srepheits; Hriefen noch haͤuffis 
antrifft. 

Monumotapa,eine groſſeLandſchafft in Nieder 
Arhiopien in Africa jwiſchen den Klüffen 
Cuana und $, Spiritus. Die Einwohner 
ſeynd ſchwartz und Goͤtzen⸗Diener: Ihr Bes 

herrſcher 


N — | 


— — 
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berrfcher oder König aber hat viele Könige 
umter fich, und ifi es das reichefte Land in 
Africa, wegen der trefflichen Gold⸗ und Gils 
ergmwercde. Es hat mehr als 20. Kö, 
welche aber allefamt unter einem 


te Bee - 

Monopoli, fehr eine Stadt in Neapolis, an 
ber Kühe der Landfchafit Bari, nebft einem 
a um, unter ben Erb: Bifcheff von Bari 

ig, 

Monopolium, ift eine Handlung, vermoͤge wel⸗ 
her ein Kauffmann oder eine andere Perfon 
eine oder die andere Waare gant allein vers 
zuuferalferdap man fie fonften ben niemand 

ver mmt oder erkauffen darf. Siehe Nat. 


X. 
Monoteliten, Monophyfiten, Eanptier, Schis- 


matici, Peter im Sten Seculo, deren Haupt 
Theodorus einen doppelten Willen, und 


— edene Wirdungen beffel⸗ 
in Ehrifio leusnete. 
Monpaifier, Stadt in der Provint Perigord. 


Monpellier, Mons Peffulanus, Haupt-Stadt in 
edersLanguedoc, am fleinen Fluß Lex, in 
Srandreih. Sie ift siemlich arof, lient auf 
einem Pleinen Sg, und wird durch eine fe: 
fie Ciradelie beſchuͤtzet, auch hat fieein Pre- 
Sidial und eine Uniberſitaͤt, melde 1196. 
skin worden , nebfi einem Bifchoff; 
eh unter den Er; Bifchoff in Narbonne 

i 


9 
— Monpenferium, kleine Stadt oder 
Flecken nebſt dem Titul eines Hertzogthums 
und einer Pairie in Nieber⸗Auvergne. 
Mönpefat, Stadt in Frandreich in der Pro: 


ving.a envis. 

Mon Plaifir, ſchoͤnes Luft; Hauf und Thier: 
Garten vor Wolfenbüttel, dem Hettzoge 
von Braunſchweig und auitzo deffen Frau 
Gemahlin suftändis. 

Monpuliza, ungemein hoher Berg ber Chun 
in Dalmatien, deffen Thal Valpoliza ge: 
nannt, voller thöner Dörffer ift, und fich 
biß nach Spalarru erftrecker. 

Monreal, Krach, Crac, Herat, Perra, befie Stadt 
in Arabia Peırza,in Africa, nebft einem Ertz⸗ 
el den Patriarchen zu Jerufe: 

gehörig. 

Monreal, eine Frantzoͤſiſche Colonie in Neu— 
—S in DeerörAmerica,aufeiner Blei: 
nen Inſul. 

Monreal, Mons Regalis, Heine befeftinte Stadt 

am kleinen Fluß Etz im Biſchoffthum Trier. 

VMareal, Stadt in der Provintz Condomois in 

Gaſcogne. 

Monreal, Mens Regal, Gtadt im Val di Mazara, 
in Sicilien, nebft einem alten Schloß auf ei⸗ 
nem Felfen,melches die Stadt commandiret. 
Sie hat einen Bifchofl. 

Montos, ſiehe Montros. p- 1118. 

Mons, Montes, Bergen, Haupt Stadt im Hen⸗ 
negau, auf einem Eleinen Hügel, an welchem 
die Flüffe Trouille und Hassne zuſammen 
Zommen. Sie iſt groß und fehr fefte, mir au: 
renWaͤllen und dreofacben Gräben, auch fan 
fie durch Schleuffen das umliegende Feld 
unter Wafler ſetzen; ausgenommen an der 







Monfalvi Monfieur 


Defilihen Seite, allwo fie bargegen gute 
Baftionen bat. Eieiftibrer Handlung und 
Mamufaduren megen berühmt. Dieſe wich⸗ 
tige Feſtung murde im Jahr 1691. von den 
Franßoſen eingenommen, und war ber Koͤ⸗ 
nig in Franckreſch felbft bey der Belagerung 
sugesen, im Roßwickiſchen Frieden aber 
1697. an die Spanier wieder abaetreien. 
Nach Ab ſterben des leztern Königes in@ par 
nien Caroli II. haben die Srankofen im Nah⸗ 
men des Duc d’Anjou al prztendirenden 
Königes in Spanien diefen Ort befeger,und 
hierauf ufurpiret, Dach ift es Durch die glück, 
lichen Proge« fen der Allirten Waffen dahin 
gekommen, da6 diefer Ort nach Ereberung 
der Cıtadelle zu Dornick, und nachdem die 
Alliirten in ber Schlacht beg Bleaugies den 
11.Gept. 1709. einen vollkommenen Sieg ges 
gen die Frantzoſen befochten,den 20. O&obr. 
erobert, und 1713. im Utrechtiſchen Frieden 
en faveur des Haufes Defterreich an Die Hol⸗ 
länder abgerreten, und im Badiſchen Frie⸗ 
den 1714. an den Känfer überlaffen worden. 

onfien hat dieſer Drt auch eine Abten der 
eil.Gertrudis, darinnen fich lauter adeliche 


r1o 


ränlein® befinden, welche fich aber nach 

efallen daraus verheyrathen können. Die 
ehemahlige BraffchafftMons,fo ein immedia- 
108 Reichs Lehn war, erſtreckte fich fo weit, 
daß Soignies, $, Guislain, Binch, Brainc-le 
—* und le Raux darunter begriffen 
wurde. 


Monfalvi, kleine Stadt in Ober /Auverene. 
Monſanto, kleine Stadt in der yortugichiihen 


Provink Beira, nebft einem feſten Schloffe, 
4. Meilen von den Eaftilifhen Grenzen. 

Monfax, Mafax, Flecken, ruinirtes Schloß,und 
ehemahlige Graffchafft in Graubündten,am 
Fluß Murfa, wobon die ehemahlige Grafen 
don Mooſax, fo ſchon im xören Sec. abgeſtor⸗ 
ben, den Nahmen gefuͤhret. Die Gegend 
herum wird das Monſaxer⸗Thal genennet, 
undift4. Meilen lang. 

Monſchaſt, Staͤdtgen in ber Eifel. 

Monfeigneur, diefer Titul,meun er ohne Zuſatz 
ii, bedeutet den Dauphin oder Eron:Prins 
genin Frandreih. Sonſten werben auch 
alle Hertzoge, Fuͤrſten und febr vornchne 
Standes ; Perfonen Monfeigneur ritulref. 
Alfo giebt man dieſen Titul allen Pairs, Ettz⸗ 
Biſchoͤffen, Biſchoͤffen und Prefidcasau 
Mortier, in $randreich. E 

Monfelice,Mons Sılsci, feine Stadt im Paduanis 
fhen@ebiere andershalbeMeile von Padua. 
Sie ift allenthalben mit Hügeln umgeben. 
auf deren einem noch die sudera pon einem 
Eaftell zu fehen. Man fängt in dieſer Ges 
gend viele Bipern, welche sur Verfertigung 
des Theriacs gebraucht werden. _ 

Monfemprou, Stadt in Franckreich, in der Pro⸗ 
vintz Agenois. 

Monferrat, Montfara, Men: Serrarm , eine von 
den Antillifhen Inſuln bep America, melde 
den Engelländern gebörer. 

Monfieur, ift em Titul, welcher, wenn er ohn® 
Zujas gejeget wird, dem zweyten Koͤnigli⸗ 
den Priutzen in Sransreich, nemlich des 

Koͤnigs 


“nat 








zur Monfingen Montalia 


Königs Bruder oder Serkog von Orleans 

gegeben wird. 

Monſi kleine und alte Stadt auf dem 
undsrücd an der Rabe, 5. Stunden von 
reugenad). Sie ift reformirter Neligion 
nd währt guter Wein dafelbfi. 

— rebinme auf der Inſul Moͤnen, 

n See. 
Monfon, alſo nennet man einige gewoͤhnliche 
und ordentliche Winde, deren jeder allemahl 
Monate auf dem Indianiſchen Meer 
ttwehet. 





Mönftrantz, ee ge Gefäß, in 


Montalte Montecebis uns 


Montalto, Mons altu- Feine Stadt in der Mar- 
ca d’ Ancona, im Päbftlichen Gebiete, nebft 
einem Bißchum, unter den Ertz Biſchoff su 
Fermo gehörig. E 

| Montalto,, Fleine Stadt in Calabria oltra, in | 

oli | 


ea 15. 
—— Mens Alban , kleine Stadt am 
Fluß Martin in Aragonien. s 
| Montaniften, Ketzer im 11.Seculo, beren Haupt 
Montanus ſich yor einen Propheten, und vor 
den von Ehrifio verfprochenen er aus: 
ab, die Trennung der Berbeprarheten ju: 2 

fies, die fecundas nuptias per und dreps 

ı  erley Faften einführete. 





welchem bey den Eatholischen die Hoſtie Montaque, fleine Stadt in Brabant, dependi- 


verwahret, gejeiget und herum getragen 
wird 


Monftum, eine Mißsoder Wunder Geburt, 
melden Rahmen man jeglihem ungewöhn- 
lichen und unnatürlichen Dinge giebt. 

Montar,Stabı nebft einem Schloß im Herkog⸗ 
tbum Burgund. 

Mont-Gaffet, ſuche Caſſel. p- 364. 

Moat-Cenis, fitche Cenis. p,379. 

Mont de Marlan, Mons Martıanı, Heine Stabdtin 
Gafeogne in der Landſchafft Condomois, am 
Fluß Midou, 

Mont -Genevre, hohes Gebürge in Dauphind 
gegen Die Grentzen von Piemont. 

Montabaur , Mons Thaber, Stadt und Amt, 
nebft einem Schloß auf dem Weftermalde, 
iu bem Erg: Stift Trier gehörig. 

Montagnan,feftes Schloß in ber Grafſchafft Ki⸗ 
bayorza, im Königreich Aragonien.An. ızın. 
ließ der Kavferliche Senera Graf von&tahs 
renberg,durch einen Trommelſchlaͤger daſſel⸗ 

e auffordern, welchen aber Der Guuverneur 
m Geficht der Teutfchen aufhencken ließ, 
morauf gedachter General diefem Schloß 
dermaßen zuſetzte, daß es ſich aufdifcreriun 
ergeben muͤſte. Weil aber Die Erbitterung 
wegen der wider aller Voͤlcker Kechtan ge: 
Baden Tambour veräbten That fehr grob 
war, ſo muften So, Gemeineuon der Guar- 
nifon ber die Klinge fpringen, deren OM- 
eiers aber ducch Die Spiß⸗Kuthen lanffen. 

Montagnana, Mentaniaxa, Feine Stabt im Va: 
duanifchen Gebiet. A diefer Gegend waͤch⸗ 
fet viel ftardder Hanfımouon die Schiff-Sei; 
fe gemacht werden. 

Montagne, Tralius Monsanm , ein gewiſſes @e: 
bier in Burgund, welches fich bie in Champa- 
gne erfirecet. . 

Montagnia, Sanbels-Stabt in Natolien in 
Afien, gegen ber Külte des Mar di Marmora. 
Tore ginmohuer fegnd, Griechen, Züden 
und Zürden. £ 

Montalbano, feine Stadt in ber Portugiefi- 
ſchen Probintz Alenıejo. 

Montalcino, tleine Stadt auf einem Huͤgel, im 
Sineſiſchen Gebiet in Tofcana, nebfi einen 

Difepunu welches unmittelbar unter dem 

PVabft ſtehet. Siegehöret dem Groß⸗Hertzog 
von Flereng. : 

Montata, fleine Stadt in Eatalonien,am Fluß 
Segre, 2. Meilen von Belleverjwifchen Ur- 
gel und Puicerda, 


ret von der Stadt und Hereida 
und gehöretben Erben König X 
in Engelland. A 

Montargis,Mons Argi, Heine Stabt nebſt einem 
alten Schloß,und bie Haupt⸗ Stadt in Gati- 
nois, am Fluß Loing- 

Montauban, Mons Alban, groſſe Stabt in 
Qurrey, am Fluſſe Tarn, nebfteiner Uniber⸗ 
—* —— Pa ren 

r iſchoff von I houloufe tig. 
Befefigungs.!erde ſeynd gefchlei Y 

Montblanc, füche Monblang. p. nog. 

Montbrifon, Haupt⸗Stadt in ber Landichafft 
Forefts, am Fluß Vofie, in Frandreich. 

Montcalvo, feine Stabt im Montserrat, nebft 
einer Feſtung aufeinem Berge, Montechia. 


° t. , 
omas Cie Foul Sönigliches Stang, 
nee, un⸗ 


Dief, 
msi. 


Montceaux, ein \ 
ſches Luſt⸗Schloß in der Isiede E 
weit Meaux, : 

Monte, mird zu Mom ein iebes Eapitalgenen; 
net, welches auf unbewegliche Büter ausges 
lichen mird, und bekoͤmmt bermach biefes 
Wort einen Zufa von demjenigen Gute, 
welches verpfändet wird, ald Monte Aflenfe, 
ein Capital, fo bem Haufe Modena vorge⸗ 
fchoffen worden. 

Monte Alfonfe, gute Feſtung im ThalCarfa- 
gnana, im Modeneſiſchen Gebiet. 

Monte Argentaro, fiehe Argentaro, p. 13. 

— —— Baldo» p. 172. 

Mentebello, fiehe Monbello, p.riog. 

Monte Carlo, geftung auf einem Berge, im Ges 
biet der Republic Lucca,dem Groß. ergege 
von Kloreng gehörig. 

Monte Caflino, nee Cafıno, p. 36. 

Monte Caftello, leine&tabt im Serkogtbum 
Mepland, am Fluß Tanaro, gehöret dem 
Grafen von Stampa, N: 

Monte Cavallo, Mon: Quirimalu.iſt einer von ben 
7. berühmten Bergen I» Rom, aufmelcerkt 
ein prächtiger Päbftlicher Pallaft fieber, den 
der — im Sommer ju bewoh⸗ 
nen pfleat. 

—— Monticulu-, Eleine Stadt nebfl.els 
nem Vicarias am Fluß Gua, in ber Venctia⸗ 
nifchen Landſchafft Vicentino. ie führet 
den Titul eined Marquifard , welben Cafar 
Ignatıus, aus dem Haufe Ete oder Modena 
erhalten gehabt, der An, 1713. d.27. O&obr, 
alẽ des H.R Reichs⸗Fuͤrſt und Benerali@as 


pitaım 
- u 2 u 


— — 


zz Montechiaro Montenuoba 


pitain Über die Venetianiſche Cavallerie oh⸗ | 


e Erben verſtorhen. . 
— —— im Brefcianifchen in Ita⸗ 
. lien,den Benetianern gehörig. 

Monte Chiarugolo,Mons Cerim, Flecken und fes 
fies Schloß am Fluß Lenza im Parmefani- 


Gebiet. 
Monte Chrifto, Heine Jnful auf dem Tofcani- 
Meer, wiſchen der Inſul Corfica und 
em Staro delli Prefidıi, zu welchem legtern 

ale —— ſiehe Monte Guaſco. p. 1113 

nte Ciriaco, onte + P. ie 

Monteclair, Montesclair, feſtes Schloß aufeir 
er un Berge in Champagne gegen 

othringen zu j 

— ee Italiaͤniſche Seas es 
Defterreich kommen, und in Sürften-Stan 

* morden, jedoch 1698. wiederum ab⸗ 

eftorben. 

naeh del Carfo, fiehe Alpen. p. 8. 

Monte Dracone. ein überaus prächtige# Borg- 

" heifches LukSchloß unweit Kom in Jia 
lien, anderthalbe Meile von Belvedere, 
liegt auf einer Hoͤhe und hat ben Rahmen 
—— wei — DBefiner einen Drachen im 

en führ 

Mona, alco, Mens Falcon. Fleclen im Hertzog⸗ 
thum Spolero, im Päbftlichen Gebiete. 

Monte Falcone, Heine Stadrim Friaul, den 
Venetianern nebft dem umlieg Gebiet 
zugehörig. — 

Monte Piafcone, Mens Flaſconu, Meine Stadt im 
Patrimonio Petri, nebſt einem Bißthum / wel⸗ 
ches unmittelbar unter den Vabſi gehoͤret. 

ie ift ihres Muſcateller ⸗Weins wegen bes 


mt. 
Monteforte, fiehe Montforte. p.une, 
Monte Fofcolo, Mons Fuſculu⸗ Flecken im Prin- 
cipato oltra, in Neapolis, und die Reſidentz 
- des Gouverneurg der nn: 
Monte Gallo oder Galdo,ein St dtlein in Fa: 
“lien zwiſchen Padua und Vicenza, ſo ein 
Schloß hat und den Venetianern gebt 
Montegu,eine@raffchafft imLuremburgifchen, 
wiſchen Soye und la Roche. 
Monte Guafeo,Monte Ciriaco,Borgebärge am 
Golfo di Venezia, nahe bey der Stadt An- 


eona. 

Monte Ignofo, Montaniofs, Feſtung an ben Gren⸗ 

gen des erkogthums Maffa, der Republic 
“ Lucca gehörig. 

Monte Leone, feine Stadtin Calabria oltra, in 
Neapolis,nicht weit von Golfo di $.Eufemia, 
nebf einem —* unter den Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoff iu Reegio gehörig. p- 1n7. 

Montelimar, fiehe Montmeliar. 

MonteMarano,fleine Stadt im Principato ol- 

"tra, am Fluß Calore in Neapolis,nebft einem 
Biſchoffihum, unter den Ertz⸗Biſchoff au 
‘Benevento gehörig. 
Monte Mayor novo,fleine Stadt am Fluß Can- 
ha,in der Portugiefifhen Proving Alentejo, 
‘10. Meilen vonSeruval, 

Monte Mayor velho, Stadt inder Portugiefls 
ſchen Proving Beira, i 

Monte nuovo, neuer Berg,foll im Ne⸗politani · 
ſchen nicht weit von Pozzuolo An, 1530 in 


— — — 


Rontenlivets Mronteverde ıny 


der Nacht amifchen dem 19. und a0. Sept. al 
entſtanden fepn,dap einiger Mednung nach, 
Das aus Colfatara, dem unten Daran legen 
den Schwefel» Gebürge heraus brennende 
und einen dicken Schwefel-D verur⸗ 
ſachende Feuer ein groß Std auf 3. 
Meilen weggefuͤhret, und auf einer biers 
durch bededien Stadt —* ſehr . 
Berg gemacht habe. Derfelbe iſt 400. Ru⸗ 
then perpendiculariter hoch, und halt im Um⸗ 
kreyſe etwas über 3. Meilen. 
Monte —— ſiehe Olıverani, fein 
Monte Pelofo, Mens Pelufm, Stadt au em 
Berge in Bahilicatz,in Neapolis,melche einen 
Biſchoff bat, deffen @erichtbarkeit ſich aber: 
nicht weiter, als über Die Stadt erfiredker. 
nte Pulciano, Mons Foliianu- Heine Stabt 
auf einem hoben Berge im Sienifchen Ge⸗ 
bier, im Groß Hertzogthum Florentz, nebſt 
—— ee ben Ertz Biſchoff 
ena ge Sie iſt wegen ihres 
— —————— 


e8 | Monte Rotondo, Flecken in Sabina im a 


«en Kirchen: Staate, an der Tiber,neb 
nem prächtigen Pallaſt and dem Tiiul 44 


Hertzogthums, dem Marchefe Ruſpoli ges 


Monte di S. Angelo, Mens Gargam-, Stadt auf 
dem Berge Gargano, in der Has Capira» 
natsa nebſt einem Er Bißthum in Neapolis, 

Monte di 8. Sabina, ſuche Aventinus, p, 149. 

Monte Santo, vor Alters Arbes, einer von den 
hoͤchſten Bergen in der Weit am Golfo di 
Salonichi, in Macedonien, welcher 150.Meis 
len im Umkreiſe haben,und feinen Schatten 
45. Meilen in Die See werffen fol. Er wird 
darum ber heilige Berg genennet, 27. 
Klöher aufdemfelben,und bey 6000. Möns 
che darinnen ſeyn follen, welche zuſammen 
den Türden monatlic) 1000. hal. Tribur 
geben müffen. Mitten auf dem Berge liegt 
eine Stadt, Nahmens Kareis, allwo alle 
Sonnabend ein Wochen Mardt gehalten 
wird, welchen nur Manns⸗Perſonen befus 
ben dürfen, inmaſſen niemabls einiges 
Mei ild diefen Ort noch auch den gans 

Mech Miss Feuer⸗ſpeden⸗ 
onte nto ıano, cme ; 
ber Ders auf ber Sufal Ifebia auf dem Tyr- 
rhenifchen Deere und den Küfen von Nea· 


lis. 

Monte Sarchio, Fleden und Schloß ned dem 
—— — dem Principato 
oltra in Neapulis. 

Monte Scagliofo, Flecken und Schloß nebft 
dem Titul eines Fuͤrſſenthums in der Pro⸗ 
ding Bafilicata in Neapolis. 

Monte Secco, fiehe Solfatara- 

Mante Sperello, geung aufeinem Berge in 

pähnlicen ndfchafft Perugino. . 

Monte Storace. Flecken und * uebſt dem 
Titul eines Hertzogthums in Calabria olcra. 
in Neapolis, 


Monte Summano, Mens Summanıs, feine Stadt 

in der Benetianifcyen LandfchafftVicentinc. 

Monte Verde, Mens Vırıdus, feine Stadt imPrın - 

sipato olsra, am Fluß Ofanto in — 
ned 








ns Montebela Montferrat 


nebſt einem Biſchoffthum, unter den Erks 
Bifchoff su Conza gehörig. - 
Monte della Virgine, fonderbarer Berg nicht 
meit von Benevento, einer Paͤbſtl. Stadt im 
—— auf deſſen Höhe ein Klo⸗ 
fier, Darin eine Eapelle iſt, auf deren Altar 
man den Fremden die Leiber berer von 
Rebucadnezar in dem glüenden Dfen ger 
morffenen drey Knaben zu jeinen pfleget. 
Montenach, leine Stadt im Nüchtlande, in 


der Schwei,dem Canton $repburg gehörig. 

Montenaken , eine — der Graf⸗ 
ſchafft Hasbain, im Stifft Luttig, an den 
Grengen von Brabant, eine Meile von Han- 
nuye, von welcher eine vornehme Familie 
den Nahmen führer. 

Montenaro, Stadt und Schloß in Portugall, 
fo 1711. von den Trouppen des Hertzogs von 
Anjou erobert wurde. ; 

Montenegriner,ein wildes und in ihren Hdlen 
mohl verſchantztes Volck, in dem Gebürge 
Montenegro in Albanien in Griechenland, 
welches der Ehriftlichen Religion zugethan/ 
und die Tuͤrcken bißher noch nicht unter ih⸗ 
ten Gehorſam briugen können. 

Montenegro, Scardm, it ein Gebürge in Alba: 
nien in Griechenland, gegen dem Lac de 
Scutari, darinne Die fo genannten Montene⸗ 
griner wohnen. 

Montereau Faut Yonne, Monafleriolum ad Icau- 
num, Stabt im Gouvernement ber Isle de 
France, an der Seine, allwo eine Brücke bins 
über gehet. ’ 

Monterey, feine Stadt am Waffer Tamaga in 
Gallicien. Sr Ze , 

Monteros de Guardia, ift eine Königliche Leib: 
Guarde in Spanien, von so. Ebdelleuten. 

Montes claros , ein ſchoͤnes und mit vielen 
Weinbergen umgebenes Elofter in der Por; 
zugiefifchen Proving Alentejo, nicht weit 
son Villa Viciofa, 

Monteferraro, fiehe Monrferrat. p- 8. 

Montes Pieraris, fepnd in Ftalien und anders; 
wo öffentliche Pfand⸗Haͤuſer, allmo man 
Geld um einen billigen er gegen Pfand: 
ſchaften befommen Fan. Dergleichen iſt auch 
A.1708. in Engelland angerichtet worden, 
ba unterjchiedliche milde Derfonen,geiftlich: 
und weltlichen Standes,cın groffes Eapital 
zufammen gefchoffen, von welchem fie den 
armen doch fleißigen Leuten auf Piänder, 
und gegen geringe Zinfen, Geld leihen mol: 
len, darzu fiedurch den unchriflichen Wu⸗ 
cher dererjenigen, jo dergleichen Zeute mehr 
ruiniret als gefördert haben, bewogen mor; 
den. Es hat auch diefes der Königin fo 
wohl gefallen, daß fie ein befonderes Privi- 
legium darüber ertheilet. i 

Monteßia, Eleine und woplbefeftigte Stadt Im 
Königreich Valencia, 1. OR. von Xativa, 

Monteveli, deiſſen in Perfien die Aufſeher 
über Die Erbauer der Mosquden. 

Monfalcon, ein ſchoͤnes Schloß im Hertzos⸗ 
thum Savoyen. 

Montferrat, füche Monferrat, p. 1106. j 

Montferrat, fehr beruͤhmtes Elofier in Spani⸗ 
en in Eazalanien, 7. Meilen von Barselona 


Montferrant Montejvie ms 


in einen hoben felfichten Gebürge gelegen. 
Es werden bierber aus vielen Enden der 
Chriſtenheit Wallfahrten zu dem wunder⸗ 
thätien Marien: Bilde angeftellet.” Die 
Te bier 3. Tage inZehrung 

Montferrans, Stadt in der Proving Auvergne, 
nicht weit vom Fluß Allıer. 

Montfleur, fleine Stadt in der Franche Comtd, 

— un. et * 4 Gel⸗ 

in, an den Grentzen rftenthuns 
Juͤlich, 2. Stunden von Ruremend, 

Montfore , Grafſchafft nobſt einem fchönert 
Schloß im Rheinthal in S en, dem 
Hauß Defterreich meiftentheild gebörtg, in⸗ 
dem die Grafen von Montfort nur allein 
das Städtlein Tetnang und dad Schlef Ars 
gen befigen. : 

Montfort, Graſſchafft im Preußifchen Geldern, 
welche nach Abftierben Wilhelm 111. Königs 
% Erg) ‚ dem Konig in Preuffen ges 

rer. 

Montfort, feine Stadt in Bretagne, 5. IR. von 
Rennes. in Franckreich. 

Montfort, Feftung am Eleinen Fluß Ifala, inder 
Proving Utrecht. 

Montforte, Heine Stadt nebft einem Schleffe 
in der Portugiefifchen Preving Tra-los- 
Montes, i0. M. von Braganza. 

Montforte, fleine Stadt in der Landfcha 
Alba im Hertzogthum Montferrar, welche 
ein Reichs Lehn ıft. 

Montforte de Lemos, ſiehe Lemos. p. 944. 

Montgibello, fiehe Ætna. p. 31. 

Montgomery, Landfhafft in Engelland im 

ürftenthbum Walles, zwiſchen ben Grafs 
haften Shrop, Radnor, Cardigan, Merio- 
neth und Denbig. ie if bersicht, die 
Thäler aber ſeynd fruchtbar an Getrende, 
und ihre Pferde ſeynd berühmt. Die 
Haupt: Stadt heiffet gleichfalls Montgo- 
mery- 

Monthulin , $eftung in ber Picardie, an den 
Grengen der Proving Artois. ie hat eis 
nen Geuverneur und eine Herrſchafft. 

Montiel, fiehe Campo de Montiel. p. 330+ 

Montiers - en Tarentaife, Stadt nebſt einem 
Era» Bifhoffihum in Tarentaiſe in Gas 
voven. 

Montignac le Comte , Montiniacum „ kleine 
Stadt in Perigord, am Fluß Vezere, 

Montigny, eine Baronie im Hennegau, unmeit 
Maubeuge. 

Montio, fiehbe Moncon, p, 1105. 

Montijo, altes Schloß in dem Spaniſchen 
Efrcmadura auf einem hohen Berge,neb 
dem Tirul einer Grafſchafft, dem Hau 
Portocarero gehörig. 

Montjoie, mar bey den alten Frangofen eine 
Keibe sufammen;gefügter Steine, an wels 
chen Ereuge herab hiengen, welche den Pils 
geimmen und Wallen, Brüdern pr Nach⸗ 
richt dieneten, und Montjoies oder 
den: Berge meil die Pilgrimme bey 
ſolchen Zeiten fich erfreuer, daß hen ga 
Walfaprt des rechten Weges nad) dem 
Gräbern der Heiligen nicht verfebler. 

Montjoie 


Montrodier Mira sıg 


1117 Montjoie Montrichard 


Montjoie —5. Denis, mar ein Feld⸗Seſchrey b 
ben alten Frantzoſen, —* Ahr Ah 
daß ein jebweder Krieges Mann, der bey 
Der Armee befindlichen Fahne de Sc. Denis 
unverzöglich folgen, und ſich lauter Sieg 
einbilden folte, weil er unter der Schu 
Fahne diefes heiligen Mannes fände. Na 

erZeit hat man die Worte Saint Denis weg⸗ 
geihan, und den Geſchlechts⸗Nahmen des 
ennimandirenden Pringens dargegen bin: 
geienet, ij. E. Montjoie Bourbon, Mnntjoie 
Anjou ; der Dauphin aber hat die Worte 
eingeführet: Montjvie 8. Georges. 

Montjovy, ein Fort auf einem Berge bey Bars 

— in —— PEN 

ntirung, Montare eine mes beſtt 
aus der gemaffneren Mannichafft, und aus 
dem — Bey den Soldaten ju Lau⸗ 
de aber befichet es in ihrer Kleidung, Ge 
mehr und Pferden. 

Monciften,, heiffen diejenisen Glaͤubiger in 
Kom, welche ein gemwifles Capital auf Hy- 
pothec von Hdufern oder Gütern ausgelie 
” haben, Daben des Pabſtes Confirmatinn 


dert wird. 

Montleheri,&tadt und Schloß auf einem Huͤ⸗ 
gel bey Parif, im Gouvernement der Isle de 

trance, 

Mont. Louis, Mens Ladovici, Feine Stadt in 
Cerdaigne in Catalonien, nebft einer feften 
Eitabelle,der Eron Frandreich zugehörig. 

Montlugon, fiehe Monlucon. p. 1108. 

Montmartre, fiche Monmartre. p 1108, 

Montmedy, fiehe Monmedy. p. 1108, 

Montmelian, fiehe Monmelian. p- 1108. 

Montmorency, ſſehe Monmerency. p- 1108, 

Montm»uch, fiehe M »nmourh. p. 1108, 

Montmeliar,Montelimar, Mons. Ademaru.&tadt 
in Dauphine am Fluß Boubivu, nebft einer 
Eitadelle auf einem Huͤgel, welche die Stadt 
cammandıret. ; 

Montoire, Monserium, fleine Stadt am Fluß 
Leir, in Vendomois, j 

Montona , fleine Stadt am Fluß Quieto, in 
Iſtrien, den Venetianern gehörig. 

Montone, $lußin Tofcana. 

Moncorio, Monserium, Staͤdtgen gang nahe bey 
Verona, am Heinen Fluß Titio. — 

NMonptortone eine Stadt in der Venetiani⸗ 
(chen Landfchafft Yaduano , nabe bey der 
Stadt Fadua. i 

Montoux, Montufum, Meine Stadt in Ca 
vohen, im Hertzogthum Genevvis, nicht weit 
von Annecy. 

Montpellier, Rebe Monpellier. p. 1109, 

Montracier, fiehe Caftelnau de Montratier. 


369. 
— ſiehe Monreal. p. 1109. 
Montreal, feine Stadt im Koͤnigreich Arages 
nien, am $luffe Xiloca. 
Montrcuil,Mensferiolum, Stadt nebſt einemfes 
fien Schloß in der Picardie. im der Brafı 
8* — auf ** TR an 
m nshe vor ' 
Montreuil- bellay, Fee een Berlajı, Stadt 
in Anjou, am $luffe Touay. 


Montrichard, Mens Aschardı, Mens Trichardas, 


Heine Stadt in der Proving Tourainc, aM 
@luß Cher, 6. Meilen von Blois. 


| Montrochier, Heine Stadt und Schloß in der 


Schweig im Canton Bern, 5. M. von Lu⸗ 
pl nad Burgundien zu. Sie if das 

tamm ⸗Hauß einer Gräflichen Familie dies 
fes Rahmens. , 

Montros, Mens Rofarum, Stadt in der Schott 
ländifchen Graſſchafft Angus. am Einfluß 
des Fluſſes Eske, welcher mitten hindurch 
fleuft. Sie bat den Titul eines Marquifars 
undeinen guten Hafen. 

Montroyal,Mens Regns war eine von den Frans 

fen erbauete $eftung, in der Orafſchafft 

onheim, an der Mofel, Trarbach gegen 

ber gelegen. _ Vermoͤge des Ryswickiſchen 
Friedens aber ift fie gefchleiffer worden. 

Montfara, fiehe Montſerrat. p. 1118. 1 

Mant Senis, Lacns a Heiner See in 
Sapvoven, an ben Grenzen von Piemont. 

Mont $, Michael, feine Stadt in der Norman- 
— 

e eine erges, dem Ertz: E 
ae iu Ehren erbauet, dahin viele Balls 
abrten geſchehen. Niemand darff hiermit 
Degen erfcheinen,auffer Die Könige und 
Fürften von Geblüte. 

Monrferrat, Mens Serra, ein fehr hoher Berg, 
Klofter und Abtep in Catalonien, nieht weit 
don Manrefe, deffen Umfreiß 9 Stunden 
lang iſt. Er ift berühmt megen der Walls 
fabrten, weiche zu dem n befindlichen 
munderthätigen Marien; Bilde, insgemeim 
Notre Dame de Monrferra: genannt, angeftellet 
werben. Bor demfelben foll Ignatius be 
la feinen Degen aufgehendet, und das 
lübde megen Aufrichtung des Jeſuiter⸗Or⸗ 
dens —*5 baben. 

Monvifo, Bergin der Marggrafſchafft Saluzzo 
in Piemont, an den Grenken von Dauphine. 

Monunient, Dend; und Ehren Mahl, ivem 
Grabmabl, Leichen⸗Stein. 

Monza, Heine Stadt am Fluß Lambro , im 
Merländifchen Gebiet, zwoͤlff Meilen ober» 
balb der Stadt Wrepland, bie vor dieſem 
Modoetia oder Modicia , und wurden die 
Deutfchen Kayfer mit der Lombardiſchen 
Erone allhier gekrönet. Wie denn dieſe 
Erone, fo von Eifen ift, annoch in ber S. Jo- 
hannis- Kirche, dafelbft verwahret wird. 
340 gehoͤret diefe Stadt den Grafen Du- 
rını, 

Monzambano, Menfambanum, feines Stäbtgen 
im Beronefifcben Gebiete am Fluß Menzo, 

Monzambique, fiehe Mofambique. 

Monzon, fiehe Moncon. p- 1105. 

Moockerbeide, fiehe Mockerheyde. p. i097. 

Moos ‚, Stadt in Norwegen , melde Die 
Schweden An. 1716, eroberten, aber bald 
ven den Dänen wieder daraus vertrieben 


en 
M 0 i c in 
— 


liegende Städte und Flecken commandipet. 

—6 
en © I 

— ——— * 

ora. 








Mora Morea 
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Maris Feine Stadt in Eatalonien am Elup | 


ro, 
Morabiten,alfo nennet man inAfrica diejeni⸗ 
‚welche vor aeichrt und heilig gehalten 
je wollen. Sie leben nad) Art der Heydni⸗ 
€ en durd) ihre 
rbietung vom 
Bold, dag man fie unterweilen als Könige 


n Philofophen, und erlan 
Ein ſamkeit eine ide Ebrer 


erönen will. 


Moradına „Stadt in der Wenmodfhafft 


Braslam, in Klein Reuſſen, in Bohlen. 


Morale, dje Sitten Lehre, welche von Tugen⸗ 
ben und Laſtern handelt. Daher Moralstät, 
alles was der Sitten⸗Lehre zugehoͤret, und 

Die Scribenten, fo Davon ges 


emäß ift. 
Phrichen, nennet man Morali 


en. 
Morane, ein aroffer Flecken in * Provin 


Anjou in Franckreich am Fluß Sarte, in deſ⸗ 


fen Gegend guter Wein waͤchſet. 
Morange ſiehe Morhanges, p. 120. 
Moras, fiehe Murten. 


Moratorium , ein eiferner Brief, if eine 
ſchrifftliche Beanadigung, welche von der 
Landes ; Obrigkeit ertheilet wird, wenn ein 
Untertban mider fein Berfchulden in Abfall 
der Nabrung fommen ift. Ihre Würdung 
if diefe,daß die Gläubiger den Schuldner in 
einer gewiſſen Zeit nicht Fönnen jur Zah⸗ 
lung jwingen, und weil dergleichen Beanas 
digungs; Briefe insgemein auf eine fünf: 
Mhrise Friſt erthellet werden,fo nennet man 


fie aud) ein Quinguennel. 


Morau, Merarm,groffer Fluß in Mähren,wel: 
her anden Boͤhmiſchen Grengen entfprin: 
et, und fich zwiſchen Ober⸗Ungarn und Nie; 


er:Defterreich in Die Donau ergeuſt. 


Morava,Mersvm,aroffer Fluß in Griechenland, 
welcher zwey Quellen an den Albanifchen 
Die Oeſtliche wird die 


Grentzen bat. 
geoffe, die andere aber die Fleine Morava ge; 


nennet.Sie vereinigen fich oberhalbRazana, 


und fallen unterhalb Briechifch » Weiffen: 
burg in Die Donau. s 

Morbegno, Morbenium, Stadt in Graubünd; 
ten,a. M. von Sondrio, 

Morbihan, eine groffe Baye oder kleiner Golfo 
im Meer von Galcngne, nebft einem Hafen 
gleiches Nahmens bep der Stadt Vannes. 

Mordenau, fiehe Ortenau, 

Mordi / Stadt in Podlachien, in Polen. 

Mord; Beller, ſie he Caſematte. p. 362. 

Morduates, fiche Tartarn von Mordua. 

More Moose, Stadt und Biſchoffthum in der 
Grafſchafft Mayoin rrland. : 
Morca, vor Alters Peloponnefus genannt, eine 
ze Aufl welche der Südliche Theil von 

riechenland iſt, und welche durch Den Eos 
rinthiſchen IAhmum an den Nordlichen 
Theil von Griechenland gehenget wird ; fon; 
ſten aber an den Golfo dı Lepanto, das Grie⸗ 
chiſche Meer und den Archipelagum ſtoͤſſet. 
Die Luft darinnen ig siemlich temperiret, 
und das Erdreich fruchibar. ie befteher 
aus 4. groſſen Provingen,welce feond Saca- 
nia, Das Hertzogthum Clarenza , Beivedere 
und Zaconia, und gehöret der Republic Be; 
mebig, welcher ca aber bie Türcken in dem 

















Mm orella Merin 


ızısten Jahre gank wieder abgenommer 
—— viel tau ne ind 2 

averen nach der J haben 
Von dieſer Landſchafft führet ber Serge 
von Savoyden den Titul eines n vor 
Achaja und Morea, meil ſich u Anfange de 
XIV. Seculi, GrafPhilipp von Saboden mi 
Wilhelmi, Bürftens von Achaja und More: 
eintiger Tochter und Erbin , vermäble 


at. 

Morella, Feſtung im Königreiche Valencia, ar 
den Aragonifhen Grenzen, melde ae: 
hohen Gebärgen und auf —— diba: 
ten Boden 4. biß 5. M. vonber@eelieger. 
Diefe Stabt ward 1705. von dei Philippi V. 
Zrouppen mit Sturm erobert, geplündert 
und abgebrannt, die Miquelers aber haben 
fie naigedende wiederum unter KönigGart 
des 111. Horhmäßigkeit gebracht, bifi felbige 
1707. abermahls von den Fransöfiich-@es 
finnten mıt Accord erobert wurde. An.ı7zu. 
baben fie abermabls die Allürten eingenems 
men, aber auch bald wieder verlohren, 

Mores, Benohnbeit, Sitten. Einen More: [ehr 
ren, heiſt einen unterrichten , untermeifen; 
jurechte bringen, beffern, item einem jeigen; 
mas er thun foll, einem gute und moblgeras 
thene Sitten bepbringen. 

Morgana, ift bie Gegend Im Faro di Meflina,bep 
Sicilien, mo ſich von freven Srücden wun⸗ 
berbare Fiauren in der Lufft jeigen. 

Morgara, fielje Molgora, p. 1102, 

Morgen, beift eine gewiſſe Art von der Aus⸗ 
meffung des Landes. Alſo bältiu Braun; 
ſchweig ein Morgen⸗Landes 120. Rutben, ı. 
Ruthe 8. Elien oder 16. Schub :ı. Stadt» 
zo. jmölf ein WerdSchub oder eilf 

0 


Morgenftern, ein ungefehr 3. Ellen langer 
ſtarcker Stod, welcher einen mit Stacheln 
verfehenen Kolben oder Kopf bat, um 
fi deffen gegen ben Feind zu bedienen ; 
jedoch mird diefes Gewehr felten mehr ges 
brauchet. , 

Morges, Morfes, feine Stadt und Zand-Bogtey 
in der Schweiß,im Pais de Vaux,am Genfers 
See gelegen, und dem Canton Bern jugehds 
rig. Sie hat einen Hafen , barinne die ſer 
Canton feine Baleren fieben bat. 

Margo, fiehe Amorgn. p- 87. 

Morgues, fiehe Monaco, p. 110% 

Morhanges, Morangıumy @tadt und Schloß in 
Lothringen, mischen Met und Sarmerden. 

Morienne, fiebeMaurienne, p. 1055, 

Morimer-Zand, iſt ein Meiner Strich Landes 
sur GrafſchafftOldenburg gebörig. Ergrens 
get an On Frießland,und an das Stabtland, 
und if, vormahls von den alten Frie 
befeffen worden. 

—— Schloß und Baronie in Brabant, 
unmeit Wavre, der Familie Colonna gehoͤ⸗ 


rig. 
Morin, Murra, alſo heiſſen =. Flüſſe in Cham- 
pagne, Der geofie Morin ergen fib unters 
halb Meaux lit die Marne, der Fleine Merin 
aber ſtuͤrtzet fich in eben dieſen Fluß unters 


Ib c. 
Zug morin, 


zu Morin Mortagne 


Mortanne Moſaiéko na 





Moin, fleine Stadt an einem See, in der neuen 
Marck ge — — 
— Stadt un im Fuͤrſtent 
Cal 2 i in Nieder⸗Sachſen nad) Brauns 
—— unweit der Stadt Einbeck. 
er = berühmtes und ſchoͤnes Schloß, 
(be M. von Drefden, im Meignifchen 
Freiſe —— zugehoͤrig. 
—* ch an —— — ge 
BCchlofiu Zeiß genenn 
— Sin: in der Stadt Halle heift gleichfalls 
ori 


— der Suͤdliche Theil von Croatien, 
laͤngs dem Golſo di Venetia, wiſchen Sfirien, 
und dem eigentlich fo genannten Dalmatien, 
defien Einwohner werden Morlacken genen: 
net. Sie find abgeſchwohrne Feinde von den 
Tuͤrcken, haben denſelben im vorigen und ietzi⸗ 
gen Kriege groſſen Abbruch gethan, und 
unter Venctianiſchen Schuß a 
—— wohnen in Gebuͤrgen, * 

den die Selavonifche Sprache, und find der 
Griechi Meligion zugethan. Das Land 
an fich ſelbſt hat gar feine Stadt von Impor- 
tanz, fondern befleber nur aus Bergen und 
wohlbewohnten Thälern. 

Morlaix, Morleum, MonsRel Xata⸗ Stadt am Fluß 
Morlaixin Bretagne , im welcher ein grofler 
Hanff⸗ Flachs und Leinwand⸗ * 

Morlan, ein Stuͤck Landes in Fla Ca⸗ 
ſtellaney von Dupnfirchen, zoifchen ben Dunes 
und dem Canal von Furncs, wird von dem Fleis 
nen $luffe Rinferot durchrloffen. Es ift vor dies 
ſem eine See geweſen, welche aber ausgemah⸗ 
en worden. 

Mornaix, Mernafium kleine Stadt und Amt in 
—— im Hertzogthum Genevois, am Fluß 


i Mermas, Mernafium, fleine er age gg in 
ne Grofichaft Venaiffin, nicht weit von der 


— groſſes und luſtiges Cloſter in * 
reich, in der Pt ovintz Orleans, nahe bey Tours 
über dem Waffer an einem Berge, von S.Mar- 
uno erbauet, wird unter die vornehmſten Clös 
ſter in Srandreich gezehler. 

Mormtein, Wiornsberm, Stadt und Schloß 

m wi abn: Kamm gen 

Moros, mürtifch, mwunderlich , feltfam, ſtoͤrrich, 


ti 
IR R * Stadt in Andaluſien nebſt einem 
in der Höhe. 
Moroftica, fiehe 
Mo , Morpit, Stadt in ‚Rorthunberland in 
Ensclan, am Fluß Tim, ſchicket 2. 


ent. 

Bee und Herrſchafft in der 
F Ai ren —— eh 
0x8, Inſul in Dännemarck, aufder Halb⸗ In⸗ 
ul Fürland, zum Stifſt Alburg gehörig. 
— er Fled lecken und a eterreL 

faß, 3. M. u genau. 
Mortagne, fleine Stadt nebft einer Abtey in dem 


oftica. p. 1043. 


Tournelfis tzð land 
Be u Sea mie —— 
dk arg echtiſchen Frie⸗ 


a 1,1717. 


——— in dem Badiſchen Frieden 1714. 
überl 
— Mensen geek und veldrehße Stadt 


— —— kleine ee und Schloß 
nebft einem Bailliage und dem Titul einer 
Grafſchafft in der Normandie. 

——— en Ar 
Herr and, am —* 
u id imegı7os an Ping — 


— Fee fo nennepi anf ini 
aten, melche - 
er und doch den Sold em empfangen. a 


— iſt eine nerunde pa und weite Muͤtze von 
et, oben ge einer — 
ee ah me 
G Mörder Das rd 
laments ke ——— ehrt gen —* 
Ober⸗P ſident ein Mortier 
Pr: eine oben und Dieandere u unten.‘ Rn 
fo kn Yudiengien dela grande an 
ag, Dienftag, — — 
se ven gehalten var nn und 
en diefer Sammer em rothen 
efürterten Roc, haben ihre Mortier inder 


and, und ein viereckicht Bonnet auf dem 
—— wie bie übrigen Parlaments-Blieder. 
Präfidenten im Parlament juParis, 
d dieſes Marder ae dacſſen ad baberPre- 
idens au pe 
ren Kal - 289. 
Mortier, Mörfer. p. 1099. 
—— Schein, iſt eine 


Schrifft, wodurch 
eine verlohrne ſchrifftliche Obligation oder an⸗ 
—— — aaa gemachet,und gleiche 
am getö 

Mortificiren, heiſt ei zentlich tͤdten. Hernach ei⸗ 
nem allerhand Ubel und Verdruß anthun. Lie 
neSache mortiſiciren heift diejelbe gänzlich 
abthun. Alſo morrihicirten die Hollaͤnder 
1666. Die — ſo die Printzen 
vorher gehabt hatten. 

Morue, Molue, Bakkeliauw, if ein Fiſch eines 
Fuffes lana, oder etwas drüber. Er wird auf der 
groifen Band ben Terreneuve gefangen , mel 
her dannenherole ‚randbac des morues heiſ⸗ 
ſet. Die Zeit der groſſen Fiſcherey it im Se⸗ 
— und Dctober, und geſchiehet ſelbiges 
mit Angeln 

Morvan, Morundia, kleine Frantzoͤſiſche Landſchafft 
in Burgund, nicht weit von Autun. 

Morviedro, Murviedro, Fluß im Königreich Va- 
lentia, welcher ſich in den Golfo di Valentia ers 


— ſiehe Murvi 

Moruma, &tadt 5 Babe bie Mors 
duinifche Tarta 

Miorung, Beine Stadt, hlot und Ant ins 
—— Preuſſen, ſo 1697. gantz 
abbrannte. 

Morungen, ſiehe Moringen. p. 

Wr ie ag &tadtim Königreidhe Nas 

—— Si in Mofcau, 18. Deuts 

M. von der Stadt Moſcau gegen” Polen 


Nau Mofam- 
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Mofambique Mofcau 


Moſambique, Mofambicum Re mu, Königreich in 
Africa, welches ein Theil von der Kuͤſte von 
Zanguebar ift. Der König und ein Theil ſei⸗ 
ner Unterthanen ſeynd Mahometaner, die 
übrigen aber Heyden. Die Stadt Mofambi- 
que liegt aufeiner Eleinen Inſul, und gehöret 
den Portugtefen, welche, wenn fiedas Capo di 
buonaSperanza zurůücke aeleget haben,und nach 
Indien gehen wollen, allhier in dem Hafen aus; 
ruhen, und viel Bold, Silber, Ambra, Helffen⸗ 
bein und Eben⸗Holtz aus dieſem Königreich 
führen. ‚Es ift auch in Diefer Stadt ein Koͤni⸗ 
glich Spital, darinn alle in Indien erfrandkte 
Portugiefen verpfleget werden. | 
Mosbedy, feine Stadt und Amt am Meder in 
der Unter⸗Pfaltz, dem Ehurfurfien zu Pfaltz 
gehörig. 1 
Mos bach, Stadt inder Unter: Pfals an ber 
Haart, ſo 1689. von den Frantzoſen abgebrannt 
worden, 
Mosbach, Dorf im Margarafıhum Anfpach,fo 
einen fehr berühmten Jahrmarckt am&t. Mis 
chaelis⸗Tage, nach alter Zeit gerechnet, hat,der 
auf einer groffen Wieſe gehalten wird, 
Mosburg, Stadt in linter, Bayern , im Rent; 
Amt Landshut an der Iſer, allwo eine Bruce 
binuber gehet. Sie liegt 7. Meilen von 
München. het 
Vlosburg, feſtes Schloß in Karndten, geböret 
den Grafen von Kronegg. 
Moſcan, Mufcau, Kleine Stadt, Schloß und 
87630 in der Ober⸗Lauſitz dem Grafen 
Yannf Alerander von Galenberg zugehörig. 
Allhier iſt ein Alaunen⸗Bergwerck. 
Mofcau, Rußland, eine groſſe Landſchafft in 
Europa, welche unter allen am weitefien aegen 
Dften lieget. Sie arengetgegen Norden an 
Das Eys⸗Meer, gegen Weſten an das Norwe⸗ 
giſche Lapland, Bohlen und Schweden, genen 
Süden an diefleine Zartaren, Eircafien, wie 
auch an das jchwarge und Caſpiſche Meer, ges 
gen Dften an die aroffe TZartaren. Die Bröffe 
dieſes Meichs erfirccker fib von Dften gegen 
Weſten aufzoo. und von Eüden gegen Nor⸗ 
den aufz30. Deutfche Meilen und it die Lufft 
darinnen durchgehende die meifte Zeit des 
Jahres fehr kalt; inmaſſen denn der Sommer 
deſto kuͤrtzer, ob er fchon ziemlich warm iſt. 
Es wird in 4. Theile abgetheilet, welche ſeynd 
Weſt Rußland, Oft-Rußland, die Moſco⸗ 
witiſche Tartarey und das Moſcowiti⸗ 
ſche Lapland. In Weit:Rußland ſeynd 
folgende Landſchafften: Plesftom, Novo: 
orod / Twer, Reſchow, Bielsty, Smo⸗ 
ensko, Severien, Lzernichow, Woro⸗ 
sin, Rezan, Pole, Mordua, Niſi⸗Novo⸗ 
gorod, Wolodimir, Susdal, das Ger: 
sonrbum Mofcauan 9 ſelbſten, Xoſt⸗ 
bow, Jeros lau, Biele⸗ Jeʒora, Wolag⸗ 
da, Kargapol und Dwina. In 3 
Iand liegen die Landſchafften: Juboroky, 
Denora, Eondinsty, Permsfy, Ousti- 
eh), Wiadefy und Lzeremißt. In der 
Moſcowitiſchen Tartarey liegen die Koͤnig⸗ 
rei e.Afracan, Bulgar, Cafan und Sibersen inte 
auch die Landſchafft Samojeden. Das Mo: 
(rrwitifche Laplaad beſtehet in 3. Land⸗ 
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ſchafften, welche ſeynd: Muremansko 
Leporie, Terskoy⸗Leporie und Bel 
Mioresfoys£eporie. Liber alle dieſe LA 
der herrfchet der Eyaar oder Broß: Jin 
vollfommen fouverain, melcher nebft den Ri 
fen der Griechiſchen Religion zugethan ift, un 
einen Patriarchen hat; iedoch wird dem Pr 
teflirenden in der Stadt Moſeau auch ihre Di 
IigtongsUbung verfiatter. Sm vorigen Zeit 
füuccedirten die Printzen des Groß⸗ Fuͤrſter 
zugleich, und theilten die weitläufftigen Lind 
unter fich, weil aber Diefes viel blutige und ir 
nerliche Kriege verurfacher, ſo ft nunmehr 
das Recht der Erfigeburth eingeführet worder 
Die Einwohner waren vor dieſem fehr milk 
und roh,indem feinem Sremden in ihr fand ı 
fommen, auch feinem Einheim auſſe 
Landes zu reifen, ohne ſpecialen Befehl de 
Gjaares vergönnet war, und die gröfte Gelehr 
fanei bey ihnen in_Xefen, Schreiben un 
Nechnen beftunde. Nachdem aber hr. ie: 
regierende Ezaar. Maj. nad) der vor einiacı 
Jahren an dievoruchmften Europäifchen H6i 
gethanen Reiſe, Ihren Ciyıl-umd Militair 
Staat aufden Zuß anderer moralifirten Nat 
onen geferet, fo haben fie nicht allein vielgrem 
de in ihr Land kommen laffen, fondern ſchaffen 
aud) alle Diejenigen Mittel an,ivelche unter dei 
Einwohnern zu Cuktivirung guter Sitten un 
Etablirung der Studien und anderer nügliche: 
Wiſſenſchafften, mie auch zu befferer Aufnch 
mung der Schifffahrt und des Commercũ die 
nen Fönnen. Sonderlih haben fih Ihr 
Gaariſche Majeftät einen gr Namen ae 
macht, daß fie vor etlichen Fahren eine Com. 
munication zwiſchen dem ſchwartzen Meer, dei 
Caſpiſchen und der Ofl-See, durch Candle min 
ungemeinen Koften angeleger, und Durch An: 
führung des Mofcomitifchen Fürftens, Knce: 
Matwei Petrowitz Jagarin, der auf feinen 
Keifen in Mathemarifchen Miffenfchafften 
fehr wohl geubet, diefe von vielen Ingenicura 
dor unmöglich gehaltene Entreprife glůcklich zu 
Ende gebracht. Die Veranlaffung darzu IR 
die Belagerung der FeftungANofl 1696. gewe⸗ 
fen, daß man die Ammunition auf den Flüffen 
defto bequemer fortbringen, und von der&tadt 
Moſeau an, biß in das ſchwartze Meer ſchiffen 
koͤnne. Nachdem aber nunmehro die Feſtung 
Aſoff vermöge des am Fluß Vruth geſchloſſe⸗ 
nen Sriedend An. ızı2. an Die Türcken wieder 
abgetreten worden, fo werden auch dieſe Fofk- 
baren Eanäle ihren Gebrauch und Nutzen vers 
lohren haben. Ubrigens_ bat Moſcau ſeit 
1700. einen jchr blutigen Krieg mit Der Eron 
Schweden geführet, und in den erfiern 8. 
Jahren meiftentheild den Sürgern 9650: 
gen, biß ſich endlich Anno 1709, Das Kriege: 
Slüde änderte, und bey Pultawa eine 
vollfonmene Viätorie wider die Schmeden 
erhalten wurde. Die Ruſſen haben bier: 
auf groffe Conqueten gemacher, indem fie 
1710. gantz Liefland eroberten, ızı1. mit den 
Zürcen au Fluß Pruch in der Moldau eine 
blutige Schlacht hielten, und daranf mit 
denfelben Friede machten, 1712. wurde der 
Krieg auf der Oſt⸗ See in Pommern und 1713. 
in 


fein wieder Schmeden fortgeferet, 1714 
and groffe Progrefien gemacht, und 
1715. gank Vor⸗ Pommern mit Huße 
—— und Saͤchſiſchen Trouppen 
den Schweden abgenommen, 1716. rückte ein 
witiſches Cocpo in das Medklenburgifche, 
————— den — zu Schwerin 
den Adel und den Rath zu Roſtock, hat 
biß daro aller Remonftrationen ungeachtet 
Reihe Boden nicht quittiren wollen. Es 
die ünfftige Zeit lehren, mie dieſer 
ifche Krieg endlich feine Endfchafft erreis 
- e. Bon dem heutigen Gaar fiche 
v. P. 493. el 
Mofcau, anpı-Stadt des Mofcomitifchen 
Reiche, amı Fluk Mofca, in dem Hertzogthum 
4, welche vor die gröfte in Europa ges 
ften wird, und Die Refideng-Stadt Des 
oder Groß zürften if. Sie wird ei; 
gentlih inz. Theile abgefondert, deren ieder 
i mit SRauern, theils mit einem Wall abs 
omderlich umgeben if. Der innerfte Theil 
i ytaygorod, darinn das groſſe meit: 
ige Sal Bremelina liegt, welches 
durcheigene Mauern davon abaejondert ift, 
undder Ezaar ſortikciren laͤſſet. Der2. Theil 
wird Bialgorod, d. i. weiſſe Stadt, weil 
fie mit weiß angeftrichenen Sieinen umgeben, 
genennet. Der 3. Theil hieß vor diefem Sko⸗ 
—— ai aber Semlaniagorod, meil 
ber von Erden gemacht; und was man 
eigentlich den ten Theil nennen könte, heiſt 
Samoscoareze jenfeit des Fluffes Moſcau, 
und wird unter Semlantagorod beariffen. 
Slobada if auſſer der Stadt und 
nur eine Borftadt, ehemals vor die Erreligen, 
ietzo aber vor Die Soldaten und andere Xeute, 
mwieesdergleichen Worftädte, die alle ıhren 
befondern Namen haben, um Mofcau herum 
ar viel giebet, alio dag man ihren ganken 
Aumfang auf 7. Meilen rechnet. Die gan; 
pe Stadt, Durch welche der Fluß Ne 
lin flieffet, und welche mehrentheils in Haͤu⸗ 
von Holtz und Stein beficher, beareitet 
mehr ald soo. Kirchen, und liegt 360. Wörfte 
von Smolensko. Die Deutſchen haben eine 
Borftadt daſelbſt welche Slomoda Inſems⸗ 
r̃a oder Niemeiyta genennet wird, und die 
fhönfteund volckreichſte jſt, darinne man 2. 
Kirchen vor die Deutſche Lutheriſche/ 1.vor Die 
Holändifche, und ı. vordie Engliſche wie nicht 
weniger 1. vor Die Catholiihe@iemeine erbauet 
hat. Diefer meitläufuge Ort bat oͤſſters 
groffe geuersbrunften erlitten, und find ı7ı0. 
auf einmal 6000. Häuser in Die Afıhe geleget 
worden. Dergleihen entienlicher Brand 
auch 1711. und 1712. den 13. May dieſe Etadt 
berroffen hat, in welchem legtern über 20000. 
Haͤuſer in die Afche geleget worden, und etliche 
taufend Menfchen jammerlich ums Leben ge: 
kommen. e . 
Wiofea, Mefin:. Fluß im Hertzogthum Mofcau, 
welcher vor der Stadt Mofrau vorben irömer, 
und ſich bey der Stadt Colunına in den Fluß 
— EM \ 
Mofchee, ſiehe Mosquee. p. 1128. 
Moſchei⸗ Lands berg / Schloß auf einem hohen 
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Berge im Hertzogthum Zweybruͤcken, ı. Meis 
le von Meijenheim. Es it von den Frankor 
fen demoliret worden, das Städtaen aber un? 
ten — Thal ſtehet noch, und heiſſet Ober⸗Mo⸗ 


Mofchenize, befeftigter Flecken im Hiſterreich an 


St. Veit am Pflaum gehörig, welche dicfen 
Drt durch den Hauptmann zu Kaftau oder Ca⸗ 
fina regieren laffen, 


dem Dean Meer, den PP.Socier. Jelu zu 
n 


Mofeomwitifche Airche , wird ebenfalls, mie 


die gemeine Öriechifche Kirche, von welcher fie 
entiproffen und einiger maffen unterfchieden 
it, durch 1. Patriarchen, Metropoliten, Ertz⸗ 
Biſchoͤffe, Biſchoͤffe, Protopopen oder oberſte 
Prieſter, Popen oder ſchlechte Prieſter, Diaco- 
nos, Aebte, Prioren und Mönche regieret, 
doch ya der Patriarche nicht mehr unter dent 
Eonjtantinopolitanifchen Patriarchen, als der 
das Ober⸗Haupt der gemeinen Griechiſchen 
Kirche ift, fondern er wird von der Geiſilich⸗ 
feitvoraefchlagen, und von dem Cjaar confr- 
miret; dem ungeachtet tragen ſie Doch groſſen 
Reſpect gegen den Vatriarchen ju Conſtannnd⸗ 
yel, und laſſen feine Interceflion viel gelten. 
Die übrigen Merropoliten, Erg und Biſchoͤffe 
werden gleichfalls von dem Ejaar ernennet, 
dem fie in weltlichen Dingen unterworfen 
find, in Geiftlichen aber fichen fie unter dem 
Parriarden; Sie muͤſſen ein gar eingezogen, 
und fein delicares Leben führen, dürfen ſich, 
fo lange fie ihr Biſchoffliches Amt behalren wol⸗ 
len, nicht verheyrathen, ob ſchon den andern 
Griechiſchen Prieſtetn als ein Geſetz befoh⸗ 
len iſt, nicht ohne Werber zu, ſeyn. Bey der 
Zauffe, milde fie ſowohl an Kindern, als 
auch an erwachſenen Leuten, fo fich zu ihrer 
Religion wenden wollen, verrichten , tauchen 
fie die Derfonen gang ins Waſſer, firmen fie 
hierauf mit dem heiligen Del, welches fie 
Chrifina nennen, und bengen ihnen ein Elcin 
Creutz anden Half, welches fie hernach Zeit 
Lebens daran tragen müffen. hr. iektregies 
rende Gaariſche Masefiat aber haben den ri- 
tum aufgehoben, daß fihandere Ehriften , ſo 
zum Moſcowitiſchen Glauben treten mollen, 
nicht mehr dürften umtaͤuffen laſſen, ſondern 
die an andern Orten gebräuchliche Zauffe 
ebenfalls vor guͤltig geachtet wird, weil eben 
die Worteder Einfekung von andern Chri⸗ 
ſten bey der Tauffe anögefprochen merden,und 
die Tauffe von einem Laico oder der kein 
Nriefter it, in allen Religionen im Fall der 
Noth geſchehen Fan. In der Bernie erzeh⸗ 
len ſie auf des Beicht⸗Vaters Fragen ihre 
Suͤnden ausführlich, und ſuchen durch allers 
band Werde vor diefelben genug zu thun; 
Bender Comminion brauchen fie gemein ges 
füuertes Brodt, welches duch die Prieſter⸗ 
Wittdben oder Kirchen-Diener gebacken 
wird, und adminiſteiren ſolches unter beyder⸗ 
ley Geſtalt, doch ſo, daß das Brodt in den 
rothen Wein, der mit Waſſer vermiſchet 
wird, geihan, und wenn es erweicht den 
Communicanten mit einem Löffel gereichet 
wird, Dieter rothe Wein wur vormahls 
Zollfrey, und murde von feinem Mofiewie 
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ter bey gemeiner Mahlzeit oder in meltlicher 
Compagnie gerrundten, welches auch noch heut 
u Tage von den Geiftlihen umd andern ans 
ächtigen Perfonen geſchiehet. Nachdem 
aber die Fremden jolchen Wein, weil er Zoll⸗ 
frey mar, gerne getrundten, auch die Moſcowi⸗ 
ter nicht mehr jo fcrupulcux find,felbigen zu ges 
nieſſen, fo ft die Zoll⸗Freyheit vorlängft aufge: 
hoben worden. Vor dem Gebrauch dieſes Sa⸗ 
ctramenis halten fie eine 8. 5. tägige oder noch 
kuͤrtzere Faͤſten, nad), eines ieden Devotion; 
Sie laffen auch die Kinder jur Eommunten, 
und wenn ein Patiente gefährlich kranck if, 
fo befönmt er das ger Abendmahl ohne 
vorher gegangene Faſten, moaber feine Ge: 
fuhr des Todes vorhanden, fo pflegter 1. Tag 
vor der Communion zu fafien, dabey aber nie: 
mahls verbothen gemefen, Argeney auf das 
Abendmahl zu genieften. Die Meffe halten 
fie nach der Kegul des heiligen Rafıli, und das 
Sacrament hat der Meß⸗Prieſter auf dem 
Kopffe, miteinem Tuche bedecket. In ih— 
ren Kirchen —* fie ſonſt wenig Predigten, 
ietzo aber haben Ihro Caariſche Maieftät be 
fohlen, daß fich die Geifilichen aufs Predigen 
legen follen; im CofactenZande haben fie 
ehemals Kruͤcken in der Kirche gebraucht, an 
deren Stelle fie ietzo Lehn⸗Stuͤhle haben , 
morauf fie fich frehend anlehnen, weil das Eis 
sen inder Stircheüberall verbothen ift, und fie 
niemals auf den Knien zu beten pflegen, als 
anıPfingft- Sefte,melches bey ihnen jualeich das 
Dreyfalitigkeits⸗Feſt iſt, und zuweilen in der 
Faften. Ein ieder Moſcowiter har feinen 
abjonderlichen Heiligen, melchen_er aleich 
inder Tauffe bekoͤmmet, und deffen Bild, 
fo nur gemablt, aber nicht geſchnitzt iſt, 
dergleichen fienight leiden, fegen fie fa in 
alle Zimmer, und veneriren es des Tages fehr 
offte, mir den Worten: Herr, erbarme dich 
meiner. Gelbiges bewahren fie fehr forgs 
fätig, daß es nicht in unreine oder unglaͤu⸗ 
ige Haͤnde gerathe, herehren aber Doch darne⸗ 
ben nn Heiligen. Die Mofeo; 
miter haben übrigens GOTT und alle Hei⸗ 
Iigen zu Patronen, welche fie eben wie die 
Catholiſchen verehren, und ihre Feft-Tage 
feyern. Die Feſt⸗Tage werden fehr fenerlid), 
and jonderlich mit Läutung vieler Glocken, 
und Enthaltung von aller Arbeit, begangen. 
Die Faſten halten fie jehr firenge, und find 
die Mirtwoche und Freyiage ihre ordentliche 
—— Bey Hochzeiten hatten fie ſonſt 
ehr viel munderliche Gereimonien , welche 
aber Ihro segtregierende Gjaariiche Mas 
jeſtaͤt meiftens abgefihaffet, und an deren 
Stelle die Gewohnheiten anderer culivirten 
Voͤlcker eingeführer haben. Sie heyrathen 
felten zum dritten, niemahls aber zum vier 
ten mahl, auch find big im vierdten Grad fo: 
wohl der Blut⸗Freundſchafft ald Schwaͤger⸗ 
ſchafft, 22 megen der aeifilichen Ber; 


wandſchafft zwiſchen den Tauff⸗Pathen, 
die ehelichen Verbindungen nicht erlaubt; 
Der Ehe aber wird bey ihnen nicht 
urerey beſtrafft. 
von den Wer 
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bern der nechfien Freunde ein groſſes Geheu⸗ 
le angeftellet, melches aber a Tages 
nur auf dem Lande unter geringen Leuten, 
niemahls aber von Dorueimen geſchicht; 
nebſt dieſen wird der Leichnain von den Prie⸗ 
ſtern beraͤuchert, und uͤber ihn einige Gebete 

eleſen; bey dem Grabe nochmahls von den 

reunden — und mit einem Teſtimonio 
unter des Prieſters Namen verſehen, welches 
nichts anders als eine —— oder geſchrie⸗ 
bene Priefterliche Abfolution von Sünden ift, 
welche mit ins Grab geleget wird, und fat eben 
aus den Worten, wie fie in der Luth 


K usgefprochen wird, befiehet. ie 
Eraneäek mühe 6, Dioden I welder 
der Priefter täglich etliche Das 
vide, oder Capitel ans dem as 


mente bey dem Grabe in einer darzu erbaue⸗ 
ten Hürte, zum Troſte bes Verſtorbenen les 
je muß, morauffleiährlich su den Gräbern 

inaus genen, felbine mir Blumen beftreuen, 
und mir Speiſen beferen, auch ihre Klagen 
wiederholen, und ſich alfo der Verſtorbenen 
erinnern, 

Wioel, Moftlla, aroffer Fluß in Deutfchland, 
welcher in Dem Vogelifchen Gebürge an ben 

- Grengen des Elfaffes entfpringet, und ſich bey 
Eobleng in den Rhein ergeuft. 

Diofer, groffe Stadt in der Woywodſchafft Kiow 
im flein Reuffen, am Fluſſe Perepet, der 12. M. 
über Kiow, nachdem er den Fluß Tull zu ſich 
genonmmen, in den Dnieperfält. Sie liegt 
30. Yatnihe Meilen von kiow. 

Mofis-Brab, if eine tieffe Kluft auf dem Ges 
bürge Nebo, unmeit Damafco in Syrien, in 
Afıen, allwo in einer Hble Anno 1655. unders 
hofft eine Grabſtaͤdte gefunden wurde, mit 
der Benfhrifft: MofesServus Domini. Uber 
dieſes vermeinte Grab zanckten ſich die Ma- 
roniren, Yüden und Gefuiten fo lange, biß 
die Türcten den Play gaͤntzlich mit Bellen 
zuſetzen, und den Eingang vermauern 
ieffen. 


Moska, fiche Mofeau in Ober Laufig. p- 1223. 


Hiosfefteom, fiche Malfteom. p.ı007- 

Mosquee, alfo werden die Kirchen der Mahomes 
taner genennet, darinnen fie ihre Religion 
üben. Die Mosqueen fepnd allefumt vier 
eckigt von guten Eteinen gebauet. or der 
vornehmſten Thür iſt ein viereckigter umd mit 
weiſſen Marmor gepflafterter Hof, nebft nies 
drigen Galerien rund herum, deren Ibe 
auf marmorfteinerne Säulen ruhet, und alls 
hier waſchen fich die Türden, fie im Die 
Mosqueegehen. Inwendig fiehet man cine 
groffe Menge Lampen, Piquenhoch von der 
Erde hengen, und um die Mosquee ſtehen 6. 
Thuͤrne, Minareten genannt, deren immer eis 
ner höher iſt ald derandere, und von welchen 
oben unter dem WortegMinarer, p.1o85. ge⸗ 
dacht worden. Diefe, mie aud) Die Mosqueen 
ennd mit Bley bedecket. Niemand darf im 
dichen Tempel gehen, er habe denn juvor die 
uhe ausgezogen, und den WeibssPerfonen 


ifi der Eingang gänglich verwehret; dahero fie 
ſich nur Fi alb unser den Schwibbogen 
anfbalten, 


Moſſaſia, 


‘ 
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Moflafra, Motela, geringe Stadt in — ——— 
Terra d’Otranto, am Fluß des Apenniniſchen 


Gebürges. —— Bi off gehöret unter den 


DR pe 


dt 
———— 


Moſtar, Stadt am Fluß Narenta, an den Gren⸗ 
tzen der Land Hertzegovina in Dalma⸗ 


reich 


Mofticsto,Stadt in der Woeywod 
——— am kleinen a * 

—* iſt in Pohlen ein Beamter, wel⸗ 

Bruͤcken Bau beftellet iſt. 

—— — Nova Ninw, Haupt⸗ Stadt der 
Landſchafft Moful in Diarbeck, in Aften, nebſi 
einer Eitadelle, am gb Tigris. Sie wird ind: 
gemein vor das alte Ninive gehalten. 

Mot, un bon mot, heift ‚bey den zes eine 
fharfffinnige und geiftreiche Rede, deren artige 
Expreffion man bewundert. ð faſt ſo viel, 
als bey den Alten Apophrhegmata. 

Mor, heiffet bey ihnen auch dasjenige Wort oder 
die Parole, fo der Aide Major des Abends vom 
Commendanten holet, en. den übrigen Offi⸗ 
eiers mittheilet, damit fıe ——— 
bey den Runten erkennen mög 

Mote, iſt in Franckreich ein Etüd Aders ‚ fat fo 
u als in Deutjchland ein Morgen. 

Moflafra.p. 1129. 

Roter — im Unter,Elfah, — fi ben 
——— in den Rhein ergeu 

Moch£, ie Moche, Morra, war eine eine befefiigte 
Stadt in Lothringen an den Grengen von 
Champagne, auf einem fieilen Felſen. Sie if 
aber Anno 1634. durch Die Frangofen erobert 
und verwuͤſtet worden. 

Motico, Mot icum, Heine Stadt an der Küfte von 
Guipufcoa, in Bifcaya. 

— Motiven, Beiwegungs-Grände und Ur; 


— Timor, eine von den —— 
be Afien. Sie iſt klein, und gehoͤret 
welche das Fort Naſſau darauf 


eh rar Fluß in Pomerellen im Polnis 
en Breufen, welcher fich bey Dantzig in die 


Motol, Stadt An Cipaueni in der Woywodſchafft 
Brefhci, am Flug Jafı — 15. Meilen von 

Btelſici gegen Öften geleg 

Morril, fleine Stadt an ia Füpe des Koͤnigreichs 
Grenada, nebſt einem Hafen, 16. Meilen von 


Malaga. 
Morforel, et Stadti in — in der Grafſchafft 
Soar. 


er, BE 

er ien, in ber Zrevifer: 

Motte Charangon, feine Stadt in Dauphine, in 
der Landichafft Diois. 

Miotter, ee eiffen 2. gig und Schloͤſſer 
im UntersElfas, . das eine Ober. und 
das anderelinter Motter. Gie liegen fafl 
2. Meilen von einander. 

Mottes Noires, Worgebürge in der Picardie, 
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muf de der Küfie von Gaulenois, 4, Meilen von 
— Motala, Feine Etadt in Neapolis, in 


Terra d’Orranto , melde einen Biſchoff hat, 
der unter das Ertz-Biſchoffthum ju Barıges 


ret. 
fen | Motya. groffe und volckreiche Stadt in Sicilien, 


ben dem Cap Paffero. 

Movazen, ſeynd in Perfien diejenigen, welche von 
den Dächern der Mosqueen ruffen , um das 
—* zum Gebet zu —— Ihre Morte 

es iſt oh ein — GOtt, und Maho⸗ 
met — ſein P 
Moucal, —— Stadt im Königreich Mon- 
gibir, in Abyßinien, in Africa. 

Moudon, Minnsdunum , Eleine Stadt und Amt 
im Ganton Dern, im Pais de Vaux, in der 
ns welche ihres Vieh⸗Marcktes wegen 


— Mine Stadtim Dauphind, am Fluß 
Auveze, nebſt zwey Gaftellen. 

Moulgas, Stadt in Abyßinien in Africa, im Koͤ⸗ 
nigreich Mongibir, welche von Jüden bewohnet 
wird, die dem Könige des Landes ihren Tribut 
geben muͤſſen. 

Mouliners, fiehe Drebbäume 

— alteund ziemlich ro St Stadt, und die 

"Stadt in Bourbonnois,am Fluß Allier, 
er einem alten Schloß und Prelidıal, Hie⸗ 
felbft ſeynd mineralifche Befund; Waffer, und 
gute Meſſer⸗Schmiede. 

Mountter, ſiehe Momonia. p. 1103. 

Moura, der Haupt⸗Ort einer Grafichafft in der 
orzugiefifhen Provuns Alcntejo, am Fluß 
suadiana, melden die Spanier und Frantzo⸗ 

en 1707. unter dem Hertzog von Ofluna ero⸗ 
ert haben. 

Moure, dad Fort Naffau, Flecken nebft einer ge 
flung und guten Hafen an der Küfte von Gui- 
nea, den Holländern zugehörig, in a 

Moınmansfıre, kieine Stadt in Laplan 

Moushole, Stadt in Cornwal, in Engelanp. 

Moufon, Mofamum, Etadt an der Maas, in 
Champagne, in der Landfchafft Rerelois. 

— iſt eine Art einer Flinte, deſſen Lauff 
viel fürger und weiter iſt, als die gewöhnliche 
Slinten ; abfonderlich if er forne ſehr weit, 
und wird mit mehrals ciner Kugel geladen. 
Man hat dergleichen Gewehr etliche mal uns 
ter der Reuterey aufzubringen gefucht , aber 
bald wieder vermorften, meil Die Moufquerong 
wegen der Weite Des Lauffs ihre Kugeln nicht 
in Die Ferne werfen, und daher unter dem 
Feinde wenig Schaden thun. 

Mouftiers, eine Stadtin DbersProvence, 

Montiersen Tarentaife, Monaferınm, fleine Ertz⸗ 
Biſchoffliche Stadt in Savoven, ımd die 

aupt:Stadt der Landſchafft Tarentaiſe, am 

lu Iera, welcher mitten hindurch fleuft. Alls 

ier — Saltz Brunnen und Saͤltz Berg⸗ 
wercke 

Moutil, fiehe Motir. p. 9. 

Moutique, Mowrica, Stadt an der Kuͤſte von 
Malabar, auf der Kuͤſte von Coromandel in 
—* und die Haupt⸗ Stadt eines Se 
an igreich®, unter den. Kb yon Calecut ges 

rig 


Nuz3 Mouve- 








rıyr Mouvement Muer 


Mouvemens, bedeutet im befonderen Derfande 
die Bewegung oder Kortrundung der Krieges: 


Bölder von einem Orte jum andern, entineder Muerau, Cradt 


ein neues Lager zu begiehen,oder dengeind ans 
suareiffen, u. f. w. 

Moxa, Fluß in Mofcau bey der Stadt Adima, 

Moya, feine Stadt auf ——— in Neu⸗Caſti⸗ 
lien dem Hertzoge von Efcalona, unter dem Ti⸗ 
tul einet Buragraffchafft gehoͤrig, wird von ci; 
nem ſtatcken Schloffe befchüser. 

Moyenneau, fiehe Moineau. p. noL 

Moyenvie, ſiehe Mojenvic. p. ıror. 

Moyland, fhönes Luſt⸗ Schloß umd Amt im 
Herkoathumleve,unmweit@alcar, dem König 
in Preuſſen gehörig. ä 

m bus, Für. Amt:Hauf im Luͤneburgi⸗ 
ſchen an der Elbe, foll vor diefen einer Adel. 
Familie derer von Moysburg aehöret haben, 
ietzund ſtehet es nachAbfterben dess)erkogs von 
Zelle, dem Ehurfürften von Hannover zu, 

Mozambique, ſſehe Mofambique, p. 1123. 

Morambo, alfo wird in Brafilien in Eid⸗Ame⸗ 
Kica derjenige genennet,melder von einem Eus 
rordifchen Bater und Mutter gezeuget, er fen 
maͤnnlichen oder weiblichen Sef.hlechte. 

Mozovvnia, Landſchafft im Africanifchen König: 
reich Guinen. 

Mpp, heift fo viel, als manu propria, und bedeutet 
in den Unterfhrifften der Briefe, Contra&e 
oder Quittungen, daß derjenine, deſſen Na⸗ 
men beyſtehet, ſolche mit einener Hand zu meh: 
rer Befräfftigung unterfihrieben abe. 

MS. heiſt ſo viel als ein Manuſcriptum, oder ein 
Bund, fo nur geſchtrieben vorhanden, und noch 
nicht in Druck gegeben morden, 

Micrelaw, Wonmodfhaftt in Meik-Keuffen 
in Firthauen, an den Mofcomitifhen Gren: 
gen. Sie iſt voller Wälder und Waffer, und 
befichet auß2. Gebieten, nemlich aus fcies 
farm und Meodziria. Die Haupt:&tadr 
heift gleichfalls Mfeislaro, und Liegt am Fluß 
Eos 


1. 

Muchaviez Tlufi in Lirhauen,fo beyBreflici in den 
Bug- Flug fällt. 

Muchek-emin, ſiehe Halvagi. p. 761. 

— Heine Stadt im Koͤnigreich Va⸗ 

encia. 

NMucidan, Muſſidan, Mulredonum, kleine Stadt 
am Fluß Isle, oder Lille, in der Broving Pe- 
rieord. 

Mudaroi, Modrena, fleine Stadt in Natolien, 
in Afien, nebft einem Biſchoffthum, unter den 
Erk:Bifhoff von Nicza gehörig. 

Mudde, iſt ein Gewichte, mocnad das Salk in 
Vortugall inggemein verfauffer wird, es träger 
ben vierdten Theil einer Laſt / und macht zu Anı: 
ſterdam 3. Scheffel. 

Mnderno, Schloß m der Lombardie im Brefciani- 
ſchen Gebiete, am Garder;Gee. 

Mudr, kleiner Fluß in Frand en welcher in den 
Maͤhyn fällt. 

Muela, fleine Stadt im Königreiche Aragonien, 
am Fluß Guerva, 4. M. von Sarazoffa. 

Muela. fleine Stadt im Königreiche Aragonien, 
am Fluſſe Xalon. 4. M. von Sarapaffa. 

Mer, groſſer gluß in Deutfihland, mels 
chet im Erg Bikhofiihum Ealßburg enifprin; 


Mugello, 





Muerau Muania 


aet, und ſich an den Ungarifchen Grenz: 
bie Drau ergeufl. h 
und Schloß in Ober⸗St 
marc am Fluß Muer denenSalgburg gel, 
Hierum giebt es Kropff Brunnen. 
Muerzthal, iſt ein Strich Landes in St 
mard an dem Fluß Muers, oberhalb Prü 
der Muer, darınne Kienberg, Mürs unt 
ſchlag gelegen. 
Muezins, ſiehe Minarer. p. 1088. 
Mufti, iſt das Oberhaupt der Mahometanij 
Nelision und des Gefenes, welcher alle da; 
entfiehendegragen und Streitigkeiten erör 
Der Groß⸗ Sultan läf ihm hierinne eine : 
konienc Gewalt, und miberfeper fih Dem 
gen niemahls, mas er urtheiletoder ausfpr 
vielmehr läft er ihn um Kath fragen, wenn € 
was wichtiges vornehmen mill,es betreffe g 
den Krieg, oder den Frieden, und ſo 
um , damit er erfahren möge, obdasjenige, 
er zu thun vor hat, im Geſetz erlaubet fene. 
dennoch aber hat DerMufti feine Mache,ber 
chen mit Zwang su fordern, fondern nut 
den bürgerlichen, peinlichen und Staats⸗ 
chen einen Schluß zu faſſen. Er giebt ı 
Refolutiones fhrifftlich, indem er feine Urt 
durch die Wörter Je oder Nein oder auf 
andere furke Weife ausdrüdket, melches ı 
Feıfa nennet, und fchreibt er folches unten 
Yapier, auf welchem die Frage enthalten 
mit wenig Morten nebit biefem YAnbaı 
GOtt weiß, mas das befte if. Die 
ansgefprochenen Urtheil giebt der Cadi ı 
Richter, welchem es gebracht wird, alle 
Denfall, dergeitalt, Daß wichtige Redhtss5; 
del offtermahls in einer einkigen Stunde 
ſchieden werben, ohne daß man appelli 
oder fiih der Execution miderfegen fünne, 
groffen Reſpect träger man gegen den M 
vor welchem der Groß-&ultan aufüchet, 
ihn mit Neigung des Sauptes grüffer, im 
er im das Zimmer eintritt, melches 2 
ſonſt feinem Minifterthut. Der Mufti 
ſich auch verheprathen, Fleidet fich arm, mi 
nem aroffen Turbant von nleiher Farbe, 
tölennen Tagen aber traͤgt er ein weiſſes SEI 
und rejidirer gemöhnlich zu Conftantine 
Der Groß⸗Eultan ermehler ihn, und ba 
täalıh 2000. Alpers an Einfunfften, q 
masdie Accidentien betragen, 8 giebt« 
noch andere Muft: im Türdtifchen Neich, ı 
che aber nicht fa groffe Gewalt und Ehre 
ben, Vorerlichen Jahren mard der Mufti 
den rebellirenden Janitſcharen zu Adrian 
maflacriret, melcdeseriwag felrfames if, 
noch unlängft ift der Mufti zu Gonftantin 
abgeſetzet worden. 


Muge, le Fort de Muge, ein Fort am linden 


der Maas, der Etadt Gorcum gegen über 
legen, in der Proving Holland. 

ıl Valle de Mugello, Murellanus 
ein ſchoͤnes Gebiet im Slorentinifchen,am‘ 
Sieve, in Italien. 


Muggia Stadt in Arien, am Ufer des Mee 


nebfteinem Schloß und Haſen, den Vene 
nern gehörig. 2. Meilen davon liegt noch 
Etadt, fb Muggia vecchia genenmer wird. | 


Mug: 


— 
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— i— 
—— Stadt in Mähren. _ 
—— tadt in Gaſcoene in Franckreich. 
Baſci,iſt der —* F unter den Kam⸗mMu 
—— des Groß⸗Sultans. 

Muhayfira,fleine Stadt in Eoppten,i in Africa,am 
Nil Flug, 10. Meilen von Cairo. 

Muhlagı, und Besli, fepnd in der Tuͤrckey der Beg- 
lerbegs Knechte. Die Muhlagi feynd aute 
Reuter,und miffen mit ee Gerd oder Wurf; 

Pfeil Son wohl unnachen. 

Mujac, Königreich und Stadt in Viieder- Achie- 

in Africa, deffen Einwohner Sören; Die; 


d fehr mild feund. Es lie 
den Fer une hr mi en Gabon, —— 
ne bonba und Sram Ehäringen 
n, kleines in Thüringen, a. 
Meilen von — * ‚denn Sergog zu 
fen Weiffenfels 


Muicheu, &tadt in der * Suchuen, in Chi- 
na, in Wien, — uſer und andere 


Staͤdte 
———— I. M. von Ortrant in 
Meiſſen, an —— Grentze. 
Mockenberg, ein alter Berg⸗Ort im Leutme⸗ 
* Kreiſe in Boͤhmen, nicht weit von 


— flehe Muyden. pr 
Mugeln, Mugela , fleine Stadt und Schloß in 
Meiffen, an der Coniltzbach, 1. Meile von 


Ibady, Städten in Nieder-Schlefien , im 
ihufer- Kreife. 
‚fi —— — p · 1143. 
edden und Amt in Thüringen, 
dem Churfürften wu Manns gehörig. 
———— kleine Stadt und Amt 
ßniſchen Kreiſe, 1. Meile 
— G a arg Unmeit von diefem Orte 
ohann — zu Sach⸗ 
Kaiser. von Kay Carolo V. gefangen. 
een ein tadt in Nieder Baden, un; 


Er eine — am Inn⸗Fluß im Ertz⸗ 


Miübldorff, Sihilein im * 2 M. 
von Plauen, pur-Sachfen go rig , woſelbſt 
eine Strumpff;Manufa&ur i 

mMublbauſen Muhlhufa, Molhufium, groſſe und 
freye Reichs Stadt an der Unſtrut in Thuͤrin⸗ 
gen, Lutheriſcher Religion, 6. Meilen von Er; 
‚ bat Anno 1707. groffen Brand: Scha⸗ 
—* rien. „gilt m —— — 
ren Gegend, hat 4. groſſe Vorſtaͤdte, 
amd ein Gebiete 2. Meilen groß unter ſich. Sie 
mird a die Ober⸗ und — eingethei⸗ 
let, und iſt nach Erfurt die gröfie Stadt in 
Thüringen. In der Stadt und Vorftädten 
find auf die 20. Mühlen, daher fie auchden 
Nahmen haben fol. Der Rath daielbft be; 
fichet aus 48. Perſonen, welche in 3. Theile 
gerheilet find, fo daß alle Jahr 16. Serfinen 
BR. rn kommen. 
uſen, Stadt im Sundgau auf einer 
inen Inful,fo der LEE Su made Re ann 
ormirten u in der Schweiß, 
han mit Zuͤrch und Bern, feit 1533. im 
Bunde , und in einer Han den zugemandien 


Mühlbanfen Pre 1134 
Dertern. Sie mar fonf eine freve Reichs⸗ 
— und BE Meilen von Bafel. 

slhaufen, feine Stadt nahe ben dem Fluß 

Don p — ‚Lande im Brandenburgis 

Muüblbaufen, Meliodunum, Stadt nebft einem 

berrlichen Srämonfiratenfr» Klofer im Bes 
— Kreiß in Böhmen, 

Müblbeufen, Schloß an der Elbe im Schlaner: 

ns En Sen, gehörer den Fürflen von 
mi 

Mühlheim , Eleine Stadt im Hertzogthum 

, 100 der Stronderbach ee en 

in den Rhein falle. Die Proteftanten aus 

—— haben allhier ihren oͤffentlichen Gottes⸗ 


Sad); Müblingen,Schlof und Amt in der Sraffchafft 


Barby , den Fuͤrſten zu AnhaltZerbft gehoͤ⸗ 
rig. Qlhier reidirer Zürft Anton Günther 
von Zerbfi , welcher 1653. in. Nov. gebohren, 
und ſich 1705. mit Antonia Marfihall in von 
Biberftein vermaͤhlet hat. 

— „kleine Stadt an dem Waſſer 
Schlube in der Mitte. Mard Brandenburg, 
denen von Burgſtorff gehörig. Hier ift der 
Di — der die Oder mit der Spree ver⸗ 


Süllenbadı , Mulenbach, Stadt am Fluß 
Müll in Siebenbürgen. Sie wird von den 
Ungarn —— genennet, und iſt hierum 
guter Weinw 

Mollenbeck, eien Ciiioß und Amt in der 
Mittelmarck Brandenburg. 

Müllendond, freye Reiche, Herrſchafft im Coͤll⸗ 
niſchen, unweit Neus. Sie gehoͤrte ehemahls 
dem Hertzog von Croy⸗ Millendonck , der in 
. dem Eniſatß bey Narva von den Schweden ges 
fangen ward, und hernach zu Stockholm ges 
ftorben iſt, er hatte fie aber ſchon vorher der 
Gräfin von Berlips verfauffer. 

Mtlmede, Flecken, Schlog und Amt in der 
Grafihafft ‚Wernigerode wiſchen Oſterwick 

grulmade ehe ilfladt. p.108 

lſtadt, fiche 

Mümpelgavd, gefuͤrſtete Graffhaftt wiſchen 
ber Franche - Comte und dem Elſaß, welche 
einer Herkoglichen Linie aus dem Haufe Würs 
tenberg zugehöret. Diele if, mie auch die 
Einmohner, der Lutheriſchen Religion juges 
than; 3 iſt die Catholiſche Religion auch 
an einigen Orten Durch Die Framzodſiſche Ges 
walt einaeführer werden. Der König in 
Franckreich verjaate ihren Landes: Fürften im 
vorigen Kricge, weil cr demfelben nicht huldi⸗ 
gen wolte, wurde aber im Roßwickiſchen Sries 
den wieder einnefeget. Der jekiregierende 
Hertzog daſelbſt Leopoldus Eberhardus iſt den 
ar. May Anno 1670. gebohren. Seine Ges 
mahlin heift Mademoifelle Hedwigerin, eines 
Mathsherrn Tochter zu Dlau in Schleſien, 
welche nach dieſein den Titul einer Graͤfin von 
Sponeck angenommen, und ihm unterſchiede⸗ 
ne Kinder gebohren hat. Die Haupt⸗ und 
Reſidentz⸗ Stadt mMumpel ard,M onbeliard, 
Mons Belicardus | liegt am Fluß Albanie, to 
—— 2 nal Lou fä let, und hat ein 
ſchoͤnts Fi ——— Sie wird in J 
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alte 3* ee ehe — liegt * 
nem jaͤhen Felſen welchen oben eine ger; 
fiörte Eitabelle if. 


Münch , Monachw, Moine, Hder Religieux , alfo 
nennet man —— welche ſich in Kloͤſter 
begeben, und daſelbſt auſſer der Ehe unter 
einem gewiſſen Orden ſtehen. Orient ſol⸗ 
gen fie hauptſaͤchlich der Meaul_des heiligen 

‚ Bafılii, und im Oceidente haben fich die Bene; 
dietiner vor andern heit ausgebreitet , und in 
verfchiedene andere Orden, nehmlich die Ei: 
ftercienfer, Sartheufer,Camaldulenfer u. d. nt. 
jertheilet. Bon den fo genannten Bettelmuůn⸗ 
chen hat man auch 4. Orden, nehmlich die Do⸗ 
municaner, Sarmeliter , Barfüffer oder Fran; 
eifcaner , und die Augufiiner , und unter die 
neuern Drden fan man bie Fefuiten jehlen. 
Naq der Reformation find in den Ländern,mo 
man Die Lutheriſche oder Neformirte Religion 
angenommen, die Münche gar abaefchaffet, 
und die Einkünfte der Klöfter zu Aufrichrumg 
der Schulen oder Unterhaltung der Armen ans 
gewendet worden. 

Munche⸗ Neuburg, Heine Stadt an ber Bode, 
unweit der Saale, dem Fürfien von Anhalt 
Cöthen gehört. — . .,.. 

Muͤnchen ein Jager⸗Hauß in Thüringen, nicht 
meit von Tannenrode , bem Hertzoge zu Weis 
mar gehörig. 
linchen , Menachium, Haupt⸗Stadt des * 
—— Bayern und die Churfürftliche Re⸗ 

ideng , am gluß fer , davon ein Heiner Arm 
mitten Durch die Stadt läufit , ı1. Meilen von 
Ingolſtadt. Das Reſidentz⸗Echloß liest am 

nde der Etadt, darinnen man ein ſchoͤnes 
Antiquarium, Kunſt⸗ und Schak-Kammer an: 
trifft,die Bibliothec aber ift aufder alten Burg 
befindlih. Die Stadt felbft ik groß, ſchon 
gebauet, und auch einiger maſſen befeftiget, 
darinnen man fonderlich das fchöne Tefuiter: 
Collegium und Gymnafıum , das Zeug: und 
Zucht⸗ Hauß, ingleichen das prächtige Colle- 

ia - Erifft zur lieben rauen zu betrachten 

at. Sie hat 4. Haupt⸗Thore, und vor dem 
Iſer⸗Thore liegt das vaul ner/Kloſter welches 
ſehr koſtbat erbauet iſt. Der Rath beſtehet ge: 
meiniglich aus 36. Perſonen, davon ı2. in dem 
innern, umd 24. in dem äuffern Rathe figen. 
Allhier langete der igige Churfürft von Bayern 
nad) feiner Reftirution An. 1715. den 10. April 
aus Franckreich wieder an. 

Müncendorft, praͤchtiges —— loſter und 
Abtey Clariſſer Ordens in Ober⸗Crain, 3.M. 
von Laybach. 

WMuͤnchengratz, ſiehe Hradiftie. p. 812 

Manchenſtein, Schloß in der Schweitz, dem 
Canton Bern gehörig. Ei 

Münd-felden, ein Churs Pfälsifches Schloß 
und Städtlein 3. Stunden von Landau, fo An. 
1715. im Martio von 3000. Mann Frankofen 
mit 6. Canonen und 2. Mörfern berenner, 
aufgefordert und endlich mit Accord erobert 
wurde; es liegt über die Queich, und giebt 
der König in Franckreich vor, daß ihm die 
Souverainite über bie Lande der Dveich zu: 


ehe. 
Wlünchroben, Menachorum Rodum , tin Kloſter 










deſſen Abt ein unmittelbarer S 


inder Graffhafftt Weiffenhorn in Schwaben, 
tand des Ro⸗ 
miſchen Reiches iſt 


munchroden ; Kloſter und Vogtey im Fuͤrſten⸗ 


thum Coburg, zwiſchen Neuburg ander Saale 
und der Stadt Coburg. 


Müncsberg, Stadt und Schloß im Bayreu⸗ 


thiichen,2. Meilen von der Stadt Hof. 
Münchsberg, Heine Stadt inder Mitte Marck 
Brandenburg. 


Münchsmtinfter , ein Benedictiner Muͤnchs⸗ 


—— unterhalb Vohburg in Bayern an der 

onau. 

mMonden , Stadt im Fürftenthum Calenberg in 
NiedersSachfen , nebft einem alten Schloß an 


ben Nieder⸗ Hefifchen Grentzen mo fich die 
Fulda mit der Werre vereiniget,, und her 
die Wefer genannt wird, dem zu 
annover gehörig,a.M. von Eaffel. 
der ‚ Heine Stadt im —— am 
gu amel, zwiſchen den Bergen Sonnthal, 
ferberg und Diefter, hat ein 
Sie iſt eine alte Stadt, lieat im m 
Ealenberg,2. Meilen von Hameln. 
Mündung, Die Seele eines Stüces Gefchünes, 


nehmlich das Rohr inwendig, muß ein aut 
Theil meiter ſeyn ala die Dicke der Kugel. Die 
ganze Weite heiffet die Mündung; mennaber 
die Dicke der Kugel von der Weite der Müns 
dung abgezogen wird, heiffet ber Mberrefi der 
Spielraum. 

Miünnerftadt, Minnerftabt, Mürflabt, Mus 
merftadt, Feine Stadt, Schloß umd Amt im 
Biſchoffthum Würkburg in Franden , am 
Fluß Lauer, 2. Stunden oberhalb Peuftabt an 
dem Saul Fluß. €s ift dafelbfi ein fchönes 
Hauß des Deutſchen Nitter-Orbens, und ein 
mohlgebautes Auguftiner-Klofter. 

Münnfelden, ſiehe Münchfelden. p.n35. 

Münfter, heiſt eigentlich in genere eine Dom; 
oder Bifchörliche Kirche, $ 

Münfter, Epıfcoparms Monaflerienfis, Biſchoff⸗ 
thum im Weitphälifchen Kreiß, welches gegen 

Süden an die Grafihafft Mare und das 

Hersogthum Eleve,gegen Wellen an die Graf⸗ 

fchafften Zürphen und Bentheim, wie auch an 

Dber: Pffel und Gröningen,gegen Norden an 

die Grafichafft Embden und Dldenburs , und 

gegen Hſten an die Graffchafften Diepholt, 

Navensberg, Teckelburg und Lippe umd an dad 

Fürfenthum Minden grentzet Die Embe 

theilet es ın das Ober⸗ und Kfieber + Bis 

ſchoffthum, ifi eines der gröften und * 

Stifter in Deutfchland , ihr Biſchoff gehören 

unter die Reiche » Stände, führet nebfi dem 

Herkog von Jülich das Dire&orium im MWeft 

phaͤliſchen Kreiſe, und hat Sitz und Stimm 

aufn Reichs Tage. Nach Abfterben des len; 
tern entflanden 1706. in dem Dont: Copitu 
felbft megen der Wahl eines neuen Bifkbofh 
groſſe Differentien , indem einigeden Biſchof 

u Ofhabrück, andere aber den Bifchoff voı 

Paderborn wehlten, welche benderfeits von 

auswärtigen Potenzien unterfiußet wurden 

biß endlich die Paͤbſtliche Confrmation den 

Biſchoff von Paderborn zugefallen. Diefe 

htiſt Francifcus Arnoldus Jofephus Wolß, — 


—— — —— u — — — — — — 
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en in Gracht, gebohren den| Müns-Städten —5 — Bediente, welche in⸗ 
9. An. 1658. und Bischoff zu Münfter feit fonderbeit mit Abwägung, Beſchickung und 
. "Die Canonici müffen von altem adeli: | _Ansprägung der Geld-Sorten zu thun haben. 
Befchlechte ſeyn , und ı. Jahr 6. Wochen Müng  Wardem , ift ein Muntz⸗Bedienter, 
auf einer Univerfität in Frankreich oder ta; | welcher Die aeprägte Miünge probiret,, ob fie 
lien fudirt haben. Die Haupt Siadt Min; | auch nach dem vorgejchriebenen Befehl ber 
y Menaferıum, welche erfilich 1660. die Bi | Landes-Obrigkeit an Schrot und Korn richtig 
erobert, und unter ihre Bothmäßigteit) fee. 
„gebracht, liegt amı Fluf Aa , nicht meit von fei- | Müritz, eine Gee Im Hertzogthum Mecklen⸗ 
nem Einfluß in die Subs und iſt eine qroffe | burg. 
aire Feſtung, nebf einer von der Stadt Mürftadt, ſiehe Münnerftsdt. p. 1136. 
fonderten Eitadelle, die Brille, font aber | Murzzuſchla ‚Tiehe Morzzuſchlag. p- 1099. 
5. Paulus-Berg genannt, welche An. 1661, vom | Muk, Fleine nful unter Den Welternes bey 
en Bifchoffe erbauet worden. Cie] Schottland, zwiſchen den Inſuln Skie und 
fiegt 1. Meilen von Eaffel, ift anietzo die or; | Mul. 
dentliche Refidens des Bifhoffs , und fonder; | Mul, Muls, eine von den Infuln Welternes, der 
Jich megen des Wiedertaͤufferiſchen Königs, weſtlichen Küfte von Schottland gegen uber, 
von Leiden, berühmt worden, welcher | melche ı1. Meilen lang und 7. breit ii. Es 
1523. Unrubedarinneanrichtere,barüber | liegen 12. Fleine Städte darauf. 
bie mit groffem Blutvergieflen erobert, | Mularen, alſo werden auf der Juſul S. Thomas 
er aber ichtet murde. In diefer Stadt | diejenigen genennet, —— Bectugiefen jung 
ee . ni I Dh ne, A Mater, und eine Mehrin zur Mutzer haben. 
„DIE DIRT ; Mulau, fleine Stadt im Noigtlande, 2. Meilen 
erben und feine Kinder hinter fih laffen, an von Plauen, in dafiges Amt gehörig. 


— * Muldau, Maltavia 
iſtti in der] ulravia „ groffer Fluß in Boͤhmen 
Unter sul en —* in der Nder an den Deflerreichifdhen Adnan ent: 
| eehenthat, Monaferium in|  FRringet, ben Prage vorben flieffet, und ſich bey 
Walt Gergeriane, Stadt am Fu Fach in Ober; Nelind in die Elbe ergeuft, * 
EiſaßMeilen von Colmar , deren Abt ehe: Mulde ‚ es find =. Fluͤſſe dieſes Nahmens in 


er “| Meiffen , einer koͤmmt bey Zwickau herunter 
Sta m 
u er — und heiſt die Schneebergiſche Mulde, der ans 


um enfeld , eine Stadt, Stifft dere heiſt die Freybergiſche Mulde. Bende 
f gehen unterhalb Colditz zuſammen, und von 
= u — von der Mofel, im Ertz —* nn * An oeeinigten Strom J 
bern Türftenthum in Ober⸗Schleſien mob! die Milda als Mulda, bip ſich endlich 
— Ar = ———— —— I —— zwiſchen Deſſau und Zerbſt in die Elbe 
Fuͤrſtenthůmern Neiffe , Brieg und Schweid⸗ ergeuſt. — 
ni eg ihr Mule of Galloway , Borgebürge in der Schott: 
aifch Zehn gehörig. Die Haupt-Stadt Müns ländifchen Provink Galloway , ſo in das Irr⸗ 
‚liest an der Quelle des Fluffes Olaw, Ländipche Meer gehet. — 
8. Meilen von Brefilau. Muledir,, £leine Stadt auf der Weftlichen Inful 
en, fiehe Bilfen. p- 237. Yla bey Schottland. .__ A 
i ‚ein Krch Dorff im Hollfteini- Muler, eine Art Jortugiefifcher Schiffe vonmits 
im Amte Steinburg ‚, nahe ben Itzehoe, telmäßiger Groͤſſe, mit Lateiniſchen oder drey⸗ 
xalters ein berühmter Roland und estigten Segeln. — 
Confifiorium geftifftet gemefen, welches znyar | Mullah, Mula , ſeynd in den groffen Tuͤrckiſchen 
nad) der Reformation nach Itzehoe verlener Staͤdten die Unter⸗Richter der Cadilesker in 
morden , doch den Nahmen von diefem Dorffe bürgerlichen Sachen: In peinlichen aber ers 
behalten , daß es noch heut zu Tage das Muͤn⸗ Bennen fie kein Ober⸗Gerichte. 
ferdorffifche genennet wird. Multa, fiche Nulde. p- 1138- i 
slErffel, Menaferium in Eiffalia, Eleine | Multan , Königreich im Meich des Moguls, ın 
Stadt am Fluß Erfft , in der Eifel, sum Her: Afien , deſſen Harpt-Stadt Multan eine groffe 
tzogthum Juͤlich gehoͤrig. g Handels⸗Stadt iſt, und am lincken Ufer des 
Münfertbal,cingeniffer DiRri& in Graubünd: Fluſſes Indi lieget. 
—— lang , in welchem unter andern Multiplieiren, vermehren, vergröffern , vielfältig · 


die berühmte adeliche Nonnen; Abten Bene-| machen, daher Multiphication die Vermeh⸗ 
dictiner Ordens Münfter lieget, davon das] rung, Vergröfferung, Vielfaͤltigmachung. 
gantze Thal den Nahmen hat. Mulvia, aroffer Fluß im Königreich Fez , in Aſri- 
Müngbac, Meiner Flug in Meiffen unmeit| ca, welder um Berge Arlas entfpringet, umd 
Freyberg. ſich ing Mittellaͤndiſche Meer ergeuſt. 


Müngenberrt, Heine Stadt, altes Schloß und | Mumerftadt, jiehe Münnerftadt. p. 1136. 
nd fft in der Wetterau, 1. Stunde von | YFumien, ſeynd balfamirte Todten⸗Corper, wel⸗ 
ach ‚ melches von den Grafen zu danau, | che nicht weit von Cairo aus Aegnpren gebracht 
Solms und Stolberg gemeinfhafftlich bejef | werden, Sie werden in eine gewiſſe Art Lein⸗ 
fen wird. —— wand eingewickelt, welche nicht verweſet, und 
Montz⸗Ohmen , nennet man in etlichen Reichs in den Apothecken zu Artzueyen gebrauchet. 
Nu;- Mumme, 
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Mumm, iſt ein dickes und ſtarckes Bier, ſo zu 
Braunſchweig gebrauet, und weit und breit 
zu Land und Waſſer verfuͤhret wird, weil es 
die Tugend hat, daß es fich lange Zeit hält. 

Munakles Point, Borgebürge in der Englifchen 
Yroving Cornwall. 

Munafichiten , Altenafochiten , eine &ecte unter 
den Mahometanern , welche der Mennung 
Prrhagorz folgen ‚und die Merempfychofin 
alauben , nemlich daf die Seelen der Berftor; 
benen in andere Leiber fahren. 

Mund zuföhlieffen und öffnen, ift eine Gere: 
monie , welche mit den neuen Cardinälen vors 
genommen wird, und beftehet felbige darin; 
nen , daß der Pabft dieſen Gartinälen aller: 
band mündliche Vorſtellungen thut, ohne daf 
ihnen erlaubet ift, ein eintziges Wort zu ant⸗ 
morten, welches denn anzeiget , daß fie annoch 
des Vori adivi und pailivi beraubet fennd. 
Wenn nun unter foldher Zeit der Päbftliche 
Stuhl vacanı würde, fönten diefe neuen Car⸗ 
dinaͤle zwar wohl in Das Conclave gehen; 
jedoch könten fie nicht ermehlet werden, und 
dürften auch ihre Stimme nicht zur Wahl 
geben. Wenn ihnen aber der Pabft den Mund 
Effnet, welches dadurch gefihieber, dag er ihnen 
einen Nina an den Finger ſtecket, fo befommen 
fie rg Augenblick alle Freyheiten der Car; 

inaͤle. 

Munda, alte Stadt in Spanien, im Koͤnigreiche 
Granada. ü j ö 

— Smdt im Elſas, ins Stifft Straßburg 
gehoͤrig. 

Mundelheim, ſiehe Mindelheim. p. 1088. 

Munderkingen, etwas befeſtigte Stadt in 
Schwaben an der Donau, 3. Meilen von Ulm, 
dem Hauſe Defterreich gehörig: 

Mundiren, reinigen, reine abfchreiben. 

Mungre , Stadt in China in Afien, derer Gegend 
und Lufft von dem überflüßigen Bijam gleich: 
fam einbalfamiret ift. 

Municipale jus, heiffet das Bürger:oder Stadt; 
Recht, Weichbild, Willführ, u. d. m. 

Municipal-Städte, find diejenigen,fo keine freye 
Reichs⸗Staͤdte find, fondern unter einem an: 
dern Reichs⸗Stande fiehen. Inder Schweiß 
merden diejenigen Städte alſo genennet,, mel: 
che imar einem oder etlichen Cantons unter; 
worffen, und deren Hoheit erfeimen, daben 
aber doc) ıhren etgenen Stadt-Rath, Malchz- 
Gerichte, Zoll und Steuer haben. 

Munickedam fiehe Monnickendam. p. m. 

Munition, Munition de guerre & de bouche, if 
derjenige Vorrath an Pulver, Bley und Fe; 
bens; Mitteln , welchen man imeiner Feſtung, 
— Schiſſe, oder Feld⸗Lager angeſchaffet 

at. 

Munne, kleiner Fluß im Hertzogthum Eleve. 

Muphti, ſiehe Multi. p. 1132. 

Muradal , el puerto de Muradal,, ein Paß des Be; 
bürges Morena, in Spanien, durch welchen 
man aus Neu Caſtilien in Andalufien gegen 
die Vortugtefifhe Grenzen Förumt. 

Murafony , Heine Inſul im Flug Muer, ohns 
meit Canıfcha, in Ungarn. 

Muran, feſtes Schloß in Aber: Ungarn auf 
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einem hohen Felfen, 6. Meilen von Leitſchau 
in der Sraffchafft Korna. In der letzten Um 
ruhe haben es die Rebellen befeffen, von denen 
es aber die Kanferlichen nach einer harten Be 


lagerung 1710. eroberten. 

Murano,fleine Stadt nicht meit von Venedig, au 
einer der größten Inſuln der Lagune, allwo di 
berühmten Venetianiſchen Gläfer und Spie 
gel gemacht werden. Auf diefer Inſul ha 
Die Nobili di Veneria- die ſchoͤnſen Palläfte 
und anmuthigften @ärten. 

Murant, groffe und ziemlich Volckreiche Stadt ir 
Armenien in Afien. n 

Muraon, Flecken nebft einem Schloffeinder Por: 
tugiefiihen Probintz Alentejo, am Fluß Gua- 
diana, 8, Meilen von Kvora. 

Murat, fiche Murten. p.ına. 

Murat, kleine Stadt am —F Alagon in der Land 
—— welche den Titul einer Vi 
comte hat. * 

Murau, Stadt und Berg⸗Schloß in Ober. 
Steyermard , ander Mur gelegen, welcher fi 
in 2. Theile theilet, gehöret dem Kürflen vor 

en —— 
uray, ſiehe Murray. p. u4t. 

Murbach / Marhau⸗m, Stadt in Ober⸗Elſaß ar 
Rotbach, deſſen gefürſteter Abt ein unmittel 
barer Stand des Reichs geweſen, anietzo ahe 
unter der Cron Franckreich ſtehet. Der ietzig 


Abt daſelbſt iſt ein Bruder des Furſtens vor 
Loͤwenſtein⸗Wertheim, Kayſerlichen Gouver- 


neurs in Meyland. 

Murch ffeiner Fluh in der Grafichafft Eberſtein 
im Badiſchen Gebiete, welcher ſich in der 
Rhein ergeuft. 

Murcia, Königreich unter die Monarchie Spa 
nien gehörig, welches gegen Oſten an das Kö 
nigreich Valentia,, gegen Norden an Gaftilien 
gegen Weften an Andalufien und Granada 
gegen Süden aber an das a 
Meer grenset, und erftrecket ſich daſſelbe in de 
Länge aufas. in der Breite aber auf 23. Fran. 
söfifche aemeine Meilen. Es ift gebürgig 
jedoch fruchtbar an Eitronen, Pmerantzen 
Dliven, Mandeln, Naulbeeren, Reiß Hulſen 
Früchten und Zuder; Dahero ed ber Zuft 

arten des Rönige in er genenne 
wird. Die Yaupt:Stadt Murcia iſt jiemlid 
groß, und liegt am Fluß Segura , bat eine Uni 
verfität, treibt groffen Handel mit Seyden 
und foll anderthalbe Spanische Meilen in 
Umfreishaben. Sie hat aufferhalb ein fefte 
Caftell, Monteagudo genannt , welches di 
Stadt eommandiıret. 

Mureay-Fyreh, ift ein Meer» Bufen und ei 
bei des Caledonifchen Meeres bey Schon 

and. 


mureck, Stadt und fhönes Schloß in Nieder 
GSteyermard ander Muer. , 

Muremanstor:Leporse , Landfchafft im Me 
ſrowitiſchen Zapland. x 

Murer, fleine Stadt in Limofin, in Franckreich. 

Murer, Mateſum feine &tadt in der Graffchaf 
Cominges in Gafcogne, am Fluß Garonne, al 
wo der Fluß Fhezc hinein fället. 


Murbard , Wuͤrtem bergiſches Staͤdtlein ur 
Bene: 
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Benedi&inerKlofter in Schwaben , 2. Meilen ; Mus quete, ift ein Feuer⸗Gewehr, deffen Länge 


von Hall * orndorff gelegen. 
Muri, ſehr reiche Beneditiner ; Abtep, in ber 
Ehmeiß,in der Landvogtey der 6. freyen Aem⸗ 
ter, wiſchen Meyenberg und Mellingen. 
Tiorlatten, —— man die Kinder, welche 
Oſt / oder Weſt⸗Indien von einem Europäer, 
mit — einlaͤndiſchen Frau gezeuget worden 


Mur nau, Marckflecken in Ober: Bayern an dem 
Gtaffel-See,hat den Blut: Bann,und gehörer 
dem Kloſter Ebtal —  . 

Muro, fleine Stadt in Bafilicara in Neapolis, 
nebſt einem unter den Erg: Bifchoff zu Conza 
gehörigen Birchoffthum. j 

Muros , Heine Stadt in Gallicien am Einfluß des 
Fluſſes Tamara. , 

Murray, Moravia, Graffhafft in Nord⸗Schott⸗ 
land, welche gegen Dften an Banf und Marr, 
gegen Eüden an Achol,, gegen Weften anLo- 

uabyr , und gegen Norden an Rofs und den 

olfo von Murray grenget. Man nenner fie 

ihrer $ruchtb wegen ben Barten von 
ord⸗ Schottland, E 

Murray-Fyrth , «£flnarium Vara, ein groſſes 
Altuarium in Schottland. 5 

Murten, Murat, Moratum, kleine Stadt am 
Murter⸗See im Paisde Vaud, den Cantons 
Bern und Freyburg gehörig, in der Schweiß. 

Murviedro,, Morviedro, fleine Stadt am Fluß 
Murviedro, fo hindurch Er ‚im Königreich 
Valentia, 4. Spaniſche Meilgn von Valentia. 

or diefem mar es ein groffer reicher und bes 
mter Ort, und Saguntus genennet , welchen 
aber Hannibal jerftöret. 

Murviel,&tadt in Languedoc un Au Caulazon, 
4. oder s. Meilen von Montpellier. 

Murza, ſiehe Myrſe. p- 1144. > 

— kleine Stadt in Ungarn, unweit der 
Eſſecker Bruͤcke. 

Mufz, Muſen, waren bey den alten Heyden 9. er; 
tichtete Böttinnen denen fie die Erfindung der 
Künfte —— Wenn ein Chriſt in ſei⸗ 
nen Schrifften ihres Nahmens fich bedienet, 
fo deutet er Dadurch nur die Gelehrſamkeit an. 

Muſcau, fiche Mofcan. p. 1123. 

MufchelsLandeberg, ſiehe Mofchel:Zands; 


berm. p- 1125. ; 

Mufchio , fleine Stadt und Schloß in der Inful 
Vegia, auf dem Golfo di Venezia. 

Mufelmänner, ſiehe Mahometaner, Muſul⸗ 
mann, und Turcken. p.ıon. 

Muſerrin, alſo nennen ſich diejenigen Tuͤrcken, 
welche keinen GOtt glauben, und ſeynd die 
meiften unter ihnen Die Cadis, ımd diejenigen, 
welche in den Arabifchen Büchern gelehret 


eynd. — 
en , heift eine Studier-Stube , ingleichen 
ein Müng-Cabinet,Raritätzund Antiquitätens 
Kammer, welche von curieufen Liebhabern an; 
gelegt worden. , 
Muskery , fleiner Etrich Landes in der Irrlaͤn⸗ 
di Provink Mounfter, uud der Weftliche 
eil der Grafſchafft Corck. ö 
Musklebrieg,fleine Stadt in der Provint Lorhia- 
na in Suͤd⸗Schottland, wo fich der Fluß Esk in 


den Meer; Hufen von Fyrıh ergenft. 


vom äufferfien Theil big an die Zündsfanne 
een, u. 8. Daumen — 
* eine Untze wiegen und ſchie 

e mit Efleät 6o. Ruthen weit. 

iſt ein Soldate zu Fuß, welcher 
eine Musquete fuͤhret, wiewohl auch anietzo 
diejenigen, welche Flinten tragen, insgemein 
alſo genennet werden. In Franckreich nennet 
man Mousquetaires, in befonderem Verſtande 
a. Compagnien, melde Musqueren rragen, 
und welche bald zu Pferd bald zu Fuſſe Fechten. 
Uber beyde iſt der König ſelbſt Hauptmann, 
und werden Die Dfficirer,melche das Comman- 
do darüber haben , Capırain - Lieutenante ges 
nennet. Dieſe beyde Compagnien werden 
durch die Farben ihrer Pferde unterfchieden. 
Diejenigen, welche Schimmel haben , werden 
die grauen Mousquetairs oder Die Grands- 


Monısquerairsgenennet. Die übrigen reiten . 


Rappen, und heiffen die ſchwartzen, oder les 
petits Mousquezairs. ; 

— feine Stadt in Schottland inder 
Grafſchafft Lothiana am Golfo de Fyreh, 2, 
Meilen von Edenburg. z 
uffia, Strich Landes in der Griechifchen Pros 
ving Albanien, welcher fich auf die 26. Mei- 
len längs den Golfo di Venezia zwiſchen den 
beyden Vorgebuͤrgen Durazzo und Pefcia ers 


mn idan , &tadt in Franckreich in der Proving 
Dber:Perigord. R 

Muffelin, alfo nennet man in Tuͤrckey den Licute- 
nant eines Baſſa. 

Mußsbeil oder Gof-Speife, Comefibitia, Ciba= 
rıa Domeflica , 
die, fo den zoten Tag nach des Mannes Tor 
de auf den Nütter » Gütern übrig geblieben, 
und davon der adelichen Wittbe die Helffte 


ret. 

Muffy P Eveque,fleine Stadt in Burgund an der 
Seine, welche ein Schloß hat, fo dem Biſchoff 
von Langres jugehöret. j , 

Musten: Rolle, heifi das Verzeichnif, in welches 
der commandırende Hauptmann oder Ritt 
meifter die Nahmen feiner Soldaten nebft 
deren Alter und Vaterlande, wie auch menn 
fie in Dienfie aenommen worden, durch den 
Mufſier⸗Schreiber ordentlich verzeichnen laͤſ⸗ 

et, um nad) folcher Role die Soldaten muͤ⸗ 
en, und Die Gage bezahlen zu laffen. 

Muftern , Durch die Mufterung paiüiren , heiffet 
die Berrichtung , wenn Die Commiffarien und 
—** ihre Regimenter und Compagnien 
zehlen und unterſuchen, ob fie compler ſeyn, 
oder ihnen was an Montur und Munition ab⸗ 
gebe. Man heiſſet diefes auch durch dieRe- 
vie paſſiren laffen, und auf Dem Rendezvous- 
Platz erfheinen. 

Mufter»Plan, fishe Place d’ Armes. 

Murter-Schreiber, ift gleichſam des Capitains 

uchhalter, welcher ein ordentliches Vers 
zeichniß oder Rolle abfaffer, morinnen aller 
Dfficirer ımd gemeinen Nahmen und (es 
burts⸗Stadt entjalten feund. Er theilet das 
vom Capitain empfangene Geld unter die 

Compagnie aus , führer des Capitains Cor- 


reſpon· 


$ iſt alle Speiſe und Getraͤn⸗ 
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refpondence, und fertiget bie Pafporte und Ab; 
€ 


ſchiede aus. 
Mufumelli, Heine Stadt und altes Schloß im 
Val di Mazara, in Gicilien, auf dem Berge 


Melli. 

Mufulmann, heiſſet ß viel als ein wahrer 
Blaubiger, und aljo nenneie Mahomet die; 
jenigen, welche ihm anbiengen, dahero es die 
Drahomeraner annoch vor eine Ehre achten, 
diefen Namenzuführen. 

Murafaracas, alfo nennet man diejenigen Spahi, 
meiche vornehmer ſeynd als die andern, und 
weiche dem Groß-Sultan fiets folgen. Wenn 
der Groß Bezier inden Divan gehet, fo begleis 
ten ihm auch viele Mutafaracas. 

Murbach-Emir, ift am Türdlifchen Hofe der Obers 
—— der vor des Groß⸗Sultans 
Küche Sorge träger, und der fremden Geſand⸗ 
ten Tafel beſchicket. , — 

Muterte, Königreich in Indien, auf der Küfte 
von Coromandel ‚im Malabarifchen Koͤnig⸗ 
reiche in Afien. Es hat eine Haupt Stadt 
aleiches Namens, welche s. Meilen von Cochin 


‚ lieget. 

Muxin, neue Feftung, fiehe Feneftrelles. p. 624. 

MWiutb’3ettul, ift ein Schein, der einem Zehn; 
Manne, nachdem er um die Lehns⸗Reichung 
gebührend angefuchet,von der Lehns⸗Cantzeley 
ertheilet , und darinne das geſchehene Anſu⸗ 
hen befcheimiget wird. — 

Wintfchen, Heine Stadt und Amt im Meißni⸗ 
fhen Erenfe, unweit Grimma in Meiffen. _ 

Muruel, gegen einander, eins ums ander. Eine 
muruelle diebe unter einander haben, heifl,menn 
wey oder mehr einer den andern lieben. 

Muxara, Stadt am Golfo yon Cartagena, IM Koͤ⸗ 
nigreich Granada , 9. Spaniſche Meilen von 
Almeria gelegen, in Spanıen. 2 

Muy, fleine Stadt in Nord⸗Schottland, in der 
&raffchafft Murray, mo der Fluß Findarn in die 
Rord⸗See fället. 

Muyden, Muda, Heine Stadt in Suͤd⸗Holland, 
am Einfluß des Fluffes Vecht in die Suͤder⸗ 
See. Siehat ein Schloß, treibet ſtarcke Hand⸗ 
lung, und liegt 2. M. von Amfterdam. 

Mugig, Städtlein und Schloß im UntersElfaß 
am Breuſch⸗Fluß, unweit Molsheim. . 

Mugon, Grafſchafft in Nieder;Ungarn, zwi⸗ 
fchen Defterreich, der Donau und der Graf: 
fchafft Sopron, nebft einer Haupt⸗Stadt glei 
ches Namens. 

Murza, Mutsa, Fluß sm Hersogthum Meyland, 
melcher nicht meit von Meyland entfpringet, 
und in die Adda fället. 

Mycones, ſiehe Micole. p. 1085: 

Mydbrugk, Eleine Stadt in SubSchöttland, in 
Der Proving Teviotien, II. St. von Edenburg, 
gegen Suͤd⸗Oſtfen. 

Miribach, Heine Stadt in Tyrol, unweit In⸗ 


foruck, mofelbft Die beften Panzer verfertiger 


werden. 

Mylord, heiffet auf Engelländifch fo viel,als mein 
Zerr / und wird dieſer Titul in beſonderem 
erftande den Pairs gegeben, wannenhero 
in den Anreden der Parlaments⸗Haͤuſer die 
Worte Mylords und Edle / immerfort ber erfie 


Titul find. 


Myrſe Nacht-Haͤußgen 44 
myrſe/ alſo nennet man diejenigen Tartariſchen 
welche dem Ezaar unterthan und tri⸗ 
utbar ſeynd. Ingleichen giebt man den Per⸗ 
ſchen Furſten dieſen Namen. 
Myfıa, war vor Alter eine Landſchafft im 
KleinsAfien, und murde in Groß und Kleins 
—* angethellet. Anietzo wird fie unter Na⸗ 


tolien begriffen. 

Myfterium, ein Geheimniß, das bie Vernunfft 
nicht begreiffen kan. 

Mysya,; Stadt in der Woywodſchafft Novo⸗ 
grodeck in Weiß; Reuffen. i 

Mpt, Heine Münge in Holland, weldhea. leichte 
Pfennige gilt. 


fiant 


N. 
Aama, alfo nennen bie Türcken ihr Gebet, 
N er täglich funffmahl verti —* 


fen , nemlich beyni Anfange der Sonne, zu 
Mittage, gegen Abend, melche Zeit fie Lazaro 
nennen, beym Untergange der Sonne, und um 
1. Uhr in der Nacht. , 
Naas, Nereichaft und Stadt in bet Trrländi- 
ar Proving Leinfter, in der Graſſchafft 
ıldare, — 
Nabaon, kleiner Fluß im Portugi 
madura, welcher fich in den 


geit 

Ylabburg, Eleine wohlgebauete Stadt an ber 
Nabe, unweit Amberg inder Ober Pfalg, im 
Kent; Anır Amberg. 

Ylabe, Fluß, welcher in granden an den Boͤh⸗ 
miſchen Gichen auf dem Sichtelberge ent⸗ 
foringet, und ſich oberhalb Negenfpurg in die 

—— Diebe, Straſſen⸗Raͤuber 

tell, wann Diebe, i 
Ziegäuner, Mordbrenner und dergleichen 
durch öffentlichen —— ee 
den, da jeder Nachbar folche Nach⸗ agd auch 
von einem Amte und te in Das andere 
mit zu verrichten verbunden “ ] 

Lachen, Nacelle, Babn,iftein fleines Fabrieug, 
deffen man ſich zur Überfahrt Flurffes 
oder zur Fifcheren gebrauchet. 

Nachgeordneter eines Creyß / Oberſten / ſiehe 
Breiß. p-y04- 

Nachiavan, groffe und verwuͤſtete Stadt ih Ar- 
menien in Alien, welche ehmals 4 ur 
fer gehabt, jedoch jollen tego bey 2000. wieder 
aufgebauet ſeyn. Ki: . 

Yadmirtags:YVort führen, ift eine gewiſſe 
hohe Narbe, Bedienung in Lübeck. 

Ylahod, Siadt im Königsgräger- Ereyß in 
Höhmen, der Fuͤrſtin von Piccolomini ges 
hoͤrig. 

Nachfia, Naxos, Naxıs,eirte der wicht igſten Inſuln 
des Archipelagi,melche volckreich und fruchtbar 
it, abfonderlich an Wein, auch bricht man das 
felbh fhönen Marmor. Siegehöret den Zürs 
den, und wird von der Inſul Pario durch einen 
engen Canal abgefondert. Die Haupt-Stadt 
Nachfia liegt an der Oſt⸗Seite biefer Inſul, 
und hat einen ſchoͤnen und fichern Ha 

Ylacyftener, fiehe Abzugs⸗Geld. p. i. 

Nagn⸗außgen, heiſt auf dem Schiffe dasies 
nige Behältnig, worinnen ſich der vn 

befindet, 


Eftrs- 
Zerere er⸗ 


« u 


— 


nn y 


Nadel Nabar 


— — 
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befinder,und ficher es hinter dem Befzens-TRraft ı Affen, der im Berge Libanon entfpringet, und 


dem halben x 
dar Stadt und Schlo im Fürftenthum 


Naclum, Stadt und feſtes Schloß in Po⸗ 
im Polniſchen Preuſſen, mitten in 


dem 
Nader, Stabt in des groffen Moguls Ger 
biete in Afien,an einen Berge, auf deſſen ober, 
— Eur ein Gaftell lieget, an einem Fluſſe, 
in den Ganges fd 


nges fället. — 
Nadhendal/ —* Stadt in der eigentlich p 
annten Schmediichen Provinz Finmland. 
Sbier hat vor * ein beruhmtes Kloſter 
gefianden, weiches Gnadenthal geheiſſen 
Nadin, in Dalmatien, in der Graff 
Zara, etianern gehörig. 3 > 
) fft in Mittel⸗ 


iſcheck loß und 
de een Ebel Fürften von 


hörig. . 
Nadouesfi, Ane gewiffe Art Volcker in America, 
diegank frey find, und feinen König haben. 
Radt, Heiner Ort unmeit Tennftäde in 
üringen, ander Unfirut, zur Baley Thuͤrin⸗ 


en ri ” — 
Fegen und Herrſchafft in Suͤd⸗Hol⸗ 
land, davon nicht neit Das ſchone Luf-Schloß 
Honslaerdyck lieget. n 
Lländeltädt, Mard;Fleden in Unter Bayern, 
zum Rent-Amt Landshut gehörig. 


— (.Heinftande Dei te P-S7u 
Naerden, Nardenu , kleine befeftigte Stadt in 
Süd-Holland, nicht weit von der Suͤber⸗See 
im Goyland,3z. IR. von Amfterdanı. 
ifche Tartern, wohnen in Gircafien, an 
: iteder Wolga,jmwifihen Dem ſchwar⸗ 
Ben Meer und Aftracan, und fichen unter 
HRofomitifcher Botmaͤßigkeit. Ihr Land wird 
von 3. en regierer, nemlich den von Sibe⸗ 
rien, Tiaga und Scharayes, ift voller Wälder. 
Diefe Tartarn haben keine Städte, fondern 
mohnen unter Zelten, und ziehen mit ihren 
Horden yon einem Ort zum andern. &ie miflen 
nichts von Künften und Wiſſenſchafften, haben 
fein Geld, fondern vertaufchen eine Wagre ges 
n die andere, und ihr Reichthum beftcher im 
iebe. | 
Pen , befeftigte Stadt nebft einem Hafen 
auf der Küfte von Coromandel, den Hollaͤn⸗ 
dern gehoͤrig. 
N Najara, fleine und alte Etadt in Dem 
Gebiet Rioxa, in Alt» Eafiilien, am kleinen 
Fluß Nagerilla. Sie hat den Titul eines Her⸗ 


— 
Nagibania, ſNeuſtadt in Ober· Ungarn. 
Vlad Schloß in Ungarn unweit Temes⸗ 


war. 8 
Væolis kleine Stadt, Amt und ruinirtes Berg; 
loß, am Fluß Nagold , im Herzogthum 
W Esch in Schwaben. 
Ylagold, Flug im Schwargwalde, im Würtent; 
bergilchen Gebiete, ſo oberhalb Pforzen in Die 
Ens fällt., £ 
agumer, eine von den Inſuln Wefternes, bey 
Schortland,ummeit der Inſul Sexy, melche viel 


ols und Caninichenhat. _ 
—— Adonis, * Fluß in Phenicien, in 


N 


ſich in das Syriſche Meer ergeuft. 1 
Flabe,Nava, Fluß inder Graffhaft&ponheim, 
welcher fich u Bingen in den Rhein eig 
Nahegow, ift ein Stück Landes in der Chur⸗ 
als, an dem Flug Nahe, darinne Ingelheim 


eget. 
Najac, Fleine Stadt in Rovergue, amt Fluß 
Aveirou, allwo viel Bitriol geimachet wird. 
Najades, waren bey den alten Spenden Nympffen 
oder Goͤttinnen / welche fie überdas Waſſer und 
Brunnen gefegt zu ſeyn glaubeten. 
Najara, Stadt in der Heinen Landfchafft Rioja in 
Alt-Eaftilien, am Fluß Lagleya, nebft dem Ti: 
tul eines Herzogthums. 


fft | Naich, eine don den Schottlaͤndiſchen Inſuln 


Wefternes,bey Schottland, darauf gute Pferde 
gefunden werden. a 

Yraila, Amt und Städtlein in der Marggraf: 

chafft Bayreuth, im Voigtlaͤndiſchen Erenfe, 

nicht weit von der Stadt Hof, iſt feiner Kupf⸗ 
fer; und Eiſen⸗Gruben wegen befannt, und 
gehöret dem Margarafen von Bayreuth. 

Nainariva, fleine Inful auf dem Jndianifchen 
—* bey der Inſul Ceylan, den Hollaͤndern 
aehöria. 

Naipi, fiehe Cai. p. 317. { 

Nairn, fleine Stadt in Nord» Schottland in der 
Grafichafft Murray, mo fich der Fluß Nairn in 
den Meer; Bufen Murray ergeufl. 

Nais, fiehe Nias. s 

Nakka-fce-bafci, ift am Perfianifgen Hofe das 
DbersHaupt über die Dimarur, Mahler. 

Fraffun, Stadt in der Woywodſchafft Dojen,in 
Groß:Polen. —— 

Võfio, Stadt in der Wopmodfihafft Kaliſch, in 
Groß⸗Polen. 

Nakfivan, Nachſcuan, Stadt in ber Provintz 
Erivan in Perſien. Sie hat einen Catholiſchen 
Ertz⸗Biſchoff, und wird Durch einen Cham res 
gieret. 

Nalin, Stadt in Siberien, am Fluß Lin. 


| Valziom, Schloß und Marckfiecken int Prachen⸗ 


fer; Creyß in Boͤhmen, allwo man vormals 
@ilber und Gold aegraben. 

Namaquas, eine Nation unter den Caffres in Afri- 
ca, nicht weit von Dem Capo de bonne Eiperan- 
ce, melche mei find, aber Ihren Kopf gang 
ſchwartz machen. 

Namaz, fiehe Naama. p. 1144. 

Namen, ſiehe Namur. p. 1146. 

Namfio, Anaphe, nfuldes Archipelagi auf dem 
Meer von Candia, welche die Türcten befigen. 

Namptwich, Stadt ın der Provintz Cheshire in 
Engelland, 6. Engliſche Meilen von Chelter. 

Ylamslau, Namieslavsa, fleine Stadt nebſt ei: 
nem feften Schloß am Fluß Weids im Fuͤr⸗ 

ſtenthum Breßlau in Schleſien,7. Meilen von 
Zreßlau. Sie iſt nebſt ihrem Zugehoͤr ein Ko⸗ 
niglich Burg⸗ Lehn, Dieeefis Namslavienfis oder 
Fendum Caftrenfe genannt. 

Namur, Comirarım Namurienfit, Grafſchafft und 
eine unter den 17. Provintzen der Niederlande, 
welche gegen Norden an Brabant, gegen We; 
fien und anderswo aber an das Siifft Lüttig 
gremket. &ieift gebürgig, aber fehr frud tbat, 
man finder auch Darinnen Eifen, Dlep, Stein⸗ 

Kohlen 
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Kohlen und Marmor, und hat in ihrem Ges 
biere 4. Städte und 192. Dörffer. Stegebörte 
onit tbeils der Eron Spanien, theild der Eron 
andtreich, und murde von dem König in 
randreid) umd Philippo v. in Spanien nebft 
dem Herzogtum Luxenbourg den Ehurfürften 
von Hanern en Souverainere abgetreten, wel 
cher auch den 17. May 17 12. die Huldigung da⸗ 
elbit eingenommen. Allein als er An. 1714. IM 
ftädter» und Badiſchen Frieden in feine 
@änder und Dignitäten reftiruirer wurde, fiel 
Namar nieder zurüd, und ward in felbigem 
Frieden, gleichwiedie gefanıte BIER Nie⸗ 
derlande dem Kaͤhſer zugefprochen- Die Haupt⸗ 
Stadt Namur, Namurcuos, Nameh, iſt cine der 
michrigften Feftungen in den Defterreichiichen 
Stiederlanden, 10. Stunden oberhalb Lüttig, 
und 5. von Huy gelegen. Sie iſt groß, und eine 
reiche Handels⸗ Stadt, auch hat fie eine auf eis 
nem Felſen erbauete fefte Citadelle, in dem 
Winkel, wo ſich die Maas mit der Sambre 
vereiniget, alſo daß fie am linden Ufer der 
Maaf liegt. Ferner hat fie ein Biſchoffthum, 
unter den Ertz Bifchoff zu Cambray gehörig. 

Nan, Berg in China,um welchen ein gantzer Wald 
von Rohr herum iſt / darinne ein fehöner Pallaft 
aufgebauet iſt. ‘ ö , 

Nanbu, Haupt: Stadt einer Provintz gleiches 

Tamens aufder Inſul Niphon, inJapan. 

Nancharg , Etadt inder Probiutz Chianfi in Chi⸗ 
na, welche von den Tartarn meiſtens ruinitet 
worden. R 

Nanchin, fiehe Nanquin. p. 1148. 

Nancı, Nanceum, HauptsStadt des Herzoathums 
Loihringen, am Fluß Murte, welche jtemlich 
groß und mohlgebauet it. Sie wird einges 
1heilet in diealte und neue Stadt, und ſeynd 
die Befeſtigunas⸗Wercke dieſer letzteren demo- 
Jiret, der erſten ihre aber ſtehen aunoch, und 
in der alten Stadt iſt das Herzogliche Reſi⸗ 
denß Sqhloß nebſt dem Arſenal. Im letztern 
Kriege haben die Franzoſen 1702. dieſe 
Etadt beſetzet, jedoch ſoll vermoͤge des Badi⸗ 
ſhen Friedens 1714. alles an den Herzog wie; 
der eingeräumet werden. Sie liegt is. Meilen 
von Straßburg. | 

Nanciam, Ctadt in der Provinz Chiamfi in 
Ehina. — 

Nandor alba, ſiehe Griechiſch⸗Weiſſenburg. 
pag. 729. 

— groſſe Stadt in der Provintz Kianſi in 
China, am Fluß Chang. _ 

Nangaro, Landſchafft und Stadt auf der Inſul 
Niphon in Japan. — —— 

Nangazachi, groffe Stadt auf der Inſul Bongo 
in Japan, nebſt einem ſchoͤnen Hafen. Sie hat 
800. gleiche und zierliche Straſſen, jede 200. 
Ellen lang. N i 2 

Nangundi, groffer Fluß in Afien in der Halb⸗In⸗ 
ful diffeits des < angis,welcher ſich in Den Golfo 
di Bengala ergeuft. ’ ’ 

Nanning, Stadt in der Provink Chiamfi in 
Shina, mo die Flüffe Paon und La zuſammen 
fommen. ER 

Nanneberg / Ponns berg Berg in Tyrol, 3. M. 
von Trient, 10. Meilen lang 


* 







Nanquin Napoli 


30. Dörfer, und viele Eaftelle und Schtö 

arneben ift er mit vielen Erg und allerh 
Lebens; Mitteln verfehen. 

Nanquin, Nanking, Nanchin, eine vom det 
Provingen in China, nebft einer groffen $ 
del; Stadt gleiches Namens, nunm 
Kiamning genannt, am Fluß Kiang, iv 
vor diefem die Reſidentz des Chinefifchen $ 
[rt mar DR ABER in Peking Hof hält.‘ 

iefer Proving hat der Meer Bufen von? 
quing oder Gaing feinen Namen, melcher 
Portugiefen Enſeada de Nanquing nen 
Dieſe Landfchafft ift ſehr groß, hat 2. Ur 
Könige, und 127. groffe und kleinere, fü 
und fehr voldfreiche Städte. 

Nanterre, Nemetodurum, Stadt in der Isle 
France, 2. M. von Paris, an der Seine. 

Nantes, Nanneıres, Stadt an der Loire in EC 
Bretagne, melches eine groffe, be a. 
reiche und mohlgebauete Handels; Stab 
und durch ein altes feſtee S beich 
wird. Giehatein Prefidial, eine Wnive 
welche 1460. geftifftet worden, und ein 
ſchoffthum, unter den Erg Bifchoff zu 7 
gehörig. Der Fluß Loire nimmt allhier 
Ardre in fich, umd hat einen bequemen 5) 
auch ift dieſer Ort wegen Des Ediäs 
Nantes berühmt, welches König Henricu 
1598. publiciren laffen, und den Reform 
die freye Religions-Ubung darinnen verfti 
der lest:verftorbene König aber hat es 
widerrufen, und die Hugenotten aus fü 
Lande vertrieben. 

Nanteuil, Flecken in der Isle de France, 12. % 
von Paris. : 

Nantvvich, Stadt in der Landſchafft Chefte 


Engelland, am Fluß Wener, allwo das 
Sals im Fande anzutreffen F 

Nanyang, groffe Stadt am Fluß Jum, in der 
vintz Honan, in China, in Afien. 

Napbtica, eine Sce nahe bey Catanea in Sic 
ıft bekannt wegen ihres Waſſers, welche 
maffen fiincket, daß es die Lufft im 
Gegend herum vergiftet, umd Denen dabı 
mwohnenden Leuten groffen Schaden ar 
Gefundheit verurfachet. 

Napoli, füche Neapolis. 

Napoli di Romania, Nawplia, ** t⸗Sta 
$acania in Morea, am Golfo di Napoli, fi 
auf die Spise eines Vorgebürges gebau 
und einen weiten Hafen hat, deffen Eir 
fo enge a, Daß nur eine Galere auf ein 
auslaufen Fan, der innere Platz aber 
eine gange Flotte. Sie iſt jiemmlich gro: 
fehr fefte, hat einen Erg: Biſchoff, und 
von vielen Griechen bemohnet. Die Ve 
ner haben dieſen Ort 1686. erobert, un 
19. Sul. 1715. wurde derfelbe von den Ti 
durch Hulffe einiger verrätherifcher Gr 
und Armenier meagenommen, alle Einw 
bey 40000. Mann ſtarck, nebft dem Ge 
des Süönigreichd Morea, Bon, und dem 
ral-ficutenant Zanto, indie Sclaverey 
ret, und durch Die gange Türckep 

theilet. 


und 3. breit, hat | Napoli di Malvafıa, ſſehe Malvafıa. p- * 


U ee 


u 
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Naporal, Fluß in der sul Candia, der bey An- 
topoli me Meer fä 

Napoule, Feſtung > Hafen am Golfo diNapou- 

ein —— — 

le, Capo de Napule, Borgeburge in Proven- 

und fich 1. halbe Meile in das Mittellaͤn⸗ 
diſche Meer erſtrecket. 

Naragua, Berg auf dem Gebuͤrge Andes in Suͤd⸗ 
America, jwiſchen den Provintzen C ufco,Quito, 
Lima und Peru, aus welchem viele Flüffe ihren 


Urfprung nehmen 
— Stadt in Engelland ins Peinbrockes- 


— Narbo, b igte Stadt am Fluß Au- 
deinLan —— hr volckreich iſt, und 
allwo viel wuͤllene er gemachet werden 
a. Meilen von der — hr Erg» Bifchoff 
führet den Titul eines Primass in Languedoc, 
Der Golfo de Narbonne iſt ein Theil vom Gol- 
— 

Narden, e Naerden. p. 1145. 

Nardin, Nairn, tleine Stadt inNord-Schottland 
ander Küfte ber Grafichafft Murray, am Ein; 
fluß des Zluffes Nairn. 

Nardo, Nerstum, kleine Stadt in Orranto in Nea- 
polis, nebfi dem Titul eines Herzogthunis und 
einem Biſchoff, unter den Ertz⸗Biſchoff au 
Brindifi gehörig. 

Narenta, Narenza, Nure, befefligte Stadt in der 
Provin rzegowina inD —— Adria⸗ 

tifchen Meere, den Tuͤrcken gehörig. Sie hat 
einen Bifchoff, der unter den BIO zu 
Ragufageh mans ber Golfo äN arenza,dınıs 
Narentamms, liegt zwiſchen ben Kuͤſten von Her⸗ 
*— lebe der Republique Ragufa, 


— Sara Br, Fluß in Dalmatien, 
welcher auf den Grenzen von Boſnien ent: 
foringet, und fich iu Narenza in den Golfo di 
Narenza ergeu 

Ylıcev, Stadt 7 Volhynien, wie auch ein Fluß 
gle eiches Namens, in Polen, 

‚ Heine Inſul auf der Oſt⸗See, a 
weit vom Sinu Bochnico, der Eron Schweden 


oͤrig 
nah übel an und gie bewohnte Stadt 
in Ombria, im KirchensStaate, am Fluß Nera, 
einem Tribunal und —53 un⸗ 
mittelbar unter den Pabſt gehd De y 
Narrenberg , [döner anmuthiger 
Bischum Kae am Geller; 
Narren ⸗ Befell ft, ‚Refpublica Babinenfis, 
—— in Polen in der Mitte des 14den Sec. von 
naten aufgerichtet, Darunter einer 
Samen — das Haupt war, und von 
er-Bute unweit Lublin diefe Zunft 
Pain befommen. Sie creirgen darin 
— * der Art derPolnifchen * ublic einen Kos 
eng, Gafiellane, ng oe 
Ihertihes an ch harte, Dem ficken he 
mas | iches an ſich harte, dem ſchi ie 
mas ei ſolchem Amte ind Hauß. 3.€. 
wer gern von eine, den machten 
fie zum Eron-Jägermeifter: wer allzuviel Ro- 
aomontadenwon feiner Courage machte, der 
war Eronsgeldherr, u.f. w. durffte folches 
Amt niemand recußren, wenn er bie Sache 


- 


— — 


Marriten Naſſau 1150 


nicht übel ärger machen, und noch mehr durch: 
N ſeyn wolte, und murde in Eurger 7 Zeu 
ft fo ſarck, daß faft niemand am Kö 
* ofe war, der nicht ein Amt Darunter hat- 
te. ee en ne darben,daf 
fein Pafquillante darunter gelitten ward, und 
—— dach —— ger Gefellhaft dahin, 
de junge feute 
vor allen — übel anſtehenden Ge: 
mohnbheiten, die darin cenfiret wurden , fich 
möchten hüten lernen. 
Narriten, fleine Stadt und Hafen aufder Weſili⸗ 
en Im fül Jura bey Schottland, an der Ofi; 


» Königreich und Stadt, in der Halb— 

a ul diffeit des Gangis — gegen die 

ufte von Coromandel in Afien. Es iſt dem 

Köni —— von Bisnagar unterthan, und reich 

nen. Die Stadt iſt groß und 

ade ‚ und die Einwohner find Gögen- 
iener. 

Narfingapatan, Stadt im m KönigeeidieGolcondz, 

Pe —— —— Ft in * aſch 

an, und))err un c n 
Fürftenthum Slogan, unmeit Gerau. 

Narva, Narva, Moſeowitiſch Rugodeff, hefeſtig⸗ 
te Stadt am Flug Narva, in Kiefland, zjimcy 
en: vom —— Meer⸗Buſen, der 
Bee ng Ivano ee gegen 

en hat n feftes Schloß, umd iſt die 
des ——— von Ingermann⸗ 
—* — fonft der Cron Echweden, an: 
ietzo aber beſitzet ſie der Czaar, nachdem er ſel⸗ 
bige 1700. vergebens belagert, aber 1704. mit 
—— eingenommen. 
welcher aus bem See Peibus auf 
Greutzen hervor koͤmmt er 
A —— Narva in den Finnlaͤndi 
Meer⸗Buſen ergeuft 
Narvar, Königreich im Keich des groſſen Moguls, 
zwiſchen den Provinzen Bengala, Gualcor, 
Agra und Sambal gelegen, in Afıen. 

Narum, Gtätdtlein und Caſtell beym Fluß Oby in 
Siberien, in einem zwar ſchoͤnen Land⸗Strich, 
doch aber von einem Abgoͤttiſchen Volck Omnan 
— — ſo dem Cjaar in Moſeau 


9 2 in Calabria oltra, in Neapolis, 
— 1 in den Golfo di Squilace ergeuft. 
Narbow. 
| Paten 2, fee Nachfia, p. 1144. 
Nafebus, Stadt in der Proving Northam 
Engelland , ‚wo die bepden Flüffe Mine nd 
Avon entipringen. 
Nafo, Fluß tm Val diDemona in Sicilien, mel; 
cher fich ind Meer ergeufl. 
Nasque, Vındalsem Finvim, Heiner Fluß in Pro- 
vence, welcher fich in die Rhone ergeuft. 
Naſſau, Heine Stadt und Schloß an der Löhne, 
in der Werterau, movon die Furften und 
Grafen. von Naffau ee Namen haben. 
Die Fürften diefes Hauſes beitehen aus 6. Ki: 
nien, melde. ſeynd aſſau⸗ Uſingen, —— 
ur Naſſau - Siegen, Naifau: 
Dillenburg, N * Dieg und N Hay 
aabamar.. Der Gräfliihen Linien fepnd 


r 4 








ns Nafau National:Band 
dren, nemlich au Sarbruck/ Naſſau⸗ 
weilburg und au⸗ Ottweiler. Die 
Laͤnder di 


— und Grafen liegen im 
DbersRheinifhen u theils in der Wet; 
terau, theils auf den ferwalde. Bon dies 
fen Hauſern fuche jedes unter feinem beſon⸗ 


dern Titul 

Yıaffau, alſo haben die Hollander dem Printzen 
von Dranten zu Ehren dreyerley Forts genen; 
net, eines im Holländishen Brabant an der 
Echelde, das andere anf der Iuſul Motir, und 
das dritte in Guinea, deffen unter dem Wort 
Moure p. 1130. gedacht worden if. F 

Yıaffau, unbewohnte Inſul auf dem Indiani⸗ 
{hen Meer, in Afien, nicht weit von Sumatra 
gegen Weften gelegen. 

Ylaffau: Woudenburg, ſiehe Wouda, Wou- 
denberg. j 

Ylaifenfels, Marckflecken und Schloß in Frans 
ten, im Bißthum Aichftädt. 

Yıaflenfuß, Schloß, Städrlein und Herrſchafft 
in Unier Crain, 9. M. von Laybach gelegen. 

Naſſenhoff ſchoner und luſtiger Flecken / und eis 
ner der beſten Derter in dem Dañtziger Werder, 
am Fluß Motlau,r. Meile von Dankig gelegen, 
twelder von dem Königlich Polnfchen Burgs 
grafen Earl Ernft Bauern vor wenig Jahren 
ganp neu erbauet, und mit herrlichen Privile- 
gien verfehen worden. 

Lraftede, ſchoͤner Flecken in der niedern Graf: 
(haft | ins Amt Reichenberg 
und Heffen;Eaffel gehörig. 

Nata, Kali aroffer Ort an dem Meer: Bufen 
von Panama, wo der Fluß Nara hinein fäller, in 
Eid; America, den Spaniern gehörig. 

Naral, feine Inſul auf dem Arthiopsfchen Meere 
in Africa, 5. Meil. gegen Wefien von der Inſul 
Madagafcar gelegen. h E 

Natal, Capo de Natal, Vorgebürge auf der Juſul 
Madagafcar in Africa, ſtrecket fich gegen Ofen 
in das K.thiopifche Meer. 

Natal, Natalu Terra, Eleine Landſchafft in Africa, 
arenget gegen Norden an den kchiffreichen 
uf Lagoa, negen Dften an das Indianiſche 
Meernegen Süden an eine Landfhaflt, welche 
von einer Nation, fd die Engelländer Wald; 
männer nennen, bewohnet wird, gegen Weften 
aber ift die Grentze noch nicht befannt. Unter 
den Einwohnern if der gröfte Handel mit 
Meibes-Perfonen, indem ein jeder ſo viel 
Weiber nehmen darf, alser unterhalten fan. 

Ylatangen, Proving im Brandenburgiſchen 
Preuffen, wiſchen Dem frifchen Haff und Wer: 
meland. — 

— nennet man ein jedwedes Volck oder 
Land weiches feine beſondere Sprache, Rechte, 
Sitten und Gewohnheiten haa. 

National-Band ın Broß Britannien iſt eine 
hoͤchſt⸗ lobliche Werordnung der legten Königin 
und des Parlaments, dadurd) man vermögend 
ift, innerhalb weniger Zeit eine groſſe Cumma 
Ges zum Mugen des gemeinen Weſens und 
Unterhaltung des Krieges zuſammen zu brin; 
gen. 3 legen nemlich die vornehmfien und 
reichfien Hauſer ihr Geld dahin, welches ih: 
nen mit 6. pro Centum verzinfer wird, und vor 
Das Capical erden fig auf Die Einkünfte der 





Nationaliſmus Nlaturalifiren 


Land;Taxe und anderer gemeinen Anlag 
durch die Parlamenss-Adten erablirer wi 
verfichert. Diefe Invention hat in dem 
gen Kriege dem Staate vortreffliche € 


gethan, jo daß man — 
dierer Band, in nik iche Mil 
—— Sterlings au n können, 

ters viele Leute mit ihrem Gelbe, m 


man nicht nöthig gehabt, wieder abı 


müffen. 
Narionalifmus auf Univerfitäten, / war ehenn 


Verbündnif derer Studioforum yon gei 
Nationen, frafft welcher fie 
hielten, ihre Lands⸗Leute gegen andere ? 
nes vertheidigten, und zum Behuff der 
eine gemein ihe Caffa unterhi 
Weil aber folches Zufammenhalten zu 
Ungelegenheiten Anlaß gegeben, iffder? 
nalifmus nebft dem Penalifmo unter ben 
—— 
rigkeit a nn 
Unterdeffen iſt noch zu Zeipjig ein gemiffe 
er * 5 n — i 
maſſen ſelbige in die Sach Meift 
Fraͤnckiſche und Polnifche Nation —— 
auch nach dieſer Orduung alle h 
nıit der Würde Des Redoris Magnifich 
mechfelt wird, 


National - Dölder,, heiffen im befondern 


—— ſolche Regimenter, die aus gebo 
nterthanen eines Herrn geworben m 
und darunter keine fremde Soldaten ge 


ſind. 
YTativitätsSteller find diejenigen, meld 
L 


der Situation der Planeten und Geflirn 
fie bey der Geburts; Stunde eines Mei 
geftanden, ein thema naralitium oder ho 
pum formiren, umd aus bemfelben nac 
von den Affeten und Temperament des 
ſchen, mie auch von feinen künftigen 3u 
und Kranckheiten propbezeyen. 


Nativite, ſiehe Acaraga, p. 14. 
Natiſo, kleiner Fluß im Friaul, 


durch zwey Einflüffe in den Golfo di Vi 
ergeuft. 


Natolien/ Anarolia, Afa minor, Flein A 


ein groffes Land, welches fich vom Euphre 
an den —— das Mar di Ma 
und an Die Meer Engen von Gallipol 
Conſtantinopel erſtrecket. Es hateinen 
baren Erdboden, und gehöret dem 
Käpfer zu, wird heutiges Tages in 4. | 
abgejondert, welche feynd das eigentl 
genannte Yratolien, Amafien, Eat 
nien und Aladuli, 


Ylatra, kleine Stadt in der Schwediſchen 


ving Angermanland am Sinu Bothnico, | 
fich von der Schifffahrt. 


Naruralia, fonderbahre Eigenfchafften, 


aber fagt man: A 
Naruralia. f. I Tat. En 


von Natur hat. 


ex 
Naruralifiren, heiſſet fo viel, als einen 


unter die in einem Lande gebohrne Ein 
aufnehmen, und ihm alle dero Bortheil 
Sregbeiten verfatten, heiffet fühften auc 
Recht des Indigenar: erlangen. An. 17 
im Parlamente von Groß Britannia 


253 Naturaliten Navarra 


Ade verfertiget worden, darinne alle fremde 
oreftanten, melche fich unter dem Gebiete 
hr. Maieft. von GroßBritaunien _ nieder: 

affen wollen, naruralifiret werden, daß fie alle 

Rechte und Privilegien der Nation hinfort ge: 

nieffen follen. Diefes gabAnlaf zu der merck⸗ 

würdigen Migration vieler taufend Durch de 

Krieg verberbten Leute, welche ſich 1709. aus 

der‘ altz, Darmſtaͤdti TR‘ anckiſchen, El 

nischen, Zweybruͤck⸗ und Badifchen in einer 
zahl von 15495. * nach Engelland 
begaben, und welche der —— — 

Ageih an waren, die wurden fo lange im freyen 

Felde verforget, biß fie theils im Lande, theils 

in Ierland, theild in America konten unterges 

bracht werden; welche aber Carholiich wa⸗ 
zen, und die Religion nicht ändern wolten, 
ourden wieder nach ihrem Daterlande ges 
et. Vrach diefem aber ift nach der groſ⸗ 

en Veränderung an dem GroßBritannifhen 
fe ızuı. eine Bille dem neuen Parlament 
abgefaffet worden / darinne man die obgedachte 

Ade vonder Naturalifirung auswärtiger Pro: 

teflanten wiederruffen. 

Kraturaliften, m im befondern Verftande 
diejenigen, welche den Articul von der Dreyei⸗ 
nigfeit, vom frehen Willen und von der Gnade 
Gdues läugnen, und glauben, daß fie dad ewi⸗ 
ge Leben ohne die Gnade JEſu Ehrifii erlarıs 

fönnen, wenn fie nurihrer nathrlichen 


ae 
Naturel, heiffet eines Menfchen GeburthsArt, 
&inn, Humeur, Inclination. Wenn man fagt: 

es ifi narurel, fo deutet es eine ungezwungene 


fein natürliche, und nicht affetirte Verrich 


tung an. _. 

Klatürliche Rinder, heiffen, melche auffer der 
rechtmaͤ igen Ehe von einer Concubine oder 
Maitrefie ordentlich ge;euget werden, und Das 

er mit den. ehelichen Kindern nicht gleiche 
chte genieſſen. — 

ü Recht, Fur Nature, ift dasjenige Ger 
feg, welches GOti allen Menfchen ıns Nerg 
Unb Gewiſſen gefchrieben hat, und welches 
nenhero unveranderlich iſt · 

Navagne, Fort de Navagne,tft ein Fort 095 
thum Limburg, zur rechten Hand am Ufer der 

aas,zwifhen Maſtricht und für. 

Naval, fleine Stadtin Aragonienin Spanien, 
nicht weitvon Balbaftro. 

——— oder kleine Stadt nebſt einem Bi⸗ 


un in Kalt· Meath, in Leinſter, am Fluß 
yne in Irrland. Dieſer Oxt hat Sig und 
Stimme im Parlamentvon Srrland. 

Navareins, Navarefium, Stadt nebft einer Cita⸗ 
Delle in Bearn, am Fluß Gane d’Oleron. 

Navarino,Pylus M elfemaca, Navarınum,groffe und 
wohl befeftigte Stadt in der Landfcharft Belve- 
dere in Morea, amt Golfo di Zonchio, nebſt ei: 
nem meiten Hafen, welchen =. Citadellen be; 
en Der Flug Armiro fondert fie in 

s und Jteu:Navarıno ab. 

Navarra, eine groffe Landfchafft, von melcher der 
eine Theil jenfeit, der andere aber diffeit des 
Vyrenaͤiſchen Gebürges liegt. jener beiffer 
das Mönıgreich Navarra, diefer aberYTieber- 
Navarra, Das Königreich Navarra iſt eine 

2. Cheil 1717. 















Navarteins Naviglio n14 


Proving der Epanijchen Monarchie, welche 
egen Eden an Aranonien, gegen Weften an 
Eaftilien, augen Norden an Bifcaya, und 
gegen Oſten an das Pyrenaͤiſche Gebürge grens 
ei. Es i — — frucht⸗ 
red, aber ſchlecht bevoͤlckeries Land, und 
wird in 5. ringe oder Mirindadas eins 
get e ihren Namen von dem 5. 
ten des Königreichs haben, nemlich Pam= 
pelona, Efteka, Oluc, Tudela und Sanguefa, Dies 
fes Königreich wird durch einen Vice-Köni 
— — 
an t ues in cogne, 
höret der Eron Srandreich. * 


Navarteins, ſiehe Navareins. p.iryj. 
Klauen, ſiehe Nawe. p. 1155. 
Yrauenboff, Mard’zleden in Meiffen, 2.M. 


von Leipzig, und von Grimma, dem Herrn von 
Ponickau gehörig. ; 2 


Yrauen-Borge, eine Amts Verwaltung ie 


meit von Mitweida in Meiffen, dem 
Nichter zu Wittenberg, Herrn von Arnimb;ges 


— iſt eine Art kleiner Indianiſcher 
Schiffe. 
Naugracut, Königreich und Stadt in dem Reich 


des groffen Moguls in Indien, gegen dem 
Berg Caucafus, und die Brengen der Tartar 


rey. 
VNauheim, Graͤfl. Hanauiſches Amts⸗Staͤdt⸗ 


en, ı.balbe Stunde von Friedberg, allwo eis 
= —— iſt. 6 " 


Navigable , jagt man von einem Fluß, morau 


Schiffe fahren fönnen. Navigable machen i 
Das, wenn man einen Fluß an gewiſſen Orten, 
mo er durch die Sand» Bancke oder Moräfe 
feichte worden, durch beſondere Machinen 
tieffer, und zur Schifffahrt bequem machet. 
Dergleichen Arbeit geſchiehet au. ourch ge⸗ 
wiſſe hierzu verordnete Leute in den See Haͤfen, 
damit die allda einlauffenden Schiffe Waſſer 
enung haben, und nicht auf dem ferien Lande 
en bleiben. 


Navigatie, heiffet die Kunft und Wiſſenſchafft des 
Serfahrt. 
Naviglio, Navilio, heiffet zwar insgemein nur ein 


Schiff oder Fahrzeug, ın befonderm Be: ande 
aber, vornehmlich in Mepland, bedeutet es 
einen Aquzdudtum oder Canal, auf welchem 
man fich der Bahrgeune bedienet, und das Waſ⸗ 
ge aus einem Fluß in den andern leitet, um dem 
ürseften Wer ju gewinnen. Deraleichen 
Naviglio gehet hinter Meyland bey Romagno 
aus der Schlia bey Cerano in den Telino, und 
iffet il Canale diSforzefca. Ein anderer bey 
cm Gaftell Oleggio aus dem Tefino nad) Abi- 
agraffo, und von dar weiter hinunter nach Par 
via; von Abiagraffo aber nah Meyland, wels 
* Canal man il grando Naviglio nennet. 
iederum ein anderer bey Trezzo aus der 
Adda nach Meyland, den man Naviglio de 
Martefana benamet. Item bey Caflano aus 
der Adda hinunter in den Fluß Serio unterhalb 
Crema ; und dieſes ift eben der tieffe Canal, den 
die Kavferlichen 1705. paffıren muſſen, alsüie ' 
mis den Unnngofen Eee Agnadello ge wen. 








115$ Navires Soriers Nazareth 


Ein anderer im Brefeianifchen bey Gavardo 
ausder Chiefa biß nach G-mbara, fällt unmeit 
Uitiano in den Oglio. Ingleichen der Naviglio 
dell’Oglio oder Canal Palavicino, der oben v4 
Pameuengo aus dem Oglio hinunter biß na 
Cremona wieder in den Oglio geführet ift, und 
noch etliche andere hinter ſich bat. 

Navires Sociers, 9* rin p- * — 
aumburg, cin Lutheriſches Biſchoſſthum oder 
Stifft in Thöringen und Meiffen, laͤngs der 
Saale und Elfier, deffen poitulirter" Admini- 
ſtrator feirhero ver Hertzog Mauritius Wilhel- 
mus zu Sachſen⸗Zeitz geweſen, weil er aber 1717. 
zur Catholiſchen Religion fich befennete, fo fies 
bet anıego dieſes Stifft unter Chur⸗Saͤchſiſcher 
Protection, biß ein neuer Adminiftrator wird 
poftuliret werden. Die Haupt⸗Stadt Yaunı 
burg liegt in Thüringen an der Saale, 6.M. 
von Leipzig, und bat ein ———— 
nebſt einem Dom⸗C itul, wie auch eine pri- 
vilegirte Meffe jährlich auf Petri Pauli, g. Tage 
lang. A.1714.am Peter Pauls⸗Tage zu Anfange 
der Meſſe geſchahe allbier durch unvorfichtige 
Anzindung des Pulvers cin groffes Unalücke, 
modurd über 40. Perfonen jerfnmettert und 
befchädiger, auch Die gange Frehheit und meis 
fien Vorſtaͤdte zufammen indie 600. Haͤu⸗ 
fer durchẽ Feuer verzehret worden. 1716, hatte 
diefer Ort mieder dergleichen Unglück, 
aumburg, alfo heiffen 2. Heine Städte in 
Schleſien, eine im Fuͤrſtenihum Fauer am 
Fluß Queis, Die andere im Surftenthbum Ga; 
gan am Bober jur rechten and, 2. Meilen von 
Eorau. Diefe legtere gehöret nebft einer Hert⸗ 
ſchafft diefes Namens dem Srafen von Pronts 
nitz⸗·Sorau. er | 

Naunkaton, Stadt mit einenserdenen Wall und 
Balden umgeben in der groffen Zartarey in 
Afien, am Fluß Narunda. Die Einwohner 
beten den Zeuftelan, haben auten Ackerbau, 
und vortrefflihe Viehzuch an Camelen, Pfer⸗ 
den ac. 

Naupactus, Stadt in Griechenland, im Corinthi⸗ 
ſchen Meer⸗Buſen, den Tuͤrcken gehörig, wel⸗ 
che einen Lalſa daſelbſt halten. 

Name, Heine Stadt inder Mittel Mard Gran⸗ 
denburg, unweit Spandau, und 4. Meil. von 
Alt: Brandenburg. 

Narbom, Naxchau, Naakew, Nafioria, Fleine 
und offne Stadt, und die Haupt⸗ Stadt der 
Inſul Laland, nebſt einem guten Haſen, der 
Tron Daͤn nemarck gehörig. 

Naxos, ſiehe Nachfia. p. i144. 

Nay, gute Handelsſtadt in derLandſchafft bearn. 

Nay, Nedur, kleiner Fluß in Saintonge, welcher 
ſich Goguac gegen uͤber mit der Charente vtrei 
niget. R 

——— Nezer, das iſt, der Seher, hat die Aufficht 
über alle Königliche Güter, Mobilien, Kleider 
und Gefäße am Perſianiſchen Hofe. 

N: zareth, warsor Alters eine Etabt in Palæſtina 
in dem Stanm Zabulon, wo Ehrifius mit ſei⸗ 
nen Eltern gemohnet hat. Anietzo ſtehet da; 
felbft ein geringes Dorff, in melden Araber 
wohnen, auch befinder fich alda eine Capelle, 
welche die Srancijvaner inne haben, ingleichen 
iſt djeſer Ort iu einem Ertz Viſchoffthum er 





Neapolis, Napoli, Naples, Napol 


Neapolié 1156 


oben worden, davon noch heutiges Tages der 

itul einem vornehmen Geiſtlichen in der Ca⸗ 
tholiſchen Kirche bepgelcget wird. 

ariten, arenes / Nazaraer, find ges 
wiſſe Jüden, fo ein Gelůbde hun, feinen Beim 
zu trinden, die nicht und 
ſchneiden zu laffen, noch die Zodten zu 

* FA fe -— * — Unter 
n Chriſten gab es au er Nah⸗ 
wi bernach dem Ebion und Cerinchus 
nachgefolge.. I r 

Nazianzum, Stadt in Natolien in Aflen, nice 
weit vonTocat, ifi des Gregorü Nazianzeni fine 
ter: Stadt geweſen. — 

— groffer See in ber Proving Ulfier in 
Irrland. 

Neapolis, Regnum Neapolitanam, ober Regnum Si- 
eılia cs Pharum, die aröftefand ) in Italien, 
welche gegen Weſten an den ‚Staat, 
gegen Oſten an das Joniſche Meer, gegen —E 
den an den Golfo di Venezia, und gegenẽ 
an das Tyrrhenifche Meer grenket, Esiltein 
fruchtbares Land an —5 in, 
tronen, Pomerantzen, Mandeln , n 
Flachs, Hanff, Aniß, Coriander, u.d.m. € 
wirdin 4. groffe Landſchafften ein ' 
darinnen 12. kleine Vrovingen fan (Cd) 
Campansa, Darinnen La Terra di Lavoro,il Prin- 
cipato citra und il — oltra. (2) Abrua- 


Naſariten 


2, datinnen die Grafſchafft Molife, Abruzzo 
eitra und Abruzzooltra, (3) Puglıa, Darinnen 
la Capitanata, Bari und Otranto. (4) Calabriz, 
darinnenBafılicara, Calabria citra und Cala- 
briaolıra. Diefes Königreich ift ein Päbfklis 
ches Zehn, Krafft deffen _ 2 md 
dem Pabjteein weiſſes Pfelpnebit ein eus 
tel mit 7000. GeldsEron rſchicken, und 
find damit die Könige in danıen, biß auf 
— IL —* en —— Na 
ode haben es die Frantzoſen in ig genom⸗ 
men, welche aber 1707. durch das Kapferliche 
und von der Alliierten Armee in Italien dera- 
chirfe Corpo unter dem Grafen von Dhaum 
völlig wiederum depoflediger werden, 
ſich Die Haupt⸗Stadt nehſt allen andern 
gen den Kanferlichen theils ergeben, 
aber von denjelben erobert, und der Graf » 
Martinig zum erfien Vice-Re Königs 
des III. ernennet worden. Das Land ft übers 
aus luſtig und fruchtbar, fonderlich an Del und 
Wein, und hat eine gefunde Lufft, aber fehr mis 
derjpenftige Einwohner, Dahero.es Die Ttalide 
ner ſelbſt ein Paradieß, jo von Teuffeln dewo⸗ 
net wird, zunennen pflegen. Dabevaber 
es das Unglüd, daß es den Erdbeben fehr 
unterworfen ift, wie dergleichen fonde die 
Provingen Abruzzo und Calabrien im, 
1706. betroffen. Es fol diejes Königreich ao. 
Era: Bıfhöffe, 107. Bilcpöffe, umd 5so, 
Städte unter fich begreifen. DieRegierung 
verwalset ein Vice-Köntg, deffen Regiment 
nur 3. jahre währer, falls er nicht von neuen 
befiätiger wird. _ Anietzo bekleidet dDiee habe 
Würbe der Kayſerl. General/ Graf bon 
„ Napo upt⸗Stadt 
des Koͤnigreichs Neapolis, in Terra di Lavoro, 
an eingin kleinen Gokko, allıpe fie einen — 
un 
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und Hafen hat. Cie i fhön, in Thüringen, gehöret dem Hertzoge zu W 
ſichern ie Kl —— un n Hertzoge zu Weile 


‚auch treiber fie es * haft liegt | Nebriffa, Stabt im Spani Hufedes e An⸗ 
— A: Gegen er, u und. Dalnfien, zmifchen dem ua 





rechnet man —* Umkreiß “ir 4. Dt quivir, und der Stadt — a. 

Sie wird durch 5. Citadellen und Schlöffer os * groſſe und —— ae in der Nfricas 
fhüset, welche ſeynd il Caſtello del Love auf * B iche — — 

ein Een fen, widen welchen das Meer ungiebt. | welche reiche Einwohner, — ————— 

o nuovo, welches 1712. repariret wor⸗ und ſchoͤne Gärten hat. Es befindet fi * 
den, il Caſtello di 8. Kimo, welches die Spa ein vornehmes Collegium, darinne die 
nier den Kapp⸗Zaum derWeapolicaner zu nen⸗ gend in derfRahomeranifeneligion und 
gg ge A * andern Kiffenfchaft ften unterrichtet wird. 
rionede Carmelit. Sie bat ein Erg Bi Necefhität, Nothwendigk eit. In caſu mecesfiratis, 


um, webft einer Univerfität, melde 1239. * heift, wenn man es nicht ändern kan, bey ei⸗ 

ifftet wor Denen Königl ee nem unvermeidlichen Zufal. Daher necefliti- 
arinne der Vice- König refidiret. J ren, ng — 

Stadt wird das Blut des heiligen — Nedanice, tadt im Egrifchen Kreife in. Boͤh⸗ 







welcher ein Bifchoff zu Benevento geweſen, 
und unter den beyden Kayfern Diocletiano Neer, Neccar, Nicerws, Nicer, Fluß in Deutſch⸗ 
und uptet w nebſt deſ⸗land welcher oberhalb de ————— gen 
— ehe en und alle br am s. * ae, —— 5900. Ch 
May i efepert , da man n eſchingen a 
Blut Fage lang au auf dem Altar and; 33 um Wuͤrtenberg — —* und 8* 
pi n, und aus deffen gi ung und Farbe annheim in den Rhein —* —— 
fftige ar ju_prognofti- | gierende Herkog von Würtemberg hat den Ne⸗ 
eiren pfleget. D —2** ein böfes. Omen, a biß auf Bera, welches ein — gegen 
wenn es ju —* eit, da es ſolte hart und gsi —— iſt, mit groſſen Konen 
pa gli flükgwird ; da es hingegen ein —— t, und ſoll von dar biß auf 
ahl Feiſt, wofern es alsdenn zu ein kleiner Bach zugerichtet mei den, 
—— n es auf dem hohen Altar durch Schleuffen dahin ju_tragen. 


— —— * Pa, Gemuns, kleine Stadt am Mecker in der 
Unter⸗Pfaltz, 1. M. von Heydelberg. Es ſeynd 
— ee 3 ne 2 le le bafelbft viel KupferssJämmer. 
—— ** — die Leute — a Pfaͤltziſcher Flecken am Neckar, 
ſetzten, daß nicht allein | wo man ſich über dieſen Fluß ſetzen laft, 3. M- 
hen, ine 9. tägige BußsUbung | unterhalb Heilbrunn. 
—— —— ſondern auch die Leute alle Necker⸗Steinach, kleine Stadt am Neckar, 
ee mn mit Proceflionen, | nicht weit von Heydelberg. 
iffelung und andern anftelleren. Im ı7 08. Necters⸗ Ulm, Stadı am Neder in Schwaben, 
hre ſubmittirte fich Diefe @tadt den Kayfer: mofeltft eine — dem Deutfchers 
dee a und die be er muftenfih | Drdeng 
Fi innerhalb wenig Tagen theils mit Accord, | Nedar, hei tDerjenige Tran, deffen fich nach 
auf Diferetion ergeben, und im Jahr dem Aberglauben — den, Die Goͤtter ing 
1709. erhielte fie Die fonderbare Gnade, md fie | Himmel bedienen. Weil felbiger nun von gang 
Die.getreuejle und hochverdiente foll gen unbefchreibliher Anmurh und Sußigkeit ſeyn 
—— Im —3* ızı1. gab ihr Fönig folte, jo nennet man abufive alles Hetraͤucke eis 
lin Spanien itul und Nang einer | menNe&ar, mas von extraordinairer Güte, 
von Spanien / und confirmirte der vn Krafft und Lieblichkeit ift 
ben ihre uhralten Privilegia und Frepheiten. | Needham, Stadt in der en chafft Eu Ya in in 
Der ietzige Vice-Roy Dafelbft iſt der Herr Graf —— welche ſtarcken Handel mi 
von Daun, welcher dieſe Stelle 1713.4u beiler 
den angefangen Necäham-Point,Seftung auf der Inſul Barbados, 
Neapolis, il Golſo di Napoli, Sinwr Neapslitanus, welche eine von den Antillifigen Juſuln in 
vel Puscolanss, iſt ein Meer⸗Buſen des Tyrrhe- | Mord-America iſt. 
niſchen Meeres in Italien, welcher ſich von der Needles, the Needics, find eitel kleine Klippen an 
* diLavoro bif an die Stadt Neapolis ers = Weſt⸗Seite von der Inſul Wighr, im Bris 
nifiben Meer. Siemachen die Weſtfahrt 


Iitasifche Zelter, fiche 3elter. der Sl r sefährlich, weil viele von denſel⸗ 
= Sondtinder Proving Glamorgan in En: Ai 
* Beine Stadt! in en: Ungarn, 2. 
gehen, "up im Mecklenburgiſchen bes Bären, von Comorn geaen Left 
melcher ben indie Warno fällt. ten, Stadt an der Tüten von — 
* mat ten, in ber Halb⸗Inſul von Indien, diffeit 


— iſt ein —*—* Landes am Rhein im 
—* een! indig Srengen, | deöGangis. Sie gehoͤret densyolländern,liegt 
Nebi — —— ae — ——— 
ebıo, u cain ie und hat bormals den Portu⸗ 
Nebra / Heine Stadt und Schloß an ber unſttut, gieſen be, J — 








1159 Negative Nearos 


Negativa jm votiren, ifl, wenn ich aufden Vor⸗ 
trag mit Neim antworte, und meinen Confens 
verweigere. 

Negiren, verneinen, verlaͤugnen, abſagen, ab⸗ 

chlagen. —— 

Negligent, nachlaͤhig liederlich, ſaumſelig, unacht⸗ 
jan, unfleißig. Daher Negligence , die Un⸗ 
acht ſamteit, Saumfeligkeit, Fahrlaͤßigkeit. 

Neglin, Sluß, welcher durch Die Stadt Moſcau 

ichet. 

se Nigrorum Infula, die Inſul Der Negoas 
oder Schwarzen, eine von den Philippiniſchen 
Inſuln bey Alien. R 

Nerombo, Heine Stadt nebſt einem guten Hafen 
anf der Inful Ceylan. Eie gehöretden Hoͤllaͤn⸗ 
dern, welche es 1544. zum andern mal den Por: 
tuaiefen abgenommen, und nach der Zeit noch 
mehr befeitiget haben. Wi 

Negono, u — Nigronum, Eafiell im Hertzog⸗ 
hum Modena, zwiſchen Fiolo und den Parme⸗ 
ſaniſchen Grentzen. 

Negorien, Verrichtungen, Gefchäffte, ingleichen 
Kauffmannſchafft. Daher ⸗ren, Kauff⸗ 
mannſchafft treiben. 

Negraille, find 2. Heine Inſuln, 4. M. vom ſeſten 
Lande PeguinAfien, Darauf ſich eine groſſe 
Menge milder Thiere aufhalten, welche den 
Scefahrenden zu guter Erfrifchung dienen, , 

Negrepelife, fleine Stadt amı Fluß Aveirou, in 
Quercy.« — 

Negres, ſiehe Nigritien p.itzi. und Negros. p.1159. 

Negro, Niger, $luß um Principaro citra in Neapo- 
lıs, welcher in Bafılicara entfpringet, und ſich In 
den Golfo di Almallfı ergeuft. : 

Negromanrie, Nerromantıa, iſt ein aus dem Grie⸗ 
diſchen herfiammendes Wort, bedeutet eine 
Art der Divinarion,da mah die Seelen der Ver⸗ 
ſtorbenen durch beſondere Art Zauber⸗Worte 
und Ceremonien wiederum in den vorigenLeib 
u kommen, und allerhand kuͤnfftige Dinge zu 
ınelden, zwinget, Deraleichen ben den Griechen 
und Mömern gebräuchlich geweſen. 

Neerononte, Eubes, Chalcw,Egritos, die gröfte In⸗ 
ſul des Archipelagi, an der Noͤrdlichen Kufte 
von Livadia, von melcher Kandfihafft fie Durch 
ein: Meer⸗Enge, die von den Einwohnern 
Fpripos, ſonſt aber insgeinein oðtretto di Negro- 
ponre genennet wird, abgefondertift. Sie hat 
150, M. in die Fänge und 40. in die Breite, iſt 
fruchtbar, abfonderlich anBaummolie,und fin: 
der man ſchoͤnen Marmor inder&rde. Sie wird 
von den Türcten fett 1469. befeffen, und 1688. 
verſuchten Die Venetiauer vergebens dieſe In— 
ſul wieder an ſich zu bringen. Der Gouverneur 
dieſer Inſul iſt ein Tuͤrckiſcher Baſſa, welcher jur 
gleich über die Probintz Achaja in Griechenland 
commandiret. Die Haupt Stadt Negroponte 
liegt an gedachter MeersEnge,allmo eine Bruͤ⸗ 
cke hmuber gebauet iſt. Sie bat einen Ertz⸗ 
Biſchoff, iſt wohl befeſtiget, wird Durch 2. feſte 


Etadellen beſchuͤtzet, und iſt mit einem guten | 


Hafen verfehen. Die Stadt ſoll ohngefehr 2. 
HR. im Umfınaehaben. Die Vorftaͤdte aber, 
fo von Griechiſchen Ehriften meifientheils be; 
wohnet werden, find voldreicher. 

Negros, Negrıra, find Die Schwargen oder Moh⸗ 
ven in Afrien, deren Land zwiſchen Guinca 







Neguaglia Nemours 160 


und der Müfte Zara eingefhloffen if. Es bes 
greiffet über 14. Königreiche, welche ſtets mit 
einander Kriege führen, und bernach die Ge 
fangenen den Portugiejen und andern Natie: 
nen zu Sclaven verfauffen. Die aufden See 
Küften find etwas höflicher, als die mitten im 
Lande, und haben zum Theil den Chriſtlicher 
Glauben angenommen, 


Neguaglia, Fluß im Hertzogthum Meyland / welche 


aus dem Lago d’Orcafömmt, und hernach in 
Die Tofa fälle. , —— 
der ra groffe Negus, alfo wird der Kayſer ir 
Abykinien oder dem eigentlich fo genannten 
Mohren⸗Lande von den Africanern genenner, 

VIebrung, fiche Curiſch⸗ Nehrung p- 491. 

Neidenburg , Stadt undSchlog aufeinem Ber: 
x in — im Brandenburgifcher 
Preuffen. 

Fleivenfels, Schloß in der Unter-Pfals, ı.M 
von Neuſtadt ander Hart. 

Vleidbarting, Zleden, Schloß und Herrſchaff 
in Dber-Defierreich, 

Neiding , Benedidtiner-NonnensKlofer unter 
halb Donau: Ehingen in Schwaben, in de 
Landgrafſchafft Bar. : 

Neiffen, kleine Stadt an der Steinach, im Ser 
tzogthum Würtemberg,3. M. von Tübingen 
auf einem hohen Berge, darbey das feit 
Schloſi — gelegen. 

Neiß/ ein ſtrenger Fluß in der Lauſitz, der be 
Goͤrlitz, Rotenburg und Pribus vorbey flieffe: 
und unter Guben in Die Oder fällt. 

Kreiffe, Fuͤrſtenthum, fuche Brotfau, p.740. 

Teile, Fluß in Schlefien, welcher in der Böf 
mifhen Grafſchafft Glatz bey dem Staͤdtge 
Mittelwalde ntipringet, und bey Brieg in di 
Oder faͤllet. 

Neiſſe, NT, ſchoͤne Stadt und die ordentlich 
Reſidentz des Biſchoffs su Breblau, am Flu 
Neiſſe im Fuͤrſtenthum Grotkau oder Neiſſ 
in Schleſien. Es iſt jährlich allda im Januarı 
ein beruhmter Wein⸗Marckt. 

Neitra, ſiehe Neutra. p· 117% a 

Neiva, Nebss, feiner Fluß in der Portugieſiſche 
Probintz Entre Douro-y-Minho, welcher fir 
ins Meer ergeufl. N 

Krellenburg, Grafſchafft im Hegow, in Schwe 
ben, zwiſchen dem Bißthum Connitz dem Sar 
ton Schafhauſen, und derGrafſchafft Surfen 
bera. Sie gehöret meiſtentheils dem Hau 
Dejierreich. : 

Nellin chemaligesKlofter, nunmehro Amt in de 
Mittelmarck Brandenburg, 5. M von Berlu 

Nemi, Numico, kleiner Fluß in ber Campagna { 

| Roma, im Kirchen⸗Stagte, welcher fich um Dr 

| Tyrrhenjche Weer ergeuft. 

Nemlingen, Stadt in Srancken,3.Stunben vo 
Wertheim, hat 1710. den zten May eine arof 
Feuersbrunſt erlitten, wodurch 500. Hau 
nebſt dem obern Schloffe und der Kirche ind: 
Afıhe geleger worden. _ 

Nemorow/ Stadt in der Herrſchafft Etargari 
im Mecklenburgiſchen. 5 

Nemours, Nems/um, tleine Stadt in Gatinoi, 
am Fluß Loing, nebft dem Tirul eines Hertzoe 
ıhums, 15. Meilen von Paris, ınemer Infiige 
Grgend, abe dabey hat der ——— 

pn 


ns __Nentlingen _ Mericia 

König die beyden Flüffe, die Loire und Loing 
durch einen koſtbaren Graben zuſammen fühs 
ren laſſen. Hiervon führte eineXinie aus dem 

ufe Savopen den Namen, Davon 1659. 
der männliche Stamm mit Hertzog Henrico ails⸗ 
—— und lebt anietzo von dieſem Ge⸗ 

lechte noch alleine die verwittibte Hertzogin 
von Savoyen Maria Johanna Baptiſta zu Tu⸗ 
rin, als eine gebohrne Hertzogin von Nemours, 
Hierauf it dieſes Hertzogthum dem Duc d’Or- 
leans als eine Appanage vom Könige gegeben 


morden 

Yen ‚Mardfleden im Marsgrafthum 
Pre ‚dem Marggrafen zu Anſpach und den 
— a von Geyern gemeinichafft: 

gehörig. ö i 

Neoma, mird von den Chinefern, unterihren 

Abgdttern, vor die vornehmfte Goͤt⸗ 

tin gehalten, mit dem Borgeben, daß fie eines 
ehmen Landes: Herten Tochter gemejen, 

und ihr Leben in einer Eleinen Inſul mit ren: 
gen ze jugebracht, infonderheit aber ihnen, 
en Ehinefern einsmals zu Waſſer trefflich wi⸗ 
Der ihre Feinde geholfen habe: Aus melcher 
Urſach fie auch noch derfelben Bildnig hinten 
auf ihre Schiffe zu fegen pflegen. 5 

Neophyri, heiffen diejenigen, ſo erſt von benz Juͤ⸗ 
ben: oder Sendenthum zu den Ehriften fich be 
kenneten, oder auch nur unlänaft von den 
Chriſten in einen Orden aufgensinen morden, 

Nepi, Nepsa, fleine Stadt im Kirchen: State, 
im Patrimonio Petri, am Fluß Triglia oder 
Tercia. — * 

Nepomuck, Nepomucum, fleine Stadt im Vilß⸗ 
ner⸗Kreiß in men, gegen Bayern zu, 10. 
Meilen von Prag. Nahe dabey liegt der 
geline Berg, worauf ein Schloß dieſes Na; 
mens fiehet, fo auf Boͤhmiſch Zelenahora 
* et. Aus dieſer Stadt mar der befannte 

öhmifche Märtyrer Joannes Nepomucenus 
bürtig, welcher,meiler dem Könige Wencestao 
dem Faulen nicht offenbahren wollen, was ſei⸗ 
ne Gemahlin vor Sünden aebeichtet, An. 1383. 
zu Prag in die Mulda gemorffen und erfäufit 
worden. Er wird heut zu Tage ın Böhmen 
als ein groffer Heiliger verchrer. 

Nepoten, fiehe Nipotismo. p. 1183. 

Neppe, ein Fluß in Dännemard bey der Stadt 
Rıpen inNord-Yätland, 

Nera, Zlug im Päbftl. Bebiete,meldher in der Mar- 
ca d’Ancona entfpringet, und ſich Orca gegen 
über in die Tober en 

Nera, eine unter den Inſuln von Banda in Afien. 

Nerac, Haupt⸗Stadt des Hertzogthums Albret in 
Gafcogne, am Fluß Baite, welcher fie in 2. Theis 
leabfendert. nn 

Nercha, Marckt⸗Flecken in Meiffen, ı. halbe M. 
von Grimma, einem Herrn von Dießkau ge: 
hoͤrig, und wegen des Biers, fo man Pumper⸗ 
nidel nenner,betannt. 

Yreresbeim, Srädılein und Benedidtiner-Abten 

im Fürfenthum Dettingen in Schwaben, 2. 
M. von Nördlingen. 

Yericıa, Eleine Proving in Schweden, zwiſchen 
MWermeland, Weftermanland, Sudermans 
land und Sorhland. Es giebt in felbiger viele 
Eılbers fonderliih aber Eifen: 





Nerien Neſtorianer 1162 
Adern. Die Einwohner find meiftentheils 
Eiſen⸗Schmiede, und machen des Eiſenwercks 
d viel,daf fie alle andere Provinzen inSchwe, 

n damit versehen. 

Vlerien, Srädrlein in Curland, inder Proving 
Semigallien, nicht weit vom Urfprung des 
Fluffessum. 

Nering, Flecken in Vor Pommern, an den 
Mecklenburgiſchen Grentzen, 5. Meilen von 
Grips walde. 

Nermouſtier, Noirmouftier, Nigrum Monaflerium, 
Heime Frantzoͤſiſche Inſul auf dem Gafcogni- 
ſchen Meer, welche zu Porou gehöret. 

Neros, Monte de Neros, ſiche Aman. p. 79. 

Merten, Stadt in Semigallien, in Eurland, 

Nerve, feine Stadt, 6.M.von Genua, wohin fie 
auch gehoͤret. 

Nerviano, Nervaanum, fleine Stadt am FlufO!a- 
va, nicht weit von der Stadt Mepland, dem 
Grafen Foffati gehörig. 

Nervio, $lußin Biicaya, welcher bey der Stadt 
Bilbao porbey flieffer, und :. Meflen davon ing 
Meer fäller. 

Nerzinskoi, oder Nieuchen, Haupt⸗Stadt der 
Moſcowitiſchen Provinz Dauria,am Fluß Ner- 
2a. Sie iſt neinlich feſte, und find alle deren 
Einwohner Soldsten, die aud) Handel nad) 
China treiben. Hier wohnet der Mokomiti 
ſche Gouverneur über Daurıa. 

Nefita, Nefs, Eleine Juſul bey Jtalien, an der 
Küftedes Go!to di Napoli. 

Nestle, Ngeda, feine Staͤdt in dem Gebiete von, 
Santerre, in der Pıcardie, nebjt dem Titul eines 
Marquifars, am tleinen Fluß Iguon,melder ſich 
in die Somme eracuit, 

Neſſe, Fluß in Thuringen, welcher im Erfurti: 
ſchen Gediete entſeringt, und ſich im Eiſena⸗ 
chiſchen in die 2erra ecgeuſt. 

Nelle, ein See in der Schotilaͤndiſchen Graf: 
ſchafft Murray, deſſen Waſſer dem Vorgeben 
nad), niemals gefrieret. i 

Neſſeirobt, Eräfihes Stamm⸗Hauf beym 
Staͤdtlein Sollingen, ımı Herßothum Ber⸗ 
gen. Es theilen ſich die Grafen von Neſſel⸗ 
rode in z. Linien, in die von Stein, Im die von 
Ehres hofen und in Die von Rhade und 
Grimbergen. 

Neſſen, Neſchen, Stadt in der Ukraine, den 
Eoſacken gehoͤrig, nebſt einem Echloſſe welches 
den Moſcowitern zuſtehet, die einen Wohwo⸗ 
den darauf halten, 24. IR. von Kiow gegen 
Nord⸗Oſien. —— 

Neſted, Neitved, cin Daͤniſches Staͤdtgen auf der 
Inful Seeland, liegt an der Oſt⸗See, und hat 
einen guten Hafen. 

Neltedt, fiche Nieſtadt. p. zı30. 

Neitorianer, aren Ketzer in V. Seculo, und far 
men von Neltorio her, Die unter andern lehre⸗ 
ten, daß der Heil. Kent alteın vom Varer aus; 
gehe, und der Eohn 2. Perionen habe, und eis 
nen Willen, welches ſie nach Ihrer Art auslegs 
ten. Heutiges Tages find die meiften Chriſten 
in Mejppotamia, Chaldea, Tartaren, China 
und Oſt⸗ Indien diefer Religion zuseihan, und 
fuͤhren auch den Nauen Der Chaldect. Wie 

aben ihre Patriarchen, Darunter der zu Motul 
er vornehmſte ſeyn ſoll. 
v3 


O Nes wiz, 





BE “ wer 
— — 
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Neorotz, Eradt in der Wohwod ſchaffi Novogro- 
dec in Weiß Reuſſen, in Liihauen. 

Nethe, na Fluͤſſe in Brabant, welche die grof: 
fe und Fleine Nerbe geneunet werden. ie 

—— —— und en =. 

amen Ruppel au, wenn indie 

Schelde ergieſſen wollen. 

Netho, Neero, Fluß im Neapolitaniſchen, an den 

— der Provintzen Calabria citra und 
oitra. 

Netolica, Stadt und Schloß im Prachenfer: 
Kreiß in Böhmen. 

Netpis über der Kirchen, ımd Netpbe unter 
ee Rirchen, find 2. Aeniter im Fürftenchum 
Naſſau, am gluß Siege. 

Nerzs, Nesten Heiner Fluß im Stifft Paderborn 
u Wenphalen, welcher ſich in der Abtey Cor; 
ven, nicht weit von Hoͤxter in die Weſer ergeuft. 

Nexto, klar, accurar, bedungen, der hberbliebene 
Mefi,davon nichts mehr abgehet, umd davon 
alle Unkoſten ſchon abgerechnet find. 

Nertuno, Neozunmum, en nebſt einem Hafen 
an der ſuͤñe ber Campagna dı Roma, bey Anzo, 
im Paͤbſil. Gebiete, 

Dege, Netec, Norez, Noteſa. Fluß, welcher aus 
dem Eee bey Cruswick in Groß: Pohlen heraus 
kommt, und fich in der neuen Marck oberhalb 
Landsberg mit der Warie vereiniget. . 

Rene, Fluß im Hertzoathum Luͤnebura entſprin⸗ 
ger um Kirchſpiel Dalenbera, läuft durch das 

Er bepZönhaufen in die 
menau, 


Nevada, Sierra Nevada, Manter Nivofi, ein @ch 
geinGranada, und ein Theil bes Gebürges 
Orofpeda, in Spanien. 

Pen-Albıon, fiehe Albion. p. 49. 

Neu: Alexandria, Stadt in Syrien am Mittellaͤn⸗ 
diſchen Meer, in Afien, welche nicht weit von 
Alexandretta liegt, und von den Venetiani⸗ 
fihen Kaufleuten erbauer worden. 

Neu⸗Amſterdam, fiche Manhate. p. 1025. 

Neu⸗Andaluſien fiche Paria. 

Neubamia, ſiehe Neuſtadt in Ober⸗Ungarn. 
p- 1171 S A E —— 

Neu Bebkehrte, werden in Franckreich diejeni⸗ 
gen genennet, ſo vor wenig Jahren durch die 
Dragoner oder andere Zwangs⸗Mittel auf ſto⸗ 
niglichen Befehl von dein Reformirten Glau⸗ 
ben zu der Caiholiſchen Religion gezwungen 
eder beredet wurden. Dergleichen es die mei⸗ 
ſien in — und in ben Gebuͤrge $even- 
nes giebet. 

Neu: Bernau, fiche Bernauichen. p. 224. 

Neu⸗Brandenburg, ſiehe Brandenburg. 


Pag. 274. 

NeusBrrfach, fiehe Brifach. p. 239. 

NenrBriftol, fiche Briſtol. p. 290. 

Neu -Britannten, fiehe Eftoziland. p.soꝛ. 

Nen Buchan, Heine Etadt im Mecklenburgi⸗ 

ale, 3. M. von Medlenburg, allwo der 

König m Dännemard,als er A.ızn.nachPoms 
mern marchiret, fein Haupt-Quartier hatte, 

Neuburg, Hertzogthunm im Bayerifiben Sireif, 
welhesin =. Theilen befichet, die aber nicht 
aneinander — Der Weſtliche Theil lies 
get zwiſchen Echmaben und Franden, der 
Oefnliche aber awiichen Bayern und der Ober: 


—* 










Neuburg NMeudafel 


faltz. Es gehöret dem Ghurfürften zuMfa 
—— I —X Linie —— 
davon , welche 1685. nach Abgang der mittlern 
—— Linie zur Chur⸗Wuͤrde ges 
i 


naet i ; 

Neuburg, Neeburgum, mittelmäfige und wohl⸗ 

gebauete Stadt im Hertzogthum dieſes Na⸗ 

mens, an der Donau, zwiſchen Ingolſtadt und 

Donaumert, 3. Meilen oberhalb Ingolſtadt. 

Sie iſt b efliget; und hat ein ſchoͤnes Schloß. 

Gegen Diien liegt eine hohe Change und ans 

dere nutrelmäßige Foruifications-Nereie, auch 

i = —— er — mit en 
chanke vermahret. Jahr 1703. nahm 

ber Churfürf von Bayern diefen dr hin⸗ 

weg, und machte die Guarnifonzu Krie 

—— nach dem Siege am 

erge 1704. kam fie wieder unter ihren rechts 

mäßigen Herrn. - i 
burg an der Inn, Stadt in Ober:Defters 

reich am Fluß Inn, hatein Schloß, und dem 

—— einer Gtafſchafft, 1. Meile oberhalb 
alau, 

Neuburg vorm Wald, Eleine Stabt und 
Schloß an der Schmarkad in der Ober-Pfalg 
im Ment-Amt Amberg, gegen den Böhmers 
Wald gelegen. _ 

Neuburg, Stadt im Unter: Elfaß, anderthalbe 
Meile son Hagenau. . e 

Neuburg, Stadt in Pomerellen im Polnifchen 

—— ander Weixel, zwiſchen Thoren und 
Big 


angig. 
ürs | Neuburg, Stadt im Brisgau, dem Haufe Des 


fterreich aehöria, melde aber die Frantzoſen im 
vorigen Kriege eingenommen und gang ruinis 
ret haben. 

Neuburg, Klofter :Neubur ı Menaferium 
Nesburgieum, Stadt in Defierreich , nicht 
weit vom Kahlenberge, 2. Meilen oberhalb 
Mien, ander Donatı, allwo ſich der Kayferlis 
he Hof zum öfftern befinder, und am Leo⸗ 
polds-Tage dem G ienſt beywohnet. Ges 
gen uͤber auf der andern Seite der Donau iſt 
auch eine Stadt Neuburg, welche wegen ber 
fruchtbaren Gegend Korn Neuburg genennet 


wird. ; 
Neuburg —— auf ber InſulFuͤhnen 
anı groffen egen. 
Neuburger:See, liegt in der Grafichafft Neu- 


chaftel, inder Schweitz 


Neu⸗Cartagena ſiehe C arragena, p- 358- 
Neu⸗ Calilien, fiche Caſtilien. p- 370. und Terra 


firina. 
News Cell, fiche Cell. p- 379. _ 
Nevchaltel, Novum Cafrum,flcine&tadt am Fluß 


Aisne, in der Isle de France. 


Neuchaftel, feine Etadt in der Normandie, am 


Fluß Arc, im Gebiete Caux, an einem Fluffe, 
der in die Bethune fleufl. 


Neuchaftel, fleine Stadt nicht meit von ber 


Maas in forhringen. 


Neuchaftel, fleine Stadt im Hertzogthum Lüs 


gemburg. 

ee! re er * 
Furſtenthum Neuenburg e 
Neuburg. Diefe nebfi ber Grafſchafft Va⸗ 
langin ſcynd eine kleine fouveraine Bit 


n64 


- 


} n6 Neuhafel NensElfburg 


en Weften an die Franche Comtd, | Neues Ward, fi 8 e 
gegen —— an die Landſchafft Biel, gegen —— 


Suͤden und Oſten aber an die gren⸗ 
Bet. Die Landfchafft ſteht mit on — 
Cantons Bern, Lucern, Freyburg und 
Solothurn im — und begreiffet 17. Ca⸗ 


alleſamt, ausgenommen 
* ge Landeron, der Reformirten | N 


Religion an ſeynd. Das höchfte Ges 
— een —— 12. Bi: 
aus den 3. Landes⸗ 


3- 
et werden. Der Landes⸗ rt muß die 
Geſetze befchweren, unverbruchlich zu halten, 
mird er von den 3. Staͤnden des 
Landes inveftiret. Sie gehörte fonft dem Ges 
a ee eville aus Franckreich, als aber 
Erbe diefes Hauſes — ent⸗ 
Baden ein groffer Streit zwiſchen der Herzogin 
son Nemours und Dem Prinzen Conty, darin⸗ 
ne — die Oberhand —— 2 


eſſion Di 
—* Nach ihrem —— endlich unter 
Den vielen Pretendenten ber in Preuffen 


An. 1707. vor einen —— 
Neuſchaſtel und Valangin, ah 
len Drohungen, 53 2835 an — 
Marquis de Puificux, darmwider 
von den 3. Ständen des Sürenthuns bon 
ret worden. Die Haupt-Stadt red 
Neocomum , liegt an einem See gleiches Na; 
mens, und hat ein Schloß auf einem Felkn, 
darinnen der Gouverneur gefidiret. Sie hat 
—* eigene Rechte, und ſteht ſonderlich mit 
dem Canton Bern in Alliance, daher ihre 
zu. das Bürgers Recht in der Stadt 
genieffen. Ausdem See fan man in 
bem ee ri und Bielers See, und folgends 
in die Aar und den Rhein kommen, welches 
den Einmohnern jur Handlung fehr bequem 
An. 1714. kam allhier bey einem Becker ein 
— ng in Die 150. Familien ruinis 
ret w 


n von 
er vie⸗ 


in Unter: 


' Berg-Erädilein an ben Voiatländi; 
ſchen Grenzen, im Einbogner-Ereyf in Boͤh⸗ 
pin den 


— von Noſtitz gehörig, allwo 


ae Dem SURHÖTIIC Bambersifiien Exfiof 
— > in $randen. 

V ſiehe Nei p- 1180, 
— eine feſte Schantze in Nieder⸗Un⸗ 
garn bey Gran, welche Die llen in vori- 

em Kriege angeleget, umd der Känferliche 
——— Stahrenberg hernach mit Sturm ers 
obert hat. 
‚ fie Jglo. p 
Neu· El ‚it a fehes Schloß in Wet: 
Gothland, in Schweden, 1. halbe Meile von 
Gothenburg. 


Neven, unſere lieben 


Neuen⸗ fi 
—— Dam, fiehe 


Neue⸗Marck Neue Propheten 1166 


Beanbenburg. p- 
ab und M. von Vin⸗ 
chweig, auf der Stra le. 

Arc alſo nennet der 
Käpfer die Geiſtlichen Churfuͤrſten. 


Neuenar,ein Schloß an der Sar,nebftbe bem Titul 


einer —** t, im Ertz⸗Stifft Co 

euenburg / kleine Stadt, Amt und loß am 

Fluß Enz, im Herzogthum Würtemberg, 6.M. 

von a * — ae da = 
ger fich allda en und 3. 

ficher aufhalsen darff. 

Dam. p. 

‚, Amt und ungfern-Kloßer in 


= nr ard Brandenburg, nahe bey Gars 


* elland, 
Neweng fiehe Engelland. p- 
Neuenh 


ſiehe Neubauß. p- euch. 

‚Neuhof, fhöne Refidens und — 
nes S of des Abts von Fulda, welcher alls 
vn fa mehr, alsın Fulda fi aufzuhalten 


Niuenfalden, fleine Stadt im Herzogthum 


Mecklenburg, 5. M. von Guͤſtrow. 
ein Amt und Marckflecken in Fran⸗ 
den, im Biſchoffthuaa Bamberg. 
Neuenftein, ein Amı und Kohn im Biſchoff⸗ 
thum Würgbura} in Sranden. 
— Adeliches Schloß und Amt in 
Be Heften, nicht weit von Schwargen; 


— kleine Gräfliche Reſidentz-Stadt 
(of in Francken, Den Grafen von Ho⸗ 
—* gehoͤrig. 


— ſiehe Neu⸗Wied. p. 1174. 
Neu; oder Chriſtian⸗Erl 


‚ neurangelegte 
Stadt und Colonie, meiientheile von Frunzös 
fifchen Flüchtlingen, in Sranden, im Eulms 
ifchen Gebiere, 3. Stunden von Nürns 
berg, liegt A luſtig/ un 5 gar ſchoͤn und 
vet. Ein aelehrter Carvallier, 
Era Adam Groß von Trodan, der einige 
as Dber ; Direktorium dafelbit geführet, 
a asien practicam vor junge Edel⸗ 
leute, allda aufgerichtet, Die hierzu benörbigte 
Gebäude erbauet und ausmeublirer, und * 
gewiſſen Fond an jährlichen Revenuen aus fe 
nem Vermögen darju deliniret, auch Dabep 
verordnet, dag im einem befondern Hauſo 
Adelies und ander vornchmes Franenjints 
mer unterAnführung einer Franjoͤſiſchen ou⸗ 
vernantin erzogen, und in allerhand Dein weib⸗ 
lichen Geſchlechte anſtandigen Wiſſenſchafften 
unterrichtet werden ſolte. 


Neue Propheten in —— — find einige 


unter denen aus Frañckreich entwichenen 
Camifards, welche anfangs unterſchieden 
rophezeyungen hervor brachten, dad 
e äuch bey klugen Leuten Beyfall fanden. 
Als fie aber vorgaben, fie wolten deu 5. Jun. 
1708. ihren verfiorbenen Jünger, Dr. Emes, 
wieder von Todten aufcriweden , fo kamen 
über 20000, —— bey dem Grabe 
infammen, weldhe aber insgeſammt betros 
gen wurden, denn Der Propiyete, Johann 
Lacy, der den Todten auferwecken jolte, hatte 
ſich aus dem Staube gemacht. Durch dieſen 
D04 Detrug 
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Betrug wurden den Leuten die Augen aufge; Vleuhäufel, Neofstium, Nenhufelium, Vivar, 
an, und nad) der Zeit hat man fie zu jers | Fleine aber ſehr feſte Stadt in einer moraftigen 
en und u vertilgen gefucht, melchesaber | Gegend, 2. Meilen von Comorta, und 11. von 

och nicht gänglich geichehen fönnen ‚ inden |  Vrefburg am Fluß Neutra in Ober⸗Ungarn /in 
e fich hin und wieder im Lande ausgebreitet, | der Brafichafft Neutra, melche 156 3. unter das. 
und nur 7 eine Prophejeyung aufs Tapet Tuͤrckiſche Joch far, und 1685. wieder davon 























gebracht, daß Engelland in von einer | befrenet mürde; aber 1704. bemmächtiate fich 
roffen m heimgefuchet mer 


derfelben der Fürft Ragoczy, als dag upt der 
Ungarifchen Malcontenten , und 3 der 
Kinferliche General, Graf Heier diefelbe im 
Crpt. 1708, belagern ließ, fo mufie man dod) 
jelbiges Jahr zu Ende des Detobris wieder abs 
stehen, eg iſt aber aufs neue in April 1709. 
von den ftänferlichen belagert morden, jedoch 
abermals ohne groffen Vorteil, meilmandie 
Belagerung in eine Bloquade verwandeln 
müffen; endlich hat man diefe Zeitung nach 
einer abermahligen harten —— den 
alfo, 

n 


inungen. und Göttliche Dffenbahrungen 

——— fie find aber an den meiten Orten 

Mieder ausgetrieben worden. 

Wleuer-Braben, wird enige Canal genen; 
net, welchen der Churfürft Friedrich Wilhelm 
don Brandenburg an der Caufisifchen Grenke 
bey Drühlroß etliche Meilen lang hat führen, 
— — die Oder mit der Epree verein⸗ 

en laſſen. 

Nevers,N: „ernum, Noviodunum, Haupt-Stadt der 
Landſchafft Nivernois, an der Loire in grand; 
reiht. Sie if ziemlich groß, umd hat einc fihöne 
Reinerne Brücke, eine Citadel le, eine Bailliage 
nnd ein Biſchoffihum, unter den 536 
au Sens gehörig. Man machet Iyiefelbf zierlis 
be Giläfer und irrdene Geſchirre. Mor dieſem 
bar fie eigene und berühmte Grafen gehabt, 
und iſt 1583. jweiner 3 tzoalichen Pairie ger 
mad worden, mie ſich denn auch eine Linie 
von den Yerzoglichen Haufe Mantua Herjoge 
von Nevers hiervon genennet bat. 

FleuestDele, ftel)e America. p. 84. j , 

Vleue-Welt, ii ein feſter Thurm auf einer klei⸗ 
nen Inful, wo die Elben die Nord⸗See fällt, 
uf me chem fich die Einwohner jur Zeit des 
Siurms reziriren, umd iſt et mir Gefchüg und 
Gewehr wohl verſehen. 

Neufchaftel, ſiehe Neuchaftel, P- 1164. , 

Neuf Havre, Haupt &tadt eines Gebietes in 
Neu-Engelland, am Fluß Rochelle, in Nord⸗ 
America, hat ein Par ament, und treibt gute 
Handlung mit Tuch, Leinwand, Brettern und 
Holtz zum Schiffbau. s 

Ne ufmarche, Novm mercamı, Stadt in der Nor- 
am Fluß Epte, in dem Gebiete von 

ouen. 


Treus Srandveich, ſiehe Canada. p. 31. 
Neufville, eine Refiden einer Gräfichen Linie 
son Salm — den Namen führet, 
erre 


23. Sept. 1710. mit Accord erobert 
—— erhaltenen Kä erlichen 
— ner 
en müffen. Diefe Feſtung ift ein Regulair- 
Sechseck, überall mit Morafte und einemtiefs 
fen Graben umgeben, daß fie alſo vor einen 
Ehläffel zu DOber-Ungarn paflırer , und die 
Defterreichiichen Grengen vor dem ſeindlichen 
Uberfall bedecket. 
Neuhauß, Schloß und Feſtung in der Lieflän; 
diſchen Proving Ehen, am Flug Wop, in 
welchen fih das Waffer Scherm und Zarau 
ernieffen. ; 

Vreubauß, Schloß und Herrſchafft in Unter⸗ 
Erain, ı7. Meilen von Lahbach en 
Fleubaufi, Schloß und Herrfchafft in Ober⸗ 
rn Neumärdiel 7 : | 
Yleuhauß, Schlof und Königl Amt im Bran⸗ 

denburgiſchen Preuffen, in Sammland. 
Venhauß / Schloß und Herrfhafft in Zprol,beng 
Grafen von oldenftein gehörig. 
Vreubauß, Teutſchmeiſteriſches Berg⸗Schloß in 
Francken 


Greubauß, Schloß, Flecken und Amt in Sachs 
—— an der Elbe, 3. Meilen 
von Lauenburg, dem Ehurfürfien von Hannes 

ee — Nova demm , ſchone und 
mohlerbquete Herren⸗Stadt und Schloß nebft 
einem Jeſuiter⸗ Colle io, Gymnafio und Semi 
nario, im Bechiner;Creyfe in Böhmen, dem 
* a —2 14. — von Praga. 

ter giebt es vi macher. < 

— en und Amts Verwaltung im 

enthum Cobur 

IR hin Neuhnfieme yortreffliched und fefteg 
Schloß im Stift Paderborn ” en. en, 
wo die Slüffe Pader, Lippe und Alme zufam; 
nen nic * —— der Biſchoff von 
Vaderborn aufiuhalten pflcat, weil zwijchen 
felbigen und der Stadt Paderborn jederzeit 
groffe Mifhelligkeiten geweſen. 

— auf dem Hartze im Braun⸗ 

mweigifchen. 

— —— 
bergifches Amt in Franden, im bachi⸗ 
ſchen ander Pegnig — 

b 13 n9 p- 804. 

Neu⸗HZolland, ſiehe So P- Keuboff, 


ltegt im : 
Yieu Gallicien, fiehe Guadalajara. p. zu, 
Vleugard, fiehe Nov orod·Welicta. 
Neugarten fleine Stadt in Ponmnern, 

auf einer Seite ein Schloß und aufder andern 


einen Moraft hat,s.Meil, von Stargard gegen 
sind bat, rgardgeg 


Neugebau, iſt ein ehr weitldufftiges Gebaͤude, 
1, Stunde von ten, welches Käyfer Ferdi- 
nandus]. an dem Örte, mo 1529. bed der Mier 
nerifben Belzgerung des Groß⸗ Suitans Zelr 
——— Nach Art deſſelben Zelts koſtbar hat 
erbauen laffen. Bey der leten Belagerung 
1623. aberift ed aan Funnirer worden,und wer⸗ 
ben anietzo die ausländifhen wilden Thiere 
datumne verwahret. 

Neugeding, fiehe Tinie, 

Oreus Granada, fjehe Civola. P- 45, 





ven 0 


— — — 


Neuhoff Neumarckt 


Neuhoff / Marck⸗Fleclen, Voigtey und Paß im 
Mar —— Anſpach. Wones Exhloß 
im Ejaslauer 23 in Böhmen 


— — 


Neumarckt Neu⸗-Spanien u70 
Neumardt, kleine m Polnifchen Preuß 


fen, am —* Driben 
— Eiadt mit einer ſchoͤnen 
—— im Pilßner⸗Creyß in Böhmen. 


Neuhus, feine m. im Garan, Meil.von | Nen: Mexico, ſiehe Mexico, p. 1081. 
Goldingen maz — — groſſer Flecken in Holſtein, dem 
Neujanelcoi, —— am Fluß/Herjogl Haufe von Holſtein gehorig worinnen 
Nelia, o b der Tumeen. Diefe Ge: | meiftens lauter Fuhrleute —— abe hier⸗ 
ift ſehr fruchtbar, und überall von ame bey liest Warmsdorff , mobey An. ı7ı2. ein 
ohnet. Sefund; Brunnen entfprungen , davon gleich 
Men: Jerfey,ein Theilvon NeusEngelland im felbigen Jahre 224. Perfonen follen gejund 
—— Sr — |. morden tom ’ 
eine temperi Neunforen, Voigtey in Türgem,inderSchw 
ie Engelländer haben fi) darinne —— dem Canton Klee * * 
laflen, und die ein —* an weh Pr fi — Bambergiſcher Rard leden und 
mt in 
— en haben. erg Neupenzen, Sof und Marek Flecken am 
— A ern, Shin Cerrnin Enln ze a Sus un nn, in Dber: Bayern im Rent Amt 
in in Ne, Rhade fleines Städtlein in der Grafl 
am „ame. Die — 81 Mare, nicht weit von Abtena, an der ln 
im ettgom, | hörerdem König von Preuffen. 
— Gau —E rig, nicht weit Namode, Stadt in der Grafichafft Glatz it 
— Dany — p. my⸗. 
rafſch Neus, Nove/ſum, kleine und w igte Stadt 
N ‚ Stadt —24 Amt in der ſchan in dem ErtzBißthum a eu, do det 
ae rk ey —2* anden | Fluß Erpt hinein fäller. 
Grengen,z.IR.von Eger,dems)ers Neus, Cap de Neus oder Lindenes, das Au 


chfen,Mauritio Wilhelmo, gehörig. 


— en in bem Shrdenshuns 


— wohlgebaueter Flecken in Oeſter⸗ 
reich, 2. Meilen von der Ir Bde und ıo, von 
Wien, gegen Stevermard zu. 
eben, ard’Sleden mebf einem Pfleg⸗ 
ichte in Unter: Bayern, ins Rent Amt 
Straubingen gehörig. 
Neukon au Eindri in der Ukraine. 
— al) nahrhafftes Staͤdtlein und 
roaf fit ın Ober; rain, 2. Meilen von 
rainburg. 
Neumagen, 6 Schloß und Flecken an der Moſel, 
Numace, Keim feine Stadt in Bor Ponmern,um; 


——— a ee Stäbdtlein inTyrol 


N 


ſchlande, + vonT 
— ——— Stadt im rien Breß⸗ 
lau, 4. M von Breßlau in Schlefien. 


Neumarck, ein ſchoͤnes Staͤdtlein ——— 
Schloß in Ober⸗Steyermarck. 

Neumarck, Vaßerheli, Novomarchia, kleine 
Stadt an der Maroſch in Siebenbürgen, mo 

fich die per * Landes insgemein zu ver⸗ 
ſanmlen pflege 

Neumard, cin ee wiſchen Er 

. und Raffenburg in Thüringen, ins Fuͤ 5 
chum Weymar gehörig. 

Neumarkt, Stadt nebſt einem Pfleg-Berichte 
in Unter Bayern, im Rent: Anıt Landshut, 
3.M. von Dettingen. 

Neumardt, Novoforum, Heine Stadt und 
Schloß in der Ober⸗Pfaltz, in das Rent: Amt 
Amberg gehörig. Sie liegt ungefehr 2. Meil, 
von Altorfi, und hat ein Pfle 


Vorgebuͤrge gegen Süden im Königreich Nor⸗ 


Neufala, Heine Stadt an der Grentze der Ober⸗ 
Lauſitz, unweit Stolpen, Chur⸗ — ge⸗ 


— offenes Staͤdtlein an der Oder, im 
Schleſiſchen ——— Glogau, der Koͤnig⸗ 
lichen Sammer inSchlefien gehörig, welcpe das 
felbit eine — altz⸗ Siederey und Nies 


— Kleines Staͤdtgen in der Ober Lauſitz, 
Vvon Budißin, ſo An.1668. vor die cxuli- 
rende Böhnen von Hiob von Saltza als Eigen 
thums⸗Yerrn — worden. 

Neuſchloß, ſiehe Nyslot. 

Rail, fibönes Schloß und Eleine Herr: 

fit in Schlefien,in der Standes⸗Herrſchafft 
ilitſch per — von Maltzan, der allda 


idiret, 9 
— IN ins Schlof nebft aroffen Teichen 
ben der B — Leippa, im Leutmeritzer⸗ 
in 
— — in eben demſelben Ceyß/ 1. 
Meile von * 
Neu⸗Schweden / ſiehe Schweden. 


Neu⸗Schwexin, Herrſchafft, Schloß und Heine 
Stadt in der Mittel ⸗Marck Brandenburg, 
nicht weit von Berlin, har fonft Alt⸗Landsberg 
geheiffen, und dem Grafen von Schiwerm ges 
höret. Der vorige König von Preufien hat es 
vor feine Gemahlin, aus dem Hauſe Mecklen⸗ 
burg⸗Schwerin, von dem Grafen von Schwe⸗ 
rin An. 1708. erfauffet, und nachgchends Neue 
Schwerm nennen laffen. 

Neu-Serinmwar, Heine Stadt nebft einem e 
doppelten Schloffe, wurde von den Gra 
Serini unweit re in Nieder / urga 








nr Neuſiedler⸗See Neuſtadt 
einer Fefiung angeleger,durch die Tuͤrcken aber 
geſchleiſſet. 


Neuſiedler⸗See liegt in Nieder⸗ Ungarn an der 
kleinen Stadt Neufiedel, 1.Meile von Oeden⸗ 
burg, ift ein fiſchreicher See. 

Neuſol, Neofolmm, Novum Zolium, Berg⸗ Stadt 
in Ober⸗ Ungarn, am Fluß Gran bey einem 
Qugel, auf welchen ein feſtes Schloß liegt. 

Sie hat 4. Vorſtaͤdte, und das hoͤchſte Ge; 
richte über die Ungarischen Berg; Städte, 
auch it ihre Gegend reich an Kupffer und 

— — ſehe Mexi 
eu⸗Spanien, fie exico. p. iogr. 

Neuſtadt, feine und feſte Stadt und Schloß 
auf einen Berge gelegen in Böhmen, im 
Königgräger Ereofe iwiſchen Jaromir und 
Mittwalde. 

Neuſtadt Berg⸗Schloß und Herr ſchafft in Ober; 
Sieyermarek, unweit Rotenmann. 

Neuſtadt / Staͤdt en im Saͤchſiſchen Chur⸗Crey⸗ 
je, 1. M. von Biſchoffswerde, Chur⸗Sachſen 
gehoͤrig, iſt 1708. abgebrandt. Rn 

Neuſtadt, Novofadım, Etadt in Wagrien, in 
— an dem —— Meer⸗Buſen/ 

em Herzog von Holſtein gehörig. 

Neuftadt, Heine Stadt im Ertz- Gebürgifchen 
Erenfe, im Amt Hohenftein, 4. Meilen von 
Dreßbden. 

Neuſtadt, kleine Stadt am kleinen Fluß 
Brudnij, im Fuͤrſtenthum Oppeln, in Obers 
Schleſien, 3. Meilen von Neiſſe. Sie ıfl 
nad) der Yaupts Stadt Neiffe die fihönfte 
und volckreichſte in dieſem Surftenthume, 
greibt ſtarcken Garn⸗Handel, und nicht weit 
davon liegt die alte Feſtung Wogendrinfel 
auf einem Huͤgl. 

Neuftadt, kleine Stadt in Nieder⸗Heſſen, dem 
Ehurfürften zu Mayntz gehörig. 

Neuftadt, kleine Stadt in der Grafichafft 
Mad) gegen die Weſtphaͤliſchen Grengen 
gelegen. 

Neuſtadt, WVienerifche, Nerfadium, befeftigte 
Stadt nebit einem Schloß und Thier: Garten 
in Unter;Defterreich,an den Ungatiſchen Gren⸗ 
gen, 8. M. von Wien. Sie iſt mit 3. Waſſer⸗ 
Gräben verwahret, und fan gantz unter Waſſer 
geſetzet werden, auch hat ſie einen Biſchoff, der 
unter feinen Ertz⸗Biſchof ftehet. Anno 1701. 
brachte man den Fürften Ragoczy hieher ges 
fangen, welcher aber wieder entwifchte. 

Neuſtadt, Nagıbania, Stadt in Ober⸗Ungarn, 
welche wegen der Gold: und Gilber Berg: 
merde, und megen der Muͤntz⸗Werckſtadt be 
rühmt ıft, heit fonft and) Nagıbania. Gie hat 
ein Schloß, und liegt am Fluß Zazurd, an den 
GSıebenbürgufhen Örensen, 

Neuſtadt, Stadt in Ober Banern, mo der Fluß 
Abenft in Die Donau fäller, ı2. Meilen von 
München. Sie gehörer ın das Rent: Amt 
Münden. — 

Neuftadt, Stadt und Fuͤrſiliche Reſidentz im 
Herwathum Würtemmberg, in Schwaben, 
am Fluß Kocher, allwo eine Bruͤcke hinüber 
gehet. Sie hat insgemein den Beynahmen, 
Neuſtadt an der Kinden, von einer fehr 
greffen und weit ausgebreiteten Xınde, davon 
der &; 13. Ellen die, und die Aeſte auf 
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100. Säulen ruhen, fo daf man Marckt dar⸗ 
unter halten fan. Hiervon wird eine Mhen⸗ 
Linie aus dem Haufe Würtemberg die Mens 
ſtadtiſche genannt, und der ientslebende Her⸗ 
309 von derjelben heift Carolus Rudolphus, — 
gebohren den 19. May 1667. und hat 1a bi 

hero als General in Daniſchen Dienfien ſeht 
fignalifiret. Er füccedirte feinem verfiorbenen 
Herrn Bruder, Friderico Augufto, den 6. Aug. 
1716. und iſt biß daro noch unvermählt. Die 
Wittbe des verfiorbenen Herzogs iſt albertina 
Sophia, eine Tochter Cafimiri, des lehten Gra⸗ 
fens von Eberftein, gebobren den 20. May 


1661. 

Neuftadt, Fleine Stadt im Fuͤrſtenthum Calen⸗ 
berg an der Keine, 3. M. von — dem 
Ehurfürften von Hannover gehörig, und war 
vor dieſem eine Feſtung, ſo aber nach der Zeit 
demoliret worden. Es wird auch Neuſtadt 
am Rübenberge genannt. v 

Neuftadt, feine Stadt am Bieler⸗See im der 
Schweitz, die Bürger haben die fonderbare 
Gerechtigkeit, daß fie auch Bürger zu Bafel 


ind. 

Neuftadt, kleine Stadt und Feftung in Mähren, 
im Olmüser-Ereyfe. , 

—— TIIRTEUNE im Herzogthum Mecklen⸗ 


urg. 

Neuftadt, kleine Stadt in Thuͤringen, I. M. von 
Nordhauſen, gegen Norden. 

Neuftadtan der Aiſch kleine Stadt und Schloß 
in Francken, am ee 
ſchen Gebiet gehoͤrig. Sie hat ein Ober Amt, 
und liegt 5. M. von Nürnberg. 

Nenftadt an der Doße, neues Städtlein und 
Amt in der Mitte. Mare Brandenburg. Es 
hat ver König in Preuffen allhier fhöne @lap- 
und Spiegel Huͤtten, Vapier Mühlen, und 
andere dergleichen nuͤtzliche Manulacturen an; 
lenen laffen. Diefer Ort wird von einigen auch 
jur Vricpnis gerechnet. 

Neuſtadt an dee Zaard, Neapelu Nemenon, 
Stadt und Ober Amt in der Unter Pfals, im 
Speyergoͤw. Es waͤchſet allhier guter 

Neuſtadt an der czeyde, kleine Stadt und Amt 
im Fuͤrſtenthum Coburq, 3. Stunden vonder 
Stadt Coburg. Inden Land⸗Charten wird es 
insgemein Neuſtadtel genennet. 

—— an der Krempe, ſiehe Neuſtädt⸗ 

ein. p.· 117% i 

Neuftadtan dee Orla, Stadt im Ofterlande, 
und die Haupt⸗Stadt des Neuſtadtiſchen Crey⸗ 
ſes, von mittelmaͤßiger Groͤſſe, Sachſen⸗Ze 
gehörig. Sie hat ein neugebauetes Schloß ins 
nerhalb der Stadt, darauf Herzog Friedrich 
Heinrich von Sachſen⸗Zeitz fo 1713. geſtorben 
refidirete, und vor der Stadt das Schlok 
Arnshaug auf einem Berne, von welchen das 
biefige Amt den Namen führet,  Ermeldter 
Herzog mar gebohren den 2ı. Julii 1658. und 
hatte fich mit feinerandern Gemahlin, Anna 
Friderica, Herzogs Philippi Ludoviei jur Hol⸗ 
ſtein⸗Wieſenburg Tochter, den 27. Febr. 1702. 
vermaͤhlet, von welcher der Printz, Mauritius 
Adolphus, den 1. Decemor. 1702, gebohren 
worden, der ſich zur Catholiſchen Religion 

gewen⸗ 


— ——— — 


— 
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gewendet, und den Geiftlichen Stand anneh⸗Kriege der Pabſt, die Republiquen Venedi 
men wird. em und Genua neb Schmeigern ſolche Na 
Neuſtadt amraubenCulmen,ZledenundAmt | tralität ergrifien ; und bey dem iegigen Nordis 
in granden, dem Marggrafen von Bayreuth Kriege zwiſchen Polen, Schmeden, 
. Es hat den Namen von 2. hohen Ber; ofau und Daͤnnemarck, wurde ſo mohlauf 

gen, baran es liegt. — dem Reichd: Tage zu Regenſpurg, als auch ini 
an der in Francken imStifft Saas, von den hohen Aluirten dergleichen 


Wuͤrtzburg, 1. M, von Münnerftadt, t 
don nein e, und hat innerhal 
der Ring, Mauer ein Schloß, mie auch ein uhr: 
altes aufferhalb der Stadt auf einem Berge, 
die Sa annt 


d 
genannt 
lde, Stadt in der Reumarck 
Brandenburg, das eine The der Stadt, mo 
das Rath⸗Hauß und die Kirche fiehet, 
Mberswalde, und liegt am Berge Drache 
kopff genannt ; das andere Theil aber wird 
genannt, R 
Heine Stadt an ber Nabe im ber 
ſten von Kobfomig u 
tſteten 


Lehn, zu⸗ 


8 } ; 
Meuftädtel, Heine Stadt in Schlefien, den Je 
fuiten geböri ‚und im Fürftenthum Glogau 
gelegen, 6. M. von Sorau. f 
Meuftadtel, kleine Stadt im Ertz⸗Gebuͤrgiſchen 
€ a ar Tr beySchneeberg gelegen. 
jötel, howert. 
adtgen, ſiehe Frie adt. p. 660. 
ein, kleine ar as Fe⸗ 
ſtung Breuberg in Francken, den Grafen von 
® ba — — Oraken von Loͤwenſtein ges 
m rig. 
Neuſtadtlein, Neuſtadt an ber Brempe, 
Heine Stadt — — —* 
thum Coburg gehörig, auch ſonſt vorm 
Walde genennet. 
Neu-Stargard, fiche ard. 
Neu⸗Stett Heine Stadt, Amt und wohlver⸗ 
wahrtes Schloß in Eaffuben, am kleinen Sce 
Willem, in Hinter⸗ Pommern, darinne 1710, 
durch Anzundung eines Donner: Wetters über 
so, in Die Afche geleget wurden, 
N ifft, Kloſter der Canonicorum Regula- 
rium $. Auguftini in Tyrol, bey Brixen. 
NeusStifft, Premonftratenfer - Probftey in 
Stift Freyſingen, in Ober⸗Bayern, mo die 
Moſach und Ser fich vereinigen. Es gehöret 
ee — 
ich, Feine wen: 
te, im Polnifchen Preuffen, ın dem groffen 


Werder. 
Neutra, Xuri⸗, Biſchoͤſfliche Stadt in Ober; 
Ungarn am Fluß Neutra. Dieſer umgiebt das 
auf einer felfichten Höhe gelegene Schloß famt 
ber obern und untern Stadt, alfo, daß ſie faft 


ie ei lausfiebet. Deriesige Bi 
Dafeib Kr we Graf Ladislaus ee 


i. 
Neutral, heiſt derjenige, ſo ed mit feiner Pa 

ft; daher wird Neutralire eine le aut 

rung geneimet, wenn beym füriege fich ein 

otentat erfläret, daß er fich im die obſchwe⸗ 

den Streitigkeiten nicht miſchen, fondern 

beyder Theile auter Freund bleiben molle, Alfo 


haben bey dem legtern Spanifchen Succellions- | Hafen am Einfluß der 


Neutralität vor die Teutſchen Provingien be, 
ſchloſſen, weil aber Schweden ſolche nicht ans 
nehmen, fondern feine Feinde ohne Unters 
Bd, wo es fie fände, verfolgen wolte, fo kam 
iefed Werd zu feinem völligen Cchluß, fon; 
bern das Kriegs⸗Theatrum wurde nach Neck 
lenburg, Holstein und Pommern geipielet. 
Unterdeß refolvirten doch die hohen Allürten 
au Bedeckung der andern T Provin⸗ 

eine Armee von 20000. ann zu unters 
hl, und ſich derjelben, wo ed nöthig, zu bes 


Neutralitãts⸗ Trouppen, find en C. v 
Maintenir· und —* der Kühe im 
Römifchen Reiche und Polen im mährenden 
Nordifchen Kriege, von den hohen Alliirten 
Erabliret worden, und beftunde 1712. in nach⸗ 
folgenden Trouppen: 2. Negimenter Cavalle- 
rie, Känferliche, fo in Schlefien fichen follen ; 
— uadrons und 2. Baraillons p̃reufiſche in 
Neuen Marck Brandenburg an den Dom; 
merifchen Orengen ; 1. Bataillon Iäynki 
und 1. Bataillon Heſſen⸗Caſſeliſche bey Erfurt 
in eben 1. Kegiment Cavallerıe Mech 
lenbutgiſche im Herlogthum Mecklendurg; 
2. Bataillons und ı. Efquadron Vfaikiſche in 
Schlefien; 2. Baraillons Braunfchreigifche, 
1. Bataillon Wolffenbüttelifche und 1. Bataillon 
Münfterifche, jum Theil in dero eigenen ans 
ben; 6. Bataillons Holländer, in den beyden 
Provingen Ober: Pffel und Zütphen, und dann 
6. Baraillons Engelländer, morzu die Städte 
Hamburg und Lübed die Artillerie und Am- 
munition an ſchaffen follen. Diefes Corpo jur 
ſem̃en gerechnet, wird eine Armee von 19608, 
Manı betragen 
Neu:lErepton, fiche Treptow. 
Neuweiler / Kleine Stadt im Unter-Elfaß an den 
getpeingifpen Grenzen, 1. Dieile von Elfaß; 


Neu: Wied, mohlerbauete Stadt am Rhein, 3. 
Stunden unterhalb Eobleng, und 1. Etunde 
oberhalb Andernach, dem Grafen von Reuen⸗ 
Wied gehörig. Das Schlaf iſt in den voris 
gen De von den Franzofen abgebrannt 
morden. Ä 

Neuwiel, Flecken und Abtey in Unter⸗Elſaß. 

en ehe ef 

New-Aberden, jjelje Aberdon. p.5. 

Newark, Nevarca, Stadt in Nottinghamshire, fm 
Engelland, am flug Frent, welche Sitz und 
Stimmeim Parlament hat. 

Newbam, Stadt in Glocefter in Engelland. 

Newberry, Etadt in Berkshire in Engelland, 

Newbury, Etadt auf der Inſul Anglefey in Ens 


gelland. 
Neyvcaltie, Novion Cafrum, Haupt⸗ Stadt der 
am Fluß Tine in 


zn Northumberland, 
ngeland. Sie iſt hefeſtiget, und hat einen 
€, allwo groffer 


del 
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Handel getrieben wird, abfonderlih mit 
Stein-goplen, dahero ſie eine der reicheften 
Staͤdte in Nord⸗Engelland iſt. 

New caſtle kleine Stadt in Stafford in Engelland, 
am Fluß Line, welcher Sitz und Stimme im 
Parlament hat. 

New-Cafte, Stadt in Engelland in der Provintz 
Caernarvanz eineStadt und Herrſchafft Diefes 
Nahmens licat in der Grafſchafft Dublin, ın 
der jerländifchen Proving Leintter. 

Newent, Stadt in Glocefter, in Engelland. 

Newfondland, das neuserfundene Land, alfo 
merden in Nord» America die Inſuln in dem 
Meer⸗Buſen St. Laurentii und auf dem Fluffe 
Canada genennet, darunter die Inſuln St. Jo- 
hannis, Affumtion und von Capo-Breton Die 
vornehmfien find. Siehe Terre Neuf. 

New-foreft, groffer Wald in Engelland in ber 
Vroving Hamshire,melcher 30. Meilen im Um; 
freife bat. 

Newgate, ein Thurn oder Gefängniß vor die Ma- 
lchz-Perfonen zu Londenin Engelland. 

Newkwer, ein Canal zu Zonden in Engelland, 
durch welchen das Nordliche Theilvon diefer 
Stadt mit Waffer verfehen wird, und ber aus 
2. Brunnguellen in Hardfordshire bey die 60, 
Heilen fortgeführet if. 

New-London,fielje Bolton. p. 264. 

New-Market, Stadt in Suffolk, mie auch eine 
andere in Cambridgshire, in Engelland. 

Newneham, Etadt in der Brafichafft Monmouth 
in Engelland, am Fluß Saverne. 

Newport, Haupt⸗Stadt in der Inſul Wighr in 
Engelland. Nicht weit davon ift das Schloß 
Caresbrok , welches ihr zur Eitadelle Diener. 
Sie fchicket Deputirte ind Parlament. 

Newport, zwey Städte in Ennelland,die eine liegt 
in Pembrockshire im Fürftenehum Wallıs, 
und die andere in Buckinghamshire , am Fluß 
Oufe , über welchen dafelöft 2. Bruͤcken gehen. 

Newport, Nevm poru⸗, Flecken inder Grafſchafft 
Monmouth,, nebfl einem Schloß und auten 
Hafen, in Engelland, 

Newry, Nuria, $leden inder Graffihafft Downe, 
in der Irrlaͤndiſchen Provintz Ullter , melcher 
Sitz und Stimme im Parlament hat. 

Newton, Serrfhafft in Schottland in der Graf; 
fchafft Lorhian. Eine Stadt diefes Nahmens 
liegt in Engelland in der Proving Devonshire; 
ingleihen eine in der Provintz Montgomery 
am Fluß Saverne ; mie auch eine auf der Inſul 
Wient. 

— kleine Daͤniſche Stadt auf der In; 
ſul Bornholm. 

Neydeck * Bambergiſches Schloß und Amt, 
in Francken. 

Yleydıng ‚ Heine Stadt ander Donau, in der 
Grafſchafft Fuͤrſtenberg, in Schwaben. _ 

Neyland, Stadt in Engelland in der Provintz 
Suffolck, am Fluſſe Stoure, Darüber allda eine 
Bruͤcke scher. 

Yleypern, ſiehe Schweingern. 

Yieytea, fiehe Neutra. p.n73- 

Nisncheu, Stadt am Fluß Che, in der Proving 
Chekiang in China. 

Nias , jiemlih bewohnte Inſul auf dem Afiaris 





Nibians Nieolaiten 


en Meere, 1. Meile von Sumarra gegen 
en, treibt wenig Handlung. : 
iapo, Eleine Stadt am Fluß Tidone im 

— Gebiet, iſt cin Reichs Lehn. 

Vibürg, feſte Daͤniſche Stadt nebſt einem 
Schloß auf der Inful Fühnen an dem gt 
Belt, 3. Meilen don Ddenfee. Giehat: 
guten Hafen , und die Paffage ober 
über den groffen Belt nach Geeland. 

Nicabor, fiehe Nicubar. p- 177. 

Nicza, Stadt am Fleinen ee Isnich in 9 
Iten , in Bithynien in Afien, nebſt einem 
Bifhoffthum , melche von unterfhiebl 
Conciliis, fo dnfelbft gehalten merden,beri 
iſt. Sie wird heutiges Tages Ihneoder 1: 
genennet, und liegt an dem Ende eines kle 
Meer-Bufens, 

Nicaragua, Provintz im der Audientia Guar 
la, ın Neus&panien, ın Nerd Ame 
zwiſchen Honduras und Cofta Ricca, % 
nennet fie auch Neu · Leon, und Die Sp 
Stadt darinne heift Leon Nicara 
gröfte darinnen befindliche See wird auch 
di Nicaragua oder de Grenade genennet, 
pereiniget fich mit dem Mar delNord. @ 
Landichafft ift fruchtbar an Baummolle 
etliche Feuer s fpeyende Berge, und die 
vr find gar vernünftige und geid 

eute. 

Nicaria, /caria, Inſul des Archipelagi, zii: 
den Inſuln Samo, Naxia, Chio ımd Pa: 
gelegen, und den Türden gehörig. Ci 
einen fehr fruchtbaren Boden, 40. Mı 
im Unifange, und murbe vor biefem Icari 
nennet. h 

Nicaftro, Nescaflrum, fleine Stadt in Neapo! 
Cahbria oltra . nebft einem Bißthum, r 
den Ertz⸗Biſchoff von Reggio gehörig. 

Nice, fiehe Nizza. { 

Yridelsberg, Grent; Stadt im Leutme 
Kreiß in Böhmen, an den Meißnifchen E 
gen, allwo man Zinn graͤbet. 

Yriclasburg, Stadt in Mähren an den Di 
reichifchen Grengen, nebft einem Schloß, 
Fürften von Dietrichftein gehörig. 

Nicobar , find etliche Inſuln auf dem nd 
ſchen Meere in Afien , welche der Inſul sı 
tra Nordweſtlich liegen,und aufdenen Am 
Grieß gefunden wird. \ 

Ylicöpine, Nieopia, Schmebifche Etadt,S: 
und Hafen, unddie * t⸗Stadt in Sur 
manland, 9. Schwediſche Meilen von S 
holm gegen Süd: Weften, an der Oſt⸗See 
wo viel Schiffe gebauer,und hernach aus 
geführet werden, man redet auch allhier 


beite Schwediſch. 2 j 
Nicoping / Stadt aufber ——— 
ten Schloß und g 


Ni 


nemarek / nebſt einem fe 
Hafen an der Oſt⸗ See. Sie iſt anjetz 
verwittibten Königin Apanage. 

Niecoping, Daͤniſches Staͤdtgen el der“ 
Mörs in Nord: ütland, am Fluß Limit 
zum Stift Alburg gehörig. Es it nock 
Fleine Stadt diefes Nahmens auf der © 
Seecland. 

Nicolaiten, Chriſtliche Ketzer im. Seculo, i 
Haupt Nicolaus von Antiochien zu der 
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iten lehrte ; daß alle Aurerey und Unreimigs 

. feit ein nothwendiges Mittel märz, Die ennige 
Glückjeligkeut zu erlangen. Cie brachten ihre 

. Zehre in Dunckeln Worten vor, und hielten auf 
Träume und Gefichter. Don ihnen ſtamme⸗ 
ten die Gnoftici, Ebioniten, Stranorici, Levitici 

und Borboriten her. ; : 

Fricolfadt , Heine Stadt im Hertzoathum Li⸗ 
er in Schlefien. Sie hat vor dieſem reich 

altige Dergmerdte gehabt, fiehet aber ietzo 
nn Dorf nicht unähnlich. 

Nicomedia , insgemein Comidia, und von den 

i en Ismid genannt , eine Stadt in Bithr⸗ 
nien in Klein;Afien, an dem Golfo von Nico- 
media, wo der Graf Teckely Anno 1705. 96 
forben. 

Nicopolis, Stadt in Armenien, in Afien , melche 
einen Bifchoff har, unter dem Ertz⸗Biſchoff zu 
Sebafte gehörig. 

Nicopolis, Saupt-Etadt nebft einem Schloß in 

Bulgarien, durch welche die Donau flicfiet. 

Nicopolis , lleine Tuͤrd ſche Stadt und Schloß 
inRomania. N 

Nicofia, Stadt in Gieilien, im Val di Demona. 

Nicofia, Haupt-Stadt in der Inſul Enpern , und 
die Refibenk des Gouverneurs der {nful, ſamt 
einem Erk-Biftbum. Sie hat 3. Meilen ım 
Umtreife , und liegt in einer fruchtbaren Ge: 

gend, ift aber nicht gar zu volckreich. 

Nicotera , feine Stadt am Golfo di Giola in 
Calabria oltra, in Neapolis ; nebft einem Biß⸗ 
er „unter den Erg: Bifchoff su Reggio ges 

oͤrig. 

Nicoya, Heine Stadt am Fluß gleiches Nahmens 
in der Proving Cofta Rica , in Neus&panıen 
in Nord-America , liegt zum Schiff: Bau jebr 
hequem,und die meiften Einwohner find Zuns 
merleute, welche neue Schiffe bauen, und alie 
ausbeflern , auch werden gute Tücher allhier 
fabriciret. 

Nichia, fiehe Nachfia. p. 1144. 

Nieubar, unterfchiedliche groffe und kleine In⸗ 

* auf dem Aſiatiſchen Meere 3. Meilen 

orbiwerts von der Inſul Sumatra, deren Eins 
mohner meiftend mit Ambra - Gris und mit 
allen Nationen handeln. Zwiſchen dieſen Ins 
fuln und Sumatra mird das Meer der Canal 
von Nicubar genennet. 

Kicy, Stadt in Savoyen, 4. Srangöfifche Mei⸗ 
len von Benrier Sce. 

Nida, Eleiner Fluß in Klein Pohlen,in der Won: 

dſchafft Sendomir,ergeuft fich unter Vislicza 
indie Weise. E 
vrdda , Sraffchafft in Ober⸗Heſſen, dem Lands 
rafen zu Neffen » Darmftadt gehoͤrig. Die 
aupt-Stadt heiffet gleichfalls Nidda , und 
wird viel Saltz dafelbft gemachet , hat audı ein 
feines Schloß. 

Krıdda, Kluß in der Grafichafft gleiches Nah⸗ 

mens ‚ welcher fich zu Hochſt in den Mayn er; 


euſt. 
nide Romande, Nide Allemande , alſo heiffen 2. 
Beine Zlüffe in Lorhringen,melche fich bey Nid⸗ 
Bruck vereinigen ‚ und unterhalb Vaudrevange 
in die Sar fallen. — 
Tide, Stadt und feſtes Schloß im Hertzog⸗ 













Nidesdale, ſiehe 4 
Nidrofia, Niderw, Fluß in Norwegen in der Pro⸗ 





Nideck Niederland 


thum Jülich an den Eifeliſchen Grentzen, am 
r,5. Meilen von Colln. 


217% 


6 
red, Schloß und Flecken in Schwaben, am 


uß Unter: Arg, jmifchen Trauchburg und 
olffseck,den Grafen von Waldpurg gehörig. 
Nithesdale. p. n84. 


vintz Drontheim, welcher fich ind Meer er; 


geuft. 
Niebla, Fleine und alte Stadt am fleinen Fluß 


Tinio in Andalufien in Spanien, nebft einem 
alten Schloß, und dem Tirul einer Grafſchafft, 
dem Hertzog von Medina Sidonia gehörig. 


Yiiedau, fiehe Yıybav. 
Niedenau, fiche 
Yriebenfter 


lenfeld. p- 56: s - 

N n, Stäbtlein und Amt in Nieder: 
Heffen , das Städtgen liegt vor dem Langen⸗ 
berge, welches ein hohes Gebuͤrge iſt. 


Yliederbreiben , Flecken 2. Siunden von Nun: 


el im Ertz⸗Sifft Trier. 


Yliederbeun , Flecken, allwo 2. Geſund⸗Brun⸗ 


nen, dem raten von Hanau gehörig. 
Lliederburg / Benedietiner Normen » Klofter 
bey Paffau an der Donatt. 


eitumgen feine 


Nieder⸗ Elbe bedeutet ——— Hamburg, 


wenn man in den gedruckten 
Stadt nennen will. 
Niederlagen oder Niederlags⸗Verwand⸗ 
ten , werden in Wien die Wechsler und vor: 
nehmen Kaufleute genennet, welche , menn fie 
gleich nicht Catholiſcher Religion jepnd , den⸗ 
noch Sreuheit daſelbſt zu wohnen haben. 
Yiiederiagsserechtigkeit, fiche Stapel. 
Yirederland, Belgium , les Pais bas, eine groſſe 
Landf vafft in Europa, welche gegen Dfien an 
Deutiblund, genen Cüvden an Lothringen 
und Franckreich, gegen Weſten und Norden 
aber an das Deuriche Meer grenget. Ihre 
Lange ift umaefehr 60. die Breite aber 40, 
DeurfheMeilen. Sie wird in ı7. Provins 
gen eingeibeilet,, welche fämtlich zı2. Städte 
und 6591. Dörffer haben, und biefe wiederum 
in die Spamjche oder nunmehro Bayferlis 
che oder Befterreichtfche, und in Die verei⸗ 
mwigte Niederlande. jener feynd 10. und 
der Catholifhen Religion zugeihan, nemlich 
Arross, Klandern, Sen egaun / Namur, Aus 
emburg, Kunburg, Ober Beldern, Bra; 
ant, Antwerpen und Mecheln. Sie ge: 
hörten font meiſtentheils der Eron Spanien; 
jedoch) befigen die Frantzoſen und Holländer 
auch etwas davon, und haben fonderlich die 
erftern nach Koniges Caroli 11. Tode alle Spa⸗ 
nifche Feſtungen und Städte in Nahmen des 
prztendirten Koͤniges in Spanien Philippi V. 
beferer, denen aber durch die glücklichen Waf⸗ 
fen der hohen Allürten hernach ein groſſes 
Theil wieder aus den Handen geriſſen worden. 
Endlich find die geſamte Spaniſche Nieder⸗ 
Lande oder fo viel zur Cron Spanien ſonſt ges 
hoͤret bat, 1714. im Naftädter und Badiſchen 
Frieden ven Kayſer zugeſprochen worden, und 
bat dericlbe 1716. den Printzen Eugenium von 
Savoyen juni seneral-bouverneur , und den 
Narauis de Prıe zum Vice-Gouverneur darũ⸗- 
ber betellet. Die veresnigt.n Viederlande 
beftchen aus den uͤbrigen 7. Provingen, welche 
ſeynd 
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feynd Holland, Beeland, Litrecht, Nieder⸗Niemſi, Fleine Stadt und Schlof in der Wallas 
Geldern, mit welchen die Grafſchafft Züt- chey wurde 1716. von den Kayferlichen befeger. 
phen vereiniget ift, Ober⸗Iſſel/ Gron Nienburg, ſiehe Wal ter⸗Nienbu 
und Frießland. Sie grentzei gegen Süden | Nienburg, kleine Stadt im um Deck 
an Flandern, Brabant, an das Spanifche | Tenburg, nicht weit von Witmar, 
Geldern,und an das —— IE egen | Ylienburg, Nevosurgum, Stadt und Feftungan 
Hfien an das Stift Münfier und die Graf: | der Weſet, nahe ander Grafichafft Hoya, dens 
ſchafft Embden, gegen Norden und Weiten | Churfürften von Sannover nach Abherben 
aber an das Deutſche Meer. Die Haupt; des Hertzogs von Zelle gehörig. " 
ligion in denfelben ift die Neformirte, und ma; | Vrienburg, Schloß un Amt im Fü 
chen fie zuſammen einen vereinigten Staat; | Anhalt, dem Zürften von Anhalt; ges 
— —88 aus allen 7. — ab⸗ ee fe@tabtin der 

onderlihe Deputirte im Haag, welche in 3. | Niencheu, groffe Stadt in rovintz Chekiang 
Collegiis beftehen , und diefe ſeynd die Bene, | inChina, unter deren Fa ba 
ral«: Staaten, der Staats Rath und die] ne &tädte gehören. 

Rechen Kammer. Die erſten 5. Provingen | ienbauß, ſiehe Neuhauß. p. rısg. 

haben einen Stadthalter, Admiral und Gene, | Nienhoff , Amt; und Jagh⸗ Hauß in der Neu⸗ 
ral-Capitain , welche hohe Würde aber nah | Mar Brandenburg, unmeit Faldenburg 
dem Tode Wilhelm des ILL. Königs in Engel | gegen Oſten, gleich an den Pohlnifchen Grenz 
land, noch zur Zeit verlediger ift. Die Pror| Ben. } 

vintzen Frießland und Sröningen haben ron Trienbufen ‚ Feine Stabt in Liefland, im Dörs 
ihren befondern Stadthalter aus dem Haufe | _prifhenKreife. 
Naſſau⸗Dietz. Der legtere war Fuͤrſt Jo⸗Nienkercke, ift nur ein Kirchdorf Adelicher Ju- 
hann Wilhelm Frifo , welcher den 14. Julii An. | risdi&ion in der Provins Stormarn in Hols 
i7u. im Waſſer um fein Leben kam. Übrigens | fein, in der Krempemaſch eine halbe Meile 
findet man in den gejamten Niederlanden | von Kren e gegen Norden, 

vortreffliche Vieh; Zucht, Manufauren und | Nienoven , fleine Stadt im Deflerreichi 
Commercien. e er Flandern, in dem Gebiete von Alolt, am 

Nieder⸗Munſter/ Meliches Frauen-Gtifft ‚ins | __Dendre, zwiſchen Brüffel und Oudenarde. 

I nes: Negenfpurg. Ffrenover, Chur : Hannöverifhes Amt und 
eder⸗ Rheiniſche Rreiß, fiche Abeim.  _ Jagd⸗ Hauß im Selling, im Hergogthum Gas 

Nieder; Aheinfteom, bedeyeet in den gefchries | _lenbera,bey Uflar auf einem Berge. 
benen und gebruckten Zeitungen insgemein die | Nienvort, feiter Ort auf der Inful Wight im 

stadı Colln, wenn ken anderer Ort benennet | _Canal bey Engelland. _ 
wird. — — Krienfihang, Schwediſche Feſtung an der Oſt⸗ 

Nie der⸗ Xodenburg feine Schwediſche Stadt | See, ß Carelien und Ingerman land von eins 
nehſt einem ſeſten Schloſſe im Fürftenchum | ander ſcheidet: fie wurde 1703. von den Mor 
Merden. Br comitern erobert, und * bat, nachdem 

Nieder⸗Zachſſche Kreiß, ſiehe Sachfen. etersburg gebauet iſt, — —— 

Nieder;Trebern, Staͤdtlein in Thüringen über unge Bau allyier eingehen, und endlich die 
der Saale, Sachſen⸗Zeitz nehöria. Stadt gar rafıren laffen. 

Nieder WDesfel, Flecken in der Wetterau, nicht | KTienftadt , Marckflecken am ars, inder alten 
weit von Butzhach, den Grafen von Hohen: | Gratichafft Lutter oder Kauterberg dem Chur⸗ 
Solms gehörig. fürften von Hannover zugehörig. 

Nieder⸗Weſel, fiche Weſel. Vienſtettin, ſiehe Neu-Stettin. p· uz3. 

Nieder⸗Winger, Marckflecken nebſt einem | Nienwerpen, Flecken in Vor; Pommern ing 

fleg⸗Gerichte in Unters Bayern, zum Rent⸗ Stetinifchen Diftri&e unweit Uckermünde, 

mt Straubingen gehoͤria. Esift ein aroff:s | Niepe, Fleiner Flug im Fransöfifchen Flandern, 
altes Schloß dajelbfi aufeinem Berge, Hohen⸗welcher fich zu Merville in Die Lys ergeufl. 
wintzer genannt. , BER: Nieper, fiehe Dnieper. p. 533. - 

Nienburg, Königliche Stadt im Koͤniggraͤtzer⸗ Nierje, Fluß im Ers-Stifft Cölin, welcher fich zu 
Kreifein Böhmen, ift mit guten Mauern und| Gennep in die Maas ergeuft. \ 
doppelten Graben umgeben, und liegt 5. Mei: | Nieffewa, kleine Stadt in Zitthauen, in der Wops 
len von Brage an der Elbe, Ri wodſchafft Polocak. 

Niemeck/ kleine Stadt an der Ada, im Sadhfi; | Nieften, Niſten, Schloß und Amt in Francken, 
ſchen Chur⸗Kreiſe, unweit Beltzig. im Stifft Bamberg oberhalb der Stadt Weiße 

Niemecz / Niemiec, Feſtung in ber Molbau,an) nran. 
den Siebenbuͤrgiſchen Grentzen. Nieſter, ſiehe Dnieſter. p. 533. 

Niemen, Memel, Nemenm, Fluß, welcher bey | Nieſtadt, Heine Stadt auf der Daͤniſchen Inſul 
Stonim in der Woywodſchafft Novogroder in| Laland. _ a 
fithauen entjpringet, fi unterhalb Tilie in 3. | Nieringen, fiehe Nirtingen. p· 1184. 

Arme theilet, deren einer Die Ruß, der andere | Nıieva, iſt der groſſe Flüß oder Canal, durch 
die Gilge, und der dritte die Wipe genennet | melden fich der See ng inden Finnländis 


wird, und ſich Durch verfchiedene Einflüffein | fchen Meer Bufen ergeu 
das Curiſche Haff ergeuft. — Nievalos, feſtes Schloß in Arragonien, wey 
Niemerdei Schloß und Staͤdtlein jn der Neu⸗/ Stunden von Calata jud, ward 1706. von des 
Brandenburg. Duc d’ Anjou Leuten mit Srurmaobert., 
y icucheu⸗ 


— — —— — — — — 
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Nieuchen, fieb = . eo Du  sOfRiPiomsinem,fiche Viichmink. Du. — — 
Nieucheu, fiehe Nerzinskoi. p. 1163. ke gr er a * kB 176 — 


Nieves, Infula Nivum , eine von den Antilliſchen 
Inſuln Barlovento in NordsAmerica, morauf| ten Twer und Mofcau gelegen. 
Die Engellänter ein Fort und etliche Colonien | Nilus, auf Arabifch Albanwi, ift der gröfte Fluß 
a 


Africa, welcher an einem aroffen Berge des 
ron Arx Niculana , fleine Frantzoͤſiſche Fe⸗ ca, welcher a aroffen Berge 
























in 
Koͤnigreichs Goyame, das MondensGehürge 


funs In der Picardie,, welche vermittelft eines meunet, in Abpfinien entfpringet. Die 
oraftes von Calais abgefondert wird. inwohner , nennen das Gebiet, mo er feinen 
u A — he am Su ren ——— Abain oder — das iſt, 
in ieſſet, im Defterreichifchen Fl Waſſer, und emſpringet er 
„wicht weit vom Meer, allwo fie einen] aus =. Quellen, deren jede ſo gro ‚als ein Was 


ken Hafen hat,3. M.von Oftende. Sie iſt 
befeftiger, und Fan durch Schleufen das um⸗ 
liegende Land unter der Im Jahr 
1712. ſchenckte Philippus V. Dieje Feflung dem 
gervefenen Ehurfürften von Bayern. Es iſi 
aber diefe Stadt in dem Utrechtifihen Frieden 


Rad i d i 
— — 
und Egyptien durchlaufen bat, und bif.n 
Cairo gefommen ift, fo theilet er fich unterh 


der Stadt in 2. groffe Arıne,melche fich in viele 
andere austheilen, deren die a. eutferneften 
nebft dem Mittelldndifcpen Meere eine Inſul 
machen , Die man Delca nennet, weil fie, wie 
biefer Griechiſche Buchftabe, einen Triangul 
vorſtellet. Diefer Strom uͤberſchwemmet 
jährlich im Auguft- Monat das obere und 
mittlere Egypten, und machet hierdurch dag 
Land fruchtbar und gefund, 
Nimburg, jiehe Niemburg. p. 1179. 

/ Noviomagus, Nimegue, Stadt am litt: 
en Ufer der Wahl in der Betuwe, im Holläns 
difchen Geldern, melche mittelmäßig groß und - 
befeftiget iſt, nebſt der Schage Knorzenbourg, 
die vermirtelit der Wahl von der Etadt abge 

ondert wird, und 1590. von Prink Moritz von 
> erbauetifi. Diefe Stadt liegt u. IR. 


ne, big er durch den Raſtaͤdter⸗ und Badi⸗ 
en rieden wieder in den Befig feiner Zän- 
gekom 


mien. 
Nieuport, Hleine offene &tadt in der Grafichafft 
Holland an dem Gunst RE 
Niger , Nyjar, einer der größten Flüffe in Africa, 
im See Niger in Athiopien entipringet, 
igritien in a. {heile abfondert,und ſich Durch 
viel Einfläffe in Das Adlancifche Beer flürket. 


und Fluth, umd uͤberſchwemmet wie der Nilus 
die daran liegenden Lander im Sommer, auch f 
———— „daß das Land auf der mſterdam, imd iſt hieſelbſt 1678. zwiſchen 
lichen Seite fruchtbar iſt, und ſchwartze reich und Spanien, und 1679. auch mit 
inwohner hat, hingegen auf Nordliceriftes tſchland ein —* geſchloſſen worden. 
unfruchtbar , und wird von weiſſen oder/ Yuf den Schloſſe wohnet ein Burgaraf, wel⸗ 
raunen Zeuten bemohnet. cher fi) Burggrave des Ruyks, ende Richter 

Nigono, fiehe Negono p. 1159. van Nimege nennef. 
Nigritien, Das Land der fin oder Schwartzen, Nimerow / Stadt inder Wopwodſchafft Bra 


a 
von 


"Meine groffe Landichafft in Africainder Zona| lan in Klein-Reuffen,in Yolen gegen die Mol 
— hun se zu an ur Lug N dau, gehoͤret dem 2 Bi m 
Norden an Die Wußen Zaara, undgegen Su⸗ reiche Stadt in NiedersLanguedoc Korn ei 
— und Sum Be Barmen zu Narbonne sehr, 

- R i ” * i . 
Kupfer. Diemeiften hmohner fernd MR gem Bißthum, 7. M. von Montpellier 
hometaner, die übrigen aber — Die 
groͤſte Handelſchafft dieſer Negres b 
emein in Sclaben, welche fie ir red Nach⸗ 


— Stadt im Buntzler⸗Kreiß in Boͤh⸗ 


Nimetulahiten, iſt eine gewiſſe Art Tuͤrckiſcher 
ft entführen, und offtermabls verfaufs) Münche, welche ſich alle Montag in der Racht 
fie ihre eigene Weiber und Kinder den el um Durch ihre Gefänge die Eis 
—— und —ã— ———— —— —* 
merica un in den i jeman 
mach America gebracht, R in Diefen Orden aufgenommen, er habe denn 
zuvor Die Quarantaine gemachet, melche dars 
* —— Ah ei er un — 
nn en 2 —— en täglich nicht mehr als 3. Ungen Brodr ju jeis 
Tombnt, Genehva,Gualara, Zanfara, Zegzeg,Gu-| nem Leibeslinterhalt zu fih nimmt. Wenn 
ber, Gags,Mandınga,Melı, Gambea und Senega. dieſes geſchehen / ſo wird er wieder heraus ger 
Nigropol,, Stadt in der Heinen Tartarey. bracht , und von den andern Mönchen ein 
Nieropoli, der IReer; Bufen von Nigropoli oder] Mohren⸗Tantz mit ihm vorzenommen, da er 
Rofean, iftein Theildes wartzen Meeres. denn in eine Ent uͤckung fället ‚ barinnen er 
Nibeim; Heine Stadt im Stifft Paderborn, un,| allerhand Offenbarungen haben fol, 
weit der Stadt Paderborn, allwo 17. denaı.| Nimpa, Storace, Nimpham Fluviu-, Fleiner Fluß 
Oftobr. 170. Haͤuſer abbrannten. in der Campagna di Roma, im Paͤbſil er 
welcher 
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welcher bey Sermonetta entfpringet, und fich in 
das Tofcanifhe Meer ergeuft. ; 

Nimpfenberg , ſchoͤnes Ehurfürfiliches Luſt⸗ 
Schloß in Bayern, liegt 1. Meile von Müns 
‚hen, und ift auf Welche Manier gebauet. 

Nimpo, fiehe Nin o. ꝑ. 1183. 

Nimptka im Fuͤrſtenthum Breß⸗ 
laut, in Nieder⸗Schlefien. 

Nimtſch, ein Kloſter an der Mulda oberhalb der 
Stadt Grimma, jo zu Unterhaltung der Chur⸗ 
fürftlichen Land, Schule dafelbft nefchlagen 
ift. D. Martin Lutheri Ehe-Frau, Catharına 
—— hat ehemahls daſelbſt als Nonne 
gelebet. 

Nimtſch kleine Stadt nebſt einem ſchoͤnen und 
ſeſten Schloſſe im Fuͤrſtenthum Brieg in 
Schleften, welche 1709. vermoge der Alt⸗Ran⸗ 
ftädtifehen Convention eine Lutherifche Kirche 
und Schule befommen. 

Ninaterra , fleine Stadt im Königreich Murcia, 
an den Neu: Eaftilianifchen Grengen. 

Ninchueu, fiehe Ningque. p. 1183. 

Ninchi, ſiehe Ninghai. p. 1183. 

Nindundina, fiehe Mittelburg. p- 1096. 

Nine, Fluß in Guienne, welcher auf den Grentzen 
von Navarra in den Gebuͤrgen entipringet, bey 
Bayonne vorbey gehet, und fich in den Fluß 
Doure ergeuft. 

Ninghai , fleine Stadt in ber Provinz Chekiang 
in China, in Aſien. > 

Ningive, Stadt in der Landfchafft Leoantung, in 
China, gegen die Tartariſchen Grentzen. 

Ningpo, Liampo , groffe und ſchoͤne Stadt ın der 
Vrovintz Chekiang, in China,melche mit vielen 
Eanälen durchſchnitten ift,fo ihr zur Handlung 
dienen. a } 

Ningque , groffe Stadt inder Provintz Nanking 
in China. 

Ninive, mar eine der Älteften Etäbte der Welt, 
und die Haupt⸗Stadt des Reichs Aſſyrien, am 
Fluß Tigris in Afıen gelegen. Man ſiehet ihre 
alte Mauerwerde noch in der Landfchaift Ar- 
zerum,. E 

Ninove, Ninive , Eleine Stadt am Fluß Dendre in 
der Grafſchafft Aloft in Flandern. 

Nio, Naa, ſſehe Jos. p. 852. ß 

Nion, Nyons, Nesmagm, Etadt und Amt inder 
Schmeis,am GenfersSee, dem Canton Bern 
gehoͤrig. 

Nions, fleine Stadt in Dauphine , in dem Amt 
Buis, allmo eine Brücke mit einem einzigen 
Bogen über den Fluß Aigues gehet. 

Niort, fleine Stadt am Fluß Secure Niortoife in 
Poitou, . j 

Nios, altes Berg⸗Schloß auf dem Pyrenaͤiſchen 
Gebürge in der Spaniſchen Provins Bifcaya. 

Nipe, eine Frangzoͤſiſche Colonie auf der nfulS. 
Domingo, in NordsAmerica. 

Niphon, oder das einentlich fo genannte Japon, ift 
Die aröfte Infil in Japon in Afien‚ungefehr 80. 
Meilen aroß, und beiteher aus s. Theilen, wel⸗ 
che ſeynd Fammfon „ Jerfenge, Frrfigen , Och 
und Quanre. \ 

Nipotifino, Nepetifmus,alfo wird dag Anjehen und 
die Gewalt der Anverwandten eines lebenden 
Pabſtes genenner, welche fie in den Staats: 
Geſchaͤfften haben , wodurch fie ihre Familien 





Nirtingen - Nivata = ü 
fehr erheben , und. zu groffen Reichthum bi 
gen. Es iſt en Päbften, 
lich aber von dem vorigen, I 

— Seeringen Eribt un) Odleim 

n 
Hersoathum Würtem berg ee 
er, allwo eine fleinerne Brücke 
‚gehet, zwifchen Tübingen und Kirchheim. 

Nifa, Nyfa, eine alte Biihöfliche Stadt in Na- 
colien in Afien, am Fluß Chiais. Eineandere 
Stadt gleiches Nahmens liegt in der Land⸗ 

— auf d E s 

Nifaro , Inſul auf dem Archi e ie 
Rüge von Natolien in — af U: 
eripepender Berg, und ein 
Nahmens, welcher ein feftes bat, um 
fich wieder die Anfälle der Corfaren zu beſchu⸗ 
ken. 

Nifav,Etadt in Eujavien,in der Woywodſcha 
Brjefl, in GroßPolen. M 


nifi, Stadt in Sieilien im Val di 6.M. 
von Meflina, am Urſprunge eines gleis 
ches Rahmens Kal 


Nifi, Niffe , feine Stabt inder 
duli in Natolien, am $lug Genfur, 
welche ehemahlseinen Bifchoffhatte, 

en ‚ Stadt in der Landfchafft Diarbeck, {tt 
Afien. J 

— orod, Dacatus Novogardia inftri⸗ra, 

Hertzogthum in Weſt⸗ Rußland am Fluß Wol- 
ga, melches voller Wäller if. Die Haupt⸗ 
Stade Nifinovogorod, liegt auf einen Hů⸗ 
gel, mo die Fluffe Occa und Ag» pifammnen 
fonımen, weßwegen fie groffen Kandel treiber. 
Sie it arof, und wird durch ein ſeſtes Schloß 
commandiret, 

Nifira, Nefs, Heine Inſul in Terra diLavoro, in 
Neapolis , welche ungefehr anderthalbe Meile 
im Umkreife undeinen Hafen aufder Sudli⸗ 
chen Seite hat,Porto Pavone genannt, 

Mikro, Stadt in KleinPolen in der Woywod⸗ 
(haft Sendomir, am Fluß Sau. 

Nißr ow Heine Stadt im Fürftenrhum Zeichen 
— —— bey dem Urfprunge des Fluſſes 

ra. 

Nismes, fiche Nimes p. ug. 

Niffa, groſſe Türdifche Stadt am Fluß 

iſſawa in Servien in Ungarn, 7. Tag 
fen von GriechiſchWeiſſenburg. — 
1689. erlitten Die Tuͤrcken von den Chriſten a 
hier eine groſſe Niederlage, worauf bie Stadt 
nebit gang Servien in Kayferliche Hände fam, 
fie wurde aber 1690. von den Türchen wieder 
erobert. ; 

Niſſawa , Fluß in Servien in Ungarn, welcher 
fich in die Morava ergeuſt. — 
Nithan, Stadt in der Probintz Semigallien, im 

Hertzogthum Eurland. 

Nithesdale, Nidesdale, Nirhia, fleine Proving in 
Suͤd⸗Schottland, zwiſchen Annandale, Kluy- 
desdale, Kyle, Galloway, und dem Merr⸗Bu⸗ 
fen von Solway. 

Nitracht, fiche Neutra. 1173- { 

Nivara, Proving nehft einer Stadt gleiches 
Nahmens , in der Ländfehafft Quanco im 


Nische, 


— — — — — — 


uesNiuebe Nine 
Niuche Tendac, Chärchir, Nivcanum , König | 
reich groffen — den Chine⸗ 
entzen / in Aſien. 
—— andreich, 


Nive, Tiugin Wieder-Navarra in 
welcher fich zu Bayonne in den Fluß Adour 


euſt. 

Ni la Nivigeka,fleite und einiger maffen be⸗ 
feigte Stadt imDefterreichifchen Brabant, 
an den Grengen gegen Hennegau,allmo fei⸗ 
ne feinwand gemacht wird, und eine Frau⸗ 
enzimniersAbtep if, deren Aebtißin die geiſt⸗ 
liyeund weltliche Gerichtbarkeit über die 
Stadt hat, und die Nonnen tragen vormit; 
tags einen geiftlichen, nachmittags aber 
nen weltlichen Habit R 

Nivernois,oder Das Hertzothum Nevers, eine 
Provinz in Fran welche gegen Often 
an Bur aund, gegen an Bourbonnois, 
gegen Welten an Berry, und gegen Norden 
an Satinois grentzet. Diefe gandfafft iſt ei⸗ 
ne Herhogliche Pairie.hat viel Holtz und gu⸗ 
te Eilen; Bruben, wie auch etwas von Sil⸗ 
— — — En die Länge 
und Breite ungefehr 20. Meilen. 

Nivitza. Heine Etadt in der Landſchafft Chi- 
mera in Albanien,in Griechenland. 

Niulbs, Königreich in der Nord⸗ Tartarey in 
Arien , deflen Einwohner auf der Bru 
@chuf.frese Kupferne Harnifche, und Die 
u e 


te tragen, 
ürdi he Stadt in Bulgas 


rien. , * 

Nixapa, ein gewiſſes (Gebiet in der Provintz 
Guazaca.in Neu Spanien in Nord» Ameri- 
ca. Die Haupt:Stadt heiffer gleichfalls Ni- 
zapa, ee: wird von Spaniern und Mexica- 
nern bemohnet,und ift reich an Indigo, Zus 
der, Cocbenille und Cacao. 

Nizari, Nifaro, Niceria, Inſul des Archipe- 


lagi. 
Nisy befeftigte und groſſe Stadt in Nieder⸗ 
Holbonien, jenfeit des ieperd. _ 
Nizza, Comitarus Nicienſis, Grafſchafft in Pie- 
mont in Stalien, welche gegen Oſten an das 
Genuefifbe Gebiet und das eigentlich ſo 
enannte Piemont, gegen Norden an das 
Mars rafthum Saluzzo und an Dauphind, 
gegen Weften an Provence , und gegen Eüs 
den an dad Mittelländifche Meer und das 
Fuͤr ſienthum Monaco — wird ein⸗ 
gerheiler in die eigentlich fo genannte Gra 
{haft Nizza,und in die zugehörigen Lande, 
welche find,das Thal oder Vicariar Barcello- 
netre,die Braffchafft Boglio, das Marg ie 
thum Dolgaqua,morgu einige auch Die Öra 
ſchafft Tende, und das Marggrafthum Ce- 
varechnen. Die Haupt; Stadt Nizza,Nice, 
Nicas ad Yarum,am Alpen:Gebürge, mo der 
Bus Paulon ins Ligu ige Dee fället, iſt 
iget, und hat eine Cieadelle auf einem 
ohen Berge gegen dem Meer gelegen. Ihr 
afen if zwar fo Hein, daß nur Elsine Fahr⸗ 
em —* einlauffen koͤnnen; jedoch ger 
rauchen ſich die Ein wohner, welche groſſe 
andlung treiben, des Haſens Villaftanca. 
ie ift die Nefideng bes Gouverneurs diefer 
Brarihaft, > has ein Bifchaffihum, wel⸗ 
I, 7 ” j 
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ches unter ben Ertz⸗Biſchoff von Ambrun ges 
öret. Sie ward 1691. von dem Franköfis 
chen Marfchall Catinat erobert, aber 1696. 
mieder an Saboren abgetreten. Ferner ward 
fie im Gebr. 1706.von dengrangofen erobert 
und demoliret, aber auch von denfelben 
1707.bep bem Einbruch der Alltirten Armee 
n Provence mieder verlaffen, und endlich 
1708. von diefen vollends aus dem Grunde 
geipenaı. Utrechtifchen Frieden 1713. 
ift dieſe Braffibafft und Stadt an Savoyen 
wieder überlaffen worden. 

Nizza della Paglia, Nicaa palea, Meine Stadt amt 
Fluß Belboim Montferrat, allwo ein befons 
derer Bifchoff feinen Sig bat. -_ 

Noaille, Nobsliscum, Dorff und Abtey in Poitou, 
worvon das Hauß Noailie feinen Nahmen 
befommen bat. _ 

Nobili di Venezia,die Venetianiſchen Edellen- 


te ſeynd von folchen Anfeben, daß auch un⸗ 


termeilen auswaͤrtige Könige und Fuͤrſten 
diefen Adeliand annehmen. Sie können 
aber nicht eher ald im 25. Fahre ihres Alters 
in den Rath kommen. Ihr Habit if ein weis 
ter und langer Rod von ſchwartzen Tuch, 
welcher im Sommer mit Hermelin, im Win⸗ 
teraber mit andern Peltz⸗Werck gefürtert 
iR. Die Ermel ſeynd oben eine halbe Elle 
breit, und untenander Hand fchlieffen fie 
ſich enge jufartımen. , An dem Rod iſt ein 
Kragen von Tuch, wie auch am Wammes, 
und über diefem ein meiffer Kragen von 
Leinwand. Aufdem Haupte tragen fie ein 
Baret von ſchwartzer nefiichter Wolle, Über 
dem Rod aber eine 8tolam von ſchwartzen 
Tuch, welche faſt einem Sacke gleich fiebet, 
und welche fie über die lincke Achſel werfien. 
Diejenigen,td in®efandfchafften gebraucht 
merden, dürffen eine Stolam von güldenen 
Stück, und einen Bürtelmit gäldenen Bo⸗ 
deln tragen. Sie werden in 3. Elaffen einges 
theilet,deren die erfie die ı2. alten Haͤuſer, 
Eletrorali genannt, welche den erfien Doge 
erweblt, und biß auf diefen Tag floriren, 
nebft einigen andern Familien begreiffet. 
Die andere Elaffe beſtehet aus mehr ald go 
Haͤuſern, welche mit bemSerrar del Confi- 
glio, fo ven ihnen beftellet wird,gleiches Als 
ter haben,ingleihengehören noch 30 andere 
Geſchlechter darzu, welche ↄ1. Jahr darnach, 
nemlich 1380. in den Adelſtand erhoben 
worden. In der dritten Elaffe find diejemis 
ae den Adel mit Gelde erfauffet,und das 

ür eine Summe von 100000. Dncaten ers 
leger haben. Es werden dergleichen fonders 
lid zu Krieges/Zeiten, da die Republique 
Geld braucher, genaacher, und find jetzo des 
ren bey die go. Familien, welche * de⸗ 
nen hohen Aemtern der Republique ns 
jogen werden. Die Edelleure,fo nicht in Bes 
nedig, fondern auf dem Lande wohnen, wer⸗ 
den Nobili di Terra ferma genennet , und bes 
nen Nubili de Venezia nicht gleich geachtet, 
ob fie ſchon eben fo alt als diefe find, 


Nobiliti en, beift ſich aus dem 
——— A LA erheben 
laffen. 

»> Noblede, 


D 
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Nubteffe,der Adel und die Ritterſchafft in eis | Noirmone, Schloß und Baronie in Brabant, 
nem Lande. ’ der Familie Gallo de Salamanca gehörig. 
Nocera, Nuseris, Stadt im Hertzogthum Spo- | Noirmnustier,fiche Nermoustier, p. 1162, 
fer», im Kirchen ‚Stantenehl einem Bir | Noife,Maifon de Noife,ein ſchoͤnes Lufi:Hanf 
fhoffchum,melches unmittelbar unter dem | in dem Thiers Garten zu Marli, melches 
Dahfie ſiehet. Hieſelbſt ik ein Gefund- | 1708. der König in Srandreich dem Mr, 
Hrunn. i — de Chamillard, als er die Charge eiries 
Nocera fleine Stadt in Neapolis in Principato Controlieur General des Finances nieder 
oltra,nebft dem Zitul eines Hergonthums, | legte, nebft 700000. Pfund ju deffen Re- 
und einem Biſchoffthum unter den Erf: | parstion ſchenckte. 
Bifchoff zu Salerno gehörig. „| Nola,alte Stadt in Terra di Lavoro,in Neapo. 
Nock, ift aufeinem Schiffe der duſſerſſe Theil | is, nebft einem Bifchofihum, unter den 
einer Rae, an melden — Theil der | Ertz⸗Biſchoff zu Ne⸗polis gehörigsan Fluß 
groſſen Kae, die peinlichen als: Gerichte, Ayno, 24. M. ven Neapoli, 
als benden,Kielhaelen &c geſchehen. Nolens volens, heift fo viel, er muß, wenn er 
Nördlingen, Nerlinga, freye Reichs Stadt in | gleich nicht will, 
E chmaben in der Graſſchafft Dettingen,am | Noli, Nmium, Heine Stadt am Genuefifchen 
kleinen Fluß Eger,mirten im Ries. Sie it | Gebier an der See Küfte,nebfi einem Bis 
auf die alte Manier befeitiger, und liegt 5. | ſchoffthum, untet den Erg: Bifchoff von Ge- 
Meilen von Ant. i nua gehörig. Sie hateinen auten See⸗Ha⸗ 
Nörtben, Heine Stadt aufdem Eisfelde, an | ſen, und das dabey gelegene Vorgebůtge beift 
der Leine, Chur: Marnng gebörig. Capo» di Noli. Sie war vor Diefem eine frepe 
Möfen, ſiehe Biſtritz. p- 242. Republiquc vor ſich. 
Nöteburg, fiehe Note . P_ 1194. oll-Bruber, Nollhards⸗Brüder, gehen 
Norarı,Nogarol, Nogarıolum, Stadt am Fluß mit den Krancken um, und tragen fie ju 
Modou, in der Grafihafit Armagaac in | Grabe,find grau gekleidet,und haben drüber 
Franckreich. einen ſchwartzen Schaͤpler oder Scapulier, 
Nonarb,iftein Arm der Weichſel, fo —— Nombre de Dias, Nomen Dei, Onsmarheopolu, war 
Marienburg in Preuffen aus felbiger ber; | vormahls eine berühmte Handels⸗Stadt 
aus, vorgedadhte Stadt vorben — und | und berühmter Hafen am Mar del Nort, in 
fich endlich in den friſchen Haf ergeuſt. Es] Ddereigentlichfo genannten Terra Firma, in 
bat fich felbiger im Sommer 1713. wegen | &üd;America. Alldiemeilaber die Lufft das 
des vielen Me um Elbingen herum | felbk fchr ungefund befunden murde, fo 
fehr ftarck ergoſſen, und groffen Schaden | verlieffen und demotirten die Spanier dies 
gerhan. ; fen Ort 1534.auf Befehl ihres Königes,und 
Nogent-lc-Ray,NonigentumRegium,fleine@tadt | erbaueten Potto Bello, mohin die Handhung 
am Fluß Eure in Beauce, 


verleget wurde. 
Nogent. -Retrou. Nonigentum Rotrudum, Heine 
Stadt ımd Haupt⸗Stadt in Ober; Perche 
anı Fluß Anisne,allıwo viel Leinwand, Leder 
und Sarge zubereitet wird. 
Nogent I’ Aıtaud, Nomgentum Artaldi, Novigen- 
sum ad Matronam, Stadtin Champagne, am 
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Nombre de Jeſus, fiehe Villa Jefus, 

Nnmentann, Stadt in der Proving Sabina, im 
Päbnlichen Gebiete, weiche ige ſehr ſchiecht 
it, und zum Hertzogthum Monte Rotondo 

a aehöret. gr , 
omeny, Nemeninm, Flecken am $lußSecille im 
Biſchoſſthum Me; in — 5— melcher 
den Tiruleiner Marggrafſchafft führer,und 
ein Lehn des Nömifchen Reiche ift. 

Nomination, oder Benennung, ift eine ſolche 

—— wodurch man jemand zu einem 
mt, Berzichiung oder geiftlichen Benchcie 

ernennet. Inſonderheit aber wird durch die 

N.mination das Necht der Przfentation ju 

einem geiflichen Ant oder Benehicio vers 


Fluß Marne, i 

Nıyent für-seine, Stadt in Champagne.allvo 
eine fieinerne Brüde uber die Seine ge⸗ 
het. ; * 

Nozent ſous Couey.eine BenedictinersAbten in 
der Picardıe in Frandreich, 3. Meilen von 
Sviſſons. 

Noguera Pallarefa. Haupt⸗ Stadt in ber Burg⸗ 
arafichafft Patarefs in Eatalonıen,an eınem 





Stufe oleiches Nabmens. — 
Noeracur, Sri in Oſt⸗Indien, allwo die Pil⸗ 
arims ein Stück von ihrer Zunge opffern. 
Nohra,Drtin Arabia felice in Aften,auf deffen 
anarenkenden Bergen ſehr viel Weyrauch⸗ 
Päume, welche von den Einwohnern des 
Landes abgejapffet werden, iu wachen 


egen. : i 

* Hertzogthum in der Provink Bafılicarz, 
in Neapnlis. 

Nojon, ſiehe Noyon. p. 1196. 2 

Noireau, Noralıw, Feiner Fluß in der Pros 
ving Besfin in Franckreich, melder bey 
—* entſpriuget / und fich in Die Oras er: 
genfti 





fanden. Alfo hat der König in Franckreich 

— — Concordats das Recht Der No- 

minatien bder Prefentation in 18, Ertz⸗ Bir 

ſchoffthuͤmern, 109. Sifhoffthtinern,Taft in 

750. Männer; Abtepen,und in mehr als 

200. Jungfer⸗ Abteren, wie auch in allen 

Bencheiis Confiftorialibus. Der König 

ift verbunden , innerhalb fedyd- Monaten, 

von dem Tage der Vacanz an zu rechnen, 
ein ander Subje&um ju nominiren, und 

fchicfer er feine Nomination na nt. 

Alsdenn thur der Cardinal⸗ Prote&or die 
Propofition jmepmahl in pleno Contifto- 
rin, wotauf man die Provißones ausfer⸗ 
siger, nicht anders, als Mein der Nomi- 
” - natus 


—— - nm — 
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nacus vom Pabft felbfi erwehlet worden I werben die Fürfil.o 
ae: Heine und befeftigte Stade! 


in Dalmatien,am Golfo di Venezia, welche 
fat sank von dem Meer umgeben ift,und eis 
nen Biihoff bat, der unter das Erg: Bir 
&hoffibum Zara gehöret. Sie hat einen Has 
‚und gehörer den Venetianern. 
Nonantola, Nonantuia, Feine Stadt am Fluß 
Panaro im Hertzogthum Modena,2.M. von 
der Stadt Modena. Sit ifi etwas befeftiget, 
und hat ein alted Klofter. 
Non-Cönforniften gder iffenters,alfo wurden 
zuerfi unter ber Regierung Earl des 1, biejes 
nigen Puricaner in Engelland genennet / wel⸗ 
e fich der Engliſchen Liturgie,der Biſchoͤff⸗ 
lichen Regierung, und den Kichen Eeres 
Fame mg mic urbai 
medten,öffentlich widerfenten, 
man bent ju Zage diefen Na 


Seirche verhalten, ausgenommen, was Die 
Kirhen-Difciplin, und Ceremonien betrifft. 
Alfo nenner man auch in Engelland als 
le Keformirten, welche feine Biſchoͤfſliche 


fernd. 3 EEE 

Nonafps, befeftigter Flecken im Königreiche 
Aragenien,an den Cataloniſchen Örenken. 

Nondara, Noudar, ein befeftigter Ort in ber 
Yortugiefifhen Proving Entre Tejo € Gua- 
diana,am Fluffe Ardıra.. ‚ 

Tonne, alfo nennet man diejenigen Weibs⸗ 
Derfonen,meldhe auſſer Ebe inKlöftern und 
unter gewiffen Ordens Negulu leben, 
o Benedietiner⸗Nonnen⸗ Kloſter 
in ber Stadt Saltzburg. » 

—— Benedictiner, Non: 
amp) Defterreichijchen Flandern im 

ischum Dpern. j , 

— — —* Mſul im Rhein, unweit 
Bonn gelegen. 

Nonnoberg / ſiehe Rannsberg. p. 1147- 

Nonfuch,mar vormahls ein praͤchtiger Koͤnigl. 
Palaſt in Engelland,in der Graſſchafft Sur- 
rey,in einer luffigen Gegend, welcher einen 
fabnen Thiergarten bat, and von König 
Henrico VIII. erbauet worden. 

Nontron, Feine Stadt, Herrſchafft und feftes 
€ (of in der Proving Perigord,, in Grand: 


Yıopin,kleine Stadt auf der Dänifchen In: 
ee zum Hertzogthum Schleßwig ge⸗ 


ig. 
ppenau, ſiehe O BAR 
—83 En — ohenſtein in 


Thuͤringen welches 17201. nebſt dem Kloſter 
unch Lohra und Wolffsleben, nach Abſter⸗ 
= a u —— dem Könige in 
reuſſen anheim gefallen. j 
Yıova, Heime Stadt in der Schwediſchen 
Provinz Wefiermanland,am Fluß Arbo, 4. 
Schwedifche Meilen von Arbago. . 
Norala, $leden in der Provinz Nelfingen, in 
Schweden, gesen dem Bothniſchen Meer, 


Buſen gelegen. befefigtes Sa 


N dv 
— Nor en 


der Inſul Alfen im wig, 


men denjenis | 
gen, welche fich nicht nach der Engliichen | 


auf | Nordf‘ ping, 


— — 
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v0 in: Vorburgifche 
nieihre Benennung bat. Der istlebenda 
ergog von dieſer Linie Erneltus Lenpolduse 
if den 13. Aug. 1635. gebohren, dient dem 
Dolländern im Kriege,und ift der legte vom 
biefer Linie. _ ER 
Norcia, Nurfia.HleineStadt imfirchen: Staata 
zwiſchen demYebürge im Hertzogthum Spo- 
lero, welche Durch die letztere Erdbeben, fe 
1702. einen groffen Theil des Neapolitani⸗ 
chen Reiches und viel Derter bes Kirchen⸗æ 
Staats zu Steinhauflen gemacht, faft gantz 
vermwüftet worden. Sie liegt am Eleine 
Waſſer Fred.lara, i , 
Nord/ gegen Reden, heiſſet fo viel als gegen 


itterna 

Nord⸗Albingen, alſo hieß vor Alters da 

Land, mo Holſtein, en und Stora 

Yrordberg, fie — burg. p- uf 
3 14 u € r p · 1 9% 

Deep Hehe Aliensorf ander Lomb.p.632 

Nordelles, Rordland, eine groſſe Schwediſche 
Zandfinaft gegen orden,jwifchen Normen 

en und Dem Sinu Bothnico, meldye folgende 

vo. —— elſin⸗ 
gen, Mede en, Jempte Anger⸗ 
manland/ Bothnien und Laplaud. — 

a er une Stadt in ber 
Graſſchafft Emden,an einen kleinen Meer⸗ 

Buſßen, allwo fie einen guten Hafen bat,dbeng 
Fuͤrſten von Ofi-Brießland gehoͤrig. 

Yrordenburg, kleine Stadt, Schloß und Amt 
im Brandenburgifchen Preuffen. 

Noederney, feine In ſul aufder Kuͤſte von 
Df: etlnd an fie auch gehörer,und hat 
ber Fürft darauf einen Voigt. Es wohnen 
etwa 50. Familien von Schiffern und Fi⸗ 
ſchern darauf. 

—— ——— — 
ordgau, ein gewiſſer Diſtrict im ergoschung 
Neuburg,oberhalb Donawerth. — 

Nordhauſen/ Yerthuſia, alte und freye Reichs⸗ 
Stadt in Thuͤringen, gegen dem )ark:-Wala 
de an den Nieder-Säch [hen Grentzen au 
Beinen Fluß Zorge. Sie liegt 14.Meilen vom 
Leipzig, und 5. von Weiffenfee, und har dee 
waıh daſelbſt nur die Unter; Gerichte, die 

einlihen Sachen aber gehören vor das 
eich, und it Ehur- Sachen mit Diefen 
Reichsvogtey und Echulcheiffen- Amte üben 
100. jahre vom Reiche belieben geweſen, 
biß es fein Recht 1698. an EhursBrandene * 
burg überlajfen. 17 io. den 23. Aug. hat fie 
einen fhweren Brand erlitten,darinnen die 
N Mardtifirche meiftentheild ruinirety 
auc) das Rath⸗Hauß und über ızo.andere 
Gebäude in die Ufche geleger worden ; und 
1712.den 21. Aug. hat diefe gute Stadt bera 
leihen Unglüefe wiederum betroffen , das 
utch über 300. Gebaͤude im Rauch aufge» 


sangen. 
Nordheim, Herrſchafft ingrandken,fo von den 
Seins heimiſchen Gütern an das Fürkliche 
Haug Schwargburg gekommen. 
Yrord;Golland,fucde Holland. p. 804.  -, 
tabt in DR, Gorhland in 
Scweden,am Fluß Motala, if nach Stasi“ 
vp 2 balım 
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olm diearöfte Stadt in Schweden. Sie] 
iegt zwifchen 2, Seen ‚bat einen austrägli- 
hen Lachs: Fang, und gute Handlung. Auf: 
ferbalb der Stadt if eine Veſtung und 
Schloß die Jobannesburggenannt, 
Nordlaud/ ſuche Nordelles p. noo. 
Nordmaling, Heine Stadt in der Schwedi⸗ 
fhenProvingAngermanland am Sinu Both+ 
nico, nehrt fich von Kupffer⸗Bergwercken. 
Yıord: Schein iſt ein fehr heller Glan bey 
Nacht in Grönland zur Zeit des neuen 
Monde, welcher die gantze —E erleuchtet, | 
nicht anders, als ob Der Vollmond zum März 
fien ſchiene, und ie dunckler die Nacht, jt 
heller iſt dieſes Licht. Es hat feinen Tab; 
men daher, weil ed aus Norden koͤmmet, 
amd gleicher einem fliegenden Feuer, brei; 
tet fich in der Zufftaus, alsein langer uͤm⸗ 
geehrter Pfal, ſchieſt von einem Drt zum 
andern, und binterläft einen Rau. Deffen 
ſchnelle Bewegung ift munderbarlich, und 
waͤhret Durch Die gantze Nacht, hoͤret aber 
bey der Sonnen Aufgang wieder auf. 
Nord⸗See, fiehe Deutfche Meer p-sar, 
.Xrordfivand,Strandia Seprentrionali, Fleine Daͤ⸗ 
niſche Inſul auf der Nord⸗See um Hertzog⸗ 
thum — gehörig. Sie ifi mit dent 
Saltzen⸗ undS)äver-Strom gang umfloffen, 
und hat in der Länge 3. in der Breite aber 
1. M. Sie ward 1634. von der See ver: 
un a (? zum =. But 
Waſſer nefent, fo daß in Die 1300. Haͤuſer, 
6000, Menfhen und 50000. Stuͤck Vieh 





au Grunde gangen., i — 

Ylordtorp ‚ iſt nur ein Dorf in Holſtein, im 
Amte Nensburg, auf dem halben Wege wi⸗ 
ſchen ysehee und fiel gelegen. 

Nordwich, ſuche Norwich. p.1193, 

Norfolck,Norfolcia, Proving in Engelland,mel: 

che gegen Süden an Suftuik , gegen Weften 

an Cambridge und Lincelne, gegen Norden 
und Dften aber as Das Deutfche Meer aren: 
Bet. Sie iſt an vielen Orten voller Berge, 
Wälder und Gepüfche, an den andern aber 
ſehr fruchtbar, und führer den Titul eines 
Hertzogthums. 

Yıorbeim,Sleden im HRertzogthum Simmern, 

dem Freyherrn von Sickingen gehörig. 

Yiorinberg, Flecken in der Neumard Bran: 
denburg, hinauf nach Pommern zu. 

Worin, ein Forr in Dalmatien, swifchen den 
Zlüffen Narenta und Norin, welcher leptere 
cin Arnı von dem erſten iſt. Es gehoͤret den 
Venetianern. = 

Normandie, Normannıa, Proving in Frandreich, 

nebſt dem Titul eines Herkogehunmg, welche 
ein Stück von dem alten Neuftria ift, und ne. 
gen Weften an das Meer von Ureragne, ge 

.. gen Norden an die Picsrdie , gegen Dften an 

die Isle de France,und gegen Süden an Fer 
ehe, Maine und Bretagne grenget. Die Lufft 
darinnen ift kalt; — auch fein Wein, 

ingegen aber deko mehr@etrende undObfi 

aſelbſt waͤchſet. Sie wird in die Ober 
und Nieder⸗ Normandie getheilet, Davon je: 
ned 4. Aemter, nemlich Rouen. Evreux,Giths 
und Caux ; dieſes aber 3. Aemter, als Con 


— 


— 
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ftantin,Alengon und Caön unter fich begreif: 
fet. Es iſt 72. Meilen lang, undzo.breit, 
und bie meiſte Handlung wird darinnenmtir 
leinen Zeugen,Sräutern, fo zum färben dies 
nen, Koblen und Viehe getrieben ‚ audy bat 
diefe gandfpaft den flärdfien Adel in 


vera Se fer Flecken in der Prövini 
ertalge,groffer Flecken in ber Yröpi s 
ſal in Schweden,7.Schwedifche Seiler —* 
Stockholm gegen Rorden. 
Yrorsholm,mittelmäßigeStadt in Schweden 
in DR: Gothland/ an Einem Eleinen See, die 
nmwohner nebren ſich meift vom Lachs, 


Ei 

N en de Nort, N Capıt 5 
ort, Cap de Nort, Nor#Cap, Boreale, i 
ein Vorgebürge, welches unter allen in —* 
ropa am Wen gegen Norden liegt, und 
findet man daffelbe in dem Nerdifchen Lap+ 
land. Ein ander Cap dei Nor liegt in Guia- 
na, it Suͤb⸗America. 2 

Nort, Mar del Nort, Mare Boreale, ober Scpien- 
srionalt, ein groffer Theil des OceaniAtlan- 
tici, welcher an die DeklicheKüfte ven Nord; 
America und an einen Theil voen@üdsAme- 
rica ſtoͤſſt. Geine — Theile 
ſeynd das Meer von Canada, dad von Mexi- 
co, das infonderbeit alfe genannte Mar del 
Nort, und Das Brafitianifche Meer; 

Nort, der Yiord. Sluß, Flausm Borealis, groſſer 
Fluß in NordsAmerica, welcher ſich in bas 
Meer von Canada ergeuſt. Einen andern 
Siuß gleiches Nahmens findet man in Neu⸗ 

exico, welcher fi indas Mar Vermejo er⸗ 
geufl. 

Yıortalben, Flecken 


uf 

und Amt in $randen 

Bißthum Bamberg. u. * 

Nort-Alverton, ſuche Alverton. p. 78. 

Nort Berwick, fleine Stadt in Lothiana, in 
Sůuͤd⸗Schottland, 6. M. von Edenburg ge: 
gen Oſten. 


Nort.Beveland, ſuche Beveland, pı 230, 

Norte Cap, ſuche Nort, p. 1192. 

Nort Curry, Stadt in Engellanb inber Pros 
ving Sommerfershire , am Fluß Tone, 

Vrorten, Vorten, Feiner Flecken an der eine, 
im Hertzogthum Ealenberg, dem Ehurfür: 

ten von Sannover zugehörig. Es bat fel: 
iges vormahls Bevernftein geheiſſen, und 
liegt in einem fruchtbaren Gefilde. \ 

Nort Forland, ift die äuferfte Spitze der Engli: 

hen Inſul Thaner, auf den Küften der 

roving Kent, allwo die Hollaͤnder 1666. ei⸗ 

ne harte Niederlage zur Seevon den Engels 
ländern erlitten. 

Yrortbelben, Bambergifcher Flecken und Amt 
in Francken. 

Northampton, Northantenia, Antona Septentrie- 
sein. Yaupu: Stadt nebf einem Schloß in 
der Proving Northampton, in Engelland, 
am $luß Neane oder Nae. " 

Northamptonshire, Northantonia. Probintz und 
Grafſchafft in Engelland,swifchen den Land 
Ihaffien Lincoine, Ruuland, Leicefler, War- 
wick, Oxford, Buckingham, Bedfordund 
Hantington. ie ift lang,aber nicht breit 

anbep fruchtbar, wohl angebauet und welch 

reich 
lost 


Wr — — — 


9 Northeim Noſtitz Notable Nottingham ugs, 


Yıortbeim, Heine Stadt an ber Leine im Fürs / Böhmen und Schleſten. Zu itziger Zeit iſt 

ſtenthum Ealenberg. fonderlich der Grafvon Profis befannt,tvels 
Yıosthaufen; ſuche Nordhauſen. p. 1190. cher fich bereits in Mofcomitifchen Dienften, 
Northumberland , Norshumbrsa, Provink und | fignaliiret, und anigo ald Generaldie Ber 


Srafthafft in Engelland , weldhe gegen 
Morben an Schottland , gegen Süden an 
Durham, und gegen Oſten an das Deutſche 
grentzet. Gieiftein kaltes und uns 
uchibares Land,darinnen viel Stein⸗Koh⸗ 
Schnee merden. 
Nogt-Walles, fuche Walles, 
—— Nervuagıa, Norrick,/ Norck / gro ſ⸗ 
8 nigreich in Europa, welches gegen 
. Dfien an Schweden, gegen Süden an den 
Eategat , gegen Wefien und Norden aber 
an den Oceanum Septentriunalem giengel, 
und bev 350. M. in die Länge bat. 
meiſte Thel iſt voller wüfter und unbewohn⸗ 


netianiſchen Trouppen in Dalmatien com- 
mandiret, und — tapffern Wie⸗ 
derſtand gethan. 


Norable, merckwurdig. Les Notables wurden 


u Zeiten Heinrichs des 111. Königs im 
ranckreich die Reichs Staͤnde genennet. 


Notarius, iſt derjenige , fo von einem Comite 


Palatino, im Rahmen des Kapfers, die Ge⸗ 
malt befommen, Inftrumenta aufjurichten, 
und Teſtamente zu verfertigen, darüber er 
iugleich eine gemiffe Evdes:Formul ablegen 
muß. Inder alten Kirchen wurden Diejer 
nigen Notarii genennet, welche die Hiſtorien 
der Märtyrer aufaezeichner. 


ter Gedürge, diejenigen Gegenden aber, |NotariusCriminalıs ift ein gerichtlicherBedien- 

melde angebauer werden Fönnen,feund febr | tep,der in peinlihen Saͤchen und Inquifitio; 
ucdeibar. Es iſt reihan Kupfier, Pel nen der Inquifiten Antwort fleißig aufjeiche 
erd, 6 Tran, Pe und Holiz, wel: | nen und protoconten die Aden segiftriren, 

es infonderbeit zum&Schifbau bequem if, | undin Ordnung balten muß. _ 

auch finder man vortrefliche Magneren,und |YIoteburg, Oresfa, Hau 'pen in Singer: 

gute Silber Bergiverske Darinne, welche ei | manland, weiches eine & medifche Pros 

nige Jabre daher ind Aufnehmen gebracht | dintz ift,auf einer Eleinen Inſul des Sees 


wor Man theilet es in 6. Provingen, Ladoga, wo der Fluß Nieva hervorkommet, 
welche ſeynd Bahus, Mpgerbus, Bergen’ | anden een ilen Brenzen. Sie iſt 
‚8 er, Dronthein und YDards | hefeftiger, hat ein feſtes Schloß nebft einem 


Es gehörer der Eron Dännemard, afen, und murde A-1702. durch den Ejaar 

ale ber Probintz Babus, welche bie Eron —— ihr den Rahmen Schloſſel⸗ 

Schweden ſeit 1660. befiget. Die Ein’ | Burg bedgeleget hat. 

wohner ſedud Lutheriſch, aufrichrig und |Norikciren, berichten, befannt machen, daher 

tapffer, und das ganze Königreich wird | Norihcarion, Bericht, Eröffnung von einer 

Durch einen Stadthalter regierer, welder | Sache. 

2 bie zu Norwegen gehörige Infuln 8> |Noxo, Val di Noto, Nerina Vadis, eine von den 3. 
d, land, Brönland, Spigber | Yrovingen in Sicilien,melcbe gegen Süden 

und Dfien and Meer,gegen Norden an den 

Val di Demona, und gegen Weſten an dem 





gen und Ferro unter feiner Gerichtbarfeit 


dat. Seit 1716. bat fich der Nordiſche Krieg ‚end. Das 


auch im Diejes Königreich gegogen,, und find | va di Mazara grentzet Die Hauptſtadt  Senorad 

unterſchiedene Rencontres porgefallen, Die | Noro iſt ziemlich Fir ſchoͤn — h — Be 

Dünen aber haben auf ihren Grenken fol: | und liegt aufeinem ReilenBerge berm Fluß co 

he BegenDerfaflungen gemacher,daßnocd | Abifo nder Acellaro. — 

Ir Zit Die Schweden wenig Vortheil er⸗ | Nororifch,jederman befannt und wiſſend. Das 13 g6 pen 
alten ber Nororieät, Kundbarkeit. : F 


Norwich, Nordevicum, Venta Icenorum , Haupt; 
&tadt der ie Norfolk in Engelland, 


Notre Dame de la Fuentes, Nuceftra Senora de 


mo die Flüffe Yare und Venfter zufanymen ze Ted a ae 
fomen.&ie if eine der gröftenStädte in En; be &, Mei (ufi : ei⸗ 
gelland, und bat einen Bilhof,melcher un, | Nottberd® , Kleiner SIu a Hergoarhum Lü 
ser den Ertz⸗Biſchoff iu Cantervury gehöret. neburg, vereiniget fich bey der fo genannıen 
Norwich, Stadt in Cheshire in Engelland, Lübmübl mit der Luche, und laͤufft endlich 
melde gute Saltz Gruben bat. mit diefer in die Jimenau. 
ößlich See, Heiner See im Schwibufer, | Motte, Fluß in der Marc Brandenburg, wel⸗ 
Kreife in Nieder- Schlefien. cher von der Havel verfchlungen wird, unD 
Noferoy, oder Ylazarerh, Stadt, Schloß und | endlich in Die Elbe fäller 
Sperrfchafft in der Franche Conire, wofelbft | Nottingham , Provirfk und Graffchaft in En: 
vor diefem die Printzen von Chalion ihren | gelland, welche gegen Weften an Linceine, 
Sitz und Begräbnif gehabt. gegen Süden an Leic-Iter. gegen Den an 
Noſſen/ kleine Stadt und Amt an ber grey: Darby, und gegen Norden an Yurk grens 
bergifchen Wulda, im Meifnifchen Kreife. | ser. Sie bat einen fandichten Boden, 


Tıoflig, Reid: Grafen von Noſtitz baden ih⸗ 
zen Urfprung aus der Zaufig, und amı Kah⸗ 
ferlihen und ‘andern Deuiſchen Höfen oͤff⸗ 
ers die höchften Ehargen bedienet. Sie 
belisen die Grafſchafft Rheine in Frans 
difchen Kreife, mie auch fchöne Güter in 


ſüſſes Nols und Stein + Kohlen - Gruben. 
Die $ auptftadt Nurtineham, Notrmghania, 
iſt fchöne und wohlgebauet, liegt nicht meit 
vom Fluß Leane, hatein altes Schlof,und 
treiber gute Handlung. Der in der Hoͤch⸗ 
ſtaͤdzer⸗ Schlacht Anne ı704. gefangene 

Pr 3 Frau⸗ 








Nova Nevbigrab 


rane⸗ Tallard hat bar ] 
elbft einen fhönen Garten angeleget. 

Nova-Ateguera feine Stadtin Nord-Ameri- 
ca in Nen⸗Spanien in der Proving Oaxaca, 
17. Meilen von Vera Crux,hat einen Bifchofl, 
F unter den Ertz⸗Biſchoff iu Mexico ges 

ret. 

Novara, Novara, wohlbeſeſtigte Stadt nebſt eis 
ner guten Citadelle in der Randichaflt Nova- | 
refe.auf einem Hügel,im Hertzogthum Mey⸗ 
land. hr Birworihun gebörer unter beit | 
Era: Bifhoffiu Mevland. Sie ergab ſich | 
son den Krangofen an den Kanferlihen®es | 
neral,Pring Eugenium,imi Sept. 

Novareſe, Novarenfe ee 


1195 


d nenanntenMilanefe,den@raffhafften 
Vigevano und Anghiera,der Landſchafft Ver- 
<ellois und dem Fürftenthum Maferano, 

LTovatianer,haben im zten Jahrhundert ges 
lebet, und gelehret, Daß der Menfch,menn er 
nach der Tauffe wieder in Suͤnden verfallen, 
von der Kirche nicht ſolte wieder auſgenom⸗ 
men werden, welches fie anfanas von denjes 
nigen verſtunden, welche aus Furcht der Ver⸗ 
ſolgung zum Herdenthum übergetreten, 
nachgehends aber ben der Chriſtlichen Kr: 
he fich wieder einftelleten ; endlich aber ex- 
zendirten fie ſolches aufalle Sünden insge⸗ 
mein. Giegaben vor, daß die mente Ehe 
nicht zuge laſſen fene,umd taufften Diejenigen 
um,fo zu ihrer Lehre traten. j 

Nova Zeitwert, eine gewiffe Cantzeley in Mo- 

rau, dahin alte Einfünffte von den Gaba- 

en oder Schenckhaͤuſern, welche aufzurich⸗ 
ten der Gjaar allein das Recht bat, müffen 
geliefert, und von welcher Diejenigen, fo 
heimlich Taback und Gerrände verkaufen, 
beſtraffet werden. 

Novellat⸗ kleine Stadt im Modenelifhen Ge; 
biet,und die Hauptſtadt einer kleinen Land: 
ſchafft, melhe dem Grafen ven Novellara 
aus dem Haufe Gonzaga zugehöret, und ein 
Meichs Zehn if. 

Norefan, eines Staͤdtlein in Dauphine, in 
Srandreih. ce 

Novi,fleine Stadt im Genueſiſchen Gebiet, an 
ben Mevländifchen Grentzen. 

Novi. Nova, Stadt und Schloß am Fluß Unna 
in Hofnien,in Ungarn. : 

Krovibazar, Nova Mercarm, Tuͤrckiſche Haupt⸗ 
Stadt in Servien, in Ungarn, mo Die zwey 
kleinen Slüffe sıuiza und Rufca jufammen 
kommen. 

Noviciar alſo wird das Probier-Jahr genen: 
net, welches diejenigen. zu genieflen haben, 
ß das Kloſter⸗Leben ermeblen,und in diefem 

ahr ift ihnen erlauber, Das Klofter wiede⸗ 
vum zu verlaffen. In einigen Klöftern waͤh⸗ 
ret das Noviciar länger ald ein Jahr. 

Novigrad, Eleine befekigte Stadt und feftes 
Schloß an einem Fleinen Meer; Hufen in 
Dalmatien,den Tuͤrcken gehörige. 

NovigradAlſo heiffen 2.Feine Stäbte in Cro⸗ 
atten, deren die eine in Coubaria, Die andere 
aber in Morlachia gelegen ift. 

Pyvigrad, Noyigradienfis Coma, Grafſchaffi 


1706, | 
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in Ober⸗ Ungarn, nebſt ihrer Haupt⸗ Stadt 
gleiches Rahmens, deren ſeht feftes Schie 
mit einen Graben von 34. Fuß tieff, auf eis 
nem hoben gelfen IT Sie liegt 5.Meilen 
von Öran,und it ı6a5.den Türden von ben 
Kapferlicyen —— worden. 

Novitaͤten neue Sachen was neues vorgebet, 
oder im Druck heraus kommet. 

Nowitii, fepn im Deutfchen Rieter-Orben bier 
jeniaen,melche noch weltliche Kleider fragen 
dörfien,und werden auch die Munche in de 
Novitiar oder Probier, Fahre alfo genennet. 

Novito,fleinerSiuf in Catabria oltra inNespe- 
tis,melcher fich in denGolfo diGirsce erneuft. 

YIovonmor,&tradt an der Weizieh, in Maid 
vien,in Polen. 

YIovogrobd, fiebe Yifinovogrod, pP. 184: 

LIovogrod: Wehli, YIeugarten ; Nevezar- 
dıa magna Principarw, zürhenıbum in Weſt⸗ 
Rußland, nebſt der Haupt/ Stadt No 
rod oder Neugard, welche groß, und eine 
gute Grentz-Feſtung gegen Schweden iſt, 
auch einen ſtatcken Handel, fenderlich mit 
Juchten treiber. Sie hat einen Ettz Biſchoff, 

lieat in einer ebenen Gegend, 40. Meilen 
von Narva,amflug Wulchowa,melher von 
dar an biß in bie Oſt⸗See ſchiffteich ift, da⸗ 
ber diefer Ort von ausländifchen Nationen 
ſtarck befuchet wırd. 

Yıovogroded:-Litamafi, Wonmedfchafft in 
Weiß Reuſſen in Lithauen, welche sner@e 
biete bat, nehmlich Baa und 
Schlonim.Die Haupt⸗Stadt heiſſet gleich⸗ 
falg Novogrodeck, und iſt groß, beitebet 
aus bölsernen Säufern, und werben bier 
undzu MingE die Land: Täne im Littbauen 
mechield:meife gehalten. Vor dieſem iſt he 
die Apanage der jungen Hertzoge von Li: 
thauen nemefen. 

Yrovosrod:Semiersfy , Ducatu⸗ Novpgardia 
ever, Mofcomitifche Proving und Hertzog⸗ 
thum zwiſchen Worodin, Smolensko, Ejers 
nichem, Kiomund Lithauen. Die Haupt⸗ 
Stadt gleiches Nahmens iſt befeſtiget, und 
liegt am Fluß Desna. 

Novomani Sladi nicht weit vom Fluß Bug 
in Malovien,in Polen. ' 4 
Yıow, Stadt In der Wopmodfhaftt Mariens 

burg im Dolnifchen Preuffen. 

Nowy Hradı, fiehe Bräzen.p-719- . . 

Noya, Feine und alte Stadt in Gallieien,in 
Spanien, allernechfi beym Wafler Tamaro, 
6. Spantfdye Meilen von ie 

Noyellcs, Grafſchafft in der Sr daft Ar 

tois,der Cron Krandreich gebörig. 

Noyon,Ne vom jcpönerandäfifgge Stadt im 
Gouvernement der Isle de France,am Kleis 
nen Fluß Oyfe. Ihr Bifchoff, welcher unzer 
das Erg: Bifhoffehum un Reims gehörer,ift 
ein Graf, und einer von den ı=. alten Bairs 
de France, Allhier ift Johannes Calvinus 1509. 
ben 10. Julii gebohren worden. - ; 

Nuabia, Nabıa, Stadt in Nubien,in Africa, am 
Niln, 

Nubia, groſſer Fluß in Arhiopien, in Africa, 
ad unterhalb Asna In den Nilum er⸗ 


Nubia, 
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Nubia.groffe Landſchafft in Ober-Echiopien,in | und 13. die jüngern Bürgermeiſter oder 


Afriea,am Nil-Fluß,melche gegen Norden an 
Aeaopten und Die Wüfte Barca, gegen Wer 
len an Zaara, gegen Süben und Oſten aber 
anAbofinienarenzer. Sie bat bepzoo. 
Bi söhfche Meilen in der Laͤnge, und eben 















viel in der Breite, und iſt reich an Sandal- 
oltz / Ziber, Helffenbein und Gold,auch fin; 
det man barinne ein überaus ſtarckes Gifft. 
bre Einwohner feond ſchwartz, ber Juͤdi⸗ 
en und Mahometaniſchen Melisionguges 


_ mischen den Canton Bern und Frevburg. 
Nude, Fluß in der Mittel Mar Brandens 
burg, bev Saarmund, 

Nuellra Seignora de la Vitoria ober Tabafco, 
Beata Marıa de Vıllorıa Tabafca, € tadt an der 
Küfle der Proving Tabaſco in Mexico, in 
Prord: America. , 

Vrürnberg, Norimberea, anfehnlidhe und be 
ruͤhmte frege Reichs: Stadt in Franken im 
Nordgau, welche befefiiget, groß und wohl 
gebauer iſt, auch aroffe Handlung treiber, 
und von vielen fünflihen Handwerckern, 
deren Arbeit man fehr weit verführen, bes 

mwebner wird. Ihr Umkreiß beareifft 8000, 
Schritte oder 3. Deutſche Meilen, und auf 
einen Berae in der Stadt liegt das Schloß, 
die Bayferliche Burg genannt. Die dur 
guitz flieſſet durch die Stadt, und theilet fie 
in 2. Theile, welche, aber durch u. fteinerne 
uud 7. hoͤltzerne Hrüden und Stege wieder 
an einander gebängerwerden. Sie liegt y. 
Meilen von Bamberg, 14. von Würgburg, 
8. von Amberg in der Ober⸗Pfaltz, ı2. von 
Donamwert, und 28. Meilen von Franckfurt 
am Mayn. Der Rath befichet aus 42. Pers 
fenen, darunter 34, Stellen mit Adelichen 
oder Parricirs, die übrigen 8. aber von ge: 

wiſſen ehrbaren Handmerdkern befeger wer: 
den, und if alfodie Negierungs Forme eine 
et te Arilteracie. Diefer Rath und 

ie Buͤrgerſchafft ſeynd Lurherifih, jedoch) 
baben die Earhelishen auch — in 

dem fo genannten Deutſchen Hauſe. Im 
An 1424. hat tapfer Sigismundus, Diejer 

tadt die Reiche;Infignia. nemlich Die Kaps 
erliche Erone, Scepter, ReichsApffel, und 
en Mock2c. ſo bey Erönungen der Kasjer 
pfesen gebraucht zu werden, nebſt vielen an⸗ 
ern Heiligthuͤmern zur benäudigen Mer: 
mahrung anvertraue. Das Nürnberger 
Gebier, welches zwiſchen der Ober: Pfalk 
uudden Marggraffthuͤmern Culmbach und 
An ſpach liegt, und Darüber fie ein Landpfle⸗ 
ger⸗Amt beftellet bat, it weitläufftig, und 
uß die Repuhlique an Roͤmer-Monaien 
kai eben fo vicl als ein Churfürft, oder als 
der Ertz-Biſchoff von Saltzburg geben. 

Das Stade; Keginient it fehr kluͤglich, und 
faft wie Die Republic Venedig auf einzrem- 
perirte Arıfloeratie eingerichtet. Die 34. 

Adelihe Raths-Perſonen merden in vers 
ſchiedene Collegia vertheilet, ald in 26. Buͤr⸗ 

germeiſter und 8. alte genannte ; aus De 

nei erſten werben wiederum 13. die gltern 


chöppen genannt. Unter denenſelben iſt 
fein Unterſcheid, auffer daß aus den 13. 
tern ihrer 7.als ein Ausfchuß Die Serren 
ältere oder Siebenherren genenner mers 
den. Diefes Sieben herren⸗ollezium hat 
vor dem übrigen Rath unterſchiedliche Pr«- 
rogariven, und ift billig vor das Fundament 
der gangen Republic im halten. Es beſtehet 
daſſelbe aus den drey Obriſten Stadt: 
Sauptleuten, davon 2. zugleich Lofunger 
oder Löfungs swgerren genennet werden, 
und die nebſt bem dritten ein befonderes 


" Collegium der 3.Herren Obriſt⸗ Haupt⸗ Leute 


ausmachen, melchen die Verwahrung der 
Reiche: Kleinodien, Herlisthümer, Stadt 
anier,Secrer-Siegel, Stadt: Thor-S chlüf 
el, und vieles andere anvertrauet it; Zu 
dieſen 3. DObrift:Hauptleuten fommen noch 
# andere Verfonen Des Raths, welche dieſes 
ollegium voll machen, und die wichtigſten 
und geheimteften Sachen tra&tiren, au in 
fhweren Fällen einen aus den ältefien Buͤr⸗ 
germeiftern darzu ziehen , daber daſſelbe 
nachmahls der Kath beyden achren genen⸗ 
net wird. So wobl das alte als neue Buͤr⸗ 
germeifter-Amt wechſelt alle ı8. Tage un, 
und fönnen alfo alle 26. Bürgermeifter in 
einem Jahr Bere gelangen, aus welchen 
übrigens die meiſten Aemter befeget werden, 
als der Kriegs Rath das Landpfleger- Amt, 
das Vormundſchaffts Scholarchat Kirchen? 
Dber:Allmofen-und Pflea⸗Anit, Curaceider 
Univerfiräi Klsorff, Handwercks⸗Rug⸗Zins⸗ 
meifter: Amt, wie auch die Aurficht über 
Be Zoll, Wage, Banco, Lephauß, 
eughauß, und dergleichen mehr. Wies. 
Zerren alte genannte haben hingegen das 
Dau: Amt, Umgeld, Aufuehnien der Buͤr⸗ 
ger und SchutzVerwandten, Nachfteuer, 
Mublund Becken Aemter, nebft vielen ans 
dern iu verfshen. Der, groffe oder wolle 
Karl) bejieher gemeiniglid aus 200. und 
mehr Perfonen, welche genannte tıruiiret, 
und aus den Patricien Kauffmann ; und 
andıwerdid: Stande genommen werben. 
iefer fönt am Der; Montage zuſammen, 
beftätiger Die Raths Herren in ihrem Regi⸗ 
mente, erwehlet neucan der Berfiorbenen 
Stelle, und bat übrigens nur bürgerliche 
Sachen, als Contracte, Teſeamente, Dona- 
tionen und dergleichen — Hier⸗ 
nechſt werden aus den x. Handwercken, als 
Tuchmachern, Korbaäbern, Goldſchmie⸗ 
den, Kuͤrſchnern, Mehgern, Schneidern, 
Bierbrauern und Becken, die Achte des klei⸗ 
nen Raths befteller, melche zumeilen in den 
Math kommen, unter den Adelichen ihren 


Sitz neämen, und in Gachen, fo Leib und 


Geben, Erfegung der Aemier und Anlagen 
betreffen, ibre freyen Vura geben fünnen. 
Hierauf folger dad Confwenten-Coullegium, 
welches aus geſchickten Rechts: Gelehrten be; 
fteber, dem Rath auf Begehren mir Contitiis 
aflittiret, und Darinne der Dberfie meiſtens 
Procanceilarius der Univergiät Altorffift., 
rürnberg, Burggrafthuns, ift vom Kaͤrſer 
Pr 4 Hein 
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Nura Noſtadt 


Deinrichen dem IV. 1060. eonftituiret, und | Nura, Fluß im Hertzogthum Parma, melc 


den Grafen von Vohburg zuerft aufgetras 
— worden. Es beſtunde ſolches hohe Amt 
in — des hoͤchſſen Reichs⸗Gerichtes 
im Nahmen des Karſers. Hernach iſt es 
an die Grafen von Zollern gelanget, von 
welchen Die iepigen Marggrafen von Bran⸗ 
denburg herſtammen, und führen dieſe nach 
heutiges Tages den Titul ald Burggrafen 
von Nürnberg. Als der Burggraf Stier 
drich der VI. im ı5ten Seculo unter Kabſers 
Sigismundi Regierung die Chur: Branden: 
burg überfam, und ju deflen Behauptung 
eine groffe Sumına Geldes benöthiget mar, 
fo verfauffte er mit Bewilligung des Kay; 
fers an die Stadt Nürnberg An. 1427. die 
Burg ob der Stadt nebft der Waagetlichen 
Binfen und Gefällen nebft andern Gerech— 
tigkeiten , refervirte fich aber Dabey das 
Burggraffihum felbfi,die geiftlich-und melt; 
liche Lehne, die Wild: Babn, das Geleite 
ausjer der Stadt, nebft andern Rechten und 
Gütern, fo in dem Kauf. Briefe nicht ent; 
balten waren. S)ieruber find mun nad) der 
Bet swifchen den nachfolgenden Burgaras 

en und der Stadt Nuͤrnberg groffe Irtun⸗ 
gen entfianden, indem die Burgarafen ihre 

ura refervara Meiter extendıren wollen, und 

te Stadt hingesen ſolches ihrer Fredheit 
nachıheilig zu ſeyn erachter. Im übrigen 
wird dieſes Burggraffthum von den bepden 
Hochfürftliben Häufern juBapreuth und 
An ſpach gemeinfchaffilich befeffen. 

Nürnberger: Wald ſiehe Anſpacher ⸗· Wald, 
PAR. o5. 

Nuis, Xuits, Feine Stadt am Fluß Armanfon 
in Burgund, Sie hat ein Bailliage und gu; 
ten Wein. 0 

Frumburg, kleine Stadt und Schloß in Nie: 
der: Yeifen, aufeinem Berge, Chur: Madntz 
LU) IT 

Numeriren heiſt eigentlich Zehlen oder Rech⸗ 
nen, hetnach beift es auch , die Zahl oder 
Ziffer worauf fegen. 
umidien, war vor Alters eine aroffe Land⸗ 
ſchaft in Africa, und begreift beutiges Tas 
ges Die Landſchafft Bücdulgerid ungefehr 
felbige Gegend zwifchen der Barbaren, der 
Woͤſten Zara, Egypren und dem Arlantı; 

ſche Meere. 

Nummi bri&eari, Blech⸗Muͤntzen, alfo werden 

Diejenigen filbernen Muntzen genennet,mel 
he in den mittleren Jahrhunderten geprä: 
get worden, welche gan dünne, jedoch von 
gutem Silber, und nur aufeiner Seiten ges 
ſtempelt jeynd, daß fich die Fugen eines eın: 
Bigen Stempels auf der einen Seiten eins 
gebogen, auf der andern aber ausgebogen 
weiſen. Sie heiſſen auch Blech;oder Hohl: 
Muͤntzen und ınan hat deren von feinem 
Gold, die aber gar felten gefunden werden. 
Frunfild) , feine Stadt und Hertſchafft im 
Kletigau in der Schweig,der Stadı Schaf; 
baufengebörig. 
un Laton, Gıgdt in Enaelland in der Bros 
vintz Warckikire, 
Nuntius, fiebe Legatus, pı 938, 


den Genuefifben Grengen entfpring: 
bey Zerbiv in den Po fällt. 

Nura, Val di NuraA4u Nure, Thal im 9 
thum Piacenza. 

Nure, Neure, Neorum, Fluß in Leinfter ii 
land, welcher in der Grafichafft Quser 
fpringer, und ſich it Rode in den Flu 
rowergeufl. . 

Yruren, gemiffes Gebiet und Stadt ı 
Woywodſchafft Mafovien, in Polen. 
Nufco, Nufcum, feine Stadt in Principa 
tra in Neapolis, mebft einem bi 
unter den AT Salerno ge 

Fruforge, feiner Ort in Ober-Schlefie 
Fuͤrſtenthum Jaͤgerndorff 

Nußdorff / Marckflecken in Oeſterreich 
Donau, ı.M. oberhalb Wien, iſt weg 
auten Weinwachs berühmt. r 

Frußdorff, Schloß und Herrfchafft im 
tzogthum Crain an der Poic, 1. Mei 
Adeldberg, den renberrn Roferti geh 

Nutriment, die Nahrung, Nothdurfft in 
und Zrinden, Diß giebt ein Nurr 
beift, es näbret oder mäftet wohl , 
nimmtdavon au. FR‘ 

Nuziack, ein Gebürge in Boſnien in Ur 
Durch melches der Paß Kruska gehet, 

Nuys, fiehe Nuis, p. 1199, 

Yıyborg, fiebe Yııburg, p. 76. 

Yıydau, Stadt in der Schweis am % 
See, dem Canton Bern gehörig- 

Yıyen, Schwediſche Stadt in Finnland, 

Viycoping, ſie he Nicoping/ p- 1176. 
land, Neolandıa, Schwedt e Provi 

innland, am Sipu Finnico welche 
Oſten an Carelien, gegen Norden aı 
vafthia, und gegen Weften an das eig 
— ſoͤſſet. 

Yeymburg, ſiehe VNiemburg p. u7⸗. 

VNymphenburg/ ein Chur Bayeriſches 
Hauß, i. kleine Stunde von München, 
ches ein recht Koͤniglicher Pallaſt iſt. 

Nyms, tletner Fluß im Hertzeg 
Luxemburg, welcher ım Erg: Stifft 
entſpringet, und ſich in den Fluß Sour 
Suce ergeufi. i 

Nyne, Neane,.Aufona, Fluß in Engellar 
der Landſchafft Northampton, welcher I 
— ⸗Buſen des Deutſchen M 
ergeuft. 

Yıyon, Veuß, Schloß und Land: Vogt 
der Schwer an Benffers@ee, dem Ea 
Bern gehörig: 


Yıyslor, Vyſchloß, Schwedifhe Feftu— 


der Proving Savolazıa, in Finnland, ı 
mit Seen und Moräften umgeben ift. 
Königin Chriſtina hat daſelbſt An. 164 
Gyınnafium anlegen laffen. Diefe Fe 
if dem 28. Jun. Anno 1714, an die R 
mit Accord übergangen. 


Vxſtadt/ Fleine Stadt und Hafen in Y 


Finnland in Schweden , 6. Schwei 
Meilen von Abo gegen Nord: WWeften. 
beiumliegende Gegend führer den Tit 
ner Grafſchafft. 


Fiyiadt, fiche Nieſtedt. p. 180, 


— — — — — — 


— 
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Nythe, Nyd, Fluß in Süd, Schottland, der in | 


der Graffchafft Kyle entfpringer, und in ben 
Meer⸗Bufen Soiway fällt. 
Nychesdale, fiehe Nichesdalg, p.1184, 


0. 
oO: feund gewiſſe Schiffe auf der Temit, | © 


auf welchen 2. Schiffer rudern, und wers 
den diefe Schiffe au nichts anders gebraus 
cher,als Perfonen hin und wieder zu führen. 
Obby, fiehe Oby, p. 1207. Be 
‚ den Soldaten geben, heit, ihnen 
A 4 — eben da fie hingegen vor 
ihr Geld zehren müflen. — 
bdach, Obdacum, Stadt und Schloß in Ober⸗ 
Stevermard. j 
Obval,tleine Stadt in Norwegen, in der Pros 
sing Drontdeim, ı1. Schwediſche Meilen 
yon der Stadt Drontheim, gegen Süden. 
Obdara, eine graffe Landſchaffi in Mpicau, am 
meiffen Deere, zwiſchen dem Fluß Oby und 
der Provinz Petzora. Man finder aufler er: 
nigen Forts, ſo die Mofıgwiter angeleget, 
darinne keine Stadi, foudern Die Eiuwoh⸗ 
ner wohnen in ihren Herden, leben von wils 
den Thieren, und find der Abgötieren juges 
than. Als nor einigen Zeiten Die Holländer 
dieſelbe entdecket, haben fie ihr den Nah⸗ 
men Neu⸗Weſt⸗Frießbland bengeleget, 
Obedos, Stadt und fees Schloß auf einem 
Berge inder Portugieſtſchen Provinz Kftec« 
madura, H,M. von Lifabon, , j 
Obelıfcus, war bey den alten Eapptiern eine 
feigige Pyramide oder hohe Eäule,mehren; 
theild von einem Steine, unten mit einem 
Horement,und oben mit einen rundensenos 
pfe verfehen. Jhre Hoͤhe betraf ſich gemeinis 
glich auf 132. Schuhe, und ihre Seiten mas 
ren mit lauter hieroelyphifchen Figuren bes 
ichner. Die Römifchen Kayier haben ders 
Felben viele nach Rom bringen, und aufrich⸗ 
ten laffen, daß noch heutiges Tages einige 
allda iufchen, > 
Obengır. Ochus. Fluß im Königreiche Perfien, 


in der Provinß Corafan, welcher fic) in den 


Fluß Jıhun ergeuft. ! 
©benrabd, Heine Stadt und Schloß im Sad): 
ſen⸗Lauenburgiſchen. 

Ober⸗ Acht i eine harte Straffe in Saͤchſt⸗ 
ſchen Rechten, dadurch die flüchtigen und 
peinlichen Verbrecher, nachdem fie vorhero 
Durch einen Anfläger, oder durch den Filcal 
angeklaget, und in 3. Herren Lande öffent; 
lich citırer, aber wegen ihres ungehorjamlis 
chen Auffenbleibens in die UntersAcht ers 
Häret worden, nach Verflieffung eines Jabs 
red wiederum erliche mahl eisirer,im Fall ih⸗ 
res fernern Ungehorfanres aber vor infam 
und in die Dber-Acht erflährer, an Leib,Ehr 
und Guth durchs es Land gemein ges 
macht, ihrer Güter berauber,und ven jeders 
man, der fie ertapper, dem Richter zur Leib: 
und Lebens. Straffe können übergeben wer⸗ 
den. Dieje Achi und Ober⸗Acht erſtrecket 
29 allein über diejenige Landſchafft darin⸗ 

€ ſie gefprochen worden, und iſt mich je⸗ 


derman erlauber, ſich an des Aechters Leib | 


— — — 


— — 


Dberamt Dberfelbprebiger 1202 


und Leben —— ondern nur den⸗ 

ſelhen dem Richter zur gebührender Straffe 

zu Öberlieffern, welches erfiere aber wieder 

—* rg iß als 
t rchs gange Deutſche Rei 

eine Kraft und Würdung bat. ⸗ 
er⸗Amt, heiſt insgemein, wenn ein Ober⸗ 

Ammann eines Fürſten zwey oder mehr 
Aemter unıer ſich bat. —* iſt au 
dieſer Nahme ein bloſſet Ehren-Titul. 
Ober⸗Amt in beſonderen Verſtande, wird 
nicht allein das hoͤchſte Gericht und Cantz⸗ 
levin Schlefien,melches zu X reßlau befnds 
lich ift, genennet, fondern auch deffen Pı=- 
fes,nemlich der Biſchoff von Breslau, oder 
ein anderer Landes. Türk, der dieje Würde 
verwaltet, pfleger af tituliret zu werden. 

Gen Biſchoͤflich⸗Aichſtaͤdtiſches Aut in 

Oberbronn, Stadt nebſt einen Schloß im 
Eifaß, weldhe dem Grafen von Wefterburg 
gehoͤrig, und guten Weinwachs hat. 

Ober Bühl, ein Ort nicht weit von Stollho⸗ 
fen,im Baden:Hadij Kae (a Haan 
legtern Kri:ges der Alliirten Zinten waren, 
nachdem aber der Marchal de Villars felbige 
1707. überrumpelt und ruiniret, find fie her⸗ 
nach ben Erlingen gejogen worden. 

Ober: Burggraf in Böhmen, if die höchfie 
Charge in dieſem Königreich), und hat noch 
einen Burggrafen unter ſich. Errelidiret 
auf dem Königlichen Schloß iu Prag, hat 
die Aufſicht über bie Juftiz Ddiefes Königs 
reichd ‚, und prefidiret im Land «Gerichte. 

er Adel diefes Königreichd wird in 
chuld⸗Sachen vor ihm belanget,und dieſe 
bobe Charge bedienet feit 1713. Hr. Job. Jo⸗ 
eph, Reichs, Graf von Wricby, Herr iu Zes 
om, Suttenftein, Schmanberg und Müfl, 
Kapferl. würclicher Gännmerer , und vor⸗ 
mahliger König. Stadtbalter in Höhmen- 

ObersCommifarius,.ift über alle andere Krieges⸗ 
Commilfarios gefeget, welcher über den Pro« 
-viant, Geld, Conseiburionen, Mufierung der! 
Armee, und alled mas zum Commifliriarges: 
böret,die Aufficht hat, auch feine Ordre vom 
General - Commiffario empfaͤnget, und an 
deffen Stelle bie Mufterung verrichter, weil 
jener nichrüberali ſelhſt muſtern fan. Die 
Kriegs; Cala und der Kriegs ;Zahlmeifteg 
—* unter feiner Aufficht. 

Ober-Draburg, fiehe Draburg. p- 547- 

Ober ssEisfeld, Marcifleden und Amt ing 
Bißthum Bamberg. 

Ober⸗ Erckenſtem, ein überaus hohes Berge 
Schloß und Herrſchafft im Unter-Erain, ı, 
Meile von Ratſchach. Nicht weit Davon 
liegt das Schloß und Herrſchafft Unters 
Kodenßein:berdet ae vet dem Freyherrn 

ejecker. — 

ok s Jeld-Pre ‚ ift gleichfam Superin- 

tendens über alle Regiments s Feld : Predis 

ger , welche unter feiner laſpection fiehen, 
und hälter fie an, Daß fie die Krancken fleis- 
fig befuchen, auch ſich nicht entziehen, den 

DVermunderen in ben Trencheen bepjus 


frringen. 
Pr Ss Dber: 
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Dber- Dur, Schloß und Herrſchafft in Unter; ı Ober: Kona,ein wichtiges Land ⸗/ But im Voigt⸗ 


Erain, 5. Meilen von Lapbach, dem Fürften 
don Mlierfpera aehörig. 
Dber + Gauß, fiehe Parlament von Groß: 
Britannten. 
Dber-Hauf, alfo heiffet das Schloß zu Paßau 
———— Amt; daben 95 
ers))eroldsoder Wapen:Ymt,ba r. 
Könislibe Majeſtaͤt in Preuffen An. 1707. 
zu Berlin aufgerichtet, folches mir einem 
Dber ; Herolds » Meifter , =. Adelichen und 
awen aelehrien Ober : Hersids : Käthen, eis 
nem Hißkorico, Archivarie, Protonotario, 
Seererarin, Can tzelliſten, Mabler, Caflirer 
and Sotenmeifter beſetzet, fie mit gemiffen 
Statuten verfeben, und ihnen wöchentlich 
bren ordentliche erging ju halten 
anbefohlen damit nicht allein das König: 
fie Wapen, mie folches auf den Siegeln, 
Kutihen, Hand: Deden, Silber⸗Geſchirt, 
Meublen, Standarten und Fahnen zu ges 
braucen, nad) Convenienz eingerichtet, 
fondern auch die Solenniräten bey Croͤnun⸗ 
gen, Kindtauffen, Bermählungen, Begräb: 
niffen, Carruufel, Tourniere, ud Ritters 
Gpielen reaulirer werden möchten, inglei- 
chen daß die ben den Familien und deren 
Mapen eingeriffene Misbräuche abgeſchaf⸗ 
t,feinem eım mebrers ‚als iom zukoͤmmt, 
id) anzuinaffen verftattet, und A der Kit: 
termäßige und Adeliche Stand bey feinen 
Prerogstiven und Gerechtigkeiten confervi- 
retiwerde. Zuden Ende wird ein vollſaͤn⸗ 
Diged Armorial,barinne aller Edelleute Was 
gen in den Königlichen Landen eingetragen 
und gemablet werden, ben diejem Herolds⸗ 
Amte geführet, auch dererfelben Genealogi- 
en und Stamm Bäunıe berbehalten, damit 
ein jeder auf bedürffenden Fall ſich eines 
vollkommenen Beweiſes daraus erholen koͤn⸗ 
ne. Dieſes Ober⸗ Herolde⸗Amt iſt 1709. auch 
in dem Hertzogthuͤm Magdeburg eingefuh⸗ 
—— * 3 19 £ d Vaß aufd 
Pber⸗voff/ ein Zoll⸗ Nauß, und Paß aufber 
Höhe des Thůt nger Waldes 3. Stunden 
von Subla,ins Amt Schwartzwald, und al? 
fo nad) Sachſen⸗Gotha gehörig. Jin drepfs 
fig:Jährigen i 
Be verliehen, 
Sber⸗Zoſen, Feine Stadt in Bäyern. 
Dberzingensenr, it der vornehmfte unter ben 
Ingenieurs,. Wenn er den Drt, welcher bes 
lagert werben foll, recognofeiret hat, ertheis 
let er feinem General oder General:Zieutes 
nant von allem Nachricht, und wenn bes 
Angriffes wegen ein Schluß gefaffer worden 
üft, jeicdhnet er die Trencheen ab, und ſtecket 
fie aus,twie auch andere zur Belagerung n 
thige Platze, ſamt den Linien der Circumval- 
Jation, Er leget auch Fefiungen und Lager 
an,wenn er juvor nad) eigenhändigen Ab; 
Fif, von dem commandiräuden General dies 
jeriwegen Befehl bekommen bat. 


iege war es mit einer Schans | ©be 


laud, ı. Meil. von Hoff, welches Marggraf 
George Albrecht ber jüngere 1701. ver 
49000. Ntbl. ** alims er auch 1703. 
verfiorben, und von feiner Ehe-Confrtin, 
Madame Regina MagdalenaLuciin dee Bers 
walters Tochter dafelbfi, =. Junge Herten, 
davon einer ein Pofthumus,hinterlaffen,mels 
che hinführe Herren von Kotza follen genen⸗ 
Dberfs wo, feine Gtadt in it th⸗Reuſſen, i 
om, fleine Stadt in Ro ‚in 
der Wopiodfchafft Belcje. 

Dber:Cranichfeld, ſ. Ceanichfelb. p. 474. 

DbersLauff, fiehe Overloop. j 

Dber-Laybadı,. aroffer Marck⸗Flecken in In⸗ 
ner:Grain am Fluß Laubach, 3 Meilen v 
Laybach, dem Fürfien von Eggenberg ae 
rig. Allhier fänger fi) das rauhe Gebürge 
und die Wıldniß,der Pornbaumer Wald ge; 

en Italien zu, an. 

Ober⸗CLohnſtein, f. Zobnftein. p. 980. 

Dber » Merfter, beiffer auf den Schiffen ber 
Dber-Barbier oder WundsArkt. 

Dber-Mefing, Schloß und Amt im Bißthum 

Aichtſtaͤdt in Francken. 

vber mioſchei / ſiehe MofchelsLandeberg, 

p. 1125. 

Ober⸗Munſter, ein Känferliches Adeliches 

Frauen-Grifft in Nordgau. ” 

Dbernarg, Fluß in Schwaben, entfpringet 
aus einen Heinen See, und fällt bey Bus 
chow inden Boden,Ser. 

Obernau / Dorf und Schloß in der Graf 
ſchafft Hobenbderg in Schwaben, welche we⸗ 
nen ihres Bades bekannt ift. ‘ 

Dberndorff, Städinen amı Diaon in Frans 

cken, jwiſchen Miltenberg und Afcharfens 
burg, gehörer dem Edurfürften zu Mayutz, 
und gegen über liegt Klingenberg. 

Dberndorff, kleine Stadt im Schwartzwald, 
welche zur Brafichafft Hohenberg gerechnet 
wird, und Dem Hauſe Deiterreich geböret. 

Dbeendorff,Mard:Fleden, Schloß uuderr: 
haft in Schwaben, am Fluß Lech, der 

tadt . faft gegeu über, dem Stiffi Aug⸗ 
purg gehörig. 

Dbernbeim, fiebe Efenbeim. p. 569. 

— — Stadt und Lutheriſches Fraͤu⸗ 
lein⸗Stifft in der Graſſchafft Schauenbu 
in Weſtphalen, dem Landgrafen von Heſ— 
en Eaffel gehörig. 

om RR Bambersifhes Amt in 

rancken. 

Obern⸗ell, Muͤnchs⸗Cloſter am Mayn, uns 
terhalb Wuͤrtzburg. 
Oberpalen/ Staͤdtlein und Schloß in der Lief⸗ 

laͤndiſchen Provintz Eſthen au Fluß Deck, 

—esä——— 

rPfa lehe 

—— —— — uͤberall, 

wenn kein General⸗Quartiermeiſtet vorhan⸗ 


den iſt, wenn aber derſelbe da iſt, fo ſtehet er 
unter deſſen Commando. 


ber’ Kauffungen, [. Rauffungen. p- 87° | OberRheinifche Kreiß, fiche Abein. 
Ober⸗ NirchEndilein und Schloß in der Ot⸗Ober⸗Sachſiſche Kreiß, Hehe Zachſen. 
F diſſeits des Rheins, 3. M. von Straß⸗] Ober- Schiff Amt, iſt von ikiget Kaͤrſerlichen 


MRS, dem daſigen Biſchoff gehörig. 


Mas. zu Wien angeleget worden, —— 
re 


x — 


ie — 


za0g Dberfontbeim Pblieris 
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"pie Schiffart auf der Donau, und die Con- | Obtigeant, verbindlich, Dienfhafft, höflich, 


wvoyen.und Transport-Eciffe nad Ungarn 
reguliret. Es iftauch der Dbrifte von Au⸗ 
derfohn sum Kaͤhſerl. Vice-Admiral dabey 
ernenner worden. 
- Dber»Sontbeim, ſchoͤnes Schloß und Marek: 
Flecken in Francken an den Schwäpiichen 
Grentzen, zwiſchen Hall und Elmangen, 
davon ehemahls eine Linie der Grafen von 
Limburg den Nahmen geführet, _ 
Oberſtadt, feines Schloß in der gefürfieten 
FGrafſchafft Hennebera, ı. Stunde von The: 
mar / Dem Herrn von Langen zuſtaͤndig. 
Oberſiein, Herrſchafft, ſiehe Creutz. pag- 


479. 
Obeeflein, Schloß, Flecken, und Herrſchaffi 
in der Unter Pfaltz, zwifchen Aliheim und 
Werms, davon fi) ehemahls eine Fawilie 


enennet. 
Dberfen-Seib, ein Adelich Lutheriſches Fraͤu⸗ 
lein⸗Stifft im Würtembergifihen in Auıte 
Beilftein in Schwaben, unweit Heilbrunn, 
werinnen eine Aebtißin und etliche Conven- 
eualinnen vom Schwäbifchen Adel fich bes 


finden. { 

ber-und Unter⸗ Gewehr, beift bey den Sol⸗ 
daten, wenn fie den Denen an der Geite,und 
die Mufquete auf der Schulter tragen. Es 
wird vor ein befonder Ehren⸗Zeichen gehals 
ten,menn die Garnifon in einer Feſtung nach 
erfolgter Ubergabe mit Ober nnd Unter: Se; 
weht freu abziehen man. . 

Dber-Voigtey, fiche Caſten⸗ Voigtey. p- 369- 

Dber:Lirfel, ſiehe Urſel. 

Sber⸗ Wald, das Furſtenthum Ober: Wald, 
alſe wurde vor ungeſeht 200. Jahren ein 
wiſſes Stuͤck Landes im Goͤttingiſchen 
Biaunſchweigiſchen genennetwelcher 
Nahme aber nach der Zeit verloſchen, und 
nicht mehr gebraudyet worden. 

Dber: Walfee, fieheYValdfee. 

Dberr WDefel, fiehe Weſel. 

Dber;Pifel, Over-Yilel, Tranffalana Provincia. 

" eine von den 7. Provintzen ber vereinigten 
Niederlande, e gegen Süden an die 
Veluwe und die rafihaft Zütpben, gegen 
Norden an Friefland und (Hröningen, ge: 

en Oſten am dad Stift Münfter und Die 
rafiſchafft Bentheim, und gegen Weſten 
an die Suͤder⸗See grenket. Sie ſchicket 
#.Depurirten it deu Staaten Rath nad) 
Dem Hag, it ein moraſtiges Land, und befie; 
er aus 3. Theilen, welche ſeynd Saland, 
rente Und Tovente, 
ı Ober: Kriegs: Commifarını, fiehe DbersCommif- 
" farıns, p. 1202, j 
‚ Objeä, Objekum, ein Gegenftand,und eigent: 


Li 
ic) zu fagen,dasjenige,mouon man haudelt | Obsfeld, Gesfel 


der redet, und womit man umgeber. 

‚ Obje@ion, der Einwurf, die Einwendung. 
Einem eine Objedion machen, oder Objici- 
ren, heiſt einen etwas voriwerfien,einwen; 
Pannen bindern,das Gegentheil au bewel⸗ 

en ſuchen. , , 
Obii,fleine Stadt in ber Schwedifchen Pro⸗ 
vintz Dft:Gorhland : 


ges 
im 





Due faat man : Er hat einen Obligeanten 
Brief an mid) geichrieben. Hingegen Obsı. 
‚gar, heiſt verbunden, verpfliitet, und obli- 
ıren heiſt verpflichten, yerbinden, item ans 
Ärengen ödernöthiaen. 
Obligation,, Verbindlichkeit, ingleichen eine 
Schuld Verichreibung fo der Schulduner- 
* 3 it Siche Nat. * 
ola, Fluß in Luhauen, in ber Woyrweb⸗ 
ſchafft Poloczk. > — 
Obriſßen⸗ geld, liche Oberſten⸗Felb. p. 1205.. 
® ‚ fiebe Colooel. p. 431. 
Obrifier-Gauptmann im Hertzogthum Ober⸗ 
und NiedersSchlefien, wird Derjenige Fuͤr ſi 
in Schleſien geneunet, welchen der Käpfer 
Das Gouvernement über dieſes Hertzogthum 
anvertrauet, und der in dem Dber-Amtss 
Collegio ju Breklay przfidiret. 
Obrift = Lieutenant, iſt der naͤchſte Offieirer 
ach dem Dbrifien bey einem Regiment zu 
ferde oder zu Fuß, und commandiret ti 
dDeffelben Abmefenbeit. Alle Abend muß ihm 
der Adjutant die Parole bringen, und die 
Drdre vor das Regiment holen. In dei 
Garnifongn hut er feine Wache, und 
gehörer in den Frieges⸗Rath der Feftung, 
marfibiret auch nid) unter 2.bif 300.Mann, 
fein Gewehr ift eine Pique, und ift er im 
Treffen allemabl iu Fuß,auch fehlieffet eeim 
Marſch das Regiment, und marfhirer zus 


etzt. 

Obriſt⸗Wachtmeiſter, fiebe Major. p. 1015. 

Obroazo,&tadt am Fluß Cermagne in Dalmas 
tien, an den Grengen von Ersatien. Gie 
ward 1683. von den Türden berlaffen, und 
von den Venetianern eingenommen. 

' Obfeur, beift mas undeutlich, imeiffelhafftig 

und dunckel iſt. — 

Obfervang, heiſt fo viel als Ehrerbiethung und 
Reſped item ein altes Herkonmmen und Ge⸗ 
mohnbeit. EN, 

| Obfervariond,Armee,mirb biejeuige nenennet, 
durch welche eine Belagerung bedesker, und 
iugleich der Feind beobachtet wird, damit 
er nicht einbrechen, und Succars in die Fe⸗ 
fung bringen fan. 

Obfervarorium, heiffet in befonderem Verftans 
de ein erhabener und unbededter Ort in eis 
nem Gebäude,auf melden man das Geftirm 
und den Lauf des Himmels betrachtet, dezs 
gleichen dasıenige, welches in der Vorſtadt 

u Paris 1667. auf Königliche Unkdien erk 
auet worden, wie auch dad Euglifche 
Greenwich, fo vor andern befaunt ſeyn. 
Obferviren, beobachten, merden, in acht yehs 


men, wahrnehmen. ; 
d, Staͤdtlein und Amt an der 
Auiet, und der aͤuſſerſten Spitze des Hertzug⸗ 
thums Magdeburg, welches ber Landgra 
von — ha ri an ſtatt Neuſtadt 
ber Dope in der Mitiel⸗Marck van bey) Ko⸗ 
nige in Preufien befommen. ” 


Obfagium, fiehe Aeiftung. p. 941. 
alten, behaupten, durch⸗ 





7 


Obtinten, etwas er 


ringen. 
Obtieziz, Stadt in Beffarabien an der Donau. | Oby, das Obyſche Gebürge liegt Kings dem 
cco- 
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Oceano Septentrionali, jwifchen den Flüffen | ca * dem Circul des PoliAräici, big 
Oby und Petiora. an die Lineam Equinodialem. Seine vor⸗ 


by, Obım, groffer Fluß im Deflichen Theile 
nn — —9 in dem Lande der Cal⸗ 
mucken aus dem See —— entipringet, 


nehmften Theile ſeynd der Oceanus Deuca- 
ledonius, der eröge Theil des Deutiden 
Meeres, das Irrl als Meer, wie auch 


durchSiberien flieffet,umd ſich durch 6. Ein⸗ das Britanniſche, Frantzoͤſiſche, Spaniſche 
fläffe in das Eid: Meer ergeuſt. Erififebr | und das Meer der Canarien⸗Infuin des 
unaeküm, und alfo vor die Schiffahrt ieh | Capo Verde und von Guinca. 

e fo breit, | OceanusSeptentrionalis,Borealis gderGlacialis, 


brlich,auch ben feinem Einflu 
Ve man etliche Tageüber Denifelben zu ſe⸗ 
geinbat. Er wird insgemein jur Grentze 
gwifchen Afien und Europa geſetzet. 

Ocea. Fluvins „Ancenf: , groſſer Fluß in Moſcau, 
nicht weit von der Fleinen Tartaren, welcher 
im Hertogthum Worotin entfpringet, und 
ſich —A— in den Fluß Wolgq 

euſt. 

— — d’Occa, ein Berg in AltEaftilien, 
mwifchen den Städten Burgos, Miranda d’ 
bro und $. Domingo dela Calcada, 

OccHh FluvimAusenfis, Fluß in Alt Caſtilien 

welcher im Gebuͤrge Occ⸗ entfpringer, unt 
ch zu Paente deRa in den Flüß Ebro ergeuſt. 

Occafion, Gelegenheit, Anlaß, Veranlaffung, 


ift derjenige Theil des Oceani, welcher dem 
Polo Ar&ico am naͤheſten koͤmmt, indem « 
gegen Süden den Circul des Poli Aric 
und die Nördliche Küften von Europa und 
Afien, gegen Norden aber Die TerrasPolares 
incogniras hat. Diefer Oceanus begrei 
engine 
ee, ofcomi ariſchen 
und Eis Meer. he HL 
Oceanus Meridionalis, Auftralis oder AErbiopi- 
eus,ift derjenige Theil des Occani, welcher 
fi) von der Linea AEquinodiali bif an die 
Terras Antardicas incognitas erfieget, und 
Nieders/Erhiopien umgiebet. Beine vor⸗ 
nehmfen Theile ſeynd das Meer von Con- 
go, derer Caftres, und das non Zanguebar. 
Oceanus Orientalis, Eous, oder Indixus, er 


rſach. — 
— beiffet in Engelland 
dasjenige, wenn ein Presbyterianer, ( mie 
fonderlid unter Wilheimo III. Öffters ges 
eben) ein geiſtlich Amt erhält,dap felbiner 
ch alfofort,oceafiune deffen,mit der Biſchof⸗ 
ichen Kirche conformiret, das Abendmahl 
nach deren Gemohnbeit enıpfängt, auch ſich, 
: folanae er dem Amte vorfteher,in feinen ans 
v Derfammlungen einfinden darff. Weil 
nun dergleichen Geiſtliche insgemein ihre 
Presbyterianifche Gewohnheiten bebielten, 
fo wurde unter der verfiorbenen Königin 
Anna eine Bill concipirt,daß die,fo dergeftalt 
Biſchoͤfflichen Kirche fich befennet, und 
ennod) in einer Presbyrerianifhen Ver⸗ 
fammlung betreten würden, mir gemiffer 
Strafe zu belegen, welches ben den beyden 
Parlamentg:Häufern viele dispuren erreget, 
und mie neulichft verlautet, fo fol in dem 
Fünfftigen Parlamente berathſchlaget wer⸗ 
den, auf mas Art die A&e von der Occahio- 
. nal-Conformity reduciret merden fönne. 


ge fh Aue ber .. von —* * ande 
ulas Latronum. evernehmften 17 
fe ſeynd das a u —* 
nefifche Meer, der Archipelagus Der Molu⸗ 
ckiſchen Inſuln, wie aud) der von S. Lazaro, 
und das Mieer von Ancchidol, welches gegen 


Neu: Holland liegt. 


Oceanus Amt gicanus vel Inferior, ift derjeni 


are. Tbeilded Ocean melher an die & 5 
n von America ſtoͤſſet. Esbefichetaus 
drey groffen Theilen, welche jeund Das Mar 
dei Nord, das Magellanifche Meer, und das 
Mar del Sur. 


Occanus Deucaledonius, iſt das Schottländis 
er 


(he Meer. 


Oce anus Aquitanieus, La Merde Gafcogne, ift 


ein Theil von dem Oceano Arlantico, bey 
randreich, gegen Weſten 


Ochad, groffe und mo (bewohnte Stadt im 


glüdfeligen Arabien in Afien, in einer 


tb d, 
fruchtbaren Gegen 


2 ei j 

Oil ir ijenfg Osgenb genemet, | Giden in ei 
rad Pr chio, ift eine von den 5. groffen Landſcha 

‚ Heine Stadt indem athum : \ 

— welche vor alters ne ——* Niphon, Im Japonifcyen Schere 
der Marggrafen non Montferrar geivefen. | Ochlocratia, iſt eine verdorbene Regierungss 

Oecupiren, heift in Befig nehmen,einnehmen, | Wirt, da das gemeine Volc die errihafft 
erobern, erlangen. Oscupret Oder Ocımpas | hat,und welche mehr durch böfe — 
feyn, beift mit vielen Gefchäfften beladen | als durch die Vernunfft regierer wird,indenz 
oder überhäuffer ſeyn, viel usbanumdviel| man nicht aufdas gemeine Wefen, fondern 
zuſchaffen haben. _ „| aufden Eigennng fieber. 

Oceanys.iit in eigentlichem Verſtande bas ge Ochrida, Lochria,groffe und volckreiche Tuͤrcki⸗ 
fe Wels Meer, foum den gangen ErdsKreiß | ſche Stadt in Albanien, anf einem hoben 
En a bie ———— ende ger oa am —— in Griechenland. 

- und nad) € n enberg, bobes und unficheres Gebürae i 
nen Welt- Theile over Länder, an welche es Hinter’Pommiern, im net 

e 


fiöifet, auch verfchiedene Rahmen bekoͤmmt. n. 
Oceanus Occidentalis, Occiduus odet Atlanti- Ochfenfurt,Oxonium,fleine Stadt und Amt in 
Standen, am Mäpn, dem Biſchoff von 


eus, iſt derjenige Theil bes Oceani, welcher 
an die Weſtliche Kuͤſten in Europaund Afri. Würsburg gehörig, und drey Meilen von 
Würs: 








ii — 





— — 


21209 Ochſenhauſen Oculariter 


Wuͤrtʒ 
fet der befie Francken⸗Wein. Be 
haufen, Flecken und Abtey Benedictis 
ner:Drdens, amı Fluß Rotter im Algdm in 
Schwaben, deffen Abt ein unmittelbarer 
che Stand ıf. 
nfuln, fiehe Vaccæ Infulz, 


fubl,ein kleiner runder See im Kür’ | Ocya 


ıhum Grubenbagen, aegen den Ober: 
a ” dem Städtleinsyerkberg gelegen. 
ei ieberzeit voll Waffer, läufft aber nie: 
mahis über. R 
3. —— in Nieder⸗Elſaß, dem 
afen von Hanau jugehörig. 
©cheböff, fiehe Oxhoofd. | 
Ochums, Fluß in Georgien, in Aflen, welcher 
Berge Caucafo entfpringet, und fich in 
ad Pause Meerergeufl.. 
Ock,gluf in Engelland,in der ProvingBarcks- 
hire, der ſich bey der Stadt Abington in Die 
ergeuft- 
Ocka, fiehe Occa. p. 1207. ARE 3 
Oder, Fluß im Fürhenrhum Braunſchweig, 
welcher ſich wiſchen Giffhorn und Zell in 
die ler ergeuſt. — 
Ockmiani,Stadt in Samogitien, an ber Gren⸗ 
ge von Eurland. — 
— belieiben die nechſte Ehtenſtelle 
nach Bojaren in Moſcau, mit welchen 
der Ejaar die Woywodſchaͤfften und andere 
Öffentliche Memiter beftellei,umd die verledig⸗ 
ten Bojaren⸗Stellen aus ihnen erfebet. 
Ocraina, Proving in Suͤd⸗Moſcau/, imifhen 
Worotin, Rezan, Mordwa und der kleinen 
Tartarey. Sie if faft ganz voll Holtz, und 
wird von Tartarın bewohnt. 
Ocrida;, fiebe Achride, p: 17. \ 
O&ober-Befell , kant 1711. in Londen 
auf, ba verfchiedene Patlamenis⸗ Glieder 
und andere von Adel ſich auf felgende Art 
anfammen begeben. Sie kamen alle Wo; 
chen ordentlich einmahl zuſammen in das 
Virths⸗Hauß zum Römer, blieben daſelbſt 
big um eilff ubr, truncken nichts mehr ald 
O&ober Bier, und beredten fich unter ein: 
ander, feinen Dienft bey Hofe anzunehmen, 
fondern Independenten juverbleiben. Es 
wuchs auchihre Zahl biß aufı30.a 140. Per: 
fonen. Allein der damalige Staatd;Secrer:- 
rius, Mr. de 8, Jean, machte fich nebft andern 
ſ⸗Bedienten unter fie, und warff fich zu 
ibren Pr=fidenten auf, Weilfih nun nad 
Diefem immer mehr vom Hofe darzu fanden, 
A Dr ſich die ganze Bejelifchafft wieder zer 
a 


gen. 

O&ogonum, eine Figur, welches. Windel und 
8. Seiten bat, Alfo beiffet auch Octogonum 
eine Feſtung von 8. Baftionen. 

O&roy , eine Bewilligung einer Gnade oder 
Srepbeit, welche durch die hohe Obrigkeit 
geſchiehet. Alſo heiffer Oftroyiren fo viel, 
als eine Bitte erhören, oder eine Gnade ers 
ertheilen. — 

Oculariter, ad oculum, augenſcheinlich, hand⸗ 
greifflih. Daber Ocular.Infpe&ion,, mas 
man felbft in Augenfchein nimmt, und mit 
Augen ſiehet. 
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Oerakow 


burg gelegen. In die ſer Gegend waͤch⸗ | Oczakow, Axiace, Stadt nebſt 1. ſchlecht be⸗ 


eſtigten Schloſſe in der Woywodſchafft 
iom, in der Ukraine, mo der Nieper in das 
ſchwattze Meer fället, den Tuͤrcken gehoͤ⸗ 
rig. Anno 1644. erlitten die Tartarın in 
diefer Gegend eine harte Niederlage von 
—2 Polen. ‚ iſch 
owiſche Tartarı ; wohnen jmifchen 
dem Ni und Niefier, am ſchwartzen 
eer, und halten es meifi mit den Tuͤrcken. 
Oda; eine Kımmersder Collegium an den Ot⸗ 
tomannifchen Pforte, darinnen die gefange: 
ne oder andere Ehriftens Rinder zu den Nof⸗ 
und ES — abgerichtet und ger 
chickt gemacht werden, . Es ſeynd derfel- 
en vier und dieLehrmeiſter ſeynd die weiſſe 
Verſchnittene, welche ihre Schüler ſehr har⸗ 
te halten, dergeſtalt, daß es ſchwer zugehet, 
diß 335 r * a ne ist; a 
ws ie Anfebnlichfieh befinden, er 
gewiſſen Hoffnung, dab fie zu den böchfien 
Aemtern werden befördert werden. Ob fie 
ſchon von Chriſtlichen Vätern und Müttern 
ſeyn follen  &o bringer doch der Capigiaga 
oder Groß: Meifter de Seraglio auch kr ie 
ſche Kinder hinein: 
Odabali; ein vornehme? Befehlshaber unten 
ben Janitſcharen in der Türchen 
Odemira, Graffchafft 
Provink Alentejo,nebft einer Haupt: Stadt 
gleiches Nahmens. 
Ödencztö, Stadt id ber Woywodſchafft 
Minsk, in Lirthauien. 
©denpol, ein gemiffer Diftri& nebſt einen 
Stadt gleiches Nahmens, in der Lieffländis 
ſchen Provinz Efiland, und wird fonft auch 
das Stifft Derpt genannt. 
Odenſee, fiebe Othenſee. AR ir 
Obdensholm, Oetgehsboli, kleine Inful im 
Finnifhen Meer-Bufen, harte an Lieland, 
der Cron Schweden gehörig: 
Obenwäld,Ottenwald,Sy/v« Ortönda, eine klei⸗ 
ne Landichafft vollee Hol, im der Unters 
faltz, welche der Breite nad) vom Neckar 
ib an den Mayn gebet 3 nach der Länge 
aber bep der Bergfiraffe anfänger, und fich 
nad Oſten biß an die Tuuber oder das 
Srandenland erfirecher. Die meiften Bäume 
darinnen fernd Eichen, Buͤchen und Bir; 
den, DieLandfchafft gehöret Chur⸗Pfaltz, 
Chur: Mäynz , Heſſen, dem Bifhoff zu 
Würkburg, und ben Grafen von Höhenlohe 
und Erpach. 


Oder, Viadru, groffer Fluß in Deutfchland, 


melcher an ben Mäbrifchen —— 
Otentzen unweit dem Staͤdtgen Friedechin 
einem Walde und Felſen entſpringet, faſt 
gantz Schlefien und di MarckBrandenburg 
durchläuffet, nachmahls in Bor-Pommern 
den aroffen Haff machet, und ſich durch 2. 
Elnflüffe, melde Pene, Swine und Diese: 
nom genennet werden, in die Oſt⸗See ers 


geuſt. 
Oder , kleiner Fluß in Bretagne in Franck 
reich, welcher fich in das Gafcognifche Meer 


m. = 
Oder, Srädtlein und Schloß in —* 
en 


in der Porugieſiſchen 





t 

„get, und fich 
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ka Dberberg Oeconomus 
fien im mn Troppau,an den Maͤh⸗ 
rifchen Örengen. 


Oberberg, Heine Etadt an der Dder, in Bors| Oedan 


Pommern, unweit Stettin. 
mahls ein berühmtes Fuͤrſtliches Schloß da⸗ 
felbft, welches aber wegen Fortification der 
Stadt Stettin demolirer marden. 

Oberberg, kleine Stadt in Schlefien an der 
Dder im Ei enchum Naribor. Sie hat 
ein altes oß iſt aber mit feinen Mauern 
angeben, und geböret dem Graf Hendel, 
Sie liegt überaus lufig zwiſchen 3. Flüſſen, 
an deren einer Seite Die Elja,an der andern 
aber Die Oſterbach in die Oder fället, zo. R. 
von Breplau gegen Süd: Ofien, 

Oderburg, Feſtung auf einen Werder in der 
Dder, in der Ucker Marc Brandenburg. 

©dernheim, Heine Stadt in der Unter: Pfalk, 
zwiſchen Oppenheim und Alzep, nicht weit 
von Rhein. 

Odernheim, kleine Stadt im Hertzogthum 
Zwepbrüden, ı. Meile von Meifendeim, 
Bor diefem mar das freve Reiche-Stifft ju 
Bruchfal allhier, daher es auch noch Das 
Ddernbheimifche genennet wird. 

Odefchalcbi, ein vornebmes @efchlechte von 
Como aus dem Menländifchen, daraus der 
Tabft Innocentius XI. entfproffen war, wel: 
cher von 1676. biß 1639. den Wähflichen 
Thrombefefien bat. _ — 

Odexera, fees Schloß im Königreich Algarbi- 
en, in Portugal. — 

Odia, Udia, Haupt⸗Stadt des Koͤnigreicht si- 
am, fi ndien. ß 
Odiam, Stadt in Engelland, ih der Provink 

Hantshire, i 

Odier, Odiel, $luß in Andalufien, welcher an 
den Grenzen von Efiremadura entfpringer, 
un. iR in den Meer, Bufen bey Cadixer: 
geuft. 3 ? 

Odiös, Odieux, verhaft, verdrieflich, umieder. 

©bolanow, Stadt in der Woywobſchafft Ka: 
liſch, in Groß:Polen. 

Odrusko/ Stadt in der Litthauiſchen Won; 
wodſchafft Minsky, in Weiß⸗Reuſſen. 

Odrwac, Su in Litthauen, fo bey Kohaczow 
in den Dnieper fällt. _ 

Odourbacha, heift dasjenige Schloß, fb der 
GroßrSulcan Mahomer IV. nicht weit von 
Adrianopel in Romania An, 1684. erbauen 
laffen, als er einen Unwillen auf die Stadt 
Eonitantinspel gemorffen. ö 

Odwal, Heine Stadt In Norwegen, in der 
Proving Babus, an einem kleinen Meer: 
Bufen des Caregar, dem Könige in Schives 
dengeböria. _ _ 

Odyck, Hexrrſchafft in der Broving Utrecht, in 
ben vereinigten Niederlanden, wobon der 
Baron von Waffenaer, ald Herr von Odyck, 
den Nahmen führer. 

©economie, Das Hauß⸗Weſen und die gute 
Anordnung in Demjelben, In Polen vers 
fiebt man unter dieſem Worte insgemein Die 
sum Unterhalt der Königlichen Tafel gewid: 
mete (önter,, A Cr 

Geconomus, wird auf einigen! Univerfitäten 
derjenige genenner , der ihre Gelder ein; 
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nimmet, auf andern aber, der das Convi- 
Korltım verwaltet. 
‚ Stadt in Eurlanb. j 


Es war eb& | Oeden urg / Sopron, Sempronium , 


Böenburg, 
ein Eleine mit Pafteyen und drepfachen 
Mauern umgebene Stadt in Nieder Uns 
garn,an den Steyerifchen und Deflerreichis 
fen Brengen, 3. M. ven Wien. Esifdas 
per annoch eine Lutheriſche Kirche, den 

eichs⸗ Hof Raͤthen Augfpurgifcber Con- 
feiion jugefallen, welche aud auf gemiffe 
Art Kirchen,Parroni derfelben feynd, Jr 
ihrer Gegend waͤchſt guter Wein. 

Öedern, ein alt Berg- Stäbtlein im Eur 
bür —* Kreiſe in Meiſſen, an der Flöhe, 
Inifbe Freyberg und € 

Oeffnungs Recht, Jus aperturz, ifl ein Lan⸗ 
des ; Kürftliches Recht, vermöne deffen die 
Unterthanen oder auch andere verbunden 
find, denfelben in die Städte und Fefiuns 
gen mit feinem Kriege Bold⸗ einzulaffen, 
und den as men verftatten. - 

©effnem, Die Campagne öffnen, beiffet fo viel, 
als den Feldzug anfangen, oder Die Xroups 


pen ind gelb führen. Die Approchen Öff 
nen, iſt ſo viel, als Die Lauf; Gräben zu mins 
chen anfangen, 


Oeland, Olandıs, Inſul auf der Oſt⸗See, zu 
Dfi-Gothland und der Eren Schweden = 
börig, deren Ufer mit vielen fehen Schlöf- 
fern verſehen feond. Gieiftis. Meıl. lang 
und ı. breit, liegt nicht weit vom der Bro- 
ving Smaland, von welcher fie Durch den 
Ealmer-Sumd abgefonderewird,ber Stadt 
—— gegen uber, und gehört unter Dies 
elbe 


Oelberg, Mens Otiveri , ein Berg in Judaͤa, 
welcher durch ein enges Thalvon der Stadt 
Jeruſalem abgefondert mar , 

Dels, Olına, Fürftentbum in Nieder ⸗Schlefi⸗ 
en, an der Oder, welches gegen Oſten an das 
Briegiſche, negen Weften an dad Wolanis 
Ihe, gegen Süden an das Breßlauifche,und 
gegen Norden an Die Etandes.Herrihaffs 
ten Trachenbera und Milit j@ grenget, und 
einer Hertzoglich⸗ Würtembergifchen Linie 
gehört, welche der Lutheriſchen Religion 
zugethan ift , und davon der iehtlebende 
Hertzog Earl Friedrich den 7. Febe. 1690. 
gebobren, welcher ſich den zı. Aprilızoy. 
mit Juliana Sibylla Charlorra, Hertzoge Fri- 
derici Ferdinand: zu Würtemberg in Weil⸗ 
tingen Tochter, fo den 14. Pop. 1690. ges 
bohren ıft, vermäbler hat. Die Haupt⸗ 
Stadt heiffer gleichfalls ©els, Olma, liegt 4. 
Meilen von Breplau, hat eine Fürfiliche 
Reſidentz, und iſt 1710. von der Ber febe 
Hard mitgenommen worden. . 

Veloniy,Heine Stadt an der Elfter im Voiat⸗ 
lande, ins Yun Voigtsberg gehörig,ı. M. 
von Plauen, Bi — 

Oclung/ oder legte Oelung, iſt ein Catholi⸗ 
bed Sacrament, worinne dem Sterbens 

den, nachdem er gebeichtet, die Augen, De 

ren, Nafelöcher, Hände, Süffe und der® 

wo die Nieren liegen, ınig deu heiligen 

gelalber wird, um bierdurc) — 

A 


za Deninsen Deferreid 


aller Sünden, fo durch vorgedachte @lieder | 
gen morden, ju erhalten. 
eningen, ift eine Brobftey am Boden⸗See, 
wo der Rhein wiederum heraus koͤmmt / und 
et dem Biſchoff zu Coſtnitz, der fich 
don Deninnen ſchreibet. Bor diefen 
mar ed eine Brafichafft. 

Schloß und Dorf in Schwaben 
ander Donau, wiſchen Ulm und Ebingen, 
von en 2. — ſem aber 1. Meile. 

©er, ſſehe Run > 
‚ feine Stadt, Amt und Schloham 
Dra in Franden , an den Würtems 
ergiihen Brengen in Oergoͤw, den Örafen 
von Ho henlohe gebörig. ü 
Oerle, Heine Stadt im Quartier Derkegens 


buſch, im Hollaͤndiſchen Brabant. 
@efel, Ofilia, njul auf der Oſt⸗ See bey dem 
















* 


ge des Rigiſchen Meer⸗Buſens, wel⸗ 
e zu der Liefländifchen Prodintz Eſtland, 
undalie ber Eron Schweden gehöret. Sie 
ift 14.08. in der Länge, und 7. in der Breite 
groß, und hat a. Feftungen, Arensberg und 
Sonneburg, genanns , nebft ı8. andern 
Kirchfpielen. Ri Jahr 1710. ward diefe 
nful von den Mofcomitern erobert, nach: 
em felbiae den Schweden 1645. von den 
Dänen abgetreten worden. 
eofeld, fiehe Obsfeld. p. 1206. 
erreich, Außrıa, Autriche, einer von ben 
10. Kreilen des Roͤmiſchen Neichs, welcher 
gegen Norden an Böhmen , und an den 
Bayeriſchen und Schwaͤbiſchen Kreiß, ge: 
rer an die Schweitz und Graubün; 
‚ gegen Süden an den Venetianifchen 
Gtaat,und gegen Oſten an Ungarn grenget. 
Diefer Sreis ift vermöge feiner Frenheiten, 
fe berfelbe ſchon zu Zeiten Kapſers Fridericı 
arbarofiz erhalten, von allen Reichs ; und 
Kreiß:Oneribus, an Maunſchafft und Mö: 
merMonaten völlig eximiret, Daß alſo faſt 
nichts als eine willführliche Dependenz ge; 
gen Das Neich übrig bleibet. Der Kreis:Di- 
ze&tor if allemahl ein Ertz⸗ Hertzog in De 
ſterreich/ und ſolchem mad) borietzo der re: 
gierende Kanier. Es gehören aber zu dieſem 
reife folgende Länder, 1. das Ertz Her og⸗ 
thum Defterreidy, 2. das Hertzogthum Sten: 
ermard, 3. das Herkogthum Kärndten, 
4. Das Hertzogthum Erain, 5. die gefürftere 
Grafichafft Tyrol, 6. die Vorder: Defterreis 
chiſche Lande, die das auf Defterreich in 
Schwaben befiget, als velche ın KreissSa- 
en nicht zum Schwaͤbiſchen, darinne fie 
zwar liegen, fondırn zum Defierreichifchen 
Kreis aejogen werden. ö 
©efterceih, Ers Hertzogthum im Defterreis 
chiſchen Kreis, deſſen Grenzen ſeynd aegen 
Morden, Böhmen und Mähren,gegen Ofen 
Ungarn, gesen Süden Stevermarck und 
Kärndten , gegen Weften. aber Salsburg 
und Davern. Es itein fruchtbares Land, 
gehörer dem Hauß Defterreich , und wird 
von dem Eleinen Fluſſe Ens, der fich in die 
Donau ergeuſt, in Ober: Oejterreich, oder 
Das Land obber Eus / und in Nieder⸗Oe⸗ 
ſterreich / oder Das Aand unter der ine 


Deferreihifhe Dettingen ag 


getbeilet, Die Ertz Hertzoge von Defters 

zeich find von der agent der —* 
Reichs: Berichte eximiret, haben im Fürfilie 
hen Coliepio vor anterh Fürften den Bors 
fig, können den Grafen; Srey - Herrn; und 
Adel; Stand in ihrem Territorio verleihen, 
und nad) Abgang des männlichen Stams 
mes fuceediren bie Prinsefinnen. Giehe 
Bayferı p» 875. 

Oefterreichifche Regierung ift dreyerled 
nemlich Die Ylicder » Oefterreichifye, Die 
Inniex:Oeflerreichifche, und die Dörder» 
Deſte iſche. ZDie Nieder⸗ Oeſterreii⸗ 
ſche erftreder ſich über das eigentlich ſo ges 

nannte Ertz-⸗Hertzogthum Oeſterreich oba 

und unter der Ens, und iſt in gewiſſe Vier⸗ 
tel eingerheilet. Die InnersDeftecreidyis 
pie hat einen weitläufftigen Umfang indem 

je von Nieder, Defterreich biß an das Adrias 
tifche Meer gebet, und die — hängen 

Steyermarck, Kärndten, Erain, die gefürs 
ete Graffchafft Görg, die 3. Hauptmanns 

haften Zriefi, S. Veit und Pfliaum, und 


Terist, mie auch Flitfch, unter fich ee, 
if⸗ 


et. Die Vorder⸗Oeſterreichiſche begre 

t die Grafſchafft Tyrol, die in Schwaben 
und ander ae dem Hauß Defterreich 
gehörige Länder die LandfhaffıNellenburg, 
das Breisgau, die Marggrafihafft Burgen 
und Guͤntzbuig. 

Detgensholm, fiehe Odensholm. p, ı2ı2, 

Oetmarfen, fiebe Ootmarfun, 

Dettingen, Yleu:Dettingen, —— Oet⸗ 
tingen, Stadt in Ober. Bayern, im Rent⸗ 
Amt Burahaufen, nicht weit vom Inne 
Fluß, . M. von München, welche ein Pflege 
Gerichte hat. Eine halbe Stunde von Neu⸗ 
Dettingen liegt Alt:Dettingen, wohin viel 
Wallfahrten zu einem Mariens Bilde ges 


ſchehen. 
Dettingen , Grafſchafft im Schwaͤbiſchen 
Kreis welche genen Norden und Oſten an 
Sranden,gegen Süden an das Her zogthum 
teuburg, und gegen Weflen an das Hers 
tzogthum Wuͤrtemberg grenget. Bon diefer 
Grafſchafft bat das gefamte Hauß Dertins 
gen feinen Nahmen, welches aus2. Haupt⸗ 
Linien befieber, nemlich aus der Dettingis 
ſchen, Die in den Reichs Fürfien-Standiers 
hoben worden, und aus der Wallerfleinis 
ſchen, oder Gräflichen. Diefe theiler fi 
, wiederum in 3 Linien,nemlich in Die pie 
bergifche, Wallerfteinifche und Balderis 
fche. Die Fuͤr ſtliche Linie befiger das meifte 
von der Grafſchafft Dettingen, und ift der 
Lutheriſchen Religion zugethan, da hinge⸗ 
gen bie Graͤflichen ſich zur Eathelifchen be; 
Eennen. Der heutige Särft von Dettingen, 
Albertus Etaeſtus, if gebohren Den g, 
gufl.1669. und bat ſeit 1683. regierer, SH 
ne Gemahlin , Sophia Lowia, If Landgraf 
Ludovici VI. ju Darmfiadt Tochter, iel- 
de den z1. October 1688, mit ihm vera 
mäblet. 
Dettingen, Ortinga, aupts Stadt ber Grafs 
färafs eleihes Mahınens , nebf einam 
Schlof 
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1215 Hettlingen Dffieial 


& 


l i dem Ri 
d ae een Orznnen., Dice bei 


halb Autberifch, und halb Catholiſch / 9- M. 


von Nürnberg. 
Oettlingen, fiebe Etlingen. 
Ofanto, fieheOffanto, p. 1215. * 
Ofen, Buda,groffe und befeſtigte Stadt und fer 
fesSchloß in Nieder-Ungarn, melche theils 
— ügel, theils an der Donan liegt, 
nebft ener feſten Eiradelle,melche die Stadt 
commandiret. &ie ift die Yaupt-Stadt in 
ang Ungärn, tdurde 1686. Durd) DIE Ehris 
hen erobert, und die Fetungs-Wercdke, wel⸗ 
che feit der letztern Belagerung noch nicht 
repariret gemefen, find An. 1715. mieber in 
guten Defenfions - Stand geſehet / und bier 
ju 100000, fl, von Wien dahin gefandt 
mörden. Die warmen Bäder und guten 
Heine in ihrer Gegend (end berühmt: 
Offanro, Aufdw, Fluß in Neapolis, welcher in 
Principato olıra In Dem Apenninifchen Ges 
bürge entfpringes, und fich in den Golfo di 
Veneziaeratufi. ’ 
Offenbach, Reſidentz des Grafen von Iſen⸗ 
burg-Dffenbach, liegt am füdlichen Ufer Des 
Hanns. Stunde oberhalb Kranckfurt. Sie 
geböret zum Der; Rheinifhen Kreife, und 
wird wegen guter Situation alle Jabr mehr 
CR . arte 
Offenburg, fregefeiht-Stadt in derOrtenaw 
in Schmwaben,am Fluß Kintzig zwey M. von 
Straßburg. Sie ſtehet unter dem Schutz 
des Hauſes Hefterrei@, und ift der Catholi⸗ 
hen Religion zugethan 
Offenditen, beleidigen, verletzen / erjürnen, zu 
nahe treien. Daher t man: Er befindet 
fic) offendirt, d. j. beleidigt, erzurnet/ verle⸗ 


et. 

Ofev-Aniänz, fl ein Berbündniß, vermoͤge 
deffen man den Feind angreiffen will; da 
hingegen eine Defenfiv - Allianz nur allein 
die Beihürung wider einen feindlichen An 
fall zum Zweck —* 

öffentliche Tafel halten, it wenn der Kanfer 
oder ein anderer Potentate und Fuͤr ſt ſpei⸗ 
et, dafes iederman ſehen Fan. 

Offentliides Amt, beifi am Kanferl. Hofe, 
menn mit aller Golennität eine gefüngene 
Meffe gehalten, und der Kayſer von allen 
Riniftern und Ambaffadeurs begleiteg wird · 

offera, Heine Stadt In Aragonien, in Spa: 


nien. 
Offera. Drt in Siebenbürgen, wo Silber 
und Gold mit Kupfer vermifcht, gegraben 


wird. i 
Ofieriren, anerbieten,baber Offerte,eine Aner: 
bietung, und Offertorium, Das Dpffer am 
Gelde, fo auf den Altar su gewiſſen Zeiten 
eleget wird. 
Offerrorium, iſt ein gemiffer AAus mitten in 
der Catholiſchen Mefie, kurs nah dem 
Glauben, wenn der Meß Priefier das Opffer 
ibet, und der Diaconus dennfelben Den 
Zeller mir dem Brode barreihet. : 
Official, ift Der Vicarıus eines vSiſchofft in welt: 
lichen Gerichte über Eheſachen Schwaͤnge⸗ 
gung, Ehebruch und dergleichen, babınger 











Dffieianten obhm 1⸗ 


gen der Suffraganeus ein Vicarius 
ſchoffs in Beiflichen und —E 


tft. 
Officianten, bei allerhand 

und auf a —* En Sn ‘ 
Officium, ale in befonderem Verſtande b 


den Garbolifchen der Gottesdienſt, welch 

in Öffentliher Verſammlung ieb 

Das heilige Oficum zu Rom; En Co 
regatio del$. Officio, Ps 446. 


Oficio dell! Abundanza, alfo wird das Ha: 


des Banco zu Lucca genennet, Darinnen 

fo mohl Geld auf Bänder ausleiher, 
auc) Capiralia gegen 5. von Hundert anni 
met, und bringet Diefes der Republigı 


5 groffen Runen, kein © 
cio della fanita, ift ein Collegium 

Republic Lucca, welches aus ob 
beftebet, und Sorge tragen muß, ba dun 
Keinhaltung der Straffen , gute Auffi 
auf die eingeführten Vıätalien, umd a 


dere loͤbliche Anfalten allen nd 
Krankheiten vorgebeuget werde. 


Officio della Vigilänza,ifteitt —— bey! 


Republic Lucca, welches aus 8. Raͤthen bei 
fiet,die auf die Fremden, fondd) Lucca Eo 
men, ein wachfames Auge haben müffen. 

Ögen, Proving in Indien, welche ihren befi 
dern Fürften bat, der dem groffen Me: 
triburbar iſt. 

Öpersbeim, feine Stabtin der Unter⸗Pf 
Manbeim gegen über. 

Oglio, Ol, Flug in Jtalien, welcher an t 
Fridentinifhen Brennen entſpringet, du 

sothbumM. 


den Lago d’ Ifeo, und das Her 
’ Oglio imt 


tua flieffer, und fich gu Terre 
Po ergeufl. 
— ſiehe —** 
guella, Oquela, net · Flecken mit ein 
Schloſſe in der —— Provi 
Alentejo, auf einem Berge, an beſſen Su 
der Fluß Chevora vorben läufft; 4. M.i 
Eivas, Es iſt ein — — 
alda, in welchem alle Thiere und Fiſc 
ausgenommen die Froͤſche, ſterben. 
Ogulin, Grentz⸗ Feſtung in Croatien in 1 


garn. 

©Obeım, unfere liebe Obeim; alfo nennet 
Käpfer die weltlichen Ehurfürften, gleich 
der König in Franckreich alle Fürften C 
fins nennet, wenn fie gleich nicht vom: 

— — — — {uf 
io, Ouabache, d er der fchöne i 
Fluß in Neu⸗Franckreich in Te hen 
welcher fich in den Flus Mishhipi ergen 

Ohlau Olavıa, Stadt im Sürftenchum Bi 
in Schlefien 4. M. von Breflau, bat 
fhönes Schloß, darinne der Königl. Pi 
niſche Pring, Jacobus Sobiesky, rehdir 
bat 1709. eine Lutheriſche Kirche & 
Schule befommen. 

Oblau, Fluß in Schlefien, welcher bey Ber 
dorf im Fuͤrſſenthum Münfterberg € 
fpringet , und bey Breilau in Die O 


Aller. 
Ohm, Fluß in Heſſen, welcher aus dem Bag: 
berg ensfpringer, 1. Srunde von Kir 


1317 O hm Oldenburg 


in die VVohra,und nebſt derſelben bey Mar; 
urg in die Loͤhn fällt.: 

Omi ein Wein: Gefäß von 2. Eymern oder 

— Zeipsiger Maaß. 

14 e +P+ I22 — Pu 2 

Obfen, Anıtbanf pe Mard,Fleden in ber 
uhralten Grafſchafft Eberſtan im Hertzog⸗ 
thum Calenberg,dem Churfürken voͤn Han⸗ 

—— augebörig. 

e· NeDe 5 z A 

Oignonvilte, Schloß am Fluf Seatpe im Wal⸗ 

niſchen Flandern, nicht weit von Douay, 
melches die Alliirte Trouppen Anne 1710, 
eroberten und verbrannten: , 

Oik, Stadt und Graſſchafft in der Picardie, 
Bar fid) von Calais biß an Dupnfirchen 
erfiredet: _ . _ 

Oirfchet, fleine Städt am Fluß Beerfe,in der 
Meyerey Herkogenbufch,in Brabant: 

—— &chloß in der Franche Come 

Oifeley, ot rasche Comte£. 

di⸗ Stadt in Slandern,in der Grafichafft Ar- 
tols, 

Okchampron,&tadt in Engelland in der Dres 
vintz Devonshire, . 

Okeley, Fradt in ber Provintz Surrey in En⸗ 

an 


9 . ; 
Okingham, Stadt in der Proving Barkshire in 
Engelland 


Olano,fiehe Olona. p. 1420, 

Olarpues,fleine Stadt in Nieder⸗ Languedoc, 
8. 2%. bon Narbonne gegen Norden. 
Olbernhau, Alberts: Säyn, Städtlein im 

Ersgebürgifchen Kreife,barte an den Böhs 
miſchen Grenzen, wegen des —— Geweh⸗ 
te8,j0 allda gemachet wird bekannt. Es ge 
börer dem Ehur-Sächfifchen Land; Jäger: 
meifler von Leibnis,und wird das Amt Laut 
terftein von hieraus dirigiret. 
Olbrut / Schloß Flecken und frenesyerrfchaftt, 
dem Herrn Walpot von Paffen heim gehoͤ⸗ 
rig, 2. M. von Andernach im Er; Stift 
Trier gelegen. 2 
Olde Amten,Prafedura veru,eine Gegend inter 
denjenigen, welche in der Provins@rönland 
Die Ommelande genenttet werden. 
Oldenbrod, fhöner Fiecken im Haadeler: 
Land,unter Käpferl. Sequeftration ftehenDd. 
Oldenburg, Grafihaft im Wefphäliichen 
Kreis,melche gegen Weſten anDft-Friefland 
und die Brafichafft Emden,gegen&üden an 
das Stift Münfter,gegenDften an die@rafs 
fbafft Deimenhorft und das Herkogtbun 
remen, gegen Norden aber an das Deuts 
he Meer grenget. Es wird eingetheiler in 
LP») —— oftringer:und 
d. hr Erdreich ift an vielen 
en morafig,jedoch fruchtbar an Getred⸗ 
de und Wieſenwachs, und werden albier 
ute Pferde gesogen. Giegehöret, feit dem 
er letzte Graf Anton Günther 1667.geflors 
ben,dem König in Dännemard, au er die 
tfchafft Fevern, welche dem Fürfilichen 
aufe Anhalt:Zerbft, und der Hafen Neus 
fiadt, welcher dem Hertzoge ven Holftein: 


Bottorp zufteher. Die Haupt⸗ Stadi Olden: | Oleemı 


burg, Olsenbwgum, ift mittelmäßig groß und 
1, Theil, 1717. 


w 


Didenburg Dieplo m 


jene, und liegt 8. M. von Emden, am luß 
Qunte, weicher ſich in die Weſer ergeu 
Idenburg, der Barsnen von surhenberg, 
welchen Titul noch iso die Bifchöffe vom 
aberborn führen) erfter Sitz, und dag 
Stamm⸗Hauß der Grafen von Dlden- 
burg,lient in Weftphalen an der Koere, war 
ehemahls ein mohlbefeftigtes Schloß, und 
eine Schugmehre wider die Grafen vo 
Qrendberg und der Ward, liegt aber ants 
Bo biß aufeine Capelle gang vermüfter. 
Öldenbtirg, Stadt in Wagrien in olfleim, 
der Inſul gemern gegen über,und dem Her⸗ 
tzog zu Hollſtein⸗Gottorff ehörig, at Anne 
700. groſſen Brand. Schaden erlitten. 
Öldendorff, feine Stadt im Fuͤrſſenthum 
Sruden hagen im Braunfhmeigifchen,drige 
tehalbe Meile von Eindeck gegen Wefen. 
Öldendorff, ſiehe Oltendorp. p- 1220, 
Oldenfael,Salıa verm, Odefalıa, Yanpt, Stadt der 
Grafichafft Tvvente.in der Proving Obers 


fiel. 
Dorff im Hertzog⸗ 


l 
O 


Dlvenstwortb, ein greffes 
thum Schleßwig, im Epdertädtifchen, une 
weit Zonningen allwo der Accord jmifcher 
ben hoben Alliirten , und den Grafen 

tein bock ı713.den anh en Ubergabe 
der — Tönning und der&chwedifhen. 
Beſatzung geſchehen, weiche darauf * 

orerswerth einem nahe dabey gelegen 

ofe vollisaen mörden, . j BEN. 

Öldefchloo Eleine Stadt in Wagrien an der 
Zrave,im alßeinifhen,s. 1 zn Luͤbeck, 
dem König in Daͤnnematck gehörig. ” 
ldisleben, ehemahliges, Benedietiner Kos 
fer,nunmehro Anıt in Thüringen , unweit 
Sacſenbufg, welches nach Herkog Berns 
bards zu Meinungen Tode der Hertzog ju 
Sachen: Wermar in Befit nehmen ließ. 

Oldfarum, Srädt in Engelland,in der Proving 
Yüchiremeid Dautitte ind Parlas 
ment (bietet. Nihralliumeit davon lieg 
die Stadt ie in beffern Aufs 
nehmen ſtehet, ald Die erftere. 

| Olegio,Olezzo, leine Stadt am Fluß Ticino, 

in der Mevldndifchen Landſchaft Novars, 

dem Grafen Bolognini gehörig, ; 

Hlepe, Stadt im Hertzogthum Weſtp alen, 

am Fluß Bigh — den Naſſau⸗Sie⸗ 

giſchen Grentzen, Ehur-Eölin ge Es 

wre bier viel Dfannen und werd 
age * 


q n. 5 * * 

Olerno, Stadt auf der Inſul Candia; im Ge 
biete Canca. i . 

Olerori, Elorona, Leronenfium Civitas, Stadt am 

Fluß Gave d’ Oleron in Bearn,ingrandreicdy, 

| nebſt einem Bißthum, unter den Etrtz Bi⸗ 


off zu Auch gehörig. 
— 4* Meine raugöfifche Inſul 
‚ auf dem Gafcognifchen Meer,bey dem 
uffe der Charente, welche von den Küſten 
Fr Proving Saintonge durch die fleine 
Meer; Enge Maumuffon abgefondert wird, 
** auf der Seite gegen Süden eine gus 
te Feftung. 
cz / Stadt in der Woywohſchafft Sen- 
domir, in Klein⸗Polen. 
Qqu Oletʒko 
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Dlive Olvyka 1220 


Oiegro Endt edloß und Amt an einer See | Olive, Nonnen-AbtepEiktercienfer- Ordens im 


gleiches Nrahmens, im Brandenburgiſchen 
Nreuffen. Sie wird auch von ihremErbauer 
Margaraf Albrechten Marggrafen⸗ Stadt 
genennet. Ye 
Olcum fan&um,sder beiliges Del, das ein Ca⸗ 
tholifcher Bifchoff am grünen Donnerftage 
nit befondern Ceremonien geweihet, und 
melches bernach zu allerhand geifilichen 
VBerrichtungen, vornemlich zur leuten De 
lung gebrauchet wird. 
Olczzo, fiehe Olegio. p. 18.  _ 
Oliena, £leine Stadt in Sardinien. 
Oliergues,Olerga, fleine Stadt in Trieder ; Au- 
vergne in frandreih,am Fluß Dore, 5. M. 
don Thiersgegen Süden. : 
Oligarchie, ift eine Regierungs Art eines Lan⸗ 
des, vermoͤge welcher die Herrſchafft in mer 
nig, und zwar in den vornehmſten Perſonen 
beitehet. — 
Dlifa,befefiste Stadt in Ober Bolhunten,in 
Polen an einem See, melde eine ſchöne 
Gtiffis: Kirche und feſtes Schloß hat. Sie 
führet den Titul eines Hergogthuns, hat 
eine Univerſitaͤt, und gehoͤret dem Yauje 
Radiivil. \ 
Dlindbufen, Stadt im Herkosthum Weſt—⸗ 
zhalen,den Ehurfürften zu Cölln gehörte. 
"Olında de Pernambuca , berühmte Stadt ın 
Brafilien, in Süd» America, in einer unge: 
mein anmuchigen Grgend. Sie gehörer den 
Dortugiefen, ift die Haupt-Stadt der Caps- 
tania don Pernambuco, hat einen auten Ha⸗ 
fen,und eine Feftung, St. George genannt. 
Ihr Bifchoff gebörer unter dad Erg: Bif⸗ 
1bum zu St. Salvador, und ihre Gegend iſt 
nicht alljufruchtbar. Es find von hier eine 
rt von Degenklingen nah Europa ge: 
bracht morden,welche fehr gut find, und ein 
orn zum Zeichen führen, auch von Diejer 
Stadt Otinden genennet werden. In dieſer 
Stadt find über hundert Zuder: Mühlen. 
Olinque,fuche Ourique. 
Olite, Ologiew, Heine und ziemlich mäfte Stadt 
am Fluß Cicados, im Königreich Navarra, 


Dliräten,nennet man allerhand wohlriechen⸗ 


de Dele. 

Oliva,fleine Stadt in Valencia, zwiſchen Gan- 
dia und Denia,nebft den Titul einer Graf 
fhafft,fo dein Nerkogvon Gandia zufiehet. 

Olıva, reiches Muͤnchs⸗ Elofter, Eiftercienfer: 
Drdens inPomerellen,imYPolnifchenPreuf: 
en,ı. Meilevon Dankig, deſſen Gebiet frch 

ig 1. Viertel» Stunde an Dansig erſtreckt. 
Anno 1660. wurde der Dlivifche Friede zwi⸗ 
fchen Schweden und Polen allbier geſchloſ⸗ 
fen. Und Anno 1697. muſte fih der Printz 
Contry mit feinen Frantzoſen über Halß und 
Kopf wegmachen, und zu See achen, daß 
auch daher in Preuffen das Sprichwort ent; 
fanden: Es wird Dir gehen, wie den Fran⸗ 
Bofen zu Oliva. ; 
Otiva, Fluf in Calabria eitra, im Königreich 
Neapolis, 
Olivares, Flecken, nebft dem Titul einer 
Sraffhn + in Alt Taftilien, unweit Valla 
Ju, 


ennegau, jmifchen Binche und Nivelle, 

Olivenza,Olsventia,Evandria,befefiigte Stadt in 
Alentejo, in *8 an einem kleinen 
Fuß, welcher ein Stuck Weges davon eut⸗ 

ernet,in den Fluß Guadiana fallet. Sie iſt 
eine Grentz Feſtung gegen Spanien, mit 9. 
roffen Baftionen und einem tiefen Wafs 
er, Srabenumgeben,unb liegt 3. biß 4. M. 
von Badajoz. Sie hat eine fhöne Brüäde, 
und 1709. belagerte des Philippi V. in Spas 
nien Gencral,Marquis de Bay,diefen Ort, und 
rengete 6. Bogen von gedachter Brücke, 
m den Dri mit Hunger gu zwingen, er mus 
fie aber felbigen wieder verlaffen. 

Oliverio, Feiner Fluß in Sieilien, im Val di 
Demona, melcher ſich in dad Toſcaniſche 
Meer ergeuſt. 

Oiiverani,geiftliche Ordens/Bruͤder in Italien, 
deren Urheber Bernhardus Tulomzus, ein 
Profeffor Philofophiz aufder Univerfitde zu 

" Siena, ums Jaht 1320. geweſen, welcher 
durch eine weitlaͤufftige Rede von der Ei⸗ 
telkeit eiliche fo gerühret , daß fie ſich nebſt 
ihn anf einen nahe nelenenen Berg, Olive- 
tum oder Delberg genannt,begeben, und bas 
en Orden diefen Nahmen zuwege 

Olivero, Bürßentpum in ber Proving Bafilica- 
ta,in Neapolis, f 

Olmürz, Olmutium, t⸗ Stadt in Mähren, 
melche mobl befefliget und velckreich ift, eine 
Univerfirät hat, und am Fluß Marck oder 
Morau liegt, ı8. Meilen von Wien. br 
Biſchofſthum ift unmittelbar dem Roͤmi⸗ 
ſchen Stuhle unterworfen, und bat fie An- 
nu 1709. groſſen Brand: Schaden erlitten. 
Der heutige Bifchorf daſelbſt ik Wolfgang 
Hannibal, Graf von Schrotenbach, welcher 
den 23. Dee. 171. diefes Bisthuun, nachdem 
es der vorige Churfürft von Trier refignirer, 
erbielte,umd den 13. Map ı7ı2. auf Nomina- 
tion Des Kapfers zum Cardinal creiret wur; 


de. 
Olona,$luß im ———— 
\ nicht weit vom See Lugano entſpringet, 

und ſich unterhalb Pavia in den Poergeuft. 
Olotief, ſiehe Alatof. p. 45- RER 
Dlanitz, Sombarem, Heine Stadt in NiedersUns 

garn an den Stepermärdifchen Örengen. 
Olt,fiehe Alt. p. 7r. j b 
Dltbern,Fleden in der&chwedifchenProving 
Bahus, nebft einen Fleinen Hafen an den 
Norwegiſchen Örengen, und an der Nord⸗ 


ee. 

Dlten, Eleine Stadt und Amt am Fluß Aar, 
über mwelchen eine Brüde gebet, in der 
— und dem Canton Solo⸗ 


thurn gehörig. - 
Hltendorp, Heine Stadt in_ber un 


Schaumburg an der Wefer , nad) 
en Caſſel gehörig. 
Dlterendorff,Alterendorff, kleine Stadt img 
zum Bremen, stehalbe Meile von 
reınervorde, gegen Norden. 
Oltst,Stadt in Volhynien, in Polen. 


Olyka, fiebr@lifa pı ws. 
Olym⸗ 


- — oe — — — 


ua Olympiabes Onar 


Olympiades, waren eine Art der Jaht⸗Rech⸗ 


nung ben den alten Griechen, und befiunde 
jede Olympias aus 4. vollen Jahren. | 
haben den Nahmen von den Olympifchen 
Spielen, fo alle 4. Jahr gehalten. Siehe 
NatursLex. j 
Olympus, ein hoher Berg in der Prodink Mr: 
en, in Aſien, auf weldem der Fluß Rhioda- 
eo entfaringet, der Birbonien von Klein 
Afien abfondert. Die Türcken nennen ibn 
Caloyeronoron, Bor Alters mu: de noch 
verſchiedenen Bergen in Cypern und Lyeien 
der Nahme Olympus bergeleget. 


Ombla,Heiner Flug in Dalnatien, welchet ſich/ © 


in den Gelfo di », Croce ergeuft. 

Ombrage, bedeutet zwar eioentlih nur den 
Schatten; man gebraucher aber dieſes Wort 
auch indem Verſtande als Furcht, Schres 
den oder gefährliches Nachdenden. 2 

er ift ombragiren fo viel, aldjemand eine 

urcht einjagen, Ombrage machen, ſich ans 

ers anftelien,ald man im Sinne bat, oder 
etwas chun, melches bev deu Leuten ein Auf 
ſehen und Nachdencken machet, 

Ombras, ſſehe Amras, P- 88. 

Ombria ‚ fiebe Umbria. 

Ombrone, Umbro, Fluß im Elorentinifchen, Im 
Sineſiſchen Gebier, welcher ſich unweit Gro- 
ſeito, bey dem Schloſſe Ombtone, in Das 
Tolcanifche Meer ergeuſt. 

Omegna, Omensa,tleine Stadyin de 
diſchen Landſchafft N varä. 

Omen, ein Vorzeichen oder Vorbedeutung. 
Ominds, ift dasjenige, mas eine Gefahr dro⸗ 
bet. Daher ominsren, eiwas voraus ſchlieſſen 
oder muthmaſſen. 

Omer, fiehe st, Omer, 

Omile, Aimı[um, Dalmifüum, alte fleine Stadt 
am Golfo di Venezia,beym Einfluß des Fluſ⸗ 
ſes Cetina, in Dalmatien. 

Ommelande, Tradiw adjacen:, der groͤſte Theil 
von der Provintz Gröningen, um die Stadt 
Gröningen berum,melcher gute Abende hat, 
und ſtarck bewohnet ift- 

Ommen, Fort.d’ Ommen, eine @tadt und Fort 
in der Proving Ober: Dffel, 

Ommirabifch, Fluß in der Africanifchen Bar; 

barey , wel⸗Aer die beyden Koͤnigreiche Ma- 
ron und Fez von einander abiondert,und 
bey dem Syafen Amazar in das Arlantijche | 
Meer gehet. | 

Or,sibus,beiffet auf den Math: Haͤuſern gemifs 
fer vornehmen Städie, men das ganke | 
Collegium der Raths⸗Herren zugegen fern | 
muf. 

Oneno, Flecken nebft dem Titul eines Hertz og⸗ 
thums,in der Landfchafft Orvietanvo, (mir: 
chen:Staate. 

Onar, Stadt und Königreich, nebft einem M, 

en Schloffe und auten Hafen in Ioien, 
in Aften,auf der Kuͤſte der Male" aren, ven 
Könige von Canaragehörir ai, 


Meilen von Gon, Dar ., y n 
Er MWemen ſchoͤnen Hafen, 
und die Porto eſen hartem meiland eine 
Feſtung Dafelbfi, die ſchöne Handlung 


aber, ſo in vorigen Zeiten allda vportrie 


r Meplän: 


)* 


— — 


Sie Onata,Ognate, 





Sie liegt fünf 
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ben wurde, iſt i 
* e, iſt itzo ſehr ins Abnehmen ge⸗ 


— — — 


en — ie Stadt nebfi eis 

ner Univerfität, und dem Titul einer 

fchafft in Bifcaya. Sr 

Ondeves,einefhiwarge und felavifche Nati 
aufder Jnful Madagafcar, bev a er 

One, Capur Ons,ein groffes Worgebürge im Koͤ⸗ 
nigreiche Telenfin,in der Barbaren in Afri⸗ 
ca. Es hat feinen Nahmen von der auf dem⸗ 
felben befindlichen Stadt One. 


Onega, Onrga Ozero, groffer Eee an den 
chwediſchen und Moſedwitiſchen Grens 
en jwifchen dem weiffen Meer und dem 

etLadoga. Ergehörerhalb zu Moſeau, 
und bald zu Schweden, und iftso. Meilen 
lang undıg. breit. 


Da: [Onega, Fluß in Moftau, in ber Provintz Kar⸗ 


aapol,der ben dem Cap Onega in das wei 

Meer ſich ergeuſt. — vun 

Oneglia.Fürftenehum imGenuefifchen@ebiet, 
dem Hertzog von Savonen nehörig. Es iſt 
ein fruchtbaresgand an Wein, Del undOb 
und aehdrer unter Die Regierung der Graf⸗ 
fibaffı Nizza. Vor dieſem hates der Ges 
nuelifchen Familie d’ Orıa gehöre, bif 1576. 
der Hertzog kEmatwe! Philibert von Savorden 
ſolches dem Sürften Hieronymo d’ Oria abge⸗ 
kauft, und ihm das Marggrafthum Cıriez 
in Piemont mit dran gegeben; Auch iftans 
ißo die Grafſchafft Mur» mit Oneglia vers 
fnüpffet. Die Haupt⸗Stadt Oneglia, Oneil- 
le, linelia, Ouelıa, tft befeittaet, hat einen Ha⸗ 
fen,liegt an den Genueſiſchen Küſten am 
Einfluß des Fluffes Imperiale, und wird 
* ein ſtarcker Handel mit Oel getrie⸗ 
en, 


Onera heiſſen alle Auflagen , berrfihafftliche 
Gefaͤlle und bürgerlibe Beſchwerungen. 
Onerarealia find diejenigen, fo aufden Guͤ⸗ 
tern hafſten, als Steuer, Sched, Erbjing ; 
Onera perfonalıa aber, welche einer jeiner 
Perſon megen erlegen muß, als Kopff⸗ 
geld u.d. mt. 

Onewari Stadt nebſt einem feften Eaftell auf 
einem hoben Herge,in der Japaniſchen Ins 
ful Bongeo in Alien, 5. Meilen von Fifen ges 
gen Nord: Dften, 

Onoltzbach, fiehe Anſpach. p. 104. 

Dnelnbac, fleiner Fluß Ipr Margaraftbun 
Anſpach, an melchen Die Nefideng: Stadt 
Anfpach oder Onolsdach lieget: 

Onor, Köntsreih ind«r Halb Inſul ven Ts 
dien, diſſen des angis, un der Landſchafft 
Bisnazar, in Aſien, welches die Einwohner 
Prnaran, gennen, und den Koͤnige von Ba« 

ienia unterihan if. Die Hauet Stadt 
“ynor bar einen fehr grofen Hafen und eng 
Fart, melches Die Portugieſen beſihen, und 
viel Pfeßer von dar hinteg rühren: 

Hnorb, Caſtell und kleine Stadt in Dber-Uns 
garn, am Fluß Says in der Brafihant 

Oniario,Andıatorı que Andrea; gt et * 

na 


| 
| 


| 


w 











——— 


3 Onde Ophire 


in Nord; America, in Neu⸗Franckreich, an 


den Örenken von Neu⸗Engelland. 


Onyr,ein Edelgeftein,und eine Art eines Aga⸗ 
thes, welcher nicht Durchfichtig, fondern von 
einer weißlichen und fhmwärglichen Farbe ift. 
Diefe Karben ſeynd dergeftalt artig vermi⸗ 


ſchet, als ob fie gemablet wären. 


Ooflburg, Fefung im Hollaͤndiſchen Flandern, 


nicht weit von Gluis. 
©oftenby,fiche Oftenby, p. 1240. 


Ooſtergoe Tactu⸗ Orientals,ein gewiſſes Gebiet 
in Srießland, zwiſchen dem VVeftergoe, Sc- 
venvvold, der Herrſchafft Gröningen und 


dem Deutſchen Meer. 


Ooftervsick Feine Landſchafft und Staͤdtgen 
gleiches Nahmens im Hollaͤndiſchen Bra- 


bant,2. Meilen von Herkogenbufch. 


Oott-Vryc.alfo wird das Nord; Defiliche Theil 
der Brafiihaffiglandern bey&lups under; 


denburg genennet, 


Ovtmarfun, Octmarfen, Heine Stadt in der 
vereinigten Proving Ober Aſſel, in der 


Landſchafft Ivvrente. — — 

Gpa'ka, Berg: Schloß im Pilsner⸗Kreiß in 

"Höhmen. 

Opatow, Stadt in ber Wonmodfchafft Seado- 
mir,in Klein: Polen. 2 

Opatowin, ſeht reiches Klofter in Böhmen, 
im Köntagräser Kreiſe 

Opdam, Schloß und freve Herrfchafft in Nord: 
Noland,swifhen Alckmar und Medenblick, 
Davon Die Herren von VVallenacr den Nab⸗ 
men führen. 

Opera Milericordie, die 7. leiblichen Werde 
der Darmbergigkeit find bev den Tatho 
lichen: die Yunarigen zu fpeifen,die Dur: 
fligen zu träncken,die Nacfenden zu Fleiden, 
Die Sremden zu beherbergen, die Krauden 
zu warten, die Gefangenen zu befucben,und 
die Verfiorbenen zu begraben. Die T, 
geißlichen Werde der Barmhergigken 
find: den Zweiffelnden Kath zu geben, 
Dig Unwiſſenden zu unterrichten, die Sün: 
ber ju erinnern, die Berrübten ju tröften ‚die 
Beleidigungen zu vergeben, verdriekliche 
Perfonen gedultig ju vertragen, und EdDtt 
vor Lebendige und Todte zu bitten. 

Opera, ein muticaifches Schaufpiel, welches 
sn Werfen befiebet, und abgefunsgen wird 
morben insgemein Zänse und fofibare Ma 
ehinen vorfommen, und die ſolche agiren, 
nennet man Dperiften. Osera, beiffen 
fonft auch groffe and meitläufftige Schrift: 
ten gelehrter Leute, iweiche aus vielen Thei: 
len befteben. i 

Operation im Felde, heiffet, wenn von dem 
Seinde, oder wider Die Feinde, erwas un 
gernommen wird, und die Volcker ihre Zeu 
im Lager nicht vergeblich mit campiren bin: 
bringen. 

Operations-Caffa,fiche Cafla p. 363. 

Operiren, wirken, Wirckung haben, 

Ophir, war ju Salamonıs Zeiten eine Pand- 
ſchafft, von dar er viel®old auf ſeinen chif. 
fen belen ließ,und deren£ager man beutiges 
Tages nicht mehr meiß. 
muthlich, das daſſelbe in Indien, und viels 






















Ophiten Oppurg ug 


leicht die Königreiche Pegu, Bengala und 
Siam, mie auch die Inſuln Java und Suma- 
tra gemefen. - 

Ophiten,mwaren Ketzer im aten Seculo, melde 
eine gewiffe Schlange in Ehren hielten,die 
auf ihrem Opffer berum ſchweiffte / und als⸗ 
— ſolte das Opffer von Chrifie geheiliget 

n 


pn. 

Opiniarrerd, Troß, Beharrung auf feinen 
Ginn,von opiniatre,hartnädig, balsRarrig. 
Sich opiniatriren, hals ſtarrig widerſehen. 

Opinion.der Mahn, die Mehnung, das Gut⸗ 
duncken, Urtheil. Er hat ſich bep den Leuten 
in gute Opinion gefeßet, heiſt die Leute hal⸗ 
ten viel von ihm, machen fonderliches Mes | 
fen von ihm, oderergilt viel bepihnen, ift 
ber ihnen wohl angefihrieben. 

Opoezna, Herren⸗Stadt undSchleg im Khnig⸗ 
graͤtzer Kreiß in Böhnen. . 

Opolia⸗Stadt in der WopwodfhafftSendomir, 
in Klein Polen, 

Oppa Fluß in Schlefien,melcyer fich bey Oder⸗ 
berg in die Oder ergeuft, 

Oppau,fiebe Troppau. 

Oppeln, groſſes Erb; Fürftentbum in Obers 
SEchleſten, au den Polnischen Grengen, dem 
Kanjer ald Könige in Böhmen gebörig,mels 
ches fat den sten Theilven Schlefien aus: 
macher. Segen Morgen und Mitternacht 
greutzet ed an Polen,aegen Abend an Brie 
und Grotkau, gegen Mittag an Jaͤgerndorff 
Zroppau und Katibor. Es wird anige in 7. 
Weichbilder oder Difiriste eingerbeiler,nems 
lich in das Oppelifche, RR 
Groß: Strelisifche, Kofelifhe, Toiarifche, 
Roſenbergiſche und; —— Die 
Haupt⸗Stadt Oppeln, Oppota, feat an der 

der, 12. Meilen von Breflau, führer ars 
een Holtz Handel aufder Oder,und hat eim 
Collegium Canonicorum, nebft einem alten 
Schleſſe. 

Oppenau / Noppenan, kleine Stadt in der Or⸗ 
tenau,g.M.vonGtraßburg,ju deſſen Stiffte 
fiegeboret. Es ſoll allhler ein jo — 
Waſſer ſeyn, daß Die Leute dafelbfi,jofelche® 
trincken gemeiniglich 100. bi 110. Jahr alt 
werden. Auch hebet ſich bier der bohe Stem 
an,fo ein dekannter Weg duech Benchmarks 
wald in das Hertzogthum Wuͤrtemberg i. 

Oppenheun / Stadt und Ober⸗Amt in der Une 

ter⸗Pfaltz an einem Huͤgel, nicht weit vom 

Rhein, dem Churfürften zu Dfalg gehörig, 

Sie liegt 2. M.von Mapng,und iſt 1680 von 

den Ftantzoſen demolitet worden. 


Oppido, kleine Stadt in Neapoſis, in Calabria 


olera.am Appenninifchen Gebürge. Sie hat 
den Titul einer Grafihafft, und ein Biße 
thum, melches unter den Erg: Bifchoff zus 
R.eggıo gehöret. 


Opponiren, widerfireben, widerfieben, fich wie 


derfegen. Wird infonderheit gefaget von des 
nen,Welihe ben einer oͤſſentlichen Aputation 
Die Thefcs DesRafpondentis umjufioffen und 
derjelben Gegenipei darzuthun fuchen, 
werben auch Daher Opponenten genennet. 


Jedoch ift es vers | Oppofans, fiehe Acceptans. p. 15. f 
Oppurg/Doeff nebſt einemSchleffe aufeinem 


Ders 


—— — — — 


u — 
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—————————— rn 
Berge im Oſſer Lande wiſchen den Städt; | Orange,Oranien,Principam Araufionenfis fouve- 


gen Neuftadt an der Orla und Pöfened ges 
legen,führet. den Titul einer Herrfchafft,und 
eböret anige einer verwittibten von Eins 


iedel. 
Opslo,fiebe Anslo p. 104, , 
Oprica, iſt eine Wiſſenſchafft und Kunft in der 
Mathematica, durch weiche man allerhand 
artige und zum Theil wunderbar jcheinen: 
de Dinge den Augen vorfiellet. Siehe Mach. 
 Lex.p.98 ö , 
Öptimases, fepnd die Flögfien und tuͤchtigſten, 
dem Regiment vorzufieben. Es werben aber 


fonft auch die reichefien und edelſten in einer, 


Republique Darunter veranden. _ 
Opus, Fort auf einer Eleinen Juſul gleiches Na⸗ 
mens, in Dalmatien, fo der Fluß Narenta 
macht,melcher mit imen Armen in den 6olfo 
di Venezia fließt. Die Venetianer eroberten 
elches 1684. und brachten dadurch die um⸗ 
iegende Gegend in ihre Bothmaͤßigkeit. 
Opus operarum,heiffet In der Theologse derjes 
nige Irrthum, wenn man alaubet, daß Die 
mahre Ehritten: Pflicht und Die Gnade Got⸗ 
tes gemiß erlanget fen, foferne man nur Der 
Gewohnheit und dem Aufferlihen Scheine 
nach, ben Gortesdienfi fleißig befucher, die 
Gacramenta genoſſen / ſich zu einer gewiſſen 
5** öffentlich bekennet, ob gleich im 
brigen ſolches ohne alle gute Bewegung 
und innerliche Zuneigung gefcheben. 
Oquela, ſiehe Oguella. p- 1216. j 
©r,©hr, Oxa, kleiner Fluß in Thüringen, in 
der Grafſchafft Gleichen, der bey Ortruf ver: 
ber achet,und in den a Gera fält. 
Oxac, kleine Stadt in Haßnien,m Ungarn. 
Oraculum, mar eine insgemein jmendeutige 
und dundele Antwort, weiche die Heydni⸗ 
ſche Prieher dem Voick über zsufünfftige 
Dingeertheileten. Man nenner auch alfo 
denjenigen Ort, wo dergleichen Antworten 
geholet wurden, wie dennauc der Gotze, 
. weicher gefragt murde, diefen Rahmen bat; 
+» te. Dat Oraculum Apollinis ju Deiphis, mar 
Das vornehmſie unter allen. Es wird auch 
noch heut zu Tage von einem Meniden, 
weicher in aroffen Eredit und Anfehen ift, 
gefaget,daf — Worte ald Oracula gelten. 
Oramagan, fiehe Artomagan. p. 134- j 
Oran, lcofum, Oranum, Meine befeftigte Stadt im 
Königreiche Telenfin, in der Africanifchen 
Barbaren, auf den Algierifhen Grenkeß, 
am Mitrelländifchen Meere, nebfi 2. Eitas 
bdellen, und einem fehr guten Hafen, den 
Spaniern gehörig.” Im Jahr 1509. wurde 
Ddiefer Ort ald eine Dependenz von Algier 
durch den beruͤhmten Cardinal Ximenes den 
Möhren abgenommen , meldye in den-fols 
enden Zeiten unserfchiedliche mahl Durch 


arte aber veraebliche Belagerungen ſolches 
wieder unter fich zu bringen getrachter,fo ih⸗ 
nen aber niemalsals im ızosien Jahre ge⸗ 
lungen, da ſie dieſen Ort nach einer 6. mo⸗ 
narlichen Belagerung erobert, nachdem ſich 
der Gouverneur mit feiner Guarnifon und 
den beiten Familien nach der Feſtung Ma- 


zarguivir ſalviret hatte. 









— Caßrum Araufionis, K 
e 


raineszärftenthum in derbroxence, welches 
gen eften an die Rhone. fonften aber üs 
erall an die Graffchafft Venaifin grenget, 
und 4. Meilen in die fänge,z. aber in die 
Breiie hat. Es hat viel Wein, Saffran,Sei- 
de und Getrende,und murde in vorigen Zeis 
ten von dem Hauſe Chalon befeffen,von dem 
es hernach an das Hauß Naffau gefonmen. 
Nacı Abſterben Wilhelm II. Königs in 
Engelland,führet der Königin Preuffen uns 
ter feinen übrigen Titteln das Pradıcar eis 
nes fouverainen Pringen von Dranten, und 
der Printz Frifo von Naffau: Dies, Stadts 
halter in Sriefland, hat gleichfalls dieſen 
Nahmen angenommen, baven aber noch 
feiner zur Poflefs gelanget. Indeſſen bat 
ſich der Prinz von Eonti diefes Fürftens 
ihums angemaffer, und felbiged nachmahle 
De den König in Frandreich abgetreten. 
Es iſt der Reformirten Religion zugerhan, 
und die Haupt: Stadt Orange, Orenge, 
Araufio,jiegt am kleinen Fluß Aigues, nicht 
meit von der Rhone,und hat eine Univerfi- 
tät,fp 1365. geftifftet worden , mie auch ein 
Bisthum,unter den Ertz Biſchoff zu Arles 
gehörig. Das beſeſtigte Schloß aber welches 
auf einem Berge liegt , bat der Konig im 
randreic) 1660. (ieifen, und 1682. Die 
tadt: Mauren nieberreiffen laſſen. 


Orange,Fort d’ Orange,fiehe Albany. p. 47- 
Orange-Polder, ſiehe Oranien-Polder. p. 1126. 
Orangerie, heiffet in vornehmen Gärten eine 


Allee oder Pag, der mit lauter Orangen; 
Früchten, oder mit Eitron-und Pomeranz 
gen; Bäumen befeßet tft. 


—— Stadt nebſt einem Luſt⸗ 


Schloß im —— — einer an⸗ 
genehmen Wald; Gegend, dem Fürften au 
Deffau gehdrig,a. Meilen von 2 * ihet 
nigli 
Breußiiched Schlof nebfi einem Städigen 
an der Havel,in der Mittel, Marek,4.M.von 
Berlin,undz. von Spandau, Bor u 
hieß es Bozau, als aber des vorigen Churfuͤr⸗ 
fiens ven Brandenburg, Friedrich Wilhelm 
des Groſſen Gemahlin, Lauiſa, aus denn Hau⸗ 
fe Dranien, wegen der anmuthigen Gegend 
dafelbft ihr Vergnügen fand, und derfelben 
yon ihrem Gemahle geſchencket murde,ift es 
ju einen vortreffiichen Luft: Schloffe ange: 
lener,und ihm der Nahme Oranienburg ge 
geben worden. Es iſt wegen der Fontaine 
und Vorcellan: Kammer ſehens würdig. 


Oranien:Polder, ein Hafen an der Maas in 


Suͤd⸗Holland 


nd. 
Oranigen,feond eine Art kleiner Schiffe deren 


jedes ungefehr 12. Mann träger,und werden 
fie gemeiniglich anf der Donau von den Tur⸗ 
fen gebrauchet. 


Oratevis,groffe Stadt auf derGanarifchen In⸗ 
3 


ful Tenerita, hat einen fhönen Hafen und 
Gitadelle, aliwo der gröfte Handel von allen 
Eanarifhen Infuln aetrieben wird, und 
baben die Engelländer — Conful und 
verſchiedene Fa&ors daſelbſt. 


‚| Oration, eine lange Rede, werrläufftiger Vor⸗ 
243 tras. 
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trag. Daher Orator,ein Redner, und Ora- | Orby, Schloß in ber Schmedifhen 5 
torie, Die Rede⸗Kunſt. . | Ypland, 5. Schwedifche Meilen von ip 

Orarorium,alfo nenne man bey den Gatholis| gegen Torben. 

den eine Hauß-Capelle oder einen im Orcadifche Inſuln, Oreades, fepnd 30. bi 40, 
Jaufe zum Geber befiimmeren Ort, allmo | Heine Infuln, welche fih auf dem Oceano 
ein Altar oder Bilder zu finden ſeynd. Ins] Catedonio von Norden gegen Güden bi@ 
fonderheit werden bey den Gathelifhen| an Schottland erfireden, wovon ſit durch 
9. Congregationes Der Parrum alſo genenher, | eine ſchmale Meer⸗ Ende abgefondert mers 
Deren eine 1575. zu Rom, die andere ısıı. | den. ie gebören umter das Koͤnigreich 
in Franckreich angegangen: unter jenen] Gdrttland, es ſeynd ihrer aber-murız. bes 
Parribus Orarorii iſt der befannte Gardie | vHöldert, und ihr Biſchoff, der aufder In⸗ 
nalBarontus geweſen. Die legteaberhat| ful TDrainland rehdiser, gehöret unter dem 
Der Gardinal Berullus vom Pabft Paulo V. Ertz⸗Biſchoff iu $. Andrews, @ie has 
beftätiget befemmen. Ihr Amt befichet| ben Sinn: Bley und Eiſen Bergwercke ge⸗ 
Darinnen, daß fie die Jugend in Coltegiis | ſunde Lufft, feine giftige Thiere, und auf 
unterweiſen, die Clericos in den Seminariis | ihren See; Küften ift ein reicher Heringss 
änformiren ‚und dem Volck in der Kirde] Fauna. we) 
edigen. Sonſten wird auch durch das Orcan,Hercan,Ouragan,ift ein hefftiges Sturm⸗ 
ort Oratorio eine Kirchen Muſicke vers] Wetter, welches Durch viele gegen einander 
fanden, welche im Ayle recitauvo faſt auf] wehende Winde erreget wird,und hierdurch 
Die Art einer Opera eingerichtet i Siehe erheben fich araufame Wellen , welche ans 
atur:Lex. einander fiofien. Dergleichen Orcans ent« 

Orava, fiehe Arva, p. 134. fiunden vormahls nur alle7. Jahre: Nach 

Drb,Eeines Städtgen,famt einer Salk:&o; | der Zeit aber fepnd fie oͤffters gefpüret mars 
de, in Begeläberg, den Grafen von Schon; | den. Ciemehen insgemein aufden Antillie 
born gehörig, 1. Stunde von Wachtersbach, ſchen Infuln vom 20. oder 25. Julii bif am 
und 3. Stunden von Belnhauren. den 15. OXobris, 

Orba, Ur6s,F1uß in Jtalien,meicher im Genug; | Orcheftra,mar bey den Briechen ber Plag, wo 
ſiſchen Gebiere entipringet, und fi der] man die Ballerte tankete. Ben den Roͤ⸗ 
Stadt Alexandria gegen über in den Huß| mern war es der erhabene Drt, mitten 
Bormida ergeuft. auf dem Schau; Plaß, darauf. die Vor⸗ 

Orbaffan,Hleine Stadt in dem eigentlihfoger] nehmfien ſaſſen, wenn die Comödien gefpies 
nannten Piemoilt, zwiſchen Pignerol und | letmurden. Segiger Zeit beiffer derjenige 

urin. Matz die Orcheftra, mo die Muficanten fe 

Orbe, Or05i, Eleiner Fluß in Franckroich, wel | Ken, und aufihren Inſtrumenten (pielen, 
her im Sevenner- Gebürge entfpringer, | wenn eine Opera abgejungen, oder ein Tanz 
und fich in den Lionifchen Meer: Bufen | nehaltmmird. i 
ergeufi. Orchies, Orchefium, fleine Stadt im Wallonie 

Drbe, Orben,Chalans, urda, kleine Stadt im| fihen Flandern, zwiſchen Touroay und Dow- 
Paisde Vauılin derSchweig,am Fiuforbe, | ay, 5. Meilen von Roffel, ik in dem Utrech⸗ 
welcher fich in den See bey Neufchafteler: | tifchen Frieden 1713. an Standreich abges 
geuſt Sie gehoͤret den Cantons Bernund | treten worden. 

repburg, und hat ein altes Schloß, Orchilla, tletne Inſul auf den Mar del Nort. 

Orbec, fleine Stadt am Urfprung des Fluffes | nicht weit von den Antilliſchen Inſuln bey 
Orbecin der Normandie, führet den Zitul America, etwa 15. oder 16. Meilenvom fes 
einer Baronie. fienZande. ; 

Orbega, Urbsew, Fluß im Königreich Leon, mel: | Orchimont, Heine Stadt und Herrfchafft img 
ber fich oberhalb Paradelainden Fluß Esia| Hertzogthum Luremburg. j 
ergeufi. Orcı Nunvi, Orcımovam,lirces noyi, fleine GStabt 

Dreben, ſſehe Orbe, p. 1227. im Gebiet von Brefcis, nicht weityom Fluß 

* ae Fluß inLanguedoc,melherfih | Osxlio, den Benetianern sugehörig. 
everhalb Narb. nne in die Aude ergeuft. Orckney, ſuche Orcadi „pP: 1228, 

Orbiretio,Eleine befeftigte Stadt im Sienifchen — — — 59— 
Gebiet in Tofcana, und die Yauptfiadt des Orco, Orzw, Fluß in Italien/welcher im Val Ao- 


Stato delli Prefidii. ie gehöretanigodem| 5; Chr 
a h ie ode Pıema 
Kapfer liegt an einem See,melchen die Ein; rg * —— und ep 


wohner den See von Orbitello nennen,und 
bar einen Hafen, der durch einige Forts be, | Orden; ſuche Kitten, Orden. 
Thürer wird. Diefer Seegehet durch ei, | Orden, Munchs ⸗Orden.  Diefedifinguirem 
nen breiten Einfluß ind Meer, Im Jahr] ME ſouderlich durch bie Farben ihres Has 
Ann» 1707. den 20.Decembr, haben die Rays bite, und find die weiſſen Canonici Regula- 
lichen unter dem General Wegel diefen | res,die grauen Eiftercienfer,und die fhimpars 
Ort den Frangofen und Spahiern abge] Ken Benedirtiner. 
* pommen, Ordinatio, heiſſet eigentlich eine Anordnung, 
—— Herma Sacer, kleiner Fluß auf ber Inful] im befondern Werfande aber wird dadurch 
— ——— ſich ind Meer ergeuft. ” die Einferung einer geißlihen Verfon im 
m, Orderya, firbe Orbıys, p- 1227. ibr anbefohlnes Amt oder *— 
ur 
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Ordre Orenoque 1236 


——— — — RT GET — — — — ———— — — 
TA Auflegung der Haͤnde anderer Kir⸗ | besiegen fiets au Bferde bey dem General 


chen: Diener, angedeutet. 

Ordines oder geiflliche Aenıter unter den Ca⸗ 
tholifchen, werden 7. neichlet, nemilich 4. Or- 
dines Minores, als Oſtiaru, Lectotes, Exorci· 
fx und Acoluthi, und 3. Ordines Majores, als 
Subdiaconi, Diaconi und Presbyteri, ju wels 
chen allen der Eingang per Tonfuram oder 
durch das Scheren gemachet wird. 

Ordin en a I Stadt, Schloß ! und 
Reichs. Serrfcharft im Eöllniichen, 1. Meile 
von Kayfersmerth. — 

Ordonnance, heiſſet insgemein eine Verord⸗ 
nung Gefet oder Befehl der Obrigkeit, 
- hat es nach Befchaffenheit der Rede 
auch befondere Bedeutungen. Ordonnan- 
ces find bey den Mediemern oder Aertzten 
diejenigen Neguln und Necepte, welche fie 
einem Patienten zur Wiederbringung feis 
ner Gefundbeit verorbnnen ; bey den Mah⸗ 
lern die Diſpoſition Der Bieuen, und der 
Dinge, fo zu einem Gemälde gehören ;_ bev 
den Baumeiftern Die geſchickliche Zuſam⸗ 
menfügung aller Theile eines Gebäudes, 
das es allenthalben feine Art habe , man 
mag es oben oder unten, forne oder hinten 
betrachten. Auffer dem har es noch Dreper? 
leg Bedeutungen. Denn ı) nennet man IN 
Bere die von den Königen gemachten 

efege und Meniements les Ordonnanccs 
royaux; 2) tft Ordonnance ein Befehl, den 
der König mündlich oder ſchrifftlich an den 
Schasmeiher ertberlet, wenn er jemanden 
einegeniffe Summe Geldes auszahlen fol: 
und 3) Compagnies d’Ordonnance {md un 
ter den Frantzoͤſiſchen diejenigen, melche uns 
ter feinem gewiſſen Negiment fieben, ſon⸗ 
Dern bloß aus den Gendanmag und Chevaux- 
legers des Königes und der Königin gezo⸗ 
genmorden. Manbat bey der Deutſchen 
Wilitz auch Ordonantz· Reurer / welche aus 
ihren uarueren aufbrechen , ſich gewiſſe 
age bey dem commandirenden Officirer 
aufbalten , und deſſen Befehle abwarten 
niäffen, nach Verflieſſung aber ihrer Ordo⸗ 
nang in ihr voriges Duartier zurück febren. 
Ordonnance, heift auch ben der Militz Diejes 
nige Verordnung der hohen Obrigkeit, Dar; 
inneenthalten it, mas den Soldaten in ih⸗ 
ren Quartieren und auf Maschen, an Fou- 
rage und Mund-Portion foll gereichet mer: 
dei, auch wie fie fich fonft Darinne verhalten 
follen, damit Eeine Unordnung vorgehen, 
und dem Ruin der Unterthanen vergebeuget 
werden möge. j 
vborff, Obeteuff, Heine Stadt und Schloß 
in Thüringen, am fleinen Fluß Ohr, nahe 
vor dem Thüringer Walde, 3 Stunden von 
@erha, und gehörer dem Grafen von 9»: 
benlobe aus der Srafihaffı Gleichen. 

Ordre bolen,iftdie Vemichiung des General; 
Maors, welcher ſich Abends zum General 

er, feine Ordres zu enpfangen,und fie 
hernach den andern Majcrs fund zu machen, 
melde ſoiche darauf den gerlugern Offi⸗ 
ciers berichten. Genfiifies auch bie Ver; 
richtung des General⸗Adjulauien, welcher 


ſeine Ordres ju cxpediren. E⸗ wird auch 

der jchrifftliche Befehl eines Dber-Dfficiers 

5 * Be > r . 
rdre, ein Befehl. So fagt man: Die Sols 
daten haben alledrey Ordres zu marſchiren 
bekommen, d. i. fie find zu dreyen unters 
fbiedlihen mablen befehliger worden anf“ 
zubrechen, und dahin zu geben, mo es dee 
commandirende General haben will ; daber 
die letzte Ordre erwarten, fo viel heit, als 
die drũte Ordre zum Marſch / welcher fg dann 


Ordre de Bataille, iſt dieſenige Ordnung und 
Linien, in welche man die bataiſlons und Es- 
quadrons auf die bequemfie Manier rangi⸗ 
rer, wenn die Armee im Begriff iſt dem 
Feinde eine Schlacht u liefern. 

Ordrereligieux, fiehe Orden, p- 1228. 

Ordre de chevalerie, fuche Ritter-Drden. 
Drdre, if ein bekanntes Wort in Wechfels ı 
Sachen, wenn fie (hreiben, man foll den 
WechfelsBrieff an Hu. N. N. oder Ordre 
das ift, an denjenigen, Der vom Drincipal 
Drdre und Hefehlaufjeigen wird, ober an 

den erindofiret werden, bezahlen. 

— a. in —— in Bi- 

caya, iner bergichten, aber doch an 
nehmen Gegend. sur 

Orebro, Heine und-die-einkige Stadt in der 
Provinij Nericia in Schweden am Fluß 
Zrofa, welchelang aber schmalift. Sie hat 
ein feines —— und an der andern 
Seite derſelben liegt der See Hielmern. 

Orechons , alſo werden in Giüd;America die 
Einwohner der Landſchafft de la Plara ges 
nennnet , wegen der groſſen Obren, die fie 


Orelordr Gtadt in Sufolk, 

reford, Stadt in 8 i e 

38 or. uffo _ Engelland am 
regrund, Stadt an ber Kuͤſten von Uplan 
nebf einen Hafen, in Schmeden. RN 

Orchova. Heine Türdifye Stadt in der Buls . 


garen. 

Orelhana, der Fluß der Amazonen / Rio delas 
Amazonas , ıfl einer ber gröften Flüffe in 
Suͤd⸗America, welcher in einem Gebürge 
ben der Stadt Quiro in Peru eutfpringet, 
und ſich zwiſchen Brefil und Guiana in das 
Mar de! Nort ergeuft. : 

Orem, Stadt in der Portugieſiſchen Provins 
ERrewyadura , auf einem Berge, 3. Meilen 
von Leirta. 

Drenbau, Ohrnbau, Arnbau, kleine Stadt 
und Sim, an dem Fluß Altmuͤhl, im Bir 
ſchoffthum Eichſtaͤdt, ſechs Stunden von 
Nurnberg. 

Orenoque,Paria, Orenochw, groſſet Fluß in Suͤd⸗ 
America, jtwifchen Terra firma und Guiana, 
deffen einerArm fich unter dem Nahmen Rio 
Negro in den FlußAmazone,der andere aber 
ben der Zuful Teinidado in dad Mar del Nort 
ergeuft. Erergieffet ſich alle Jahr fo Rarck, 
daf fih die Einwohner aus Ihren Näufern 
auf die Bäume falviren müffen, on Dier 

fen Fluffe führer ein fruchtbares Theil der 
Landſchafft Guiana den Nahmen, welches 
214 ſeht 


nach Empfangung derſelben fortgehet. / 





/ 
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ſehr reih an Gold+ und Silber⸗Bergwer⸗ 
den iſt, und von unterfchiedlichen Nationen 
. bewohnt wird. . 3 
Orenfe, Auris, Stadt am Minho in Gallicien 
in Spanien, welche warnıe Gefund; Bäder, 
wie auch ein munter den Erb: Biſchoff zu 
Compofellgehöriges Biſchoffthun bat. 
Oreska, ſiehe Noteburg. p. 195. 
©refund, eine berühmte Meer-Enge in Dänes 
marck , ſcheidet die In ſul Seeland von Scho⸗ 
nen, gleich mie — Juͤtland 
von Fuͤhnen / und der groſſe Hell Fühnen von 
Seeland abfondert. Diefe Stroͤhme oder 
Meer: Engen haben verurfacht, dah die Kö; 
nige in Dänemarck in dere Königlichen 
% Wappen 3. blaue Leoparden ———— 
führen, bie 3. groffen Provinzen des König; 
reiche anzuzeigen. N 
Orechus, ein Fluß bey Palermo in Sieilten,iehg 
Fiume de la muraglia genannt, 
Ore:o, fiehe Admirati. p. 27, 
Oreves, Eleine Stade im Wallenifchen Flan⸗ 
dern, imifchen Dornik und Douay gelegen, 
Orewe!, ein Hafen in Efexin Engelland. 
Orfa, Stadt in der Proving Diarbeck in Afien, 
am Fluß Euphrates, Sie iſt eine von den; 
enigen Stödten/me das aute Cordbuansfes 
Det gemacht wird / und hat einen Tuͤrckiſchen 
alla. 


Orfea, ſuche Alpheus. p. 69. 

Orford. ſchoͤner Flecken an der Küfte der Land; 
ſchafft Suffolk in Engelland,, weldyer Sitz 
und Stimme imParlament bat. 

Orga: , Feine Stadt nebft dem Titul einer 
Grafſchafft in Neu⸗Caſtilien, 4. M. von To- 
ledo. 


Orgeler, $rangöfifche Handelsſtadt in derFran- 
che Cumte, allwo viel Tuch gemachet wird. 
Orgiann, fiehe Origaro. p. 1232. 
Orgon,groffer Flecken in der Provence amgluß 
Durance, 5. Meil. yon Avignon gegen Süd: 
Weiten. A — 
Orgues.fepnd zugeſpitzte und mit Eiſen beſchla⸗ 
gene groſſe Fal-Bäume, melche über ein 
Thor an Herten, Strideund Weil-Bäume 
angemacbet fepnd, und herunter gelaffen 
werden fönnen,wenn man das Thor damit 
bedecken will. Sie feond beffer als die Kalt: 
Gatter, meil man etwas unterfchieben Fan, 
daß fie nicht aufdie Erde fallen. Man nen: 
net auch Orgues oder Orgel: Pfeiffen einen: 
tahl Flintensoder Musqueren-Läuffte, mel: 
che auf einem Stuͤcke Holge neben einander 
eſt gemacht werden, damit man fie entwe— 
er mit einander, ober einen nach dem an: 
dern, loßjünden fan. Man gebrauchet ſich 
derjelben um Die Brechen, pder andere Der: 
ter,imo man eine Atraque beforget,ju beſchů⸗ 
gen. Ingleichen gebrauchen fich —— 
derſelben auf den Schiffen, um das Entern 
der Feinde zu verhindern. \ ; 
Orheim, Flecken am Ocker Fluß im Stifte 
Aldesheim, zwiſchen Wolfenbüttel und 
Jarnburg. ER ; 
Oris, Stadt in der Neapolitaniſchen Provinz 
Terra d’ Otrango, melche einen Biſchoff bar, 
der unter den Era Bifhoniän Taranco geho⸗ 


Driage Drilhae 3 
ret. Sie iſt fhlecht bemohnt,und hateiı 
ts Schloß. . 

Oriage corfıfei, it am Derfianifchen Hof 
jenige, welcher Des Königs Bogen und I 

eträget. . 2 

Oriago, Orsacum, Heine Stadt in der Vene 
nifchen Landfchafft Paduano, in Ftalien. 

Orient, alſo wird die Gegend gemenneg, se 
Spnneaufgebet. 

Orittamma, mar vor dieſem die Haupt⸗ Fa 
des Frentzoͤſiſchen Reiches, von einigen 
Baniere de St. Denis benabmet. ‚BStef 
nicht anders aus, als eine Procekiond-z 
ne, war von rothen Stoff, alenthalben 
güldenen Flammen beferet,baber fie a 
Oriflamme hieße, in derfängevenız,$ 
mit Spigen undZacken borbiret,und au 
PIE — —— Derjenige, fü 
trug, war ein Ritter von alten undgu 
Adel, und der befie von den Officiers us 
derArmse. Man brauchte fienurind: 
wichtigen Feldjünen, der König befam 
mit fonderlichen Ceremonien aus der Hr 
bes Abtes zu St, Denis, und menn diefe Fa 
zum Vor ſchein Fam,durffte fich niemand: 
der Milig entfchuldigen, faft wie jege, ını 
ber Bann und Arrierebann aufgeboten wı 
Geit den Zeiten Koͤnigs Carolı VII. 
Franckt eich har man diefelbeniehe mehr 
ſich bey der Armee umber geführer, fond 
man bat an ihrer Stelle eine weiffe St 
darıe zum Yaupt: Panier von Franckrı 
angenommen. 

Orikanv, Octiano, Orıganum, „Aurelianum, kle 
Stadt nebkteinem Vicariag, faſt z Meil ı 
Vıcenza in ber Denetianifchen Proving 
centino, 

Origeniften, Ketzer unter den Ehriften, die 
den Schriften des berühmen Kirchen:? 
rers Origenis. melcher aus der Eapptifq 
Stadt Aleyandria gebürtig gemefen, und 
zten Seculo gelebet, ermeifen wolten , i 
Ebriftus nur per adoptionem GSties Se 
fev, daß die Seelen vor den Leibern erſch 
fen, u. f. m. 

Original, iſt der rechte Auffag, oder das ma 
unterſchriebene und befiegelte Eremplar 
nes Briefes, einer Yandihrifft, u.d. m. 

Orieny, Aldernay, Oriniacum, fleine Inſul 
Britanniſchen Meeres, nicht weit von 
Küfte der Normandie, der Ersn-Engella 
gehörig. . E 

Origuela, Stadt und Schloß in dem Portugi⸗ 
ſchen kitremadura. Sie liegt im Gebürge,u 
iſt alfo von Natur fefte,auch hat fie eine U 
verfität, welche 1555. geftiffter worden, 

Orignella, Orihuella, Oris/s, Stadt am $ 
Segura im Gebürge, im Königreich Valemı 
nebſt einem alten Schloß auf einem Ber 
und einem Biſchoffthum unter den Erß:% 
ſchoff von Valentıa gehörig,4. Spanifihe 5 
von Murcia, 

Oribow/ Heine Stadt in Pobslien, an k 
Moldauifchen Grengen, in Dolen. 

Orilhac, Aurilhac, Aurılsarum, mohlgeba: 
Stadt in Auvergne, am Fluß Jordane, ne 
einem Bailliage und Prefidial. Es iſt biefel 
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ein gröffer Handel mit den Spigen, welche 
in Auvergne gemacher werden, 

Orillon, {ft ein mit einer Mauer befleideter 
auffen Erde am Schulter-Winckel eines 
aftıond hervor ragend, die Flanc damit zu 

dedecken, und zu verhindern, daß die Belage: 

rer die auf folcher Flanc gepflangete Stüde 

nicht unbrauchbar machen fönnen. Man bat 

runde Orillons, und auch andere, melche 

Epaulemens genennet werden,und deren Fi⸗ 
. gur faft viereckig iſt. ſ. Marh. Lex. p. 999. _ 

Orino, Schloß im Mepländifchen Gebiete in 
talien, über dem Lago di Gavira, an den 
rentzen der Grafichafft Anghiera. 

Orio, Menlafco, Oniw, Fluß in Spanien, in ber 

Landſchafft Guipufcda, welcher ſich zu Orio 
in das Bifeayifihe Meer ergeuſt. 

Orio, Heine Landſchafft in Spanien,an der Kuͤ⸗ 

fie von Guipufcoa am Einfluß des Orio. 

Oriola, fiebe Orıguella, p. 1232. 

Oriltagni, OryRanum, Stadt am Golfo d’ Orifta- 

gri in Sardinien, und ein Margaafftbum 

‚gleiches Nahmens, nebſt einem Ertz Bi— 

ſchoffihum. 

Ora. Koͤnigreich nebſt der Haupt⸗Stadt glei⸗ 

ches Nahmens, in der Halb⸗Juͤſul von Indi⸗ 
en, diſſeit des Gangis,im Königreich Golcon- 
da, aus Golfo de Bengala, dein gtoſſen Mo⸗ 
gul gehörig, 

Orkan, ſiehe Orcan. p. 1228. 

Orkedat,fleine Stadt in Porwegen in der Pro: 

sing Droucheim, 7. Meil, von Dronthein 


gegen Welten. 


Orla, Orl, kleiner Fluß welcher im Dfterlande | O 


beym Städten Zriptis entfpringet, und 
fich bey Drlamünde in die Saale ergeuft. 

Orlamünde, Stadt und Amt an der Saale,mo 
der Heine Fluß Drla hinein fälet, und eine 
Brücke hinuͤder gehet, in Thuͤringen gelegen, 
und in das Fürfienthum Altenburg gehoͤrig, 

. Stunden von Rudelſtadt. Das Schloß 

afelbfi ift meift wuͤſte, davon ſich vor diefem 
die berühmten Grafen von Orlamünde ge: 
ſchrieben haben. 

Orlando, Capo d’Orlande oder diS, Martino, 
ein Vorgebürge an der Nordlichen Küfte 
Des ValdiDemona in sicihien. 

O:rleanois.Ager Aurelianenfi, Feine Proving in 

randreich, zwiſchen Gatinois, Blaifois ynd 
eauce, an der Loire gelegen. 
©Orleanois,Prafeilura Aurelsanenfis,eines von den 
12. General,Gouvernemens in $randreich, 
welches gegen Norden an dieNormandie und 
Die Isle deFrance.gegenDften an Champagne 
undBuraund,gegen&üden anBourbonnois, 
Marche, Perigord und Saintogne, gegen Wes 

- Ken aber an das Meer von Gafcogncund an 

. Bretagne grenget.Esift ein fruchtbaresgand 
an Getreyde, Wein, Obft und Wieſewachs, 
und befiebet aus 14. Heinen Provintzen, wel⸗ 
che ſeynd Beauce, Perche, Vendomow, Maure, Pei- 
gon, Angoumorn „Aunus, Niverneu, Berry, Gaflionu, 
das infonderheit alſo genannte Orlcansu, 
Biasfeis, Tourame und Anyon. Der neue Ca- 
nal von Orleans iftinder Provintz Gatinois, 
unmeit Gien, und vereiniget die beyben Flüfs 
fe Loire und seine mit anander. 
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Orleans, Aurelia,eine der [hönften und aͤlteſten 
Städte in Frandkreich,in der Proving Ories- 
nois an der Loire, allwo fie einen Hafen hat, 
und eine ſchoͤne Brüde in die Voiſtadt bins 
über gebt. ie if ſeht groß und ſchoͤn, bat 
eine Univerfität, welche 1312, geftiffter wor? 
den, eine Rarllisge, Prefidial und ein unser 
den 1: Bifchof zu Paris geböriges Bir 
ſchoffthum, mie auch den Zirul eines Her⸗ 
Boathunmg, davon fich gemeiniglich des Koͤ⸗ 
nigs Bruder fchreiber,und wo die Franzöfi- 
(de Sprache am reineſten ‚geredet wird. 
Der ichige Hertzog Philippus von Orleans iſt 
den 3. Aug. 1674. gebebren, und nad Abs 
fierben des vorigen Königes in Franckteich 
Lud-yiei XIV. in währender Minderjährigs 
keit des jungen Königes zum Regenten über 
gang Srandreich gefeget mprden. Geine 
Gemahlin ift Francifca Marıa, eine natürlis 
che Tochter des vorigen Könige Lud-vici 
XIV. vonder Möntespan, gebohren 25. Matt. 
1681. und vermaͤhlet 18. Febr, 1692. 

Orleans, Infula Aurelianenfis, Inſul in Canada, 
in Nord;America, welche der Fluß 8. Lau- 
reneii mach , 

Orlid, ein Berg⸗Schloß im Prachenfer- Kreis 

orleg Seen be Berieges, schiff 
rlog⸗ ifft ſiehe KZrieges⸗ €. P.907- 

Orlow, Sıadr in der Wopmodfchafft Lenczies 
in Groß⸗Polen. f 

Ormea, lmera, Stadt am Fluß Tanaro in Pie- 
mont, nebft einem mit Garnifon befegten 

feſten Schloffe auf einem hoben Bera. 

— Stadt in Lancasbire In Engel⸗ 

and. 

Ormeftaun, Feine Stadt in Suͤd⸗Schottland 
in der Preving Lochiana am Fluß Tyne, 5, 
M. von Edenburg negen Oſten 

Ormond, Ormendia, ein Theil der Frländifchen 
Grafichafft Fipperari, in der Provinz Moun« 
fter, welcher gebürgicht und unfruchtbar ift, 
und davon — gemik derer von 
Buttler den Hertzoglichen Titul hat. Es iſt 
aus derfelben entſproſſen Jacobus Hertzog 
von Ormond, ſo 1712. an ſtatt des Hertzogs 
von Mariborough als Ceneraliſſicaus der Enz 
gliichen Armee in den Piederlanden ernens 
net wurde,von dem jegigen Könige in Engels 
land aber aller feiner Chargen entſeget, und 
im Parlamente angeflaget worden. 

Ormus,Ormuz. um, Armuzia,fleine Inſul in Afle 
en,woderVerfianifheMeer: Bufin und Das 
Arabifche Meer Infamen benget, zu der 
galsaifhen Landſchafft Kyrman gehörig. 

ie Siadt und Feſtung Ormus hat einen gu⸗ 
ten Hafen, und gehörte vor die ſem den Pors 
tugiefen, aber 1622. bat fie der König von 
Perſien mir Hülffe der Engelläuder erobert 
defwegen diefe zur Danckbarteit noch bi 
dato die Helffe des Zolles in dem Perfianif. 
Meer s Hufen zu genieffen, haben, welcher 
jährlich ein angehnliches träger. Als die Por⸗ 
tugtefen diefen Ort noch inne hatten, * 
eine reiche und trefliche Stadt, aber nach der 
Eroberung iſt fie ſeht wuͤſte worden, und die 
Handlung bat ſich meiſtens nach der Stadt 
Gumbron auf den feften Lande gejogen. 
Qao5 Ormus, 


et. 
er 








Yır 


1235 Drmus Drfia 


Ormus, der Meer⸗Buſen von Ormus iſt ein | 
Theil des Arabifchen Meeres, und ftredet 
fich von der —— NModandan biß an 
Das Cap JeRaz al- are, 

Ormus,dasWorgebürge yon Ormns,liegt an den 
Provinzen yon Fars undKherman inPerfien. 

Ornain, Ornea, Heiner Fluß in Lorhringen im 
Hertzogthum Bar, welcher ſich au Vieri im Die 
Marne ergeuft. 

Ornano, Zluf auf der Inful Corhca, welcher 
fich in den Gotfo di Tatabo ergeuſt. 

Ornat, AuıtsZierrath, Schmud, Zier de / Kaͤr⸗ 
ferliche, Königliche und Bifcöffliche Klei⸗ 

er. 

Orne,$luf in derNormandie,melcher ſich unte⸗⸗ 
halb Caen indasBritannifche Meer ergeuſt. 

Orne, Fluß in Lothringen,der zwiſchen Dieden- 
hoven ind Mez im die Moſel fälle. 

Denet, Stadt in der Worwodſchafft Marien 
burg im Polnifchen Preuffen. ‚ 

@r0,Capo dei Oro,oder il Capo Figera,berühm: 
tes Dorgebürge auf der Inſul Negroponte, 
gegen Oſten gelegen, allwo ed megen der die: 
len Zelfen und Klippen gefährlich vor Die 
Schifeit. . | 

Orontes,ein berühmter Fluß in Calelyrien,der 
auf dem Berge Libano entipringt, nad); 
mahls ſich in die Erde verlieret,und in Apa- 
menen wieder hervor bricht, Da er denn An- 
giochien vorben fireicher,und fich neben Ger 
leucien ins Meer ſtuͤttzet. Sein ietziger 
Nahme iſt Sol-lino. 

Oropeſa. Oropefareja, Stadt im Koͤnigreiche 
Valencia, am Mittelländifchen Meere. 

O:npela, Guancabalica, Feine Stade in betu, 
in Süd-America, 

Orofchick, fiehe Roozig. 

Orofpeda, hoher Bera in Neu⸗ Caſtilien. 

Orp, eine Meveren in Brabant, in dem Duar: 
tier von Löwen, an dem Fluß Geete. 

Orpna, ſiehe Orfa. p. 1251. 

Orfera. Urferium, fleine Stadt an der Kuͤſte von 
Iſtrien, beym Einfluß des Fluſſes Lemo,den 
Henerianern gehörig. 

Drsba,Stabt in der Woy wodſchafft Witepst, 
in Lıttbauen, an dem linden Ufer Des Nie— 
per: Fluffes, allwo eine Brücke über feibigen 
geher, iſt meift von Juden bemohnet, Und 
liegt 21. SNeilen von der Hauptſtadt Wi— 
tepsf gegen Süden. 

Orſa, fiehe Orsba. _ 

Orjoma, fieine befefiigte Stadt und Paß in 
Servien in Unzarıı ‚in dem Banıtat von 
Temeßwar, an der Donau, iſt ietzo nod) In 
Tuͤrctiſchen Händen. Gleich Darunter liegt 
Die mir Schanten und Befagung wohlverfe; 
ne Inſul Carotina, von Käpferd Leopoldi 
Prinzen Carolo alfo benahmet. 

Drloy, Orfvium, Heine Stadt am Weſtlichen 
Ufer des Rheins , im Hertzogthum Cleve, 
1. Meile von Rheinberg. Sie iſt befefliger, 
und wurde 1672. von den grankofen erobert, 
a. Jahr aber darauf mieder verlaffen- 

Hrhza, Stadt und Staroftey in der Wop* 
wodſchafft Mſeislaw in Litthauen, nebft 
einem Schloß, wo der Fluß Drbsa in den 
Dnieper fället. Eisifkızoy. uonden Me: 


— — — — —— — — — — — 


Ort Orten bur— 
ſeowitern abgebrannt werden, und 
18. Polnifche Meilen yon Smelensfo. 
ſchickte der Mofcomitifche Furſt Men 
einen Gebollmaͤchtigen dahin „ dieje 
rofiep in feinem Nahmen in Beſitz im 
men. 

Ort, ifi der wierbte Theil einer conrramt £ 
Be. 2. E. ein Orts Thaler if 8. guter 
fen oder 12. Schillinge, und ein Orts: 
den Meißnifch 5. Grofchen 3. Pf. 

Det, Schloß und Herrichafft im Hber-d 
reich im Gemunder⸗See gelegen, dem 
fen von Prepfing gehörig. 

Orca, Heine Stadt im Hertzogthum Mer 
in der Proving Novara, dem Biſcho 
Novara gehörig. Es liegt ein grofler 
daben, welchet von diefer Stadt ben‘ 
men hat, ; 

Orra, Horranum,fleine Stadt im Patrimoni 
eri, im Kirchen: Staate, nicht weit 
* an Sie hat den Titul eines Bil 

um . 

Orichen, eine Hollaͤndiſche Muͤntze, mel 
Deut gilt. 

Drte, alſo werden die Cantons in der Cd 
genennet. _ Die acht alten Drte fin 
Cantons Zuͤrch, Zucern, Schweiß, U 
mwalden, Zug, Glaris, Uri und Bern. X 
man aber nur von Sieben-Drten [ehr 
fo wird Bern ausgefchloffen, als me 
unter den Cantons zulegt, neinlich 13 
den Schmweißerifhen Bund getreten. 
fünff Orte werden die 5. Catholiſche 
tons Auceen, Ury, — Unter 
den und Zug genennet, weil ſie unterm 
ihre abſonderliche Taßſatzung halten. 
zugewandten Orte aber werden dieje 
Fänder, Etädte und Derter aenenner 
cbe ſich in den Bund der 13. Camone 
ben haben. 

Ortegal, Trileucum prementorium , berüf 
Borgebürge in Gallicien, daran ein @ 
gleiches Nahmens lieger. 

Drtelsburg, ein Schloß am Maffer ' 
puſch, im Brandenburgiſchen mug 

Drtenau,Orenavia,fleinefandfchafft in 7 
ben, jwifchen der Margarafibaft © 
und den Grafſchafften Eberftein und 
fienberg, der Rhein aber ſendert fie von 


ſaß ab. 

Ortenborn, Stadt in Engelland in ber 
ving Northumberland, 1, Meile von 
caltie. , 

Drtenbueg,@raffchafft in@ärnbten.den 
fien von Porcean zugehörig. Die Haup 
Drtenburg liegt an der Donau. 

Drtenburg, eine Herrfchafft, Stadt 
Schloß wiſchen der Grafſchafft Yanaı 
der Wetterau,dem Churfurſten von 2 
gehörig. 

Drtenburg , fonft Alt-Ortenburg gen 
Grafichafft im Bayerifchen Ererfe,beu 
von Drtenburg jugebörig, melde & 
des Meichs feynd, und über diefes die 
fhafiten Reddeck und Geldenan be 
Sie fchreiben fich des ältern Befchle, 
zum Unterfeheid der Kaͤrndiiſchen 


— — — — — -— 
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Das Stamm-⸗Hauß Drtenbur if ein | Orusniefchei, der oberfte Befehlähaber über Die 
Städtlein,und har ein Gräfliches Nefideng, | Růſt⸗ Kammer in Mofcau. 

Ehlof,2.M. von Paffay, alwo eine Kun Oruſt, zum in dem Catregat unter ber Pro: 
Kaınmer und ein. groffer mit Manern um⸗ —— m anderthalbe Meile von Ud⸗ 


gebener ThiersGarten. , ewalla. 
Drtenburg , Städtlein und Erollbergifche | Orwel, Fluß in Engelland, in der Provinz suf· 
folk, welcher fich ind Meer ergeuft. 


Oräfie Herrfchafft und Refidenz, liegt 1. . 
Meile von Büdingen, und 4. von Frands }Orzel, kleiner Fluß in Cofaquen, ſo In den 
fart, und wird jährlich 2.mahlein berühms | Dnieper fält. 

Orzi-nouvo, fiehe Orci-nuovi, p. 228. 


ter Marckt dafelbit gehalten. j 
Ortenegg, feines Schloß und Herrſchafft in | Orzi-vecchio. eine kleine Stadt in Brefcia in 
Stalien, liegt 2. Metlen von Orci-nwnvi,und 


Mittel:Erain, 6. Meilen von Laybach, Dem 
Brafen von Lichtenberg gehörig. sehören bende Derzer den Denetianern. 


















Orthez, ſiehe Ourtes. — . Of, Eleiner Fluß in der Landſchafft Sienefe in 
Orthodoxus, heiffet derjenige, foim @lauben | Tofcana, welcher ſich bey Telamone Vecchia 
richtig und unverfälfcht iſt. ing Meer ergeuft. 


Ofacka,groffe Stadt nebſt einem feften Schloß 
e in der Kandichafft Quioin Japon. 
Ofifeco, Grafſchafft in Piemont gegen Pignerol, 
in Italien, darinne der Haupt⸗Ort gleiche 
falls Oſaico heiſſet, und ein offener Fle⸗ 


Orthographie, iſt die Wiſſen ſchafft, ein Wort 
mit eben den Buchſtaben juſchreiben, als 
es Die Pronunciatioy im Neden, und Die De- 
rivation feines Urjprunges erfordert. Diele 
Orthographie richtet fich enf weder nach dem 
alten oder neuen Stylo, und es iſt faſi Feine 
Sprache, bed welcher die neuernCricici durch 
allzuvieles kAnſteln die Orthographie nicht 
entweder undeutlich, oder ungereimt ge: 
macht haben. j . 

Orton, Stadt in Engelland in der Proving 
Weftmorland, 

Ortona, Ortona ä mare, Feine übelbewohnte 
Stabt an ber Kuͤſte von Abruzzo citta in 
Neapolis, dem Herhog von Parma jugehörig. 
F Biſchoffthuͤm gehoͤret unter den Erp: 

iſchoff von Civitadi Chieri. Eine andere 
Stadt diefes Nahmens liegt in eben dieſer 
Yroving, welche zum Unterfcheid Orcona di 
Marhi genennet wird, und einen Bifcheft 


at. 
— kleine Stadt im Meißniſchen Kreiſe 
a 4 gulsult unweit Hayn, Chur⸗Sach⸗ 
en gehörig. 
Drteuis, ſiehe Ordorff. p- 1229. 
Drts;Thaler, ſiehe Ort, 1236. 


Ortugna, Stadt in Biſcay⸗, in derer Gegend viel 
Pomeranzen und Eitronen ju finden. 

Ortygia, Die berühmtefte Inful von den Cycla- 
mr im Ageifhen Meer,die fonft auch De- 
los beiftet. 

Oruba,eine von den Antillifchen Inſuln Sorro- 
vento, bey America, welche den Hollaͤndern 
augeböret. Ä 

Orvierano, Ager Urbeveranus, Paͤbſtliche Lands 

hafft swifhen dem Hertzogthum Caftro, 

em Patrimonio Petri, dem Hertzogthum 
Spelero,derLandfihafft Peruginv und Siene- 
fe, in Tofcana gelegen. 

Orviero, lirbeverum, Ornıtum, Haupt⸗Stadt der 
Landſchafft Orvietano, im Patrımonio Petri, 
nebfi einem Biſchoffthum, welches unmit⸗ 
relbar unter den Pabſt gehoͤret. Sie iſt ſo 
wohl wegen ihrer, Werde als auch wegen 
ihrer Lage siemlich fefte, indent fie auf einem 
fieilen Felſen erbauer iſt. Allhier iſt eine Art 
von Gegen; Gift, Orvieran genannt, von 
einem berühmten Chymico erfunden wor⸗ 

den, welches man braucht, wenn man was 
gifftiges befenmien, 


ländifhen Graffchafft Cremeneie. 

Oſchatz, Stadt und Amt im Meißniſchen 
Kreife, zwiſchen Meiſſen and Aurgen, dem 
ehurfürhen zu Sachſen gehörig, 6. Meilen 

on Leipiig. 

Dichersieben, Heine Stadt im Fuͤrſtenthum 
nee ‚ gegen die Magdeburgiſchen 

rensen,am Sing Bode, drirtehalbe Meile 
von Halberſtadt. 

Oſchwieczin, ſit he Oswieczin. p. 1245. 

Oſculum Pacis, Fritdens⸗ Auß, heiſſet in ber 
Catholiſchen Kirche, wenn der neu erwehlte 
* auf feinem, Seſſel vor dem Altar 

gend, die ihn Eniend Füffende Cardinaͤle 
aufheber, und fie felbft auf bevde Baden 
Büffet. Und ſolches heiffer die erfte Ado- 
ration. 

Ofern , Oforo, Abforus, Inſul des Golfo di Ve- 
netia, auf deu Küften von Dalmarien, ben 

enetianern gehörig, von welcher man 
ber eine Brücke auf die Inſul Cherfo kom⸗ 
men fan, Sie hat ein unter dem Erb. Bir 
ſchoff von Zara gehöriges Biſchoffthum 
und die Haupt⸗Stadt beiffer gieichfal® 


Ofern, 

Dfiach , alte berühmte Benedietiner -Ubtep 
in Ober » Kärntben am Dfiacher See imis 
— den hoͤchſten Bergen, unmeit Vil⸗ 
ach, woſelbſt boles laus 11. König in Polen, 
wegen des an dem Biſchoff zu Cracau be⸗ 
gangenen Mords, ſich incognito aufgehals 
—— ber Küche gedienet, und 1090, ge⸗ 

ro en, 2 

Ofiandrismus, war mitten im ı6ten Seculo ein 
Schisma in. der Lutherifchen Kirche, da 
Andreas Ofiander, ein Preußfifcher Do&or 
Theologie zu Königsberg wieder Philip 
pum Melanchthonem und andere Theologas 
ex Jer. 33. v.6. zu behaupten füchte, u. 
— unfere weſentliche Gerechtigkeit 


märe. 
Dfieg, Stadt in der Woywodſchafft Sendo⸗ 
mis in Klein: Polen. 
Olimo, 


cken ift. } : 
Ofcatto, Ofafalum, Fleine Stadt in ber Mey⸗ 
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Ofimo, Ofmo,.Auximum, Heine Stadt am Fluß |; Offenthal, Kal im Stifft Paderborn, we fich 


Mufone, in der Marca d’Ancona, im Paͤbſtli⸗ 

dene —— * er 588 werd 
e um inem Erb: Bi e 

fondern unmittelbahr Er den hr 9% 


- böret. 
Oskimul, Heine Stadt auf der Wefllichen In; 
' — Mul bey Schottland, an einem Meer⸗ 


ufen. 

Oſmian / ſiehe Ogmiana, p. 1240. 

Olmo, Borgo d' Osmo, Uxama, Oxoma , Fleine 
Spanifhe Stadt in Alt-Eafilien, am Fluß 
Douro, nebft einer Univerfirdt und einem 
Biſchoffthum, * unter den Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoff zu Burgos aehöret. 

Osnabeud, Biſchoffthum im Wefphälifchen 
Kreiß wiſchen dem Biſchoffthum Münfter 
dem — rſtenthum Minden, und ber Graf 
[haft Ravensberg. Es wird allemahl, ver; 
möse des Münfter und Oßnahruͤckiſchen 
Frieden » Schluffes, wechſelsweiſe ein Zus 
tberifcher und ein Catholiſcher Biſchoff er; 
meblet, unier welchen jener iedesmahl aus 
dem Haufe Braunſchweig und Füneburg 
it, und wenn ein Zutherifcher Biſchoff res 
gierer, ſtehen die Eatholiihen Untertbanen 
ın Kiechen⸗Sachen unter bem Ehurfürften 
zu Eöln als Metrnpolitann , hingegen find 
auch die Lutheriſchen Einwohner, wenn ein 
Catholiſcher Biſchoff an der Megierung, 
demfelden im Religions: und geifilichen 
Dinsennicht untermorfien. Der heutige 
Biſchoff dafelbft ik Erneftus Auguftus, Her: 
s0a iu, Braunfchweig und Lüneburg, Ihre 
Maſeſtaͤt des Königs von Ennelland und 
Ehurfürftens von Hannover, jüngfier Herr 
Beuder, welcher den 17. Sept. 1674. geboh: 
ren, und 1716. Bifchoff allhier worden. Die 
Haupt⸗Stadt Osnabrüd, Ormabruga,ift eine 
Hanſee⸗Stadt, und liegt am Fluß Haſe, %- 
Meilen von Münfter, deren feftes Schloß, 
Peteraburg genannt, bie Reſidentz der Bi: 
ſchoͤffe if. n dieſer Stadt wurden 1644. 
die Traetaten zu dem berühmten Weſtpha⸗ 
liſchen Frieden angefangen, daher felbiger 
öffıers der Ofßnabrügifche Friedens: Schlug 
genennet wird. 

Ofopo, Flecken und feſtes Schlogam Fluß Ta- 
jamene» im Friaul. 

Ofornn, Stade in der Landſchafft Chili, in 
Gid-America, am gu Cabrero, in einer 
unfruchrharen und Falten Gegend , iedoch 

giebt es Gold dafelbft. 

Ofranach, grofie Stadt in der Landſchafft Us- 
beck oder Mawaralnahra in Afien. ie if 
die Haupt⸗Stadt der Landſchafft Osranach, 

Oßa/ Fluß im Polniſchen Preuſſen , welcher fich 
oberhalb Graudentz in die Weichſel ergeuſi. 

Oſſam. Fluß in Bulgarien, fo an der Grentze 


von Romanien entfpringet, und nicht weit 
- von Nicopnii in die Donau fällt. 
Oßeg, beruͤhmtes Ciftercienfer « Klofter im 


a a in Böhmen , hart an 

den Meikaifhen Grenzen. 

Ofenbers, Schloß und kleines Amt amXhein, 
im Fürſtenthum Meurs unter der Stadt 
Rheinberg, gehörer dem König in Preuffen. 


die W de endiget. _ 

Offery, Ofersa, eine Gra dat in Leinfter, in 
Irxland, welche dem Hr von Ormond 
aufteber, nebft einem Biſchoffthum, deſſen 
Biſchoff zu Kılkenny refidiret, umd unter 
das Erg: Bißthum zu Dublin gebörer. 

Ide, fleine Stadt am Fluß Aller, an den 
raunſchweigiſchen und Magdeburgiſchen 
—— Ofaı. 
‚ fiebe p- 1238. 

Oßmiana, fleine Stadt und Eaftelanen, am 
Fluß Oßmiang, dem Fürften Sapieha gebös 
fig, in der Wopmodichafft Wılna, in Lit⸗ 
thauen 7. Meilen von der Stadt Wilna. 

Ofolin, Stadt in der Woywodſchafft Sendo⸗ 
mir, in Klein;Bolen. - 

Offona, fleine und mühe Stadt in Catalenien, 
nicht weit vom Fluß Tera, hat einen Biſchoff 
unter Taragona gehörig. 

Offonoba, var vor * eine weltberühmte 
Stadt, ietzo aber € orff, Efti genannt, 
im Portugiefifhen Königreihe Algarve; 
dagegen ift 2. Meilen davon die Stadt Faro 
ins Aufnehmen fonımen. —— 

Offuna , Heine Stade nebſt dem Titul eines 

ertzogthums und einer Univerſitaͤt, in Ans 
Dalufien, in der Dieces von Sevilla, davon 
eine Spanifche Familie den Hertzoglichen 
Titul führer. 

OR, gegen Dften , heiffet fo viel, ald gegen 
Morgen oder gegen Aufgang der Genne. 

Oftabarez, ein Eleines Gebiet in Nieder Na- 
varra, in Franckreich. 

Oftage, fiche Orage- p. 1245. , 

Ofstric, Heine Stadt in Eatalenien, am Fluß 
Tordera, deren Schloß geſchleiffet iſt, mis 
ſchen Vich umd Blanes. 8 iſt in dem legs 
ten Spanifhen Succeßiond: Kriege wegen 
eines vertheilhafftigen Lagers von den Alli⸗ 
rien befeftiget, und balo von den Allüirten, 
bald Frantzoͤſiſch⸗Spaniſchen Trouppen 
erobert worden. 

Oft-Angeln, Das Königreich ber Eaft-Angles, 
eines von ben 8. Theilen bes Koͤnigreichs 
Engelland. Diefes mar ein vor Alters durch 
bie Angel: Sachſen geftifftetes Königreich 
welches gegen Weſten an dad #öniereich 
Mercien, gegen Süden an das Königrei 
der Oſt⸗Sachſen, und aegen Often und 
Norden an das Deutſche Meer. grengete. 

Ofte, Fluß im Lüneburgifchen, hat feinen Ur⸗ 
fprung unterhalb der Voigter Toſtedt, rin⸗ 
net von dannen durchs Dfienbornifche 
Mohr ins Bremifche nah Bremerfoͤrde, 
und fo weiternach der Elbe zu. 

Hftein, Schloß und Flecken zwiſchen der Lauch 
ER: den Herren von 

ein gehoͤrig. 

— Schloß im Hertzogthum Ferrara, 
ward 1708. von den Kapſerlichen beſetzet, 
biß daß der Dergleich zwiſchen dem Kayfer 
und dem Pabſt erfolgere. , 

often, Schloß in Bor: Pommern, im Ster 
tinifchen Diftrier, nit weit von Dem: 


min. 
Oftenby, Ofenbu:, befeſtigtes Schloß und 8 a⸗ 
en 


— — — — 
— — 


14 ° Dfiende Dfterlaud 


ie aufder Inſul Deland, der Cron Schwe⸗ 

en gehörig. 

Oftende, Feine aber Bold sreiche Handelt 
Stadt an der Küfte des Oeſterreichiſchen 

andern, allwo fie einen fehr guten Hafen 
t, am Einfluffe der Guele. 4. Meilen von 
Brügge. &ie iſt fomohl wegen des Mora’ 
1 als auch wegen ihrer Fortificationgs 
rcke ſeht fefe, mir einem tieffen Graben, 
harten Wallen, und 10. Baftepen verfeben, 
und ward 1706. im Jul. dur die Engell 
und Holländifhe Armee in Drey Tagen erds 
bert,meldhes um fo viel mehr zu bemundern, 
weil vor hundert Jahren die Spanier dieſe 
eftung über drev ‘Jahr belagerz, ebe fie fol; 
erobern fünnen:, 9 . 

Öftentiren, prahlen, rübmen, Oſtentationis 
xratia Ruhms halben, un ſich ein Anſehen 
au machen: — 

Ofterberg, Herrſchafft und ziemlich verfalle⸗ 
nes Schlof auf einem hohen Berge in Un⸗ 
ter: Erin, anderthalbe Meile von Zaybadh, 
den Serrn von Erberg gebörid: 

Ofterburg, Stadt in der alten Marc Bran; 
denburg ‚, unmeit den Waffern Biſe umd 
Ucht 3. Mi. von Halberfiadt, 

Öfterburg ‚ altes Schloß in der nefürfteten 
Grafihafft Denneberg, unweit der Stadt 


Themär. _ . 
Ofterfeld, kleine Stadt im Oſterlan de 1. M. 
sonfraumburg,und in dieſes Stifft gehörig. 
Ofters Flotte ſie he Oſterſche Flotte. p. 1242. 
Oftergard , feine Schwedische Inſul nit 
meit von Gothland,aufmelcher ein Hafen tft. 
Oſterhaut / Amt oder Kleine errfchafft im 
Holländifhen Brabant, gehöret mit jur 
ranifhen Erbſchafft. j 
©fterbofen, Stadt iu Unter Bäyern , im 
Rent⸗Ami Landshut, 3. M. von Dettingen, 
und 17. von München , amifchen der Vils 
und der Iſer, nicht weit von Der Donau ger 
legen. Nabe daben liegt dad Kloſter Dfier: 
hofen, Ntorbertiner; Ordens, ingleichen der 
Flecken Kuntzen DR 
©fterbolm, Schloß auf der Inſul Alfen bey 
Norburg, und ein Witthums Sitz der ver; 
mittibten Herzogin von Holſtein⸗Sunder⸗ 
burg in Plön. BEN 
Ofterland,ift der alte und zum Theil noch üblis 
che Nahme eines Stück Landes in Meiffen, 
deffen Brengen fich negen Mittag an das 
Boigtland und Graͤflich Reußiſche Gebiete, 
gegen Abend biß an die Saale und Thuͤrin⸗ 
en,gegen Mitternacht an das Stiſſt Raum— 
Burs,und gegenMorgen an den Eru-Gebür; 
ifchen Kreiß erfiredten. Es geböret darinne 
dem Zertzoge von Zeig der ſo genannte 
Reuſtaͤdtiſche Kreiß, ſamt den Erädten 
Neuſtadt an der Orla, Triptie, Frauen⸗ 
rießnitz, nebſt der Serrſchafft Lauten: 
g; dem Zertzog zu Weymar, Stadt 
und Amt Bürgel und Roslau; die Eiſen⸗ 





— Stadte und Aemter waren Ei⸗ 
n 


eo, Lamburg,Roda undXonneburg; 
em Zertzog zu alfelb,die Stadt Pate, 
ned; dem Herzog zu Botha die Haupt⸗ 
Stadt Aitenburg, Die Herrſchafft und Amt 
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Leuchtenburg u. a.m. Ju den aͤltern Zeis 
ten hat fich das Ofterland weiter hinaus bif 
nn eg und Rochlig in Meiſſen er 

recket. 

Ofternohe, Amt und Berg⸗Schloß ſamt dem 
Flecken — **** um Bareuthiſchen, an 
den Nürnberaifhen Greugen, in Sranden. 

Ofterode, feine Stadt, Amt und Schloß an 
der Dribeng, im Hockerlande in Preuſſen. 

Oßerode, Berg: Etadt auf dem Hark, im 
per Grubenbagen. An.ı705.bat 

ich der ehemahlige Geſundbrunn allhier 
wieder hetrvor gethan 

Oſterſche Flotte, alſo wird in Holland dieje⸗ 
nige Flotte genennet, welche alle Jahr im 
die Oſt⸗See nad) Dantzig, Königsberg und 
andere Orte gehet, und Korn holet. 

Oftersfum , Stadt in der Woywodſchafft 
Mſeislaw, in Litthauen 

Oſtervang, fiehe Ollrevant, p. 1344. 

Dfterwid”, Meine Stadt am Fluß Dlfe, im 
Fuͤrſtenthum Halberftade. In diefer Stade 
wird vieles Gewehr verferuget,, und war 
ebemabls der a Biſchoffthums, fo 
An: 819, nad) Halber ſtadt verleger worden. 

Dfeewig,Ofteamig, Ofravicia, Heine Stadt 
und Schloß in Croatien. 

Oſter witz Aoben:Dfterwin,ein feſtes Schloß 
auf einen hoben Felſen in Kaͤrndten, uns 
weit St. Veit, und muß man durch 20. Pfor⸗ 
ten päfiren, ehe man zu oberſt ind Schloß 
fommen kan, 3. Meilen von Elagenfurt. 

Oſt⸗ Srießland, ſonſten auch die Grafſchafft 
Em bden genant, ein Furſtenthum in Weſt⸗ 
pen Beet. welches gegen Norden an 

ad Deutiche Meer, gegen Dfien an die 

Grafſchafft Oldenburg, gegen Süden an 
das Stift Muͤnſter, und gegen Weiten an 
den Dollert grentzet , welchet es von der Herr⸗ 
6* Groͤningen abfondert: Es iſt ein 
ruchtbares Land, abſonderlich an Vieh⸗ 
Zucht, und gehöret den Fürften von Oſt⸗ 
Sriefland. Der heutige Fürft daſelbſt, 
Georgius Albertus, ift gebohren den 12. Jun. 
1690. und bat fib 1709. den 24. Sept. mis 
Chrikiana Louiſe, Fürf Georgii Augufti Sa- 
muelis zn Naſſau⸗Idſtein Tochter, vermaͤh⸗ 
let, von welcher der ißztlebende Erb⸗Printz 
Carl Erhard ai ız. Januar.716. gebohren 
worden, 

Oſt Bothland, Oſtro⸗Gothland, Ofrogorhis, 
Schwediſche Provinz in Sorbland, fo gegen 
Meften dur den Gee Weler von Weſt⸗ 
Gothland abgefondert wırd. Gegen Nors 
den grenger fie an Suͤdermannland, gegen 
Eüden an Smaland, und gegen Dften an 

die Oſt⸗See. 

Oſthamer, kleine Stadt und Hafen in der 
Provintz Upland in Schweden, am Bothui⸗ 
ſchen Meer Buſen, 6. Schwediſche Meilen 
von Upſal. A : 

Oſtheim, Städtlein in Sranden, zwiſchen Kir 
Bingen und Schweinturth. 

| Ojiheim vor der Rbon, Heine doch nahrhafte 
Stadt in Franden, an den J)enneberg: und 
MWürsburgifhen Grentzen, nach Sachen» 
Eifenach gehoͤrig · Das Schloß und Amt 

daſelbſt 





——— — — — — — — —— — — — — 
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daben auf einen hohen Berge heiñ Kich- 


tenberg. 

— Schloß und Flecken im Unter⸗El⸗ 
fafi, 2. X. oberhalb Straßburg. 

Oltia, kleine Stadt am Meer in der ee + ya 
di Roma, im Paͤbſtlichen Gebiete, nebft ei: 
nem Biſchoffthum, deſſen Biſchoff jedes: 
mahls der Dechant des Cardinals⸗Collegi 
ik. Sie liegt bey dem Einfluffe der Tober 
in das Tyrrhenifche Meer, und iſt wegen der 
ungefunden Lufft ſchlecht —— Sie 
bat auch einen Hafen, der aber ietzo in 
ſchlechtem Zuftande ift. N 

Oftiano, mirtelmäßige Stadt an ben Cremone- 
ſiſchen Grengen an dem Oxlin, der Stadt 
Bina gegen über gelegen im Mäpländifchen; 
und unter das Fuͤrſtenthum Buzzolo ge; 


börig. — 

Oſari Pfortner, iſt bie erſte Claſſe von den 
geiſtlichen Otdinibu⸗ Minoribus oder gerin; 

‚gern Aemtern ben der Eatholifchen Geiſt⸗ 
lichfeit,bey deren Weihe ihnen dieSchlüffel 
anzurübren, mit diefen Worten gereichet 
merden: Handele fo, ald der GOtt Rechen: 
ſchafft geben mird, wegen der: Sachen, die 

u⸗ dieſer Schluͤſſel verwahret wer⸗ 


en. 
@figlia, Hofiglia, eine aber wohlgebaute 
Stadt im Mantuanifchen Gebiet an den 
Ferrarifchen Brengen unmeit ded Po. 
Oſt⸗ Indianiſche Befellichafft der vereinig⸗ 
ten Niederlande, iſt wegen der Handlung 
in Oft ; Zudien einige Zeit bernach aufge: 
richtet worden, als fich die vereinigten Nie⸗ 
derlande von dem Spaniſchen och loß ge⸗ 
machet hatten. Denn nachdem ihnen dieſe 
Handlung nach Wunſch von ſtatten gegan⸗ 
en mar, bekamen fie den 20. Merk 1602. 
hrifftliche Freyheit, eine Geſellſchaſſt auf: 
äurichten, zu welchem Ende fie 6. Millionen 
und 60000. Frantzoͤſſſche Pfund an Eapi: 
tal sufammen ichoffen,und vier Kammern 
aufrichteten,nemlich zu Amfierdbam,in See; 
land, zu Delft und Rotterdam und ju Enck- 
huifen und Hoorn. Es find in allen 60. Di- 
re&tores Darüber befiellet,melche alle 10. Jah⸗ 





Er 
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in einen andern Flußergeuft, oder bineig 
läuft. 


Oſtokum Stadt in der Woywodſchafft Mfcies 


lam in ithauen. 


Oſtowitz, Heine Stadt in Polen in ber Lands 


ſchafft Mafovien, am Flug Bug,sebentbalbe 
Meilevon Warfchau —*— —8 en. 


Oſtra, Feine Stadt in Mäbren iwiiden ben 


Flüffen Oder und Oftramig. Gegen über 
liegt ein Berg⸗Schloß im Fürfene um Te⸗ 
fen, Polniſch Oſtra genannt, 


Oftraciimus, war bey den Athenienfern eine 


Art der Gerichtbarfeit,vermöge deren fie die 
vornehmften Leute, wenn fieder Kepublic iu 


groß und reich, oder der Frenheitdes Dolcks 
gefaͤhrlich fchienen, aufıo. ins Exilium 
fibidten. Das gemeine Bold hatte bierbey 


die Erlaubniß, daß es die Rahmen deren, fü 
man mit dem Oftacilin. demuthigen weite, 
auf ein irdents Gefaͤſſe fchrieb,und an einen 
gewiffen verborgenen Ort warf, woielbft 
die Deputisten des Kaths folhe Nahnıen 
fleißig recognofcirten, und nachmable Diees 
uigen, derer Nahmen am meiften Darunter 
gefunden wurden ins Elend wertoiefen. Auf 
ſolche Art ſtund der mohluerdientefte Mann 
täglich in Gefahr des Exilii, und Eunte, ibız 
unmiffend, bon feinen eigenen Kreunden 
und Domeftiquen geftürket werden. Maı 
bat heutiges Tages in Benedigein Gerichs 
te, das dieſem Odraciimo gan ähnlich ift, 
und da man gewiffe Kugeln an einen bejons 
dern Ort des Rachhaufes wirfit, in welchem 
Zettel fteden, mit der Bepfhrifft, weiten 
dieſer oder — groſſe Senator ſchuldig ober 
verdächtig fen. 


Oſtreſow, Stadt im Gebiet Wielun in Groß; 


Polen, in der Woywodſchafft Siradien, bat 
bölgerne Gebäude, und liegtan den Schles , 
lifhen Grentzen. 


Oftrevant, die Inſul S. Amand, Auflterbätium, 


Eleine Landfhaftt im Hennegau, swifchen 
den Flüffen Schelde, Scarpe und Sanze, 


Hftrig, Städilein in der Ober. Zaufit ide 


Sörlig und Zittau, bevum Klofier Mariens 


thal gelegen, und dahin gehör 


ig. 
ze Rechnung thun müffen,und aus Diefen iſt Oſtrog, befeftigte Stadt und Schloß anı Fluß 


wiederum ein Ausfchuß von 17. Diretoren 
geinachet,melche ſich wenn es vennöthen ift, 
verfammlen, und üder die Angelegenheiten 


der 4. Kammern rathichlagen. Die Regie: | Oftrofig, Tür 


rung in Oſt⸗ Indien wird durch Anordnung 
und Befehl Diefer Compagnie verwaltet, 
melche mit den Fuͤrſten und Dotentaten, p 
bey dem Cap de bonne Efperance und läng 
an aufdem Meer-Küften wohnen, Krieg 
übren , und Friede sder Verbindniſſe 
ſchlieſſen fan. In Groß: Britannien haben 
ſich 1700. die beyden Oſt⸗Indiſchen Cum- 
pagnien zu Londen mit einander vereiniget, 
und find in einegebrucht worden, auch hat 
die alte ihr Capital in Dieneuestngeleger. 
Siehe Nat. Lex, 
Oſt⸗ Indien, ſiehe Indien. p. 838. 


Pi 


Oſt⸗ee / ſie he Baltbifche Mleer, 
Oſtum, Heine und Volck⸗reiche Stadt ir Ne 





Hort, in Ober; Belbynien Ih Polen,bar ein 
meitläufftiges Jefuiters Collezium, und if, 
ehmahls TAN Kumm emefen. 

ifche Grens-Behung in Ersar 
tien,am Fluß Unna gegen Erain. Sie 
1661. von dem Kanferl. General Serini übers 
rumpelt,vollig ausgeplündert,und jerfidret. 


Oftrovizza, Feſtung inDalmatien in der Graf 


ſchafft Zara, hat gejunde Lufft,eine frucht⸗ 
bare Gegend,untd gehöret den Benetianern, 
P-174» 


polis, in der Proving Terra d’Otrante, nebfi 
einem Biichoffibum, unter den &/E , Br 
ſchoff zu Brindihi gehörig. Sie führer dem 
Titul eines Hertzogthunis, umd liegt 2. IR. 
vom Gulfo dı Venczia, 


Oltioug, firhe Ouftioug. p. 1249. 
Oftium, der Einfluß heiſt in der Geographie 
Der Ort/ wo ein sind ſich in Das Reer oder 


Osweitrey,&tadt in Shropshire, in Engellaud, 
welche gute Handlung mit Baummolle treis 
ber, und ein Schloß af, 

Oß wiee⸗ 


— nennen * u — — 





— 


1 OSs wieezi Otranto 
Os wiecʒum / 


A iz / groſſes Herzogthum 
in der ee ne: 
len, nebft einer Haupt Stadt gleiches Nab⸗ 
mend,nicht weir von der Weichfel. 


‚Eeines Grädslein in Pomerellen, im 
olnifchen Preuffen. Me 
heci, Die Haupt-Stadt bes Königreich® 
Gunie! in Georgien in Allen. 

Orage, Otagiers, beiffet bev Krieged-Läufften 
ein Seifel, Dergleichen Geiffel werden 
von den Wartheven mit fortgefchleppet, 
wenn fie auf Contriburiones ausgemeien , 
und man fucher diejenigen Diftricte, in wel⸗ 
che der Geiffel gehöret, Durch Captivirung 
Der vornehmiien Perfonen defto eber zu Ab; 
führung der abaeredeten Brandſchatzungen 
zujwingen. Wenn ein belagerter Ort nich 
mit — ergeben will, werden gleichfall 
Geiffeln gegen einander ausgemechfelt, biß 
Die Capirulation gefchloffen,und die darinne 
enthaltenen Dunetevon beyden Therlen er» 
füller werden. 

Orford, Stadt in Engelland in der Provinz 

— De gr Orhinia, Däni 

enſee, Ottonia, Ott imia, ! nk 
ſche aupt-Stadt auf der Inful Fühnen. 

Sie it ein Bıfhöfliher Sitz, darzu gehören 

Die ganse YufulFühnen, Laland,Langeland 

und alfter,wie auch der Südliche Theil des 

Landes Alfen, ausgenommen die Stadt 

Gumderburg._ Bor Lutheri Reformation 

find 20. Pahfilihe Biſchoͤffe daſelbſt ge: 


Deilienberg, Herrſchafft in Schwaben, zum 
StiftAugipurggebörig. 
aw, Ormuchovia kleine Stadt und 
Schloß im Fürfienehunm Grotkau, in Ober; 
Shlefien. Sie if die dritte Weichbilds: 
Stadt in diefem Fürftenthum, und auf dem 
Schloffe daſelbſt Läft der Bifchoff von Bteß⸗ 
lau die vwiderſpenſtigen Geiſtlichen Panı- 
senzehun. _ , 

Ortmarfch , Heine Etadt in ber Landſchaſſt 
Twente, in Ober: Difel. 

Ottante, la Terra d’ Otranto, Provineia Hydrune 
zina, ein Theil von Pugliz, und eine von den 
12, Wrovingien des Köniareichd Neapolis. 
Ste ifeinegrofie Halb⸗Inſul, welche gegen 
Mefen au die Lerra dı Bari und an Capira- 
nara,gegen Norden an den Golfo di Venezia, 
gegen Süden an den Golfodi Taranto, und 
gegen Dfien an das Joniſche Meer grenket. 
EB ift ein gebürgiges und Dürres Land; jes 
Doch bringer es viel Dliven , Zeigen und 
Rein hervor, und iſt megen der Seeräuber 
und Türden,fo öffters dafelbit gelan det, vie⸗ 
ler —— unterworfien. Sie wird auch 
fonderlich La Provincia di Lecce, Ptovmca 4- 
desina, genannt, und giebt es in derſelben ei; 
ne grofje Menge Tarantulen. 

Otranto , Hydruntum „ befeftigte Stadt in der 
Landichafft dieſes Nahmens an derDeitlu 
en Meersüfte gelegen,nebfi einem Hafen 
und einer Ciadelie, und die Reſidentz eines 
Ern-Bifofis. Ben diefer Stadt ıf das 
Morgebürge oder Capo d’ Otranto, welches 
den Golfo di Vencaia, und Das Joniſche 


= 


— — 


— — — ——— —— — ns men 
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Meer von einan der ſcheidet, wenn man eine 


Linie von den Vorgebuͤrge biß an Die Kuſie 


der Landfchafft Epirus ziehet. 

Orricoli, Heine Stadt im Hertzogthum Spole · 
co auf einem Berge, nicht weit von Der Th⸗ 

— a gan. er Sreifein @b 
ttawa, Fluß im Prachenfer Kreifein 
men, welcher in vr Moldau fällen. v 

Htrenberg , Stadt und Amt in der Unters 
Pfaltz, unter das Ober, Amt Lautern gehoͤ⸗ 
rig, 3. M. von Lautern. 

beuren , Prelatur und Klöfter im 
— am Fluß Guns, unwei Mem⸗ 
ingen. 

Ottens heim, kleine Stadt und Berg⸗ Schloß 
an der Donau, in Ober⸗Oeſterreich, den Je⸗ 
fuiten zu Ling 

Ottenſtein, Stadt, Schloß und Derr khaki: in 
MWefipbalen, an den Grentzen bon Zütpben 
zwi hen Anhaufen und Verben, dem Sti 
DOfnabrüg gehörig. | 

Ditenftein, Beine Stabt und Amt im Brauns 
ſchweigiſchen. 

Drtenftein, ein Schloß in Unter⸗Oeſterreich. 

Dttenwald, fiehbe Odenwald. p. ı210. 

— Stadt in Northumberland, in En⸗ 
gelland. 

Dtterndorff, Haupt⸗ Stadt im Lande Hadeln, 
nebft einem Schloß,aufwelchem der Stadts 
halter wohnet. Es liegtim Stift Bremen, 
und ift anige unter Käpferlichen Sequeltra- 

ı0n. 

Dttersberg , eine Stadt im Hertzogthum 
Byappraden ‚3. Meile von —— 

Ottersberg, eine gute Feſtung im Hertzog⸗ 
thum Bremen, und ein Paß im orale * 

— —* —— 
tterftadt,ein Amt ⸗ Hauß im Stifft Bremen 
anderthalbe — Fri ; 

Dttmarsbeim Ortmarfen, Flecken im Sunbs 
gau, nebſt einem Adelichen a eu 
aus welchem fich die Stiffts Derfonen vers 

u —— Meer — 
troboni, bornehmes adeliches Geſchlechte sm 
Venedig, aus welchem erne 
entſproſſen war, der von 1689. biß 1691. den 
Paͤbſtlichen Thron befeffen bat. 

Ottomanniſche Pforte, heiſſet ſo viel, als der 
Zürcifche Hof, weil bep den Tuͤrcken dis 
Nefideng ihres Monarchen eine Dforte ges 
nennet wird, und Ottymann um das Jahr 
1303.den Grund zur Tuͤrckiſchen Monarchie 
geleget bar, ; 

— — Sol⸗ 

aten, welche nicht mehr dienen doͤrffen, u 
doc ihren Sold bekommen. — 

Dtroyiz, Feſtung au den Meer⸗/Grentzen in 
Dalmatien, fo mitten in Der Zürcken lieger, 
unddem Hömifchen Kavfer achöret, Um 
diefe Gegend wohnen Wallachen, melde 
ihre Weider fo gering achten, Dap fie auch die 
verächtlichften Sinecht «= Dienfte thun müfs 
fen, der wenn fie felbige nennen, pflegen fie 
allemabl zu fagen: mit € 
I Ehren iu nielden, 

Drrwsiler, Stadt, Schloß und Nefibengeines 

Grafen 







M der 
‚urden bie 
e Dforte gas 

a das Jahr 
Monarchie 
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Grafen von Naffau aus dem Saarbrüdis | 
fhen Haufe im Weſterreich, 3. Meilen von 
Saarbruc am Fluß Bliß gelegen. Der itzi⸗ 
ge Graf zu Ottweiler heiffer Friedrich Lude⸗ 
wig; er iſt An. 1651. geböhren, und hat fich 
sum andern mahleAn.ı697. miteiner Toch⸗ 
ter des verfiorbenen Grafen von Hanau Phi- 
lippi Reiahardi vermählet , mit berfelben 
aber feine Kinder fe euget. 
Oral, heiſt eine laͤnglicht⸗ And Eder⸗runde Fi- 


gut, z 
Ovar, Owar / feſtes Raub⸗Schloß it Öberstin; 
arn, welches 1709. die Käyferlichen den Ro 
bellen abgenommen. | _ - 
Ouartis, feine Landſchafft in Beauvaifin, in der 
Isle de France, dem Hertzog von Berwick ges 
börig, melde 710. u einem Hertzogthum ge; 
macht murde, ald erimeldter Berwick als Pair 
von Sranckreich feinen Sie im Königlichen 
Rath nahm. 
Oudenarde, Audenarde, Aldenarda, Haupt⸗ 
Stadt einer Caſtellaned re en 
Zlandern, durch welche die Scheide flieffet, 
-und die nicht allein befeftiget ift, fondern 
auch eine Citadelle hat. Sie treibei ſtarcke 
' u und werben fhöne Tapeten da 
elbft verfertiget,auch hat fie einen Bifchoff, 
"unter den Ertz Biſchoff von Cambray gebo: 
rig,und kiegt 5. Meil. von Gent. Im Jahr 
2708. den 13. A erbielte in diefer Gegend 






















die Armee der hoben Alliirten unter Anfüh: 
rung der beyden Helden,des ringen Euge: 

nii von Savoyen, und des Duc de Marl. 
borough , einen herrlichen Sieg wider die 
Frantzoſen. 

Oudenboſch, Amt oder kleine Herrſchafft im 
Hollaͤndiſchen Brabant, gehöret mit zu der 
Dranifchen Erbſchaffft. 

Oadenboutꝑ kleine Stadt im Deutſchen Flau⸗ 
dern, 4. Meil. von Oftende, 

Oudcewalla, fiehe Uddewalla. S 

Oudewatter, Agua Vetere: , kleine befeſtigte 
Stadt am kleinen Fluß Ydel. in der Graf: 
ſchafft Holland, 1. M. von Schonhoben. 

Ovedra, Ovedro, Fuß im — Mey: 
land, welcher in der Zandichafft Anghiera an 
den Schweitzeriſchen Grenken entfprin- 
get, und nicht weit von Ponte Mayo fm die 
Tofa faͤllet. N 

Ovelgünne, ift der befie rt im Budjadinger⸗ 
Lande in der Grafſchafft Oldenburg, moru: 
ber das Hauß Hannover die Lehns Hert⸗ 
lichkeit fuchet, , 

Over Land zzeilen, über Land ſegelu. Alſo far 
get man, wenn ein Steuermann mehr Weg 
gerechnet, ald fein Schiff gemacht hat, der: 
geftalt, daß er nach feiner Rechnung fehr na: 
be gegen das Land gekommen, da ſich doch 
En Schif noch ſehr weit in der See be: 

ne 


Overboruugh, ſchlechter Ort in der Provins 
Lancaslıire,in Engelland am Fluß Lace, mel; 
cher ebemahls eine greife Stadr gemefen. 

Overfläckec, ſſehe Owerflackce, 

Ovc:ifche, kleine Stadt im Defterreichifchen 
Brabant, im Quartiere von Hräffel, am 
Beinen Fluß Overifche, 
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Overlanders, fepnd Feine Fahrzeugeauf dem 
Rhein und der Maaß. — 

Overloop, Dek, Verdeck, Ober⸗c Franc- 

Tiltac, ift an einem Schiff dasjenige ⸗ 
deck, welches dem Waffer am n fi, 
nehmlich das unterfte._ Alſo nehmen die 
Schiff Zimmerleute Diefed Wort: wiemeht 
es einige Dfficierer alfo verfeben, Dafı der 
Dberlauff oder das erfie Verdea dasjenige 
feye, welches das höchfte ift, und denn das 
mente dasjenige, welches unter dem ober, 
—— dritte aber,melches über dem Raunt 
f. Rund herum Reber das aroffe Gelhüg, 
und deffen Ort nenner man die grofle Batre- 
rie; gegen dem Hintertheil des Schiffes 
aber ift in diefem Overloop Barbara 
oder Pulver⸗ Kammer. 

Over-Yifel, fiebe Ober: Pffel, p. iäog. 

Ovefca, Fluß im Hergogihun Mevland, mel: 
cher in der Gegend Orcfca entfpringet, und 
nicht weit don Vozogna in die Tofa fället. 

Queffant, Heyfand, Uxanu⸗ kleine Imful, nicht 
meit von der Weſtlichen Kültevom Bretagne, 
der iron kenn ingebörig. Zwiſchen 
diefer Injul uud gedachter Küfteliegen viel 
andere Fleine Infuln, welche man indges 
mein die Inſuln Ouedant nennet, 

Ougeli, Ugelsum, Stadt im Königreich Bengala, 
in Indien, in Afien. . , _ , 
Ougnon, Lougnon, Ligne, Fluß in Grandreich, 
welcher im Vogefifchen Gebürge entfprin? 
get,und fid) Talemay gegen über in die Sa- 

onne ergeuft: J 

Oviax, Stadt in det Crimmiſchen Tartarey, 

— * fruchtbaren Gegend, am Wolga- 
u 


Ovıedo, Operum, Haupt⸗Stadt in dem Gebies 
te von Oviedo im Königreiche Afturien, in 
Efanien,mo bieglüffeoOvo und Devajufanız 
men fommen,und den Nahmen Alta anneh⸗ 
men. Sie hat eine Univerfität und ein Bir 
ſchoffthum, unter den Ettz Biſchoff zu Com⸗ 
pofell gehoͤrig 

Oukham, Haupt Flecken nebſt einem Schloß 
in der kleinen Grafſchafft Ratiand in Engel; 
land, in einem fruchtbaren Thale, Carmos 
genannt. Sie hat ein altes Schloß, worauf 
die Land: Gerichte gehalten werden. 

Ouiney, Etadt in Buckinghamshite, in Engel 
land,am Fluß Oufe. _ } 

Oulx,Stadt ın Dauphine in Franckreich an den 
Piemoneifchen Grengen an Fluß Doria. 

Ountel, Stadt in Norchampton in Engelland, 
am Fluß Nyne,über welchen dafelbft 3. Brös 
en gehen. Diefe Stadt ift megen bed Pol⸗ 
ter: Brunnen berühmt, welcher durch fein 
Geräufihe entweder Krieges Zeiten, ober 
aber den Todt einer Standes-Perfon vers 
Fündigen foll. RR 

Ovo, Caltell dell’ Ovo, it eine von ben 4. Cita- 
dellen und Kapzaͤumen der Stadt Neapolis, 
und wird wegen ihrer Oval-runden Figur als 
fe genennet. Sie mufte fich nach einigem 
Widerftande 1707. an die Kapferlichen ers 
neben, nachdem fi die Stadt Neapolis 


{don fühmireiger hatte, 
Ourarure 


— 
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Ourature, fleine Inſul bey Ceylan , auf der Küfte 
von Jafnapatan, zu welchem Königreiche fie 
auch gehöret. Sie wird von den Hollaͤndern, 
welchen fie zuftehet, die Inſul Leiden genenner. 
- 0 fich 3. Kirchen , nebft einem Fort 

arauf. 

Ourique.Olinque, Stadt in der Provint Alentejo, 
in Portugal. j 

Ourt, lirta, uf melcher im Hertzogthum Luxem⸗ 
burg oberhalb dem Dorff Ourt entipringet, 
und fih der Eradt Lürtig gegen über in die 
Maas ergeuft. 

Ourtes, Orthez, Ortefium, Stadt am Fluß Gave de 
Pau, in der Proving Bearn, in Frauckreich. 
Ourukum / Etadtinder Woywodſchafft Mſeis⸗ 

lau, in Lithauen. 

Oufche, Ofawı, Fluß im Hertzogthum Burgund, 
welcher ſich oberhalb 5. Jean de Laune in die 

Saone ergeuft. . ’ 

Oufe, !rw , Fluß in der Landfchafft York , in En; 
gelland, welcher ſich inden Meer; Bufen Hum- 


ert exgeuſt. : 

Oufe „ oder die groſſe Ouf , Fluß in Engelland, 
melcher an den Grengen der Proving Nort- 
hampton entfpringet, durch die Grafſchaff⸗ 
ten Bedfort, Cambridge und Nordfolk läufft, 
und ſich in das Meerergeuf. Noch ein Fluß 
diefes Nahmens flieffet zwifchen den Graf 
fhafften Nordfolk und Suffolk,, wird die klei⸗ 
ne Oufe genennet,, und ergeuft fich in die groffe 


Oufte, I Auft, Oußa, Fluß in Bretagne , melcher 
im Wald Laudeac bey Avangour entfpringet, 
und ſich zu Redon mit dem Flug Valaine yereis 
niget. ER 

Provintz in Of: Mofcau am Fluß 

u welche groß, aber meiftentheils voller 
Holtz iſt. Die —— — 5 liegt 
ander Dwina, und hat ein feſtes Schloß. 

u in der Woywodſchafft Dofen, 
in Groß-Polen. 

Outeyro, altes Schloß auf einem hohen Berge, 
inder Portugiefifchen Proving Tralos montes, 
anderthalbe Meile von Braganza. Es iſt von 
den Mohren erbauet worden, und hat man 
von demfelbigen einen herrlichen Profpe& bif 
in das Leonifche Gebiete. 

Ouwerkerk, Gtamm⸗ Hauß, Land Gut und 
Begräbniß der Herren von Ouwerkerk, welche 
von Ludovico, Herrn von Leck, einem natür; 
lichen Sohne Mauricis, Pringens von Dranien, 
herſtammen, und daraus der vorige Hollaͤn⸗ 
biſche General Feld-Marfchall Henricus, Herr 
yon Ouwerkerk, der An. 1708. vor Ryſſel fiarb, 
entfproffen war. Esliegt in Holland unweit 
Tag. . 444 

Ouvercure, eigentlich, die Eroͤffnung. Sonſt 
wird auch alſo genannt ein Muficalifches 
Stůͤck oder Partie, womit ber Anfang zur fol⸗ 
genden Mufic und Opera gemacht wird. 

Owanagiala, feine Stadt nebfl einem Hafen auf 
— —— 
war , ſiehe sen 13:9 73 e 

— Aumen , Heine &tadı im Hertzogthum 
Wuͤrtemberg. he darbey liegt das alte 
und vermüftete Schloß Teck, und iſt fie der 
alten e von Teck Re Stadi ge⸗ 

1, Theil ı717. 
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weſen, allwo noch ihr Begraͤbniß und andere 
Monumentazufehen. 

Owe, Fluß bey Pinneberg im Holfteinifchen. 

Owerflakee, infula Transflacheana , Inſul der 
Grafſchafft Holland, beym Eingange des 
Meer; Bufens Bies-Bos. j 

Owresby, Stadt in Lincolnshire, in Engelland. 

Owrucze/, Stadt am Flug Noren in Ober⸗Vol⸗ 
bynien, in Polen. 

Orenfurt, fiehe Ochfenfurt. p. 1210. 

Oxfort, Comitarım Oxonienfi , Proving in Engel 
land , welche gegen Often an Buckingham, ges 
aen Suden an Barck, gegen Weften an Gloce- 
fer, umd gegen Norden an Warwick und Nort- 
hampton grenget. Sie ift 4. Meilen lang, 
und 20. breit, ıft eine der angenchmfien und 
fruchtbarften Provingen in Engeland. Die 
Haupt s Stadt Oxfort, Oxonsa , liegt an den 

luffen, Ifis und Charwel,, 47. Englifche Meis 
en von Londen, ift mittelmäßig aroß, wohlge⸗ 
bauer und voldreich, und hat eine berühmte 
Univerfität,, welche 830. 890. oder 895. vom 
Könige Alfredo geftifftet worden, nebft einer 
weltberühmten Bibliochec. von ihrem Stifter 
Thoma Bodiejo,die Bodiejanifche genannt,und 
einen Biſchoff, welcher unter den Erg: Bikhoff : 
von Canterbury gehöret. Es find ıg. Collegia 
daſelbſt, in welchen nebſt 7. andern Haͤuſern, 
die man Hals nenner, die Studenten unter ges 
nauer Aufficht leben, und 1000, von gewiſſen 
Einkünften unterhalten werden. Bon dieſem 
Drte führer einer von der Familie Harley / der 
ur Zeit der Königin Anna am Englischen 
Her in groſſem Anſehen war, den Titul des 
rafen von Oxford, melcher 1715. von dem Uns 
ter, Haufe des Parlaments des Hochverraths 
angeflaget, in den Tower gefangen gefepet,und 
das Todes; Urtheil über ihn gefprochen murde, 
die Execution aber hat man biß dato an ihn 
nicht vollſtrecket. DiefeStadt hat die Freyheit, 
2. Deputirte in das Parlament zu ſchicken, und 
eben folche Freyheit hat auch Die Univerfitär, 
welche gleichfalls 2. Deputirte abordnet, 

Oxboofd , Bordeauxefe Bebinde , ift ein Weins 
Gefäß , hält 64. Hamburger Etübgen oder 7. 
Eymer und ı2. Leipjiger Maas. Zochlan⸗ 
difches Bebinde, hält ungefehr anderthalben 


mer. 
Oxney , feine Stadt in Engelland in der Pro» 
ving Kent, an den Grentzen von Suflex. 
Oye, Oefla, Ogia ‚ kleine Inſul auf dem Meer von 
Gafcogne, an der Deftlichen Kuͤſte der Inſul 


Re, 

Oyfe, Oefia, Fluß in Franckreich, welcher aufden 
Grentzen von Hennegau entfpringet ‚und ſich 
unterhalb Pontoyfe , 6. M. yon Paris in die 
Seine ergeuft. — 

Oꝛaca, groſſe Stadt und wichtige Feſtung auf der 
Inſul diphon am Meer, in japan , nebſt einem 
prächtigen Königlichen Schloffe. 

Ozangen-curfifci, fiche Sindar-bafci. 

Ozwiezim, fiehe Domieczim. p. 1245. 


P. 
pP: bedeutet hißweilen Patres Parriz ; oder Prz- 
miffis Przmittendis ; oder auch Publice propo- 
firun ; jngleichen Parres, ſiehe Pater. 
Nr Pa, 
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Pa, zu in der Ehinefifchen Provinz Peking, 
in Afien. ’ 
Paa;, ein Ungarifches Schloß nicht weit von 
Etulmeiffenbur FR 
Paar, eine — Graͤfliche Familie in De: 
erreich, welche von Kayſer Rudolpho II. Das 
rb⸗ Voftmeifter ; Amt bey Hofe, und in den 
Kayferlichen Erblanden erhalten. 
Pabft , ift das Oberhaupt der Catholiſchen Kir: 
che, welcher ihre Paͤbſtliche Heiligkeit, wie auch 
der heilige Vater riruliret wird / deſſen Reſidentz 
iit von etlichen 100. Jahren her beftändg in 
Rom gewefen, und wird er in der Catholiſchen 
Kirdre als oberfier Biſchoff der Kirche, und 
Chriti Stadthalter auf Erden confiderirer. 
Deffen Autorität aber verwerffen die Prote 
ftantifchen Neligions; Verwandten und Die 
Griechifihe Kirche. Der heutige Pabſt heiſt 
Clemens XI. aus dem Hauſe Albani , iſt den 22. 
ul.1648. gebohren , und den 23. Nob. 1700. 
zum Pabſt erwehlet worden. Er hat bey dem 
lertern Spanischen Succeflions- Kriege ſich al 
neutral aufführen wollen , aber vielfältig ben 
Gelegenheit mehr Affektion vor Frauckreich als 
por die hohen Allüirten fpüren laffen. Daher 
als die Frankofen 1707. Italien verlaffen mus 
fien , und die Kayſerlichen die Oberhand beka⸗ 
men, ſo wurden dem Pabfte umterfchiedene 
Fropofitiones gethan, und ale er fich felbige ein: 
zugehen weigerte, der Kirchen. Ztaat mit Kay: 
erlichen Böldtern beleget , und die geifilichen 
Eneänfrre im Menländifchen und Neapolita- 
Der Dabft molte zwar 
erlich zu den Waffen greiffen , endlich aber 
erfolgte im Januar. 1709. ein gurlicher Der: 
gleich, und im Oftobr dieſes Jahres murde 
Garl der III. ver einen König in Spanien zu 
Rom erfennet, worauf auch Die Scqueftrarion 
der geiftlichen Güter wieder aufgehoben wer: 
den. Bon dem Streit des Pabſtes mit der 
Geiſtlichkeit in Frauckreich wegen der Conſti⸗ 
tution Unigenirus, ſiehe unter dem Worte Uni- 
genitus. — a tr 
Pacamores, Movintz in der Audientia Quito ım 
Süd + America, darinne Gold + Bergmercke 
ſeynd, und in welcher die Spanier tie Colo- 
nıen Loyo!a, Valladolid oder S. Juan de Salinas, 
und S. Jago de las Montanas haben. E 
Pacem, Königreih und Stadt auf der infulSu- 
matra , in Sſt Indien , in Afıen, welches den 
König von Achem zugehoͤret. ä 
Pacem, !a Paix, nennet man eine gewiſſe Muͤntze 
pon Silber, sderübergolder, auf welcher das 
Sidniß des Hevlandes Chrifti, oder eines an: 
dern Heiligen fieher,und das unten an den Pa⸗ 
ternoftern gemeiniglich herab hanger , melches 
in Franckreich der tlaconus nach dem Agnus 
Dei in der Meffe den Subdiaconis und Acolu- 
is su Fuffen Darreicher. 
— — Pack, Schooverzeil dieſes iſt 
das groſſe und niedtigſte Segel am groſſen 
Saft. Le petit ach, Pach de bourcet, Fokke- 
zeit, ut 0.8 Segel am Förder: Daft. 
cha ftehe Bafla. p. 193. RR 
— fenctbaret Thal im Königreiche 
Peruin Suͤd⸗ America, 4. M.von Lima, allmo 


der Einwohner Ihr foribarer Goͤtzen⸗Tempel 


niſchen fequeltriret. 
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vormahls geſtanden, welchen aber die Spanier 
geplündert , und einen unzehligen S 
beutet haben. 

Pachilcolmo, fiehe Achelous. p. 17. . 

Pachfü, Ercufa, Meine Ynful auf dem Joniſchen 
Meer, bey der Inſul Corfu, 

Pacification, heift ein Vergleich ober Vertrag,der 
über einer fireitiaen Cache aufgerichtet wird. 
In befonderm Beritande aber wird esin Po⸗ 
len gebraucht , menn diejenigen Stimmen, 
melche dem neu-ermehlten Könige annoch bey 
feiner Wahl ermang:ln, per pacikcationem 
erlanger werden müffen, und wenn man gleich 
die Wiedriggeſinnten mir Gewalt dazu zwin⸗ 

et, ſo mird es doch eine pacihicarion geneunet. 
In Franckreich wurden im XV.Seoulo Diejent« 
gen Königlichen Befehle kdicta paciheationis, 
genennet, darinne der König, als er ſahe, daß 
durch die Verfolgung der Protefianten die Uns 
rube int Lande nur gröffer wurde, denenfelben 
die freye Religions Ubung verftattete, berglet= 
chen unterfihiedene heraus fommen , auch öffs 
ters durch andere Edie bald miederruffen, 
bald wieder erneuert worden. 

Pacifici, hieffen im V.Seculo diejenigen, melde 
fich nach} Dem Henotico des Kapfers Zenonis, fü 
ein Vergleich jwiſchen den damals fo genann⸗ 
ten Catholicis und Erroneis war, richteten. 

Pacificum Mare, iftein groffer Theil des Occani, 
welcher fich von Norden gegen Suden, von 
dem Yande Jeſſo biß an den Tropicum Gapri- 
cornı erfirecket , und durch diefen von dem Ma- 
gellanifchen Meer abgefondert wird, indem er 
Americam gegen Weften und Die Infulas Latro- 
num gegen Dften hat. Man hat es Dad Mar 
del Sur genennet, weil es die Epanier in ders 
felben Gegend enidecket, welche Dem Mar del 
Nort gegen Süden liegt. Mare pacihcum aber 
heiffer es, weil es den Sturm; Winden ſehr 
wenig unterworffen iſt. Dieſes Meer wird in 
4. Theile abgeſondert, welche ſeynd das Meer 
von das Meer van Calıfornia, das abs 
fonderlich alſo genannte Mar del Sur, und 
dasteerwonPerm. j 

Pacifciren, fich vergleichen,über etwas einen Ver⸗ 
trag aufrichten. Daher Prdfum, ein Baer 
und Pacıfcenten,diegenigen Partheyen, we 
dergleichen unter fich machen. 

Pa&a conventa, ift in Polen die Capitulation,tyels 
che der Koͤnig nach feiner Wahl befihmören, 
und derjelben in allen Stuͤcken nachzuleben 
angelebenmuß. j 

Pa&olus, Heiner Fluß in Vtatolien, in Afien, wel⸗ 
cher fich in den Fluß Sarabar ergeuft,und Golds 
Körner in feinem Sande nut fich führer. 

Paczancıw , Stadt in der Woywodſchafft Sens 
domir in Klein⸗Polen. 

Paddehow, Stadt in Cornwal, nebſt einem groſ⸗ 
fen Hafen, in Engelland. — 

Paddivzzi, find Schreiber in den Moſcowitiſchen 
Ganselegen. 

Paden / ein schlechter Ort auf der Inſul Daghö 
in der Oſt⸗See, bat einen guten Hafen. 

Pader , Heiner Fluß in Weftphalen, welcher in 
der Eradt Paderborn wunderbarer Weile aus 

den Steinen der Thum» Sirche und anderer 
angeles 
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angelegenen Haͤuſer, ſo ſtarck hervor quillet,daf 
er nicht weit vos Urſprunge etliche Mühlen ın 
der Stadt treiber, je älter es ift, je mehr 
Dampf er wegen feiner Wärme von ſich gies 
bet, und bey Peuhauß in die —* faͤllet 
Paderborn 8 im Weſiphaͤliſchen 
Kreiß, zwiſchen den Graffchafften Lippe, Riet⸗ 
berg und Waldeck, Nieder⸗Heſſen, der Abtey 
Corvey, dem Hertzogthum Weſtphalen und 
dem Braunſchweigiſchen Lande. Es iſt ein 
bergichtes aber fruchtbares Land, hat Eiſen⸗ 
Bergwercke, und iſt nicht allju groß. Der 
Biſchoff ift ein Fürft des Reichs, und das Ca; 
I befichet aus 24. Canonicıs, melc) 





pitu lche alle 
ihre 16. Ahnen erweiſen, auf einer Univerfität 
in Franckreich oder Italien ſtudiret, und das 
a1. jahr erreicherhaben müffen. Die Haupt; 
Stadt Daber ven, Paderborna, Fontes Padera, 
liegt an der Lippe, 3. Meilen von Safe iſt eine 
ziemlich stoffe und befeftiste Hanfee ; Stadt, 
und hat eine Univerfität, welche Anno 1616. 
aeftiffter worden. Ben diefer Stadt, mo die 
Lippe und Alme zuſammen ftoffen , fiehet man 
das Bifhöfliche Nefidens + Schloß Yiien- 
‚ und der heutige Biſchoff Francifcus 
Armolphus Jofephus Wolf aus dem Haufe 
Metternich in Gracht, ift 1703. den 15. Sept 
um Biſchoffe allyier ermehler worden, und 
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liegen , mie dein auch ihun zu Ehren alle Tahre 


den is. Jun. ein fonderlich Feft gehalten wird, 
daben fich eine fehr groffe Menge Bolds von 
vielen Dertern einfindet. Die Univerſitaͤt ift 
daſelbſt An. 1221, vom Kapſer Friderico IT. ger 
fiifftet worden. Die Medicin fiorirer fonders 
lich auf derfelbigen, und it es mas merckwuͤr⸗ 
diges , daß auch die Juden dag Privilegium has 
ben, allda den gradum Doctoris in diefer Facul- 
tät anzunehmen. Die Deutfche Nation hat 
auf folcher Univerfität fonderbahre Freyheiten, 
und unter andern das Necht einen eigenen 
Confiliarium su ermehlen , dem alle Proſeſſores 
den Rang laſſen müffen. 


Padufa , war vor Alters ein Braben oder Canal, 


in Italien, den man aus dem Vo big nach 
Ravenna geführet. Heutiges Tages heiffet 
er Canale di 8. Alberto, ıft aber von vielem 
Schlamm und verfallenem Erdreich fehr enge 
und faft unbrauchbar worden. 


Padus, füchePo. 
Palfäna, Paß in Finnland ander See, allwo 


1713. die Schweden von den Ruſſen geſchlagen 
worden. 


Päring, war vor Zeiten eine Probſtey Canoni- 


corum Regularium , in Wieder Bayern, ietzo 
aber dem HenedictinersKtlofer auf dem Ber⸗ 
ge Andechs zuftändig. 


at 1706. and) das Bißthum Münfter erhal⸗ Yagar, Stadtin der Ukraine. 


ten. Er ſtehet als Suffraganeus unter dem Erb; 
Stifft Maintz. 


Page , ein junger Edelmann, meldher einem vor⸗ 


nehmen Herrn aufwartet. 


Padifchah,, heiſſet auf Tuͤrckiſch ein Kayſer, und | Pager-Broomiy, Stadt in Engelland, in Stafforts- 


giebt der Groß; Sultan folhen Titul feinen 
andern Potentaten, als dem König in Franck⸗ 
reich, welchen er wegen einer Primeßin aus 
Srandreich,, ſo Amurach IL. zur Gemahlin fol 
a haben, vor feinen Blutsverwandten 
ennet. j 
Vadis, ein ſeſtes Schloß nebft einem Klofter in 
be Liefländifchen Proving Eſthland am Fluß 
A 


a. 
Pador , Fefiung in Ober; Ungarn zu Siebenbür: 
n gehörig. 


Padouano, „1ger Paravinm kleine den Venetia: 
nern gehörige Landfchafft , welche gegen DO: 
fien an den Dogaro oder an Das Hertzog⸗ 
thum Venedig, gegen Eüden an dag Poleli- 
nedi Rovigo, gegen Weiten an Dad Veronefe 
und gegen Norden an dad Vicentino grenket. 
Eie bat den Nahmen von der Haupt⸗Stadi 
Padua. 

Padto, fiche Capo de Padro. p.343. 
Padron, Isa Flavsa, fleine Stadt am 
ei 


Provintz Cornwal, am Fluß Camel. i 


Padua, Padoua, Paravınm, Saupts Etadt der 
Landfchafft Padouano , an den fleinen Zlüffen 
Brento und Bachiglione., Sie wird indie alte 
und neue Stadt eingetheilet,, it siemlich Hu 
und einiger maffen befeftiget. Das Bifihoff: 
shum dafelbit gehöret unter den Parriarchen 
von Aquileja. Die Stadt hat 7. Haupt⸗Thore, 
23. Kirchen, 23. Mannsund 29. Frauenzims 
mer-Klöfter. Der Schug- Patron diefer Stadt 
Heil. Antonius , welcher dafe!bfi in der 
ren erbausten Kirche foll begraben 


iſt der 
ibm zu 








Fluß Ulla, in 
Gallieien. 
Padftow , Stadt und Hafen in Engelland, in der 


ire, am Fluß Bliche, 


Paglia, Palıa, feiner Fluß in Italien, welcher in 


dem Sieniſchen Gebiet in Tolcana entfprinz 
get, - fich oberhalb Orvieto in die Tyber 
ergeuft. 


Pagliano, Rocca di Pagliano. Stadt und Schloß 


in Italien, nebft dem Titul eines Hertzog⸗ 
thums, in der Campxgna di Roma, jm Kits 

+ Staate,dem Haufe Colonna zugehörig. 

ie Feſtung Pagliano wurde vor etlihen Jahr 
ren mit Paͤbſtlichen Soldaten beſetzet, nach⸗ 
dem aber das Hauß Colonna mit dem Kayfer 
wieder ausgejöhner worden, ſo iſt in den Ver⸗ 
gleiche zwiſchen dent Kayſer und dem Pabſte 
Anno 1709. ausdrüclich enthalten, daß dieſe 
Feſtung dem Haufe Colonna wieder reftituiret 
werden ſoll. 


Paglion , Paulon, Fleiner Zluf in der Grafſchafft 


Nizza in Italien, welcher fich bey Nizza in das 
Genueſiſche Meer ergeuff. 


Pagmagmariſi, Fluß in Epiro in Griechenland, 


ser fi in den Meer⸗Buſen von Arta er; 
geuft. 


Pago, Infula P. ganorum , Inſul auf dem Solfodi 


Veneria, nicht weit von den Morlachif.hen Hüs 
ften in Dolmatien, den Venetianern gehörig. 


Pagode, alfonennet man Die Tempel der Ind a⸗ 


ner und anderer Goͤtzen Diener in Indien und 
Chin. Man nennet auch Paboden Die in 
foihen Tempeln befindliche Wären, Inglei⸗ 
chen heiffer alfo eine aüldene Minze, weine fo 
viel als ein Zechino gilt. 


Pahang, Feines Köniareich und Stadt an der 


Oefflichen Kuͤſte der Halb⸗Inſul von Zudien, 
jenſeit des Gangıs, In Aſien. 
Ara Pablen; 








1255 Pahlen Pais 
Pahlen, Fuͤrſtlich Holſteiniſches Luſt⸗Hauß in 
Dietmarſen. 

Pair, Peer, alſo werden in Engelland und Schott⸗ 
land , oder beffer zu fagen, in dem vereinigten 
Königreich von Groß; Britannien, alle Diejes 
nigen Ertz⸗Biſchoͤffe, Biſchoͤffe Hergoge,Mar- 
quis, Grafen, Vicomtes und Barons tiruliret, 
welche in dem Ober Haufe des Parlaments 
figen ; dahero es auch die Rammer der Pau- 

enennet wird, und ſeynd fie immerwährende 
Erb Närhe des Königs im Parlament. Alle 
Pairs haben den Titul Mylord. , j 

Pairs in Feanckreich, waren in vorigen Zeiten 
12. vornehme Herren, fo wohl Hertzoge als 
Grafen, un über diejenigen Sachen zu urthei⸗ 
len, melche die Eron Franckreich betreffen. Es 

hat aber der Könignach der Zeit über Diefe als 
ten r2. Pairies noch viel neuere aufgerichtet, 


und heutige Tages heiffet man Pairs eigentlich 
ein Gebiet beſitzen, weiches 


diejenigen, we 
ju einer Pairie erhoben it. Sie werden in 
geifiliche und weltliche eingetheiler, und ſeyn 
die Geifilichen derirg-Bifchoff von Rheums, 
die Bıfıböffe von Langrer und Laon, welche 

e und Pairs, und die Bıfchöffe von 


Beauvau, Noyen und Chalons für Murne, welche | 


Grafen und Pairs ſeyn. Die weltliche Pairs 
mwaren die gergoge von Burgund, Ner- 
mandıe UND Gwenne , und die Brafen von 
Flaudern, Teutonfe und Champagne, Di 
12. Pairs foll ) 
fprechen, uarer den Bafallen enticheiden , und 
ben der Königlichen Salbung und Krönung 
erfcheinen ‚ allmo fie verfchiedene Aemter vers 
richten ; mie denn au) ſolches von den geifts 
lichen Pairs noch würdlich geſchiehet. Weil 
aber die 6. weltlichen zu der Krone gejogen 
worden ſeynd, ausgengmmen die Grafſchafft 
Flandern, fo erwehlet man bey dergleichen So- 
lennitäten allemahl 6. der vornehmften Her⸗ 
ren, welche diefe Stelle vertreten. 
Pais-bas, ſiehe Niederland. p. 1178. 
Pais de Vaud, fiehe Vaud. ' 
Pais de droit ecrit, heiffet man in Franckreich 
diejenigen Provingen und Derter, mo man die 
Proceſſe und Streit: Sachen durch Das Nö, 
mifche Jus Civile entſcheidet, wie in Provence 
gebräuchlich ift. Hingegen heiffet Pais couru- 
mier, ein Land, mo man die Proceffe nach dem 
Inhaͤlt der Landes ⸗Ordnungen, Etatuten und 
ewohnheiten ſchlichtet, wie in der Isle de 
France, Picardie, Champagne und Normandie 
üblich if. 
Pais reconquis, Recwperasa Ditio, oder das wie⸗ 
der ero Land, ein gewiſſes Gebiet in 
der Picardie , zwiſchen den Landjchafften Bou- 
lonois, Artois, und dein Meer, wird alfo bes 
nennet, weil ed den Engelländern im ı6ten Se- 
culo wieder abgenonumen worden, nachdem fie 
den Hafen Calaıs darinne zıo. Jahr befeffen 
arten. — 
Pan reunis, wurden von den Frangofen diejeni⸗ 
gen Provintzen in Deutfihland genenner, wel: 
be die Eron Franctreich ald Dependentien yon 
Eljaf und den 3. Bifthümern ım Lothrin⸗ 
gen, Meß, Toul und Verdun Anno 1650. an 
fish ziehen wolte, und legte man deswegen Die 































en in Lehns⸗Sachen das Recht 


Pais Paldfiina 156 
heyden Reunions-Fammern zu Metz und Bris 
fach an , melde folche Länder dem Könige zus 
fprehen mufien. Diefem nach wurden Die 
io. Reichs⸗Staͤdte im Elſaß um ihre Reichs⸗ 
Immedietät gebracht, und Die Marggrafen von 
Baden , der Hertzog von ‚ nebft 
ben Pfaltz⸗ Grafen von Velden, —— 
und Birdenfeld folten die dehn beydem Könis 
ge in Franckreich fuchen, darüber die meiften, 
melche fich nicht ſubmittirten, ihr Land und 
Leute mit dem Rücken aniehen muften, biß fie 
— in dem Frieden wieder reitiruipeg 
wurden. 

Pais latin, ift ein Nahmen, den man der Univers 
firät zu Pariß im Scherg benleget. Weil aber 
bey der aroffen Menge der Collegiorum viel 
liederliche Kerle mit unterlaufen, fo haben die 
Fransofen faft ein Sprichwort daraus ges 
macht,daf fie von einem unhöflichen Menſchen 
fagen: c’eft un homme de Pais Latin, & c’eft 
tout dire , d. 1. diefer iſt ein Aerl aus dem 

\ Zateinifchen Lande, und das iſt ſchon 
nung , denn es verftehet fich fo dann von 
fien , Daß man einen gelehrten Pedanten, oder 
liederliben Studenten menne, ber wenig Mo- 
res oder Höflichkeit an fich hat. 

Pais de Sapience, ift ein Titul, den man in 
der Normandie in Franckreich beyleget, weil 
alldar viel raffinirte Mädgen und durchtrieber 
ne Spigbuben giebet. 

Paita, Stadt in GüdsAmerica in Peru am Mar 
del Zur,melche Die Epanier erbauet haben, und 
bat eine groffe Bay, allmo alle Waaren, fo nach) 
Guatimala gehen, ans Land gebracht werden. 
Sie beftehet in 80. fchlechten Häufern und =. 
Erde: und hateine Heine Schantze, welche 

ie baye . 

Paix, le Port de Paix, oder les TroisRivieres, Per= 
ru Pack, Trifluvium , Flecken auf der Inſul s. 
Domingo in NordsAmerica, nebſt einen guten 
Hafen, ——— zugehörig. 

Pakuſchi, Stadt in Groß-Polen. 

Palacios, fleine Stadt in Andalufien, 8. Meilen 
von Sevilla, . { 
Palafuga, Vorgebuͤrge in Eatalonien, 2. Meilen 

von Palamos. _ 

Palais, alſo wird in Frandreidy ber vornehmfte 
Drt genennet, wo das höchfte Gericht im Nah⸗ 
men des Königes geheget wird, 

Palais, michtige Citadelle nebft einem Hafen 
in Belle ans in Franckreich — Louis ges 
gen über, auf ber Frantzoͤſiſchen Küfe von 

Palais ehe p laſt 

als, 114 € a a +P- 1257. R m 

Palais Cardinal, hieß vor diefem in Pariß der Pas 
laft, worinnen der Eardinal Richelieu mohnes 
te, welches nach der Zeit dem König heimge⸗ 
fallen, und iego Palaıs Royal genannt mird. 

Palzitina, mar vor Alters das Land Canaan, und 

arte Juddum, Samariam und Galildanı in 
einen Begriff. Die Or von Morgen 
maren der Berg Libanon, von Abend das Phös 
niciihe Meer, vom Mitternacht Phönicien, 
und von Mittag das feinigte Arabien. Heu⸗ 
tiges Tages hat es unter den Zürchen — 
dere Nahmen und Eintheilungen be — 
an 
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Man nennete es — auch das heilige 
Land ‚und das gelobte Land; diefes, weil 
es den Jüden von GOTT verheiffen morden, 


* 


gen Himmel gefahren. 


Eu 

nig 

endlich dieſes Land, nach der Saracenen Aus⸗ 

rottung, den Türcken indie Hände gerathen. 
Palzftrina, ſiehe Paleftrina. p. 1258. 


⁊ 


aiſchen Potentaten ge 


— 





era weil Chrifius der Heyland dafelbit ges 
ohren, gelitten, geftorben, aufferftanden, und 
} | Es find zu deffen Re⸗ 
euperirung in XI. XII. und XTIT. Seculis viele | e 
Greußfahrten mit gemaltigen Armeen von den —— Pfalz, Pfafzel, Palariolum , kleine 
eſchehen, aber we⸗ tumd Schto 

barliches ausgerichtet worden, biß 





— 


valeneia Paliacata 1258 


ift Anno 1693. durchs Erdbeben gan ruiniret 
morden. 3: z 


Palencia, Stadt am Fluß Carrio, im Königreich 


Leon , nebft einem Biſchoffthum unter dem 
Ers:Bifchoff zu Burgos gehörig. Vor Die 
hatte eseine Univerfität , welche aber nad) Sa- 
lamanca ift verleget worden. 


Sta f im Erg-Stifft Trier, nicht 
weit vonder Stadt Trier 


—5 Vogieyen, welche die Schweitzer im 
Meylaͤndiſchen beſitzen. 


| Palenzer-Tbal, ein kleines @ebietin den Ita⸗ 


Palamos , fleine Stadt in Catalonien, an der | Palcocaftro, Stadt nebft einem guten — und 
See: Küfie aliwo fie einen guten Hafen hat. Echloß an der Deftlichen Kuͤſte der 


hre 98: Werde feynd nunmehro ges 


—— — Vaß gegen die Berg⸗Staͤdte iſt. 

Palanden/ feynd befeftigte Flecken oder Schan⸗ 
gen, welche man mit Pfaͤlen verwahret , und 
nemlich in au arn wider die jählingen Ans 
läuffe der n aufgeworffen findet. An. 
1716. den 1. O&obr. murde Die Palancka vor 
Temefwar von den Kayferlihen mit groſſem 
Blutvergieſſen beftürmet und erobert, um 


ward diefelbe alfo befchrieben , daß fie aus. | 


Reihen neben einander geſetzten Pallifi 


en geweſen. 

alander / it eine Art Fahrzeuge, mie ein mit⸗ 

Prreimäßiges Schiff, mit farden Brettern wel⸗ 
che mit Elſen feſte — lagen ſeynd, ſo daß 
wenn in die Mitten. 
deren Gewalt aushalten koͤnne. Dan brat 
fie, die Derter, fo an der See gelegen, damit zu 
bombardiren, weil man fich ihrer an ſtatt einer 
Batterie bedienen fan, 

Palantwar , ein Eaftell am Platten s See in 
Rieder⸗Ungarn, 5. M. von Eanifcha. 

** ‚ Palanıum , wohlbewohnter Flecken in 
der Mevländifchen Graſſchafft Anghiera , zwi⸗ 
fhen dem Lago Maggiore, und Dem Lago di 
Margozzo in ftaliem, j 

Palaft, Palais, alfonennet man ein roffes und 
prächtiges Hau, melches bequem fi einen Kös 
nig oder Fürften nach Wuͤrden zu beherbergen. 

Palatinus in Ungarn , ift der nächfie nach dem 
König , wird von demjelben und den Staͤn⸗ 
den erwehlet , er trägt ben der Erdnung dem 
Könige die Crone vor, fuhret bey deſſen Mins 
derjährigfeit die Bormundfchafft, bat bey der 
Königs Wuhl das erſte Vorum , Me Dbrifiers 
Capitain zu Kriegs:Zeiten , legt die innerlichen 
Unruhen bar beficher die Grentz⸗ Feftungen 
alle Jahre, in Fall der Noth ſchreibt er einen 


Meichs s Convent aus, und adminifriret mit 


Palermo , Panormws 


lei 
— Stadt und Schloß in Ober⸗Ungarn, 


Dergleichen man vor⸗ 


aden be⸗ 
den ‚ zwifchen welchen der Platz mit Erde, 
——e und dergeſtalt — geivefen, | 
daß diefelbe einem Wall ähnlich gefeben, und | 
ei, über diß ein tiefer Waſſer⸗Graben vor Ders 
€ 5 


rfer geſetzet ſeynd, es 
ucht 


dia, den Türen gehörig. ae 
Haupt⸗Stadt in Sicilien, 
an der Nördlichen üne des Val di Mazara, 
am Einfluß des dluffes Orero. Sie ift groß 
und befetiget, am Eingange des Hafens aber, 
melcher fehr gut it, liegen 2. Citadellen, © 
hat fie auch ein Erg: Biſchoffthum , | ift bißhero 
Die Nefideng Des Vice-Röntas in Sieilien ges 
mefen, und Anno 1693. durch Das Erdbe 
an Gebäuden fehr befihädiger worden. Anno 
1713. den 24. December wurde der Hertzog von 
auoyen Nãor Amadeus als Koͤnig von Si⸗ 
eilien allhier gefröner, dergleichen Im Diejem 
Königreiche in vielen Seculis nicht geſchehen. 
Es hat fich aber diefe Stadt nachgeheuds der 
Saboyiſchen Renierung ſeht wiederſetzet, und 
fonderlich Beine Savoyiſche Beſatzung einneh⸗ 
men wollen. ’ 


Palermo, il Golſo di Palermo,ift ein Theil des To- 


feanifchen Meers. 


Paleftrina.. Pranele, Stadt in der Campagna di 


Roma, {m Kirchen⸗Staate, nebft dem Titul 
eines Furftenthums und einem Biſchoffthum, 
weiches allemahl einer von den 6. älteften 
Gardinälen befiget: Die Stadt aber gehöret 
dem Fürfien Urbano aus dem Hauſe Barberi- 
ni , welcher etliche Jahre daher fehr übel Hauß 
gehalten , und dadurch in fo groffe Schulden 
gerathen, Daß er zu Bezahlung derfelben auf 
alle Zehn, Güter des Hauſes Barberini Ders 
gr thun, felbe feinem Bruder, dem Cardinal 

arberini abtreten , und fich mit, einer jährlis 
hen Penfion vergnügen laſſen muffen. 


Paleftrina, groſſe und ſtarck bemohnte Inſul im 


Denetianifchen Gebiet, melche gegen Mitz 
ternacht an den Hafen Malamocco , umdgegeit 
Mittag an den Hafen di Chioggia grentzet. 
Sie ift voller Luft Häufer und Gärten, und 
der vornehmfte Ort Darauf heift gleichfalls 


Paleftrina, 


Palfy , eine vornehme Graͤfliche Familie in Un; 


garn, daraus viel berühmte Leute entiproffen, 
und davon iegiger Zeit der Kunferliche Gene; 
ral:Seld:Marfchall Graf von Palfy, fonderlich 
berühmt iſt. 


einem Wortedas aange Meich, melche Digni- | Paliacara, Stadt an der Kuͤſte von Coromandel, 


tät aber nicht erblich it, fondern nur Zeit Le⸗ 


bens waͤh 


aͤhret. 
Palazzuolo. feine Stadt im Obern Theil des 


Breſcianiſchen Gebietes in Italien. 


Palazzuolo, Stadt im Valdi Noto in Sicilien, 


im Königreich Bisnagar in Aſien, nebft einem 
regulier befeftigten Fort Geldria genannt, und 
einer Rhede, wo die Schiffe vor Ander liegen 
fünnen, den Holländern gehörig. Sie ha 
allda einen Dire&or über ihre Zactoreven, ſo fie 
Rrz in 
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im Koͤnigreiche Golconda und den benachbar: 
ten Ländern befisen. 2 
Palilia, mar ein gewiſſes ei bev den alten Roͤ⸗ 
mern , an melden die Land⸗Leute den 1. Man 
auf den Dörffern viel Haurfen Stoppeln, 
Siroh, und andere brennende Materien an: 
zundeten , da herum tankten, und endlich über 
Die verbrannten Reliquien fprungen. Derglet 
chen Eeremonien find vor diefem in hiefigen 
Yanden mit den Gohannis-Feuern amd Son— 
nenend-Feuern auch geſchehen, und der lert: 
veriiorbene Kayſer Jofepbus 1. hat nach Abſter⸗ 
ben feines glorwuͤrdigſten Herrn Waters, bey 
wahrender Trauer, nebft andern Luſtbarkeiten 
auch das fo genannte Gonnemend; Feuer, und 
Die daben gewoͤhnliche Hole: Sammlung bey 
hoher Strafe ſcharff verbsten. 

Palimban, Koͤnigreich und Stadt auf der Inful 
Sumarra in OR-ndien in Aften. 

Polan, Bee Balingen. p- 173- 
alinodıa , dit eine Wiederruffung, oder revoca- 
tion Desjenigen, mad man entmeder ſchimpflich 
von jemand geredet, oder falfch von einer Sa; 
che aejihrieben. - 

alinuro, apo Palinuro, Palenudo oder Paſe- 

mıro , Vorgebürge im Principaro cırra, In 
Neapolis, zwiſchen dem Golfo dı Salerno und 
di Folicaftro, 

Paliques find2. Seen in Eicilien, ben der Stadt 
Caranea, welche vor dieſem vor heilig gehalten, 
undals Götter verehret morden. J 

Paliſſaden ſind ungefehr 3. Fuß hohe und s. biß 
9. Daumen dicke, oben ſpitzige Pfaͤle, welche 
nach der Reihe unten am Wall und ſonſten an 
dem Glacis aufgerichtet eben. Sie werden 
einen halben Fuß meit einer von dem andern 
einaefchlagen, und unter den in die Höhe ra⸗ 
genden Spitzen 4. biß 5. Fuß hoch aufferhalb 
Der Erde mit einer Latte eingefaffer. ſ. Math. 
Lex. p. 1007. FE 

Palladium , mar vor alters ein hölsernes Bildniß 

der Pallas. welches im Schloffe zu Troja ſiund, 
und in der Hochachtung war, daß, ſo bald man 
felbiges verlöhre,, Die Stadt Troja untergehen 
wuͤrde. Solches haben Diomedes und Ulyfies 
in dem bekannten Trojaniſchen Kriege weg 
pra&icirct, worauf der Staͤdt Untergang er; 
folge. Ich weiß nicht, auf was Art es nad) 
Nom kommen, da man es in den Tempel der 
Veltz aufgeſtellet, und als eine Schutz⸗Goͤttin 
verchret. Von dieſer Bedeuiung nennet man 
nod) io die Privilegia eines Landes, Etadt 
oder Zunfft ihr Palladium, weil nach Deren 
Verlierung das Land, und der Nuren ihrer 
Confervatıon verlahren gehet. z 

Pallant / Schloß , Städileinund Herrfchafft im 
Hertzogthum Juͤlich, den Grafen von Waldeck 
gehoͤrig. 

Yallas, iſ ein Nahme, melcher der Minervæ, als 
der Goͤttin der Weißheit und des Krieges, von 
den alten Heyden gegeben wurde. 

Pallavicini, iſt eines der vornehmſten und weit⸗ 
lanfftigſien Geſchlechter in Italien, davon ſiets 
einige bev etlichen Seculis her In Den hornehm⸗ 
fen Kirchen: Aemtern gefianden. Es theilet 
{nd ſonderlich inz. Zweige, nemlich in den Roͤ⸗ 
miſchen, Lombardiſchen und Genueſiſchen, 


Pallavieino 


Palma 1:60 
wiewohl einige zweiffeln, ob fie alle von einem 
Stamm⸗Valer herfommen. 










Pallavicino, fiehe Bufeto. p. 309. 
Palliano, fiche Pagliano. p. 1256. 
Pallium , iftein Pontifical-Schmudk, welchen die 


zum Zeichen ihrer geifilichen Gerichtbarkeit. 
Es iftein weiſſes Band, 3. oder 4. Finger breit, 
mit ſchwartzen Ereugen erfüller , welches über 


un gchänaet wird. An demielben befin 


Striche, deren dereine forne, der andere aber 
hinten herunter enger, nebſt kleinen blevernen 
Blechen, welche an dem Ende rund, und mit 
ſchwartzer Seide nebft 4. rothen € t 
decket ſeynd. Die Materie des Pallii iſt eine 
weiſſe Wolle von 2. Zimmern, welche die Non⸗ 
nen von S. Agnes ju Noms jährlich an ihrem 
Sehe, am 21. Januar. opfern, wenn man das 
Agnus Dei in ber Meffe ſinget, und melde die 
Sub-Diaconi Apoftolici füttern, und ihnen jur 
rechter Zeit Die Wolle abnehmen laffen, Ehe 
und bevor ein Ertz⸗Biſchoff oder Biſchoff, in 
defien Dieeces folches eingeführet worden if, 
das Pallium empfangen hat kan er niemand die 
aeifliche Orden conferiren. Vormahls waren 
fie verbunden, felbiges zu Rom perföhnlich zu 
holen. Nach der Zeit aber ift ed den Päbklis 
chen Nuntüs uͤberſchicket worden, oder man 
hat gewiſſe Perfonen nah Nom gefchicet, 
um daſſel⸗se niit dieſer Formul, inftanter , in- 
flantius , inftantifime am Väbftlichen ofe zu 
erbitten. DieUnfoften belauffen fich faft auf 
30000, Fl. ehe ein ſolches Pallium an Ort und 
Stelle gebracht windd. 
Palına, Stadt im Portugieſiſchen Eſtremadura 
am Fluß Cadaon. 5 
Palma, ein Schloß und Staͤdtlein in Caſtilien 
davon eine Linie aus dem Hauſe Portocarero 
den Graͤflichen Titul führe.  __ 
Palma nuova , berühmte Seftung im Friaul, am 
[ug Nariſſa, an den Grentzen der Srafjchafft 
Goͤritz, welche das Venetianiſche Gebiete ges 
gen die Oeſterreichiſchen Grengen bedecket. 
Sie hat 9. Bollmerde, 18. Cavalieri, welche 
das umliegende Feld commandiren, und eine 
gute Ciradelle , auch ſeynd die Waſſer⸗Graͤ⸗ 
den auf &; Schritte breit, und ı2. Schritte 
tieff. ie gehöret den Venetianern, umd 
mird von ihnen vor den fefiefien Ort ın der 
Welt gehalten. re 
Palma de sol, Ynfulunten am Königreich Sardi- 
nien, darzu fie auch gehöret. ; 
Palma, il Golfo di Palma, jjt ein Meer-Hufen zwi⸗ 
fchen der Südlichen Küfte von Sardinien, und 
der Heinen Inſul 8. Antiochi. 
Paima, eine von den Canariſchen Infuln,aufden 
Nrlantifhen Meer , worauf die Spanier viele 
Eslonien haben, Darunter $. Crux de la Palma 
die vornehmſte if. Sie ift 25. Meilen groß, 
bat einen Feuerſpeyenden Bera, und 1677. ein 
hefftises Erdbeben ansgeftanden, dabey eine 
groͤſſe Menge Feuer⸗Flanmen und brennende 


Steine ausgeworffen, und das Land ſehr ver: 
derbet wurde, 
Palma, 


Pähfe, Patriarchen, Primaten und Merropo- | 
Iiranen an fich haben, Sie tragen darfelbe 


die Pontifical-Sleider um die Schultern her; 





fich noch über dieſes 2. Bänder oder lange - 


— —— m 
— — 


1261 Palma Pamflio pamiers Panane 1262 


Palma, Haupt⸗Stadt auf der Inſul Majorca bey Pamiers, Pamı«, Apamia, Stadt am Fluß Arieger 
Spanien, if befeftiget, und wurde von denl inder Graffchafft Foix, nebft dem Schloß Fre- 
Frangojen und Epaniern ızı5.it Accorders] deler, umd einem unger den Ertz Biſchoff zu 
oͤbert/ mithin die gantze Juſul Majorca unter Touloufe gehöriaen Blſchoffthum. 

Philippi v. Borhmäßigkeit gebracht. Pampas, eine aroffe Wüfteney in America, 

Palma, BeaumelesNonnes,einBenedictiner Non⸗ Pampelona , Pampelune, Pompejopelis, Haupt⸗ 
nen⸗Kloſter in der Franche Comte, Stadt des KönigreichdNavarra, am Fluß Arga, 

Palmacıa , Feine Inſul auf dem Genueſiſchen] in einem fruchtbaren Thal, und mit fpigigen 
Meer, —— des Golfo di Spezra. Hügeln umgeben, weiches von Natur ju Ihrer 

Palmaiola, Heine Inſul auf dem Tofanifgen efeftinung vieles beuträner. Cie iſt groß, 
Meer, nicht weit von der Inſul Elba. 

P.lmaruola, Palmaria, Feine Inſul auf dem To⸗ 


reich und eine der beiten Spaniſchen Grenutz⸗ 
feanifhen Meer, nicht weit von der Inful Pon- 



























eftungen gegen Franckreich Sie hat iney fehr 
’ fie Gitadellen, eine aufferhaibder Stadt mit 
za, gegen die Küfte von Neapolis. i 


Bamnonen weiche mit einem Graben und 
Palmas, le Cap de Palmas, eingroffes Vorgebinge] einem aroffen Moraft umgeben ifi, und die ans 
in Guinea in Africa. Einander groffes Bor: afel 


gebürge gleiches Namens findet man an der he hof * den ri Bilde hi 
a ein Bi unter den Ertz⸗· Bi u 
Kufe des Königreichs Orixa, inder Halb ⸗ In⸗ i9,umd i it Be 


.ontgreic mder 3, gehörig, und eine Univerfit: 
fulvon“indien diffeit des Gangis in Afıen. Pamphilia, Landfeafft in Klein Aſten / welche vor 
Palmas, Cividad de las Palmas, Cıviras Palmarım, f 


\ Alters gegen Südenan das Mirtelländifhe 
upt⸗Etadt nebft einem Hafen auf der m: : Bu 
ul Canaria, moder Canarien-Zucker und Eeet | an Pifidien, und gegen Weften an Lycien grens 
nete. Aniepo ift fie ein Theilvon Caraman 
en, und der angrenpende Theil des Mirtelläns 
diſchen Meeres wird davon Das Pamphiliſche 
Meer genennet. Roch eine Stadt dieſes Na⸗ 
mens liegt in Macedonien. R 

Pamplona, kleine Stadt in Terra Firma. im neu⸗ 
en Königreiche ranada, in Shd-Amerkca. 

Pampus, aljo wird der Einfluß des Ye in Die Si 
dersSee genenner, durch welchen die Schiffe, 
weiche von Amfterdanı nach dem Texel wollen, 
nothmendig feneln müffen ; wiewohl es mit 
den groffen Schiffen viel Mühe braucher, ins 
dem er nicht gar tiert If. 

Pan, alio nenneten die Heyden den GOtt ber 
Schäfer und Wälder, oder der Natur, und bes 
deurer diefer Name fovielald Alles. 

Panaceen, Panchreftum, nennet man Diejenigen 
Arsneyen, fo mider alle Kranckheiten dienen 
follen ‚unter welche der Lapis Philofophorum 
oder die Chymiſche Gold⸗Tinetut gerechnet 


wird. 
Panama, Stadt in Süb-America an dem Ifh- 
mo und Golfo de Panama, welche einen guten 
Hafen hat, und den Epaniern gehöret. Es 
it Dafelbft ein Prefiden: mit 6. Kichtern, wel⸗ 
cheden Kauffleuten das Recht ſprechen. Sie 
if eine reiche Handels⸗Stadt, hat aber eine Dis 
de und ungefunde Lufft, auch befindet fich das 
feloh ein Biſchoff, unter Lima gehörig. Diefe 
Stadt ift abernach der Zeit abaebrannt wor⸗ 
den,dafi alfo menig merckwuͤrdiges mehr Das 
ſelbſt zu fehen ; und nicht weit davon hat mar 
eine andere Stadt, YIeu- Panama genannt, auf? 
gebauet. Der Golfodi Panama it ein Theil 
des Mar del Sur, und fiehet man viele fleine Ins 
fuln darauf, fo die Perlen Jutuln genennet 
merden, weil man ‚dafelbit viel Perlen fiſchet. 
Der Ifthmus von Panama ift eine Erd-Zunge 
bey go. Meilen lang, jmifhen dem Mar del 
Nort und dem Mar el Sur, ſo Nord» und Eüds 
America an einander henget. 
Panane, Stadt und Hafen indſt Indien inAften, 
wiſchen den Königreichen Cananor und Cale- 
cut, hatte vormahls 2. Eitadellen am Eingans 
gedes Hafene welche aber dig Portugiefen 
rt zujuirt 


Meer, gegen Dften an Eilicien, u. 
racht wird. Sie gehöret anietzo den 


aniern, ift groß, fhön und reich, und bieß 

vor diefem Canaria, hat aud) das vornehmfe 
Gerichte in gemeldter Inſul. 

Palmela, Stadt an einem hangenden Berge, 

auf deffen Bipffel ein Schloß, in der Portugie⸗ 

fifchen Proving Eftremadura, 2. Meilen von 


Palmen Deden,fiehe Seuchtb Ge 
almen n,fiehe Fruchtbringende 
fellfchafft. p- 663- 

Palmofa, ſuche Pathmos. 

Palomera, eine Stadt aufber Inſul Majorca, 
am Mittelländifchen Meere. ———— 

Palos de Moguer, Stadt in Andalufien nicht weit 
som Einfluß des Fluſſes Tinco, 15. MR. von Sc- 
villa. Dersyafen Dafelbft iſt deswegen berühmt, 
teil Chriftophorus Columbus 1492, aus dem⸗ 
felben ausgelauffen, ald er dieneue Welt oder 
Americam entdedet. 

Palos, Cap de Palos, ein Worgebürge im König: 
reich Murcia in Spanien. 

Palota, Fluß in Lithauen, in der Wopmodfchafft 
Poloczk, entfpringet aus einem kleinen See / 
und ergieft fich bey Poloczk in die Düna. 

Palotta, befeftigte Stadt in der Grafſchafft 
Stuhl-Weiffenburg in Nieder-Ungartt, fo die 
Ehrifien 1687. eingenommen haben. Sieliegt 
3. Meilen von Stuhl. Weiffenburg. 

Palus, ein Sumpff oder morafiiger Ger. 

Palus Meotis, ſuche Zabache. 

Paly, Heine Stadt in Ober Ungarn, 3. Meilen 
von Debressin gegen Diien. 

Pamburg, ein fchönes Elofier Canonicorum re- 
gularium 5. Auguftini in Ober Bayern auf ei’ 
mer Höhe, modie Waffer Traun und Al; zu⸗ 
fammen flieffen. , 

Pamele, nahe bey Ninove in dem Kapferlichen 

{andern, ift eine von den 4. Ältefien Baronien 
in Slandern. . 
Pamfilio,vornehmes und beruͤhmtes Geſchlechte 
zu Rom, daraus Pabfl Innocentius X. welcher 
von 1644. bif 1655. den Päbfilihen Thron bes 
en, entfproffen war, aus welchem die Fürs 
en von Carpinerii and Prinzen von Belvedere 
herſtammen. 
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ruinirerhaben. Es waͤchſt daſelbſt viel Pfef⸗ 
fer und die beſie Cardamon. 

Panari. eine von den Liparifchen Infuln auf dem 
Toſcaniſchen Meer. Sie iſt müfte und von 
keiner Wichtigkeit. 

Panarman, Königreich und gute Handels-Stadt 
nebft einem berühmten Hafen auf der Inſul 
Java, in Oſt Indien, ander Meer-Enae von 
Palmabuan, tndeffen Gegend ein Keuerfpenen: 
der Bergiſt. * 

Panaro, Sıulzena, Ruß, welcher in dem Apennini⸗ 
{hen Gebürge entjpringer, und in dem Val di 
Frignano den Nanıen Scultena führet , nad: 
mahls aber unterhalb Aquaria derPanaro heiſ⸗ 
fer, und fich zu Kuondeno in einen Arın des 
Po-Fluffes ergcuft. 

Panarucan, fiche Parnarman. p. 1263. i 

Pancale. Pancalier, Pancale-ium, Fleine Stadt in 
Piemont an dem Po, 9. M. von Turin. 

Pancarana, feine Stadt am Fluß Po, in der Mey: 
ländifchen Proving Pavia. 


P.ncersnicy, Borasmy, Panceenen, oder 


anner Keuter, fennd.leichte Meuter in Po: 
en, welche Pantzer tragen. Sie haben Pfeile 
und Zebel: Einige auch Roͤhre und Flinten. 
Pandettz, find ein Theil des Corporis Juris, aus 
50. Buͤchern beftehende, in melchen die Re- 
fponfa der alten Jurisconfultorum jufammen 
getragen. Sie werden font auch Digeita ge: 
nenne. — 
Panepyricus, ift eine qalante Rede, die einem Koͤ⸗ 
nige, Kürften oder groſſen Herrn, wie auch Ge: 
lahrten, vornehmen und mwohlverdienten Zeus 
ten zu Ehren aehalten wird. _ 
Panctier, iſt derjenige, der über die Diftribution 
des Brodtes am Franßzoͤſiſchen Hofe gefent iſt. 


Der Groß⸗ Panetier hat die Infpeäion über die 


Vietuahen und übrigen Offieiers von der Könis 
glichen Panererie. Alle Proviant⸗Bedienten 
und Becker der Stadt und Vorſtaͤdte zu Paris 
fiehen unter feiner Jurisdiätion, und muͤſſen 
ihm etwas gewiſſes entrichten, fo ınan bon de- 
nier ımd le pot de romarin nennet, auch martet 
er ben groſſen Feſtins dem Könige nebfi dem 
ooriften Mund⸗Schencken ben der Tafel auf. 
Pango, Stadt und Provinz im Königreiche Con- 
goam Fluß Zaire, in Africa. 
Panhapel, fleıne Stadt in Malabar. in der Halb; 
Inſul ven Indien, diffeit des Gangis in Afien. 
ie iſt die Haupt Stadt einer Heinen Land; 
ſchafft, melche ihren befondern Regenten hat. 
Panicus terror, it diejenige Furcht, die oftmals 
- eineganske Nation überfället. Es hat feinen 
Namen von dem Gort Pan, von dem die alten 
Henden alaubten, daß er bey Nacht⸗Zeit die Ge⸗ 
buͤrge und Wälder durchſtreiche, und den Leu— 
ten ein Schrecken einjage. _ Deraleichen aes 
chahe An. 1704. den Frantzoſen im Bayerlan⸗ 
‚nach dem Hoͤchſtaͤdtiſchen Treffen, die alle 
von ihnen befente Schmäbifhe Platze mit arof 
fer przeipitation perlieffen, und uber Hals und 
Kopff aus dem Lande forteilten, che ihnen noch 
einmal die Kayferliche und Alliirle Armee ınd 
Gefichtefam. , 
Pamier / heiſſet fo viel ald eine Sahne, und hat 
feinen Urfprung von dem Nömsfchen Worte 
Vanto. St. Beorgens Panier, ifteine Tabs 


3 Nanies-Brieff Panuce 
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ne, darinnen die Hlſiorie von dem Mitter St. 
George, mie er mit dem Drachen ftreitet, abges 
bildet iſt, und melde die Schwaͤbiſch⸗ und 
Fraͤnckiſche Nitterfchafft von langen Zeiten her 
führer. Panier des Zeil. Rom, Reiche, 
fiebe Reichs Panier. 
Panies⸗Brieff / Ju primariarum precum, iſt ein 
Refervarum, vermdae deffen der Kayſer gu der 
erftennach der Kanferlichen Wahl vacanı ges 
wordenen Stelle in einem teden geiftlichen 
Stiffte des Heil. Nömifchen Neichs einen Ca- 
nonicum deneminiret, oder Panis⸗Briefe er⸗ 
theiler. Diefes Necht bat auch der König in 
Preuffen in feinen Ländern, und feine Gemah⸗ 
lin exerciretes in den Frauen⸗Cloͤſtern. 
Panıza, Panıf', Fluß, welcher in Romania ents 
ringet, und fich nicht weit von Rofico ind 
chwartze Meer ergeuft. 
——— Schloß in Siebenbuͤrgen. 
anner⸗Szer, ſiehe Banner⸗zerr. p· 179. 
Pannonia , murde vor Alters diejenige groffe 
Landſchafft zwiſchen der Donau und Illyrien 
genennet, mo anieko Ungarn und zum il 
Sclavonien, Croatien, Steyermarck, Kaͤrnd⸗ 
ten Crain und andere Defterreichifche Lande 
iegen, 
Panonia, Stadt aufder Inſul Candia in Aſien. 
Panormo, Stadt nebſt einem See⸗Hafen in Epi- 
ro, in Griechenland. . j 
Pantalaria, eine Inſul des Mittellaͤndiſchen Mee⸗ 
red, gegen Die Kuͤſten Des Koͤnigreichs Tunis, zu 
den Königreich Sieilien gehörig. Sie hat 
ein Fort wider die See⸗Raͤuber, ifi aber fonften 
faft gang mwüfte. 
Fantangh, up beift das Saupt-Contoir der Hol⸗ 
länder auf der Inſul Sumatra in Alten. 
Pantheon, alfo heiffer in der Kirche des Efcurials 
die Eapelle, darein Die Könige und Königinnen 
von Spanien begraben werden. 
Pantheon, war zu Rom ein runder Tempel, ber 
feinen Namen daher gekriegt, daß in den Sta- 
tuen des Martis und Veneris, Durch die liftige 
Hand des Kuͤnſtlers aller übrigen Goͤtter Bild⸗ 
niffe vorgeftellet worden, und Darinne die Hey⸗ 
den alle Götter zugleich verehrten. Es mar 
von dem Agrippa dem Jovi Ultori zu Ehren ers 
. bauet, und ıft Das einige ‚was aus dem Alters 
terthum am meiſten unverfehret blieben. Je⸗ 
#0 führet esden Namen la Chiefa della Maria 
rotonda, von der runden Figur, und Pabft Bo- 
nifacius, hat es der Yungfrau Maria und allen 
Heiligen nemidmet.. 
Pantico, Eradrin der Erimmifchen Tartarey, an 
der Meer-EngevonCaffa. 
Pant »ffein des Pabfts —* iſt eine ſonder⸗ 
bare Ehren-Bezeuaung, fo dem Pabſte dffters 
von den vornehmften Prälaten und Miniftris 
gefiniebet, und Dadurch die Catholiſchen vers 
meinen, dem Herrn Chriſto felbft mittelbarer 
Weiſe in der Perſon feines Stadhalters hier 
auf Erden die füge zu kuſſen. ß 
Panuco, Haupt⸗Stadt in einer Provintz gleiches 
Namens in Neu-Epanien in Nord-America, 
at einen Biſchoff, umd der vorben gehende 
lu hein aud) Panuco, meldyer etliche Meis 
FH davon in ben Mericanifchen Meer⸗Buſen 


Panuco, 


— — — — 
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Panuco,Proving in der Audientia von Mexico, it 
Nord: America, in melcher die Spanier unter 
fütedene Eolonien haben, —— aber 
anuco, 8.Jago de las Valles und Tampice. 
Panur, kleine Stadt in Malabar in Aſien/ und die 
aupt:Stadt einer Heinen Landſchafft, wel: 
- k en dem Schug des Königs von Calecur 
ehet. 
Panzen, Penfen, Benefchau, Staͤdtlein im 
Leutmeriger Kreiß in Böhmen,an derPuliniß, 
un das beſte Böhmifche Pappier gemacht 


wird. 

Panzoma, eine befeftiote Tuͤrckiſche Palancka, 
indem Palatinat Temefiwar, an dem linden 
Uferdes Fluffes Themis, der ſich anderthalbe 
Stunden unter Belgrad in die Donau wirfft. 
Sie wurde am 9. Nov. 1716. von dem Kayſer⸗ 
lichen General Graf Mercy erobert, und hier: 
auf mit verfchiedenen Feftungs-Werden ver: 
—* Hie ſelbſt pafirte Anno 1717. im Junio 

ie ganze Kanferliche Armee die Donau, und 
faßte Pofto in Servien. i j 
— befeſtigte Stadt in China, in der Probintz 
eking. , J i 

Paoking, groffe Stadt in der Provintz Huquang in 

China. 


Paola, fleine Stadt in Calabria citra, im Neapo⸗ 


—— nicht weit von dem — 


cer. 

Paolinxi, ein luſtiger und mit vielen Bäumen ums 
gebener Drt, nicht weit von der Stadt Nan- 
king, inChin.. , 

Paolo, Silber-Münge in Stalien, welche zu Flo⸗ 
renß 8. Crazie gilt. 

Paoning, Stadt am Fluß Kialing, in der Proving 
Suchuen in China. , 

— groſſe Stadt in der Provintz Peking in 

a. 


in 

Papa; feine befeftigte Stadt in der Grafſchafft 
Belprin in —— am Kup Mars 
has, nebfteinem feten Schloß, 5. Meilen von 
Raab. Diefe Stadt ift mir einem gedoppel- 
ten Walle und tieffen Waffer-Graben umge; 
ben,undergab fi) 1683. an den Grafen von 
Töckely, von dem fie aber nach dem Entſatz der 
Stadt Wien wieder an die Kayſerlichen fam. 
re vorigen Unruhe hatten fie die Rebellen 
eget, wurde aber 1709. von den Kayſerli⸗ 

hen eingenommen. 
a, eine von den Orcadifchen Inſuln bey 
ttland, melche fehr klein iſt, und nichts 
merckwuͤrdiges hat, ald einen bequemen 


Papabili, aljo werden zu Nom diejenigen Cardi⸗ 
naͤle genennet, welche in Staats⸗Sachen kei⸗ 
ne Parıhey eines weltlichen Potentaten an: 
nehmen. 

Papaloapan, Alvarado, der vornehmfte Fluß in 
der Provink Guaxaca in Mexico, in Nord⸗ 
America, welcher fich in den Golfo di Mexico 


e 3 

— ſiehe Hapaume. p. ıgo. 

Paphlagonia, war vor Alters eine Landſchafft in 
Galaria, in Klein Aſien an den See Kuͤſten, 
wird heutiges Tages bolli genannt. 

Paphos, baphos, eine gedoppelte Stadt in der 

njul Cypern, vor Alters dem Goͤtzen⸗Dienſt 


.o 
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der Veneris zugethan, derzu Ehren die jungen 

Mädgen die Blüten ihres Leibes den Fremd⸗ 

lingen am Ufer der See aufaeopffert. Sie ifi 

beutiges Tages nur noch ein Flecken, und heift 
arlo, 

Papia, Ticinum, fuche Pavi. - 

Papinowgorod,/ kleine Stadt in der Moſcowi⸗ 
tifchen Proving Per. 

Papniten, aljo werden von einigen Digjenigen nes 
nenner, foden Pabſt vor das Ober? Haupt der 
Kirchen erfennen. Dod mann iemand bey 
der Kapferlihen Kammer um en Mandat auf 
den Nelinions;rieden füpplicıret, und Das 
Wort Papiſtiſch mir einflieſſen läffer, jo wird 
nicht alleın dag ! ibell verworffen, fondern ihm 
auch noch eine Geld⸗Buße didtiret. 

Papous, das Land derer Popou-, Kegio Nigrorum, 
eine Landſchafft auf dem Oceano Indico, und 
eine von den Terris Auftralibus, nicht weit von 
der Linie, zwiſchen den groffen Moluckiſchen 
Inſuln und Neu-Guinca ; Man hat noch nicht 
eigentli erfahren können, ob fie an dieſer 
Landſchafft hänget, oder durd eine kleine 
MeersEnge vom derfelben abgefondert ift. Ih⸗ 
re Einwohner follen fehr tapffer ſeyn, und das- 
bero von den benachbarten Koͤnigen zur Leib: 

—— ge — (of amgluß 

penbeim, kleine Stadt und&chlof a 
Altmühl, und die Haupt⸗Stadt in der Grafs 
gef Pappenheim inSchmaben,in demLand⸗ 

iche,der SHanenfam genannt, an den Fraͤn⸗ 
difchen Grentzen. Grafen von Pappen⸗ 

—— ſeynd Erb⸗Marſchaͤlle des H. Roͤm. 

iches, welches ſrædicat allezeit der ältefte an 
ar von der Familie, und anießo®rafChris 

ian Ernfi führer, und rheilen fich in 2, Linien, 
nemlich indie Latbolifche und Lurberrfche, 
davon aber jene An. 1697. ausgefiorben. 

Paquefleurie, tft der Beyname, den die Frankofen 
dem PalınSonntag geben. Und die Inſu 
Florida foll deshalben alfo genennet feon, wei 
felbige 1512. den 27. Mart. am Palm⸗Sonntag 
oder Paquefleurie zum erftienmal entdeckt und 
gefunden mofden. . 

Paquer-Boot, Paquebor, ift ein Schiff, melches zu 
Überbringung der Pofien und Perfonen dienet, 
und welches fonderlich von Calais nachDouvre, 
von Hoclvorsluis nad) Harwich, ausEngelland 
nach Spanien, u. f. m. gebraucht wird. 

Para, Stadt in’Brafilien in Suͤd⸗Ameriea, nicht 
weit vom Fluß der Amazonen. Sie iſt die 
Haupt⸗ Stadt der Capicania de Fara,längs Dem 
ſchwartzen Meer, welche Landſchafft die Porz 
tugrefen befigen, und einige Eolonien dafelbft 


aben. 
— Parabagum feine Stadt im Hertzog⸗ 
ıhum Meyland zwiſchen Dairago und Nervia- 
no, dem Marchefe Cattelli gehoͤrig. 
ade machen, ift dasjenige, menn die Offi⸗ 
cierd eines Baraillons, Megiments oder Com- 
pagnie, welche in den Waffen iſt, fich befter 
maffen in Ordnung flellen, um dasjenige zu 
thun, was ihre Chargen erfordern. , 
Parade; %ette, Lirde Parade, mird das Schau⸗ 
Gerüfte genennet, aufwelches diekeichen arof 
fer Herren,den Unterthanen zur &chau,geleget 
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Parade · Platz, iſt gemeiniglich der gröfte Platz 
in einer Feſtung, mo die gantze Garnifon ſtehen 


Fan. 

Paradiefi, altes Klofter in Francken, zum Biß⸗ 
thum Würgburg gehörig. 

Paradiren, heift eine Parade machen, und groſ⸗ 
ſes Anfebenvonfich geben, u 

Paradis, Baffin, Dock, Kom, ift derjenige Theil eis 
nes Hafens, wo dieSchiffe am ficherfien ſeynd. 

Daradis, war derjenige®arten, darinnen Adam 
und Eva wohneten, und aus welchem fie nach 
ihrem Fall verfioffen wuden. Die nemeinfte 
Mennung vonder Gegend des Varadieſes ges 
her dahin, daß esin Meſopotamien gegen Ars 
menien gelenen habe, alſo daß durch Eden das 
Land verfianden nird, welches ſich wwiſchen 
dem Euphrat und Tigris biß an Das Armen 
fche Gebürge erſtrecket. 

Paradoxa, find folbeDinge, die dem allgemeinen 
Sentiment vder Meynung gang zuwider Lauffen, 
unerhört und unglaublich find. ſ. Nat. Lex. 

Paragoja, Koͤnigreich, und eine von den Philippi⸗ 
niſchen Inſuln auf dem Indianiſchen Dieere, 
bey Aſien. 

Paraguay, Paragwaria, groffe Landſchafft in Süd; 
America, welche gegen Norden an Brefil,gegen 
Weſien an Peru und Chili, gegen Suͤden an 
Terram Magellanicam, und gegenOften an das 
MagellanijheMteer arenset. Es waͤchſet dar; 
innen viel Baumwolle, Zuefer und Cochenille, 
und haben hieſelbſt die Spanier viel Colonien, 
melche in 7. groſſe Provinzen eingetheilet mer: 
den, nemlich Paraguay, in befonderem Ders 
ftande,Chaco,Rio de la Plata, Urvasg, Tecuman, 
Parana und —— 2 PR i 

Paraguay , einer der gröiten Flüffe in America, 
m.lcer an den Grentzen des Amazonen⸗Lan⸗ 
des — und ſich in das Magellaniſche 


Meer ergeu a 

Paraiba, Stadt und groffer Hafen in Brefil in 
Sid-America, den Portugiefen gehörig. Die 
umliegende Gegend wird Ja Capitania de Parai- 
ba geneunet. ö 

Parallel, heift gleich, uͤbereinſtimmig; Daher iſt 
Paraliel machen , foviel, als zwiſchen 2. oder 
* en und Perfonen eine Vergleichuug 
anftelien. 

Parallel-&inien, ſeynd ſolche Linien,melche über; 
all in gleicher Weite von einander fiehen ; ders 
geftalt, daß wenn man fie unendlich verlänger: 
te, fie dennoch niemahls zuſammen foffen 
mürden. 

Paramaribo, ein Flecken in der Colonie Surina- 
me, am Fluß Suriname,in Suͤd⸗America geles 
gen, it von den Holländern erbauet, und meiſt 
von ihnen, mie auch unterfhiedlichen India 
nern bewohnet. Der Gouverneur hat feine 
Mefideng dafelbft,bev welchem iederzeit binnen 
6.Wochen hoher Rath gehalten wird. Alle 
Schiffe, welche aus Holland oder fontt aus der 
See kommen, müffen vor biefem Flecken ihre 
Ancker werffen, und die Waare daſelbſt fril 
bieten. 9. Meilen davon läufft der Fluß Surina- 
meindenOcean, ' . 

Parana, Proving und Fluß gleiches Namens in 
dem Land Paraguay in Gud-America, allwo 


Paranymphi Parede Vivres 1268 


die Spanier 4. Eolonien haben, nemlich Sr. 

Ignarıı, Itapoa Oder l’Incarnation, Acarase, oder 
la Nativıdad, und S.Marıa a’ Iguazy. 

Paranymphi, waren vor Alters nicht anderb als 
Braut-Diener. Jetziger Zeit nennet man bey 
Promotionibus Do&toralibus diejenigen Studio- 
fos und jüngeren Candidaten Paranymphos, 
melche fih, den Doktorar.dis zugefallen, zu 
Einholung vornehmer Bäfte, wie auch ander 
Bedienungen,fo bey folchensolenniräten üblich 
find, gebrauchen laffen. _ 

Parapet, Bruſtwehr / it eine Erhöhung von Er⸗ 
be oder Steinen über dem Wall, melde 6. Fuß 
) ift gegen die Teilung zu, und 5. oder 6. Fuß 

oh gegen das Feld. Man gehrauchet ſich 
derfelben insgemein , das Geſchuͤtz und die 
Mannſchafft zu bededen, und mußfie an der 
Dide 1. bif 20. Fuß haben, wenn fie von Erz 
de, 6. biß 8. Fuß aber, wenn fie von Eteinift. 
f. Matt. Lex.p. 278. _ j 

Paraphernalia, heiſſen diejenigen Güter, fobie 
Weiber ihren Mänern nicht als Ehe⸗Geld oder 
Heyrath⸗Gut, fondern fonften zugemendet. 

Paraphrafiren , heiffet eine Sache Durch weitere 
Erklärung deutlibermahen. 

Parafanga, Farfang, eine Perfifhe Meile, melde 
30, Stadia austräget, und bey nahe eine Deuts 
ſche M. macht. 

Parafı, Muͤntze in det Türden, ſo 4. Afpersgilt, 


und zu Cairo in Eghpten gemuͤntzet wird. 
Parat, fertig, willig, bereit. Ad utrumque para- 
tus heiſt, der zu beyderley geſchickt iſt. 


Par avance, voraus, im Vorſchuß, in anteceſſum. 
Paray leMoineau, Parcıum Moniacum, Stadt in 
Burgund, in der Graffchafft Charolois, 2. M. 
Parbleu Parbieu, iAbepd fen eine Art 
arbleu, Parbieu, tft bey den Frantzoſen eine 
Schwerens unter lieberli geuten, fo man 
Fr Rent der fonft gewöhnlichen par dieu einges 
ührt. 


Parc, ein mit Mauern oder Pallifaden verfhlof? 
fener Wald, darinne man milde Thiere jur 
Luft vermahret, wird font auch ein Thier⸗ 
Barten genennet. x 

Parc, oder Park,eine Abtey von München, hart 
bey Löven, in Brabant. 

Parcaux Dames, Parcus Deminarum, vornehme 
Nonnen :Abten Eittercienfer Ordens in der 

roving Valoisin Franckreich, 1. Meile von 
refpy gegen Süden. ı 

Parcde l’artillerie, heiffet im Feld-Rager ein Ort, 
wo man Pulver, Bomben, Granaden, Leuchte 
Kugeln und andere Kunſt-Feuer har. & 
muß voneiner belagerten Etadt zum wenig⸗ 

ſien auf einen CanonensSchuß abgelegen 
ſeyn, damit ihn die Belanerten, wenn er ihnen 
etwan durch Die berläuffer angejeiget würde, 
bo mit ihren Stüden und Bomben nicht ers 
reichen. 

Parc.de Vivres, iftim Lager der Platz, mo die Les 
bens; Mittel vermwahret werden, und die Mars 
querender allerhand Nothdurfften vor die Sol⸗ 
datefca feilhaben. Dergleichen Parcsdes Vi- 
vresfind genreiniglich hinter ieglichem Regi⸗ 
mente abgeiochen: Die Parcs de l’Artillerie 
aber werden durch Piqueniers oder@ranadiers 


bewahrtt. 
Parcz, 


— — — — ⸗ — 
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Parermenevtz, Keßer im VII. Seculo, ſo die Hei⸗ 
* Schrifft nach ihrem Gefallen zerſtum⸗ 
melten. 

Par force, mit Gewalt oder Zwang 

Paria, Veu Andaluften, eine groſſe Landſchafft 

in Terra Firma, in Guͤd⸗America allwe die 

Spanier eine Negterung aufgerichtet haben, 

und finder man dafelbft, bone Echmarante. 

Man findet auch in derfelben einen Golfo,ınd 

einen FlußgleihedNamend. 

Parima, eine See in Sud America in ber Lands 

ſchafft Guiana, fonft auch Roponouvini ge⸗ 


* 


Pırcz, marenben den alten Heyden z. Gdttin⸗ 
nen, Clotho, Lachefis und Atropos genannt, 
denen fie die Verlängerung oderXbkürkung ih⸗ 
red Lebens jufchrieben, und fie alfo vorfiellten, 
als wenn die jungfte den Rocken zuredhte mad); 
te, die. andere den Kebeng“gaden fpinne, die aͤl⸗ 
tele aber felbigen mit einer Schere zerfchnet: 
de. Woraus der Lateinifche Vers entftanden: 
Clotho colum bajulat, Lachefisnet, & Atropos 


occat. 

Parcans, ſeynd groffe Indianiſche Schiffe, welche 
man hinten und forne lencken fan. 

Parcanum, fiche Baracan. p. I81. 

Parchim, Parchen, Stadt und Amt an der El⸗ 
be im Fürftenthum Wenden, allıo das Died: 
—X Land: und Hof⸗ Gerichte wen 
wird. _ Sie gehörerdem Hertzog zu Mecllen⸗ 
burg. Schwerin. 

—— Herrſchafft undSchloß 
an der Kabach, im Fürfienthum giegnik, in 
Schlefien, hat 1709. vermöge der Alt⸗Ran⸗ 
ſtaͤdti Convention eine Eutherifche Kirche 
und Schulemwieder befommen. _ ; 

Pardo, Königliches Schloß, 2. Spanifche Meilen 
von Madrid, inNewEafilien. . 

Pardon, ifteine Verzeihung, fo man iemand er; 
theilet, der uns beleidiger hat. Pardon gebeit, 
beiffetunter den Soldaten dasjenige, MEN 
fie ım Treffen dem Feind das Leben jchenden, 
und ihm zum Gefangenen annehmen. Pardon 
befommen, heiffet auch unter ihmen, wenn eh 
nervorm Kriegs Recht Das Leben verwirckt 
hat / daß er aufgehenckt oder archebufiret wer⸗ 
den foll, und doch von dem commandipendeit 
Dfficier Gnade erlanget. 

Pardon, find in einem gan —— Berflan: 
de bie 3. oder — Schläge, fo unter den 
Eatholiſchen früh, zu Mittag und Abends ges 
fchehen, um die Keute zu erinnern, Daß fie eili⸗ 
che Pater Nofter, Ave Maria, oder andere Ge: 
betlein, theils vor ihre, theils vor Die allgemei? 
ne Noth verrichten follen. Man nennet es 
auch jonft die Ber-Blode, umd if diefer Ger 
brauch an einigen Orten fo ſcharff eingeführet, 
dag auffolhe drey Schläge fomohl Catheli⸗ 
den als Vrotefiirende aufdie Knie fallen müfz 





























nannt. 

Parimaraiba, eine Engliſche Colonie auf Suriname 

in Suͤd America. — 

Parinacocha , Proving IM Königreich Peru, in 

Sud-America, welche die Spanier befißen. 

Pario, Paris, Paradifo, alte Stadt In dem eigent⸗ 

lich fo genannten Ytatolien, im Afien, am Mar 

diMarmora, allmo fie einen Hafen hat. 

Pario, fiche Paros. p. 1274- , 

Paripe, feine Stadt in der Portugieſiſchen Capi- 
tania, Bahia detodos los Santos in Brafilien, 3. 
Meilen von S. Salvador. 

Pariren, gehorchen, item dieStöffe auf dem Fecht⸗ 
Hoden auspariren oder vermeiden, ingleichen 
gegeneinander um etwas wetten 

Paris, Pariſu., Lurera Parıfforum, Haupt Stadt 

des Königreich Franckreich, in der Isic << 

Francean der Seine, Sie it eine der groͤſten 

und vornehmften Städte in Europa, und wird 

in 4. Theile abgefondert, melche feynd la Cite 
oder l’Isle de Palais, welches die alte Stadt iſt, 
fodann !’Isie Notre Dame, la Ville und | \ini- 
verfitre. Ran jehlet Darınne 17. Shore, =5. 
läge, 720. Gaffen, 50000. Haͤuſer, 100. 
löfter, 44. PfarrKirchen, 30. andere, *7 

Abichen und 30. Yolpitäle. Über dieſes stcbt 

es viel fchöne Vorſtaͤdte dafelbft, nemlich *— 

Antonie, Charonne, St Denis, St.Vidtor, St. 

Marcel, St. Martin, und St. Germain, ociche 

etztere ſonderlich mit den praͤchtigſten Gebaͤu⸗ 

den ausgesieret iſt. Hieſelbſt findet man die 

Se Königlichen Palläfte, le Louvic, '< 
alaıs des Thuilleries und le Palais Royal. Die 
ürften vom Gebluͤt, mie auch die menicn WC: 


3 c 
fen, fie mögen alsdenn zu Syaufeoder auf dem nehme Frantzoſiſche Herren wohnen in Parie, 
Felde ſeyn der vorige König aber hat ſich meiſtene *<' 
Pardubitz/ failles aufgehalten. Es iſt das erſte Parlament 


von Frandreich daſelbſt, mie auch eine Ci 
delle, le Baftille genaunt, ein Arfenal,Dus Sun 
hau das groffe und Kleine Chalteler, «ii Let 
fGoffihum weiches den Tituleiner 37x10 
» Ticben Pairie hat, eine Univerfitär u. D. m. 
Diefe legtere hat als eine öffemlid u x Fur 
le ihren —5* Anno 771. genommtn, als std 


welches allein 400. Fiſch Teiche befiket. 
Parduwitz, Stadt im HechinersKreife in Boͤh⸗ 
men, gegen Mähren zu gelenen. a 
Parentalia, heiſſen Die Solenniräten und@aftmah: 
leder Alten, fo fie hey den Hegräbniffender 
Shrigen anzufiellen pflegten. . Unwerfität aber von vier Faculeäten sit ſie 
Parentario, die Nede, fo man bey einer Leiche dem erft ins XII. Jahr- Hundert gaufgericheet 
Ver lorbenen zu Ehren hält, und darinne den. worden. _ Es hat auch 2. groſſe Johtmarck⸗ 
Leichbealeitern Dank ſaget. Dahero parenti- | fe,nemlidh le foire de S. Germain und > Läu- 
ren, eine Zeichen-Abdanckung thun, rents. De 
Parenzo, Parentium, Heine Stadt aufeiner lleinen Parifer: ochzeit, wird das Beylanır Konig 
Halb⸗Inſul ander Weſlichen Kuͤſte von | Heinriqs von Navarra mit Margateha Nö: 





en, den Venetianern gebörtg. Sietirmoäl be⸗nigs Garls IX. in Frandreich Schwerer ge⸗ 
fefiiaet, hat einen guten Hafen und eın Bis nenne, meilalle vornehme Reformen oder 
ſchofthum unter den Patriarchen zu A quileja ſo genaunten Huguenorten auf daſſelbe cin’ 
gehörig, aber Dabey ungejunde Lufft. geladen, und hernach des Nacht tar vielen 


u. 
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Aammerlich ermordet morden, welches 
den 24. Auquſti am Tage Barcholomai 1572. 
geſchahe, und daher Maiſacre de barthelemi ge⸗ 
nennet, wird. MN j 

Parioffsfe,arofle Stadt in Nieder⸗Volhynien, 
in Dolen, 6. M. von Bialegrodko,ift von lauter 
Cofacken bewohnet. — 

Para, feine Stadt in Neu⸗Spanien IN der Au- 
Aientia Guarunala, in Nord; America, in der 
Provintz Varagua am Meer Buſen von Parita. 

Parkan, ſiehe Baracan. P- 181. Br 

Parlament von Britannien, iſt DIE 

röfte Verſammlung der benden vereinigten 
öniareiche Engeland und Schortland,melde 

in dem König und den 3- Reichs⸗ Ständen, 
nemlih in den geiklichen Lords, weltlichen 
Lords, und in den Communen oder Gemeinen 
beficher, und in das Ober⸗ZSauß und Unter⸗ 
Zaus eingetheilet wird. as Ober⸗Hauß 
eder die Rammer der Parr,, beſtehet aus Ertz⸗ 
Birnoen, Biſchdtfen und demjenigen Adel, 
melcher la Pairie genennet wird, und ſeynd ſel⸗ 
bigcdie Sperzage,, Mar zuis, Grafen, Vicomtes 
und Barons, welche auf roth⸗ uchenen Woll⸗ 
Gächen ſitzen, und in ſhatlachenem Habit er⸗ 
ſheinen. Det Konig ift Das Ober⸗Haupt dar⸗ 
in nen, oder wen er ſonſten deputiret, und nach 
aeich hener Vereinigung haben auch 16. Pairs 
aus Echonland Sitz und Stanme im Ober: 
auft. Das Unter⸗Zauß oder die KRammer 

Ler Bemernden deſtehet aus den Communen, 

ne aum aus den Baronets, Rittern, Ecuyers, 

Sclenen, Yeomen, Bürgern und Hund: 

mercd: Leuten, mie auch 45- Gliedern oder 

Reprzientanten wegen Schoitland. Ehe das 

Parlaweni anfängel, muſſen alle Glieder des 

Anier Hauſes den Eyd of Allegiance und Su- 

remacy, mie auch den Teft, inalerhen anietzo 
ben pratendirten Prinzen von Wallıs abſchwe⸗ 
ren. Die Vorträge, wel de im unter⸗Hauſe 
geſchehen ſeynd, muſſen in das Ober⸗Yauß ge⸗ 
bracht merden,und wird fein Schluß aemachet, 
es habe denn der König darein gewilliget. Der 

König beſchreibet das Parlament, und ohne 

feine oder feiner Depuurten Segenmwart wird 

keine Se'Tion gehalten. In feiner Minderzäh: 
rigfeit tzut es der Proꝛectot Rep, und bey ſei⸗ 
ner Ab veſenheit der Cuftos Regni in des Koͤ⸗ 
nigg Ramen, wenn er aber in waͤhrendem Par⸗ 
lamente ſtirbt, ſo iſt es eo ipſo aufgehoben. 

Jero geſchahe mas fonderliches, als König 

Üucob der Il. An. 1688. das Meich verlieh, und 

in Frankreich flohe, berufften die Engelländer 

das Parlament, um den damahligen Prinzen 
ven Dranien auf den Thron zu ſetzen, und 
nenne es eine Convocanon. E⸗ ji nicht allein 
eine Reihe; Verfammlung , allıwo über die 

meine Wohlfahrt bexathſchleget und ein 

Echluß gefaſſet wird, ſondern es iñ auch das 

höchfie Tribunal, dahin Die enter Appellatio- 

nes von ullen andern Gerichten ergehen. Den 

Ort, wo ſelbiges ſoll gehalten werden, beſtim⸗ 


mei der König in feinem Aueſchreiben, welches p 


die Uberſchrifft führet, per pſum kegem 
Concilium, doch iſi es bifhero beſtaͤndig indem 
Koniglichen Pallaſt zu Weſtmuͤnſter geweſen. 
Die bepuurien, ſo um Unier Hauſe des Par⸗ 



















— — - en 9 en 


Parlemens PVarlementiren 1272 


Taments aefchiefet werden, müfen Einheimis 
ſche oder Naturalifirte,und feine Seifiliche ſeyn, 
das 21. Jahr erreichet haben, und das Abends 
mabl nad) dem Gebrauch der Engliſchen Kir⸗ 
che genieſſen. Wenn das Parlament prorogi- 
rer wird, fo muͤſſen alle Bıllen, bey denen Der 
Könialiche Confens noch ermangelt, von neuen 
vorgetragen und examiniret werden ; wenu es 
aber nur remirriret wird, fo bleiben Die Sachen 
in ftaru quo, und fönnen dieſelben inder fol 
den Seffion zum Schluß gebracht werden. 
en dag Parlament eine vorgetranene Sa⸗ 
che weder annimmet noch verwirfft, ſo werden 
gewiſſe Commiffarıen , ſelbige zu en, 
ernenner,melches man eine Committee nennet, 
und deren Ausipruch wird nachmals dein Pars 
lumente eröfmet. Wenn aber beyde ufer 
einander conrrair ſeyn, ſo werden von ! 
gewiſſe Depurirte ausgemacher, welche über DIE 
bille un der ſo aenannten gemahlten Cammer 
deliberiren, umd wenn endlich alles richtig iſt, 
fo nennet man einen ſolchen aments⸗ 
Schluß eine Ace, welche öfters durch den 
Druck bekannt gemacht merdeit. 

Parlemens, kant in Franckreich die Gerichts⸗ 
Höfe, welche die Verfahren darum alſo genen⸗ 
net, well man in ſelbigen parliret oder redet, 
fein Recht zu vertheidigen, und die Sachen de- 
eidiren zu laffen, mie denn dahin die Rechtes 
Sachen von den Prehdiaux und andern Unters 
Gerichten per modum A pellationis gedeyen, 
Das Parlement zu Parip if das vornehmfle, 


nn HE 


vor melben überdie Titulder Pairies, über die 
Mechte nnd Alienariones der Königlichen Do- 
minial-Glüter, über Die Regalien und über die 
Verificarion der Ediete erlennet reird; Es has 
ben aber die bißherigen Könige Die Ausiprüche 
dieſes Parlaments mehr als Confilia betrachtet, 
als daf fie auf die Autorität deſſelben ein 
Abfelsen machen jollen, jedoch unter der jetz 
gen Regierung des unmundigen Könia, ſchei⸗ 
ner dieſes Parlament ſehr empor zu kommen, 
und fein altes Anſehen nieder hervor u üchen. 
Es ſeynd anießo 10. Parlamenter in Ft 
reich, und in denen Conqueten , nemlich su 
arıe, Toulonfr, Ronen, Grenoble, Bourde aux- 
‚3, Aun, Rennes, Pau und Men. 
dieſen 10. vornehmen Parlamentern bat der 
König An. 1474. noch ein Parlament zuDote 
or die Siraficharft Burgumd aufgerichtet, wel⸗ 
ches nachmals nad) Befangon verleget worden. 
Ferner ift auch ein Parlament zu Cambray, 
melbes 1709. von Tournay dahin verleget wor⸗ 
den, vor die Froenzoͤſiſchen Provintzen in den 
Niederlanden, wie auch ein anderes zu 
heim im Elſaß, vor die Landaraficharft Elſaß 
und Sundgau, welches leprere aber An. 1693. 
nach Solmar verleger worden. Endlich hat das 
Confeil ſourerain von Rautlillon zu Perpignan, 
und das Confeil fnuverain von Arras, was die 
Civit-Sichen anbelanget, eben ſolche Aurori- 
tät und Gewalt als die Parlamentek. 
arlemestiven, heiffet fo viel, als fich in Traktat 
einlafen, einen Veraleich aufrichten , Oder 
capituliren, Man braucher aber dieſes Wort 
ar, wenn man von Rebellen oder belagerten 
Staͤdten redet. e 
Parliren, 
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Parliren, reden, eine Rede halten, plaudern, 


Parma, $luß in Jtalien,welcher im Apenninifchen 
—** de pringet, Parma vorbey fliefiet, 
und ſich in den Poergeuft. . 

Parma, Parmefan, Parmegsane, eine Zandfhaff in 
der Lombardie, melche gegen Norden und 
fien an das Herzogthum Mepland, gegen Oſten 
an das Her ogihum Modena, und gegen Su⸗ 
den an das Apenniniiche Geburge grenket, 
modurc es von dem Genuefiichen und Tofcas 
2— Gebiet abgeſondert wird. Das Erd⸗ 
reich it fruchtbar an Getreyde, Wein, Del, 
Hanff und Gras. Es beſtehet aus 4. Theilen, 
welche ſehynd Das Zerzogthum Parma, das 
Herzogthum Piacenxa, der Ftato di Buſeto, 
und Val ds Taro, und iſt das Herzogthum 
Parına infonderheit ber Deliche Theil des gan⸗ 
Ben Gebietes, laͤnas dem Fluß Parma, von dem 
Po bif an das Apenninifche Gebürge. Dieſes 
Land hat feinen befondern Herzog, welcher daſ⸗ 

be vom Pabfte zu Zehn träget, und feinen 
forung aus der alten Staliänifchen Familie 
Farnefe hat. Bor diefem war das Herzogthum 
Caftro nebft der Grafichafft Ronciglione auch 
darzu gehörig, ſo aber der Pabſt An. 1664. ſei⸗ 
ner Sanımer wieder einverleiber hat. Der heu⸗ 
tige Herzog von Parma heift Francifcus, iſt ge⸗ 
bohren den a1. May An.1678. und er 

1694. die Regierung angetreten. Er hat lich 

bey dem legtern Kriege, als ein Paͤbſil Vafall, 


allezeit dem Pabſilichen Stuhle conformiret, 
md fein Yan, nachdem die Känferlichen in 
italien Meifter worden, von Contributionen 


und Einquartirungen vieles ausſtehen mäffen; 
Es hat ihm aber der Pabft vor feine Treue An- 
1714. ein Breve ertheilet, darinn deffen Nach 
men weiblicher Linie auch vor Succeflions- 
higerfläret worden. Seine Gemahlin ifl, 
Dorothea Sophia, Churfürf Philippi Wilhelmi 
Diele Tochter, und feines verftorbenen 
Ib» Bruders Wittbe, vermähler den 8. 
TE ne ——— 
date noch ohne Kinder. Die Yaupt-Stal 
Parma liegt am Fluß gleiches Namens, umd iſt 
die Serzogliche Nefideng;_auch hat fie eine 
Univerfität, welche von Herzog Rainutio 1. 
1599. geftiftet morden. Es ift auch das ſo ges 
nannte Collegium der Edlen —* angeleget, 
weiches ein groſſes und ſchoͤnes Gebäude, dar⸗ 
inne geneiniguch 200. junge von Adel in als 
lerhand Wiſſenſchafften und exercitiis informi- 
zet werden. Siehat auch einen Biſchoff, uns 
ter den er zu Bologna gehörig, iſt 
über diefes befeftiget, und hat eine Citadelle, 
und der Parmeſan⸗Kaͤſe, fo man daſelbſt vers 
fertiget, wird in viele Länder verführet. 


Parmefan, Parmegiano, fiehe gleich vorher Parma. 
, " Parnaffus, ein berühmter Berg mit 2. Spigen, in 
der Landfchafft Livadia, welcher vor den hoͤch⸗ 


fen in Griechenland gehalten wird. Er mar 
vor alters den Mufen und den Apollini gemid; 
ntet,und weil der fons C aftalius, oder Cattalini- 
ſche Brunnen auf demfelben feine Quelle hats 
te, deffen Waffer die Poeten zu allerhand Er; 
findungen geſchickt machen folte, fo tft es noch 
heutiges 


Tages unter den Dichtern eind ges | einer 


— — — 
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bräuchliche Redens⸗Art, daß fie den Sig der 
Poefie auf dem Parnaflo gleichſam rer 
von demjenigen, der nicht gute Verſe ſchrei⸗ 
bet, vorgeben, ob habe er niemals das Vers 
möaen gehabt, auf die Höhe des Parnatfus, 
—* iſt, zur Vollkommenheit in der Poeſie zu 
gelangen. 
Parnitz, wird ein Arm genennet von dem be: 
fannten Oder⸗Strom inPommern. 
Parochie, Paroecie, Paroiffe, ift ein Kirchfpiel, in 
es eine gewiſſe Anzahl Dörffer oder Leute 
gehören und zufammen gepfarret find, melche 
Daher Parochianer genennet werden. Es bes 
deutet Diejes Wort auch den Pfarr⸗Hof, mo 
der Parochus mohnet, der felbiger Diecefi oder 
Parochie als Cur€ und Seelenſorger vorge: 


ſetzet iſt. 
Parochus, hieß vor dieſem ein frever Wirth vor 
remde Gaͤfie Jetzund heift es ein Pfarrer oder 
farr⸗Herr, jonder Zweifel Daher, weil das 
t eines Geiſtlichen erfordert, daß er vor an: 
dern gafifren ſeyn ſal. 

Parole, Das Wort, iſt dasjenige Loſungs Wort, 
welches alle Abend im Felde oder in einer ges 
fung unter die Soldaten pfleget ausgerheilet 
ju werden, Damit man erkennen kan, ob man 
mit $reunden odergeinden zu thun habe / wenn 
fie nemlich auf Befragen das Wort willen oder 


nicht. 

Parole, heiffet auch) ein Wort von fonderbarer 
BVerfiherung. Daher nennet man jemand 
einen Mann von Parole, der fein Wort hält, 
und das erfüller, mas er verfproden. Die 

arole zurück nehmen, bedeutet fo viel, als 
asjenige retractiren, was man juvor einge: 
gangen. 

Paros, Paro, eine von den Cycladifchen Inſuln, 
im Ageiſchen Meer, mo der vortrefliche meiffe 
Marmor bricht, und der Lapis Lydius gefunden 
wird, auf welchem man Gold und Silber zur 

t. ie heiffet iego Paxio, und 
gehöret den Tuͤrcken. 

Paros, fennd groffe Indianiſche Barquen, deren 
Fördertheil gemacht iſt, wie das Hintertheil. 
Paroxyfmus, heiffet in befonderem Berfande 
ein hefftiger Anfall in Kranckheiten, JE. in 
— wenn die Kaͤlte oder Hitze hefftig an⸗ 

nget. 

Patret; Fluß in Engelland in Somerfershire, der 
ſich ins Irrlaͤndiſche Meer ergeuſt. 

Parrheſia, Freymuͤthigkeit im Reden. Daher man 
von den Rednern und Predigern ſaget, daß ſie 
ihre Rede oder Predigt mit groſſer Parrhefie 
abgelegt. . , j 

Parfchore, Stadt in der Proving Worcefter in 
—— Fluß Avon, über welchen fie eine 

rüce bat. : : 

Parlis, find Jepbnifche Einwohner in dem India⸗ 
nifchen Königreiche Guzurare , im Neid) des 
groſſen Moguls in Afien, welche einen GOtt 
glauben, der die Welt erſchaffen, und 7. Depu- 
arte darein geſetzet habe, welche auf alles Ach 
tung geben jolten, und die fie als Götter ver⸗ 

ren, auch von feiner lebendigen Ereatur 


en. 
Part, heiffet ordentlich ein Theil. Part geben von 
Ex heiffer, dem andern Gerichten, 


was 
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was es mit ſelbigem Dinge vor Bewandmß barriren, theilen, von einander theilen, unter⸗ 
e 


abe. 
— theilen. Dahero führete der bekannte 
Parrage N⸗cta den Namen, den Franckreich 
An. 1699. auf die Bahne brachte, als es eine 
Art zeigete, mie man die Spanifchen Länder 
pwiſchen den Häufern Defterreich und Bourbon 
theilen Bönte, damit nicht nach dem Tode des 


meilen heiſts auch wegbringen ni 

Lift abzmacten, Betrügerey —— 
dieſem letzteren Verſtande heiſt partiriſch, lis 
ſtig, geſchwind, betrieglich, fchelmifch. Daher 
kodumt auch ein Partitennacher, der mit allers 
band liſtigen Ränden und lofen Handein um⸗ 


gehet. — 
Frändlichen Königs Caroli II. von Epanien | Partifan, alſo heiſſen die Financiers in Franckrei 


ein ſchwerer Krieg wegen er Eröfgeft 
euichen doͤrffte. Vermoͤge deſſelben folte der 
Dauphin in Franckreich Neapolis, Sicilien, den 
Stato delli Prefidii auf den Florentiniſchen Kurs 
n, den Syafen Final, Das Ländgen Guipufcoa 
in Spanien, und das Herzogrhum Lorhringen 
haben; der Heron von Lothringen folte Das 
egen das Herzogthum Meyland befommen, 
das übrige alles aber dem andern Kaͤyſerlichen 
Mringen, E Carolo, anheim fallen. 
ls aber über diefen Tra&ar hin und ber 
difpuriret murde, ſtarb der König Carolus II. 
in Spanien 1700. und kam ein Teftament 
zum Dorfchein, darinne der andere Sohn des 
Dauphins, Philippus, Herzog von Anjou, zum 


Univerfal-Erben der gangen Spanifchen Mo- | Parvas, fleine St 


narchie eingefenet war. Hierauf ließ Frauck⸗ 
reich den Tradtar fahren, hielte fich an Das Te- 
ftament, und fegete feinen Endel, Philippum, 
- in die Pofleßs des Königreichs Spanien, da 
denn hernach der letzte Spaniſche Succeflions- 
‚ Krieg fernen Anfang nahm. 
Partenay,Parshenaum, Heine Stadt am Fluß Toue 
in Nieder⸗ Poiton. ’ e 
Partenrücd, ein Marckſlecken in der Freyſingi⸗ 
fihen Graffchafft Werdenfels in Bayern. 
Parserse, heijfet in einem Opern; oder Comoͤdien⸗ 
Haufe der mittelſte Platz auf der Erden, mo 
man das gemeine Vol gemöhnlicher maffen 


land 
Pas, 


en! ch, 

welche die Königlichen Einkuͤnffte pachten. 
Kriege wird Partifan derjenige —— an 
cher eine Parthey Krieges: Vol wohl zu füh: 
ten weiß, um den Feind zu überfallen, und ihna 
feine Quartiere oder Fouragirer hinweg ju 
nehmen. Dergleichen ift zu unſerer Zeit der 
berühmte Käpferl. Obrift-Fieutenant Dertine, 
der 1716. den Wallachifchen Hofpodar aus ſei⸗ 
ner Refideng Buchoreft gefangen wegh 
und gläclich nach Siebenbürgen brachte. 
artifane, Zellebarte, befteher aus einem lan⸗ 
gen Schafft oder Stiel und aus einem Eifen, 
welches forne eine Spige, aufder Seite aber 
eine breite Schneide hat. Dan nennet fie ins⸗ 
gemein dad —* ei h 

’ adt auf der Inſul Levvis, welche 
eine von den Inſuln Weiternes ben Schott: 


iſt. 
igte Stadt und Herrſchafft in der 
Graffepant Artois, gegen 88 der Pi- 
cardie, am Fluß Auchie, gehöret zu der Graf⸗ 
—* $. Pol, und giebt einer vornehmen 
ranzöfifihen Familie, nemlic) dem Marquis 
yon Feuquieres, den Namen. 


Pas d’Armes, war vor Diefen eine Art von den 


Thurnieren in —— da ſich die Ritter 
einen gewiſſen Platz zu defendiren erwählten, 
durch welchen fie niemand, ohne mit ihnen zu 
fechten, pafiren lieffen. 


hintreren läffer, weil Die Logen umd Apparte- | Pas, in befonderem Berfunde/tene Meer 
rn. 


menter, fo in der Höhe find, vor die vornchmes 


zwiſchen zweyen Län 


ven aufbehalten werben, u Luit-&ärten wers | Pas de Calais, ſuche Calais. p. 309. 
ben diejenigen Luſt⸗Etucke Parterren genennet, | Pas de fouris, ſuche Berme. p. 223. 
fo allerhand Figuren von Nafen oder Buches | Pafatos, Depafaca, Heine Landſchafft in Portugal 


Bam zwischen dem Darein geſtreueten Sand 
vorftellen. _ ER 
Partey, it einige Mannſchafft, welche im Kriege 
ausgeſchicket wird zu recognofäiren, und den 
Feind aufzuſuchen. Sie beſtehet msgemein 
aus den beften Officterd und Soldaten, und 
derjenige, welcher fie anführet, wird der Parti- | 
fin genenmet. : a 

Parthia, war vorAlters ein groſſes Reich in Afien, 





von dem Fluß Depafara alfo genannt, lieget an 
dem Atlantiſchen Meere zmifchen dem Flug 
Tago und dem Borgebürge Spichel, 3. M. von 
Liſſabon. Diefes Ländgen ift wegen des vor⸗ 
trerflicben Weins, insgemein Paffar-IBein ges 
nannt, fehr berühmt. 


Pasley, @tudtinder Grafihafft Cluydesdale, in 


Echottland, davon Die Herzoge von Hamilton 
den Baronen⸗Titul führen. 


jwifchen Media und Hyrcanıa, wo anicko die | Pafquino, iſt eine zerſtuͤmmelte Statue zu Nom, 


Nerfianifibe Provinz Arack oder Erakazem | 


0 . 

Partial, heift eisennügig, parthenifch. Daher Par- 
tialität, wenn man einer Parchey anhaͤnget. 
Parricipantes, fiehe Protonotarius, 
Participationes, ft ein Name, den man den 10, 
Gemeinen ded Schweitzeriſhen Cantons Ury 
um deßwillen gieber, meilalle ihre Einwohner 
der Ehren: Nemter theilharftig werden, over 
davon partieipiren können, 
Particular, Particulier, ſonderlich; Partieulrität, 
etwas fonderbahres. Parrcularıa, heiffen Die 
beſondern Umflände, ſo ſich bey einer Action 
zugetragen. 





an einer Ecke des Palazzo degli Urfini, in dem 
Quartierder Stadt, welches Rione de Parione 
genennet wird. Man füget insgemein, daß 
vor diejem cin Schuhflicer oder Schneider 
um dieſe Gegend gemohner habe, bey dem fich 
fiers viel nrüßıges Bold eingefunden, um feine 
hoͤhniſche Worte, Damit er die Leute durchzu— 
hecheln gewuft, anzuhören. Nach deffen Tode 
aber babe man unter ſeinem Hauſe, ald mar 
folches neu bauen wollen, eine verfiümmelte 
Statue in der Erde gefunden, welche nicht weit 
daven aufgefieuer, und ihr Der Name Pa/qui- 
no beugeleger worden. Weil nun öffters des 
Nachis allerhand fpisfindige — mit 

uger 
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liſtiger Manier daran geflebet worden, fo find 
nachgehends alle dergleichen Schriften Pass 
auinaden und Pasquille genennet morden, 
in denen man entweder gewiſſe Leute, Oder ges 
wiſſe Lafter mit allzuvieler Schärffe durchge: 


b elt. . . 3 

Paß / ift einenger Weg oder eine Bruͤcke melche 
man nothwendig pafliren muß, wenn man 
aus einem Kande in ein anders ju reifen vers 


langet. 

Paß und Repaß, heift, daß einer ineinem Lande 
oder an einem Orte ungehindert und ficher abs 
und zureifen darff. 

Paß, fiche Pafleporr. p.1279. 

Paffable, leidlich, Das noch hingehet, noch zu er⸗ 
tragen iſt; item, da man noch wohl reifen und 
forttommen fan. ; 

Paflage, heiffetein Weg oder Ort, mo man bins 
durch gehet, um an einenandern Ort zu foms 
men, und iſt in Holland das Paflage- Geld fehr 
befannt. s 

Palfage, Port Pafıgim, Stadt nebft einer, Cira- 
delle und einem Hafen in Guipufcoa, iM der 
Epanifchen Probintz Bifcaya, zwiſchen Fuenta- 
rabia und S. Sebaftian, allmo viei Schiffe ge⸗ 
bauetmwerden. Die Spanifche Silber: Flotte, 
welche fonften ordentlich zu Cadix einzulauffen 
pfteget, kam 1708. im Sept. mit einer jehr reis 

Ladung in Diefem Hafen an, vielleicht deßz⸗ 
wegen , damit der Boilippimiße Hof zu Madrit 
und der König in Franckreich ihr Theil voraus 
nehmen können. Ri 

Paffagers, Scheepelingen, Paffagiers, feynd dieje⸗ 
gen, welche aufeinem Schiffe fahren, nicht aber 
ju der Equipage gehören, fondern den vergliches 
nen Lohn vor die Reife bezahlen. Zu Lande 
wird das Wort baclager aud) vor andere Rei⸗ 
fende genommen. ‚ 

Paffagium, war ein Namen, den man vor etlichen 
100, Jahren den Creutz⸗ Zügen oder Creutz⸗ 
fahrten nach den gelobten Lande wider die Sa⸗ 
racenen gegeben. 

Paffalorynchiten, Patralorinchianer, Keger in der 
Ehriftenheit, die fich im tem Seculo hervor 
thaten, niemals reden molten, und ſich nad) 
dem 140. Pſalm, die Finger auf den Mund 
legten. Sie maren des Montani Nachfolger. 

Pafao, Vorgebürge in Süd;America, ſtrecket fich 
von der Landſchafft Quiro in Perugegeneften 
a das “else r i sffer ik 

Daifarge, Fluß in Preuffen, der smar gröffer i 
als dr Hunt au, aber nicht ſchiffteich und gehet 
bey Braunsberg in den friſchen * 

Pailarvan, fleines Königreich, Hafen und Stadt 
an der Küfte der Inſul Java, in Oft-Jndien. 

Paffat-YDein, ſiehe Paſatos. p. 1276. 

Paffat - YOind, alfo wird derjenige allgenteine 
Wind genennet, welcher auf dem Meer an vies 
len Orten zugleich, und das gange Jahr bins 
durch wehet. , 

Palfato, wird insgemein von dem mechft verfloife: 
nen Monate oder Jahre gebrauchet. , 

Dallav, Bißthum im Bayerifchen Erenß, zwi 
fhen Nieder, Bäyern, Defterreih und Bobs 
men, deſſen Biſchoff font ein Suffraganeus des 
Erz: Biſchoffs von Salgburg mar. Doch da 
vor etlichen Jahren wegen Wieder - Anfrich- 


—- ee —— — 
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tung des alten Bayeriſchen Ertz⸗Stifftes 
Lorch, daraus das Stifft Paſſau entſtanden, 
Streitigkeiten zwiſchen Salgburg und Paſſau 
fich entiponnen, der Pabſt aber folches Hecht 
dem Biſchoff von Paffau nicht zugeftanden, 
ward derfelbe dennoch von dem Ertz⸗ Stifft 
An durch den Pabſt eximiret, und dem 
Päbftlichen Stuhl unmittelbar unterworfen. 
Der Bifchoff ik ein des H. Roͤm. Reiche, 
und der ietztlebende daſelbſt iſt feit den 8. Jan. 
1713.der Graf Ferdinand Rabara. 
—— Paffavinm, Patavinm, eine alte und gro|: 
e Bifchöffliche Stadt an der Donau wo fie fi 
mit dem Inn und mit der Iltz vereiniget, IM 
Baperifchen Erenf, weiche arof umd ſchoͤn if, 
und in 4. Theile abgefondert wird. Derienige 
Theil,melcher oberhalb liegt, che der Inn in die 
Donau Hleujt, mird Paffau genennet, unters 
halb.aber, nenn der Inn in die Donau gefallen. 
ift, liegt Inftadt. "Unterhalb des Einfluffes 
der Yl findet man Flyftade,und oberhalb ift 
Oberhaufen. Die erfien 3. Theile ſeynd eini⸗ 
———— befeſtiget, der vierdte aber iſt eine 
orftadt, aliwo der Biſchoff von Paſſau ein 
es Schloß, das Ober-Zauß 5* auf 
em Ei Georgen⸗Berge hat. Diejer Ort iſt 
en des Paſſauiſchen Vertrags bekannt, 
melcher 1552. wiſchen Känfer Earl dem V. und 
dem Churfurſten zu Sachſen Mauritio aufge⸗ 
richtet wurde, vermoͤge deſſen die Lutheriſche 
zn ungehindert in Teutfchland folte ger 
an —— Im gebt oh ward gie eo 
urfürften von Bayern bejeget, aber n er 
eehlävter- chlach wieder verlaffen. 
Paffava, Stadtin der Provink Maina in Morea, 
am Golfo di Colochina, ward 1685. von den 
Venetianern gefchleiffet. 

Paffavant, Stadt und Schloß in der Graffchafft 
Mümpelgard,inLorhringen. 
Paſſauiſche Vertrag, wird derjenige Vergleich 

genennet, welcher 1552. wegen des gefangenen 
Ehurfürften zu Sachfen, Johann Friedrichs, 
und wegen des Landgrafen in Heften, Philippi 
Magnanimi, jwifchen dem Käpfer und den Pros 
tefiirenden zu Paffau aufgerichtet, und da das 
freye Religiong;Exereitium vor die Proteftans 
ten in Teinſchland zuerſt auf feſten Fuß geſetzet 
und in dem darauf folgenden Religions⸗Ftie⸗ 
den 7 beftätiget ns 
| Yafdorff, Poßdorff, Schloß, Flecken und 
Herrfchafft im Hiherreich 15. Meilen von 
Fapbacı, zur Grafichafft Mitterburg sehörig. 
Es waͤchſt in diefer Gegend guter Wein und 
Baum⸗Oel. 
Parfen, find eine Art kleiner Stůcke von Metall 
oder Eiſen haben einen eifernen Schwautz/ an 
welchein man diefelben herum drehen fan. 
Menn fie geladen werdeu,ichet man die Cams 
mer, foloß it, hinten heraus, feret die Ladung 
darein, bringet fie wieder an vorigen Ort, und, 
fehürtet an fiatt der eifernen Kugel eine Hand 
vol Mufüuers Kırgeln durch das Munditüce 
darauf. Sie werden meiftens aufden Schiffen 
zur Defenfion gebraucher, und ihre Etellen find 
wie halben Verdeck, oben auf der Lehne 


Booris, 
Paten 
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Paſſen heim kleine Stadt in der Provintz alin⸗ 

der⸗Land im Brandenburgifchen —8 
aſſenheim, Schloß, Flecken, und freye Herr⸗ 

ſchafft im Ertz⸗Stifft Trier, anderthalbe — 
von Coblentz / Davon ſich Die Reichs⸗Freyherren 
en von Paffenheim nennen, denen es 
auch gehöret. 

Paffeparole, Ben Wort, deffen man fich gebrau⸗ 
det, um bierdurdy ein Commando anzudeus 
ten, welches forne an einer Armee gegeben 
wird, und welches von einem Munde zum ans 
a fortgehet, bißes dem allerlegten befannt 


wird. 

Paflepartout, heift ein * t⸗ und Capital⸗ 
Schlüffel, damit man iger eines Hau⸗ 
fes aufichlieffen Fan. RER 

Paileport, Paß; Geleitd + Brief, ift ein offenes 
Schreiben einer Civil- oder Militair - Obrig- 
keit, vermöge defien einer reifenden Perſon 
— und S t gegeben wird, überall, 

o weit fih die Gerichtbarfeit folder Obrig⸗ 
keit erſtrecket, hin und wieder zu reifen. Ders 
leichen Pafleporıs werden auch den Schiff: 
Ceuten gegeben. _ 

Paffer par les armes,heiffet unter 6 
Militz, wenn ein Soldat nach dem Urthel des 
Krieges: Nechrs wegen feines Verbrechens todt 
geſchoſſen wird. ’ 

Paffevolants, Blinde, feynd Perfonen, welche bie 
Dfficirer,, deren Compagnien nicht compler 
feon, unter die Soldaten mifchen,und fie durch 

- die Mufterung paſſiren laffen, unerachtet fie 
nicht geworben feynd. In Franckreich wer⸗ 
den die Paffevolants am Leben geftraffet, oder 
laut eines Königlichen Edicis de 1668, gebrand⸗ 


mahlet. f L 
Paſſewalck/ Patzenwald/ kleine befeftigteStadt 
und ſtarcker Paß am Gun Ucker, im Stettinis 
ben Bebtet, in Bor Pommern, 6. Meil. von 


renslau. 
aſſeyr / Schloß und Herrſchafft in Tyrol,unmeit 
ie San mobey der Eleine Fluß Paſſer oder 
Paffeyr flieſſft. . 
pam̃on, heiſt ein Leiden, ingleichen eine eifrige 
und ungezaͤhmte Begierde nach etwas. Dar 
her palſioniret, zu etwas ſehr geneigt oder par⸗ 


theyiſch ſeyn. — > 
Pafıv Schulden, feynd diejenigen, melche ich ei- 
nem andern fhuldig bin : Adtıv Schulden aber 


diejenigen, fo man mir fchuldig iſt. 
Paftey, iehe Baſtion. p. 194. 
Paftorale, Paftorelle, ift ein klein Gedicht bey 
Schau⸗Spielen, worinnen Schäfer, Jaͤger, 
iſcher, Saryri, Nymphen, und jonft allerley 
jartungen von Land⸗Leuten vorgefteller wer; 
den, und mo man nichts höret, als lauter Kla⸗ 
gen liebhabender Perfonen, Streitigkeiten, 
wer am beften fingen fönne,Nachftellungen der 
Saryrorum, Entführung der Nymphen, und ans 
dere deraleichen eitele Begebenheiten. 
Paftrana, Flecken nebit dem Titul eines Herzoq⸗ 
thums in Neu⸗Caſtilien in Spanien,nicht weit 
vom Fluß Tajo. DEMEN! 
Paftrovichi, Peraftinen, {ft ein zwiſchen Zara und 
Ragufa in Dalmatien an dem Adriatiſchen 
Meere und auf hohen Bergen wohnendes 
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Volck, welches nad) feinem Gefallen den Türs 
den unterthan iſt. 

Para, Königreish und Stadt an den Küften vom 
—— in Africa. 

Patache, Petas, Uitlegger, iſt ein kleines Kriegs⸗ 
Schiff, welches den andern als ein Convoy 
—— wird. Es lieget ſonſten gewoͤhnlich im 

ngange des Hafens, um die einlauffende 
Schiffe ju beobachten und zu recognofciren. 

Patacina, Etadt in Aragonien in Spanien, nahe 
bey Tarracona, allwo der befannte Michael Mo- 
linos, Gtiffter der Quietiſten, 1640. den ar. 
Decembr. zen worden, von deſſen Leben 
in dem gelehrten Lexico, welches 1715. unter 
dem Berlag Herrn Johann Friedrich Gledit⸗ 
ſchens und Sohn in Leipsia, in median gvo herz 
aus fommen, pag. 1572. ausführlich nachzules 


fen ift. 

Patack, Potad, fleine Stadt in Ober⸗Un 
dem sürften Ragoczi gehöria, hat ein es 
Schloß, davon der Feftungs: Bau demoliret - 
ift,2.M. von Tockay. Die Reformirten haben 
im lepten Ungarifchen Kriege ihr Exercitium 
Religionis,und das ehemals berühmte Gymna- 
fium aufs neue von dem Ragoczi erhalten. 

Patacon, eine Silber⸗Muͤntze in Flandern, welche 
58. Sols oder faft jo viel, als ein Neichsrhaler 
gilt. Weil fie nicht gank rund,fondern eckicht 
find, heifferman fie in Franckreich ecu cornu, 
und haben fie dajelbfi gegolten biß auf 1679. 
da fie abgefegt worden, und in der Königli 
Münse gegen ander courantes Geld ausges 
mechjelt werden muͤſſen. 

Patagons, eine milde Nation in der Terra Magella- 
nica in Eid» America, welche vor Rieſen gehals 
ten werben, und feine Städte haben. .. 

Patana, Proving im Königreich Bengala, in Oſt⸗ 
Indien, in Afıen. i 

Patana, Etadt am Golfo von Siam, in der Halb⸗ 
Inful von Indien, jenfeit des Gangis, bey dem 
Königreich Malacca in Afien. Sie ift die 
—— des Koͤnigreichs Patana, welches 
6 und dem Koͤmg von Siam fris 

utbar iſt. 


t 

patans, ein freyes Volck im Reiche des groſſen 
Moguls, in Aſien, welches auf dem Bebürge 
üm den Fluß Ganges mohner, und vormahls 
groſſe Macht hatte, fo ihnen aber von dem Mo⸗ 
gul beſchnitien worden. Sie find Mahometas 
ner, und den Indianern fehr gehaͤßig. 

Pacara, fiche Parera. p. 1280. . 

Patay, fleine Stadt in der Landfchafft Blaifois, in 
Franckreich, 5. M. von DOrleand. 

Pate, heiſt in der Wapen⸗Kunſt eine Figur, welche 
über das gantze Wapen gehet, z. E. ein Creutz. 

Patent, ein oͤfſentliches, und iezuweilen von der 
Obrigkeit angeſchlagenes Ausſchreiben. 

Pater, iſt ein Ehren⸗Wort, fo den Prieſtern und 
Muͤnchen in der Caiholiſchen Kirchen gegeben 
wird, und fo man son vielen Parribus redet 
oder ſchreibet, fo pfleger man PP. das ifl,Patres 
zu fegen. — 

Patera, Patara, Stadt in Natolien, in Aſien, an 
den Küfen des Mittellaͤndiſchen Meeres. 

Paterini, Keger im zaren Seculo, welche vorgaben, 
daß fie die Bedrangten zu tröften, auch ſelbſten 
alles gedultig au leidengin die Welt gekommen 

waͤren, 


—— — 


zz Paterniani Patriarch 


mären.Sie hielten den Lueifer vor den Schoͤpf⸗ 
fer aller fichtbaren Dinge, und den Ehftand vor 
eine Art des Ehebruche. 

Paterniani, Ketzer im IV. Seculo, welche der Lehr 
re Symmachi von &amarien folaeten 
- das FleifsEifen vor ein Teuffelsnerch 
hielten. 

Paterno, Flecken nebſt dem Titul eines Fuͤrſten⸗ 
thums, im Val di Demona in Sicilien. 

Pater nofter, fuche Rofenfrang. 

Pathmos, Balfoma, Patmo, fleine Inſul des Ar- 
chipelagi. —— 

“ Patiarapalle, Patchiarapalle, ein Landſtrich im 

Königreiche Jafanaparam auf der Inſul Ceylan 

in Oſt⸗Indien, hat 4. Kirchen und arme Ein; 

wohner. 


Patience, Patienz, die Gedult, das Mitleiden, 
ufftmüthig. Daher ri, ſich gedul⸗ 
en, warten, Gedult haben. ae! 
Patienee;te Fort — — — 
andern, Seeland gegen über. 
Parna , Feines Königreich im Reich des aroffen 
* In Afien, nebft einer Stadt gleiches 
amens 
Patrana, ſiehe Paſtrana. p. 1279. 
Patraffo, Stadt imHertzogthum Clarenza in Mo- 
rea,nicht weit vomGolfodi Parraflo, darine viel 
wohnen, welche ſtarcke Handlung treis 
n. Sie ift groß und mohl befefiiger, hat einen 
GriechifhenErg-Bifhoff,und ift 1687.von den 
Benerianern, 1715. aber von den Türden wies 
der erobert worden. Der Golfo di Patraffo wird 
von dem Golfo di Lepante durch die Meer, Ens 
der Dardanellen abgefondert, u. lieget zwi⸗ 
chen den Küften von Morea und Livadıa, mie 
auch zwiſchen den Inſuln Cefalonia und Zante, 
Parray, Kein Stadt in der Landſchafft Beauce. 
Parria, Fluß im Königreiche Neapolis, in Terra di 
Lavoro, der bey der Stadt Acerra vorbey 


flieſſt. Di 
atriarch, ift die nechfte Dignirät nach den Gars 
ide Cathol fißen Kirche, und waren 
anfangs Die Primares, / etropolitani undPatris 
archen von einerley Würde, nach diefem aber 
haben fich Dieje im V. und VL. Seculo des Vor⸗ 
ugs über Die andern angemaffet, aljo daf ein 
—* in feiner Dieeces die Metropolitano⸗ 
ordiniren, Concilia verfamlen, und die Jurisdi- 
&ion über feine Prieſterſchaffi exereiren kunte. 
Sie hatten die Freyheit, Ampeln vor fich hers 
tragen ju laffen, welches fonft ein Kapferliches 
Infigne mar, und ihr Titul hieß Sanätıllimus. 
Diefer Patriarchen waren 5. nemlich zu Con⸗ 
antinopel, zu Antiochia, zu Nom, zu Alexan⸗ 
De und zu Jeruſalem, endlich aber ift der zu 
Rom vor das allgemeine Oberhaupt der Kir⸗ 
hen erfannt worden. Seutiges Tages wer⸗ 
den infonderheirdie DI HERE der Ehrift- 
lichen Kirchen im Orient alfo genennet,melche 
es nicht mit der Catholiſchen Kirche halten, 
zum Erempelder Batriarch der Armenier, der 
Abpkinier, der Jacobiten, u.d.m. Die beys 
den Patriarchen aber zu Aquileja und Vene; 
dig, mie auch der zu Goa in Indien ſtehen uns 
ter dem Päbftlicben Stuhle, wiewohl der er: 
fiere nur vom Pabfig confrmiger wird, Zu 
1, Theil. 1717, 
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Ende des 1716. Jahres hat der Pabſt auf 
Anfuchen des Königs von Portugall die Könis 
liche Hof-Eapelle in Liffabon zu einem —* 
triarchat erhoben, und der Ertz Bıfıhoff das 
ſelbſt iſt zugleich zum Patriarchen beftäriget 
worden, auch ſoll über dieſes noch ein ders 
gleichen neues Parriarchat in Of: ndien ans 
geleger werden. 

Patriarch, ju Aquilejaoder Aglar, gehoͤret ums 
terdie Republic Venedig, und erfirecker ſich 
eine aeifiliche Gewalt über Jrrien und dieBis 

Öffthümer zu Padua, Trevigo, Ceneda, Vi- 
cenza, Verona, Felteri und Belluno, mie auch 
über Friaul und erlihe Länder des Hauſes Des 
fterreih. eine Kefideng ift zu Ldine. 

Patriard) in Moſcau iſt das Haupt der Mo⸗ 
Kewitiften Kirche, funde vor dieſem unter 

1 Patriarchen zu Conſtantinopel / ald aliges 
meinem Oberhaupte der Griechifchen 
und ift Die Confirmation deffelben ben dem Pas 

triachen zu Conſtantinopel biß zu Anfange des 

letztyerwichenen Seculi geblieben, da der 
GroßsFürft Michael Federowitz,, deffen Bas 
ter Filarer Nikitirz, der legte gemefen, fo vou 
Conſtantinopel aus beftätiget worden, folche 
Confirmarion jum erftern zu Erfparung der 
Untofien , unterlaffen bat; dem ungeachtet 
tragen Doch die Moſcowiter noch grofien Re- 
fpeit vor den Conftantinopolitanifchen Patrls 
arden. Die Ermehlung deffelben befschet 
darınne, daß die Mofcomitifche Elerifen in der 
groffen Schloß⸗Kirche zu Mofcau jufammen 
fümmet , und dem reale Eandidaten 
von gelehrten und vornehmen Geiftlichen aus 
ihrem Mittel vorſchlaͤget, der hieranf einen das 
von erwehlet, confirmiret, und mir nicht zu gar 
groffen Ceremonien zu dieſem Amte einfes 
gnen läffet. Seine Autorirde ift ſehr aref, ins 
maffen er nicht allein Die erfte und vornehmfte 
Perfon nach dem Gzaar im Meiche reprefenti. 
ret, ſendern auch in —— und Glau⸗ 
bens⸗ Sachen eine abfolure Macht hat, darin⸗ 
nen ju erkennen und zu urtheilen, etwas einzus 
führen oder abzufchaffen, welches hernach der 
Groß⸗ Furſt muß exequiren laffen. Es find 
auch ſeine Einkünffte ſehr austräalich , daß er 
einen Staat feiner Lignicät gemäß führen, 
und auc) feinen Freunden Bures thun Fan. 
Anfangs haben diefe Patriarchen zu Kiomy 
hernach zu Wolodimer, und endlich in der 
Stadt Mofcau refidiret, nachdem fich aber 
diefelben allzugroffer Macht angemaffet, und 
nebft der Cleriſey viel Unruhe im Reiche ange⸗ 
richtet, fo haben ieko regierende Gaariſche 
Mai. nach Abfterben des lerten unruhigen Pa⸗ 
triarchen Nicons feinen andern wieder einge⸗ 
ſetzet, fondern Den Merropoliten zu Refan, Ste- 
phanum Jeworofski, einen Yohlnifden Edel 
mann, und aewefenen Profeilorem Theologie 
und Yhilofophiz aufder Univerfität Kiow, die⸗ 
fe Fundtion zu vertreten, deſſen Namen und 
rer aber feinesiweges ſich anzumaffen, 

eſtellet. 

Patriarch zu Venedig/ muß aus einem Vene⸗ 
tianiſchen Adelichen Geſchlechte ſeyn, und wird 
ee vom Kath zu Venedig er.vehlit, im 
Pabſt aber — Er iſt Primas in Dal 
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manen 
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matien, und uͤher einige andere Landſchafften 
der Republic. , 

PatriarchalesEcclefiz, alfo werden bie, fünf 
Haupt Kirchen zu Nom genenner, nemlich die 
gu St. Johannis Lateranenfis, St. Petri, St. Pauli 
vor der Stadt, St, Laurentii, St. Stephani, und 
St. Maria Maggiore. j 

Parricii,merden zuMenedig und andernDrten Dies 
nigen genennet , welche einen gewiſſen Adel: 
Er befisen, und von den Parrıbus oder edlen 

eyſitzern des hoben Raths berfiammen. 
In Deutfhland ift Diefer Name, auch ın den 
vornehmen Reichs⸗ Städten bräuchlich, und 
nenner man fie Befchlechter , prætendiren 
auch den andern vom Adel gleich gehalten zu 
werden, weil die meiften derſelben ihren alten 
Adel genugfam erweiſen können, auch felbigen 
vom Kayfer erhalten ** Lu 

Patrimonium, dag väterliche Erbtheil, ingleichen 
das Vermögen fo einer hat. rn 

Patrimonium Perri, Paͤbſtliche Proving in Ita⸗ 
lien, welche gegen Dfien an das Hertzogthum 
Caßtro, gegen Oſten an Die Campagna dı Roma 
und an Sabina, gegen Norden an das Hertzog⸗ 
thum Spoleto und die Landſchafft Orvietano, 
gegen Süden aber an das Toſcaniſche Meer 


rentzet. 
— Stadt in Engelland in der Provintz 


ı  Yorck. 

Patriot, ein rechtſchaſſener Landes;Freund, ein 
Ran, der Fand und Leuten treu und redlich 
yorfiehet, und fish die allgemeine Wohlfahrt 
zu Hertzen gehen Läffer. 

Patripaflianer, waren Ketzer, welche lehrten, daß 
der Vater und der H. Geiſt eben fo wohl als der 
Sohn GOttes gelitten. 

Parrihren, hein dem Vater nachſchlagen und 


nacharten. 

Patrocinium, der Schutz, Hälffe und Beyſtand 
eines Advocaten in einer Rechts⸗Sache: oder 
eines vornehmen Mannes in allerhand Fällen. 

Patron, alſo nennet man in befonderm Verſtan⸗ 
de die heilen in der Catholiſchen Kirche, 
unter deren Schus fich ein Land, Stadt oder 
Perſon gegeben hat, und felbige vor allen an; 
dern anrufſet. 

Parron, alſo wırd in der Levante der Steuermann 
genennet, welcher das Schiff regieret, unter 
dem die Marrofen fiehen, und vor Segel und 
Equipage Sorge träger. 

Patron, fiehe Capo de Padro.p. 343. 

Parronatus Jus, it ein Recht, vermöge deſſen der: 
jenige, fo es beiger, dem Biſchoff eine Perfon 
zum Predigt: Ant preiencigen darf. Suche 
Collator.p 48. 

Patrone, heiſſet ein mit Bley und Pulver verfe, 
henes Papier, alſo dag man Das Gewehr uns 
verzöglich darmit laden kan. Die Patron: 
Tarcheiftein levernes Furteral, worein die 

tronen geftecker, und vor der Naͤſſe vers 
wahrer werden. Sonſt heit Datrone auch 
ein Mufter , nach welchem etwas verfertiger 


wird. — 
Patrone, Oder laGalere Patronne, iſt die zweyte 

unter ben Galeren von Francreich. 
Parrouille, ift eine Nacht⸗Wache, welche indges 

mein aus einem Sargeanıen, nebits. hiß 6. Ge⸗ 
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meinen befichet. Sie marfchirer aus dem 
Corps de Garde, und beobachtet, mas in den 
Gaſſen vorgehet,um alellnruhe zu verhindern, 
Auſſer der Stadt geſchiehet fie Durch die Reuter 
rey, wenn ie ne vorhanden if: 


Patſchkau, eine feine Stadt an dem jenfeitigen 


Ufer der Neiß/ vormals unter das Fürften- 
thum Münfterberg, ietzo zudem Breßlauifchen 
Bißthum gebörie.  _,.. . 

Para, Etadt und Haſen in Eicilien, in der Pros 
Ding Val di Demona, 

Partacon, ſiehe Patacon.p. 1280. 

Pattenſen, Stadt im Fürſtenthum Galenberg, . 
unter Braunſchweig⸗ Zünchurg gehörig. 

Patti, Pactæ, Stadt im Valdi Demona in Sici⸗ 
lien, am fleinen Golfo di Pati. hr Biſchoff 

ehoͤret unter das Ertz⸗Biſchoffthum zu Mes- 
ına. 

Pau, Palum, Haupt⸗Stadt in Bearn in Franck 
reich, am Fluß Gave de Pau; Sie iſt groß und 
wohl gebauet, und hat ein Parlament. 

Pavaofan, Stadt nebft einem Eafiell auf der In⸗ 
ful St. Thomz in Africa, 

Pavefano, Territorium Pavenfe fen Papienfe, Lands 
— im Hertzogthum Meyland, deren Erd⸗ 
reich fo fruchtbar iſt, daß man fie ven Garten 
von Meyland nennt. 

Pavia, Papıa, Ticinum, Haupt Stadt nebft einens 
Schloß inber Landfihafft Pavefano, am Fluß 
Tefıno, allwo fie.eine ſchoͤne fteinerne Bruͤcke 
bat. Sie iſt groß, ihre Befeſtigungs⸗Wercke 
aber ſeynd in einem ſchlechten Zuſtande, und 
hat fie eine Univerfität, welche 1351. geflifftet 
worden, nebjt einem unter den Pabſt unmittel⸗ 
bar gehörigen Biſchoffthum. ‚dem 
Schloſſe haben vor die ſem die Mepländifchen 
Hertzoge rehidirer, und iepund befindet ſich auf 

elbigem eine ſchoͤne Bibliothec. Aufferhalb 
er Stadt liegt die fo genannte Carıofa oder 
das Gartheufersstlofier, welches nebſt der dar⸗ 
innen befindlichen Kirche ſehr koſtbar erbaus 
et ift. Die Einfünffte von ſelber belauffen ſich 
auf20000. Ducaten, und Die Conventuales 
pflegen alle Paslägiers, fo dahin kommen, zum 
menigften eine Macht frey zu bemirt 
Sie ergab ſich 1706. nach einer 6. tägigen 
Belagerung an die Kapferlihen und deren Al⸗ 
lürten, und ızıı.den 18. Nov. ift Das ſchoͤne 
Gapuriner-Klofier, nebftder darinnen ange 
legten herrlichen Kibliochec gänzlich abges 
rannt. 

Pavillon, ſiehe Flagge. p- 634. 

Paulette, Palote, find diejenigen Koͤniglichen Be 
fälle in Srandreich, fo von allen erfuufiten 
Aemtern müffen erleger werden, und daferne 
einervor deren Abtrag verſtirbet, mird das 
Anıt eingejogen und aufs neue verkaufft, wel⸗ 
ches man parties cafuelles heiffet. Es bat feir 
nen Namenvon dem Erfinder Carl Paullet, 
welcher Königl. Cammer:Sccretarius geweſen. 
Vermoͤge dieſes Nechis müffen die Bedienten 
alle Jahre den sofien Theil des Werthes der 
Eintünffreihrer Aenner bezablen. _ 

Paulicianer, maren eine Art der Manichder in 
—— ee einen, — Paulus, * 

em Oberhaupte hauten,und nachgehends 
mächtig wurden, bag fie die Waffen * ihre 
urſten 


— — —_ — — — — — 


1285 Pauliner Pecajos Perciren Penafus 1226 
Fuͤrſten ergriffen. Sie Raruirten .Principia, der | Pecciren, fündigen, fehlen, irren, mißhandeln, 
ren feines von dem andern dependirte, und | fich vergehen oder verfioffen, 
verwarffen die Anbetung der Heiligen, wie aud) | Pecetri, Pecerum, Stadt in Piemont,nebft dem Ti⸗ 
die Verehrung des Creutzes. tuleiner Graficbafft. } 

Pauliner , waren Keser in der Bulgarey, melche Be ift eine füpfferne Scheide: Münse in 

ndi 


Ehriftum dem Apoftel Paulo nachfenten, und | Indien. j De 
bey der Touffe an ſtatt des Waffers Feuer ge; | Pechia, fleine Etadt in Servien in Ungarn, an 
den Grensen von Albanien, am Fluß Drin, 


brauchten. Eie find aber nachgehends von | ; 
& —— Meilen von Novibazar gegen 


den Miffionariis zu dem Gatholifchen Glauben 
gebracht worden. 
Pauliner-Orden, ſonſt auch Minimi genannt, ha: | Pechlarn, kleine alte Stadt in Unter⸗Oeſter⸗ 
ben ihren Anfang um das Jahr 1450.vonFran- | reich, ander Donau,mo dieErlaph hinein fällt. 
eifco, gebürtig aus Paula, einer Stadt in Cala- | Peculatus crimen, ift ein Verbrechen, wenn man ' 
von den jur Republic gehörigen Einkünften 
oder Geldern etwas entwendet. 


bria genommen, Daher fie auch den Namen 
Pecquenceur, fleine Stadt im Hennegau in ben 


n. 
lin Jell, ein ehemaliges beruͤhmtes Kloſter 
—— —— | € yanifchen Niederlanden. 


nunmehro Amt in —— dem Fürften 
von Schwargburg:Rudelftadtgehörig. „ | Peculium, heiffet das gange Vermögen, welches 
Paulan, Fluß in Piemont, welcher bey Nizza ing | ein Kind oder Geſinde vor fich jelbit, von dem 
Liguftifche Meer fällt. a väterlichen oder herrichaiftlichen Gute gang 
Pavolocz, Kleine Stadt am Fluß Rofiowica in | abgefondert, befiset. .KTat. Lex. 
Nieder⸗Volhynien in Pohlen. Pedant, iſt ein Kerl, der oͤffters ziemliche Studia, 
Pavonara, Infuls Pavonarıa, 2, kleine nfulnauf| aberarobe Sitten hat. Offiers deutet es eis 
dem Canal von Conftantinopel am Eingange | nen völligen gelehrten Narren an, ber fich doch 
Flug zu ſeyn bedünder. Daher iit Pedante⸗ 


—— ei Städtaen im Fürs | renein Lafter, foinsgemein den Schul:f 
Paureroitz, ein | tgen im Fürs er, ſo insgemein den Schul⸗Leuten 
oder ——* auf Univerſitaͤten, wie⸗ 
wohl man viele davon auszunehmen hat, bey⸗ 
geleget wird, wenn fie fich nicht nach der ga- 
anten Welt halten Lönnen oder wollen, oder 
fonft eingehilderer Weife gelehrt find, anvere 
darneben verachten, und im übrigen mehr von 
Ealmäuferen als vonConverfation mit geſchick⸗ 
ten Leuten oder böflichen Sitten Profeilion mas 
chen, auch dann und wann aus Eigenfinn fich 
nach altväterifcher Art Heiden, und die Lands 
übliche Tracht verachten. : 

Pedellen, find gewiffeBedienten bey denlinivers 
fitäten, Cammer; und andern hohen Gerich⸗ 
ten, welche die ausgefertigten Befcheide befiel- 
len, die Partheyen cititen, auch allenfalls in 
Verwahrung undBerhafft bringen,nechft dem 
aber dem Rectori Magnifico nadıtreten und 
aufivarten müffen. 

Pedena, fiche Biben. p. 272. 

Pedco, Pedaus, Fluß aufder Inſul Cypern, mels 
er indem Berge Olympo entfpringet, und 
ſich bey Famagufta ind Meer ergeuft, 

Pedir, fleine Stadt an der Weftlichen Kuͤſte der 
Inſul Sumatra, in Aften,und die rear 
des kleinen Koͤnigreichs Pedir, welches dem Ko⸗ 
nig von Achem gehoͤret. 

Pedraca de la Sierra,berühmter Flecken in Alt Ca⸗ 
ſtilien, 6. M. von Segovia. _ 

Pedragan, Pedragaon, Stadt in der Portugiefiz 
ſchen Proving Beira,am Fluß Zezere, 10. M. 
von Coimbra. 

Peel, Pela, groffeund moraftige Gegend zwiſchen 
Brabant und Geldern. Die Sr hers 
ummird Peeland genennet, und begreifft die 
Derter Helmont, Eindhoven, Roda, Mirlor, 
Aſten und Zevenoren unter fich. 

Peen, liche Vene. p. 1289. 

Peer, kleine Stadt nebft dem Tituleiner Graf⸗ 


ſchafft im Stift Lürtig, in der Graffchafft 


Lovts, 
Pegalus, mar bey den Alten ein gefluͤgeltes 
'&3 Pferd, 
















ſtenthuni Jägerndorfi, zwiſchen Natibor und 
eb iR, en geiftlichen Jungfern zu Ratibor 


rig. 

Yaufa, Eleine Stadt im Voigtlande, unter das 
Amt Plauen gehörig. Sie liegt anderthalb 
Meile von Plauen, und gehöret dem Hertzog zu 
Gachfen, MauritioWilhelmo. 

Dauien, ſeynd weite und lange Fahrzeuge, deren 
ſich die Fremden zu Archangel gebrauchen, um 
die Waaren an Bort zu bringen. , 

Paurzke, Puriscum, kleine Etadt und Schloß in 
Pomerellen, im Pohlniſchen Breuffen, melches 
ein Theil von dem Dantziger Meer⸗Buſen if. 

Payerne, Veterlint, Parernsacum, Haupt⸗Stadt 
eines unter denjenigen Aemtern, welche die 
Bernerindem Paisde Vaud heſitzen. 

Payta, fiehe Paita. p. 1256. 

Pax, fefte und von den Rebellen angelegte Schan: 
gein Ungarn, an der Donau , ausmelcher fie 
das Land in Contribution fegen fönnen. Cie 
ward vom General Glodelöberg 1705. mit 
Sturm erobert, und liegt ı2. Meilen von 
Dfen. 

Paz, Eleine Stadt in derProvintz Charcas in&üd: 
America, nebft einem Biſchoffthum, unter den 
Ertz⸗Biſchoff zu Lima gehörig. 
azenmald, ſiehe Paſſewalck. p. 1279. 

ran kleine Stadt in Ober⸗ Ungarn unmeit 
Temesivar. 


Pebalgen, fleine Stadt in der Liefländifchen Pros 
vinß fetten an einem Eleinen See, 15. M. von 
Riga Nordöftlich” gelegen. 

Pebils, Peblifeium, Flecken oder Eleine Stadt in 
Twedale, in Suͤd⸗Schottland am Fluf Twe- 
de, welche Sig und Stimme im Parlament 
hat. Sie hat 3. Thore,3. Kirchen, 3. Gaffen 
und 3. Brüden, und liegt 6.M. von Edenburg 
gegen Guben. 


Pecajos, - abgoͤttiſche Prjeſter in Guiana, jn 
Sid, America. 





1197 Vegau Peina 


erd, auf welchem Perfeus geſeſſen, als er die 
— 5 von demndeer Wunder befreyet. 
Es heiſſet insgemein der Poeten Pferd, weil 


Peine Welemele 8 


Peine, fieine Stadt in Eurland, deren fihdie 
Moſcowiter 1710. im Martio mit Lift 
tigten, und die Polen heraus trieben. 


die Einfälle eines Tichters Flügel haben, das | PernlicheSachen, find, die an Haut und Saar 


ift, geſchwinde und flüchtig ſeyn jollen. 
Pegau, keine Stadt u. Amt an der Elſter imLeip⸗ 
jiger Kreiß in Meiſſen, dem Hertzog zuSachſen, 
Mauritio Vilhelmo gehörig, 3. Meilen von 
Leipzig. Es war diefer Drt ehnials die Reſidentz 


gehen, und zum wenigſten den Staup⸗Beſen 
verdienen. In ſolchen muß der —— 
ſelbſt erſcheine n, und der Richter das Urtheil 


8* einem Collegio der Rechtsgelehrten eins 
dien. 


des appanagırten und verfiorbenen Hertzogs Peinliche Frage, fie e Tortut. 
—* Henrici von Zeitz, weld er fie aber mit Peitsfretsmen, mäßiger Ort im Fuͤrſtenthum 


Neuſtadt an der Orla verwechſelt. 


Dppeln in Schlefien. 


Pegian, tleine Landſchafft in amaſten andenZur: | Peig, Feſtung und Amt in der Nieder⸗Lauſit, 


comannifchen el in Afıen. 
Pegum, Pegnei, Fluß in Franken, melcher in 


dem König in Preuffen gehörig. Sie liegt 17. 
M. von Berlin, an der pree,z, MvonCorbus. 


der Marggrafjbafft Bareut am Stäͤdilein | Peking, Pequin, Kapferlihe Nefideng: und 


und Amt Peanig unten an dem Berge ent 
foringet, worauf das zerſtoͤrte Schloß. Böhmen: 
frein Liegt, Hieft Durch DasGebier und die Etadt 
Nürnberg in die Regnitz, und mir derfelben ın 
den Man. de 
Pego, fleine Stadt im Königreiche Valencia. 
Pezu, Nöniareich in dem Nördlichen Theil der 
Halb Inſul von Indien, jenſeil des Gangıs, in 
fen, welches gegen Norden an drama, gegen 
Hften an Tunquin, gegen Eüden an Siam, und 
gegen Weſten an Mattabant und Arracan gren⸗ 
per. Esift ſehr reich an Rubinen. Anietzo beſi⸗ 
Bet es der Koͤnig vonAva,und jennd die Einwoh⸗ 
ner Goͤtzen⸗Diener. Die Haupt⸗Stadt und 


aupt-Stadtim China, in der Provin 
Ba Sie hieß vor diefemXurien, und foll der 
aröften Städte in der Welteine fegn, indem 
ihr Umfang auf 6. Meilen, und die Zahl der 
Einwohner auf 6. Million en Menſchen gerechs 
net wird. Sie iſt in a. Theile abgeſondert, 
nemlich in die Stadt der Tartarn, und in die 
Stadt der Chineſer, deren icdea part 4. M. im 
Umfreije, iede Meile zu 3600. Schritten ges 
rechner, welche aufdes Kayſers Befehl abges 
meſſen worden. Es ift nichts merckwuürdiges 
darınnen zu ſehen, als der Kapferliche —3 — 
des Kayſers viele koſtbar gezierte € 
phanten. 


Köninliche Reſidentz Pegu liegt am Fluß gleis | Peking, Pekeli, Xuntien, Pechinum, Xwentienum, 


ches Namens, und iſt ein weitlaufftiger Ort. 

Pegu, Caypumo, uan goſſer Fluß In Indien, 
jenfeit des Gangis, in Afien,welcher in dem See 
Chiamay entfpringer, und fish in denGolfo von 
Bengala erceuft, 

Pegu, der Golfo von Pegu, fiehe Martaban, 
pag. 1046. 

ne: fiche Peybuß, p. 1301. 

eiks, (end des Groß Sultans Pagen oder Edel; 

Knaben, welche Müsen von geſchlagenen Gol⸗ 
detragen. Ihrer ſeynd in allen nur 60. und 
gehen fie ben Teremonien allernechft nach dem 
Groß⸗Sultan, auch nehmen fie die Supplica- 
tiones all, — — 

Peila/ tleiner Fluß in Schleſſen, fo im Fuͤrſten⸗ 
ıbum Schweidnitz bey Ober⸗Peila entſpringt, 
die Stadi Reichenbach vorbey flieſt, und ſich 
bevin Dorf Wildau mit der Weiſtritz verei⸗ 


ni et. * ” 
Peitenftein, Schloß in Ungarn, dem Grafen 

Palfı gehörig. — 

eına, Cafrum Boynum, Heine Stadt und Amt 

ander Fufe,nebit einem Bera: Schloß 3. M. 

von Braunfihmeig, in das Stifft Hildesheim 


ehörig. Kr DB REIS. 
ehabt, und ift ein ziemlich feiter Pa, indem 


Provins in China, welche gm Norden durch 
die weltberähmte Chineſiſche Diauer von der 
groffen Tartarey abgefondert wird; fonften 
aber zwifihen den Provingen, Xanfı, Honan, 
und Xantung lieget. Sie hat 116. groffe und 
kleinere Staͤdte. 

Pelagianer. fommen ber vom Pelagio, welcher 
405. geleber, und gelehrt, daß Adamıs Fall nur 
ihm jelbft allein geſchadet, ingleichen daß der 
Wenſch auch in geifilihen Dingen eine freye 
Willtühr habe, wodurch er Fönne felig werden. 
Die Larholifcyen legen diefen Namen auch ans 
tego denjenigen Leuten ben, deren fi 1708. in 
der Venetianiſchen Stadt Breſcia etliche 
1000, gefunden,umd welche in unterfchiedenen 
Etuůcken vonder Pabſtlichen Lehre abmwichen. 
Ahr Oberhaupt heift Beccarelli und die Bür 
cher, fovon den Soldaten proteftirender Nelis 
gion etwa in währendem Kriege mit hinein ges 
bracht morden, mögen Gelegenheit darzu ges 
geben haben, Indeſſen fr Diefe Sache wegen 
der ſcharffen Inquifition bißdaro noch fehr ums 
terdrücker, und die Lehr: Saͤtze diefer Leute find 
noch nicht bekannt worden. 


Es hat vor dieſem eigene Grafen! Pelagoſa, Adrıa Scopulus, Heine aber gefährliche 


Inſul, faft mirten im Golto.di Venetia. 


es ım Morafte lieger. br. Churfurſtliche Pelach, Heine Stadt in Liefland, unter Riga ges 


Durchl. von Hannover haben sich dieſes Ories 


hoͤrig. 


des Ractis miſchen dem 14. und 15 Febr.a7 u. —— Koͤnigliche Stadt im Bechi⸗ 


ohnedlurverareffen bemeiſtert, ſelbige mit 300. 


ner⸗Kreiß m Böhmen. 


Mann bereret, aber auch nach bevgelenter | Pelemele. alles unordentlich unter einander, eim 


Sireitigkeit mit dem Stiffi Hildesheim wieder 
geraͤumet. Die groſte Urſache ſoldes under: 
mnheten Uberfalls iſt geweſen daß die Luthe⸗ 
rifben Unterthanen von dem Stiffte auf dies 
lerlen Art gekranckel worden. 


Miſchmaſch. Im Politiſchen Verſtande wird 
es gebraucht, wenn groffe Herren oder deren 
Minittrı jujummen tommen, und Beinen 
Rang unter einander obferviren. - Ders 
gleichen in 1712. zu Utrecht bey ben Er 


- — 
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Penetriren Penny⸗Poſt - 1290 





dens⸗Congreiſ unter den Miniftris beliebet 


worden. 

Pelerinage, ift bey den Eatholifchen eine Reife aus 
Devotion nad Loreto, Rom, S. Compoltella, 
€ zenftochow in Pohlen und andere Derter,mo 

ch wunderthaͤtige Bilder der Mutter GOites 


BE follen. 
iffa, fiehe Pelves. p. 1289. 


Pella, eine&tadt inMacedonien in®riechenland, 
allwo Alexander der Sroffe gebohren morden. 

Pella, Pelus, eine Heine Inſul des Archipelagi, 
nicht meit von der Inſul Scio. 

Pella, mar eine Heine Stadt in Judda, im halben 
Etamm —— hielten ſich die Chriften 
daſelbſt auf, welche aus Jeruſalem flohen, ehe 
Tieus daſſelbe belagerte. 

Peloponneſus, ſiehe Morea. p. mı9. 

Peloton, iſt ein kleiner Hauffen Fuß⸗Volck von 
40. biß 50. Mann, welches man zwiſchen die 
Eſcadrons ſtellet, um Die Reuterey zu fecundi- 
ren. Man ftellet fie auch in den Hinterhalt in 
die Defilces, oder enge Wege oder anderwerts, 
mo man keine gantze Efcadrons oder Negimen? 
ter gebraucht. , . 

Pelorte, iſt ein Meines Rund und Renn⸗Schiff. 

Pelufiam, der legte Arm des Ausfluſſes von dem 
Nilo, gegen Arabien,an deffen rechten Ufer vor 
Diefem eine berühmte Stadt gleiches Namens 
geftanben,neliie nachmahls Diamara geheiffen 


morden. 
elycz, Bilis, Pelifa. Stadt und Grafſchafft in 
en nicht weit von Ofen. 

Pemba, g * und Provintz im KönigreicheCon- 
go um Africa. ® 

Pemba, Penda, groffe Inſul aufder Küftevon 
Zangnebar in Africa. _ 

Pembrock; Grafſchafft in Suͤd⸗Walles, in En; 
gelland, welche gegen Wehen an Cardıgan und 
Caerınarden, fonften aber überall an das res 
ländifche Meer grentzet. Sie iſt reich an Ger 
treyde, Wieſewachs und Stein⸗Kohlen. Die 

aupt⸗Stadt Pembrock liegt am Golfo von 
Milford, hat einen guten Hafen und wird Durch 
ein Schloß beſchuͤhet. 

Pemfey. Pevenfeia, Hafen in Engelland in Sullex, 
jnsifchen Ebourn und Hafting. , 

Penalifmus , mar vor dieſem auf den Univerfitäs 
ten eine gemiffe Servitur. vermöge Deren die ans 
kommenden Studenten ein ganzes Jahr den 
ältern Purſchen aufwarten, und fich fehr übel 
and ſchimpfflich muſten tractiren laffen. Sol; 
ches Unmef en die Jahre 1662. 1665. 
durch ganz Deutfchland mit Obrigkeitlicher 
Macht abgefchaffer worden. 

Pendun, kleine Stadt in Pommern, am Waſſer 
Randou, an den Grengen der Ucker⸗Marck. 
ie hat gute Fiſchereyen. 

Penda, Pemba. p. 1189. 

Pendenis, ſiehe Falmouch. p. 616. , 

Pene, Panıs. Fluß, weicher im Mecklenburgi⸗ 

fie Gebiete entfpringet, fich mit dem Weſt⸗ 

ichen Arm der Oder, welcher den Yramen Pe: 
ne annimmet, vereiniget, und unweit Wolgaft 
indie Oſt⸗See fälle. , _ 

Penemünder- Schang, liegt in dem Windel 
auf der Inſul Ufedom,mo der Flug Vene in die 
Oſt⸗See fäller, und iſt dieſelbe An. 1715. den 22, 


Aug. vonden Nordiſchen Alliirten mit Sturm 
erobert, und die Schwediſche Beſatzung von 
300. Mann, biß aufyo. Perfonen mafacriget 
worden. t i 
Penetriren,durchdringen, eine Sache nad) genaus 
er Überlegung mohl ec 
Peneus, groffer Fluß in Griechenland, welcher fich 
in den Golfo di Salonichi ergeuft. 
Pengab, fiehe Lahor. p. 917. 
Peniche, Penniche, befefigte Stadt und Schloß 
nebit einer Schange, welche den Hafen bedes 
det, inder Portugicfiihen Proving Eftrema- 
dura, am Allantiſchen Meer, ı2. Meilen von 
Liffabon. j f 
Penig, Stadt und Schloß in Meiffen im Erks 
Gebuͤrgiſchen Kreife, 2.M. von Chemnig, und 
6.von Leipzig. Sie gehört den Grafen von 
Schoͤnburg, und ift ein Chur⸗ SaͤchſiſchesLehn. 
An. ızı1. tft fie faſt gang abgebrannt, und nun? 
mehro gar fein wieder aufgebauet. : 
'Peninfula, (herfonefus, Presq’Iste, Halb-⸗Inſul, iſt 
ein Land, das meiftend, jedoch nicht gan mit 
Waſſer umflofen iſ. Aa 

Penifcola, Feſtung auf der Kuͤſte von Valencia, in 
Spanien , welche die Frangofen in vorigen 
Kriege jederzeit befeget gehabt, ungeacht ſonſt 
faft gang Valencia unter Koͤnigs Carls IIl. Bot⸗ 
maͤßigkeit gebracht wurde, 

ı Penitenz, ſiehe Paenitenz. j 

Penna di Francia, Stadt im Königreich Leon, in 
Spanien, jiwiichen Alvade Tormes und Civ- 
ad Rodrigo,allmo ein wunderihäriged Maris 
en; Bild, zu dem Jährlich groſſe Wallfarthen ges 
fhehen 


Penna de $S. Roman, Stadt in einer ſchoͤnen und 
fruchtbaren Evene, im Spanifchen Königreis 
che Leon, den Hertzogen von Infantado gehörig, 
ai. Dieilen von der Ztadt Leon. 

Penna-Fiel, Stadt in Alt-Gaftilien an einem er 
ben Berge, auf deſſen Gipffel ein feites Schloß 
liegt. Sie iſt die Haupt » Stadteiner Burg⸗ 
grafſchafft, davon die älteften Söhne des Her⸗ 
tzogs von Offuna den Titul führen, liegt am 
Duraton, 6. M. von Valadolid, ü 

Pennamajor , Stadt in Portugall in der Provinz 
Beira, hat ein ſtarckes Schloß auf einemWberge, 
und liegt 9. M. von Guardia. — 

Pennaranda, Stadt im Spaniſchen Koͤnigreich 
Leon, und die Haupt⸗Stadt einer Graf—⸗ 
fchafft gleiches Namens, 7. Meilen von Sala- 
manca. 

Penniche, fiehe Peniche. p. 1290. 

Pennon de Velez, Kupes Velta, gute Feftung der 
Barbaren in Africa, aufeiner kleinen Inſul, 
nebft einem guten Hafen, den Spaniern ges 


ug. i z 
Penny, eine Englifche Muͤntze, melche fo viel be⸗ 
tragt als s. Saͤchſiſche Pfennige. 
Penny-Poft, die Pfennigs⸗Poſt, iſt eine beque⸗ 
me Poſt vor Die Stadt Londen, indem man wor 
einen Penny oder 6. Pfennige einen Brief 
oder Paqvet, jo nicht über ein Mund wieget , 
nicht allein von einem Ende der Stadt biß 
zum andern, fondern auch bif 10. Meilen 
am die Stadt herum ſchicken fan. Zu folıhen 
Ende feynd in iedem Quartier der Erudt ges 
wife Haͤuſer "eitimmmer, um Die Briefe und 
&i 3 NPaquete 





1251 Penreth Penfionarius 


Zutute ju jeder Zeit des Tages —— 
erjenige nun, welcher den Brief oder das 
Paquet abgehen läft, zahlet einen Penny, gehet 
es aber auſſerhalb der Stadt, fo zahlet Derjent 
ge, welcher ihn empfaͤnget, noch einen Penny. 
Penrech, Flecken inder Proving Cumberland in 
Nord: Engelland, 14. Meilen von Carlıle. 
Pe * ſinnreicher Gedancken, oder kluger 
infal, 
Denien,fiche Pantzen. p. ns. 
Penfion, ii dasjenige, was man einem jährlich zu 


Penfolpyania Yera 1293 


wichtiaften Sachen und Verſchickungen ger 
braucht werden, 

Penfylvania, ein Stücke Landes von Neu⸗Echwe⸗ 
denin Canada, welches 1651. dem Quaͤcker 
Wilhelm Pen, (deffen Vater trefflihe Güter 
aehabt,die er in den Patlaments⸗Troublen uns 
ter König Earl dem I. verlohren,) von König 
Earlır H. in Engelland gleichfam zur Recom- 
penfe verchrer, und nach ſeinem Namen genens 
net worden. Die Etadt, jo die Quacker dar⸗ 
inne gebauet haben, heiffer Philadelphia, und 





- Penfionarius, melher vor Diefem Advocar der 


feinem Unterhaltgiebt , oder was ein Fuͤrſt ei⸗ 
ner gewiſſen Perfon beftimmer , damit fie das 
Fürfiliche Intereife beobachtet, oder aber es ge⸗ 

chieher, um feine Erkentlichkeit und Gnade 
hierdurch su bezeugen. Penfion, heift auch Dass 
jenige, was man woͤchentlich in einem Gaft- 
Hofe oder an einem Tiſche bezahlen muß. Das 
ber ift Penfionnaire fd viel als ein Koſtgaͤnger 
oder der ein Gnaden⸗Geld genieſſet. 


Proving genennet wurde, iſt der Premier-Mi- 
niftre der Staaten der Provinz Holland. 
Er hat fein Vorum decifivum im der Mer: 
fammlung der Etaaten diefer Prevink, allwo 
er feinen Sisander Adlihen Tafel nimmer: 
Sondern ertbutden Vortrag derjenigen Din: 
e, welche in Berathſchlagung aezogen wer; 
den jellen. Er fordert_und fammlet die 
Stimmender Städte, faffer die Schlüffe der 
Staaten ab, verliefet jelbige, eröffnet alle an 
die Staaten einlanffende Schreiben ‚conferi- 
ret mit den ausmärtigen Miniſtern und Ges 
fandten über die vorfallende Staats » Sachen, 
traͤget Corge vor die Einkünfte und vor die 
Erhaltung der Mechte und Gerechtigkeiten, 
mie auch vor alles, was zur Wohlfahrt der Pro: 
vintz erfordert wird. Er mohner Dem Colle- 
gio Der depucirten Räthe bey , welche die Sou- 
verainere in Abmefenheit der Etaaten vor: 
fellen, und er iſt ein immerwaͤhrender Depu⸗ 
urter an die General⸗Staaten der vereinigten 
Niederlande. Er wohnet auch den Berath⸗ 
* des geſamien Adels der Provintz 
ey, und thut das Wort vor ſie bey den Staa⸗ 
zen. Sein Amt waͤhret nur 5. Jahre, und 
wenn diefelben verfloffen ſeynd, fü derathſchla⸗ 
gen die Staaten, ob ihm das Amt von neuem 
olle aufgetragen werden oder nicht. Allein 
as erſte mird allemal beliebet. _Diefes wich: 
tige Ant verwaltet anießo der Herr Heinfius, 
den man auch den Groß⸗ oder Kath;Penfiona- 
riumnennet. Uber dies hat auch) einciede 
Stadt in_der Provink Holland ihren befon- 
dern Penhionarium, deffen Amt in einigen 
Staͤdten darinnen beficher, daß er fein Gur; 
achten giebt, entweder abfonderlich mas die 
Angelegenheiten der Etadt betrifft, oder mas 
den gangen Stast der Proving anlanger. 
Die Penlionarii reden an ftatt ihrır Städte das 
Wort in der Berfanimlung der Staaten von 
Holland wie die syndici in Deuſchland. 
Sie fuͤhren im ne das Protocoll, thun 
den Vortrag, ſammlen die Stimmen, und 
faffen die Refolutiones ab. Sie müffen der 
@rädte Gewohnheiten, und den Stylum Cu- 








die vorige Königia Anna von BroßBritang 
nien, hat ihm noch vor furgen unterſchiedliche 
Privilegien ertheilet, den Starum politicum das 
jelbft nach eigenem Gefallen einzurichten. An. 
1709. reifeten vielzamilien ausder Pfaltz der 
Zweybruͤckiſchen und Heſſen Caſſeliſchen wie 
auch Waldeckiſchen Gebiete dem hinab 
nach Engelland, um von dar folvanis 
en überzugehen, fie find aber meiftens auf ber 
Eee umkonimen. 


Pentagonum, ein gun ed, iſt eine gisur, welche 


man insgemein zu den Eitadellen gebrauchet. 
Es iſt ein Polygonum von 5. Seiten, welche 5. 
Winckel machen, deren ieder zu Aufrichtung 
eines Baflions faͤhig iſt. 


Pentapolis, war eine Land fhaff in Syrich, zwi⸗ 


ſchen dem gelobten Lande und Arabien, hatte 
feinen Namen von den z. Städten Sodoma, 
Gomorra, Adama, Seboim und Bela 
oder Zoar, welche 4. erfiern GOtt ihrer Suͤn⸗ 
den wesen mit Feuer vom Simmel vertilget, 
die letztere aber wegen des froinmen Loths vers 


fbonet. ... — 
Pentateuchus, iſt derName, welchen dieGriechen, 


mie auch Die Latelniſchen Theologi den 5. Bürs 
dern Mofis geben. 


Pentela, ein Gafiell in Ungarn, 2. M. ımter Ofen 


ander Donau. 


Pentland oder Picatland-Fyrth, eine Meer-En: 


e des Caledoniſchen Meeres, zwiſchen Schotte 
and und den Orcadiſchen Juſuln. Sie iſt 
ſehr enge, und wegen der Stein⸗Klippen ges 
faͤhrlich. 


Penzin, kleine Stadt in VorMPommern, 3. M. 


von Wolnaft gegen Eid Welten. 


Penzlin, kleine Stadt im Hertzogthum Mecklens 


burg, 2. Di. von Neu Brandenburg. 


Peote, eine Art ſehr leichterChaloupen,derer ſich 


die Benerianer gebrauchen. Sie lauffen jehr 
ſchnell, dahere man ſich derfelben bediener, 


* man cine Poſt geſchwinde überbringen 
will. 


Pequicoure, eine Stadt im Hennegau, 3. Meilen 


von Donay, 


Pequin, fiehe Peking. p. 1288. 
pera, Flecken in Romania, und fp nahe an G 


lata, daß er nur allein durch einige Kirch: Höte 
davon abeefondert wird. Er mird unter Die 
Dorfiädte der Stadt Conſtuntinopel gerech⸗ 
net, und lieger nur allein der Hafen darzwi⸗ 
fihen. Es wohnen viele Chriſten daſelbſt, ab⸗ 
ſonderlich aber alle Chriſtliche Geſandtenaus⸗ 

enommen der Kayſerliche, der Polniſche und 

er bon der Republic Raguſa, welche zu Con⸗ 
ſtantinopel refidi 


ren. 
zz wohl inne haben, jndem fie in dem | Pera, Heim Stadt ander Weſilichen — 
J 2 
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Yeraji Wericulum 


lb⸗ Inſul Malacca in Aſien. Sie ift die Haupt⸗ 
tadt des kleinen Königreichs Pera, welches 
dem König in Siam gehöret. : 
Peraji, merden in der Landſchafft Guayana in 
&üd;America die Priefier genennet, welche ben 
den Guayanern in groffem Anfehen find, und 
war vornemlich Darum, meil fie ihrem Vorges 
nach mit den Teufeln Wartipa und Jarakın, 
pon denen dieſe, Die Guajaner, oft braun und 
blau gejhlagen werden, fehr vertraulich umzu⸗ 
gehen wiffen. SE. 
eg ‚fiehe Paftrovichi. p. 1279. 
o, Kleine Türdifihe Stadt in Nomanien, 
am Mar diMarmora. > 
Per —— zahlen, heiß mit baarem Gelb be; 


sahlen. 

Percatti, fiche Porca. p.1339. 

Perche, Perricw, Probintz in Frandkreich, melche 
gegen Dfienan Beauce, gegen Norden an die 
Normandie, gegen Wefien an Maine, gegen 
@üden aber an Vendomois und Blaifois grens 
— Sie iſt ſehr fruchtbar an Getreyde und 

ieſewachs, und wird in Ober⸗ und Nieder⸗ 
Perche eingetheilet. 

Perchingen, * Berchingen. p. 217. 
erecop, ſiehe Precop. 
ereczaz / kleine Stadt in Ober⸗Ungarn, und die 
Haupt⸗ Stadt der Grafſchafft Pereezaß. 

Peregriniren, reifen, fremde Laͤnder beſehen. Das 
ber Peregrination, eine Reife. 

Peremtorie, heiffet unverzüglich, zum legten mahl 
und ohnemeitere Friſt. Daher peremtoriſche 
Citation , eine unverzüglihe Borladung vor 
Gerichte, welche keine weitere Friſt, als die in 
der Citation enthalten, verftattet. 9 

Pereslaw Refanski, neue Stadt im Moſcowiti⸗ 
ſchen St fe © Rezan, am Fluß Occan. 
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Perxeslof, groſſe Stadt in der Ukraine, den 
Coſacken gehörig, nebf einem Schloffe, wel; 
es den Moſcowitern zuſtehet, die einen 
Joywoden darauf halten, ı2. Meilen von 


sw. 

Perewolozna, fefie Stadt in der Ukraine, am 
Dniper, allmo der Schwedifche General Lö; 
wenhaupt mit, feinen unterhabenden Corpo 
fich 1709. andie Moſcowiter ergab. 

Perfe&, vollfommen, richtig, fertig ; daher Per- 
fe&ion, die Bolltommenheit, Vollendung. 
Eine Sache zur perfetion bringen, beift eine 

Sache zu Ende bringen. Sich perfetioniren, 

** Mr worinnen fertig oder volllommen 

machen. en 

Perga, Pirnt, eine siemlich wüfte Stadt in Ca⸗ 
ramanien, in Klein:Afien, 

amo, Stadt in dem eigentlich fo genannten 
tolien, ın Afien. 

Par honneur, Ehren und Refpeäs halber. 

Periacacca, Berg in Peru, auf deſſen Höhe ſchaͤd⸗ 
liche und hoͤchſt ungefunde Lufft iſt. 

Perjasloft, ſiehe Pereslof. p- 1293- 

Pericon, find 3. Heine felfichte und unfruchtbare 
Inſuln auf dem Mar del Zur hey America, 2. M. 


von Panama. RL ö 
— gefährlich, mißlich, es iſt Gefahr da; 
— in mora, heiſt, wenn die Sache feinen 


Aufſchub leidet, fondern unverzuͤglich gefihe | Permillion, * 


— — —— ⸗5 
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hen muß, wo man nicht dabey in Gefahr und 
Schaden kommen will. 

Perignan, kleine Stadt in Nieder⸗ Languedoc, 
in der Dicece⸗ Brizie, am See u 4. 
Franzöfifche 
NordOfien. 

Perigord, Provncia Perrovienfr, Provintz im Ge⸗ 
neral-Gouvernement Guienne, in Franckreich, 
welche gegen Norden an Angoumois, gegen 
Euden an Agenois, gegen Weiten an Sainton- 
ge, und das eigentlich fo genannte Guienne, 
gegen Dften aber an Quercy und Limofin grens 
Bet. Es iſt ein grünen Land, darınnen 
man viele Eiſen⸗Bergwercke, Sauerbrunnen 
und Caſtanien findet. Man theilet es in Ober⸗ 
Dder Weiß und in Unter» oder Schwarg» 
Perigord. 

Perigueux, Perrocerium, Haupt⸗Stadt im Peri- 
gord, am Fluß Isle. Sie hat eine Senechauffee, 
ein Prefidial, und ein Biſchoffthum, unter den 
Ertz ⸗Biſchoff zu Bourdeaux gehörig. 

Peringen, Berg; Etädtlein im Elnbogner⸗ 
Sms in Böhmen, allmo ein Zinn⸗ Berg: 
werck. 

Periodus, ein Stuͤck einer Rede von einem 
Pund jum andern. Es bedeutet fonft auch 
die fatale Abwechſelung und Verſetzung der 
. und Herrſchafften ın einen andern 
Stand. 

Peripheria oder Circumferenz, wird in der Geo- 
metrie der Umkreyß eines Circuls genennet. 


Nat. Lex. j . 

Periftafi, kleine Tuͤrckiſche Stadt in Romanien, 
am Mar dı Marmora, 

Perlana, Fluß im Herzogthum Meyland, welcher 
zwiſchen Dem Lago dı Lugano umd dem Lago di 
Como entfpringet, und in den legtern fäller, mo 

die Zur Comalina lieget. _ 

Perleberg, Haupt: Stadt in der Landfchafft 
Bea in der Marck Brandenburg,am klei⸗ 
nen Fluß St 5, 15. M. von Berlin. 

Perlenburg, Stadt und Refideng der Grafen 
von MWitgenfiein; Perlenburg, 6. Meilen von 


arpurg. 

Yerlen Infuln, Infule Uaionum, ſeynd 5. oder 6. 
= Fleine Inſuln auf den Mar del Zur, ans 

ingange des Golfo di Panama, in Sud⸗ Ame- 

rica. Die 2. befannteften darunter heiſſen Pa- 
checo und S. Paulus. 

Perlud, groſſe Stadt in der Ukraine, den Eos 
ſacken gehörig, 33. M. von Bialogorod. 

Permaveleck, Stadt im — Permoski 
in Oſt⸗Moſcau, am Fluß Kama. 

Per majora (vora) er waͤhlet werden, heiſt durch die 
meiſten Stimmen erwaͤhlet werden. __ 

Permen, ſeynd kleine Fahrzeuge, gleih dem 
Gondolen, und brauchet man ſie zu Conſtan⸗ 
tinopel, Galata und andern Orten zum uͤber⸗ 


Meilen von Narbonne, gegen 


ahren. 

— Permefw, Heiner Flug in Livadien, in 
Griechenland, mwelder im Berge Helicon 
entfpringel, und ſich in den See von Livadien 
ergeuſt. 

Pernua Welickt, Permia Magna, Haupt⸗Stadt 
des — VPermski in Moſcau, nebſt 
einem Ertz ⸗Bi eg kt Butaf 

i aubnig, Freyheit, Zulaftına, 

14 Dergin; 
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Verguͤnſtioung, Bewilligung, Verzeihung. ward es durch den Herzog von Savohen und 
Mit permiflion, heift aljo nichts anders aldmit deffen Alliirten eingenommen, auch im Utr 
Erlaubniß oder mir Berzeibuna, daher fömmt tiſchen Frieden 1713. an-Sapopen eigenthuͤm⸗ 
permiriren, verſtatten, erlauben, zulaffen, bes | lich abaeıreten, 
willigen, zugeben. Peroufe, ſiehe Perugia. p. 1297. 

Permsfi, Permia, Her oathum in Oft-Mofcau, Perpendicular,nennet man dasjenige / was ſchnur⸗ 
an den Grentzen von Siberien. gleich aufermas fällt oder gerichter if. 

Pernambueo, Fernambuco, eıne Capitanen der Perperuirlich, oder in perperuum, ſtets, ewig, ins 
Vortuegieſen in Brefil, in Sͤd amcca. laͤngs merwaͤhrend, in —*5 
dem Mcer,allıvo eine groſfe Menge Zucker ımd Perpignan, Perprnianum, Franzöf. Haupt⸗ Stadt 
Breiili.nsiolg geholet wird, welches lektere der Girafichafft Rouffillon, am KlußTer. &ie 
dahero von den Unmiffenden Firnebock ge; iſt ſchoͤn/ arob umd wohl befeftiget, und hat ein 
nennet wird. 2 F ſehr feges Schloß auf einem Felfen. Cie bat 

Pernau / Stadt in der Efländifchen Landſchafft eine Uniberſitat, und ein unter den Erk-Bis 
Wocke, in Liefland, ain Einfluß des Fluſſes ſchoff zu Narbonne gehöriges Biſchoffthum, 
Pernau in den Rigiſchen Meer⸗Buſen. Sie auch wird fie der Schluſſel der ton 
iſt befeftiger, har ein feſtes Schloß und einen Franctreich gegen Spanien genennet, 
Bann peter, — — —— Perplex, verwirrt — E 

andel. Eiegehörer feit An. 1617. KECIOR | Per renomee, uhm und Namen nad. 
hmeden, und An. 1699. iſt die Univerſitaͤt ſagt Mu A Rem en neh. 


haben die Moftomiter diefen Ort belagert und — Ruhm, nicht aber nach feiner 
rjon 


erobert, 
Culmbachiſcher Marek; Zleen in Perfanteoder Pfante, Fluß in Hinter⸗Pom̃ern, 
Pernes, fleine Stadtin Artois, in den Nieder⸗ „der dev Coliberg indie Dfi-@er fälle, 
landen. Paerſe oder Prefe, Heiner Fluß in der Proving 
Pernewig, kleine Stadt in der Mitte. Marck, —3 welcher bey Kockenhaufen in 
.M. von Brandenburg, ’ Kam er 
— maͤßige S * inder&chmedifchen | Perfien, Aenſa, eine der —— Landſchaff⸗ 
Provinz Nyland am Sinu Finnicn, treiber meiz | ten in Afien, melche gegen Weſten an die Afia, 
ſtens wit gedörrıen Fifchen Handlung. tijche Zureken, gegen Often an dad Reich des 
Pernodiren, übernachten, an einem Orte über | Hoffen Moguls, gegen Norden an Mawaral- 
Naht bleiben. nahara, das Caſpiſche Meer und Georgien, 
enſtein / ein Schloß in Nieder-Ungarn. gegen Süden aber an die Meer; Bufen von 
eronne, Stadt am Fluß Somme in der Picar- Balfera und Ormus, und an das erfianifche 
die, melde fo wohl wegen des umliegenden | Meer grenger. S iſt ein fruchtbares Land 
Moraftct,als auch wegen ihrer Werde voreine | AN Getreyde, Hüllen: Früchten, Baum 


gute Fefiuna zu halten if. Siewurde An. ızu, | und Seyde. Man theilet esinsgeniein inı2. 
noch mehr fornficiret, 


Provingen ein, welche ſeynd Scırvum, Adır- 
Peroriren, vom Catheder eine Öffentliche Mede | Fzın. Irvan, Kılan, Tabareflan, Cherafan, 
halten, welches gemeiniglih in den Schulen 






























Chufiflan, Fars, Kırman, Makeran, Send, Terach, 
don den Schülern gefchiht, um fid in der | Aawmi, Surffßen und Sablufan. Der Königin 
er üben. ie welche —— Perfien wird der Sophi, Sephi und Schach ges 
thun, werden Peroranten genennet. nennet, und der jetztlebende heift Schach Soli. 

Peroufe, Val Perufina, eines von den MWaldenfer, | mMannus, welcher jeit 1694. regieret hat. Die 

älern, melches ſich von der Feſtung Peroufe, | Einwohner jeynd tahometaner,von der Sehe 

Diß Dritiehalb Meile von Pignerol erfireder, | des Haly, Dahingegen Die Türden fich zu der 

bat vor dieſem zu Savoyen gehöret, feit Anno | Sette des Omar befennen, 34 es auch 

1631. aber i eö in Fran ofi ſben Händen. In u ga: und cimge Catholiſche in diefem 
N c 


diefem Thale haben die aldenſer 4. abſon⸗ A . 
i x ich di erfianifche Meer, oder der DVerfianifche 
derliche Bemeinden oder Kirchen, nemlich die | P Peer-Bufen, wa fi, if ein Theil p 


von Villars, von S. Germain, Framel, Pinache : h . 
Chapelle, r dem Oceano Orientali, welcher fid) längs der 
und Chapelle, zu melcher letztern auch die von Verfiamijchen Küfte von dem Heer, Bu 


Pomaret und Mcar nerechnet werden. Diefe bey Orınus bi an den Einfluß; des Zlu An urn 
rſtrecket 


—— —*2 — den — ſo 
em Thal S. Martin zu n, ineine Claife, . i ’ 

» Vals Peroja dr S. Martımi eefonalien, heift eben ſo viel, als der Lebens; 
weile Geiz Fall Parsja & 4. Mare, —* Pe aber perfönalien era@iren, bedeutet, eine 
Perjon ehrenrährig angreifen, 


auf Franzöfifh le Colloque.du Val je Peroufe 
% de $. Martin genennet wird. et andie dig able 
eu es Nöff Perfonaliter, Perfönlich, in eigener Perſon. 
Perfpedivifiber Durchſchnitt, heiſt in der de 
x 


Grentzen von Hauphine, darinnen liegt Perou- 
fe, ein offener Ort, 2. Meilen von Pignerol 
ſtungs⸗Bau⸗ Kunft dierenige A ß 
dbe und Breite der Feftungs:Xerdke, fo, njie 


gegen Norden, an dem Fluffe Cluffon. Das 
ie in die Augen fallen, mit verfürgten inen 


babey liraende Fort mard im vorigen Friege 

dewolirer, die Franzofen aber haben es, alg fie 
BERN, und fan nur vorne abgemeffen wer⸗ 
‚ben. 


1707. Italien räuınen muſten, wiederum ji 
Beded ung iprer Örengen angeleger,umd 1708, 


Perfua_ 


ed * 
|— —r — J - 


1297_ Merfuadiren  Pafcara Pefcara Petarda 1298 
Perfuadiren, bereden, überreden, dahero Perfua-| führer den Titul einer Marggrafichafft, und 
fiones, allerhand Uberredungen. gehöret dent Haufe Avalus. Cie ward 1707. 
Perth, Heine Proving in Nord: Schottland, | vonden Kaͤyſerlichen erobert. 
jwifchen Strathern, Fife, Angus und Gouwree. | Pefcara, Aternws. Fluß in Neapolis, in Abbruzzo, 
Die Haupt: Ctadt Perth oder Jounftown legt welcher im Apenninifiben Gebürge entiprins 
am Fluß Tay,über welchen daſelbſt eine Brüde | ger, und fi in den Golfo di Venezia ergeuſt 
gehet. Pefcabara, fefier und fehr wichtiger Vak ın Ser⸗ 


Pertinentien,Pertinenz-Stüden, find diejenigen, | dienin Ungarn, bey der Inſul Orfova, wobeh 
fo zu einer Sache nothwendig und eigentlich | die Donau jo enge Lauft,daf fie kan gefchioffen 
ren, ohne welche diejelbe nicht Fan volls | merden. j 
mmen ſeyn. , | Pefcara, Stadt in der Landſchafft Zeb in Filedul- 
Perrois, fieine Landſchafft in Champagne, umdie | gerid, in Africa, deren Einwohner müffen mes 
Marne herumt., j en der vielen Scorpionen im Sommer die 
Pertuis, anſehnlicher Flecken in Provence, in tadt verlaffen, und auf dem Lande wohnen, 
ancfreich, vierdtehalbe Meile von Aix, gegen | Pefcaruolo, Pıfcarsium, kleine Stadt inder Dieys 
rd-Dfien. ländifchen Grafſchafft Cremona. Sie liegt zwi⸗ 


Pertuis, le Col de Pertuis, Fances Pertuſæ, ift ein ſchen den Flüffen Oglio und Demon, und gehös ° 
Vaß über das Porenäifhe Gebürge zwifchen | retdem Marchefe Maygio. / 


Roufillon und Eatalonıen. Pefce, eine Kupfferne Muͤntze in Indien, deren 
Pertuis d’Antioche, ſiehe Antiochia. p. 107. s4. cine filberne u machen. 
Pertuis Breton, fiehe Breton. p. 285. Pefchiera, Pıf‘ ‚sa. Zeitung in dem Veroneſiſchen 


Peru, aroffes Königreich in Süd-America, wel, | Gebiet, auf einer Heinen Inſul, die der Lago di 
gegen Norden an Popayan, gegen Süden | Garda und der Fluß Mincıo machr, den Vene; 
an Chili und Paraguay, gegen Oftenandasuns | tianern — Die Lufft fol daſelbſt ſehr un⸗ 
bekannte Amazonen-Land, und gegen Weiten | geſund ſeyn. , I 
an das MardelSurgrenget, Man theilet es in | Pefcia, kleiner Fluß im Florentiniſchen Gebiet, 
3. groffe Provinzen oder Audientias, welche]  melher ſich in den Fluß Arno ergeiſſt. 
ſeynd das eigentlich fo genannte Peru, Quito | Pefeguero, Fleine Inſul an der Kuͤſte vom Alen- 
Und lor Charea oder la Plata. Esiftein fehe| eis, in Portugal, um melde noch 4. oder 5. 
beiffes aber fruchtbares Land, abfonderlih.an | _ Feine Inſuln herum liegen. 
aummolle, Zucer, Baum-Früchten,Betrey; | Peienberg, fhönes Schloß oder Marckflecken in 
de, Del und dortrefflihen Wein. Dergröfle| Dber-Defterreidh, an der Donau, der Stadt 
Reichthum aber, welchen die Spanier, alsdie | _Vpösegen über. 
Beſttzer des Landes, daſelbſt gewinnen, befte, Peſeneck,  mittelmäfige Stadt am Maffer 
3 in Gold, Silber, Queckfilber, Zinober und | Gamıf, fo nicht weit davon in die Orla läuft, 
marasden. : im Ofterlande, gehöret ing Altenburgifche, und 
Peru, das Meer von Peru, iſt ein Theildes Mar | dem Herzog von Saalfeld. 
del Sur, und erſtrecket fich längs den Kuͤſten von Peſo, ſiehe Ztück von Achten. 
Peru, von der Linea Agnino&iali, bih an den Peſt, Siadt nebſt einer Grafſchafft gleiches 
Tropicum Capricorni. amens, in Ober⸗Ungarn an der Donau, 
Rerugia, Peroufe, Perugia,SJaupt:Stabt der fand; | Diengegenüber, welche 1686. durch die Chris 
ſchafft Perugino im Kirhen-Staate, nicht weit | _ flen erobert worden. 
von der Tpber, welche ziemlich groß und voldt; | Peitön, cin Drt in Ungarn am Fluß Waag, 2. M. 
reich iſt. Sie iſt die befie im Patrimonio Petri, | dberhalb Freyſtadt, allwo ein gutes umd wars 
und hat eine Ciradelle nebfi einer Academie ge; mes Gefund: Bad ıfl. 
lehrter Leute. Nahe bey der &tadt liege der | Perache, ſuche Patache. p.n2go. 
groffe See Lago dı Perugia. | Perapa, groffer Sledenin der Provink Guarimala 
Perugino, Ace⸗ Perufinws, paͤbſil. Proving, welche | in Nord; America, hat jährlid) einen berähuis 
gegen Weften an Tofcana, gegen Euden an | ten Jahrmarck, welcher von den Kauf Leuten 
Orvietano, gegen Oſten an die Syerjogebüner | weit und breit beſuchet wirnd. 
Spoleto und Urbino, gegen Norden aber an die , Petapoli, Heine Stadt in Oſt⸗Indien in Afien, 
Grafſchafft Citta Caftellana geeneet. an der Küifte con Coromandel,an den Grentzen 
Perulonga, ſchoͤnes Kloſter oberhalb Kiffabon,mel | des Koͤnigreichs Golconda, wird von Mohren 
ches in vorigen Seculo erbauet, und nit herrlis | und Holdndern bemohnet, und gehörer dem 
hen Revenuen verfehen worden. Koͤnige von Golconda. Sie liegt 3. Meil. von 
Pefaro, Pıfawrum, groſſe und nach der alten Dias | Mafuliparan gegen Eden, und die Yolldader 
nier befefligte Stadt, nebft einem bequemen | baben ein Contoir hiefelbft. 
— nm Herogthum Urbino, im Kirchen; Petarde, iſt ein ansgehöletes Stuͤck Ertz faft wie 
Ztaate, am Einfluß des Fluſſes Foglia. Sieift | ein Hut geſtaltet, 7. viß 8. Daumen tieff,umd 5. 
die Reſidentz eines Pabjil Legaten, und | Daumen weitam Mundloch. Der Diamerer 
eines Bifchoffs, welcher unter dem Erg Bir | der Chmans-Schraube ift anderthalb Daus 
ſchoffihua ju Urbino fteher. j men, das Gewiht aber des Ertzes ss. biß 60. 
acer kleine Stadt in Neapolis, nebiteinee | Pfund, und nird ungefehr 5. Pfund Pulver 
en Citadelle in Abruzzo ciera, am Einfluß | zur Ladung erfordert; jedoch feond einine Pe⸗ 
des Fluffes Vefcara in dem Golfo di Venezia, | tardennod) ſtaͤtcker. So bald man die Petar- 
iſt ziemlich befeſtiget, und hat gegen bag Meer | de geladen hat, thur man ein Dickes Suͤcke 
ein gutes Caftell. Das dazu gehörige Land! Bret oben — . am der Aufferen 
Seite 
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Seite mit einem eiſernen Stuͤcke Bleche bes | 


decket ift, umd melches accurar in dad Munds 
Loch hinein gehet. Alsdenn verfhmieret man 
die Ritze mit Pech, u. d. m. und traͤget 
die Petarde bey den Handhaben an den Ort, 
welchen man fprengen will. Hernach fuͤget 
man das Bret genau an dad Thor, und zundet 
die Petarde beym Zuͤndloch durch eine Raquete 
an, damit derjenige, fo fie loß zundet, Zeit bat, 
fich ju retiriren. Es wird aber die Perarde auf 
einem dicken mit Eifen befihlagenen Pflock ge: 
fhraubet, damit fie fee ficher. Man ladet fie 
nicht gan voll Pulver, fondern füllet das ubEL- 
ge mit Heu aus. f. „Lex. p.1052. 
Metau, Perovinm, alte Stadt in Nieder⸗Steyer⸗ 
marc, an der Drau, ı2. Meilen von Graͤtz / dem 
Era: Bifchorf von Salzburg gehörig. _ 
Percrborough,Perrodurgum, Heine Stadt in Nort- 
hanipton, in Engelland, am Fluß Neane oder 
Nine. hr Biſchof gehoͤret unter den Erg Bi 
ſchoff zu Canterbury. 
Peterkau, fiche Petrikow. p. 1300. 
Hererling, Stadt in der Schmeig, im Pais de 
Vaux, dem Canton Bern gehörig, welcher über 
= geifliche Stifft dajelbfi einen Ammann 
eftellet. 
Peterlingen, fiche Petershaufen. p. 1300. 
Perermännden, eine EhursZrierikbe Muͤntze, 
worauf Et. Petrus mit dem Schluͤſſel ſtehet, 
Deren 3. einen guten Basen, oder 20. leichte 
Pf. und a. drey Doppele oder 6. einzele in Frans 
den, am Rhein und an der Mojel ſo viel ald 5. 
$randfurter Albus, oder ein halb Kop 
elten, und nach Saͤchſiſchem Gelde 2. Or. 8. 
f. betragen. , 
Petersberg, feſtes Schloß in den Niederlans 
den unweit Maftricht,auf einem hoben Berge, 
der gan ausgehoͤlet und voller Gewölbe ift. 
Petersberg , hohes Gebürge bey dem Flecken 
Mare; Bergel in Francken, auf welchem vor 
Alters eine Kirche Et. Petri geftanden hat. 
Petersberg, Echloß und Amt auf einem Berge 
gleiches Namens, im Magdeburgiichen Saal 
Erenfe, nicht meit von alle. j 
Petersberg / alfo heiſſet die Citadelle, fo auf eis 
nem Berge ben Erffurt in Thüringen lieget. 
Petersburg, heiſſet das feſte Schloß zu Ofna⸗ 
er pi em die Kefiveng ber Biſchoͤffe 
dieſes Sti — 
Petersbuen, Schloß und Marckflecken im Sa⸗ 
zer⸗Creyß ın Boͤhmen. 
Petersburg, ſuche St, Petersburg. 
Perersburg, ein fhöner und groffer Flecken auf 
Der nik emern, in Holſtein. 
Pe:crsdc um, ein schöner und groffzr Flecken auf 
der Inful gemern, 
Merera: Berichte, ift in dem Hennebergifcen, 
und jonft hin und wieder in Fraucken, ein bez 
fonders Gerichte, fo insgemein alle Jahr auf 
den Tag Petri Stulfeyer von den Beamten 
und Ingerthanen mit befondern Ceremonien 
ae gehalten zu werden, um über die Fleinen 
erbrechen zu erkennen, uno Diefelben zu bes 
ftraffen, ‚auch fonk eine und andere guie Did» 
mung aufs fünfftige zu machen. 
Perers-Örojche, ehe Denarius Petri, p. 513. 
Perershagen, kleine Stadt an. der Weſer, In 


Petersbaufen, 


Petite Gouave, fiche Goua 
Petkum, ein Erädtlein in Oft: Srießland, ans 


rftenthum Minden, nebft einem Schloß. 
Uhter murde 1649. eine Cantzeley und Fürfil. 
Regierung angeordnet, welche aber nunmehro 
nad Minden iſt verleger worden. Dieſe Stadt 
geöret dem Könige in Preuſſen. 
! Peterlingen, eine. Borftadt 
der Stadt Eofinig, nebſt einer Abtey Benedii- 
ner Ordens, deren Abt ein unmittelbarer 
Reichs⸗Stand ift. 


Peter. Iımen, eine Art Spaniſcher Weine, von 


Peter Simon, einem Teutichen, alfo genannt, 
der erftlich WeinNeben vom Nheinftrom mit 
in Spaten gebracht, woſelbſt fie auf Caroli V. 
Befehl weiter fortaepflanket worden. 


Peterswalda, vortrefliches Schloß im Fürs 


ftenchum Schweidnig in Schlefien, dem Gras 
fen von Gerhhorn zuftändig, fo dafelbft einen 
herrlichen Garten und wohl⸗ meublirte Zins 
mer angelenet. 


Petermarademm, Pers Varadınum, Eleine befe⸗ 


fligte Stadt an der Donau in Sclavonien, 
nebft einem feiten Schloß auf einem hoben 
Berge, wurde A. 1687. durch die Chriften eins 
genommen. 


Perermeil, Flecken in der Wetterau, unweit 


Modhein, 3. Stunden von Frandfurt, dem 
Landarafen von Helen: Darmftadt, und den 
Grafen von Solms: Rödelheim gehörig. 


Petigliano, Pesitianum, kleine befeftigte Stadt ing 


ienifchen Gebiet, im Groß⸗Herzogthum 
Sloreng, an den Grenzen des Herzogthums 
TO. 


igoren Perigori, gemiffe Voͤlcker in Circas- 


Petinorer 
fien, zwifchen dem Fluß Don, dem Mare delle 


Zebache, und dem ſchwartzen Meer. Cie 
haben ihren eigenen Regenten,und nennen 
Ehriften, ob fie ſchon nichts Chriſtliches an 


bezeigen. 
Gouave. pP. 716. 


meit Embden, mofelbft die in Embden m 

nende Lutheraner ihren Gottesdienft verri 

ten, und allmo Königs Caroli Guftavi in 
Schweden natürlicher Sohn Graf Guftaw 
Carlfon big an feinen An. 1708. erfolgten Tod 
refidirer. Es ift diefer Ort das Stamm⸗ Hauß 
des vornehmen Adelichen Geſchlechis Peikum 


im Holſteiniſchen. 


Petra, fiche Arach. p- 116. s 
Petrikoro, Stadt in Groß⸗Polen in der Wop- 


wodſchafft Siradien, nicht weit von Fluß 
Pilezja. Sie iſt mit einer guten Mauer unges 
ben, hat 2. Königliche Palläfte, und viel ander 
re prächtige Gebäude, guch iſt fie wegen des 


groſſen Tribunals oder Reichs⸗Gerichtes, fo 


alle Jahr einmahl allhier gehalten wird, ſehr 
berühm 


t. Be: 
Petring, Perrinia, gute Feſtung in Croatien, um 


Ungarn, mo fich der Fluß Kulp vereiniger. 


Petriner, merden diejenigen Geiſtlichen genens 


net, fo ın feinem Munde; Orden find, gleiche 
wohl aber Meffe lefen, und werden gemeinig⸗ 
lich die Pfarr - und Eapelien,Gtellen ben vor⸗ 
nehmen Herren mir ipnen beferer. Man nen 


Net fie auch weltliche Serftliche. 


Perronell, Stadt in Nieder-Defterreih, ander 


DONAU 7. IR, von Wien, nebſt einem kbönen 
Schloſſe, 


— 


une u — 


1301 Petrowien Ve kow 
Schloſſe, dem Unter⸗Oeſterreichiſchen Land⸗ 


Marſchall, Grafen von Abensberg und Traun, 


gehörig. 


Petrowien, ein Dorff in Polen.an der Weirel, 


woſelbſt den 10. April 1704. eine Anzahl von 
33. Koͤnigl. Polniſchen Bedienten nebft 100. 
Pferden des Nachts in einer Scheune vers 
brannten, und Ihr. Maj. König Augultus felbft 
dabey in groffer Gefahr geweſen. 

Perf, befefiigter Ort in Dber-Ungarn, ander 
linden Seite der Donau, s. M. von Titul, 

Perihau, Heine Stadt nebft einem ſchoͤnen 
Schloß im Elnbogner;Ereyfe inBöhmen,a.M. 
vom Garlöbade, hen: aaa 

Pettan, Stadt im Of-Indianifchen Königreich 
Guzurate, deren Einwohner find mehrentheils 
Benjaner. 
ettam, fiche Petau. p.1299. i 

etteler, le Fort.de Petteler, ein Fort unmeit Her⸗ 
sogenbufch, im Hollaͤndiſchen Brabant. _ 
endorff, Nonnensstlofter im Bayeriſchen 
gen ern Fluß Regen und der Nab,unmeit 
genſpurg. 

Pettina, iſt eine Gattung —— Scha⸗ 
tzung, da auf beduͤrffenden Fall die Untertha⸗ 
nen den fünfften Pfennig ihres Vermoͤgens ge⸗ 

α und Echlof in Ober 

es, Ma und oß in Ober⸗ 
Bayern, ind Rent⸗Amt München gehörig. 

Pertorano, Stadt in Neapolis, in Abruzzo citra 
am Fluß Pefcara, ift faft völlig Durchs Erdhe⸗ 
ben ruiniret worden. 
ezfa, fiehe fom. p. nor. i 

— eine Stadt im Mecklenburgifchen, ı. 
M. von Roſtock. 
ora, groſſe Provintz in Oſt⸗Moſcau, melde 
ehr gebuͤrgig, kalt und uͤbel bewohnet iſt. Die 
aupt⸗Stadt heiſſet gleichfalls Petʒzora, am 
Sup — gelegen, welcher ſich ins Eys⸗ 
deer ergeuſt. 

Petzur, Pitzur, groſſe Handels⸗Stadt in Weſt⸗ 
Mofcau, in der Proving Plefcom,melche 1700. 
—— Schweden meiſtentheils abgebrannt 
worden. 

Peule, Pagws Pabulenfis, Meine Landſchafft in der 
Eafiellaney Roffel in Flandern. 

Peurbach, Stadt und Schloß in Ober⸗Oeſter⸗ 
reich, 6.M. von Ling, gehöret den Grafen von 

y —— — PER 
eybus, Peipw ober Peibus, aroffer Eee an den 
Liefländishen und Mofeomitifchen Grengen, 
welcher fich vermittelft des Fluffes Narva in 
den Finnländifhen Meer; Bufeneraeuf. Er 
iſt 10.M. breit und 18. lang,und lauffen bey 72. 
Flüffe hinein. . 

Perrois, Kleine Stadt in Provence, am rechten 
Ufer des Fluſſes Durance, 4. Meil. von Siteron, 
gegen Eden. —— 

Pezenas,Pıfien, Stadt in Wieder-Languedoc, wo 
die Flüffe Peyne und Eraut jufarmen fommen. 

— ein Nuͤrnbergiſches Amt oder Pflege 
in Francken. 

gesfow, Betſchko, Stadt und Schloß in Ober; 
Ungarn, am Flik Waag, nicht weit von 
Trentſchin, welche die Rebellen im legten Krie⸗ 
ge 1708, mit Sturm erobert, rein ausgepluͤn⸗ 
dert und abgebrann haben, aber auch nachge⸗ 





Pfaͤvers Pfaltz 02 
hends, als fich DerCommendant auf dem Schloß 
tapffer deſendiret, wieder verlaſſen. 
ävers, üche Pfeffers. p. 1305. 
faffenberg / Mardfleden in Unter- Bayern am 
Fluß Laber, im Rent⸗Amt Kandehut. 
Praffengaß, wird zumeilen die Landſchafft am 
Rhein wegen der Bißthuͤmer, ſo daran gelegen, 
genennet, worunter das Bißthum Chur das 

oberſte heift, weil es am Urſprunge des Rheine 
liegt, Baſel das luſtige, Straßburg das edelſte, 
Speyer dasandächtiafte, Worms Dat ärmfte, 
Maͤhntz dad mwürdiafte, Trier das ältefie, und 
Colln das reichſte. 


Pfaffenheim, groſſer Marckflecken mit einigen 
Adelichen Sitzen in Ober⸗Elſaß. 
Pfaffenbofen, kleine Stadt im Unter⸗Elſaß 
am Fluß Moier, unweit Hagenau, dem Gras 
fen von Hanau gehöre wo Pring Louis vom 
Baden die Franzöf. Linien An. 1705. erftiegen, 
nbofen, Fleineaber wohlgebauete Stadt 
am Fluß lm in Ober-Bayern, im Nent-Ant 
München, 7.M. von München. 
Pfaffen⸗Murtze, iftein Werck an einer Feftung, 
welches 2. hinein und 3. heraus ſtehende Eden 
at, deffen Mittel-Punct aus der Mitte der 
g ausgehet, und deffen Flanquen ſich 
15 dem Felde erweitern. , j 
Pfal,Bürger, ſeynd diejenigen Bürger einer 
Stadt, welche Feine eigene Haͤuſer haben, und 
doch das Bürger;Recht genieffen. , 
Pfaltz, Palarnsw, eine Proving in Teutſch⸗ 
land, welche indie Ober; und Unter⸗Pfaltʒ 
spe wird: Jedoch offen beyde ‚Theile 
nicht zuſammen, indem das Franckenland dar⸗ 
jwifchen liegt. Die Ober: falg, Palatinatus⸗ 
Superior, grentzet gegen Norden andie Margs 
grafichafft Eulmbach, gegen Often an Bo⸗ 
men, gegen Süden an Neuburg und Bayern, 
gegen Weften aber an Das Nürnbergiiche Ges 
iet. Sie gehörte vor diefem ju Unter; Pfals, 
und als der unglücliche Ehurfürft von Pfalg 
Fridericus V. 1621. indie Acht erkläret wurde, io 
kam fiean das Hauß Bapern, dem es auch um 
Meitphälifchen Frieden, ungeachtet das »)a 
Pfaltz die Chur; Würde wieder befuin, beſtaͤti⸗ 
zum: doch mit dem Bedinge, Daß nach 
bgang der männlichen Bayeriſchen Churs 
Linie diefelbe an Pfaltz wieder heimfallen folte, 
Nach der Zeit har der Ehurfürft von Bapern 
die aankeyOber: Malt, ausgenommen Das 
ſtenthum Sultzbach, die gefuͤrſtete Graf⸗ 
chafft Sternſtein, und die Grafſchafft Sultz⸗ 
erg beſtaͤndig beſeſſen, biß ver —— 
Maximilianus Emanuel, wegen feiner imgluck⸗ 
lichen Alliance mit Franckteich 1706. in die 
Acht erklaͤret, und die Ober⸗Pfaltz nebſt dem 
darauf hafftenden Ertz⸗Truͤchſeſſen⸗Amte, 
mie auch die Gtafſchafft Cham neoft 12. Her⸗ 
tern, jo von der Eron Böhmen als Lehne aͤe 
pendiren, dem Churfürften zu Mals, 1708. den 
23. vr in Lehn gegeben worden, doch iſt als 
les dieſes von ChursPfalg micder abgetreten, 
und vermöge des Badiſchen Friedens 1714. 
wieder an Churs Bayern überlaffen worden, 
Die Unter: Pfalt oder die Pfalg am hein 
arenget gegen Norden und Dfien an das 
Erg St Mayntz, und die a 
Arms 


1 





Vfal 


Darmſtadt, gegen Süden an das Wuͤrtember⸗ 
giſche Gebiet, Die Margaraffchafft Baden und 
das Elſaß, nesen Weſten aber an Lorhringe 
und das Erk: Stifft Trier. Man fan fie in 
$. Theile abfondern, melde feynd (1.) das 
Hero stbum Simmern, (2.) Das Gern 
tbum Zweybrücken, (3.) die Srafidant 
Spanheim, (4) die Grafſchafft Veldenz 
und das Furſtenthum Lautereck, und (55 
die eige ntlich fo gerannte Pfalg. Ami; 
fihen beyden Theilen liegen noch einige Heine 
unter andere Herrſchafften gehörine Land: 
chafften, ald die Grafſchafft Rheingrafenflein, 

eininaen umd Baldenftem ‚ die Herrſchafft 
Ripoltzkirch, und die Stiffter Worms und 
Speyer. Die eigentlich fogenannte oder 
die Churfurftiihe Pfalg ift eines der 
fruchrbarsfien Länder in Deurfchland an Ge⸗ 
trende, Wein und Wieſewachs. Sie gehoͤret 
dem Churfurſten zu Dfals, und beftehet aus ı5. 
Dber; Aemtern, welche finnd Seidelbern, 
Mosbach, Bretten, Borberg, Karren 
Veuftstt, Dermersbam, Lautern, Alzey, 
Dprenberm , Creutznach, Steomberg, 
Boacherach, Sımmern und Rirchberg, 
ri jedes ein oder mehr Unter⸗Aemter unter 
ic hat. 

Pi“ 9, Chur fürſt gu Pfalz, ift feit dem Weit: 
phaliſchen Frieden 1643. des Heiligen Roͤmi— 
ſchen Reiche Ertz⸗ Schatzmeiſter, bat bey der 
Kupferlichen Wahl die letzte Erimme , und 
deſſen Erb- Schatzmeiſter it der Graf von 
Sinkendorff., Nachdem Chur: Bayern 1706. 
in dic Ober Ahr und der Chur⸗Wuͤrde verlu; 
fiia erfläret worden, ift Die ebemahls im 30. 
zährigen Kriege von Chur-Pfaltz gekommene 
ste Chur; Zrelle und des Heiligen Roͤmiſchen 
Reichs Erk-Truchfeffen: Amt , nebft der Ober: 
Nralr und der Graſſchafft Cham megen des im 
Weſiphaͤliſchen Frieden gearunderen Rück: 
Falles an das Chur: Pfalsifche Hauß wieder 

egeben, und es In foicher Qualität bereits im 
Ehurfurklichen Collegio zu Nraenfpurg intro- 
ducırct worden. Allein vermoͤgt des Kaftäd- 
ter und Badiſchen Friedens ı714. it die Ober; 
Drals nebit dem Era-Truchfeffen-Amte an den 
Ehurfüriien von Bayern reftituspet, und Chur⸗ 
Pfalz wieder in vorige Stelle und Würde ges 
wieſen worden. Wenn das Reich ohne Ober; 
Haupt iſt, jo it er Reiche; Vicarius in den Nhet- 
nifchen und Schwaͤbiſchen Ländern, und mo 
das Fraͤnckiſche Recht gilt; melde Würde 
ihm aber Chur⸗Bayern ftreitig macher. Co 
hat er auch das Wildfanas Recht, mie nicht 
weniger Dad Recht desßeleitesdurch die Ober; 
Graſſchafft Gafteneinbogen, von der Berg: 
ſtraſſe an diß gen Franckfurt, wie auch in der 
Marggraſſchafft Baden bit gen Morsheim ; 
ingleichen das Schutz- Recht über die Keßler 
oder Keſſelmacher am Rhein und in der um— 
liegenden Gegend. Der ietzt⸗ lebende Chur; 
fürfi Carolus Philippus, iſt gebohren den 4. 
Nov. 1661. und hat am 8. Jun. 171%. Die Ne: 
gierung angerzeren. eine erfie Bermablın 
tar aus den Hauſe Radzivil, Die andere au 
dem gHauſe Lubomirsky , ud die jesiae iſt aus 
dem Hauſe Taxis. Die Pfaltzgrafen am Rhein 


130 






























” — 
fal and 


beſtehen uͤbrigens aus 2. t-Rinien,nemlich 
aus der Pfaltzi u Dayerıfchen, 
Die pfaltgiſche theiler ſich aniero nurnoch 
. —— — * —* ur Ihe 
oder ur giſche/ Su € weys 
brüdifche, ober Aleeburgrfehe, wel 
——— —— wird —— 

uche un entzijche, we letztere 

nut noch in Weiblichen Erben beiiehet. 

Pfalg, elfo nenner man zu Straßburg und in 
andern Erädten im Eifuß das Stadt/vder 
Math: auf. 

Pfalg, ein 





feſtes Schloß mitten im Rhein auf 
einem Felien, unmeit Bacherach. 
Pfalgburg, Beine Stadt und fees Schloß 
nebſt dem Titul eines Fuͤrſſenthums, in Loih⸗ 
ringen, fuͤnfſthalb Meilen von Straßburg an 
den Elſußiſchen Grentzen. _, 
Pfalggrafen , waren anfänglich Nichter des 
Kayſerlichen Hofes, wie denn der Kavfer ſelbſt 
in geroiffen Fallen ver ihnen hat müß 
fen: Anietzo aber ift es eine Fürfiliche Würde, 
melde von langen Zeiten her Das Mecht hat, 
wehlverdienten Perſonen den Gräflichen, 
ers und Adelichen Stand zu ertheir 
en,das ſich aber der Kayſer als ein Refervarım 
zucianer : Jedoch haben ſich die Grafen am 
Rhein und die Churfürften von Bayern jeders 
zeir ben dieſem Rechte aehandhabet, biß der 
Kanferlihe Hof nach der Achtd:Erflärung des 
Bayeriſchen Churfürftens ſolche Materie mies 
der aufs Taper gebracht, und ſolten dazumahl 
alle von bem Bayeriſchen Haufe creirte Stans 
des: Perfonen und Edelleute ihre Dignitär aufs _ 
neue vom Kayſer erhalten. ; 
Pfand, Prrme, wird ım meirkäufftigen Verſtand 
nicht nur ein bemeglich Gut genennet, fo der 
Schuldner feinem Gläubiger zum Pfand eins 
ſetzet und übergieber, damit er feiner Schuld 
aemik fen; ſondern es begreifft auch ein unbe⸗ 
weglich Stůct Gut, als Felder, Häufer 2c. fo 
dem Gläubiger nicht eben eingehändiaet, fons 
dern allcın durch einen Vergleich verfchrieben 
wird, und alſo in des Schuldners Poffefhion 
verbleibet, welches ſonſt in eigentlichem Ver⸗ 
ſtande cine Hyporhec heiffet , und mit Confens 
der Dbrigfeit , darunter das Gut gelegen, na 
Saͤchſiſchen Rechte gefihehen mlß. Es m 
aber cin Pfand auf unterfhiedliche Art vers 
franden, entweder es heit Conventiönalg;men! 
fich die bende Partheyen vergleichen, daß es ei 
P and ſeyn folle; oder Pretorium, wenn Die 
Obrigkeit einen in eines andern Guth, der 
nicht zahlen, nicht antworten, nicht Caution 
fiellen , oder fonft etwas nicht thun will, einfes 
tzet; oder Judiciale , wenn der Nichter ein 
von Amis wegen die Execution ın eines an 
Guͤter verſtatiet, weil er dem Urtbeil fein Ges 
nüge gethan, und in folchem Fall werden 2 
lich die beweglichen, bernach Die unbeweg 
ben, und endlich die ausſtehenden Schulden 
angegriffen z oder Teftamentarium , wenn der 
Schuldner dem Gläubiger ein Gut, an ftart 
eines Pfandes inne zu haben, im feinem T 
mente verordnet. Endlich iſt au ein Pfand 
—— erg A ſo 5 Pr ie 
oniens bepder Parıheyen ald em Pfand ein⸗ 
geſetʒ 
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1305 Mandfhaffis-Reht Pfenmig-Cterling _ 
geſetzt und. belicbet wird; oder acitim, wenn 
eines Hüteh vermöge der Nechte einen andern 

verpfaͤndet find , 3. E. alſo h 
Mannes, die Unmündigen in ihres Vormůn⸗ 

den Güther ein ſtiſchweigend Pfand, daß fie 
1 auf ereigenden Fall daraus erholen 

nen. 


€. alfo har die frau in des) P 





land, deren ı2. auf einen Echilling oder einen 
eig a ag ae * 
erben, Schloß nahe bey ur 
—— gehoͤri aid 
lbach / fiche Pfedelbach. p. 1305. 
et, Ferrera, Haupt Stadt im Sundgau,2. M. 
von Baſel, nebft dem Titul einer Grafihafft, 
der Eron Franckreich gehörig. 


Pfandſchaffts⸗Jecht, ift ein Privilegium des ) DR 
Ehurfürßen zu Pfalß , vermöge deſſen derfelbe anzftadt, Plantagie, fiehe Colonien. p. 433. 

_ berechtiget iR , Reichs: Pfandfcharften, ſo Die aftern ı Dei in den Catholiſchen Klöftern 

diejenige Strafe, wenn ein Muͤnch gewiſſer 


Kayſer aus den Reichs, Gütern verjchrieben, 
um den Vfand:Schilling‘, und gegen die 1.on- 
ditiones der Berpfändung jo lange an jich zu 
Töten , biß jelbige der 4 wieder einlöfer. 
€ ruhret foldhes Recht vermuthlich von dem 
Reichẽ Vicariar her, und if durch die Kanfers 
Capitulationes und den Weftphäliichen 
Frieden gemäßiger worden. j 
Pfannenberg , Schloß und Herrſchafft in Uns 
ter-Steyermard an der Rura wiſchen Gras 
und Prüf. Die uhralten Grafen von Pfan⸗ 
nenherg find ſchon laͤngſt abgeſtorben. 
ann; Weres Recht. Dieſes Recht Saltz zu 
fieden, fan zu Hallin Sachen niemand erlans 
en , er fepe denn ein unbefcholdener Büraer, 
abe in der Ring, Mauer ber Stadt alle I 
eigen Hanf, darinnen er Feuer und Herd hal⸗ 
“ten muß, feye verehliger, oder doch in ehelichen 
» @tande gemefen , mit eigenen auf jeiner 
Schrift und Rahinen Kehenden Pfannen be 
ee oder ſtehe mit andern in der Mit; Be 
nfchafft , jahle beyUubergebung des Befaß- 
ettuls so. Meichs » Thaler in Die Pfanner⸗ 
ade, und treibe fonf nebft dieſem Pfannen; 
WwWercke kein Handwerck oder andere geringe 
Burn. nd diefe werden Pfänner oder 
Saltz ⸗Junckern genennet. 
pfardorff / Amt in Granden nach Wuͤttzburg 


—e ſchoͤner Marckflecken in Unter; 
Bayern am IBaffer Rott im Rent⸗Amt Landes 
ut, fo ein eigenes Land⸗Gericht hat. 
elbach, Schloß und Zledten ın Franden, 2. 
Meilen von Heilbrunn , iſt die Reſidentz einer 
SGraͤflich⸗ Hohenlohiſchen Linie. 
in der Unter⸗Pfaltz, 


sheim, feine Stadt 
1. Meile —— — f 
Pfeffers, ävers,Fabarium, menaferıum apu 
Fabaria;,berühmtes Klofter und Benedietiners 
Abtey in der Schweitzeriſchen Land s Vogtey 
Sargans hart an den Sraubündten , 2. Meilen 
son Chur. Eine viertel Meile davon iſt Das 
befannte Pfeifer:Bad, Therma Pıperin« , il 
einer tieffen Pa derer ungeheuerfien Alps 
Gebürge , defjen Waffer zu Anfang des Octo- 
bersmegbleiber, und ım Anfang dep Majı mies 
der fommt. An. 1650. hat der Abt gedachten 
Klofierd gute Commodire vor die Bade⸗Gaͤſte 
machen laffen. j 
Pfeifingen, wohl bemahrtes Schloß unmeit der 
. Stabi Bafel, dem Biſchoffihum su Baſel ge: 


hoͤrig. 

Pfennig, ift in Ober⸗Sachſen der zwoͤlffte Theil 
eines Groſchens. Ein leichter Pfennig aber, 
it der vierdte Theil eines Ereutzers. 


Pfennig: Serling , Heine Münge in Engel 


Verbrechen halber im refe&torio, vor den ans 
dern Ordens: Brüdern auf der Erde Enien 


muß. 

Pfleg Bericht, alfo nennet man in Bayern dies 
jenigen Gerichte , welche in etliche Srädte vers 
leget find, und über — Pflegen oder terti⸗ 
roria das Necht fprechen. 

licht: Theil, ſiehe 1 egitima. p. 919. 
öringen, Marcflechen im Bißthum Regen⸗ 

- fpurgan der Donau , worüber eine Brüde ges 
het, im Rent Amt Münden gelgın. 

Pförten, kleine Stadt und Kefidenk : Schloß 
eines Grafen von Promnig in der Nieder⸗Lau⸗ 
fiß, 2. M.von Buben. 

Örtner, fiehe Oftiarii. p- 1243. 

orte, fiche Ottomannifihe Pforte. p- 1246. 
orte, ehemahliges Eiftercienfer- Klofter, nuns 
mehro Fürften„Schule bey Naumburg an der 
Saal: , dem Churfürften zu Sachſen gehoͤrig. 

Pforgbeim ‚. Phorcenum, Heine Stadt und 

— in Rieder Saaden im Schwaͤbiſchen 
ſe, am Eingange des Schwartzenwaldes, 
und m den Grentzen des Creichaöme. Sie 
liegt am Waffer Entz, 6. M. von Yeilbrunn. 
eimbt, Peremba, Haupt⸗Stadt und Schloß, 
nebſt einem Amt und Voigtey in der Lands 
grafichafft Leuchtenberg, in der Ober: Pfalg, 
mo die Flüffe Pfreimbr und Nabe zufammen 


ommen. 
fründe, fiehe Pr=benda. 
lendorff, kleine freye Reichs⸗Etadt im 
gow, im obern Schwabenlande, und der Ca⸗ 
choliſchen Religion zugethan, zwiſchen Tuͤbin⸗ 
gen und C nern i 

Pfullingen , ein Ortim Hergosthum Würtems 
bergin Schwaben, 1. Stunde von Reutlingen 
und 3. von Tübingen , hat Stadt⸗Gerechig⸗ 
keit, und ein Fuͤrſtlich Schloß wie auch ein vor, 
mahls beruhmtes Nonnen: Klofter Sc. Damiani 
und Clarz Ordens. 

Pfund, eine fingirte Münte , ſiehe Franc. pag. 
647. 

Pfund Flamiſch, ift nur eine fingirte Muͤntze 
melche in Holland 6.Holländifche Gülden * 
120. Erüber austraͤgt, und in Bremen dritt⸗ 

alb Rthlr. machet. 

Pfund Sterling, iſt in Engelland, 20. Schil⸗ 
linge, oder ben nahe 5. Neichthaler. 

pn» ' . ein *8* —* 32. * an —— 
und von 24. Loth an Apothecker⸗Gewichte. 
Ein Schuf Pfund it fo viel als 3. Centuer. ſ. 


Yıat. lex © 
Pfyn, Voigten im Tuͤrgow, dem Canton Zuͤrch 


augehörig. — 
Phankalie , die Einbildung, Einbildungs⸗Krafft. 
f. Nat. Lex. 
Phantafte 


f 





m— — — 


— — .. — 
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Phantafte , wird gemeiniglich derienige genennet, 
der entweder in der That ein Narr ft, oder fich 
naͤrriſch und thörlich anfteller. 

Pharitaer; heiffen fo viel als Abgefonderte, und 
waren eine Seete unter den Jüden zu Zeiten 
unfers Heylandes, welche eine firenge Lebens⸗ 
Art führten , aber daben die gröften Heuchler 
waren, und defwegen von Ehrifto Öffters ger 
fholten wurden. Sie alfectirten ein ſehr hei⸗ 
liges Leben, heteten oͤffentlich auf den Gaffen, 
murden von dem Volde hoch gehalten, und 
drungen fehr auf die Auffäge der Vaͤter, wel 
che fie der Heiligen Schrift vorzogen. 

Pharnambuco, fiche Pernambuco. p. 1295. 

Pharphar, Chryforrhaas , Fluß in Sprien ın Alien, 
fo in der Landfchafft Damas In einen kleinen 


See faͤlt. 
Pharfalia, Stadt in Theſſalien, in Griechenland, 
ift das heutige Farfa, jwiſchen Laciffa und Zei- 
ton gelegen , in welcher Gegend vor alters Cx- 
far wider Pompejum , wegen Ober⸗Herrſchafft 
der Roͤmiſchen Länder, in einerblutigen Feld⸗ 
Schlacht den Sieg erhalten. 
Pharus, Vuur-boete, Vour-baake, krandaaris, ei- 
ne Laterne, iſt ein hoher Thurn an oder in dent 
Meer ben einem See: Hafen, welcher in der 
Nacht mir Feuer oder Lichtern erleuchtet wird, 
damit ſich Die anfommenden Schiffe darnach 
rihtenfönnen. Gein Rahme ift von der In: 
ful Pharos entflanden , welche bey Alexandria 
in Egupten gelegen und darauf ein folcher 
Thurm geſtanden hat 
Phalis, Flug in Mingrelien in Aſien, welcher in 
dem Gebürge Caucaſo an den Grentzen von 
Cırcaflien entfpringer , in das ſchwartze Meer 
pin allwo er ben feinem Einfluſſe unterfibie: 
ene kleine Juſuln machet, und halten ſich ſehr 
viel Phaſanen an dieſem Fluſſe auf, welche 
auch daher ihren Nahmen bekommen. 
Phedor-Oy , eine von den Schottlaͤndiſchen In; 
fuln bey Schottland, 
Phernambuco, ſiehe Pernambuco. p. 1295. 
Philadelphia, groffe und voldreiche Etadt in Na⸗ 


eine Zimmermanns⸗Werckſtadt führen 
innen mit der Rothel Schnure das elß —* 
Abfägen abgezeichnet wird, mit den : 
— — * € 
Philippe, le Fort Philippe, ein Fort am Einfluffe 
des Fluffes Aa, unterhalb Grevelingen im 
Fransöfifchen Flandern. 
Philippe- Norton, Stadt in ber Proving Som- 
—— 
tlıppeville, Phlippepolu, feſte Ns 
— — ‚ an ben —ã— des 


fftes Luttig. 

Philippi, Stadtin Macedonien in Griechenland, 
gesen - an von Ih aber he Sie bat 
ein Erß⸗Biſchoffthum, verwüftet 
und ſchlecht bewohnet. 

— ———— —8* Tendaya. 
ilippine, Fefiung, die ein regulier Vier⸗Eck i 
im Holländifchen Flandern an Dein Can‘ 
melcher die Inſul Terneufe vom feften Lande 
abjondert, zwifihen Gas von Gent und Bier- 
vlier gelegen. 

Philippmiiche Inſuln, Manhilles, Lucones, 
lienen bey After zwischen China und den Molu⸗ 
cliſchen Jnfuln, und haben ihren Nahmen von 
Philippo 11. Könige in Spanien , unter deffen 
Negierung felbige A.1564. von den aus Neu⸗ 
— ——— ** Wen he 

en. hr Erdreich ift ſehr hitzig/ jed ts 
bar an Reiß, Dune Den feffer, Zim⸗ 
met, Ingber, Safftan, Zucker, Honig, u. d. m. 
So findet man auch Bold in der Erde, und 
Perlen an der Kuͤſte. Man zehlet derfelben 
eine groffe Menge, und haben die Spanier auf 
denfelben verfchiedene Colonien. Die uͤbri⸗ 
gen Einwohner aber ſeynd Bösen: Diener. 
Der Spaniſche Gouverneur refidıret zu Man- 
hılla, allwo ſich auch ein Erg: Biſchoff befindet, 
und nachdem die Molländer ıhre Handlung 
nad) Of: Indien in fo groffen For gebracht, 
find viele von diefen Inſuln den Spaniern abs 
trünnig worden,modurch die Spanische Hands 
lung Schr ing Abnehmen gerathen, 


telien, in der Broving Carafıa, an Fluß Chiais, | Philippo, ſiehe Filippo. p. 631. 


in Alten, den Turcken achörig. Die Chriſten 
baben dafelbfi einen Ertz Biſchoff und 4. Kir⸗ 


hen. 

Philadelphia, eine Stadt, melche die Quacker in 
Penfyivania, in Nord-America gebauet haben. 
Siehe PenfyIvania. p. 1292. 

Philadelphifche Geſellſchafft, iſt eine Societät 
gewiffer Leute, fo man heutiges Tages mir dem 
Rahnien Piciiſten beleuer, die fonderliche Zu: 
fammenkunffte halten, und unter andern auf 
ein tauſendjaͤhriges Neich , welches in einem 
berrlihen Zuſtande der Kirchen beftchen voll, 

offen, und dabey vorgeben, Der inwendige 

ein GOttes lehre alles, auf den muſſe man 
mercken. Im Jahr 1704. wurde dieſer Tab: 
me der Phnadeſphiſchen Geſellſchafft auch zu 
Sonden in Engelland befannt, deren vornehms 
fie Glieder Jean Leade und D, Joh. Pordage ein 
Medieus waren, daher nachmahls auch dieſer 
Nahme in Deutſchland auffonmen. 

Philarheri, find eineSocietät von aelehrten Leu⸗ 
gen ju Ferrara, welche zu ıbren Sinn ; Bilde 


— — fr —- 

Fluß Marıza. See iſt gemlich groß, U 

einen Ertz⸗Biſchoff. * 

—— heiſt das Schloß zu Wolfen; 

ärtel. 

Pluilippsburg, Philsppoburgum , Fleine Stadt 
im Etirft Spever, im Ober, Rheinifchen Kreis 
fe, wo der Fiuß Salza oder Salsbach in den 
Rhein fäller, 2. Meilen von Heydelberg und 
Mannheim gelesen. Sie ift mit 7. Baſtio⸗ 
nen befeftiget, und hat viele Auſſenwercke; wie 
denn auch der moraftige Erdboden ſehr zu ihrer 
Befeſtigung Diener. Sie ift in dem Ryswi⸗ 
ctiſchen Frieden von den Franrofen wieder ges 
geben worden, und gehört dem geſamten Neis 
die. Es iſt auch auf der andern Seite des 
Rheins nachgehends ein feites Fort angeleget 
worden. Vor dicſem hieß es Udenheim nach⸗ 
dem es aber ver Biſchoff zu Speyer, Philippus 
Chriftophorus, A. 1618. ju erſt foruficiren laſ⸗ 


fen, it esnad feinem Nahmen Philippsburg 
genenner worden. 
Philippe⸗ 
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Dbi I 6 damd Luſt⸗Schloß 
J——— od ———— 


aͤndig. 

Phippo⸗Ed ſchoͤnes wohlperwahretes Schloß 
in der Weiterau, auderthalbe Meile von Butz⸗ 
bach, fo Landgraf Philipp zu Heſſen 1627. und 
1628. erbauen laffen. , 

Piilippsrube, fehr ihönes LuftisSchloß zu Kefs 
eiftadt am Mayr, nahe bey Hanau welches der 
estverfiorbene Graf von Hanau Müngens 

. berg , Philipp Refhhard , zu Anfang Diejsö Se- 
eulierbauet. Siehe zanau. P-75.  , 
bilippsftadt, Phılippefadıum,neue und kleine 
Stadt, wien einem Moraft in der Weſt⸗ 
Gorhländiihen Provintz meland , in 
Schweden, if 1700. wieder demoliret worden. 

Philippsitein, ſchoͤnes und feftes Schloß in der 
Merterau, nach Heſſen⸗Darmſtadt gehörig. 

6: pstbal,Scloß an der Werra in Nieder; 








n, unweit der Stadt Bach. Es ift die 
dentz des abaetheilten Landgraf Philipps 
von SYeften-Eaffel, welcher den 14. Dec. 1655. 
ebohren,, und ein Bruder des regierenden 
Eondarafen von Heſſen⸗Caſſel ift., Seine Ger 
mahlin, Catharina Amalia, Graf Caroli Orto- 
nis zu Solms Tochter, hat ſich An. 1680. mit 
ihm vermäblet. . 
Philipps;oder Bönigs: Thaler, find von Phi- 
Kippo III. Könige in Spanien alfo — 
und werden darnach die Wechſel⸗ Briefe ges 
- rechner. Er har 82. Wechfels Ereuger oder 
100. Ereußer courant oder 5. Kopffitücke. In 
Engelland gelten 4. Philipps Thaler 1. Pfund 
Sterling. — 
Philologi,merden unter den Gelehrten dieienigen 
genennet,melche fich auf Zierlichkeit der Spras 
chen und die gelehrie, Policey / und Kirchen / Hi⸗ 
ſtorie leen. 4 — Pe 
Philofophus , heiß eigentlich derienige, fo die 
Weippeit liebet. Nachdem aber unter deu 
Nahmen der Philofophie infonderheit die 
weltlichen Wiffenkhafften, ald Logica, Mera- 
phyfica, Ethica, Politica und Mathematica bes 
griffen werden, fo heiffet man vornehmlich dies 
jenigen Philofophos, welche ſich auf einigevon 
folchenWiffenfcafften oder auch aufalle legen. 

Phinica, Heine Türekifche Stadt in Natolien, an 
der Küfte der Landjchafft Mentefeli. 

Pbinn, Fines, Heine Stadt im Türgom, am Fluß 
Thur,inder&chwei. 

Phocis,tar vor diefem eine berühmte Landſchafft 
in Griechenland , zwiſchen den Provinzen 
K.olien, Locris, Beotia und den Meer: Bufen 
von Corinchus. Es mar fonderlich wegen des 
Oraculi ju Delphis befannt , und iſt ein Stůcke 
von dem heutigen Livadien. a 

Phanicien, war vor Alters eine Proving in Ey: 
rien längft dem Mittelländifchen Meere,deren 
Einwohner (ehe tapffere und gefihickte Leute 

eweſen, und die Schiffahrten zu erſt follen er: 

Funden haben. Die 2. berühmten Staͤdte 

Tyrus und Sidon, wie au) Die beyden Berge 
rmel und Libanon lagen darinne. 

Phojang, ein See in der Ehinefiihen Probintz 

‚  Kiangfi, der 300. Frangöfifche Meilen im Um⸗ 

‘ fange ‚und am Ufer eine groffe Menge Städte 

nd Dörfier bat, Es gehen auf fo 


Flot⸗ überall au verſiopffen, daß Das Waſſe. feben 
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ten, wie auf dem groffen Teer, und ergeuft er 
fich in den Nankingifchen Strohm. 


Plyotimianer, lebten im vierdten Jahrhundert, 


und wurden alfo von Photino, Biſchoff zu Sir⸗ 
mien, genennet. Sie haben Chriſti Gottheit 
geläugnet, und von dem Heylande getraͤumet, 
er wäre erft damahls Chriftus worden , als der 
—* Geiſt uͤber ihn im Jordan hernieder ge⸗ 
ren. 

Phrygia, mar vor Alters eine Provintz in Klein; 
Allen und wurde in Groß: und Klein:Phry- 
giaeingerheilet. Jenes heiffer heutiges Tages 
Germian , dieſes aber Sarcum, darinne Das 
ehmahls berühmte Troja lage. j j 

Phyfica,it die Wiſſen ſchaſſt der natürlichen Din: 
ge , fo wir durch Huͤlſſe unferer 5. Sinnen in 
Betrachtung ziehen fönnen. f. Ylat. Lex. 

— iſt eine Wiſſenſchafft, welche aus 
den Lineamenten des Geſichtes, von dem Na⸗ 
turel eines Menſchen judiciret. Die Regeln 
dieſer Kunſt treffen zwar nicht allemahl zu, 
aber man wird ſo gar von gemeinen Leuten 
reden hoͤren, daß fie dieſem oder jenem Mens 
fen wenig autes zutrauen, weil er Feine gute 

hyfiognomie habe. 

Piacenza, il Piacentino, Dwcarm Placenria, Her⸗ 
tzogthum in Stalien, w ſich von dem Po 
big an das Apenninifche Gebürge erfirecker,umd 
dem Hertzog von Parma als ein Vabſtliches 
Lehn zugehörer. Man fiedet viel und fehr weiſ⸗ 
ſes Salß darinnen , auch hat es Kupfſer⸗ und 
Eifen-Bergmwerde , und die Haupt⸗Stadt Pia- 
cenza, Plaifance, Placenria, liegt am Po. Sie 
iſt befeſtiget, und hat eine Ciradelle, eine Unis 
verfität, und ein unter den Ertz⸗Biſchoff zu 
Bologna gehöriges Bifchoffthum. Esift auch 
in felber ein ſchoͤnes Auguftiner-Stlofter , wels 
ches Philippus IL. gnig ın Spanien aufbauen 
laff en , Darinnen fich Canonici regulares befin- 


en. 

Pianofa, Planofa , Fleine Inſul auf dem Tofcani- 
ſchen Meer ‚nicht weit von der Inſul Elba , in 
italien. Sie gehöret zu dem Stato delliprefidii. 

Piasla , groffer $luß in Nord; America im Königs 
reiche Mexico, welcher 6.M. oberhalb Culia- 
3 in F Mar — It. nee 
jafte,aljo nennen die Polen denjenigen König, 

— fie aus ihrer Nation erwehlen, und 
heiſſet fo viel, als ein Einheimifcher. 

Piaftra, Spaniſche Silber » Münge, welche im 
Königreich Neapolis 11, Carlini , nach unferm 
Gelde aber 1. Thl.8. Gl. gilt. Eine Florenti⸗ 
niſche Piaftra ift fo viel als eilfftehalb Paoli,oder 
7.Lire. . . e 

Piatck, Heiner Flecken in der Proving Samogis 
tien in Lithauen, 10.Meilen von Rofienic ges 
gen Norden. , 

Piave, Plavs, Fluß welcher im Tyroliſchen Ge⸗ 
bürge entfpringet, und ſich Durch =. Einfluͤſ⸗ 
fe, unter welgen der Südliche den Nahmen 
Piavefelle anninımet, in den Golfo di Venezia 


ergeuft. ! 

Piazza Navona, ift zu Rom ein groffer Marckt⸗ 
Platz „auf welchem eine fchöne Fontaine fies 
bet. In warmen Sommer⸗Tagen pflegt man 
die Abflüffe des Waffers aus Diefer Fontaine 


Ibet, 








* 
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bleiber, und alsdenn fahren die vornehmen j Piciggithone, Piceleo , Fleine und 


Pic. cine von den Tercerifchen Inſuln a 


Picardier, Ketzer unter den Ehrifien im XV. Secu- 


—— — 


Pic Picollo 

Leute mit Caroffen umd Chaifen imWaffer ſpa⸗ 
Bieren. 

dem 
Atlantiſchen Meere , den Poriugieſen gehörig, 
Darauf erliche Dörffer find. Sie hat i5. Mei⸗ 
len in ihrem Umfange, und den Nahmen von 
dem darinne befindlichen hohen Berge Pico 
befoimmen. Es mächft auf dieſer Inſul viel 
Eedern;und Teipo-Hols, nebſt vielen andern, 
baber dajelbit ſtarcker Schiff: Bau getrieben 

ir 


Picd’ Adam, fiehe Adams Pic. p. 22. : 
Pic de Teneriffe, mird vor den hoͤchſten Berg in 


der Belt gehalten, und lieget auf der Inſul 
Teneriffa,melche unter die Canarien⸗ Inſuln ges 
rechnet wird. Er ſpeyet untermeilen Slammen 
aus, und fan man ihn auf 20. Meilen ın der 
Eee fehen. 


Pıcardie, Prcardia, eines von den ı2. General: 


Gouvernements in Franckreich, welches gegen 
Diten an Champagne, gegen Süden an die Isle 
de Fiance,geaen Keflen an die Normandıe und 
das Britanniſche Meer , gegen Norden gleich⸗ 
falls an dieſes Meer, mie auch an die Nieder 
lande grentzet. Diefes Land ift reih an Ber 
treyde und Obſt, hat aber keinen Wein, und 
ihre Haupt⸗Stadt iſt Amtens. Es wird in s. 
Landſchafften eingetheilet, welche ſeynd Zr Faw 
Recongmis , le Boulanoss „ le DPonrhsew , le Vımeux, 
Amienou, le Santerre,le Vermandas, und la Tier- 
rafche, 


lo, deren Haupt Picard einen andern Adam anz 
deuten wolte, und daher mit den Adamiten | 
geboth, nadend zu geben, und die Weiber ges 
mein ju haben. Geine Irrthuͤmer breiteren 
ſich von Flandern biß in Böhmen aus,murden 
aber bald wieder unterdrücket. Diele Leute 
molten jich in Böhmen unter dem Nahme 
der Waldenſer und Hußiten oder ſub utraq 
verſiecken, fie find aber von diejen niem 
davor erkannt, fondern felbit verfolger und 
dammt worden, 












Pico , ein altes und vornehmes Geflecht 


 Pisti, alte Volcker in Schottland, welche endlich 
: überwunden 


Picigsithe Piemont 


ne 
em Sluß Adda im N in 
remon! tet, nebſt einer 

Ciradelle, — ehe — 2 

König in Franckreich, Francifcum I. als er ihn 

Anızo 1525, gefangen befommen , fo lange vers 

& ren —— * — hatte ihn nach 
anien abzuführen. e md 

ten diefen Ort im legtern Spa ya 








fions- Kriege befeßet, er nurde aber ihnen 1706. 
den Kavferlichen mit Accord wieder ges 
men. 
Pickaroon, eine Art Raub⸗Schi 
Pickering, Stadt in —— ’, an 
einem Eleinen Fluffe, nicht meitt De j 


Stalien, daraus die Hertzoge von 
und Concordia entfproffen ‚ jur welch 
fie 1619. vom Kayſer Ferdinando II. eff 
worden. Giche Mirandola. p.109%. 


Pico, fiehe Pic. p. 1311. ⸗ 
Pico, Sıerra de Pico , ein Gebuͤrge im 


Eitremadura,te fich big an beyde 
undan Leon rd I 


Pico de S. Georgio , hoher und Zeuersfpepender 


Berg auf der Inſul Fayal. 


Picolmayo, laPlata, Fluviu- Argenteus, in 


Sud⸗ america, welcher ben botoſi in ro⸗ 
vintz de los Charchas entfpringet, und ſich im 
den Fluß Paraguay ergeuf wmeider dannenhero 
Rio de Plata genennet wird, 


bicquiren / ftechen , fticheln , beiffende e ges 


ben. Daher Picque, eine heiml 
ſchafft, Piequanterie, Stichels 
ſchimpffung. 










im 9. Seculo von den Schotten | 
ittet worden. Won er 
ische Mauer zwiſe j 
Fhortland den Nahme men / weil 
oͤmer ſelbige, als fie Eng 
ſen, wider die Einfälle 
richten, und auf so. Meilen la ' 
Man ſiehet noch heutiges Tages di 
etlichen Orten Davon, 


nd aus 





Piccoli, Heine Italiaͤniſche Münge, deren in Si- 
cilien 6, einen Grano madıen. ı Pie di Luco, ein ee im Hertzogthum Spoleto, img 
Riccolomini, Fürften von Pıccolomini, find aus | Kirchen-Staate, in Italien. 
einem vornehmen Florentiniſchen Geſchlechte Pie di Monte, Flecken in Terra di Lavoro, in Nea- 


entiproffen, und 1454. ward Ostavius Piccolo- 
min vom Kupfer Ferdinan.lo LI. in den Sur; 
fienftand erhoben, weil er 1449. auf dem Lon- | 


polis, allwo der Biſchoff von Alifi refidiret, 
welcher unter das Ertz⸗ Bißthum Benevenro 
achöret. 


venr zu Nuͤrnberg den Weſtphaliſchen Frieden Piece de 30. Sols, iſt ein Frangöfifcher halber Tha⸗ 


als Kanferliher Principal - Commisfärsus jur | 


ler oder 16. Saͤchſiſche Grofchen. 


Execution bringen half, welcher aber 1656. | Piece de Canon, ein Stuͤck Geſchuͤtzes. 
ohne Leibs-Erben gefiorben , und feines deren | Prece de quatre fous, decing fous, de quinze fous, 


Hruders Enckel zum Erben eingeferer hat. Er 
bejuß einige Sürer in Böhmen, und das Her⸗ 


de trente fous, find gewiſſe in Frankreich üblis 
de Scheid-Müngen. 


Koathum Amaltı inNeapolıs, welches letztere Piedeital, iſt ein Viereck, melches einer Säule 


feines Bruders Endel nebit dem Fuͤrſtlichen 
Titul ererbet. 
mini, Lautentius, teſidiret zn Nachod in Boͤh⸗ 
men, und hut Annam Victoriam Ludomillam, 
eine Tochter Leopoldi Ulrici Liebsteinsky, 
Grafens ven Colowrar, zur Gemahlin. 


sum Fundansent Diener. 


Der jetzige Fürkt von Piecolo-| Piemont, Piedmond, Ped-muontium , in allgemeis 


nem Verftande genommen, begreiffet alle Lan⸗ 
der des Hertzogs von Savonen jenfeit der Als 
gen, ın Italien, ausaenommen das Savoyi⸗ 


jibe, dad Alexandrinif.ne in Mepland, Mont- 
Ferrat und die Grafichafft Nizza, nebit ihrem 
‚Zuachör. h . 

Picinont, ein Fürftenthung in Stalien , .. 


Picello, Pflum, alte Stadt in dem eigentlich ſo 
— Nalolien am ſchwartzen Meer, in 
iem. 


— — 


1313 Pienza Pignatelll 


längs den un. an welche es ges, 
je Norden und een föffer, biß an das 


Appenninifche Gebürge, das ihm gegen Sů⸗ 

den liegt, erſtrecket. Es iſt ein fruchtbares 

Zand an Getrepde, Wein, Obſt und Wende. 

Der ältefte Pring von Savoyen wird alles 

mabivon diefen Kürfenebum tieuliret, und 

beareiffet daſſelbe 6. Gebiete, nemlich das 
von Turin, Savıgliane, Cons oder Cuneo, Man. 

dovi, Chserafco UNd Chuers oder Chieri. Im 

dp Kriege ward faft diefed gantze 

Sand. von den Frantzoſen übermältiget, biß 

auf die Haupt-Stadt Turin,melcye endlich 

nach einer harten Belagerung 1706. glück 

{ich entfeget, und daben die Frangöfiiche 

4 L en ‚gefchlagen wurde, daß 

nicht allein viel Städte fich ihrem rechtmaͤſ⸗ 

tn mieder ergaben, fondern die 
auch einen Tra&at Anno 1707. 
aufrichteten, vermöge beffen fie das gantze 
—— nebſi der Lombardey verlaſſen 
muſten. 

Pienza,Corfinianum, kleine Stadt im Sierifhen 
Gebiet, dem Herzog von Florenz gehörig. 

Piermont.fiehe Pyrmont, 

Pierrefeife.Pierre encife,Perra ſtiſ⸗ feſtes Schloh 
in der Provintz Lionnois in Franckreich auf 
einem Zelfen, we man unterweilen die 
Siaats Gefangenen zu verwahren pflegt. 

Pietiften, fiehe deren Befchreibung in Herrn 
reumeifters, Paltoris zu Sr. Jacob in Ham⸗ 
burg , Anno 1716. über die Evanges 
lia heraus gegebenen Werde , Geiſtreiche 
Sonntags. Arbeit genannt, in gvo,über das 
Evangelium am Xi. Sonntage nach Trini- 
ratis, 

Pieton, Fleiner Fluß, welcher im Dorffe 

im Hennegau entipringet,und fih o 
Charleroy in Die Sambre ergeuft 

Pierra, Feſtung/ dem Hertzog von Da 
rig, und argden Grenzen von Lucca 

Pierra,Perrafeine Studt im Genueſiſchen 
biete am Liguſtiſcheg Meer, welche ein uns 
mittelbares Reichs⸗Lehn if. 

Pietra Pilofa, Perra Pılefa, fleine Stadt auf ei‘ 
nem Felſen in Iſtrien / und en 


































Pieton 





— — den Venetianern 
gehoͤret. 
Pietra Santa, Flecken nebſt einem Bißthum im 


Toſcaniſchen Gebier in Italien. 

Pietrkow, fiehe Peteifow. p. 1300- R 

Pieve, Pıerium, feine Stadt am Fluß Arofcia, 
im Genueſiſchen @ebiete. ü 

Pieve de! Cairo, Pıevium Casri, fleine Stadt in 
der Mepländifchen Landſchafft Lumellina. 
Sie gehoͤret dem Marchefe Iimbardi, deffen 
Borfadren dafelbf einen fchönen Pallaſt er; 
bauen laffen. 

Pieve di Cadore,fiehe Cadore. p- 315. 

Pieve di Sacco , Piebifacenm, feiner Flecken in 
der Benetianifchen Landſchafft Padua, 2. 
Meilen von Padua, in Jralien. 

Pigna, Pınea, Stadt in der Graffchafft Nizza in 
Piemont, in Jtalien. 

Pignatelli,ein voruehmes Marggräfliches Ge; 
fchledyt in dem Neapolitaniſchen, dar aus die 
Hertoge von Nontelcone herſtammen, und 

i.Theil. 1717. 


nus, fiehe Pfand.p. 


- er 


vignerol Pilori 1314 


Der vorige Pabſt — xi. entfgrofe 
rbon 1691. 
lichen Stuhl beſeſſen. — — 


Pignerol, Pınarolsm, Stadt in Piemont am luß 


Clufon. Sie war die Frautzoͤſiſche Grentz⸗ 
Feſtung und der —— Stalien,i 

aber 1696. dem Hertzog von Savdden / als er 
einen particulair-$rieden mit Franckreich 
eingieng, wieder gegeben, und ihre Werde 
nebft Der aufeinem Felfen gebaueten Cita 
delle gefchleiffet worden, und zwar mit der 
Condition, daß felbige nimmermebr wieder 
folte hefeſtiget werden , fondern der ers 
5 folte nur eine fchlechte Mauer um die 

tadt zu führen berechtiget fepn. 


1304. 

ifehen : r Flecken in der S 

Gr = Sinniand, wo 
o 

Bertukuset. Borhnifchen 


ihagoki,Piaski,fleine 


Pilaca, Pıluca,Eleiner Fluß in — in Cala. 


bria — ich ins Joniſche Meer er⸗ 


geu 
Pilatus⸗Berg/ Francmont, ein Berg an den 
Grentzzen des Cantons Unterwalden. Oben 
auf dem Gipffel ift die Pilatus⸗See, in wei⸗ 
chem ein groffes Ungemitter entſtehen ſoll, 
wenn man einen Stein hinein wirffet. Man 
erieblet, daß ſich aufdiefem Berge Pilatus 
jährlich einer oder andern Perſon jeiget, wel⸗ 
che noch in demſelben 3 
Fey Klein: Polen, in der Wops 
modichafft Eraran am Urfprunge des Fluſ⸗ 
fes Pilcsa, welcher Groß und Klein : Polen 
von einander fcheider, und 4. Meilen obers 
RBeichfel fällt. 


abre fierben muß. 


halb Czersko in die 
Pile,la Pile, ein von den Frangofen erbautes 
Fort diffeits am Rhein, Straßburg gegen 
über, it vermöge des Badiſchen Friedens 
1714. demoliret worden, 
ilgram, Königl. Stadt im Bechiner: Kreif 
* in Boͤhmen , wo die Iglawa entfpringer. 
Pilgeim, pelerin, alſo nennet man diejenigen, 
welche aus Andacht oder wegen eines Ge⸗ 
I bl — 
um, a ihr Gebet zu verrichten. 
Siehe Wallfabet. A — 
rer in Eemigallien in Eurland. 
ilken, Stadt in Eurland. 
Pillage, Raub und Pländerung. 


Yillaroig, ein Schlefifches Städtgen im Fürs 


ftienchum Jaͤgerndorff. 


Pillau, Stadt,gute Feftung,und Hafen ins 


Sanıland, im Brandenbargifchen Preuf 
fen, to fich der frifche Haf in die Oſt⸗See ers 
geuft, den König in Preuſſen gehörig, und 
14. Meilen von Dantig,und 7.von Königs: 
berg gelegen. 

Pitniko, Stadt im Koniggräger: Kreiß in Boͤh⸗ 
men, jmifchen Arnan und Hohenelb gele⸗ 
gen. 

Pilori,öft zu Paris mitten aufdem Marc: Plag 
ein durchlichtiges hoͤltzernes Gebaͤude in Ge⸗ 
ſtalt eines Thurnes, in welchen ein diumer⸗ 
werck ift,jo ſich herum dredet. In dieſee e⸗ 
tzet man die BEE und laͤſſet die mr 

—* ſchi⸗ 





— — — — 


1 _Bilore vindae Pinsdiam vintzen hoff zzie 
dere aber Parnaffus genennet wird, und den 


Kai vielfältig mahl drehen,um felbige öfs 1 


— — Wi — 














ti) zu Schanden ju machen, weil ſie Mufen gemidmer waren. 

urch aemiffe Löcher mir dem Kopff, Händen — groſſe und reiche Stadt in ber Pro⸗ 
und Füfen heraus gucken. din Xanfı in China, 

Pilore, Stierman, Stuurman, Steuermann, i Pinglo.groffe Stadt in ber Proving Quangfi in 


ein Schiff: Offieirer von der Equi ‚wel: hina, 
— ie a Pingie, Stadt in der Proving Queichen in 
ına 


her den Lauff des Schiffes richtet, und dafs 
felberegierer. Der jwezte und dritte Steu⸗ o , 
ermann fehet dem erſten in feinen Werrichs | Pinhel, Pignel, Pinelum,Mleine befeftigte Stadt 
zunaen ben: Jedoch ſeynd nur aufdenarö- | im der Portugiefifchen Probinß 
ſten Kriens: Schiffen 3.Steuermänner,oder| Montes, 

weun man eine weite Neife vor hat. Auf den | Pinlcang. Stadt in der Probintz Xanfı,amfluß 
andernSchiffen ſeynd r.oder 2.Gtelermänz |. K In China. 

ner, nach Beſchaffenheit des Schiffes und 
Der vorhabenden Meife, und beobachten fie 
nebſt dem Schiffer die Segel famt ders Stel⸗ 
lung. Gleichwie nun das Schiff: Boldin 3. 


Grafſchafft in Stormarn in Holl 
ge a 3. Drittheile dem Anig 
n Dännemaref,das übrige aber den Grafen 
von Ranzord, melden es die e von 


Wachten oder Compagnien eingerbeiltt ii:| NHolftein;@otterp gegen die alten aui⸗ 
Al ſo har ein jeder von dieſen Schiff Bebdien⸗ (de Güter in Wagrien überlaffen,doc) har 
ten eine Wacht,und beratbfchlagen fich über en die Grafen bald hernach jegt gemeldte 
die See Charten, um denCoursrechtzubal-]| Güter wieder an fichgefaufft: .Der Feine 


lecken Pinneberg, liegt 2. Meilen von 


zen. Der Steuermann muß ſtets am Steu: 
Yambutg, welcher dem König ven 


er: Ruder feon, und dem Eapitain von Zeit 


zu Zeit Nachricht geben,in welcher Gegend 
nemlich feinerMennung er das Schi 
zur ſelbigen Zeit befindet; da 
Gere: Charten, inder Afttonomic, 4, 
wohl erfahren feon muß. 


ilfen, Pılfena, groſſe und befeftigte Stadt im 
— I onen = Flug Meiß, 


10. Meilen von Pra 


Piljenn, Uslava; Hein Fluß im Pilsner: 


Kreiß im Koͤnigreich Boͤhmen. 
Pılien<ko, Alt; 


Stadt, ſo aber nachgehends eingegangen. 


Alsna / kleine Stadt am Fluß Wilſoke, in der 
Wodwo dſchafft Sendemir in Klein: Polen. 
Pılsner: remß,Crcnds Pılfenfis,einer von den] 
18. Kreifen in Böhmen, melcher gegen Oſten 
an den Moldauer⸗gegen Süden an den Vra⸗ 
ger- und gegen Nio:ven an den Nacdoniiers 
Kreif,aegen Wefien aber an die Ober-Pfals 


grenket. 


Pilsting, Mardfleden in Unter Bayern, ind 


Rent, Amt Landshut gebörig. 


Pilteen,Pıiltyn,fleine Stadt in Eurland an 
der Wera, 4. Meilen von Goldingen gegen 


Pord, Weiten. 


Piltzowitʒ/ klelne Stadt inDber-Schlefien,im 
ürfenihum Ratibor, an den Polniſchen 


an 


Pina, fleine Stadt im Königreich Aragonien, 


am aus Ebro, in Spanien. 
Pina, $ 


Fluß in Lithauen/ ın der Wonmodfchafft 
Bricl\ia,entfpringet auseinem Moraft, und 


läufft ben Pinsko tn Die Jafiotda. 


Pinane, ift ein von hinten zu erböhetes, langes, 
enges und leichtes Fahrzeug, mit einem vier; 


eckigten Himmel, jo mit Sergel und Nu: 
dern nebft 3. Maſten verfeben ii; dabero 
ed jum rec envferen, und ju Ausferung 
* Mannſchafft an eine Küfte ſehr bequem 
i 


Pinca, fiebe Pinque. p. 1316. 
Pindus, ein grojier Berg in Epiro in Griechen: 
lan, bavan der eint Theil Heucon, der Kir 




















ero erin den 
d. m. 


| fen, Marckflecken imPilsner: 
Kreißin Böhmen, mar fonften eine aroffe 


nemarck zuftehet, und ein Könisih a. 


auf bat. : 

— Pins, Inſul ih Nofd; America an der 
Wefi:Zeite der Inful Cuba, denen Spani; 
ern gehörig,ız. Englifche Meilen lang, und 

„ breit,bat aufder Weſt⸗Seite einen guten 
n 


a [4 * ” 

Pinos, jnen Heine Inſuln gegen die Küfte der 
Landichafft Darien Nord-America, Words 
Weſt merts von dem Einfluffe des groffen 
Fluſſes Darien gelegen. 

Pinque,Pınk,Pinca, ift eine Art von Fluren und 
Laſt Schiffen, welche eben alfo zugerichtet, 
mie andere Schiffe : jedoch ift e8 fehr fhwer, 

damit ausjuländen. Sie ſeynd hinten fo 

d als ferne, haben einen fehr dicken 

‚und führet jedes ungefebr 300. 
nen. Sie werden zum Stockfi kan 
ge gebrauchet. In Frandreich aber nen; 

net man Fluces alle diejenigen Schiffe, wels 
che bey der Krieges⸗Flotte an fiatt einesMa- 
gazins oder Hoſpitals dienen, oder welche 
jum Transport der Trouppen gebrauchet 
merden, ob es ſchon fonft Krieges; Schiffe 
geweien ſeynd. 

Pins, ſiehe Pınos. p. 1318, 

Pinfen, Feſtung im Brabantiſchen Holland, 
mitten im Moraft bey Berg-op-Zoom gele; 

n 


gen. 
Pinsto, ein aroffes Gebiet inder Woywod⸗ 
ſchafft Brieftia in zithanen,neh der Stadt 
bean melde am Fluß Pina lieat. Sie 
at meiftens hölgerne Haͤuſer, und treibt 
ſtarcken Handel nach Deutfchland und Mos 


vau. 
Pinto, Pun&um, oder Mittel: Punet, Eleine 

Stadt in Spanien, 3. Meilen von Madrit, 

fol dad Centrum von Spanien fen. 
Pıngenboff, Pindezovva, em Ort in Klein; 
Polen, ın der Wopwodſchafft Sendo⸗ 
mir, allme 1702. eine Schlacht zwiſchen 
den Sachſen, Polen und Schweden ges 
foeven, darinnen Die erſtern Den kuͤrtzern 


sogen, 
Ping: 


— — — 


— — 








u — 
27 Pinsgau Pirdenfeld Pirdlingen viſeck zus 


ein Thal im Ers-Gtift Salgburg, | Francken, nicht weit von Yen 
en derFlußßalsa — io ⸗ Menfadt mp Dee 
fen Einwohner mebrentbeilsgröpfie Haben. | Pirdlingen, fehr altes Kloſter in Franden. 
. & [ nget diefer Thal von Tyrol biß an Dies I, fiehe Birglıy. p. 239. 
rndreh. Pirig, Stadt im’ ergeatbumBenden in Hin⸗ 
Pinyang oder Pingiang,groffe&tadt in der Pros ter. Dommern,dem König in Preuffen gehds 
pink Kanfı in China. worinnen aroffer Jans | rig. Fu Diefer Gegend wäh fehr viel Weis 
„bel mit Porcellain getrieben wird. en, daher felbige insgemein der Weitzen⸗ 
ombs, Heiner Fluß in Neapolis, in Abruxzzo der genennet wird, 
olera,melcher ſich in den Golfo di Vene aia gps | Pirkala,fleine Stadt im der Schwediſchen Bros 
geuf. \ 2 ding Taraßbia in Finnland. Sie liegt an eis 
Piombino, Principarus Plumbinenfis, eines Fürs nem See, den der Fluß Tameſco machet, und 
5* in Itglien, zwiſchen dem Pfani- Die —— nehren ſich mit Fiſch und 


— — — — — — — 









































en und Sienifchen Gebiet. Esharalsein| Eiſen Hanbel 
erländifches Lehn feinen abfonderlichen 
Sürfien, welcher jegt der Herkog Antonius 
son Sora, aus dem Geſchlechte Buoncom- 
pagno ifl. Beil diefer aber in leßtern Krie; 
ge bie Frautzoͤſiſche Parthen gehalten, fo 
wurde Anno 170%. dieſes Fürſtenthum von 
dem General Wepel unter Kapferlihen@e: t 
borfam gebracht, und alfo dem bifberigen| chen. Aufemer Pirogue befinden ſich offts 
Beſitzer entzogen. Die Haupt⸗Stadt Pium- | mahls bis so, Mann nebft ihrer Seriegess 
es (oaefehiget iR, und m Sranpöfifer 5 —— Augufi 
anifder Garnifon verfehen mar, liegt | Pironka,Stodau,Yugu ner⸗Klo i 
am Canal gleiches Nahmens, und hat einen ner⸗Kreiß in Böhmen. PER 
sehr guten Hafen. Im Fahr 1708. den | Piror, Stadı und Pap am Flug Niſſawa im 
18. Januarii ergab fich diefe Stadt an die | Gervien in Ungarn, welche der Kanferliche 
Kapferlichen, in Faveur Carl 11. Könige in General Piccolumini 1639. einnahm, aber 
Spanien,weicyer es feinem Obrit-Yofmei: | auch im folgenden Jahre von den Tuͤrden 
fter, Fürft Anton von Lichtenftein,fibend; | wieder wergenommen wurde, 
te. Zu dieſem Fuͤrſtenthum gehörei die In; | Pila, Fra, groffe aber nicht voldreiche Stade 
ful Eiva, ausgenommen Purto Longoneund| in talien,melche der Fluß Arno in a. Theite 
Porto Ferraic,deren jenesder@ron Spani: | ab ondert,in Tofcana gelegen,und bat fie eis 
en, biefes aber dein Groß⸗Hertzog von lo; nen Hafen, weil Jeßtaedachter Flug nicht 
reng jufleber. meit davon in Die See fället. Bor diefem war 
Pionniers, Schantʒ · Graber, werden ben dem | fie eine mächtige Republique, und ige hat fie 
ein Ertz⸗Biſchofft hum, eine Univerfirdt,mels 
3. von Karſer Heinrich dem VII, ges 
fifter, und Anno 1473. vou SerKog Lauren 
io deMedicis renoviret morden,einen@roßs 
Hertzoglichen Pallaſt und Arfenal,qud) if fie 
die Refidenz des Ritter Ordens S. Stepha- - 
ni.Ailbier wurde A.ı664.5mifchen ben dabt 
und dem Könige in Frandreich ein Ders 
gleich) gefchloffen, nachdem der Fransöfifche 
Ambafladeur ju Rom ar beleidiger worden. 
Ihr Gebiet wird il Pifano pder Pifentino ger 
nenne, und liegt zwifchen dem Florentinir 
ſchen und — Gebiet, wie auch jmis 
ſchen dem Fürftenthum Piombino, der Re⸗ 
za Lucca und dem Tofcanifchen Meer. 
Pifarelto,Eleiner Fluß in Romagna, welcher ſich 
nicht weit vom Meer in den Fluß Savigaas 
no ergeuft. 
Pifeacores, fiehe Fiſcher⸗Inſul. p. 634. 
Pifciora, Feiner Flu in Neapolıs, im Princd- 
pato —— welcher ſich ind Toſcaniſche Digg | 
ergeuft. 


Pirna, Stadt undAmt nebft dem feſten Schlo 
Sonnenflein, an der Elbe, a. het 
Drefden, gegen Böhmen, i Meißniſchen 

‚ Kreife. Hieſelbſt fepnd aute Steindeh e. 
— —— ein Schiff, welches aus eis 
venBigen Baum gezimmsert if, d 

fich die 64 in et, er 


Krieges: Volck darzu gebraucher, Daf fie die 
Wege beflern, an den Lauff Gräben arbeis 
ten, und allerhand dergleichen Arbeit ver; 
richten müffen. 


Piontfum, Stadt in der Woy wodſchafft Len; 
sea, in Broß; Polen, liege im Morafte am 
Kuh Bfüro, und brauer das befte Bier in 

Hank Polen. i 

Piperno, Privernum,fleine Stadt in der Campa- 
gaa di Roma im Kirchen-Gtaate, 

Pique,fiehe Pieo de $. Georgio. p. 1312, 

Pique, eine Art Waffen, welche aus einer run, 
den Stange befieber, bie ohngefehr 17. oder 
14. Fuß lang ift. Forne aber bat fie eine breit 
geſchlagene eiſerne Spitze. Die Viquenirer 

ebrauchet man wider den Einbruch der 
uterep bey dem Fuß: Volck: jedoch ſeynd 
fie nunmehro meiſtentheils ab:und an deren 
Stelle die Branadiers,fo wohl mäuß als zu 
Dierde aufkommen. 

Piquer, iſt im Feld⸗Lager eine ſtarcke Wache, 
melde man forne an poftiret, Damit fie je⸗ 
Derjeit in wa fiehen, wenn etwas 
wichtiges vorfäller. i 

Piquigny,Pigumnacum, Stadt in der Picardie, 

Piquiren, fiehe Picquiren. p.ızn. ‚ 

Pirano, Heine Stadt in Iſtrien, aufeiner klei. 
nen Juſut, welche die Seen bep Largone und 


bes Trieite machen. 8 
Pirdenfeld, adeliches Frauen⸗FKloſter in 





Piſcopia,fleine Inſul quf dem Mare di Scarpan⸗ 
* swifchen Den In ſuin Scampalie und Rho, 
us. 


Pisdra, Stadt in der Weymodfchafft Poſen, 

in Groß. Polen. 
fe, Pıfeca, Eiadt im Brachenfer- Kreif iu 
öhmen,amı A len von 
Rra Pra⸗ 





* 


Viſibda ‚Bitteräberg 
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Dinge, und findet man allhier die Böhmis | Pe 


hen Diamanten. | 

Pifida,gluß in der aroffenTartaren,melcher fich 
in das Tartarifche Meer eraeuft. 

Pifidia, alfo hieß vor diefem eine gewiſſe Land- 

ſchafft in Klein-Afien. 

Pilino, fiehe Mitterburg. p. 1095. 

Pla, Fluß im Polniſchen Preuffen,von deffen 
Anmohnenden man im Scers zu fagen 
zileaet, daß fieihre Speife aus Harer Piſſe 


ochen. 

Piffeli, fhönes und [ufiges Schloß im Caur⸗ 
imer⸗Kreiß in Böhmen. j 

Pidvia, aroffe und fhöne Stadt im Florenti⸗ 
niſchen Gebiet am Fleinen Fluß Sceila, nebft 
einem Biſchoffthum, unter den Er’ Bi: 
ſchoff su Sloreng gehörig. Dieberumlie; 
gende Gegend, wird il Staro di Piftoja ger 
nennet. j 

Piftole, ein Feuers Gewehr, deffen fich insge⸗ 
mein die Keuter gebrauchen, undes in der 
freyen Hand loß ſchieſſen. Seine Länge ift 
nebſt dem Schafft anderthalb Fuß, und ob- 
ne Schafftein Fuß. Der Diamererder Ku: 
gel aber träget 5. Linien aus. 

Piltole, ſiehe Louys d’ Or und Doppia. p. 543. 


und 980- f j , 

Pifuerga,Prforaca, Fluß in Spanien, fo im Alt; 
Caſtilianiſchen Gebürge entſpringet, den 
Fluß Carrion an fich nimmer, und ſich uns 
meit Valladolid in den Douro ergeuft. 

Pitan,eine von den Provingen des groſſen Wo⸗ 
auls,jenfeit des Gangıs in Afien, längs dem 
Fluß Kanda, E SI» 

Piter, fleiner Fluß in Mafovien, in Pohlen, 
über welchen 8. Meilen von Warſchau, Die 
Sachſen Anno 1714. im Monat Oktobr, eine 
Brücke ſchlugen. 

Pitba, groffer Fluß in Schweden, welcher im 
Norwegiſchen Gebuͤrge entipringer,umd fich 
in den Sinum Bothnicum ergeuft. 
itha⸗Capmarck, ein Gebiet in Lapland. 

ithea, find 2. Städte in der Schwedifchen 
Provintz Bothnien, nemlich das alte Pichea, 
fo febr oft abgebrannt,und Das neue Pichea, 
1. halbe M. davon am Sinu Bothnico, welche 
Carolus XI. angelegt und privilegirer bat. 

Pitbyufifche Infuln,Eviffes, Ebuſæ Infüls, alſo 
werden die bepden Inſuln Yuica und For- 
mentera genennet,mwelche auf dem Mittellän; 
diſchen Meere gegen die Spanifchen Küften 
liegen,und denen Spaniern gehören. 

Pitineo, Alefa,$lußim Val di Demona, in S 
eilien, welcher fich ind Tyrrhenifche Meer er; 


uſt. 
Pins. Sieden in der Schwediſchen Provintz Ca⸗ P 


relien in Finnland, nicht weit davon, wo fich 
der Fluß Kimen in den Finniſchen Meer: 
Bufen ergenft, 10. Schwedische Meilen von 
W — — —— 
itſch, ſiehe . P. 243. : 
Dirktentieine Stadt im FürfienthbumBrieg, 
gegen Polen zu, bat Anno 1709. vermöge 
der Alt-Ranftädtiichen Conventinn eine Zu: 
therifche Kirche uno Schule wieder befoms 


wen. 
Pitterabesg, Herrſchafft in Kaͤrndten. 


Pittingen Plackered 1:0 


en, Herrfhaft, Schloß und Fledden, = 

eılen von Züremburg. 

Pırzur,, fleine Mofcomitiide Stadt an den 
Lieflaͤn diſchen Brengen,am Fluß Pyuufa, 

Piuri, Pleura, fiehe Pleurs. p, 1324, 


Pizzighitone, fiebe ‚Picighitone. p. 1312, a 
Placat, ift eine Obrigfeitlichefi FiheBer, 
ordnung, melde den Un nen publici- 


ret wird. 
Place d’ Armes, Waffen: Platz / alſo nennet man 
in einer Feſtung einen weiten und fregen 
laß, der fich entmeder mitten in der es 
ung an dem Ort, wo die vornehmfien Gafs 

fen hingehen , oder zmifchen den Haͤuſern 


und dem Wall, oder im der Contrefkarpe bes 


findet. Er dienet darju,dafi man die Solda⸗ 
ten Dafelbfi verſammlet, wennein Lermen 
entfieher, oder wenn eine Ordre des Com- 
mendanren volljogen werden fol. Im Feld 
iſt der Waffen, Plag ein groſſes Erdreich, ſo 
man forne oder an den Geiten des L 

hierzu beſtimmet. Dafelbfi fiellet man die 
Zrouppen in Schlacht Ordnung. iernechft 
bat auch jede Compagnie zu Bert und sub 
im Lager ihren befondern Waffen: Plas, der 
nichts anders ift, ald derjenige Ort,mofie 
fi verfammlet. La Place d’ Armes,oder der 
Waffen: Plag einer Attaque oder Tranchee, 
ift ein mit einem Epaulement oder einer 
Bruſtwehr verfehener Graben ‚ dahin man 
Cavallerie und Infanterie logiret,uum Die Ar⸗ 
beit der Trenchde wider die Susfälle der Be⸗ 
lagerten zu bedecken. Siehe Math. Lex. p. 


1095. 

Place des Victoires, iſt ein groffer Platz zu Bas 
riß,in dem Quartier de Richelieu,und hat er 
feinen prächtigen Nabmen vonder Status 
des vorigen Königs, Ludwigs des XIV, bes 
kommen, welche durch die Gottin des Cie 
ges gefröner wird, nebft vielen Bafforilievi, 
welche die theils wahren , theils eingebilbes 
ten Siege dieſes Königes vorfiellen. 

Starua ift nahe ben der Kirche de Notre Da. 
me des Victoires, welche den Parribus Augu- 
ftinianis difcalcearis gehört. 

Placentia, Etadt in der Spaniſchen Proving 
Bifcaye, am Fluß Deva, 8. Meilen yon Bil- 
boa,melche gute * dlung treibet. 

Placentia, Stadt in oͤllt/ Eafiilien, nebſt einem 
Biſchoffthum, unter den Er: Bifchoff zu 
Toledo gehörte. Sie liegt im Gebürge auf 
einem eg. bat ein feftes Schloß. ’ 

Placentia, ſie he Plazentia, p, 1323. 

Pfacidiren, fich gefallen laſſen, vor genehm hals 

ten, gut befinden. . 

laderey auf denen Straſſen / war enige 

Unfug,melchen vor dem öffentliben Lan 

Srieden die Fürften gegen ihre Nachbarn, 

und die Edelleute wider die Städte, dur 

Yinmegnehmung der Einmobner um 

Sperrung der Commereien verübeten. Ders 

gleichen Dlackeren gefcbieher heutzu Tage 

nod) Öffters von den durchmaͤrſchireuden 
oder einquartierten Soldaten, fonderlich 
wenn fie feinen Sold bekommen, und die 

Dfficiers den Gemeinen deshaben dur 

die Singer ſehen muͤſſen. — 

Plad⸗ 


in 


— 


—— ——— 


| 


— — —— 





zu Pladdliag Planeten Planifphberium . Plata 1322 
Plädling, Fleden und Schloß in Unter: Bäy- | tbiel,Jehudiel ‚nd Baradhiel heiſſen wie 
ern, am Fluß Iſer, 4. Meilen von Straus | — gr hg ra ei 


bingen,ins Rent Ant Landshurgebörig. 
Plänfb, latſch/ Schloß und Hertſchafft im 
Sur rixen.den $repberren Vintler aebös 
zig, welche ſich davon zugleich von Plaͤtſch 

nennen. 
Plagiarius,mird unter den Gelehrten derjenige 
eheiffen , der eines andern Bücher aus; 
‚ fhreibet, und vor feine eigene Arbeit aus⸗ 
giebet, anben aber den rechten Autorem, 
moraus er feine Nachrichten oder Künfie ge; 
ogen,nicht nenner. Und diefe Gewohnheit 

fi Piagium literarium, 


„ Plagwig, feſtes Schloß und Herrfchafft im 


Sclefiiben Furſtenthum Jauer, unmeit 
gemberg,dem Grafen von Schaffgotſch ge⸗ 


hoͤrig. 
Plaine, eine Ebene. 2 
Plaine, $luß in Zorbringen, fällt bey Raon In 
die Meurrre. 
Tainting, Marc: Zleden in Nieder: Bäyern, 
unmeit Bilshofen,in felbiges Land: Gericht, 
und ing Rent: Amt Straubingen gebörig. 
Pleifance, eine Stadt und Gaftell nebft einem 
Hafen, welches eine Srangöfifche Colunie 
an der .Defilichen Küfte der Inſul Terre 


Neuve in Nord;America ii. Es iſt der beite 


Drt,den die Frantzoſen ſonſt allda befallen, 
und bater feinen Nahmen von der lufiigen 
umliegenden Gegend. Anno ı7ı3. ward Die; 
fer Drt indem Utrechtifchen Srieden den 
Engelländern eingeräumet.. 

Plaifance, kleine Stadt in Franckreich in ber 
Droving Armagnac. Kine andere Stadt 
gleiches Nahmens findet man im Rouergue. 

Plaifir, Gefallen und Beluftigung. _ Daber 
plaifirlich , angenehm, kurtzweilig, luflig, 
mohlgefällig. 

Plan, der Grund, das Proje& oder Entmurff 
eines Dinges ; Daher Friedens; Plan, ein 
— oder Entwurff der Friedens⸗Arti⸗ 

ul. 
Tan,kleine Stadt im vilſner⸗Kreiſe in Böb: 
men,einer Gräfin von Zinzendorf gehörig, 
4, M. von Eaer. 

Plana, Heine Inſul auf dem Archipelago, iwi⸗ 
ſchen Stampalia und Candia. 
landenflätten ,. Benediäiners Abtey im 
StifieAihfiddtin Fraucken. 

Planeten, ſeynd einige Sterne, welche nicht 
wie die Fir:Sterne fiers aufeinerlen Pun; 
ete angerrofen werden, fondern ſich von 
Morgen gegen Abend bewegen; dergeftalt 
Daß fie nicht lets einerlep Weite von einan: 
der entferner fteben, ob fie ſchon ihren or; 
dentlichen Lauf haben, melcher unterjchted 
Lich ift, nachdem fie nahe oder ferne von Der 
Sonne ſiehen. Es ſeynd derielben 7. nem: 
lich Sarurnm, wpiter, Mars, die Sonne, Venus, 
Mercurim und der Mond. Die neuen Altro 
momi haben noch y. andere fleinere Sterne 
entdecet, welche ſie Trabanten der Piane: 
ten nennen, und lauffen derer 5. um den >a- 
turnum, 4, aber un den Jupiter. Diejeni— 
gen Engel, fo die Planeten bewegen, ſollen 
michael, Babrit ‚Sapbael, Uriel, Seal; 


dag ihm vom Simmel fen offenbahret 
morden. Siehe Math. Lex. p. 1069. 
Planifphzrium, tft eine platte Charte, auf wel 
cher man den Globum caleftem pder terre- 
Rcem befchrieben findet. Siehe Math. Lex. 


‚1065. 

planit ‚Schloß und Amt im Vogtlande, eine 
Stunde von Zwichau,danen Die ubralte A 
deliche Familte der Edien von Planig den 
Rahmen hat. Anno 1638. erhielt diefen Ort 
durch Taufch vor Pretſch Johann George 
von Arnimb. 

Planiza, Fluß in Sacania, in Morea , welcher 
ſich in den Goifo diNapoli ergeufl. 

Planofa, Eleine Inſul auf dem Tofcanifhen 
Meer, jwifhen den Küften von Flereng 


und Corlfica. 

| Plantagien, fuche Colonien. p. 432» 

| Plappert, eine feine Münge, welche im Ertz⸗ 
Stifft Marns 3. Kreuger gilt. n Polen 
giebt es auch eine Münge dieſes Nahmens, 
deren as. aufeinen Polnifhen Bülden ge⸗ 
ben,oder 8. gute Groſchen machen. 


Plafencıa, fiehe Plazencia. p 1323. 

ı Plaf, Pifıum , ein Eiftercienfer ; Ordens⸗ 
Stift im Rackonitzer Kreiß in Böhmen. 
laſſenburg ſiehe kulibach. p. 438. 

iaffendael, Feſiung inDefterreihiihenglans 
dern,nicht weit von Ditende, deffen ſich Die 
Kransofen 1708. bemächtigten, aber auch 
felbige Krafft der Capitulation ju@ent 1709. 
mieder verlaffen muften. 

Plara, PlaitaArgentea, Jaupt Stadt der Pros 
ving de los Charcas. in Suͤd⸗ America, amt 
Fiuß Picolmayo. Die Spanier haben fie ers 
bauet,und it dafeibft ein Ertz Biſchoffthum 
nebft der Audıentia vorgedachter Proving. 
Diefer Ort ift volckreich, hat eine temperirte 
Lufft,umd ihre Gegend ift fruchtbar an Ger⸗ 
fie, Weigen, Obfi und Meintrauben. 
giebt auch dafelbit in dem Berge Porco reis 
he@ilber-Adern,melde aber,nahdem man 
die bey Porch entdechet hat, nicht mehr ges 
achter werben. 

Plata, groffe Proving in Shd-America,meldhe 
gegen Süden an die Terra Magellanica, ge⸗ 
gen Norden an Brafilien, gegen Ofen an 

as Arlanrifche Meer, und gegen Weſten an 
Peru grenget. Sie iſt reich an BEN 
der, Wein und Viehzucht. Die Spanier has 
ben dafelbft einige Colonien. YAfumprien, 
Buenos Arres,Lefferte, Corrientes, $. FE und Spin 
rim Sanddo Oder la Torre de Gabolo. 

Plata, Rio de la Plata , fonft aud) Januarius 
genannt, großer Fluß in Süd; America, wel⸗ 
cher im Gebürge Andes entfpringet, Durch 
diegroffe Broving la Plata ben 300. Meilen 
fieffer,und fich bey Buenos Ayres ins Teer 
ergeufi, allmo er jehr viel Inſuln hat, und 
über 32. Meilen breit ift. 

Plata, Inſul auf dem Mar de! Zur, unter der 

Küfe von der Landfchafft Quitu In SüdsA- 
merica.- Sie iſt 4. Meilen lang, und andert; 


balbe breit. 
Tt3 Plata- 





‘ 


23 Platamona Ylebanus 


Platamona, befefijage Stadt in Theffalien, in} ner &tadtsoder 


Oriedenland, nicht weit opm Goito di Salo- 
nıchı, 

Platano, Fluß im Val di Mazara, in Gicilien, 
welcher fich ind Barbariſche Meer ergzuft. 
Plate/ Schloß und Städtlein in Hinter: Panız 

mern,in Eaffuben,bevm Fluß Rega, un weit 
enmwalde, =. M. von Sleugard. 
Plate, Stadt im Hertzogrhum Medlenbure 
am & us Stör, =, M. von Schwerin, fe vor 
das Stanıms Hauf der berühmten Grafen 
von Platen am Chur⸗Hanndveriſchen 
fe, gehalten wird. 


Platna, kleines Hera: Städtgen im Einbe: | 


gner Kreife in Böhmen, gn den Meißni— 
2 Grentzen, allwo Zinn, Eifen und blaue 
arbe gemacht wird. ö 

Platow,Pi.11v ‚Schloß undAmt imerkon: 
thum Maadebura an den Anhaͤltiſchen 
Brenken,d m Köniaein Preuffen geböria. 
Es iſt das Stamm: Hauf des uhralten er 
Pros bereg Edlen Herren von Plorhe im 

nbältifchen, und in der Marzk Branden: 
burg,davon jene die frege Hert ſchafft Engel: 
müniter befigen. 

Plaxtefirrme, fiche Batterie, p. 19%, ' ; 

Platten, moblerbautes Berg⸗Schloß im Sa; 
tzer⸗Kreiß in Böhmen. 

Dlatzenburg, Adeliches Schloß in der Prieg⸗ 
nik, in der Marck Brandenbura,fommt je’ 
80 , nebft Dem Städtlein Wilenack denen 
von Saldern ju, vor dieſem aber hat es 
den Bıfdıörfen zu Hadelberag nebäret, auch) 
untermeilen zu ihrer Reſidentz gediener. 
latten⸗Zee, füche balat · n. p. 171 

lau, fleine Stadz nebü einem alten Schloß 
auf einem Berge, die Ehren burg genannt,ın 
Thüringen an der Gera, zwiſchen Jlmenau 
und Arnſtadt, dem Fürften von Schwarg: 
bura-Arnfadr aehörg. 

Plaue,Plage,Städigen in der Mittel: March, 
an der Yavel,ben der Stadt Brandenbürg, 
welches wegen feiner Fabriquen anfängt be; 
kannt ju werden. 

Plauen, Plavra. Stadt und Amt im Nogtlan: 
bean der Elfter, nebit einem Schloß, dem 
Herzog iu Sachen Mauricio Wilhelm ge; 
börig. Gie liegt drittehalb Meilen von Hof. 

Plaufble, angenebm, alles mas fich gefällig 
macht und wohl hören läffe. Daher heift 
ein Fr Vorſchlag / der nicht zu ver; 
werffen ift. . 

Plawe / Blaue, Fleine Stadtund Schloß im 
ergogthun Mecklenburg im Fürftenthum 
enden an dem 

Hertzog von Meclenburg: Schwerin. 
lag:Majur, ſuche Major de Place. p.1016. 


lazencia,fchöne Stadt und Chtadelle imSpa: | 


See Plane, gehört dem 


—— 


-.uno 


vlebiſeitum Bleurs 14 
Parrs Kirhe bey den 


Catholiſchen. Plebanatus heift feine 
le und Würde; Plebes aber ih die Sa 


€ 
2 Ad un 
ecken in Granden n Bam 
— Grengen, den ‘ arggrafen von 
vpi Ant und Heiner Drtan der eı in 
Lüneburgifchen 7. SR. ven Hamburg. be 


Sieben · 
— — ia 
rndte ö 
iefehum En hatvi⸗ 


0. | Plejades, fi 


Yleinfeig,tle 

Pleiſſe, Prpa, kleiner Fluß, welcher zu Steins 
plerfie, einem Dorfe ım Pogtlaude, ent⸗ 
ſptinget, und füch amt * eund Merfes 
ie * one er 
eiiyenDbur et da 

——— —* *8 

—— eine Arı Heiner Fiſchet⸗ Nachen oder 

ad 


Plenipstentiarius, ein Gevollmaͤchtigter vou 
einem Polentaten, welcher Macht hat, ales 
anzuhören und zubefchlieffen. ' 

Vlefkors, Hertzogthuni in — — 363* 
demHertzogthum Nonogrod⸗WeliknLiihau⸗ 
en Liefland und Ingermanland. Die Haupt⸗ 
Studi Ples kow liegt ain Fluß Weliti, vo 
derſelbe in den See Peibus fallet. Ste iſt 
greb und wohl beſeſtiget, und hat ein fefte$ 
Schloß aufeinem Felſen. 

— — in her Woywodſchaſſt Kaliſch 
in Groß⸗Polen: er 

Pleffe, frege Standes : Herrfchafft in Obers 

Schleſien, an den Grenren von Klein; Polen 
und des Fürfienthums [den demötafen 
von Prentmig ald eih Fnigliches Böhmi 
fches Lehn aendria, melde Uberfluß an Kir 
ſchen und Wıldpret hat. Die Haupi⸗Staͤdt 
beiffer aleichfulld Pleife,meldhe an der Weis 

el liegt, und nur ein offener Flecken ift, bie 
oc ein feines und bequemes Schlef har. 
Sie liegt 10. Meilen von Eracau, und 27. 

Yleie, Coleg und freve Reichs: Yerrfhaft 
eife, Schloß und frene Reichs: Herr 
ander feine, in Wieder sBachfen, ı. W 
—5 von Göttingen , nach Heſſen / Eaſſel 


gehoͤr 

Plefis. Schloß und Land⸗ Gut in Franckreich in 
Poitou, dabon vormahls eine Fanıllie den 
Nahmen gehabt, woraus der berühmte@ars 
dinal Rıchelieuentfproffen gewefen.. 

Piefis, Schloß in Arandreic an der Loire im 
Touraine.nahe bep Tours, daher ed auch Pief- 
ſis les Tours genennt wird. ö 


niſchen Efremadura,am fleinen Fluß Xerre, Pleſſur Fluß in Graubünden, welcher unwtit 


nebit einem Biſchoffthum, unter den Erg: | 


Eburın den Rbein füller. 


Biſchof iu Compoftell gebörig. Sie liegt ı2. , Plettenberg, kleines Staͤdtlein oder Flecken 


Spauſche Meilen von Alcantara. 
Piszencıa, Eleine Stadt in der Epanifchey 


in der Brafidaft Mare, dem König von 
Preuffen gehörig. 


reving Biicaya,im Ländgen Gurpulc»a,a | Pleurs Plürs, Piuri, Pla-ium, mar ein groffer 


uf Deva. welche wohl bewohnt ıft, und in 


ihrer Gegend dute Fifenmercke hat, 


Piebanus, Paracus, ein befiellser Prjeker in ei: 


Flecken in der Graffchafft Chiavenne, im 
Graubünden,murde ader 1618. durch viele 
lofgstiffene Felſen gang dedecket. E⸗ * 


— 


—— ———— Sarg 
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225 Pleymouth Plettens 


den dafelbk viel irdene Gefaͤſſe gemacht, 
elche keinen Gifft litten. Antego ift an dem 
rte, wo ed aeftanden, ein See ju ſehen. 
Pieymouch, fuche Plimouch» p. 1325. 
Plicht, {ft der Austritt der Backe in einem 
Schiffe, nad der Gallion ji. 
licht, oder Plecht; Under, ift das fehwerefte 
Under auf einem Schiff, und wird nur in 
der aͤuſerſten Noth gebraucht. . 
Blimoutb, Pleymouch,Plmurbum, befeſtigte und 
berühmte Stadt in Devonshire, in Engel‘ 
land, am Einfluß des Tluffes Tamer in dem 
fo genannten verfehrien Canal, nebft einen 
groffen und berühmten Hafen, welcher Durch 
2. Forts befhüßet wird. Sie bat über diejes 
noch eine Citadelle, welche König Earl der 
11. auf einem Huͤgel erbauen laffen; inglei⸗ 
chen aufder InfulS. Nicolaieine Schautze. 
or diefem mard dieſer Ort nuz von Fi⸗ 
fern bemöhnet, ift aber nunmehro durch 
die Begvemlichkeit des Hafens eine der wich⸗ 
tigſten See Staͤdte in Engellaud morden, 
allmp nicht nur ein groſſes Magazin tft, fon: 
dern auch fters viel Koͤnigliche und Sauf- 
farthen, Schiffe vor Ancder liegen. Es führer 





eine vornehnie Kamilie den Grafen: Zurul | 


bon biefem Orte. k 
Plimouth, Neu⸗ Pleymoucb, Feine Stadt in 
Neu⸗Engelland an der Küfle von Word- 
America, iſt eine Engliſche Eolonie, melde 
1620. dafelbft angeleger murde, und aus 
lauter Duritanern beftunde. 
Plimton, Stadi in Engelland, in ber Propiutz 
Devonshire, 4. M. von Plimouth. 
Blindenburg, ſuche Vicegrad. 
Bremen Flecken in IintersDefterreich, 1. 
von ps. . 
Ploczto, Wopmadfchaft in Mafovien, in Po⸗ 
len weiche 4. Gebiete hat,nemlich Ploczko/ 
Iancren’ Wiava und Stenen. 
Ploczko,Haupt:Stadtin der Worwodſchafft 
gleiches Nahmens, an der Werrel, nebit ers 
nem ſeſten Schloß und Biſchoffthum, unter 
den Era: Bifchoff su Gneſen gehörig. _ 
Ploermel, Stadt in Bretagne, im Biſchoffthum 
S.Malo ın Frankreich. _ 
Plön, Plona, Furſtenthum in Waarien , dem 
Zero zu Holtein-Plön aus dem Koͤnigli 
en Dänifcyen Haufe gehörig. Die Haupt⸗ 
Stadt Plön liegt an einem See, und bat 
ein (höues Schloß. Zu die ſem Kürftentbym 
gehören auch nad) die Klöfier Arens bock, 
und Abemfeld. Der ietztlebende Hertzos 
Dafelbfi beiffer Joachımus Fridericus, iſt den 
9.Mar 1668. gebohren, und hat ſich Den 26. 
Novembr. 1704. mit Magdalena Juliana. 
Pfaltz⸗ Graf Johannis Caron zu Bircken feld 
in Geln hauſen Tochter, vermäblet. 
aa Schloß und Amt im Fürfenthum 
nbhalt, nadı Bernburg gehörig. : 
Plombieres, fehr berühmte Gefund- Bäder in 
Lothringen an den Breugen ber Franche 
Comte, nabe bey Remiremunt, R 
Plonid, Stadt in der Worwodſchafft Maſo⸗ 
loch. in Abe 
otho, fiehe Dlatom, p. 1323. 
Plostons, die Dannfeotft 19 Plostons fallen, 


Bloutin Wodbajers 1326 


eiffer im Kriege, wenn man 3. Glieder alfa 

ellet, daß das erfie aufden Knien lieget, das 

andere ſich bücet,und das dritte aufgerichts 

febet, alſo dag fie alle zugleich Feuer geben 
en. 

Ploutin, Plotimopelis, Meine Tuͤrckiſche Stabt in 
Romanien, wo die Flüffe Capriza und Marizg 
jufammen fommen. 

| Plürs, ſiehe Pleurs. p. 1324. 
Mun, Fluß in der Mare Brandenburg, wel⸗ 
| cher in die Daoel fleuft, und alsdenn mit 
berfelben in Die Elbe fällt. 

Plungtan,Stadt in Samegitien in Lithauen, 

|_7.M. von Memel, und 9. von Libau. 
| Pluviale, iſt ein aroſſer Noc oder Ceremonien⸗ 
Habit, welchen die Bifchöffe, Prieſter und 
andere geiftliche Derfonen bey gewiffen Fun« 
Kionentragen. Das Pluviale gehet um die 
DER Perſon berum, und wird forne mit =. 
aden jufammen gemachet. Ed mird auch 
dasjenige Meßgewand Piuviale genenner, 
ag die Catholiſchen Briefier aa hoben 





— vor dem Altare zu gebrauchen 

pflegen. 

Pluviers, Pithiviers, kleine Stadt am Fluß 
Oeuf, in der Landſchafft Otle⸗nois, in 
Franckreich. 

Plymton Maries, Stadt in Devonshire, in Ens 
geland. 

Po, Padus, Eridans«,der vernehmfte Fluß in Ita⸗ 
lien, welcher in dem Berge Yılo, an dem 
Gtentzen derfiroving Dauphine entipringek, 
die Sarobiſchen Linder, mie auch dir Her⸗ 
geathümer Mevland, Parma und Manıua 
durchflieffet, und fich im Ferrarifchen Gebie⸗ 
te In den Gelfo diVenezia durch 4. Einflüffe 
ergeuft, meiche :! Po Grande, ul Po dıtrsano, ıl 
Bo dı Velana und el Po ds Argeuta oder di Prıman 
ro genennet werben. 

Pobbie. fleine Stadt in ber Landſchafft Trino 
im Sergogthum Montferrat, in Italien. 

Pobler, Populerum, reiches Kloſter in Cataloni⸗ 
en, merland der Könige in Aragonien, als 
(Grafen von Egtalonien, Begraͤbniß. 

Pocay, vortrefliche Feſtung in Ungarn,a. M. 

vonWatadein, mitten in einem Morafte, das 
junneein einiges Paß uͤber eine Brücke aebet. - 

Poching, hohes Gebürge in Sina, auf weldienr 
— machende Kraut Hoaco 
waͤchſet. 

Pocklington,&tadt inYorkshirs ig Engelland. 

Yocutie, feine Landſchafft in der Wonmobds 
jibaffı Lemberg in Polen,an den Siebenbũr⸗ 
giſchen und Walachifchen Grenzen. 

Poczatck, Stade im Bechiner⸗Kreiß in Boͤh⸗ 
men. 

| Vodberder-Rreiß, fiebe Beraum. p.2ı7. 

Indenfana, —* Stadt im Genuehjihen Ger 
bietein Italien, jo ein Reichs, Lebn ift. 

Podeita, ift in Italien eın, hoher Beamter in 
einer Etadt, melcher Über dad Juttiz-und 

dolicen: Wefen geſetzet iſt. Zu Venedig und 

enua iſt es eine Obrigfeitliche Verfon, wel 

che Die Jultiz an verſchiedenen unter fiegchös 
tigen Drien verwaltet. 

Podhajecz, Stadt in der Woywodſchafft 


Reuſſen ım pr 
‚+ Podit⸗ 
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Podiebrad Meine Stadt und Schloß am Btuͤ⸗ 

ker id der Elbe in Böhmen, im Koͤnigs⸗ 
:Kreiß. 

Podblachten, Bielsko, groffe Worwodſchafft 
in Maſobien, in Polen, ſo gegen Weſten an 

das eigentlich fo genannte Maſovien, und 

- gegen Diten an Lithauen arenket. Gie ift 
10. Meılen breit, und 30. lang, befiebet aus 

den 3. Gebieten Biels o / Drogiczyn, und 
Mielnick. 

Podongen, fiehe Batocen. p. 196. 

Podolien, Landfchafft in Klein Reuffen, in 
Polen, fo 3. Gebiete begreiffer, nemlich Eas 
miniec, Trambowla und Aaticsgom, und 

* wird in Ober Podolien, fo gegen Süden ge: 
legen , und in Nieder: Podolien, fo gegen 
Diten liegt, eingerbeilet. Sie liegt unter 
der Wallachen am Niefter, und erſtreckt ſich 
neben Siebenbürgen und Moldau bif ge 
gen die Tuͤrckey und das ſchwartze Meer. 
Das Land ift fruchtbar, hat aber viel von 
den Einfällen der Tartarn und Coſacken 
ausfteben müffen. 

Podor, Stadt im der Woywodſchafft Reuſ⸗ 
fen, in Polen. 

Pohl, eine Halb⸗Inſul und Amt im Hertzog⸗ 
Fi Medlenburg, ber Cron Schweden 

rig. 

Poeland, Poelland, Schlof und Heerſchafft 
En sur Graffihafft Gottſchee 
rin. 

Pöltg, fleine Stadt in Vor⸗Pommern, 2.M. 
don Stettin. 

Pöller, ein Gefchüs, welches 30. und mehr 
Pfund Steine mırffr. . 

Pölten, Heine Stadt in UntersDefterreich, 9. 
M. von Wien. 

Penal- Geſetze in Engelland, fernd meifien: 
theild von der Königin Eliſabeth geneben 
worden, und ift ihr Abſehen auf die Unter: 
drüdung der Eatholiſchen Religion gerich⸗ 

tet geweſen. 

Fonitentioſe, iſt ben den Catholiſchen dasjeni⸗ 
ge Kirchen⸗Buch, worinnen alle Regeln 
und Gebothe enthalten, die bey ihrer Buſſe, 
Beichte und Ablaß in Obacht zu nehmen. 

Panıtenz, heiſſet eigentlich Die Buſſe, oder Die 
Reue, fo man über feine Sünde träger, wel⸗ 
he bey den Catholiſchen vor ein Sacta— 
ment geachtet wird. Es bedeutet diefes 
Wort auch in fenfu ecclefialtico diejenige 
Etraffe, fo der Beicht Vater den Beichts 
Kindern aufleger, fiedadurd von fernerem 
Muthwillen abzuhalten, und wegen der vo⸗ 
rigen Verbrechen einige Gnugthuung zu 
leiten. Hieher gehörer die Paenitens du 
tiersordre. pder eine gewiffe Art Francifca- 
ner, fo Pabſt Nicolaus IV. fundiret haben 
fol. Sie * grau gekleidet, wie die 
Eapueiner, haben eine Caputze in Form der 

ucker Huͤte, tragen feine Schube, ſondern 

obe Pantoffeln. Man nenner diefe Mönche 
au Parif Pıquepuces, von einem Dorff, das 
zu Ende der Vorſtadt 8. Antonius lieget, 
und aleıhen Nahmen bat. 

Penitentiarius; iſt der Gro Vicarius eines Bi⸗ 
ſchoffs, und dat über alle Sewiſſens⸗Sa—⸗ 


J 


BG 
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chen zu richten ; dahero er die Macht hat, 
von allen denjenigen Faͤllen zu abfolviren, 


BL” ia ne 


über welche fonften niemand als der Bir : 


fürf oder Erg: Bifchoff die Abfolution ges 

ben kan. Der Pabft bat einen Groß:pe- 
nitentiarium, melcher ein Eardinal und das 
— Haupt vieler andern Pœnitentiario- 
rum iſt. 

Ponter⸗Brunn, wird genennt ber 55 
Brunn, der ı.R. von Andernach am Rhein 
im Erg: Bißthum Cölln befindlich, und mit 
einem ſtarcken Geröß hervor quiller , da 
man folches von ferne hören kan; ja,» 
Fr fein Waſſer an ſich nicht warm iſt, fo 

rüdelt es doch gleich einem ſiedheiſſen 
Maffer hervor. 
oͤſing, Stadt in Ober⸗Ungarn. 
oſneck ſiehe Peſeneck. p. 1298. 

oeten / ſind ſolche Leute unter den Gelehrten, 
welche eine gemiffe Sache,als gro ſſer Herren 
Thaten, Trauer-Fälle, Schau⸗Spiele, Lies 
bes;S)ändel, u.d. m. in Verſen oder gebums 
dener Rede annehmlich vorzuftellen wiſſen. 

Pofalara, Stadt am Fluß Tefino im Hertzog⸗ 
thum Mevland, in Italien. j 

Posen, berühmter Marck Flecken in Unters 
Varern zum Kent-Amt Straubingen gehoͤ⸗ 
rig. Erliegtam Fluß Bogen, nahe an dem 
befannıen Pogens Berge, und hat vor die⸗ 
fen eine Gräflihe Familie den Nahmen 
biervon geführet. k 

Poggibonzi, Pog gıum Bonicii, Feine Stabt und 
hüfed Gchleh in Tofcana , melde ihres 
Schnupff Zobads wegen berübint iſt. 

Poygio, Pog grum, Heine Stadt am Liguſtiſchen 
Meere,nicht weit von Genug, welche ein uns 
mittelbahres Reichs Lehn if. 

Poggio Reale,Eleine Stadt nicht weit von Nea- 
pulis, in Terra di Lavoro. , DR 
Pohem Mofcomitiihe Seftung in Giberien 

am Flug Taſſa. j 

Poidiers, Pıdavıum, Hauptfiadt in Poitou, au 
einem Fleinen Hügel, an welchem der Flu 
Clain und ein anderer fleiner Stu zuſam⸗ 
men kommen, welche beyde —* keine Ste 
machen. Sie iſt eineder groͤſten undältes 
fien Städte in Franckreich, und bat eineSe- 
nechaufsee, ein Prehidial, eine Univerfitdt, 
welche 1431. gefiiffter worden, und ein Inter 
den Ertz⸗ Biſchoff zu Bourdcaux gehoͤriges 
Biſchofſthum. 

Point honneur, iſt eine Sache, fo unfere Ehre 
angehet, deren. Verlegung unter dem Adel 
und der Milig fo hoch geachtet wird, daß fie 
nicht anders als Durch einen Duell ausge⸗ 
machet merden fan. 

Poifly, Piſciacum, Heine Stabt in ber Isle de 
France, an der Seine, 6, M. von Parif. 

Poitou J Pordon „ Provincıa Pıllavienfis , aroffe 
Probing in Frandreich, welche gegen Nors 
den an Bretagne und Anjou, gegen Oſten an 
Tourzine und Marche. gegen Süden an An- 

oumois, Saintonge und Aunis, gegen We⸗ 

en aber an das Gafcognifdhe Meer grens 
Bet. Sie ift fruchtbar an Getreyde, au 
Be Wein darinnen, und jeuget fie vi 
Died, abſon derlich aroſſe Maul⸗Eſel. De 


— — u. 5 m — 
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theilet fie in Ober » und Nieder⸗ Poitom, das | 
von das erftere dad gröfte Theil iſt. 

Poiy, Pıfa, Dorf nebh dem Titul eines Fürs 
fenthums, in der Pıcardıe, im Srandreich. 
Pola, Fulıa Pıera, befeftigte Stadt in Iſtrien, 

nebit einem aroffen Hafen, den Denetianern 
börie.. Ahr Biſchoffthum geböret unter 
» Den Patriarchen zu Aquilcja, und halten Die 
Benerianer allhier einen Gouverneur, wel⸗ 
her den Tituleines Grafen führer. Sie iſt 
bewohnt, und hat eine Eitadelle. 
Polacre oder Polaque. itein Kabrjeng auf der 
Mittelländifchen See, meldhes einen Foͤr⸗ 
der, Maft mit einem unten breiten und oben 
ugefpisten Segel hat; Ander Boegſptiet 
aber führer es eingroffes vieredichtee Ges 
gel, Man rüfter Diefes Fahr zeug mit s. biß 
6. Stüden aus, menn man es zum Dienſt 
der groffen Schiffe anmenden mil. 
ec3, Stadt inder Woywodſchafft Sen: 
domir, in Klein, Polen, 6. Meil. von Gens 


domir. 

Polangen,Eleine Stadt in Samegitien in Lit: 
thauen, an der Of:See, 3. M. von Memel. 

ie ift meiftentheils von Süden beſetzet. 

Polares, ſeynd a. Circul auf dem Globo, einer 
gegen ben Polum Ar&icum, der andere aber 
gegen den Antardicum. 

Pokcairela, eine von den Hıerifchen Inſuln auf 
dem Mirttelländifchen Meere,nicht weit von 
ber Küftevon Provence, in Franckreich. 

Poldenbeim , Stadt nebft einem Berg: 
es im Fuͤrſtenthum Schweibnig, in 

en. 

> it, fiebe Bolckwitz/ p. 255: \ 

older, gain in Holland ein truckner und mit 
Eandlen und Gräben durchfchnittener Mo⸗ 


raſt. 

Poldrack/ Brummer, eine Muͤntze in Polen, 
deren 5. fo viel als 2. Saͤchſiſche Groͤſchen 
betragen, und 6o. einen Rthlr, machen. 

Pole, —— in Weſt⸗Moſcau, welche mei; 

he 1% er Ti der übrige Theil aber 

v 1 e 

Polen, Polska, Polonia.ſnigreich in Europa, 

gesen Süden an die Wallachen, 
Siebenbürgen und Ungarn, gegen Meften 
an Deutfchland, genen Norden an die Oft‘ 
See, Liefland und Mofcan, gegen Oſten 
aber gleichfalls an Mofcau und an die kleine 
Kartarep grenget. Es beſtehet aus — 
Zheilen,nemlich aus dem infonderkeit alſo 
nten Königreich Polen, welches in 
&roß-und Alein:Polen eingerheilet wird, 
und wre Age m Ziel 
en, —8 9 Ma —— — 
en, Podolien, Polefien,und das Polni 
veuffen darju. Die Catholiſche Religion 
aft die vornehmſte im Lande, jedoch wird 
auch die Briechifche und Füdifche geduldet ; 
wie denn auch darinnen noch viele Lutheri⸗ 
ſche, fonderlich im Polnifchen Dreuffen, in: 
gleichen Reformirte, Arrianer, Secinianer 
und Türden ju finden fernd. Es iſt ein 
Wahl Königreid, umd wird auch eine Re- 
public genennef, weil es ein theils Monar⸗ 
@ifcher, theild Aritocratiſcher Staat iſt, in; 





— —— — — 


Polen 1930 
dem der König ohne Confens der Senatoren 
nichts wichtiges unternehmen darf. Es bes 
reifft a. Erg: Bißthümer, nemlich zu Gne⸗ 
en und Lemberg, — 34 Wopmods 





ſchafften, deren jede gewiſſe Caſtellans unter 
ich bat, und iſt Das Land kalt, aber überaus 
ruchtbar, auch bat es Uberfluß an Holtz, 
Mildpret, Wachs und Yonig, wie auch an 
Kupfler, Eiſen, Stahl und Sale, fo aus der 
Erdegegraben wird. Der Adel in Polen 
it ſehr jablreich und har aroffe Macı, fie 
geben gute Soldaten zu Pferde ab, ihre lin» 
terthanen aber find blofie Sclaven. Ein je⸗ 
ber hat feinen Gig und Stimme auf dem 
allgemeinen Reichs: Tage , und von den 
Städten dürffen allein Eracau, Bilna und 
Danzig ihre Depurirte dazu ſchicken. In 
dem jebigen Seculv bat dieſes Königreich 
unter den fietigen Kriegs: Troublen, wie 
auch vor einigen Jahren von der Peſt eim 
aroffed ausgefianden, weil Die Magnaren des 
Meichs felbft unter einander in Die gröfte 
Uneinigkeit verfallen, indem die eine Pars 
then dem Könige Augufto, die andere hin⸗ 
gegen dem Braten Stanislao Leczinsky beys 
en welche legıere Parthen auch von 
en Schweden unterküger werden. Es 
wurde war 1706. zu Alt-Nanfädt in Sach⸗ 
fen ein Friede gefthloffen, und nachdem Die 
Schweden ihre Armee in Sachen ſehr vers 
eo hatten, fo molten fie erfilich die Mo⸗ 
comiter zu paaren treiben, und hernach die 
twiderfpenftigen Polen vollends zum Ges 
borfam bringen. Wliein die Schwediſche 
Armee wurde be Pultawa den 27. Jun. An. 
1709. auf einmahl ruiniret, und die Polnis 
hen Magnaren rufften König Augultum 
mieder ind Königreich , weil nad Denen 
Grund » Gejegen_ der. einifgen Nation 
Fein Könıg ohne Einwilligung der geſamm⸗ 
ten Republic die Krone niederlegen koͤnte. 
Hierauf murde ein weitldufftiges Manifelt 
publiciret,und König Auguftus gieng mit der 
Saͤchſiſchen Armee nad) Polen, alwo man 
fich bentübet hat, das zerrüttete Königreich 
mieder in Ruheſtand zu fegen. Es hat zwar 
der König in Schweden mit den Tuͤrcken eir 
ne Oti- und Defenfiv- Allianz wider Moſcau 
und Polen geſchloſſen, um fo wohl vie an: 
wachfende Gewalt der Mofcomiter ın ihre 
vorige Balance ju ſetzen, ald auch Stans / um 
mieder auf den Thren zu beben , und die 
bishere verfallene Sache der Schmieden zu 
retabliren, ed Fam aber ızıı. int Julio wies 
der aller Menichen Bermuthen , nachdem 
die Türchen und Ruſſen am Fluß Pruth 3. 
Tage mit einander gefchlagen hatten, zuei⸗ 
nem grieden , und obgleich der König in 
Schweden nebft dem Frantzoͤſiſhen Gefands 
ten, Mr. des Alleurs, alle Kräfte anwende⸗ 
ten, die Pforte nechmahls zum Kriege wis 
der Mojcau zu verleiten, fo ifi dennoch amt 
16. April 1712. der Ftiede mit Moſcau auf 
a5. Jahr erneuret und gefchlofien worden. 
Nadı dieſem ift der Scdes beilı nach Pom⸗ 
mern, von Dar nach Hollſtein, und endlich 
wiederum nach Pommern transierirer mors 
x 5 ben, 
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gl Dolen Policaftro 


deu, in Polen aber haben bie anne er 


laden verſchiedene harte Scharm 


den Sachfen gehalten, bis endlich nach vie: 
em Hlutsvergieffen am 30. Jan. ı7ı7. ein 
riedens⸗Traciat geſchloſſen, und bie 
hfif. Trouppen " auf die Königl. Leib⸗ 
Gusrde, aus Polen wieder nah Sachen bes 
rufen werden. Don der Königlichen Fa⸗ 
* je des Allerdurchlauchtigſten Augufti,fie: 
e unter Sachſen. Udrigens iſt noch von 
dem vorigen Könige Johanne III. Sobiesky 
au wiſſen, daß er nebſt der Frau Mitbe zwey 
Könial. Bringen, und eine Prinzefin hin: 
gerlaffen. Die Wittwe Maria Cafimira Loui- 
fe, eine Tochter Henrici, Marquis d’Arquien 
in ii weldyer 1707. als Gardinal 
eftorben, hat nach ihres Gemahles Tode 
Die meifte Zeit in Nom gelebet, und iſt 1716. 
in Franckreich gefierben. Der aͤlteſte Printz 
Jacobus Ludovicus iſt gebohren den 2.Nov. 
1667. und hat ſich den 25. Mart. 1691. mit 
Hedwig Elifaberh, Churfuürſt Philippi Wil- 
Der ans 

dere Printz Alexander Benedi&us, ſo den 6. 
Sept. 1677. gebohren, farb zu Rom den zı. 


ge 


heimi zu Dfalg Tochter vermäpblet. 


Nob. 1714. und der dritte Conftantinus Ula 


distaus has den 1. Map 1680. das Licht der 
Welt erblicket. Die Pringefin Tereſia Cu- 
nigunda ift eine Gemahlin des Churfürftens 


von Bayern Maximiliani Emanuelis, 


Holen; das infonderbeit alfo agnannte Kö: 
otden an ki: 


nigreich Polen arenget gegen 


’ 


hauen und die Dfi, See, gegen Dilen au 


den Dnieper uud Mofcau, gesen Suͤden an 
den Dntefter , das 
dent und Ober⸗ UAngarn, und gegen ße: 


n gleichfalls an Ungarn, Mähren, Schle; 


en,dieMard-Brandenburg und inter: 
Pommern. Nach feiner iezigen Groͤſſe ver; 


gleicher es ſich unnefebr mit Franckreich, 


und beftebet aus 7. Provinzen, welche ſeynd 


Broß / oder Yhieder » Polen , Rlein= oder 


Maſſovien, Dolbynien, und Podlachten. 
Broß: oder Nieder⸗VPolen liegt an den 
Schlefiſchen, Brandenbutsifden und 
Preufifhen Grengen , und fiöffer gegen 


©ber; dem Areuſſen, Bleın : Reujfen, 


Oſten und Süden an Alein:Dolen. Hier: 
von ift unter dem Wort Broß-Polen p.738. 


ehandelt worden. Aleın- oder Ober⸗No⸗ 
grenset genen Norden an Maſovien 
und Podlachien, gegen Weiten an © 
Don, gegeh Süden an Ungarn, und ge: 
n Dften an —** Es begreiffet drey 
Woywodſchafften, nemlich Cracau, Se 
domir und Lublin, und iſt ungeſehr 5o. 
Deutſche Meilen lang und breit. 
Polefino di Rovigo. ſiehe Rovigo, 
Poldeim, Flecken und Sclef in Unters&tey: 
ermarct an derMurau, dem Seccauiſchen 
Biſchoff gebörig. | 
Policandro, Pbilocandre⸗, fleine Inſul des Ar- 
chipelagi. z 
Polieaftro, ziemlich müfte Stadt am Golfo di 
—— —7 — citra in Neapolis, 
nebſt einem Biſchoffthum, unter den Ertz⸗ 
Viſchoff au — 





















Carpatiſche Gebuͤrge, 


voliee 
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| * hei fie der — vom Pa 
roteftirung der Wechſe — 
gleichen die Berfiherung, ſo — 


rung der Schiffd:Waaren audgefellet wird. 
Poltcey, Police, jft die Ordnung { 
ments, welche in einem Sande oder ineiner 


Stadi beobachtet wied. 


oliceysördnung, alf6 werden bie G 
2 y⸗ Ord en Aug ve 


genennet, mel 
ganken Republique gehen, 


all 


* hie 


die Unter; 


thanen in Ehrbarkeit, in Rube, und bey gug 

tent Ausfommen erhalten’ werden. 
Polsczka, Königlihe Stadt im Chrudimer⸗ 

Kreiß in Böhmen. 


Mauern und Gräben um 
nen groſſen Handel mit 
wand. 


Sie mit doppelten 


en, und hat ei⸗ 
chs und Leine; 


Polignang, Pulinianum, Heine Stadt in Neape: 
der Terra di Bari, nebfi eis 


nem Biihefthyim, unter den Ertz⸗ Biſchof 


lis an der Kuͤ 
ju Bari gebörig. 


Poligny, Stadt in der Francbe Comté, in 


Ftanckreich. 


Polina, Pollona, Pireo, Fluß in Albanien, in 
Griechenland, ie ſich in den Golfo di 


Venezia ergenft 
Polit, ſchoͤn, zierl 
teſſe, Manterlichkeit, H 


jerlich, daher Poli- 
——— aber 
n 


eit. 
Polırica, iſt eine Lehre, wie m due Staat 
Flug undvorfichtig regieren fol. 


Potiticus, heiffer ein Dann, 
er [eber, und Die genie ber 
er umzugehen bat, mebl 


eute mit welchen 


den Staat, wo 
unet, und daher 


allenthalben fein Gluͤcke machet. j 
Yolla, Polle Ant: Haus und Mardfleden im 


Hertzogthum Calenber 


in der Grafſchafft 


berfiein, dem Churfürſten von Yatinover 
achörig, lieger ı. Meile von Bodenwerder. 
Don dem Berg⸗Schloß, das auf einen bei 
hen Hügel erbauer, fieher man nur noch eis 


nige rudera, 


Vohleden, Amt in ber Graffchafft Mansfeld, 


"unter Chur: Brandenblr 
nen von Pfuhl gehörig. 


giſcher Hoheit, de⸗ 


Poliina, Fluß im Val diDemona in Sieilien, 
welchet ſich in das Torrheniſ. Meer ergeuſt. 
Polliug fd haes Cloſter Canonicorum ih. 
riuin St, Auzuſtini in Ober: Bayern, / unweit 


Meilbeim. 


Polna,Feine Stadt,meiche der Fu Susann, 
in ziven Sheite abfondert, und gehoͤret in 
Theil in Böhmen, der andere aber in M 
ren. Man nacht dafebfi gute Hüte, 

Polnad, Schloß in Ober-Ungarn. 


Sen; | Dolnau, Heine Stadt in Hinter⸗ Pommern 


im Hergogtbum Wenden, am Fluß Gras 
bom, an den Taſſubiſchen Grenken , eine 
Meile von Erange , und deu Herrn von 


Polnif: 


Satans ehörig. 
che Liſſe 


fiebe Liſſa. p- 27% 
Polo, kleine Aufl 8 ingange des Golfe 


di Cagliarl, in Sardinien. 


Polo, fiehe Bolo. 
PoloczFo, Polotium, 


p- 2 . 


Bopmodfihafft in Weiß: 


Reuſſen, in Lithauen, welche a. Gebiete bat, 
nemlich Poloczko und Uſacz. Die Haupts 
Stadt Poloczkᷣo liege am Fluß Dina, * 


— 


— u — — 


Yoiniee Pommern 


der Fluß Polota hinein fälet, und bat ein 
——— ie iſt groß und beſe⸗ 

ist, und hat imen Schlöffer. 

Polodier, Stadt in der Wopmadfhaftt Sen; 
demir, in Klein, Polen. 

Polßnig, gtuß in Schlefien, melcher fidh bey 

"Momberd im Breilauifhen Furſtenhum 
mit der Wiftrig bereiniger. 

Poltowsko, Stadt und Schloß in Maffovien 
in Polen, am Fluß Naref — 

Poltron, ein fanter, verjagter Kerl, ein nichts 

 nösiger Menſch. 

Polus, iſt einer von den beoden Puneten, wel⸗ 

che man ſich an der Himmels: Kusel einbil: 
det, und um melche diefelbe berumi Läufer. 
E38 fernd derfelben jipen meinlich der Palm 
Ardicm, oder ber Nord⸗ Pol, genen Mit: 
ternacht, und der Polis Antardlicm, oder der 
Süder;Pol,gegen Süden. 

Poluszke, oder viertel Copecken, iſt eine Fleing 

Muͤntz⸗Sorte in Mejcau, uud gilt faſt fo 
Biel, als ein Meißniſcher Dreyer. Es geben 
Deren 100. auf einen Rıbir. ar 

Polygamia, Diel-Weibergy, ift dasjenige La; 

, 15% menn eine Mannsperfon zu einer Zeit 

ch mit vielen Weibern, oder dınc Zrau fi 
mit vielen Männern trauen läffel , bevor 

oc) Der erfie Ehegqtie geforben, melches 
Serbresen die Obrigkeit beuriged Tages 
mit dei Schwerdt beftraffet. 

Polfgone,'heiffer fo viel, als eine Figur oder 

“ Eörper,der viel Windel oder Ecken und viel 
Seiten bat, Le Hiygone exterieur an einer 

eftung iſt die Weite von einem Bollwercks 
uncte zu dem andern : Le polyg-ne irte- 
rteur aber ift Die Weite von einem Kahl 
uncte um andern. S. Math. Lex. p.iogo. 

Po in;Heine Stadt in Pommern,im Hertzoa— 
b um Caſſaden, denen von Mannteuffel ge; 

rig. 

Pomara, mar der lezte dem Hertzoge von 
Mäntua gehörine Ort in Muntferrax, welchet 
anjetzo dem Hertzoge von Eavoren jufichet, 
umd den Titul einer Herrſchafft bar. Ein 
anderer Drt dieied Nahmens liegt nicht 
weit von Mancua bey Gazolo. 

Domejoc;fleine Stadt in Virginien in Word; 
America, gegen Die Grentzen von Florida, an 
der See Kuͤſte, imtichen dem Einfluß des 
ir es zes ‚ und dem ee gleiches 

ahmens. 


Domerellen , Landſchafſt in dem Polniſchen 
Preuffen,der Weirel gegen Weſten gelegen, 
Ken Groß: Polen, dem Brandenburgis 
When Breuffen und der Oſt See 
Domefanien, Lan dſchafft in Breuffen, welche 
"fi von Oſten aegen Weften, vom Flug Paf 
era biß an die Weixel erfirecker. Ste it ſtarck 
bemohnet, hat viel Seen, und gehöret theils 
aum Volniſchen, theild zum Branvenburgis 
ſchen Preuffens jedoch iſt bie Benennung 
biefer Landſchafft wenig mehr gebräuchlich. 
Pommern, Pomerania, Hei tzogthum in Ober: 
Saͤch ſiſchen Kreife,meldes gegen Aßeften an 
Medlenburn, gegen Süden an die Mare 
Brandenburg, gegen Dfien an Polen, und 
gegen Nordenan dir Of, See grentzei. Es 
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Pomp, Pracht und groffes Anfehen. 
Ponamiz, Schloß und 


Ponte Donbice 
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tzird eingerheilet inVor:und inter Doms 
mern,deren jenes dern König in Schweden, 
biefes aber dein König in Preufien jugchds 
ver, umd ift die Oder zwiſtchen benden zur 
—* geſetzet werden. Vor⸗Pommern 
a ben Stetmifchen, GCuzkoviſchen 
und Barthifchen Dıfirki, nebft den Infulm 
Rügen, Ufedom und Wollin. Hinter, 
Pommern aber bejiehet aus dem eigentlich 
r genannten Dommern, welches imifcher 
em Stetiniſchen Diftri@, derneuen Marc, 
dem Hertzogihum Caſſuben und derOft:Cee 
liegt ; ferner aus dem Zertzogthum Caſſu⸗ 
ben, deuczertzo gthum Wenden, ber sAeres 
haft Lawenburtz, und der Serrfayafft 
ufau, Stetin iſt Die Yaupt-Stadt des 
ganken Landes, und iſt es fruchibur an Ges 
trende,Viehmeide,Yonig, Wachs und Hoiß, 
auc bat es viel Seen und Fläffe, und liege 
älfe zur Handlung — Im Jahr 
1711. hat ſich der Polniſch Schwediich ?und 
DänifcheRrien nach Bomntern,und ven dar 
ı71a. nach Hollſtein und Juͤtland atjogen, 
iſt aber ı714 wieder nach Wommern trans- 
feriret, und ı715. nach Eroberung der ben: 
den Feſtungen Stralfund und Wifmar dag 
gantze Schwediſche Vor⸗-Pommern von 
ben Nordjfchen Alliirten eingenommen,umd 
mit Danifben und Preußiſchen Trouppen 
bejeger worden. ' eo 
a nful auj dem Golfodi Venezia,in Itq⸗ 
ıen, | 
Pomo- a, alfo mird die vornehmſte unter den 
Orckneyifheh Inſuln geheimer, welche 
fonfi Msinland heiſſet. 
Pompejopnlis, Stadt in Klein⸗Aſſen, in der 
Hahn Eiitcren, welche heutiges Tages ein 
chlechter Drt ifi, und Paiefali heiffen ſou. 
Pompe, Phimpe, ift ein langes, holes Anfirn: 
ment von Holtz, womit man das Waſſer in 
bie Höhe bringen fan. Auf den inırtelmäßi« 
gen Schiffen ſednd insgemein =. Pompen, 
eine auf der rechten und eine auf der linden 
Geite. Aufden gröften Schiffen aber fend 
berfelbeh vier. Man ſetzet fiezmifchen dem 
groſſen Daft und der Spil. Sennd ihrer 
aber mebr als ziwen, fo ſtehen dre übrigen 2. 
bey dem Hinter: Maft. 
{ Dahey 
poinptux, prächtig und anfehnlich. _ 
| Herrſchafft in Ober: 
Erain, 4, Meil. von Lapbach, den Baronen 
von Wijen ſtein gehoͤrig. — 
Ponde Vetra, groſſe Stadt im Königreiche 
Gallicien, am aͤuſſer ſen Ende eines Meers 
Buſens, hey dem Einfluffe des fleinen Stros 
mes Leriz. 8. M. vom Capo Finiszerre. Gig 
iftfchlecht befeftiger, und menig bemohner. 
Pondicheri, Landſchafft und Stadt in Oft⸗In⸗ 
bien, tm Reiche des groffen Mogulde. Die 
Srandofen haben ı701. allda ein For: ju 
bauen angefangen, und Anno 1706. ju 
Ende gebracht, meiches mit fünf ſtarcken 
und mohlgelütterten Bajionen verſehen 


iſt 
Pondiga, Meine und wuͤſte In ſul des Archipe- 

lagi, auf dem Gollo di Lctoa. 
Bonfen 








Benforzade vont 


ziemliche Stadt und 
feſtes Schloß am Flug Sit im Köniareich 
. Leon, 13. Spaniſche Meilen von der Stadt 
a Sie liegt in einem Thale smwifchen 


gen. 

Pongardiva, Iuſul unweit Ceylan, an der Spis 
Be des Königreichd Jafnaparan, in Ftalien, 
melde zwar einigten Boden, aber viel 
Vieh, Wildprer und Fiſche hat. Die Eins 
wohner find von ſehr groffer Statur. 

Pontevies, Stadt in Samogitien, in Lithau⸗ 
en, an ale — Nahmens. 

Pons, Koͤnigliche Stadt im SajersKreißin 
Böhnıen, 


Pons, Ponzum, Beine Stadtund fees Schloß 
am Fluß Seigne in Saintonge.in Franckreich, 

- Davon ein berühmtes Geſchlechie deu Nah⸗ 
men fübret. 

Pont Almaras, fiehe Almaraz. p. 65. 

Pont-a-Mouflon,Musfipontum,fleine&tabt nebft 
einer Univerfität, in Eoebringen. Die Mo: 

ſel flieſſet hindurch, über welche eine fteiners 

. ne Brüdegeber. Auf einem hoben Berge 
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Ponferrada, Pons Ferram, 


gegen über liegt dad Schloß Moullon. Es p 


führet eine Marggräfliche Linie den Titul 
avon 


8 A 

Pont Arafıs, Frangöfifcher Ort in Flandern, 
dem Gebiete von Douay. 

Pont ä Treflin,leiner Ort in Flan dern am Fluß 

— über welchen daſelbſt eine Bruͤcke 


gehet. 
Pont- Allier, Pontarlum, Feine Stadt am Fluß 
Doux, in der Grafihafft Burgund. 
Pont-Audemer, Ponteau de Mar, Pons Audemari, 
grangöfiice Stadt am Fluß Rille, in der 
ieces Lifieux, in Det Normandie. i 
Pont - Beauvoifin, Pens Belsvicınus, Stadt im 
Dauphine,auf den SayopifchenGrengen am 
Fiuf Guyer,nicht weit vom der Rıhone, deren 
eine Helffte dem König in Franckreich, die 
andere dem Hertzog von Savoyen gehöre. 
Pont-de-Ce, Pons Cafarıs,fleine Stadt inAnjou, 
an der Loire, über welche Dafelbfi eine Brut; 


e gehet. 

Pont d’ Efpieres, Dorff nebſt einer Schange in 

der Caſtellaney Dornıck in Flandern, / am 
kleinen Fluß Efpierrerte, der ſich nicht weit 
davon ın die Schelde ergeuſt. 

Pont-de-Gard, Pon: Vardonu, ift eine berühmte 
dreyfache Brücke über den Fluß Gardon, in 
Languedoc, Dadurch das Waſſer nach Nimes 
geleitet wird. 

Pont de I’ Arche, Pons otrewenfis. Beine Stadt 

« nebft einer Eitadelle ın der Normandıe, an 
Der Seine, welche nicht meit Davon die beuden 
Flüffe Eure und Andele zu fich nimmt, und 
eine Inſul macher, zu der man Durch 2. Brü- 
den gelegen bat. 

Pont oder Puenta de Lima, Stadt in der Portu⸗ 
gieſiſchen Proving EntrcDouro e Mınho,am 
Fluß Lima. über welchen dafelbfi eine ſchoͤne 
Bruce gehet. . 

Pont de Maixence,Pons 5, Maxsntia,Eleine&tabt 
in der Isle de France, am Fluß Oyfe, über 
welchen dafelbft eine Brüde gehet. 

Pont de Monclus, Stadt in Eatalenien, welche 
Anno 1713. nebfi ihrem Forı von den Sol; 
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daten Philippi V. erobert und verbrannt 
worden. 
Pont deSture, Stadt und Feftung inMontferrar, 
Pont de Vesie, Pons Velm „ Peine Stadt in 
—— in der Laudſchafft Breffe, am 
uß Vesle. 
Pontcsu de Mer, fiehe Pont Audemer. p. 1335. 


Pontecorone,Penr Curonu,fleine Stadt am 

Corone, in der Merländifchen Land u 
Tortonefe, nicht weit von der Stadt Torto- 
na, Dem Marfchefe di Spigno gehörig. 

Ponte d’ Eume, feine Stadt am Fluß Aume, in 
der Spanifchen Proving Gallicien , deren 
Gegend überaus fruchtbar ift. , . 

Pontchra@&.Stadtin En Ma Be reine 
Yorckshire, hat ein feet chloß,/ Pomfrer 
Caſtle genannt, und ſchicket ſwey irte 
ind Barlament,ihre Gegend trägt viel Süß: 


o 

Ponte Mole, berühmte Brücke über die Cyber, 
unweit Kom, 

Ponte Molino, ein geringer iedoch fefter Ort, 

nicht meit von Mancua. j 

unte Nura, Meines Schloß unmeit Piacenza, 

allmo eine Brücke über den Fluß Nura gehet. 

Ponte Ogtic ‚guter Paß Über den gtuf Oglio im 
Brefcianifchen nicht weit vohChiari,m8 1701, 
* Srantejen von den Deutfchen gefchlagen 

urden. 

Ponte Stura, Pons Sure, Stadt und Schloß im 
Montferrar, in der Landſchafft Cafale am Po, 
mo der Fluß Stura hinein fälker. 

Ponte Vedra, Puente Vedra, Stadt und Hafen 
an der Baye de Loris, in Gallicien in Spani⸗ 
eu, wo der $luß Lotis ins Mare Oceidentale 

faͤllet. Sıe ifi groß, aber ſchlecht bewohnt, 
und nicht fefte, 8. M. von Capo Finisterre, 


Pontevig», ein feſtes Eaflell unfern Cremona, 
den Venetianerngedörig. j 
Pontfeld, Pons Felle, Bambergiſche Stadt in 
Dber Kaͤrndten am Fluß Fell, 6. Meilen von 
Udin. Hier ift die ordentliche Straſſe von 
Italien nad) Deutſchland gegen Wien 1% 

Ponthieu, Ponrifieum, Pontsvanfis Comitarus, kleint 
Grafichafft in der Picardie, jwifchen Boulo« 
nois, Artoıs,Amienois, Vimeu und dem Bris 
tannifchen Meer. Sie lieat am Fluß Somme, 
und ihre Hauptſttadt itAbbeville. Der vori⸗ 
ge König har diefe Grafſchafft 1700. feinem 
Endel,dem Hertzog von Berry,als er fich mit 
derMademoilelle yon Orleans vermähler,vor 
fi und feine mänliche Erben nebſt andern 
Landſchafften zusAppanaye angemiefen,bald 
aber Darauf mieder eingejogen, und ibm das 
gegen andere Terricoria eingeraͤumet. 

Pontia, Ponza, Beine Inſul aufdem Tofcani- 
ſchen Meer bep den Küften des Principaro 
eitra in Neapolis, und gehöret ald ein s 
nifches Lehn dem Hertzog von Parma , Dem 
es aber die itzige Negierung von Ncapolis 
eingezogen, weil er den Kapier Carolum VI. 
* vor feinen rechtmäßigen Lehns⸗Herrn 
erkennet. 

Pontifical. Sabit,befiehet in MeßGewand und 
andern —2 ‚und Priefterlichen 
Kleidern. Daber beifi iu 


ontihcalibus 


— — 
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Meſſe lefen, wenn der Biſchoff allen feinen 
Ornat an hat. 
Pontigny, Flecken und Eiftereienfer-Abtey in 
Franckreich in Champagne, 4. Meilen von 

Auxcerre. 


Pontina, ein aroffer Moraft in der Campagna | P 


di Roma, im Päbflichen Gebiete. 

Pontios, heift ein Wind, welcher bey Nions in 
Stanckreic aus einer unergründlichen Hoͤle 
oder Spaltung eines Felſens hervorbricht 
und gemeiniglich von Mitternacht an bip 
10. Uhr Vormittags wehet, auch faft fo kalt 
ift, als ber Nord- Wind. Er har feinen Nah⸗ 
men von dem Gebürge, aus welchem diefer 
Wind hervor bricht. ; 

Pontjour, eine Brücke nebft einem Thurme an 
der Dub, in der Grafſchafft Mümpelgard, 
it ein wichtiger Pas genen Burgund zu. 

Pont I’ Eveque, Pon: Epıfcopi, Heine Stadt am 
Fulß Lefon in DerNormandie,in Franckreich. 

Pont-levis, eine Zugsoder Fall-Brücde. _, 

Ponto Galr, Punta Cala, ſchoͤne und befeftiate 
Stadt auf der InfulCeylan,nebft einem fürs 
trefflichen Hafen, den Holländern aehörig, 
welche ed Anno 1640. den Portugiefen mit 
Sturm abgenommen, und nad) der Zeit 
nod) mehr befeftiget und faft unüberwindlich 
gemacht haben. Sie liegt an der Weflichen 
Küfte diefer Inſul. 

Pontoife, fiehe Ponsoyfe, p. 1337. 

Ponton, ift ein Schiff, etwa 3. und +. Schuhe 
bach, welches ju Transporcirung der Perſo⸗ 
nen ımd Ausbeflerung der Schiffe gebrau⸗ 
het wird. Ponton, ifi auch eine gemiffe Ma- 
chine, deren man fich gebraucher,menn ntan 
über einen Fluß ſetzen will. Sie beſtehet aus 
samen Schiffen, welche in etmas von einander 
entfernet ftehen, und ſeynd fie mit Bretern 
bedecket, mie auch der Raum, melcher zwi: 

hen denfelben ift. Auf bepden Seiten find 

je mit Lehnen verfehen, und übrigens fo 
arck gebauet,daf man das Geſchuͤtz und die 
euteren darauf führen fan. 

Pontoyfe, Ponzifara, fleine Stadt in der Iale de 
France, im Vexin Francois, am Fluß Oyfe, 
über welchen dafelbfi eine Brücke gehet. Cie 
bat ein altes Schloß, meldhes fie comman- 
diret, wie auch den Titul einer Grafſchafft 
und eine Bailtiage, und iſt ein wichtiger Paß 
über gedachten Fluß. 

Pontpool, Stadt in Engelland,in der Provintz 
— iſt wegen der Eiſen⸗Müuhlen be; 
rübmt. 


Pontremoli, Pens Tremuius „ Eleine befeftigte |P 


Stadt im Tofcanifchen am Fluß Magra, in 
agalen, dem Groß Hertzog von Florentz ge: 
ri 


börig. 

Pont ». Efprit, fiehe S. Efprit, 

Pont für Seine, Pons ad Sequanam, Fleine Stadt 
in Champagne, in Franckreich, an Der Seine, 
über welche dafelbfi eine Brücke gebet. 

Pont volant, eine Schiff;oder fliegende Brücke. 

Poncus, war vor Alters eine Probintz ın Klein: 
Afien, zwiſchen Lıchynien und Paphlago- 
nien. 

Pontus Euxinus, fiehe Schwarge⸗Meer. 

Ponza, ſiche Pontia. p.1336, 





Pomone Poppendorff 1338 
— kleine Stadt in Montferrat, in Ita⸗ 


en. 

Pool, Stadtin Dorcefter, in Engelland,in eis 
nem feinen Meer Bufen. Sie hat Sitz und 

Stimme im Parlament, und einen Hafen. 
vort, Pourte n, Poor-gaaten, Sabord, alfo wer⸗ 
den die Schieß⸗Loͤcher zu den Stücken auf 
den Schiffen genennet, und ſtehen insge⸗ 
mein 2. dergleichen Schieß:Löcher 7. Fuß 
von einander. Es feynd fo viel Neiden 
Schieß Loͤcher, ald Verde auf dem Siiffe 
feund, und hat auf den gröfen Schiffen ins⸗ 
deli iede Reibe 15. Schieß-fächer ohne 
jejenigen welche fich in der S. Barbara be> 
finden,und ohne die Batterien der Gafielle. 

Poot, Spanifches Gefäß, hält 6. Ermer. 

— Popajana, Provintz in Terra Firma, in 
Süd; America, welche gegen Norden an Car- 
thagena, gegen Süden an Peru, gegen Oſten 
an Neu:Granada, und gegen Welten an baf 
Mar del Zurgrenget. Cie wirdin a. Theile 
abgefondert. ‚ Die Defilicye gehoͤret zu Det 
Audientia S Fe, die Weftliche aber su DerAu- 
dientia Quito. Das Land ift fehr Kuctbar, 
hat eine temperirte Lufft in aber Daben den 
ed febr unterworfen. Die Ein? 
wohner find höflich, umd weit gefchickter als 
die andern Americanifchen Wölder. Die 
Haupt / Stadt Popayan.liegt am Ztuf S.Mar- 
cha, und hat ein Biſchoffthum weiches unter 
den Ertz⸗Biſchoff von s. Fe gehoren 

Popen, alfe merden Die gemeinen weltlichen 
Priefter in Mofcau genenner, fo in keinem 
Orden fieben. 

Poperober: Brunn, ift ein Brunn bev Müls 
haufen in Thüringen, auf welchem ein ſchoͤ⸗ 
nes Luſt⸗ Hauß fiehet, dahin die Bürgers 
fhafft jährlich auf einem gemiffen Tag ges 
her, das‘ operoder- Brunnen; Fefi zu halten, 
fie fingen Dabey geifiliche Gefänge, GDtt zu 
danden, wegen der greffen Nußbarkeit, iv 
bie Stadt Mülhaufen von diefem Brunnen 

: geneuſt. 
operingen, Popperingen, Popennga, offene 

und Beine —* in Flandern, in dem das 
von Bailieul, 2. Meilen von Ypern, am Hleis 
nen Fluß Poperingen,der fich in Die Dper ers 
geuſt. Sie iſt in dem Utrechtifchen Frieden 
1713, en Faveur des Hauſes Oeſterreich an die 
General; Staaten abgetreten, und in dem 
Badischen Frieden 1714. dem Känfer einges 
geben worden. 

Popfingen, juche Bopfingen. p. 259. 
opocatepec, ift ein Berg, weicher Feuer und 
Dampffauswirfft, in der Proving Mexico in 
Nord;America, 

Popolo,Poputmm,fleine Stadt inAbruzzo cirra, 
in Neapolis, am Fluß Pefcara, allmo eine 
Brüde hinüber gehet. ie hat den Titul 
eines Hertzogthums, und ward durd) das 
—— 1706. im Nobember ſehr beſchaͤ⸗ 

Poppelodorff/ Chur⸗Coͤllni Schloß, nicht 
weit von Bonn. ORTEN 

Poppendorf,ämt und Hauf an der Zeine,im 
Siiffte Nildespeim, it yprmals eine Brafs 
ſchafſt geıwefen. 

Poppe 
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pe ſiehe Paperingen. p. 1338. 
Foppesiugen, hohe Deu dem hl zuge⸗ 
— was dem Poͤbel nachgethan wird. 
Populacität, heift, wenn ſich einer burch aller; 
and fünfte des gemeinen Volckes Gunſt iu 
erwerben bemüber. ‚ 
Porama Sapito,alte Stadt in Zacnnia in Morea. 
Porana, fleine Städt in der Mittelländifchen 
BE Pavelano, dem Marchefe di Stampa 
ge R 
—— — kleines Königreich und Stadt 
ned * Hafen an der Kuͤſte von Mala- 
„ bar, in Uſien. ‚ 
Porcai, Feine Aftarifche Inful auf bem Oceano 
Orientali unweit Calecut, . 
Porcellan, ft eine gewiffe Erde, aus welcher 
man in den Königreichen China und Japan 
vortreffliche Geſchirre verfertinet, die den 
Nahmen Porcellan,Befaife führen. 
orcelli, eine gen den Liparijchen Jnfuln, fo 
Fein und wuͤlle iſt. 5 
Porcunna, Ite Stadt fm Königreiche Andalu⸗ 
fien gehörer den Rittern von Calarrava. 
ordenone, Portms Naoni, Portenau; Feſtung 
im ———— gehörig: 
Orentru, eBron ‚,p- 292. 
m, Inſul aufden Sle vabu⸗ in Lief: 
Vorlig, Meiner Ort in Mähren, 4. Meil.von 
Briun gegen Süden. i 
Porlock, &tadt in Engelland, in der Provinz 
Sommerfetshire, nebfi einem guten Hafen. 
Pormo, Fluß in ha, in Natolien in Afleni, 
welcher fich nicht weit von der Stade Pormo 
ins ſchwartze Meer ergeuf. _ 
05, bes Archipelagi, im Golfo d’ Egi- 


na, ander Küftevon More · : 
Porquerotles, Bleine Inful in Dem Mittelldu di⸗ 
f en Meere, nicht weit von der Küfte von 


Yordenflein, Schönes Schloß und Herrſchafft 
im Ertz· Gebuͤrgiſchen Kreifein Meiſſen / har⸗ 
se an der Boͤhmiſchen Srentze, ı. St. vom 


Staͤdtgen Seyda, dem * Amts⸗Haupt⸗ 
mann zu Wolckenſtein, Wolf von 
berg gehörig. 

Port, ſuche Safen, p. 756. 


2. a a * eigen B — — Räte 
ort-au Ptince, Stadt an der ichen 
der Inſul Cuba in Nord⸗Ameriea melde ei; 
nen Hafen hat, Port $, Marie genannt. All 
bier haben bie Spanier groffe Vieh Zucht, 
und koͤmmt das berühmte Hadaner Leber 
ur zur Ort * es * —— 
ud von dar nad) Eurapa t wird. 
Port aux Prunes, Das RörDLiche Keil von der 
Inſul Madagafcar in Africa,melches fich von 
bem Hafen Tameravi, bif an den Meer; Bus 
fen _Ancolgil, erſtrecket, und fehr fruchtbar 
— habt ia kein, Del 
ort-Conquer, Stadtt ‚5: . 
ü me Bünde, — 5. Meil. von 
ort defirc, ein Hafen in Suͤd⸗Ameriea, an der 
DeRlicen Küfte des Magellanifchen Mer: 


zes. 
Port de St, Mirie, Fleine Stadt nebſt einem 
grofien Hafen in Andalufien, wo der Zug 


® 
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— in den Meer-Bufen von Cadix 


Port Louys, Porim Ludevici,neue Stadt und Ha⸗ 
fen am Mittellaͤn diſchen Meer, an der Küfte 
von Languedoc,beym Eingange des berübms 
* Canals. Man nenntt auch PortLouis 

u Gradt 358 ; Hafen 

Port-Köyal, Feſtung un uter Da ander 
Kuͤſte von Acadia in New-Zrandreih, in 
Nord: America, den Franzofen gehörig,wels 
chen es der Englifche Brigadier Nicholon 
1710. abnahm,und eine Gnglifhe Garniſon 
binein legte. Es murde der Rönigin von 
Groß: Britannien wegen folder Eroberung 
Glück gewuͤnſchet, und Diefem Orte der 
Nahme Annapolis oder Annenftadt beuger 
leget, ift quch felbiger in dem Utrechtiſchen 
Srieden überlaffen worden. Ein Hafen 
ine Nahmens finder ich im Frangöfis 

en Florida . 

Port-Royal, bequemer Hafen in dem Südlt 
chem Theile der Inſul Jamaica, in Nords 
Anerica,den Engelländern gehörig,ift 1692, 
durch ein Erdbeben ſeht Fuiniret werden. 

Port-Royal, fleine Anful y bene Meer: Bufen 
von Campeche in Nord⸗America, 2; Meilen 
lang und 3. breit: - ca 

Portalegre, Ports alacris, möhlbefefttiate Stadt 
in der Dortugiefifchen Proving Alentejo, 
an den Grenzen des Spanifchen Efremadu- 
ra, vier Deutſche Meilen von, Albugperque, 
bat den Zituleiner Grafſchafft undein Bih, 
thum, unter den Ertz⸗Biſchoff su Liffabon 
gehbrig, und fieher dem Geſchlechte von 
Silva zu. 3 

Porrage, iſt eine gewiſſe Freyheit, welche ieber 
Dfficirer auf dem Schiffe oder ieder Matros 
fe bat, und Krafft deffen er fo viel Waaren, 
A een a 52* austraͤget, in Das 
Schiff legen darff. . 

Portal, Portail, beujfit das Haupt⸗ Thor an eis 
nem groffen Gehaͤude ſo meiſtentheils mit 
Bild hauer Arbeit ausgezierer iſt. > 

Portacore, Fluß ın Der Campagnı di Roma, img 
Kirden-Staate, welcher ſich bey Terracina 
ins Meerergeuß —  — , , 

Porteros, Inſul des Mittelländifchen Meeres 
ben der Küftevon Provence. Gieift Hein, 
bat aber einen auten Hafen. ; 

Porte-chaife, ein Tragfeifel,Sänffte, darinnen 
man fich Durch 2. Träger von einem Ort zum 
andern bringet läffet, 

Poste de Lima, ſuche Lima. pP. 964. ! 

Portel, fleine Stadt nebft einem Eaftell in ber 
Portugiefifchen Provins Alentej0,6. M. vom 


ca. 2 
Portel, feines Schloß in der Portugiefifchen 
Proving Tra- los- montes,an den Spanis 
fhen Grensen, fo vor diefem zum Haufe 
Braganza ing bat. 

Vortenau, ſuche Pordenone, p. 1339. 

——— ein —— nebſt einem ſehr feſten 
Schloſſe auf der Spitze des Sevenniſchen 
Gebuͤrges. 

Portgreve, ift der Gouverneur einer Stadt in 
Engelland, welche einen Hafen bat. 

Portia, Fürften von Portia find aus einem vors 

nehmen 


— 
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nehmen Geſchlechte in Friaul entfproffen, 
son Kanfer Leopoldo 1662. in Furſten⸗ 
Kand erhoben, und unter gewiſſen Bedin⸗ 
gungen jur Seiiun auf dem Reichs Tag⸗⸗ 
mittiret worden. Sie befißen die Graf: 
fchafft Ortenburg in Kärndten. Der heu⸗ 
{ rft vom Portia heit Hieronymus, und 
t von feinem Wetter Francifco Antonio 
Särfli en Tıral nebfi feineh Bütern 
1698. geerbet. \ — 
—* im Briege, iſt entweder die Mund; 
ober ae ;Portign. Jene ift dadjenige, 
mas ein Soldate täglich an Brodt, Fleiſch/ 
Bier oder Wein, diefe aber, mas er täglich 
vor fein Pferd an Hafer, Heu und Stroh be 


koͤmmt. 

— einen belffeh,unterftügen, befoͤr⸗ 
dern. Vor einem poruict feyn, beift einem 
Hold und geneigt ſeyn, Deifen Nutzen aufalle 
Weiſe fuchen zu befördern. 

Portiuncula, ein Fleines Feld ——— 
chem eine berühmte Kirche des heiligen 
Francifci, im Hertzoothum Spolero, im Kirs 


‚Staate. 

str d, Vindelis, eine Halb⸗ Inſul neb ſt dem 
Zituleiner Graſſchafft/ zu der rn 
fershire in Engelland gehörig, welche fieben 
Meil. im Umtreiſe bat, und mit vielen Fel⸗ 
en umgeben if. Sie hat fhöne Stein 
räche und gutes Getrende, aber kein Holtz 
jum brennen. Diele Halb⸗ In ſul iſt ı632. 
don König Cärolo I. juerfi in der Perſon des 
Richard Weftons mit dem Titul einer Braf: 
afft beleget werden. Als aber diefer Tirul 

n deflen Gohnte,Thomas Weltons, gänkli 
erlofchen, ift er hernach bom König Wilhel- 
eno 111. in der Perſon des fo fehr von ihm ge⸗ 
Tiebten William Benting, Grafens von Port- 
land, erneuert, und 1709. nadı deffen Tode 
auf feinen diteften Sohn William Benting, 
Lord Vifcomte yon Wosdftock transferiret 


worden. s | 
Portiand-Caftle, Flecken in der vorſtehenden 
Inſul Portländ. ER 
Porto, Pertiis Romantis, Ports Augufli, giemlich 
wůſte Stadt im Patrimonio Petri, im Se 
eben; Staate, am Einfluß der Tpber. Sie 
bat ein Siſchoffthum, welches allemahleis 
ner bon den 5. älteften Cardindien befizer. 

Porto, befeftigre Stadt an der Erich, im Vero⸗ 
neſiſchen Gebiet. 

Porto, Port ä Port, Portws @ale. groffe Handels: 
Stadt in der Portugiefiichen Drovins En: 
tre-Douro y Minho, am Einfluß bes Fluſſes 
Douro, nebſt einem der beſten Hafen in Por; 
zugall,und einem Biſchoffthum, unter den 

eB-Bifchoff zu Braga gehörig. Sie iſt des 
ftlichen Weins wegen berubnut. 

Porto Argoltoli, Geehafen aufder Inſul Ce- 
phalonıa. 

Porto Barato, fiehe Barato. p. ı8r. ' 

Porto Belo, Porw pwicher, groffe Stadt in der 
Terra Firma in Shd-QAmerica, auf dem Ifth- 
mo von Panama, am Mar del Nort, fd 1584. 
erbauet worden. Ihr Hafen wird Durch =. 
Forts, St. Jago und St. Pbilıpp genannt, bes 
fhäner, und ir über dieſes noch eines in der 


—— —— 


— 
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Stadt. Sie iſt gleihfam das Kauff⸗Hauß 
aller zus vun aus —— ann 
na in Spanien, und von dar wieder bie 
Ai reriwerden. Wenn bie Selen dei 
nigs in Spanien nedſt den Kauffarthed⸗ 
Schiffen, welche fie begleiten, dabın kom⸗ 
men, fo wird ein Marcrdafelbii gehalten, 
allwo man fo viel Silber ſiehet, daß diefes 
bör dent reichten Marc? in der ganken Welt 
gehalten werden fan. Gie bat ungefunde 
Luft, und ifi daher gar ſchlecht bewohnt, e8 
befinder fi) aber ein Spanifiher Gouver- 
heur über die Stadt, mie auch 2. andere über 
die Caſtelle alhier. Siehe Nombre de Dios, 


„1188. 
—2* Telanatleo, fleine Stadt und Hafen in 
Romagna, im Paͤbſtlichen Gebiete, am Gol. 
Horte Crofor eine son ben Hierifidei Yafıt 
orto Ckofo, eine v9 n 
nebft einem Hafen, auf dem Mittelländis 
ſchen Meer, nicht weit von der Küfte von 
p — — groſſer Hafen in der Halb⸗In⸗ 
ört € Porto; a 
ful Morca, re Sr dem Gölfo d’ Engia und 
dem Golfo di Napoli, an Dem Borgebürge 
N! Bd Provin Bcanie. 


Porto di St. Stefano, Stadt hebt einem feiten 
et und Hafen,imStaro delli Prefidii,der 
CTron⸗Spanien fonft gehörig. Sie ſtehet atız 
ke 55— des Kiyfe Earl des VI, Both⸗ 

Porto del Patriärcha, Patriarcha Port; fleine 
Stadt nebfi einem Hafen im Königreich 
Barca in der Africanifchen Barbarey. 


ch | PortoErcole,PormmsHereulir, Heine Stadt in der 


Küfte des Stato delli Prefidii im $lorentinie 
chen, nebſt einem Eleinen, und fihern Has 
ivelcher durd) eine Eitadelle, das Fort 
hilippo getannt, befehüget wird, und von 
den Franköfiihen Spaniern befeifen wors 
den. ie ift aber 1712. von den Käpferlis 
chen unter dem Commando des Generals 
umjungen belagen, und nebſt dem Fort 
hilippo den 4: May, mit Accord erobert 
worden. 
Porto Efcuela, fuche Afinaria, p. 137. 
Porto Famine, fiehe Ciudad del Rei Felipe, 


pag- a4. 

Portofarina,fleine @tabt bes KönigreichgTunis 
in Africa, nebft einer ſehr guten Rhede und 
Hafen , von dar man nach Golerca. und ferner 
nach Tunis fchiffet. 

Porto Fermofo, ſie he Beauport. p. 203. 

Porto Fetraio, Portu⸗ Ferrarims, Heine befeftigte 
Stadt an der Weflihen Küfte der Inſul 
Eiva bey Italien. Sie hat einen fehr guten 
Fra und gehörer dem Groß⸗Herhzog von 

orentz. 

Porto Fino, Portw Delphin, Vorgebuͤrge u 
Flecken im Genuefifchen Gebiet,nebft 
Fort und Hafen am Golfo di Rapalio, 


PortoFrance,ein freverf)afen,darinen ale Nas 


tionen ihre Handlung ungehinders treiben 
mögen, und nur ein gang weniges, als etwa 
ein halbes pro centum an den Grundsoder 
Landes⸗Herren bejablen Dörffen. Derglei⸗ 
en freyen Daten bat die Republic Senne, 

wit 











o erobert 
'ei Felipe, 2 
belibe · 


1343 vorto 


ıvorno. 


Borts Dortugall 


1344 


— — — —ñ— — — — — — ————ss —— 
mie auch ber Groß⸗Hertzog von Floreutz zu ] Toe⸗vanen der Inſul Madera genennet 


IrDd. 
Porto Galler», ein Hafen in Bifcaya,in Spanis | Porto Seguro, Porrws Securm, Heine Stadt 


en, anderthalbe Meile von Bilbao bep dem 
Einfluffedes Nerva-Fluſſes. j 

Porto el Grajo, beimauerter Sleden, im König: 
reiche Valentia, 5 

Porto Gruaro, Stadt im Friaul, am Fluß Le- 
mene, 

Porto l.egnano, Pertws Lanagw ,„ feines und 
wohlbewohntes Städtgen im MBeronefis 
ſchen Gebiete. Der Fluß Adige läufft 
mitten durch, und theiler die Stadt in. 

CTheile. 

Porto Longone, Potrus Loncus, kleine und gute 
Feſtung an der Heſtlichen Kuſte der Inſul 
Eiva,nebft einem ſehr weiten und ſichern Ha⸗ 
fen in Jtalien. Sie geböret der Eron Spa’ 
nien,lieat =. Deutſche M. von Piombino,und 
wird annoch von den Frantzoͤſiſch⸗Geſinnten 
Spaniern befeffen. Su 

Porto Magno, Hafen auf der Inſul Yvica, int 
Mirtelländifchen Meere. 

Porto Maon, fiehe Maon. p. 1030. 

Port» Marin, fleine Stadt nebft einem Dane: 
in Ballicien, durch welche der Flug Minho 
fiteffer, 8. M, von Orenfa. j 

Port: Mauritio, Portw Mauritis, luſtiger Flecken 
nahe bey der Stadt Oncglıa, am Ufer Des 
Ligußifhen Meeres im Genuchfchen Ger 
biete. Bor diefem mar ein guter Hafen das 
felbft „aber die Genueſer haben ihn mut 
Fleiß eingehen laffen. i 

Porto de Moos, Stadt nebft einem Schloffe in 
der Vortugiefifchen Proving Eitremadura, 5. 
HR. vonLeiia. = 

Parto de Mugen, feine Stadt ın dem Portu⸗ 
gieſiſchen Eitremadurg, am Fluß Tago, 8. M. 
von Lıffabon. j 

Yarto nov», jiemlicher Hafen an der Oſt⸗Seite 
von Eoromandel in Afien, 5. St. von Tran- 
gebar, gehoͤret den Portugiefen. 

Porto di Paula, ein Hafen in der Campagna di 
Roma am ZTofcanifchen Meer, im Päbjilis 
chen Gebiete, in Stalien. . 

Porto Per fhbne Hafen im Suͤdlichen Thei⸗ 
le der Inſul Majorca, ben Spanien. 

Poreo. Piccolo, Feiner Hafen an der Hüfte von 
Natolien in Aſien, z. M, von Conſtantino⸗ 
pel, und zwar recht gegen über gelegen. 

Porto Pin, Stadt nebit einem Hafen auf der 
Inſul Majorca bey Spanien. 

Porto di Primaro, Jtaliänifsbe Stadt und Ha⸗ 
fen im Hertzogthum Ferrara, allmo ein Arım 
des Po⸗Fluſſes, il Po di Primar,genannt,fich 
in den Golfo di Venezia ergeuft. 

Porto Rıco, fiehe 8. Juan de Purto Ric». 

Purto di St,Maris,fiebe Port de S, Maric. P.1340. 

Porto Real, die Haupt⸗Stadt auf der Juſul 
Jamaica, in Nord; America, Den Engellän; 
dern gehörig. Sie iſt An. 1703. fall gautz 
abgebrannt. F 

Porto Sancto,tleine Inſul des oceaniAtlantici, 
nicht weit von der Juſul Madera. Sie ge: 
hört den Portugiefen,und hat 8. M. im Um⸗ 
fange. Es iſt aufderjelben eine ungemeine 
Anjahl von Wilpret, daher ite insgemiemm Der 


einem guten Hafen an der Brafilianiihen 
Küftein Süd, America, den ge 
örig. Sie ift aufeinen weiſſen er: 


auet,, und die umliegende Gcgend führer 
den Tirul einer Capitania, 


Porto Tapiao, Fleden in der Portugiefifchen 


Proving Beira. 
Porto de Tores, fleine Stadt und Hafen im 
Spanifchen Königreihe Granada, mo fich 


- Stu Frio ind Mittelländifche Meer er: 


HE a 
einem nen Daten Hafen 5 
an der Kü- 


orto Vendres, Portms Veneris, 


fie von Rousfillon, nicht weit von der Stadt 
Collioure. 

Porto Venere, Porıws Veneris, Fleine Stadt nebſt 
einer Citadelle und einem guten Hafen im 
— Gebiet auf einer kleinen Halb⸗ 

nſul. 

u Vieio, Perims vorm, Feine Stadt in Peru, 
an der Kufte von Quiro,nebft einem guten 
Hafen, in Süd-America. 

Portrait, heift ein nemabltes Bild, und wird 
bloß allein von menfchlichen Geſichtern ges 
braucher. Abulive nennt man Portraits des 
Cours diejenigen Befchreibungen , in mel; 
chen die Miniftri eines gewiffen Hofes nach 
Ihrem eigentlichen Charader vorgeftelles 
werden. 

Portry, fleine Stadt nebft einem Hafen aufder 
Weſtlichen Inſul Skie, welche einevon den 
Infuln Weiternes bey Schottlandift. 

Portiey, Znful aufden Hüften von Engelland, 
ben der Provink Hantshire ,„ nebft einer 
Stadt gleiches Nahmens, und it fonders 
li) durd den Hafen Portsmouch befahnt 


worden. 

Portsmouth, Ports Oflium, Partws M , Feine 
Stadt nebft dem Zituleiner Grafichaftt, auf 
der kleinen Inſul Portfey, in der Proping 
Uant, nebſt einem jehr weiten — 
fen, und einer feſten Eitadelle,in Engelland. 
Diefe Stadt ifi ein berühmter und überaus 
fefter See: Plag,mo viel Ktieges Schiffe ge⸗ 
bauet werden, und liegt 37. Enalifche EL 
von Londen. Im ahrızıı. hat man 2000. 
Pfund Sterling zu einem neuen Feſtungs⸗ 
Bau hieher geſchicket. 

Portuga, fiche Aſſeciation. p, 140, 

Portugal, Lufranıa, ein Erb:Königreih in 
Eurspa,iwelches gegen Werten an das Atlans 
tijche Meer, gegen Süden an Andalufien, 
gegen Diien an das Spaniſche Efremadura 
und Leun, gegen Norden aberan Gallirien 
arenget. Geine Länge ift ungefehr 80. dıe 
Breite aber 50. Deutfche Meil. und bat 3. 
Ertz⸗ und 10. andere Bifchoffibümer. Ob es 
gr viel Gebuͤrge hat, fo ıft es doch Frucht: 

ar, indem Die Berge gute Weyde, die Thaͤ⸗ 
ler aber vicl Wen,Del,Maulbeer Bäume, 
Eitronen, Pomerautzen, eigen und Dans 
torfel;3Joly bervorbringen ; auch giebt es 
Geld, Silber, Zinn, Eiien ‚ı Bley, Berg 
Alaun, 


— 


— — — 
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Alan, erofe, Rubine, Smaragde, Hoa: | 
ſpi 


einthen, Jaſpis und weiffen Marmor. Abs 
—8 bat es einen groffen Uberfluß an 
‚und mwird deffen eine groffe Menge 

ans dem Hafen $. Hubes in andere Länder 
*— Es wird in ei Theile abs 
gefondert , welche ſeyn das Kleine Zonig⸗ 
zeich Algarve, und das einentlidy fo ges 
nannte Portugal. Diefes letztere bat 5. 
Provingen, nemlich Alenıejo oder Enrre- Teyo- 
7-Gwadiana j das Portu che Efremadu- 
ra,Beira, Entre-Dewro-y- Mınho , und Tra-los- 
Montes. Die Einwohner machen hauptſaͤch⸗ 
lid) von der Handlung Profeihon, und find 
nebft ihrem Könige der Catholiſchen Reli⸗ 
gion zugeihan. Ihro itzt⸗ regierende Koͤni⸗ 
ie Majefiät Johannes V. find gebohren 
De. 1689. und haben den ı. Jan. 
707. die Regierung angetreten, auch bi 
2712. bep der groffen Alliance wider Franck⸗ 
reich in welche Dero Herr Vater getreten 
mar,beftändig gehalten. Die Königl. Ge⸗ 
mablin ift Maris Anna, die mitzelfe Prinieß 
fin des verftorbenen Kapfers Leopoldi I,mels 
he den 7.Gept.ı6g3.gebobren if. Sie gieng 
1708.nach geſchloſſenem Heyraths⸗Conttaet 
über Hellsund Engelland mit einer Engels 
ländifchenEfquadre unter dem Admiral u 
nach Yortugall,und kam ben 26. Det. zu £ifs 
faben an, allmo den Tag darauf das Berla⸗ 
ger prächtig vollgogen wurde. Der jetzige 
Eron Print oder Pring von Brafilien Don 
Pedro Juan Louis iſt den 6. Junii 1714. 86 


bohren. ö 
Portugalefer , eine Portugieſiſche güldene 
a 20. Reichs: Thaler gilt, nun 
aber gar rar worden, und auf a7. Thaler 
geiegen. Siehe Natur:lee. 
Portugalerre, Heine &tadt in 5 in Spa⸗ 
nien, am Ufer der Spaniſchen See,=. Mei⸗ 
—— ne beffhe iiiocr;Mare Luf iſt ders 
| c v,Mare tanıcnm, 
jeni ee des — Atlantici, welcher 
an Die fen von Portugal ftöflet. 
Porz, Städtlein und Amt am Rhein im Her⸗ 
tbum Des, ı.M. von Eölln. 
‚ Heine Stadt und Schloß an 
der Donau in Ober; Ungarn,ı2. Meilen von 


Oſen. a 
Pofega,Brafichafft in Selavonien zwiſchen der 
Sau und Dram in Ungarn. Die Haupi⸗ 
Stadt Pofega, liegt am Fluß Driava, und 
wurde 1687. durch die Ehriften erobert. 
en, Pofnan, Woy wo dſchafft in ——— 
melde an die Woywodſchafft Kalı 2 das 
SHrandenburgifhe Gebiet und Schleſien 
enget. Die Haupt⸗Stadt Pofen,Pornanıa, 
jegt amı Fluß Warta, ii der Sig einer Ca» 
felaneı, und eines unter den Ertz-⸗Biſchoff 
ju Önefen gehörigen Biſchoffthuns / hat eis 
ne liniverfität,mie auch Die Niederlags oder 
Stapel; Gerechtigkeit, und Jährlich 3. Def 
en. 
k raben, das Schloß aber liegt aufeinem 
ügel. Die Regierung verwaltet ein Sta’ 
zofte, Der zugleich General von Groß: Pob; 
len genenner wird. Diefer Driwurde ben 
1. Theil. 1717: 


Cie hat doppelte Mauern und einen | P 
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a5. Julii 1716. von den Confaderirten 
olen unter Anführung des Regimentarii 
niazduwsky, des Marfcballd skorzewsky 
und des Schwedifden Dbrifen Stein⸗ 
fliebts, mit Sturm erobert. geplündert, und 
viele Grauſamkeiten darinne ausgeüber, die 
Saͤchſiſche Befakung unter dem General- 
Lieutenant von Gepbdliß rererirte fich zwar 
auf das Nee muften fich aber dennoch 
als Kriegs; Gefangene ergeben. \ 
Pofilipo, il Monte Pofilipo, Paufilipm, ein wohl 
angebaueterBerg inTerra diLavoro,in Nea- 
polis,jwifchen Neapolis und Pozzuoio. Er 
macher ein Heines VWorgebürge, welches ſei⸗ 
nen Rahmen führer. — 
Pofitive &rflärung, iſt biejenige, wenn ich 
einem trocken heraus fage, was ich au thun 
—— — 


fen. 
f | Pofitur, ufand und Gelegenheit use 


tes. Sıch in gute Pofitue flellen, d.i. fi 
in den Stand fegen, daß man nicht leicht 
von jemand angegriffen werden fan. 

Poslanıck, fiehe Welicki Gonieck. 

Pofnan, fiebe Pofen.p. 1345. _ 

Pofolskoi rieas,alfo nennen bie Mofcomwiter 
ihre SefandtensGangelen, welche 8 viel als 
der Geheimde Rath bey den Deutſchen 

‚if. Der Præſident oder obriſte Cantzlar 
ik itzo nach dem Tode des Grafen Golowin, 
der BrafGolofken darinne, unter welchent 
der geheime Cantzlar, nebft vier geringern, 
und vielen Schreibern fieben. Hier werden 
die Staats: Sachen, und mas fremde Dos 
tentaten, Gefandte und die Deutſchen 
Kaufleute betrifft, abgehandelt. 

Pospolite Rusczenie,ift ein allgemeines Auſ⸗ 

ebot in Polen, wenn nemlich die Noth er» 

rdert, daß alleaufdem Lande zum Kriege 
tuchtige Mann ſchafft auffigen ſoll und muß 
der gantze Adel, auch ſo gar unterweilen die 
Geiſtlichkeit nach Dem Aufgebot, oder wenn 
Die 3. Reftes oder Ausfchreiben,fo Die Polen 
Wıci nennen, innerhalb einen Monat ers 
gangen fepnd,anf dem Muſter Platz erfcheis 
nen,und auf ihre eigene Kofien ju Felde jie⸗ 
ben. Hier muͤſſen auch die Bürger, wenn fie 
Land: Büter befigen,und die Königliche und 
andere Pachter, mie auch die geifiliche 
Schultheiffen erfheinen. Diefe Manns 
ſchafft aber ik nicht ſchuldig, beym Aufgebot 
weiter als 5. Meilen über die Grengen zu 
marfchiren, oder länger als 6. Wochen im 
Felde zu Reben. en 

Poflefs, Beſitzungs · Recht, daher heiſt berjes 
nige poflefhunirt, welcher an einem Drie 
mit unbeweglichen Gütern angefeffen if. 

Poflunniere,berühmmes Schloß in der Probintz 
Vermandois in Frandreich. 

Poft-Comitialia Confilia,fepnd in Polen, wenn 

nach gehaltenen Reichs Tage von den Ges 

nateren annoch über einige uneroͤrterie 

Punete berathſchlaget wird. 

oft,beift in einer Stadt oder Landfchafft Dies 


Stunden theils reitende,iheils fahrende ges 
fchwinde und an befiimmten Orten ab 
ſein de Boten an —— verſchicket —— 


jenige Anordnung, da zu gewiſſen Tagen und „ 
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— — —,— — 


den, aud) wiederum aus andern Städten | Potentaten,ifiein Ehren; Zieul, den man nur 


und Ländern, dergleichen mit Briefen, Dar 
queten und Perfonen ankommen. Nach dem 
Unterfheid nun der bey ſolchem Poſt ⸗ Weſen 
vorfalenden Bedienungen,emptängt dieſes 
Wort mandherlen Zufäpe. 3. €. Por, Amt, 
Dber: Por: Amt, Poſtmeiſter / Ober, Poftmeis 
ſter, Poſthalter, Poſt⸗ Secrerarius, Po 
Schreiber, PoR-gresbeit, Poſt⸗Reuter oder 
Pofilion, u. d. m. Das General, Erb: Por; 
‚ ‚meifter:Amt in Deutſchland, Neapelis und 
den Spanifchen Niederlanden, Haben die 
ürften und Grafen de la Tourund Taxis. 
iehe Reichs: Poft: Amt. Die Poften fol 
len zuerſt in Perfien — und die 
erfie vom Archipelago biß zu ber Perfiani⸗ 
ſchen Haupt-Stadt SuG angeleger worden 
ſehn, auch find fie bey den Römern ſchon bes 
ae Ye ‚Rslorum, Städtlein und 
‚Mean „Ape ⸗ orum, ( 
Sans ve Sager » Kreiß in Böhmen, an 
er Eger. i 
n,alfo wird ein jebes Erdreich gemennet, 
mo man Soldaten hinftellen kan, der Ort 
ſede gleich befeftiget oder nicht. 
Pofterität, die Nachwelt, die Nachkommen⸗ 


——— 
d) na es Autoris 
u Erben oder andern heraus gegeben 
werden. j 
Pofthumi, beiffen diejenigen Kinder , welche 
kurtz nad) des Vaters Tode von der hinter⸗ 
aebliebenen ſchwangern Mutter gebobren 
werden. } 
Poftillon, ift eine Heine Petache, melde im 
Hafen gehalten wird, etwas gu recognofci- 
ren, und Briefe oder Zeitungen einjubrin: 
en. Diefes Wort bedeutet auch einen 
wie ingleichen einen Vor⸗ 
euter 


ngs⸗Cinie iſt ein Graben, welcher vor 
dem Kriegs: Bold gezogen wird wenn es an 
einem Paſſe Reben bleibet. 
Pofto faffen, einen Ort befegen. 
Poftulara, allerhand Anforderungen ober Zu⸗ 
muthungen. 
Poftulation,ift *8* vermoͤge welcher 
eine Perfon zu einer geiſtchen Würde er 
nennet wird, worzu fie nach dem Canoni- 
en Rechte fonften nicht erwehlet werden 
nte. Gleichwie nun die Wahl einer ſolchen 
rfon mangelhaft ſeyn würde ; alfo ge; 
rauchet man ſich der Poftulatiun , nemlich 
as Eapitul erfücher denjenigen, welcher 
8 Recht bat, Die Wahl zu befiätigen, daß 
er felbige gut heiſſen molle, ob fie ſchon wicht 
Canonifch fege ; jedoch muß derjenige, wel; 
cher folcher geftalt peftulirer wird, 2. Drittel 
ber Stimmen des Eapituls haben, z. E. 16- 
von 24. Sıimmen. 
Poftulirter Adminiftrator, ſiehe Adminißtrator, 
P. 26: 
Yotad, fiehe Patack, p, 1280, 
Porengi, fiehe Rio Grande, 


Podenftein, fiche Bodenſlein. p. 250. 







Kapfern und Königen bepleget. 


Potenza,Porenssa, Stadt in Bafılicara in Neapo- 


lis, welche aber 1694. durch ein Erdbeben 


verwuͤſtet worden, hat einen Biſchoff unter 
Materag . 


Potenza, Porensia, Fluß in Der Marca d’ Anco. 


‚im Kirchen⸗ 
fich 28 von 
Venezia ergeu 


otentzen,heiffen die groſſen Potentaten und 
Welt. 


Poterne oder Sortie, ift an einer Feflung ein 
beimliches Feines Thor, wodurch man uns 
vermerckt ausfallen fan. Es wird entweder 
an die Courtine, oder wicht weit yon einenz 
Orilton gemachet. , 

Potes, Haupt-&tadt in der Eleinen Landſchafft 
Liebana in Alturien, am Fluffe Deva, 9. MR. 

p ae F 

iehe . p. 1327. 

Porofi, Stadt in Peru am Berge Poroß,in&dds 
America, in der Proving Charcas,allme vors 
trefflihe Silber: Adern fepnd. Sie ift die 
größte Stadt in Peru, und wird fo wohl von 
Spaniern und Americanern , als auch ans 
bern Ausländern bemohnet, ihre Gegend 
aber ifi kalt und unfeuchtbar. Die Silbers 
Bergwercke dafelbft waren fonft die reich 

en in America, man bält aber nunmehro 
ie ju Ouroures yor beffer, welche vor einis 
gen Jahren entdecker worden. — 
ber Eron Spanien, und refidiret dajelbft 
ein Vice-RE, 5 
Porfcbep, Moſcowitiſche Stadt in Severien. 
am, Beßampium,Eleine Stadt an der Ha⸗ 
vel in der Mittel: Mar Brandenburg, 
a einem Königlihen Schloß. Sie liegt 
4. Meilen von Berlin, und alihier waren 
1709. im Julio 3. gecrönte Haͤupter, ald Fri« 
dericus IV. —A Dännemard, Feide- 
ricus 7 Koͤnig in Pohlen, und Fride- 
rieusI, König in Preuffen in Bertraulich⸗ 
feit beyfammen. 


taate in Jtalien, welcher 
Lorete in den Golfo di 


* Herrſchafften in der 


Porzon, Siadi in Engelland, in der Proving 
Td. 
Poud, Herrfhafft, Schloß und Amt unmeit 


Düben im Sächfifhen Chursgreife, daven 
dem Grafen von Solms:Sonnemwalde, Fries 
** Eber hardten, gebohren 1691. der alitıa 
sehdirer,die eine Heiffie, die andere aber ei 
nem Herrn von Rabielgehörig. 


Pouget,Pogget, Puerinum,fleine Stadt am Fluß 


Var in der@raffchafft Nizza,und die aupir 
ea Nez ” 


Pougues, ein Dorffinder Provink Nivernois, 


allwo a. Quellen St. Legier und S. Marceau 
genannt,zu finden fepnd, welche Die Waſſer⸗ 
ſucht cunten ſollen. 


Poubatan, Königreich in Virginien, in Nord⸗ 
America, 


Pouilly, Pawliacum, Feine Stadt in Nivernois, 


nicht weit von der Loire, in Franckteich 


Povos, Stadt in der Vortugieſiſchen Proving 


Eftremadura, am lu Tajo, 6, n ven 
re Fluß Tajo, 6. Meilen ve 


Pous- 


— 
Ponsfiren 
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Poufiren, datauf dringen, eine Sache mit als | 


lem Erufi treiben. 
Pouvoir, Racht uud 


Vollmacht. 

Powhatan, Pouvaranıı Fluvim, groffer Fluß in 
Mord; America in Birginien, welcher an der 
Stadt Powharan dot bey fleuft, und ſich in 
Die Baye von Chefapeack ergeufl. 

‚an dee Poyd, wird eine gewiſſe Ge⸗ 
gend in dem innern Theil bes Herkog: 
thumd Erain genannt, deren Einwohner 
von den andern Erainern in der Sprache, 
Tracht und Gebrauchen unterſchieden find. 

Poyesnice, heiſt das groſſe Gebuͤrge, welches 
Rußland und Siberien von einander ſchei⸗ 
der, und wojelbf gar ein enger Pa iſt/ durch 
welchen kein Menſch ohne Erlaubniß des 
Ejaares»afiren fan. 

ſiehe Potsdam. p. 1348. 

Po:rzuolo, Purest:, Heine Stadt an der Küfle 
Der Terra diLavoro im Neapolis, nebft eu 
nem groffen und fihern Hafen, einer klei⸗ 
nen Gitadelle, und einem unter bad Erb; 
Bifhefithum Neapolis gehörigen Biſchoff⸗ 
sbum. Es ſeynd fehr viele warme Bäder 
und Befund WWaffer in ihrem Gebier, und 
ifidiefe Stade heut zu Tage In gar ſchlech⸗ 
ten Stande, indem fie eiliche mahl durch 
das Erobeben beſchaͤdiget worden. Der 
Golfo di Pozzuolo iſt ein Heiner Theil des 
Golfo di Napoli. — 

or. Stadt in Semigallien, in Eur 
a 


nd. 

Pra $. Didier, Heine&tadt am Fluſſe Dora Bal- 
teain Piemont, nicht weit von den Gren⸗ 
Ken der Grafſchafft Tarantaıfe, Die umlie⸗ 

ende Gegend wird von einem Berge das 
ae bics Köntaliche Etadt im Prachenſe 
jc3, Königliche Stadt im Prachenſer⸗ 

Per in Böhmen, gegen die Bapsrifchen 
Grengen,ı6.M.von Praga. 

ferzoder Prachiner; reif, Greulw 
Pracenfis, einer von den 1a. Kreifen Des Ein 
niareichs Böhmen an der Muldau, gegen 
Beten an den Gaveriichen Grenzen geles 
en. Er bat den Nabmen von dem Berge 
Pradimauf welchem vor Zeiten ein Schloß 
ieſes Nahmens geftanden. j 

Precile, genau, jufi,ohnfehlbar, gank eigent⸗ 
lich, ohne Verzug, durchaus, glei) in der 
Minute. 

Pra&icable,pratticabel,das fich pra&iciren,da$ 
iſt / wohl thun oder bewerckſtelligen und trei⸗ 
ben läft. 

Praäiciren,faget man in befonderen Verſtan⸗ 
devon einem Furiften, der Rechts Fraceile 
führer,daher erauch den Titul Juris urrius- 
que Pra&icus bat, weil er ke in dem 
Jure Civili ald Canonico wohl erfahren fepn 


oll. 

Pra&iquen, beiffen allerhand lofe Händel und 
Eaufen. i 

Pradas, Pratenfis Tratw, Heine Stadt und Graf; 
ſchafft in Catalonien, 5. Meilen von Tarra- 


gons, allıvo jährlich ein groffer Jahrmarckt 


ebalten wird. 
Pradellcn, Pradile, Stadt in der Landſchafft 


Gewalt. Pleinpouvoik, 


Brads - ı Prädicant 1350 
Vivarais, in Frandreich, auf einem bob 
Berge, und Ly weit von dem use 
des Fluffes Allier gelegen. 

Prado, alfo wird der arofie und weite Thiers 
garten — eat 2, Bi get Ben aes 
nennet, dbarinne fich ein fchönes Koͤnigliches 
Luſt⸗Schloß befindet. “ 

pn fiebe Den p- 1269. 

rz-Adamiten, follen Leute gemwefen ſeyn, die 
noch ver Erſchaffung Adams gelebet.Iiaacus 
Peirerius, ein Frantzoſe, bat folche Fabel ang 
erſten in einem gewiſſen Büchlein de Pr=a- 
damitis.auf die Babn gebracht, kam aber in 
Gefahr, in Brüffel desbalben verbrannt je 
werden, wenn er nicht verfprochen, forbane 
Mernung mit beböriger Kirchen: Buſſe ie 
wiederruffen, welches eraud in Rom ges 
than, und, nachmahls ungefehr vor 40.Taba 
ren, aufdem Dorff Vertusben Paris geſtor⸗ 
ben. Geine Meynung wolte er aus dene 
Alterthume der Chaldder,Eguptier und ans 
derer Bölder ermeifen, aber er kunte damit 
nicht fortfommen, und iſt feine Lehre ſo 
mobl von der Eatholifchen, ald Proteſti⸗ 
renden Kirchen verdammet, und Durch. beys 
berfeiligeTheniogen Öffentlich refuriret wor⸗ 
n 


en. 

Präbenbe, ift dasjenige Recht, welches eim 
Geiftlicher in einer Cachedral - oder Colle- 
— bat, gewiſſer Einkunffte su ges 

en. 

Przcaviren, heiſt fih in acht, nehmen, wohl 
vorjehen , vorbauen, verhüten, abwenden, 
Daher Pr=caution, die Werfichtigkeit. 

Prxcedeng, der Vorgang, Vorjug, Borfit, ſo 
einem von Rangs und Rechtswegen gebhhe 


ret. 

Przcipisiren, fih übereilen. Daher Przci- 
pitanz, Ubeteilung. 

Prxconcepta opinio, vergefaßte und in Ein 
genonimene Mepnung, —— deren man 
eine Sache entweder lobet oder vermwirfft, 
ob man fie ſchon nicht zuvor unterfuchetz 
oder erfenner bat. 

Prxconifation, ift ein Vortrag wegen desjenis 
gen, welchen der König in Franckreich ne mi« 
niret hat, daß erein Erg: Biſchoff ſeyn foll, 
und geſchiehet folder Vortrag im Däbfilis 
chen Donſilloris zu Rem durch einen Eardis 
nal,Krafft des KöniglidenSchreibens,mels 
ches er überbringet, Damit der Wabft darein 
milligen möge,mwelcher bieraufdie Collariom 
ertbeilet. Und dieſes gefchieber auch bey 
Vergebung aller Erg: und Bisthümer, ins 
soc der Abtepen in Deutschland, ſo dem 

dmiſchen Stuhle zu Kom unmittelbar ung 
termworffen find. A j 

Przcopia, Procopis, Stadt in Servien, gegen 
Albanien zu, in Ungarn. 

Pr&cops, fiebe Precop. p. 1356. s 

Pradeitinirt,vorber ermeblet,vorber beftimmt, 
vorberbe *2— Daber —— 
Dorerweblung,weldhes Wort ſonderlich bey 
den Theologis befannt. 

Prädicant, iß ber Beynahme dien die Ca⸗ 
Denen en Lutheriſchen Predigern ges 

u 


na Prz» 








— 
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$, Auguftini, und fü den Naben 
von dem Hauſe Premontre ‚in dem Gebiet 
ven Laon, inder Isle de France, in Franck⸗ 


r 
Przoccupiren, juner kommen, voran me 
men, einem eine Depnung verberbey 
Prapariten, mad)en, verfertigen, it. jur 
vorbereiten. 8* Peine hair ir Sand 
—— Vorbereitungen, 
Prepofitus, fie P- 1368, 
Prapoftere, Dame su vörderfl.Daber eis 
ne Sache pr=poftere tra&iren ı das a vers 
kehrt anfangen. 
Prepotenz, höhere Macht, gröffere Gewalt. 
— Voriug, beſſere⸗ vor einem 
ern. 


Prefcribiren, flehe Verjahrun 
Prefence,oder —* Gegenwart. 
Przfentstions-chreiben,ift ein Brief, darin⸗ 
nen einer zu einem Amte von demjenigen, 
der das Recht zu denominiren und ju pr=- 
fentiren hat,einem andern jur Confirmation 
benichmer 1 hierssef@lsgen wird, und 
braudet man diefed Wort insgemein von 
Beſtellung der Aemter in Kirchen und Schu⸗ 
im: * auch von den Rathewahlen in 
Prafentatum, heißt bey den Furiften diejeni e 
Beit,da eine Klage, ed es 
Schrift inden Gerichten eingegeben wors 
ben. Daberopflegt der Aduarius einig das 
ort Prefentatum, nebft Benennung des 
Tages, auch wohl bißweilen der Stunde, 
oben darauf zu fchreiben. 
Przfent-oder Donaciv-@elb ift in Chur ⸗Sach⸗ 
en und einigen andern Ländern ein. dem 
ndes Herrũ von der Kitterfchafft auf dem 
Land» Tage vermilligtes Beld, meldhes von 
den Ritter -Büthern bejablet, und enzs 
weder als ein frepmwilliges Geſchencke, oder 
an att der Ritter-Dienfte, damit die Lehnz 
Leute auf eine gemwiffe Zeit von der Auffor; 
ung verfchonet bleiben mögen, dem Lans 
— 
tæſentiren, wird von Be riefen geſagt 
wenn felbige von dem In haber des Briefs 


dentjenigen, der die Baplung thun fol, iur 


Sy Vraͤbieat Vramonſtratenfer 


Predieat, wird insgemein vor den Tituleiner I rs 
Sache oder Bedienung genommen. 
—— nice — 
ben genennet, x. p. 40. 
Presuminiren,DirDber-Dand und Ober⸗Herr⸗ 
“ haft über eimas haben, den Meifer 


ielen. 
— heiſſet in Staats⸗Sachen fo viel 
als die Macht, wodurd ein Potentate dem 
„andern überlegen iR. 
"Pızferiren, vorziehen, böber Dalten, und ſchaͤ⸗ 
„gen, baber Praferenz, der Vorjug. 
— Vorſchmack, Abmercdung, Vermu⸗ 
ung 


Præjudicium, Vorurtbheil, vorgefaſte und in 
den Sinn geſetzte Meynung. In befonderm 
Verſtande heiſſet es bey den Juriſten die 
« Entfcheidung einer Streit: @ache. Ein 
eg ao ‚Naben, ot — 
eihmäßiges, gleich ſimm el. Pr=- 
je ni beift ſchaͤblich, gefährlich oder bes 
endlich. 

. Prälat, if ein vornehmer Geiflicher in der 
Catholiſchen Kirche, welcher in einer hohen 
Würde Hehet. Die Patriarchen, Primaten, 
Era: Biftöfe,Bichöffe,Ordens-Generale, 
gewifle Aebte, a u. 



































. Dm.gebören unter die Zahl der Prälaten. 
nfonderbeit führen auch diefen Titul die 
bern einiger geiftlicher Orden, zum rem: 
elder Benediäiner. In ben proteftirens 
en 383 * * * 
theriſchen und Aebte / ſon dern au 
dr Infserfitähen unter bem Wort Prälaten 
verftänden. 


 Prelaci Afıftenci,perden in Rom alle biejenis 
— ven ven und Biſchoͤf⸗ 
9 


enennet,meldhe von den Pabſt dazu er; 

et find, daß fie ihm in der Kapelle berfe; 
ben und bedienen, das Mifale halten, Me 
vor ibn lefen, fo oft es nicht an einem Car; 
dinal iſt. Sie haben in der Päbflichen Ea⸗ 
elle die naͤheſten Stellen na« Cardi⸗ 
* werden zu — * bAl on —* 

echnet, und bekommen 

theil an Brod, Wein, Gebackens und 

of Gelde. 


Pralegarum, ein Voraus⸗Vermaͤchtniß in eis 

nem Teflamente, 

‚ Przliminaria. Preparatoria,heiffen alle Hands 
lungen, welche vor der * Sache her⸗ 
geben, und gleichſam den Weg darſu bab: 
nen. Qlfo wurden die Przliminar- Puncte 
des Badischen Friedens zwifchen dem Kap: 
fer und dem Könige in Franckreich 1714. jun 

aſtadt abgehandelt, und den 3. Martii das 
‚felbft unerfchrieben. j j 

Przmiflo Titulo , oder Przmilis przmit- 

tendis, wird nemeiniglich durch P. T. 8 


— Warn I bh et 
refentz- Be werden in heben 
Diejenigen Gelder genennet, die ein — 
Herr get, wenn er feine Wohnung 
entweder würdlich beym Stifftehat, oder : 
demEapituld-Convent inPerfon beymohnet. 
In der Gräfih:Hanauifchen errſchaſſt 
zu Hanau und Bobenhauſen heit Pr=- 
fenz fo viel 88* —— Ser 
und Präfenzzer jo viel als Kirs 
der P. P. angedeutet, und heift fo viel, da den: Vorfieber. 3 
de: gebührende Zirul fol vorgefeget wers| Prfervaciv,heift eine Argney , dadurch man 
n 


i : eine Kranckheit abnendet ; —— ein 
Premonftratenfer,fepud gewifeDrbend:Leute,| Meittel,dadurd man einem bevorfiebenden 
fo der H.Nobereus.ein Deutfder Edelmann t 


füfiet,und melde einen weiffen De] Prafidune, Pas ein pornehmer 
21129. gefiffiet,um eeinen weiffen D:] Prä Praſen iſt ein oornehmer Beamter 
Sean) Unter: Rod nebft einem meifen nei 4 


m her in einem Coliegio oder Gericht dem 
elıragen. Sie ſeynd Canoniciregula-] MWorfik por den Räthenund Adedoren an 


— — — —— — 


u - -_. — — — 


| 2 ⸗ 


9 Yreäfident Pras 


—— — — 

dem Kavferl. Kammers@ericht follen | 
mmersPrafidenten fegn, nebmlich 2. 
erifche ,, und = Gatholifhe.- Im 
Srandreic iebt es vielerleg Prefdenten, 
zum Eremp „le premier Prehdent du Parle- 
ment,de Ia Chambre des Comptes, de la Cour 
des Aides,des Monnoyes.du Prefidiat, desE- 
tus &c. Die Prefidens au mortier oder Ober? 
fidenten, melde man Meflers du grand 
ne nennet,feond les Prefidens de la grande 
Chambre und de \sTournelle.melche deſſent⸗ 
meaen alſo heiffen, weil fie die Freyheit ger 
iefjem, Das Mortier w hrender Fundion 

brer Charge iM wagen 

p.afident des Aön gl. geheimden Ratho 
von elland if die ‚te Stelle unter 
den 9. EronHemiern.. Seine Bedienung 
b immer um den König gu jepn,iu dem ge⸗ 





imden Rathe den Vortrag ju tbun, uud 
m Könige von allem, mad darbep vorge: 
gangen, Nachricht su geben. 
Pradiren, leiten , tbun, fünnen, errichten, 
Sade ausführen bewerckſtelligen/ 
tem darihun, beweiſen. 
Pr=fumption, Vermuthuns. Præſumiren, et; 
masermutben und glauben. 
Przfupponiren, etwas gleichfant voraus und 
zum Grunde fegen, daß es wahr ſey. Prz=- 
fuppofitum, Das, mas voraus und zum 
Grunde gefenet wird. _ 
Pretendent, fiehe Walles ( Dans von). 
Pratendiren, porwenden , benebren , fodern : 
heiffet Prztenfion in bejonderem Der: 
nde,wenn ein Potentate auf das Land ei 
nes andern einen Anfpruc mache. 
Przter propter,ungefebr, mebr oder weniger. 
Pratent, Borwand, Borgebung, Borihätung, 
Ausrede, Schein. 
Przvaliren, vorgehen, das Vorgehen haben, 
mebr gelten, übertreffen , den Plap ber 
balten, vor einem andern mehr angeſehen 


werden. 
Pravenire, zuvor kommen. Daber fat man; 
Pravinire —— einen in feinen An’ 
fehlänen junor fommen, und ſolche zunichte 
machen. REN 
Prag / ein Flecken an der Weixel in Pohlen, 
Marfhau gegen über gelegen, mobey die 
Hohlen und Schweden 1656. den 18.19. und 
20. Zul. St. Nov. eine drestägige Schladt 
bielten, darinnen die Mohlen den kürgern 
augen. 
ragı Marobudum, Cuſurgu, Bubienum , Pragis 
Syaupt:Stadt In Böhmen an der Mulda, 
iſt eine ber gröfen Städte in Europa, 
mit fhönen Gebäuden und Palläften,Kirs 
chen und 3. Sefuiter,Collegiis ausgejieret. 
Sie liegt ım Prager: Kreiß und wird in 
Drep Theile abgefondert , nehmlich in die 
‚Gleuftadt und Fleine Seite, mel; 
he leptere mit der Alttadt durch eine Reis 
nerne Brüde über die Muldau verfnüpffet 
wird, und die andern beyden Theile an 
rächtigen Gebäuden übertrifft. Edit auch 
felbfi der Sradſchin auf weichem dae gd⸗ 
se ebet.&4 mar auch ehemals ein 
Königlich Shlob anf dem Wiſchrad / ſo 
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aber vöig ruiniret iſt. Sie bat ein Ertz⸗ 
Bifhoffthum,eine Univerfirät, melo)e 1348+ 
1360. oder 1361. vom Kapfer Caro1o iv. ges 
ifftet morden,und eine Juden⸗Stadt. 3 
ner ifi fie die RKeſdend des Könisliden 
Stadthalters, fo der obriſte Bursatef ges 
nennet wird, und der Sig der Köntalichen 
Stadihalterep,wie auch anderer hoben Col- 
legien. Es befindet fich auch albier eine Ap- 
pellarions- Kammer,don Kavfer Ferdinando 
I. geifftet, au melches alerböchfte Gerichte 
Die treitigen Partbeven im KoniareichBdhs 
men,Hergogihum Ober; und Rieder Schle⸗ 
fien, wie auch Im — Mähren 
appelliren, und ihren en lichen Beſcheid ers 
arten müffen. Zu Ausgang des im 3 
gen Krieges eroberten die Schmeden in der 
Nacıt die fogenannte Meine Seite, und 
machten viele Millionen Beute. Anno 1713 
ve die Peſt in dieſer Stadt, an melder 
ber 20000. Werfonen gefterben. Der JeR! 
ge Erg: Bifchofl feit 1710. iſt der Graf Ferdi- 
and von Konburg, gemefener Bildhoff zu 
Lapbach,melcher 1708. Die Königliche Portus 
iefische Braut nach Liſſahon begleirege,und 
ich daſelbſt biß 1712. al8 Kavferlihir Any 
a 


« baffadeurqufbielte. Es iſt auch dafelb 


fogenannte englifche weltlicheStifft, mel‘ 
bes 1701. für reye, weltliche, arme und gut 
adelihe Fräulein,von Fran Sufanna Helena 
von Bedaridy, gebohrnen von Goliſch, in Der 
Stadt art fündiret morden,morduf 
auf fih die Gräfin von Berlepfch darein 
begeben, jur erſt a Aebtifin von Dem ſamt⸗ 
lichen —— und Fraͤulein ers 
meblet,und von Kapferlicher Majeftät 1706. 
jur aefürfteren Aebtifin erkläret, auch 
Stift u einem Kapferlihen weltlichen 
Stifft erhoben worden. 


Praga in Portugal, fiebe Braga. p. 272. 
Pragelas, eines von den Maldenfer, Thälern 


in Dauphine, jwifchen ber Marggraſſchafft 
Sufa, und der Grafſchafft Lucerne» Die 
Einwohner proteftantifcher Religion bes 
famen 1708. bon dem Hertzog zu Savoven 
ihr Religions; Exercitium wieder, nachden 
fie user von den — —— bev der groſ⸗ 
fen Hupensiten erfolsung jur Catho⸗ 
ri Religion waren gezwungen wor⸗ 
en. 


Prager⸗ Zreis Circulus Pragenfs , einer don 


den ıg. Kreifen in Böhmen,an der Muldau 
gelenen, und iſt es ein kleiner Bezirk um dit 
Stadı Praga. 


Pragmaticz Sandiones, find Edidta oder Re- 


fcripra generalia von wichtigen Sachen wel⸗ 
che jur Erhaltung der algemanen Wohl⸗ 
fahrt, ſo wohl In Kirchen: als Policeu Sa⸗ 
chengehören, und von den hoͤchſten Raths⸗ 
Corlegiis aufgeſetzet werden. ergleichen 
Sandıo pragmatica if ın Frandreich, fo Kr 
nig Ludwig der 1X.1268. und Earl der VIL, 
1433. megen Collation der geinlichen Bene» 
ficien gemacht, vermöge welcher der Koͤni 

alle vacante geifl. Ehargen in Ftanckrei 


durch eigenmaͤchtige Nomination hbeſetzet, 
uu3 und 





„dooven 
nachden 






der groſ⸗ 
ır Catho⸗ sad: 
en wor⸗ ar 








5 Mragtbal Yraunsnig 
und der Babft nichts anders darbey thun 
Darf, ald Daß er die Nominaros unverjdgli 
conhrmiret. Bon gleichem Valor folte auc 
Das Ediä von Nantes fepn,in melhemKdnig 
Heinrich der IV_den Keformirten an ge: 
wiſſen Plaͤtzen die Zrenbeit ihres Gottes: 
bienftes auf ewige Zeiten befiätiget,miemohl 
Der vorige König felbiges dennoch > ſchaf⸗ 
fen Anlaß genommen. Hiehet gehoͤret die 
güldene Bulle Kapfers Car li IV. der Paſ 
fauifche Vertrag 1552. und der darauf 1555: 
uAugfpurg gefchloffene Meligiong: Friede, 
er Münfterifche Friedens Schluß Kanfers 
Ferdinandi IIL.und eines jeglichen Roͤm Kb: 
nias Wahl⸗Oopitulation welche fAmtlich die 


l 
rafft einer vanctioni⸗ Pragmaticz im | 
Reiche haben. | 


Praythal, Schloß und Thal, denen Grafen | 

Prager von Windhagen gehörig in Ober⸗ 

Oe ſterreich, 4. M. von Freyſtadt. Nabe da; 

bey liegt das fee Schloß Windhagen, auf 

welchem eine vortrefflide Bibliorhec zu 
finden. 

Praja. Prara, reiche Mbten derer Caffinenfer- 
Münche, nabe ben Padus in Italien. 

Prams,ift insgemein ein —55 mit einem 
ganz flachen Boden, deſſen man fich zuaus⸗ 
ladung ber Schiffe, Transportirung Der Ar- 
tillerie und Mannfchaftt Über die Flüffe 
bedienet, weil fienicht tief ins Maffer ge: 
BEN ann enter jehr nabe ansLand kommen 

oͤnnen. Heut zuTage werden diefelben auch 
mie groſſe Kriegs: Schiffe zunerüftet, denn 
ohngeachtet der unrerfie Boden feine Fa- 
gon behält, fo werden fie dennoch mit drey 
Maften und dariu gehörigen Segeln verje: 
ben,aud) mit 50. 60. und mehr Eräden 
befegt. Deraleichen Kriegs⸗Schiffe Jhro 
Kavferl. Majefidı ſeit zwen Jahren verfchie: 
bene bauen laffen, und fib deren auf der 
Donau gesen die Tuͤrcken bedienen. 

Prangins,Barunie und hochgelegenes Schloß in 
dem Paixde \v aux imCantun Bern am Gen⸗ 
fer-Gee in der Schweiß, dem Herrn von 
Dandelmann gehörig. 

Prasnitz/ Stadtin der Wohwodſchafſt Ma; 
fovien ın Polen. 

Prater, der Kadſerliche Thier: Garten in der 
Leopold:Stadt ju Wien , darein man des 
Sommers fpagiren fährer. 

Prat, Prarum, kleine Stadı im Florentinifchen 
Gebiet, am Fluß Bifentinu,in Italien 

Prato Magnı. Prasum Magnum, ein fleine# Feld 
im Florentiniſchen Gebiet, welches eine der 

— und volckreichſten Gegenden in J⸗ 

alien ift. 

Prarolins, berübmtes Luſt⸗ Schloß des Groß—⸗ 

ersons von Floreng, im Florentiniſchen 

Sebiet in Jralien. 

ratorum vel Huronum Fluvius, ein Fluß in 

Canada in Nord⸗ America, welcher fich in den 

Fluß S. Laurencii ergeuſt. 

Prausna, Fluß in Schlefien und Polen, der 

in die Warthafält. _ 

Preusntg, Stadı in der Herrſchafft Trachen⸗ 

berg in Schleſien, füntliebalbe Meile von 

Breßlau. Sie hat eine fhöne Pfarr-Kırs 


Yraris Sräfette m 


che, darinne das Begraͤbniß der Grafen t 
Hatzfeld befindlich. 

Praxis, Die Ubung oder Ausübung deffen n 
man gelernet. Alfo ſagt man nicht nur u 
einem Juriſten, fondern auch von ein 
Medico : Er hat Praxin, das ift, erübet a 
treibet oder bringet in die Ubung diejen 
Wiffenfchafft,fo er gelerner: Diefem m 
entgegen geſetzet das Wort Theoria 9 
Theorie,melches nur die bloffeWiffenfcha 
item die bloffe Ditradtung und Pacht 
nung einer Sache bedeutet, ba mans neh 
lich nicht zur würdlihen Ausübung fa 
men, fondern nur bey dem bloffen Rachf 
nen bleiben läffer. s 

Precariz literz, eine Art von Briefen, mel 
in vorigen Zeiten fehr befannt waren. De 
mann gemiffe Güter den Klöftern vern 
chet wurden / ſo unten bie Erben durch Di 
hteras precarias derfelben Ufumfru&um 
6. oder mehr Erben wieder an fich brin 
doch mir der Condition, daß alle Fahr 
Klojier etwas gemiffes davon mufte ge 
het merden,und wenn der fünffre umd fi 
fie Erbe gefiorben, fo fielen die Güter | 
Klöftern völlig andeim. 

Precarium,ift dasjenige,mad man nur Bitte 
fe ven einem befiget, und länger nidht 
brauchen darff, als £4 dem andern gefällig 

Precilten,find Diejenigen Perfonen, fo ein n 
erwehlter Kayjer, oder ein anderer Land 
Fürf, dem diefes Recht zukommt, zu ei 
vacanten Przbende in einenr geiklic 
Stifte ernennet, und ihnen die Par 
Briefe ertheilet. Es müffen aber diejeli 
mit den andern Canonicis gleicher Relig 
feyn, und menn das Stift aus jimenen 
ReligionsVerwandten beftebet, muß 
Preciite von der Neligion fepn, von weh 
jern Borfahr geweſen. : 

Presop, Pracapıa, Stadt am Ifhmo, in 
kleinen Tartarey. Sie iſt nicht allzugt 
aber wohl befeſtiget, und war vormahls 
Reſidentz des Tartat⸗Thams, dem fie a 
der Claut 1696. abgenommen, und n 
befiget, 

Precup,fiche Urchup. i 

Precopenfifche oder Crimiſche Tarkı 
feund einerlen, wohnen auf ber Halbsr 
am ſchwartzen Meer,und ſeynd den Tarı 
Eham unterworfen. Siehe Crim. p- 44 

Preded,ein gemiffer Dıkrı& inder XBopm 
ſchafft Brief in Groß-Polen. 
cedigerstMlünche, fiebe Dominicaner.p,$ 
recz / ein ſchoͤner Flecken in Wagrien,in ) 
ftein, allwo ein adelich Zurberifched Fur 
frauen; Klofler. _ 

Preferto deli’ Annona, it ein vornehmer wi 
licher Bedienter, defien Gerichtbarkeit 
durch Das gange Patrimonium Perri Erf 
cher, und bat er die Aufficht über das ı 
trepde und allegrucht;Magazine,barinm i 
12. andere Beamten beufteben. 

Prefetto della signarura di Giuftitia,und Pre 
to della Sıgnarura di gratia, find a. hohe % 
dienungen am Päbftlichen Hofe, bey der 
ſten ſchreibet der Pabf, wenn eiwas u 


-— = 


| 
7 vVregadi Yresburg 


Supplieanten Wunfche decidiret wird, das | 
Wort Placer: bey ber andern aber Fiar. Die 
Alfefores in diefem Collegio werden Kotanti 
della fignatura genennet. 
Pregadi oder Senat ju Venedig, iſt nach dem 
Rathe, welcher Dad gantzt Corpo des 
Min fich begreiftet, das vornehmfie Col- 
legium der Republic, allmo alle wichtige 
Staats: Gefhäfte zuerſt aufs Tapet kom⸗ 
men, indem man dafelbft von Kriegs ‚und 
iedens,Saden, Merbindniffen, Erweb: 
ung der Eapitains@enerale und aller an; 
dern vornehmen Dfficirer handelt, die Ge⸗ 
ndten ernennet, u.d. m. Der Pregadi be; 
ebet aus 60.Nohili, und die Dazu gehörige 
Giunta, aus eben fo viel, alfo daß derjelben 
in allen 120. feund. . 
Pregel,gluf im Brandenburgifchen Preuffen, 
meicher bey Königsberg in den friſchen Haff 


fäller. 

regel, Stadt am Fluß aleiches Nahmens, im 

— Bee — 

chauer Salt / iſt ein gewiſſer Diſteict Lan⸗ 

des im rn Bolau in Schlefien, 
den Breblauifchen Biſchoffen nebörig. Es 
befichet aus unterf&iedenen Dörffern, wor; 
unter Preichau das vernehmfie ift, wo ſelbſt 
vor alten die Breflauer Biſchoͤffe refidiret 
baben,wie denn allda A. 1230. Biſchoff Lau- 
rentius von übermäßigen Roſen⸗Geruch To’ 
des verblichen. 

Premecz, Stadtin ber Wopwodfchafft Poſen 
in GroßPolen. 

Premie,die Affecuranz und das Verfiherungs: 
Agio, oder das Auf Geld, welches man von 
jedem Hundert den Aſſecuranten aleich zu 

ange giebt, und pflegt ſolches auf 10. ı2. 
umd mehr von 100. bald zu fteigen, bald zu 


fallen. 

Premier Miniftre, ſuche Miniftre. p. 1091. 

Premiere Entree, heift am Srankäftfchen Hefe 
der erſte Eingang.menn Des Morgens, nad 
dem der Könia aufaefanden, von dem Cam: 
mer⸗Enechte Diejenigen im Das Gemach vor 
den König gelaſſen werden, melchen es ver’ 
möge ihrer Aemter erlaubt iſt, als den 4. 
Cabinets-Secrerarien, den Dienern der Gar- 
derobbe, u. a.m. 
cemislaro Premilia, Przemysl, groſſe und 
fefte Stadt in Bolen, gegen Die Ungarifchen 
Grengen am Fluß Sau. . 

Pren, Eofadifhe Stadt in ber Ukraine, 10. 
Meilen von Bialogorod gegen Norden. 

Prenslov, Prenzlau, Prrmulavia, Hauprftadt 
in der Uder-Mard, am See Ider, nicht 

Seit vom Fluß diefes Nahmens au einem 
See,7. Meilen von Stertin,und 1:.ven‘der 
fin gegen Norden. Diegeflächteren Frans 
* en haben dieſen Ort angebauet,und 1710. 

fi er von der Contagion fehr heimgefuchet 
morben. 

Preia, Fluß im Herkogthum Merland, welcher 
faum ı. Meile weit von feinen Urfprunge in 
den Lago di Como nicht weit von der Stadt 
Como fällt. f 

Dresburg, Brafichafft in Ober-Ungarn, wel⸗ 
he gegen Rorden an Mähren und Die Graf⸗ 







— — 
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ſchafft Trentſchin, gegen Süden an bie Do⸗ 
mau, gegen Dften an die Graficafft Neu⸗ 
tra und Comorra, und gegen Weſten an De 
ierreich grenget, und Dem Sänfer geböret. 
Pofonium, Pofen, Haupt⸗Stadt im 
Ober Ungarn, in der Gratidaft Prefburg 
an der Donau, nebft einem feſten Schloß 
auf dem darbey gelegenen Berge. In die⸗ 
fem Schloffe wird Die Ungariſche Krone und 
andere Königliche Diademata vermahret, 
auch haben die Lutheriſchen noch allbier Die 
Religions: Ubung. Sie liegt ıo. Meilen uns 
terhalb Wien und pflegen allhier Die Reichs⸗ 
Stände in Ungarn ihre Verſammlung iu 
balten. Im Jahr 1712. den 22. May lieh 
fich der jegregierendeRäpferEarl der VI. alls 
bier zum König in Ungarn Frönen, und Die 
Proteitanten befamen die Freyheit eine Lu⸗ 
theriſche Kirche allbier aufjurichten. . 
Presbgter, war in der erfien Kirche fo viel, ale 
der ältefte und vornehmfte im Prediat-Am; 
te,umd welcher gewiſſen Gemeinden mitLeh⸗ 
ren und Ermabnen vorftund. Heut zu Tage 
beiflPresbyter ein gewiſſer Geiſtlicher ben den 
Gatbelijchen, welcher Meſſe lefen, Kinder 
tauffen,Bencdi&ion und Ablaf ertheilen, ge⸗ 
fäbrlich » Krandken die legte Delung, und 
menn es der Biſchoff in ſonder heit verftattet, 
auch die Firmung geben, und Jungfrauen 
zu Nonnen machen darf. 
Presbyterianer, in Engelland und Schottland, 
merden alſe genennet, weil fie lehren, es ſed 
die Ehriftliche Kirche anfänglich Durch Pres- 
byteros oder Nelteften regieret worden, und 
daß ſolches auch noch anietzo geſchehen mäfs 
fe, indem das Wort Presbyter ein —— — 
und Epifcopus ein Biſchoff in der Schriffl eis 
nerleo fe, und das Amt des Biſchoffs von 
dem Amt eines Aeltefien faft 300. Jabrlang 
nach hriſt Seburt nicht unterfchieden wor⸗ 
den auch alle Kirchen Diener als Botſchaff 
ter Chriſti an Würde einander gleich wären. 
Sie fondern fich von der Engliſchen Natio- 
nal Kirche nur vornehmlich in drevPunctem 
ab,indem fie das Bifchöfliche Kirchen: Rent 
ment, die Kirchen-Ceremonien, Altäre, Ot⸗ 
geln, Prieſer⸗ Habit und Sebets⸗Formuln 
verwerten, fo gar, daß auch einige unter ih⸗ 
nen dag Vater Unfer nicht annebinen wol⸗ 
fen. Sie dulden alfo, mie gemeldet, feine Als 
täre noch Orgeln noch weniger eine Bereichs 
nung Des Ereunes in der Tanffe, den Zraus 
King, wie cup daß ein Geiftliheg Pralar IN 
einenz weltlichen Gerichte ‚5. €. im Parlar 
mente Sitz und Stimme habe, welches wie⸗ 
der die Demuth ſed. Ihre Priefier ordiniren 
fie mit Faſſen, Beten und Hände auflegen. 
Sonſt weichen fie auch in ben Arlzeuln von 
der Önadenmahl,der allgemeinen Erlöfung, 
und in andern Sıheen mehr von den Bis 
fhöfichen ab. Ihr Kirchen Regiment bes 
fteber in dem Priefter jeder Gemeine und des 
ro Aeltefien , welche diefelbe in geifilichen 
Dingen sesieren, und das Unter-Geiftliche 
Berichte conftiruiren, nebſt Diefen haben fie 
ein Presbyterium, weiches aus einer gröffern 
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über einen gewiſſen Dit:ia in Pirchen-&as | fen Enselland 
» 


chen Das Recht fpricht ; das höchfte Gerichte. 
aber find die synorli,elche entmeberProvin- 
eigles Oder Orcumenicz, das if, allgemeine 

‚und fan man von den niebern an die 


appelliren. Sie ſeynd in Schettland . 


e ſta da bingenen in Engelland die 
—— — Er 
‚fiebe . P-1359, 

— ein Geſchenck, eine Gabe oder Vereh⸗ 


rung. 

Prefident, fie äfibent, p. 1752. 

Prefidial, if I ee bobes Berichte 
welches in einigen vornehmen Städten au 

erichtet iſt um Dafelbft über DieAppellation 

er Unterrichter und Dörfer in Sachen von 
nicht allzu aroffer Wichtigkeit einen rechti⸗ 
en Ausfpruc zu hun. 

Prefidii, In Star delli Pıefidii, Srarms Prafidis, 
Beine Landſchafft imSienifchen@ebiet inTo- 
Scans, um den Golfo di Telamone gelegen. 
Die Fleinen Inſuln Giglio, Hercole, Monte 
Chrift-, Gianuci und Pianıfa gehören zu dier 
fer Landſchafft, und die Epanier befaffen 
fonft den Stato delti Prefidıi , melder feis 
nen Nabmen darvon bat, weil fie an ver; 

iedenen Orten Befagungen daben Nad 
Tore König Earl des tt in @panien 
en bie Frangofen dieſes Land befeger, es 
aber das mieifte bauen im Jahr ı708. 
horch die Käuferlihen Waffen wieder er; 
bert, und unter des iegigen Känferg Car«li 
VI. Devorwn gebracht worden. Jedoch 
blieb Porta-Breoie und Porto-Longone nad 
Der Zeit noch der Parthey Philippi VI. zuges 
gerhan, bif endlich An. 1712. die Känierlis 
hen den Hafen P.rcr-Ercole den Srangofen 
weggenommen baben. 

Presla Refanski, Stadt in der Moſcowitiſchen 
roving Rezan, 9. Meilen von der Huupt⸗ 
tadt biefes Nahmens. 

9, Bergfleden bey Annaberg im Erg: 
—— Kreiſe an der Boͤhmiſchen 
renBe 


» fe . ” ein — N * t 
riesen, M. pon — — = x 


reifen, in See ‚beiß,wenn in Eriegs⸗ 
Bedffen, eine Gebe Kann Dörte €. der 
König inEngelland,oder Die@eneral:Staa; 
ten von Holland, eine Flotte ausräfien,die, 
felbe aber wegen Mangels anugfamer Mar 
irofen am Auglauffenin Die See gehindert 
——— 
wiſſe en, die man 
meiſter —— atröfen von den Schif⸗ 
articuller - 


Bemalt 
——— und auf —S— 


ju bringen A 
Preisen, dr quälen, fort treiben, eilis 
machen, Daber Preflane, mgs ſehr eilig, 
böchändthig, fehr anselegen und unders 
meidlich oder unumadnalic ift, 
Preffuren,Bedrädungen und Beſchwerungen. 
Sa bedeute Aid ort * Ungele⸗ 
genhett, fo man von Soldaten bat. 
Presiholm, the Carl of Man, Heine Inſul wi⸗ 
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und Irrland, melde viel 
Mühlfteine und — — bat. 

Preftina, feine Etadt in Servien, in Ungarn, 
10. ————— Meilen von Nevibazar,gegen 

en. 

Pre: ‚Preitue, Eleine Stadt aufder Daͤniſchen 
Inſul Seeland, murde 1711, durch eine Feus 
et; runf biß auf fünf Häufer indie Aſche 

eget. 

8* Flecken am Fluß Ribbil, über welchen 
eine Brücke achet,in der Proving Lancalter, 
in Engelland, weldier Eiß und Stimme im 
Parlament hat. : 

Prezeur Royal, mird der obrifte Stadt; Voigt 
genennet,ben der König in Frankreich über 
bie Stadt Straßburg aefeger. 

Pre, Heine Stadt, Amt und Schloß im 
Gädhfiihen EbursKreiß an der Elbe,2.M. - 
von Wittenberg. Es ift diefer Ort Anno 
1688. bon denen von Arnımb vor Neu: Sors 
ge und Planig, an den Ehurfürfien von 
Sachſen vertauſcht werden. 
rettin, fiebe Srettin. p. 3385. . 
rettigau, Feine Landihaft oder Thal in 
Graubündren,äwifchen dem Rhein und Tys 
rol; Mitten inı Thal aufdem Schleffe Ges 
ftell mohner ein Oeſt err eichiſcher Landvogt. 

Prevefa, kleine befeſtigte Stadt in Epıro, in 
Griedyenland, anı Noͤrdlichen Ufer des Gol- 
fu diLarta. Die Benetianer haben fie 1694, 
eingenommen, und hat vermöge des Anno 
1699. geichleffenen Friedens geſchleiffet 
merden müffen. An. 1715- verlieffen die Res 
netianer Bieten Drt, und hingegen befegeten 
die Tuͤrcken denfelben. 

Prevoft,beiffet in der Frantzoͤſiſchen Sprache fe 
viel,ald Pr=poficus, und ift Derjenige,melcher 
ein Amt, eine Würde oder eine Commilion 
bat, frafft deren er befiellet ifi, um vor eine 
oder Die andere Ser Sorge ju tragen,oder 
bie Bermaltung darüber zu haben. Alſo ift 
der (srand Prevoft de PP hoftel in $randreic, 
eig, Richter, welcher die Gerichtbarfeit über 
bes Könias Hauß hat. Er richterüber alle, 
fo wohl bürgerlide als peinlibe Sachen, 
iwiſchen den Königlichen Bedienten, und 
vor fie, wider diejenigen, welche keine foldye 
Bedienten feynd. 

Prewuft d Armee, iſt ein Officier, welcher über 
bie Ausreiffer oder Deferteurs und über die 
Soldaten, fo etwas verbrochen haben, ein 
wach ſames Auge hat. Er ſetzet auch Die Tar 
auf den Poviant der Armee. Ferner giebt 
es Drofe ne Prevofts bey jedem Regi⸗ 
ment u Fuß. 

Prevaft de Sarc,ein Borfechter,ber in Abwe ſen⸗ 

t des Maitre ü’ Armes Die Scholaren auf 
en Fehr: Boden informiret. , 

Previft des bandes, iſt der Prevoft über bie 
Branehfifihe Infanterie, und ſtehet forne vor 

em Regiment von der Garde. “ 

Prevolt general de la marine, hat die Mariniers 
unter feiner Jurisdiion, Unter ihm fiebet 
der Prevoft Marlnier, beffen gleichen jedes 
ga einen bat, des auf bie Gefangenen 

tung geben, und das Schiff ausbeflern 


oder putzen lafien — 


.— — — — 


1361 Drevok Prenfien 


Prevoft general desmonnoyes & marechauffee | 
de France, ifi ein 1635. jumerfien mabl ere- 
irter Officier, der die Entſchlieſſung des 
Muͤntz Rathes jurExecution bringt, in wel; 
cher Verrichtung ibm 2.Lieutenants,3.Exem- 

i, und 40. Schergen zu Dienfte ſtehen. Er 

t feinen Eis im Muͤntz, Rathe, nad den 
letzten Confeiller, und ift verbunden , fein 
Urtheil über die ſalſche Muͤntze zugeben. 

Prev. .fte, ift diejenige Charge oder Gerichibar; 
keit, Die ein Prevoft exerciret. a 

Prevoft des Märchands, ju Parif, Lion und in 
andern Fransöfifhen Städten feund fehr 
anſehnliche Beamte, melde Sorge tragen, 
daß die Arreits oder Urtheile, mie auch die 
Edidte und Veordnungen, fo das Police: 
Weſen betreffen, beobachter und volljogen 
werden. Sie forgen auch vor die Zar der 
Waaren, melde zu Waffer anlangen, und 
machen die Bersrdnungen bep den öffentlis 
chen Ceremonien der Städte. 

Prevofts de Mirechaux, fennd Die Lieutenante 
oderZugeordnete det Marſchalle von Franck⸗ 
reich, und haben Die Jurisdiätion über die 

Vaganten, mie auch über Diejenigen, melde 

auf 
en 





der Etraffe rauben, und über die fals 
ünger. Vor kurtzer Zeitaber ſeynd 
urch den letzt vernorbenen Koͤnig noch ab: 
ſonderliche Neutenants des Marechaux ge: 
machet worden. 
kleinet Fluß im Elſaß bey Straßburg. 
uſch Eylau, ſiehe Exlau. p. 6611. 
mard, Schloß, Flecken und Amt im 
Brandenburgifchen Preuffen an einer Ser, 
woraus die Eoraune entipringet. h 
en, Prusfia. Borufi., areffe Landfihafft in 
Europa, welche gegen Weſten an die Weixel 
und Pommern, degen Süden an Maſovien, 
den Fluß Drebnitz und Cujavien,genenDften 
an Littbauen und Podlachien geagen Norden 
aber an die Oſt⸗ Zee und Sampaitien garen; 
t. Ihre Länge iſt von Lauenburg big nach 
aanıg ungefehr 48 oder von Thoren biß 
nah Memels2 Deutſche Meil.; Die Breir 
te aber von der Oſt⸗See biß an Lithauen, un⸗ 
geicht 34. Deutſche Meilen. Giemirdin 
as Brandenburgifche oder Nieder⸗ und 
in das Volnifche oder Ober-Preuifen ein: 
getheilet. jenes lieat um den Fluß Dregel, 
und befiebet ausSamland, Llatanıten, Ba: 
Iinderland, Zudau / Bartenland und So; 
ckerland, und ift dieſes nunmehro zu einem 
Königreiche erhaben worden, nachdem fich 
Der Eburfürkt zu Brandenburg ‚Fridericus 
J11, im Jahr 1701. den ı8. Jan. Die Köntglis 
be Krone von Preuffen unter bemtabmen 
Königs Fridericı 1. ju Koͤnigebera auffenen 
lieb. Diefer erfie Könia mar aebohren den 
3. ul. 1657. und bat 1688. die Chur⸗Fuͤr ſt⸗ 
liche Regierung angetreten. Nachdem aber 
felbiger am 25. Febr. 1713. diefes Zeitliche 
gefegnet, fo haben die Regierung Üübernpm: 
men Ihro Königlibe Majeftät Fridericus 
Wilbelmus, fo den gten Aug. 1688. geboh⸗ 
ren, und fi mit Sophia Dorothea, Genrgii 
Ludvvicı, Königs in Engelland, und Chür— 
fürfiens von Hannoper einigen Princeßin 


— — — — 
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den a8. Nov. 1706. vermählet haben, von 

welcher auch der Eron: Prins Carolus Fride- 

ricus, den 24. jan. An. 1712, gebobren mers 
den. Das Polnifche lei aber begreif: 
fer drev Wopmodfchafften, nemlih Lulm, 

Marienburg, und Wermeland, nebft der 

Sandicafft Domerellen An den Hüften der 
Dfi-See wird derAgt-oder Bernſtein haͤuf⸗ 
fig gefunden , deffen Sammlung niemand 
erlaubet ,, ſondern unter die Regalien deg 
Landes:Fürften gehöret, welcher deſſenthal⸗ 
ben feine gemwiffe Strand » Reuter verords 
net. 

Preg, fiebe Preen. p- 56. - " 

Pregerbe,Städtlein an der Havel in der Mit: 
telsMard Brandenburg. 

Pıibig, kleine Stadt in Ober-Ungarn, nicht‘ 
weit vom Fluß Neıtra, bat in der Nähe etli⸗ 
che warme Schmefel:Bäder. 

Peiborn,ein Fürftl. Briegiſches Feld⸗Schloß, 
in Schlefien, allmo eine gewiſſe Art Mars 
mor gebrochen wird. — 

Pribus, ſiehe Prybus. p. 377. 

Pricafen, ſo werden die Tautzeleren, Regierun⸗ 
gen und andereCollegia in Moſchu geneñet. 

Pridom, fefied Land-Schloß im Fuͤrftenthum 
Glogau in —A Meilen von Sagan, 
gegen Sud: Weiten. ° PP LING 

Priegniz,Landfcharft inder Marck Brandens 
burg, jwifchen dem Hertzogthum Mecklen⸗ 
burg, der alten Marc und der Mittelmarck 
gelegen, dem König in Preuffen gebörig, 

Priego,&tadt und Marsarafichafft in Andalu⸗ 
fien ın Spanien, 3. Meilen von Cabon geles 
gen, und dent Haufe Figueroa gehöria. Der 
ſetzige Marggraf von Priego, und Serkeg 
von Feria, Emanurl Fernandez, iftızı1. ein 
Erbe des im Gefaͤngniß verfiorbenen Her⸗ 

098 von Medina Celı worden, als meldher 
einer Mutter Bruder gewefen, 

Priepecz, Statt und Schloß in der Worwod⸗ 
(haft Lriefcia,in Lithayen, am Fluß gleiheg 
Nabmens, 

Priefter, iſt bep ben Gatbolifchen ein giher 

Geiſtlicher, welcher die Macht hat, Das Anıt 
der Meſſe au balten,und andere Funfiones 
bes Driefterlichen Amtes iu verrichten. 

rieſter TJobeann, Preie, alfo foll nach einiger 
Mernung der Käpfer yon Abpkinien in Alri- 
cagenennet werden, 

Peiefter-Weibe „ wird in der Catheliſchen 
Kirche vor ein Sarrament gehalten, welch 
den Seelen ein unausloͤſchliches Merckmah 
eindrude. Solche geſchiehet erſtlich per priv 
mam tonfuram. pder das erfie Scheren, nel» 
ches nur ein Busang jur Prieſter Weibe; 
Mie denn der, je ein Priefter werden will, 

nd ebe die vellklommene Weihe angeher, 

ch juvor ju einem Oftiario oder Pförfner, 
benn zu einem Lectore oder Lefer, weiter hi 
einem Exorciften pder Keufeld» Banner, 
bierauf zu einem Acolusho oder Kerkens 
oder Waſſertraͤger ferner zu einem Sub-Dia» 
cono aderiinter- Diener,und denn zu einem 
Diaeon» oder Dbers Diener muß machen lafs 
ſenzwiewohl man,fo ed dem Bifchoff gefället, 
alie — minotes in wenig@&tunden 

u5 


durch⸗ 
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durchgehen kan. Hierauf folgt bie rechte | 
Driefters Weihe Durch Gebeth , Hand und 
Mantel »Auflegen, Salbung und Darreis 
hung des Keldhes. Solche Weihe wird fo 
bo gehalten, baß keine weltliche Obrigkeit 
einen geweiheten Priefter zur Leibes-Gtraffe 
sieben kan, bevor er durch den Biſchoff de- 
gradiret, abgefeget und wieder entmeihet 
worden. : 

Prieswald, Stadt in ber Prieanik , in der 
Mark Brandenburg,swiigen Witiſtock und 
Berleberg, dem König in Preuſſen gehörig. 

Prim, Fluß im glücfeligen Arabien, entiprins 
get ım Fürftenthum Oman, und ergieft ſich 
in das Dit-Indianifhe Meer. 

Prima menfis,ift ein, Terminus Der Theologorum 
zu Paris,und bedeutet die Berfammlung,fo 
fie allemahl den erfien Tag jedes Mongts 
balten, um von den Nothdurfften ihrer Fa- 
eutcät ſich miteinander zu unterreden. 

Prima Plana, ift Die Seite einer Compagnie,tmd 
beftebet aus ſolchen Perſonen, welche eis 
gentlich nicht in Gliedern ſtehen. Siehe 
eben unter dem Worte Compagnie, p. 438. 

Primariarum precum Jus, ſuche Pamiß: Briefe, 
par. 1164.» 

Primas, wurde ſonſt von vielen mit den Patriar⸗ 
chen vor einerley gehalten, von andern aber 
nuterſchieden, und iftein Priinas fü viel, als 
derjenige Ertz⸗ Biſchoff, welchen der Patri— 
arch aleihfan zu feinem Stadthalter in 
geiftlihen Sachen geſetzet. Alſo war vor 
Zeiten der Ettz⸗Biſchoff au Magdeburg der 
Primas des ganzen Deutfchen Reichs. Neu 
siges Taaes iſt es ber vornehmſte Seiſtliche 
eines Königreichs oder Landes, welcher die 
geiſtliche Gerichtbarkeit über viele Erg: Bi: 
vdhörfe und Biſchoͤffe bat. Primas ketni in 
Molen iſt der Ertz Biſchoff zu Gneſen, in 
Spanien der Ertz⸗Biſchoff zu Toledo, und 
in Ungarn der Ertz⸗Biſchoff su @ran. 

Primatus Papz,ifi Der Charadter der Päbfllichen 
Mürde,vermöge deſſen die Römischen Paͤb⸗ 
fie die Superiorität über alle Biſchoͤffe der 
Melt prztendiren, und von allen Kirchen 
verlangen,baß fie unter den Gebot der Roͤ⸗ 
miſchen / gleich ald Töchter unter ihrer Mut; 
ger ſtehen follen. In welchen Stücke Die 
Briechifche Kirche ber Roͤmiſchen beftändig 
wi — — von andern Keligiong; 
Dermandten niet jugeftanden wird. 

Primicerio, alſo heift der Biſchoff zu Venedig, 
der beſonders über Die Haupt: Kirche ‚au Sr. 
Marco gejeget, und dem Benetianifchen 
Patriarchen nicht untergeben ift. 

Primicerius, ift ben den Catholiſchen ber vor; 

nehmfte unter ben Clericis, und hat den 
Geſang und die Horas Canonicas ju diri- 
biren. 

Primitiva Ecchefia,heiffet in gewoͤhnlichem Ver⸗ 

ande die erſte Kirche, mie fie theils von 

en Apoiteln, theild von den Apofiolifchen 
gehrern fundiret worden. Les Curez primi- 
zıfs werden Die benedictiner⸗Aebte vornem⸗ 
lich genennet, weil fie vor dieſem durch ihre 
Ordens⸗Verwandten den Kirchen : Dienft 
auf den Laude verwaltet, und ſolche Vicatios 
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gehalten, die ſie nach Belieben ins Klofter 
wieder zurüc erfordert, big endlich in Con- 
eilio Lateranenfi Vicarii perpetui geordnet 
morden. Dahero haben auch die Benedidi- 
ner dad Recht, daß fie in den meiften Kir. 
chen an den vornehmften 4. Feten bes Jab; 
res die Meſſe lefen mögen. 


Primmidau, Primde, Schlefifhes Städt: 


gen im Fürflenehum @logau, ben Grafen 
von Vrosfougky —* * ” 


Primogeniturz Jus, das Mecht Ber erfien Ge⸗ 


burt, tft ein Recht, vermöge deſſen dent erft: 
gebehrnen ehelichen männlichen Leibes Er: 
ben und aud) nach ihm deſſen älteftien Sohn 
und. deffen Defcendenen, und, alfo fort fü 
lange jemand von folder Linie am Leben 
und sur Erb; Folge fähig ift, bie Succelion im 
der Regierung gebübrer. 


Princes Etrangers, werden in befonderem Ber: 


ftande in Sranckreich diejenigen freinden 
Bringen genennet, welche nach Dem zu 
lͤchen Haufe und Pringen vom Geblüte füı 
andern Ducs und Pairs einen befondern Bor 
sug und das Kecht Des indigenatd genieſſen 
05 fie ſchon aus ausländischen Häufern ber 
fianımen. Es find derfelben 6. und merder 
Die Hettzoge von Saboden / Die Hertzoge vor 
Lothringen, Die Türften von Monaco aus 
dem Hauſe Grimaldi,die Bringen von Bowl 
lon aug den Hauſe de la Tour d’Auvergne 
bie Prinken von Rohan, und Die Herhoge 
von Fremouitle darunter begriffen. 


Princeffe ir oder Huys in Bofch, iſt ein klei 
e 


nes aber ſehr ſchoͤn gebauetes Luf Hauß, 
Viertel Stunde vom Haag, in dem ag 
ſchen Bufch gelegen, gehörer nach dem Tod. 
Könige Wilhelmi LII, von Engelland den 
Könige in Preuffen. 


Drinceßin-Stener, fiehe Fraulein⸗Steuer 


Pag. 647. 


Principal, ift derjenige, Der feine Sache durch 


einen Abgeordneten oder Commiffarium, au 
feinen Nahmen und Befehl rra&iren läffer. 


Principal - Commikfarius, alfo wird der aberfl 


Kavferl. Commisfarius auf dem Reichs⸗Ta 
ge su Negenfpurg genennet. Nach Kapſer 
Jofephi Tode eniftunde An, ızıı. wegen de 
Macht des Kanferlichen Principal-Commif 
farii, wie felbige auf dem Reihd:Tage n 
Kegenfpurg ju prorogiren, und bey währen 
der Vacanz ji legitimiren, zwiſchen Chur 
Maͤyntz und den Rriche-Vicariis ein Streit 
indem ſolche Chur-Mäng als Ertz⸗ Cautzle 
prztendirere. Allein, gleichwie nebſt dei 
Reichs⸗ Vicarien auch die Übrigen Ständ 
an nicht äugefiehen molten, alfo habeı 
ie fich auch gemeigert, Feine Di&&axur meb 

von felben anzunehmen, biß endlich dieſe 
Streit, welchet in den Reichs: Geſetzen nich 
erörtert gemefen, weil jur Zeit eined Inte: 
regni noch niemahls ein Keichd- Tag gewe 
en, durch einen gütliden Vergleich bepas 

eget worden, indem bie Neichs,Vicarii DA 

Legitimation an den Cardinal von Lamber 
überfendeten , und felbige von dem Chut 
Mayn tz iſchen Direkurio angeneimmen wo 
den. Dieſe hohe Bedienung ala 
ie 


2% Brinelpats Bringen 


jetzo zu Regenfpurg der Cardinal von Sach⸗ 
fensZeig, in 1716. den Fürften Maxi- 
milianum von Löwenfiein, Wertheim barin- 
- weabgeldfes hat. ö 
Principaro eitra „ Prmeiparw citerior, EINE DON 
den 12. Provinzen des Königreichd Neapo- 
lis, wiſchen der Terra di Lavorn, dem Princi- 
pato oltra, Bafilicara, und dem Tyrrhenifdhen 
Meer nelegen. Sie ift fruchtbar an Beırey: 
de, Wein, nel, Safft an und Seyde; auch 
finder man darinnen viel mineralsfche Waſ⸗ 
fer. Sonften deiffer fie auch I Pruvinciadi 
Salerno, Prowincıa Salernıtana. f 
Frincipato oltra, Princıparm wlrerior , eine bon 
den ı2. Yrovintzen des Königreichs Neapo 
lie, welche genen Süden an den Principatu 
eirra, gegen Weſten an die Terra dı Lavuro, 
und die Brafichafft Molila. gegen Norden 
‚ amCapıtanata, und gegen Ofien an Bafilica- 
tagrenget. Das darinnen befindliche Ap- 
nninifcye Gebürge macher, daß die Lufft 
alt, und das Erdreich nicht gar fruchıbar 
an Getrende und Wein if, befio hderflüßt; 
er aber jepnd die Satianien, Nüffe und die 
b:Mepde. Die Stadt Benevento, wel; 
&be in diefer Landſchafft liegt, gebörer dem 
Paͤb ſil. St 


Stuhl. 
Brincipes Juvencutis, werden bie Soͤhne ber re: 
ierenden Landes: Fürfien genennet, fo man 
n Spanien Infantes beiffet. 
Princıpis Infula, Isle du Prince, Inſul auf dem 
* Africanifchen Meer, den ——— gehoͤ⸗ 
zig, und nicht weit von der Inſul St, Tbomz 


elegen. 

— beiffet in gemeinem Berfiande ber 
Anfang eines Dinge ; in beionderem aber 
der er ſie Grund und Schluß oder die Haupt⸗ 
Urfahe. Daher fant man von Staat: 

“ Angelegenheiten , Daß fie aus dieſem oder 

jenem Principio wicht anders ju tractiten 
gemwefen. 

— rausnberg. p. 652. 

Prino, Val diPrino, Val Prınsa, Thal im Her⸗ 
Kogthum Pıacenza, in Ftalien. 

Peing Wilhelmo iByland, eine vor Eurger 
eit entdechre Inſul anf der Küfie von 
Den in dem Mar del Zus, in Sud⸗Ame⸗ 

rica. 
gen» Eyland, Inful in Alien, in der 

—— von * an der Nord⸗Seite 
der Inful Java, gehoͤret den Hollaͤndern. 

Pringen vom Geblüte werden in Srand; 
reich Diejenigen geuenner, welche das nechſte 
Recht zur Erone haben, wenn das ne a 
ce Hauf und das Hauß Orleans abfierben 
felte. Sie find eine Neben;Linie vom Haus 

€ Bourbon, und werden bie älteflen bavon 
allemabi die Pringen von Conde genannt, 
Daher man insgemein die gange Linie Das 
auf Conde ju nennen pfleget, obgleich bie 
ringen von Conti und die Grafen von 
oiffons auch dar zu gehören. Es hat auch 
Der vorige König Ludovicus XIV. feine mit 
Derv aliere und Muntefpan gezeugten natür; 
lihen Söhne ebenfalls in die Zahl und 
Vorrechte der Prinzen vom Geblute verfes 
feget,und in einem Edi vom Ju). 1744. hach 

















Privla, Flecken in der 
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Abſterben aller rechtmäßigen Pringen von 
Geblürhe des Haufes Bourbon, diefe natırs 
lıhen und legitimirten Bringen nebft ihren 
Nachkommen männlichen Geſchlechte vor 
Succeflions- fähig erkannt, auch in einer De- 
elaration vom 23. Map 715. ſolches wieder⸗ 
38 und ihnen alle Vorrechte gleich den 

brigen in allen Gerichts⸗Hoͤfen ertbeilet. 
Als nun ermeldter Kb i 


Brisrie 


nig Ludovicus XIV. 
den 1. Det. ı7ı5. verftarb, entſtunde hierauf 
zwiſchen den rechtmäßigen Pringen von 
Geblüte,nemlich dem Her hog von Bourbon, 
dem Grafen von Charolois und dem Prin⸗ 
gen von Conti an einem Theil, und den Ic- 
une natürlichen Pringen., nemlich 
em Sergog von Maine und dem Grafen 
von Thouloufe andern tbeils, ein barıer 
Streit, darinne die rechtmäßigen Prinzen 
bev dem jungen Könige und dem Parla— 
mente zu Baris anfuchten, Daß die von dem 
vorigen Könige ertheilte Legitimation und 
Succefions - Fähigkeit wiederum annullıret 
merben folte, weil ihnen hierdurch die Hof⸗ 
nung zur Kron⸗Folge nor Diefen natürlichen 
Kindern beraubet würde. S>ieraus find nun 
in Franckreich 2. ftarde Fadiones entflans 
den, und der Pabſt nebſt dem Könige in 
Spanien halten es felbfi mit den natürlichen 
Pringen, beyde Theile aber baben einander 
bißhero mit barten gar verfelget, 
und weder der junge König noch der Regen“ 
te,noch dad Varlanıent hat in Diefer Sache 
bis dass einen Audfpruch thun mollen, alio 
mußman das Ende hiervon erwarten. 


Peingen-Zand, wird in Brabant ein gemif- 


er Difitier zwiſchen Steenberg und Wil⸗ 

elmſtadt Daher genennet „ weil er den 
Pringen von Dranien ehemahls achöret, 
und einige darin liegende Derter yon ihnen 
im XIV. Seculo erbauet worden. 

arggraſſchafft Ceva. in 
ee indeffen Gegend ſehr guter Wein 


Prior, Prieur, iſt der oberfie Ordens · Mann in 


einem Cloſtet oder Convent, über welches er 
die Direktion hat. 
Prior,Prieur de Sorbonne,ift ein Baccalaurcus in 
Licentia, der ein ganges Jahr lang Die Char- 
ge eines Superioris in der Sorbonne beklei⸗ 
Det, und in allen Berrichtungen bep Deu AL- 
femblden der Sorbonne prehdipet. Er hält 
ben ieglicher Verſammlung eine Lateiniſche 
Dede, ın prufa oder im Verſen, wie es ıbım 
belieber, vornemlich aber, menn er entweder 
angenommen oder abgedancket wird. Ders 
gleichen auf den Deutfchen Univerfitäten 
von den Redoribus Academicis und Deca- 
nis Facultatum ebenfalls geichicher. 
Priorie, Prieurd, iR ein geißlich Benchcium, 
über welches ein Prior gefeger iſt. Es giebt 
deren dregerlen Gatiungen. Le Prieure fim- 
ple. iftein geiftliche® Benchcium, fo an feine 
Münchs » Regel gebunden , keine Seelen⸗ 
Sorge führer, und weder Klofier noch Con- 
ventg Würde genieſſet. Le Prieur& conven- 
tuai, iſt eine Communität oder Gemeinde, 
worinnen ein Prior Die Obficht anf Du das 
eis 1 
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felbft lebenden Beiflichen hat. Le Prieure | Pripenftade,Pripolis,gürfiliche Brandenbur; 
<lauftral, iſt die Charge und Würde eines | gifhe Stadt und Amıtin randen. Diefer 
Priors im Els Drt war vor dieſem ein Alylumsder Frey: 


er. 

Prifcillianiten, er in ber Chriſtenheit, bie | ade vor biejenigen,melche fich um begans 
von einem vornehmen und gelehrten Spas | _gener Mordthar willen dahin retirireten. 
nier, Nahmeus Prifcillianus, herfamen, und | Prizt, Heine Stadt im Val di Mazara in Sie 
im IV. Seculo lehrten, die Seele fen eines | lien. € 
Wefend mit GOtt, verwarfſen das Fleifchs | Probable, mahrfcheinlich, glaublich. Daher 
Eifen und den Ehefiand,biengen aber ihren | beift Probabitifmus eine foldhe Lehre, mach 

‘ Lühen font nad, gaben vor, daß des Mens | welcher jemand aud) die abfürdelte Mens 
ſchen Wille der Kegierung der Geſtirne un; —— vor wahr annehmen Fan, wenn ihm 
terworffen wäre,und hielten es mit denGno- | biefelbe nur wahrſcheinlich zu fepn bündken. 
Nicis und sabelliern. Sie wurden A.381.auf | Probaroy, Stadt in der Hfraine, den Eofas 





einem Concilio zu Saragoffa verdammet. 
Prifcilliani,maren von der vorhergehenden Art 


den gehörig, 45. Meil. von Bıalogorod ges 
gen Weften. 


unterſchiedene Ketzer, welche von einer vor⸗ Prob:Jabe,ift in Eldftern nichts anders als 


nehmen Weibes:Perfon Prifcilla genannt, 
berfamen,und dem Keger Montano an hien⸗ 


gen. 
Prifen, ſeynd ſolche Echiffe, welche man dem 
einde genommenbat. 
Prifon, ift der Ort, wo man die Befangenen ſi⸗ 
gen hat. ’ j 
Pritonniers de guerre, heiffen Kriens; Gefan: 
gene 


- ein Noviciat, binnen welcher Beit man die 


Novicios, fo ind Glofter — 
werden begehren, allererſt probiret, ob ſie 
zu der Ordens-Regel beſtaͤndige Su und 
Ernft bejeigen : nach) welcher Zeit esihnen 
fren ſtehet, entweder pöllige Profefion iu 
tbun, oder mit Hinterlaffung deffen, mas 
fie anfänglich mit fi in Den Convent ge 
bracht, heraus zu geben. 


Prisrend, Tuͤrckiſche Stadt in Servien, nebft | Probiren, darthun, bemeifen, it. pehfen, verſu⸗ 


emem Biſchoffthum, unter den Erb: Bis 

hoff von Ancivari gehörig. ie liegt an 

en Grenzen von Albanien, 16. M. von No- 
vibazar, gegen Süden am Fluß Urin. 

Pritaff, heift ben den Ruſſen derjenige Com- 


chen, welches lektere von den Bolbfdhmieden 

gefaat * ea er a 

prüfen wollen, ob ſolches gut ſey oder nicht. 
* —ãe 


Probſt, Prapsfirm,iit eine vorne 


einem gerfilichen Stift. 


mifferius, welcher die anfommende fremde | Proceduren, find gemeinsalich bie gerichtlichen 


Geſandten auf den Rußiſchen Örengen em | 


pfangen, bis an die Kefidens Moſcau füh: 
zen, und bed ihrem Abjuge biß an Die Gren⸗ 
gen zurück bealeitenmuß. Es werden ders 
gleihen gemeiniglid von einer Stadt jur 
andern ermebler,und find es Vornehme von 


Ada, fo in einem Proceß pro und contrapor 
der Dbriafeit ventiliret oder erwogen wer⸗ 
den. Sonſt heift es aud) allesguteund böfe 
Berfahren ın andern Handlungen. 


Peocelden, Pleine Stadt am Mayı in Frans 


cken, Chur Maͤhntz gebörie. 


bel, oder fonft in anfehnlichen Chargen ſte⸗ Proceis, mird ein Redhts-Handel, Band obey 


bende Hedienten. f 3 
Priftina, Heine Tuͤrckiſche Stadt in Boſnien 
inlingarn. i ER 
Privadia, fleine Stadt auf einem Hügel in 

Ober⸗Angarn. 
Privado,ift bey dem Koͤnige in Spanien fo viel, 
als der vornehmfte Staats:Minidtre, der In 
rancfreich le PremierMiniftre d’Erar,anders 
pert# gber Miniftriffimus genennet wird. 
Privas, Privarıum, Feine Stadt in Vivarez in 
Frandreich , in dem Ländgen Bouttieres, 
treibt gute Handlung mit Leder und [eine 
nen Zeugen, EN 
Privat = oder Winckel⸗Meſſen, find diejenis 
gen , welche mehrentheils auf den Heinen 
und an den Seiten — Altaͤren, nach 
eines jeden, der fie befiellet, Derlangen und 
Meynung, vors Geld gelefen werden. 
Privazım im Geheim, ins befondere, vor ſich, 
auf fonderliche Weiſe. ER 
Privarus, einer der vor fich, und in einen df⸗ 
fentlihen Amte lebet- - 
ilegien , ſeynd fonderbare Brenbeiten, 
melche eine hohe Obrigkeit einer Pribat⸗ 
Merjon, oder einer ganken Zunft und Ge⸗ 
meinde aus fonberhabrer 
Daher beift zrrrlegıren, ein gewiſſes Recht 
wor ander eribeilen. 


nade ertheilet. 


Streit genenner, welchen jemand mit dem 
andern vor der Obrigkeit hat, und von biefer 
nach Recht ein gutes Urtheil erwartet, 


Procefi machen, heiffet an jemanden dasjenis 


ge jur Execution bringen, mas Urthel und 
Recht über ihn gefprochen bat. 


Proceflion,heiffet ein öffentlicher Umgang,und 


wird unter den Catholiſchen diejenige So- 
Iennität alfo genennet, wenn fie entmeber 
» der heiligen Marter; Roche, ober £ eh 

en Sonntag Rogare , oder hauptſachlich 
Die 8. Tage des FronleichnamssFeles Über, 
ihre öffentlichen Proceflioncs, aus einer Kits 
ein Die andere vornehmen, untermegens 
Die Liranias omnium Sandorum anflimmen, 
und an gemiffen Orten bep ben deßhalben 
auf der Gaffen aufgerichteten Altären 
Meſſe lefen. 


Prochita, Procıda, kleine Inſul ber Terra diLa- 


voro {n Neapolis, auf dem Golfo di Napoli, 


in Procinäu, fertig und gang bereit ſeyn, auf 


bem Sprunge ſtehen, etwas vorzunehmen. 


Procida, Procita, fiehe Prochita. p. 1368. 
Proclamation, heifferdasd Aufgebot nensanges 


bender Ehe⸗Leute von ber Eangel. Ins 
gleichen die Ausrufung einer feilbaren 
Waare in der Auftion, Die nad) der Dritten 
Proclamation demjenigen eigentlich zuge⸗ 

fpraggen 


_ 


— — — 
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— der das legte und meiſte Geld 

avor geborhen. 

4 heiffet auch unter den Bernbars 
Dinern und Grau: Möncen der Befehl,mos 
durch derP. superior einem Frarri befichlet, 
fih auf die Erde niederzumerflen, und mes 
gen feiner Febler Strafe zu leiden. Wels 
es nicht viel beffer ift, ald wenn der P.Le- 
&or ju den Novicıis fager : Reverentia —* 
quartum,, i, e. elementum, da nemlich bie 
jungen Novicii, in den Klöftern, fo ihre Le- 
@iones nicht memoriret, mit den Knien auf 
der Erde liegen, menn die andern indeſſen 
ihre Mahlzeit verrichten. 

Proconfules, waren bey den alten Römern dies 
jenigen, fo die Bürgermeifter ald Gouver- 
neurs in gewiffe Provingen verfchicten. 
Speutiges Tages find es die Raths Perſo⸗ 
nen, fo in den Coliegiis Senatoriis gemeinig⸗ 
2. unmittelbar nach den Bärgermeiftern 
folgen, und in deren Abmefenheit ihre Fun- 
&ion verwalten. DR ; 

Procurarör di S, Georgio, ift ein fehr anfebnlich 
Collegium in Genua, welches bauptfächlich 
mit den ne ver Republic u thun 

und felbige adminiftriret. 

Pi Amen von St. Marco, ift eine der hoͤchſten 
Ehren ⸗Stellen derer Edelleute zu Benedig, 
derer man anietzo über 30. jehlet; jedoch fis 

nur noch neun ald Ordinarii mürdlich 
m Amte; die andern aber merden Extra- 
ordinarii genennet, und befigen nichts als 
den Titul. Jene haben die Aufficht über 
Die @ebäude der Kirche 5. Marci, wie auch 
über dere Einkünffte und Biblioghedk, und 
verwahren das Archiv der Bibliorhed. 
erner forgen fie vor die Allmofen und Ho⸗ 
jtäler, und fenn fchuldig, fich der * 
nen, Wittwen, Waiſen und anderer elenden 
erfonen anzunehmen, auch ſeynd fie In- 
ores der Univerfität iu Padua, im übri- 
gen die vornehmften Senatori, und gehen 
allen andern Nobili vor. BR 

Procureur du Roy.ift in Frandreihein Beam⸗ 
ter, welcher in dem Bezirck eines Prefidials, 
neinlich in einem Appellation ; Gerichte, 
oder aber in einem Barlliage eben dasjenige 
Amt verwaltet, welches ein Procureur du 
ge verwaltet, nemlich ju interveni- 
gen in denjenigen Sachen, bey melchen der 
König oder das gemeine Weſen ein Interefle 
bat, 3. €. in den Sachen, melche die Kirche 
oder die Minderjährigen angeben. 

Procureur General, ift in Frankreich derjenige, 
in deſſen Nahmen vor den höchften Gerich⸗ 
ten oder Parlamentern alle Sachen, bey 
welchen der König ein Interene hat, vorge; 
tragen und getrieben werden,und derjenige, 
meicher in feinem Nahmen reder, wirb der 
Advocat-General genennet. _ _ 

Procuriren, verſchaffen jumege bringen, aus; 
wircken, ir. verwalten. Daher Prucurator 
ein Sach⸗verwalter, der fich eines andern 

"halben um etwas bemirbet. 

Prodeno, Prore, Heine Inſul in Morea, quf dem 
Golfo di Zonchio, 

Prodbuomini, werben bey ben Maltheſer⸗Rit⸗ 


Produßion, heiffet bey den 


ö 
Per 
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tern bie Auffeher und Vorſteher der Kirs 
chen oder bes Hoſpitals genemer . 
fie richten, wenn eis 
ne Partie diejenigen Ada und Documenta, 
fo zur Rechtfertigung ibres Streits dienen, 
oder auch die Zeugen Öffentlich darſtellet. 
eden und ruinirtes® Stamm⸗ 
der Freyherren von Brösnig oder 
Prevfing in Unter⸗ Sterer marck 


ProsAo,fiehe Prefio, p.izso. ’ 
Pro & contra — eiſt eine Sache hin 


und her auf beyden Seiten er d 
mit fheinbaren Gründen Diefelbe fo mopl 
bejaben ald verneinen Fönnen. 


Peofen berrliches Land⸗Schloß in Schlefien, 


im g rftenthum Jauer, allmo der Graf von 
Noftig einen koſtbaren Garten und berrlis 
che Bibliorheck angeleget. 


Profeß tbun, ifi ein Klofer: Wort,und bedeu⸗ 


tet fo viel,wmenn einer der Welt abfaget, und 
fi in einen Münchs + oder Priefters Orden 
wuͤrcklich begiebt, nachbem er die Noviciar- 
yebrevorber ausgeftanden. Daber heiffet 
rofefflus eine ſolche Ordens: Perfon , die 
nummehro ihr Ordens: Gelübde gethan, 
welches in der geuſchheit / in derarmuth und 
indem Gehorſam beſtehet. Die krokem̃ bey 
den Jeſuitern haben auſſer dieſen dreyen 
noch das vierte, nemlich den volllommenen 
und unwiderſprechlichen Gehorfam gegen 
den Pabſt, vermöge deffen fie ihm obne eins 
ie Widerrede ſich zu allen Mifionen oder 
efehlen, die er ihnen aufleget, williglich ges 
brauchen ju laſſen era en. Der Ort, mo 
fi folche Profeih aufhalten, wird das Pros 
hs Gauß genennet, über welche der es 
tters@eneral in allen Provinzen und 
Städten gewiſſe Superiores feet. 


Profeflion, bedeutet eine Bekaͤntniß. Auf Uni⸗ 


verfiräten nennet man Profeflion dasjenige 
Amt eines Lehrers, der über eine gewiſſe 
Difciplin oder Saeultät Öffentliche Le&iones 
hält, und daher auch den Titul als Profeffor 
führe. Die Profeflores publici find ents 
weder Ordınarii oder Extraordinarii ; jene 
genieffen wegen ihrer Profeflion gemiffeSa- 
laria, Diefe aber gemeiniglich nichts anders, 
als die Anwartung, Daß fie bey erfisereignes 
ter Vacanz in jener ihre Stellen befördert 
werben follen. 


Prohciren, zunehmen. Daber profeäus, bee 


Zuwachs, das Zunehmen. Alſo ſagt man 
von einem, der im Studieren wohl juges 
nommen: Er bat gute Frofectus. 


Profil, oder Durchſchnitt, in der Feſtungs⸗ 


Ban: Kunft, bildet die Höhe, Dicke oder 
SHreite der Fellungs-Wercke cörperlihnach 
dem verjüngten Maas: Stabe ab, und nen, 
net man ed auch fonften Orthographie, 


Profit, Pur, Sewiñ Vortheil Verdienſt Uber 


ruf Daher koͤmmt nicht nur profitabel, 
nuͤtzich / vortheilhafftig und erſprießlich; ſon⸗ 
dern auch profitiren, gewinnen, Nutzen ba; 
ben oder fchaflen, erübrigen; ix, nügen oder 
näglich fepn.Muf Univerfitäten hein profiti- 
ren auch fo viel als Öffentlich Lehren, welches 
von ben Profeiloribus daſelbſt geſchicht. R 
ro 








sm__Proforma 


Pro forma, zum Schein , bem_eufferlichen | 
E dein nad), ir. vor die lange Weile. 


Propontie 
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Meer-Enae biß an den Bofphorum Thraciæ 
ch erſtrecket. 


Profoß der Regiments Hencker oder Scharf | Propurtion , eine Aehnlichkeit, Ubereinſtim⸗ 


Richter. Siehe Prevolt, p, 1360 

Prognofticon, eine Weiffagung aus dem Ger 
flirne. Item dasjenige, was man einem vors 
ber fager, das ihm geſchehen werde. 

Programmara, find in iegigem Derftande,foldhe 
Schriften,in denen gewiſſes lennitäten,al® 
Orationes, Difputationes, Begräbntffe inti- 
miret und Öffentlich angeichlagen werden. 

Progreifen, beit der glückliche Fortgang der 

affen in Kriege, auch in allen andern 
Handlungen. : 

Projed, ein Entmurff oder Auffaß eined Der: 
nleiches, Lagers, u.d.m. Daher projsäiven 
überfchlagen, einen Anfchlag machen, fein 
Bedencken fagen. 

Prolongation, eine Verlängerung, Aufichub, 
meitere Hindanſetzung eines Tetmins. 

Promenade , ein Öpagiergang , oder lufliger , 
Zeitvertreib im Grünen. Daher Promenren, | 
eine Promenade machen, fpagieren geben, 
reiten oder fahren, 

Promellen, Berbeiffung und Zufagen. : 
Promninz, Reichs⸗Graͤfliches Geſchlechte in | 
Schleſſen und der Nieder Lauſitz, welches 
ſich in die Sorauiſche und Prördtifche Li: 
nie abtheilet, Davon jene die Standes: Herr⸗ 
ſchafft Pleffe in Schleſten, und Die Hert— 
(haft Sorau in der Nieder: Zaufıs nebft 

andern Gütern beſitzet. 

Promotion, heiffet eine Beförderung oder Er: 
hebung ju einer gemiffen geiftlichen oder 
weltlichen Würde. Unter den Gelehrien 
beiffet promoviren in befonderem Verftan: 
De 10 viel, ald den Academifhen Ehren; 
Gradum, eines Baccalaurei, Magıltri, Licen- 
tiatı oder Doctoris annehmen. 

Promontorium, fiehe Capo. p-343. _ | 

Promotor,ift Der, jo das Recht bat, jemand zu 
einem Anıte gu befördern. Le Promoteur des | 
maitresd’ecole de Paris, ift derjenige, ſo die 
Aufſicht über alle Schulen su Varis führer, ; 
und fleifige Examina anftellet, ob fie auch ' 
mit tauglichen und treuen Praceptoribus 
verfehen find. 5 } 

Promt, iſt fo viel als parac und willig, bereit, 
geſchickt, ſertig. Etwas in promtu haben, 
beift etwas bey der Hand oder in Bereits 
ſchäfft baben. 

Promulgiren , eröffnen, fund madıen. Alſo 
merden unterfihiedlice Dinge von groſſen 
Höfen durch Patente und Anfıhlagungs; 
Briefe promulgiret. 

Pzon, kleines Königreich und Stadt in Indi— 
en,jenjeit dedGangis, inAfien. __ _ 

Pronecz, Stabi in der Worwodſchafſft Pofen, 
in Groß-Pelen. 

Proneg, Stadı im Hertzogthum Rejan in 
Moſcau. 

Propoist, Fleine Stadt in Lithauen, in der 
Wodwodſchafft Mfeislau, gegen Die Mofeo- 
wiliſchen Örengen. 

Propontis, fiehe Marmura. p. 1041. 

Propont:s Ic Canal de Conttantinopte, iſt das je⸗ 
nige Dieer „ jo von der Hicllsfponuifihen 


mung und Gleichheit. Der Verſtand Dies 
fe6 Wortes bat in allen Difciplınen und 
Kuͤn ſten viel ju fagen. Hauptſaͤchlich if gtvis 
—— ber Arıchmetifchen und Mathemati⸗ 
den Proportion der Unterſcheid zu machen. 
Proportio Arithmecica ıfl Diejenige, wenn i 
bloß auf die Zahlen fehe; J. & wenn i 
imifihen =. Perfonen, deren eine groß, Die 
andre klein, Brodte von gleichem Gewichs 
te und Bröffe ausıheile, daß ein jeglicher eis 
nes emipfange. Proportio Marhenıatica 
oder Geumetrica, wenn ich nicht auf Die 
Zahl, fondern auf die Befchaffenbeit eines 
Dinges ſehe 3. €. wenn ich einem groffen 
Kerlein aroffes Brodt, einem Heinen a 

„in Fleines gebe. ; 

a Prop ıs, zum Fed, glei recht, wohlan. 

Propufition, heiſt der Vortrag einer Rede, das 
son man in der ſelben handeln will. 

Proppen, Houte-pruppen, Smeer-proppen,Bus- 
poppen, Tampons, find Scheiben von 
toffel⸗ Holtz womit man die Srüde auf den 
Schiffen verfiopffet, damit das Waffer nicht 
hinein dringen fan. Es werben aüch Pro 
pen diejenigen Bleche von Eifen oder 
fer, wie auch diejenigen Hölger genenne 
mormitman die ei unephe, wenn 
Schiff feindliche Schöffe bekommen bat. 

Propre Guth, was einem eigenthumlich zuges 


hoͤret. 
Propre, heiſſet in beſonderm Verſtande alles, 
mas nett und ſauber ausſfiehet. 
Proprietsrus. der Eigenthums⸗Hert, dem das 
Eigenthum an eıner Sache jugebörer , ob 
ſchon ein auderer den ufumfru&um daven 


bat. 

Pro rata, heiſſet fo viel ald nach der Proportion, 
die einem jeden auf fein Antheil zukoͤm⸗ 
niet. 

Pro tedimenda vexa, heifl einem etwas gu Auf 
hebung des Streites neben, daß man ins 
kuͤnfftige damit verfchonet bleibe. 

Pro re nata, nach Befchaffenbeicder Sache und 
deren Umſtaͤnde. 

Prorogstiun , oder Aufſchiebung des Parla⸗ 
mens in Enaeland , geſchiehet durch den 
König. Wenn ſich hernach das Parlament 
mieder verfammler, ſo iſt ſolches eine gang 
neue Seilion, und müſſen dıe Billen, melde 
fon jo weit gekommen, daß fie haben fols 
len jur Aste werden, und denen wichts ans 
ders , ald die Könıglıhe Einwilligung ges 
mangelt bat,bey abermahlıser Parlamentes 
Derfannmlung wieder von ucuem traciitet 
werben, 

Prosa, heiſſet ben den Lateinern dasjenige, was 
mar Verſen, fondern ın ungebundener 
Rede geſchrieben iſt. 

Profecho,t'wcorum Ganell nebſi einem Bergein 
Jlrten,dem Hauſe Defierrery gehörig, und 
des Projegner Wencd wenen beruhnit 

Protelytus, ein Juden: Genop bedeutete bey 
den Jüden einen ſolchen Menſchen, Deraus 
einen Heyden ein Jude ward, und ſich des 

ſchueiden 


— —— 


— — or 
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eiden ließ, und wurden ſolche nn 
ulticiz genennet. Es gab aber noch eine 
andere Art, welche man Profelyres habica- 
tionis nennete, und diefe mujten Die 7. Ge⸗ 
botheder Kinder Neäh zu halten in z. Zeus 
gen Gegenwart verfprechen, worauf ihnen 
unter den Jüden Ir wohnen verfiattet 
murde. Seutiged Tages werben diejenis 
gen Profelyri genennet , weiche Yon 
ner andern Religion au der Unfern übertres 


Proste in geringer Ort im FuͤrſtenthumOp 
‚ein ⸗ 
peln in Schleſſen, aber ald das Stamm⸗ 
Hauß der Grafen von Prosto merdwürdig, 
melde die Städie Klein: Strelig, Pindenan 
und Züld, nebſt andern Dertern mehr in 
diefem Fuͤrſtenthume befigen. u 
Proslaviza, Proftaviza, Stadt in Bulgarien,im 
Lande der Dobrucenfiihen Tartarn am 
Südlichen Arm der Donau. _ 
Profolzbeim, eine Würgburgifche Stadt 
und Amt in Franden. 
Proffovice, fiebe Proszovice, p. 1373. 
Peoftituiren, fi) darbieten,fich gemein und vers 
aͤchtlich machen. Daher Proftitution, die 
Verringerung fein felbft,die Ausleihung zur 
— ‚Prottibulum , eine oͤffentliche 
ure. 
Proſtnitʒ / Proſtech ow/ Stadt in Mähren am 
Fluß —* 2. M. von Olmutz. 
Proſtovia, ein Theil von der Woywobſcha 
Eracau in Klein⸗Polen, 4. M. von der&tadt 
Tracau, mo die Land⸗Taͤge dieſer Woywod⸗ 
ſchafft insgemein gehalten werden. 
Pro fubltraca materia, heiſt nach Beſchaffen heit 
gegenwaͤrtiger Sache. 
szoVice, Stadt in der Woywodſchafft⸗ 
Cracau in Klein:Polen. 2 
Prote&innis jus, Die Shugsund Schirms⸗ Ge⸗ 
rechtigfeit, welche ein Potentate über einen 
andern Staat befiget. 
Proreätor. fiehe Cardinal Protertore. p. 351. 
Prore&or,mar derjenige Titul,ben der befanns 
se Englifche Parlaments-Beneral Olivier 
Cromwell angenommen. Denn weil er unter 
den Deckmantel, daß die ** fich einer 
Tprannen angemaſſet, ſich eben bey den Par- 
— rg — ebt Ar ** ls 
m gemacht, auch endlich ba a⸗ 
ment —* abgeſchafſei, und nad) des Fine 
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| Proteft, Protefto, iſt unter den Kanff: Leuten 
eine Adte oder Öffentlicher Brief, den ein 
Notarius publicus perfertiger, jum Zeu 
niß, daß der Schuldner, der einen We 
ſel⸗Brief von fich gefteller, zu verfprechenez 
—— s Zeit nicht uugepen gemwefen, oder 
ein trafirter Wechfel ⸗ Brief nicht anges 
nemmen worden, und des Credicor alſo, 
der ſothanen Wechfel: Brieff in Haͤnden 
bat, wegen folder Abmefenheit, oder Nichts 
—— 
nNna em t $ 
Rechtes , keine Kürge und Abbruch * 


wolle. 
Proteſtanten, alſo wurden dieLutheraner des⸗ 

—* genennet, weil ſie 1529. auf dem 
Reichs⸗Tage in Speyer darwiber protelli 
reten, als die Catholiſchen haben wolten, 
man ſolte die Acht wider D. Luthern exequi- 
sen, und — feine Glaubens⸗Ge⸗ 
aoffen erfkiredien. Die Reformirten werden 
* Liam Öfftern mit dieſem Mabmen bes 


en 
Proreftation, eine Nechtliche Bedingung und 
an der Blanitz im 
Prachen ſer⸗Kreiß in Böhmen. 
Protocollum, iſt ein Gerichts: Buch, darinnen 
man alles verjei was in einem Colle- 
gio oder Gericht gehandelt wird. Die Ne- 
sarii publici Haben auch ihre befondere pro- 
zocolla, in welche fie alle diejenigen 
menta, fd fie verfertiget einjutragen pfle⸗ 


gen. 

Prorenotarius, ifein Beamter des Paͤbſtlichen 
ofes, ber einen Borjug vor —* Den 
otarils dat, und die Ada der öffentlichen 

Confißoriorum nicht allein anninmet, fons 
dern felbige auch in forma probante ausa 
fertiget , wenn es erforbert feird. Es il 
an gedachten Hof ein Collegium von 12, 
Protonotariis, welche idie Participantes ges 
nennet werden, meil fie von ben Gebähe 
ren der Cantzeley⸗ Expeditionen ihren Als 
theil befommen. Sie conttituiren gleiche 
fam ein UntersConfiftorium, oder wie mar 
u iu er Fangen * —— femi- 
plenum, welches Diejenigen Sachen is 
det, darüber — —— 
ne Mühe nehmen will. Diefe haben auch 


Carolı I, Enthauptung, das ganze Heft | das Recht, Dokores Theologiz i 
er Br, öriannen Monarchie indie] ingleichen "Notarios in reiten, und Dure 
Haͤnde bekommen, fo wolte er Doch den K Kinder ju legitimiren. Es giebt nad) eine Surt 
niglihen Nahmen und Krönung nicht an: | vom Protenotariis, weiche Non-Participan- 
nehmen, fonbern erwehlte lieber den Titul | res beiffen, und deren Zahl nicht gewiß if. 
eines Proteftores, den das Bolck er In der Griedifchen Kirche wird derjenige 
verfiund,da er unterdeffen eine gan Königs Protonotarius genennet, welcher zu Eonftans 
liche Gewalt über die gange Monardieex- | tinopel der nähfte nach bemWatriarchen it. 
ercireie. Es iſt aber diefer Titul auch vors | Protopepen, aljo iwerden in Diofean die ober; 
mals ben Adminiftratoribus Regni in Es Priehier genennet, welche weltlich find, 
gelland bepgeleger worden, wie denn fol und unter feinen geiſtlichen Orden a 
der Nergog von Sommerier in mährender | Provar, Heine Tärdifde Stadt in Bulgarien, 
Minderjährigkeit des Königs Eduardi VI. | nicht weit vom ſchwarhen Meer. 
a geführet — ———— — — —— if ein hober Of⸗ 
rotetorium, s cirer ben der Repubi i 
—————— bie m | & See⸗Macht — * —* 


netal⸗Capitain nicht zugegen if. Er tbeiler 
18 








1375 Veovebiteri Provincia 


bie Krieged. Chargen aus, firafer die Offiei⸗ 
rer, und bat die KriegesCaſſe. Beine 
Charge währet 2. Jahre, und ſeynd ihm 2. 
Nobili als Gommiffarü: der Flotte iugeord- 
net. Der General:Eapitain und ber Pro- 
veditoreGeneral di Mare ſeynd deswegen jus 
fammen gefeget, Damit gleichfam einer den 
andern verratben foll, wenn er etwas miß⸗ 
bandelt,und obgleich der Provediture gerins 
ger it,ald der Beneral:Eapitain ; fo iſt doch 
bie Gewalt alſo unter fie vertheilet, daß jener 
Das Anfehen ohne die Macht, diefer aber die 
Macht ohne das Anfeben hat, und if 
— — ordentliche Reſidentz zu 
urru. 

Proveditori Generali,fepnd a. von dent Rath zu 
Venedig dem General zu Lande zugeordnete 
Derfonen, ohne deren Vorbewuſt er wenig 
ihun darff. Es ſeynd auch noch viel andere 
Proveditori, jum Erempel ber Provedirore 
Generale der Inſuln Corfu, Zante, Cefalo- 
nis, des Friauls u.d.m. Die Proveditori 
alle ragionivecchie,alla biave, alla Giuflitia 
vecchia &c. } 

Proveghi, ift ein Gemach im Pallaft des Her: 
5098 zu Venedig,in welches der verfiorbene 
Hertzog ın feinen Kleidern 3. TZagelang ges 
feget, der neu erwehlte Hertzog geführet, 
und ihn der Pallaft Überantwortet wird. 

Provense, Provncia,eines von den ı2, Generals 
Guuvernements in Krandreih , fo gegen 
Dften durch Die Alpen von Savopen, und 
gegen Weſten durch Die Rhone von Langue- 
doc abgefondert wird ; gegen Süden aber 
grentzet Daffelbe an das Mirteländifche 


Meer, genen Norden an Dauphind und die | P 


Grafichafft Venaiffin. Gegen die Alpen und 
Dauphine iſt die Lufft Ealt, längs der Küfte 


aber warm, und mitten im Lande cemperi- | P 


ret. Eo — auch dieſe Provintz in der Gegend 
derer Alpen fruchtbar an Getreyde und 
Graf, an den andern Orten aber an Getrey⸗ 
de, Wein, Del, Feigen, Mandeln, Granat; 
Yepffeln,n.d.um. Im ı7o7. Sabre haben 
die hohen Alltirten um der Eron Srandreich 
eine Diverfion ju machen, unter dem Her; 
tzog von Savonen, und dem Prinzen Euge- 
nio, einen Einfall in dieſe Probintz gethan, 


Provineclalis Prunetts ı 


Landes, der feine befondere Staͤdte Fler 
und Herrſchafften hat, und einem Porter 
ten untermärffig it. Soldheraeftalt wer 
die Niederlande in ı7. Provingen abger 
ler, deren 7. unıer die Heiländer, die & 
gen 10. aber unter den Känfer und K 
von Frauckreich, auch zum Theil den Hol 
dern ald Conqueren gehören. 

P. Provincialis , ift unter dem ** 
Geiſtlichen Ördens;Leuten derjenige 
rior „ der über die Kidfier eines 
Reiches, Hergoatdums, oder Proving 
Infpe&ion führet, und hat jediweber Dr; 
feine befondere Provinciales 

Provins, Provmum | Stadt in der dich. 
—* am kleinen Fluß Vouzie, in Frat 
rei 


Ptovifeur, bey den Srangofen, iteben das;n 
die Jtaliäner il Prowedirore nennen,  & 
Sorbunne ju Paris bat ihren eigenen Pre 
feur, welches vormabls der Cardinal Ric 
Jieu geweſen, nunmebre aber gewähn 
bie Erg Bifhöffe von Paris fen. 

Provifion, heiffer in befonderm Verſtande 
Dortach an Lebens, Mitteln. Bes Kaufl 
ten aber bedeutet es des @inkdu v 
Verkäuffers Gebühr vor feine Dorforgei 
Mübe. Siehe Nat. Lex. 

Provifionaliter, heiffer interims· weiſe big e 
fernere Verordnung. ’ 

Provifor, ift der, fo eine Officin niit aller Vie 
durfftverfieber Dergleichen Patres Pro 
fores find auch in den Klöftern. 

ı Prud an der Amber, möra, Sledden in B 

ern an der Amber. 

ruck an der Keyse, Pon: Leite, Peine Gt: 

und Schloß am zug Ledte in Nieder⸗t 

ſterreich an den Uñgariſchen Grentzen 
ruck an der Muer, Fon⸗ Mura, fleine St 
am Flug Muer in &tepermard, 6. Mei 
von Graͤtz. 

Ptudentum religio, fiehe Religio prudenrum 

Prudnica, Prudnick/ iſt ein jmep sarmidh 

Flug in Ober: Schlefien, der bey Klein ® 
gau in Die Oder fäller. 

Pruchſenſtadt / rin Caſten⸗ Amt im Margst 

thum Anſpach in Francken. 

Prüdan der Fod la, ſiehe Vocklabruc 


unterſchiedliche Plaͤtze erobert, und das | Pruel, berühnes Earıheufer » Eloker me 


Fand in Contribution geſetzet, ald aber die 
Belagerung der Stadt Toulon aufgehoben 
wurde, haben fie folche wieder verlaffen. 
Proviant, Lebens Mittel, welche ein Menſch zu 
Erhaltung feines Lebens in Efien und 
Trincken brauchet. 
Provi.lence, Providenz, die Fuͤrſorge, Vorſe⸗ 


bung. 

Providıren, zuvor fehen, fich verfehen und ver; 
jorgen, Vorſorge thun, item, etwas verwal⸗ 
ten, einem Dinge furſtehen. Daher Provi- 
for ein Vorſteher. 

Provincia, ın Provınciam redigere, hieß bey ben 
alten Römern, wenn fie eın Land, oder Kb; 
nigreich/ ſo auffer Italien gelegen war, durch 
ihre Armeen bezwungen, und ju eıne: Roͤ⸗ 
miſchen Cunquete oder Proving machten. 


bey Regenfpurg. Kö 

Pruffling reiche Benedictiner-Abtep im ® 
thum Kegenipurg, wo die Donau und 
Naabe infammen flieffen. ; 

Prüm, Prumıa, feine Stadt nebft einer gef 
fieren Abrep, Benedictiner-Orbend,am 
Prüm, der ben Wafferbillich im bie 
fält, im Ertz-⸗Stifft Trier, am Ardenn 
Walde. Sie iſt eine Reichs⸗Abtey, und] 
vor dieſem ihre etgene Aebte gehabt, amie 
beſitzet der Ehurfurſt zu Trier Diefelbe, u 
genieffer Desmegen Sig und Grimme < 
dem Reichs-Tage iu Regenfpurg. 

Prunpel, Grentz ⸗ Veſtung in Ereatien, ſo 
Reſidentz der Gtafen Frangıpani gemeft 
und nach deren Abfierben dem Kupfer « 
beim gefallen. 


Jene Heiffer Proving ein gewiffer @tric) | Pruneco, ein Fort in Piemont, nahe r- l 
IT 


— 


— ii iii 
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1377 Prußfa Yublie Yuerto 
—— gedachter&tadt jur De · Ds Semeinmacung, öfentiße Berküns 
enlinn 
Prußfa ein Städtgen oder Flecken —* ee | Publicifte, wird derjenige unter ben Gel 
nem — Eat und & rten, i im Zr ten genennet, welcher ſich aufs Jus —2 
ßenthum 5* in Schleſſen, wovon die L EIRRANG IeBen, VE Dann fchreibet 


af, droffer Fluß in der Moldau 
Deu er im Pe [hen —539 auf 
Be Walnitä rund Siebenbürsifchen ren, 
entfpringer,bey Jafty vorben Rieffer,unn 
’ in die Donau ergenf. An biefem $ Fluſſe 
nicht weit von Falcıyn über Felxin gieng 
47tı, im Julio eine groſſe Schlacht wiſchen 
2 Mofcowitern und Arden vor , melde 
5 waͤhrete, und gleich datauf der 
* Doicau und der Pforte geſchloſ⸗ 


— 

Pryaman, eldreiche Stadt im Königreich 
Achin,auf der Inſul Sumatra,in Oft; Indien. 
a — an eg Neiſſe imgürfenthum 


a 5 Idee Elbeim Eprudimers |, ? 


* * ben. 

Przem — roſſe und 
choͤne see * e in Klin Be 
en in Polen, nebit einen feſten Schloß, ek 
ch —— einem Briechifchen und eis 

teinifchen Bi melcher letztere 

niet das Erg: Biſchoffthum von Lemberg 


shcon Gut der een Kammer im 
aurzimer:Kreiß in B 


—— Eu tadt in eo nedfgafikenf 


frene Königliche Stabt im Clas⸗ 
—— in Böhmen, welche ein Eiſen⸗ 
er 
— * Siadti im gpohmertberskreiß 
dmen, batein Silber; Berger und 
* Eiſen Haͤmmer. Auf dem dabed gele⸗ 
genen heil. ergeift ein Jefuiter,Collegium, 
ipiec, Pripecz, Priperm, groffer Fluß in 
en, welcher an ben Grenzen von Ober⸗ 
bunien aus den Fluͤſſen Jocoida, Fina, 
—— Ster und ir entfpringet, 
und fich in den Dniper er su: 
Yrzifezuicz, Stadt im + — reiß in Boͤh⸗ 
men,allıwo ein * en Meiſſen 
das Vogtland zu befind nik. 


"dene pub tabtin der Ukraine, den Coſa⸗ 
gebörig,ı6. — Meilen von Ba⸗ 


rin gegen W 
—52 in der Woywodſchafft Sendo⸗ 
u mir in Klein-Polen, nid er don Radom. 
Prol, Fluß in 58 Ukraine, — in Mo⸗ 
feau, und fällt bey Krylow in den Duieper. 
Prolemais, fiehe Acre, p. 19. 


— ‚eine Stadt im giuͤckſeligen Arabien, in 


Public oder publique, öffentlich, gemein, Welt⸗ 

Eundig,ofenbar. Puskuren oder —— 

machen, ffet ausbreiten, eröffnen Eund, 

bekannt oder A madıen, © nbabren, 

item,Öffentlich — en ausru Da⸗ 

her Publicaren , die Sroͤffnung, Ausbreis 
1, Theil, ızıy. 


— Grafen Proskuwsky ihren Nahmen Pu 


en,uchen,Eleine Stadt im 

Ehur-Mdıng aehdrig Ddenmaldı 

Puckfluß / Stadt — in Nieder⸗Oeſter⸗ 
reich, 5. Meilen von Wien 

Pucle- Kurch,@tadti in —— in Eu⸗ 


gelland. 
Bude,ein Gewichte in 
. ei * —* engine ty fo zu Hamburg 
Pudala, Klofter,, —* und Schlef 


auf ber de Ufedom in BersPommern, 
erg —— Ober⸗Amtmann von Dies 


—* Meine pri der ®r. 
in In Oberzlngarn. ie ik an 


aan, Hleine aber mohlgebauete Stadt ans 
uß Galego, nebft einem Caſtell auf einer 
öhe in Aragonien. 
Puebta de los Angeles, fiehe Angeles. p. 97 


— NenEafili 
ente reobis tabt in Neu⸗Caflili 
dem Erg Bifchoff Safilieg 


am ee Tago, 

o geh 

— Ben: Beine Stadt am Eume ir 
Gallieien in Spanien. — 

Puente Vedra,Pons verw, Heine Stadt in Galli⸗ 
cien am Fluß Loris,nicht meit von Vigos. 

Puerto, ein ee a4 in Aragonien, an dem 
Borendifchen Gebürge,3.Spanifche green 
von der Grentz Feſtung Venafca.Er fcheidet 
Frauckreich und Spanien, und ift ein ſehr 
enger Weg swifchen me Ifen. 

Puerto de $. Antonio, en in der Proving 

— — — ea a 
uerto de Cavallos,Porrws egworum, Hafen In Dee 
* Honduras, are —— Guati- 


——— ee Fe ehe 
— ermofo , Ha in dem 
Theil, ae Saft * Domingo, in Nord⸗ 


Ameri 
Puerto 15 Franciſe⸗ Brac,S>afen in dem We 
lichen Theil der Inful Catitornia bey Nord⸗ 
Puerto de 8. Juan-fafen in der Provi 
uerto de uan. Ha n rovink Nica- 
ragua,am Einfluß des een 
in Neu⸗Spanien, in Nord America. 
— dela Magdalena, Hafen an der za 
hen Küfte ber Inful Californıa bey Nords 
America. 
Puerto de S. Maris, mohlaebauete Stadt in 
anien, Cadix gegen über, und 2. M. vom 
K iger gelegen, ward ı702. von der wider 
andre nd Allieten Flotte ein u. N. 
Puereo de la Paz, afen in dem 
heil der Inſul Hifpaniola in Sabine 


— de San Petro. Haſen in Süd; America, 
am Mar de Paraguay. 
Puerto Real,fleine Stadt und Haſen im Ko⸗ 
„ae Beubafen an 3. — ge * 
erto Rea 
—* er Probiutz Tabaſca in 
* 


Fuerto 
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Puerto Sant »,eineAfricanifhe Inſul auf dem l 
Atlantiſchen Meere, unweit der Juſul Ma- 
dera, den Portugieſen gehoͤrig. 

Puerto Seguro, Stadt in Suͤd America in Bra⸗ 
filien, den Portugieſen gehörig. 

Puerto-Vejo, Stadt und Hafen am fiillen 
Meer in Süd; America, in Peru,den Spa’ 
niern zugehoͤrig. ; . 

Pugan, Stadt in der Provink Quichen, in 
China,inAfien. “ 

Puganıy Berg⸗Stadt in Obersiingarn,a.M. 
von Königsberg. 

Puglia ‚ ſiehe Apulia. p. uu4. 

Puglienza, fchlechte und Heine Stadt in ber 
nfulMajorca, \ 
Pui Michel,gleden in Provence in Franckreich, 

3. Meilen von Riez gegen Norden. 

Puicerda,Puigcerda, Podierra , Haupt: Stadt 
der Grafichafft Cerdagne,in Eatalonien,am 

luß segre, an den Grenzen der $rankö’ 
ifchen Brafichafft Roufiliun. 10. Meilen 
yon Perpignan. Sie iſt ziemlich groß,liegt in 
einer anmuthigen Gegend, und war ver: 
mahls eine auıe Grentz⸗ Feſtung gegen 
Franckreich. Ihre Befeſtigungs Wercke ba; 
ben die Frantzoſen 1678. demotirer, und den 
Ort den Epaniern nad dem Niemaͤgiſchen 
Srieden refticu rer. In dem letztern Spa; 
nifibensucccili ns- Kriege aber ward fie von 
den Frankofen 1707. eingenommen und be: 
feftiget. De 

Puilince,mächtiaer Herr oder Potentat, item, 
Macht, Gewalt, Vollmacht. 

Pulchely, Polhely, groſſe Stadt in Engelland, 
in der Vroving Carnavanshire. 

Pulo, Puelo, Palo, heift ſo viel, ald eine Inſul, 
und wird daher unterfchiedlichen Nahmen 
derer Infuln in Afiaund America ald ein 
Bey Wort vorgeſetzet. 

Puelo Chinco,fiehe Chinco, p. 402. 

Pulhely . ſie he Pulchely.p. 1379. 

Pulo Condore, fiche Condore. p-444» 

Pulo Nera, eine von den Moluckiſchen Inſuln, 
den Holländern sugeböria, in Alien, welche 
Dafelbfi Das Fort Nafau und das Fort Belgı- 
que erbauet haben. 

Pulo R-ın,Pulorin,/nfula Rena, eine von den In— 
fuln Banda, welcheden Engelländern gehoö⸗ 
rer,auf den Aſtatiſchen Meere. 

Pulo Way, Infüla Vara, eine von den Inſuln 
Banda.aufdem Moluckiſchen Arcbipelago, 
in Afien, den Hollaͤndern zugehörig, welche 
Dafelbit Das Forı Revenge erbauet haben. 

Pulfnıy, Feine Stadt am Waffer gleiches 
Nahmens in Meiffen,z. Meilen von Drep: 
den, gehöret den Frey⸗Herren von Maren. 

Pultaund,Pulrwfra,tleane Polniſche Sıadıım 
der Woywodſchafft Gcerdfo in Maſodien. 
Sie gehörer dem Biſchoff von Plocjko, mel; 
ber daſelbſt reidıret, und liest am Fluß 
Hrarem, der 2. Meilen davon in die Weixel 
fäller. 


davon wiſchen beyden Theilen den 27,7% 
nach dem Schwediſchen / nach unferm@ale 
der aber am 8. Zulii zu einer barten Adic 
darinnen die Schweden toralirer gefch 
gen, der Premier-Miniftre, Graf Piper, KR 
auch der Generals Feld: Marjchall Rei 
ſchild nebft vielen hohen und niedrigen £ 
ficirern, auch einer groffen Anjahl Gem 
nen gefangen, ihre gange Artillerie, Series 
Cala und Cantzley erbeutet, auch nach 
Tagen bie übrige Schmedifche Birmee © 
16000. Mann nebftihrem General Löwe 
haupt, ben Grafen Douglas und Bonde, v 
dem Rußiſchen General Pringen von Me 
zikoft zu ne — 
der König von Schweden jelbfi mit wen 
Mannſchafft fih nad der Zürdiich 
Greng:Feftung Bender ju falviren gendti 
get wurde, allmo und zu Demotica er fi 
auch über 5. Jahr befunden bat,biß er en 
lic) im November 1714.in Gtralfund wier 
angelommen. } 

Pultow,Pultowsfo,&Stadt in der Woptse 
ſchafft Mafovien, in Dolen. 

Pulver, Schies: Pulver, Poudre a Canc 
wird aus 6. Theilen Galpeter,ı. Theil W 
den-Afche und r. Theil Schwefel gemad) 
Siehe YlatursLex- 

Pulver-Magazin, iſt ein fleinernes gemölbt 
Gebäude, fo man insgemein wiſchen 
Waͤlle einer Feftung zu fegen Pfleger. 

Pulver; Vervatherey in töngelland, Die 
wurde 1605. von den Gathelicken mib 
den König Jacob 1. und das Parlament @ 
gefponnen, meil kurs vorher die Feriin 
nebft an dern Catholiſchen Geiſtlich 
einer andern Verraͤtherey aus den 
reiche verbannet worden. Sie hatten nei 
lich das Schloß zußehimünfter,darinned 
Parlament zuſammen fommet, in ben u 
terirrdiſchen Gemölbern mit Pulver ang 
füllet, und woſten dadurd) den Siönig an 
das ganze Parlement bey ber nechſen 
fammlung in Die Zufft fprengen. Die Be 
nehmften unter den Eonfpiranten war: 
Thomas Winter,Robertas Catesby, Hen 
cus Garrier und Francifcus Tresbam. 
aber einer unter bdenfelben feinen gut 
Freund, beit Lord Monteagle warme 
elbigen Tag nicht ins Parlament zu 
ben, fo murde diefer Brief dem Hin 
communiciret, und nach langem Machf 
en das Pulber nebfi einem Merl, der 
anſtecken folte, am 5. November fyl ve 
gludlich entdecket, Daber diefer Bag no 
ehrlich in Engelland feyerlih begange 
wird. 

Puna, Inſul im Meer⸗Buſen von Guajaguil 
Suͤd America, gegen dad Königreich Pen 
14.Meilen lang und 4. breit, hat eine 

gleiches Nahmens,in welcher mein 
und Schiffer wohnen. 


Pultama, Heine und befefiigte Stadt in der |Punctiven, oder die Geomancie, iſt eine abe 


Ufraine,am Fluß Worfsla, jenfeit des Nie: 
pers, melbe1709. yon den Schweden bela; 
gert wurde, ald aber die Moſcowitiſche Ar: 
imee zum Entfag auruckte, Fam es unweit 


gläubifche Wiffenicharft,da man dur En 
werffung gemwiffer Puneie sufünfftige Ding 
vorber jagen will. Eonft heiffer ed auch ein 
Sache fürklich einrheilen und emamrffek 

r eunt 


— — —— — 


5, - — —— — —e — - 
a0: vonetuell Pusdogan vuſto Porendiſehe 10% 


und ein ſolcher Entwurff wird eine Punda-| und if ein kurtzer Stab oben mit einem 
tion genennet. Knopffe, welches daher ein Streit ; Kolben 

Punäuell, Pund&uellement, eigentlich, accurat, | ennet wird. 
und unmangelhafft, zu der Zeit und auf die, Pufio, Topiro, Toprm, Heine Cuͤrckiſche Stadt 
Ari, als man verfprechen, oder — iſt. in Romania, deren Biſchoffihum unter dem 

Punhali, feines Königreich und Stadsaufder| Erg Biſchoff iu Philippopvli geböret. 
Küfe von Malabar in Aften. 3,Pusiomdrig, Stadt unPEifterciens 

Punheta, fleine Stadt in der Portugiefifchen RER EIER TRADE RR vom 
Provinz Elttemadura, me ſich ber gluß Zeze- run. — 
ra in den Tago ergeuft. bal, ein gemiffes Gebiet in Tyrol, an 

Punin,Heine Stadt 3.Meilen oberhalb Groß | den Kaͤrndtiſchen Brengen. 

Slagau,in Stleften. ‚ |Putain, Putana, ein Zrauenzinmer , bie fich zu 

Punig, fleine hölgerne und offene Stadt in, _ unfeufchen —— gebrauchen laͤſt. 
Groß: Poien, in der Wopmebdfchafft Voſen Putbus kleine Stadt auf der Inſul Rügen, 
in dem Diftri&- von Koften en Ramifh | allwo ein Schloß, fo das Stamm-S>auf der 

56* aliwo 1706. eine Schlacht wiſchen) berühmten n und Grafen von 

en dieden und Sachſen — Putbus in Pommern if. 

Bunta de Ferras, Borgebürge in der Laudſchafft Pureoti, fiehe P-zzuolo. p. 1349. 

Waddemarach-, auf der Jnful Ceylan im | Puting, kleine befeftigre Stadt in der Provink 
Königreiche Jafnaparnam. allms eine fleine| Quicheu in China. 
Shane, darinne allemabl, wenn Schiffe Putiwle,Porivolı.m,leine Stadt am Fluß Sem, 
geſehen werden, eine —* aufgejogen | im Hertzogthum Worotin in Weſt⸗ Moſcau. 
wirt, um fie Dadurch zu verftändigen, wo fie men — bey Bodenftein, 
epnd. nmeit Bareuth. 

Punraelgado, Stadt aufder S.Michaclis-Ins| Putlingen,serrfhafft im reicb,den 
ful im Mittel *5* Meer, deren Eins| fen bon Erichingen jeher — 
wohner groſſe Handlung mit a Putlig, Mardfleden in ver Brandenburgis 
eine Arı von roiher Farbe if, treiben. hen Proving Prieanig,undStamm-Hauf 

Puntal.iwar vor diefem eine Stadt in der Por es alıen Fredherrlichen Gefchledts der 
tugiefifichen Capitania Ri grande in Braß- | edlen Herten von Purliß, fo den Ben Nah⸗ 
lien in @lids America, welche aber nunmehr | men Band führer, in diefer Gogend noch ans 
— egangen iſt. dere ſchoͤne Güter befiget, auch um das 

en, hehe Cadız. p. 314. ‚ reugifhe und Ebur : Brandenburgifche 
upillen, unmändige Kinder, Vater « ober auß in den wichtigfien Chargen fich je» 
Hutter.lsfe Wapien, denennadı Beſchaf⸗ derzeit verdient gemacht. 
beit des Vermögens und Herfommend, | Putnod,fiehet Bubnod. p. 299. 
fondere Bormünder gedrbner werden, bi Putomayv, Fluß in Süd: America, welcher im 
fie die Maj rennirdt oder Wollbürtigkeit ih: | Bupayan entfpringet, und ſich inden Fluß 
rer Jahre erlanget. Amazone ergeuft. 

Porbeck, Halb; Infulin Engelland, anf wel; | Purten, Safnl aufder Maas in Sud⸗ Holland, 
der dad Schloß Cr fin Dorfersnire ſtehet. une, fiehe Paugfe. p. 1285. 

a diejenigen in Engelland und | Puy, Ic Puy Nurre Dame. Po mm, Urbs Vellans- 

chettland, ſo unter dem Bor mand einer | ram, — der Landſchafft Velay im 
gröffern Neinigkeit der Lehre und des Got gu idy,an den Fiüffen L 'ire undB »rne. 
zesdienfied, fi nicht mit der Eugliſchen ie it groß und reich, Und hat einen unter 
Kirche vereinigen wollen. Eieläugnen den | bdasErk: iſchoffihum zu buurges gehörigen 
freyen Willen,und nennen Die Presbpierias| Biſchoff, welcher fich einen Grafen von 
ner Calvmiſche Papaften, wie auch Par- | Velayticuliret, i 
Jamentari«s ie verwerffen demnach alle , Puy-en Anj; u, Heine Stadtim Gouvernement 
Kirchen-Gebräucye, melde aus ber Catho⸗ Bon Orleans, in der Landſchafft Arj u. 
lifchen Kirche behalten werden, mie auch das | Puy-Laurens, Podıum L went fleine Stadt im 
Firchen Regiment, Gebete, Gottes⸗Hau⸗ nguedo-mebft dem Titult iner Grafſchafft. 
fer, I Tage, Gloden,u.d.m. Mannens Puyfaye, Traktm Pufaenf:, Heine Landſchafft in 
ner fie auch Independenten,Brumniften und,  Gatinuis, in Frandreic. 

ratiſten. Pygmies-Istand, eine von den Inſuln Welter- 

Purmerendt, Heine Stadt in Nord » Holland, | nes bey Schotiland,auf weſcher ſich eine&as 
aufdemBeemiter, welche ihre Depurirten in _pelle befindet. : 

Die Berfammlung der Staaten der Provintz Pylos,Fyim Eraca,feine Stadt in Beivedere in 
— ſdicker Gieiftin der Orduung Mores, welche heute zu Tage Nararinu ge⸗ 
Die achtiebnde,und liegtamifchen Edamund nennet wird 

Amſter dam. Iyramiden Siehe Yiat, Lex, 

Pufciane, Pufliano, Pwsfienwm, Heine Stadt in Pyrbaum / Stadt nebk einem |; dnen Schloß 
der Drepländifchen Landihaftt Como wir, fein der Ober Pfalg,if meiſtens derXeichee 
ſchen Como und Lecco. Der daber liegende Grafen von Welffenſtein Reftdenp. 

See wird Lago di Pufcian.  genennet. Prreenäif ne webih: ge, Monre: Ayrenaifteine® 

Yusdogan, Pußifan,ein Gewehr, welches die ber berühmtefien Bebürgein Europa. &s 
Ungarn, Polen und andere Wolter führen,i ſcheidel en und Spanich von eine 

an⸗ 
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ander, indem es ſich von Nord⸗Weſten ge: | 
en Sid: Hften,nemlich von $. Sebaftian 'an 
ir Bifcayifhen Meer. biß an Porto Ven. 
dres an dem Mittelländifchen Meer er 
firedet. 
Yyrin,einealte Pommeriſche Stadt, an den 
Grengen der neuen Mard Brandenburg. 
Pyrmont, Piermont / Comitarıs Pyrmontanus, 
- Grafihafit im Wefiphälifhen Kreife, dem 
Grafen von Waldeck gehörig,ausgeristimen 
Die fleine Stadt Lugde, welche der Biſchoff 
Hou Vaderborn befiget. Sie iſt des Sauer: 
brunnens wegen berühmt,fo nicht weit vom 
Schloß Pyumont, Arx Pyrmontana,liegt 17. 
Meilen von Hannover. 
Byropz. Feine Stadt und [hönes Schloß in 
Servien,unweit Yiffa,in Ungarn. 
Yyesdey, Stadt in der Worwodſchafft Pofen, 
in Groß: Polen,an der Warte,s. Meilen von 


Dofen. 


QlYsaldane reichen Bilder « Gergwerd in 

Yortugall,fo jährlich 178. Qusntos Sil⸗ 
ber Ausbeute gtebet. = 

uadenbrügge, Heine Stadt im Biſchoff⸗ 
HERR DIRRDENG, am Fluß Haße, in Weſt⸗ 
phalen. 

— Tremblecurs, ſeynd Sectirer, welche 
auf Traͤume und Erſcheinungen halten und 
indgemein zittern, wenn fie in Entzückung 
fallen,oder aufden Geift warten. Sie lei⸗ 
Den keine öffentlibeSortes; Hdufer,um dar? 
inhen ju predigen und zu beten, und verbie: 
ten die Erklärung der heiligen Schrifft, weil 
fie glauben, daß diefelbe aufhöre, GOttes 
Hort zu feon,fo bald man etwas hinzu füge. 
Sie verwerfen das Studieren, und halten 
nur allein aufdas innerliche Licht des Get: 
fies. Ferner verwerfien fie alle Obrigkeiten, 
ihun niemand eine befondere Ehrerbietung 
an, heiſſen jederman bu, ſchweren nicht, laſ⸗ 
fen jederman , auch jo gar die Weiber, in ih⸗— 
ren Berfammlungen reden, und mas das 
gefährlichiie iſt, fo halten fie die heilige 
Schrift nicht vor das einige und zu der Se⸗ 
ligteit binlänglihe Wort GOttes, und ver: 
werfen die Kinder⸗Tauffe und das heilige 
Nachtmahl. hr erier Urheber mar Geor⸗ 
ge Fox,ein Schuflerin Eugelland, der fich 

oͤttlicher Offenbahrung rühmte, und ein 
ehr firenges Leben führte, Dadurch er fich 
in Eurgen einen groſſen Anhang machte. 
Im Jahr 1532. hat der befannte Quaͤcker 
Wilhelm Pen eine neue Republique ın Pen 
fylvanien in Neu-Engellaud angeleget, und 
Dazu die Erlaubniß ven Königlichen Hofe 
in Engeland befommen, auch eine neue 
Stadt, Philadelphia genannt, darinnen an: 
geleget. 

Quadalaxara,fiehe Guadalajara. p. 743. 
Quadequires, befeſtigte Stade an der Meer 
Küftein Caralonien. 
Quadrar, eine viereckigte Figur, welche gleiche 

Seiten und Windel hat. 

Quadragefimate,die zotägige Faſten⸗Zeit. 

Qusdrant,ift ein nörhiges Inftrument in der Ma- 

shemaric, Dadurch man in Der Geomcetrire, 
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Aftronomie und andern dergleichen Dik 
plinen,die beften Problemara vorftellen fan 





Quadrille.ift ein Trouppen Eavaliers in eine: 


Tarouſel oder Zurnier-Sptel. 
Quadruple Lonis,ift eine goldene Münpe, ve 


13. Francken oder Pfund in Valor, fe Koͤn 


Ludwig der XIN. 1641. in Franckt I 
genlaffen. , — ai 
Quzlftio fadi, heiſt, wenn man nad) den Ur 


ſtaͤn den ber Sache frage, ob fich felbige 
verhalte oder nicht. 

Quitın Juris,aber iſt wenn mar nach Unterf‘ 
hung der Umſtaͤn de frager, was in dee & 
che recht,oder zu thun und zulaffen fen. 

a ‚ Quesche, Caiche, Kits, ein Fein 

ahrzeug, welches ein Verdeck undeinen®@ 
bel: Maft hat, wie eine Tach, 

Qustificator,ift ein befonders vornehmes An 
ber dem geifilichen Inquifitions- Gerichte 


a om. 

Qualificiren, gefchickt mächen. Qualicirt 
ſchickt beruhmt, und anſt * 4 
uslität, ante Gaben und draffeueit, 
wohl des Leibes als ded Gemürhes. Hlomn 
de qualitd,eine Standes: Perfon, oder do 
ein folder Mann der in wichtigen Berri 
tungen gebraucht mird. 

Quanchaquo,@ee: Hafen in Der fand fchafftP 
ieh Güd; America, 6. Meilen von Tr 
xıllo. 

Quancheu, eine der vornehmfien Städte 
China, und die Haupt:&tabt der Proviı 

uantung,und fol fie 4.Deutfd) eilen ẽ 
Umfange haben. Sie hat einen fchoiren 5) 
fen,und 2,Caflelle,ift mit Bergen mıebe 
und ward ısso. von den Tartarn erobe 
und greulich vermüftet. Es follens. bißı. 
mabl 100000. Familien in diefer Gta 
mohnen. Man finderaucd dafelbfi alle 
band Europäifche und Indianiſche Wahr 
zu verkauffen. 

Quangnan, Stadt in der Provintz Junnen 
China. 

Quangping.groffe Stadt in der Probink P 
kingin China, 

Quıngf, Quanfa, Stadt in der Proving Junn 
tn China, ' 
Quangfi.Proving in China, zwiſchen den Pr 
vinken Quantune, Hugvan, Queichen, fu 

nan und dem Königreiche Tunquin, gel 
Sie ift fehr fruchtbar, fonderlich an Me 
und Zimmet, wie auch fehr voldreich, Der 
es merden darinn mehr ald eine Drilie 
wehrhafftet Männer, und bey 20000: 
Samilten gejehlet: Diefe Provinz hat 
aroffe und über so. geringere Städte. € 
mird auch darinnen das fchöne Percella 
gemachet, und die Haupt » Stade dariı 
* beit Queilin , welche am Fluß Qu 
ieget. 

Quanına wird von den Chineſern unter ander 
Abgoͤttern als eine Göttin verehret, mit bei 
Borgeben, fie fen wegen aelobrer Keuſchhe 
bev ihrem Königlichen Vater in Ungnade 
fommen, und in einem einfamen Ort jät 
Waffer: und Holg- tragen angehalten mer 
den, Dabep ihr Dann allerlen Thiere, auch f 
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gar die Heiligen ans dem Himmel, die Ars | 


eit verrichten helffen. 
Quansıtdt,die@röffe, Schwehre, Menge, Wich⸗ 
Tigkeit,item die Vielheit, der Hauffen 
anro, eine von den s.groffen Landſchafften 
auf der Iuſul Niphon in Japon in Aſien Sie 
grenger gegen Werten an die Landſchafft 
Jerfegen, gegen Dften an Ochin, gegen Nor? 
den und Süden abergn dag Meer. 
Quantum,eine Summa oder Werth, und was 
ein jeder zu feinem Autheil beptragen muß. 
Quantung, arpffe Proving in China, wiſchen 
den Provinzen Fokien, Kiangfi, Huquang, 
Quangfi und dem Königreich Tunquis und 
den Occan. ie hats4.aroffe und kleine 
Siaͤdte, und sebören über dem darzu die In⸗ 
fuln Hainang und Macao. Sie iſt auch reich 
von Zuder und Seide. 
Quantung. Fluß in der groffen Kartaren, ne 
her fich in den Oceanum Orientalem ergeuſt. 
Quaplod, Stadt in Lineninshire in Engelland. 
uaquacuft, Cufte des Dens, Cofte de l’ Ivvire, 
"Ora dentium,ein Stück von Guinea in Africa, 
ander See,jmiichen den beyden Vorgebür: 
gen, Cabo de Palmas und Cabudes tres pun- 
eas,meldhes wohl bewohnt iſt und zur Hand⸗ 
lung ſehr bequem liegt. Es giebt daſelbſt viel 
—— — 
Qu rantaine, Centumacia, alſo merben diejeni⸗ 
"gen 40. Tage gea ,nnet,meldhe jemand, der 
aus einer wegen der anſteckenden Seuchen 
perbädtigen Gegend kommet, auswarten 
muß,biß er an dem verlangten Orte eingelafs 
en wird. Dergleihen Quarancaine müffen 
m Benetianifden Gebiet alle diejenigen 
alten,fe über die Ser aus Morea oder der 
Levante kommen, fie mögen megen der Per 
verdächtig ſeyn oder nicht. i 
uarantola, Quarantula , mirtelmäßige Stadt 
"im Sergogihum Mirandula, an den Man: 
tuaniſchen Grentzen. 
Qpard enburg / Stadt im Hertzogthum Pom⸗ 
iſchen Camin und Stargard, dem 
nig in Preuffen gehoͤrig, welchet ihr un: 
ve Ren men Friedrichoburg beps 
ger ha 
Quarr, en quarre, ins gevierdte , ſiehe Barail- 
Ion carree. p. 195. £ 
Quarreau pder Carreau, ein forbares Stubl; 
B ch, morauf Könige und Königinnen 


en muͤſſen. 

Quart Wenn, ift in Kayſerlichen Erblanden 
der vierbte Theileines Topffes Deren 20. 
einen Ermer austragen. Ein Topffaber 
macht ohngefehr fo viel als 3. Meißniſche 
Maas oder Kannen. 

Quart d’ecu, ein Dri herhaler. 

Quart, Quartier, Wagt, alfo nennet man auf 
den Schiffen diejenige Zeit, binnen welder 

ein Theil des Schiff Volcks wachen muß, di 

ed von andern abgeloͤſet wird. Das Quarti 

nicht ben einer Nation folang, als bey der 
andern, ja auch bey den Scen von einers 
len Nation, it es nicht gleich. Es wird Durch 
die Sand⸗Ahren, deren jede eine halbe 
Stunde hält, gerechner. In den Königlichen 
Fran hoͤſiſchen Schiffen iſt das Quert zum | 
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öfftern acht Sand⸗Uhren lang ; in den ane 

dern Frangöfiihen Schiffen aber 6. 7. biß 
8. Sand⸗ Uhren. Go oft man ein neues 
Quare anfänget, wird miı der Glocke geleus 
ter,damit es dad Schiff Volck hören. In Ens 
gelland ift ein Quart 4. und in Türden 5. 
Sand:Uhren. 

Auartal-@elder, find der gte Theil der Bes 
foldung,fo Kirchen und@chul;Dienern,wie 
auch andern Ofhcianen Duatember: oder 
Quartal weiſe ausgegabler wird. 

—— Viertel Fahr, Viertel⸗Jahrs⸗ 
eiſe. 

Quaärten, Amt und Flecken in der Schweitz, 
nicht weit vom Wallenftädter-See,denCan- 
tons @laris und Schmeig gehörig. 

Quarti, Quarto, fleine Stadt nahe ben Ponte 

"Scura in der Landfchafft Cafale im Hertzog⸗ 
thum Montfesrare. Untenam Fluf Fanaro 
liegt ein Staͤdtgen aleiches Nahmens. 

Quartianer, ſednd Soldaten in Polen, welche 
auf den Grengeh pflegen achalten su wers 
den. Der Urfprung diefes Yrahmens koͤmmt 
bon quartä parte ber,meilftönia Sigismundurs 
Auguftus den vierdten Theil feiner Tafel: 
Güter zum Unterhalt einer befiändinen Ars 
mee beflimmete,meldye aufden®rengen he; 
gen, unddas Land mider deu Einfall der 
Tartarn beifügen folte. 

Aulartier,ein verrerranchirted Duartier iſt be; 
feßiaet, und mit einem Graben nebft einer 
Brufis Wehr verſehen. Refraichırumgs- 

_ Quartier ift einemit Lebens Mitteln verſe⸗ 
bene Begend, wohin man die abgematieten 
Krieges. Volcker ſchicket, daß fie ausruhen, 
und ihre Equipage wieder in Ordnung brin; 
gen follen, wenn auch ſchon die Cımpagne 
noch nicht zu Ende il. Somme: Quartiere 
find in Portugall und Spanien, wenn die 
Trsuppen wegen allzugroffers)ige im Som 
mer in die Quartiere geben,und hernach ge⸗ 

en den Anfang des Septembcis wieder ins 
eldrüden. 

Quartier geben,beiffet fo viel,alseinen Uber: 
wundenen das Leben fchenden, und ihn ges 
fangen nebmen. 

Quartier,heiffet an einigen Orten der vierbte 
Theilder Stadt. Item ein Feld von des 
nen ip 4. Theil abgefondersen Wappen⸗ 
Scilden. 

Quac tier⸗ meiſtev/ iſt ein Unter-Officier zu 
Pferd/ bey einer Compagnie, welchet vor Des 

rofelben Quartiere Sorge träger. Auf ben 
Ehiffen ıft der QuartiersMierfter gleiche 
fam des Schiffers und Boois Mannıs Br: 
bülfe. Erträge Sorae,daf das Volck auf 
das Quart oder anf die Wache ieher,daf die 

onıpen in gutem Stande feynd, daß das 
Schiff tein gebalten wird. i 

Quartiers; Freyben fremder Befandten, be⸗ 

fteber fonderlich darinne, daß nich nur ihre 

perfonen und Hedienten in Dem DQuurter, 
melcdhes fie bejogen haben, nach dem aliges 
meinen®efandten;Necte undGcmoh inen, 
von aller Jurisdidion der Obrigkeit des Drtd 
befrenet find ; fondern es haben auch fremde 
Perfonen,fo gar auch Capıtal-Delingu nrem, 
Er 3 wenn 
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wenn ſie in das Quartier eines Gefanbten | Quatember, alfe wirb Diejenige ge ge 


ihre Zuflucht nehmen, dergleichen Tmmuni- 
sät zu genieffen. Zu Rom beftehet die Quarz 
Uers Frey heit fonderlich dariunen, daß we⸗ 
ber in das Hauß noch in die Gaffe, wo ein 
—— wohnet, ein Shirre oder Paͤbſi⸗ 

ber Haͤſcher kommen darff; der Babft bat 


Ihe verfuchet, diefelbe abzufchaffen, weil 
ter eine ſichere Zuflucht 
wiffen, es. haben fich aber die Geſandten 
heſſtig Dagegen opponiret, daß er alfp nicht 


dadurch alle Miſſeth 


aum Zweck gelangen können. Unter der Re; 
gierung bed Pabfls Innocentii des XI. mard 


Diefe Freyheit fonderlich von den Franöfi- 


chen Miniftre,Marquis deLavardin,dermaf: 

n defendiret, daß er ſich auch in Kirchen: 
Bann thun Iteffe,ebeer darinnen dem Re 
Pect ſeines Königes etwas vergeben mwolte. 
Sn Portugal ward diefegrenbeit 1661 vom 

Önige aufgehoben, und den Fufig« Ber 
dienten erlauber, mit erbabenem Gerichts; 
Gabe berden Quartieren der Bejandten 
border zugeben. Ed »pponirte fich jmar der 
Srannöfifche Ambanadeur darwider, muſte 
es aber Dennoch geſchehen laſſen, umd nach 
ber Zeit haben fich Die Befandten nicht wei; 
ger movıret, biß endlich int Jun. 1709. Der 
Kapferliche und Königliche Spanifche Am- 
baffadeur ihre alte Fredheit wieder preten- 
direten, dagegen fie aber der König Durch 


ben Staats: Secrerarıum infurmiren lieh ; 


dem ungeachtet entfiunde zu Anfange des 
37:0. Jahres mit dem Kapferlichen Abges 
Tandten Biſchoff von Laobach ein neuer 
Streit. Denn als einCorregidor oder&tadt; 
Richter vor dem Hauf desÄmbafladeurs mit 
erhabenem Richter: Strabe,jum Zeichen fei: 
NER pretentirenden Gerichtbarfeit bin und 
wieder ritte,und aufdes \mbafladeurs War: 
nen ſolches nicht unterließ, fo wurde er eins: 
mahls von des Ambafladeurs Bebiiaten ans 
gehalten, und jurüd getrieben. Der König 
eimprunde biefes fehr hoch, daß er, meilein 
Aufſtaud des Woldes beforget murde, den 
frembvden Gefandten, welche fich ihr Recht 
e behaupten vereiniger bauten, anfagen 
tef,binnen 4. Tagen die Stadt ju räumen; 
eraufaud) der Kapferliche und Spanifche 
Amvafladeur Liffaben verlieffen. 

Qusıcodeciman. ‚wurden diejenigen in der al: 
ten Drientalifchen Kirche aenennet, welche 
Ach dem Römifen Bifcheffe io im 11. Se- 
eul wieder ſetzten, und feine Verordnung, 
permöge deren das Diters Feft allemabl auf 
ben Sonntag foltegefevert mwerden,nicht arts 
nabnen,fondern daſſelbe den 14.Mart. nach 
Arı der Füden,es md.hte einen Tag treffen, 
welchen €8 wolte, feverten,und daber diefen 
Nahmen bekommen. 

Quartſchen, ehemahlines @ur bes Heermei⸗ 
Herthumd ; jegoaber ein Amt in der Neus 
mard Brandenburg. 

Quılı vere. find 2. Wärter, die man gemeini— 
gu aus Hohn oder zum Spott zu gebrau; 
ar und — im Deuiſchen 

‚ugeienralfe: gerade als menn um 
nicht? Ich Dachte was mir wäre, EN 


net, melde die Catholiſche 

— Sabık Zeiten u jmar in jeber 

—— —7* — ar 

nemlich am v 

abend, Ss iR auch im € urfürftenthum 
sachfen eine gewiſſe Eontributien, {6 man 
ie Quasember nennet, deren bed Jahres 
v2 aud wohl mehr ausgefchrieben mers 
en. 


uaeerniones, ifl eine alte, aber ungegründete 

Intheilung des Roͤmiſchen Reichs n gewifs 
fe Ordnungen , nemlich in 4. Derkoge, 4, 
Burggrafen,g.Grafen, 4. Ritter oder Keus 
ter,4.tädte und fo — die 4 ho⸗ 
ben Hertzogthumer waren Deferreich und 
Burgund, Bavern und Braun —*— oder 
Lothtingen; dahero ſchreiben ſih nech beus 
tiges Tages die Brafenven Schmarebung, 
die Vier⸗Grafen des Heiligen RNömi 
an —— hr d 
Urfprunge und Nutzen nichts im Jure publi- 
[20 Anden, alfo halten es die meifien Publiei- 
fien nor ein erdichteres Borgeben ; unterbep 
fen wird doch der Tirulzum Iplenden der 
Familien, ſo ehemabls damit follen beich- 
net worden ſeyn, bepbehalten, und nach des 
ren Abfierben.von den Romiſchen Kapfern, 
auch andern uhralten Hauſern noch heut ju 
Tage conferiret. 

Quatrino, eine Staliänifche leine, Kupfer 
Muͤntze, deren im Königreic) Neapolis 3.8is 
uen Grain gelten; Zu Sloreug aber machen 
5. Quarrini eine Crazia, 

Quatro Caltelli, @uarwor Coles, find 4. Se ef; 
ſo ganz nahe heyſammen auf4. 5 gi ie⸗ 
gen im Hertzegthum Modena, te find 
noch von der berühmten Gräfin Mathildis 
erhauer worden, und ihre Nabmen find: 
Caftel Verru,Bibianello, Monte Lucio, und 
Monte Zani. Sie gehören jegund Dem Gras 
fen son Canofa. 

Quebare, Flecken nebft einem alten unbewohn⸗ 
ten Schloſſe in der Spaniſchen Provinz 


ifcaya, 


Queheck, Stadt in Neu⸗Franckreich in Verb: 


Amerıca,meldpe theild am Fluß Canada,und 
theils aufeinem benachbarten S>ügel 

fie den Nahmen befommıen, lieget, in bie 
Nieder: undDbere-Stadt eingerbeilet wird, 
und die vornehmſte Colonie der 

it. Sie iſt 1068. angerichtet werben 
Dbere Theil ift groß, dar fü ne Haͤuſer und 
Baffen, treiber gute Handlung, und bag ein 
Biſchofft um ſo Pabſt Innocentius X. 167 
allda angeleger,mie auch eine Eitadelle, En 
wo der Gouverneur von Neu + Grande 
feine ordentliche Refideng bat. Dielins 
tersStadt ifi Hein,und ſchlecht gebauet, und 
bat meiftens Schiff Leute und Fiider zz 
Einwohnern. Dieſe beyde Sıddie vers 
den durch eine Citadelle, s. Louis genannt, 
bedecket, welche mit Mauren umgeben, und 
ipebl forsiheiret iſt. —— ickten die 


ugellan der ihren Admiral Walter mit er⸗ 
lien Kriegs,und Transport Schiffen, und 
ben Brigadier Nichotlun Mit 3000. Mann 


er 
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zu Lande hieher, Quebeceinzunehbmen. Es | Queenborough, Stadt in Kentin Engellaud, 


miflung aber ihnen dieſes Deflein dermaf: : 
fen, daf davon 8. Transpare Schiffe, worauf 
26. Eompagnien Land; Rilig waren, und 2. 
ProviantsSchifft zer ſcheitert en, — 9— 

orauſ 


in allen nur i20. Mann gerettet, 
Die Flotte unverricheter Sache wieder nad) 
Hauſe fegeln, und den Brigadier Nicholfon, 
im einem miferablen Zuftande auf Canada 
zurüc laffen mufle. 

Ouedbrumn, ift ein berühmter Brunn zu 


Buntzlau in Schlefien, febr lauter und rein, 


auf der Infulscheppey, ſchickt a Depwirte 
ins Parlament. 


Queens County, groſſe Grafſchaffi in Itrland 


in der Proving Leinfter, jwiiben Kildare, 


Kings Couaty, und Kilkenny gelegen, 


* ewne, Marıborougb, Regınapelu, Haupt⸗ 


tadt der Grafſchafft von Queennes oder 
Queenfcounci in Frrland. 


| Queidare, Flecken nebft einem alten Schloffe 


in der Spanifchen Proving Bifcaya, nicht 
meit bon Virtoria. 


im Sonmer falt, im Winter warn, aus Queich, Fluß in der Unter falg, welcher bey 


welchem die mieiften Leuse aus der Stadt ihr 
Wafler helen. , 

Qneda, fleines Königreich an der Weftlihen 
a der ** Inſet — in Be 

ie Haupt-Stadt Queda hateinen Hafen, 

ir von den Europäern fleißig befucher 
wird, 

et | 4; 
mersStifft Lutheriſcher Neligion,deren Aeb⸗ 
tifin ein Stand des Reichs if. Es liegt 
zwiſchen den Fuͤſtenthuͤmern Halberftadt 
und Auhalt, und ſtehet ietzo unter Ehurs 


ein Türfiliches Frauen gZim⸗ 


Landau vorbey fleuft, und bey @ermers 
bein in den Rhein fäller. Aus diefem Fluß 
item Canal big na Landau geführet wars 
— der Queichiſche Canal genenget 
ird. 
icheu, Stadt in der Proving Suchuen, am 


d 
7 Kiang in China. 
ueicheu, groffe Provintz in China, swifchen 


en Provingen Huduang,Sucheu Junnan und 
Quangfi, melde 14. groffe und 24 Zleine 
Städte in fich bat. Die Hanpt:Gradt heiſſet 


eijang. 


Brandenburgiſcher Erb s Werten oder Queiles, Fiuß im Koͤnigreiche Aragonien, ber 


Schutz Gerechtigkeit, nach dem foldhe 1697. | 


lich bey Tudela in den Ebro ergeuſt. 


von dem Chur⸗Hauſe Sachſen an Bran⸗ Queilin, groſſe Stadt am Fluß Quei, und die 


denburg, wiewohl mit beftändiger Prorefta- 
* ber damahligen Aebtißin, verfaufft wor⸗ 

en. 
aus 4. Standes: Perfonen , nem 
Acbtifin, einer Pıdbftin, einer Decaniffen, 
und einer Canonilin der CapitulsGemei⸗ 
ne. Nachdem 1704. die legte Aebtifin Anna 
Dorothea aus dem Hauſe 
Karb,fo entſtun den megen ber neuen Wahl 
groſſe Erreitiafeiten; deun bad Eapıtul ers 
meblte die Prinzefin Magdalena Sıbylla von 
Sachſen⸗Weiſſenfels zur neuen Aebtihin, 
der König von Preuffen aber wolte ſich keine 
neue Aebtigın anforıngenlaffen, weil es der 
von Sachſen erkaufften Erb: Beigter zu nas 

e wäre, fondern fihluge vjelmebr die Sach⸗ 





upt⸗Siadt der Proving Quyngfi im 


hina, 


Diefes — a ggg —— Quiloa, p. 1393. 


: 3 Thal ven Queiras sder Quicras 

liegt in Dauphine, an den Piemontiſchen 
rengen, und bat sine Stadt gleiches Nah⸗ 
e 


ne. . 
acıfen: Weimar, Queiß, auf Fluß in Nieder⸗Schleſten, wel⸗ 
r 


cher bed dem Dorffe Gieren im Zürftentbung 
Jauer entfpringet, und fich bev dem Dortie 
Machen,ı. halbe. oberhalb Saaan,ın Den 
Bober ergeuf, und Schlefien von Laulis 


abfondert. i N 
Queyang, Stadt zwiſchen dem Geburge in Chi⸗ 


na, in der Proving Queichen, Deren $ 
hei — Panne 


en, Meinungifhe Prin zebin Elifaberh Er: Quelitz, fiehe Quilicz. p. 1393. 
neſtinen jurneuen Aebtißin vor. Alleın das | Queipaits, Inſul auf dein Oceano Orientali,in 


Dom: Eapttul wolte das Recht der freyen 
Wahl ad und erweblte An. mon. bie 


Alien. 


Qusany, fiebeQuefnny. p. 391. 


rintzeßin Marien Elifabetben aus dem Quento, beträgt in Pottugall 2675. Ducaten, 


au — welche Wahl aber 
gleichfals von Ihr. Känferl. Majehaͤt ca: 
ret wurde, mit dem Befehl an das Doms 
Eapitul, daß alles bif aufmeitere Verord⸗ 
nung in ſtatu quo folte gelaflen werden, biß 
endlich ermeltde Holſteiniſche Prinzeßin am 
15. Dec, 1710. vom Kaͤr ſer ungeachtet alles 

inwendens des Könial. Preußiſchen Reſi 
dentens gu Wien befiätiget worden. Die 
Haupt-Stadt Quedlinburg, liegt am kleis 
nen Fluß Bode,a. M. von Yalberfadt. An. 
ı711, fiel hier ein gutes Theil des Schloſſes 
ein, und wurden dadurch einige Bemölber 
—— man viele koft bare Sachen 
funde. Man hält dafür, daß dieſe Reliquien 
won den alten Sächtifchen Käpfern herkom⸗ 
vn welche im dieſer Gegend schdirsr ba 


8. Realen und 2%, Marevadis, 


Querasque, fiehe Cherafco. p. 396. 
Querband, Der Fürfien. Rath aufden Deut⸗ 


ſchen Reichs. Tagen wurde vor diefen in bie 
geiſtliche und weltliche Band abgerheiler ; 
Nach der Reſorwation aber fernd Die Zurber 
rifche Ertz und Biſchoͤſſe wegen der Nelis 
gion zu keinen Reichs Taͤgen erfordert, ie» 
doch im Dsnabrügifchen Friedeu-Schluf if 
dieſes Temperament en worden, daß 
auf den Reichs⸗Taͤgen eine eigene neue 

and mitten amifden geifilichen und welts 
lichen ex transverlu oder quer über befonis 
men,da fie denn nach ber Ordnung mit vori- 
ren. Auf diefer Band figet der Biſchoff non 
Denabrüd, wenn er Lutheriſch iſt, und ber 


Biſchoff von Lübed. EN 
Quereys aclu⸗ — Provjintz i 
4 i 
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reich,melche gegen Norden an Limofin,gegen | Quibo, Caboya, Inſul auf dem Mar del Surf 


Diten an Auvergne und Kouergue, gegen 
Süden an Languedee, und gegen Weften an 
Agennois und Perigord grenget. Sie gebö: 
get unter bad Gouvernement don Goienne,ift 
fruchtbar an Getrende, Wein und Obſt, jnd 
wird in Obersund Nieder: Quercy eingethei⸗ 
let,deren jenes um den Fluß Loc, dieſes aber 
um den Fluß Aveirou lieget. ? 

Querelie,Kiage und Befchwerung. Querelliren 
beiffet auch Gelegenheit jur Lneinigkeit und 
Händeln oder Balaerepen ſuchen. 
urretaro, Stadt in der Proving Mexico In 

ord-America, 

Querfurt, ——— und kleine Stadt an 
den Thuͤringiſchen Grentzen, nebſt einem 
Schloß mit einem Graben, dem Hertzog zu 
Sachſen⸗Weiſſen fels gehörig. Diefed Fürs 
ſtenthum beftehet aud den 4. eximirten Aem⸗ 
tern des Hertzogthums Magdeburg, nemlich 
Querfurt, Jüterbod, Dam und Borg, 
ingleichen aus den 4. Aemtern in Tbärin: 
gen, fenburg , Seldrungen , Sitti⸗ 
chenbach, und Wendelſtem. Nachdem 
aber dasChur-Hauß Brandenburg vor eini- 
genJahren aufdie 4.Magdeburaifchen Aem⸗ 
ter eine Pr=tenfion fürmıret, fd iſt zu deren 
Beylegung das Amt Bora 1687. an baffelbe 
abgetreien worden. Dieſes Fürftenthum 
wird unmittelbar von dem Känfer in Zehn 
gerechnet, und bat ſchon feit 1663 Sig und 
Stimme auf den Ober⸗Saͤchſiſchen Ereiß⸗ 
Taͤgen aehabt, aber auf den Reichs⸗Tage zu 
Megenfpurg bat es den ihm jugebörigen Ort 
im Fürften;Ratbe noch nicht erlangen Fon: 
nen. Es wird daſelbſt jaͤhrlich Mittwochs 
nad Oſtern, vor der Stadt, auf der ſo ge⸗ 
nannten Efels:Wiefe, ein berühmter Marck 
gehalten. ? e 

Quernbeim , ein berühmtes Lutherifches 
Fräulein Stift in Wefipbalen. 

Quefac, kleine Stadt in der Landſchafft Civau- 
dan in Languedoc, in Franckreich. 

Quefche, fiehe Quaiche, p. 1384. , 

Quesnoy, Quercerum, Heine und wohl befeftinte 
Stadt 3. Meilen von Valenciennes, in einer 
luftigen und gefunden Gegend in Senne: 
gau. Die Einwohner haben durch bie halb: 
feidenen Zeuge, fo fie verfertigen, gute Nah⸗ 
rung. Es mard Diefer Ort 1654. von den 
Frantzoſen erobert, von welcher Zeit an fie 
es beitändig beſeſſen, biß es jhnen den zten 
Junii ı7ı2. von den hoben Alliirten abge; 
nonmen murbe, allein den 4. Dctobr, beſag⸗ 
ten Jahres ift er wieder an die Frantzoſen 
Übergangen. 

Queſtenbergiſche Söle,oder bas Falte Loch, 
it eine auf dem Hark befindliche Hoͤle, 
melche in bem Amte Quefienberg lieget, 
und im Sommer ungemein falı ıfl. Es 
feond derfelben zwey, deren die einenicht 
alzugreß : Bedde aber fepnd in einem 
Kalk: Berge. _ 2 

Quevrası, Stadt im Hennegau zwiſchen Mons 
und Valenciennes, 

Quiano, fhöne Stadt nebft einem feften 
Schloſſe aufder Inſul Niıphon in Japın, 





America, bey dem Golfo von Panama, ift- 
M. lang, und z. dreit. Sie hat gut Wa 
viel wilde Thiere, fhmarge Affen, Schlan 
gen und allerhand groffeBdume. Inter der 
Nahmen Quibo werden auch die Inſul 
Quicaro, Canales, Cantaras, und Rancher: 
mit begriffen. 

Quibriche, Stadt im Königreich Barca, an bi 
Küfte des Golf von Sidra. in Africa, | 

Quigaro, eine ziemlich groffe Inſul auf bei 
Mar del Sur hey America, Sie wird mit ur 
en Nahmen derer Inſul Quibo bi 
griffen. . 

Quid pro quo heiffet, wenn man nebmen mu 
nicht, mas einem gebübrer, fondern wa 
man bekommen bat. 

Quieras, fiehe Queiras, p, 1390. 

Qüiers, fiehe Chieri. p.399. 

Quwietiften, diefer Nahme wurde ben Anbän 
gern Michaelis Molinns gegeben und Diefe 
mar ein Priefter aus Aragsmien bürtig, me 
cher fich zu Rom aufbielte, und anfangs m 
gen feiner Frömmigkeit von jederman boc 
geehret wurde, nachgehends aber warb « 
1637. vor einen Kerer erflärer, und zu em 
ger Geſaͤngniß verdbammer, Ddarınnen « 
1696. aefiorben. Obgedachter Nahm 
fümmt von dem WorteQuies oder Rube hei 
weil dieſes Priefiers vornehmſte Lehre dan 
innen beftunde,man müffe ſich aänglic peı 
nichten un mit GOtt vereiniger ju werben 
und alddenn müfle man in einer vollfontm: 
nen Rube verbleiben, ohne fich Darum zu b« 
kümmern, mas dem Leibe begegnen künte 
Diele Lehre breitete fich ſehr ſarck in Ttali 
en,Spanien,fonderlich aber inNeapolis aus 
und murden unterfchiedene Inguifitione 
rider ders Anhänger aufgerichter,melche fi 
aber dennoch nicht Dämpffen fonren. In 
Jahr 1697. hat man den Erg: Bifcheff von 
Cambray, megen eines von ihm edipgen Bu 
ches,diefer Lehre befihuldiger, darinne er. di 
Ruhe der Seelen vor einen Brad. der 
fien Vollkommenheit ausgegeben, und d 
reine Liebe Gottes fehr hoch getrieben. 

Quicto, Quars , Fuß in Sfirien in Stalien 
weicher hc nicht weit vonCitta Nova in bei 
Golfo di Venezia ergeuf. 

Quilacare, Stadt im Königreich Golconda ii 

der else von ——— Afien 

mofelbft alle ız. Jahr derfelben Einwohner 
ihrem Abgott zu Ehren ein Zubelsgen bal 
ten,an welchen fich Der König beffelben Orte 
auf einem mit feinen Teppichen bebediten 

Thearro vor allem Beld mwäfdet, nadıge 

bends den Abaott anbetet, bieranf, pet { 

Naſen und Obren, ja endlich gar bie Bur 

gel, dem Abaott zu einem Daft, abichnei 

der. Sein Nachfolger im Reich fieber die 
er Tragedic ju, und ift verbunden, über ı2 

Jahr ein aleiches zu thun. 


Quilig, Quelin, Schloß und wichtiges Land 


Gut in der Mittel» Mard Brandenburg 

dem Marasrafen Albertn Priderico, Hert 

meifter su Sonnenburg, gebörig. 
Iri Im 
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fi f 


luß Aude, in Franckreich. 

Quillebeuf, Stadt am Fluß Seine in der Nor- 
mandie, in $randreich. 

Quilmanei, Stadt in Arhiopien an der Kuͤſte 
von Ajan,am Einfluffe des Fluffed Quilman- 
ei in das Meer von Zanguebar.. 

Quiloa, befefiigte Stadt nebſt einer Heinen Eis 
tadelle,auf der Heinen Inful Quiloa in Zan- 
guebar, auf ber Oeſtlichen Küste von Africa. 
Diefes Quilva gehörer den Portugieſen. Eis 
ne andere Stadt aber gleiches Nahmens 
liegt auf dem feten Zande,und iſt die Haupt⸗ 
Stadt des Königreihd Qui'oa, welches 
nen Mabomeranifchen König bat, der den 
Portugiejen tributbar iſt. 

imper, Quimper-Corantin, Cornouaille.Coro· 
Seputum, Etadt in Bretagne, am Fluß Oder, 
nebft einem Biſchoffthum, unter den Er 
Biſchoff zu Tours gehörig. Es werden o 
einige von dem Frantzoͤſiſchen Hof dahin res 
legiret. 3 & 

Quimperlay, feine Stadt in Bretagne, it 

— Aehe Queeabomugh 
inborough, 4iehe Queeabomugn, p. 1390, 
—— Königreich und Stadt auf 

der Inſul Niphen, fn Japan. 

Quinquennell; fiehe Morarorium, p. ıny. 

Quinfai. fiebe Wiſai. p.1393. 
— ein Eentner Gewicht von 100. Pfun⸗ 
en 


Quintana, Quintan⸗Rennen, if ein aroffes in 
der Erbe feft gemachtes Stucke Holtz, an wel⸗ 
des man einen Schild henget, wider den 
man in vollem Pferdelauf mir Pfeilen ſchieſ⸗ 
fer, mit Spieſſet wirffet, oder Langen 
bricht; an fiat deſſen aber hat man beutis 
un zen Faquins oder hölgerne Bilder 


und Köpffe, 

BuintsiBijenn, iſt das ſubtilſte und befle, fo 
ans einem Edrper durch Die Chymie gejogen 
mird. 

Quintilianer, Ketzer, bie ed mit Montano hiels 
ten, und den Nahen von einer Propbetin 

uintilke hatten; fieadminiftrirten das heil. 

m a mit Tron und BE fie 

rıces hiefjen, und machten ihre 
Weiber u priehe uno Silben 

Quintillage, fiebe 3 Y> P- 173. z 

Quinto, wohlbefeſtigte Stadt im Königreiche 
—— * am Fluß Ebro, 7. DR. von Sara- 
gofa, , 


uir, Terra de Quir, Terra 4uflralis Spirit fan- 
ar * eine Küfte an bem Mari Pacifico, in Suͤd⸗ 
America, unter den Inſuln Salomonis. Sie 
iſt Anno 1606. non einem Epanier, Ferdi 
nando Quiro, entdeddet worden, die E 
er aber haben nach keine Eolonien babin 
Bi und alſo iſt das Land noch unbe: 
annt. 
Quirinalis Mons, Monte Cavallo, einer bon den 
. Naupt: Bergen zu Kom, auf welchem der 
ii: —— Dusgt@tabtuon Ch 
1laı, Quinisi, Die Haupt⸗Stadt ven na, 
- melde die ardfte Stadt in der Welt feun foll; 
die Reife Hefchreibungen treffen mit einan: 
der micht überein, indem es etliche vor Die 


Br Quiltan, Fleine Stadt in Languedoc, am | 
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Stadt Peking, ver Cambalu, und aus 
astana, Gluf in ber HalbrJuful von Inbi 
uisna, in uſul von „Indien 
jenfeit ded Gangis, in Mien, welcher fich u 
ulipatan in Den Golfo di Bengala ergeuft. 
„to, Fluß in Georgien, weider fih ins 
Hwarke Meer ergeuſt, in Afien. 
Quiffac, Stadt in den Scvennes, in Franck 


reich. 

Quitava, ginisreic und Stadt an ber Defilis 
den Küfe der Caffres, jwifchen Zangue 
umd dem Königreich Sofata. in Africa. 
vito, Prodintz in Peru. in Güd-America, an 
den Brennen der Landſchafft Popayan, und 
an dem Mar delSur, Sie Öret den Spas 
niern, welche viel Eolonien darinnen haben, 
unter denen die Haupt-&tadt Quito, Fanum 
$. Francifis de Quito, die vornehmfte ift. Diefe 
ih groß, bat die berühmtefle Tuch-Manufa- 
Aur, and wird das meifte Gold im gangen 
Königreiche Peru ———— auch bat 
fie ein unter den Ert⸗Biſchoff zu Lima ge 
riges Bifcheffihum, nebfteiner Univerfität 
und Aucıenwa. Unter dieſe Audientiam, 
welche fruchtbar und wohl bewohnt iſt / gehoͤ⸗ 
ret die Provins Quinco, Pagamores, Quixos, 
und der Suͤdliche Theil bon Popayan. 
wıvala, Quyali, find zwep gewiſſe Loſungs⸗ 

"Wörter derer Studenten in Padug, wenn 
fie bey Nacht⸗Zeit hinter den Pfeilern unter 
den Schwibbogen unverjehend hervor fprins 
gen , und die vorüber gehenden liederlich 
tadiren, pder bifweilen wohl gar ums Les 
ben bringen, und Daraus nur eine Kurgmeil 
machen. Daber man fie Quivalifien mens 


net. 
Quivira, eine Landfchafft in Nord + America, 
"imwifben Neu:Mexico und Florida, melde 
voller Sand und Wuͤſteneren if, und neh 
von feinen Europäern bewohnet wird. 
Quixos, Proving in Süd-Amecica,jmifchen Po- 
payan, Quito und Pagamores, und ju Der Au- 
dientia Quito gehoͤrei. Hieſelbſt haben die 
Bpanier einige Eolonien, Nahmens Bacca 
Archıdona, Avsla UND Sepılk de i’ Oro, 
Jasamping, groffe Stadt in der Ebinefifchen 
rovintz Peking. ; 
Quodliber, ein Miſchmaſch allerlep Zeugs uns 
—— der Chineſiſch 
unngte, groſſe Stadt in der Chin 
Vrovintz Mankinz. Be * 
Qasta, iſt ſo viel als quantum, oder ber gebuͤh⸗ 
rende — an einem Dinge, den jemand 
au fordern oder zu geben bat. i 
ovis mod», auf allerlen Art und Weiſe, es 
auffe wie es wolle, es koſte was es Fofle,cau- 
te quil coute. | 


R. 


R As, Ree,Verene,ift an einem Schiff ein lan⸗ 
ges und rundes Siücke Heltz / welches in der 
Mitten noch einmahl fo Dice iſt, als an den 
Enden. Man henget ed queer über an den 

Maft, um die Segel daran ju N enge j 
Raab, Arab, Fluß,melder in Neder⸗Steytr⸗ 
marck nicht weit von Graͤtz entfpringer, in 
Ungarn aber fich in 2. Arme ablandert. * 
rs Inſul 
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Inful Raab machet, und ſich abet, und fi nachmabls in ı Kadtelsberg, Kacheliurgum, befefligte Gral in ı Nadelsberg, 


| 


ie Donau ergeuft. 
ab, fararınum, Jaurinum, Stadt nebft einem 
Schloß in Nieder-Ungarn, wo der Flut Ra: 
ab in die Donau fält, der Juſul Schütt ges 

enüber. Sie iſt nicht groß, aber überaus 

fie, und bat ein Biſchoffthum, unter ben 
Erk:Bifchoff su Bran gehörig. Ihre Befe- 
ftigungs, Werde befieben in 7. gemauerten 
Baftionen, etzlichen Cavaliers und Auffen: 
werden. Ben der Schloß: Paften fäler die 
Rabnitz in die Raab, und flieſſet aufferbalb 
Des Walles vorbey. Diefe Stadt liegt 14. 
Meilen von Wien. 

Rab, fiehe Arba. p.rıg, 

Raba Gorra, fjehe Ribagorca, 

Rabacal, Rapaciola, Flecken in ber Portugiefi: 
ſchen Proving Beira, 4. M. von Coimbra. 
Rabafteins, Rapıfanum, Stadt in der Dieces 

Albi in Languedoc, am Fluß Tarn. 

Rabat, Rabarro,die Abfürkung oder Der Abzug 
am Geld und in den Rechnungen. Daber 
Rubbarsren, abziehen, abbrechen, abrechnen, 
windern. Giebe Nat. Lex. 

Rabar, Stat ins Königreiche Fez in Africa, Sa- 
lee gegen über, bat eine ſchoͤne Wafferleis 
tung 

— Inſul auf der Donau in Nieder⸗Un⸗ 
Harn, fo der Fluß Raab machet, indem er 
ſich nicht meit unter Sarıwar in 2, Arme 
tbeiler, bis er ſich nachmahls bey der Stadt 
Raab in die Donau ergeufl. 

Rabbi,jennd dieLehrer des Juͤdiſchen Gefches, 
welche ehemahls inden Schulen erbabene 
Stühle hatten, ihre Eollegen aber, fo man 
Chaberim nennete, ſaſſen auf Bänden,und 
die Schüler zu den Fuͤſſen ihrer Lehrer anf 
der Erde. Sie thun in allen Streitigfeis 
ten einen rechtlichen Ausſpruch, urtheilen 
über bie sugelaffene oder verbotene Dinge, 
wie auch über alle Keligiong : Puncte, und 
mifchen ia fo gar auch in weltliche Handel. 

Nabenau, klein Städigen in Meiffen, ı.Meile 

von Dippoldiswalda, in das Amt Dafelbit 
nehörig. 

Hab: —— ſiehe Becs de Corbin, 


Rebenfpunz, fefies Schloß in Nieder Defer: 


Mebenitein, fefies Berg: Schloß und Herr 
hat in Ober, Stepermard,unweit Morau 
gelegen. 

Mabenjtein, Herrn⸗Stadt und Schloß nebſt 
einem ©erviten ; Klofter auf einen hoben 
eg im Super: Kreiß in Böhmen, am 

luß Ottava. War vor Zeiten eine Kom; 
menthurep der Tempel⸗Herren. 

Rabulilten, Rabulz , find böfe ſchwatzhaffte 
und jifige Advocaten. Arsrabuliltica, Die 
Wiyienfchafft ber Advocaten⸗Raͤncke. 

Raby, fefies Schloß auf einem hohen Felfen 
hinter Glattau, im Prachenſer Ereife in 
Böhmen. 

Racanello, Heiner Fluß in Calabria citra, in 

Neapolis, De ſich in den Gollo di Ta- 
raato ergeuſt. 


Radar, ſiehe Raſtadt, pı4:6, 


paB. 


| 
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Rachelburgum, befeſtigte Stat 

am Flug‘ 'uer, in Nieder⸗Stedermarck i 
eine Grentz⸗Feſtung gegen Ungarn. S 
liegt 8. Meilen unterhalb Gratz und bi 
ſchoͤnen Weinwachs. 

Rickisky.fleine Stadt in Curland inder Br: 
ding Semigallien, 21. Meil. von Mietau gı 
gen Weſten gelegen. 

Rackonic, Raconıcum, Stadt im Radonije 
Kreikin Böhmen, am Fluß Mia, 6. Mei 
von Prage. Sie iſt wegen des guien Bier 
berabmt, 

NRadoniger:Kreiß, Raconicenfis Cirenlm, eine 
von den 18. Kreifen in Boͤhmen, welche 
gegen Weſten an den Einboaner»gege 
Dfien aber an den Chauriimers Krei 
grentzet. 

Radwitz / ſiehe Freyſtadt. p- 

Raclia, He-acle⸗ kleine und nr Inſul di 
Archipelagi. 

Raconi, Raconiggi, Raconıfium, Fleine Stadti 
dem eigentlich ſo genannten Viemont, ai 
Fluß Grana. Sie treibt feine ———— 
it die ordentliche Refideng bes Prinnen 
von Carignan. 

Racom, Racevia, ein Ort in der Woywodſcha 
Sendomir in Klein;Poblen , mar vor di. 
fem der Eocinianer ihr Aufenthalt, und i 
ber Catechifmus Racovienhs daber noch b 
Fannt. 

Radeberg, Feine Stabt, Schloß und Amt i 
Meiffen,2. M. von Camenz gegen Die faı 
fiß, Ehur:Gachien gehörig, tft 1774. bemi 

ul. von Wetter entzündet, und bieanf - 
Jäufer abaebrannt worden. 

Radeburn, Eleine Stadt und Schlaf, 2.% 
von Dreßden, gehört dem Gräflichen Ta 
biſchen Geſchlechie. 

Radegaft, Stadt im Anhaltiichen, nad De 
fau gehörig. 

Raden, Öchlof, Flecken und Amt im Fürfte 
thum Minden ın Mefipbalen. 

Raderach Stadt in Schwaben, ind Bifthu 
Eofinig gebörie. 

Radıcofanı, feine Stadt auf einem bergei 
Sieniſchen Gebier in Tofcana ‚nebf ein 
etwas böher gelegenen Gitadelle. 

Radicz, schönes hohes Berg: Schloß im Me 
dauer: fireif in Boͤhmen 

Radin, Stadi in der Bernodfdaflt Eulm;i 
Pelniſchen Dreuffen. 

Rasıni, fiche Sctromuna, 

Radmansdorff, ſiehe Natmansborff.' 

Radna, Stadt in Siebenbürgen, alwo gu 
Bergmerde zu befinden. 

Radnitz, Marck⸗ led im PilfnersKreif 
Böhmen, mofelbft gute Vieh⸗Zucht. 

Radnor, Radueria , Landfchafft im Engelläni 
diſchen Fürftentbum Walles , zii 
Montgomery, Cafligan, Brecknock und H 
seford, Gie iſt bergicht und ei 
Die Haupt» Stadt Radnor liegt am FI 
Somegill, in einem Thale imifchen zw 
Bergen, und ſchickt 1. Depunrten ine 


lement. 
Radnowe, Stadt in der Woywodſche 
Rado 


Eheim, im Klein⸗Reuſſen. 
U SE 


— — 
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—— Brad und Caſtellan ey in der Wors 

mwodichafft Sendomir, jn Klein:Kolen. 

misl, Marchflecden im —— 
in Höhmen., eben felben if eine grofie 

hannis.Kirche von 9. Capellen. 
‚Heiner Zleden in der Proving Same: 
gitien in Lithauen, 7. Meil. von Diednitiges 

den Norden. 

—— * tadt in der Weywobſchafft 

insfi, in Lithauen. 
kieine Stadt im Ertz⸗Stifft Saltz⸗ 

burg, wo der Fluß Ens entiprinaer. 

Rad Bee Polen, drey Meilen von 
arſchau. 

er f Se v ber Woywodſchafft 
rief, in Bros: Polen, 

ow , Stadı in ber Woymwodſchafft 
ref, in Groß⸗ Polen. 

Da ‚ Fürfien in Lithauen, welche ihre 
Güter an den Eurlöndifhen Grenzen has 
ben, und find 515, vom Kavfer Maximilia- 
nol. in den Reihi,Zürften: Stand erhoben 
worden. — 

u in Semigallien,im Eur: 

difchen Gebiete. 
now , Stadt in der Woywodſchafft 
Dlociko, in Mafevien, in Polen. 

Rae, Fleine Stadt in Schonen, woſelbſt 1709. 
die Dänen mit ihrer Sleıte anländeren. 

Raesin Betten fangen,beiffet ur Seo fo viel, 
wenn fih ein Schiff zum Treffen bereitet, 
Daß ınan die groffe Zocken: Laes mit eriernen 
Ketten oben unzer dem Maſt Korbe feite 
machet, Damit felbige er ie Feind nicht 
alfobald Fönnen herab geſchoſſen werden. 

Kaes-Deld, Refideng des Grafen von Veh⸗ 
fen, unweit dem Städrlein Schermbed im 

ertzogthume Eleve. 

Ratzen ein gersiffes Volck, welches nun Grie⸗ 
rich» Weiffenburg herum, und faſt durch 
gang Nieder; Ungarn und Stlaponien 
wohnet, und der Griechifchen Religion zu⸗ 

mil. Zu Efied haben fie einen Me- 
gropalitam Rafcianorum und Ertz⸗Biſchoff 
Erec Ritus, welcher anietzo Vincentius Pro- 
poyirich heiffet, und ihre Kirchen⸗Sachen 
und Bebräucedirigiret. Sie geben gute 
Soldaten ab, und werden meiſtentheils in 
Bie Barnifonen, und anf die Pälfe verleger, 
auch zum Parthed gehen gebraucht, 

Käseneg, ein ſchoͤnes Schloß in Kärndten. 

Raffnirt,liftig, verfchlagen, abgefaͤmt, auf al 
lerley 6 ande abgewürkt. 

Baglins, Ratin, Rrcma, Inſul in Ireland bey 
der Braffibafft Antrim, 

Ragnit, Rangnit, Reguerum, Feiner Flecken und 
mt im Brandenbur a Preuffen, eine 
arche Meile hinter Filſe am Flus Memel, 

ein fettes Schloß, und iſt wegen ſeines 
errlichen Brodtd berühmt. 

Ragoczy, eine berühmte Familie in Sieben: 
rgen, worqus dieſes Land dren regierende 
rften befommen. Der ju iegiger Zeit 

d bekannte Fürft Ragoczy hatte fich 1702. 
ag Ober⸗Haupte ber Ungarifchen Nebel: 
en aufgemorften, und mis Hoͤlffe der Frans 
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dfifhen Dfficiers den Krieg wider dem 

anier fortgeführet,, ift auch weder durch 
Schärfe noch durch Güte zu Niederlegung 
der Waffen zu bringen gemefen, baber er 
170 A wegen des Laſters der beleidisten Ma⸗ 
jeiät feines Lebens und aller feiner Güter 
verlufiig erklärer worden. Judem aber 
nach der Eroberung der Feſtung Neubäufel, 
viele andere Städte und feſte Schlöffer uns 
ter Kadſerlichen Gchorfam gebracht wor⸗ 
den, auch einige Haͤupter der Rebellen nebſt 
vielen Officiers und Gemeinen den Kapfers 
lien Yardon geſuchet und erhalten, fo iſt 
nunmehro Diefes innerliche Kriegs : Feuer 
1711, vollends gedämpffet worden, und bat 
ſich nadı der Zeit der Fürft Kagoczy mei⸗ 
fiens in Zranckreich aufgehalten. Die Ge⸗ 
mablin des Ragoczy, Charlotte Amalia, iſt 
Caruli Landgraf von Heſſen⸗ Wanfried 
Tochter, und den 26. Sept. An. 1694. mit 
ibm vermäblet worden. 








Ragocz,mird in Ungarn unmeit Peft das Feld 


genennet, woſelbſt vor Zeiten die Stände 
ibre Neichd: Tage gehalten, woben der Kids 
nig in Perſon erfchtenen. 


Ragotzno/ Stadt in der Woywodſcha 


o⸗ 
ven, in Gros: Pelen. ng 


Kagun, fleine Stadt und Amt im Fürftene 
t 


um Anhalt, dem Furſten von Deſſau ge⸗ 
hoͤrig, und 2.M. von Deſſau gelegen. 


Ragufa, eine Mepublic in Dalmatien , längs 


dem Golf» «lı Venezia , melche auffer der 
Stadt Rayuıa das Staͤdtgen Stagno, nebft 
zmen bif drey Dörfern und die kleine Ins 
ful Ayıfta unter ſich begreiffer, und derer 

egierung fait eingerichter iſt mie die zu 
Menedin ; jedoch wird alle Monate ein 
neuer Regent ermeblet, welchen nıan einen 
Re&orem nenner, und ihr NRathe-Collegi- 
um befiehet aus 60. Verfonen, davon nes 
nigſtens jmey Drittbeile bep einem Ge⸗ 
richts » Tage erfcheinen müffen. Die Haupt: 
Stadt Ragufa, Raguffa, Ragujium, heiſſet auf 
Sclavonifch Dubronich,ift fehr Bold; reich, 
und wird son vielen Kaufleuten bemohner, 
Sie liegt aufeiner Halb: Fnful an dem Gol- 
fo di Venezia, und if fo wohl durch die Na⸗ 
tur als durch die Kunſt befefliget, inden fie 
auf der Land⸗Seite von einem unfieigbaren 
Felſen umfchloffen wird,auf derMieer-Geite 
aber das Fort $.Laurentii bep demHaſen bar. 
Sie hat einen Ertz Biſchoff / und fiebet unter 
Türckiſchem Schuß; jedoch giebt ſie auch 
dem Roͤm Kayſer / Koͤnig in Spanien, Pabft 
und den Venetianern Tribut, wie denn dies 
felbe 4.1708. dem Cardınal Grimani, ald Ne⸗ 
arolitanifchen Vice-Re, und nach deſſen Abs 
fierben 9.17 10. feinem Nachfolger Don Car- 
lo Borromeo, den gewöhnlichen Tribut von 
12. Falcken überfendet, und biermir König 
Carin den IN. in Spanien erfennet. Sie ift 
dermaffen 48 vor ihre Frenbeir, daß 
die Edelleute daſelbſt Feine Degen tragen, 
auc) ohne — bes Rathes niemahls 
auſſerhalb ihrer Haͤuſer ſchlaſen doͤrffen, 
und in der Nacht werden Die gremden ab- 


ſonder⸗ 
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ſon derlich aber die Tuͤrcken, in ihren Quar | 


tieren verſchloſſen. So werben auch di 





* 
Raiſonnable Ramberg 


Raifon bringen, heiſt einen zum Erf: 
bringen. 


Stadt-There im Sommer nicht länger ale! Raifonnable, vernünfftig, billig. 
3. oder 4. Stunden, und im Winter nur | Raifnniren, über einer&ache urtheile 


anbertbalbe Stunden affen aelaffen. 
—— Heine Stadt in Sicilien, im Val di 
—* bey dem Urſprunge des Fluſſes Ra- 
gula, 

Rahna, aroffer Fluß in Schweden, welcher in 
dem Schwedifchen Lappland entfpringer, 
und fich bey dem geringen Ort Rahna in den 
Bothniſchen Meer-BHufen ergeufi. 

Raja, Ranas, alſo heiffen die Zürften in Indi⸗ 
en,und pflegen auch die Könige dieſes Wort 
—* einen Ehren⸗Titul ihren Nahmen vor⸗ 
zuſetzen. 

Rajez, Stadt in Ober⸗ Angarn in der Braf: 
(haft Trentfchin, 

Raillerie. Scherß und Berireren. 

Raın, feine befeftigte Stadı in Ober Bayern, 
nicht weit von der Donau, im Rent. Amt 
München, am Eleinen Waſſer Ada, ı2.M. 
von München, melde 1704. von den hohen 
Allüirten eingenonmen worden. 


Rain, Schlef, Herrſchaſſt, Abten und befeftig: | 


ie Eleıne Stadt an der Sau, in Unter⸗Sted⸗ 
rmard. j ae 
Rain, Ruanws Sınw, ein Heiner Meer: Bufen des 
Sreländifchen Meeres. _ R 
Rais, Reis, fepnd Die Capitaine der Tuͤrckiſchen 
Galeren, welches gemeiniglich abgefallene 
Italianer oder ders Nachkommen ſeynd. 
Raifon d’Erat, Ratio Status, wird in Staatd:&a: 
chen in gutem und boͤſem Verſtande gebraus 
cher. Ju gutem Verſtande bedeurer es das⸗ 
jenige, mas entweder in Abmendung des 
Höfen, oder in Zuwendung und Erbaltung 
Des guten einem Lande nüglich und juträg; 
Lich iſt, ingleichen Die Klugheit einen Staat 
in ſeinen vorigen Flor wieder iu fegen, Dar; 
inne zu erhalten, und deffen Nutzen Durch 
rechtmäßige Mittel au befördern. Diefe 
richtet entweder ihr Abfeben auf die Repu 
blic ſelbſt, welches Ratio itatus intrinfeca 
heiffet, oder auf die Nachbaren und Aus: 
länder, ſo Ratio flarus extrinfeca genenner 
mird. Sie differiret hierinnen yon dem 
Jure publico, daß diefed Pie Jura und Praro- 
gariven eines Landes betrachtet, Die Raifon 
d’Erar aber auf den Nutzen deffelben fieber. 
m böfen oder verfehrien Berftande mird 
Biefes Wort hingegen öfters zum Dedel al: 
Ier Ungerechtigkeit mißbrauchet, wenn man 
nemlich folche Geſetze gieber , und ſolche 
Rathſchlaͤge faſſet, welche ſchnurſtracks wi⸗ 
Der die Billigkeit lauffen, und nur das In- 
rereile und den Nutzen eines Landes⸗Fuͤr⸗ 
gen mercklich befördern,hingesen die Wohl; 
farth der Unterthanen gänklich bey Geite 
ſezen. 
Raikon de guerre, iſt ein Wort, damit man alle 
Exceffe, die im Kriege vorgeben, entſchuldi⸗ 


nünfftia wobon reden, und mit red 
* Urſachen behaupten, item, mohlge 
ete Urfachen bevbringen. 

Ra tenbuch, Amt im Biſcheffthum Ar 
in Franden. 

Aaitenbuch, Klofter der regulirten Chor 
ren Augufitner-Drdens in Ober Bar 

Kaıttenbaßlacy, CifercienferQAbgep in. 
Bayern, am King Saltze. 

Raizen, ſſehe Rasen. 17. 

Rakow, tleine Stadt in der Worwod 
Send mirin Polen. Noch eine Stat 
fes Nahmens liegt bey Minsk in Lırha: 

Ram, ſie he Rom. 

Ram, Schloß an der Donau in Ober Un 
10. 0%. von Ofen. S 

Ram, feſtes Berg⸗Schloß in Servien a 
Donau, Vipalancka gegen über, aebör: 
Zürden, und wurde 1717, burc Das 
ber Magazin , Darein ungefehr Feut 
Innen, Indie Zufft gefprenger, und g 
th tuınıref. | 13; 

Ram. iſt der Nahme einch Derbnlien 
tes in Oſt⸗ Indien, dem Die Leute Dafell 
fonderbeif die Schöpffung der Afeı 
fhreiben, und dahers diefe Thiere vo 
nünfftig, auıh in groffer Veneration he 
je ihre Hände mit feinem Affen Blur 
el, fondern gemif glauben, dab die: 
mit ind Paradieß kommen. 

Rama, Stadt im gelobten Lande, in Aſie 
einer lufigen Gegend, nicht weit von 


alem. 
Rama, kleine Landſchafft in Hertzegowin 
Dalmatien. 

Ramadam, fiebe Ramazan. p. 1400, 
Ramalofa, Fluß in Gallicien, in Spanien, 
cher ſich nicht meit von Bayonnd ins 

Decidentale ergeuft. s 
Ramazan, Ramaflam, ift bey ben Türder 
neundte Monat im Jahr, in welchen 
alle Tage big die Sonne untergange: 
fafien mälfen, alfo, daß fie nicht das F 
ſte weder eſſen noch trincken, auch nid) 
—* Weibern liegen doͤrffen. Wenn 
ev anbrechender Nacht der lman die 
Fir angefiecket, welche zu ſolchem Em 
iefem Monat auf bie Thürne der £ 
queen gefeget werben, fo iſt wieder erla 
jueffen, und da wird das meifte Thei 
Nacht mir Schmaufen jugebracht. 
übrigen bat derjenige den Tod verbi 
welcher überwiejen wird, daß er Die F 
gebrodhen,oder zu ſolcher Zeit Wein get 
den bat. Sie halten biejen Monat fo 
lig, daß fie glauben, die Thüren des X 
dieſes wären zu dieſer Zeit offen, hing 
die Jöllen: Pforten verfchloffen. 


get; .E. wenn ein Staat, der nicht in den | Ramberg, ftartliher Forſt im Queblinb: 


Krieg mir verwickelt iſt mit Durchniarſchen, 

Einquartirungen u. d. m. beleget wird. 
Raiſon odet ration. Die Urfacb, der Grund, ie, 

die Rechimäfigkeit, Biligkenn. Einen iur 


ſchen, hinter Gernrode, weicher ber € 
Quedlinbaurg zuſteht, und —— 
Albert von Reinſtein, alder A. 1337. im 
lagerung derfelben gefangen worden, 


4 


or — Kamberge Ramſey _NRamfentonn Wantaw 14a Ramfey 


Ramfentenn Rantzau ı140a 


7 e —— Res Jade in einem Kaſten abr ineinem Kaftengefans | Ramfeytown, Gtadtauf derJnfulMman, Ramfeytown, Stadt auf der Inſul Man. 


welche in Engelland auf Fläffen gebrauchet, 
und auch Denrachen genennet werben. 
Bambersvillers, Rambert: } * —— Stadt am 
Fluß Mortagnes in Lothrin 
Rambouiltet, Luft: Schloß ee Königs in 
——— ſechs Meilen von Paris gegen 


Rame, a in nn ‚an dem 
MeersBufen von Plepmutb, fo fich gegen 
Süden in das Britannıfche Meer erfiredet. 

Bancaus, ſeynd an einer Zeitung gemiffe Gal⸗ 

lerien oder Gänge unter d U oder Gla- 


= durch melde man zu den Minen kom; 


n fan 
Ramekons ein Foreauf der Inſul Walcheren 
eer, in der vereinigten Proving See⸗ 
Ind. & mird fonften auch Zeebourg ges 


nennet — dem Munde des Hafens von 


Mitt 
Ramellics Dorf in Brabant jwifchen berMe- 
haigne —— ne, allwo der Hertzog von 
neral« Feld » Marfchall von —— eine 
herrliche Vi&orie gegen den Churfuͤrflen 
von Bayern und den Marechal de Villeroy, 
en Pfingſt⸗Tage 1706. erhielt. 
8lo, Ramfıla, altes Stift im He 
sbum Lüneburg, unter die Bardemickicie 
Infpe&ion , und nr Abfterben des 
tzogs * — Chur⸗Fuͤrften von Hans 
— 
Aamk — in ber Lieflandiſchen ‚Provink 
= ui. woraus die Tender 


—— — hohes Gebůrge auf dem 
—— — dev Goßlar, wo die erſten Nieder⸗ 
ächfifchen Bergwercke erfunden worden 


” 


‚Amt in der neuen Marck⸗Branden⸗ 
—— Herrnmeifterthum des Johannis 
ter; 

R rule Feſt Hoͤhe, hart an 
amport, ift bey Feſtungen eine Höbe, a 
der Stadt, die man mit einer Mauer oder 
anderer Fortification bedecket, damit fie wies 
der einen ausmwertigen Feind bey ereigne⸗ 
ter Egg Teer Vorfheil dienen —* 


tdens gehörig, 3. DM. von Landeberg 


=. N chloß und Herrſch 
Schwaben in der Grafſchafft Nellen 
welche vor Zeiten die Schweitzeriſche Stadt 
Stein im Canton Zurch an fich gebracht; 
Nachdem ſich aber in der Religion einige 
violente Beränderungen allhier geh ri 
bat Kapfer Leopoldus 1. ſie weder ein 
wollen; Es ift aber megen ——— 
der Schweitzer die Sadı bißbero neh 
nicht ausgemacht worden. 
Ramfey, Lownws, fjeine Inſul au 
diſe en Reere, Du die 
Wailes, in Engelland. 
Ramfey,&tadt in einer meraftigen und frucht- 
baren Gegend, in ber Proving Huntingw» 
in Engelland. 


auf dem Irrlaͤn⸗ 
en von Sid» 


ffen, ranzionirer bat. | 
——— langer und leichter Schiffe, 


Marlborough, ne HR dem Holländifchen ; 


Rammelburg, Amt und Schloß am Fuß 
Wipper in der Graffhafft Mansfeld. 
ehe, ans 


—— kleine Stadt im Hertzogthum Bre⸗ 
Kamftein, si — ber Schweitz, dem Cau⸗ 


ton Baſel 
Ranals, A beiffen — den Orpadi 
fuln, ‚Safe Nort - Ranals und son 
nals, de — alle beyde ſehr klein. 
Ranas, ſiehe Raja. p. 
ee Heine Inful an auf bem Mar del Sur 
in America, von Quibo gegen Norden gie 
— auf welcher es viele Marien: Valmbaͤu⸗ 


R on, ebe Rangion. p ' 
ger. Heine Stadt am m elf Cantara, im 
Val di Demona in Giei 
* San und Sieden ——— der Altmähl, 
ing in DO 
Kanden Ra h —— Proving 


— am Werzer: 
Randers; Stadt ind near, m um Stift 
Pils an an 


ein id Nord Fhrland geb 
ber Oſt⸗See, bat einen guten H 
ruhmt wegen des Lachs Mira und der 
jarten Hanpfanbe, 2 bret den Nab⸗ 
men von einem alten Schloß Randersburg. 
—— Vogtey = anſpachiſchen, in 
Rang, ſiehe Prededenz. p. 
0 ‚Schiffe vom er Ba auf den fünften 


uche 
Kanis, kleine * und —— 38 


Kanis bei einem Berge im Ofters 
Lande, zwi hen alfeld u. Denen 
n über liegt ein ander Schloß Branden⸗ 

er genannt. 


‚Amt im Hertzogthum Magdebur 
deſſen — ıhum , und alſo Churs 
Sachſen gehoͤrig. Es wird von dem Amir 
manne ju Gommern jugleich ———— 

— Heine Stadt in Nord Schottland, in 
der —— Sourberland, an Aland Er 
nen See. 
cr Stadt Mmpilfner,Lreifei m 
men; ı. M.von Deins,und 9.ven Eger. 
Ranfern, ein Dorff im Breßlauifchen Fürs 
enthum, allmo vor weniger 3 br viel 
endnifche Todten;Zöpffe in der Erde ges 
unden worden, die noch mit Afche, Todten⸗ 
Knochen, en metallenen Reliquien, 
Sand und Erde angefüllet, und von vielers 
ley Figuren gebilder gewefen. 
en, reiches und prächtiges Kloſter 
Canonicorum Regularium, in OberBapern, 
nahe bev Braunau. 
Ranjtädt, fiehe Ait-Ranftäbt. p. 76. 
Rantipore. Hauptſtadt der rooing Malvay 
in dem Reiche des groſſen Mogols in Afien, 
auf einem Berge, dahin der Mogol die jum 
Todt verdammeie Gefangene ſchicket, und 
da — die Execution an ihnen vollſtrecken 


— adelicher Hoff im 
welcher gemein iglich Alt-Rangau, genen: 
— Be Set Bm 

ver Reichs, Orafihafft Rantzau gelegen i — 








Nangion Rapoltſte in 


— — — — 
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Rantzau, welche von Känfer Ferdinaudo IN, 
An. 1649. in den Reichs Grafen /Stand er: 
hoben worden, und haben diefelben mit dent 
Fuͤrſtl. Haufe Hollſtein feir erliben Jahren 
aroffen Streitgebabt. Die Bräflichen Gü- 
ıber find folgende: Die Reichs⸗Grafſchafft 
Rantzau, die Grafſchafft Löͤwenholm ın Jůt⸗ 
land, die Hertſchafft Breitenberg, Drague, 
Neuen dorff im der Cremper⸗Marſch, Linde: 
mitt in Schleßwig/ und Erbsrade im Holl⸗ 
ſteiniſchen. R 
Raͤntzion, Rangon, ein Löfe Geld, welches vor 
Die Gefangenen autgezahler wird, um felbi: 
ge ju befrehen, daher ranzsonswen,aus der Ges 
fangenſchafft einen durch ein Loͤſe⸗/Geld mie: 
der frep machen. j 
Raolconda, Stadt des Königreichs Golconda, 
in der Indianiſchen Halb-Inſul diffeir des 
Gangıs, fünff Tage: Reifen meit von der 
Stadt Golcanda in Afien. i 
Raon, Raon Eſtape, Ranum, Stadt in Lothrin: 
gen, in der Railliage von Mirecourt, y. Mi. 
von Nancy, am Vogehfchen Gebürge, mo 
der Fluß Eltape in die Meurte fället. 
Rapallo, Feine Stadt und guter Hafen am 
Golfo di Rapa!lo, im Genuefifchen Gebiet, 3. 
Staliänifhe M. Davon iſt 1708. wegen des 
lang anhaͤlten den Regen⸗Wetters ein Eleiner 
Berg mit dem darauffiehenden Eaflanien: 
Walde, nebft 2. Fieinen daran liegenden 
Dörffern eingefunden, daß nichts mehr als 
die oberfien Bipffel von den Bäumen zu fe; 
ben gemefen. ‚ 
Rapalio, fleine Stadt nebit dem Titul eines 
ertzogthums, in Bafilicaca in Neapolis,famt 
einem Biſchoffthum, unter den Ettz-Bi— 
ſchoff von Cırenzagehörig. _ i 
Raphanza, Stadt in Palzftina in Aften, nicht 
weit vom fo genannten Gabbaths: Fluß. 
Raphei, Feine Stadt oder Flecken nebft einem 
Hafen in Griechenland, an der Oeſtlichen 
Küfte vonLivadien, 15. M. von Athen, 
Rapoy-Rapoa, Stadt in der Jrländifchen Graf: 
ſchafft Dunghal. 
Rapoltitein, Ribaupierre, Rabeldı Rupes, Fleine 
Stadt und Schleg in Ober Elſaß, und die 
Naupt:Stadt der Grafſchafft Nappolrfein, 
melche in 7. Aemtern beftebet. Diefe Grar: 
ſchafft mird aniego von dem Pfaltz-Graſen 
von Birckenfeld beſeſſen; denn als das Bräf 
liche Geſchlechte von Kappoltftein A. 1573. 
mit Johann Jacob ausjiurbe, fo maren >. 
SArüver: Kinder weiblichen Gefchlechres am 
Leben, welche wegen der surceilion niit ein: 
ander in Streit gerietben. Dieeritere, als 
des lentverflorbenen Grafen Tochter,iwar an 
den Pfaltz⸗ Gtafen von Birckenſeld vermäh: 
let,und diefer nahm Podefion, Dabep er fich 
auch unter Faveur der Eron;sranckreich 
mamteniret bat. Dieandere, ald Des legtern 
Grafens Bruͤders Tochter, hatte den Grafen 
von WaldeckzumGemahl, welcher deswegen 
die Helffte vonder Grafſchafft pratenchtet, 
weil feiner Gemahlin Hert Vater beo feinen 
Seb: Zeiten dieselbe incommuntone beſeſſen. 


Nechſt dieſem hai der Biſcheff zu Baſel die⸗/ der Inſul Sardiuſen gegen Über gegen. 


Kappelliren Kaſamuar 1404 


felbe als ein dem Domino dicedo eröffneres 


Es if das Stamm auf der Grafen von | 


Maͤnner⸗Lehn in Anfpruch genommen, und 
ben dem Reiche um Geofand angeſuchet; 
ja ver weniger Zeit brachte auch der Fuͤrſt 
von Schimarkenberg feine Pretenfivn auf eis 
nıge Gürer diefer Örafiüaft aufs et, 
und gründere ſich auf eine Kapectantz, welche 
[den An. 1653. von dem Damabligen Admi- 
niltrat ıre der Stifter Murbach undLuͤders, 
als von welchem borbefagte Güter zu gehn 
giengen, dem Haufe Shwargenberg märe 

egeben worden. Es ſoll dieſe Streit, als 

& Graf Anton Ulrich von Waldeck Anno 
1700. mit der Pfalgardflihen Pringepin 
Louife, vermäbler, zwiſchen diefen bedden 


Häufern in den EhesPacten guͤtlich fen beys 


geleget worden. 


R., pellıren, miederguffen, wiederkommen laſ⸗ 


je, jonderlich nach Hoſe, welchen man etwa 
meiden muͤſſen, oder zum Regiment, Davon 
man gegangen iſt. : 

Rappen, kleine Münke in Polen, Deren 5. eis 
nen Polniſchen Groſchen machen. 
Rappersme:l, Kupersi Villa, Heine Stabt art 
Zürcher; Ser,allme eine hoͤlherne Brüde 
hinübergehet. ie ifl befeiget, hat ein 
fees Schloß, und gehörer den Cantoné 
Uri, Schmeik, Unterwalden und Glaris, 
von denen ed die heryden Kantons Bern und 
Zurch den 1. Aug. ı7ı2. mit Accord erober⸗ 
ten, und in dem am 10. dito Darauf geſchloſ⸗ 
fenen Frieden foldyes mit feineh Dependen- 
sen,undden gegen über gelegenen Dörflein 
Horden, an den Eanton Zhrch <ediren mu⸗ 


fien. 

Rappoltsweiler, kleine Stadt und Schleß auf 
einem hohen Felſen im Ober,Elfaß, in der 
Herrſchafft Nappolsfiein. - mar vor dies 

em die Graͤfl. eltfteinifche u - 
feit der Grafen Abſterben aber geb 
N oytahrihrunp Erichlung. Deber 
Rapport, Nachri u r ung. 
if, Ar mM 


Rapport thun, ſo Biel an 

forıcht auch : Diefe Sache bat er ene eis 
nigen Rapp re d. i, Verwandſchafft oder 
ehnlichkeit, fie ſchicket ſich einiger maſſen 
darzu. 

Raps, Heiner Ort und Schloß am Fluß Teya 
in Unter-Defterreich gegen Mäbren zu. 

N. auere, iftein zu einem Feuerwerck gehörige 
Theil, welches aus Papier gemachet, mit ei⸗ 
nem Sak von Pulver und andern brennens 
den Materialien geladen, und jur Luſt loß⸗ 
geſundet wird. An den ſteigenden Raqueten 


Diener ihnen der Stock zum Gegen⸗Gewicht, 
damit fie gerade in die Höhe feinen. 


Raven, Sleden und Schloß in der Schweitz im 


Wallıfer-Zande, wiſchen Bried und Leuck, 
ſo vor Dlefem eigne Herren dieſes Nahmens 
gehabt. 


Rasde Blaquert,odepd’ Aldernay,FreiumEbedis, 


fleine Meer Enge des Britannifchen Meer 
res, zwischen der Inſul Aldernay und dem 
Cap de la Hogue in der Normandie, 
Rafımuzar, ein Vor-Gebürge in Africa, an der 
Barbariſchen Küſte im Königreich Tunis, 


ofae» 


u —— 


— 


— 


1405 Kafaofen Naftadt 


Rafaolen, Vorgeburge an ber Barbarifhen } 
Küfte im Königreich Barca in Africa,am Eins 
gange des Meer; Bufens von Sidra. 

Rafaotim, Roxatim, ein Vorgebuͤrge an der 
Küftevon Baraain Africa. 

Rafcaranchi, Scalami, ein Borgebürge an der 
Südlichen KüfedesVal di Noto in Sicilien. 

Bafcien, Türdife Landfdafft,und der Noͤrd⸗ 
liche Theil der Landſchafft Servien , in Uns 
— Sie iſt das en der durch gang 

ngarn jerfireueten Raͤzen, welche ihren 
Nahmen hiervon haben. 

Rafcau, wird der König derer Maldivifhen’ns 
fuln genennet Beffem rd es Einfoinmen in 
anderer Leute Unglü beftebt: Wenn nehm⸗ 

lich Schiffe geftrandet, und Bürer verungläs 
det, Das eignet er fich alles zu. 

Mafeborg, Heine Stadt nebft einem Hafen in 
—— Gegen über im gFlunlaͤn diſchen 

eer ift ein Felien,allme die Magnet⸗ Nadel 
aufden Sch en fich innmer herum 
dreber, und niemabis ftille Reber. 

Rafıren, heift eine Stadt, ger dan 
oder Linien ſchleiffen, und der Erben glei 


machen. 

Rafncia. feted Schloß in &clavonien, unweit 
Deromis, im Ungarn. 

Rafpoutes, (md eine Gattung yon den Bany- 
ams in Indien, melche glauben,daß bie Gew 
le aus einem Leibe in den andern wandert, 
auch Die Vögel ſehr hoch halten, weil fie mens 
nen, daß ihre Seelen nach dem Tode in dies 

ben fahren. Die Weiber, werden mit 
en Edrpern der Männer aufeinem Schei⸗ 


Raftadt 
von Baden; 


— — 


Ratibor 1406 


neues: prächtiges 


Baden ein 
Shlofangeleget. Diefer Ort ik auch wegen - 


des groſſen Maaſſes befaunt, und 1714. 
2. die Friedens⸗Tractaten gwifchen ‚dem 
anfer und zwiſchen dem König in Franck⸗ 
reich angefangen, auch DiePrz=liminar-Pum« 
&en den 3. Mart. allhier unterjeichnet, Die 
eig ſelbſt aber find barauf zu 
den in der Schwein fortgefepet und ges 
ſchloſſen worden. Der Käyferliche Plenipo- 
tentiarius marPring Eugenius von Savohen, 
a“ Frautzoͤſiſche al er Marechal de Vil« 
s 


Raſtadt — 5* Teurnia, Heine Stadt im 

eůß Saltzburg am Fluß End gegen 
— ——— und Sinermärdiiden 

n n. 

—— und ſchoͤnes Luſt⸗chloß in der 

raffhaflt Oldenburg. 

e dr Stadt und Schlaf in ber 2 

en atangen, in dem Brandenburg 

Kaftowig, Caftell von Croatien, unweit Per 

teinig in Ungarn. 


Feine Stadt in der Woywodſchafft 


Plocito in Mafsvien, in Pohlen. 

Rat deCave,ift zuPariß ein — rt, 
faft mie bep den Deurfchen ein Conumiß⸗Ni⸗ 
del, bedeutet jonft einen Kerl, der in allen 
Wein-Häufern umher viriiret, ob fie auch 
dem König den Impoſt von alem Betrände 
bezahlen, jo fie verfhenden. 

Ratenau, Meine Stadt und Paß an der Hadel, 
in der Mittelmtard Brandenburg. 


ter: Hauffen verbrannt, and dergroffe Mes | Katenburg, insgemein Rotenburg genannt 


ulbrauchet fie unter ſeinen Armeen / weil fie 
febr friegerifch find, und feine Gefahr ſcheu⸗ 
en, und heiſt Rafpoures fo viel alsein tapffe⸗ 


rer Mann. 3 

Rafeburg, kleine Stadt in Thüringen, 3. MR. 
son Weimar, — es auch gehoͤret. Anno 
1646. entſlund hier ein Geſund⸗Brun, und 
obgleich derfelbe A. 1648. wieder aufhoͤrete, 
Be er fich doch An.ı696. wieder aufeben 

m Orte hervor,und ift von vielen Ftemden 
und Einheimifchen beſucht worden. 

Rapfeld, freye Herrſchafft / Stadt und Kell: 
dent: Schloß in Weſtphalen, den Grafen 
von Behlen gehörig. R 

Raffowa, feiner Fluß in Nieder: Podolien,fäht 

Lampot in den Dniefter- 

»aft,ift eine Art des TZrommelfchlanes,meldhes 
auerft aefchlagen wird, wenn ein Marſch oder 
eine andere Verſammlung des Krieges; Vol: 
des geſchiehet und bedeutet ſolches fo niel, 
daß fi) die Soldaten fertig machen follen, 
Eine halbe Stunde a die Verga⸗ 
Sem geſchlagen, und bald barauf der 


arſch. 
Raſt⸗Tag, if, wenn bie Soldaten auf dem 
Mar ſch in den Quartieren einen oder eiliche 
wen fille liegen, und von ihren Marſch aus, 
ruben. 
Kaftadt, Heine Stadt und Amt,a. Meilen von 
tollyofen, in der Marsgraffda t Baden, 
am Fluß Murg, welcher alda in ben Rh 
fäller, und 


Stade ın Torol beym Jan, swilchen Ku 
fein zu Schwatz, almes das Innthalans 
get. 

Rath von Laftilien, iſt in Spanien der 
und vornehnifte unter allen, und nennet ihr 
der Königunfern hr Es befiehet aus eis 
nem Präfidenten,6. Räthen,einem Fiſcal, 6, 
Referenten, 6. Secretarien,umd einem Adus» 
ario, Er könmet alle Montage und Mitwo⸗ 
he in dem Pallaft von Wadrit zuſamme 
und gegen Abend erfcheinet der König felb 
darinnen,da denn über alle Angelegenh 
ten des Königreichs Taftilien und der da 

edörigen Provingen berathſchlaget wird. 

urd ihn werden alle verledigten Asınter 
ergeben, die Konigl. Gnaden⸗Briefe aus⸗ 
gefertiget, auch berasbfihlaget derſelbe mer 
gen der Hersoge,Marquis, Grafen und andes 
rer Titul,ingleichen wegen ber geiſtlichen 
Wuͤrden, welche der König in dem Königreis 
che zu vergeben hat. 

Rath von Indien, ift vom König Ferdinando 
Catholico 1511. aufaerichtet werden, und hat 
nebſt dem Könige Äber alle Angelegenbeiten 
von Weft; Indien, nemlich über Kriegee⸗ 

riedens:Bürgerliche, Peinlihe und Sees 
sadıem zu erkennen. Auffer die ſem hatKö⸗ 
nig Philippus IV. 1644. noch eine Kammer 
von Indien angeordnet, welche aber vom 
der igigen Frangöfiicgen Regierung einges 


ein] jogen * 
has daſelbſt Margaraf £udewig Ratidor, Fuͤrſtenthum an der Oder in 5 
t⸗ 
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Ratufari Ravenna 1408 


Schleſien, dem Kavfer als König in Böh; | Ratufari, fiche Retufati. 


men jugebörig, welhes gegen Dften an die | Ragenmard, Infula 5. Margarerha, Fnful, wel⸗ 


Standes:Herefhafft Dleffe , gegen Werten 
an das re roppau, gegen 
den an Teſchen, und gegen Norden an Op⸗ 
ein grenget. Die rg Ratibor, 
atubonca, liegt an Der Dder, und bat ein 
Schloß, nebfi einem Collegio Canonicorum 
fub titulo B. Mariz Virginis, welches 1237. 
Dun DEM Breflauifhhen Biſchoffe geftiffter 
worden. : 2 

Rarificiren, ratihabiren, heift etwas, fo inet: 
nes feinem Nahmen gefchloffen worden, be; 
flätigen, für genehm balten,und gut beiffen. 
Daber Ratihicatiog und Rauhabitio , Die 
Genehmhaltung. _ 

Ratio Status; fuche Raiſon d’Erat, p.1399» _ 

Rarion, Brod, Dafer / Seuf u. d. m. im Kriege 
ik dasjenige, mad täglich einem ieden Sol; 
daten an dergleichen Provianı und Fourage 
— werden ſoll, und iſt darin von der 

ortion unterfdieden, daß dieſe vielerley 
Stücke in fich begreiffet, . E. Brodt Fleiſch, 
DBier,u.d.m., Jene aber bedeutet nurer: 
nerley, i. €. eine Ration Örod, eine Ration 

afer, u.d. m. Eine Rarion Heu iſt 30; 

fund. Auf den Schiffen nennet man ei— 
ne Ration, mas täglich) an Fleiſch, Fiſchen, 
Hülfen, Früchten, Wein und anderem Be: 
tränck vor einen Mann awsgerheilet wird. 
Die Ration eines jeden Matrofen und Gl 
daten auf den Frantzoͤſiſchen Schiffen, iſt 
täglich 18. Untzen Bifcuir; ı. Pfund zu 16. 
Ungen gerechnet, und }; Quart von einer 
Pinte eins, mit fo viel Waſſer gemiſchet. 
Ale Wochen haben fie vier Mahljeiten 
Fleiſch Mahl;eiten Fiſche, und 7. Mahl; 
zeiten Yülfen; Früchte. 

Katmansdorff, Stadt, Schloß und Herrſchafft 
im Hertzogthum Crain, an der Sau, 6. M. 
von Laubach, davon eine Gräfliche Fanulie 
in der Stevermard den Rahmen bat. Die 
Stadt ift Landsfürklich,, das Schloß und 
Herrichafft aber, ingleichen die nahe Daben 
gelegene Herrſchafft Walenburg , gehöret 
als ein Fideicommils allemahl dem ältefien 
von den Grafen von Thurn und Valvafina. 

Ratſchach/ Schloß, Flecken und Herrſchafft in 
Unter:Eraın, am Fluß Sau, dem Freyherrn 
son Mordax gehörig. 

Barfhauer , feines Berg: Schloß ben ber 
Gtadt Plauen im — — Dem Rtertzog 
zu Sachſen, Mauritio Wilhelmo, gehörig. 

Ratsfeld, in Thüringen dep Franckenhauſen, 
ein ſtattliches ——— den Fuͤrſten zu 
Schmwargburg:Rudolftadt gehörig. 

Katolfzell, Rareifi Ceda , Feine Stadt am 
Roͤrblichen Ufer des Zeller: Sees, In der 
Landgraffhafft Nellenburg in Schwaben. 

Raitenbey, Rundmerby, Rundes, fleine Stadt 
auf der Inſul Bornheim. 

Kattingen, Stadt im Nergogthum Bergen 
anderhalde Meile von Werden. , 

Rottonecau, Infula St. Srephans, fleine Inſul in 
Provence, nebft Dem Fort Rotroncau, welches 
ge: den Schloß ıf zur Sicherheit der 

hede von Marieille erbauer worden. 


edie Donau unterhalb Ofen machet 


ü: | Rayfa, fefied Schloß und Schanpe in Sclar 
ega 


vonien, zwiſchen Effect und Po ſo An. 
1688. von den Ehriften erobert worden. Es 
ift eine Kapferlihe Greng Feſtung gegen 
die Tuͤrcken an den Grengen von Servien. 
Rava, Wopmwodfchafft in Groß: Polen, welche 
3. Kretie begreiffet, nenli Rava, Sachoe⸗ 
som und in. Die Sıadt Ra 
ya, 12. M. von Warfihau, liegt am Fluß Ras 
va, befteher aus H gernen Haͤuſern, und 
at ein fefted Schloß, worauf Die Standess 
erfonen, wenn fie etwas berbrochen, ges 
angen geſetzet werden. . 
Ravage, Verwuſtung, Plünderiing. Ein and 
tavagiren heiffer, mern die Gelbaren ein 
Provintz oder Gegend,da fie nicht fehten 
behalten fönnen, mir Sengen und Brens 
nen, Rauben und Plündern (hAndlich ver- 
wülen, und alles mitnehmen / mas fie ſort⸗ 
jubririgen vermögen. ; 
Kaub-Schiff, Vaiffeau Coffaire, tft ein foldyes 
Schiff, welches auf dem Meer herum führer, 
um ju rauben, mas ihm vottommet, und 
welche Feine Commifion von einem Fürfiens 
sder einer Republic hat. 2 
uch ;Contingent, beift in ohlen und in En⸗ 
gelland , mas ein jeder Hanf» Wirth Son 
en ae jur Contribution geben 
u 


muß. 

Rauchfang· Steuer, if in den Kanferlichen 
Erb:Zanden die Anlage , fo von iedem 
Nauchfange der boben Landes; Obrigkeit 
muß bejablet merden. 

Saudy Sutter , heift im Kriege Hafer, Heu 
und Stroh vor die Pferde. . 

Kauden , Schleſiſches Städten im Fuͤrſten⸗ 
thum Wolau, drey Meilen ur Glogau, hat 
1709. vermöge der Alt⸗Ranſtaͤdtiſchen Con- 
venton eine Lutheriſche Kirche und Schule 
befommen, , 3 

Rauden , berühmtes Feld⸗ Klofter in Ober 
Schlefien,im Fuͤrſtenthum Katiber. 

Raudenberg, Schloß am Fluß Mora in Maͤh⸗ 
ren, gegen Schlefien zu. 

Raudnız, Stadt an der Elbe im Slaner⸗ 
Kreife in Böhmen. 

Ravelin, Parmula, ein Auffenwerd, mel es oh⸗ 
ne Flanc aus zwey Facen befiebet, und Di 
machen einen Angle faillant, odereinen fü 
hen Windel welcher feine Spike gegen 
das Feldfehret. Man legetes ind t 
vor Die Mite der Courtine, Die Flanes Des 
gegen über liegenden Bolwercks u bebe 
den. Giehe Math. Lex, p. 1158. 

Ravells, Rabekum, Stadt im Principato oltra 
in Neapolis, nebſt einem Biiheftbum ums 
ter den Erg: Biſchoff von Salernegebörig. 

Ravenna, Haupt⸗ Stadt in der Staliänifchen 
Landſchafft Romagna, am Einfluß des uf 
ſes Muncone in deu Golto dı Venezia, 5; 
gehörer dem Paͤbſtlichen Stuble, liegt in dis 
ner moraftigen Gegend, und bar einen aref 
fen Hafen am Adriarifchen Meere. Giebat 
ein Erg Biſchoffthum, undik eine ubralte 

Sladt / 
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Siadt, welche noch vor dem Trojaniſchen Krie⸗ 
ge, und alfo noch vorKom erbauet worden. Sie 
if in der Hiſtorie fehr berühmt, weil die Orien⸗ 
taliichen Kanfer vor diefem das befante Exar- 
char Dafelbft aufaerichtet hatten. Ben den 
im Jahr 1708. wiſchen dem Kapfer und dem 
ft entftandenen Differentien, wurde Diefer 
von den apferlichen bloquiret, aber bep 
erfolgten Bergleiche wiederum verlaffen. 
berg, Grafſchafft und Schloß um Welt: 
xꝓhaliſchen Kreis, zwiſchen den Biſchoffthů⸗ 
mern Münfter und Oßnabruͤck, dem Fuͤrſten⸗ 
thum Minden, und den Grafſchafften Schau: 
enburg, Lippe, Ritberaund Tecklenburg. Sie 
ehöretdem König in Vreuffen, und werden 
ie Lutheriſche, Neformirte und Catholiſche 
Religionen darinnen gedultet ; iedoch ift Die er; 
fiedie ſtaͤrckeſte. Es gchörete dieſe Grafſchafft 
vormahls den Hertzogen ju Jülich, nad) de: 
ren Abſterben aber ift fiean das Chur⸗Hauß 
Brandenburg gefommen. 
purg, Berg⸗Schloß bey Sulzfeld in ber 
Unter-Bfalg, Davon fich Die Herren Böler von 
Ravenfpurg nennen. 
5 eve Reichs⸗Stadt im Algdın am 
Fluß Schuß m Echmaben, allwo der Raıh 
Ba Earholifh und halb Lutheriſch ift ,_ auch) 
diefe beyde Religionen bey der Bürger: 
Fan ee ni ‚Aufferbalb der Stadt 
eat ein Schloß auf einem Hügel, dem Hauß 
Defterreich gehöria._ 
Ravenitein, Herr ſchafft und Fleine Stadt an der 
Maas im Holländiichen Brabant, 2. Meilen 
von Medeln. Sie gehöret feit 1646. dem 
Ehurfürften zu Pfaltz, doch mit der Bedin: 
ung, daß er soooo. Thaler an das Chur: 
auß Brandenburg bezahlen, und die Stadt 
mit Holländifcher Garnifon befesen laffen 
en 


m - : 
Rauenſtein, Marckflecken und Schloß int Ern: | Ra 


nem Herren Nömer gehöria. 

KRavenftein, kleine Stadt in Pommern. 

Rau-Brafen, ſtammen von der Baronclfe von 
Degenfeld her, welche ſich Churtürft Earl Lud⸗ 
wig zu Malz an die lincke Hand trauen laſſen. 
Bor diefem hieffen Rau⸗Grafen, welche uber 
ein abgelegenes und wildes Land geſetzet ma- 
ren, oder wie andere wollen, vor welchen aleich; 

mals Rüge: oder Berichts: Grafen Die Fiſea⸗ 
iſchen Sachen haben muͤſſen rra&tirer, und mie 
vor einem Kanferlichen Advocaro Fılcı gerü: 
get werden. \ 

Ravica, befefigte Stadt in Dalmatien, anden 
Grentzen der Republic Raguta, den Türeken ges 
börig, deffen fich Die Venetianer 1737. bemaͤch⸗ 
tiger haben. 4 

Raviello, Gtadt im Principaro oltra, im König: 
reich Neapolis, unmeit Salerno. _ 

Baum, Ruim, Fond de cale, iſt in einem Schiffe 
der Dlag oder Raum unter dem eriten Berdeck, 
nemlich ganz unten im Schiffe. Diejer 
Kaum ift ın 6. gleiche Theile abaefondert ‚dar; 
innen man das Pulber, Brodr, Segel, Ka— 
beid oder groſſe Seile und Tauen verwahret ; 
auch befinder ſich darinnen Die Kammer des 
Barbierers. 


— Creyſe/ 1. M. von Anneberg, ei: 


—* 
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Raumo, fleine Stadt in Finnland, nicht weit vom 
SinuBothnico, : 
Rauſchenbach, diefes Namens find 2. Meine 

Städte. in der Obersiingarifchen Grafihafft 
Zips, welhe das Obere und Yliedere Raus 
chendach geuennet werden, und wegen der 
—— berühmt find. : 
Rauſchenberg / Meine Stadt und Schloß im 
Fürftenthum Marpurg, nach Heifen-Eaffel 


gehörig. 
Raufchenburg, Herrfhafft und Stadt im Els 
aß , den Grafen von Leinigen⸗Weſterburg ger 


rig. 

Rauten, ſiehe Rauden. p. 1408. ; 

Rawitſch, Heine Stadt und Schloß in Groß 
Pohlen, in der Woywodſchafft Pofen, 8. Mi. 
von Hreflau, und 4. von Liffa, dem Fürften 
von Sapieha und Staroften Bobruisky gehös 
rig, der es mit feiner Gemahlin erheyrathet 
hat. Sie wird von lauter Lutheriſchen 
Deutſchen bewohnet, und hat der Koͤnig in 
Schweben, Carolus XII. 1704. dafelbft fein 
MWinter-Quartier genommen , 1707. den 13. 
Sul. haben es die Moſcowiter gaͤntzlich ausge⸗ 
plundert und abgebrannt, und fonderlich das 
Schloß, worauf der Königin Schweden logi- 
ret, gaͤntzlich rumirer, 

Ray, mittelmäßiger Ort, nebft dem Titul einer 
Herrichafft in Italien / in dem Gebiete der Rc- 
public Venedig. ö 

Rayadergormy, Feſtung in der Provintz Rad- 
nor, in einer gebürgichten Gegend, im Fuͤrſten⸗ 
thum Walles in Enaclland. 

Rayon, Radısı,heiftin der Feſtungs Bau⸗Kunſt 
der groffe halbe Durchmefler, der vom Mits 
tel-Punet_biß an die Spige des Bollwercks 
lauffet. Der kleine halbe Durchmeffer hin⸗ 
gegen geher vom Mittel Puner big an den 

Kaͤhl⸗Punet des Bollwerds. _ 

tzeburg, Fürfienthum im Nieder-Saͤchſi⸗ 
ſchen Erenf ım Yersogihum Kauenbura. Es 
mar vormahls ein Biſchoffthum, und wird an⸗ 
iero durch den Hertzog von Mecklenburg: 
Strelitz befeffen, dem auch der Dom in der 
Eradt Kazeburg gehöret; esitim Weftphäs 
lichen Frieden an diefes Hauß gekommen, 
weil es die Stadt Wißmar an dieCron Schwe⸗ 
den uberlaſſen muͤſſen. Die Stadt an ſich ſel⸗ 
ber aber achöretzum HertzogthumLauenburg, 
liege mitten in eınem kleinen ee, 7. Meilen 
von Hamburg und Lüneburg, und brauct das 
geſunde Bier, Rumeldeys genannt. Wach 
Abfterben der Hertzoge von Lauenburg hat fie 
das Chur/Hauß Hannover in Poileis ges 
nommen. SARAH 

— Redenfis, Grafſchafſt im Nieder Lan · 
gue Ce ä 

Razka, ſiehe Ratzka. p. 1408. 

Rarkevc, eine unweit Oſen in der Donau liegende 
Inſul in Ungarn, Er. Durchl. dem Prinßen 
Eugeno von Savoyen gehörig. Dieſer In ful 
gegen uͤber eine halbe M. von Ofen hat höchfts 
gedachter Pring ein ſchoͤnes Luf Hauß. 

Re > Infut ı Rea, fleine Inſul auf dem Gafcogni- 
fhen Meer, ander Hüfte der Landſchafft Au- 
ns, wohin fie auch achöret. Sie ıf ſehr 
fruchtbar em "Bein gehöret der Eron Franck⸗ 

» 
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Reaumont Rechenberg 1 


—— 


Teich, umd it das Fort Pree darauf mohl befeftir Reaumont, Rougemont, kleine Stadt in 


get und mit Geſchuͤtze verfehen, ingleichen bes 
finder ſich darauf eın Wacht: Thurn, um den 
Schiffen zu leuchten / daß fie nicht an den Dabey 
gelegenen Wallfiih Klippen verungluden. 
@ie hatte 1712. das Unglüd, daß fie um 
beichreiblichen Wafler Schaden lite, da 
durch fie aller ihrer Wohnungen beraubet 
worden, mie denn auch ein Theil davon verſun⸗ 


den if. a 
Re, ein Heiner Ort ben Triefte, am Adriati⸗ 
ſchen Meere, dem Kapier gehörig, und mer 
gen des auten Weines, ſo daſeldſt waͤchſt, bei 
aunt- 

Reading, fiehe Reding. p. 1416. : 

Reagrave, iſt ein Terminus Der Frantzoͤſiſchen Kir: 

die, bedeutet Die Wiederholung Des Hannes, 
verundacdeffen Fein Catholiſcher Chriſt mit ei⸗ 
nem ſichem Excommunicigten eſſen, trincken 
oder converfiren darff, ſondern ihn als ein fau⸗ 
les Glied , das von der Kirche abgefondert iſt, 
meiden muß. 

Real, eancer, mürdlich und in der That, mit 
Rachdruck. Realität, mas nicht mir leeren 
Morten, fendern inder That erroiefen wird. 
Daher auch die Sachen, fo man in einer Pre 
Digt, Oration y. d. m. anbringet, Realıa genen; 
net werden. _ , , — 

Real- Feſtung, iſt eine Haupt⸗ Feſtung, die mit 
aller erfinnlichen Forzificacıon verſehen. 

Real, Silber: Münke in Spanien, Deren 8. einen 
Reiche: Thalermadhen. Es find der Realen 
gar vielerley Eorten, ald demi reale, double 
scale, piece de quatre reales, de huitreales, re- 
ale de Flandre, und ſo fort, die aber nicht bes 
fiindig in ihrem Cours bleiben, fondern nad) 
Befchaffenheit der Zeiten bald gefteigert, baid 
mieder devalviret merden, nachdem es Dem 
Könige belieber. Es wicht auch Realen in 
Supffer, deren anderrhalber einen in Silber 
macht; ingleichen güldene Realen, Da ein 
einfacher 1. Rthlr. 3. Groſchen, ein doppelter 
noch eines fo viel gilt ohne agio. Die Portu⸗ 
giefiichen Realen halten 40. Rees, nach um? 
gern Werth ohngefehr 2. Sreihen, 11. Pfen: 
nige. Zu Hamburg und Luͤbeck thut 1. Real 
46. Schlinge oder 23. Groſchen. Zu Bre: 
men thutein Rcal 69. Groot, mangeln alſo 3. 
root, dagesnichteinen Thaler voll beträgt, 
dafür es doch insgemein gerechnet wird. 

Real, civirss Regalss, Haupt⸗Stadt in der Mord: 
Americaniſchen Provink Chiapa, melde von 
den Epaniern erbauet morden, in einer 
fruchtbaren Gegend lieget , und emen Biſchoff 
hat. 

Real, Porto Real, ein Dorff in Andalufien, nebft 
einem Kleinen Hafen am Meer⸗Buſen von 
Cadıx. 

Realeyo, groſſer Flecken in Andalufien, 10. M. 
von Sevilien. 

Realville, Yılla Rrgalis, Heine Stadt am Fluß 
Aveyrou, inderXandiihafft Quercy. 

Reafimiren, braucher man von Tradtaren, wenn 
man dierelbe wieder anfänger, wo man fie vor⸗ 
bin liegen lafien. 

Beni, Vogtey im Marggrafthum Bareuth, Uns 
ger Die Hauptmannſchafft HNof gehoͤrig. 


Franche Comte, an den Grenzen des Fürf 
thums Neufcharel. 


Rebara, berahmte Stadt in Africa, im Koͤnie 
che Fez, in der Landſchafft Temefen, am 
lantifchen Meer, beym Einfluffe des Fu 
Baragray, aufeinen $elfen. Sie iſt woh 
feſtiget, ſonſt aber heut ju Tage in ſchlech 
Stande. 

Rebdorff⸗ Auguſtiner⸗Kloßer bey Eichſtaͤd 
Francken. 

Rebecco, kleine Stadt zwiſchen Piolo und 
Srafiaft Roifena im SPerkogihum 1 

ena. 

Rebelle, ein Aufruͤhrer oder Abgefüllener 
feiner Landes⸗ Herrſchafft. Daher rebelli 
einen Aufitand mider feine ordentliche. t 
Obrigkeit anſtifften, und folcher Auſſiand fi 
wird eine Rebellion genennet. 

Rebelle ſchlagen, fiche Reveille. 

kebenow, Dorf in Pohlen, inder Mopn 
fchafft Belezo, ın Roh-Reuffen, en ( 
wohner inder Srangöfifchen Eur wohl er 
ren find, 

Rebus fie ſtantibus, ben fo geſtalten Sachen. 

Recanati, Recinerum, fleine Ctadt in der M 
d’Ancona, auf einem Berge im Kirchen⸗ 
te, hatte varmahls ein Bißthum, welches 
zu Loreto einverleibet iſt. 


Recantation, der gerichtliche und öffentliche ft 
derruffder ausgeftoffenen Injurien u Schn 
worte. 

Recapituliren, kuͤrtzlich wiederholen, mas 
geſagt oder geſchrieben iſt. — 

Recepiife, iſt ein ſchrifftlicher Schein, dafı 
das überfchichte empfangen habe. 

Recept iſt ein Zettel, vermöge beffen ein 1 
dicus verordnet, was dem Patienten in 
Apothecke vor eine Artzney foll prepaı 
werden. 

Receßs, heift ein gerichtlicher Vergleich 
her verrere,feen, einen ſolchen Verg 
zo eine Streit-Sache oder Handlung ı 
richten, 

Rechberg / Herrſchafft im Schmäbifchen Kr 
um die Fils, zwiſchen dem Würtemmbergif 
und Ulmiſchen Gebter,iwie auch der Gra 
Dertingen eingeſchloſſen. Sie gehöret 
Sreuherren von Nechberg, welche auf Dem 
feſtigten Berg⸗Schloß Hohen⸗Rechber 
Meile von Schwaͤbiſch⸗ Bemund rehdiren, 
bißhero an dem Chur⸗Baͤyeriſchen 
hoͤchſten Chargen bekleidet. Sie g 
der Schwaͤbiſchen Banck. 

Rechbergs hauſen, Schloß und Staͤbtlei 

Schmwabeun jn der Grafſchafft Rechbers, 
ſchen Goͤppingen und Schorndorff. 

Reche, Etadt in Cambridge, in Engelland 

Rechem, ſiehe Reckheim. p. 1413. 

Mechenberg, Mardfleden, Vorwerck 
Schleß im Erg@ebürgifhen Kreife in?) 
fen, an den Boͤhmiſchen Grenzen , € 
Sachſen gehoͤrig. Es wird gut Bier daj 


gebrauet. 
Rechenb 


Rechenberg Mecollecten 


Kehenberg, Mogten 


Vogtey im Marggrafthum Ans 
ſpach in — — 


Rechimdar, oder — it ein Hof Be⸗ 
— — Broß Sultan den Steg; 





Aechlings hauſen, Feine Stadt und Schloß 
an der Lippe. gie die Haupt » Stadt der 
ran — welche zwi: 


dem; hum Eleve, der Grafſchofft 

ard, und dem Stift —— Sie 

wird von einigen die Grafſchafft im Veſt ges 

nennet, und - dieobere und untere eins 

der Stadt iſt ein Adeliches Fraͤu⸗ 

in-Stifft daraus die Canonillinnen, nicht 

aber die Pröbftin * rheyrathen können. 
Sie gehoͤret * —— oͤlln. 

Sci, — edenin iederslingarn, an 

Steyermärdifchen Gren 


gen 
Recht tweder ein geſchriebenes 
en ch promul- 
———— langen Zeiten de ve 
— ——— 
Tine iefe Gewohnheit gefehen, 
—8* geſchwiegen, ſeinen Willen dar⸗ 


zu Londen, oder Doctores Com- 
munes geman ein ohes Gerichte zu fon: 
* — — über Civil- und Cri- 


Recidiv, das —— einer Krandheit, 
derlich der Fieber. 


fon 
Reciffo, u. und hohes Vorgebuͤrge in Braſi⸗ 
lien, in Im Sid, America, welche d den gröften 
Theil deffelben vor den uͤberſchwemmenden 
Wellen des Meeres bededer. 
Reciproce, Reciproquement, fagt man, wenn 
man einem dasjenige was er und erwieſen, wie⸗ 
derum ermeifen will. —— wie⸗ 
egen thun. 


und fi 
ein geg 


Grengen, den Reichs: Grafen von 

Karo Reckheim Bes Sie liegt 4 
an der Maas unweit Ma hat die Zo 

en —— 

ein kleines aber 

34 —* und en die kleine 

Gtadt un 06 Rech eckheim nebi etlichen 

Dörffern unter wi 
en! ſiehe Rechlingshaufen. 


pag- 14 
— zuruͤck fordern. 
Recognoſciren einen Ort, et, beiffet foviel als um 
denjelben, ehe man ihn belagert, herum mars 
chiren, und alle Mängel feiner Lage und Be 
igung genau beobachten, damit man die 
e Gegend zur Artaque ermehlen köns 


— een alfo ——— man auch, einen Paß 


reco nefcicen, 

—— bee En 6 gerichtlich gu eis 
‚ne ——* oder Obligation bekennen, daß 
an iegel ſein und keines andern ſey. 
aherRecognition,die gerichtliche Bekennung 
—— ingleichen die Erkenntlichkeit und 


eit. 
—— Kecolets, ſeynd Muͤnche des Or⸗ 


— —— —— 4 — 


Recolligiren Reperiren 144 


dens St. Francifci, welche auf groſſen ‚Hole 
Schuen mit bloffen Füffen gehen. Sie wer⸗ 
den die Minoriren, Brüder des heiligen Fran- 
cifei genennet, find um das Jahr An. 1530. aufs 
kommen, und wollen vor andern die Kegeln St. 
Francifei firenge beobachten, Daher diejenigen , 
fo von ihnen aufgenommen werden ‚den Spirı- : 
ritum —— haben ſollen. Ihr Rock 
iſt ven groben grauen Tuche, und tragen fie eis 
ne fleine Kappe, über den Roc aber einen 
el, und einen Mantel von eben ſolchem 
Tuche.. — haben. fich fonderlich in Franck⸗ 
—* — ebreitet, und in Italien * 
R —* wegen £ 
ecolligi wieder zu fi onmmmen 
wieder a eu faffen, 
wieder verfi Es 
Recomme ren 3 El ein 1 Brief, 
Ber half man jemand einem andern ju baldıs 
huͤlffe und a feines Begehrens 
ee maſſen emp 
Recompens, Beloh —5 — —— TUNG: 
Reconnoiffance, Erfentlichte 
Reconvalefeiren, von einer randheit wieder 
eſund werden. Daher Reconvalefcenz, die 
er⸗Geneſung. 
Reconvention , die Gegen « Klage, die von dem 
Beflagten wider den ‚Kläger nach geendigtee 
— .. angeftellet — F Hab 
ecours, nehmen, zurück gehen, ſich an einen 
ten oder erholen 
— ein Berichtes Beyſitzet in Engels 


an 

Recreiren, ſich ergögen, belufiigen, erquicken frös 
lih machen. Daber —— Ergpis 
dung, Ergöslichkeit, Behuftigung , 
fung, item Kurtzweile ib. 

Recrouten, Recreues, aljo heiffen die neugeimors 
—— —— zu Erſctzung der abgegangenen 


ann ſe 

Reda, gleich oder ar ai nechfien und fürs 
‚seen Weg, o ne Um 

Reäificiren, JE. eine — reificirem, 
* eine Kechnuna ins reine bringen, rich⸗ 

Ban zu rechte oder in gute Ordnung 


— — — wird der Oberſte oder Vorgeſetzte 
bey einer Univerſitaͤt Oder Gymnaſio, —— 
her in einem Jefuiter + Collegio, undin allen 
Lands und Trivial-Schulen tituliret. Inglei⸗ 
chen iftes der Tituldes vornehmſten Regenten 


zu 

Reäor Vniverſitatis Pariſienſis, wird alle drey 
Monate = den Magiftris und Baccalaureis 
erwehlet, Doch mährer fein Regiment läns 

wenn er fich in die —— Bi 

Aubirende Nationen recht 
Er przfidirer in allen Ber —— Br 
Univerfität , und hält die dabey gehörigen 
* deren Muͤhwaltung ihm ſchon bezahlet 


— 9 Sirene er was in einem 
Bude mes oder denckwuͤrdiges vorkom⸗ 


— — an der See in der Provintz Kent 


in En 
—*2 * Verlohrne wieder alanger. 
cur 


— 








1415 Recurs Redine 


Recurs, ſiehe Recours. p. 1414. 

Recurfus ad Cæſaream Majeltarem & Comitia, 
hierüber üft im Roͤm. Meiche verichiedene mal 
die Frane entitanden, ob von ben beyden hoͤch⸗ 
fien Reichs Gerichten, nemlich dem Reichs⸗ 
Hofrathe zu Wien, und den Cammer⸗Gerichte 
zu Weplar in Juftix-Gachen annoc über Die 
Remedıa Supplicarionis & Revifionis an Ihro 
Kapferl, May. ſelbſt, oder an die Reiche: Ber; 
fanmlung zu Negenfpurg fonne provocitet, 
unddadurd der Reichs⸗Gerichte Jurisdition 
und Cognition unterbrochen werden. Nach 
den Reichs⸗Geſetzen ift folcher Recurs nicht er: 
laubt, auffer in dieſen 2. Fällen: n) Wenn ın 
Caufis Ecclefiafticis & Polıticis inter Status utri- 
usque Religionis unter den Uriheilern eine 
Gleichheit der Etimmen entſtehet, und_ >) 
wenn äberden Verſtand der Reichs-Geſetze 
ein wahrhafftiger Zweiſſel entſtehet. In allen 
andern Rechts-Fällen ſollen die beyden Reichs⸗ 
Gerichte lediglich decidiren, u, auf dem Reichs⸗ 
Tage nichts als Staats⸗Sachen tradtiret wer; 
den, mie denn nur noch 715. Ihr. Kayſerliche 
Maj. durch ein ſcharſfſes Commiffions-Deeret 
dergleichen Recurſum ad Comitia in Jultiz-Ear 
chen nachdrücklich improbiret und ſich in Feine 
Kechts-®achen aufden Reichs: Tage zu meli- 
ren geboten. : 

Reczycza,Stadt in der Voywodſchafft Mſcislaw 
in Yithauen. 

Redans, oder Ouyrageä ſcie, ſeynd Auffenmercke, 
melche wie Saͤg Zähne geftalt ſeynd, indem fie 
bald ſcharffe bald ſumpffe Windel haben, alfo 
Daß einer den andern bejtreicher. Sie werden 
gemeiniglich an einen Moraft oder andern abs 
gelenenen Ort acleget,den man ionften aus der 





Feſtung nicht beftreichen fan. (.„Mfat.Lex-pru187. 


Reiborn, Stadt in Herlordshire in Engelland. 

Reddelos / ein Schiff reddelos fchieffen, defem- 
parer un vaiflcau, geſchiehet alsdenn, wenn es 
Maſt loß geſchoſſen, das Tauwerck ruiniret, und 
es hierdurch unbrauchbar gemacht wırd. 

Keddom, Heiner Fluß in der Neu⸗Marck Bran: 
denbura, moben das DorffLandeck liegt, ſo halb 
ein Polniſcher und halb ein Brandenburgiſcher 

apiit. s — 

— Stadt und Staroſtey im Polniſchen 
Preuſſen. > 

Reder, aljo nennet man den Eigenthums Herrn 
eines Schiffes. Der Fracht;sjere aber iſt 
derjenige, welchem die Waaren gehören ; wie: 
wohl diefer letztere auch untermwerlen ein Reder 
genenner wird, 

Kedern, Heine Stadt und Schloß an dein Flug 
Meder im Meiffen, nicht weit vom Groſſen— 
Hayn. 

Kedersdorff, Flecken und Amt in der Mit: 
tel. Marc Brandenburg, 4, Meilen von Ber: 


Im. - 
Redevin, fleine Stadt im Hertzogthum Mecklen⸗ 
burg, 3. M. von Schwerin. 
Rediord, Stadt in Norunghamshire, In Engel: 
land, 
Redimiren, einlöfen, wenen Wiedererlangung ei; 
nes Dinges genugthun. 
Redine, fleine Stadt in Dalmatien, den Türden 
gehörig, 5. Meilen von dem Golto di Venezia. 


Di 


— — — — 
— — — — — —— — — — — — —— — — — — —— — — 


Reding Reetz 1416 


Reding, Reading, Radinga, feine Etabtin Engel⸗ 
land, in der Proving Barkshire, an der Temiſe, 
mo der Fluß Kenner hinein fället, und mo ums 
terfhiedene Brücen über gemeldte Slüffe ge 
hen. Sie iſt mohl bewohnt, fhidet 3. Depus 
firte ind Parlament, und werden allhier Die 
Land⸗Gerichte gehalten. 

Rednitz, Kegnig, Radiantia, Su welcher in 
der Siadt Weiffenburg im Bi Hof 
ſtaͤdt entſpringet, und fich nicht weit von Banıs 
bera ın den Maynı ergeuft- 

Redoldefco, Rondondefco, Rendolefeum, Feine 
Stadt im Syerkogthum Manta, nicht weit 
von Bozzolo, deren Einwohner ſtarck mit Tür 
ern und Sargen ‚ fo dafelbft gemacht werden, 
handeln. 

Redondello, fleine Stadt in Gallieien, an ber 
Baye de Vigos, wo der Fluß Redondello indas 
Mare Occidentale fället. Sie hat einen feſten 
Hafen. 

Redondo, Flecken in der Portugieſiſchen Pros 
Bing Beira, bey dem Einfluffe des Fluſſes Men- 
c cg0, 

Redoure, eine fleine Feld⸗Schantze, ohne Boll 
wercte, melche zum Corps de Garde, und zu 
Beſchuͤtzung der Circumvallation ‚Contraval- 
lation und der Aprochen dienef, hre Figur 
ift viereckicht, und hat fie1o. biß i5. en an 
der Face, nebſt einem Graben, melcher 8. bif 9. 
Fuß breit undeieffift. Eben fo dicke iſt auch 
Ihre Bruſtwehr. Sie wird durch 2. oder 3. 
Banquere unterftüger,und ift nicht ftardf genug 
ben Stüden zu wiederfiehen. f. Math» 

ex.p. 187. 

Redoute, Ridotto, heift zu Venedig und nf an 
allen Orten, mo ein Carneval oder Fa ts⸗ 
Luſt gehalten wird, derjenige Platz, auwo mar 
vermaſquiret zuſammen koͤmmt, um zu false 
gen, zu ſpielen, und andere Zufibarkeiten zu 
treiben, 

Redrefiren, wiederum gut machen, verbeffern, 

Reduciren, beiffet nieder in Ordnung bringen, 
Davon Reduction, welches der Sag Der BRönBe 
it in dem rechten Werth nach ihrem Halte, 
oder wenn ein Landes⸗Herr die veräufferten 
Cammer⸗Guͤter wieder einziehet. Ein Regi⸗ 
ment oder eineCompagnie aber reduciren,heif? 
fet ſo viel, als die Officrers abdancken, und bie 
Gemeinen unter andere Negimenter unterſte⸗ 
cken. ſ YTat.Lex. 

Reduir. eine Art von Eitadellen, fo in Eil gemas 
chet werden, oder wo formale Citadellen nicht 
nötig ſeynd. 

Redwig, Heine Stadt in Böhmen, 3. M. von 
Eger, an den Böhmifchen und Bayreuhiſchen 
Grentzen, it zum Theil Zurherifch. 

Ree, ſiehe Raa.p. 1395. 

Reede, liche Rhede. 

Reeder, ſiehe Reder.p. rag. 

Rees, eine Leine Münpe in Epanien und Portu⸗ 
tugall, und iſt etwas meniger als em 
guter Prennia, und machen deren 40, einReal, 
334. aberemen Thaler. _ 

Recs, Reefium, Statt amı Rhein im He 
Gleve, deren Feſtungs⸗Wercke bie Brauspfen 
1674. geſchleiffei haben, z 


— 
Keetz, ſiehe Key, 





Reſection 


3* 14 
Bere" 


— — * 
— —— ef 
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Refe&tion zur * heiffet inder Catho⸗ rechte machen, mieder einrichten ; ingleichen 



















lifchen Stirche Die Mahlzeit zu einer beftimmten meiftern, bofmeiftern ;_ferner eine andere 
Bei einnehmen, vor fr aber icht das ger | Religion einführen, die Leute zu einer andern 
rinafte genieffen, und halb 24. Stunden | Religion swingen : item ab en, aufbe: 















4 damit begnügen laffen ; Diefe 

n fich von einem Punet ber 

anbigjuder andern. _ h 

Refe&orium, ift dasjenige Some in den Kld⸗ 
Bern ‚ 10 die Ordens, Brüder beyfammen 
peifen. 

Referendarii, der Pähftli Cantzeley / 
ſeynd 12. — —3 weiche die Suppli- 
quen der Partljenen vortragen, nie in Franck⸗ 
reich Die Maitres de Requetesan Conſeil. Sie 
wurden bom Pabfi Alexandro VI. angeordnet, 
und haben fie Macht über diejenigen Sachen, 
fo nicht über 500. Eronen betragen, zu erfen; 
nen, menn ſich aber die Sache höher beläuft, 
ß wird es vor dem Gerichte dellaRuota gerecht: 

ertiget. Am Kayferlichen Hofe find auch in 
allen Canteleyen verfchiedene Referendarii, 
unter welchen die A&en ausgerheilet werden, 
pfe hernach im Collegio referifen, und da 
voriren laſſen. 


Referendarii, Leon sReferendarii in Poblen 
und — ſeynd diejenigen, welche 
beym a, mie auch in ben Cantzeleyen Die 
Supplicationes vortragen, und den Supplican- 
ten die Refoluriones bringen. Es find ihrer 

„ nemlich 2. vonder Cron und 2. vom Groß: 

R 


— heben, ausmuftern, 3. E. eine Compagnie Oder 

itternacht | Mesinent. Fe 

Reformirte, werden diejenige genenmet, welche 
der Lehre, jo Zwinglius um das Jahr Anno 
1519. zuerk inder Schmeig aufgebradht , Cal- 
vinus aber — in der Pıcardie umd zu 
Genf fortgefeget, und’anfangs Die minalias 
nifche, hernach die Caloinifche , um endlich 
die Meformirte Religion genennet ward, 
Beyfal geben, und die Schwei ‚Con- 
feilion angenommen haben, weiche eritlich iu 
Baſel Anno 1530. aufgefeht, und hernach 
von allen Reformirten Cantons zu Arau ap- 

robiret, und endlich auch von andern aus 
difchen Reformirteh Kirchen unterſchrie⸗ 
ben worden. — 

Reformirter Oficirer , iſt derienige , deſſen 
Charge füpprimiret oder abgeſchafft morden 
ift, vedoch offtmahls beym Regiment blei⸗ 
bet, aber ohne Commando, und nur halbe, 
355 auffer dem freyen Quartier keine Gage ge⸗ 
nieſſet. 

Refraichirungs Zuartiere, heiffen, diejenigen 
Quartiere, Darein die Soldaten gehen,um fich 
mieder zu erholen und auszuruhen. 

Refugies, alfo nennet man aniego in befonderm 
DVerfande die Neformirten Sranofen, welche 
der Religion wegen entweder öffentlich vertrie, 
ben, oder heimlich entmichen ſeynd, und fich in 
groffer Anzahl in den r, Brandenburgs: 
fehen Landen niedergelaften. 

Refundiren, erfatten, vergelten, wieberge⸗ 
ben. 

Refufiren, einem etwas abfhlagen. 

Refutiren, niederlegen, Refuracion, Wiederle— 


gung. 
a, &luß, welcher in der neuen Marck entfprins 
fib nicht weit von Treptom —— 
Oſt⸗See ergeuft. 
Regale , alfo heiffet diejenige Macht und Sreys 
Ten, melche der König in a bat, 
der Einkünfte der Ertz⸗ Bi —— und 
Biſchoͤffthumer zu genieſſen, jo lange fie vers 
Jedinet fennd, und mittlerweile diejenigen Be- 
nefcia zu vergeben, melche fonften bie Ertz⸗ 
Siſchoffe und Birchöffe su vergeben haben, 
ausgenommen die Pfarr Diende. Dieſes 
Recht mähret fe lange, biß der neue Erp Bi: 
ſchoff oder Bifchorf den Evd der Treue dem 
nige abgeleget hat, und folder in Der 
Rechnungs: Kammer zů Paris niedergefchries 
ben worden. haben fich war dieiſchoͤffe 
dffimahls darwder gefeget, bevor Die In Lan- 
uedoe, Guienne, Dauphine und Provence, da 
je.aber ihre Exemptionnicht erwiefen,fo haben 
fie ieh bequemen muſſen. 
Regalien, ſeynd hoher Hauptet beſondere hohe 
erechrigkeiten und Refervara, Dfren ſich die 
Privat nen bey groffer Strafe nicht ans 





zogthum. 

erendar ius, Oder Referente, heiffet auch derje⸗ 
nige, welcher aus den Gerichtlichen eingege⸗ 
benen Aden etwas vortraͤget, dergleichen in 
an. und&chdppen.Stüh: 
en zu geſchehen pflegen. 

Referiren, eine Sache vortragen Fund und zu 
wiſſen thun, erjehlen, fagen, berichten, über; 
bringen, item fich auf etwas beziehen, oder be; 
rufen. Man fast auch, den End referiren, 
das ifl, zurüdte chiehen, wieder ins Gemiffen 

ieben. 

Reher, die Gegend eines Landes. 

Reflexion, Obſicht und Betrachtung. Errefe- 
&iretauf nichts, d. i. giebt auf nichts Ach⸗ 
tung. 

Reformandi Jus, ift ein Landes: Fürftliches Net, 

noge deffen der Landes: Herr befehlen kan, 
daf in in feinem Lande nur eine Religion in 
Kirchen, Schulen und Haͤuſern gelehretund 
geubet werde. — 

Reformationis Feftum, iſt in Sachſen ein gewiſ⸗ 

es und auf den 31. O&tobris gefaͤlliges Danck⸗ 
eft, da man GOTT ın der Kirchen durch 
ingen — dancket, daß er die 
Lehre des heiligen Evangelit durch D. Mar- 
tini Lutheri Reformation miederum umter 
— Leuten hat aufgehen und befannt werden 
aiten. 

Reformations-Cammer, st in Genf ein befonde: 

res VolicenHerichte, melches den Einwoh⸗ 


nern bev Geld-Straffe auferleget, ſich bes 
heidentlich und ihrem Etandegemäßanfjus |] maffen Dürften, fondern die dem Landes-Fürs 
ften allein zufommen 


uhren. ’ 

Reformiren bedeutet eigentlich ändern , erneu: | Regaliamajora, find Dinge, fo zum Theil mehr zu 

ern, werbeflern, in beffern Stand fegen, iu FM Zunbenbirhen höher Aueinds un 
793 
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Gloire, ald zum Nutzen dienen. Hierunter ges 
drer das Kecht, Könige zu feren, Königliche, 
ürfliche, Bräfliche und andere Würde und 
itul zu geben, einen wieder in Ehren und 

Medlichkeit zu fernen, Waffen-Pläre und Fe 

ſtungen anzulegen, Geld zu ſchlagen, Krieg zu 

führen, Frieden zu ſtifften, Buͤndniſſe zu 
ſchlieſſen Geſetze ju geben, Repreilalien zu ges 
brauchen, u. d. m. > 

Regalia minora, find unterfchiedliche den Fi- 

Ei angehende Dinae, ;. €. Steuern und 

Zölle anzulenen, Faͤhr⸗Gelder einzufordern, 

serfallene Güter einiuziehen, den Zehenden 

von Fiſchereyen / Saltz und Bergmerden ju 
nehmen, die Helffte Des ohngefehr auf öffentli: 
= Straſſe gefundenen Schaßes ju begehren, 

uf. m. 















Regaliren, einen herrlich beſchencken. 

Rezard, Abficht, Betrachtung. Daher regardı- 
ren, auf etwas fin Abſehen haben. 

Regare, alſo werden zu Menedig die folennen 
Weitlaͤuffe mit Barquen und Gondolen genen 
net, und gejchehen diefelben auf dem aroffen 
Eanal. 

Regelitz / wird ein Arm genennet von dem bekan⸗ 
ten Oder⸗Strohm, ſo durch Pommern und das 
Brandenburgifche fleuſt, wird ſonſt eingethei⸗ 
let in die groſſe und Heine Reachır. 

Regen, Marckjlecken nebft einem Land-Gericht, 
in Nieder: Bapern, ind Rent⸗ Ann Straubin 
gen gehoͤrig. A 

Regen, Stadt in Eiebenbürgen, allıro koͤſtlicher 
Mein wächfer. 

Veen, Reginus, Flaßz welcher in Boͤhmen ent: 
jprinaer, und ſich Regenſpurg gegen über in Die 
Donau ergeuf. 

Regence, heiffet in Srandreih die Adminiftra- 
tion Dei Reiches, ſo Zeit waͤhrender Minder 
faͤhtigkeit Des Könias geſchiehet. 

Regens berg, Herrſchafft in der Schiveik, dem 
Canton Zuͤrch gehoriq. 

Reacniping, Biſchoffthum an der Donau im 
Baͤheriſchen Kreie,deffen Biſchoff ein Reichs: 
Furt if, und unmirtelbar unter dem Pabſte 
ſtchet. Der Ehurfürf von Gölln, Jofephus 
Clemens, hat feit 1685. dieſs Biſcho ſthum be: 
feffen. : 

Regenypurg, Raritbona, freye Keiche-Stadt an 
der Donau, allmo an der andern Seite der 
lup Regen hinein fälle. Sie liegt im Bir 
berfthum Regenſpurg, ı2. Meilen von Nurn⸗ 
bera,ift einiger maffen befeſtiget, ziemlich arof, 
und hat eine ſchoͤne fleinerne Broͤcke tiber die 
Donau, indas Staͤdtgen Amhoff. DerChur— 
fürſt von Bänern demaͤchtigte ſich 1703. dieſer 
Brücke, und bald darauf der Stadt felbien, 
ſie wurde aber Anno 1704. miederum verlaj: 
fen. Der Rath und die Buͤrgerſchafft iſt Lu⸗ 
theriſch; iedoch haben die Catholiſchen da: 
ſeloſt auch einige Kirchen. Seit Anno 1662. 
iſt ein ſtetswaͤhrender Meichd:Tag allbier ae: 
halten worden, und Chur: Bäpern hat die 
Urminal-Jurisdition und die Zoll Gerech⸗ 
tigfeit in exerciren, nie denn der tadt: 
Sultheiß Die erfiere von Chur Baͤhern zu 
Lehn sräarr, der Hauß⸗Graf aber wird von 
ber Buͤrgerſchafft erwehlet, und hat die Bir: 
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gerlichen und Policey⸗Sachen zu verwalten, 
Vor diefem jſt fie die Haupt-Stadt in Bäpern, 
und hernach Die Zeſidentz der Frandi 
Käpfer geweſen, Mich aber An. 1180. vom 
Kayſer Friderico I zur freyen Reichs Stadt ges 
macht, und von Bänern abgeriffen worden. 
Eie hat auf der Donau die Anländungs-@es 
rechtigkeit zu exerciren, und folde ift ihr von 
legtverfiorbener Kapferlihen Wajeär, nad); 
dem Chur-Bävern dieſelbe feit Dem vorigen 
Kriege ufurpiret, Anno 1708. yöllig wieder eins 
geräumet worden. Anno 1713: mufte DiefeStadt 
die Peſt ausfichen, an weicher 7543. Menfhen 
geftorben. Uber diefes find nad 3. Reichs, 
Stände in Regenſpurg, nemlich ber Abt von 
S. Eıneran, und Die benden Aebtißinnen in 
Dber: und Nieder-Prünfter. 

Kegenftauff, * Ehrenfels genannt, Stadt 
in der Ober⸗Pfaltz am Fluß Regen, anderthal: 
be Meile von Renenfpurg. 

Regenjtem,fiebe Rbeimjtein, — 

Regemvalde, Stadt ander Rega, in Hinter⸗ 
Pommern. 

Regeltum. heift das Buch , worin alle Schriften 
und Briefe der Roͤmiſchen Päbfte eingetragen 
werden, 

Reggio, Ducarıs Regienfir, Hertzogthum in Ita⸗ 
len, an den Parmeſaniſchen Grentzen, Dem 
Hertzoge von Modena gehörig. Die Haup 
Stadt Reggio, Regıum Lapidi, iſt jtemli ar 





faft mie Modena, aber beffer gebauet und befe- * 


ſtiget, an der fo genannten Via Amilia, hat eis 
ne fefte Citadelle, treiber aroffe Handlung mit 
Seide, und hat einen Biſchoff umter das Erb: 
Biſchoffthum zu Folagna gehörig. Anno 
1708. wurde fleim Aug. vom Pring Eugenio 
angenommen, nachdem die Franßoſen eine 
Zeitlang diefelbe ihrem rechtmäßigen Herrn 
entzogen hatten. 

Reggio, Regıum Julıum, Haupt-Stadt in der Pro⸗ 
vınk Calabria oltra, an dem Faro de Meflina, 
im Köntgreiche Neapolis,melche einenErg-Bi: 
ſchoff hat. An. 1717. im Jun. flug der Donner 
in Das Magazin allhier,und jundere das Pulver 
an, daß das gange Magazin in die Luft flobe, 
über 209. Menfchen aerödter, und der Scha⸗ 
ben aufı. Million gefchäßer wurde. 

Regiment, iſt eine gemiffe Anzahl Compagnie 
zu Pferd oder zu Fuß, deren iede ihren Capi- 
rain, und andere nachgeordnete Dfficiers 
hat. Ein Regiment zu Pferd beftchet in 6. 
biß 12. Compagnicn, iede zu 45. bif 50, Mann, 
und alſo verhältes fich auch mit den ro 
ner. Regimentern. Ein Regiment zu Fuß bes 
fienet in 10. big 16. Compagnien, iedoch unter 
den Kupferlihen nur in 10. bif 2, aufs 
höchfie. 

Regiments: feldfcherer, führet auf des Regi⸗ 
ments Unkoſten einen mit guten Arteven 
verjebenen Feld⸗Kaſten ben fich,nebkt allerhand 
Chirurgijipen Ünfirumenten. In jmeiffelbaff- 
ten Sallen erholer er ſich Raths bey dein Felds 
Medico, und Den Compagnic- Feldfcherern fie 
het er mun Ralthe bey. 

Regiments Gerichte unter dem Fu ſcke 
beſtehet aus dem DObrikien, DObrifistieute 

nant, 





I 
» 


diret. 













nant, Se : 
. ergeanten, 2. 30 
un ÖGemeinen, darinnen 


‚2. gieutenants, 2. 
und 2. Gerneinen , und 
. das Przlidium. Kein 











Kegiments + Reuter » Berichte , befiehet aus | Reglement, Ordnung und Einrichtung. 

dem Obriften , Obrift,Lieutenant / 2. Kittieis Regminz, fiehe Nebntz. p-146. - 
Gornetten, 2. Corporas — heit megemein ein Konigreich. Je 

führet der Obriſte li 

Kriegs, Gerichte kan Erone, deren Urferung von Clodoveo , Dem 

Der Prefident | erfen Ehrifllichen Francliſchen Könige , her⸗ 


unter 7. Perſonen befteben. 


und der Audireur haben beyde 1. Vorum , wel: | rühren foll. 
tiones decidendi bengefüget werden, Regreis nebmen,heift ſich feines erlittenen & cha⸗ 
Prefidenten juR | bene an einem wieder erholen. 


chem die ra 


und ſhet der Audireur bem 


rechten Seite, damiteri En 
—— Briefe red und | ılares, ſeynd Geiſtliche in der Catholiſchen 
Keiments Profoſen⸗ Stab, beiiehet aus rche , fo einer gemiffen Drdend sMeaul jur 
dem Profoß und Stecen-Snecht, welcher letz Rolltommenbeit folgen , und durch einen bes 
tere die Berbrecher ſchlieſſet %| fondern Habit fich von andern diftinguifch. 
‚Proviantmeifter , befiellet den = * aber — *— der —— 
i f irche nur viererlen Reauln approb UF 7% 

Vrobiant, empfänget denfelbenvondenCom- | Yen einer oder der andern PP lle Reliaiofen 


mitfariis, theilet i 


und comm 


ents.Quartierm 
Rarſch allezeit voraus , 
tiere , dA denn die Compagn 
Fourier - Schüren mit ihm 
die Foruification verflehen, das Lager abſte⸗ 
mit dem Adjutanten alle Abend ins 
Haupt:Quartier gehen, um ju vernehmen , ob 


den, und 


etwa ein Marfch gefibehen folle , auch muß er 
die Zahlung vor Das 


und Gehülffe, m 


faffet und prorocollifet, 
* Stab zu Su 


andiret die Beder. 


4 


Secrerarius, | 


He #8 
ShrißLieutenant Obriſt 


direur, Regiments⸗Qua 
ments⸗Cap 


juramt, Re 


giments⸗ 


roſoſen⸗ Etab. 
nents; Stab zu Pferd 
brift s Lieutenant, Obriſt⸗ 


oder Major , Regimen 
Auditeur, Adjutant, Feld 
ments ‚Secretarius, Regiments: Wagenmer: 
fier , Regiments ; Pauder und Profofen 


@tab. 
ents 
bours des 


ird 


⸗ wird. 
Regiments: Dagenm 
age, und reitet mit 


erim geld 


Regimentum 


» Tambour, commandiret alle Tam- 
Megiments, und gehet mit einem 
Stabe vorher, mern vor dad gantze Regi⸗ 
ment Verſammlung un 


edie Wagenburg. 


sum. P- 1423- 


Regio, fiehe 


Henis, Mardrled 
teilen von 


Earl Hau 
en eichn 
nic 


3 anders, al 
und Regiſtrator 


Reggio.p- 1420. 


en, 


hn unter Die Compagnien aus, 


eifter, gehet auf dem 
und machet die Quar⸗ 
ie-Fouriers , und 
aehen. Er muß 


Kegiment holen. 

fi des Auditeurs Regi- 
elcher Die Decrera abs 
auch die Urtheile con- 


it der Obriſte, 
Badhrmeifter, Au- 
‚Duartiermeifter , Regi⸗ 
lan , Regiments ; Secretarius , Ad- 
n agenmeiſter, Proviant⸗ 
u und Regiments: 


iſt der Obrifle, 
Wacht: Meifter 
t8 : Quartiermeifler, 
‚Prediger, Regi⸗ 


d Marche gejchlagen 


eifter, commandiret die 
derfelben , auch beſtellet 


des Reiche, fiehe Reichs; Rıgımen- 


en im Oſterlande, 3. Viertel; 
Horna. gegen Altenburg zu,2)erin 
hold Bofen zu Frohburg gehörig. 

ven , niederichreiben, oder ins Regiſier 
Daher iſt eine Regiſtratur 
8 eim richtiges Werzeichniß, 


derjenige , welcher bey Can⸗ 
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a. Lieutenants , 2. Faͤhn⸗ 
uriers / Fuͤhrern 
der Obrifie prefi- 








gu oder Nent-Cammern die Briefe und 
nungen fammilet und einträget. 
Regivito, 


:chleß in Jalien, unter 
das Hertzogthum Gua 















fees Berg® 
ftalla gehörig. 















fonderm Verſtande aber die Pabfl 


























betennen , als nehmlich die NegulS- Bafılii , 5» 
Auguftini, S. benedicti und 5. Francifci, maflen 
die Carıhäufer und Jeſuiten ihre eigene Sta- 
tura an ſian der Regul haben, und Daher unter 
die Monachos Canonicos regulares nicht 9% 
bören. So werden auch Bencficia regularıa 
genennet , Die ihrer Fundarion nad) niemand 
anders, als Clericis regularıbus, tönnen gege⸗ 
ben merden. 
Regulier- Feſtung üft, Deren Seiten und Windel 
an allen Wercten inggefamt aleich einaerichtet 
find , und in einem Eireul können geſchloſſen 
merden. Es giebt repulier-Drep: Ext, Vier⸗ 
Eck, u. ſw. big auf Zwoͤlff Eck 
Regulirte an mal aljo nennet, man die ats 
morbenen Völker zum Unterfcheid der gewaff⸗ 
neten Hürgerihant umd des Land⸗Volckes, 
welches Ausſchuß heiſi. 
Kebburg , Amt und Sadtlein im Hertzogthum 
Galenberg 4. Meilen von Hannover/ gehöret 
dem Churfürften von Jannover. _ 
Rehne / Anıt im Recklenburgiſchen im Hertzog⸗ 
thum Wenden, dariu 6. art: Dörfer gehös 


ren. 
Reibnick, Ribnick Schleſiſches und offenes 
Städtgen,im Fürftenthum Ratibor,deiM Gars 
nomanfılchen GmarernGtifft juftändig, 17. 
Meilen von Breklau gegen Süd-Oflen. 
Keich,bedeutet ein Karſerthum Oder «önigreich, 
ben umd aber wird durch diefeg Wort haupt⸗ 
fächlich das Deutſche Meich verſtanden; in 
befondern Verſtande fogt man auch inege⸗ 
mein, es dieſes oder jenes im Meiche paſſiret, 
und verfiehet Dadurch die am Rhein, Strom 
angrenkende Probintien / als Schwaben / El⸗ 
fag, Pfaltz und derqleichen. 
Reichenau, ſiehe Richnow· 
Reichenau, Angra dıven, Heine Inſul in Schwa- 
ben ‚anf dem Zeller. Set, melche dem Biſchoff 
von Cofinirz wuter dem Titul einer Herrſchafft 
jugehörer._ Es iſt hier ein vornehmes Kloſter, 
6 vor dieſem eine Abtey genefen. Die Ins 
fül leidet fein nifftiges Thter, melches die Eins 
wohner den Verdienen Ihres erſten Abts zus 
ſchreiben. 
Rachenbach kleine Stadt in der Ober⸗Lauſis 
994 4. Mei⸗ 





1423 Reihenbach MeichsMbfchiehe 
4. Mriten von Baugen, den Serren von Ger 


fort gehoͤrig ' 

Reichenbach, Schloß und Herrſchafft in der 
Echiweis, unweit der Stadt Bern. 

Reichenbach, Fleine Etadt in DBoratlande, 2. 
Merlenvon Mauen, zum Theil dem Herr non 
Mech zuftändin. Sie bat einen aroffen 
Tuch: Sande, ift Khrifftfäßig und bat einen 
befonderen Chur-Sächfifchen Ammann, wei 
dem die Commilfiones ın Sachſen den Borat 
laͤndiſchen ſchrifftſaßigen Ma betreffend, auf⸗ 

etragen werden und wird das Ant int Voigt: 
(ande zu Reichenbach genenner, Den untere 
heil von dieſem Ctädrlein gehört einem 
Seren von Dberländer, iſt 1670. gan abae: 
brannt, nunmehro aber wieder gar fein ange 
bauer. 

Reichenbach Stadt in Sürflenthum Schmeid 
nia,en Nieder Schleſſen, am Fluß Beila, 6. 
Neilen von Breflau gegen Eub Weſten, und 
iſt ſie wegen der Zeinivand beruͤhmt. 

Reichenbach, eine Benedlner Abtey am Fluß 
Regen in der Ober. n. 

Reich enberg, Hetifhen Amt, und wunderka 
res Gebaude auf dem Zelfen,, oben zugewoͤlbet 
und ohne Dach, ncbftz, Thuͤruen, inder Graf 
ſchafft Corenelnbogen, welches ums Jahr 
3279, von Wilhelmo III, Grafen bon Qakcır 
einbonen nah Afiatiher Manier erbaner, 
aber m zojährigen Kriege gang zerſtoͤhret 
morden. 

Rerchenberg , kleine Stadt und Schloß im 
Dungler: Kreis in Böhmen. Man macht 
alda ein qutes Tuch. 

Reichenberg, Schloß und Amt an der Pers: 
Straſſe, an den Heſſen⸗ Darmſtaͤdtiſchen 
Brensen, den Grafen von Frpach gehörig. 

Reicheneck, Schloß umd Dleg Ann nebit dem 
Dorfe Haburg , ım Nürnbergiſchen Gebiete 
m Francken. 


Reichenfels, Amt in Stiſſt Bamberg in Fran⸗ 


cken. 

Kercbenbal, Stadt un der Cala, fein Die Sal: 
tza faͤllet in Dior. Banorn im Ment Amt Minn: 
cher, 15. Meilen von Muͤnchen Es wird da: 
ſelbſt Fass geſotten, und liegt an den Saltz⸗ 
burgiſchen Rrenßen 

Reichen deir, fiehe Reichſtein F.ra:ı. 

Reichenthal, cın Biſckoͤfliches Staͤdtaen in 
Schleſſen, woſelbſt guter Brandtewein ge 
macht mırd, 

Reichenweiler, Stadt und if tin Ober: Ef 
ſaß zur Grafiihaft Minitzelnsed a hörfa, 

Keichersperm, berühmt 
reeularum $, Augultinı m Ober 
weit Schärding, " 

Rerhertshofen, Staͤdelein und Amt nebſt ei 
nen Echloſſe in der Dber-Yrfalr,nche weit von 
der Donau, auf der Land Etraſſe von Ingol⸗ 
tadınah Munchen. 

Reichs Abſchiede, RT Impı or, find gewiſſe 
Canftırmtiones Und liccrera, 10 bom Möntt- 
fiben Ranfer und allen 3. Meichs-c ollegiis ah 





ohfien Canansrarıım 


Bahern un 


gefaſſet, belicher, mierthrieben und beſtegelt 


morden, Sie gehen beſendere neuer aſus an, 
Davon im der guldenen Bulle nichts enthalten, 
und es werden allegeır zidey gleichlanfende 
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Exemplaria, eines indie Reichs: Erß-Cangelen 
zu Maͤyutz, das andere in die Reichs⸗Hof Can⸗ 
gelen zu Wenlar bevgelenet. Wenn fie bey 
Endigung eines Reichs; Tages publiciret wor⸗ 
denbefommen fie die Kraft eines allgemeinen 
Reichs kundamental · Geſe es, und werden von 
den ſtreitigen Vartehen zu thuung ihrer ob⸗ 
handenen Rechts⸗Proceffe allegiret und ange⸗ 
nommen. 

Reichs⸗Acht, fiche Achts Erklarung. p. 18. 

Reiche: Anlage, Reichs: Anfe lag, find Colle- 
gen und Steuern, fo zu Befriegung des Tuͤr⸗ 
den, als des Erb; Felndes der Chriſtenheit, von 
beivealichen und uͤnbeweglichen Gütern, a 
nach Beſchaffenheit der Nothdurfft von der 
Koͤpffen der Herren und Frauen, Kuechte und 
Mägde eingefodert, und Daben die weltlichen 
Schns-Hüter der Geiftlichkeit felbft nicht vers 
ſchonet werden, inPolen, konbze 

Neichs- Beamten in Po en, ſeynd zehne, nem: 
lich die arfihälle, Ganklar Unter: Ganglar 
und Schatz⸗ Meifier des Königreichs und 
Groß⸗Herkoathums Litthauen. 

Reichs Langlar, Reichs Ace. Cantʒlar ſiehe 
Candlar. p. 239. 

Reichs Contungenr, fiehe Contingent, p. 454. 

Nerchs « Dörfer , find Suffelsheim, Gedran, 
und Steingamb, inaleichen etliche andere in 
Sranefen an den Anfeadhifchen Grengen, die 
freven Leute zu Mealotz undauf der Zeurfirs 
cher Herde in Schwaben, melche Beinen ans 
dern Neiche- Strand, Ionderndem Kavfer und 
dem Meiche unmttelbar unterwerfen find, 
dıe Unter und Ober: Gerichte, ihren Reichs⸗ 
Dorff Schultzen, und das freye Exercitium re 
Iıgtionvs haben, auch von allen Oneribus, auffer 
wem fie im Sirieges: Zeiten nebft der Kei 
Ritterſhafft erivas conenbuipen müffen , bes 
reyet Ind, \ 

Reichs + Grerbere, iſt derjenige, melcher vom 
Kapſer mit einer errichafft belehner worden 
iſt, und melcher Sir und Stimme auf den 
Reichs⸗Taͤgen hat, Cie firenmit den Reiches 
Grafen auf den 4. Srafen: Bänden, und 
werden nebſt Denenfelben vor Reichs⸗Etaͤnde 
angeſehen. Einige che — *— werden 
F Freye genennet, a die zu Lin uUrg,anz 
dire Edle Derren, und einige auch bloß Ele 
Sie empfanaen Die Lehn nicht immediare yon 
dem Kahſer, ſondern von Dem Reichs⸗Hoff⸗ 
rathe. 

Neschs- fürft, in befonderm Verſtande, ift im 
Heil. Romiſchen Neich ein Fürft welcher Sitz 
und Stimme anf den NeichtsTgen bat, und 
werden Die Reiche: Fürfien in Geiſtliche und 
Weltliche eingerheiter, 
Yıhnımmechiare yon dem Kayſer. 

Reichs Fur re, (1.) in 
ben Reichs Abſ icden, me vom gan 
Reiche oder in deſſen Nahmen abaefaffer, un 
unerichricben morden; (2.) in der guldenen 

Dirlie in der Kapferlichen Capitulation 

welche der Karſer befchmören muß; (4.) im 

dem allgemeinen Land⸗Frieden von An. 1495. 

sa dem Religions: Krieden 1555. zu Augs 

huraaekbloffen; 15.) im Muͤnſteriſchen und 

Oßnabruͤggiſchen Frieben oder Inſtrumento 

Pacis, 


Sie empfangen ihr » 


— 


” ne 


— —ñ — 
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Pacis, welches 1648. aufgerichtet worden; (7.) 
in denen Abſchieden der Deputations-Tage, 
und in den Cammer⸗Gerichts Vifitationen-Abs 


fbieden. . 

Reichs: Fuß , ift die Befchaffenheit der Münge 
nach ihrem innerlichen Balor, mie folche im 
gantzen Römifchen Reiche ſich am Korn befins 
den, und alsdenn gäng und gebe fern ſoll. Dies 
e Münkyuß hat dem Reich etliche hundert 
Jahr viel Verdruß, und den vorigen Kanjern 
vergebliche Berarhfchlagungen gemacht. Kaps 
fer Ferdinandus der 1. hatte zum erſten das 
Gluͤck, dag er nach unterfihiedlihen Zufams 
mentünfften endlich auf dem Reichs⸗Convent 
u Augſpurg 1559. durch eine beiondere Depu- 
tation den Reichs: Fuß im Müng- Wefen zu 
Stande brachte. Weil man aber fein hierüs 
ber gefielltes Edict felbft in den Oeſterreichi⸗ 
ſchen Landen zu Feiner ernftlichen Execution 
gebracht ‚ hat fein Herr Sohn und Nachfolger, 
Kanfer Maximilianus II. 1566. auf gefihehene 
Beſchwerung von Fürften und Staͤnden, den 
Meichd-Fuß der Münge weiter erkläret, und in 
Gang zu bringen gefucht. Nach der Zeit ift 
die Muͤntz wieder in aroß Abnehmen gerathen, 
und dem Silber fo .n in den Offici- 
‚ nen bengefegt worden, dag man einen alten 
Reichsthaler, der nach dem Reichs⸗Fuß 1559. 
efchlagen , auf so. Thaler in gangbahrem 
Wert b fegen müffen. entmegen die 
Meichs: Stände aus höchfidringender Noth 
1623, und 1623. wiederum in allen Kreifen 
Muͤntz ⸗ Deputationes angeordnet, und ſich aller⸗ 
ſeits auf den juͤngſten ang — verglichen, 
Kraft deffen die bifherigen Geld ; Corten 
——— devalviret, und Die Marck feines Sil⸗ 
ers hoͤhet nicht als zug. Rthlt. 2. Gl. ausge⸗ 

muͤntzet werden ſollen. Ben Diefem Rei 
Fuß iſt es ſo lange geblieben, biß wegen neuer 
eingeriſſenen Unesdnungen endlich 1667. der 
3in ‚nehmlich die Marck aufıo.Thlr. ı2. 
&L. und zulekt 1690. der Leipziger $uß , bes 
nahmentlich jede Marek fein auf ı2. Thlr. eins 
gefahr wuͤrde. Doch ift obgedachter Reich s⸗ 
innifebe und Leipziger Münn; Fuß mehr 
von gangen Thalern, Zmeydritteln, und halben 
Gulden oder Acht⸗Groſchen⸗Stůcken, als von 
der Schieds Münge, von Vier⸗Groſchen⸗ 
Stuͤcken biß auf die Heller inclufive zu vers 


chen. 
Reichs» WBlied, unter diefem und einem Neiche: 
Stande ift ein Unterfiheid, indem die Italiaͤ⸗ 
nifchen Fürften von Mantua und Modena, in? 
gleichen die freve unmittelhahre Reiche: Rit⸗ 
terihafft, zwar Reichs: Glieder fennd, aber kei⸗ 
Reichs⸗Staͤnde, weil fie weder Sig no 
Stimme aufden Reiche: Tägen haben. 
Reichs: Braf , it eisentlich derienige, welcher 
mit einer unmittelhahren Reichs: Graffchafft 
oder mit einem Reichs⸗Affter⸗Lehn belehnet ift, 
und Sir und Stimme auf den Reichs Tagen 
bat. Sie werden indie gchmäbifche, Wet: 
terauifche , Franckiſche und Weitphälis 
che Band getheilet. Gie ulanaen ihre 
Lehm nicht immediare von dem Kapfer, fondern 
in dem Reichs⸗Hofrathe. Souſten führen 
auch den Titul Reichẽ⸗Grafen diejtnige welche 
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zwar ben Graͤflichen Character aber keine um: 
mittelbahre Neiche-Güter, auch nicht Sitz und 
Stimme aufNeihs:Tägen , fondern nur ihre 
Güter und Herrfhafften unter einem Stande 
im Roͤm. Keiche als unter Fürften, Churfur⸗ 
ften etc. als Lehnd, Vaſallen haben. 


Reichs⸗Gutachten, wird genennet alter 3. Col- 


legiorum auf dem Reichs: Tage ju Regen⸗ 
fpurg Meynung über ein Kayferlihes Com- 
miflions-Decrer. Wenn aber der Kanfer ſol⸗ 
ches racificiret hat, fo wird es cin Reichs; 
Schluß genennet. 


Reichs hofen, Fleine Stadt in Vrieder : Elfaß 


Den Dagenal ‚ dem Grafen von Hanau ger 


ath gu Wien, Aulicum Fudicium, 


Bee ift eines der höchften Gerichte im 


Heiligen Nömifchen Neich, und beitehet aus 
einem Prelidenten nebft dem Reichs⸗Hofraͤ⸗ 
n, melche im Nahmen des Kapfers in 
Keich8:GSachen in prima oder fecunda inftantia 
das Recht ſprechen. Der Prefident ift ein 
Reiche » Fürft, Graf; oder Herren, Standes, 
amd feit den 15. an. 1714. der Graf Ernft Gries 
drich von Windifcharäs. Der nechfte nach 
ihm ift der Vice-Przfident, anietzo Graf Earl 
Ludwig von Singendorff, und wenn ſo wohl 
jener ald diefer abmefend iſt, fo vertritt der äls 
tefte Reichs⸗Hoftath ihre Stelle. Die Zahl 
der Reichs⸗Hofraͤthe mug in 13. befiehen, und 
fich darunter fechs der Augfpuraifchen Con- 
feifion zugethane befinden, Wiemohl auch 
— noch etliche Supernumerarii dats 
en find. Sie werden eingetheilet in die Bra: 
fensoder Ritter⸗Banck, und indie Belebes 
ien⸗ Banck. Dieſes Gerichte hat mit dem 
GCammer » Gerichte concurrentem jurisdi&io- 
nem , das ift, mas ben dem Keichs + Hofras 
the einmahl anhängig gemacher worden , das 
kan nicht vordas Cammer: Gerichte gezogen 


werden. 
Reichs: Sülffe, fiche Collecten. p. 428. 
Keichs:Infignia , oder Rleinobien, find melde 


ben der Erönung eines Roͤmiſchen Kayſers 
gebraucht, und ben den Städten Nachen und 
Nürnberg verwahret werden. Diefe beyden 
Städte liefern fen auf gehörige Notifica- 
tion und ausgeſtellten Revers , daß fie richtig 
reftiruiret merden follen , zu der Kahſerlichen 
Erönung aus, und gehören dazu 1.) Caroli M, 
Erone von purem Golde, 14. Pfund ſchwer faſt 
eine halbe Elle hoch, oben zugefpist, und dar; 
auf ein Greuß, auch mit Edelgefieinen und 
Perlen (jedoch ohne Diamante) gesteret , ins 
wendig aber mit rothen Sammet gefüttert, 2.) 
CaroliM.Ring. 3.) deffen Schwerdt in einer, 
vergolderen und mit Perlen verſetzten ſilber⸗ 
nen Scheide, 4.) der guͤldene Reichs⸗Zepter, 
5.) der güldene Reichs⸗Apffel oben mit einen 
güldenen Creutze. 6.) Caroli M. Rock mit Per: 
len befert. 7.) ein Mantel und Wappen: Rod, 
8.) die nie; Stiefeln 2c. welche zufammen 
die Stade Nürnberg verwahret. 9.) Ein mit 
Edelgefteinen beſetztes Schächtelgen, morinne 
dem Borgeben nach die Erde , darauf des heis 
ligen Stephani Blut gefloffen,aufgehoben mird. 

yrs 10.) Ca- 
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10.) CarolıM.&äbel. 11.) Deffen nach alter 
Manier verfertiates Gehende. 12.) Das beili: 
ge Zoanigelien- Buch mir auldenen Buchfraben 
geſchrieben; welche 4. Stuͤcke die Stabt Aa: 
chen in Verwahrung bat. 

Reichs⸗Lehn, find feuda ligia, Deren Lebens; 
Leute dem Kanfer ımd dem Reiche aufs ge⸗ 
nauefie verbunden fern, Es iſt viel difpuri- 
rens unter den Publiciſten, ob die Durch Den 
Todes: Fallorfen gewordene Neichd:Lehn dem 
Reich lediglich anheim acfallen verbleiben, 
oder vom Kayſer an andere vergeben werden 
ſollen. Denn mas de ſacio geſchiehet, iñ nicht 
eben de jure, und einige Stiffter, jum Erem⸗ 
pel, Ehur-Trier, haben ein vanfsrlıcheg Privi- 
legıum daß alle ın ſolchem Stifft eröffnete 
Reichs Lehn felbigen zufalten follen. ; 

Reich⸗ Harris, iſt ein Verzeichniß, welches im 
rahmen Des Kayſers und der Staͤnde des 
Reine abgefoffer worden, und darinnen nicht 
allein alte Nahmen der Stande des Reichs 
enthalten, fondern au wie viel jeder zum Nur: 
Ken des aUgemeinen Weſens, nach dem An; 
fihlase der Nömer: Monate contribuiren foll, 
Die Rercha-Negifter,, fo man vor Kanfer Sigil- 
mund: Zeiten und nach denjelben gehabt, find 
fehr mangelisofft und falsch, diejenige Marricul 
aber , fo Karſer Earlder V. An. ısar. auf dent 
Reichs⸗Tage zu Worms genauer einaerichter, 
und einen gewiſſen Fuß der Reichs: Anlagen 
darinne geſetzet, iſt bißhero die zuverlaͤßigſte 
geweſen, und in Ermangelung einer beſſern 
zum runde gefererworden. Man hat zwar 
bey vielen Reichs⸗Conventen von der Verbef; 
ferımg gerathſchlaget, es it aber biß dato dieſes 
S.hroere Werck theils wegen der vielen Mode- 
rationen, ſo faſt nanke Kreife erhalten, theils 
auch wegen der Lxemtionen, noch nicht geho— 
ben worden. 

Reichs⸗Operations.Caſſa, fiehe Cafla. p. 63. 

Reichs Panrier, oder sahne, ift Das vor— 
nehmfe Zeichen des Roͤmiſchen Reiches, umd 
beſtehet in dem Zweykopfioten Reichs Adler, 
melcher zu Kriegs⸗Zeiten in den Fahnen und 
Eitardarten geführet wird. Als denn Haufe 
Hannover An. 1693, die neundte Ehur&telle 
eonferiret murde, und demſelben zleichfalls 
ern gewiſſes Ertz Amt folte beygeleget meiden, 
fo lectirte man ſonderlich auf Die Reiche; 
Sahne, daß ihm folches als Ertz Vanner folte 
übergeben werden. Chur⸗Sachſenn te ſich 
zwar oppomren, allein es murde darzethan, 
Das dieſes demſelben nicht prejudicirte, indem 
Chur⸗ Braunſchweig ſolche hohe Wuͤrde als 
can Hof Amt führen, und bey Eroͤnungen und 

ern Eolenmtaͤten dem Kayſer die Reichs 

Fahne vortragen wolle, da hingegen Chur— 

Sachen das Recht, dieſelbe wenn er zu Felde 

het, derzutraren, ungekraͤnckt verbleiben 

ſolle. Es iſt aber dieſe Reichs Kahıe von der 

Reichs Sturm⸗Fahne wohl zu u terſheiden, 

ald welche das Hertzoaliche Haus Wurtenbera 


3 





führer, Und nur einen einfaghzzı U ir hat, auch 
fh allmanlia gegen das Ende sufeiker, da bin 
geaen Das allaearege Feichs-Pannier eine 
verediate Kraut haben mir. 


Reichs Ppfeumg Meiſter fennt gewiſſe Per; 
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fonen , melche zu Einnehmung der Reichs⸗An⸗ 
lagen, und Römer-Monatbe beftellet fennd. 


Reichs Poſt Amt, it eine hohe Charge im bs 


miſchen Reihe, welche der Fürft von Thurn 
und Zafıs unter dem Titul eines Generals 
Erb Vofimeifters des Heiligen Roͤmiſchen 
Reit befiker, von den alle Kanferliche Por: 
Meifter depend'ren, und erfiresket fich ſoſches 
über die Kayſetliche Erb⸗ Lande, über das 
Ehurfürftenthum May, ingleichen der 
Reihe: Ctädte und anderer —— 
Staͤnde Territoria, Die mächtigern 

Stande aber, ale Chur⸗Sachſen, Chur Bran⸗ 
denbura , Lüneburg, Heſſen und andere haben 
ihre befondere General» Ober; und Landes; 
Pormeiler. Der ErbsLandes;Poftmeifter in 
den Kanferlihen Erb:Xanden ift der Graf von 


Maar. 


Reichs⸗Keginentum, oder Reichs⸗R 


Rath/ war eine hohe Gerichtharkeit / fo Rays 
ſer Maximilanus I, nachdem er die S 
Kanımer [bon angeleget, gleichfalls 1500. auf 
dem Reichs - Tage zu Augfpurg aufgerichtet. 
in dieſem Negiments:Rarh find allein die 
Sachen vortonmsen,, fo den ftarum publicum 
Imperit Romani betroffen ; als alle und jebe 
des Nömifhen Königes, und des Reichs⸗Sa⸗ 
den, Necht, Friede, und ihrer beyder Volljies 
hung und Handhabung, auch Miederfiand 
wider Die Unaläubinen, und anderer Anfechter 
der Ehrifienheit,des Reichs, umd was deme 
hing. Was auch auf ——— 
Verſammlungen hat moͤgen vorgebracht und 
adgehandelt werden, dag iſt gleicher aeftaltam 
diß des Heil. Reichs Negiment rem turet wor⸗ 
den. Eolhes diferret vom Kapferlichen Cam⸗ 
mer⸗ericht darınn, daß an dieſes alle gericht⸗ 
liche Vrocch und Nechrfertigung, fo für die 
Karfirlihe Maseftät fonft gehörig emefen, 
verwieſen, und deren Expedition —— 
lein committitet worden. 


Reichs⸗Ritterſchafft, wird in die Rheiniſche, 


Schwabiſche und Franckiſche eingetheilet. 
Die Rheiniſche beſtehet aus 3. Landſchaff 
Ortden, welche ſeynd (1.) Bam und 
gau, (2.) Wetterau, W d, Rbins 


gau, (3.) Nieder⸗Rheinſtrom, de⸗ 
rück/ Eberowald. Die vabiſche thei⸗ 
ler ſich ins. Quartiere oder Viertel, als (1.) 


one, Bodenſee und Algörs, (2.) ander 
Donsu, (5.) am Rocher oder Boden, (4) 
am Schwargwald oder Neckar e 45. 
Breihsöm. Die —— bat en 
Ober⸗Nauptmann, und jedes 2. Unter 
Zaurilaue. Sie beftchet aus 6. Orten, mels 
c8 jeynd (1) Oden:oder Otten:YVald, (2.) 
Steigerwald, 5.) Bebürg,, (4.) Altmibl, 
(5, Buchen oder Baunach, und (6.) an der 

Rhein oder Wehren. Sie empfangen ibre 

Lehm von dem Reiche: ofrath, und nicht im- * 
mediate von den Kapbſer. : 


Renbs: "allen, ſind unmittelbar dem Roͤmi⸗ 


ſchen Reich unterworfen, auch ‚der Landes⸗ 
Fuͤrſtlihen und hohen Obrigkeirlichen Ge— 
rechtſamen faͤhige Bürger, doch aber feine 
Reichs Staͤnde. Sie werden unterfchieden 
von den mittelbaren Bürgern bes Meiches, 


. = ee u Se 


— -- 
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melde find yenigen Fürften 
ren, und Städte * Ben 
en 


\ 


— — — 


Reichs⸗Tag 


dern Churfürften und Reiche Stauden haben, 
und ad — Hof⸗ und LandsBerichten 


vñ ſiehe Reichs Gutachten. p- 
1426. 


Reichs⸗Stadt, iſt diejenige, welche Sitz und 


Stimme auf den Reichs⸗Taͤgen hat ‚und dem 
fer und Reich unmittelbar untermorffen 
‚Sie werden zuſammen in 2, Bände,neni- 

Lich in die Rbeinsfche md Schwabiſche eins 

rg geben 2. vora curiara auf dem Reichs⸗ 
€, und das Directorium führet diejenige 

Stadt, darinne der Reichs-Tag gehalten 

wird. Die Nahmen derfelben find anichd, 

nachdem die Elſaßiſchen Reichs⸗Staͤdte im 

Weſtphaͤliſchen Frieden An. 1643. an die Cron 

ranckteich abgetreten worden, in Alphabeti⸗ 
fer Ordnung folgende: Aalen, Acten, Aug⸗ 
urg, Biberach, Bopfingen, Bremen, Buch 

en, Cölln am Rhein, Dortinund, Duͤnckel⸗ 
iel, Eflingen, Frandfurt am Mayn , Fried⸗ 
erg in der Wetterau, Selnhaufen,, engen: 
bad, Bingen, Solar, Hamburg , Heilbrunn, 

Kaufbeuren, Kempten, / Leutkirchen , Lindau, 

Abeck Memmingen, Muͤhlhauſen, Noͤrdlin⸗ 
Rordhauſen, Nürnberg , Hffenbura, 

—— Regenſpurg / Reut⸗ 

ingen, Rotenburg an der Tauber in Sran- 

en Kotweil, Schwäbifh-Gemünd, Schwa⸗ 

—535* Schweinfurt, Speyer, Tuͤrckheim, 

Überlingen, Ulm, Wangen WeilWeiſſenburg 

im Nordgau, Wetzlat, Winsheim, Wornis, 

Yanı, Zell in Schwaben. 


Beiche: Stand des Geil. Röm. Reichs, i 


eine Perfon oder Gemeinde, welche Sitz un 
Stimme aufden Reichs⸗Taͤgen hat , und mel; 


. &eunmittelbahr unter dem Kapfer und dem 


Meiche ſtehet. Es find aber die Reichs⸗Staͤn⸗ 
de entweder Churfürften, Ers:-Bifchöffe, Bu 
86 gefürftere Aebte, weltliche Sürften, 

raͤlaten, Aebtißinnen, Grafen, Freyherren 
oder Staͤdte. 


Reichs Sturm · oder Renn⸗Fahne, ſ. Reichs⸗ 


Pannier. p.iaꝛ . 


Mana: Ten im Romiſchen Reich / it eine 


Berfammlung des Kayfers und der Stande 
des Reiches, welche zum Nutzen des Neiches 
angefeller wird,umd iſt der itzige nım feit 1662. 
a ju Mesenfpurg gehalten worden. 
der Kayſer einen Reichs Tag ausſchrei⸗ 
bet,muß er zuvor die Einwilligung eines jeden 
Ehur:Fürften infonderheit einholen, und als⸗ 
denn läft er an jeden Reichs⸗Stand ein Con- 
vocarions- Schreiben ergehen/ Erafit deffen fie 
zum angetellten Neichs: Tage beruffen , und 
auf bemelben zu erſcheinen ermahnet werben. 
We und an weichem Ort aber der Reiche: Tag 
anzuftellen ſeye, dazu mird der Churfurſten 
Einwilligung gleichfalls erfordert. Es thei⸗ 
jen ſich aber die Stände aufden Reichs: Tägen 
in 3. Claffen oder Collegia, nehwlich in Das 
Chur Fuͤrſtliche Furſtliche, welches aus 
rſten, Praͤlaten, Grafen und Herren beſſe⸗ 
und in das celegium ber Städte, Im 


| 





Reiche Biearien 1430 
Churfürfllihen Collegio führet dag Dire&o- 


Reichs⸗Tag 


rium Chur Narntz im Fürftlichen Oeſterreich 
und Salßburg wechſels weiſe und im Staͤd⸗ 
tifchen diejenige Stadt, mo der Reichs Tag 
gehalten wird. Auf diefem Reiches Tage 
werden alle das Reich und deffen Stande bes 
treffende Angelegenheiten in Betathſchlagung 
oaen und decidirer, und ift bißhero fonders 

über die Aufrichtung einer beftändrgen 
Wahl: Capirulation , wie auch von der Intro- 
dudion der neuen Fürften deliberiret worden; 
worinne es aber annoch zu feinem Schluß ger 
kommen. Der Kapferliche Yrincipa! - Com- 
miffarius bey diefer hohen Verſammlung iſt 
voritzo der Cardinal Chriſtian Auguſt von 
Sachſen⸗Zeitz. 


9 
h 


Keichs- Tag in Poblen , ift eine Zuſammen⸗ 


funfit des Königs , der Senaroren und ber 
Fand» Boten, welche fich entweder zu Wars 
füan oder Groͤdno einfinden, und fo wohl von 
Reichs Angelegenheiten, ald auch vom den 
Rechis Sachen der Privat-Derfonen handeln 
und rathichlagen., Den Reichs Geſetzen nach 
m alle 2. Jahre ein Reichd-Tag gehalten wers 
en: Allein folhes wird nicht allegeit beobach⸗ 
ter; auch fol er nicht länger währen als 15. 
Tage ‚ melche aber insgemein biß auf 6. Wo⸗ 
chen erlängert merden. 


Keidts Yıcarıen , find diejenige hohe Haͤupter, 


meldhe 5* der gůldenen Bulle, und iwar, 
Ehur Pf 13 in den Landen des Mbeine, 
Schwaben, und Franckiſchen Rechtens, 
——— hingegen in den Landen des 
achſiſchen Rechtens und an Enden, Die in 
foldh Yicarsar gehören, das Heilige Römifihe 
Meich fiatt eines Kayſers auf erfolares Abſter⸗ 
ben adminiftriren , und deffen Wohlfahrt und 
Ruheſtand, biß ein neues Ober⸗ Saupt er: 
mehlet worden, beöbachten, und alle hohe Kay⸗ 
ferliche Regalia, ohne Reichs Guter zu veräuf- 
fern oder zu verpfänden, und Reichs⸗Lehn zu 
verleihen, exercıren. Doch find aud) andere 
Fälle, wann nemlich ein Roͤmiſcher Kanfer 
oder König noch minderjährig oder auch auſ⸗ 
fer dem Reich eine geraume Zeit abweſend waͤ⸗ 
re, oder einer die Kanferl. Regierung refignir- 
te,ingleichen warn er abgefeßet, oder fonft das 
Regiment zu führen verhindert wurde da dann 
ebenfalls diefe Reichs: Verweſer ihr hohes 
Amt exerciren. Wegen des Chur⸗Pfaltziſchen 
Voarsarı har ſich vor einiger Zeit ein groffer 
Streit zwifiben den Chur; Häufern Say: 
ern und Pfalg ereignet, indem jenes zu bes 
haupten gefucht, Daß feld) Prcarıar mit der 
—— Wuͤrde, welche die Churfür- 
fien von Pfaiß vor diefems gehabt, verfuupffet 
wäre, jenes aber darauf beftanden, Daß es ein 
juder Pfelg am Rbein get örtges Recht 
fege , es giebet auch des Kauierd Leopoldi Di- 
ploma , welches er Chur : Fürfien Ferdirand 
Maria zu Bapern, über Das Br des gewehrten 
Interregni von ihme vermaltete Rescht; Frra- 
rar ertbeilet, nicht, undeurlich zu erkennen, 
dag dieſe hohe Würde nicht ber Pfalz am 
Rhein, ſondern der Churanflebe. Der der: 
gog von Savoyen führet Das Predicar eines 
Amer; 


A 


Pr 
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immerwäbrenden Vicarien in italien, wel: 
ches ihme. andere Italianiſche Fuͤrſten, inſon⸗ 
berheit der Herzog von Mann. firittig machen 
mollen, deffen allen ohngeachtet aber, ift ihm 
folches fo wohl durch die Wahl: Capitulation 
bes Ränfers Leopoldi, als auch des Königs 

fopbi confirmiret worden; ob aber nichts des 

omeniger fol Vicariar unter höchfigedachten 
Reiche: Vırarıaten ftche, darinn find Die Publi- 
eiften nicht einerley Meinung, die meiften aber 
befräfftioen aus unterfchiedlichen wahrſchein⸗ 
lichen Orunden die affırmativam, 


Reichs Vögte, marcn vor Alters Känferliche Rein 


Advocati und Prefe&i Imperiales, Net 
Schultheiſſe oder Reiche-Amtmänner, fo im 
Namen Känferliher Majeſtaͤt in den Reiche: 
Etädren die Juftirz oder Doch den Hlut:Bann 
adminiftriret und verweſet. Wie denn die 
Höfer ebenfalls ihre eigene Advocaros, Bögte 
und CaftensBögte gehabt, fo dero Gerichten 
voraeflanden. 

Reichſtadt, Schloß, Stäbtlein und Herrſchafft 
in Söhmen, im Bunglauer-Ererfe, an Dbers 
Laufisiihen Grentzen, 3. Meilen von Zittau, 
mofelbft der letztere Herzog zu Sachſen⸗Lauen⸗ 
Burg biß am feinen 1689. erfolgten Todt refis 

rete. 

Reichftein, kleine Stadt im Fuͤrſtenthum Brieg, 
in Echlefien, hat 1709. eine Lutheriſche Kit: 
che befonmmen. Mor Zeiten war alihier das 
© — — der güldene Eſel genannt, 

eruhmt. 

Reſchwald, Geiligenwalb, groſſer Wald im 
Herioathum Cleve, welcher ſich vom Schloß 
Deraenthalbißan Nimegen erſtrecket. 

Reide-Schans, Feſtung in der vereinigten Proving 
Groningen am Dollerr. 

Reiderland, Reideria, kleine Landfchafft in der 
Grafhafft Embben, in Oft:Friegland, iſt vor 
diefen viel geöffer gemefen, ehe es 1277. amaz. 
Decembr. zur Hel erſchwemmet worden. 

Reif, fiehe Riva. i 

Reiffenberg, Schloß und Amt im Stifte Bam⸗ 
berg in granden. ü 

Reiffenftern, Klofler in Thüringen, 1. Meilevon 
Mühlbaufen. K 

Reifferfcheid, Grafſchafft nebft einem Städt; 
lein und Schloß gleiches Namens in der Eiffel, 
den Grafen von Salm und Keifferfcheid ge 


börte. 

Rerfnin, Schloß, Flecken und Herrſchafft ander 
Feiſtriß in Erain, 1. Meile von Goltſchee, dem 
Grafen von Trilleck ee { 

Reigelsberg, Schloß, Städtlein und Herrſchafft 
im Würsburgifchen Gebiet in Franden, den 
Reichs Grafen von Schönborn gehörig, 3.M. 
von Würkburg. , u 

Reingrftein, Voigten im Luͤneburgiſchen / iſt famt 
der fo genannten Harburger Korn Wende 
Anıte Wilhelmsburg einverleibet. 

Reibe, File, ift eine gerade Linie, welche die Sol; 
daten machen, mern einer hinter dem andern 
fiehet. Hiraus entſtehet die Hoͤhe des Barail- 
lons, welche ing gemein bey dem Fuß⸗Volck, 6. 
Mann, ten Der Meiben ach Dura iſt. Das 

ouppliren der Reihen gefchiehet, nenn man 
u länger, die Glieder aber ſchmaͤhler 


X 


dem | Reipoltefirch, 
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Rejiciren, vermerffen, nicht zulaffen. 
Reillane, anfehnli er Slecten in Provence, 6. M. 
von Apt gegen Nord:Dften. 


Reillanette, Heine Stadt nebfi einem Schloffe in 
Dauphine in —— — 
Reimbach, Chur⸗ Cöllnifches Staͤdtlein und 
Säle, swifchen Eochenheim und Medien 
em 


Reims, fiche Rheims. r 

Rein, Flecken, Schloß und Amt im Branden⸗ 
—— Freufienan einem Arm der groſſen 

irdina:&ee. 

bet, Schlofi und Amt am Fleinen Fluß Bil 

le, inder Landichafft Stormarn. Sie gehöret 

dem Herzoge von Pe 2 

Reine, ecken im ft. ildesheim, am 

nnerite,3. Meil. von Hildesheim, gegen Shds 


Reine, Reinallenfis, feu Reinecanns Comitatus, 
Grafſchafft in Francken, zwiſchen dem Ertz⸗ 
Stifft Mäyng, dem Stifft Wuͤrtzburg, der 
Abtey Fulda, und der Grafſchafft PAanau. Sie 

öret meifteng den Grafen von Noſtitz, und 
übrige dem B ju Würsburg, den 
Grafen pr und Hanau. Die Haupt⸗ 
ee —— luß Syn, und hat ein 

r of. 

Reinecz, auf Böhmifh Dufnick// eine Stadt in 
der Sraficharft Glatz in Böhmen. b 
Keinenberg, Amt im Fuͤrſtenthum Minden in 

Weftphalen, unfern der Stadt Luͤbbecke. 

Beinfeld, Dorf im Holſteiniſchen in der Pro⸗ 
—* agrien, nahe dabey iſt ein Adelicher 
8 ta age dievermwittibte Herzogin von Plön 

efidiret. 

Reinfrew, Renfrena, Serrfihafft und fleine Stadt 
nie —5 — di Sůͤd⸗Schott⸗ 

and am Flug Ciuy 

Reinharbsbrumn, Stadt und Amt in Thürins 
gen, melche an dag Hennebergiſche und Ei 
naditde Gebiete grenget, nachSachſen⸗S 
gehoͤrig. 

inhards⸗Wald, iſt einer der gröften Wälder 
in Heſſen, 4. M. breit, und eben auch fo lang, 
der 1ährlich ein aroffe an Maftung, Holtz 
Wildpret einträget. 

* en, en 

auf , im Herrogthum 

* Stadt Gstringen, an einem Iu 
gelegen. 

Rernbeim, fiche Rbeinbeim. p. 1450. 

Reinpottenbad, Mardfledten und 
in Sicher Deferrei am Wienerifchen 

6,4. M. von Wien. ö 

Keinsbronn, Moigtep und Herrſchafft in Frans 
ten, den Grafen von Geyer gehörig,daven fich 
biefelben — 

Reinſtein, fie n. p· 1451. 

in der ünter Pfalg 
den Grafen von Manderfcheid gehoͤrig. 

Reiprig, kleine Stadt in der Neuen-Marck 
Brandenburg, im Sternberaifhen Gebiete, 
nahe an den Schlefifchen Grenzen. 

Reis, fiche Rais. p. 1399. i 

Reisbach, Marck⸗Flecken nebſt einem Pfleg- 
—— Unter» Bayern, im Rent: Amt 


nnoverifches Antt- 
alenberg, ohuweit 
figen Ort 


ft 


—_—;— —— 
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Reis-Effendi, oder Reis-Kitab, iſt am Tuͤrckiſchen 
Hof der Ober: Eansler, oder, wie ihn andere 
nennen, der vornchmfte Staats; Secreranius, 
welcher eine groffe Menge Sccrerarien und 
Santeligen unter fich hat, die Käpferlichen 
Mandate ausjufertigen. 

en, kleine Stadt in GroßsPolen, 1. M. von 
Lıffa,ivo Die Nefidens der Grafen von Lefezins- 
ky ift, welches ſchoͤne Schloß die Moſeowiter 
1706. ausbrannten und ruinirten. 

Reiswick, Ryswick, Dorf und ſchoͤnes Schloß ın 
der Brafichafft Holland, nicht wert vom Nang, 
auf welchem der Friede 1697.5miichen der@ron 
Srandreich und Den wider diejelben Allürten 

chloffen worden. Es gehöret nach Abilerben 
Ihelm des TIL. Königs in Engeland dem 
König in Preuſſen. 

Beite, aroifer wohlaebaueter Flecken in Tyrol,an 
den Schmäsiicen Brengen. 

Heittenbaslacy , fiche Naitenhaslach. 
pag. 1400. } e 

'Mekasburg, Rifpia, Heine Stadt nebſt einem 
Schloffe in Nieder; Stevermard, am Fluß 
Naab, an den Ungariſchen Grentzen /z. Meilen 
von Kadelöburg. — 

Rexkentʒ / Fluß im Her zogthum Mecklenburg, ſo 
bey Ribnitz in den kleinen Meer: Bujen,den Die 
Dit-See madıt, fäller. 

Relas, Brlaffung, minderung : dahero herffet 
auf Relais liegen, wenn die Soldaten wegen 
der Krieges: Steuern an einen Orte fich ſo 
lange aufhalten, biß eine gewiſſe Sunnne erles 


get wird. 

Relais, heiffet fonft eigentlich der Ort, wo man 
iſche Hunde oder Pferde hinthut, daß man 
eaufder Jagd oder auf der Reiſe geſchwinde 
aben kan, insaemein faat man es von dem 

terlegen der friihen Pferde auf der Neue, 
daher nenner man ein frifches Poſt⸗ Pferd Che- 
valde Relais. 

Relais, heift auch der Sand oder die Erde, fo das 

Meer am Geftade zurüdläft. 
Relais, fiche Berme. p. 223. * 
Relata refero, heift, ic) erzehle/ was und wie ich es 
Örer habe, ohne daß iches vor eine unfehl⸗ 
are Gewißheit ausacben folte. 

Relation abftatten, heift, eine Sache genau und 

umftändich erzehlen oder hinterbringen. _ 

Re- und Correlations-aal,mwird zu Negenipurg 

das Zimmer genannt, wo die Direltores Col- 
legiorum ihre Conclufa gegen einander extra- 


Relegiren, iſt eine unter ben Studenten auf Unis 
verfitären gebräuchliche Redens⸗Art, und 
mird derjenige, welchen das Coneilium feiner 
SBerbreien halber relegirt, ausder Stadt auf 

gewiſſe Zeit und Jahre verwiejen, binnen mels 

cher Srift er fich nichtmehr allda als ein mem- 
brum Academiz darıf fehenlaffen. Jedoch iſt 
Die relegatio Acadeınica noch lange nicht mit 
demjenigen Schimpff begleitet, alsdie reiega- 
vio civilis, fo allemahl durch den Hencker oder 
BHürtel gefchieher, es waͤre denn die relegauo 
cum infamnia. a 

Retevium, Relevationg s Geld in Engelland if, 
wenn ein Lehnsmann ftirbt, und binterläft eis 
nen unmündigen Sohn, fo ik der König biß 
/ 
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aıften Jahre Bormund,und nimmet allen 

ſchuß, welcher ni tauf die Erziehung des 
Sohnes gewendet wird. — wenn er die 
Guͤter antritt, muß er noch ein gewiſſes Geld 
nach der eingeführten Taxe entrichten: Denn 
wenn der Vater ftirbt, fo iR gleichlam das Lehn 
caduc, welches hernach von dem Sohn muß rc- 
leviret werden. j 

Releviren, heiſt erledigen, zu rechte bringen, er: 
quicken. Eine relevante Sache heifi eine vich⸗ 
tige und bedendliche S 

R * iſt der Dienſt, welchen man GOtt 
leiſtet, wie auch der Glaube, den man von 

Goit und den Görtlihen Dingen har. Es 

wird aber auch der falfche Gotteedienft mit 

biefem Namen benennet. In Vortugall,E pa; 
nien, Franckreich und Italien gehet allein die 

Catholiſche Nelision im Schwange, in den 

Defterreichiichen Niederlanden hat aleichfalls 

die Catholiſche die Oberhand, und in ben ver; 

einigten Provingen, mie auch in Engelland 
floriret die Neformirte, jedoch merden auch 

Lutheraner, Wiedertäuffer, Jüden und andere 

darınne gelitten. In Teutſchland werden die 

Lurheraner,Carholiihe und Keformirte gcdu 

der. Inder Schweitz find Die Eantons Zürd, 

Bern, Bafel, Schafflyaufen, und die Republic 

Genf Reformirt ; die Cantons Schwein, Uri, 

Unterwalden, $repburg, Lucern, Solothurn, 
ug, und das Laͤndgen Baltelin Catheliſch; 

sell und Glaris aber find untermenaet. 
meden und Daͤnnemarck bekennen fich zur 

——— Religion, Polen zur Catheliſhen, 

boch giebt es auch viel Proteftanten und Jůden 

darinne, und in Ungarn gehet fo mohl die Ca: 
tholiſche als Lutheriſche im Schmange. In 

doſcau it die Griechiſche Neligion Die vor. 
nehmfte, welche auch einige an Ungarn aren; 

Bende Landfchafften zugethan find. Die Zür: 

dien haben die Mahometaniſche Religion, in; 

gleichen die Erimmifche Tartarın, doch werden 
auch viel Chriften und Juͤden unter ihnen ger 
duldet, wenn fieeinen groffen Tribut erlegen. 
n Aſien und Africa find die Einwohner mei: 
theilg der Mahometanifchen oder der 

Heydniſchen Religion zugerhan, doch werden 

auch viel Ehrifilihe Religions: Verwandten 

dafelbit angetroffen, abfonderlich mo die Eu: 

ropaiſchen Nationes ihre Colonien und Com- 
mercien augeleger haben. In America maren 
die einheimifhen Inwohnet allefanır Sören: 
Diener, doch nachdem die Europäer jelbiges 
entdecket haben, ift das Chriſtenthum an vielen 
Orten gepflanger worden. _ 

Religio Prudentum, die Religion der Rlugen, 
beift, wenn man fich Aufferlich zu feiner Dieli- 
gion bekennet, fondern in jenem Herzen glaͤu⸗ 
ber, mas man will. Sie wird heut ju Zane 
= — Gelehrten und Staats⸗Nlugen ge— 

nden. 

Religions ⸗ Edict, wurde dasjenige harte Decrer 
geñennet, fo Käyier Ferdinandus II. den 6. 
Marti 1629. zu Wien publicirte, krafft deſſen 
im nangen 3). Rom. Reiche ale Stifter, Pr=- 
benden und Guter, fo die Proteflanten an ſich 
anti ohne einzige Exception miederum re- 

rnufet, und der Catholiſchen Beifttihkeit 
einge; 








14355 ° Religions Friede Nemittiren 


in Teutſchlan 
waͤhrende Krieg entfiunde, 

Religions Friede, murde 
v.ju Augfpurg gehe) 


follen. 


Religiofen, Religionaires, heiffen die geifilichen 


Drdens-Leute in den Klöftern. 


Reliquien, alfo werden die Gebeine, Kleider, 
u.d. m. derinder Eatholifchen Kirche canoni- 


firten Heiligen genennet. 


Kellme, Dorf inder Grafſchafft Pinneberg in 
Stormarn,im Holſteiniſchen, dem Könige von 
Dännentard gehörig, 1. IR. von Hamburg, ges 


gen Norden, davon Die Rellinger⸗Heyde den 


Namenfuhre. — 
Reluiren, ein Pfand wieder einloͤſen. 


Roma, kleine Stadt im Herzogthum Aofta, in 
Kemom, davon die umliegende Gegend das 


hal Rema heiſſet. 


Remarque, eine Anmerdung oder Denckwuͤr⸗ 


digkeit. 


Rembda, Herrſchafft und Amt / ſo nach Abſterben 
der Grafen von Gleichen an die Herzoge von 
Sachſen aefallen, und ıft das Amt An. 1633. der 


Univerfität zu Jena zugeſchlagen worden. 


Rembourfiren, wieder erftatten,auszalen, ir. eins 
cafiren, ſich durch) baar Geld wieder besahler 


machen. 
Remediren, verbeffern oder abhelffen. 


Kemen, Rema, Flecken in der Grafichafft Ra: 
vensberg, mo die Weſer und Werne zufammen 


flieſſen 


Remetinetz/ Grentz · Feſtung indem Windiſchen 


Lande in ingarn. 
Remilly, fiehe Rumilly. 


Remiremont, Romericm Mans, Caflrum Romarıcum, 
Avendı Cafrum, fleineStadt in Lothringen am 
Vogeſiſchen Gebürge, an der Mofel. Es befin; 
der fich daſelbſt eine berühmte Frauen-Abten, 
dareın lauter Standes- Verionen aenommen 
werden, und lönnen felbıge nieder heraus ge⸗ 
ben und fich verheyrathen, welche Freyheit aber 


die Abtißin nicht har. 


Remireville, Schloß in Lothringen, 4. Meil. von 


Nancy. Yat.l 
Remiſen, f. Nat. Lex. * 
—— ehr Reſidentz einer Graͤflich⸗ 

Schoͤnburgiſchen Linie in Meiſſen, zwiſchen 

Glaucha und Waldenburg, ander Schneeber⸗ 

giſchen Mulde, im Amte Zwickau gelegen. 
Remifloriales, Remiß-Jettul, find bey den Juri⸗ 

fin Schreiben, darınnen Die Sache wiederum 
an den Richter voriger Inltanz, oderan einem 
andern zur Execution, gerichtlichen Huͤlffe, 
oder weitern Verfahren verwieſen wird. 
Remittent, heiſt ben Kauff⸗ Leuten derjenige, ſo 

Geld durch Wechſel ubermacher. 

Remittigen, einem was nachlaſſen an Geld; 


eigeräumet merden folten. Uber welches Ver; 
fahren bald darauf der Schwediſche Einbruch 
ſchland geſchahe, und der bi 1648. 























1555. unter Carolo 
] (offen, vermöse deſſen die 
Auafpurgiiben Confeions-Wermandten die 
völlige Religiond + Frepbeit in Zeutfchland 
genieſſen, in dem Belig der eingejogenen 
Kirchen⸗Guͤter rubig gelaffen, und die Juris- 
diktion des PabRs fiber die Augfpurgifche Con- 
fellions - Verwandten völlig aufgehoben feyn 
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derberungen, Gteuern —* andern, inglei⸗ 

‚ einem Wech übermachen. 

x —* Lex. * ſe f 
emlingen, Fecken nebft 2. &chlöffern in der 
Grafſchafft Ekel, in Sranden, 3. Stunden 
von Wertheim, allwo 1710. dur eine 
—— ge Schloß nebft der 

e und 500, uden in di 

18* —— Re Be 
mitngen, kleine Stadt und Amt am Fluß 
Röhn, im Bißthum Wuͤrtzburg in — 

Remois,Ager Remenfis, alſo heiſſet die Gegend um 
Rheims, it Champagne ich, welche 
ſchoͤnen Weinwache hat. 

Remonftzanten, haben ihren Namen Daber, 
weil fie 1609. den Staaten von Holland eine 
Remonftration übergeben, darinnen 5. Artikel 
ihzer Lehre enthalten. ie beiffen fonf auc 
Arminianer. —S p.n$. 

Remont / kleine Stadt im Nüchtlande, dem Can⸗ 
ton Srepburg aehörig, inder Schweig. Cie 
führet den Titul einer Oraffchafft, hat ein her 
—— und beareife 
als die Stadt Remont nebſt etli 
ſchafften unter fi. —— Dep 

Remonttrigen, darthun, anzeigen, beweiſen, vor 
die Augen fiellen, ju erkennen ‚vorftellen. 
Daher Remonftration, die haltung, der 
Beweih, die Darthuung, Vorkellung. 

Remonciren, wird meiſt bey der Cavallerie ges 
braucht, und bedeutet jo viel ald einem Reuter, 
” um — Pferd u — keommen, 

es wiederum verſchaffen, d et Di 
thun fönne. ii 

Remorentin, Romorentin, kleine Stadt und 
altes Schloß am Fluß Sauldre, in der Lands 
ſchafft Blaifois, in Franckreich, 5. Meilen vom 
Drieans. i 

Removiren, bedeutet insgemein etwas i 
ſchaffen, oder aus dem Wege räumen. Es hei 
fet aber auch einen von feinem Amt removiren 
oder abiesen. 

Rempart, ſiehe Wall, 

Remfa, fiche Remis. p. 1435. 

Remsthal, eine ni Gegend im Herzogthum 
Würtembera, in Schwaben, von dem 
fleinen Fluß Rems, fo beydem Dorffe Necker⸗ 
Rems in ben Neckar fälle, ven Namen hat. Es 

= —* * —— 
enchen, kleiner Fuß in Schwaben bey Offen⸗ 
bura, daher das Rencher⸗Toch, wo Turenne 
1675. von Montecuculi geſchlagen wurde, ſei⸗ 
nen Namen hat. 5 

Rencontre, tftein Duell oder Streit, wenn ihrer2. 
oder auch mehrere Feinde einander en, 
und alſo von ohnaerehr Handel und Schläges 
rey mit einander haben. 

Rencontriten, beaeanen, zuſammen fommen, ans 
treffen, iudenzc. _ 

Rendez-vous, heiflet ein Ort, wo man an 
einem beflimmten Tage und Stunde —* 
den ſoll, und inſonderheit wird es von ben a 
geftellien Verfammlungen Der Krieges, Böl- 
cher gejager. i ö 

Rendina, eine Ertz⸗Biſchoffliche Stadt in Mace- 

donien, in Griecheuland. 

Rendles« 


a 


en 
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Rendlesham, Stadt in Suffolck, in Engeland,am 
Fluß Deben. 

Rendsburg fiche Rensburg. p. 147. 

Rene, fleine Etadt in der Franche Comte, in 


a 
Renegat, Mammelucke, einer, welcher den 
Ehrifilichen Glauben verleugner, und eine ans 
dere Religion angenommen hat. Inſonder⸗ 


beit wird es von denjenigen gefaget, welche zu 
dem Mahometaniſchen Glauben übergangen 


ind. 
Renen, Feine Stadt und Amt im 5 thum 
Mecklenbur periosth 


8. 

Renfort, bedeutet in beſonderm Berftande Krie⸗ 
ges Bolder, wodurch man verftärcker wird. 

Renfrew, Haupt⸗Stadt in der Landichafft Ren- 
frew, am Fluß Clyd, 2, Stunden von Glafcow. 
Die Proving Renfrem liegt in Süd: Schott 
land, und $ von dem Fluß Ciyd, dem Golfo 
—— und der Laudſchafft Cuningham um⸗ 
8 

Mengerind, Klofier ander Ems in Wefiphalen, 
im Stift Dünfer. , 

Rennes, Redone,, Haupt-&tadt in Bretagne, wo 
die Flüffe Iste und Vilaine zuſammen fommen. 
Diefer ietztgedachte Strom flieffet durch die 
Etadt, und fan man mit groffen Barquen aus 
dem Meer dahin fchiifen, dahero fie gute 
Handlung treiber. Sie bat ein Varlament,und 
= — den Erg: Bifchoff zu Tours gehöriges 

offthum. 
nſteig, Reinſteig, iſt ein langer und bes 
rühmter Weg, — durch In gan 


—— big an den Böhmifchen | 


Id auf den hoͤchſten Bergen biß 40. Mei 


len lang fortgehet, ohne dap man auf ein 


Dorf oder Stadt ufömmt. Er wird von 
ben angrenzenden Landes Herrſchafften Durch 
ihre Forf:Bedienten im baulichen Wefen er; 


tten,umd zu beyden Seiten findet man frifche 
ellen. 


Reno, Fluß in Jtalien, welcher in der Landſchafft 
Floreatino entfpringet, umd fich Ferrara gegen 
über inden Poergeufl. 

Benomee, Ruhm und groffer ame. Daher re- 
aomirt, beruffen, berühmt, hochgehalten und 


—* Ze 
Renomfari, Stadt in Oſt⸗Indien, in Afien, dem 
geoffen Mogulgehöria,allmo fehr viel Catroun- 
einwand gebleichet wırd. 
Renoviren, erneuern, wieder neu machen, vers 


Das * — am Rhein, zum Ertz⸗Stifft 

n gehoͤrig. 

Rensbourg ‚ war vor dieſem eine berührte Abtey 
von Adelichen Dames, BenedictinerOrdens, 
deren Abrifin in geiftlich; und welllichen Ga; 
hen zu gebieten hatte, und melche wieder her⸗ 
aus gehen, und ſich verheyrathen kunten. Anz 

-jego iſt diefer Drt ein Dorf in Holland, nicht 
weit von Leyden. 

Densburg, Amt, Stadt, Schloß und berühmte 
Feſtung am Eyderſtrom, dem König in Daͤn⸗ 
nemard gehörig, im Merzogthum Holftein, 
an den Schlefwigifchen Brengen, Sie liegt 13. 
Meil. von Luͤbed in einer morafligen Gegend, 


auf einer Inſul, welche gebachter Strom ma; 
auf bie yefiepergröfen, u ehe Düben, 
uf die Helffte vergröffert, und erliche Höhen, 
ehe Jehung ſchaͤdlich feyn können, mit indie 
Hauer gejoaen. j 

Renten, feond jährliche Einkünffte,entweder yon 
der Baaribafit ‚Oder von liegenden Bruns 
den, und alfo wird derjenige ein Kenstrer ges 
nennet, welcher allein von feinen Einkünften 
* vr Zinfen feiner Eapitalien lebet. fiche 

„Lex, 

Wenterey ober Rent: Cammer, merben dieje⸗ 

nigen Collegia genennet, in melden über die 

fl. Einkünfte und Ausgaben Rechnung 

gefübret wird. Daher Nentmeifter, Rente 
ecretarrx⸗. 

Rentery, Flecken in der Spaniſchen Provintz 
Dilcaya, im Landgen Guipufcoa, zwiſchen S. Se- 
baftian und Fuehtarabia,von dem fich nicht weit 
viel ledine junge Aeibss Perfonen aufhalten, 
die gewiſſe ee zu ihren Negentinnen 

Ö 


fegen, und alfo eine Kleine Republique unter 
fi) ausmachen. : 
Renty,Rencıca, fleine und fefte Stadt in der Graf⸗ 


ſchafft Artois, am Fluß Aa, welcher 1638. von 

en Franzojen ruiniret worden. 

Renzin,fleine Stadt in Bor Ponsmern im Her⸗ 
zogthum Wolgaſt, ʒwiſchen Anklam und Groͤps⸗ 
walde,ı.M. von Kg u £ 

Renuneiren, abſagen, Berzicht thun, fich feines 
Rechts begeben. Dergleihen Renunciation 
at $ Königs in Frandreich, Ludovici XIV. 

hlin, die Infantin aus Epanien, noch vor 
geſchehener Vermählung leiften, und Damit ſo 
wohl vor fich ald vor ihre Franjefi en Erben, 
aller Anforderung auf die Spani Laͤnder 
begeben und verzeihen müffen. 

Reole, Reguis, Heine Stadt am Fluß Garonne, in 
der Landfchafft Bazadois in Gafcogne. 

Repariren, heift, ausbeffern, verbeffern, erneuern, 
wieder gut machen, erflatten, erfegen, wicder 
einbringen. Daher reparable, wiederbringlich, 
Das wieder zu machen ift. nr 

Reparuren, ordentlich und behörig eint 

her iſt Reparticion, Die Austheilung,fo wohl 
der Quartier, aldanderer Sachen, die ordeni⸗ 
ia —— und einem angewieſen wer⸗ 
jollen. i 

Repas, der Zurüdtritt, wenn man wieder jurüch 
teifet. Daher repafliren, wiederum zurück keh⸗ 
ren, den vorigen Weg wieder zurück nehmen. 
Alſo fagt man, die Armee ift repafliret, d. j. da⸗ 
bin fommen, wo fie zuvor gemefen iR. 

Repcham, Stadt in Norfolk in Engelland. 

Repefin, Inſul in Malabaren in Oft: Indien, 20. 
Meil. von Cochim, darauf eine Stadt gleiches 
Namens zu finden, und haben die Chriſten ei 
nige Kirchen auf dieſer Inſul. 

Repetiren, wiederholen, noch einmahl fagen. Das 
her repeuicion, Die Wiederholung. 

Repitſch/ Tuͤrckiſches Grentz⸗ Schloß und Flecken 
in Croatien, am Fluß Unna. 

Replieigen, dargegen einwenden, gegen antwor⸗ 
ten. Daher heit Replic, eine Beantwortung 
derjenigen Schrift, barinne ber Beklagte ſei⸗ 
ne Exceptiones eingegeben har. 

Repous-. 
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ren, zuräct treiben, abtreiben, ab» 

alten. 

Neppen, Neppin, Stadt und Amt im Stein; 
bergifchen Gebiete in der Neuen Mard Bran⸗ 
denburg. 

Reprzfentarius, vorteefflicher Reprzfentarius, 
alfo wurde der Känferlihe Commilfarius ges 
nanner, welcher im Namen Känfers Jofephi Die 
Huldigung auf den Reichs: Tage zu Regen; 
fpurg 1705. einnahm. 

Reprzfentztionis Jus, mird bey Erbſchafften ges 
nennet, wenn mit den Kindern im erften Grad 
auch Kindes-Kinder von einem verfiarbenen 
Sohn oder Tochter verhanden find, weiche von 
der Erbichafit nicht ausaefchloffen werden,fons 
dern dasjenige Theil befommen, das ıhr Vater 
oder Mutter, p die noch am Leben wären, erbs 
lich erhalten hätten. ö 

Repreflähen, Repreflailles, Reprefalia, ſeynd ein 
aufferordentliches Zwangs⸗Mittel kraff beffen 
eine hohe Obrigkeit fih der Sachen oder Uns 
terthanen anderer Obrigkeiten bemächtiget, 
wenn ihr oder ihren Unterthanen von folcher 
Obrigkeit Gewalt angethan, oder das Recht 
verfaget morden, 

Reprimande, ein Verweiß, reprimandiren, aus⸗ 
ſchelten, oder einen Ausputzet geben. 

Reprife, iſt ein Schiff, welches, da es kaum durch 
den Feind genommen worden, durch den an⸗ 
dern Theil wieder genommen wird. 

Reprochiren, einen Verweiß geben. Daher Re- 
proche, Verweiß, Borrüdung. 

Repton, Stadt in Darbishire, in Engelland, 

Republicains, Nepublicaner, find folche Leute, 
melche der Königlichen Gewalt zumider feynd, 
oder eine unumſchrenckte Gewalt in der Re- 
public einführen wollen. In Engelland find 
die fo aenannten NRepublicaner 'von Olivier 
Cromwels Anhängern und den Rebellen fels 
biger Zeit übrig geblieben. Sie beftchen aus 
einigen Vresbyterianern und aus allen Inde- 
pendenten im Königreiche, weil ſie aber alleine 
nichts ausrichten fönnen, fo hängen fie fich bey 
ereianeten Staats: Veränderungen an Die 
Whigs, gleichwie die Jacobiten andie Torrys, 
um deren Parthey defto ſtaͤrcker zu machen. 

Republique, ft insgemein eine Geſellſchafft, dar⸗ 
innen Dbrinfeiten und Unterthanen ſeynd. In 
befonderm Verſtande aber iſt e8 eine Regie⸗ 
runas Art, darinnen entimeder die Vornehm⸗ 
fien allein, oder die Zunfft⸗Meiſter des Volckes 
mit ihren Zünfften nach ihren ergenen Gefegen 
und Rechten regieren. _ £ 

Repuls, ein Veriwerf, Abweiſung, abſchlaͤgliche 
Antwort. _ ; i 

Repy-Lerter, if im Engelland ein gewiſſes 
Schreiben, dariunen der König mit der Exe- 
cution eines Gefangenen (6 lang innen zu 
halten befiehler, biß man mehrere und beifere 
Nachrichten von feiner Beihuldigung einge⸗ 
jogen. 

Reauenz, feine Stadt in Neu;Eaftilien, an den 
rennen des Königreid)g Valentia. 

Requelte, Requete, ijt fo viel als eine Supplique, 
Supplication oder Ditt-Schreiben, fo ben der 
Dbrigkeit wegen gewiſſer Sachen eingegeben 
werden. Ju dein Parlamens zu Paris find 
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befondere Maitres des requetes, meldhe der: 
gleichen Bitt-Schrifften durchgehen, und der 
Berunmelung ihr Gutachten Darüber eröffnen 


de⸗In 

Infula Canum Marinorum, eine ſul A ul, 
Mari Pacifico in America 

Requiriren, erfordern. Dieſes Wort wird insge⸗ 
mein gebraucht, wenn ein Notarius Publicus 
nebft 2. oder mehr Zeugen von jemand erfors 
dert wird, um die Gemißheit einer Sache 
oder Handlung durch ihr Zeugniß zu bes 


ſtaͤrcken. 

| Requifita, Zubehör oder Nothdurfften, ſo zu Aus⸗ 
en Sache gehören. un 

Rerone, Rere, Ereranss, fleiner Fluß im Venetia⸗ 
niſchen Gebiet, welcher fich in den Fluß Bachi- 
glione ergeuft. _ RE 

Relava, at in Servien in Ungarn, an eis 
nem Fluffe gleiches Namens, welcher fich in 
die Morava ergeuft, nicht weit von Niffa ges 


legen, 

Refch, Haupt⸗Stadt ber Provintz Kilan in Per: 
fien * Caſpiſchen Meer. = — 

Refcontre, Reſconter, die Abſchreibung der Gel⸗ 
der oder des Wechſels, und iſt dieſes eine ſon⸗ 
derbare Art und Weiſe der Bezahlung, welche 
an den Orten, wo Kauffmanns-Boͤrſen, 
Jahrmaͤrckte oder Mefien find, nach Endir 
gung derfelben, wenn die Zahl⸗Woche einge: 
treten, meiftentheils ohne Geld durch Abfchreis 
bung geſchicht. Daher reſcontiren / abfchreis 
ben, gegen oder mit einander abrechnen, ir. die 

ahlung durch eine Alſignation oder Anweiſung 
hun. ſ. Nat. Lex. 

Refow, Herzogthum in Weſt⸗Moſcau an den 
Lithauiſchen Grentzen groß und frucht⸗ 
bar Ken A Haupt-Stadt Relcow hat 2. hol⸗ 

me er. 

Reken. it ein Schreiben, darinnen ein Ober; 
Herr auf Anfuchung der UntersObrigkeit fich 
ju etwag entſchlieſſet, und feine Meinung zus 
ruͤcke fchreibet. j 

Refervationes mentales, find eine Lehre, ſo erſt⸗ 
lich vor 100. Jahren auf die Bahne gebracht 
worden, vermöge deren einem, der vor Dbrigs 
keit ſtehet, und die Wahrheit vermittelft Endes 
ausjagen foll, erlauber wird, etwas anders mit 
dem abc. a befennen, als in dem Hertzen 


en. 
Requiens, l’Isle de Requiens, die 


ju glauben. Z. E. es wuͤrde ein Delinquent in 
ofſenbahrer Mordthat, Verraͤtherey oder Con- 
fpirarion ergriffen, und von dem Richter gu 
ka t, ober die Ubelthat gethan habe? jo fan 
er Frafft folcher Æquivocation oder Refervatio- 
nis mentalis die öffentliche That leugnen, und 
in feinem — gedencken, er habe es nicht 
ethan, nemlich daß er es dem Nichter ac- 

chen oder befennen wolle. Diefes ſchadl 

Dogma bat fonderlich bey der Pulver-Berr 

therey in Engelland unter Jacobo 1. mit dem 
defhalber executirten Jefuiten, P. Garner, viel 
diſputirens, und den Richtern unglaubliche 

Mühe gegeben. — — 
Reſervatum Rccleſiaſticum, iſt em, geiſtlicher 
Vorbehalt, krafft deſſen und vermöge des Re⸗ 
ugions Friedens 1555. ein Catholiſcher Bir 
(def oder Pralar, wenn er Die Ausfpursifihe 
Confehion 


u — 


— — —— 


Reſervata Reſolut 


annimmt, feiner Würde und Ein: 
Fünffre fich begeben muß, inaleichen daß fein 
eltlicher geile Güter an fich 
en, und ıren folte, welches 
abls groffenAnlaf zu dem Drenfigiähri: 
ben, biß endlich im Weſiphaͤli⸗ 
h Sache gehoben wurde. 
ara des Römijchen ers, fepndNech, 
‚welche dem Kapfer einzig und 
Römifhen Reich gebühren, ;. €. 
{ efe zu ertheilen, den hohen und nie; 
Derm Adel zu conferiren, Reich: Täge ausjus 
freiben; Academien und Meffen.aufjurid’ 
zen Bepter- und Schhmwerdt;£ehne zu 
verleihen, den Ausſpruch über die ftreitige 
Przcedenz zwiſchen den Neichd;Zurften zu 
hun, die höchtte Juftiz zu adminiftriren, Privi- 
legiadenon appellando zu verleihen, Difpenfa- 
iones am Leibe, But, Ehre, Alter ze. zu erthei⸗ 
ige General-Reichs; Poiten zu 
apel-Berechtigkeit und freye Nies 
uverfatten;u.d. m. 
der Sinterhalt einer Armee, oder 


Relerve, 
ee melche in der Linie 


N ge nach dem Styloder Paͤbſtli⸗ 
ammer ein gewiſſes Necht, fo fich der 
borbebält,ein geiftlichesBenchcium, nad) 
jeben,ohne des Collatoris Genehins 
juvergeben, Solche Reierve ıft ent: 
weder welle, das ift, auf ale Paͤbſte und 
deren Nachfolger gerichtet, oder temporelic, 
een “ der ieplebende Pabſt was dar⸗ 
agen bat. 
Referviren, Mi fich fein Recht oder ſonſt etwas vorbes 


Defident,iftderjenige, welcher Die Beichäffte ei⸗ 
Königes, ürften ober Republican andern 

oder Drien verrichtet. Es gebahret 

zwar der Schutz des Voͤlcker⸗Rechtes 5.107 

Doch ier weniger als ein Gefandter undEnvo- 
yes und hat erfeinen Charadterem reprzienta- 


uvum. * * . ” 
8, iſt diejenige Stadt, in welcher ein 
oder Fuͤrſt fein Hof⸗ Lager hält. 
Resj beift ein Urtheil, oder richrlicher Be; 
MWMechis/ kraͤfftig worden — durch 
Appellation oder Leuterung fan umge: 
werben. . : 

„den Dienft und die Beſtallung auf: 
igen. Daher Refignation die Abtretung, 
Digung, und Refignatio judicialis, Die 
ige Bufafıng eines Lehus. 

en, von einem Kauff oder andern 
Contradte abfieben. — 
Ice, nz, der Wiederftand, die Wie; 
derſtrebung oder Wiederſetzung. 
Besla, Stadt und Schloß ın Wermeland, beym 

@ee Zain im Polnischen Preuffen. 
Resliugiofa, eine freitige Sache, jo noch bey dem 

Richter anhängig, und unausaemacht if. _ 
Refolur, Refolvirt, wird von Soldaten gejagt, 

welche muthig, Fed und tapfer find. Ein 

Mann von Refolution ift derjenige, der ſich in 

allen Fällen bald zu entſchlieſſen weiß, und 

Rurch Fein Schrecken in Furcht und Defordre 

bringen läffer. 

. Thalızır. 










Bi. 
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Refouze, fleiner slußin der Proving Breile, wel⸗ 
cher fich unmeit Pont-de-Vaux in Die Saone eı5 


ar in geriflen Anfehen, oder gefallten 


ar wi Athen holen, wiederum zu Kraͤfften 

men. 

Refponfable, heiſt derjenige , melcher vor etwas 
Bürge worden, und von einer SacheRede und 
Antwortgebenfol.  _ 

Refponforium in der Kirche ift diefes, wenn der 
Priefter oder das eine Chor einen Biblifchen 
Spragb, Pfahmen oder dergleichen , zu fingen 
oder en anfänger, und der andere Chorus 
mit den übrigen darzu gehörigen Worten im⸗ 
mer antwortet. Ko x 

Refponfum, ift eine ſchrifftliche Antwort, melte 
die Facultäten anf Univerfitäten auf gewiſſe 
eingefchiche Fragen ertheilen. 

Refpons-Belder. Der Malıhefers oder Jo⸗ 
hanniter⸗Orden theiler fich in 8. Nationen, 
welche man Sprachen oder Zungen nenner, 
und eine iedederfelben theiler fich mieder in 
ihre Priorate, jeder,Prior aber in den x. Zuns 
gen iſt verbunden , jährlich einen Antheil ſei⸗ 
ner Antraden nach) Malta dem Groß⸗ Meifter zu 

— und dieſes nennet man KReſpons · 
elder. 

Reflava, ſiehe Refava.p. 1440. 

Reſſentiren, ahnden oder rächen. 
Rache und Vergeltung. 

Reffund, Flecken inder Proving Jempterland 
—— 9. Meilen von Soebe gegen 

en. 

Reftabiliren, retabliren wiederum im rechten 
Erand bringen, alſo fagt man von den aus 

—— der Religion wegen vertriebenen 

nugenotten, daß ſie in dem Könia!, Preußi⸗ 
ſchen Gebiete Ketab iuement, d. i. Gelegenheit 

| gefunden, ſich niederzulaffen und ihre Gewer⸗ 
| „peu treiben. 

Refte, alſo werden die 3. Befehle genennet ſo her 
König in Pohlen an die Stände des Reſchs, 
Die Senarorem, den Adel, und die Reichs täds 
te ergehen läffer, und innerhalb Monais Friſt 
zu erſcheinen beruffet. 

Reftitutio in integrum, heiſt Die Wieder⸗Einſe⸗ 
Kuna in vorigen Stand , wenn einer wegen 
Minderzährigkeit, Abmefenheit, Krieg oder 
anderer Zufälle fein Recht nicht profequiren 
fönnen, und alſo Dadurch zu Furg Eommen und 
violipt morden. ; 

Redowı Stadt in der Woywodſchafft Neuffen in 

ohlen. i 

Reftriion, — oder gewiſſe Maas; Re- 
ftringiren, eine Sache einſchraͤncken. 

Refultar, heiffet fo viel,als die Würchung oder das⸗ 
jenige, mas aus einer Sache entſtehet; ;. €. 
das Keſultat einer Berfammlung, einer Sireit⸗ 


Eadeu.d. m, ; 
Retardaren, ift der Rüdkftand, melchen einer an 

ErbZinien, Gefhoß: Steuern, u. d. m..auf 

die vergangenen Fahre ſchuldig blieben iſt. 
Retardiren, aufhalten, verlängern, verzögern,auf 

die lange Band ſchieben Hinderniß bringen, 

Daher Retardement, der Auͤfſchub, die Verid⸗ 

gerung, die Verlängerung. 

31 Retel, 


Reffentiment, 
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Retel, Rhetel, Haupt⸗Stadi in der Landfchafft 
Retelois, am Fluß Aisne. J 

Retclois, Eerelenfis Ager , eine Landfchafftnebft 
dem Titul eines Hertzogthums, in Cham * 
8 —* den Grentzen von Luxenburg und Luͤt⸗ 
tig gelegen. Es führer den Titul einer Her 
koslichen Pairie, und gehöret anieko dem Duc 
de Mazarin. 

Retentionis Jus, ein Recht, vermöge deffen man 
etwas darffzurüce halten, big man wegen —* 
ner Anforderung vergnüger if. Dergleichen 


har eine Witwe in ihres verftorbenen Mannes ; 


Gütern, biß fie wegen ihres eingebrachten Gu⸗ 
tes befriedigt iſt. eh | 
Rethen, Amt⸗Hauß und Städtlein an der Als 

ler, im Zelliichen, unter die Xalsrodifche In- 
fpetion, und nach Abfterben des Hertzogs 
von Zelle dem Churfürften zu Hannober ge: 
hörig, hat umher ein fruchtbar Laͤnd, und drey: 
erley Einwohner, nemlih ı) Bürger, 2) 
Amis Vorburger, und 3) Jundern ; Borbür; 
ger,in Betrachtung, daß 10. Adeliche Ge⸗ 
Bra ihre freye Adeliche Burghöfe darin: 
nen haben. f ö 
Banane, ein Schloß im Hertzogthum Stor⸗ 
marn / im Holſteiniſchen unweit Oldeslo, allwo 
ein adgetheilter Hertzog von der Holſ einSun⸗ 
derburgiſchen Linie in Plön relidire, Er 
beift Johannes Erneftus Ferdinandus, gebohren 
den 4. Decembr. 1634. ıf ein Grand 
d’Efpagne, und der Earholifchen Religion zu⸗ 
ethan. : h 
— na, Tuͤrckiſche und befeſtigte Stadt 
auf der Inſul Candia, nebſt einer Citadelle und 
guien Hafen. Sie iſt die Haupt⸗ Stadt des 
Gebieles Rerimo, welches eine von den 4. Pros 
vintzen dieſer Inſul if. a 
Retirade, heiffet bey der Milig dasjenige, mern 
eincomnmandirender Officirer einen maͤchti⸗ 
gern Feind aufder Seiten hat, mit dem er oh⸗ 
ne augenſcheinlichen Verluſt nicht fchlagen 
fan, fondern auf die klůglichſte un beſte Manier 
feine iterirade uinmmt,_Dd. 1. ſich zuruche zichet, 
und entweder mit der Haupt Armee conjungi- 
ret, oder unter die Sluͤcke einer Feſtung in Si⸗ 
chetheit zu ſetzen ſuchet. Dergleichen kluge 
Retiraden hat man 1695. von dem alien Prin⸗ 
Ken de Vaudemont in den E;panifchen Nieder 
landen, und An. 1704. von dem Saͤchſiſchen 
General Schulenburg in Pohlen geſehen. 
Retirade, iſt eine Art eined Retrenchements 
oder Verſchantzung, welches in Das Corps 
eines Baflions oder eines andern Werckes ger 
machet wird, den der Feind das Erdreich 
von Fuß zu Fuß abgewinnen till, nachdem 
die erften Defenfionen bereits veriohren ge⸗ 
gangen und. Sie hat eine Brufimehr, de: 
ren Facen einen einwaͤrts ſchieſſenden Winckel 
machen. [. Math. Lex.p.uog. & 
Rerirade ,. heit auch in vornehmen Käufern ein 
Cabinet oder Ort, da man allein ſeyn Fan, ohne 
von jemand gehindert zu werden. 


Retird, einſam, eingezogen und fiille. 


Retorbio, Kerorbinm, kleine Stadt aufeinerS)ähe, 
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wenn einer, dervon jemanden mit Morten 
fhimpfflich angegriffen worden, es mit 
gleichem vergilt, uud jenen eben auf folde Art 
wieder befchimpffet, welches eine Rerorlion ges 
nennet wird. j 

Retour, Mieberkunfft, Wiederkehr, daher 
—— retoutniren, wieder um und zuruck 

ren. 

Retour, Handlung auf Rerour. f. Ylat. Lex. 

Rerour-Scyiffe , ſeynd in Holland Diejenigen, 
welche aus Oft⸗Indien zurück nach aue iom- 
nen. 

Retructation, iſt ein Wiederruff oderBernichtung 
Desjenigen, mad man zuvor eingegangen und 
geſchloſſen gehabt. f. Yıat. Lex. 
etraite, ſiehe Berme. p, 223. 

Rerraite, ſuche en:St 

Retranchement,, iſt ein mit einer Bru 14 
verfehener Graben, ingleichen Die mit Exde be; 
beiten Safıhinen, Gabions, und alles dasieni- 
ge, was einen Poren verkhanket oder Aura 

get, und vor die feindlichen Anfälle 

an. mfonderbeitheift in der Fortification 
ein Retranchement ein folches Werck, welches 
man binter einem andern Befefligungs: 
erde, das von dem Feind eher angeg 
wird, anleget, damit wann Diefes bon dem 
Feind eingenommen worden, man fich aladenn 
in jenes begeben, und von neuen defendiren 
fan. 3. €. wennein Feind ein Stücke eines 
Bollmerds Durch Minen wengefprenget ‚und 
Poſto darauf gefaffer, fo überläft man ihm dess 
wegen nicht gleich das gange Bollmerdk, fon 
dern macht hinter dem occupirten Eheileine 
neue Linie oder Tenaille, u. f.. m. md wehret 
fich Damit aufs neue, da heift alddenn biefe Lı= 
nie oder Tenaille, du e der occupirte 
Theil des Bollwercks von den übrigen abaes 
ſchnitten wird, ein Retranchement, f. Miasb. 
Lex. p. 1210, 

Retratto, der Ruͤck⸗Wechſel im nehmen. 

kettore, alſo wird der oberſte Regente der Repu- 
bligue Ragufa genennet, deſſen Herrſchafft nur 
1. Monat waͤhret. 


Retuſari / Heine Inſul ĩm Finlaͤndiſchen Meer⸗ 


Buſen, nahe an Ingermanland worauf eine 
Schantze nebſt einem fichern Cron» 
Schang genannt, angeleget if, geböret ben 
Mo ſcowitern welche eine Befagung ven 1000. 
Mann darinne halten. Auf dieſe 

ten Die Schweden einen Anfall, konten 
nichts ausrichten. 


‚Ne, Keeg, Reckau, feine Stadt und Ann in 


der neuen Marck Brandenburg,anden Ponzs 
meriichen Grengen. 


‚Ne, Heine Stadt in der Ober Pfaltz Im Rente 


Amt Ambers,am Flug & wartzach/ Mei⸗ 
len von Wald, München. ° } 


Key, kleine wohlgebauete Stadtin Unter-Der 


fterrei) gegen Maͤhren zu, 2. Meilen vom 
zioymt, 


Retʒ Rode, Hettzogthum am Gafcognifchen 


Meer in Bretagne. 


wicht weit von Voghera, in der Meylaͤndichen Retzat, Fluß in der Merggrafihafft Anfpach, 


rovintz Pavcſano. 
Reterquiren, heiſt in Buͤrgerlichem Verſtande, 


welcher — 


Die Regnitz genannt 
und ben der uf 


tadt Onolzbach den 
m Be 


— 
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Dnoisbach, von welchem die Stadt den Na: 
men bat, an fich nimmt. 
Revange, Revenche, Rache, Ahndung; fich re- 


—— are rächen. — 
ille, Diane oder Tag⸗Wache, iſt derjenige 
Krommelfhlan, melden, ebe das Thor aufge: 
wird, ein ieder Tambour vor feinem 
Corps de Garde oder auf dem Wall, mo Das 
de Garde ift, verrichtet. 
bi,ift ein hohes Gebuͤrge in Hinter⸗ Pom⸗ 
mern. 
Revel, Rupelum, befeftigte Stadt in Piemont, an 
Deinen, neh einem Schloß auf einem ſeht 
b 


gt. ce 
Reval, Revalia, Moſcowitiſch Kaliwan, 
gte Haupt⸗Stadt in Efihland in Lief⸗ 
land, und eine berühmte Handels-Zradt am 
Finnländifhen Meer : Bufen, unter die Pro⸗ 
vink Hasrenland gehörig. Sie ift die Reſi⸗ 
des Königlichen Gouverneurs, und hat 
einfeRes Schloß aufeinem hohen und runden 
wie auch einen guten Hafen. Sie hat 
ein Confittorium und einen Bifhoff, und 
die Einwohner find der Lutheriſchen Religion 
n. Die Gaffen find fauber, aber et: 
maß irregulier. An. 1684. iſt Die prächrige 
Kirche durch ein Donner: Werier ange⸗ 
ine und nebft200. Haͤuſern ruiniret wor: 
en. Diefer Drt mar vor diefem einer von den 
beften Hanſee⸗ Staͤdten, und hater Daher noch 
beutiges Tages eine alte Stapel⸗Gerechtigkeit, 
Er in verſchiedenen —— 
und Verträgen zwiſchen Moſcau und Schwe⸗ 
den if beſtaͤtiget worden. Die Mofcomiter 
belagerten es 1710. und eroberten es den 10. 
O&obr. gemeldten Jahres mit Accord. Ihre 
Privilegia murden ihr aldeiner Frey⸗Stadt in 
Kirdgen; Policey⸗ und Commercien: Sachen 
sondem Caar contirmirer, und auch dasjeni⸗ 
e, wasihr die Gron Schweden entjogen , ald 
de Infuln Narıen und Wulf: Sund, nebft 
den Strand; und andern nechſten Doͤrffern, 
mie auch der Vorſtadt Tönnisberg micder 
eingeräumer, dagegen fie aber den Gjaar als 
ihren Schutz-⸗ Herrn ehren ſoll. Sie murde 
no rio. von der Peſt ſtarck heimgeſuchet, 
daß von 50000. Menſchen kaum 3000. 
übrig blieben. Das Regiment darinne iſt 
Democratiſch, und mug in wichtigen Sachen 
die Obrigkeit die Vornehmſten des Volckes mit 
gu Mathe ziehen. —RX 
Revel, Rebelum, Stadt in Franckreich, in der 
Diceces von Lavaur in Ober⸗ Languedoc. 
Revenües, jährliche Einfünffte von Gutern, Be 
foldungen, Capitalien,u.f.m. 
Revere, Eleineund befeftiate Stadt im Hertzog⸗ 
um Mantua, am Fluß "Yo, in Italien. 
Reverende, aljö wird bey den Beinlichen das lan: 
ge ſchwartze Dber: Kleid genenner, jo fie 
tragen. 
Keverentz machen, wird von einem Geringern 
geredet, wenn er einem Hoͤhern die Ehrerbie⸗ 
tung undAufwartung abflsttet. n 
Revermont‘, gewiſſes Gebiet in Franckreich, 
in der Landſchafft Breſſe, von Pontdain, biß an 
Coligny. a 
Rerers, Reverfalien, eine Khriffiliche Verſiche⸗ 


——— - — — — — — — — — — 
* — — ” 
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rung, Dieman von fich giebt, daß dasjenige, 
was man gerhan, einem andern nicht zum 
Staden gerciche, daß man etwas thun oder 
laffen molie, Das. man von einen nichts anders, 
als alles Fieber und Gutes wife, u. d. m. 

Reveüe , hriffer eine Mufterung oder Befichtis 
gung des Krieges⸗Volcks, vermoͤge deren fie 
gezehlet, oder aufgefibrieben werden. 

Revidiren, noch einmal durchſehen, noch einmal 
überfehen. Als wenn man einen Druck zum 
andern mal corrigiper, Das wird genenmt re- 
vidiren. ; 

Revin, Revinum, fleine Stadtander Maaf, auf 
den Grentzen von Champagne und Hermegau, 
3. MeilenvonCharleville, der Eron Franck⸗ 
reich gehörig. _, 

Revifion, iftein Juriſtiſcher Terminus, und bit 
ten die fireitenden Partheyen offtmahls ung 
die Revifion Der Adten, d. 1. da die Richter ih⸗ 
re eingegebene Schriften noch einmal durch⸗ 
fehen,und In weitere Betrachtung ziehen jellen, 
dergleichen ben demCamımers@erichte zu Wetz⸗ 
lar gebräuchlich, wenn die Sache nicht unter 
— Thlt. betraͤget, und darum angefuchet 
wird. 

Reunions-Rammer, wurde durch den borigen 
Königin Frauckreich 1581. in Meg und Brey⸗ 
es aufgerichtet , melche die Pretenfiones der 

ron Srandreich auf die Deutfihen Provin⸗ 

en unterfüchen folte, was vor Länder in alten 

eiten von den 3. Bigrhämern Men, Toul und 
Verdun in Lothringen, ingleichen von derfands 
ſchafft Eſaß dependen: geweſen wären, und 
nunmebro denjelben wieder incorporiget wer⸗ 
den muften. 

Revocatorıa, jennd die Lands Fürftlichen Aus: 
fhreiben, da die Lehn⸗Leute und Unterthanen 
aus fremoen Kriegs, Dienften zuruck geruffen 
werden. 

Revociren, miederruffen, zuroͤcle fodern, item fein 
Wort oder Veripreiben, fo man vorher gere⸗ 
der oder gethan, zurüde nehmen, anders aus⸗ 
legen und nicht gelten laffen. 

| Revolte, Aufftand, Aufruhr oder Meuteren. 

Revolution, wird von einem Lande gefagt, wenn 
daffelbe eine ſonderliche Aenderung im Negis 
ment und Policey⸗Weſen gelitten. 

Reus, Keufa, Heine Stadt in Eatalonien, 5. Mei⸗ 
len von Tarragona gegen Welten. 

Reuſſen, die Grafen Neffen von Plauen 
theilen fih in =. Haupe-Xinien, memlich im 
die Aeltere und Jüngere. Die Aeltere be- 
fteher wiederum in 2. Linien, weiche ſeynd die 
Ober; Örasmifche und UntersBrasnifche ; 
die Unter-Brasgijche beariffe vormahls 3. 
Einten,nemlich Die Burgifche, Unter Grai⸗ 
sıfche und Norbentbalsfepe: Jedoch fennd 
von der erfien und dritten nur noch 2. unver; 
gatsar Graͤfinuen übrig. Die Jüngere 

Linie befiebet aus 3. Linien, nemlich aus der 
Beriichen, Ich laͤigiſchen und Kobenjiet- 
* Die Lobenſteiniſche beſehet aus 
3. Linien, nemlich aus der Lobenfteixifihen, 
zer gbergiſchen und Elbersdorffifihen. 
Diefrs Reichs⸗Graͤfliche Geſchlechte iſt eines 
der aͤlteſten in Deuiichland, weil ſich aber Die 
dia (örnien 
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Grafen öfters in ausländifche Krieges⸗Dien⸗ 
fie begeben, und nur den Srepherren Titul 
beylegen laſſen, ſo haben ſie ihren alten Graͤf⸗ 

bichen Stand und Würde aus dieſen und an: 
dern Urſachen 1673. von Sapierlicher 
flär erneuern laffen. Sie führen indgefamt 
den NamenSJeinrich, welchen fie zu Ehren und 
Andenden Kayſers Henricı IV, ihres Betterg, 
durchgehends angenommen habe ) 
lichen Güter liegen im Ofter: und Voigtlande, 
und ſind die Städte und Aemter Burg, Cöfe: 
rin, Dolau, Ebersdorf, Gera, Graig, Hirfeh- 
berg, Lobenſtein, Loͤhma, Langenberg, Nofigr 
Kein, Rothenthal, Reichenfels, Schlaͤitz und 
Saltzburq. 

Reuſſen, Groß / oder Schwartʒ Reuſſen ſiehe 
Moſcau. p. m}. i 
Reuſſen, Wenß Reuſſen, Ruıfa alba, begreiffet 

nicht alleinalles, mas die Moſcowiter gegen 
Meftendes Urfprunges der Slüffe Don und 
Dnieper befigen, fondern auch das Lithaui⸗ 
fche Keuffer und wird von den vielen mit 
Schnee bedechten Bergen alſo aenennet. Die: 
jes letztere it der Deftliche Theil von Lithauen, 
und wird in 7. fleinekandfhafften eingerheiler, 
melde ſeynd Novogrodeck Witnsfte, po: 
loczfo, Witepsfo, Mifcıslaw , Nobacs 
30m, und Rzeczuca. 5 
Reuſſen, Roth⸗ oder Rlein-Keuffen,Ru: fa ru- 
bra, iſt eine Eleine Vrovins in Pohlen, welche 
gegen Weſten an Klemm: Bohlen, Aegen Nor: 
denan Litthauen, gegen Dften an Die kleine 
Kartaren, umd aegen Euden an die Moldau, 
Eiebenburgen und Ungarn grentzet. Sie be: 
greiffet 8. Land ſchafften und Wonmodfchafften, 
nemlich Reuſſen, Podolien, Braslam, Rı: 
om; Belso Chelm, Dolbynten und die 
Ukraine, und die Haupt⸗ Stadt darinne if 
Lemberg. 
Reuſſen, Woywodſchafft in Klein; Reuffen im 
Pohlen, welche 3. Liltri&te begreiffet, nemlich 
Lemberg, Belcz und Chelin. 
Reuſſen, Stadt, fiche Reiſſen p. 1433. 
Reulren, in einer Sache alucklich feyn, und den 
begehrten Zweck erlangen. ——— 
Neutenburg, Schloß und Herrſchafft in Unter: 
Erain, z. M. von Nudolphswerth. 
Keuter, ſiehe Cavalier. p, 375. 
Neutlingen, freye Reichs⸗Stadt am Fleinen 
Fluß Eſchez, im Hertzogthum Würteniberg, 
unter welches Schutz fie auch ficher. ie 
liegt 1, Meilevon Tubingen, und finder nıan 
in ihrer Gegend viele Papier⸗ Pulver; und an; 
dere Mühlen, auch hat fiedag Privilegium, 
daß diejenigen Todiſchlaͤger, fo nicht murhinil: 
lig einen Mord begangen, ſicher daelbit jeyn 
koͤnnen. 
Reviic, ſiehe Reveũe.p.1446. 
Reux, ſiche Rocux. — ee 
Reyde, Feſtung am Fluß Ems in der vereinigten 
Provinz Sröningen. . 
Reygarc, Stadt in Surrey in Engelland, welche, 
Deputirte ing Parlament ſchicket. 
Rezan, Hertzogthinu in Deſt· Moſcau, Lings dem 
Fluß Occa, welches jehr voſckteich und frucht⸗ 
ar, aber ben Einfallen der Tartarn jebr unter: 
wortfen iſt. Dis Daupts Stadi Rezan liegt 
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nicht weit vom Fluß Occa, umd hat einen 
Bifchoff, iftaber icko nur ein offener Ma 
Flecken, weil die Tartern felbige 1668, gang 
vermüfler haben. i S 
ezuns, Rezuns, Srepherrfcafft in Graubünden, 
in dem Grauen Bunde, wo berObers und Vier 
ber Rhein —5 flieſſet. 

Rha, fiehe Wolga. 
Rhaden, kleine Stadt und Amt in 
ſchafft Waldeck, in Weftphalen. 
Rheau, ſiehe Reau. p. 1412. 
Rheburs / Stadtlein undamt im Braunſchwei⸗ 
giſchen, 4. M.von Hannober BEN 
Rheda, Siadt und Schloß nebft dem Titul einer 
— der Graſſchafft Tecklenburg, an 

ibs. 


der Oraf 


(4 m 

Fluß Em ZN j 

Nbhede,Neede,Rade, ift ein gewifferÖrt imMeer, 
nicht weit vom Ufer, alwo die Cchffe vor Ans 
der liegen, und vor einem oder dem andern 
Winde ficher fenn fönnen. Siefelbf liegen 
auch Insgemmein die Schiffevor Anker, wenn 
fie aufden Wind oder auf die Fluth warten, 
um in den Hafen einzulauffen. 

Rheder, wird genannt ein Schiffs Patron, dem 
das Schiff zugehöret, und Part oder Anıheil am 
demfelben hat. 

Rhegio, fiche Reggio. P- 1420, 

Rheims, Remi , Remenjis Cyviras, Stadt am Flug 
Vesle, in Champagne, welche eine der älteften 
und vornehmften Etädte in“ anckreich if. 
Sie hat eine in Era Bien Fin —— 
bertität und ein Ertz Biſcho um, deffen 
Biſchoff der erfieoder der vornehmfle 
und Pair in Srandreich iſt, und die 
Könige mit demjenigen Dele Pröner, 

IN Der AmpullaSanda berwahret wird,und eine 
Zaube bey ber Krönung Clodovzi L yong 
Himmel jollgebracht haben. 

Rhein, Rhin, Rhenus, der gröfte und vornehms 
fie Juß in Deurfhland, welcher 2. Quellen 
auf dem Et. Gotthards Berge in Graubünde 
ten hat, unter denen dDieWördliche der Obere 
Rhein /die Suͤdliche aber der Nieder· Rhein 
genenner wird, und vereinigen fie fich anno 
in gedadten Graubündten, bey Rezuns, 4, 
Italiaͤniſche M oberhalb Ehur, worauf Diefee 

Sluß durch den Bodenſee firömer, und bey 
Mapnk den Mayn, bey Cobleng aberdie Mos 
fel zu fich nimmt. Bey Schendenihang in 
Geldern theileter na ın 2. Arme, unter wels 
dien der eine, fo zur Mechten flieffer die Wahal 
genennet wird, und ſich zu Worcum in bie 
Maaf ergeuf. Der andere Arm theiler ſich 
wiederum in zwey Arme, unter welchen der zur 

rechten Hand unter dein Namen der neise 

en Iſſel fih bey Duisburg in die alte 

JiTeb ergeuft; der Arım aber zur linden 

yaud bebält den Namen des Rheins, umb. 

theiler ſig wiederum bey Wick de Duerftede, 
da denn der Arm jur linden Leck ennet 
wird, und ſich oberhalb Noterdam im Die 

Mans ergeuft. Der andere bebältden Nas 

men des Rheins, und theilet fich in den Gräz 

bender Stadt Utrecht inz. Arme, ‚unter 

chen der zur Rechten bey Muyden in dis S 

der⸗See fäller, und Vecht genennerwird; Der 

andere Arm heiſſet noch der Rhein, und ver« 
liehret 
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liehret fich unterhalb Leyden in dem&ande bey 
Carrwick. 


Mbein, Rbınus, Eleiner Fluß, welcher im Hertzog⸗ 
idum —— A nee und ie BL 
er 


velergeuft. 
Rhein, ber Dber: X inifche Breif, Croulus 
Rhenanuı Superior, iſt einer von den 10. Kreifen 
des Heil Roͤm. Reichs, zu demjelben gehöcet 
das Heſſen⸗Land, die Wetterau, die gefürftete 
Abtey Fulda, die Stifter Worms, Spever, 
Straßburg und Baſel, der Johanniter Meir 


ge * eweſene Reichs⸗Staͤdte im Elfas,das| Rhe 
e 


dbaauen ———— 


ogthum Zweybruͤck, und 
bie Grafſchafften 


onheim, Saarbruͤcken, 


ürften von Naſſau, die GraͤfſchafftenSolms, 
anau, Iſenburg, Sinn, Wied, Witgen⸗ 
ein, Haßfeld und Walde, und die Reichs⸗ 
Städte Frandfurt am Mayn, Friedberg, Wer: 
far und Gelnhaufen. Die Kreiß⸗Directores 
ſeynd, der Bifchoff von Worme,und der Pfalg: 
grafvon Simmern. , / 
Rhein, der Nieder⸗Rheiniſche ober Chur⸗ 
fürftliche Breiß, Circulus Eledoralis fen Rhe- 
nanus Infersor, ift einer von den 10. Kreifen des 
jeil. Roͤm. Reichs, und begreiffet die Ertz⸗ 
ifter Mayn, Trier und Cöln, die Chur⸗ 
fall und das Fuͤrſtenthum Arenberg in der 
Me Sein KreißDireor it der Ehurfürft 


zu Mayntz : ; 
Rheinau / kleine Stadt am Rhein in derSchweis, 

iſchen Schaffhaufen und Ealifau. , 
einau / £leiner Ort im Unter⸗Elſaß am Rhein, 
wo der Fluß cher hinein fäller, dem Stifte 

u Straßburg gehörig. j 
burg, Rhensbergs, Stadt im Ertz⸗Stifft 
Edlin am Rhein gelegen, deren Befeftiaungs: 
‚im vorigen Kriege, nachdem fie die 
Kayſerlichen und ihre Allürten erobert , ge; 
ba ermorden. Sie liegt 8. Meilen unter: 


ka und Zeiningen, die Länder der]: 


bEdun,und it 1715. vermoͤge des Badi⸗ 

hen Friedens, Chur⸗Colln wieder eingeräus 
met worden. hen 

einbruck, Chur⸗Trieriſches Schloß beym 

ein, unweit Hammerfein., j 

ne, Keine Stadt am Rhein, nicht meit 

on, mo fich derfelbe in den Coſtnitzer Eee 

ergeufi. Sie iſt die Yaupt- Stadt des Rheins 

thals, und hat ein Schloß, wo der Land⸗Voigt 


rehdiret. 

Meine, Burggrafthum und altes Schlg6 auf 
einem Berge am Nieder: Rhein, zwiſchen Ans 
dernach und Brifich gelegen, dem Grafen von 
Sinzendorff Ernſtbrunneriſcher Yinie, welche 
Daher Sitz und Stimme auf den Reichs⸗Taͤ⸗ 


aben, gehörig. Das 
en "Eur tapngifches Staͤdtlein in 


Rheinegs / 

ancken. 

infall, catarrhacta Rheni, ereignet ſich an 3. 

ertern, als cı) bey Lauffen unter Schaffhau⸗ 
fen in der Schweitz, da der gange Rhein fehr 
enge zuſammen fönmmt, und mit groſſem Rau⸗ 
ſchen und Gerdfe etliche Klafftern hoch von 
einen Berge herunter fällt, jo, daß kein Schiff 
weder beladen,noch leer herunter gebracht wer⸗ 
den Ban, fondern man alle Guter aufder Achie 
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durch Schaffhaufen fuhren, und unterhalb der 
Stadt wieder in Schiffe laden muf. (Bey 
fauffenburg , welcher nicht jo groß und ges 
—5 als jener, und werden die Schiffe hier 
eer an Seilen, oder durch Leute, joaus Ver⸗ 
wegenheit ihr Leben wagen wollen, herunter 
gelaffen. (3) Un⸗er⸗Rheinſelden, an einem 
Drt, im Hellhacken gr nnt. Es hat aber hier 
der Rhein zmifchen den Felſen einen Fleinen 
Weg und Tieffe, daß manzur Noth mit beias 
denen Schiffen durchfahren fan. 
imfelden, Rhemsfilis, bie ſchoͤnſte, fefiefte, 
und gröfte unter den 4. Wald⸗Staͤdten in 
Schmaben, am Rhein —5 allwo eine 
Bruͤcke hinuber gehet. Sie jſt volckreich und 
befeftiger, liegtz. Stunden uͤber Baſel, und 
gehoͤret dem Hauß Defterreich. Hier iſt der 
drirte Rheinfall. Siehe Rheinfall p.442. 
Rheinfels, eine gute Feſtung in der Grafſchafft 
Eapenelnbogen, auf einem hohen Felfen am 
Mhein, uͤber dem Städtgen Sr. Goar gelegen. 
Gegen Rheinfels über liegt die fo genannte 
Gag,oder Yreu:-Cagenelnbogen,auf einem 
hohen Felfen, und iſt der Rhein allhier fehr 
hmal. Rheinfels an al 
heintels, das Hauß Heflen-Eaffel aber pre- 
tendiret dag Jusprelidis, und it daſelbſt ein 
doppelter Ahein:Zoll. Im Jahr 1692. belas- 
gerten die Frantzoſen dieſen Ort, murden aber 
von den Heften mir Verluſt wieder zurück ge: 
trieben. An. 1702. murde ſo wohl die Gag als 
auch Rheinfels durch die Heſſen⸗Caſſeliſchen 
Trouppen eingenoramen,uud mit Garniſenen 
beleget, in dem Utrechtiſchen Frieden 1713. iſt 
das Jusprefidii dem Haufe Caſſel zugeſprochen 
worden, dawider aber der Landgrafe von Heſ⸗ 
fen:Rheinfels auf dem ReichesConvene zu Mes 
genſputg fich hefftig befchwerer,umd es am Cah⸗ 
ferl. Hofe dahin gebracht bat, daß Heſſen⸗Caſ⸗ 
fel dieſe Feſtung wieder abtreten fol. Die 
Sache kam auch dahin daß Heſſen⸗Caſſel durch 
die Rheiniſchen Kreiß⸗Trouppen mit Gewalt 
delogiretmerden ſolte. Es haben ſich aber. 
Hol und Engeliand vor HeffensEaffel_inter- 
eſſiret, und unlängft verlauter, daß diefe Sa⸗ 
che durch einen Verleih merde abgethan 
werden. Ubrigens heilen fich die Zandgrafen 
von Heſſen⸗Rheinfels inden Rotenburgi⸗ 
ſchen und Wanfried iſchen Aft. 
Rheingau, ſiehe Rhingau. p. 1451. 
—— + fiebe Wild⸗ und Rheins 
ca 


Rheingrafenftein, Grafſchafft inder Unters 
Prals am Fluß Nahe, den Wild und Rheins 
Grafen zugehörtu. . ä 

Rheinbaufen, ein feiner Ort im Biſchoffthum 
Speyer, eine halbe Meilevon der Stadt gleis 
es Namens. 

Rheinheim, Stadt in der Grafſchafft Catzeneln⸗ 
bogen, zwiſchen Umſtadt und Darınjladt, dem 
Grafen daſelbſt gehörte. 

Rheiniſche Fuß, ſiehe Fuß. p. 667. 

Rbeinifcher und, war eine vorgegebene De- 
fenfiv-Allianz, welche die 3. Churfurſten 
von Mayntz, Trierund Chlln, der Biſchoff 
iu Munſter, der König von Schweden als 

313 Hertzog 
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Hertzoa zu Bremen, Verden, und Herr von 
Wißmar, nie auch als » Neuburg und die 
Lüneburaifiben Haͤuſer, nebſt Heſſen⸗Caſſel 
und verſchiedene andere Stände den 14. (4) 
Aug. 1653. zu Franckfurt ſchloſſen, und fi 
hiefmis nur vor aller Einquartierung oder 
Durd;ugen fremder Voͤlcker zu befhügen 
zwar vorgaben , in der That aber ben 15. (5) 
Ang. den Köntg in Franckreich Durch einen ab⸗ 
fonderlidyen Receß mit aufnahmen, und bier; 
Durch deutlich genug verriechen, daß Franck⸗ 
reich ſolchen vermeinten Bund nur dem neus 
ermehlren Kayier Leopoldo jum Tor ausge 
fünftelt habe. 

Rheinland, Rhenslandia, fleine Landſchafft in 
Sad⸗ Holland, von Deuiſchen Meer biß an die 
Herrſchafft Urrecht. 

Rheinsheim, feſtes Schloß im Ertz⸗Sſtifft Coͤlln 
bey Lechnich. 

Rheinſtem, feſtes Schloß; und kleine Grafſchafft 
im Fürſtenthum Halberſtadt, dem König ın 

Mreuffen gehörig. Sie heſtehet aus einem fe: 
ften hohen Hera: Schloffe gleiches Namens, 
2. Nemtern und 5. Dörffern. 

Theinthal, fiehe Rbtathal. p- 1451. 

Rheinwald, wird in Graubündten cin gewiſſer 
Diftr:& genannt, der fih vom Vogelsberge an 
biß an Schams erfreder. 

Rhemzabern , Taberna Rhenana, kleine Stadt 
am Erlebach, im Biſchoffthum Speyer, im 
Amt Germersheim. 

Ahene, kleine Stadt im Biſchoffthum Münfter 
ander Ems, 4. Meilen von Lingen. 

Rbenen, kleine Stadt am Rhein ur rechten Hand, 
in der Provintz Utrecht an den Gelderifchen 
Srenken, 

Rhenia, eine von den Cycladiſchen Heinen Inſuln, 
auf dem Archıpelago. ’ 

Rheng,altid Städtgen am Rhein, Braubach ge 
gen über. 

. Rheria, mar vor diefem eine groffe Landſchafft 
in Deutſchland, wo ietzo das Graubündtner 
Zar nebfi euem Stuͤck von der Schmeiß 
teget. 

Rhinau, fiche Rhynau. p.r452- _ 

Ahingan, Rrensgovia, ein gewiſſes Gebiet im 
Ertz Stifft Mayntz, länas den. benden Ufern 
des Rheins, amifiben dee Grafkchafft Catzen⸗ 
elubogen, Dick , Wetterau, Mayntz und 
Dingen. 

Rhins berg, Heine Stadt an einem Eee, nicht 
meit vom Fluß Rhin, in der Grafſchafft Nupin, 
in der Mittel Marck Brandenburg. 

Rhinsbourg . Rynoburg kleine Stadt in 
Suͤd⸗Helland am Rhein, nicht weit von 
Leyden. 

Rhintha', Landſchafft am Rhein, von der Graf: 
ſchafft Werdenbers biß an den Koftniker See. 
Sie achörer den 7. alten Oertern und dem Can⸗ 
ton Appenzell. 

Rho, Rh sum, Flecken am Fluß Olana, nicht meit 
von der Stadt Menland, gehörer dem Grafen 
V ſconti und hateine ſehr fnöne Kirche, della 
Madonna Miraculofa genant, melde von den 
Fremden far beſuchet wird. _ 

Rhodıs, Inſul des Mittelländifchen Meeres 
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miichen den Infuln Candia und Enpern, 

fien. Sie gehöret den Türden, mb % 
Haupt:Stadt Rhodus liegt auf einem Hüg 
und halb in ber Ebeneam Meer. Cie bat 
nen Erk-Bifchoff, begreifft 3. Welſche Meit 
im Umfange, iſt befeftiger, und hat einen gut 

afen,deffen Eingang auf heyden Geiten n 
Felſen ungeben, und mit Thuͤrnen verwahl 
it. Eonjten aber hat ſe Mauern und2,r 
ben,aufder Seite des Eaftels aberdren. € 
wird von Türen und Juden bemohner, un 
in den Griechiſchen Ehriften nur erlauber, 
den Worftädten und Land⸗Haͤuſern zu wohne 
Diefe Inſul nahmen die Johanniter + Kitr 
den Saracenenab, nachdem fie das gelob 
Land und Ferufalem wieder verlohren hatte 
und wurden daher die Rhodiſer Aitter gene: 
ner. Sie haben auch diefelbe bif 1522. deſe 
fen, da ihmen die Tuͤrcken er tieder aba 
nommen, worauf fich Diejelbe in berpmfuliRt 
thaniedergelafien. 

Rhön, ein mäßiger Fluß in Francken, welcher ſi 
in den Mayn ergeüſt. 

Rhone, Rhedanwı, einer der groͤſten Fluͤſſe 
Franckreich, welcher an den Grentzen der J 
liaͤniſchen Landvogteyen der Schweitzer/ 
Berge de la Fourche, naheam St. Gotthar 
Derge entferinget, dur den Genffer⸗E 
flieffet, bey Lion die saone am fich nimm 
und fich Durch verfihiedene Einflüffe ,_ nel 
man Gras nennet, ind Mittelländifche IM 
ergeuf. 2 

Rotheram, Stadt in Yorckshire in Engelland. 

Rbume, Flug im Fürſtenthum Grubenhag 
welcher aus dem See, Dchfenpfuhl genanı 
beyn Staͤdtlein Hergberg entfpringet, u 
ſich unterhalb Noitheim in die Leine 
geuſt. 

Khumfpring, Schloß an den Braunſchweigi 
Grubenhadiſchen Grentzen, Dem Hertzog 
Weimar gehoͤrig. 

Rhyn, Fluß in der Mittel, Marck Brandenbi 
welcher ben der von ihm alfo genannten St 
Rhynau in die Havel fich ergenft, und mit 
fer endlich indie Elbe fallt. x 

Rhynau, kleine Eradt am Fluß Rhyn im 
Muͤtel⸗ Mark Brandenburg, nicht, ı 
von Be Ausfluſſe gedachten Fluffes in 
Havel. 

Rhynland, fiche Rheinland. p. 1451. P 

Rıa Lexa, cın Strich Landes aufder Kuflen 
Neu⸗Epanien in Nord-America, darınne 
ein hoher hrennender Berg befindet, _welk 
die Spanier Volcan Vejo nennen, Es iſt 
Haren daſelbſt, melchen eine kleine und nie 
ac Inſul, fo anderthalbe Meile von %e 

lieat, machet ; und, Meilen vom Hafen if 
Cradt Rıa Lexa, dahin 2. Einfahrten ge 
und habendie Epanier an beyden eine : 
Schaͤntze angeleoet,um die feindliche $ 
dung ju verhindern. In dieſer Stadt mo 
einẽ paniſcher Gouvetneur. 

Rialto, ft die berühmte Bruͤcke faſt mitte 
Venedig, welche nur aus einem Bogen 
fiehet, und über den aroffen Canal a 
Auf derſelben find a, Reiben Cramer⸗ Bu 
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Riba Richemont Richenburg Riedenburg 


welche 3 Gaſſen machen, davon die groͤſſere in JAichenburg, Stadt im Chrudimer⸗Creyß in 
„ber Mitten iſt. | - 1. Böhmen. 
Riba, fleiner Ort im Königreiche Leon, eine kleine | Ri 


\ e,_ Flecken in der Schweitzeriſchen 
‚Meilevon Salamanca, am Fluß Tormes. Grafſchafft Kore,den7. Cantons gehörig. 
Riba de Sella, Heiner Flecken in Ayturien, nebft eis | Richnow, Rıchnevsa nova, Herru⸗ Stadt an der 

‚nem See⸗Hafen, 3. M. von Oviedo. Iglava im Hehiner-Eriyhin Böhmen, bat 
Ribadavia, ſiche Rivadavia. ö ‚eine Eöftliche Slapypütte. _ 
Ribadeo, Rıvadıum, fleine Stadt nebſt einem Ha; | Richnow, Kıchnewga panne/:, Herren-Stadt im 

fen, in Gallicien, an der Küfe, wo der Fluß Mi- | Chrudimer; in Böhmen, welche cin 


Bibagorga Bora — in ragen 

agorga,Ripa Curtıa, Öf im Aragonien 

an den Eatalonifihen Grenzen, Don dem Ps 
zendifchen Gebürge biß jenfeit des Ebro, wel⸗ 


hen die Trouppen des Nergogd von Anjou 1711, 
gan wieder unter ihre Botma brachten, 
nachdem fie einige jahre König Carln unter; 


than gewefen war. Die haltbaren Städte und 
Derter darınn find,la Eicola,Conca de Tremps, 
;ibaudon, eine von den wien ſhen Jnfuln 6 
n, eine von ieri o 
Provence, welche klein iſt, und —*2* von 
der kleinen Inſul Ribaudas liegt. 

Ribbil, Heiner Fluß in Engelland, welcher in 
Norkhumberland entfpringet, und fich in den 
kleinen Meer; Bufen Ribbul ergeu 

Ribbnitz, Heine Stadt an einem kleinen Meer; 
Buſen an der Dfi:Ser, in der hafft Ro; 

im Mecklenburgiſchen, allmo ein Adelich 
rauen⸗Kloſter. 

Ribemout, Stadt am Fluß Oyfe in ber Pi- 
cardie. 


— kleine Stadt in ber Provintz Peri- 


gor 

Riberia Grande, Ripa Magna, Haupt⸗Stadt der 
Inſul S. Jacobi, meldye eine von den Inſuin 
des Capo Verdo bey Africa it. Sie hat ein un; 
ter den Erg: Bifchoff zu Liffabon gehöriges Bis 
ſchoffthum einen guten Safen,Porco del Präye 

Abm, Stadt in der Wiallacher 

t in am 
Alauta. er. 

Riccia, ſiehe Ariccia. p.124. 

Richecour, £leine Stadt in Lothringen am See 
‚Garde, 8, M. von Nancy. 

Richelieu, Rıcolecm, Rıcheleum, feine Stadt in 
Poitou, nebſt einem gehliinen af, einer 
Academie, und dem Zitul eines Yer; 8. 
Zu weihemAufnehmen fie der@ardinalRiche- 

ieu, der fie befeifen, gebracht, und davon den 
‚Namen erhalten, 

Richelieu, fleine Stadt in Canada in NordsAmc- 
rica, an einen Fluffe gleiches Namens, welcher 
ſich bier im Fluß S.Laurenci ergeufl. Nahe 
hierbey iſt im der Mitte des 17den Seculi 
em Schloß Saurel genannt, erbauet wor⸗ 
den, dahero auch diefe Stadt untermweilen Die; 
fen Namen führe. . 

Richemont, Siadt nebſt einem Ttitul eines Her⸗ 
zogthums, in der Provintz Yorck in Engel 
land, am Fluß Swale. Es iſt noch eine Stadt 
dieſes Namens inder Proving Surrey, nebſt 
einem Königlichen Lus⸗Schloß, nicht allıu 
weit von Londen, an der Theme. Cie iſt 
groß, wohl gebauer, und daher berühmt, 
F die Koͤnigin Eliſabeth 1603. allhier ges 


ſiarckes Bergwerct hat, und wo viel Tuch ge⸗ 
macht witd. 
Aichtenberg, Heine Stadt an der Trebel in 


Richsnau, Heiner Strich Landes in Schwaben, 
inder Marggrafſchafft Burgan. 

Aickfen, Schloß ın Groß Yolen, welches dem 
Stanislao gehört. — 
Ricos hombres, waren ehemals in Afturien die 
vornehmfen Herren des Reichs, jo den Kb: 
nig wähleren,, an deren Stelle heutiges Ta; 
es die Titulados anter den Spanien auf: 

Sieg baufen, LZurheriihes Kloſter, hart 

8 n, eriiches Kloſter, harte 
bey Braunfchmeig._. _ _ 

Rideau, iftein Heiner Wall im lachen Felde wel⸗ 
ber ziemlich lang ift, und darzu Diener, wu 
man einen Ort ohne weitlaͤuftige Approchen 
belagern mill. Rideau heiſſet auch Derienige 
Drt, wodurch man verdeckt biß jun Fuß eines 
Bollwercks kommen fan. 

Ridorizu Venedig, find gewiſſe Oerker dem 
Baſſette⸗Epiel geiwiedmer, fo zur Zeit des Car- 
nevals mit den Thearris ; ulaıch eedffnet wer⸗ 
den,und wo die Nobilinu allein sauren darf⸗ 
fen. Diete ſchlagen das Eyıcl ab, wenn es ih⸗ 
nen gut duncket, und es vereinen ſich ſo viel 
Glüc mit ihren Privilegien und verstanden 
Spielen, daß ihre Banco faſt allezeit alücklich 

iſi. Es find 10. biß 12. groſſe Kammern in Denen 

aller Orten Spiel Tiſche lichen, und ob gleich 
eine groſſe Menge Bolds daſelbſt uſammen 
lommet/ fo at Doch ein: groſſe Stille aller 

Drten, und darf niemand ohne Maſque dabey 


erſcheinen. 
Ridenburg, ſiehe Riebenburn. p.1454- 


Riebnid, ſſehe u. p. 1a. A 
in, Schloß in der Schweitz, dem Can: 
ton Baſel gehorig De 
Kied, fhöner Marckſlecken und Schlof in Bav- 
ern, unter die Regierung zu Butghauſen ge— 
börig, und genen Oſterreich gelegen. Es bat fels 
biger feine Gebaͤude und sure Handlung. 
Riedau / Marckflecken, fd ons Schloß amd Herr⸗ 
ſchafft in ObersOenerreich. — 
iedenburg, Marckſlecken und Graffhafft anı 
ßz Altmahl in Ober anern, im Biſoff⸗ 
m Regenjpura, an den Eichſtadt und Neu⸗ 
burgiihen Grentzen, it mac) der Achts⸗Ettla⸗ 
rung des Churfürſten, ben Reichs⸗v ice· Cantz⸗ 
far, Grafen von Schondorn, jivar etngergu⸗ 
met, aber im Badiſchen Frieden rrıs. wieder 
abgetreten worden. Daſelbſt ſind noch Die 
Rudera yon einem alicn S.blolie zu chen, 
darauf vor diefem Die Grefen von Niedenburg 
eefidirer haben,nach deren Abganq 1276. es die 
Krippe yon Bayern in Brfın genommen, 
3i4 Niedlin, 








1455 Riedlingen Riga 
Riedlingen, Heine Stadt an der Donau in 
Schwaben, 5. M, oberhalb Ulm, gehöret dem 
Haufe Defterreich. 3 Nr 
Riela, &tadt und Graffchafft im Königreiche 
Aragomien, 8. M. von Saragoffa. 
Ries, ein gewiſſer Landurich in Schmaben, 
— die Stadt Nördlingen und Beuingen 
erum. 
Rıiefenburg, Stadt und Schloß im Hockerland 
un Srandendurgiſchen Preuffen, am Waſſer 
iebe, 


Niefen-Bebürge, Montes Sudeni, ein groffes Gt 
burge zwiſchen Böhmen und dem Fuͤrſten hum 
Jauer. Es ſcheidet Böhmen, und fonderlich 
den Koͤniggraͤtzer⸗ umd Bunsler Ereng von 
Schleſlen und der ObersLaufis, und ſehud auf 
demfelben berühmte Bergwercke geweſen Es 
ift auch darauf ein ander Berg Boͤhmiſcher 
Jurisdiötion, der Reffel genannt, hinter mel: 
* der Teufels-Brund mit der Teufels⸗ 

iefe, mie auch der Jobannis:Zrumn an⸗ 
zutreffen, zu welchen am S. Johannis- Tage 
viele Leute wallfahrten und Daraus trinden, 
um Gefundheit davon zu ihöpffen. Es tft auch 
wegen des Gefpenfies, der Riebenzahl ge; 
nannt, renomwmirt. 

Rieſſa, Mardfledten an der Elbe ben Strehla in 
Meiffen, mar vor diefem ein vornehmes Non; 
uen⸗Kloſter, und führer ietzo den Titul eines 
Churfuͤrſtl. Kloſter Amts 

Kietbern, Oraffhafft in Weſtphalen, zwiſchen 
dem Stifft Paderborn, und der Graffihafft 
Lippe, an der Ems. Gieift 4. Meilen lang, 
amd anderrhalbe Meile breit, ift ein Heſſen— 
Laſſeliſch Lehn, und mird antero von dem 
Grafen von Cauniß befeffen. Ihr Yaupt:Ort 
iſt das etwas befeitigte Schloß Rietberg, daben 
das Sräptlein gleiches Namens, fo Catholi: 
fiber Religion if. : 

Rieti, Reae, Stadt im Herzogthum Spolero, im 
Kircen:Staate, am $luf Velino, nebfi einem 
Biſcho fthum, welches unmittelbar unter dem 
Pabit ſtehet. Sie iſt alt und wohl bemohnt,hat 
aber ungefirnde Lurft. Nicht weit davon ift Der 
See Rieti, oder St. Sufanne. 

Ricux, Rıvı, Rıven«, Stadt in Dbers Languedoc, 
wo die Fluͤſſe Rize und Garonne jufammen 
fonmen. Ihr Biſchoffthum aehörer unter den 
Erk-Bifhoff zu Thouloufe. 

Ricz, Rey, Regium, Resenfis Civit at, Colonia Reforum, 
kleine aber volereiche Stadt in Provence, nebft 
einem Biſchoffthum, unter den Ertz⸗Biſchoff 
zu Aix gehoͤig. R 

Kıza, Haupt⸗Stadt in Liefland, am Fluß Dina 
in Lettland gelegen,hat einen fehr guten Hafen, 
iſt eine aroffe, voickreiche und mohlbefeftiate 
—— nebſt einer feften aus 6. Ba⸗ 

tionen beftehenden Citadelle, wird durch die 
gegen über liegende Kober⸗Schantze, vornem; 
lich aber genen die Oft: See zu mit der Feſtung 
Duͤnamunde vor allen feindlichen Anfall zur 
Gnune vermahret. Sie ift Die Refidens des 
Benrral: Gnuverneurs, auch hat fie ein König: 
lich Gymnafum. Ihre Einwohner find der fu; 
therifchen Religion zugerhan, und die Etadt 
nebſt dem gangen Liefland hat ehemals unter 


Rigidiſten Rimini 1456 


Polen gehöret, bih der König Guflarus Adol- 

hus felbiges An. 1621, unter Die Eron Schwer 
Den aebracht hat, welcher fie auch bifihero treu 
verblieben, daber hat fie von König Carl dem 
xl. groffe Srepheiten erhalten, indem fie vor 
die andere Stadt nach Stockholm gehalten 
wird, und ihre Rathsherren zu Edellenten ges 
macht worden. Diefer Ort mard Anı 1656. 
von den Moſcowitern vergebens angenriffen, 
auch An. 1700. von König Augufto m Polen 
vergebens belagert, doch ihre igungs⸗ 
Werde murden An. 1709, als das Eiß nach 
dem grojfen Winter aufder Düna durchbrach, 


von dem Waſſer fehr ruiniret, auch fonft uns 
beſchreiblicher Schaden an deu 9 * ge⸗ 
than, daß viele Menſchen und adurch 


ums Leben kamen. Endlich haben die Mofco- 
miter dieſen michtigen Ort An, 710. nach einer 
langen und harten Belagerumg Mit Accord 
erobert, und den 15. Juin gedachten Yahı 
mit ihren Trouppen befenet, e# ift aber Die 
gute Stadt in einen erbärmlichen Zußand (6 
mohl durch die Belagerung, als auch durch) 
Kranckheiten, Bert und Sungersnorh gefepet 
morden, daf bey 60000. Menſchen unter 
mährender Belagerung ums Leben Eonmen. 
Hierauf empfieng der Mofeomiriiche Generals 
Selb Darina Czeremetoff im Pamen Ihre 
Gaariſchen Majeftät die Yuldiguna, fo mohl 
von der Liefländiichen Ritterfbafft, als auch 
der Bürgerfhafft zu Riga. he 
von Kiga gehöret zu der Dft-@eg,liegtämmt 
den Juſuln Defel und Dagho, und den Erz 
ländiichen Kuͤften. 

Rigidiften, eine Art von Janſeniſten. Suche 
Janſeniſten. p. 824. 

Rigidi, werden aniero Diejenigen in Engelland 
genennet, welche den leidenden Geherſam 
ſtatuiren, daß man fich der Obrigkeit niemals 
widerfegen, fondern alles von derielben vers 
tragen ſolle; dargegen vermerffen fie die Tole- 
ranz oder Duldung der andern Glaubens Ge⸗ 
noffen. Ihre Gegenrheile, nemlih die Non- 
Conformilten, werden Moderari genenmet, 

Rigoreus mit einem verfahren, heift (darf, 
firenge und unbarmbersig mit einem ums 
gehen. 

Rikiabdar-Aga, ein Bedienter am Tuͤrckiſchen 
Hofe / ſo den Iroß⸗Sultan denSteigbiegel hält, 
wenn er zu Pferde ſteigt. 

Rille, Rıfela, Fluß in Franckreich, welcher ge⸗ 
nen den Grenzen der Landfchafft Perene ents 
Pa und ſich in den Einfluß der Seine ers 
geuft. 

—— in der Woywodſchafft Reuſſen 
in Volen, 

Rimin:, Arıminum, alte und vormals berühmte, 
nunmehr aber geringe Stadt in Romagna, 
im Päbflichen Gebiet, mo der Fluß Mareechia 
Inden Golfo di Venezia fället, über melchen 
Stuß dafelbft eine mamorfeinerne Brüde ger 

ei, welche der Känfer Auguftus und Tiberius 
erbauct haben. Vor Alters harte fie einen 
Safen, nun aber hat fich das Meer megen des 
angeſetzten Sandes auf 1, halbe Areile zurud 


eideen, 
* Kine, 


— ——— " - —- Mn 
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Kine, Schloß und Heine Stadt ander Saale magna d’Auvergne, melde in einer fehr 
in Sranden, unmeit Hammelburg und Ges | Iufiigen Gegend auf einem Hügel liest. Es 
mind, gehörte vormals den Grafen von Ries |. if daſelbſt ein prächtig Schloß, eine Sene- 
neck nach deren Adfterben aber haben Die Gras | chauflee, und cin Prefidial. Sie führer den 
fen von Nofiig einen Theil diefer Grafichafft | Ditul eines Herzogthums, und im ihren 
an ſich gebracht. Vorſtaͤdten ie beruͤhmte Abtey don 

Ringay, $luß ın Engelland, welcher in der Graf | Moſac. 

haft Chefter entfpringet, und in das Jrrläns | Rioux, fiche Bec de Rioux. p. 204. 
difche Meer fäller. j Kipa, Fluß auf der Halb⸗Inſul Jütland. 

Kingelberg, Kıngenburg, kleine Stadt, altes | Ripa-Tranfona, volckreiche und befeitigte Stadt, 
Schloß, und ehemahlige afft,nunmehs | in der Marca d’Ancona, im firhen:Gtaate 
ro Amt im Serzogihum Eleve, an den Mimftes | nebft einem Bißthum, unter den Erz; Bifche 

- rifchen Grengen, dem Könige in Preuſſen ges | du Fermo gchörig. 
börig. j Ripagorza, ſiehe Ribagorca. p. 1453, | 

Ringeiheim, Ringeln, eine ehmahlige Graf: | Ripaille, Rıpalıa, [hönes Luſt⸗Schloß bey Thonon 
haft und Sig der Grafen Diefes Namens, 

nunmehro aber Benedicriner-Klofter und klei⸗ 


har TR a dSchloß 
ta, Rivalta, Rıpaalta, un am 
ner Ort im Bifthum Hildesheim, zwiſchen 

—— — —— 


Fluß Adda im Herzogthum Meyland. 
Ringen, ein mit Moraſt umgebenes Schloß am 


Nipen, fiche Rypen. 
mmgebe Bipin, Cradt n der Woywodſchafft Dobrina, 
erpers&ee, in der Liefländifchen Proving 
land, 6. M. von Dö 


ent „jr Maßvien;in Polen. 
—— gehoͤrig ei 


Hyd, über welchen daſelbſt eine Brüche gehet, 
Ringftedt, Rınz ladıum, elein Dänifches Städt; 


gen, auf der Inſul Seeland, mo man ins: Ca- 
nurhi Kirche der uhralten Dänifchen Könige 
Begräbnig fichet. j . 
Ringwood, &tadt in der Provin& Hantshire, in 
Engelland, am Fluſſe Aran, der ſich bey Avon 


ing Meer ergeuft. r . 

Rinf oͤping Stadt in Nord; Jürland zum Sti 
Ripen gehörig, am Teutſchen Meer, allwo fie 
einen guten Hafen hat. 

n, Rıntelimm, befeſtigte Stadt, nebſt eis 
ner Univerfität, fo Anno 1621. geflifftet wor⸗ 
den, in der Braffchafft Schaumburg, an der 
9* dem Landgrafen von Heſſen⸗Caſſel ges 

örig. 

Rio, Capo Rio oder di Parraffo, ein Borgebürge 
in Morea, dem Capo Antirio oder di Molicria 
gegen über, mit welchen fie die MeersEnge 

Dardanellen von Lepanto machet. 

Rio de Janeiro, fiche Janeiro. p. 822. 

Rio della Plata, fiehe Plata. p. 1322. 

Rio Grande, groffer Fluf in Terra Firma,in Süd» 
America, welcher aus e. andern gemachet mird, 
nemlich aus dem Cauca oder Rio Grande de 
$. Martha, und aus dem Rio Grande de la 
Madalena, deren der erſte in Popayan, der an⸗ 
dere aber in Neu⸗ Grenada entſpringet. Er ers 
geuft fich zwiſchen Cartagena und S. Martha ing 
NMar del Nort. 

Rio Grande, alſo heiſſet der Suͤdliche Einfluß des 
Nigers, in Aftica. j — 

Rio Grande, Potengi, Fluß in Brefil, in Suͤd⸗ 
America, welcher ın den Terris incognitis ent⸗ 
fpringet, und fich zu Natal los Reyes in das 
Srafilianifhe Meer ergeuft. Hiervon hat 
die Capitania de Rio Grande ihren Namen, 
welches ein Gouvernement der Portugiejen in 
Brefil ift. j j 

Rioia, Rioxa, Ruconia, Heine Landſchafft smifchen 
Alt-Caftilien, Navarra und Alava. Es gehöre 
zu Alt⸗Caſtilien. . —— 

Riom, Rıomazum, Stadt in Franckreich in Li- 























‚in Engelland. j 
Ripol, Rıyıpulum, fleine Stadt in Catalonien,am 
‚Flug Ter,13.M. von Barcelona. 
Rippon, Rhidogumum, Stadt in Engelland, in der 
Tape Yorck, nicht weit vom Fluß Yoare, 
über melchen dafelbft eine Brücke gehet. Sie 
ift wohl bemohner, und werden güte Sporen 
dafelbft gemacht, auch hat fie das Recht, zwey 
Depunipte ind Parlament zu ficken. 
Rips, ein groffer Flecken in Siebenbürgen, wel⸗ 
— und ein Schloß auf einem 
hat. 

Rifano, Stadt in Dalmatien, am Golfo di Catta- 
ro, hat auf einem fehr hohen Felſen ein Eafiell, 
und wurde den Tuͤrcken An. 1637. von den Bes 
netianern abgenommen. 

Risband, Risbona, fiche Xtßbanck. p. 1458. 

Risborough, Etadt in Engelland, in der Graf: 

chafft Buckingham, 29. M. von Xondon. 

Rilico, die Gefahr, das Wagen auf Glüf und 
Ungluͤck. Daher Ruquiren,vor das Rıfico ſte⸗ 
den, fo vielift, als die Gefahr, fo einer Sache 

geanen Fan, über fich nehmen. Siehe Nat. 
Lexic. 

Rifo Carpaffo, Caput Rifum, ein Borgebürge auf 
der Inful Enpern. 

Rifpen , fiehe Koßmwein, 
ta, ſiehe Reifen. p. 1433- 

Kigbaud, Rysban, ein Werd oder Schange, 
melche vor eine Feftung in die Eee hinein ges 
bauet ift, dergleichen ſonderlich zu Calais und 
Dunnkirchen anzutreften, davon aber Die letzte⸗ 
renunmehrodemolirer worden, 

Rifwid, jehe Reiswick. p. 1433- 

Rirbern, fiehe Rietberg. p- 1455- 

Rırfchac, fiche Retufars. & 444 

Ritfchenbaufen, kleine Stadt und Amt ins 
Erift Würgburg in Francken. 

Ritter, Eques, Miles, Chevalier, Cavallero, 
Knight, iſt ein Ehren⸗Name, fo faft bey allen 
Nationen dem Adel wegen feiner Verdienſte 
gegeben mird. Sie find entweder gebobrne, 
oder gefhlagene, oder creirie Ordens⸗Ritter. 

315 Die 
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Bourbon, de Lorraine, de Longueville &c. 
Die —— Ritter, find jweyerley. Ent⸗ 
weder ſie 


untadelhafften Adel, fo zum wenigſten vier⸗ 


Ritter⸗Orden 
Die gebohrne Rıtter find Leute von alten 














ſchildige Ahnen von Vater umd Mutter au 
meifen können, und den Titul Zoch⸗ Ede 
gebohrne Ritter —— ühren. Wie⸗ 
wohl man ſonſt im Sprichwort et, daß ein 
Edelmann gebohren, ein Ritter aber = 
werde. In Franckreich hat man im , 
die Cadetten umd natuͤrlichen Söhne derer 
Fürften vom Geblüte insgemein Chevaliers 
oder Ritter zumennen, 3. €. ber Chevalier du 


von Käpfern imd Königen an 
ihren — und Vermaͤhlungs 54 


Leute gelangen, die eben 
licher Geburt, und mehr von der 
dem Dtgen, berühmt find. Oder fie werden 
von andern renommirten Kittern, mie auch 
von Biſchoͤffen und Geiſtlichen zu Rittern 
flogen, weſſentwegen fie Milites heiffen, 
melches ehemals die eigentl! unter 
Eoldaten und dem Adel h —— 
Rutetliche Würde war, deren fi) a 
fer, — ——— Al 
finder man, daß kranciſcus I, König in Fran 
reich von feinem Unterthan Perro Terraile, 
eren von Bagard, vor ber Schlacht bey Me- 
lignac, fich zum Ritter fchlagen lie. So 
murde auch Henricus II. von dem Marfchal 
de Bifiens, Eduardus IV. in Engelland vom 
Grafen von Devonshire, Henrıcus VIL. vom 
Grafen von Arondel, und Eduardus VI. vom 
Herjog von Sommerfer, fo alle ihre Unterthas 
nen, zu Rittern geichl 
Ritter haben in ihrem 


auch Witten und Wi 
enden &birmengeb: 
vefer Claffe find diejenigen Ritter, fo fich 
auf TurniersSpielen und Speer: B in 
ganger Rüfung, doch mit unbefandten Nas 
men, öffters hehe mohl gehalten, und andere 
in Schlachten auf ein ernſtes 
gefordert. Jmgleichen bie 
les Avanturiers, Die ſo 
preife n en, und allerhand Abend; 
theuer in Der gefucht, von welchen die 
alten Romanen oder Lichts ; und Helden⸗Ge⸗ 
ſchichte angefüller eben. _ Ein ſolcher geſchla⸗ 
gener Ritter war ohnfehlbar von Adel, oder 
paflirte doc) wegen feiner — hohen Ver⸗ 
dienſte jederzeit dafür; aber ein jeglicher 
Edelmann ift eben nicht ein Ritter. Ein 
folder Ritter oder Miles, hatte gemeiniglich 
Armi oder Schild » Anaben bey 
), die nodrunter ihm ftunden, und ‚on be; 


und Krieges; Dienfe zu leiften, dabero man 
in den alten Diplomaribus und Krieges⸗Be⸗ 
ſchreibungen fihr offt das Wort Miles pder 
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Ritter in dieſem Verftande findet. Gleihmi 
nun em Ritter den andern zu folcher Eine 
nad Befihaffenheit en, alſo 


l 
€ befonderen Gebräuche gehabt, md 
wenn bie Geifllichkeit ſich dergleichen unters 
—— ne 

dm 

ber Candidarus querft beichten, bie 


I ne, nungen ap ana 
er nach vers 
richteter Communion — Adam Erde 
vor einen aufrichtigen Ritter gehalten. 
gewoͤhnlichſte — aber zu Conferirun 
ſolcher Ritterlihen Würde war gemeinig 
vor der Schlacht und wenn ſich DieKitter wohl 
gehalten, wurden fie ben der fe von 
ihren Landes Herren mir Lehns Gütern bes 
fhender. Solches machte die Fürften arm 
Daher fiengen fiean, auf Ritterliche Ordens⸗ 
Hachtung, aber ui — 
1 icht fo reich von A 
ten als Die Fehne-Bhter waren. ’ 


Sothane Ordens » Ritter, oder Nitterliche 
Orden t 


laffen ſich am allerbefien in 

und Weltliche, die Weltlichen binmiederung 
nach den Ländern, mo fie geſtifftet worden, 
eintheilen. d eine aus hoheni 
und niedrigem Adel be de Geſellſchafft, 

oder weltlichen Potentaten, ent⸗ 
weder Glau⸗ 
bens 
een ber 

x Treue, ingleichen jur Unt 
Eintracht, und Vermehrung des Ruhms ges 
miffer Nationen geftifftet worden. ir wol» 
len fie ſamtlich in Alphaberifher Ordnung 
nad) einander herferen, und den Geiflichen, 
damit fie defto 
fegen. 


altung der 


er zu erkennen, ein + vors 


2. 


Adler: Befellichafft, ift vom Kaͤſer Albrechten 


dem III. An. 1433. geftifftet worden, welche ei⸗ 
nen goldenen oder filbernen Adler mit ausge⸗ 
breiteren Flügeln zum Ordens Zeichen g 

ret, der in den Klauen einen Zettel gehalten, 
mit den Worten: Thue Recht. 


Ritter des ſchwargen Adlers, haben Seine 


Koͤnigliche Majeſtat in Preuſſen, Friedrich 
der III. zu Koͤnigsberg den Tag vor Ihret 
Erönung, nemlich den 17. Januar. An. 101 
aufgerichter, theils, daß Die Ritter mit ihrem 
ſchoͤnen Ordens; Creutz und Bande den Glan 
der Crönungs-S)andlung defio anfehnlier 
machten; theilg, daß durch das Suum cuique, 
als Seiner Koniglichen Majefiät Symbolum 
und Wahl⸗ Spruch, meldes dem Ordens, 
Stern einverleibet, fo gleich beym Antritt 
dieſes neu s angehenden Reiches den getreuen 

z y Unter 


—— — * 
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RittersDrden 


Unterthanen por A | 
Seine Majefiät Necht und Gerechtigkeit zu 
handhaben, und jedem das Seine zu geben, 
in alle Wege beftändig refolviret bleibe. Das 
Drbens; Zeichen iſt ein goldenes blau; emaillir- 
tes, in 8. isen ausgehendes Creutz, in deſſen 
Mitte der einen Seite des Könige Namen: 
FRIDERICUS REX, mit den beyden erften 
Buchflaben FR. puſammen gejogen; im einer 
Khiarper ler mit eusgebreitnen Slgeln 
twarker Adler mit reiteten ; 

— — iſt. Welches Creutz jeder Kutter 
Des Ordens an einem — benen brei⸗ 
ten Bande, von der lincken Schulter über der 
Hruft nad) der sehen Spüffte zu, benebenft 
einem filbernen gefiichten Stern tragen fol. 

n der Mitte foldhes Eterns iſt ein ſchwartzer 

liegender Adler vorgeſiellet, welcher in der 
einen Klaue einen Lorbeer-Krans, und in der 
andern einen Donner: Keil hält, mit dem 


bengefügten Symbolo: SUUM CUIQUE, jü © 


gem Andencen, dafein jeder Mirter dies 
Drdeng, durch deffen Annchmung, verbuns 

n und ſchuldig fen, jederman, abſonderlich 
aber GOTT dem Hoͤchſten, dem König von 
Breuffen als Ordens sSouverain, und dann 
—— Ohntchen and 

nad) der th ſo die 

meitlich e, abfonderlich aber die Sta- 
edem Ritter in 


ige 
Gnade oder Straffe, auch des Ordens Sr 
Ahndung, und Berluft einem jeden Kits 
ter des Ordens bevorfiche, nachdem er ent 
Drden und dem darbey abges 


Unter» Rod an von blauen Sammer, und 
über denfelbigen einen Mantel von incarnat- 
rothem Sammet, mit Himmelbau-farbenem 
Mohr gefüttert, jedoch mit dem Unterſchied, 
Daß des Könige und des jedesmahligen 
Cron⸗ Pringens Mantel lange, die Ritter 
aber an den ihrigen gang furge Schleppen 
* und wird ſolcher Mantel in langen 


habenden Schnüren auf der Bruſt zuſam⸗ 
men gebunden. Über diefen Mantel träget 
fo wohl der König felbft, als die ſammiliche 
Drdens-Ritter, die groffe Ordens» Kette auf 
beyden Schultern befeftiget. , Diefe Kette iſt 
von der Chiffre des Königlichen Namens, 
und von Adlern, fo Donner; Keile in den 
Klauen halten, wechſels⸗ weife an einander 
gefüget, und haͤnget an der Mitte feldiger 
Kette vorn auf der Bruft, das obgedachte 
— und eigentliche blaue Ordens⸗ 

reutz. Auf der lincken Seiten des Mantels 
wird ein groſſer filberner geſtickter Stern 
angehefftet, und endlich traͤgt ein Ritter bey 
dieſer Eintieidung einen ſchwartzen ſamme⸗ 
ten, mit einem weiſſen Feder-Buſch ausge; 
mierten Hut. Bey andern Solennitäten aber, 
als Berlagern, Kindtauffen und Begräbs 
niffen, fo im der Koͤniglichen Preußiſchen 


geleget würde, wie ; 
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ramilie vorgehen, ingleichen wenn am erſten 


Oſter⸗Pfingſt⸗ und Weihnachts: Tage des 
Morgens der König in Begleitung derer jes 
desmahls ben feinem Hof⸗Lager ſich befins 
denden Ordens: Glieder zur Kirche geber, ſoll 
über eines jeden Ritters ordentlicher Klei⸗ 
dung, die groffe Ordens⸗Kette gehängt, und 
über felbigen getragen werden. Der König 
und feine Nachfolger auf dem Preußiichen 
Thron find allemahl Groß; Menter. Die 
Zahl der Ritter erfirestt ſich biß auf 30. bie 
Koͤnialiche Familie nicht mir darzu gerechnet, 
und gleichwie auffer Königen, Chur: und Fürs 
ften, kein Ritter einigen andern Orden weiter 
annehmen foll, alio kommt feiner hinein, der 
nicht zuvor den Orden de la Generofite einige 
Zeit getragen. So genieffen auch die Ritter 
inggefammt den Rang ald Königliche Gene⸗ 
ral⸗Lieutenants. 


ie Ritter vom weiſſen Adler in Polen 
ol König Vladislaus Lo&icus An. 1325. ge⸗ 
ifftet haben, man findet aber bey den Polni⸗ 
n Autoribus wenig Nachricht davon, Im 
egentheil conftituirte König Vladislaus IV. 
Anno 1637. zu Ehren der unbefledten Ems 
pfängnig, der Murter GOttes Marid, einen 
neuen Ritter» Drden, Die Equites immacularz 
Conceptionis genannt, welche auch Pabſt Ur- 
banus der VIII. unverjöglid confumirte, 
Das Ordens⸗Zeichen war eine geldene Kette, 
deren Glieder theild weiſſe Lilien wir den 
Worten: In Te; theild aber unterjhieoli 
mit, meiffen Binden zuſammen gelnuͤpffte 
Pfeile vorgeftellet, mebfl ven Worten: Unita 
virus. Hertan hieng ein rothes Creutz, in 
deſſen Mittel ein weiſſes Bildniß der Mitter 
Gttes hund, die mit den Fuſſen auf einen 
Drachen trat, mit der Beyſchrifft: Viciite, 
vince. Die Ordens; Ritter ſolten vornents 
lich aus dem Polnifchen Adel genonmen, 
aber gleichwohl auch vornehme Ausländer 
nicht ausgefibloffen fern, und die Gelder'der 
Drdens » Eaffe zu Ranstonirung der Gefans 
genen, auch Verpflegung der Armen anges 
mender werden. Alles war hierzu fertig, 
aber der Für Radzivil und einige andere 
Magnaten brachten es auf dem Neichd : Tage 
folgendes Jahr, aus gewiſſen Argmohn, das 
hin, daß diefed gange Inſtitutum rückgängig 
morden. Der Rönsg Auguftus II. aber hat 
biefen Orden Ahıno 1705. folgender maſſen 
erneuert. Das Ordens⸗Zeichen iſt ein durchs 
fichtig roch emailiirtes guldenes Creutz, mit 
einem weiſſen Nande, md zwifchen den 
Spitzen ſiehen vier Feuer⸗Fl. men. Auf der 
förderften Seite iſt der 2 itfche meilfe 
Adler, welcher auf der il weiß Ereug 
mit den Chur: Schwerdtern trägt. Auf der 
andern Seite ſiehet man mitten des Königs 
Namen A. R. mit der Benfhrüft: Pro 
Fide, Rege & Lege. Oben darüber ift in 
den neueftien Ordens Zeichen eine Erone mit 
Diamanten verjepet, und in allen ein King 
mit Diamanten, um anzuhengen mit einem 
blauen Bande. 


Die 
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+ Die Ritter von Alcansara, m Spanien, fühs 


ren ein grünes Lilienförmiges Greus, find An. 
1176. tiber Die Mohren geftifftet,, mögen hey⸗ 
rarhen , haben fonft die Eiftercienfer ; Megul, 
und ihren Nahmen von der Stadt Alcantara 
in Eftremadura. Vor dieſem hieffen fie Nitter 
von St. Julian de Pereyra, und führten einen 
grünen Birnbaum zum Ordens⸗Zeichen. Ittzo 
find fie und Die Ritter von Calarrava dem Kos 
nigreih Caſtilien einverleibet, und der König 
in Spanien iſt ihr Adminiftrator. \ 

Der Amarantbens Orden in Cchmeden, ift 
Anno 1653. von der Königin Chriftina , dent 
Epanifchen Gefandten , Don Antonio Pimen- 
tel. zu Ehren inftiruiret, Den Titul von den 
Amaranthen befam er Daher, weil die Königin 
folhen Nahen kurtz vorher ben einer anges 
ftellten Schäfferey geführer, und Don Pimentel 
mar der erſte, den fie damit beehrete. Das 
Ordens » Zeichen war ein feuerfarben Band, 
moran ein guldener Ring mit Schmelß gejie- 
ret hieng, in melchem 2. umgefehrte AA in 
einander gefhrendket zu fehen. Das Wahl⸗ 
Wort war: Semper idem, und der End der 
neuen Ritter beftund unter andern darınnen, 
daf diejenigen, ſo ben der Zeit des Eintritg in 
den Orden unverehliger geweſen, im [edigen 
@tande bleiben, die andern aber nach ihrer 
Gemahlinnen Tode fich nicht wiederum ver; 
bevrathen folten. Kurs nach Aufrichtun: 
diejes Ordens ließ die Königin auch eine treff: 
liche reich geſtickte Schärpe verfertigen, in mel: 
her das gedoppelte AA auf obbefchriebene 
Waſſe vielfältig gebildet war, mit der Bey: 
ſchrifft: Dolcenella Memoria , und fo bald fel- 
bige fertig , murde fie dem Pimentel jum Präs 
fent uͤberſchickt. 

Der Orben der Seil, Ampuz«, ift zum Ge; 
dächmiß berienigen mit Del gefülleten Flafche, 
fd eine Taube im Jahr 499. ben der Tauffe 
Clodovei 1. in Franckreich zu Rheims vom 
Himmel foll gebracht haben, von gemeldtem 
Könige geftifftet morden,und war das Ordens; 
Zeichen ein golden Creug mit Silber emaillirt, 
moran eine Taube mit einem Flaͤſchgen im 
Schnabel hieng. 

Der Ritter» Orden F. Andres, welchen Ihro 
G;aarifche Majeftät An. 1698. geſtifftet, und zu 
deſſen Ordens: Zeichen ein Andreag:oder Dur; 
gundiiches Ereuß belieber. Aufder einen Sei⸗ 
te fichen dieſe Worte: St. Andreas A poltolus. 
Auf der andern: Peter Alexicwiz, Poſſeſſor & 
Autocrator Ruflix, Quer über ſtehet des ietzigen 
Craarewiz oder Gzaarifchen Cron⸗Printzens 
Nahmen, nemlich Alexius Perrowitz. Dieier 
Ritter Orden wurde anfänglich vor Diesenigen 
geftifftet, welche fich im Tuͤrcken⸗Kriege tapffer 
erwieſen. Eshaben aber Ihre Caariſche Dia; 
jeftät denfelben nachmahls auch andern von 
ihren hoben Miniftris und Generals⸗Perſonen 
ertheiler, die ſich bey ietzigem Schmedifihen 
Serien ın Kiefland wohlgehallen, und 1704. ift 
auch der Koͤnigl Preugifhe Schloß - Haupt: 
mann zu Berlin, Herr Baron von Prinz, und 


herna hᷣmahls der nunmehr verftorbene Chur: 


Saͤchſiſhe Dber :Hofs Mar ſchall, Braf von 
Plug, damit begnadiget worden. 









Die Ritter des 3. Antoni im sen 


NittersDrben 1464 


Der St. Andreas» oder Diftel-Orben, in 
Schottland, deffen Ordens; Zeichen eine alldes 
ne aus Difteln beftehende Kette it, an welcher 
das Bildniß des Neil. Andrez, derein Patron 
oder Schuß + Heiliger von Echottland beit, 
mit feinen Creutz herab henget,mebft der über: 
hrifft: Nemo me impune lacefir. Der Orden 
tft nach der Zeit in merdlichen ——— 
men, Doc) hatte König Jacobus IL 1687. Die In- 
tention, felbigen wieder anzurichten, wie er 
denn bereits unterfchiedliche Ritter benennet, 
und ihnen die durch die Reformation entjoges 
nen Einkünfte wieder zu ſchaſſen befohlen, fo 
aber alles nach feiner unglückjeligen Flucht ing 

— gerathen. find 
ie Rirter dee Annuntiara Savoyen, 
1362. von Amadeo VI. damahli Ba gon 
Savoyen, den Beheimniffen des Heil. Rofen- 
Krantzes zu Ehren angeordnet, und ihnen zung 
Haupt· Sitz die Einödeder Camaldulenfer un 
weit Turin angeniefen worden. ie tragen 
eine 3. Finger breit aus goldenen weiß und rorh 
emaillirten Rofen beftehende Kette auf weicher 
die Buchftaben F. E. K. meldje Forzitudo 
Ejus Rhodum Tenuit bedeuten,mit untermifchs 
er —— er und unten daran 
hanget eın aus z. Zweiffels ſuoten gewunde⸗ 
ner Ring, in welchem die Yiftorie der Werküns 

digung Mariä abgebildet it. -Diefer Orden 
iſt noch ietzo allda in gutem Anfeben. 


t Die Ritter des geil. Anıonu in vethiopien 


follen 370. geftifftet ſeyn, ein blaues auf 
einem ſchwattzen Rock tragen , der Kegel des 
3. Bafılıi folgen, den 5). Antonium zum Patron 
haben, und dem Pabit als Oberhaupt der Rör 
miſchen Kirchen, gehorfam zu ſeyn angeloben. 
Es fheiner aber, daf man diefe Rirtermit dem 
Epital-syerren des Yeil. Antonii, ſo die Abten 
und das Städtgen $. Anranii bey Vienne im 
Franckreich befigen, und ſich 1095. zum erflen« 
mahl jehen laffen, vermenge, N 

+ bat 


Graf Albercus von Nennegau, Yolland und 
Seeland 1382. alser wieder die Türen sieben 
wolte, gefiüfitet, und ihnen eine Ordends$ette 
zugedacht, Die wie ein Pilarimss:Bürtel ausz 
geſehen, an welcher ein dergleichen golbener 
Stab und Glöcklein herab gehangen. ie 
befuffen eine Kirche und Schloß bey Mons inz 
Hennegau. 


Den Argonauten⸗ Orden in Neapolis, hat Hör 


ig Garl der III. 1382. aufgerichtet, und weil 
das Abſehen dahin aieng, wie man theils Die 
unter dem Adel im Schwang gehenden 
ichafften aurheben ‚ theils die Schiffarth und 
Eersdandiung befördern möchte kriegten ſie 
zum Ordens; Zeichen ein Schiff‘, jo. mitten auf 
der See von den Wellen beſtuͤrmet wurde 
dem lemmate: Non cedo tempori, Welcher 
Drden aus Mangel der Einkünfte nach bes 
Stiffters Tode bald — 
t Die Ritter von Aru, hat König AlphonfusT, 
in Portugall 1146. wider Die Mohren perords 
net, ihnen Die Benedietiner⸗Regel wie auch 
auf einem Furgen Scapular ein grünes Liliens 
foͤrmiges Ercuß gegeben, und das Gtädtgen 
Avis unweit Ebora juni Gik eingeräumet. 
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pm bat fie ehemahls mit dem Orden von 
latrava in E panien sonjungiret , allein die 
Vortugieſen haben fich im XV. Seculo wieder 
von ihnen geirennet,und fielen noch ietzo unter 
der Groß Meifterichafft ihrer Könige. 
Die Damen von der Art, find 1148. ju Tortofa 
in Aragonien aufkommen , die Raimundus Be- 
—— der legte Graf zu Barcelona, deß⸗ 
geftifiter haben fol, weil die Stadt 
rtofa , Durch der Frauen Tapfferkeit von eis 
ner Mohrifchen Belagerung befreyer worden. 
ie trugen einen langen Rod, und auf dem 
auptein Sapuciner Müsgen, an welchem eis 
ne Carmeſin⸗ rothe Art iu jehen war. Sie 
blieben von allen Contributionen frey, durfften 
nad) der Männer Tode alle Jubelen und weib⸗ 
lichen Hauß Rath allein erben, und harten bey 
— Gepraͤngen den Vorzug vor den 
nern. 


B. 

Die Ritter des Babes, oder Knights of the 
Bach in Engelland, find von Könıg Heinrich 
bemIV.A.1399. eingeführet, und haben ihren 
Nahmen daher , weil fie fich Die Nacht, ebe fie 
— —————— —* pflegen. > 
tragen ein roihes ‘Band, umd werden indges 
mein bev Keömglichen Beplagern, Krönungen, 
und dergleichen Solennitäten creiret, haben 
auch einen befondern Eyd, den fie ſchwehren 
mürfen. 


Die Ritter de ia Bands, oder von ber rothen 
Binde, jo König Alphonfum XI. in Aragonien 
1330, zum Stifter haben, und nad) der Zeit 
eingegangen. Sie trugen eine rothe Binde, 

e die lincke Schulter nach der rechten 

üffte hieng, hatten ziemlich ſcharffe Neguln, 

und wurde niemand ald die von Adel Damit 

beehret, welche Jedoch muſten 10. Jahr bey Ho⸗ 

fegewefen feyn, oder fo lange wider die Moh⸗ 
ren gediener haben. f | 

Die Ritter des 5. Blafı in Spanien trugen 
einen blauen Hadit, und goldenes Ereug auf 
ber Bruſt, forirten unter den Königen vom 

erg Lufignan, und find endlich verloſchen. 

+ Die Srigitten Ritter in Schweden 1396. 
trugen ein blaues achteckigtes Creutz, nebft eis 
ner daran hangenden feurigen Zunge, und 
follen die Gaſt⸗Freyheit, Die Befireitung der 
Ketzer, und die Barmberkiafeit gegen Witt; 
wen und Wayſen zum Abfehen gehabt haben. 

Den Orden des B en Creuges 
hat Kayſer Earl der V. 1535. zum Gedaͤchtni 

eines Sieges wider den berühmten See⸗Rau⸗ 
t Barbaroflam , bey feinem Einjug ju Tunis 
in der Barbaren gefliffiet, weil er damals einen 

Wapen⸗Rock getragen, auf dem das Burgun⸗ 

diſche Ereug gefticht war. Unten an dem Dr: 

dens⸗ Zeichen hieng ein Feuerzeug, welches 
unden von ſich warf, mit eingeprägter Bey; 
rifft: Barbaria, Doch diefer Orden ift gar 

Id verlofchen. 


+ Die Ritter von Calarrava find 1158. in Spa⸗ 
nien wider die Mobren auftommeh, beodach⸗ 
ten die Eifiercienfer:Regul , dürffen nur ein⸗ 
mahl hevrathen, haben ſeht reiche Commen- 
den und groſſt Rrivilegia, babero ihr Groß⸗ 






























Me — der Kron auf ewig verknuͤpf 

fer iſt. giebt auch Dames von dieſem Kits 

ter: Orden, welche ein rothes Creug auf ihren 

Habit tragen, und deren Groß-Meifterin jut 
Und End in Neu⸗Caſtilien ihren Sig bat. 
Und find diez. Ritter von S. Jacob, von Alcan- 
tara und von Calarrava die 3. berühmtefien 
geifilichen Orden bu gauß Spanien, fo all 
dar biß dato noch in höchftem Flor fiehen. 

Die Ritter de a Calza zu Venedig, fo um das 
Jahr 1400, auffommen, find eine Gefell- 
fchafft von unterfchiedlichen Edelleuten geme- 
fen , die unter fich ſelbſt ein Haupt ermehlet, 
und die Unterrichtung der Jugend in Krieges 
Exercitien zu ihrem weck gehabt, auch zu ihrem 
OrdensZeichen einen von Gold gefiicten, und 
mit Edelgeſteinen beſetzten Calza , oder Stief⸗ 

‚ fel, bald an dem rechten bald an den linden 
Raeıragen. ; 

. Catharinen; Orden in Moſcau fiifftete der 
Rufiiche Cjaar An. 1714, zum Andenden der 
glücklichen Aktion beym Fluſſe Pruch, und 
wurde felbiger auf einemam Wahnıens Tage 
des Printzens Dollhoruck gehaltenen Feftin,der 
Prineßin Natalia zum eritenmahl angeleget. 
Das Sinnbild . Profide & Patria. Das Or⸗ 
dend; Zeichen befteher aus einem rothen Creu⸗ 
ge, und it in der Mitten der Nahme 8. Catha- 
rına zu lefen , das ren aan foll von der 
rechten zur Linden Seite bangen wie der Dir 
niſche Drden von Damebrog, wie denn auch 
das Band von folcher Farbe, aber nur Den drit⸗ 
ten Theil fo breit. Diefer Orden wird nug 
dem vornehmfien Srauenzimmer gegeben. 

+ Die Ritter der ee auf dem Ber⸗ 
ge Singı, bewahrten das Grab diefer heiligen 
zusbans auf gemeldtem Berge, hielten die 

traffen vor die Pılgrimme rein, trugen ein 
weiſſes Kleid, und auf demſelben ein halbes 
Rad, nehft einem blutigen Schwerdt. Sie 
find ietzo wegen der Tuͤrcken gang eingegan⸗ 
gen, doch werden die Wall: Brüder nach dem 
De Derge, von dem vornehmſten Moͤnch 
es Klofters, über dem Grabe der Heil Cacha- 
rinz noch zu Rittern geſchlagen. 

+ Die Ritter Chriſti in Poxtugall entſtunden 
Anno 1319, an ſtatt der Tempel⸗Herren, im 
dem Abſehen, die Mohren zu befriegen. Sie 
tragen eın ſchwartzes Kleid , auf demfelben ein 
rothes Ereuß, ſo in der Mitten weiß, haben 
a4 Commenden, und wegen ihres aroffen 

ichthums den König von Portugal zum 
Dber- Haupt. 

t Die Ritter Chriftianz Militi= , unter dem Dir 
tul B. Virginis Mariz & $. Michaelis, find von 
Carolo Gonzaga, $ n von Nevers, umd 
Michaele Adolpho , Grafen von Althann, 
Kapferlihem Generals Feld» Marſchall und 
Commendanten in Gran, zu Olmüß in Mäb- 
ren aufgerichtet , die Bolljichung zu Bien den 
8. Mart. 1619. verrichtet, und viele Catholi 
Fuͤrſten, Grafen und Herren darein aufges 
nommen worden. Es hat fic) auch erliche 
Tage hernach ber SJerkog von Mantua , Ferdi- 
nandus, felbfihinein begeben. Der End;mext 
diefer Ritter war, — iwiſchen Chriftl 
chen Potematen zu fifften , und die — 
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fo von den Unglaͤubigen unterdruckt oder ge; 
fangen gehalten wurden, wiederum ju erlöfen. 
Die Mitglieder jolten aus Rittern von Adeli: 
chen Herkommen, und aus Sciftlichen befte: 
hen. Die Drdens;Ereuse , fo die Ritter tra⸗ 
gen muſten, waren zweyerleh. Eines gank 
golden, auf deſſen einer Zeite der Junafrauen 
Mariz mir dem Kindlein JEſu auf den Ar: 
men; auf der andern aber Ss. Michaelis Hilds 
niß ſtunde. Dieſes Creutz folte an einem von 
blauer Seiden und Gold gemachten Bande 
am Halſe getragen werden. Das andere Ercuß 
folte von blauer Seiden und Gold geiticker, 
und in deffen Mitten ein Marien-Bild fern, 
mit aoldenen Slammen und ıa, Eternen um 
das Haupt, auch das Kındlein TESU aufder 
linden, und einen Scepter in der rechten 
Sand, wie auch einen halben Mend unter den 
Fuſſen habende. Aus denen 4. Ecken des Greu: 
Bes jolte aus jedem eine auldene Flamme ber: 
für sehen, und ſolches auf der lincken Seite des 
Mantels geführet werden. Dieſer Orden ift 
An. 1624. von Pabſt Urbano VIII. confirmirer 
morden, und war er nad) dem Fuß des Mal; 
theſer⸗ Ordens eingerichtet. Weil aber den 
Rittern micht anuafame Einkünfte kunten 
herben geſchaffet werden , fo gieng diefes Vor; 
haben wiederum ein. 

Der Orden der Chriſtlichen Liebe hat in 
Franckreich König Heinrich der TIT. zum Un: 
erhalt verarmter Dfficters und gelähmter 
Eoldaten aufgerichtet, und trugen die Nitter 
ein Aucker⸗Creutz, ſo auf weiſſen Atlaß gerlickt, 
mit blauer Seide bordirt geweſen, und in deſ 
fon Mutel eine Raute von blauen Taffent mit 
einer auldenen Lilie funde, ncbft den Mor; 
ten: Pouravoir bien feıvi. Nach der Zeit iſt 
das Hoſpital de la Charite Chretienne in der 
Vorſtadt Marcel zu Parıs daraus entfan; 
den. 

Der Convorden : Orden, melden der Durch: 
lauchtinfie Maraaraf, Herr Chrikian Ernit 
von Barreuth, auf feiner Peresrination, 1660. 
zu Bourdeaux in Franckreich geſtifftet. Das 
Ordens⸗Zeichen ıft ein Ereun von Diamar: 
ten in Gold gejaffer, mirten darianen eine qul⸗ 
dene Platte, auf deren einer Zeiten 2, durch 
2. güldenr Kronen geſteckte Oel⸗Zweige, in 
Form eines Creutzes, nebſt einem Dardıber ge- 

etzten Surfen: Dur ſich ſchlieſſen. Zwiſchen 
beyden Eronen ſtehet das Wort Concordant, 
auf der andern aber der Nahme des Durchl. 
Stiffterd unter einem Foͤrnen Hut, Darüber 
das Jahr und der Zagder Siifftuͤng auf ſolche 
Urt: 
d. 15. Jun. 1660. 
©.2. NZ. B, 

+ Die Conſtantins Rıtter, melde Kanier Con- 
Rantınusder Groſſe, alser Die Schlacht wider 
den Iprannen Maxenrıum erhalten , und dag 
Ereun: Zeichen in der Lufft geſehen, 313. geſtiff 
ser haben ſoll. Dre rReliquien deſſelben ſind 
noch in Italien anzutreffen, wo man einiger 
Drten viel Weſens davon macht, alleine in 
Deuiföland æaſtimet man felbisen mente, 
und kluge Xeute jichen Die gantze Hiſtorir von 
deſſen Sufflung in Zweiffel. 
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Die Ritter Cofme und Damszri, trugen ein ro⸗ 


tes +, im deffen Mitte die Bilder der Seil. 
Miärtorer Colmz und Damianifiunden,, wars 
teten der krancken Srembdlinge im gelobten 
Lande, folten über diefes die Gefangenen aue 
löfen, und die Todten bearaben. 


t Ereugsgerren,werden fonft au) Ritter ber 


Jungfrauen Wlariä, und Zruͤder des 
Deutſchen Saufes unfer Lieben Sr. 

su Terufalem, benahmet, und haben mit den 
Johannitern einerley Uriprung. Denn atts 
fänglıch bauete ein andächtiger Deutfeber , der 
fich zu Jeruralem häuflich niedergelaffen , vor 
die krancken Pilgrime und Landes Leute ein 
— A > ß — Se su Ehren der 
Hutter GOTTES. gehende nahmen 
fich die Bremer und Lübecker ee 
der Belagerung vor Acri fleifig an,und begas 
ben fich viele in obgefagtes Ho — bie kran⸗ 
den Pllarimme zu pflegen. Alſo legten viele 
Groſſe die Hand and Werd, daß Pabn Cale- 


ſtinus III. einen foͤrmlichen Orden ſti IE; 
defien Ober Haupt die Bruͤderſch 
chen von Waldpot aus ihrem erweh⸗ 


let, und An. 191. Die Reguln des H. Augul 
angenommen. Sie tragen einen iffen 
Mantel, und auf demfelben ein ſchwartes +, 
im Mapen führen fie auch em fhmarkes + 
im filbernen Felde,dem König Johannes ju Je⸗ 
rufalcın ein güldenes bevasfüget, Kapfer Fries 
drich der IT. den ſchwartzen Reiche; Adler 
aüldenen Felde hinzugethan, und endlich 

ng Ludwig der IX. ın Srandreich des 

Spitzen mit 4. güldenen Lilien begieret. 
ſetzten fich durch ıhre Tapfferteit wider die Uns 
gläubiaen in ſolche Confiderztion, daß 

Conrad von Maſovien An. I22y, diefen 

mider die mnalaubigen Preuſſen zu 
rufte, dem fie unter Anfuhrung ihres vierdten 
Meifers,Nermanns von Saltza genannt , fo 
flattlich acholffen, daß ihnen der og jur 
Bergeltung den Strich Yandes von Eulm, und 
was zwiſchen der Weirel, Moder, und Tres 
bende, gelegen, eingeräumer. Wiewohl die 
Wohlen den Nittern Schuld schen, ſie haͤtten 


ſich dieſes Striche, wieder des Herkogs Wil⸗ 
len eaenmächtig angemaſſet. Dasift gewiß, 


der Orden arıff nad) und nach weiter, und 
bradıre aan Preuſſen, Ciefland und andere 
Landerehen unter ſich, ſo daß ihr Meifter Her⸗ 
mann von Salßa den Nahmen eines 
Meiſters, deſſen Stadchalter in 

aber den Tırul eines Land⸗ Meiſters, 

tere. Weil nun indeſſen die Chriften in Palz- 
(tina alles wieder verlohren, jo fette der Orden 
in Preuſſen feften Suß, verlegte die Mefideng 
nah Marpurg in Deffen , mo noch biß dato ein 
praͤchtiges Deutſches Hauß zu befinden, und 
von dar nach Marienburg in preuffen, see 
nachgehends auch mit den Kirhauern ſchwehre 
Kriege, vereinigte die Schwerbt« Trägen 
aus Licfland mut fich, und fiengan, megen 
feiner Macht übermüthin zu werden, wie auch 
Die Untertisamen mit unerträglichen 

aen zu beiihweren, Dannenherto machte fich 
Uadıslaus 'agello, Koͤnig von Polen Über fie, 
und liefferte hnen An. 1410, den ss. Zul. auf 
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m Tannenberge eine fo blutige Schlacht, daß 
50999. Mann von der Ordens-Armee, und 
mter bene: 600. Ritter auf dem Plage 
ieben, Ja unterſchiedene Zander und Staͤd⸗ 
machten An. 1440. zu Marienmwerder einen 
Bund wider dieunbillige Hewalt, und 1454. 
ergab ih das meifte Preuſſen von den Rittern 
eg, ın Königlichen Pohlnifhen Schutz. 
ein (hmerer Krien,und nach⸗ 
Durch Paͤbſtliche Vermittelung 1466. 
wiſchen dem Orden und dem Ko⸗ 
iro IV. non Polen folgender Frieden: 
ih der iron Polen Pomerellen fanıt 
miſchen und Michelauifchen Gebiet, 
nicht weniger Ermeland, Matienburg und 

ing abgetreten,der übrige Theil von Preuf: 

iber Dem Orden , als ein Polnifches Lehn, 
leiden folte. Endlich wurden die Ereuk- 
fen im XIV. Seculo gar aus Preuffen delo- 
Denn ihr Hochmeiſter, MarggrafAL 

be zu Brandenburg, nahm die Lurheris 
gion an, vermäblte fich mit der Prin; 
1 Dorothea , einer Tochter Friedrich des J. 
\ ges in Danemarck, und murde von der 
ron Volen 1525. d.9.Apr. ınit obgebachten 
Antheil in Preuſſen, vom König Sigifmundo 
feinem Better, eigenthümlich belehnet. Sol; 
hergeftalt kam Preuffen an das Hauß Bran⸗ 
Denburg, das felbiges nachmahls 1657. durch 
Die Brombersifiben Padta en Souverainite von 
Der ron Volen empfangen, umd Anno 1701. zu 
einem Königreich erhoben. Inwiſchen reti- 
zirte ſich des Ordens Ober: anpt ‚ Walıher 
von berg, An.1527. nach Mergentheim ın 
Sranden, nennete fich einen Adminıfrazor bes 
merthums in Preuffen und Mei⸗ 
D en Ordens in den Deut⸗ 
und Welſchen Landen, wurde auch 
Klaren Mitglied des Fraͤnckiſchen Kreis 










































aufgenommen, bey welchem Zuftande der 
biß anher verblieben. Fu der Lieflaͤn⸗ 
Conquete, die noch übrig mar, gieng es 
viel beffer. Denn ob gleich Kanfer Carl 
Der vi Walthern von Plertenburg Damahligen 
eifler in Ziefland zu einem Reiche Fuͤr⸗ 
en erwehlte, ſo Eriegte Doch fein Nachfolger 
em von Furſtenberg, mit den Moſcowi⸗ 
gern lieberliche Haͤndel, bey melcher Gelegen⸗ 
beit Pohlen und Schweden fich in Liefland 
‚und der legte Heer⸗Meiſter Borthard 

der dem König Sigiimundo Augufto 


) ten 
8 Wohlen den völligen Meft abgetreten , von 
binmiederum mit dem Hertzoglichen 
von Eurland und Semisallien , auffich 
d feine Nachkommen, inveitiret worden, 
Die ichigen Drdens Länder merden in u. 
Balleyen eingerheitet, nemlich 1.) die Elſaßi⸗ 
Bi) bie Defterreichifche, 3.) Die von der 
h, oder die Tyrolifche, 4.) Die von Coblentz, 
2 u: 6.) die ju Bieffen , 7.) dıe 
Sep lifche, 8.) die Lothringiſche, melche 
alleſ⸗ — Gathelijchen Glauben zugethan 
feon; 9.) die Hefifche, 10.) Die Thürinauiche, 
“12. ) die Eächfifhe , welche 3. letzteren gröften 
2. £utherifch find, aber doch den Herrn 
fehmeifter vor ıbr Oberhaupt erkennen, 









Ritter-Drben 


und auf den Eapitil’ Tagen ju Mergentheim 
erfcheinen. Bor diefem war die —— 
die iate, allein die Holländer haben fie ſchon 
vor so. Jahren dem Drden entjogen. So 
eber es auch mit der Elſaßiſchen und Lorhrin: 
en gar ſchlecht aus, weil der König in 
Ürandreichderofeiben Eintün e feinem Or⸗ 
den des Heiligen Lazari jugefchlagen. Der 
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u Pfaltz ie ie Gihter u 
Breflau und Worms, und nunmehro Eur: 


fürft zu Trier. 

Die Eveugteägerinmen , welche auch Ereug- 
Ordens rauen oder Stern: Creutz⸗ Ordens: 
Frauen genennet werden, find 1668. von ietzt⸗ 
gemeldter Kayferin geftifftet , meil bey damah⸗ 
liger Abbremmung der neuen Burg ein golder 
nes Ereuß, worinnen ein Stüclein von dem 
Creutz Chriſti eingefaft war, mitten unter den 
Flammen unverlest geblieben. Sie tragen 
auf der linden Bruft an einem fchwarken 
Bande ein viereckigtes Ereuß, mitten durch 
das Ereup gehen 4. holpfarbene in Creutzes 
Geſtalt formirte Linien , ımter melchen ein 
ſchwartzer doppelter Adler, und um das ganke 
Drdens-Zeichen,melches rund if, in einem ber- 
um gefblungenen Zettul aber Die Worte: Sa- 
Jus & Gloria. Die Patronen des Ordens find 
die Mutter GOTTES und der heilige Joſeph; 
Pabft Clemens der IX. aber hat folden Orden 
eonfirmiret, und dem Bifchoff von Wien die 
Aufficht in geifilichen Dingen darüber anver⸗ 
trauet. Die regierende Roͤmiſche Kayſerin ifk 
allegeit Groß Meifterin diefes Frauen-Drdeng, 
welcher am Wienerifhen Hofe und in den 
Kapferlichen Erb⸗Landen aar fehr Rorirer, und 
alle Jahr den z. May und 14. Sept. alsan mel; 
chen 2, Tagen das Creutz ⸗· Ordens ⸗ Feſt in dem 
Profeß⸗Hauſe der Jeſuiten auf dem Hofe ce- 
lebrıret wird, von der regierenden und vermits 
tibten Kayferin an viele Fürfiliche, Gräfliche 
und Freyhertliche Dames pfleget ausgerheilet 
zu werden. 


D. 
DieDanebroys-Kitter oder Ritter von weiſ⸗ 
fen Bande in Daͤnemarck, hat zwar Könia 
Waldemar der II. fehon 1219. aufgerichtet, meıl 
nemlich in einer Schlacht mir den unaldubı- 
gen Liefländern ein rothes Panier mit einem 
weiſſen Ereuß vom Hinimel gefallen ſeyn fol; 
als fie aber nachaehends fehr ins Abnehmen 
fommen, bat fie König Chriftianus V. A. 1671, 
bey der Geburt feines Bringen Friedrichs mie» 
derum erneuert. Ben groffen Eolennitäten 
tragen dieſe Niter nebft ıbrem befonderen 
Drdend; Habite eine Kette, daran die Buch: 
fiaben W. und Cy. wechſelsweiſe an einan- 
der gehänget, deren jener den Sriffter König 
Waldemarum, und Diefer den Reftitutorem, 
König Chriftianum V. anzeiget, Auſſer dieſen 
befiehet ihr ordinair Ordens; Zeichen ın einem 
güuldenen weiß emaillisten Ereus gıit einem 
rohen Rande, und i. Ereusiveife geferten 
Diamanten gejieret, (0 Die Kirter an einen 
breiten gemäfferten weiffen, und mit cınemg 
rothen Rande eingefaften Bande, uber die 
rechte 
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echte Achjel nach der linekemßeiten zu, tragen, 
fieauch einen acht edichten ge: 
ſtickten filbernen Stern auf der rechten Bruf 
führen, worüber ein filbern Ceus mit rother 
Einfaffung und den Worten: C.v. RESTI- 
TVTOR, zuerbliden if. Inden Elephans 


nebſt wel: 


be 4 


ten,Drden merden nur Sapferliche, Königli: 
de, Chur: und Fürftliche Perfonen , wieauch 
die vornehmifien Miniftri aufgenommen ; der 
Danebrogs Orden aber wird auch geringern 
Etandes; Verfonen von Adel und Gelehrien 
rt. Ein jeder unter dieſen Orden hat 
einen Ceremonien:Meifter und einen Secre- 


ertheilet, 


karııım, 
Deutfche Ritter, fiche Creutz⸗Serrn. 
Der Orden der —— 
chen Hertzog Friedri 
1ha1690. aufgerichtet.,. Das Bruf ⸗ Schild 
der Ordens Genoſſen jeiget auf der einen Sei: 


te den Fürftlichen TamensBuchftaben F. auf 


der andern 2. in einander gefchrändte Hände 
mit der Uberſchrifft Felicirer & Conitanrer. 

Diftel:Orden, fiehe S. Andreas. p. 1464. 

Die Ritter von der Difel, fo Ludwig der IL. 
Hertzog von Bourbon, an feinem Vermaͤh⸗ 
lungs⸗Tage 1370, geftifftet, und deren 26. an 
der Zahl maren, trugen an einer goldenen aus 
Rauten beftehenden Kette, in welcher das 
Wort: Efperance, jwenmaleingeflochten war, 
ein goldenes Dval in welchem die Murter&Dt: 
tes fund, mit Sonnen Straͤhlen umgeben, 
und mit einem halben Mond zu ihren Fuͤſſen, 
daran unten ein DitielsKopffhienge. £ 

t Die Ritter des GeiligenDominıcı , hat diefer 
Heilige geſtiſſtet/ um die Albigenfer und andere 
Keer zu bekriegen, und fie wieder zur Romi⸗ 
fiben Kirche zu bringen. Daher auch diefer 
Drden Öffters Ordo fan&x mulitiz genennet 
teorden. 

Den Orden bes übermundenen Drachens 
in Ungarn hat Kanfer Sıgismundus 1418, nach 
geendigtem Conciilo zu Toſtnitz aufgerichtet, 
und den Rittern ein grünes beblünntes Ereuß, 
nebft einer doppelten Ketten ertheiler, an wel: 
cher ein todter Drache mit jerbrochenen Flirs 
geln gehangen, die mit dem verbrannten Jo⸗ 
hann Huß gedampfft geſchienene Keperen da⸗ 
durch anzudeuten. 

Die Ritter vom umgekehrten Drachen hat 
Kayſer Sigismundss, nachdem er Yohann Huf 
fen und Hieronymum Pragentem zu Gofinis 
verbrennen laffen, nach dem geſchloſſenen 
Coneilio dajelbft, in Ungarn gefifitet. und den 
Nittern einen Scharlachenen Mantel nebft eis 
nen grunen ſeidenen Mantelchen ju tragen be 
fohlen, Darüber eine güldene Kerre hienge, an 
welcher unten ein umgekehrter Drache zu fer 
ben, um dadurch Die Ketzereh vorzuftellen. 
Diefer Drden aber ift nad) des StirftersQbs 
leben wieder verlofchen. 


Die Ritter von ber Eiche foll Garfias Ximenes 
König in Navarra An. 722, fur voreinem blu: 
tigen Gefechte wider die Mohren, als er Das 
Zeichen des H. Ereuges auf einer Eiche gejes 
fehen, und nach folchem Gefichre einen herru 
chen Sieg befochten, geftufier, und alle 


chen Redlichkeit, wel⸗ 
der IX. zu Sachſen⸗Go⸗ 


rim 
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—— des Königreichs mir felbigem bebret 
en 


haben. 
Der Eleyhanten⸗ Orden, 'in Daͤnnemarck iſt 


von Koͤnig un > alser . eigener ten 
1190, wider die enden zu Felde ;og ı 
und sen — oder —— "vollends 
iu Stande gebracht mor rin 
Johannes 1458. mit Churfürk en Eu 
fen Tochter, Ehriftinen, zu Funden in Schonen 
vermählet wurde. Das Hals Band beftund 
vor Diefem aus —5— in einander ge⸗ 
ochtenen Elephanien und Anderförmigen 
Creutzen, an welchen das Bildniß de Mutter 


GOttes hieng, die mit Sonnen; fen ges 
Eröner war, und das a dir: 
men hielt. Heutiges Tages Iragen biefe Ritz 
ter an flatt des vorigen Dia 

groffen Eolennitäten nebft ihrem t 
Ordens⸗Habit eine güldene Wette, daran ims 
mer ein Thurn und ein Elephant wechfeläwmeis 


f an einander gefüget. Auffer folden Se; 
ennitaͤten aber tragen fie nur einen ema- 


illirten Elephanten auf einem grünen Rafen 
Pebendy Dez Auf Dense LEERE t u⸗ 
an hat, und mit 5. breiten Diamanten im 


Forms eines Creutzes verfeget ift, an einem 
lauen Bande, von der lincken Achfel gegen 
bie rechte Seite. Uber diefeshaben die Kit: 
ter einen achteskichten filbernen Stern auf der 
linden Bruft, in deffen Dtitte ein filbern Ereug 
im rorhen Felde zu ſehen, und len 
wie aud) andere Herkoge von Sachfen find, 
megen der nahen Schwaͤgerſchaft mit 
Königlichen Dänifhen Haufe, gemei 

mit Diefem Drden * worden, und fan a ⸗ 
bigen heutiges Tages keiner erlangen, als der 
(hen eine Zeitlang Ritter von Dannebrog 
geweſen. 


Der Ritter⸗Otden des Erloſſers ober des 


5. Blutes zu Mantua, hat feinen Urſprung 
1603. vom Vincentino, dem Hertzog zu Mantuz 
genommen, und ift das Ordens Zei ein 
Band von güldenen Dvalen, mit Kleinen glil« 
denen Ringen jufammen gefnüpffet, und mit 
Schmeltzwerck in Beftalt der Feuer-glammen 
gesieret. In den Dvals Figuren fiehen bie 
Wortes Domine probaltime. Unten an der 
Ord ens⸗Kette Hänger eine Doakdigun welche 
2. Engel vorfteller, die mit ihren Yanden eine 
güloene mit Erpftall@lag verwahrte Wiens 
ſtrantze halten, in welcher 3. Blutsz 

Ehrifii, die man in Mantua zu haben 
befindlich find, nebſt der en 
ifto trifte recepto. Die Zahl diefer iſt 
20. und, der Hertzog zu Mancua aiht 
welcher Jährlich das Ordens⸗Feſt in ber Doms 
Kirche ju Mantua celebripef, 


Wilhelm und Johannes 1590, ju 

gerichtete Orden wiber das 5 ben und 
—— woı * —— —* 
Stiffter ſelbigen in dem hierübera 

ten Diplomate nur eine — — 
den Geſellſchafftern einen deshalber —— 
nen güldenen Groſchen gegeben, den die 

ges aber an den Hals zum indencken a 


8. 
Der von den Saͤchſiſchen Hertzogen Fri 
“ - —— 


— — 
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Die Kitter vom $lügel S. Michaelis, in Portus 

sall, führten zum Ordens + Zeichen einen Pur; 
zurfarbenen mit Strahlen umgebenen En: 
geld; Flügel, und waren mider die Mob: 
ren geordnet, find aber ietzt nicht mehr im 


Der Orden putee Sreundfähafft seifh 
en guter Sreundfchafft zwifchen 
Ebur:S nund Peg ir ern 


nt eine Erfindumg des Durchlauchtigſten 
Churfurſtens Johannis Georgi IV. zu Sad) 
gi als ihm der damablige Churtürft von 

andenburg Fridericus Ill. 1692, zu Torgau 
eine Viſite gegeben. Das Drdens-Reicen 
mar ein gülden Brafeler. Auf deſſen einer 
Seiten fund beyder Ehurfürfil. Dürchlauch⸗ 


ii Funden ——— Beyſchrifft: Amı- |. 


B tandern =. jujammen ge; 
ſchloſſene Hände, darunter 2. Creutz⸗weiſe lie; 
ende Schwerdter, und auf nleige Art ge⸗ 
rendte2. Palmen Zweige, mit ben orten: 
Unis pour Jamaıs, 


G. 

Die gegürteten Damen erkennen Annam, Her⸗ 
tzogin von Bretagne, eine Gemahlin Carls des 
Vil.von — vor ihre Stiffterin, und 
muſten einen auf Francifcaner-Art formirten 
Etrid um den Leib tragen. Won welcher 
Erifftung die Gemohnheit entitanden, daß 
Fin ini ven in — die unver: 

entatheten Damen um ihre Wappen einen 
en Strick, cben aufdie Art, mie die Mañs⸗ 
ilder die Federn zu tragen fen. 

en Ritters Orden des Neil, Geiſtes, hat 
König Heinrich der II. in Trandreic) 1579. 
am erden Pfingſt⸗ Tage gehifftet, weil ihm dies 


fer Tag fonderih gludlich zeweſen, indem er |, 


an demfelben gebohren, zum König in . 
len erwehlet, und auch an eben demjelben Kos 
wigin Francreich worden. Er murde ſelbſt 
der Groß Mkeifter des Ordens, und folte das 
Groß⸗Meiſterihum, nach dem Erempel der 
Spanier ſtets bey ber Erone bleiben; ſo ſetzte 
er and) die Zahlder Ritter auf 100. ohne die 
geiftlichen und andere Ordens Bedienten. 
Das erftere Hals Band berlitrer befiund aus 
roth emaillirten Lilien, die güuldene Flammen 
von ſich warfien, und drey guͤldene weiß ema- 
illirte Monogrammara, oder vergogene Buch 
ſta ben hatten, Bon Verlaut nach aufein ges 
wiſſes Liebes: Verſtaͤndniß abgezieler. “eko 
aber betehet Die Ordens Kette, deren fie ſich 
nur bey hohen Feten und befondern Ceremo⸗ 
nien bedienen, aus unterſchiedenen Sieges⸗ 
Zeiben, rorh emaillirten Lilien, wie auch dem 
Darjmifiwen fiehenden gekrönten und flam⸗ 
menden Buchitaben H. (als Anfangs Bud⸗ 
Raben vom Namen des Suiffters, nebfi eis 
nem unten daran hangenden sechaten gul— 
denen Creutz, in defien Mitten eine Taube, 
auf der andern Seite aber Das Bild des . Mi⸗ 
chaelis, der den Drachen unter die Fuͤſſe tritt, 
zu en tft, weil nemlich eben dieſe Ritter 
auch zualeich Glieder des Otdens von St. 
Michael find. Insgemein tragen fie ietzt 
bemeiciies Ordene⸗Creutz an einem blauen 
Band von ſeidenenn Mohr, welches ihnen 


von der rechten Au. nach der hiucken Sei⸗. 


1, Theil. i7i7. 


— — —— 
J 
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ten herab, haͤnget, und ordentlich de (order 
bien, geheiften wird, durch welche Benennung 
die Frantzoſen ihlechterdinag den Orden des 
Heiligen es verfiehen. Ihr gewehn⸗ 
liches Ordens: Feft iſt der Neue ars 30, 
anmelchem die Kitter in einem Lamm niit 
Gold und Silber um und um von müuldı ner 
Lilien und Zweiffels⸗Knoten bordirten Hear— 
gen fammeren Mantel erſcheinen, welter 
durchaus mit guldenen Flammen bejüct, v0 
auf deſſen lincker Seite ein filuorm atıizn - 
nes Ereug mit einer Taubegeiiickcr it. UN r 
dem Mantel haben fie eine Echaube ven su: 
nen Silberfüd, mit fildern Tauben betteret, 
deren Unter futter benderfeits aus aus \ıc- 
nienfarbenen Arlaß befichet.. Dcr Ort sbo,, 
wo fiezufammen fommen, ifi die Auge - 
Kirche zu Paris. Andem Neuen \abıcncfe 
An.ı7os. hat Dervorige König Luls 
XIv.die Zahl der Ritter mit bie neuen U 10- 
dern vermehret, und die Marıhallın de Gu- 
euvres, de Villars, deHarcouir, de? han = 
de Chateaurenault, de Vauban, de l\olen, ımd 
de Montrevel mit dem Cordun bleu bechier, 
Der Marſchall de Carinar fund auch an dici «= 
Rolle, er bedanckte fich aber acıcn dem Kong 
vor fothane Ehre mit dem Morivanıd,duf is 
ihm anden hierzu nörhigen Adelichen Who 
feble, dergleichen chemahls der Nariul' = 
Fabere ebenfalls getan. Ich mul ren cint: 
ae noch darben gedenden, baf, mul ben diete 
jü Promotion lauter Krieas Generale 
den Orden des Heil. Geiles beinminen, er 
gewiſſer Saryricus im einem netten Eng mr 
rc, Die fienbarften Alliitten erinnert, die jo) 
ſich kanfftigen Feldzug gar wohl vor. om Den 


es ſtunde jetzo mit der Krankssuidch 2 10 c.- 
keit gat ——— wen dieHern 
Feld⸗Marſchallen allerfeits Da Sc. Bulk 
empfangen. 


rt Die Kister des Zeil, Geiſ es in Sarie tır 
Rom hat Pabſt Innocentius T1! uA.geitiftet. 
Sie gelobren die Keufchhbeit, Arınurb und “c- 
hot ſam, mebit dem Dienſt der rmen, ci! In 
dem Hoſpital des Heil. Geiſtes io zu Ion bc 
der Kirchen S.Maria in Saxia ichcı, Die franz 
‚den Pılarimme, Hauß Arne und Kndunne 
von den Rittern verforaet werden 


Kieita: 
gen einen geiſtlichen ſhwarzen Habet, auf 
demjelben aber ein weiſſes zaectı tea rar: 
chen⸗Creutz lebennach der Kool ds han 
Augultini, und haben auf die :o00u0. Viclv- 


Gulden ;äbrlihen Einfemmens. 

In Sicilien hat Ludwig von Tarenıc, Nönia 
von Jeruſalem ımd Sicilien den Atter⸗ Or⸗ 
den vom Seil. Berfte 1353. —et, md 
führten die Ritter auf ihrem Habit Dice 
Morte: Si Dieu plait, ward jonılon ah nıcır 
rechten Verlangen genanııt. nach 
bar König Renarus 1448. Din Oeden des 
balben Mondes aehiffter, 1) Sr“ 
um zum Patron erkohren. Die N rtor om 
gen auf ıhrem Sarmefinrer nn Santuet 
Mantel einen goldenen halben Men». darın: 
ne dieſe Worte mir blamen aben 1 


deuten daß der Ruhm durch dic — 
Ara 


rau 
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wachſen folle,und hiervon ward derOrden auch 
Croitfant genennet. Unten waren fo vicl ſchma⸗ 
(ce Stüclein Gold feſte gemacht, als in viel 
Treffen und Belagerungen Die Nitter geweſen 
zu ſeyn bemeifen konten. 

Die Ritter vom Seiligen Beifte oder von 
der Taube, melde Johannes I. König von 
Gaftilien, 1390. ju Segovia gefiiffter, umd ih⸗ 
nen zum Ordens-Zeichen eine aus guldenen 
Sonnen-Strahlen beſtehende Nette gege— 
ben,an welter eine guldene weiß emaillitte 
Taube, mir einem rothen gegen die Erde fie 
henden Schnabel gehansen. Doch ift dieſes 
Rorhaben nad des Stifflers Tode bald rück: 
gaͤngig worden. 
Der jünafihin verftorbene Alterdurdhlauchtiniie 
Bon von Preuffen, bat, als er noch Bran⸗ 
denburaiiher Ehur-Prink mar, 16x5. den Dr’ 
den de laGenerofite geſtifftet, und feine Vers 
trauteften damit begnadiget. Das Zeichen iR 
ein quldenes blau emaillirtes Creuß, auf wel⸗ 
chem das Wort la Generohre mir Komarken 
Puchtaben wehmal, nemlich in Die Länge 
umd in die Quer, zu leſen if. 

Den Orden von der Benejtee-Dlume hat 
König Ludwig der Heilige in Franckreich 
1234. nach ſeiner Gemahlin Croͤnung aufge⸗ 
richtet, und den Rittern eine Kette, ſo aus 
lauter zufammen geflochtenen Genefter- Blu; 
men, und in Nautenfeinen einaefchloffenen 
weiß emaillirten Yılmen beſtund, zum Ordens: 
Zeichen aegeben, moran unten ein goldenesLi⸗ 
ſien Ereutz mut der Infeription gehangen: Ex- 
altat humiles, d. 1. Er erhebt dte Niedrigen. 
Er nahm auch 100. Edelleute zu feiner Leib⸗ 
Mache an, und gab ihnen einen langen Wa⸗ 
pen-Noc, nebft einem mir Silber geſtickten 
Trabanteniock, auf Dem hinten umd torne | 
eine deralcihen Geneſter⸗Blume geſticket 
mar, darüber eine Hand aus den Wolcken eine 
Gronchtele, mir den Worten; Deus exaltar 
humıles. 

Der Orden de la Genere oder Von der Biſam⸗ 
Zatze,den Carolus Martellus in Franckreich 
ums Jahr 726. eingeſetzet. Er foll der aller: | 
erfie und gewiſſeſte ın der Chriſtenheit geweſen 
fenn, und hat den Urſprung von den überaus 
mohlriechenden Biſam⸗ Katzen⸗Fellen, ſo Die 
von Carolo Martello geſchlagenen Saracenen 
beoſich gefuhret. Die Ritter trugen 3. golde⸗ 
nemit rorb emailhrren Roſen unterflochtene 
Ketten, an denen eine foldhe guͤldene ſchwattz 
nndreihemanlırte Biſum⸗Katze gehangen, die 
ein mit den Ftanßoͤſiſchen Lilien beſetztes 
Halsband getragen. 

Die Nırter Et. George zu Genua, haben ihren 





rn — = . — — 
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fen WapenRock mit einem rorhen Greuß zu 
tragen befohlen, und die Greutzen von —— 
und Böhmen gegen die Tuͤrcken gu beſchuͤtzen 
anverrrauet. Der erfie Großmeifter bekam 
den Tirnl eines Fürftens, und Muͤhlſtadt in 
stärndren vor fih und die Ritter; es ıft aber 
diefer Orden nach und nach ins Stecktn ge 
ratben, und Kanfer Maximilianus iſt, ſelbigen 
zu erneuern, Durch Die —s— 
ten worden. 
Die Rırtervon St. Beorne zu Nom; hat 
Paulus der TIL. zu Beſchuͤtzung der bſtlichen 
Küfen wider Die Eee Rauber angeordnet , ih⸗ 
nen Ravenna zum Sitz ernennet und ein gül- 
denes reuß zum Ordens Zeichen gegeben, ſo 
mit einem guͤldenen Says der mirgbelfeinen 
und Blumen befepen iſt, umgeben wird. 
Die Nitter des heiligen Gereons IM 
ten Yande, hat Kanfer Fridericus Barbaroffa ges 
fir fier, und lauter Deutſche von Adel darzu ges 
nommen, die ein ſchwartzes Lothringiſches 
oder zweymal durchkreutztes une einen 
werten Habıt getragen. Siud bald wieder 
verloſchen. 
Die Nitter des heiligen Grabes von Je⸗ 
rufalem pratendiren ben nahe ein Apoſſoli⸗ 
fees Alter, ſind aber, wenn man die Sache ges 
nan unterfuchet, erſt no, aufgekoanmen. Sie 
ragen ein weiſſes Kleid, und auf der Gruß 
ein roilses Ereutz welches von 4. kleinern alei⸗ 
cher Zarbe umgeben wird, und mach etl 
Menmung Die 5. Wunden unſers Hevlandes 
vorbilden fol. Sie geloben die Eheliche 
Keuihbeir, den Gehorſam, die Beſchitmun 
des Grabes und Glaubens Ehrifi, find — 
verprlichrer, Allmosen zu Erlöfung der von den 
Unsläubiaen ecfanaenen Chriſten einzuſamm⸗ 
len. Ahr vornehmſter Sitz war vor Diefem zu 
Perngia in Italien, nachmals aber wurden fie 
von Vabſt lnnocentio IIX. im Jahr 1484. den 
Sohammnitern einverleibet. Dieſes änderte 
Alexander VI. 1496. wiederum, und erklärte 
ſich ſelb vor den Großmeiſter dieſes Ordens, 
den Guardian aber der Franciſcanorum Con- 
venenalium machte er zu ſeinem Vicario Gene- 
ralı, und diejer hat die Macht, entweder felbft, 
oder durch die von ihm verordnete Commifla- 
rios, Ritter zu machen. In Engelland 
Könia Yenrich IL. ums Jahr 1174. dergleichen 
Nırter Orden geſtifftet, und demſelben vors 
treiiliche Güter eingegeben. Es waren die 
Ruter inionderheit verbunden 2. Fahr lang 
fib zu Jeruſalem aufzuhalten, und das Hei 
Grab su hüten ; es ıft aber dieſer Otden zugleich 
Fr der Catholiſchen Religion in Engeland ers 
oen. 


Namen von dem Seil. Georgio , wel het der Guldene Befellicharfft, fiffrere Churfürft Chri- 


Patron von dieſer Republique if, und tragen 
fie eine auldene Werte um den Hals, daran 
antemein sulden Creutz mir rothen Schmelk; 

zerch hen set, dergleichen fie auch an den Er: ' 
melnbaben. Es mırd von einigen gezweiffelt, 
ob dergleichen Ritter in Genua gar ju finden 

ſeyn. 

+ Die Nitter von St. Getorge in Oeſter⸗ 

reib und Rarndten, bat Manier Fricdrich 

der IL. 1470. aufgerichter, ihnen einen weiſ⸗ 


— — 
— 


ttanus1.;u Sachſen, ums Jahr 1590. und 
par danıt fein Abſehen hauptſachlich auf die 
Treue gerichtet, welche Die durch ſolche Ge⸗ 
fellf.narit verbundene, ihm um v viel genaus 
er leiften folten, Das Ordenszeichen, wel 
ches an einer güldenen Kette getragen ward 
bertund ın einem güldenen Klenod, au 
deifen beuden Seiten ein durchſichtig rothe⸗ 
Herr zufinden war, dadurch ein Schwerdt 
und Dre gefigcdt, und auf dem Hertzen auf 

erer 


— — — 
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te der Glaube, inder techhen Hand 
3 d, und unten ein Kelch mit 
Amſchrifft um das Hertz gejchen mard: 
is amore, über den Merken ftund die 
e mit einen Kleinen rothen Hertzen, dar⸗ 
3 Churtfuͤrſtens Wahl Spruch F. 8. V. 
\ Fide, ſed vide, eingeäst ıvar. Auf der 
dern Seite ſtund Die Beftändigfeitmit ci- 
m Under und den Worten: Quı perfevera- 
usque ad finem, falvus erit. 
jeter des güldenen Vluſſes, oder dela 
on d’or, find unter die berubmtefien des 
Erdbodeng zu rechnen. Philippus Bo- 
von Burgund und Brabant, der 
Niederlandiſche Provinzen am erfren 
men bracht, und einer der maͤchtigſten 
fen feiner Zeit geweſen, hat fie 1430. oder 
der Slandrifiben Jahres Rechnung 1429. 
age feiner dritten Vermaͤhlung, die er ju 
ge in Flandern mit Kabella, Königs Jo- 
1.von Vortugall Torbter gehalten , der 
Jungfrau Mariz und dem Apoftel An- 
Ehren geftiffter, indem Abfehen, den 
hen Glauben zu befördern , und die 
senden Türcken erobertenfänder wiederum zu 
wider melde er einen gewaltigen 
Heeres: Zug im Sinn hatte. Anfänglich be; 
nennete er nur as. Ritter, nachmals aber 31. 



























und Kayfer Garl v. hat diefe Zahl bikauf sr. 
‚Die damahligen Hertzoge von Buͤr⸗ 
sund,und mac ihnen die Könige von Spa: 


an welche diefe Erbſchafft aedichen, ſind 
Meifter desDrdend. Der Ordens Ha: 
iſt dreymal geändert, die Kette aber beſte⸗ 
aus lauter güldenen Gliedern, fo _ Feuer 
‚und den Stahl, womit man Feuer zu 
n pfleget, vorfiellen. Unten hänger eın 
es Larum oder Vluß mit der Uberſchrifft: 
ium non vilelaboris. Im Anfang mujten 
die Ritter ſot hane Kette täglich tranen, doch 
Kayfer Earl V. überhob fie diefer Unbequem; 
eit, und verſtattete, daß man jelbige nur 
an n Tagen anhängen, und an deren 
ſait das güldene Vellus oderDlüf an einem ros 
then oder güldenen Band tragen möchte. Allein 
esbleiber ihnen ſolch Ordens: Kleinod nicht 
erblib, fondern es muß nad eines ieden To; 
Wieder eingelichhert werden, wiewohl mie: 
für deffen unvermurbheten Merluft haff 
wenn etwa im Kriege oder durch andere 
unmiedertreibliche Faͤlle jelbiges verlehren 
ge. Die Spanier zfimirten erfilich die: 
Drden nicht hoch, weil die Ihrigen älter 
Maren ; allein Karſer Carolus V. brachte ihn 
sum höchfien Aufnehmen, von deffen Zeiten an 
nicht alleın viel groſſe Furſten und Könige, fon: 
auch die foigenden Romiſchen Kabſer aus 
dem Erp- Haufe Deiterreich Karen gerragen, 
niemand damit beehren laffen, als der von 
boher Extra&tion, und gank ungemeinen Meri- 
ten gegen die Oeſterreichiſchen und Spaniſchen 
Häufer geweſen 


Den Orden des Hahnes und des “Bundes, 
8* Hertzog Earl von Montmorency, feiner 
hlin Jeanne de Roucy, welche in ihren 
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Mapen 4. Nirfihe geführer, zu Liebe geftiften, 
und foll die Drdens Werte aus Hirſch Köpfen 
beftanden haben, an welcher eine adldene das 
Barrige eines Hundet führende Muͤnße ges 
) Ä 


Den ausaz. Nittern beftandenen Orden des 


ermelins/ bat Francifcus1. Hertzog von Bre- 
tagne, Anno 1450. angeordnet, umd zum Drs 
bens » Zeichen eine aüldene von Greusmeig 
Über einander gelegten Korn Achten aeflo.hic- 
ne Kette erwehlet an welcher ein Hermelin mit 
den Worten: A ma Vi, gebangen. (4 
ſolte dieſes theils die Fruchtbarkeit deskandes, 
theits die Beftändigdeit in der Tugend andenz 
ten, daßman lieber fterben, als diefelbe verlafs 
fen jolte, aeftalt von dem Hermelin geſaget 
wird, daß es ſich eher fangen laffe, als in eine 
MPfuͤtze 5 — und bernnreinige. 

Koͤnig Ferdinaud der I. von Neapo- 
lis 14435, Die Ruter des Hermeuns mider 
den Printzen von Roffano, der ſich wider ihn 
empöret, aufgebracht, und ihnen zum Kieinod 
ein —— an einer guldenen Kette jugeeig⸗ 


net haben, nebſt dem Worte: Malo meri,quam 
ſcdari. 


DerOrdendes güldenen cZirſches hat derlekte 


Schleſiſche Viaſtiſche Jerkog, George Wilh. 
zur Liegnitz, Brieg und Wolan, den 23. Aug. 
1672.bey einer Jager⸗ Luſt imThier-Garten ben 
Brieg, aufgerichtet. Das. Ordens + Kleinod 
mar ein von Gold geſchlagenes Eichen + Blat, 
aufdeffen einerZeite ein Jirfch,auf der andern 
ein —— einem weiſſen Creutz welches 
die Geſellſchaffter zum wenigen, fo offt fie 
mit Seiner Durch. oder dero Vicarıo auf der 
Jagd fich befinden möcdten, auf der Brufi, an 
einem mit Golde Durchmirdeten grünen 
Bande zu tragen,und ſolches Denfelbigen Tag 
ohne Vergünftigung Seiner Durl. oder des 
— Stadthalters, abzunehmen nicht Macht 
arten. 


Der Orden vom Gofenbande oder von dem 


Ritter St. —5** iſt unter die glorieufe- 
ften der Weltzusehlen. Die Ritter heiffen 
in Enalifher S rache Knights ofıhe Garter, 
und haben ihre Stiffiung dem Koͤnig Eduardo 
IT. zu banden, einem Herrn, der damals über 
Ftanckreich und Echortland triumphirete, die 
önige Johannem von Srandfreich, und Davi- 
dem von Schottland zu gleicher Zeit in gefängs 
licher Hafft hielt, und 1345. oder 1350. Diefen 
Orden eingeſetzet. Einise halıen dafür, es 
ey aus Fiede zur Sräfin Carkarine von Salis- 
ury gefibeben, 19 im Tank mit dem Könige 
eines von Ihren Strumpff· Bändern verlohren, 
welches der König aufgehoben, und dar ded ges 
ſagt: Hony ſoit, quimal ypenfe: d.i. Trotʒ 
dem, der deshalber was übels gedencke, 
welche Worte auch zum Wablipruc des Dr: 
dens gediehen. Andere aber berichten, die 
Gelegenheit fen von einer befonderen Krieges⸗ 
That genommen, und dem Drden der Nah⸗ 
men vom Hoſendand gegeben worden, teil 
man die ſeg Stuck allein von dem ganzen Drs 
dens⸗ Kleid anfanglich ſteis zu tragen erweh⸗ 
let, um darbey Die Mitter zu eriumern, dag 
Anna fie 


— — — 
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und Freundſchafft verknuͤp ffet ſeyn ſollen. Der 
Drden hat feine eigene Ofhcianten, als den 
Nrälaten des Holen Bandes, welcher allezeit 
der Biihof von Winchefter ii; den Eanpler, 
der if der Biſchoff von Salisbury; einen Re- 
giftrator, und Diefer ift der Dechant von Wind- 
for; einen Wappen Koͤnig, den man Gacer 
nennet, weldher auf die Ceremonien bey den 
Solennitäten der Ritter, bey ihten Inftallario- 
nen Auffiche bat. Das Eapitulder anweſen⸗ 
den Ritter wird jährlih am Sr. Georgen’ Ta⸗ 
ge,als den 25. Apr. auf dem &chloß und Ca; 
pellezu Windfer, ſo König Eduard deshalber 
erbauet, nehalten. Das Ordens Zeichen if 
ein blaues Hofer; Band; welches mit Gold Wer; 
Ion und Edeliteinen befeger, und dieſes muſſen 
fie allezeit an dem lincken Fuß tragen. An ih⸗ 
ren folennen $eften tragen fie auch einen Rod, 
Mantel und Düse von. ſchwartzen Sammet, 
nebft einem Halsband von purem Gold, met 
rothnefchmelnten Nofen, in einens blauen 
emaillirten Hand, den Wahl Epruch mir aul; 
denen Buchitaben inder Mitte. Giedärfen 
fih öffentlich ohu ihr Hoſen Band nicht ſehen 
laffen ben 2, Rıhlr. Straffe vor dem, der ſie am 
eriten darüber betrifft: doch menn fie auf 
der Nerfe find, iñ ein blaues Band unter dem 
Eriefel fhongemung. Dienäldene Ordens 
Ketreift aus 2. Garrers oder rund gelegten 
Höfen: Bändern, mit der gewoͤhnlichen Un 
ſchrifft, mebit einer meiffen und rothen Roſe in 
der Riften, und fo vicl geflochtenen Kuoten, 
wechielemeife infanımen aefüner, Daran unten 
Des Nitters St. Georgens Bild zu Prerde, 
nebi dem Draden zu ſehen, welche Kerne die 
Mitter ben folennen Feſt⸗Tagen aufferbalb 
über bem Mantel zu tragen pflegen. Selbi⸗ 
ae iſt nach dem Rang der Ritter don unter⸗ 
diedlcher Kofibarkeit,mir Diamanten und 
andern Klanodien beſetzet, note denn diejen⸗ 
ge, fo man dem ehmalinenRönigGuftavoAdol- 
pho in Schmeden überreicher, in allen Buch⸗ 
ſtaben durchachends mut Diamanten gezteret 
gemeien, und zufanmen zu. Stüd derjelben 
in sich enthalten. Ja dasıentae Ordens⸗Klei⸗ 
ned, io die Koͤnigin Ana von Engelland 
1705.dem meltberuhmten Duc deMat lborough 
nach der glädlid) abfolvirten Campagne ın 
SPänerland , verfertigen und preiennren laſe 
fen, hat 21000. Pfund Sterliug⸗ gekoſtet. 
Dre Anzahl der, Rilter beläuft ſich auf 26. 

erfoncn, und die Enaelländer wiſſen ſich viel 
damit, daß fie ſeit der erſten Suiftung Deo 
Drdens, 8. Kabſer, 28. fremde Könige, viel 
fonveraine Vringen, Deuiſche Ehurrärften, 
Hertzoge und (Srafen, und in Zummia, Leute 
von der höchften Extration darmne geweſen. 


Sa manbat in Sachſen eine gewiſſe Sorte 


ganze Taler, fo der ehemalige Churfürſt 
Johann George IL, zum Gedaͤchtniß ſchlagen 
laffen, als ihm gleichfalls jetztge meldtes Dr; 
dens Zei den aus Engelland überfender, und 
er damit unser befondern Cerenſonten zu 
Drefden inveltirei worden. Dergleihen Eh⸗ 
re it auch Churfurſt Johann Georg, IV. wieder⸗ 
fahren. 
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fie durch ein beſtandiges Band der Einigkeit , Die Ritter des Heil, Hubert j £tittig, bat 


—— Gerhard von Juͤlich und Berg im 
'.Seculo aufdie Bahn gebracht, meil er An- 
no 1444. am Tage Huberti bey Linnich eime 
aroffe Viäorie mider Arnolden von Eamont 
erhalten. Wannenhero man fie auch 

Orden von Gorn genennet, weil Die Nitten 
ein Halsband von Jaͤgershornern geiragen,ar 
welchem das Bild des beiligen Hubersi gehan 
gen, Er iſt aber nach der Zeit in Abaang ge: 
rarhen, bi ihn der vorige Ehurfürft zu Pfalt 
ben Uberkonimung der Ober Pfaig 1709. er. 


neuert hat, und felbften Gro davon 
morden, deſſen Stadthalter aber ifkantego Der 
Grafe von Diamantftein. Erbefteher in Furſt⸗ 
lien Perfonen, deren Anzahl um det 
if, und m 12. Riftern, Gr —— rr⸗ 
lichen Standes, ſo dann n ame ar, 
Vıce-Ganlar, Secretario, CHR N 

rold ımd Garderobe. Die dazu gewidmeien 


Aemter in der Ober⸗Pfaltz find zu Commende- 
rien gemacht worden, deren jeder Ritter, auffe: 
den Fürftlichen einebefommt. DasDrdens 
Zeichen iſt ein viereckigtes Ereuß,ameiem ro 
then Bande, nebft einem Stern aufder Bruf 
und auf dem Mantel. Der Wahl? 


befiehet in denz. alten Worten mit Gorhi 
{hen Buchkaben: In Team vaß das ıfl 


in Eidelitare conitans, oderin der Treu beftän 
die. Die Pflicht diefer Nitterbeflchet batıpt 
fachlich darinne: 1. den Churfieften tre 
und hold,a. gegen die Armen Barmberiin iı 
fenn ; mie denn einieder Ritter bey ferner Re 
ception ioo. Ducaten vor die Armen an dei 
Schatzmeiſter bezahlen muß. Sie werben 
capitulariter durch die meifien Stimmen er 
mehlet, anffer der Stadthalter und der Cant 
lar, welche unmittelbar von dem Eburfürfen 
neferet merden, Die erften 3. Miiter be 
tonmen 600, die andern 6. tin ieder $00 
und die lentern dreve 350. Thaler jährliche 
Einfommens; von den Fürfilidden Perio 
nen aber ein ieder ein ChursPfälgiiches Re 
giment, oder wenn feines offemäft, Die Gag; 
—* Oberſten, aus den Eintunſſten der Dber 
Pfaltz. 


a‘ 

Die Ritter St. Jacob in Zolland/ hat Gra 
Floris von Holland ums Jahr dom 1 
Kırrern aufgerichtet, und hnen eine St. 3 
cobs⸗Muſchel nebſt deffen daran bang 
Bılde zum Ordend:Zeichen gegeben. 

+ Die Rırter von St. Jacob in Spanien 
it der ültefte von den Spanifcben Orden, mel 
er einiger Meynung nad) 844. feiner 
Anfang follgenommen haben, als der Hailıgı 
Jacobus dent König Ramiro erſchienen um 
thm den Eieg ben Longronen über die Moh 
ren verſorochen; welches den König veramlar 
fer, Diefen Orden zu fülfften,. Andereaberfü 
ren den lirfprung vom Jahr ıı75. ber,ba 
nig Ferdinandus II. regteret bat, und diefen 
Drden vom Pabft foll confirmiret murden 
fen, nabdem ız. Edelleute fich zu der 
des Heil. Auguftini gemender, Diefen Drben 
auaenommen, und Die Confirmarion 
Das vornehmſie Abſchen dieſer Mier 

geiwejen, 
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geroefen. daß fie die ohren daͤmpffen, und 
e nah Eompofiel zu des Heili⸗ 
Ft b8 Grab beihünen ſollen. Dieſer 
wird ſonſt der reiche genennet, bat 87. 
Smmenhureyen, welche zuſammen 1710. 
Ducaten u eintragen follen. Der erſte 
Drdens eifter iſt Perrus Ferdinandus a Ponte 
„weil aber die folacnde Ordens : Mei; 
fehe machtig, ſo har König FerdinandusCa- 
tholicus 1499, ſolches wichtige Amt mit Der 
Eronevereiniger. Die Ritter dürfen ſich bey 
Capitul mit bedecktem Haupie vor dem 

ig ſeen. Sie tragen auf einem weiſſen 

ein rothes Creutz in Geſtalt eines 
werdis, haben Ritter und Clericos, mie 
auch Weiber in ihren Orden, führen nebſt 
dem zmn noch 5 Miufcheln in der Ordens: 
jahte, ald das Zeichen des Heil. Jacobs, und 
Die Königevon Spanien und Portugall find 
iniheen Landen Adminiſtratores dieſts Groß: 
Meigerthuns,meiles ſehr reichliche Einfünsfte 
bat, wie denn der Unter : Grogmeifier allein 
yährlih 15000. Piſtoletten Einfommens bat, 
DiBeibes Perſonen dörffen fich Daraus nicht 
verheyrathen die Nitter aber haben Freyheit 
nd verehligen , und ihre Zahl beläuft ſich 


auf6o0. 

+ Die Rıtter AEſu Chriſti, jo St. Dominicus 
1317.1ider die Waldenfer aufachrachr, trugen | 
einen ſchwartzen Habit, und ein Lilienſormi⸗ 
ges weiß und ſchwartzes Creutz. ie folgten 
der Lehre ihres Stiffters mmnici, und find | 

iego, nachdem ſie die Waffen auf die Seite 

gelegt, mehrentheils geiftlich; mie denn Die 

Spanifihe Inquifiiou dieſes Creutz, als ihr 

Wapen öffentlich führer. Es giebt auch Ait⸗ 

ter des SEren IEſu zu Nom, welche vom | 

Johanne XXII. 1320. zuerſt geſtiff⸗ 
set, und nachmahls ven Paulo V. erneuert 


worden. 

+ Die Ritter von IEſu und Maria find An- 
no 1515.51 Nom auflommen, und haben ein 
blaues Lilierrförmiges Creutz getragen, in 
* Mittel die Buchſtaben I.H. 8. ge 

anden. 

+ Die Johanniter, Rbodiſer oder Malte⸗ 
ſer⸗RXitter find heutiges Tages die berühmte: 
ſten in der Welt, und haben ſeltſame Fata aus; 

eſtanden. Denn als die Tuͤrcken und Unglaͤu⸗ 

igen 1012, das gelobte Land eingenommen, 
und gleihwolden Tempel des; Heil. Grabes 
zu Jeruſalem unverfehrer fiehen lieffen, has 
ben Die Kauff⸗Leute von Amalfı, zu Ehren 
GoOttes, und der 9. Jungfrau Marin ein Klo 

er unter dem Namen S. Maria de Latinis Das 

in erbauet, deffen Mänche eine Capelle dazu 
gefüget, und den Neil. Johanni Rapciftz ges 
mwenhet, uns die Pilgrinsme aufzunehmen. 
Hier auf wur den fievon Godofredo und Baldu- 
ino nad) Wieder-Eroberungder Stadt Jeru⸗ 
falenr, mir reihen Einfünfften verfchen, und 
ihnen Staͤdte und Schlöffer anvertrauer, weil 
fie fich nebit den Tempelssperren zu Beſchir⸗ 
mung des heiligen Landes gebrauchen lieſſen, 
wiewohl fiees in Anfang beymeiten nicht fo 
hoch, als jeuebringen konnen. Im XIL. Se- 





| 
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culo fieng der Orden eigentlich recht an, doch 
mußten hensz. als Jeruſalem an den Sultan 
Saladin iıberateng, nach Margat, von dar 1192. 
nad Acri oder Prolemais, pr yes 1:91. nach 
Limi lo in Enpern fi retiriren. Von dar 
wandten fe ſich tzz30. nach Khodis, jagten den 
15. Aug. Die Saracenen aus feiviges und 
7. andern berliegenden Juſuln, melde ihnen 
aber 1523. von dem Tuͤrckiſchen Kayſer soli- 
man ſautlich mieder abgenommen morden. 
Daraufiwanderren fie etliche Jahr uach Rom 
Viterbo, Conetto, Villafranca und Nizza, biß 
ihnen endlich Kanyfer Carl V. 1530, den 24. 
Mare. die Injul_Malca mit der Bedingung 
übergeben, daß fie beftändig mider die Tuͤr⸗ 
cken und See Raͤuber fechten, den König in 
Spanien, als König in Sicilien, vor ihren 
Lehn Herrn erkennen, und ihm zur Danckbar⸗ 
feit jährlich einen Falcken fhidteh follen. Ihr 
Ober Haupt nennet fi einen Großz⸗ Meiſter 
des Seil. Soſpitals zu St. Johann von 
Jeruͤſalem und Gardian dev Armen 
Tefu Chriſti. Der Orden befichet aus 
Kırrern, Capelänen und Servieneen,und wird 
in 8. Jumaen oder Nationes eingerheilet , welz 
che jmd) Die von Provence; (a)dievon Au- 
vergne; (5) die von Franckreich oder Paris, 
Deren Brof-Prior ift Mr. —— ein Bruder 
des verſtorbeuen Huc de Vendome, der 1710. 
inder Schweitz, von den Kanferlihen unter 
dem Herrn Mainer gefanaen, und nach Hohen: 
Embs gebracht, aber auch micder loßgelaſſen 
wurde; (4) die Italiqͤniſche; (5) die Arrago⸗ 
niſche; (9 die@nglifche, Die feit 1537. nicht 
nchr Aut gemefen ; (7) die Deutſche weiche 
auch die Bohmen, Hungarn, Polen, Dänen, 
Schweden, Croaten und Dalmarier unter fi) 
besreifet; und (8) die Eafılianifdhe, unter 
welcher auch Leon, Portugal, Algarbien, Gra- 
nada, Toledo, Gallicien und Andalufien fies 
ben. Der Groß⸗Meiſter führer den Titul 
der Eminenz, wiedie Cardinäle, und die ho⸗ 
— des Ordens ſind folgende: Nem⸗ 
ich det Groß: Commenthur, der aus der 
Zunge von Provence erwehlet wird; Der 
Narſchall, welcher das Haupt der Zungen 
yon Auvergne if. Der Sofpitalter, als das 
Haupt der Zungen von Franckreich: Der Ad- 
muirat, als das Haupt der Zungen von Welſch / 
land; Dir Gran-Conferworere „ als Haupt der 
Zungen von Aragon, Der Brofi:- Lanylar, 
als Haupt der Zungen von Caftilien und Porz 
ugall; Der Groß⸗ Baley von Deurichland, 
als Haupt der Deutſchen Zungen; und der 
Turcopeter, ald Haupti der Enaliſchen Natio⸗ 
nen, melcheslektere Aut ſeit 1550. aufgehoͤret. 
Die Ritter folgen der Regul St. Auguſtini, 
und tragen zu Kriegs⸗Zeiten einen rothen Gůr⸗ 
tel nut cine filberfärbigen geraden Ereuß. 
Zu Friedens Zeiten aber, oder wenn fie 
nicht in Waffen feund, iſt ihre Kleidung cın 
langer ſchwartzer Trauer-Mantel, mit enem 
weiſſen achtn uglichten Creutz von gemächfier 
Leinwand, welches auf der lind en Seite ſichet. 
Vorn auf der Bruft tragen ficein auldenes 
Ersusgan einem ſchmalen ſchwartzen Band. 
Aanz Im 
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7 - — 
Im Kriege wider die Unaläubigen tragen fie 
noch ein In; Ober: Kleid, forne und hinten mit 
einem weiſſen Creutz ohne Spiken. Cie jeh: 
len feit ihrer Stifftung 63. Groß » Meifter, 37. 
Groß-Priorn von Deutfchland , und 29. Ser: 
ren: Meier, welches Seerenstmieiftertlium 
in der Baley Brandenburg auch dem Malthe⸗ 
ſer⸗Orden aehöret, durch die Marck, Pom— 
mern, Sachen und Wendland ficherfiterft, 
und ietziger Zeit son dem König. Preufifchen 
und Ehur-Brandenburgifihen Haufe admini- 
ſtriret witd. Es iſt noch als etwas befonders 
dabey anzumercien, daß da man ſonſt nicht nur 
Catholiſche Herren, ſondern auch andere Reli: 
giond;Vrrrandte, ald Lutheraner und Nefor: 
mirte in dieſen Orden nimmt, man auch vor ei⸗ 
niger zeit dem Mofomitifchen General⸗Feld⸗ 
Warſchall Scheremetoff, der doch Sriechifcher 
Relision zugeihan it, dag Maltefer - Ordens: 
Crentz in Malra gegeben, Sim übrigen wird 
zwiſchen diefen Rittern und den Türden ein 
ſtetg waͤhrender Kriea geführet, und mern auch 
gleich fonft mit der Chröftenhent Friede ıft, ſo 
finddoch diefe Ritter, vermöge ihres Gelüb: 
des daran nicht gebunden, daher fie von Sei: 
ten der Pforte und der Varbarifhen Eee: 
Mäuber alle Feindſeligkeit zu beforaen haben, 
und wenn es zwiſchen beyden Theilen zu 
einem ce > Gefechte koͤmmt, ſo mird 
meiſtentheils fehr deſperat gefochten, und 
nen in die elendefie Sclaverey ge: 
chef, 

7 Difitter von St. Jobann von Aeri folg⸗ 
ten der Regul des Seil. Auguſtini, trugen auf 

ſchwartzen Kleidern ein weiſſes Creutz/ blühes 
ten unter König Alphonfo dem Weiſen in 
Erpanien, und murden nachgehends mit den 
Gobhannitern conjungiret. 
Die Aitter dr. Johann: und Thoma find juerfl 
in Eyrien zu Ptolemais entflanden, und bat 
Pabſt Alexander IV. ihnen ein rot) Ereuß mit 
geſtuheten Enden, in deffen Mitte die a. eilt: 
gen fteben, um das Jahr 1524. gegeben. Nach⸗ 
dem aber Eprien von den Barbarneingenoms 
menmorden, haben fie ſich daſelbſt geendiget, 
es iſt aber noch eine Reliquie Davon tm Portu⸗ 
gall, melde König Alphonfüs der Weiſe herr: 
lich Jovrer, und die Erlaubnif haben, fich zu 
perbeprathen, 

In Böhmen und andern Kapſerlichen Erb: 
Landen ıft die Bruͤderſchafft des Johannis Ne- 
pomuceniin groſſes Aufnehmen ackommen. 
Diefer Johannes war em Domberr ju Pran, 
und dert öniainJohannz Heicht-Mater, murde 
aber auf Befehldes Königes Wenceslai 1483. 
über die Prager⸗Bruͤcke in die Moldau ar; 
worffen und ertraͤncket. Das Zeichen dieſes 
Ordens tft dieſes Johannis Nepomuceni Bild; 
niß / ſo von Manns⸗und WeibsPerſonen an 
einen Bande auf der linden Bruſt getragen 
Dırd, 


+ 


K. 

Die Rüter des Rnotens ji Neapolis kommen 
ren Konig Ludwig in Hungarn und feiner 
®cmahlinichanna Der i.Rpnıain von®capalıs 
ber, weiche um 1z15ten Jahre 6o. der vornehms 
Ren sperren des Reiche damit beiipencher. Sie 
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trugen einen meiffen Habit, und zum Ordens; 
Zehen einen mit Gold untermundenen Kno⸗ 
ten. Doch ifider Orden nach bes Stiffters 
Tode bald verlofchen. ie, 

Die Ritter von der Arone in Friefland, deri- 
viren_thre Stifftung von Kanfer Curl dem 
@roffen, der ihnen, weil fie fich fo mohl_mider 
die damahls Heydniſchen Sachen aehalten, 
eine Kayſerliche Krone zumOrdeng’Zeichen ge⸗ 
geben, fodie Ritter auf der Bruf ju tragen 
pflegten. 


Die Ritter des Geil, Lazari zu Jeruſalem 
vereinigte Rabſt Innocentius Un mit 
den Maltefern, allein PıusIvV. brachte fie wie⸗ 
der in Die Höhe, und Pius V, gab ihnen 1564. 
noch mehr Privilegia. Nradpdeffen Zode ders 
einiate fie Gregorius XTII. 1572, mt den Kits 
tern 8. Manritii in Eavonen, und machte dem 
Hertoa Emanuel Philebere, mebft allen feinen 
Machfolgern zum Groß-Meifter. Allein die 

es kunte nicht in Franckreich behaupter wer: 

en, dag man den Savoyern aehorfamen folte, 
daher wurden die Frangöfifchen Kitter S. La- 
zari von Pabft PauloV. 1658. mitden Mittern 
der heiligen Maria vom Berge Earmel veret: 
niget, und nacbhero hat der vorige König in 
Franckreich viel andere feine Orden, fonder: 
lich die Hoſpital⸗ Herren bes Neil. Geiftes vor 
Montpellier, die Ritter des heiligen Tacobe 
von Lucca, des heiligen Grabes u, a. m. 1664 
und 1672. dazu gebracht,‘ und fich felbRE das 
GrosMeiterthum vorbehalten.” Das Yaupt. 
Al ſehen geht ietzo dahin, daß die Soldaten, fi 
in des Königs Dienſien bieſfirt, oder fonf 
durch Alter zu fernern Kriegs⸗Dienſten unge 
ſchickt gemacht worden, durch dieſen Order 
in dem Hoſpital S. Lazari zu Paris möchten 
verpfleget werden, Die Savopichen Nitte 
traven ein grünesachteckigtes Ereuß,die Fran. 
tzoͤſſchen aber haben ein goldenes an einem 
Violer-Hande, 

Ritter der Liebe des Nechſten, hatbie Ge 

mahlin des Königs Caroli IIT. in Spanien 

nunmchrorenierende Kanferin, 1708.bor ihre: 

Abreiſe aus Wien geftifftet, und ihnen ein aül 

denes und nicht emaillirtes Ereum mit Diefer 

Creutzweiß lebenden Worten: Amore Proxi. 

mi, an einem rothen Bande zum OrdensZei: 

dienaufder Bruſt ju tragen, negeben, E 

werden fo mohl Cavaliers ald Dames Darein ar. 

nommen, und koͤnnen fie foldhen Orden einem 
andern guten Freunde, iedoch nur einmal, ge 
ben, daher ihre Anzahl nicht gewiß ift, 

Die Rırter Unſer Zıeben Frauen vom 

Bernelarmel, fo König Heinrich der Tvti 

in Fraͤuckreich 1608. vom Pabit Paulo V. auf 

neucbefiärigen laffen, find ieko mit dem Dr 
ben Des Seil. Lazarı vereiniget. 8 art 
niemand als gebohrne Frankefen dareim ae 
nommen, und ihre Zahl belieffe Ib au 

100, melche verpflichtet maren, bey Kricnk 

Zeiten Gert un den König zu fern. Der v6; 

rine König Ludovicus XIV. hat Diefen Orden 

mit unterfibiedenen andern Fleinen Orden 
vereiniget, und ſeit 1673. das Groprmktei: 
ſterihum ſelbſt über fiih genommmen. Si 

ſtreiter 
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freiten mider die Feinde der Roͤmiſchen Kir⸗ 
de, führen zum Ordens; an einem | 
ne Bande ein achteciates vieler farbes| 
ned Ereu \ \ 
Mutter GOttes fichet, wie auch einen Mantel 
mit beraleichen Creutze, und haben über diefes 
die Inſpection Über die gasareıhe und Auffäßis 
.- ufer. 

+ Die Ritter ımfer Lieben Frauen von Mon- 
sera im Königreich Yalenria, find an ſtatt 
der ausgerotteten Tempel⸗Herren Anno 1316, 
auflommen, dependiren von dem Orden von 
Calarrava , geloben eheliche Keuſchheit, und 
tragen ein rorhes Creutz auf einem weiſſen 


+ Die Ritter von der Lilie hat Pabſt Paulus 
Il. 50. an der Zahleingefeget, ihnen Virerbo 
Br Refidens affıgniret, und zum Ordens⸗ 
auf einer Seite das Bild der Mutter 
GOttes ad Qusrcum , deren Kirche zu Viter 
gar berühmt ıft,auf der andern aber eine Jim: 
mel-blaue Lilie in einem goldenen Felde mit | 
dem Wort Pauli III, P. M. jugeeignet. Pau- 
lus V. foll fie hernach biß auf 350. vermehret 


Die Ritter von der Lilie oder den Blumens 
Töpffen , hat Ferdinand der I. König in Aras 
gonien aufgerichtet , ihnen eine guͤldene Kette 
von Blumen; Töpfen, die mit meiffen Lilien | 
gefullet waren , gegeben, Daran hieng unten 
das Bild der Mutter GOttes mit dem JEfus- 
Kindlein, und darunter ein Grei 
einem Zettul die Worte hatte: Halt Maaß. 
A | 
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und am Rande dieſe Worte: Bellicz virtutis 
præmium. — 


in deffen Mittel das Bildnig der Der Orden beetiäfinhei, ober Die Geſell⸗ 
t 


und Dußide des heiligen Chriftopho- 
ri, die auf Anaeben eines Frey⸗Herrens vom 
Dietrichitein umter dem Adel der 3. Fuͤrſten⸗ 
thümer Stevermard, Kaͤrndten und Crain, 
um das Jahr 1517. wider dag Fluchen und 
olltrinden aufaerichtet worden, und ziemli⸗ 
her maffen Aorıret, auch Adeliched Frauens 
immer zu Gefellfihaffterinnen angenommen 
at. Deffen Miralieder folten das Bild des . 
„Chriftophori öffentlich an fich tragen , und 
ich vor allen Laftern , infonderheit aber vor 
em after des Flutens und Vollſauffens hüs 
ten ‚ wie fie denn die Verbrecher dawider das 
erfie mahl mit Geld frafferen, zum andern 
mahlaber gar aus dieſem Orden ſieſſen. Es 
it aber dieſer Orden bald wieder verloſchen. 


e ju Viterbo Die magdalenen Ritrer molte ein Bretagni⸗ 


ſcher Edelmann, da er von feiner Wallfahrt 
aus den Morgenlande An. 1614. zurück Forts 
men, mider die damahls in Franckreich ſeht im 
Schwang gehenden Balgerenen anordnen, 
und ihnen ein Glienförmiges Ereuß,nebft dent 
Bild der heiligen Magdalend zum Ordens; 
eg neben; weil er aber ſchlechtes Gehör 

y Hofe fand , hardiefer einige Magdalenen⸗ 
Ritter feine Tage in einer Wüften unter dem 
rahmen des feredfertigen Einſiedlers, ber 


loſſen. 
ff, der auf meine. Kitter , fiche Jobanniter. pag. 


1478. 


t Orden der Mäßigkeit iſt auch von Kays Ritter von &t. Marco ju Venedig haben eine 


Die 

fr ne dem III. und Maximiliano I. ges 

tragen worden, aber nach der Zeit ind Abneh⸗ 
Pe gerathen. 

Rnter-Orben des Zeiliten Lubwigs 
batder vorige König in Franckreich ——— 
XIV. 1693. vor die Offieirer zu Waſſer und 
Lande geftifftet,, und das Grop- Meiſterthum 

Eron einverleibet.. Es fol niemand darzu 
gelangen, als mer fich im Krieg fonderlich wohl 

ten, und dem König 10. Jahr gedienet 

at. Die Mitter haben unterſchiedliche Pen- 
fiones, als Die Groß,» Ereußer, deren 8. ſeyn 
len, 6000. Mund, die Commenthurer, de; 
ten 24. find,theils 4000. theils 3000. die Kit: 
ter aber von 2000, bif 800. Pfund. Der 
König hat den berühmten Eommendanten in 
Landau, Mr. Laubanie. zu Gefallen Die gantz 


goldene Kette, moran eine Medaille hänger, 
auf deren einer Seite ein geflügelter Löwe 
fiehet, der in der rechten Klaue ein bloffes 
aund in der linden ein offenes Buch 
hält, darinnen die Worte zu lefen: Pax Tibi 
Bu er DB no andern 
te i ahme des regieren ertzogs 
oder auch manchmahl fein kniendes Bildniß, 
welches eine Fahne von der Hand des heiligen 
Marci empfänget. Mit dieſem Orden pflegen 
die Benetianer heutige® Tages nicht allein die 
Ihrigen, fondern auch fremde, und vornehm⸗ 
Tic) gelehrte Leute zu beehren, und werden der: 
gleichen Ritter, welche vom gar the 
aefchlagen werden, höher gehalten ‚ als die der 
Doge allein vor fich made. Sie genieffen 
auch eine jährliche Penfion. 


Neue <.harge einer Vicarie generale angeord⸗ Die Ritter A Marie Berhichemirier, hat Pabſt 


net, und ihm felbige conferiret,nebft einer Pen- 
fon yon 36000. Pfund jährlichen Einfom: 
mens ad dies virz, meil er bey feiner tapffern 
Begenwehr in Landau das Geficht verlohren, 
und alfo feine fernern Dienfte thun können. 
onſten tragen dieſe Ritter ein guͤldenes 
Ereuß, in been Mittel ein Gepräge herab 
bänger. Auf felbigem ift auf einer Seite Das 
Bid des Heil, Ludwigs im guldenen Harnifch 
und Königl. Mantel gezeichnet, mit den aüldes 
nen Buchfiaben aufın Rande: Ludovicus Ma- 
—* inſtituit A.1695. auf der andern Seite ein 
'offes flammendes Schwerdt, an deffen Spis 
Be ein Lorber/ Crantz mis einer weiffen Binde, 


Pius II. An. 1459. wider die Tuͤrcken aefifftet, 
ihnen die Inſul Lemnos zum Sie überlaffen, 
und ein roihes Ercug im meiffen Felde um 
Drdens;Zeichen gegeben. Sie find aber jeirig 
eingegangen. 


Die Ritter der heiligen Maria gleriofz, inda& 


mein Cavalieri di Madonna und Fratres Gau- 
dentes genannt, hatten Bartholomzum di Vi- 
eenza,einen Dominicanerzz33- zu ihrem Ztiffs 
ter , folgten der Negul St. Dominici, und wur⸗ 
den von Pabft Urbano IV. confirmiret,, Sie 
doriften feine güldene Sporen tragen, führten 
ein purpurfarbenes Creutz auf einem weiſſen 
Rocke, mit 4. Sternen auf der Seite , folten 
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die damahls in den Welſchen Landen wiſchen 
Einmohnern und Ehelenten graßirende unel 
nigkeit euren helffen, und fich armer IRitmen 
und Wayfen annehmen. ie find zu Bons: 
nien, Mantua und Modena noch heutiged Ta: 
ges anzutreffen, 
Die Ritter der Se. Mariä von der Zilte 
foll Garfias VI, Könia in Arragonien zu Ehren 
der Tunafranen Marid, deren Bildniß aus 
einer Lilie hervor gemachten, geftiffter haben, 
melde eine mit Eilber aefiickte Fılle auf der 
Bruſt, in hohen Feft-Tagen aber eine doppelte 
güldne Kette mit einer herabhangenden gulde: 
nen eiß emaillirten Lilie getragen. Allein er 
iſt bald wieder verlofchen oder unter Die Fabein 
Der alter Zeiten zu rechnen. 
+ Die Kıtter von S. Marsagu Lerette, hat Sixtus 
v.rsy7. gelitten, als er die Kirche zu Loretto 
au ccm Bırbofibum gemachet, und ihnen 
Das Bild der Heil, Mari zu Toretto zum Or⸗ 
Bens-Zeihen gegeben. Es find ſo mohlcivil- 
als milirair - Hedienten damit verfchen mer: 
den, und find deffen Mitter zugleich Comites 
Pa'atim daffie Doctores und Norarios creiren, 
und Huren Kinder legieimiren fönnen. 
Die Rıtter des geil. Manrısi, welche Herkog 
Amadeus IIX. in Savohen An. 1434. geſifftet, 
trugen einen langen Rock und Nat von groͤ⸗ 
nem Tuche, leſſen den Bart und die Haate, 
mie die Eremiten wachſen, führten einen Bil: 
grims Stab in der Hand, und hatten ein guͤl 
denes Creut am Halſe bangen, Sie ſind alle 
von Adel, haben feit An. 1572. Die Herkoge von 
E avonen zu Groß; Meifiern und weil fie mit 
den Rittern des Heil Larari ieho vereinbaret 
ſind, fo wird Das quldene weif-aräkte Ordens; 
Grena vher dent grünen von Ss. !araro getra 
on. Sie ſolgen der Ciſtercienſer Negel, und 
ihre Ordens: Rſſdenn ft ar Turin allwo ihnen 
der Person zwey ſchoͤne Gebaͤude auffubren 
Tarfen. 
Den Orden Se. Mlichzelta, har Kcıria Ludwig 
Der AL in Franckreich 14%y. zu Amboife dem 
Heil. Michaelt, alß Schuf Engel Des Koͤnſa— 
reichs zu Enfen acſtifftel. Die Ordens fette 
won 220, old, Groiteit, beffund aus sufam: 
men gefo htenen Mufbeln , an welchen ur 
ten dag Bild ih), NIichaelishie 15, mit Den 
Worten: Immenfitremar(iceani. Der Kit; 
ter waren ia der erſten nur 34, aber unter Dem 
Megiment der Cacharin« Meier murde ihre 
Anzahl fo arefund acınein, bay ınan ihn end 
lich den Orden der Beſtien armınner, und 
fat nihis mehr zftiniret, ſonderlich da de 
Orden des Heiligen Seißss won Knig Stein: 
rich dem It. eingeſeket nurde. Nachachend 
11 Die Berordnung wiederam geſchehen, daß 
Die RAuter des), Series den Abend vorher in 
den Orden des Heil. Michaelis treten 
l 


— 


und alſo 
Dannehmen moͤſſen, wannenherny 
cvalierv des ardres du Roy gemei 
alscch heiſen. In dieſem Orden pen Sr. Mi 

inch aller: Die Barıstichen , fü 


chuetwerde 
dern auch Refermir:e und lin lander einge 
y 


BOCH 
e ach U! 


en. 
Arte Amer Gevd oder Mertiere, Maren 


Be. gu De. dung des Heſl. Landes ange; 
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ordnet, folgten der Regul Auguftini, trugen 
einen rorhen Habit mit einem meiffen 5. ecfigs 
ten Stern aufder Gruft, find aber nachmahts 
als Die Saracenen alles eingenommen, fa 


gantzlich verlofhen , und der Keft mit dem Drz 
den von Calarrava vereiniget. 


+ Die Ritter dee Mutter BOttes de Mercedr, 


oder de Redemtion des Capriß , fo Jacob der I. 
König von Aragonien An.ı218, ju Barcelona 
nefüfter, beleben aus Rittern und Moͤnchen, 
melche über die drey gemöhnlichen geiflichen 
Gelubden, die Keuſchheit, Armurh ‚und des 
Gehor ſams noch das gie hinzu rhun, daf fie 
Ulmojen famnılen,und die getangene Ehrifien 
von den Barbaren ranzieniren wollen. &ie 


tragen auf ihrem Scapulier ein weiffeg Creutz 
im rothen Felde, und weil ſich die Kieser zu 


dem Orden von Monteza gefchlagen, ſo müfjen 
die Mösıche diefr Erlöfung der Gefangenen 
alleine abivarten, welches fie auch bif dato 
fleißig verrichten, und alle Jahr unterichiedli- 
de ihrer Drdend-Brüder nach Fez und Algiers 
ſchicken, cine Partie ſchma Dtender Sclaven 
anszuldjen. Es werden diefem Orden von 
mehlbabenden Leuten öfters ſchoͤnt Legara in 
Ihren Teſtamentern vermadht. 


Der Orden de laroble Pasfien. Diefen hat der 


vorige Herkog Johann George zu Sachfen— 
Weiffenfels, den 24. Jun. 1704. auf dem Me: 
fibenk Schloß Neu Auguftusburg zuMeiffen; 
fels aufserichter. ch weiß nicht, ob ich Die 
Drrens: Geuoſſen Ritter oder Gefelfhafter 
heiſſen ſoll, meil der Here Urheber ın denen 
hierüber astelltien Artickeln fie ſelbſi Socie⸗ 
Ka Denofen genget und bald des Ordeng, 
bald der Genoſſenſchafft erwehnet. Das Dr, 
dans s Serben ıft ein gildener Stern , deffen 
Mırte MeBuchftaben J. G. ald derOberhaupre, 
Nahme ureinem blauremaillirten Felde, hinz 
rdemjedben ein rorhes Creutz, und um felbi: 
cam weit Band mit goldener bordure, 
ouf welchem dieſe Worte zu befinden: J’ aime 
I honneur, qui vient parlavertu, Yufderan: 
ver Selten aber pr rfentirerfich das Cachfen; 
Querfuruſche Wappen, mit den Worten: So- 
eierce delanable ion.inftitude par). G.D.S, 
0.1704. Dieiss Drdens-Zeichen foll an einem 
weiſſen Bande mit aoldenerbordure, yon der 
reden Achſel herab hangend, nach der linden 
ente, und jwar uber der Weſie, menm der 
Rort onen eher, gerranen tyerden , menn aber 
ſolcher agemacht mird, ſoll der Stern durch 
ein NTOrNToch des Mods gezogen ſeyn. Das 
biehen einet dahin zu gehen, die Gefeſ 
Hanıer zu beftändiger Zreu gegen das Hauf 
Sachen, und jurrittermäßiser "enerohität zu 
anımiren, ankes ein Gedaͤchtniß Des an das 
Dodfirilide Sachſen⸗Weiſſen felſiſche Hauf 
achbrigen Fürftenihums Querfürg zu fürften. 
Das Feſt der Sorierät wird jährlich auf den 
ehannee: Tag gehalten, da alle anwefende 
zisens ueber in blauer mit Golde chama- 
rer sidinaben Sof erfiheinen , nebſi dem 
Dherheugre den HD ttesdienft abwarten, nad: 
chonds von bes Ordeng Aufnehmen fid) ber 
ſprechen, und em wilährliches Allmofen für 

biefirte 
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blefirte Soldaten zuſammen leaen,deraleichen 
Collation auch bey der Einnchmung in die 
Geſellſchafft geſchichet. Die Zahl der Ritter ift 
noch ungewiß, und hatte ſich der Stifter vor: 
behalten,felbige nach Belieben zu bergroͤſſern. 


+ Die Kitter von der Pafiton nnfers Erlös 
fers, haben die Könige Carl der vte von 
Franckreich, und Richardus II. von Engelland, 
gemeinfhafftlich zu Wiedereroberung des ges 
lobten Landes und Fortpflantzung des Chrift- 

lichen Glaubens geftifftet, ihre Zahl biß 1000. 


* 


— ‚Ritter extendiret, ihnen die Geluͤbde Des Ge— 


borjams gegen ihre Könige, die Artmuth des 

Geiſtes, (weil fie doch den leiblichen Reichtum 

 Sennüge befaffen ) amd die cheliche Keufch: 

eit aufgebürdet, wie auch zum Drdens:Zeis 

hen ein rorhes Greug mit einem güldnen 
us Deiinder Mitten gegeben. 

+ Die Ritter St. Pauli, jo Wabft Paulus IT. 
2540. gefifftet, trugen an einer auldenen Kette 
das berabhanaende Bildniß S. Pauli, und wa⸗ 
renihrerander Zahl 200. 

+ Der Orden des heiligen Peters, hat Pabft 


LeoX. An.1520. ju Beſchuͤzung der See Kuͤ⸗ 


fien aufgerichter. Ihr Ordens + Feigen war 
von einer Seiten cine guldene Bulle mit dem 
Bilde St. Petri und des regierenden Pabſteg 
MWapen, aufder andern aber die Schluͤſſel und 
der Päbfiliche Hut, und konten geiftsund melt: 
u Perfonen darinnen aufgenommen wer: 


N. 

+ Die Ritter bes Geil. Remigni oder der heili⸗ 
gen Del: $lafchre in Franckreich, folien nur 
aus 4. Herren befichen,bie den Syummel halten, 
unter welchem die heilige und von einer Tau⸗ 
ben aus dem Simmel herab gebrachte Del: 
Flaſche, aus melcher die ——— Koͤnige 
geſalbet werden, aus dem Kloſter 8. Remigii 
nach der Stiffig Kirche getragen wird. Doch 
ift Die ganze —— 

Noodıfer-Nitter, ſiehe Jobanniter. pag. 1481. 

Die Nitter des güldenen Ringes, ——— 
Graf Friedrich der IT. am Niyin confiruiret, 
mut dem Abjehen,daß die Glieder nicht zu ganz 
tzen trincken ſolten. 

+ Die Ritter von Keſono fol 8. Dominicus ge⸗ 

ifftet, und ihnen das Rofarium der Mutter 
GDrtes zu Ehren alle Tage zu beren auferleget 
haben. ie tragen ein Lilienförmiges halb 
weiffes und halb ſchwartzes Creutz, und mitten 
darinnen das Bild der feligen Zungfrauen von 
Rofario. 

Die Ritter bes heil. Ruperri, hat ber lertver; 
ſlorbene Ertz Biſchoff zu Saltz burg Johannes 
Erneſtus, ein gebohrner Graf von Thun, zu 

Anfana des ietzigen Seculi An. 1701. zu Ehren 
Mes 5). Ruperti , ald Gtiffters und erſten Ertz⸗ 
Biſchoffs des Ertz-Stiffts Saltzburg auſge⸗ 
richtet , und die erſten ı2. Ritter aus Muter 
Grafen und Freyherren, jo in dieſem Ertz⸗Biß⸗ 
thum gesohren find, etwehlet. 


©. 
Die Ritter den Aeil. Salvarorm, murden Anno 
ıus. wider die Mohren in Aragonien aefiiff: 
ter, und trugen auf einem weiſſen Habit ein 


1Die Schwrrertt 
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rothes Ancker·Creutz. Doc find ihre reiche 
Commenden, als mon die Mohren and Spa⸗ 
nien vertrieben, ind der Riuer nicht mehr bes 
nöthiger war, niit der Erone wiederum com- 
biniret. 


Den Orden bes Schiffes und des Innebs 


menden >oppelten Nonds, hat ng Lud⸗ 
wig der Heilige ım Franckreich Anno 1269. im 
Sicilien heſtifftet, als er nach Aftıca aur See 
überjesen, und ven heiligen Kricge beviwchz 
nen wollen. An der Ordens - Kteite Inensen 
doppelic guͤdene Muſcheln, und boy seite haf- 
be Monden vor Silber, nie guch ein Obal mit 
einem auldnen Schiflein. Das Schif deutet 
die Reiſe zur ee, und Die halben Monden den 

g wider die Zürdenan, In Franckreich 
hat er nicht lange florirer,hingegen iſt et in E⸗ 
cilien in groſſes Anſehen kommen. 


Den Orden vom ın wen Schilde, hat ber bez 


ruͤhmte Frantzoͤſiſche Marſchall de Eoucicaulr, 
Ben Des XIV. Seculi in Srandreich aufge⸗ 

Fracht, und 14. Ritter darzu geuommen, weiche 
ſich die an Ehre und Vermoͤgen gekraͤnckte 
Matroncn zu vertherdiaen , verpflichrer,. Er 
ir den Edlen frauen zu Liebe gefürftet worden. 
Die Ritter trugen ein wüldenes grün; cmaultir- 
te8 Schild um den Arm, darinne ein iveif ger 
kleidetes Frauenzimmer ftunde 


Die Ritte: vom Schwerdt im Röninreich 


Eypern , find ſehr alt, aber auch vn länaıe 
ſchon eingegangen. Sie trugen reiſſe ante 






Zweiffels⸗Kutten in einander geſclangene 
Schnüre, in welche die Buchteben sund K 
wechſel weſe gelochten waren. An dern in 
hieng ein Dval don leid, darinrenen ihres 
ner Degen mit einem goldenen Gefet si. ſchen 
war, mir der Uberſchrifft: Fecatitea Keuni, 
vder mic andere meinen: Pos dos ause n—⸗ 


tenit, d. 1, die Gerechue keit zu berchtruen. 
Das Haurt⸗Feſt Dis Ordens war anı Sim: 
melfahris Zaueschriki, und Die Nomac von 
eruſalent, Geern und Armenien waren 
Groß: er dee Ordens, in prelchem auch 
Karſer Frideneu⸗ 311. des Maxımıtani 1, Here 
Vater eſtanden, Iris ſeiner einenen Neiſe⸗ 
Beſchreibung unb dem Yeilien Kunde die 
Statuta des Ordens aufaezeiauet die mn ſeuſt 
nirgends Auder, werlder Orden ſeine Augele— 
enheiten höhe nen gehalten. 
se in LDefland, waren 
nah ten Erenel der Deuiſchen Herr 
nos. Un. Bi Uüredten MACHT Di 1, 
gläubin zu und nerisuardaer, uen die Re 
gulund Alsivan.; der @merctenf., 


I Aıı 


Luk ıla 
l 


Der Bruſi a. rotne er akweiß uübernand nd 
ſchrendte S rerdter Jant Ki en 
ter, nad bereinnaten ſich An. ı dm 
Deuiſchen? r Arden, well eren Lieſſ⸗ 
ander ikea area 

Sie Sclcvinnen der Tutzend am zw Ch ben 


Hoſe fa? 256%. aufkomuten uno bulten 
verpitlibte Manier i 

——— 
Zeichen war ciue M 
nem Lorbee 


Peenotam, Fı 1 
Siferin. Ihr Srdene 


Alle, auf der die nike! 
ranß umgtbene Somme ad, 


nebit Da Hr him \ Sola ubsyre triumphat 
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‚dem Todes: Fall einer Ordens Genoßin ward 
2 


u ____WittersDrden 


Ketten um den linden Arm, und zwar alfo,daß 
fie fonte gerehen merden. Sie muften von al 
tem Adel und guten Wandel feyn , der Groß⸗ 
Meifterin treu zu verbleiben , und allen loͤbli⸗ 
chen Übungen nadhzuftreben angeloben. Nach 


das aroffe Ordens; Baden der Groß⸗ Meiſte⸗ 
rin zuruͤck geſchickt, Das kleinere aber blieb bey 
ben Erben 


Die Seranbinen;Ritter in Schweden, foll 


König Magnus der IT. ums Jahr Ehrifli 1334. 
geftifitet haben. Man weiß aber von ihnen 
wicht vielmehr, als daß den Rittern eine Ket⸗ 
te von zuſammen gefesten roth emaillirten 
aoldenen Eeraphinen, und einem guͤldenen 
Narriarchal- Creutz, an welchem das Bild 
Chriſti in einem Oval gehangen, zugceianet 
wird. Diefen Orden hat König Earl der ix. 
mır der Earholifchen Religion abgeſchafft. 


+ Die Aıtter mit den güldenen Sporen, oder 


Pii Participantes, ſo Pabſt Pius IV.1566, auf: 
gerichter,, trugen das Bild des Heil. Ambrofü 
an einer güldenen Kette,oder mie andere fagen, 
ein nuldenes Malteſer⸗Creutz mit einem herab; 
hunaenden culdenen Sporen. Ihr Stifter 
gab ihnen die Przcedenz über die Maltefer 
und Deutfchen Ritrer,allein nach feinem Tode 
böreten fie auf; doch man hat nachhero inZeis 
tungen —— daß der ietzige Pabſt noch den 
Venetianiſchen Geſandten —9— Ritter des gol⸗ 


denen Sporens gemacht ha 


Der Orden de la Fym-⸗ wa, den König Johannes 


IL. in Euftilien wider die Mohren und Sarace⸗ 
nen An. 1420, beitäriger, hatte feinen Nahmen 
von den Fiſchſchuppen, aus welchen das güldes 
ne Creutz befiund , hat aber mit dem Tode Des 
Stiffterd aufachöret. 


Die Ritter vom Stachel Schweine, hat An. 


29. Hertzog Ludwig von Orleans bey der 

uffe Kr älteften Sohnes Caroli geſtifftet, 
ihre Zahl biß auf 25. Glieder extendirer, und 
ihnen einen Mantel von Hermelin, über mel: 
chen fie eine drenfache nüldene Kette, mit ei- 
nem glildenen Stachel⸗Schwein und den 
Morten: Cominus & kminus, hatten u tragen 
befohlen. Er wird ſonſt auch der Orden des 
Aßats, ingleichen Pore-Efpic genennet, und die 
Ritter muſten vornehme Standes⸗ Perſonen 
ſeyn. Sie trugen auch einen Ring mit einem 
Agat⸗ Steine, in welchem ein@tahel-Schmein 
eingegraben war. König Ludovicus der XII. 
hat dieſen Orden abgefthaffet. 


+ Die Ritter des Zeil. Stepbani zu Kloreng 


hat Cofmus der Groffe dem Pabſt Stephano 
IX. welchet vorher Biſchoff zu Florentz geme: 
fen, zu Ehren 1561. geftiffter. Sie tragen ein 
roth Cramofin mit Golde bordirtes achteckig⸗ 
tes Cr⸗· utz auf der Brufi, reinigen mit ihren 
Galeren die See von den Türdifchen Eorfa; 
ren, convoyiren die Toſcaniſchen Schiffe nach 
Grandreich , und haben ihren Sig zu‘ ofmo- 
polis aufder Inſul Elba, das OrdenssZeft aber 
aufden 2. Aug. Der Groß⸗Hertzog von Klo: 
— iſt allezeit Groß⸗Meiſter von dieſem Or⸗ 
en 


Die Kitter des Sternes, fo König Kobert der 


Andachtige in Frandreich 1022, der Muner 


Die Ritter vonder rundten Tafı 


Ritter-Orden 1498 


- BDttes zu Ehren geflüfftentrugen einen Mans 
tel von nd 


von ı 'Damaft, und auf der linden 
Eeite einen mit Gold geftichten fünffedigten 
Gtern. Uber diefes hatten fie zum Ordens⸗ 
eichen 3. güldene mit Roſen unterflochtene, 
und — und roth emaillirte Ketten, an denen 
ein güldener Stern hieng. _ Diefer Otden 
wurde legtlich unter den ſchlechteſten Soldaten 
umd Edelleuten gemein, Daher hat ihn König 
Se der VII. Anno 1487. > tet % min 
tınann der Schaarmache au Paris m 

Dem Bebinge ertheilet, daß er ihn Fünfftigals 
lein tragen, und deswegen le Chevalier de Luct 


heiſſen folle. 


find in En⸗ 
aelland geweſen, und folk fie der König Artus 
neftifftet haben. 


Die TempelsSerren haban fih ehemahls in der 


Melt fehr renomirt gemacht , weil fie nad) 
Einnehmung = 8 A pe — 
a men, und ihren Rahmen da 

da Balduin Der andere König zu Jeruſalem / 
einen Theil feines eigenen Palaſtes, der am 
ben Tempel Salomonis ſtieß, ihnen zugeei⸗ 
gnet. hr Habit mar weiß, das gen aber 


roth. ihr Gelübde mar eine ewige 
beit, nebft der Beſchirmung des gelobten Lan⸗ 
mider die Saracenen und Bewirthung 
5 —— die ee. 
ie brachten in meniger Ze € 40000. 
Eommenden an fi), aus denen fie u. 
über =. Millionen Goldes jogen. older 
Reichthum machte fie mächtig, ſtoltz, und bey 
ederman megen vieler Zafter verhaſt, wannen⸗ 
fie von An. 1306. bj An. zu. von pabf 
lemensdem V. und Rönia Philippo Pulchro 
in Franckreich — grauſame Art 5 
vertilget,, ihre Güter aber theils den Lan 
Herren, theils den Johannirern oder nach⸗ 
—— Malteſern, vom Pabſt zuerkannt 
worden. 


Der Orden des Todten⸗ Kopffes, welchen 


Hettzog Sylvius zu Wuͤrtem berg und Teck / a 
in Schlefien zur Oels, als Groß⸗Prior 
feiner verwittibten Frau Mutter, der Furſtin 
Sophia Magdalena, Hertzogin zu Liegnitz und 
Brieg, ald Groß⸗Prioͤrin zu ſtetem Andenden 
der allgemeinen Sterbens⸗Nothwendigkeit, 
und Eriverfung aller Adelichen Rittermäßigen 
Tugenden An. 1652. in der Nefideng-Stadt 
Dels aufgerichtet , und mar das Kennzeichen 
ein Ring mit einem Todtens Kopff, den die 
Gefelfhaffter an einem ſchwartzen Band in 
der lineten Hand täglich getraaen, Es if 
aber diefe Siiffiung nach der Zeit eingegan⸗ 
gen , und nicht meiter fortgefeßet morden , biß 
endlich im rzogten Jahre die Durchlauchtigfie 
ürftin Lourfe Elifaberh . Hertzogs Philipp zu 
:achfen : Merfebura Frau Wittwe, eine ges 
bohrne Hertzogin in Schleſien zur Dels und 
Herntadt,dieie von ihrem Herrn Groß Mater 
herrührende Stiftung wiederum unter ats 
miffen Ordens: Megeln erneuert, und ſich ders 
elben ald Groß Priorin ſelbſt vorgeftellet bar 
en. Es werden fo wohl Cavaliers als Dames 
mit diefeim Orden bechret, und Die Broß-Prit, 


en —— ————— 


1493__ _Ritter:Drben Ritter Pferde Ritter⸗Recht Nisebüttel 1494 
rin allegeit aus den Princefinnen des Hoch⸗ | Ritter. Recht oder Ehren: Tafel, mar noch vor 


fürftlichen Haufes Würtemberg von den Dr: 
dens-Damesermehlet. Das Orden: Zeichen 
iſt auch verändert worden, und beftelet in eis 
nem meiffen Bande, daran ein filberner 

. Kodten:Topff an einer fhmarken emaillirten 
Schleiffe haͤnget, auf melcher die Torte: Me- 
mento Mori , mit weiſſen emaillirten Buchſta⸗ 
ben zu fehen ſeynd. 


m. 

Weiſſe Band , Ritter vom weiſſen Bande, 
alſo werden ın Daͤnnemarck die Danehrogs⸗ 
Ritter genennet, weil ſie ein weiß gewaͤſſertes 
Band tragen. Siehe oben Ritter von Ba: 
nebeog. p 147%. 

Der Würtembergifche Jagd Orden if von 
demHertzoge j emberg 17o2.gefifftet und 
zu. erneuert worden. Das Ordens; Zeichen 
eingolden Creutz mit rothen Schmelsiwer 


und 4. goldenen Adlern, in den 4. Eden und 
ahnen url A engem ein Jagd: 
er Mitten fteht ein rundes gruͤnes 


orn. In der Mitten 
— worauf * Be 
098; Hute, und auf der an e 3. 
goldene Waldhoͤrner in einander geſchlungen, 
wird an einem breiten Ponccau - Bande von 
der linden Schulter jur rechten Seite getra⸗ 
gen, und auf dem Rocke an der linden Bruft 
ein geicht filbern Creutze, Darinne Die Devife: 
Amıcitiz virtutisque ſœdus. 
Ritter des Seil. Römifchen Reiche , merden 
allezeit bey der Kapferlichen Krönung von dem 
newsermehlten Kanfer aefchlagen, unter denen 
die Rheinlaͤndiſche Grä Familie von 
Dalburg beraenannt,Eämmerer von Worms, 
vermöge uhralten Kayſerlichen Privilegii, Die 
Der; Erelle hat, und geſchiehet diefe Rit⸗ 
terfhlagung alio, daß Kanfers Cäroli M. 
Schwerdt auswendig über dem Rock des 
neuen Ritters dreymahl gezogen wird, und des 
CTages vor der Krönung der neue Kayſer Die 
Frapmen derjenigen , fo er zu Rittern ſchlagen 
will, an Chur⸗ Sachſen uͤberſendet, damit er 
urtheilen möge, ob fie Wappen-Genoffen oder 
von 4. Ahnen Edle find, Feine Ubelthaten und 
nicht wider Ehre gethan haben. Wenn der 
Aitterfchlag gefchehen , nicht der Kanfer das 
Schwerdt an Chur: Sachfen mieder juruce. 
Als der jegine Kanſer Earl der VI. An. ızıı. ju 
andfurtgefrönet wurde, hat er 31. dergleis 
Ritter geſchlagen. B 
Ritter Sanptmann , iſt der Diretor unter eis 
ner freyen Reichs⸗Ritterſchafft, Der entweder 
beftändig bleibe , oder jährlich ermehlet 
wird. Wenn die Ritterſchafft einen Convent 
hält, fo heit eg ein Ritter: Tan, daben find 
die vornehmſten Bepfiker aus dem Adel ſelbſt, 
und heiffen Mitter : Rätbe. Die Quriften 
aber, fo der Kirterfihafft ben ihren gemeinfa: 
men Affairen und Procefs- Sachen bedienet 
find , führen den Nahmen Nitterichaffte: 
Confwienten, 
Kitter-Pferde, heiffen Diejenigen Reuter , mel: 
che in einem Lande von ber Kitterfchaft oder 
dem Adel, zur Zeit der Noth, muͤſſen geſtellet 
und unterhalten werden. 


goldenes W. mit dem 





100. und mehr Jahren in der Yaufis und 
Schlefien_ein betonderes Berichte, welches 
theils in Ehren-oder Jniurien- Sachen , theilg 
zu Ausführung der Ahnen und Schilden, und 
umtadelhafften Adels, von dena renicrenden 
lee an feinem Hofe in Broienn feiner ae; 
eimden Räthe, eines Marſchalls, nebit ız. 
Edelleuten, aus alten und anfchnlichen Se; 
fehlechtern geheget worden, und iſt Davon ein 
gantzer Proceis in Zienlers contininrten Hiſto⸗ 
rifchen Schau⸗Platz und Labnrinel der Zeit, 
Num. 241. curieus zu leien. 


Rittmeiſter, ſiehe Capitaine. p. 341. _ 
Riva, Reiff, Ripa, Heine Stadt im Biſchoffthum 


Trient am Garder⸗See, nebit einem Schloß 
Rocca genannt. 


Riva, gute Feflung am Lago di Como , im Menz 


ländifhen, den Braubündtern gehörig, allıwo 
man die Güter einladet, welche über dieſen 
See nach Meyland gehen. 

iva, am Genffer:@ee im Pais de Vaud, in 
der Schweitz, nahe hen Lauſenne im Qanton 
Bern , allmo man zu Schiffe gcher, wenn man 
über den Genffer⸗See führer. 


Riva di Chieri, Gtad in Piemont, in Italien. 
Rivadavia, fleine Stadt am Fluß Minho, im R8- 


niareiche Gallicien. 


Rivadeo, feine Stadt in Gallıcien,, an den Aftır- 


riſchen Grengen. Sie hat einen Hafen, und 
liegt 8. Spaniſche Meilen von Lugo, 


Rivalta fiche Ripalta. p. 1470. u 
Rivaruolo, kleine Stadt um Cremonchjchen Ge⸗ 


biete, welche zum Unter icheid eines andern Ri- 
varuolo, ſo ın dem kleinen Ffuͤrſtenthum Ror- 
zolo lieget, mir dem Zunahmen di dentro, das 
inwendige genennet wird, und den Titul 
einer Grafſchafft hat 


Riviera, Land⸗Vogtey im Hertzogthum Meyland, 


welche den Cantons Echweiß, Uri und Unter— 
walden gehoͤret. 


Riviere, ein Fluß oder Strom. Die darben gele⸗ 


gene luftige Gegend heiſſet ein Refir, wiewohl 
dieſer Nahmen auch vom platten Lande ges 
braͤuchlich if. 


Riviere, Meines Staͤdtgen oder Flecken in der 


Franche Comte in frandrcid, 


Rivoli, Rıpuda, Heine Stadt in Wiemont, nebfi ei⸗ 


nem Hertzoglichen Luf /Schloß Itallaniſche 
Meilen von Turin, dem Herßoge ven Davon 
en aehoͤrig. An. 1690, legten Dir Ftauseſen 
dieſen Ort in die Aſche und berſporten auch 
edachtes LuñSchloß nidır. Yan dieſer Stadt 

at das umliegende Land ſeintn Nahmen, 
welches Anno 1707. dir kon von Zavonen 
zu einem Marggrafjeli.m gemacht und oem 
Srafen von Daun, ver die in der Hal ıaerung 
Turin ermiefene unveral.schline Dienpie ; zu 
gehn negeben bat. 


Rivoli, Heiner Ort im Veroneſe ſchen Gebiet wicht 


weit von Chiuſi ander Etſch, gehoͤret den Me: 
netianern, 


KRirineen,, Brafihafft im Weſterreiche, an den 


gothringifihen Grengen,chemabls den Grafen 
von Leiningen-Aefierburg , anıc-o aber anm 
thum Zwenbrüden a hörte, 


Kizebisssel , cin Amt und Hauß ander Elbe, 14 


Meilen 








1495 Non Rochdale 


Meilen unter Hamburg, dahin es auch gehöret, 
und mohnet bafelbft allegeit ein Mitglied aus 
dem Rathe, als Amtmann, der 7. Jahr dafelbft 
regieret und verbleihet , weil der Elb-Strom 
allda in dic Vrordsee flieffer. 

Ron, tleine &sadein Alt-Gaftlien, am Fluß Dou- 
ro, wird durch ein Caſtell befhünet,io. IR. von 
Valadolid. Allyier farb An. 1517. der berühmte 
Cardinal Ximenes, 

Roınne, fiche Rouane. p. ı716. 

Roaro, Flecken in der Denerianifchen Zandichafft 

ı Breigano, welcher ſtarck bewohnt if. 

Robec,tleiner Sluß inder Normandie, in Grand: 

reich, der fich in Die Seine ergeuft. 
bei, Amt im Herzogthum Mecklenburg, darzu 
6. Pfarr⸗Doͤrffer gehören. , 

Rober,£rusr» Eleiner Fluß welcher ſich bey Trier 
in die Moſel ergeuſt. 

Robid Soods-bay, Meer⸗Buſen auf der Kuͤſe der 
Provintßz Yorckshire in Engelland. 

Rob:on, fleiner Fluß in Dauphine, der ſich nicht 
weit von Montmelian in die Rhone ergeuft, 
Roboyh, feine Stadt in Irrland, in der Graf; 
ſchafft Dunghalſ, in der Provink U'lter, melche 
ein Bılchum hat, und davon cine alte beruhm: 
te Srrländifhe Familie, Rhobogdü genannt, 

ben Namen ehemals geführer hat. 

Roboix, ein Eleined Laͤndgen im Rramöfifchen 
Flandern, unweit Ruffel, dem Printzen Epinoy 
gehörig, den es auch in dem Utrechtiſchen 
Frieden An. 1713. wieder eingeräumet worden. 

Roca,Rucea heilfen einige kleine unbewohnte In⸗ 
fuln aufdem Mar del Nort, nicht weit von den 
Antilliſchen Inſuln in Nord⸗ America, 16.1. 
vom feſten Lande, 4 BORN 

Rocaverano, ein Savoyiſches Städtlein in der 
Grafſchafft Altı. 

Rocca,heiffer ben den Italiaͤnern ein feſtes Schloß 
auf einem felfichten Berge, und wird folcher 
Name infonderheit dem Schloß zu Rıva im 
Tridentinifchen gegeben, 

Rocca de Sıntra, Fromuntorium Oiyfipponenfe, 
ein Vorgebuͤrge in Portugal, am Einfluß des 
Tası. $ 

Rocca Imperiale, Tleefen in Bafılicata, in Neapo- 
lis, an den Grenzen von Calabria, nicht weit 
vom Golfo Ji Taranto, allwo der Thurn Rocca 
Imperiale erbauer worden vi, um die Kuͤſten 
mider die Barbarn zu beſchuͤtzen. 

Rocca de Mondranone, ein Furſtenthum in Nea- 
polis. ın der Provintz Lavoro. 

Rocca Nova, Herzogthum in Terrad’Orranto, in 
Neanpols, 

Roccabruna, Gtadt im Fuͤrſtenthum Monaco, in 


ralien, : 

Koccalanzone, Monr Linzonu, frine Stadt im 
zogthum Parma, auf einer Hoͤhe, am Fluß 
Taro, 3. M. von Tarma. 


Roceila, tleine Stadt ind Landſchafft im König 
reiche Neapolis, m der Probintz Calabrıa 
oltra, am Mitteliändifihen Dierre gelegen. 
Koͤnig Carl Der ILL. hat dieſe Landſchafſt An. 
1708. dem Marquis de \ wesen feiner 
Treue gegen das Dans Deiterrenh, ge— 
ſchencket. 

Rochdale, Stadt in Eygelland, in der Provintz 
Laincashire, 


lt, 





Node Rocheſter 1496 


Roche, Auper Alobrogum, kleine Etadt,auf einem 
Higelin Savoyen, 5. bif 6. Meil, von Genf, 
an einem Berge gelegen. Allhier werden gu⸗ 
te Schuhe gemacht, melde wen hret 
nerden. } 

Rochebrune, Franzöfifche Stadt in Provence,am 
Sluffe Argens, in $randreid). 4 N 

Rochechouart, Herrſchafft in der Provink Poiton, 
an den Grentzen von Angoumois, Davon eine 
vornehme Familie den Titul führer. 

Roche-er-Ardenne,en Famine,la Roche fur Wels, 
fleine Eradt am Fluß Ourte im Herzogthum 
Luxemburg. Sie iſt befefliger, bat den 
Titul eines Fürftenthums, umd murbe mır. 
pen Philippe V. in Spanien der Prinefin 
Urlini nebft einer Penfion von 30000, 
geſchencket, und ihr vermöge eines Contraäg 
die Frucht; Nieffuug deffelben, jo jährlich 
4005 hal. beirägt, auf Lebens Zein vorbes 
alten. 

Roche für-Yon,Rupes ad Tonem,fleine Stadt nebſt 
dem Zitul eines Furftenthums in Nieders 
Poitou, in Franckreich. x 

Rochefort, fleine $ranzöfifche Stadt inberFran- 
che Comte, am Fluß Doux, in Fr . 

Rochefort, Rupiforssum , Beine neuerbauete umd 
befeſtigte Stadt, am Fluß Charente in Sain- 
tonge, nebft einem guten Haſen und SchifsAr- 
fenal, in grandreich. 

Rochefort en Ardennes, Rupifersiuem, Flecken und 
Schloß, nebfi dem Titul einer Graffchaffe ins 
Yerioarbum Luremburg, anden Örenken des 
Stiffis Yürig._ Iſt durch Hepratb an den Gras 
fen von Loͤwenſtein⸗Wertheim gelanger. 

Rochefoucaur, Rupes Fucaldı, kleine tadt und 
Schloß, nebſt dem Titul eines —— 
am Fluß Tardoucre, in der Fran; fifchen 
Provintz Angoumois, davon eine berühmte 
Famihe in Srandreich den Namen führer. 

| Rochejan, kleines Staͤdtlein oder Flecken mber 
Franche Come. : 

Rochelic, Rupela, Haupt⸗Stadt in ber Lands 
ſchafft Aunis, am Gafeognifhen Meer, Eie ift 
siemlich srof, treiber ſigrcke Handlung und 
bat ein Prehidial und Bıfherfthum unter das 
Era: Biſchoffthum von Bourdeaum aevärig- 

Sie war eine der beften Feſtungen in Sr 

reich, und vor dieſem die vornebmfle Rezirade 

der Huguenvrten, biß ſie 1628, durch den Car⸗ 
dinal Kıchelien erobertward, da der König 





die Selunae: Werde nicderreiffen; und nur 
etliche Thurne zu Bedeckung des Hafens fies 
hen lieh, 

Rochefter, Rof%s, Dursbiw, Stadt am Fluß Med- 
way, Inder Probintz Kent ın Engelland, Sieift 
eine mohinchanere Yandeld, Stade, und bateis 
nen der been Hafen in Ennglland,mebit einem 





Exhifl-Arkn sl,allwo immerfortfriead.Schif 
fe erbauet werden. Iht Biſchoff gehörek unter 
den Era Bunhor zu Canterbury, undeß beriek 


be meiſtens zualeich Decanus zu Weflmuner. 
€ ichyar über dieſes eine Ichöne fieinerne Brir 








de über den Fluß Medway,ımd den Gräflichen 
Titul hichon jührete Laurene, Hyde, ehemabiks 
ner Vice-Re in Irrland, melderaber An.ırıt. 
niit Tode abgegangen, und bat fein Cohn 
Henricus gedachten Tizul geerben 

Rochenz, 


ge 


— — — u 


1497 Mochetta Rodbi 


Rochetta fleine Etadt im Her zoathum Savonen, 
⸗. M. von Montmelian, am ‘Fluß Gellon, Davon 
die benachbarte Gegend den Titul einer Pr=- 
fe&ur führet. - 
Rocherra, diefen Namen führen 3. Städte in 
der Provink Aqui im Herzogthum Montler- 
rat. Dieeine liegt oben nicht weit vom Fluß 
Tanaro ; dieandere an den Grentzen des Ge⸗ 
bietes von Alba, zwiſchen Nizza und Aqui; 
bie dritte unten Bee dem Margarafıhum 
Spigno, und den Örengen der Marggrafſchafft 
=, 


inale. 

Rocherto, heift eigentlich cin Chor Rock mit Fal⸗ 
ten, mird aber hernachmals vor einen gewiſſen 
Mantel gebraucht, deffen fich die Cardinale in 
Rom bedienen. i . 

** d, Stadt in Engelland, in der Provintz 
Eflex, 

Rochlitz / kleine Ctadt, Schloß und Amt im Leips 

— in Meiffen, ander Mulda, 5. Del 
von Meiffen. * 
Aochs bur &chlof an der Mulda, anderthalbe 
Meile von — gehoͤret dem Grafen von 
ndurg, Auguſt Ernten; / Penickiſcher 
Linie, er allda — hat, 
it fonften Chur⸗Gaͤchfiſch ehn. 

Kot — * Caßell in Nieder⸗ ngarn un⸗ 
weit Kerment. — 
Rodenburg, ein Ptamonſtratenſet - Muͤnchs⸗ 

Klofer,a. M. von Ulm in Schwaben. 

Rodenhaufen, Stadt in der unter⸗Pfaltz auf 


dem —— 
Rockingham, Stadt in Engelland, in der Provintz 
Northampton, am Fluß Welam. Sie hat ein 
altes Schloß, und den Titul einer Baronie. 
Racofch, flehe Rokosz, p. 1301. " 
Rocovia, Rohova, Türdkifche Palanda in Ser⸗ 
vien in Ungarn, unweit Der Donau ge 


legen. _ ” 
Kocom, — der Woywodſchafft Sendo⸗ 
mir, in Klein⸗Polen. 5 
‚Rocroy,Rupts Rezıa, Heine aber fehr mohl befeſtig⸗ 
te Stadt in Champagne, an den Grentzen der 
Picardie und des Heñneqaues, allwo Die 2. 
zoſen 1643. einen groffen Sieg wider Die Spa⸗ 
nier erhielten. j ; 
Rocow, AugufiinersKlofter im Sazer⸗Creyß in 


en. R 
Koda, Heine Stadt und Amt im Ofterlande, 3. 
M. von ie Po ee an en. 
ie gehörete fonft zu Der Eiſenbergi 
—* un anietzo aber dem Herzog iu Sach⸗ 
Gotha. . : 

Pie ' — Stadt in Catalonien am Fluß 
Ter. ER 
odach / Ro kleine Stadt, 1.M, von Hild⸗ 

we ann, und 2. von Coburg, gehoͤret ing 


Amt Coburg. _ ar 
Aodacı, Heiner Fluß in Francken, laͤufft in die 
Cranadh, und ey derjeiben bey Kiptenfels in 
* > Erıdan, Kleiner Fluß in Pomerellen 
im Polnifghen Preuflen,mwelcher fich u Dankıg 
in die XBeireleracun. s > 
Kodaun, Dorf in NiedersDefterreih, allwo ein 
Gefund Bad, 4. M. von Wien. 
Boddi,Rodo, S@lof im Herzogthum Monckerrar, 
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nicht meit von Alba, dem Fürften von Miran- 
dola gehörig. 

Rode-le Duc, fiehe Rolduc. p.ızo2r. 

Roden, alſo merden die Diftrite der Gemeinden 
im Canton Appenzell genennet. 

Roden, Stadi und Schloß in der Grafſchafft 

- Waldeck, allwo 8* Jagden ſeynd. 

Nodenbede und Anodenbede, find 2. kleine 

zur oder Bäche im Stifft Waderborn ın 

phalen, welche durch die Müften Senda, 
und den Wald Teuteberg flieſſen Der erfte bar 
den Namen von dem blutfärbigen Waffer, der 
andere aber von den Menfiben: Beinen, melche 
nebft vielen Arten von nund Münken, 
Darauf jalii Czfaris und Auguſti Bildniſſe ge. 
flanden, gefunden worden. 

Rodenburg, fiehe Ardenburg. p-nı. 

Rodenhuys, cin Fore im Holländiichen Flandern, 
nicht weit von Sas van Gent gelegen, welches die 

anzofen An. 1708. beſetzten, aber nach der 
—58* von Gent wieder verlieſſen. 

Rodehmacheren, Rodemarck, Stadi und Herr⸗ 
ſchafft im Herzogthum Luxemburg, nicht weit 
von der Moſel, dem Margarafen von Baden: 
"Baden gehörig, und allwo ehemahls ein abge 
theilter Marggraf refidirer hat. 

Rodes, Rurena, Segedunura Rutenorum, Hauptfiad t 
m Kouergue, am Fluß Areirou. Sie iſt zemlich 
groß und befeftiget, und hat eine Senechauffec, 
wie auch ein Biſchoffthum, welches unter den: 

⸗ ff von Alby ſtehet. 


Ertz⸗ 
ee; Grafliches Hanauifhes Amts- 


aͤdtgen in der Wetterau, 3. Stunden ven 
Sriedbera,und fo viel von Franckfurt ammann 


gelegen. 

Rodigo, Haupt⸗Stadt einer zum Herzogthunı 
Mantuã gehörigenraffgafft am kleinen Flu⸗ 

Kodneet, Gratih Woldenfeinif Kefid 

n räflich Wo eini efidenn: 
Schloß und soerefhafft in Kprol, unmeitd«; 
Ehrnburger;Claufe. 

Rodomontade, ift ein Wort ausder Spaniſchen 
Sprache bergenommen, ſo eine Auffihnct: 
derey und unerträgliche Prahlerey bedeut:r. 
Die Franzoſen fügen Davor Gaſconade, und 
haben ſonſt ein Sprichwort: les Gaſcons ſont 
fujets a faire des rodomontades; d, i, den 
—— iſt die Aufſchneiderey ange⸗ 


ren. 

Rodoſto, Sandelsftadt in Romanien ander Kuͤſte 
des Mar di Marmora, heym Ausgange der Meer⸗ 
Enge von Gallipoli. Sie hat einen guten Hafen 
und gehoͤret den Tuͤrcken. 

Ban: leine Stadt im Herzogthum Mecklen 


Roͤblingen, Amt in Thüringen, dem Herjog ju 
Sachjen;Weiffenfeld gehöria. 

Röblingen, Vorwerd oder Amt in der Grai 
ſchafft Mansfeld, ander gefalgenen Gee. _ 

Rockingen, Heines Amt in der Marggraffchaft 
Anfpadı, anı Fluſſe Wermitz. 

Roedby, ein Däntfihes Stadigen auf der Inſul 
Laland, nebfi einem Hafen an der Dit-@ ee. 

Rödelheim, Heine Stadt und Reſidentz dedre: 
fen von Solms, Baruthiſcher Linie, Ludovicı, 
liegt in der Wetterau an der Nidda oder Nied, 
1, Stunde von Franckfurt am Mayn. 2. 

er, 
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Röder, ein alt Graͤflich Geſchlecht, fo ehemahls 
in Boͤhmen, nunmehro aber in Schleſien ge⸗ 
ſeſſen, und vortreffliche Krieges Helden gege⸗ 
ben, darunter abſonderlich Melchior von Rö⸗ 
dern Kaͤrſers Radolphi II. geheimder Rath, 
und General⸗Feld⸗Marſchall, fo in damahli⸗ 
gem Türen: Siriege ungemeine Thaten ges 
than, zu mercken. ‚Sonft ift noch ein ubralt 
Adelich Geſchlecht Röder im Voigtlande, ſo 
nicht weniger groſſe Krieges⸗ Helden gegeben. 

Köder, kleiner Fluß m Meiſſen / welcher bey Bi⸗ 
ſchoffs werda entfpringet, bey Saiuhayn im die 
Eliter fäller, und in die alte und neue Möder 
unterſchieden wird. f t 

Rodern / Schloß und Flecken im Ellaf,s.M.von 
Straßburg , den Baronen um Fleckenſtein 
gehörig. Es iſt dieſer Drt forft das. Stamm; 
Hau der Freyherren Triefberg von Nödern 
im Elſahiſchen. re 

Röbn:Bebürsse,ift ein groffes@ebürge in Frans 
dien, welches ſich zwiſchen Die Hennebergiſchen, 
Mürsduraifchen und Zuldifchen Grengen ers 
firecket. 

Rom, fiehe Nom, p. 1502, 

Römer, alſo heiffer das Nathhauf zu Franck⸗ 
furtam Mayn, auf welchen die Ober: Xheini: 
fchen Creyß ⸗/ Verſammlungen gehalten, und 
worunter in.der Meffe die foftbarften Waaren 
verkaufft werden. Ed wird auch auf demſelben 
die guldene Bulle Käufers Caroli IV, verwah⸗ 
ret, und den vornehmen Paflagiers auf Begeh⸗ 
ven gejeiget. Bl, : 

Römer-Wionat, ift eine Neichdr Anlage in 
Teutſchland, nach melcher dasjenige, mas je: 
der Reichs⸗Stand auf bedürffenden Fall con- 
tribuiren muß, gerechnet. wird, und beträget, 
mas die gefammten Erenfe vor einen Roͤmer⸗ 
Monat erlegen müffen, 2651. Mann zu Pferd, 
und 12795. Mann zu Fuß, oder an Gelde 
83954. Käufer: Önlden. Die Römer: Monate 
haben ihren Urfprung von den Nömer-Zügen, 
welche Die Kanfer fonft nach Rom thaten, um 
fih von dem Pabſt krönen zu laffen, und 
machte der Känfer eine gewiſſe Anlage auf die 
Reichs » Stände zu den Untofien der Meife, 
mic auch zum Gtill:Lager auf erliche Monate, 
und zum Unterhalt feines Gefolges, welches in 
20000. ju Fuß und 4000, Pferden beſtunde. 
An. 1716, haben die geſammten Reichs Grän- 
de auf dem Reichs: Tage zu Regeuſpurg Ihro 
Känferliche Maiekät zu Fortſetzung des iegigen 
Tuͤrcken⸗Krieges eine ſreywillige Beyſteuer 
von 50. Römer: Monaten verwilliget, und 
diejelbe innerhalb 6. Monaten zu Wien nach 
dem moderirten Tuffe der Reichs Matcicul zu 
bejahlen beſchloſſen. 

Abmer⸗ZJinszahl, Indidio, if eine Zeit von ı5. 
Fahren, jo Känfer Conftantinus M. eingefuͤh— 
rer. Man tänget fie vom September an, meil 
sormahle zu Rom um dieſe Zeit, wegen eins 
geerndeter Früchte, Die Zinfen und Herren: 
Sefaͤlle entrichter werden müffen. Und wird 
diefe Zahl noch heur zu Tage von den Norarien 
in ihren Inftrumenten beobachtet. 

Admer,Zug, fiche Römer;Mlonat, hier oben. 

Römbild, Stadt, Anıt und Schloß an den Hen— 
nehergifchen Grentzen in Francken war fonıiten 





























Römilh : Römifcher oo 


die Reſidenz + Stadt Heros Heinrichs zu 
Sachen :Römbild. ee 
Herrſchafft, welche aufden Srändifchen Erevf- 

ägen den Tirul Henneberg:Römbild führer. 
Das Schloß heiffer Blülsburg. Ermeldser 
Her ogHeinrich mar gebohren den 19. Nopemb. 
An. 1650. und flarb An. 1710. den 13. May ohne 
Leibes Erben. Uber die dieſen Todes; 
fall erledigte Landes; Portion entfiunden wi⸗ 
fihen den Herzogen von Sachſen Hildburgs; 
haufen, Sachſen⸗ Eaalfeld, fen; Biel 
nungen und Eachfen; Gotha der Suc- 







ceflion einige Erreitigkeit je aber An. 
1714. durch das Rei Dot Kat. Desim 
bengeleger worden. Siehe Coburg, pı4::- 
Die Stadt Römbildnebfi dem da gen 
Amtesfider Fürfilichen Frau nen 
Elifaberhen, einer gebohrnen Fandardfin von 
Helfen: Darmfadı, zuihrem un ausge⸗ 
etzet worden welche aber nachherd den 16. 


Aug. ı7ı5. dufelbft verfiorben. 
Romſch Zorn, ſiehe Romaniſch Zorn. 


‚Pag. 1504 N E 
Aömifiher Rayfer, ſiehe 5* * 
Aomijher Rönig, wird nach guldes 

* = —— genennet, bi nad) 

em e oder Relignation, wie aller 
nad) = Dehronakon ——— 
ſers von den Ehurfürften ermähler, und! 

zum Kaͤnſer gerzöner wird. Gonften wird aud 

derjenige Reichs; Fürft ein — König 

genennet, welcher bey Lebzeiten Des Käpfere, 
und da derfelbe den Thron annech befist, ent 
weder mit, oder ohne deſſen as, von den 

Churfuͤrſten erwaͤhlet wird, daß er in des. Kävs 

ſers Abweſenheit oder Krandkheit cin fetdmäb- 

render Reihe; Vicarius feyn, und Nach 

ben des Kaͤpſers ohne fernere Wahl und 

nung zur Käpferlichen Wurde erhaben werden 

ſoll. Er iſt nach dem Känfer das oberfie 

im Neich,welcher, wenn der Chu zu 

darein milliger, in Abweſenheit Des 

das Neich regieret,umd die Stäpferlichen 

ausübet. Im i7den Seculo hat man pro und 

contra difpuciret, ob dergleichen 2 

Roͤmiſchen Koͤniges annoch bey Lebzeiten 

eines Käufers mit Recht gefcheben Fönne, ins 

dem mıan aus verihiedenen Orten Der all 
denen Bulle ermeijen wollen, Daß unterbens 

Namen eines Römiiihen Königs allda Erin 

anderer als ein neu erwaͤhlter Känfer verflans 

den werde. Es haben_imar Die übrigen 

Reichs⸗Staͤnde den Ehurfürften megen der; 

gleichen Wahl viele Schwürigfeiten gem 

und daben auch gehöre zu werden 

auch hit Ftanckreich mit aller Macht bes 

haupten wollen, daß dergleichen Wahl 
gründer fen, weil es ohne Zmweiltel 

bat, jur Zeit eines Interregni defin beffer ınz 

Truͤden zu fiſchen. Dem ungeadhter aber 

haben die Churfürften foldhe Einwürffe nicht 


regardıret, jondern jo wohl in Leopoldi als 
Jofephi und Caroli Capitularion aus⸗ 
drücklih bedungen, jedesmahl und auf alle 


Säule, wenn fiees vor nöthig, und zu 

tung der Fundamental - Gefehe, umdb Diefer , 

Capitulatioo, oder ſonſt dem Deil. Done 
A 










rilich befänden, die Wahl eines Nömi 
gs auch bep Lebjeiten eines Rome 
78 mit oder ohne Confens deffelben 


Xor * , Fluß in erzogthum Weftphalen 
meld —* De euer Mare en und 
ich zu Duisburgin den Rhein eracuft. : 
BEER 

> erge rſe Preufi 
‚fe —— 2306 Kurcmond im die 


Körıche törich Heiner Flug in der NeuMarck Bran⸗ 

€ Bun He Königeberg — flieſ⸗ 
un nach in Die Oder ergeuft. 

— ——— lleine Stadt im Herzog⸗ 


Eleve,mo der Fluß Roer ſich in den Rhein 
5. Gie hatte 2 4 em ein fefied Berg⸗ 
’ 




























weil es aber dem Lande mehr ſchaͤdlich 
ee —— von dran; 
1640. jerüören laſſen. 
—* Ku im —— welcher 
men zuflieflet.. , - _ 
ertichafft nebfi einer Fleinen Stadt 


- —— Namens, 1. M. von Baſel, 


£ aben-Durlach achöret. 
——— Stadt 2. We von Leipzig, den 
j aehorig. 

ng, R —— Stadt und Amt an 
der Tauber, im Bilchoffihum Würsburg In 





















Rocux, Rodıum, leine befeftigte Stadt im Sen; 


Hau, nebft dem Zituleiner Grafſchafft. E⸗ 





eine liche Linie aus dem Haufe 
. Croy den — en und heif der heutige 


von Rocux, Ferdinandus Gafto Lamoral- 
welcher eine Sräfin von Grimberg zur Ge⸗ 


mablin hat. 
Kona log im ogthum Magdeburg 
— denen von Albensle⸗ 


Din. 
— fiehe Eselempafar. p- 4 


95. 
rg, Klofter und Abrey in der Schwaͤ⸗ 

Grafihaftt Weiffenhorndeffen Abt ein 

tand if. Ed war vor dieſem nur eine 


Herrſchafft und Reſidentz ber 
von Sinzendorff Ernſtbrunneriſcher 
in Defterreich 


a, Stadt im Polnifchen Preuffen. 
% ‚Grat in der Wohwodſchafft Pofen mn 
olen. AR 
—— erabeund Landſchafft in Lırthauen, 


{uf Odrwa in den Drsieper fäller. 
—— — und Herrſchafft in der 
—— Zilley in Unter⸗Sieyerniarck, . M. 
—* inf und Amt im Königsaräger 
Greve in Böhmen, 6. M. von Königsarä. 
Rokizan, Königliche Stadt im Pilener⸗Creyß in 
Böhmen, welche ein aroffes Eiſen Bergwerck 
bat. Bon da ift gebürtig geweſen der berühmte 
Johannes Rokizan:. A . 
Kokolaf, fleine und befeſtigte Stadt in der 
medifgen Proving Carelien in Sinnland, 
7. Schwedifhe Meilen von Wiburg. 
KoRosz, if in Wolemeine ſolche, ohne des Koͤni⸗ 
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ges Einwilligung, angefiellete Verſammlung 
amd Berbindnif, wodurch der Adel verpflichtet 
wird, fich zu mehren, falls man ihm unierdruͤ⸗ 
den, oder an feiner Freubeit kraͤncken wolte. 
Unt fiellen au) die Officiers deralei⸗ 
den? an, wenn fielanae um ıhren ruͤck⸗ 
ſtaͤndigen Sold vergeblich angehalten, umd fuͤh⸗ 
ren ben längern Berzug der Zahlung ihre < on- 
f@derirten zum rauben und vberwuͤſten ihres eis 
genen Vaterlandes an. 
Lande, Rulande, Rolandına fatua, maren in 
den — Staͤdten vor Alters maͤchtige 
Ehren Säulen, theils von Holtz/ theils von 
Eteinen aufgeführt, in Geſtaͤlt eines gewaff⸗ 
neten Kriegs⸗Helden , mit einer Crone auf dem 
Haupt, in der Linden eine Welt-Kugel mit 
dem +, in der echten das Schwerdt haltend. 
Solche Rolande oder Eoloffen fande man che: 
mabls, und finder man zum Theil noch jetzo 
zu Magdeburg, Brandenburg, Zerbft, Nord: 
haufen, Halberſtadt, Halle, Quedlinburg, 
Stadiberg, Bremen, Hamburg und Wedel 
in Holſtein, zum Zeichen, daß dafelbii ein 
forum publicum ca ‚ locus juftitiz, und 
mallum publicum, d. i. eine Mablitatı fen, da 
man frey Känferliches Gericht halt. , Diefe 
Rolaude find ein Bild yon König Earl dem 
Groſſen, welchem zu Ehren die Sachien, oder 
Ph die —— Beamten in Sach: 
fen ſolche Ehren: Seulen zum Gedächtnig auf: 
gerichtet, weiler fie sum Ehriflichen Glauben 
gebracht, und mit vielen Srevbeiten begnadi⸗ 
get. Sis bedeuten auch fo viel als Weichbilder, 
von welchen Wort unten ſab tit. Weichbild 
nadjzufhlagen. fiehe Nat. Lex. 
Rolduc, Rodıa Ducu, aroffe Herrſchafft, nebſt ei⸗ 
nem Schloß und ig gleiches Namens, 
im Herzogthum Limburg, den Hollaͤndern ietzo 


ig. \ { 

Rolim, alfo heiſt der —*2 Prieſter 
im Koͤnigreiche Pegu in Afien, welcher vor 
heilig und in groffen Ehren gehalten wird. 

Rolle, Roalum, kleine Stadt und Herrſchafft im 
Pais de Vaud, am GenffersSee, ım Kanton 


Bern. 

* ſiehe Liſte und Muſter⸗Rolle. p- 973 
und 1142. 

Rolo, Comssarus Rolenfis, Grafſchafft im Her og⸗ 
thum Modena, wiſchen Novellara und Mı- 
randola. Sie iſt ein unmittelbares Reichs⸗ 
Zehn, und der beſte Ort darinnen heiſt gleich: 
fall$ Role. / 

Kom, Roma, Haupt Stadt in Stalien, durch 
welche die Syber flieffer, und welche in der 
Campagna di Roma, im Kirchen Staate 
lieat. Sie iſt eine der größen und fchönften 
Städte in Europa, welche 7. Berge, eiige 
fleinere nicht mir gerechnet, begreiffet, und 
in 14. Theilen, Rioni genannt, beftehet, nems 
lich ım Ruone de Monti, del Borgo, della Lolonna, 
del Ponte, ds Arenula oder Kegola, della Pızna, 
del Campıtello, del Traflıvere, dei Campe Marze, 
di Parione, dı S. Angelo, della Rıpa, dı 5. Euflachıo 
und Ars. Sie ift eine Refideng des Pabftes, 
weicher 3. Palläfte darinnen hat, nemlicy 
u Varicano, den Pallaſt des Monte Cavallo 

und 


Rolande 





2 
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und den Pallaſt S. Johannis Lareranenfis. Die 
vornehmen und prächtiafien Kirchen darin; 
nen find die S. Peters⸗-Kirche, die Kirche 
$. Pauli, $. Johannis Lateranenfis, zum heilt; 
gen Ereuß, unfer Lieben Frauen, und Die 
Kirche S. Sebaſtiani und Laurenui. Ihre Ci- 
zadelle iſt das Caftello di Angelo, in der 
Stadt an der Tnber gelegen. &ieift vom 
Pabft Bonifacio IX. An. 1393. angeleger, nach 
dieſem ſtarck fortihciret, und mireiner Mauer 
und 5. Bafiyen, morauf viel arobes umd klein 
Geſchũͤtz, verfeben worden. Auf dem Gaftell 
fieher ein dicker rundter Thurm, und ift vor 
Alters Moles Adriani genennet worden. Auch 
gehet von dieſem Eajtell ein verdeckter Gang 
bis zu des Pabſts Pallaſt bey der S. Verers; 
Kirche, dahin er fommen fan, ohne von It: 
mand gefehen zumerden. Cie hat auch eine 
Univerfität und eine Jüden-Stadt,deren Ein: 
wohner aber alle Sonnabende eıne Predigt 
bey den Chriſten ammbören verbunden find. 
Schr Umkreyß begreift 13. biß 14. Italiaͤniſche 
Meilen, bat 13. Thore, und in ihrer Ning- 
Mauer 360. Thurne, ingleichen 6. Brücden 
über die Tnber. 

Kom, Nam, Heine Inſul ben den Küften des 
Herzoathums Schleßwig auf der Nord.Ere 
nechit der Inſul Amron. ie aehörer dem 
König m Dännemarck, iſt anderthalbe Merle 
lang, und eine halbe breit. 

Roma, kleine Inſul in Conge in NiedersArhio- 
pien, in Afrıca, auf dem Fluß Zaire, allwo die 
Kranzofen eine Colonıe aufgerichtet haben. 

Romagna, Remandısia, Landſchafft in Stalien, 
welche genen Nerden an den Golſo di Venezia, 
genen Süden an das Apenninhe Gebürge, 
wodurch es von dem Slorentiniichen Gebiet 
abaeiondert wird, qeaen Weſten an das Bo 
logneſiſche und Serrarıiche, und gegen Dften 
an das Herzogthum Urbino grenket. Diefe 
Provinz befiser der Pabſt, ausschemmen cı- 
nen kleinen Theil, welcher dem Groß Herzog 
von Florentz achöret, und Romague Elorentine 
genennet wird. Deffen voruehmften Derier 
ſehynd Citta di Sole und Fioienzuola. 

Romagnano, feiner Flecken im Herzogthum 
Meyland, am Fluß Seſſia, in der Provintz 
Novareſe. 

Romamoſtier, Kloſter und Lund: Noaten im Pais 
de Vaud, dem Kanton Bern jzuſtandig. 

Romana, fleine Stadt ın der Wallachen, 16. Meil. 
von Jafy, gegen Weſten. 

Romana, fleine Stadt in Aragonıen, nicht meit 
davon, mo der Fluß Aquas in den Ebro füller, 
10, Meilen ven Saragofla. 

Romanche, kleiner Fluß in Dauphing, der fich bew 
Grenoble Inden Fluß Drac ergeuft. 

Komane, Stadt in der Ukrame, den Cofacken 
arhörin, 25. Meilen von Bialogorod, gegen 
Wenen. 

Romanegno, Remanengum, kleine Stadt in der 
Meynlaͤndiſchen Grafſchaſſt Cremoneſe, ppelche 
nebſt etlichen umliegenden Oertern dem ra; 
fen von Salazar gehörer 

Romanen, Romans, heiſſet man in iezigem Ver 
Rande dergleichen Bucher, in denen ertichtere 
un manchmahl mahrhftige Helden- oder 
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„Liebes: Be fichte aufgezeichnet fiehen, ;.E. der 
Amadis, Die Altrea , Die Clelia, Octavia, Ara- 
mena, Arminius, u. ſ. w. 

Romania, vormahls Thracia genannt, Tuͤrckiſche 
Landſchafft in Europa, weiche gegen Norden 
an den Berg Argentaro, der ſie von Bulgarien 
ſcheidet, gegen Weſten an Macedonten, gegen 
Suͤden an den Archipelagum, gegen Ofen 
aber an bag Mare di Marmora, den Pontum 
Euximum und die Meer-Engen von Conſtanti⸗ 
nopel und Gallipoli grentzet. Sie iſt groß und 


fruchtbar. 
ädtlein 
m 


Romanıfhgorn, Römifhhorn, Ct 
und Schloh am Bodens Ser, im Bıfıbu 
Eofinis,ı. M. von Arbon. 

Romano, &tadt in derBenetiamifchen Landſchafft 
Bergamaico, melche wohl bewohnt ift, und gute 

ü Handlung ng gem N 

omans, jienrlich aro voldreiche 

Stadt in Dauphine, am Fluß Iere, —* 
chen daſelbſt eine Brücke gehet, 10. Meil von 
Grenoble. i 

Romelia, Prafefura Romania, ein Beglerbeglie, 
welches das aröfte und färdifte unter allen 
Geucral⸗ Gouvernemenes deẽ —7 
Reichs ıft, und begreiffet daſſelbe gantz Gries 
chenland Romanien, Bulgarien und Beſſarg⸗ 
bien. Ihr Haupt⸗Ott iſt die t Sophia, #0 
der Be glerbeg reſſdiret. 

Romenay, ſiehe Rumeny. 


der Probintz Seeland, in d 
land. Sie iſt durchs Meer dern 
treibt aber ſtarcken Salt. Handel, 


Zuyd-Beve- 
ftet worden, 


Romer wal, Stadt ander Talacı ehelde;in 
er u 


Romerta, Kleine Stadt im Valdı Demona, in Eis 


cilien,aufeinem Huͤgel. 


Romey, Vadis Veremas, eine ſehr Kleine Landſchafft 


in Bugey, in Franckreich. 


Romilly, Herrſchafft in der Ober; Normandie, in 


der Dieeces Evreux, welche 5. Kirchſpiele unter 
fich begreift. % role 


Romion, Capur Romienum, ein Norgebürge in 


Narolien,in Aſien welches ſich beym Eingange 
des Canals von Conſtantinopel ins fchmarke 
Meer hinein erſtrecket. 


Rommelsbern, aroffer Berg in Schlefien, im 


Fuͤrſtenthum Briea, iſt wegen feiner ſchoͤnen 
Marmor⸗Bruche wohl bekannt. 


Rommericker, cin Strich Landes in der Provintz 


Mar 
rn 


3 


erhus in Norwegen. 


Romney, Stadt in Kent in Engelland, 
Romont, ſiehe Remont. p. 1436. 


tomorentin, ſiehe Remorentin. pı 2436 


Romrod, Schloß und Sieden in Heſſen, un 


wert Alsfeld gelegen, nach Heilen: Darmfadt 
achörın. 


Romsdalen, feine Stadt in Norwegen, in der 


Provinz Dronteim, am Fluſſe Romsdal, 5. 
Schwediſche Dielen von Dbdal, gegen Dften. 


Komsdaler⸗Inſuln, beiffen die im aroffer 


Menge an der Norwegiſchen Küfte liegende 
nun, allıvo ih der Fluß Romsdal im die 
Mord. re ergeuſt. \ 


Komſo \nılaufder Oſt⸗See, bey dem Eingan⸗ 


wo Syn 
at des Delie. 


Ronz, kleine Inſul, und eine vonden Weiternes 


bey 


— — — 


—— 


! — — 


1505 Noncapglia Ronneburg _ 
bey Schortland, deren Einwohner unwiffend 
find,und ohne Neligion leben. _ , 

— —— Ort ne 

e am 7 na lacen- 
za, allmo vor vice die Deutichen Kay N 


wenn m wolten crönen laffen 
————— wohl Reichs⸗ Tage en 


ten pflegten. : 
Roncevaul 1. einem Hofpital, Gaſt⸗ 
etl 


ten 
ault, 
auſe und Haͤuſern im Vyrenaiſchen 
n * Pair 34 e Ort — ge⸗ 
die i rengen ift. . j 
en aux, eine Ebene im Spanifchen König: 
reich Navarra, melche gwifchen dem Pyrendi⸗ 
fen Gebürge liegt, und einen Flecken ale 
des Namens hat. An dem Ende derjelben 
koͤmmt man an den bed —* Ronceval, 
weicher vor den hoͤchſten unter den Pyrenaͤi⸗ 
ſchen gehalten wird, und if infonderheit des⸗ 
megen berühmt, weil daſelbſt Caroli M. Armee 
von den Mauren gefchlagen, und fein Vetter 
Roland dafelbft geblieben ift. . 
Ronciglione, Roncıle, Heine Stadt inder Graf 


Ronnebura KRorfad 1508 


Preving vLettland in einer moraftigen Gegend, 
ward 1702, von den Moſcowitern erobert und 


rannt. 
Var ‚Schloß und Amt in ber 
Grafſchaffi Ifendurg, 1. M. von Gelnhaufen. 


Aonnedurg, Staͤdtlein, Schloß und Anıt im 


Dfterlande, gehöret jur Eifenbergifchen Lan« 
des;Portion ausdem Fürftenthum Altenburg, 
3, Meilen von der Stadt Altenburg. 


Ronneby, füche Ratenby. p. 1513. 
Ronoff, Ronomw, Städtlein, Schloß und Herr 


ſchafft in Böhmen im Gjaslaner ; Kreife am 
luß Ehrudinsta, melches vor Zeiten die Gras 
n von Nonom befeffen 


Ronom, Yen;Ronow, Erädtlein und Schloß 


in Böhmen, im Bunglauer Sireife, woſelbſt 
bie Grafen von Ronow rehdirten,ehe fie zuan⸗ 
fange des XVIL. Seculi wegen der Religion aus 
Böhmen weichen muften. 


Ronom, Reichs⸗ Grafen von Ronom und Bibers 


fein, welche aus dem alten berühmten Ges 
lechte Howera inBöhmen herſtammen / und 
ve Güter im Boigtlande haben. 


— — in —— — Staͤdtlein im Pilener⸗Kreiß in 
a Örig. ein mehr men. 
en Ronttod,Schlokim Schleſiſchen 


ter Caltro. p. 371. hlof thum 
Ronckel, ſiehe Runckel. p. 1522; weidnitz/ eine halbe M. von Jauer, gehoͤ⸗ 
Ronco, Bedefe. p. 205. ret dem Grafen von Hohberg. 
Roncolano, Staͤdtlein im Groß⸗Hertzogthum Rookerk, kleine Stadt in der vereinigten Pros 
in Italien. vintz Weſt⸗Frießland, anderthalbe Meile von 
Roncoferrato, Stadt im Hettzogthum Mantua. | Leuwarden gegen Nord Oſten 
Ronda, Arunda, tleine Staͤdt und Schloß auf eis | Roofenburg, kleine Inſul auf der Maas,oberbalb 
nem Berge in Granada, am Fluß Guadiero, Briel, in den vereinigten Niederlanden. 
Ronda, Sierra di Ronda, Arund« Montes, Gebuͤt⸗ | Roous, Rowfa, eine von den Orcadifchen Inſuln, 
imKönigreichSranada,aufden@rengenvon| nicht weit von der Inſul Mainland. ie if 
dalufien, zwiſchen Ronda und Antequera.| flein, aber fruchtbar un Getrende. i 
Ronde, ifi diejenige Befichtigung , welche man *8 taädtlein in der Lieflaͤndiſchen Proving 
um einen Plag eines Lagers, einer Stadt oder| Letten, an einem Bach, ſo daſelbſt in die Tey⸗ 
g dornimmet, um juerfahren , obdie| ber fältt 
und Corps de Garde ihre Schuldig⸗ Roquemaure, RupesMaura, feſtes Schloß auf eis 
keit beobachten, und ob allesmohl fichet. Es nemhohenFelſen in denSevennes,an derRhone. 
vielerlen Nonden , nemlich die Saupt⸗ Roquesparviere , ein fefter Ort in Piemont, uns 
Tagsund gemeine oder Yıfior Ron⸗ weit Cuneo, im Wiuragrafthum Saluzzo geles 
de. Die Haupt Konde if die vornehmfle,| gen, und nah Savoyen gehörig. - 
und muß fieder Major oder der Hauptmann; Roquevairc, Rupes Varıs, fleine Stadt in Pro- 
von der Yaupt: Wache thun. ie Dütteb| vence am Fluß Vaune, >. M. von Marfeille. 
Monde wird auch die Schaar⸗Ronde genen: | Ror, Kloſter der regulirten Chor⸗Herren St. Au · 
net, und geher fican enlichen Orten mit Hins| guftıni in Nieder- Bayern. - 
enden Spielumden Wall herum, damit die] Nora, Nobra, ein ehemahliges Klofier und 
aufgewecket werden. Sie empfän| Kammer:Buth, 1. Stunde von Kühndorff im 
ger das Wort nicht, fondern muß es an allen) Hennebergiſchen gehörer nah Sachſen⸗Zeitz. 
Hoften von fi geben. Die Tag Ronde iſt Rore, war vor diefem eine Graffchafft, ietzt aber 
vornehmer ald die Mirtel-Ronde, indem fie| nennetman esdie freyen Aemter, fo wi⸗ 





das Wort empfänget, mo fie hinkdinwet. Ihr den Cantons ‚ Zucern, Zürch und 
Zweck ift, bamit fie miffen mögen, ob Die verwi⸗ gliegen, den 7. alten Cantons jugchören, u. 
ene Nacht die Barole recht gegeben worden, | in DasDber: u.Unter-Amt eingetheilet werden. 


= ob nichte fonderliches neues pailirer feye.| Rorſchach feiner Marckflecke in dem obern Tür: 
Die gemeinen Ronden ſeynd Vihtir-Nonden, gem, in der Schmeis am Eofiniger See, dem 
— a dieParole von ſich geben müffen. bt von St.Gallen aehörig,mard in Majo ıyı2. 
Rondel, if in einer Stadt oder in einem Schloß] von den Cantons Zürch und Bern eingenoms 
ein aroffes rundes Gebäude mit einer Mauer| men,undben 28. Mart. 1714. zwiſchen dem Abt 
umgeben, deffen man ſich vor Altersamftartei-] von Et. Gallen, und den Cantons Zürch und 
nes Bollwercks gebrauchet hat. Bern allbier ein®ergleich getroffen der völlige 
Rondondefco, fiehe Redoldefco. p. 1416. ede aber zwiſchen ihnen iſt big dato nicht zu 
Ronelle, Heiner Fiuß im Hennegau, welcher fich tande tommen,, undalfo auch der Abt von 
unterhalb Valenciennes in die Scheideergeuf.| &. Gallen noch nicht zu dem Beſitz feiner Laͤn⸗ 
feſtes Schloß in der Lieflaͤndiſchen ) der gelanger, 
1, Thetl.ı717. Shb Rofana, 








1507 Nofana Roſenberg 

Rofana, berühmte Feſtung des Herkond von Par- 
ma, an den Modenefijchen Grenken, 

Rofaphar, Vorgebürge inder Crimmiſchen Tar⸗ 
taren, am Mar de Zabache. 

Rofarium, if eine Art eines NojensSeranges, mel: 
cher is. mahl 10. Ave Mariz in fich hält, und ift 
jedes 10. mit einem Pater nofterunterfchieden, 


Es bedeutet ſolches das Gedaͤchtniß ders. freu | R 


denreichen, 5. ſchmertzlichen, und 5. glorwürs 
digen Geheimniſſe. Die 5. freudenreichen 
Geheimniſſe feond die Verkündigung und Bes 
fuchung Mariz, Die Geburt Ehrifti, Die Reini 
gun Mariz, und die Lehre Chriſti im Tempel, 
allwo ihn feine Eltern wieder fanden. Dies. 
uhmerglichen Geheimniſſe ſehnd die Todes 

noft unfers Heylandes im Del: Garten, feine 
Geiſſelung, feine Erönung mir Dornen, feine 
Laſt des Creutzes, welches er nach der Schedel⸗ 
Stätte trug, und ſeine Creutzigung. Die 5. 
glorwärdisen Heheininiffe ſeynd die Auferſte⸗ 
bung Chriſti, feine Himmelfahrt, die Sendung 
des Heiligen Beiltss , die in der Catholiſchen 
Kirche geglaubete Auffahrt Ma:ix, und ihre 
Erönung im Himmel. 

Roſchach / fiche Rorſchach. p. 1506. 

Rofcomen, Rofcernenum, Grafſchafft in Connaugt 
in Irrland, welche durch den Fluß Shannon von 
Leinfter abaefondert wird, ESie iſt bep 60. 
Engliſche Meilen lang und 19. breit, hat einen 
ebenen und fruchtbaren Boden,und die Haupt⸗ 
Etadt Refcomen liegt am FlußSuck. _ 

Rosdori Donskı, Provimg in der Mofcomitifchen 
Tartarey, ſo genen Dfienan Altracan, und 
negen Suden an den Fluß Don oder Tanais 
grenget. R 

Rosdow, Fuͤrſtenthum in Mofcau ander Wolga, 
zwiſchen Jaroslaw, und Moskow, ſo vor dieſem 
meiftentheris den andetgebohrnen Printzen des 
Cjaars als cin Erbtheil eingeraͤumet worden, 
Die Yaupı-Stadt gleiches Namens, hat einen 
Metropolitan, und ein Schloß von Holtz, an 
einem Ser, aus welchem der Fluß Cotorea 
entpringet. — 

Roſe des Sce⸗Compaſſes, ifein Inſtrument 
von gepappeten Papier, welches rund geſchnit⸗ 
sen ift, und auf melde Die 32. Winde durch 
eben fo viel abarzeichnete und von dem Mittel: 
Punet hervor kommende Spitzen angedeutet 
werden. — 

Roſeck, feines Schloß und Herrſchafft in Croin, 
dem Grafen von Gallenberg gehoͤrig. 

Rofeginski, Flecken und Schloß in der Lieflaͤndi⸗ 
fhen Proving Efihland, an einem kleinen Ece, 
mo der Puder Flug hinein flieffer. _ 

Rofenau, Stadt in der Ober, Ungarifihen Graf: 
bafft Sepucz, oder Zips. 

Roſen⸗ Bad, heil eis von den warmen Bas 
dern zu Acken im Hertzogthum Tülich. 

Rofenbera, Die Reichs Hrafen von Roſenberg 
haben ihre Guter um Hertzogihum Kärnıhen, 
und ſtets am Kapferlichen Hofe Die hoͤchſten 

Chargen mit bedienet. 


Aoſen derg/ ſchoͤnes Luſt· Schloß in der Schwer X 


diſchen Provintz Upland, 2.2, vonZtodholm, 

denen Grafen von Oxenſtiern achörig. 
Roſenderg/ Herrſchaft in Francken, denen Bra; 

ten von Hatzfeld Nojenbergifcher Linie gehoͤtig. 


u 
Nofenberg_ Roſenobel 1o 


Aoſenberg, Staͤdtlein im Brandenkurgifchen 
neuen dergleichen auch eines in Pomerellen 

iegt, 

Rofesbern,Rofenburg, Ant, Schloß und Fle⸗ 
cken ander Saale nelhe nahe Darbep in dieEL 

be fäller, in der Grafſchafft Barby, dem König 

von Preuffengehörig. , 

ofenberg, Herrn⸗Eladt nebft einem doppelten 
Hloß im Pilsner Kreiß in Böhmen, von der 

audgenordenen Familie derer von Roſcuberg 

Kofenberg, Stadt und Schlo 
thum Oppeln an den Pon Brengen, 
har einen trefflichen NoßMarch , und achös 
rt den Grafen von Gafhin. m Sahe 
1709. hat Die Peft alibier groffen Echaden 
gethan. 

Rofenberg, Schloß in der Graſſchafft Liptau in 
Dbersiingarn. 

Bojenberg, Städilein und Amt in Obers EL 
faß, in eıner kalten Gegend, barinne wenig 
— ſondern corrupt Frantzoͤſiſch geredet 
wird. 


Rojenburg, ift eines von den Königlichen Daͤni⸗ 
ſchen Schlöffern zu Eoppenhagen, allmo die 
Königlichen Eronen und andere Regalien vers 

Koienek, Coop und Herrfaftim Derpop 
oſeneck, Schloß und Herrſchafft im 
thum Crain, 1. Meile von Bippach, denen 
Srepherren Roferti, welche es erbaner, umd fich 
Daher aud) von Roſeneck fchreiben, gehörig.&s 
waͤchſt um dieſe Gegend guter Wen. m." 

Roienfeld,cın Würrembergifches Grädtlein im 
Schwarkwalde,4. M. von Tübingen. 

Korenbeim, ſchoͤner Marckflecen nebfi einem 
Schloſſe in Dber-Bäyern, am Fluß an, zum 
RenzAmt Münden gehörig. Es it eın Ehurs 
furfil. Vfleg⸗Gerichte und feines GCapuciner: 
Koſter alda,und die Bürgerfhafft hat gute 
Nahrung vom Wein, 

| — Pater noſter, Chapeler, Corona, 
it eine Schnur vieler eingefädneter Störner,an 
melchen die Catholiſche die Pater nofter und 
Ave Maria abjehlen, welche fie GOtt und der 
Jungfrau Marız zu Ehren beten. Siehe Ro· 
larum. p. 1507. 
Roſenkreutzer, ſeynd gewiffe zuſammen verbuns 
bene Bruͤder, welche zu Anfange des 
Jahrhundett in Deutſchland erfchienen fegud. 
Man erjehlet, daß diejenigen, welche im Diefe 
Drüderihaft aufgenommen werden, treu ju 
ſeyn ſchwoͤren, die Berfchwiegenbeir angelo 
ben , einander verborgener Weife fchreiben, 
und lich verbinden, Die Geſetze Diefer Gefells 
ſchafft zu halten, deren Zweck darinnen befie 
bet, daß fie ale AWiffenfhafft wiederum aufs 
richten null, abfonvderlich aber Die Argney 
Kunſt, auch rühnıen fich diefe Brüder den La- 


pıdem Philotophorum zu heſitzen Eini 

sem Diele ganze Geſchichte vor eine = 
ter denen auch Gottfried Arnold in feiner Ker 
tze t Hſtorie. 
oſenobel/ Reſatus, Edvardens, eine i 


guldene Muͤntze, darauf ein Cchäff mis einer 
Roſe eher, Lauardeu heift fie Ham König 
Eduardo Der fie prägen laffet. Cie 
mis dem Agıo 5. Rthl. courrant 


etzigem 


— — 


1509 Kofenfein Roslof 
Cours aber iſt ſſe auf s. Rihl. ao. 
altes Schloß b ie 


uf, 
1. M.von Berli ran⸗ 
denburg, wo ſich eg che —334 off⸗ 
te zu divertiren pfleget. 

1, Heine @tadt in ofen im Fürften: 


€a 

gr rg eden im 1 Sadiner 
le allwo A.ı704.ein Gold, Berger 

—— deſſen Gold dem Kremnitzer 


ame na tra im Eben ve 


—— König Wilhelms in Engelland 


acfmiet, en gen 


das — den Erben König ilbelms nen; 


——— inennet man bie drey 
Ca der Patriarchen in Moſcau, über 
geroiffe geiſtliche Ordens⸗Leute il 

find, und werden — erſten die ge 
üter — mar verwahre 


regiftriret, um 
in der andern die geiftliche Jurisdidtion 
über, in der dritten bie Ausgabe und 
Einnahıne geführet wie’ ber — ver⸗ 


Rofes, Rhoda, Rhodopolis, Heine befefligte 
nebft einem auten Hafen an einem * 
Meer⸗Buſen in Catalonien. Sie iſt ein Re 
t-Fuͤuffeck/ und unterſchiedliche mal von 
Frantzoſen eingenommen, aber auch mies 
der an die 
iſt fie in 
anier. 


anier abgetreten worden. Anie⸗ 

Händen der Anjouitiſchen 

Roferte, Rafchir, por Alters Canopus, voldreiche 

Handels⸗Stadt nebft einer feſten Citadelle an 

der Meer: Küfte in em inAfrica. 

Sie hat einen guten Hafen an eineus Arm des 
Nili, Roſette genannt. 

Rosbeins, Heine Stadt in ber Land-Bogten Ha⸗ 

au im Elfaß, am Flug Mogel, oberhalb 


urg. 

Rofinie, Rolienne, Haupt⸗Etadt in Samogiti⸗ 
en, am Fluß Dubiſſa in Litthauen. 

Rofieres, Rofaria, Eleine @tadt am Fluß Meurte in 
Lothringen, im Amt Nancy, welche gute Saltz⸗ 
Brunnen hat, und Daher auch Roſieres aux Sa- 
lines genennet wird. 

Rofieres, fleihe Stadt in ber Prooing Limofin, 
nicht weit von der Stadt Tulle. 

* he in Liefland, welche der Eron Pos 
en zug 

Role, Ca inNeapolis, in berProsingCalabria 


kild child. p. 
Beten am | ing Dhaerlande f 


— en ng u —— a 


[ Stadt im enthbum’ Smolensko 
ae: Se feowitern gehörig, und in Inuser Sol 
gelegen. 


Aofenft 


®, 








Rofmarino, fleiner‘ 













— — — — — 


Ro⸗lym Meß: Ballet 190 


. ] Rosiym, kleine Stadt in Sud⸗Schottland, in der 


At — am $lußEsk, 1. Meile von 


Kos, fiche Rofenau.p. 
Rofimano; Fleden in Gicilien, EM. vonder klei⸗ 


nen ®tadt Enna, 
ß im Val di Demona in Eis 


eilien, Rofin einem (les 
—— — — * 8 


’ Stadt in der robintz Ruff in 
Nord⸗ Schottland, an dem Meer: Buſen 


d auf dem kFyrch 
en der Provintz Leunox, 
t8. Ri in * Länge, 4.indie Breite, und iſt 


Rafni, Flecken nebfeinem Schloffe, und dem Ti⸗ 
tul eines Marquifarsi in der Normandie. 


u Stadt m der Woywodſchaffi Brieſcia in 


Rofoy, Roferum. fleine Stadt am Fluß Terre, im 
ber Lan Brie. 


Rofoy, Heine Etabt inder Picardie, fo gute Alcs 


bafier- Brüche hat. 
Rofpigliofi, eine vornehme Familie in dem Flo⸗ 
rentinifhen, daraus Pabſt Clemens IX. ent ⸗ 
ee sen vor 1667. biß 1669. den Päbfts 


hl be 
Reſprza Exabein 8 Woywodſchafft Siradi⸗ 
Ron Droninnn Nord, @hottland, melh 
of, Provins in , and, welche ger 
— — an Strachnavern, und Southerland. 
en Süden anMurray und Locquabyr,gegen 
Wetten und Dften aber an dasSchottlaͤndi 
Meer grentzet. An ihren Kuͤnen werden viel 


PR HT der IR Ufraine, fo in NiederVodolis 


en entfpringet,umd in derißopmodfinaffe.nion, 
in ben Dnieper fällt. 
Roffa, Stadt in Natolien, am Golfo di Macri, in 


Aften 
— Safe des ſchwarden Meeres aufdemGol- 
— Kain; iemlich groffe und volckreiche 


Stadt nebft dem: ul eines Furſtenthums in 
Talabtia citra in Neapolis, auf einem Berge 


gelegen, welcher gang mir Felfen umgeben i 
Sie * ein —— um, und gehoͤret 
rften orghe chem es aber in vos 


— Kriege je Sense a weil er Carl 
dem II. als König in — den Eyd der 
Treue nicht leiſten woll 
Roßbach, Heine Stadt Inder Schweik ‚nicht 
weit vom Boden See, im Thürgatı. 
rt —— rat in det Wet⸗ 
—* vonFriedberg Heſſen⸗Darm⸗ 
habt —2* Nahe dabey en en a rg 
— mar ein zu Wien 1666. bey dem er⸗ 
ichen Beylager Kayſers Leopoldi 
Kae niſe — zu Roß gehaltenes 
— auf welchem der Kupfer m allerhoͤch⸗ 
> er Perſon mit 49. Nittern auf dem groffen 
urg ·Platz reitende erfbienen, und nach dem 
Inhalt einer Br ken tan tufie ee biers 
zu —* abgerichteten Pferde 
iummelt, und gleichſam —— = 


15 Roffe, 





1511 Rofle Roß⸗Schweiff 


Roffe, Stadt in Herfordshire, in Engelland. 

Roffe, Stadt in Mounfter in rrlund, ander Kü⸗ 
fteder Grafichafft Corke,nebft einem Biſchoff⸗ 
thum unter den Er Bifchoff von Cashel ges 
börig. Heut Kaps ift fie ein bloſſes Dorf, 
und ıhr Bißthum iſt 1618. mit dem zu Corke 
vereinbaret worden. j 

Roffe, Stadt am Fluß Barrow, in der Grafſchafft 
Wextort in Leinter, in Irtlond. 

offer, fleine Stadt im Hollſteiniſchen, 2.M. 
von Reusburg gegen Morgen. 

Roffelaer, Rotfelaer, eine Baronie in Brabant, 2. 
Meilen von Zöven, am Fluß Dyle, iftin dem 
Budifchen Frieden 1714. dem Kayſer abgetres 


ten worden. : 
Roflena , Haupt⸗Stadt der Meinen Grafſchafft 
Roffena, im 5) Parma. 


Roilia, Capo Roflia, Capwr Rosfianum, Arbenaum 
prementerium, ein Borgebürge in Calabria ci- 
tra, am Golfo di Roffano, in Neapolis. 

Roffine, Stadt inder Wallachey, 4. Meilen von 


afly. 

Kakın, Fleine Stadt in Mähren, z, Meilen von 
Hrünn. ö , 

Refimital, Schloß und Marckflecken im Pra⸗ 
chiner Kreiſe in Böhmen, allmo man Eiſen und 
Glaß ſchmeltzet. 

Rollo, Prementorium Erythraum, ein Vorgebuͤrge 
in Natolien, in Afıen, der Inful Scio gegen 


uber. na: & P) 
Koß-Schweiff, Toug, iſt in Tuͤrckey eine Art 
von einer Standarte, melde man vor bem 
Groß Bsiier, Baffen und Sangiacken hertraͤ⸗ 
get. Diefes ift eine halbe Pique, an deren 
Spise unter einem veraüldeten blechernen 
Knopffe fein gemeiner RogSchweiff, fondern 
rund herum ;jmifchen allerhand farbigen Pfer⸗ 
deshaarenen Bürften, und von Pſerde⸗ HYaa⸗ 
ren geflochtenen Uberzuge, eine Menge langer 
Pferde⸗ Haare / faſt in Geſtalt eines Roßſchweif⸗ 
fes herab hangen. Die Farbe deſſelben mag 
ſeyn, wie fie will, nur nicht grün, wormit man 
nur allein die Etange färben darf. Den Groß: 
Bezir traͤget man 3. Roß-Schweiffe vor ‚wenn 
er auf Befehl des Groß⸗Sultans zugelbe * 
St aber ver Groß⸗Sulitan ſelbſten bey der Ars 
mce, ſo werden ihm derfelben 7. vorgetragen. 
Alle Beglerbegs, und die Baffen von Babplo: 
nien, wie auch von Groß-Cairo, laſſen fich auch 
3. vortragen, fo weit fich ihre Regierung erfires 
det. Auſſerhalb derjelben aber nur a. und die 
übrigen Baſſen fübren auch nicht mehr als 
swen. Dar gegen führen die Sangiacken und 
diejenigen Officierer,die ihnen gleich ſeynd nur 
einen Roß:Schweiff. _ Den Urfprung erzeh⸗ 
ken die Türden alfo: Als fieihre Fahne in ei; 
ner Schlacht mit den Ehriften verlohren, habe 
ihr Generaleinem Pferde den Schweiff abge 
—5 ſelbigen an einen Stock gehunden 
und geruffenn: Sehet dieſes iſt die Fahne: 
wer mich —— folge mir nach. Hier⸗ 
auf haͤtten die Tuͤrcken wieder einen Muth ge 
faffet, und den Siegerhalten. Wenn die Tuͤr⸗ 
den einem auswärtigen Potentaten den Krieg 
ankündigen, fo geſchiehet jicheDeclaration uns 
ter Tromperen; und Paucken⸗Schall, wie auch 
Ansteckung eines Roß⸗ Schweiffes. 








Roſtall, Anſpachiſcher Flecken in 





























Roßtrapp Notenberg 1512 


Aoßtrapp, ein wunderſeltſamer Felſen, liegt 


ebener maſſen wie die Teuffels Mauer im Uns 
ter⸗Hartz, nicht weit von Tor ff: Thal. Es find 
diefe 2. von Steinen auf einander gerthürmte 
Felſen von groffer. Höhe, mo man gang oben 
auf die Zeichen von einem —** oder Huf⸗ 
eifen findet, und doch nicht abſehen fan, woher 
—** —— if 
wein oder Rifpen gen zwiſchen 
berg und Döbeln,an der Mulde, Chur; 
fen gehörig, in Meiffen. * 
in Francken, ne 
m. aufs und 2. über einander gebaueten 
ir 


en. 
 Reflochium, Rhodopelis, Hertſchafft und 


Boftodk, | 
Stadt im Hergonthun Mestienburg, an eis 


nem Heinen Bufen, welchen der Fluß Warne 
machet, cheer indie Oſt⸗See faͤlet. Eie 
eine Hanſee⸗Etadt von umgemeiner Gröffe, 
hat eine 1419. aufgerichtete Univerfität 
rer dem Hertzog von Mecklenburg ; Schnerin, 
und ligt 4. Meilenvon Guͤſtrau. Cie mard 
1712. vonden Schweden eingenommen, aber 
doch bald wieder verlaffen, An. 1715. ift fie von 
von den Dänen, und 1716. megender Gtreitigs 
keiten zwifchen dem Hertzog und dem Adel von 
den Mofcomittern bejeget worden. 

Roftod, Schloß und Herrfchafft inBöhmen, nas 
be bey Prage, einerBräflichen Familie gehörig. 

Roſthow, ſiehe Rosdow. p. 1507. 

Roftrenen, Flecken in Bretagne, in der Landſchafft 
Quimper, - s 

Koftringerland, ein gemiffer Diftri& von der 
Grafſchafft Oldenburg. j 

Rot, kleine Etadt, Schloß und Amt in der Marg⸗ 
geafrhart Anfpach, wo die Flüffe Rot und 

ednitz zuſammen kommen. 

Rota, ſucht Ruota. p. ı522. 

Rota, ſuche Roda. p. 1497. 

Rotach, ſuche Rodach. p. 1497. 

Rote,ein Fluß in —38 ſo bey Roter⸗ 
dam in die Maafe faͤll j g 

Rotebrö, Fleinet Ort in der Proving Upland in 
Schweden, 3. Meilen von & Im gegen 


Norden. 
Kotenberg, Herrſchafft und Fefkung auf einem 
uͤrnberg, tar vor diefem eis 


Berge, M. von 
nes der vornehmfien Raub-Schloͤſſer im 
Deutfihland, biß es endlich 1402. von d 
Stadt Nürnberg erobert, und als ein Koͤnigli 
Boͤhmiſches Lehn mit feinen Pertinentien zu der 
Dber:Pfalß gefihlagen worden. Es murde 
1703. durch die wider Bäyern und Franckreich 
Alltirien eingenommen, rahiret, und der Etadt 
Nürnberg zu Erfegung der bey der Belage⸗ 
rung aufgewandten Unkoften, und gegen ans 
dermeitige Bezahlung einer Summa von 
50000, Thlr von dem Kayſer abgetreten, mie 
denn gemeldte Etadt 1707. deswegen wurcklich 
die Lehns⸗Pflicht vor dem Königlichen Boͤhmi⸗ 
chen Stadthalter, Grafen von Clarſteln abges 
egt, und Die Poileifion davon erhalten hat. Als 
leın der Churfarft zu Pfaltz ſuchte Daffelbe,nchfk 
des Ruͤckfalls 


der Hertſchaſſt Hartenß ein wegen de 

derübrigen Lande von der Bäperifhen Pfaltz 
zu reducıren, und hat Daher beyde 1710. mit feis 
nen Trouppen brieger. Nachdem a we 


1517 Rotenberg Rotenby 


An. 1714. durch 


von Bäpe 
ter Frieden in feine Länder und Digniräten 
reßitnirer worden, ift auch Diefes Schloß mic, 


ber an die Dber-Pfals zuruͤck aefallen, und ſei⸗ 


nem Herrn wieder eingeräumer worden. Son⸗ 
fien if diefer Ort eines von den befantefien 
BanErben;Schlöffern in Deutſchland gewe⸗ 


fen, wozu über 70. von der Reichs Ritter⸗ 


et. 
Motenberg, kleine Stadt, Schloß und Amt in 
—— ———— 
nach Heſſen⸗Caſſel aehoͤig. 
Roten bẽr g, groſſes Holtz und Gebuͤrge auf dem 
‚nicht weit von dem Schloß Hertzbergi 
ber Grafſchafft Lutter⸗ oder Yauterberg. 
=. befinden ſich darinnen unterſchiedliche 


ſ Hutten. 

— Schloß und Herrſchafft in Ober⸗ 
Crain, 2. I. von Laybach, fo einem Geſchlech⸗ 
se den Namen gegeben, nach deffen Abgang cs 
an die Grafen von Lamberg gelanget, Daher eis 

. ne Linie von ſelben ſich davon nennet. 
g, in Tprol ſuche » P-1406. 
» Rosenburgum ad Tubarım, freye 


ſchafft aebör 
a 


i tadt an der Zauber in Francken, in| 


der Marggraffhafft Anfpach. Sie ift der Aug⸗ 
ſpurgiſchen Confellion —5 und hat ein 
an Geirehde fruchtbares Gebiet 2. IM. groß. 
Rotenburg, Heine Stadtin Schmaben, in der 
Grafſchafft Hohbera,ı. Meilevon Tübingen, 
Dem Hauß Defterreich gehörig. Der Necker 
- fondert fie in a. Theileab, deren der eine den 
amen Rotenburg behält, und ein Schloß 
—X andere aber Ehingen genennet wird. 
t weit davon entſpringet beym Dorff Nie⸗ 
dernau in dem Rotenburger⸗Thal ein beruͤhm⸗ 
ter Sauerbru 


nn. 

—— Stadt > Schloß “ - 
ſtenthum en amFluß Hamnia, gehört 
Eron Schweden. 

Kotenburg, Stadt und [hönes Fürfilihes Me; 
fidenn «Schloß in Nieder⸗ Heſſen an der Fulda. 
Allhier war vor diefem ein geiſtliches Sturfft, fo 
Landgraf Henricus I. 1352, gejtifftet, aber von 
Landgraf Philippo Darju verordnet worden. 
daß nunmehro 0. abgelebte Prieſter darinne 
auf Zeit Lebens unterhalten werden ſollen. 
Anicko refidiret —— Landgrafe von Heſ⸗ 
fen: ıfels, welcher Wilhelmus heift, 1648. 

gebohren iſt, und ſich jur Catholiſchen Meligi; 
on bekennet. Sonſt iſt allhier die gentein⸗ 
— —— — 

Rotenburg, altes Berg⸗Schloß am Hartze, wor⸗ 
auf vormahls der Abgott Püflor geſtauden, 
welcher annoch auſ dem Schloſſe zu Sonders 
hauſen gezeiget wird. 

Rotenburg, Stadt und Amt in der Schweitz, 
am Flug Ruf, dem Canton Lucern gehodria. 
* ar ein Schloß, und den Titul einer Graf⸗ 


Rotenburg, Schloß und Amt im Hertzogthum 
Magdeburg, auf einem Berge an der Saale, 
—— derp 

Rotenby/ kleine Stadt in Gothland, in der Pro 
vin Üledingen, neiR een 


6 guten Hafen in 


—— ——— 

















Rotenfels Rothe Meer 


Rotenfels, Herrſchafft in Echwaben, den 
fen von Koͤnigsech gehörig. 


Rotenfels,Zradı und Amt im Wuͤrtzburgiſchen 


1514 


IT“ 


am Mann, in Sranden. 
Rotenfels, heiſſet das Schloß ben der Stadt 
Wels in Ober⸗Steyermarck, weiches FRemlich 


e il. ’ 
Rotenbauß, Paß zum Notenbaufi, ul cm ar 
ter Poß diſſeits am Rhein, nicht mir von 
den Waldſtaͤdten Sichingen und aunen 


burg. 

Rotenkirchen, Brounſchweigiſches Schloß und 
Amt im Fuͤrſtenthum Gtubenhagen. 

Rotenmann, Stabrin Ober⸗Stehermarck, 14. 
Meilen von Gratz i 

Kotenmünjter, Kloſter in Schwaben, dei 
fen Aecbrifin ein unmirtelbahrer Reichs— 
Stand iſt. 

Rotenſirben, ein Flecken im fFuͤrfenthum 
Breplau, fo vor einiger Zeit Stadt⸗ Herechttg 
keit erlanger, und dem Freyherrn von is ormo zu 
ſtaͤndig if. 

Rothenthurn, Feſtung und Paß ın Srebenbür: 

gen, gegen die Wallachey am Fluß Rlauta, 

2. M. von Wermangudt. Es liegt auch ein 

Schloß gleiches Namens in Raͤrndien. 

Oterdam, Rorerodamum, Ctadtan der Maaf, 

jur rechten 5 and, mo der Fluß Kote hinein fal⸗ 

ler, in Sud⸗Holland, 3. Meilen von Haag, und 

2. von Del. Sie iſt nach Amſterdaru Die 

wichtige in Holland wegen hret Söſſe, 

Schönheit, Handlung und Reichthum. in 

der Drönung der Städte, Io ihr Derutttten 

zur Verſammlung der Provamıs Holand notz 
cken iſt fiedie 7de, hat einen ſehr aroffen und 
ſichern Hafen, und gehen viele Camale durch 
die Stadt, welche Die arönen Schiffe trancır. 

Eie ift des berühmten Eraimı Roterodann Va— 

terland, der 1467. den 28. O-tober daſelbſt ac: 

bohren, und i536. den 12. Jul. su Baſel in der 

Schweitz gefiorben. Seine Landelente haben 

ihm zu Ehren auf einer Grüce zu Roterdam 

eine Metallene Statue mir einem Buch ın der 

Hund aufrichten laffen- — 

Roterham, Stadt in Engelland, in derErafſchaft 
Yorck, am Fluſſe Dun. £ 

Roth/ Flecken am Gebürge nach dem Weſtreich, 
a. Stunden von Landau,dem Maragrafcn von 
Baden Durlach gehörig. Alllyrer wachſt ein 
guter aber fehr hitziger Wein. = 

Nord, ein Benedictiner⸗Kloner am Fluß In, 
oberhalb Waſſerburg ın Bahern. 


Roth, ſiehe Kot. p. 1512. 


Rothberg, kleine Eradtin der Landſchafft Nor: 
thumberland in Engellano. 
Rothe Marn, ficherslayn. p. 150%. R 
Rothemeer, oder Arabiſcher Meer⸗Buſen, 
Mare rubrum oder Eryrhramım, Sans Aradıımı, If 
ein groffer Meer Bufen Des Oceanı Orienta- 
lis, welcher ſich von der Otcer unge babel- 
Mandel, bi an die Stadt Sues erſtrecket, 
Africa von Afien abfondert, und im mels 
chem viel Corallen⸗ Baͤume wachſen. Es iſt 
dieſes Meer voller Klippen, und aljo vor die 
Schiffahrt gefäb li, wie denn amiero me: 
ig Schufe dabın geben, nachdem man einen 
Weg nach DRS Indien um Alrıca herum ge 
bh 3 funder 


— 


T 


1715 Rothe⸗Sund 


funden bat. Es hat auch ſarcke Ebbe und 
Fluth, und die Schiffe, fo darauf gebrauche 
werden, haben platte Boden, und werden iu 
Ealzem gebauer. 

Kotbe:Sumd, iſt die Meer: Enge auf der Of; 
Eee wiſchen den beyden Dänifiyen Inſuln 
Falſter und Yaland, ? 

Korbenburg, Schloß in der güldenen Aue, am 

arsin Thüringen, nicht weit von Kelbra, ift 
bemals eine Rede | Grafen von Beich⸗ 
lingen geweſen, und gehoͤret anietzo den Gra⸗ 
fen von Schwarsbure. ; 

Notbenburg, Rottenburg, kleine Stadt am 
lincken Ufer der Neu in der Ober-Laufit,vors 
mals den Bräflichen Hanſe von Hohberg,ieke 
abereinem Kaufmanne zu Görlis, Namens 
Schneidern gehoͤrig. 

Nor! enbane, ſchoͤnes Schiof und Grafſchafft 
in Böhmen, hart anden Sächiiihen@renken, 
ſo vor eininen Jahren der Surf von Lichien⸗ 
fein Earolinifiper Linie, dem Grafen Hitfan 
son Harras vor ıotehalbe Tonnen⸗Goldes 
Kgr ſer⸗Guͤlden abgekauffet. — 

Rothent dal, iſt eine Reſidentz der Graſen im 
Voigilande. 

Rocher, $lußin Engelland, welcher in der Pro⸗ 
viutz Suilcx entfpringet, und ſich zu Rye in den 
Eanal ergeuf. & ‚ 

Rother T urn, ifi ein befeſtigtes Wacht⸗Hauß 
aufeiner Höhe in Eiebenbürgen,2.Meilen von 
DYermaniadt, am Fluß Alt allme die Herman⸗ 

aͤdter eine ſtetige Wache wegen der feindlichen 
Einfälle halten, und die Dafeldft befindliche | 
Paffagedadurh bed. den. 2 

Rorherham, Stadt in Engelland inder Provintz 
Yorekshire, am Fluß Dun, über welchen ſie ei⸗ 
ne ſteinerne Bruͤcke par. 

Rorbes Stegel, oder Lothen Siegels Fang, 
wird Das Mann⸗Recht in den Schlefiſhen 
Fuͤrſtenthinmern, Schweidnis und Jauer Des 
megen genenner, weil die Zeugen unter des Koͤ⸗ 
nis von Böhmen, als Hertzogg zu Schweid 
nie, Nomen und Eiegel, bed Verlufi Haabes | 
nd Gutes ciirer werden. Giche Manns 
Recht. p. 1026. 

Rorbmachern, fiche Rodenmachern. P- 1498. 

Rotneby, fiche Rotenby. p. ı51. $ 

Roro-Magiitzi, fennd in Pohlen Rutrmeifter über 


Die Quartianer. 
Neeichild, Noefchild, Roskild, Stadt aufder 
inful Ceeland ın Dännemarcdt, 4. M. von | 
Goppenhagen, ben dem Fluß Ilchord, mo das | 
Sönscliche Bearäbmifik, Sie liegt an cinem | 
Heinen Neer-Bufen, aim fie einen outen Ha⸗ 
fen hat. Allhier iſt der Rothſchildiſhe Friede, | 
1653. wiſchen Daͤnnemarck undSchmeden ac: 
ſchloſſen worden. Wordtefem haben die Bir 
ſchoͤffe in Seeland Hten Eiß allbier gehabt, 
und zehlet man deren bif auf Luther Kefor- 
mation in die 36, ſo alle der Cathol ſchen Kehre 
augerban geweſen / dieietzi· en Bird offe zu oih⸗ 
ſchild haben das Recht dın König au fulben. 
Kor ‚Schloß, Rrafones,uhralics, auf einem 
Seit n gebauetes Schloß Im Natoniker Kreif 
in Böhmen. 
Rora, tleine Stadt in Undafufien, nebft 
Hafen, aliern 


Motta 





einem 
echft bey Puerto de St, Maria. 





u — — _ mr 


— 


Notta Reuergue 151 
Rotta, Rode in der Gra Nizza, im 
Stalien, pn —— — 


6 2. —* 
ottenburg ER n P- 155. 
Rottenburg, Schloß und Stadt in Nieder 
Bäyern im Rent-Umt Landshut. Cie lient 
am Fluß Laver, hat ein Land-Sericht, und vor 
Zeiten ihre eigene Grafen gehabt. 3 
— ſich verfanmilen, zufammen ges 


ellen. 
Nottnader, Grentz⸗ Flecken im —“ 
Mürtemberg ander Donau, 3. RA len obers 
halbiilım. Alhier find 1709. als die Brücke 
durch Eraieffung der Donau ruiniret worden, 
* 40. Pet ſonen zu Schaden und ums Leben 
gekommen. * 
—— Fan Inſul in der Nerd / See, 
nach Groͤningen gehoͤri. — 
Rotweil, Rorfvila, freye Reichs⸗Stadt auf 
Höhe am Neder, an dem Schmargwalde, in 
der —— Baar in Schwaben. Sie iſt 
auf die alte Manier, befeftiget, ſunde mit den 
Schweitzern im Bundnif, ward aber 1631. des 
Bundes wieder erlaffen, und ſeynd ihre@in- 


wohner Catholifch. Allbier befindet 
Fe) Rotweiliſche Hoſ⸗Gericht, —* er ie 
ı 







Richter und 15. Aueſoren 
die Gerichtbarkeit über einige 
nemlich überden Defterreichifchen, L 
ſchen, Franckiſchen und Rheinſchen Kreif am 
Kar des Kayſers ausüben, Die afen von 
Sultz find vor dieſem Erb: Hof R des 
Netmertifhen Gerichte gemefen , nad) 
—* ift —* —— an den 
von Schwartzenberg gelanget. 
Rotwinsbach tleinee Staͤdtlein in Franden, 
denn Margarafen zu Anfpach gehörig. 
Rorig, Tuͤrckiſche Stadt in Bulgarien am mun⸗ 
De des Fluſſes Caralom, wo ſich derfelbe in die 
Donau ergeuft, 7. Ungariſche Meilen von Ni- 
eopolıs, gegen Oſten. ä iz. 
Rovane, Roanne, Rodumna, fleine Stadt in der 
Landſchafft ip an der — au iſt die 
Haupt⸗ tadt des Nerkogt ouannez, 
Roxbaie, ein Marauide im Mallonijchen lan: 
dern, 3. Meilen von Roffel, ift nad) Er 
rung Diefer Feſtung dem Printzen von 
Anton Johann, vonden Hollandern 
de 


worden. * 

Rouey, Rocıacum, Stadt in Champagne, am 
Kluß_Aisne, nebft dem Zitul einer 
ſchafft, davon eine vornehme Familie 


nien jührer. 

Rouen, Ahetcmagus, Spandeis,Ctadt an der Sei- 
neinder Normandie, welche eine der, 
und michtiafien Staͤdte in Srandtreichift. Al 
hier iſt das Parlament von der Norm wie 
auch ein Prefidialumd ein Ertz / Biſchoff, wel⸗ 
* den Titul eines Prımasıs von Der Norman... 
die führer. 

Roveredo Novreid,Roboreram,Hleine Stadt und 
Schloßz under Erich, im Bifhofthum Trient 
in \italien, drittehalbe Meilen von Trient, ges 
gen Die Benetianifchen Örenkin. 

Rovergue, Provincsa Rurenenfis, Graoing im Ge- 
neral-Couvernement Guienne in 


’ 
meihe gegen Norden an Auvergne, —* 


— — | 


—— 1 — ie u 


7 Rougemont Routot 


— — — 


Rouville Ruckenſtein 1518 


Weſten an Querey, gegen Süden an Langue- | Rouville, Schloß in Ober; Normandie, 3. M. von 


doc, und gegen Dften an Gevaudan grenget. 

Sie ift nicht gar fruchtbar, jedoch wird viel 

Biehdarinnen gezogen und finder man dafelbft 

evon Kupffer, Erfen,Alaun, Vuriol 

wefel. Man theiler fie in die Grafichafft 

Rowergue, in die Ober⸗ Marche de Rewergue und 
i Marche da Rouergus, 

Rougemont, feine&tabt iu Bourgogne in Franck⸗ 
seid in ber diee es yon Langres, 3, Meilen von 
Monbart. 

igno, Rivonium, Stadt auf einer Halb⸗Inſul 
an von Sfirien, a. Haͤfen hat, 
und den ianern 


lm „Sie führet den Namen einer Halb⸗ 

weil fre fafi auf allen Seiten mit Waͤſſer, 

nemlich mir dem Adriatifchen Meer, mit dem 
I ns dem Fluß Adige,und dem Tartaro 
umgeben if. 

Rougemont, Heine Stadt in Franckreich, in ber 
Dieces von Langres. 

Rovigo, Rhedizıum, Rovmmm, Hauptstadt ber 
Vrovintz Polefine di Rovigo im Venetiani⸗ 

en Gebiete, am Fluß Adigero in Italien. 

Sie iſt nıit Mauern, Bafteven, Gräben, wie 
auch einem alten Schloffe verfehen, es refidiret 
Dafelb der Biſchoff von Adria, ingleichen ein 
Venetianiſcher Senator, welcher über die Land; 
ſchaffi Rovigo gefegt ift. 

Roullan, Heine Stadt im Teutſchen Flandern, 4. 


M.von h 

Roumdel, Heine Stadt und Hafen auf der Weſt⸗ 
lichen Inſul Yıa rk d. 

Roumois, „Ager Roremagenf: , Eleine Landſchafft 
in der Ober + Normandie zwiſchen den en 
Seine undRille, und einer von den 4. Theilen 
ber Dieces yon Rouen. e 

Rouffelaer, R⸗ Alaria, Heine Stadt in Flandern, 
in der Eafiellaney von an kleinen Flug 
Mandel. 

Rouffllon, Comitarı Rufcinonenß:, Grafſchafft in 
Eatalonien, von deren übrigem Theile fie 
durch das Vorendi e Gebürge abgefondert 
wird. Diele Landichafft gehöre dem König in 


, und r die Viguerie Conflans, 
DENE Dem GrEnfikhen Gerdagnesinvereie 


mo 

Rouflillon, Rwito, Flecken mit dem Tirul einer 
Grafſchafft, in Dauphinegelegen. _ 

Roufly, fonft Saint Paul benahmet, eine Graf: 

* im Luxemburgiſchen, ret dem Gra⸗ 

* von Manderſcheid, Blanckenheimiſcher 

nie. 

Route, Elciner Strich Landes in der Irrlaͤndiſchen 
Provintz Witter, melde mir der Grafichafft An- 
erım eingefchleffen it. 

Route, ift der Weg, den man auf Reifen oder fonft 
im Kriege nimmt. Miarfch:Route, ifi der 
Weg, den die Soldaten marfhiren muͤſſen. 


Ronen, in $ran h 

Rouvray, Pleime Sranzötfche Stadt in Ober: Nor- 
mandie, in der Dieces von Rouen, hat den 
Zitul einer Baronie und ein wohlgebauetes 


Schloß. nn 
Aomw, Rova, Eleine Stadt in Podolien, in 
Polen 


Rowey, Ravey, aroffer Fluß in dem Reich des 
Moguls in Afien, welcher ſich in den Fluß 
Indum ergeuf._ a 

Rowigny, fleine Stadt in Dalmatien, in einer 

baren Gegend an Wein und Dliven, 
niareich in thiopien in Africa, zwiſchen 
den Landfihafften Zengero und Goyame. 

Roxburgh, fiche Teviotdale. 

Royal, Fort Royal, Arx Rrgia, ein Fort an der 

ichen Küfte der Inſul Martinique, im 
Mord-America. Es liegt an dem Nördlichen 
Ufer der Baye Royale, allmo die Franzoſen 
wer Wohnungen haben,denen auch das Fort 

ret. 


Royan, fleine Stadt am Einfluß der Garnnne in 
Saintonge, nebft einan guten Hafen. j 
Royaner, feine Landſchafft in Dauphind, 7.Meil, 
und 5. breit, welche fich von dem Hafen 
Beauvoir hiß an Deventerz erftrecket. ‚ 
Rayaumont, Regalis Mens, Giftercienfer: Nbtey in 
der Islede France, nicht weit vom Fluß Oufo 


gelegen. w , 
Roydera, Fluß in Neu⸗Caſtilien, welcher in den 
Lac du Guadiana flicffet. ö 
Roye, kleine Stadt am kleinen Fluß Auvergne, in 
der Picardie, in Franckreich. . 
Roye, eine Prisecn von Mönchen, eine halbe 
Stunde von Bruflel. , 

Royiton, Stadt in Engelland, halb in Cambrid. 
geshire, und halb in Hardfordshire gelegen. 
Royvelos, feine Stadt in der Portugieſiſchen 

rare Beira, am Fluß Tajo, 6. Meilen von 
iffabon. 
Rozan, mohlgebauete Stadt in der Mopeds 
D Novogrodek, in Weiß Reuffen in Lit⸗ 
u 


en. 
Rozan, Heine Stadt nebſt einer Caftellaney am 
luß Narem, in Mafovien, in Tolen. ? 
Roran, Stadt inder Worwodſchafft Chelm, in 
Klein: Reuffen, in Polen. 
Rozmithal, fiche Roßmital. p- ısı. 
Ruart, iſt eine groffe Dignität in den vereinigten 
Niederlanden, und bedeutet fo viel, als einen 
Coufervatorn. i j R 
Rubel, ift eine Mofeswitifche guͤldene Münte, 
fo zwar nicht wehr in nacura vorhanden, doch 
mird der Moſcowitiſche Wechſel⸗ Cours durchs 
gehends darnach reguliret, umd ein Nukel ing: 
genen auf 100. Copek, oder 2. Ercup: Thaler 
gerechnet. Der Cjaar läft ietzo auch ſilberne 
Rubel fihlanen, die 1. Lorh an Silber und ein 
Species-Thaler gelten. ß 
Rubicra, Herberia, Ruberia, befeſtigtes Staͤdtlein 
und Schloß im Herzogthum Modena, anı Fluß 
Secchia. . . a 
Rubric, heiſt der Titul an einem Buche und die 


eines Dinges. 
e Reuot, groffer Flecken in der Dber; Normandie, | Rudenften, Schloß und Herrſchafft in Unter 
anckreich. bad. 


in bem Ländgen Roumois in fr 


Erain,y. IR. von Lay 
4 Rod iſuadt, 





1519 Rudelſtadt Ruglan 


Rudelſtadt, Rudolphſtadt, Rudelphapoli, 
Stadt nebſt einem fhönen Schlof an der 
Saale in Thüringen, an den Roiarländifcyen 
Grengen, welhes die Refideng der ehemoh⸗ 
ligen Örafen,nunmehro urfien von Schwartz⸗ 
burg: Rudelſtadt ift. Sie iegt 4. M. von Jena, 
die Etadt und Amt ift Boͤhmiſch⸗Lehn Der its 
regierende Fuͤrſt daſelbſt Ludovieus Fridericus, 

den a5. Oct 
1710. nach ſeines aters Tode die Re⸗ 
gierung angetreten, und den vom Käyfer Leo- 
oldo allbeteits vor 13. Jahren erhaltenen 
Bil Titul den 3. May 171. öffentlich zu ges 
tauchen angefangen. Seine Gemahlin, Anna 
Sophia, Serjogs Friderici zu Sachſen⸗ Botha 
Tochter, ift den a2. Dec. 1670. gebohren, und 
hat fich den 15. Det, 1691, mit ihm vermähler, 
Davon der ältefie Prink, Fridericus Antonius, 
den 14. Aug. 1692. gehohren worden. 

Rudera, werden diejenigen Merdmahle genens 

R net, ſanoch von alten Gebäuden übrig find. 
uberpenn, heiffer der Balden, fo durch die 
—— — in das Ruder himer dem 
Schiff gehet Durch weichen das Steuer Ruder 
bin und her beiveget wird, 

Rudifto, fjehe Rodofto. P- 1498. 


Audkoͤping Hauprftadt in der Inſul Langeland, 
an der Werlichen Küfte, mit einen Hafen, , 
Audolffitadt, Städtgen im Bechiner⸗Creyß in 
—— bey Budweiß, und hat Silber; 
Audolphswerth, Veuſtadtel, Rud-lohi Verda, 
Rudolph: Infula,einiger maffen befeftigte Stadt 
in der Windifhen Marek, in Era, am Fluß 
urck Eine Meile von dar liegt ein warmes 
* — * ee Veuftädter Töplin genannt. 
udzow/ Serisali loß, Amt und Städt; 
lein I un — 
Rue, Siadt in der Landſchafft Ponchieu, in der 
Picardie. 


Rue, Pleiner Fluß in der Probins Anve e, in 
—— — welcher ſich in — er⸗ 


Ruel, Rorhalıum, ein Koͤnigliches Schloß, unmeit 
Paris, wo es fhöne Waffer-Rünfie bat, und 
zn der Eardinal Richelieu hauen laſſen. 
en, Kung, Inſul auf der Of, Eee, iu we⸗ 
den gehörig, 12. IR. von Riga. E — 
Ruffad Ruöescum, feine Stadt in Ober⸗Elſaß, 
otbach, dem Biſchoff zu Straßburg ges 


Ruffec, Roffacum, Hleine Stadt nebft dem Titul 
eincd Marquifats, am Fluß Charente, in der 
Provins Angoumois. 

— Hi Stabı in —— — — der 

andſchafft Gouree, am Yla, ı1, Meil. von 

Evenburg, gegen Norden. 
Rugby, Grat N eagelund, in der Gra 

arwick am Fluß Avon, welche gute nd⸗ 

— dt in der £ Be 
ige, Fleine Stadt in der Fiefländifchen Bro, 
u —— 10. M. von Pernau, gegen Wer 

egen. 

— * Stadt in Gäb, Gheuland, in 

room: es > cl 
1. Stunde von Glafcem, — — 


auſitz. 
Ruhl / groffer 


Rüdersdorf, ſſehe Reders Pp. 1415. 
Rüge-Pericht, Uno —— fo 


Ruhdow Ruͤgen 1520 


Ruhdow, Königl. ——*— Luſt⸗Schloß und 
i 


Dorf, 1. M. von n, in der Mittel, Marck 
Brandenburg, an den Örengen der Nieder⸗ 
ufi 


Laufi 

eden bem Herzog von Sachſen⸗ 
Eiſenach aehörig, in Thüringen, fo wegen der 
vielen Dee irbeiter De * 


Rübenzabl/ fiche Riefen-Bebürge, p. i4g5. 
.1667. gebohren,und hat im Dec. | Ris e P- 
Herrn 


Be Chur, Coͤllnſches Städrgen in Weit 
en 


p 
Rüden, kleine Inſul auf den Vor⸗ Yommterir 
fen Kit Inſt Po 


en bey dem Einfluß der Pene indie 
Di:Cee. Cie war ehemahls mit der Zoff 
Rügen vereinbahret, bif An. 1309. ein 
fdhrecliches Ungemitter Diefelbe von derfelben 
abgeriffen, und das darjmi liegende Land 
in die See verfe 


murde diefe leine Imful von der Dänifchen 
Slotte erobert, und iñ biß dato Den Schweden 
nicht wieder eingerdumet worden, 


Rüdesherm, Stadt am Rhein im Rheingau, 


etwa ı.M. von Bingen, dem Churfürfien zu 
Männsachöri, Allhier wächf einer von den 
beften Weinen im Rheingau. 


’ 


wohl in Sranden, als auch ın Meftpijalen, umd 
an andern Orten, auf welchen alle vorfömmt, 
was die Kleinen Kügen und —— 
bet, da denn die ſchuldig befundene neit. Geid 
Gefaͤngniß oder fonft nach Befinden von den 
Rüge-Richtern und Schöppen geftraffet wer⸗ 
den. Es find auch dergleichen Ruͤge⸗Gerichte 
Findet im Ep — 
onderli ifchen Erenfe, in 
—— Woldenfein , Saat ) 
Grunhayn, tie auch in vielen Adel j 
FT hi auch * —— 
ige Gerichte, welches mit 5, Raths Herren 
begtellet ift, und daher das Fuͤnffer Gerichte 
oder die Rug genenn 


ie R et wird 
Rügen, iftein altes Teutſches Wort, und bedeus 


tet fo viel als angeben, anflagen. 


Nügen, Rugra, Infulauf der Ofi:&er, u 


der DorsVommerifhen Süfie, der 
weden im Wefiphälifchen Frieden 1648. 
überlaffen. Sie hat den Titul eines Fuͤrſten⸗ 
thums iſt is. bißz is. Meil lang, umds. bif 9. 
breit, hat einen fruchtbaren Hoden, und lieat 
gegen Stralfund über, allms das after are 
ſchen der Etadt und der Inful kaum 1. Wiertel 
Meile breit it. Die pornehmfien Oerter dar⸗ 
auf find Bergen und Putbus. Nor Zeiten mar 
fie noch viel aröffer, es tft aber vieles Davon ver; 
ſchwemmet morden, dahero find um felbe fo 
viel Halb⸗ Inſuln, als Wistem, * dgenſee, Joſ⸗ 
mond, Buben Unmans, Zicker, Rus, ı.d.9. u 
dem — — Ruͤgen gehoͤrten auch —* 
ſten tralfund, Barth, Grimmen, Tribb ı 
Die Abtey Campen, die Grafihafft Güskom, 
Greiffswald u,a.m. weiche aber nunmehre ju 
Bor; Pommern gerechnet merden. Ja 
1715. murde dieſe Inſul Kuͤgen ven den Nor: 
diſchen Altirten im Novembr. glücklich ero- 
bert, und hernach an den König im Daͤnne⸗ 
marc überlaffen, . 
Rügen: 


- — — — 


sr Müsenmalde Wummney 
Bügenwalbe, Heine Stadt und in 
den in Hinter⸗ Pommern am Fluß Wip⸗ 
per, iftmegen des guten vachs⸗Fanges und 3 
Rutgos Hehe Rov p- 1517 
0 ovi 
Rübme, ein Mbelich afrauen gloſter im 


Heroathum Mecklenburg, an der Warna, uns 

weit Büsau, allwo insgemein eine Mecklen⸗ 

ae — Domina iſt, und Hof au 
pfleget. 

Ruil,Stadt in Engelland in der Grafſchafft Som- 

merfer, am Fluß Ivel. 

Aug heben B% NRuremont. p- 1523- 

e Muß. P- 1523. 

—— — 
sbeim, Flecken und Amt, ſamt einem 
loß / davon aber die Fortificationes mehren: 

theils ruiniret, am lincken Ufer des Mayns, 
1. Meile oberhalb Mayntz gelegen, und dem 
Landgrafen von Heſſen Darmftadı gehörig. 

Rügen, ein Dorf und derlegte Erenf im Wo⸗ 

lauifhen Zürftenehum in Schlefien, hat noch 

17. Dörfer unter fich, und feine eigene Landes; 


Aelteften, gehört dem Herrn von Roth, liegt 3. 
| Dei —— Bue 
Ruim, fi 


im, fiche Raum. p- 1409. 
Rıin, Schaden, Verluſt, gänglicher Berderb. _ 
Kuland, Gtädtgen im Meifnifchen Erenf, im 
—— —— iegmunden, 
rafen von Hoym gehörig. 
Rulands⸗Bilder, ſiehe Rolande. p- 1502. 
Rum, kleine Inſul bey Nord⸗Schottland, und 
eine von den Wefternes, zwiſchen den Inſuln 
Skye und Mule gelegen. 
Rumial, Stadt in der Finnländifchen Provinz 
Savolaxıa. Sie liegt an einem See, den der 
. Fluß Woxen macher, und die Einwohner nebs 
‚ren fich meiftens vom Zifihfange. 
Rumb, Streek, Windftreek, ifteine Linie, welche 
auf der Erd Kugel,aufden EeesCompaß,und 
gef den See⸗Charten einen von den 32. Wins 
en anjelget. j 
Rumburg, Stadt und Schloß in Böhmen,g.M. 
von Königsaräg, in felben Creyß an der Laufe 
nisiihen Grentze gen. i 
Rumiord, Stadt in Engelland, in ber Grafichafft 
Kent, welche das Recht hat, e. Depurirte ins 
Parlament zu ſchicken. 
Rumilly, Rumilsacum, Stadt in Savoyen, allwo 
eine harce Handlung, abfonderlich mit Weis 
etrieben mird. Auf einer Seite flieffet der 
lußSeran, auf der andern aber der 
ha. Sie liegt jonft im Herzoathunt 
bat über den Fluß Scran eine Brücke % 
mwiebbogen : gehoͤret ietzo nebft Dem Fort 
delil’Annonciade dem J)erjög von Saboyen. 
Rummelsberg, hoher und meitläufftiger Be 
im Schleſiſchen Fuͤrſtenthum Brieg, mofelb 
Marmorſtein und Gips gegraben, auch eine 
Art Böhmifcher Diamanten gefunden wird, 
Rummelsburm,Erädtlein insdinter- Pommern, 
im — Wenden, am Fluß Grabom, 
dem König in Preuſſen gehoͤrig. 


Ramney, Romenay, Rumnra, fleine Stadt an der 
Küfte der Land ſchafft Kent. Eieifisiner von 



















Rumno Ruppelmonde 1522 


5. Ä 
ro Sig und Stimme im Parlanıent. 


as | Rumno, Stadt inder Ukraine, am Fluß Sula, ges 


gen die Moſcowitiſchen Grengen. A 
Rumor, ein Gefihren, Das Geräte oder die ges 
meine Sage, it. der Lermen, Aufruhr oder Ge⸗ 


tümme 

RumorsiTeifter,reitet beym Marſch der Armee 
bald forne, bald hinten mit gewiſſen camman- 
dırten Reutern, einem Unt ficier, einem 
Geiſtlichen und einem Hencker, und iſi ſein 
Amt ‚die Siraſſen rein und ſicher zu —— 
und daß die Soldaten nicht deſeruren koͤnnen. 
Sn der Kayſerl. Reſidentz- Stadt Wien wird 
der Oberſte von den Rumor⸗Knechten ebenfalls 
der Rumor⸗Meiſter genennet. : 

Runckel, Roncalsa, Grafſchafft inden Naffauis 
ſchen Ländern,an der Löhne,melche den Grafen 
von Wied gehörig, die auch davon den Tirul 
führen. Die kleine Stadt nebft dem Graͤflichen 
Reſidentz⸗Schloß Runckel liegt auf einem Huů⸗ 
gelan reg Fluß zur linden Hand ges 

ü 


gen i 
Rundeby, fiche Rotenby. p. 151. 
Kundheltz, bedeutet bey den Seefahrenden ſo 
viel, als Maſt⸗ Bäume und Stangen: dahero 
rechen fie, an dem Rundholg viel Scha⸗ 
en gelitten zu haben, menn fie unterſchied⸗ 
liche Maften und Stangen verlohren.. 
"ne dern ige den get, nem fberne 
‚Dderenes j sebt, nemlich It c 
2 küpfferne. er hibern oder meiffen Dere, 
fo auch weiſſe Rundſtuͤcke rag werden 
machen 64. einen Species-Thaler, und gilt aljo 
d vielals 6. gute Pfennige, Da hingegen ein 
ü es nur fo viel ald In Mieiffen 2. gute 


nige ausmachet. 
Ruora, das höchfte Gerichte am Paͤbſtlichen Hof, 
melches aus 12. Przlaten, Udirori dı Ruota Oder 
Auditores Rotz, genannt, beſtehet, deren jeder 
an einer befondern Tafel fist, und Notarios 
oder Schreiber unter fich hat. Sie urtheilen 
per modum Appellationis über alle meltliche 
und geifiliche —* unter der Geiſtlichteit 
vorfallen, fomohlzu Rom als auch auffer den 
Pabſil Provingen,und zwar über alle Proceile, 
melde mehr ald 500. Scudi austragen. Zu 
diefer Ruora geben unterfchiedene Nationes 
ihre Affeffores, und befielyen aus 3. Römern, 
1. Tofcaner, ı. Mepländer, ı. Bolognejer, eis 
nem von Ferrara, 1. Benetianer, 1. Franoſen, 
3. Spaniern und ı. Zeutfihen. Der Name 
Ruoca, welches ein Rad heiffet, koͤmmt daher, 
meilder Boden des Saals, allwo dieſes Ge⸗ 
richte gehalten wird, mit Marmor ın der Ges 
ftalt der Näbder ausgeleger if. Ihre Bejoldung 
if monatlich 100. Ducaten, und ihr Habit iſt 
ein Violer;farbner Roc, nebſt einem folchen 
Bande um den ut. 
Kup, eine Münge in Turckey, melche einen Orte⸗ 
Thaler ausınacher. 
Rupia, ifteine Indianiſche DMunge, und hat man 
je fo wohl von Gold als auch von Silber. Eine 
güldene Rupia qilt 13. und ein Viertel filberne 
Rupna, sder 6. St. von Achten Span. Muͤntze 
Ruppel, Fluß, fiehe Nethe. p. 1163. 


ar 
F 


Ruppelmonde, Stadt am linckenllfer der Schelde 
Bbb5 beym 











den s. Hafen in Engelland, und hat dannenhe⸗ 


en 


23 7 Ruppin Mutlanb 
beym Einfluffe der Ruppel, im Känferlichen 
Flandern. ⸗ 

Ruppin, Grafſchafft in der Mittel⸗Marck Bran⸗ 
denburq, dem König in Preuſſen gehoͤrig. Sie 
iſt nach Abfterben des letzten Grafens Wich- 
manns, ju Zeiten Churfurſten Joachimi L. als 
ein heimaefallen Lehn an das auf Branden⸗ 
burg gekonimen. Die Haupt⸗Stadt Ruppın 
liegt am Heinen Fluß Rhein welcher fie in Alt- 
und Veu⸗ Ruppin abfondert, und liegt 8.M. 
von Berlin genen Norden. i j 

Ruprechts hof Schloß und Herrſchafft inErain, 
eine halbe Stunde von Rudolphswerth. 

Ruptur, Friedens: Bruch, wenn kurtz nach ge; 
ſchloſſenem Frieden der Krieg von neuen wie⸗ 
der angehet. 

Kur, ſiehe Roer. p. ıgor. ‚ 

Rural-Capirul, heit ben den Catholiſchen im 
Teutſchland eine Verſammlung der Geiftlis 
hen und Dorff⸗Prieſter, fo unter der Aufſicht 
eines Rural - Decani ftehen, faft eben mie bey 
den Lutheriſchen, menn ein Superintendens die 
Prießer aus feiner Dieces jährlich auf einen 
Synodum beruft. —— 

Rural > Diaconw, iſt ein Kirchen-Diener in En⸗ 
nelland, melcher unter einem Archi- Diacono 
fichet, und zu den Kirchen⸗Geſchaͤfften auf dem 
Lande gebraucht wird. . 

Kuremond, groſſe und wohlbefeſtigte Etadt an 
der Maaf, mo ſich der Fluß Roer mut derfelben 
vereiniget, im Herzogthum Ober: Geldern, 
dem Haufe Oeſterreich gchöria. Ste liegt z. M. 
von Benlo,und iſt das Haupt Des andern Quars 
tiers, deren vier dag gange Seldern und Züts 
phen ausmachen. Ihr Biſchoffthum gehöret 
unter den Ers Biſchoff zu Mecheln, und wurde 
fie 1702. durch die hohen Alliirten erobert. 

Rufco, eine von den GSorlingifihen Inſuln, bey 


Engelland. } ! 

Ruskoe, feine Stadt in Weſt⸗Gothland, nicht 
weit vom Weener-&ee. 

Ruß, Fluß in der Schweitz, welder im Ct. 
—— entſpringet, den Lucerner⸗ 
See durchſtreichet, und ſich unterhalb Arau in 
den Fluß Aar ergeuſt. 

Ruf, Heines Stadtlein an der Memel, im Bran⸗ 
ge Preuffen. 

Rufe, Fluß, ſiehe Niemen. p- 1179. 

Kufßen, Kurmens, Rhesfi, dieſen Namen fuhren 
die Moſcowiter noch heut zu Tage, und wollen 
einige denjelben von dem Sclavoniſchen Wort 
Roffeje, welches fo vielald weit und breit aus: 
aeireuere Voͤlcker heiffer, herleiten. 

Rußland, fiebe Moſcau. p- 1123. 

Ruttan, fehr Heine Landieyant in Gafcogne in der 
Preving Bigorre, in Franckreich, um den Fluß 
Arroux. 

Ruftiingen. iftdie Spige von Dit: Friefland, an 
der groffen See Arın, Die Jade genannt, Dem 
Budadınger-Land gegen über, An. ızı2. den 
16. Jan. hat der anwachſende Jade Fluß, und 
Das uberschende Meer 5. Ruſtringiſche Sleden 
verichlungen. j a 

Ruthın. Stadt in der Proving Debingshire, in 
Nord⸗ Wallis ın Engellund, & 

Rırland. Heine Graficharft in Enaelland;zmwifchen 
Northampton, Lincoln und Leiceſter, hat un: 


- Zn 


Rutſchefort 


Ryfſelu24 
gefehr 40. Engliſche Meil. im Umfange. Sie ik 
von der Koͤnigin Anna zu einem 
gemachet worden, und befam ben da; 


von der bifherige Graf von Rutland, Johann 
Mannors, welcher aber 1711. ohne Erben abges 


gangen. 

Ruͤtſchefort / heiſt dad @räfl. vor 
Wernigerode fehr be auf — lieger. 

Rutzen, fiehe Rutzen. p- ızaı. 

Ruvo,Ruöns, fleine Stadt in der Landſchafft Bari, 
in Neapolis, nebſt einem Biſchofſthum, unter 
den Ertz⸗Biſchoff ju Neapolis 

Rum, Heine Stadt un Nüchtlande, dem Canton 
ärenburg gehörig. r 

Ruym, fiche Cale. p. 320. 

— re nebfi einem 

chloffe im Fuͤrſtenthum Natibor 

Ryc, Kınma, kleine Stadt am des 
Rother, inder Landſchafft Suffex in Engelland, 
nebft einem guten Hafen, allmo man 
mein zu Schirfe gehei, um nachder N ie 
jureifen. Die Siadt iſt fhlecht, und Die Eins 
mwohner find nur Fiſcher, ——— 
eine von den 5. fen, ſo Sitz und im 
Parlamente haben. 

Rye, eine fleine Stadt in Daͤnnemarck zum Stifft 
Arhus in Nord: Jurland gehörig. 

Ryen, Trucks Renenfis , ein gewiſſes Gebiet im 
Spaniſchen Brabant, im Quartier von Ant⸗ 
werpen. 

Rylsk, groſſe Stadt in der Ukraine, den Coſaken 
gehoͤrig, am Fluß Seen, 27. Polniſche Weilen 

* —— diin der Sal Inſu pr 
ypen, Rypa, Stadt inder land, 
an der Weſtlichen Kuͤſte, 14. Meilen von Gots 
torff, allmo'eine ſtarcke Handlung getrieben 
wird, meilfie einen guten Hafen hat. Sie ill 
die Haupiſtadt der Landſchafft Rypen hat einen 
Biſchoff, liegt am Flug Nopen, erſich 
Stunde Davon in die Nord⸗See ergeuſt. Das 
gantze Zrifft Rypen beftehetaus 30. Aemtern, 
276. Kirchen, 7. &tädten, 600, gangen und 
349. halben Bauerss)öfen, ohne mas Dem Adel 
und andern Bedienten gehoͤret. - 

Rysban, ſiehe Aisbanck. p. 1458. 

Ryffel, Lille, Infula, — Brake in Wallo⸗ 
niſchen Flandern, am ſchiffbaren Deule, 
melcher durch die Stadt flieffer, nebft einem 
groffen Gebiete oder Gaftellanen, von welcher 
la Ballee, Armentieres, Lanoy, Comines, Var- 
neton, Warwick und Seclindependiren, Sie 
ift aroß, fbön gebauer, wohl bewohnt, reich 
und vortrefflich befeſtiget. Ihre Wälle, Rave- 
lins, halbe Dionden und Auſſenwercke liegen im 
breiten Waflern, und find von gebranten Stei 
nen aufgeführer. Die Cıtadelie ift mir vieſen 
und vortrefflichen Feſtungs⸗ W ‚ breiten 
Waſſer⸗Graben und doprelter Contrefkarpe 
verjehen. Die Stadt ireibet ſtarcke Manu- 
re —— und iſt BA eine der 

eſten Wechfel-Pläge, ſo Srandreich befiset. 
Der Konig in Frauckreich Ludovicus der XIV. 
bar Diefen fefien Ort 1667. € — und 
im Ackiſchen Frieden 1558. behalten, aber um 
Jahr 1708. wurde derſelbe von der Armee der 
dohen Alüirten unter Commando des Prinzen 
Eugen von Savoyen dem 13, Hug, |. 


— —— — P— — 


I Möysw ick Saalfeld 


— ——— — — — — — 
umd nach einer koſtharen und blutigen Belage⸗ 


ben 18. Dct. erobert, morauf fich der dar: 
—D— Marfchal de Boufleur mit 
Garnifon in die Ciradelle begab, und ſich 
lange defendirte, biß er endlich genöthiget 
mard,felbige oleichfalls den Allirten am 8. Der. 
mit Accord ju übergeben, und den u1.Decembr. 
darauf mit feinem übrig aeblicbenen Volck 
ausjujiehen. Durch den Verlufi Diefes wichti⸗ 
apa, ward der Ruin der Franzöfifchen 
mercien wicht wenig befördert morden, 
weil die gröften Sapitalißen ‚allhier geſeſſen 
t Wtemohl An. 1713. im Urrechtifchen 
eden diefer Ort an Franckreich wieder abge⸗ 
treten worden. Das Terrain um Ryſſel herum, 
weit und breit unter der Erden hohl, weil 
viel meiffe Quadrar-Steine daraus gebro⸗ 
den, und können die Einwohner in Kriegs 
Zeiten ihre Sachen dareın verbergen. 
Ryswick, ſiehe Reiswick. p. 1433. 
Ayectica, Haupt⸗Stadt eincs groffen Gebietes 
gleiches Namens, am Dnieper in Litthauen. 


$, 


S P.Q.R. diefe Buchflaben pflegten die Sabi⸗ 

ner in ihren Fahnen zuführen, und folten fo 

viel bedeuten: Sabino Populo Quis Refiiter. 

ends gefiel den Nömern diefer Littern 

—— jur gebrauchen, bey denen es hieß Senatu⸗ 
'opulus Que Romanus. 

Saada, Stadt im Fürftenthum Thema, im glück 


— Arabien, in Aſien. 
‚alte Stadt im Herzogthum Kärndten,def; 


Gegend das Saal: oder Solfeld,auch Zoll 
genannt wird, in welcher noch der (0 ge⸗ 
nannte Koͤnigs⸗SEiuhl von Stein anzutreffen, 


lang die Bauern ihre Herzoge mit wun⸗ 
Ceremonien zu inveltiren pflegten. 
Saalburg , Berg⸗ Schloß oberhalb Neuftadt an 
der Saale im Stifft Würkburg. Es wird von 
einigen unrecht Salgburg genennet. 
Saale, Fluß in Sranden, welcher unmeit der 
eſtung Koͤnigehofen ım Stift Würsbura ent; 
inget, und fich bey Gemünde in den Mayn 


et. 

Saale, Fluf,melher in Francken an den Boͤhmi⸗ 

ſchen Grenzen auf dem Fichtelberge entfprin; 

et, fheider Thhringen vom Voiat: und Ofler; 

The, scher von dar auf Jena, die Gtiffter 

burg und Merjebura,darnach nach Hal 

und eraenft ſich an den Grentzen der Graf: 
Schafft Barby in Die Elbe. 

Saal Ererfi, in Herzeathum Magdeburg, ber 
greiffet Halle, Gibigenſtein, Wetin, Lebigin, 

ü. a. m. 

Saalfeld, Stadt, Amt und Stifft an der Saale 
in Thüringen, und Die Reſidentz Herzogs Jo— 
hann Ernfis zu Sachien- Saalfeld, weicher den 
32. Aug. An. 1658. gebohren ift, und anıcho im 
Witther⸗Stande lebet. Deflenältefier Prins 
Ehriftian Ernn iſt den 18. Aug. A-1683. geboh— 
ren. Diefe Stadt liegt 1. Mi. von Rudelſtadt, 
und hatte vor diefern cine gefürftere Abtey, das 

er noch heutiges Tages der Herlog deſelbſt 
ig und Erimme als ein gefürfieter Abt zu 
Saalfeld auf den Reichs⸗ Conventen genieffit. 



















Saana, fiche Saada. p. 1525. 


Saana, Fluß in rain, welcher fih unterhalb Cil⸗ 


ley in die Sau ergieffer. 

Saana, fiche Gau. p. 1586. 

Saaneck fleine Stadt im Herzogthum Crain, am 
Fluß Saana, 7. Meil. von Cilleh. 

Esar, Fluß, ſiche Sar. p- 1580. 

Saara, ſiehe Zaara. 

Saar⸗Alben, kleine Stadt und Schloß ander 
Saar im Wefterreid). 

Saar, Brüd,Saar-Louis, fiehe Sar⸗Brück, 
Sar-Louis. p. 1581. 

Saar Budenberm, fiche Bockenheim. p. 250. 

Saardam, ein groß und reiches Dorf an der Ye in 
Waterland, 2. Stunden von Amſterdam, wo 
viel Schiffs gebauer werden. 

Saba, eine von den Antilliſchen Inſuln Barlo- 
vento, in Nords America Sie gehöret den 
Dänen. ag 

Saba, war vor Alters die Hauptftadt im glůckſe⸗ 
ligen Arabien. Ir. ein Königreich gleiches Nas 
mens im Mohrenlande. 

Sabakzar, Stadt in der Ejeremißifchen Tartarcy 
am Fluß Wolga, worinn fih ein Rußiſcher 
Stadthalter aufhält.  _ 

Sabatarianer,nennet man einige Anabapriften,bie 
den Sonnabend mit den Juden fenren. 

Sbaro, Fluß in Neapolis, inder Provintz Cala- 
bria, der bey Morano in den Meer: Hufen von 
Taranto flieffet. 

Sabathianer, Chrifilihe Keser, von einem ges 
taujften Juden Sabarhius genannt, welcher die 
Dfiern auf den 14. Martinm verlegte, Privat 
Verſammlungen hielte, die Juͤdiſchen Ger 
bräuche unter die Ehrifiliche Religion miſchte, 
und nur ſuchte, es ſo weit zu bringen, daß er 
mit Dem Anhange zu ihren Biſchoff ernennet 
würde. 

Sabatz / Schabatʒ, mohlvermahrtes Erädtaen 
nebſt einem feſten Schloſſe in Ungarn, jenſeit 
des Sau⸗Fluſſes auf einer Inſul, welche dieſer 
Etrom machet. Dieſer Ort iſt von den Tuͤrcken 
erbauet, und 1475. von dem Ungariſchen Koͤ⸗ 
nige, Matchia Corvino, erobert, 1521, aber von 
den Tuͤrcken wieder einnenominen worden. Im 
jetzigen Turcken⸗Kriege haben ſich die Kahſer⸗ 
lichen Grentz⸗ Volcker am 30. Aug. 1716. dieſer 
Feſtung durch einen glücklichen Streich ber 
mächtiger, ſelbige gaͤntzlich ausgebraunt, und 
im Grund rumiret. 

Sabbaburg, ſchoͤnes und feſtes Schloß in Heſ⸗ 
ſen, im Reinhards Walde, dem Landgrafen zu 
Heilen: Caſſel gehoͤtrig. Es bat einen Thier⸗ 
Garten 1. Meile Wegs Groß,und in ohgemeld⸗ 
tem Walde können jährlich_ben guter Maſt 
30000. Echweine fer gemacht werden. 

Sabbaer, eine Art Chriften, welche an den Per; 
fianifchen Grentzen wohnen, und ſouſten auch 
St. Johannıs- Christen genennei werden, weil 
fie dieſen Apoſtel infonderheir ehren. Gie has 
ben 4. Sacramenta, nemlich die Taufe, dag 
9. Abendmahl, die. Vriefiers Weihe und die 
Ehe, und mengen überhaupt die Ehrifliche, 
Fuͤdiſce und Heydniſche Neligion unter eins 
ander, find euch under That mehr Heyden als 
Ghriften zu nennen. . 

Sabbaths Fluß, Sabbauus, Sabbaticus, Fluß 

m Pa- 


en 3 


— 





Sabbatina Subleſtan 


Sapon Sachſen 1428 





* balæſtina in Aſien, welcher zwiſchen den 
Staͤdten Arcasund Raphanza flieffet, und die 


befondere Art an fich hat, daß er 6. u ae fleufi, 
den fiebenden aber Hille fieht —* 
ruhet, welches denn die — iſt, d 


Sabbaths⸗Fluß genennet wird. 


Sabbatina, ber ken ven Gar — Sa 


in — ein gutes Schmäußgen,fo am Sons 
na eſtellet wird. 

—— ‚welcher im Principato eitra in Nea- 
. polis entfpringet, und fich in Terra di Lavoro 
mit dem Vulturno pereiniget. 

Sabellianer, Ketzer im —5 welche von Sa- 

€ 


bellio Vrtamen u —2* die a 
2 or karten Sei 
ten r folgte er un 

Sei auch geli itten. 


Sabia, Capo.di Sabia, Dorgebürge an ber Barbas 
riſchen Kuͤſte im Königreich Tripoli, am Golfo 
di Sıdra, in Africa. 
Sabina, Heine Paͤbſtliche Provintz in Italien wu 
e gegen Ten an rar und St. De 
den an das 5) —— 
gen Pe = een H et fi jean oben, 


melche fie vom Patrimonio Petri, 
Teverone, fie von der Campagna di Ro- 
ma abfondert. 


Sabio, Sabium, kleine Stadt am Fluß Chieſe in 
der Venetianifden Landſchafft Brefciano, Die | Sac 
umliegende Gegend wird Davon il Val di Sabio 


genenne. 
Sabioncello, Sabioneira , 2* ſul —— 
tien,der Republic Ragufa gehörig,hat u 


10, Meilen im Umfange. Nabe dabey iſt * 
Canal von Sabioncello oder S welcher 
ein Stuͤcke von Gollo di Venetia iſt und zwi⸗ 
en der Inſul Meleda und der Spitze von Sa- 
ioncello lieget. 

Sabionerra, — Heine befeftigte Stab 
und fefie Eitadelle, nebft dem Zırul eines 
— —5 — dem —— dar 

tet in Ita⸗ 
lien gelegen. "ad Abfierben der Herßoge 
von Sabionerra iſt dieſes Hertzogthum 1689. als 
ein Kapferliches Lehn vom Gouverneur yon 

Meyland eingenommen, und nachmahls dem 

Duca diS. Pietro, Nahmens Francefco Maria 

Spınola, verfaufft worden, welcher es aber noch 


04 v0n GG 2 Antonius Ferdinan- 
dus, als nechſter ._ des verfiorbenen Don 


Sacaben, kleine Stadt in der Portugi 


Sacay, 


Sapon , Heine Inſul auf dem — Meer, 
nicht weit vom der Inſul Sumatra, in Nfi Ä 
‚Schloß, —— und Herrſchafft 
der —* in Schleſien im Fürffenthum Ole: 
gan —* —— von Duͤnewald, welcher hier 
reſidiret, ge 
borowa, kleine —— in Groß⸗Polen in der 
En ft 1, Viertel Meile von 


Sabou, Sabum , Fleines — uud Stadt an 
ber Gold⸗Kuͤſte in Guinea, in A 


Sabugalla, Fleine Stadt mit einem 1 Cafe, in der 


Portugiefifchen Provinz Beira. 
Pro; 


vinß Eftremadura, 2, M. von ki 


Sacanıa, Rrmamıa Minor , eine von den 4. Provinz 


en in Morea, jtwifchen Zaconia , 
thum Clarenza, dem Ifthıno yon Corintho, und 
den Golfi von Lepanto, Egina und Napoli, 

e Stadt nebft einem ıfehr weiten De 
Schloß im Königreiche 

und die Reſidentz des Königs von Qie ‚in 

Japan , auf der Inſul Niphon, an der Stüften 

der Landfchafft Jerfengo, in Aſien. Sie iſt eine 

der aröften Städte in gang Japan. 


ien in Neu⸗Caſti⸗ 
— am Tajo, gehört dem Duc de I’ Inſantado. 

—— eine Secte unter den Meffalianern, 

— ſich öfters mit groben Saͤcken bedeck 


ſen und 


Sacca, ſiehe Xacca. 
Saccadon,fleine Stadt in 


— —*8*8 bey Governolo am Mincio, all⸗ 


mo eine Brücke hinüber gebet, in Italien. 
} üringen, % ber Graf⸗ 


ge haft Dohenfein, dem dem König in Preuffen ges 


San — ein altes und ſtreitbares Volck, 


Deutſchland, welche Anfangs im Holfteini- 
gewohnet, und im 5. Seculo unter Ans 
ührung der beyden Brüder 5 und Fri 
in groſſer Aryahl unter dem Nahmen 
geln nach Britannien überge: — und F 
elbſt 7. Koͤnigreiche au e haben 
ch aber —— gantz Deutfifland ausge⸗ 
reitet, biß endlich im 8. Seculo ihr König Wir- 
tekindus Magnus vom Kayſer Carln dem grofs 
“ übermunden, und zum Chriſtl. Glauben 
fehret worden. 


big an das Deutfche Meer und an Daͤnemarck 


es Faxonia, I 
Be 


Gio Francefco Gonzaga ogens von Boz- 
2010 1708. —* on Kae, — * dieſem Her⸗ 
tzogthum be Die Frantzoͤſen 
haben im vorigen —— dieſe Stadt befent ges 
habt, aber 1707. im Febr. vermöge eines ges 
fchloffenen Tra&tars nieder ausziehen müffen. 

* I der Wapen⸗Kunſt ein ſchwartzfar⸗ 

igt 

Sable, Sabrlum, Bleine Stadt am Fluß Sare in 
der Landfcafft — in — 

Sable, l Isle de Sable, die Sand⸗ Inſul , eine 
Inſul auf dem Meer von Canada, in Nord; 
America. 

Sableitan, Proving in Perfien in Afien, welche 
ern ‚Bergen —* J nund das feſteſte 


erſtrecket, und welcher in a. Kreiſe abgeſondert 
wird, nemlich inden Ober. Sachſiſchen und 
Viieder-Bähfifhen Breiß,deren jeder ums 
ter die — der zehen Kreife gehoͤret. Der 
Ober⸗ —* ey ud Cırculms Saxonıcı 
Superior, Weſten an den Nieder⸗ 
Schi en en hi Suͤden an Franden, 
egen Dften an Bö Böhnten und Pohlen, gegen 
Norden aber an een A *835 zu 
en das Marggraffthum Neiſſen 
er ? ai ck und Vieumburg, 
die Randgr ringen, die 
entbtimer Anhalt, Coburg und Quer⸗ 
af, die 2er btep Oueblinburg, bie —*—* 
ans wart; gr 
Dleichen und Sobenjtein , die 
Mare 


r — en — — 


Sachſen 


mard Brandenburg und das Zertzog⸗ 
ommern, Ser Kreiß,Direhorif der 

ef zu Sachſen. Der Nieder⸗Säch⸗ 

Breiß Cırcalm Saxonıcma Infersor , greNs 

ften an den Dber « Sächfiichen 

gegen Süden eben an denfelben und an 

gegen Weften an Weftphalen und das 

Meer, gegen Norden aber an Jut⸗ 
land und die Dfi:- Ser. Diefer Kreiß begreiffet 
die Zergogtbümer Braunfihweig, Lüs 
rg Fa edien: 
olſtein und —— m ser 

Iberftadt un geburg, 

——* Hildesheim und Lů⸗ 

be, und die Städte Lubeck, Gamburg, 

Ibaufen, Nordhauſen und Boßlar. 

Kreiß - Direktores ſeynd, der Hertzog in 

a und der Hertzog ju Bremen, wor⸗ 

bey das Syauf Braunfchiweig Dad Con- Dire- 
&orium hat. 

Sohn Hertzogthum, welches gegen Oſten an 
die gegen Norden an die Marck Bran⸗ 
denburg, geaen Süden an Meiffen, und gegen 
Reften aleichfalls an Meiffen und an das Für; 

enthum Anhalt grenget. Dieſes wird eigent; 
der Chur: Brei genennet, umd gehöret 
dem Ehurfürften zu Sachien. Das Ehurfür: 
enthum Sachen nebſt den incorporirten 
wird jonft in 7. Kreiſe eingetheilet, 
nemlich in den Chur -Streig, den Thuͤringi⸗ 
den Mehniſchen, den Zeipsigifchen , den 
ürgifchen, — und Neu⸗ 
ſchen. Die hoͤchſien Geiſtlichen Gerichte 
Ken find das Ober; Confiftorium zu Dres 
den, die Confiftoria zu Leipzig und Wittenberg, 
die Weltlichen aber Das Appellations-Gericht 
au Dresden, Das Oher⸗Hof⸗ Gerichte zu Leipjig, 
und das Hof, Gerichte zu Wirrenberg._ 
e336 uͤrfurſt zu Sachſen, i des Heiligen 
iichen Reichs Erp-Marfchall, fein Erb⸗ 
M U aber der Graf von Pappenheim, 
if erdieferwegen ein Patron und Richter 
Hofsund zeld-Troispeter, ingleichen iſt er 
£, bey Krieges: Zügen, wenn der Kanfer 

Sp zu Felde liegt, des Reichs Yaupt und 
enn: Fahne zu führen. Aufden Reichs⸗Taͤ⸗ 

gen und bey Kapierlichen Provefionen träger 

er dem Kanier oder Roͤmiſchen Könige das 

entblöffete Schwerbt vor, weswegen er im 

en 2 creutzweiß über einander liegende 

Schwerdter führe. Bey der Kayſerlichen 

Mahl hat er die fünfte Stimme / und fullet am 

Krönungs:Fefte zu Pferd ein Maag von Hafer 

aus einem Syauffen, welchen er hernach dem 

Dolce preiß giebt. Ferner ift er Neichs-Vi- 

<arius an denjenigen Orten, mo das Sachſen⸗ 

Hecht gilt, und hat das Jus de non appellando, 


Sachſen Sacramente 1530 


frura diefe Temperatur aufs Tapet gebracht, 
f die beyden Vora wegen des Maragraffs 
thums und Burggraffthums Meiffen folten 
readmitcipet , Die andern bepden aber noch zur 
Bat jedoch ohne Prajudız , ausgefeget blei⸗ 

. Db nun fo wohl die Reichs Verſamm⸗ 
lung ald auch das Chur⸗Hauß Sachfen diejen 
Borfchlag annehmen werde , das fiehet zu er; 
warten. Das Hauß Sachen wird rei 
let in die Erneſtiniſche und Albertinifche 
EZinie, jene aus der Weymarts 
ſchen, nach then, Sothaiſchen, Mei⸗ 
nungifchen, Nömbildifchen , Eiſenbergi⸗ 
fchen, Sildburgsbaufifhen und Saal⸗ 
feldifchen ; davon aber vor etlichen Fahren 
die Eifenbergifche und Römbildifche ausge: 
ſtorben. Diefe aber ausder Chur Kine und 
aus der Weiſſenfelſiſchen, Merſebur gi⸗ 
ſchen und Zeigifchen Mine. Der jetztregie⸗ 
rende Churfurſt zu Sachſen Fridericus Augu- 
ſtus, iſt gebohren den ı2. Map An. 1670. ward 
Ghurfürft An. 1694. und zum König in Pohlen 
den 15. Septembr. Anno 1697. gecrönet. Eeine 
Gemahlin Chriftiana Eberhardina, Marggraff 
Chriltiani Erneſti ju Brandenburgs Bareuth 
Tochter, iſt gebohren den 19. Dec, Anno 1671. 
und vermähler den io. Jan. 1693. Dereinige 
Ehur:Prins Fridericus Auguilus, iſt den 7. 
Octobt. 1696. gebohren. Bon den andern 
regierenden Hertzogen zu Sachen fuche man 
unter ihren Specialen Beynahmen. 


Sachſen, Sıxa, Heine Stadt im Hartzwalde, an 


den Örensen des Yergogthums Grubenhagen, 
zwiſchen Nordhaufen und Oflerode, dem Kö⸗— 
nige von Preuffengehörig. Eine halbe Stun⸗ 
de davon ift eine Glaf- Hütte. 


Sachſenberg, Heine Stadt und Amt inDber: 


Heſſen unmeit der Stadt Srandenberg , in 
———— Itter, nach Helen Darmftadı 
gehörig. 


Sacrfenburg, Chur⸗Saͤchſſſches Cammer⸗ Amt 


und Schloß im Meignifchen Kreife , swifchen 
Franckenberg und Mitweide, ander Zſchopau. 

s wird zugleich von dem Beamten ju Frans 
ckenberg mit adminiftrirer. 


Sachfenburg ‚ ein Fleiner Ort und enger Daß 


mit 3. Schlöffern in Kaͤrndten, gebört nach 
Salßburg. 


Sachſenburg, Amt und Schloß in Thuͤringen, 


an der Unſtrut, zum Fuͤrſtenthum Querfurt 
achörig. 


Sachſenhagen, aeringe Stadt nebft einem 


Schloß und Amt in der Grafſchafft Schaum 
burg nach SJefien-Eaffel gehörig. ° 


Sachfenbaufen, fleine Stadt in der Graffchafft 


Maldeck, ı.M. von Walded. 


Sachfenbaufen, fiebe Srandfuet am Mayn. 


p- 648- 

SachsFöping, Heine Stadt in Daͤnemarck, auf 
der Inſul Zaland. 

Sacile, fleine Stadt in der Marca Trevigiana, im 
Venetianiſchen Gebiete. 

Sacramente, bey den Catholiſchen find fieben, 
nemlich dte Taufe, Firmung Abendmahl, 
Buſſe, geiftlicher Orden, Eheſtand und 
legte Oelung. 


Dag Chur: Sachfin wegen des Marggraff— 
thums und Burgsraffthumg Meiſſen / wie auch 
wegen ber Landarafichafftt Thüringen und des 
SBuragraffthung Magdeburg die 4. alten 
Reich⸗· Vora auf dem Reichs Tage zu Regen: 
fpurg gefuchet , aber biß daco noch nicht erhal⸗ 
ten, foldbesift unter den fpecialen Tituln Die: 
fer Sandfcafften angemerdet worden. In— 
nischen it Diefes noch hierben zum erinnern, Daß 
Ehur⸗Mayntziſche Ducctorium zu Regen; 
Sacra 





1531 Sacramentarii Saeftingen 


Sacramentarii, wurden im 16. Seculo diejenigen 
enenner, welche Zwinglio und Calvino nach⸗ 

* lgeten, und die wefentliche Gegenwart des 
Leibes und Blutes Ehrifti im Abendmahl leur 


— iſt ein Predieat, ſo dem Roͤm. 
ſer 5* wird, und heif fo viel als vr Be 


be.li 
Sacred , eine von den Inſuln Welternes , bey 
Schottland 


eg fleine nful auf dem Meer Bufen 
von Mexico in ‚America anf der Küfte 
de Proving Tiafcala, nicht weit von Vera 

ruz. 

— * —— ae dasjenige, 
mas einer Kirche ge 

Sacrilta, ift bey den Garholifchen der 
liche welcher Die wine Sefä A 
te, Kirchen⸗Zierathen, Altar; 

ger finer — ee 
acriſtey/ iſt ein erer Ort 

mo fi bie Vriefter und Beifilichen inggemein 

* dem Gottesdienſt aufhalten, und mo man 
das Kirchen; Geräche und andere zum Altar 
gehörige un 3 im Verſchluß hat. 

Sacıo Collegio, fiehe Cardinal. p. 349. 

Sacroczin, fiche Jakrotſchin. 

8 „en eine Stadt der Königlichen Banner 
in Böhm 

Sacualpa, ** Flecken in der ve Guati- 
mala in Rord;America , iſt wegen der Paflage 
nad) Guatimala und der Baummollenen Des 


den bekannt, 
Sadalachars » ift in Biledulgerid i in Africa, inber 


Provi egelmefe, eine Art Zauberer, welche 
—— Teu | annen kan, und ihnen zugebiethen 
aben will, 


Sadduceer, Sadducei, waren eine Sekte unter 
den Yirden, welche die Göttliche Providenz, die 
Unfterblichfeit der Geelen , und die Aufferfte- 

ung der Todten leugneten , mit den Pharis 

n in geoffer Feindſchafft lebten, und mie 
iefe einen groffen Anhang unter dem gemeis 
nen Bolcehatten , alfo waren die Vornehm⸗ 
ften meiſt der Sadduceiſchen Religion zuge⸗ 


exe, Carol, feſtes Berg⸗Schloß in Ober, 
Ungarn, 4. M. von Erla. 

Sadre, Sedes, mird d in Perfien ern 
ſche Hohes Priefter genennet, welcher von dem 
Könige und Radi ermehler wird,er muß gelehrt 
En. und den Alcoran und die Gejege wohl 


ächfifche Friſt, ift eine Zeit von 6. da 

—— welche gen —— in den 
richte, Terminen, mo das Sachſen⸗Recht 
Brand) it, obferviret wird, 

Sachfiſche Univerfirät, wird in Giebenbürs | - 

Die Congregation der Dber-Ofhcianten aus 
allen Srädten und Stühlen der Saͤchſiſchen 
Nation genennet, welche alle National: 
hen richtet und ſchlichtet. 

Saeftingen , ein Fort im Holl audiſchen Flandern, 
am uͤncken Ufer der Veflichen Scelde, der 
Inſul SüdsReveland gegen über gelegen, nicht 
weit von Hulſt. 


Saena Saimid 1538 


Saena, Flecken in der Landſchafft Lodi im Her⸗ 
. > — ba 
„ Capur Sarıta, e 5 
lichen Küfte von Calabria oltra im Neapolis, 
PA groffer Sluß in Africa im & Königreiche 
Saffay,fleiner igi fri 
er en Me — F— 


ae Fluß 


—— a 
— im Sönaniße Maroce an 
—— Küfe, Africa, all harche 
Handlung — ui und die Srangefen 


et, —E in n Dber; 


‚Fürft 
= dem Kürten —— 
ten von Lobeowitz als ein 
Bi ein gehoͤret. Die Haupt: und 
denß-Stadt Sayan , Saganuım , 
ten lfer Des Hl 68 Bober, — 
eine berühmte Probfiey von Canonicis R 
ribus 8. — Vor —— iſt 11709. 
eine neue Lutherifche Ki Schu 
möge 1 Kapferliher —— angeleget 


— ‚dech, Stadt im eligen Arabien, 
En len, anı'glup —— * in den Ländern 


is 


des Cherißs von Me 

Sagiftra di Sua Santira, ift ein vornehmer Bedien⸗ 
terdes Pabſtes, der bey den ichen Mef 
fen alemahl aufwartet, und Die Meßgewand⸗ 


ie 7 —— und Weine in ſeine Berwahrung 


— "Rein Adelicher Hof im Derprifchen 
ebiete in Liefland , Ben Butberg 

tig , allwo Anno 1702. den 15. Julü eine Action 

swifchen den Schweden und Mofeomittern 

—— die erſtern 3000. Mann vers 


En mar eine Stadt in Corfica. Sie ift aber 
nunmehro jerftöret, ‚und ihr Bifpof, welcher 
unter dem Ertz⸗ Biſchoffihum zu Fila ſtehet, 
— acm benachbarten ecken, 

Sagres, Stadt im Königreich Algarbien, in Pors 
tugall, Erde 

—— Landſchafft in Neu; Brandei in 

— allwo bie | einige 
Colonien haben, uud Fluß gleiches 
—— ſindet, der in $. Laureneis $lu 

Saba "reine Stadt im Epanifchen Königrei- 

* — Sluffe Sea, wird Durch ein Schloß 


Sahavedra, fiche Bidima. p. 235. 
Sahid, ſiehe Delta. p. 512. 
Saike, ſiehe Saique. p. 1533 
Saimick, heißt im Koͤni ci oem ein Lands 
Tas in einer gewiſſen 
Saimeni 


’ 


1533 Saimeni Salamea 
Saimeni , feynd Türdifche Bogen, Schugen zu 
ferd, —— von Tiegersund 
eren über den Schultern tragen. 
Saint, Saint, Sainte. Was man unter diefen 
Worten zu ſuchen hat , das beliebe man unten 
bey Sand nachiuſchlageu — 
Saintes.xaintes u Ä —— 
bonge , Qi arente, welchen eint 
Nie ift groß , aber might volds 
reich, und hat ein Prefidial , mie auch ein Bis 
KHoridum, unter den Erg; Biicoff zu Bour- 
eaux gehörig Er 
Saintogne, Santenia, Probi in Srandreich, wel 
he gegen Norden an Aunis und Poiton , genen 
Oſten an is und Perigord, und gegen 
an das eigentlich fo genannte Guienne, 
Sie ei ſeht an Getreyde, 
—5 Dbft: auch machet man darinnen 


viel Saltz. 
Sans , I’ Isle des Saints, Sænctorum Infals, kleine 
Inful Frantzoͤſiſchen Küften, wiſchen 
den In ſuln Oueſſant, und der Provink Brera- 
gne. Sie gehöret ber Eron Franckreich 
Saque, it in Hein Griechifches Kaufmanns 
if, Das in Der Levante gebräuchlich it, mit 
einem Korb Maft, weicher ungemein lang ift. 
Uber diefes hat es auch ein Boegſpriet und 
einen —— 
Saifon, bedeutet die Jahre; Zeit ; alſo ſagt man in 
Zügen, die Saiton , oder das Gewitter Der 
2 wolle es nicht länger leiden , um 
e zu ſtehen, * eine Operation von Wich⸗ 
u unternehmen. 
— de Sal, nfula Sal, Inſul bes Oceani 
Adlantici , und eine von den Inſuin des Ca 
Verde, aliwo Die Sonne aus dem See⸗Waſſer 
viel Salg machet. Diefe Inſul pflegt offt mit 
Waſſer aͤberſhwemmei zu werden, und wenn 
ſches wieder adgelauffen, fo if der Erdboden 
ichſam mir Salp candirer und überjogen. 
— den Portugieſen. 
ehe saic. p· i535 · 
—* 8 Stadt ın Schweden in der Provintz 
anland, 5. M. vom Upſal, hatte vor 
diefen gute Silber⸗Bergwercke. 5 
Sala und Salaro , find jivey Heine Städtgen, die 
ang nahe beyfammen , und faR mitten in der 
andfcafft Calale des gthums Montfer- 


rar Jiegen. 
Sala, Mar di Sala, fiehe Eafpifche Meer. p- 363. 
Sala Regia, heit am Päb 9* Hof dasjenige 
Tra&ament , welches man daſelbſt den Koͤni⸗ 
gen und denjenigen Staaten, fo den Königen 
gleich feynd, zu erweiſen pfleget. 

Salamanca, Salmanzıca . jiemlich groffe Stadt am 

Iuß Tormes im Königreich Leon , nebfi einer 
men 1464. gefiiffieten Univerfität und 
einem Bi —2 unter den Erg: Biſchoff 
u Compoſte rig. 

— — roffe Stadt auf der Halb⸗ 
ſul Jucaan in Nord⸗ America, mid ven 
paniern und Indianern bewohnet. 

Salamander , find eine Art gifftiger Würmer, 

die in und auſſer bem Waſſer leben, und von 
fo falten Temperament find, Daß fie auch un; 

verlent durchs Feuer kriechen koͤnnen. S 

Salamea de la Serena, uhralte Stadt im Spani⸗ 


Salamis 


Sale 1534 
Etremadura, nebſt einem hoben Berg; 


Salamis, Salamine, fiehe Famagufta. p. 646. 
Salämpria, Fluß in Theffalien , fo vor dieſem Pe- 
neus I läu imifchen den Bergen Oua 
und Olympus hin,und ergieſt fich in den Dieers 

Bufen bey Theffalonich. j 
Salana, Heiner Fluß in Calabria oltra in Nea- 
is, welcher fich in den Faro di Meſſina ers 


geuſt. 

Salanche, Falancia, die gröfle Stadt in der Sa⸗ 
Landſchafft Faucigny, am Ar 

Eule ne Sn lu 


Käfe, Butter, Wolle, u. d. m. i 

Salandra, Salandrella, Acalandrıs, Fluß in Bafıli- 
cara in Neapolis, welcher fich in den Gollo di 
Taranoergeufl. 

Salanfemen, Heine Stadt in Ober:Ungarn an 
der Donau, allernechft an Griechiſch⸗Weiſſen⸗ 
burg , in welcher Gegend der Prinz Louis von 
Baden 1691. eine herrliche Viltorie wider die 
Tuͤrcken befoch 


ten. 

Salarano, Salaranuım , fleine Stadt im Hertzog⸗ 
thum Meyland am Fluß Lambro. { 
Salarium,eine Befoldung. Daher Slariren,eine 

gewiffe Penfion oder Befoldung geben. 

Salato, jiehe Sala. p. 1533. 

Salart, fiehe Sallat. p- 1536. 

Salau, fleine Stadt in Preuffenan dem Pregel, 
oberhalb Königsberg. 

Salamar, — in Ungarn, an den ©: 
ermaͤrckiſchen Örengen,netft der Haupt-Sta 
gleiches Nahmens. Sie hat den gluß Dram 
gegen Süden, und die Grafſchafft Veſprin 
gegen Morden. 

Salberp, fiebe Silberbere. _ , 

Salburn, Heine Stadt und Amt im Voigtlan; 
de , zur reiten Yand an Der Sala , allwo die 
Elbig da zu kommt, ı. Mer: von Edlaitz, 

gehöret dem Graf Keuffen von Plauen zů 


Gera. 

Salces, Salfala, Meine Stadt in der Graſſchafft 
Rouililion in Eatalonien, we che & .Istrunnen 
und ein feſtes Schloß auf einem Berye hat, 
und der Eron Frundreich gehört. 

Salda, Heine Eradt in Nieder⸗Ungarn, zwi⸗ 
fehen Lava und Gran. 

Saldagne, Aguada di Saldana, Siaus Saldania, 
Heiner Meer: Bufen auf der Küfte der Cafres 
in Africa , nicht weit von dem Cap de bonne 


Efperance. . 

— groſſe Stadt in Catalonien, in Spa⸗ 
nien. 

Saldanba , kleine Stadt im Spaniſchen Köni 


reiche Leon, bey dem Urſprunge des Fluffes 
Carrion, ineiner ſchoͤnen und fruchtbaren Ge⸗ 


gend. : — 

Salder helde, kleiner Flecken im Fuͤrſtenthum 
Grubenhagen, nicht weit von Eimdeck. 

Saldo, oder saldırung, heiffer unter den Kauffleu⸗ 
ten die Abregnung und Schluß einer Rech⸗ 
nung. Pro Saldo heiffet, mas einer nach ges 
fisloffener Rechnung no ſchuldig blieben. ſ 


Yt.lxm 

Sale, Salee, Sala,jtemlich groffe Stadt im Königs 
reich Fez , in Africa, am Einfluß — 
Buragrag, in der Proving Fez. Gig i 








1535 Sale Salinello 


” fliget, amd hat eine fefle Citabelle, wie auch | Salines, Capo.de Salines, ein Borgebürgranf ver ‚ und hat eine fefte Citadelle, mie auch | Salines, Capo de Salines, ein Borgebürge auf der 


Heine Fahrzeuge einlauffen können. Sie i 
— — — 
en, treibet groſſe Handlunq, und ſeyn die Eins 
r beruffene See⸗Raͤuber, daher die En⸗ 
bißweilen einen Gefandten nad) Ma- 
efchickt , und mit Diefen Barbarn einen 
etill and auf einige Zeit gefchloffen haben, 
um ihre Schiffarth im — chen Meer 
in beſſere — en., 
Sale, — ein feſtes Schloß im Fuͤrſtenthum 
Aofta in Savo 
Salemi, kleine —* ——— Stadt im Val di 
Demona in Sicilien , wo der Fluß Salem ent; 
fpringet , welcher fich endlich mir dem Fluß 
Arena vereiniget. 
Salernes, fhöner Flecken in Provence, 5. M. von 
Brignolles gegen —— * 
Salerno, Haupt⸗ Stadt in dem brincipato citra in 
—— am Golfo di Salerno, welche ziemlich 


Hin fan Hafen , in welchen aber doch nur 


roß um . &ie hat ein Ertz⸗Bi⸗ 
Aoefipum, Un Univerfität, einen guten Hafen 
und Eiradelle, treiber darben Rascte Syandlung, 


* haͤlt ihre jaͤhrliche Meſſen. 

Salesbury, salisbury, Sarubersa, Sorsiadunum, 

* upi⸗Stadt in der Provintz Wile, am Fluß 
von in Engelland. Sie ift groß und volck⸗ 

—— hat einen Biſchoff , 7. Engliſche M. 


von Lond 
Salertes, vornehmes Nonnen: Klofter Cartheuſer⸗ 
Ordens auf den Grentzen von Dauphine gegen 
Breffe,, unter dem Biſchoff von Grenoble ges 
el darinne —— ſind. 
5265* ehe Saalfeld, 
Ealfeld, Heine But im Pörandenbursifchen 
reuffen, an einem Heinen See, allmo das 
onfiltortum der Provins —— iſt. 
Sa en 


ein weltbefanntes altes Necht in 
ranckreich, vermöge deffen die Weiber von 
er Succeflion bey der Erone gänklich ausge 
kölsfen, und der Nachfolge unfähig erklaͤret 


— ii des Groß⸗Sultans Sebel⸗Traͤger. 
Salina, Infula Salinarum, Inſul auf dem Toſcani- 
ſchen Meer ‚und eine von den Liparifchen In⸗ 
uln in Italien. Sie iſt reich an Wein und 
laun, auch macher man auf derjelben viel 


Sa 

— Jus, iſt die Saltzwercks⸗Gerechtigkeit, 
Krafft welcher der Lands⸗Herr feinen Zehen⸗ 
den,oder andere Gefälle von Denen genieffet,io 
Saltzwercke befizen. 

Salinas, fleine @tadt in der Proving Bifcaya, bey 
dem Urſprunge des Fluſſes Deva, gegen das 
Gebietevon Alava. 

Salinas, Tro&w Salınaram , ein gemiffes Gebiet in 
ber Proving Pacamores int Peru, 11 Eud⸗ Ame⸗ 
rica. Es find auch 3. Golfi in Rord⸗America, 
welche Salinas bein, 2, derſelben ſeynd Ar: 
men des Golfo von Mexico, der3. aber ik ein 


er⸗Hungarn / auf einem 


SalıcaLex, 


Salines Salnidy EAMe 32 Galinelo | Galines Balnid 16 
Inſul Majorca, bey Epanien 
Salingen Solingen. 
Salino ehe Sehen. 


cher in den Golfo di Venezia ergeuft. 
Salins, Salin«, Fleine befeftigte Stadt am kleinen 
Fluß Forica , in der Franche Comtẽ. Sie hat 


a. Eitadellen, ein e und einen Salt: 
brunnen, aus welchem überaus weiffes Sals 
gefotten mird. 


Salisbury, Salesb: 
Salife ne ned Ei P- a 
Sall — kleine Stadt in Weſtermanland 


Salland, der vorne und Weſtl der 
rovintz Aa iteifchen — * 
ra chafft ne ‚ ber Twente, der 

foer Zutphen, der Bela und der —88 — 


as kleine Stadt in Semigallien, in Cur⸗ 


nn —— in en allwo 
eltzame Grab des we einer Prophe⸗ 
eeyung berühmten — jufehen. 
Salm , Salmena , Eleiner 36 im Ertz⸗Stifft 
Trier, weicher bey Mandericheid entſpringet, 
und fih unterhalb Trier in die Mofel * 
Salm / Fuͤrſteihum im Wefterreich , dem Fürs 
fen von Salm jugehörig , melcher der Carhss 
ifchen Keligion zugerhan iſt. Das Stamm⸗ 
auf Salm liegt ebenfallsin Wefterreich gwi⸗ 
P als, Trier und Lothringen, am Urs 
fprunge der Saar, 8. Meilen von Straßburg. 
Die Fürfen von Salm fiammen von den 
Wild;und Sry mu ab, und find 1627. in 
nd erhoben worden, * 
führer nur der Aehebe davon den ir. cu 
und rl dafelbft, m: —— 
in Zütphen feine Reſidentz hat, hei 
0, ift den 24. Olobr. 1674. sehen, u en, un 
hat ſich mit Albertina Jo ur 
ritii Henrici von Naſſau⸗ dama — 
den ao. Julii 1700. vermah 
Salm, Grafſchafft i in der Eiffel, gegen ben Trie⸗ 
rifchen und Fülichifchen Srengen, ben Grafen 
von Salm gehörig. Es lieget Darinnen bad 
Schloß Salm am Fluffe dieſes Nahmens, da 
ders — ſich dieſe Grafen von Salm und 
eifferſchei 
Salmansweıler, Flecken und Abtey am kleinen 
Fluß Ach in Schwaben, —* un von Uber 
lingen und dem Boden⸗See, Abt Cifter⸗ 
gienfer Ordens ein na ba ce Reicht 


Stand ifl. 
— — in der Provintz Adirbeitzan, it 


Salmop, ‚ein feftes Ber Schlof am e Ma⸗ 
roſch in Ober-Ingarn, eine halbe Stunde von 
Lippe nelegen. 

Salmünjter, Heine Stadt in der Wetterau, am 
luſſe Kintzing, der bey Hanau in ben Mayn 
Alt. Sie gehörer Chur: Maynıg , liegt 4 

—— von Gelnhauſen, und ı. von Ord. 


Kheil de Mar del Sur,an den Künlen von Cofta 8 R — in Ober⸗ Ungarn, dem Grafen von 


— F f in Abruzzo oltra, in ps 
welcher fich Inden Golfo di Venszia ergrufl. 


ae via. 
Mi in Albania, in Griechenland, mel; 


ng 
in den Golfo di Venezia ergeufl. 


cher ſi 


Salsı 


— — — 


137° Salo Saltash 


Saltſe et Balve 1538 


EEE — — —— — — — 
Sale, Salodium, Longa Salına, kleine, jeboch | Saltſleet, Stabt in Engelland, in der Proving 


fein gebauete und mohlbewebnte Stadt |. 
in dem Brefcianifchen Gebiet, am Garder: — 


e. 

Salobrenna, Salobregna, Mine Stadt nebſt ei⸗ 
nem alten yon chloffe auf einem Felſen, 
im Spaniſchen Königreiche Grenada, am 
Mittellaͤndiſchen Meere. 

Salomons Inſuln / liegen in dem Mari Paci- 
fieo, in Shd; America, und ſeynd derfelben 
bis 20. an der Zahl, melde die Spanter 
1567. entdeder. Siemwerden von ben Eu: 
ropdern menig bemobnt, find aber doch 
alle beuöldert, und haben ein fruchtbar 
Erdreich. 

Salon, Salum, fleine Stadt in Provence, mis 
ſchen Aıx und Arles, in Grandreic. 

Salona, alte Venetianiſche Stadt in Dalmas 
tien , welche den Tuͤrcken 1684. abgenom⸗ 
men morden., j ö 

Salona, Stadt in Livadia, in Griechenland, 
nebft einem Biſchoffthum, unter den Erd: 
Bifhof zu Athen gehörig. Ihre Einwoh⸗ 
ner feond theild Chriften,rheils Türden. 

Salana,Folfo di Salına ein Meer; Buſen, wel⸗ 
her ein Theil des Sann dı Lepanto if. 

Satona, Fleine Stadt in der Barbarey in Afri- 
ca,arı der Hüfte des Königreich® Barca,nebft 
einem guten Hafen. 

Satona. jader, Heiner Fluß in Dalmatien, wels 
ber fich nicht meit vonSpalatro in einen Mei’ 
nen Golf ergeuft. 

Salonichi, Thefalonica, Türdifhe Stabt am 
Golfo di Salonichi welchet eın groffer Meer; 
Bufen des Archipeiagi ift. Diefer Ort ifl ei⸗ 
ne voldreiche SJandeld-Stadt, allme inſon⸗ 
derheit viel Caͤtholiſche, Griechen und 4 
den nohnen, und haben Die erſten daſelbſt 
ein Ertz Biſchoffthum. Ihr Hafen ik einer 
der befien in Griechenland. 

Salfadeila, kleine und geringe Stadt im König, 
reich Valentıa. i 

GSalfen, Salfines, eine Abtey unweit Namur, 

. es Maske. 

alfes, fiehe Salces. p- 1534. 

Salfete, Salzerre, fleine Inſul des Indiani⸗ 

chen Meeres in Afien, nicht weit von Goa. 

Sron Engeland gehörig. Sie hat 
ungefebr 3; Staliänifhe Meilen im Um; 
kreiß eraus fruchtbar, abſonderlich 
an Zuder:Kohr, Früchten und Reiß. Die 
af befigen den beften Theil diefer 

n 
Sal 


l. 
zu Salfo, fiehe Andoria. p. 95. 

Salfn, einer der gröften Fluͤſſe in Sicilien,mel: 
cher im Val di Demona enıfpringet, und ſich 
zwifchen der Heinen Stadi Alicare Durd) 2. 
Einfläffe ins Mittellaͤndiſche Meer er 


euft. 

Ballade. fleine Stadt in der Proving Upland 
in Schweden, an dem Bothniſchen Meer 
Bufen gelegen, Es if ein vortreffliches 
Köiniglibes Luk: Schlog dafelbit, und der 

sn Drt beficher faſt aus lauter Luſt⸗ 
ufern. 

Salrash, Stadt in Engelland, In ber Proving 
Cornvvall, am Fluß Tamer, 

1. Theil 1717. 











—— 
eine Inſul in Daͤnnemarck, zwi 
Schonen und der ee 
za, fiebe Langen:Salga, p. 935. 
— Fluß in der Srafihat Mansfelb, 
melcher in feinem Lauf von der Saale vers 
seiner Dee es Schloß in dem 
gig,Stabdt,fe of und Amt in dem 
—— Hinter: Pommern, an 
einem See , und den Neumärdifch 
Grentzen, 3. Meilen von Stargard. 
Salvages. Infula Sylvaßres, jugey Kleine 
‚ zwifchen der Inſul Madera und den Eanaris 
ſchen Infuln . &iefind nicht bes 
wohnet, Dargegen findet man auf denfelben 
—* —— Menge Canarien⸗ 


* 
Salvaguardia, Sauvegarde, iſt ein Schug, wel⸗ 
chen derjenige jur Kri Ir: —X 


Der — die groͤſte Macht in einem fans 
Soldaten 


Man nennet auch denjeni 
oder Brief alfo, der Flach ar 
— — bes Schutzes gegeben 
Salva venia,heift mit Erlaubnißgureben , oder 
BR in dem Portugi 
Efremadura,an dem Eleinen —— = 
eine Schanze von 5. Baftionen,nebft einem 
Hornwerde. 


Salvaterra, Salvatierra, Heine Stadt in ber 
Landfhafft Gallicien, nicht weit vom Fluß 


ınho, 

Salvarierra,ein Königl Zuf Schloß in ber Pros 
ving Beıra in Portugall,allmo ſich der König 
jun öfftern aufjubalten afeger- 

Salve Köhieffen,deiß r. def Soldarefca, wenn 
viele Stüde hinter einander loßgebrennet 
werden, und ein Corpo oder Liniedie .. 

uam iu gleicher Zeit aufeinmabl löfer. 

Dergleihen Salven gefhehen nicht allein 

in Schlachten undRencontren,fondern auch 

bey see ⸗Schuͤſſen über die erhaltene 


Salve, anfden Schiffen geſchiehet mit 3.5. 7. 
oder 9. Stůck⸗Schoſſen mit oder * —8 
geln, nachdem man demjenigen, welchen 
man gruͤſſet, wehr oder weniger Ehre bes 
meifen will. Die Schiffe grüffen mit 
einer ungeraden , die Galeren aber mit 
einer geraden Zahl Schöffe. Wenn ein 
Schiff Lywaarts von einen andern liegt, 
Das ift, wenn es den Vortheil des Wins 
des nicht bat, fo iſt es verbunden, Das an» 
dere, fo den Vortheil bes Windes bat, zu 


gruͤſſen. 
Salviren, im Sicherheit fegen ; in falvo, das 
J = — und der Gefahr entgan⸗ 
Salva errore Calcati, heift bey Rechnung / ſchlieſ⸗ 
fr fo viel,ald mit Borbehalt,daf —— 
ch berrechnet haben ſolte, man ſolches wie⸗ 
der ändern doͤrfſe, und iſt Dirfed Wort den 
Kaufleuten ſehr nüglich, weil fie alsdenn 
die Freyheit haben, Die Fehler in den Rech: 
nungen zu — 

ce 


Salvo 





1539 Salvo Salzburg 


Salvo honore, heiffet in gewiffen Strafen fo] 
viel, daß fie einer,ohne Abgang ſeiner Ehren, 
leiden ſolle.. 

Salv» titulo, heiſt in Briefen und Complimen⸗ 
ten, wenn man den andern, ohne forgfältige 

x Eetung aller feiner behörigen Titel, ans 
redet. 

'Salurno, Marckflecken in Torolan der Etſch, 

» gipifchen Trento und Bozzen. j 

Saluratio Recleſiaſtica heiffet, wenn der Prieſter 

: vordem Altare faget: Dominus vobıscum, 
der HErr fen mit euch ; Pax vobis, Friede ſey 

mit euch; und bernach der Küfter oder das 

ı Chor darauf antwortet: Et cum fpiritutuo, 
und mit dem Geifte. | 

Satuciren , arüffen, begrüffen , irem Ehre ans 

thun, bewilltommen. Daber falutation oder 
Satue:runa, der Gruß oder die Begrüffung- 

Salvus con.luätus, gin frepficheres Beleite wird 
offtermahls aufBegehren den Slüchtigen ge⸗ 
geben, daß fie von einem Dit iner ab, und | 
jugeben, und ıhre Defenfiun nach dem Lauf 
der Rechte führen fönnen. 

Saluzzn. Salursa, Angufla Vagiennerum, Mars 
grafthum in Italien, zwiſchen der Graf; 
ſchafft Nizza, dem eigentlich fo genannten 
Piemont, der Grafſchafft Lucerne und der 
Proving Dauphine, Sie gehoͤret dem Der: 
#09 von Saboyen, und die YauptfiadiSa- 
luzzoliegt amPo, Dieſe hat einen Bir 
fchorf, der immediate unter den Pabſt gehoͤ⸗ 
rer. Sie wird durch eine auf einem Hügel 

* liegende Citadelle beichäger, und auch zus 
gleich im Zaum gehalten. 

Salwarp. Flug in Engelland, in der Provintz 

- Worceltersbire, welcher fich in die Severne 
erneuft. 

Salz, Heiner Fluß in der Unter⸗Pfaltz/ Fällt =. 
Stunden oberhalb Speyer in den Rhein. 
Salz der Helden,eindannoverifcher Flecken, 
altes Schloß und Amt im Fürftenehum Gru⸗ 
benbasen,an derLeine, hat gute Saltzwercke. 

Bialza, ſiehe Kangenfalga. p- 925. 

Salza, ein Medlenbursiihes Städtlein am 
Flug Reckenitz. _ 

Salza, Heiner Fluß am Hark, ber durch das 
Nordhauſiſche Gebiete fieffet, und bey der 
Werder Bruͤcken in die Heime gehet. 

Salza/Fluß im Ertz⸗Biſcheffthum Saltzburg, 
welcher ſich unterhalb Burckhauſen in den 
Jun ergeuſt. 

Salzberg, Kleine Stadt in der Provintz Ag⸗ 
gechus in Norwegen, am Fluß Dram: 
men. 

Salsbur Archiepiftopatus Salaburgenfis, Erb: 
Bifaofthum im Baverifchen Kreis, zwi; 
fen dem Hertzogthum Bapern, Defter; 
reich, Kärndten und Tyrol, Es iſt beraicht, 
aber dach fruchtbar an Viehzucht und Fi: 
ſchen, auch reich an Silber, Kupfer und Ei: 
fen,und wird viel Salt darinnen gefotten. 

er Erb: Bifchorf ıft ein unmittelbarer 
—— und ein gebohrner und 
ets waͤhrender Legatus zu allen Deutſchen 
Kirchen, krafft deſſen er die Ober: Stelle un 
ter alten geifilichen Fürften in Doutfchland 
übertommen 5 Es hat ihm felches vor die. 









Salſburg Balp Grafen 1340 


fem das Ettz⸗Biſchofft hum Magdeburg dis- 

putirt, welches aber nunmehro feculariniret 

worden. Es führer auch nebit Bayern 
das Dire&orium im Baverifchen Kreife,bat 

im FürftensRashe zu Regenfpurg auf der 

geifilichen Band die Dber;Steile, und fübs 

rer auch mit Defterreich von einer Materie 
jur andern das Dirc&orium darinne, jedoch 
fänger Defterreich bev jeden Reiche + Tage 
an. Der jetzige Biſchoff ift Francikus An- 
tenius, Fürft vom Harrach, welcher juvor 

Coadjutor des Ertz⸗Stiffts geweſen, und den 

22. April 1709. die Er Biſchoͤffliche Würs 

de überfommen hat. Die Haupt Stadt und 

Ertz Biſchoͤſſliche Nefidenk Saltzbur de 

vavın, Salnburgum, aber liegt am Fluß Galia, 

welcher fie in men heile abtheiler,die durd) 
eine bedeckte Brücke mieder vereinbarer wer⸗ 
den. Die Stadiifi ziemlich groß, volckreich 
und befeſtiget, wiewohl fie zwiſchen den Bet⸗ 
genlient. Sie hat auf einem Felſen ein 

fies Schloß, welches Lauffen genannt wırd, 
die Stadt nebſt dem Fluß Saltza bat feinen 

Nahmen von dem Sal; Bergwerde,fo eine 

viertel Meile von bier lieget, und deffen 

Salt zu Waffer und Lande weit und breit 

verführet wird. Diefer Ort iſt 1669. den 

16, rn Einfalleined Berges bey den 

Mühlen und dem Er. Niclas: Thore fehr 
zuiniret, und über 500, Menfchen lebendig 
bearaben worden. . 

Calzburg, feine Stadt in Siebenbärgen,t. 
M. von Hermanſtadt, woman gute Saltz⸗ 
werde finder. 

Salzburg, fiehe Saalburg. p. 1526. 

Salsdal, ein praͤchtiges Lutz YNauß des Her 
** Braunſchweig⸗Wolffenbuͤttel, jimen 

tunden von Braunſchweig, umd 1. von 

Wolffenbuͤttel, welches wegen feiner anmu⸗ 

thigen Lage, ſchoͤnen 8Sctuctur, koſtbaten 

Ausmeublirung,fonderlich an Schildereyen 

und vortrefflichen Garten, wenige, feines 

gleichen in Deutfchland bat. Der Herkos 

von Braunſchweig Anton Ulrich,hat den 24 

Day Anno ı7or. ein Luthetiſches Jung 

frauen » Klofter allhier geftiffier, welchet 

aud) den 27. Martii Anno 1714, allhier ge⸗ 


ftorben. 

Salzdetfurt, Fleine Stadt im Stift Hilde 
ae 2. M. vonder Stadt re ge⸗ 
gen Suͤd⸗Oſten. 

Salze, Heine Stadt ‚2. Meilen von Magde⸗ 
burg, nicht weit von der Elbe im Hertzos⸗ 
thum ne allwo Salgwerde ju bes 
finden. Sie wird auch fon Groß⸗ Ealge 
genennet. j 

Salzgau, hieß vor Biefem der Seid Landes, 
fo an und um Die Frändifche Saale lane. 

Salzgitter, Heine Stadt im Biſchofſthum 

ildesheim, anderthalbe Meile von der 
tadı Hildesheim, welche fich vom Saltz⸗ 
Wercke nähret. 

Salz; Brafen, werben an ben Orten, ms 
Saltzwercke find, Diejenigen genenner, mels 
de von ben Saltz- Junckern zu Borfies 
* ber Pfaͤnner⸗ Ordnung egebler wor 

fit. 


Ealy: 


.— — 
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Salzgruben, ein Ort in Dber;Unaarn bep E- | 
peries, allwo febr viel Saltz gegraben wird. | 
Balzbemmendorff , ein im Hertzogthum 
Braunfchmeig zum Zauenfteinifchen Amte 


ges, und wegen der Saltz. Werde bes |- 


echiri ö 
rühmtes Sıädtlein am Saal⸗Fluß, +. Mei⸗ 


len von Hannover. 
Saly-Infhl, eine von den Infuln des Capo 
altz Zachen,und 


Verde in Africa, iſt voller 
übrigens gank unfruchrbar- 
Balz: Junder , fiehe Pfannwerdis,Redht. 
. 1305, 
Ealz,Boten, alfo werben zu Halle in Sachfen 
die abfonderlichen Gebäude nenennet, ſo zu 
dem dafigen Saltzwerck gehören, Darinne 


das Sal: Waffer geſchoͤpffet und gefotten 


mird. 

Baly:Zoten, Meine Stadt im Stifft Pader: | 
bern,bat aute Salgwerde,undliegt ı. Meile 
von der Stadı Paderborn. 

Salz: Meer, fiebe Todre:Mieer. 

Saly: Derfilberer,merden diejen igen Beam⸗ 
ten genennet, die das Saltz verkauffen, mo 
ein Salß; Monop lium pder Apalto iſt. 
Saltz » Derfbmwärger aber nenner man 
diejenigen, die eininen Unterfchleiff oder 
Berrug beydem Saltze vornehmen. , 

Balg:Uflen, Stadt in der Graſſchafft Lippe, 
mo ein autes Saltzwerck ift, dem regieren; 
den Brafen sur Lippe gebdrig. ! 

Salzungen, kleine Stadt und Amt, lincker 
Hand an der Werra an den Hennebersi⸗ 

hen Örengen in Thüringen, dem Hertzo⸗ 
ge zu Sagfen Meinungen gehörig, 3. Mei: 
len von Meinungen. Es ſeynd viel Salt 
werde Ddafelbit, und das Echloß heiſt 
Echnepfenburg,fo auf einer Höhe liegt. 

&alzmedel,fiche Soitmwedel. b 

Samana, eine von den Lucayifhen Inſuln in 
America, melche ihren alten Einwohnern 
annoch unterworffen ift. R 

Samandrachi, Sımorhrace „ Samos , eine Inſul 
des Archipelagi, welche wohl angebauet iſt 

"Samandria, Tuͤrcliſche Stadt in Servien.in Un: 
garn, an der Donau, melde einen Biſchoff 
und Türdifhen Gouverneur bat; 6. M. 

von Griechiſch Weiffenburg. 

Samara, Stadt in Moicau, am Fluffe Samar, 

der fich nicht weit Davon in den Wolga er: 


geuft. , i 
Samarach,eine Sede von den Benjanern in Oft⸗ 
Indien, welche Die Fortwanderung der 
eele aus einem Leib in den andern glau: 
ben,und vorgeben,daf GOtt die Welt durd) 
3. Stadtbalter regieren lafle. Ihre Weiber 
verbrennen ſich mit den verfiörbenen Min: 
nern, in der Hoffnung, daß ihnen ſolches in 
jener Welt reichlich vergolien werde. 
Samarcand, Hauptftadt in der Landfchafft Ma- 
waralnahsa,in der geoffen Tartaren,inAfien, 
welche arof if, und auıe Handlung treibet, 
auc ein fefies Schloß bar ‚und vor die Ge 
burto Stadt des bekandten Tamerlans ge 
halten wird. , 
Samaria, war vor Alters eine 
= und die Hauptſtadt des Koͤt 
Samarıtaner, Samanrıter tin 


tabtinPalzftina, 
rigreiche Iſtael. 
eSche, welche 


Sambales Samogitien 1548 


ſich ver langer Zeit von ben Juͤd 
fondert, und —— Schiſma —— >> 
zet. Sie wohnen ju Gaza. Sichem, Damas, 
Cairo, und in andern —— 
Staͤdten. Sie nehmen nur die 5. Buͤcher 
Moſis an, und haben andere Ceremonien, 
8 I > — ſind ſeh 
ambales, Samballes, ſind ſehr viel groſſe un 
—* ring Nord; America, a : 
ord⸗Seite der Proving Darien, fo fich in 
die 70. Italiaͤniſche geilen — nd 
ter Proving gegen Nord Weften biß an das 
Sr Sambales erſtrecken, Davon einige gute 
Häfen und Buchten baben. 
Samball. Königreib und Stadt des Moguls, 
zwiſchen den Köniareichen Bakar,Agra,Nap 
Sambar, Giabraufber Snful Yornes, in.O 
ambar, Stadt auf der ul »Bornes, In 
Indien, welche einen guten Hafen bat. — 
— — kleine be in * ea 
e von Malacca in Afien e vor di 
Schiffe febr gefährlich find. 3 — 
mbod, ſchoͤnes Schloß und Städtlein in 


Ungarn, wiſchen Dfen und Stuhlweiſſen⸗ 


burg. 

Sambor, Stadt inder Woywodſchafft Reuſ⸗ 
fen,in polen. 

Samboy,Somlyo. ein Schloß in Ober: Ungarn, 
unmeir@roß: Waradein,an den Siebenbuͤr⸗ 
gifchen Grentzen. 

Salben Saba Saba Fluß,tweldher im Hennegau, 
zrehalbe Meile vom Landrecy entferinget, 
und fich zu Namur in Die Maas ergeuft. 

Sambuc. Stadı ın Piemont am Fluß Stura,g6s 
gen Dauphine zu. 

Samequin.ifl einZürdifhetKaufarte: Schiff, 
welches nur am Ufer ju fegeln pfleget. 

Samford Peverell, Stadt in Engelland, in bey 
Provintz Devunshıre, 

Samland, Sambıa, Landſchafft im Brandens 
burgifchen —— wiſchen dem Pregel, 
dem friſchen Haff dem Curiſchen Haff und 
der Di: See. An den Küften dieſer Lands 
fitafft wird viel Agtſtein geſiſchet. 

Sammachia, fiehe Schamachia. 

Sammel:Plage, jernd auf unterſchiedlichen 
weiten Orten einer Stadt oder Feſtuug, all⸗ 
wo ſich die Regimenter oder Compagnien 
verſammlen. 

Samo, Sames Jorica, Inſul des Acchipelagi,bep 
der Kuͤſte von Nar..lien in Afien. Allhier 
fell das Toͤpffer⸗ Handwerck erfunden wor⸗ 
den fern. \ 

Samo,fieine Stadt aufder Inſul Cephalonia, 
an der Nord Oſt⸗Seite gelegen. 

Samo Cap ', Borgebürge auf der Inſul Ce» 
phatemia, rede fich gegen Nord:Ofien in 
das Joniſche Meer. 

Samen, Samsen-, Stadt und Amt an dem Eleis 
nen Fluß Cievoain der Savoyiſchen Lands 
ſchafft Faucieny. BR 

Samogıren,groffe Proving in Lirhauen, welche 
gegen Norden an Eurland und DieDji See, 
gegen Werten gleichfaus an die Di See und 
an das ‚Brandenburarihe Preuflen, aegen 
Süden und Dfien aber an das eigentlid fo 

genannte — grenget. Sie bar vielt 
‚gcä 314% 
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Berge und Waͤlder, und iſt der kleinen hur⸗ 
tigen Pferde, und des vielen Wildprets nes 
gen berübmt. Sie begreiffet 3. Diftridte, 
welche ſeynd Roſinie Mednick und Ponies 
vies, und hat feine Woywodſchafften, bin 
gegen aber viel Eapitaneven ; der vornehm⸗ 
fie in diefer Proving ift der Staroſte welcher 
allein unter allen Staroflen mit in dem 
- Meichd: Rath figet. Sie it übrigens reich 
am Honig, und das Volck pflüger bad Land 
mit Holg, davon ed nicht abjubringen if 
mie dann felbiged auch noch immerfort i 


ren Goͤtzen dienſi beobehält,und zu&nde des | 
O&uhrıs ihre Hendnifche Dpffer: Fefte uf 


vielen Ceremonien ihrem Gögen , Zemie⸗ 


San S. Amand 1544 


ſul in Daͤnnemarck, zwiſchen der Inſul 
Zeeland und der Küſte von Jütland, iſt 
siemlich reich an Fagden und Fiſchereyen. 

San, Fluß in Polen, welcher im Garpariichen 
Grbürge anden Ungariihen Grentzen ent⸗ 

rinaet, und ſich oberhalb Senvomir in die 
eirelergeuft. . f 

Sana, Fluß in der Schweitz, derim Canton Bern 
entſoringet, bey Freyburg verbep gehet, und 
bernadı in Die Aar fäller. 

Sana, Fluß in Roih Reuſſen, welcher an ben 
Ungariſchen Grentzen im Gebuͤrge enıfprins 
get, und bey Sendomir in die Weixel älter. 

Sanaa, Stadt inı alücjeligen Arabien, im Fürs 
fientbum Tehama, in Afien. 


mid! genannt, noch biß aufden heutigen Tag | Sancerre, Sacrum Cafırm, Eradt ander Loire, 


brin et. 7 a 
Sam. jede, Landfchafft in der Moſeowitiſchen 
Zartaren, längft dem Ace⸗no Septentrionali 
umden Flug Oby Sie iſt voller Berge und 
Wälder. Die Samojeden wohnen etwa ⸗. M. 
von Archangel, find wilde Herden, und Die 
-nächiten davon kommen biswerlen in Die 
Stadt und an die Schiffe. Sie wohnen in 
feinen Siddten, ſondern nur in Huͤtten/ les 
ben von gedörretenFifchen, Honig und Bild; 
pret, und find von den Mofcomitern jur 
Griedifhen Religion bekehret worden. 
$amoreus, samoreux, iſt ein fehr langes und fla⸗ 
ches Fahrzeug, deffen inan fi auf dem 
Rhem und aufden innerlichen Waſſern in 
Heiland gebrauchet, und insgemein ol 
darniit vom einem Ort zum andern führer. 
Der Maft iſt von 2. Städen und fehr hoch. 
Er ifi am Hintertheildes Schiffes und an 
den Seiten mit Seilen feſte gemachet- 
Bamorom; Stadt in der Woywodſchafft 
Keufen, in Polen, i 
Samos, fruchtbare Inſul nebſt einer&tadt glei: 
es Nahmens, aufdem Archipelago,gegen 
die Küften von Natolien in Aften. Noch ei: 
ne Inful diefes Rahmens liegt aufden Kuͤ⸗ 
fien von Thracien, fo man heutiged Tages 
Samandrachi nennet, und bequeme Häfen, 
auch groffen Uberfluß an Honig und Gem; 
a 


en hat. 
Samos, Fluß, welcher auda. Quellen in Sie, 
benbürsen entipringet , und ſich unterhalb 
Klein: Waradein in die Theiffe ergeufi. 
Samsfıerra, groffer Berg in Spanien, welcher 
Alt:und Reu Eaftilien von einander ſchei 


bet. 
Bamosty, Schlag in Ober Ungarn, wo der 
Flug Samosindie Theiffefält.. 
Samosvyvar, ein neu:erbautes Schloß in Sie⸗ 
benbärgen, am Fluß Samos. 
Sampione,ein Berg des AlpenGebürges, und 
ein Paß aus Deurfchland in Jralien,an den 
“ Grengen der Schweiß, des Wallifer-Lan: 
des und des Mepländiichen Geviert. 
Sampfon, eine von den Sorlingifhen Inſuln 
bey Engelland. j 
Samfeche, Samfıa, ürftenthnm in Georgien in 
* Fürtten dem TürdijchenKavfer 
triburbar find,und hat Diejes Land ſaſt gar 
keine Stadt. ‚ 
Bamfoe, Samm Danica, Heine und fruchtbare 


nebfi dem Titul einer Grafſchafft, in der 
—* berty in Franckreich. hre Bes 
eſtigungs Wercke ſeynd geſchleiffet. 
Sanchoan, dant ian, kleine Inſul auf dem Chine- 
hfchen Meer, bey der Küͤſte von Quantung. 
Auf diefer Juſul iſt Francilcus Xaverius ge⸗ 


ftorben. 

Sancia, Schloß am Pprenäifchen Gebürge in 
Eatalonien in Spanien, welches Die Mique- 
lers Königs Carolı 1il, 1708. dem Duc d’ An- 
jou mit dem Degen in der Fauſt abgenoms 
men baben. ü 

St. Ndrionsberg, ein Gebuͤrge in Spanien, 
nicht weit vom Pyrendiſchen Gebuͤrge, durch 
welches die Land: Sıraffe aeber, und veffen 
Durchgang fo finiter if, daß man fich der Fa⸗ 
ckeln bedienen muß. 

Sant Agatha, Flecken in Neapolis, welcher mer 

en feiner Lage aufden Apenninıfhen Ges 
ürge in Calabria oltra, von Natur feft ift, 
und den Titul eines Fürftentbund bat. Eın 
anders Sant Agatha, hat den Titul eines 
ertzogthums/, und liegt an ber Küfie der 
andſchafft Capitanara. 

Sant Agatha, Sanrıa, Heine befefiigte Stadt in 
der Sandfgafft Vercelicis, 

$,Agatha di Gorhi.tgarhapulu, Fanum Sana A- 

geb, Stäbilein im’rincipato oltra inNeapo- 
is,defien Biſchoſſ nach Benevento gehörig. 

8. Agnan,fleine Stadt in Berry, mo die Fidffe 
Saudre und Cher zuſammen fommen , nebft 
dem Zituleiner Yerge lien Pairie. 

$, Agncs, eine kleine Jnful swifchen den Sor⸗ 
lingifhen Infuln und Dein Canal de Breta- 
gne gelegen. 

$. Alban, eine Savoyiſche Feflung in Jtalien, 
smwifchen Nizza und Villafranca, von einem 
Dri fo meit ald vom andern entlegen, mas 
66* der Hertzog ſtets eine ſtarcke Beſatzung 


.Alban, kleineStadt inllartford. in Engellaud. 

$. Aluzie, ſiehe $. Luciæ Inſuln. 

8. Alyre,Dorffnebfi einer Abtey bey Clermont, 
in der Franköfifcben Provintz Auvergne, 
nicht weit vom Fluß Tiretaine. 

$, Amand, Eins, Amandopelu, Eleine befeftiate 
Stadt und berühmte Abtenin der Eafıellas 
nep Wornick oderTvurneiis imfranköfıfchen 
Flandern, am Fluß Scarpe, an den Henne⸗ 
5 Grentzen, welche der König in 
Franckreich in dem Badiſchen —— 

a 


— — — — 
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figteit 


8. Amand. fiehe Oſtrerant p. 1244. 


$. Amınd, Feine Stadt in Bourbonnois, in 


Franckreich. 


St. Amarın, S.Damarin,S. Emerin,Amarinum, 
fleine Stadt am Fluß Chur, im Sundaan. 
Sie aehöret dem gefürkieten Abt von Mur: 
bach, und bar eın Schlofi, Friedbern ges 


nannt. Die Gegend herum heift das Ama—⸗ 
ziner:Zhal, fo aleihfaus dem Fuͤrſtlichen 
Stift Murbach gehdrer, und nicht weit von 


dıefer Stadreentfpringer die Moſel im Vo⸗ 


gefifchen Gebürge. ar 

5, Ambrofi -, eine berrliche Abten in Piemont 
nechft der Elaufe, von welcher der gemeine 
Wahn iſt, daß fie von den Engeln erbauet 
worden/ daher wird jelbige Kirche auchS.Mi- 
chael genannt,und gemeiniglich mir der Ab⸗ 
ten $. Michael pon der Clauſe c- nfundıret. 

$.Am a * Heine Stadt in der 
GSrafſchafft Burgund. j 

S.Andero,fleine Stadt inARurien,amilfer des 
Oceani, und an einem Berge gelegen, bat ei’ 
nen Biſchoff undeinen fhönen weiten Na 

‚und wird von =. Schlöffern und einen 
einen Fort befhüger. i 

Sınt Andero.Fanum S, Andre, &tadt inBifcaya, 
nebft einem auten Hafen und 2. Citadellen. 

$,Andın],Yinarıenfe Monaflerum kleine Stadt in 

Vivater. dem Biſchoff von Viviers gehörig, 
mo die ZlüffeArdeche und Rhone zuſammen 
fommen. j 

$. Andre, ein Marckflecken im Maurienners 

Zbal,auf dem Bipffel eines fehr heben Ber: 
es,jwifchen S. Michael und Modane, mo die 

Brangoien 1597. ein blutiges Treſſen wider 
ie Sabodarden gemonnen. | 

S.Andre,Sendre.Zendrees. Schloß in Dber:Un: 
gara, am Fluß Kalo,daran die Kanferlichen 
1710. die Foruification ausbeffern liefen. 

5. Andre, ein Fort im Hertzogthum Geldern, 
swifchen der Mans und Wahatl, auf der ns 
ful Bommei. 

8. Andre ein von den Holländern neu angeleg« 
tes Caftellin Gvinca in Africa, 

$. Andre,fleiner Flecken in der Graſſchafft Ar- 
tois,am fleinen Fluß Laquere, unweit Aire, 
allwo 1710. das Alliirte Lager war, als Aire 
belagert wurde. 


$, Andre, Klofier und Flecken am Trafen Fluß 
in Defterreich in dem Quartier Ob⸗Wiener 


ald. 
Sr. Andre, Inſul in Worb; America etwa 15 


Meilen von der Provinz Coftorica, auf wel: 
her weder Fiſche noch Vogel, noch audere 


nful auf einem Fleinen 
Meer⸗Buſen, welcher den Hafen venBrindifi 


Thiere anzutreffen. 
Sant Andrea, fleine 


niachet, im Königreich Neapolis. 


S. Andrez - Stadt, Osprdum D. Andrea, Heine 
Stadt und Schloß in Kärndten,, am Fluß 
Zavant. Sie gehörer dem Ertz⸗ Bifdoff von 
Saltzburg, und erwehlet Diefer den Biſchoff 














S. Andreaͤ Inſul S. Antonii 1546 


u St. Andreaͤ Stadt welcher ihm den Eyd 
er Treue leiten muß, 

$. Andrez-nful, eine Inſul auf der Donan 

bey Waigen in Ober,lingarn, welche 1712, 

im Februar. von Der Donau uͤberſchwemmet, 

und dadurch unfägliher&chade verurfacher 


en. 
S. Andreas Ritter, fiehe Ritter - Orben in 
ttland. p. 1463. 
8. Andreas. Kırter, fiehe Ritter- Orden S. An. 
dre« ın Moſcau. p. 1463. 
S. Andreasberg, fiebe Andreasberg. p. 95. 
5. Antrews, Andrespoiw. Hauptſtadt der Graf⸗ 
chafft Fife in Suͤd⸗Schotiland, an der Küs 
[7 Pe ift wohl gebauet, und bat einen auten 
Spaten, eine An. 141. gefifftere Univerfität, 
eine Citadelle, welche aber in feinem auten 
Stande if, und einen Ertz⸗Biſchoff, welcher 
| nm Primatım von ottland titu⸗ 
ıret, 
5. Angelo, Paͤbſtliche Ciradelle zu Rom,fiche 
Engelsburg. p: 584. 
$. Ang:lo,Angelopein, Stadt und fefied Schloß 
im Königreich Neap lis, in der Proving 
Abruzzo, liegt aufdem hohen Bera,ılmon- 
te dı 5. Angelo genannt, alwo man in einer 
oͤle eine aus lauter gelfen gehauene Kirche 
eher. Sie hat einen Biſchoff, der nach 
Conza gehöret. ö i 
Sant Angelo, Angelopolü, Fleine Stadt in der 
Landſchafft Capıranara, in Neapolis, welche 
wegen ihrer Lage auf einem Felſen, von 
* feſte iſt, und ein Ertz⸗Biſchoffthum 


at. 

—* Angelo di Lombardi,fleineStadt imPrin- 
eipato oltra, in Neapolis, nebft einem Bis 
ſchoffthum, unter den Erg: Bifhofl zu Con- 
za gehörig. Sie iſt durch das Erdbeben 1694, 
febr ruinipet worden. 

Sant Angelo de Vado, Tipberuum Masaurum, Fleis 
ne Stadt am Fluß Metro, im Hertzogthum 
Urbino, im Kirchen⸗Staat, nebft einem Bis 
ſchoffthum unter ben Erg: Biſchoff von Ur- 
bino gehoͤrig. 

s. Angelo, Capo di $. Angelo, ein Vorgebuͤr⸗ 
gein Morca, gang unten gegen dem Archi- 
pelago ji. 

S. Angelo, Caflrum 8. Angeli, feine &tadt amt 
fon Lambretro in ber Meylaͤn diſchen Land⸗ 


halten, ohngeacht Dornick dem Kanfer abs | 

gerreren worden. Das Eapıral diejer Abtey 

befichet in 44. Ordens Leuten, mooen ber | 

Dritte 2. unter Frantzoͤſiſcher Bothmaͤſ⸗ 
e 


chafft Lodefano, Es iſt dieſer Ort wegen 
er ſtarcken Wochen-Maͤrckie, ſo dafelbft 
gehalten werden, gar berühmt. j 
$. Anne d’ Änzerma Stadt in Suͤd⸗America im 
Königreicbe Popayan, am Fluß Cauca, 
$. Anneland, Herrſchafft aufder Jnful Tolen, 
in ber vereinigten Provinz Seeland. 
S. Antivco. Ensf:, Fnful auf dem Mittelländis 
fchen Meere, 4. Meilen von den Sardini; 
hen Küften,woraufnur etliche Dörffer bes 
ndlich fepnd. j 
St, Antanii, Klofer bey Groß⸗Novogrod in 
Rußland, liegt jenfeit des Waflers gegen 
dem Schloß über,und wiffen die Ruffen das 
von viel Maͤhrlein zu erjeblen. 
$, Antonit Inſul, eine der Juſuln des Capo 
Verde, auf dem Atlantiſchen Meer, bey 


Africa, 
Gr 3 5. An- 
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8. Antonüi-$lüffe, fepnd >. Fläffe in der 


tania von Fernambuco,in Brafilien,in Süd; 
America,deren der eine der groſſe S. Anto- 
ni. ‚dder Guaraizwazu, der andere aber 
ber Pleine S. Antoni Fluß, Oder Guaramırı 
genennet wird. i , 
S, Antonin, fleine Stadt in Rouergue, wo die 
lüffe Avcrrou und Bonnerte jufanmen 
mmen, it mit rauhen Bergen umgeben. 

S, Antonio,&tadt in Florida,in Words Ameri- 
ca, welche aber ruiniret ifi. 

$. Antonio, Schloß am Fluß Tajo in Vortus 
gal, nicht weit vem Liflabon, ift ziemlich bes 
feftiget,und fan flatt eines Hafens dienen. 

8. Apollonia, fiehe Bourbon p.2a06. 

« 9. Alaph Feine und fehr ſchlechte Stadt in der 
Grafſchafft Flint in Waltes ‚in Engelland, 
wo die Flüffe Eiwin und Cluyd jufammen 
Fommen. Ihr Bifcheff gehdretunter den 
Erg:Bifchofi von Canterbury. j 

S. Aubin, Fanum Sandlı Albini, Stabt in Breta- 
‚gne, $. M. von Rennes, 

8, Auguftin, eine Colonie, und vornehmſte 
Schantze, Stadt, Hafen und Schloß der 
Epanier in Florida, in Vtord ; America, an 
—* Oeſtlichen Kuͤſte der Halb⸗Jnſul Te- 
gelta. 

@. Auguftin, Cabo di S. Augufiino, ein Vor; 
gebürge in Bralien in SüdsAmerica in der 
Capitania Pernambuco, mo die Portugiefen 
ein ſtarckes Fort erbauet haben. 

$, Barbara, alfo nenner man die Kammer der 
Artillerie. Bedienen aufeinemSchiffe,meil 

die zul Barbaram zur Patronin haben. 

iefe Kammer if ein verwahrter Ort im 
Hintertheil des Schiffes,unter derfammer 
Des Capitains,und über derjenigen Kammer, 
Darinnen das Pulver und der Ziwieback ver: 
mehrer wird, In der S. Barbara hat der 
Eonftabeleinen Theil feines Artillerie- · Ge⸗ 
räthesliegen. _ 

Santa Barbara, eine Dieer s Enge ded Mar del 
Sur,gwifchen der Inſul California und vielen 
Heinen Inſuln in VRord; America. 

6. Barcholomei, eine von den Antillifehen In; 
fuln Barlovento,aufdem Mar del Nort,gegen 
Americaju. Sie geböret den Frangofen, 
und fanımlet man daſelbſt viel TZaback, auch 
bat fie einen guten Hafen. j 

6an Bartolomeo, fleine Inſul, welche die Ty; 
ber zu Rom machet. 

m... dt in der Landfchafft Sevennes, in 

rancreich. 

6. Balfano, Fanum F. Bafanı,Eleine Stadt in der 
Tandfhaft Lodefano im Hertzogthum Mepr 
land. ie bat den Nahmen von einem 
Biſchoff zu Lodi, und gehöret den Grafen 
Mafferati. 

8. Baulme, Stadt in Provence , melche deswe⸗ 
sen bey den Catholiſchen berühmt iſt, weil 
Maria Magdalena dafelbft fol Buffe ge; 
than haben, 

5. Bellino, Fanum $. Bel, Heine Stabt in ber 
————— im Venetianiſchen Ge⸗ 
biethe. Sie iſt berühmt wegen des heiligen 
Maͤrtyrers Bellini, Der daſelbſt begraben 
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ben gebiſſen worden, pflegen dahin zu wall: 
farthen, und bilden fich ein, daß ihnen als 
denn der Biß nichts ſchaden könne. 

$, Benederto, Stadt im Hertzogthum Mantua, 
am Fluß Po. 2 diefer Stadr ift eine bes 
rübhmte Abten , jo noch von der befannten 
Gräfin Machildis ihrem Groß ; Vater Boni. 
facio geftifftet worden. Sie har überaus viel 
Einfünffte, und unter andern fo viel Feld, 
daß 3802. Paar Dchfen ſolches zu befiellen 
erfordert werden. Gedachte Gräfin liegt 
allhier bearaben. ’ 

S. Benedi&, Stadt in Ungarn, zwiſchen Neptra 
und Schemnig, bat ein Dem;Capitul. _, 

8. Benigna, $. Dobrotıwa, berühmted Ausufis 
ner:Klofter im Podwerther⸗ Kreiß in Boͤh⸗ 
men, in groffen Wäldern gelegen, allwo der 
Eörper der Heiligen Benignz begraben liegt. 

S, Bernhardi, eine vornehme Abten in Brabant 
an der Schelde, nahe bey Antwerpen. 

St Bernhards⸗Berg, ſeynd 2. Berge und 
äffe im Alpen: Geburge. Der groſſe S. 
ernhards⸗ Berg ift zwiſchen Dem Herr 

tzogthum Aofta und der Landfchaflt Velay ; 
Der Fleine aber zwiſchen jept gedachtem 
zrogihum und der Landſchafft Taran- 
talle, 

St. Bertin, eine von den 4. freyen und vors 
nehmen Abrenen Benedietiner Ordens in 
den Niederlanden,in der Grafſchafft Artois, 
bey S. Omer am $luß Aa gelegen. 

S. bertrand de Cominges,&tadi an der Garon- 
ne,in der Grafſchafft Cominges in Gafcogne, 
nebſt einem Biſchoffthum, unter den Er 
Biſchoff von Auxgebörig. 9* 

8. Blaſu, eine berühmte und reiche Benedicti⸗ 
ner; Abtey am Schwartzwalde in Schwa— 
ben, zwiſchen Waldshut und Willingen. 
Sie bat die Herrſchafft Bonndorff beuiiber: 
lingen in Schwaben, ein SilbersBergwerd 
su Döttnau, das Hals; Gerichte über das 
Dorf Siegen, und den halben Theil von der 

errſchafft und Feſtung Guttenberg au der 
&blucht,ingleichen Betmaringen, Berom, 
und das gange Thal Dettnom und Schö⸗ 
nau unter fi. Der Abt war fonf ein uns 
— a ar aber erfcheis 
net er nur auf den Schwaͤbiſchen Ereißs 
** nachdem er von Oeſterreich eximitel 
orden. 

$.Bonifacio, Fanum S. Bonifacis, kleine Stadt att 
dei Vicentinifhen Grentzen in ber Veue⸗ 
tianifchen Proving Verona, 

S. Bonner, Feine Stadt in Dauphine, am Fluß 

Drae, in Frandreich. 

$. Borondon, Inſul auf dem Atlantifchen 
Meere,obngefehr 100. Meilen von den Eas 
narifchen Juſuin gegen Weſten. Cie fol 
Iufiig von Bäumen und Wiefen, und bie 

Einwohner Chriſten fepn, man weiß aber 

nicht, von was Nation, und mas fie wor eine 

Spradereden. Etliche meinen, fie wäre 

fiets mit Wolcken bededet, andere aber fa 

en, es kaͤmen ſolche ſtarcke Fluͤſſe von der 
n in das Meer, welche dieSchiffe nicht ans 
länden lieſſen. 


liegt. Diejenigen, ſo von ihoͤrichten Hun⸗-S8. Brieux, ‚Briecum, Stadt an der — 
üfie 


— u — — — — —— 
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Küfte in Ober⸗Bretagne. nebft einem Safen, } Fluß Lifon, in der Franche Comt£, und iſt ſit 


darein aber die groſſen 
Fönnen,und einem ðiſchoffthum, unter den 
Ertz⸗Biſchoff von Tours gehörig. 

8, Brigitta, ein gewiſſes Fort in Savoyen, ober: 
halb Pignerol. 

S. Brigitta, Klofer in der Liefländifihen Pro: 
sing Efhland, nicht weit von Nevel. 
$, Cara. do.Flecken und Hafen in Terra d’ Ottan⸗ 

to in Neapuvlis, 

Santa Catelina, Infula, $, Catharına, Eleine Inſul 
auf dem Mar del Nor, gegen der Küfte von 
Veragua, in PordsAmerica. Sie bat einen 
fehr bequemen Hafen, nebſt einer kleinen Fe⸗ 
ſtung, und gehöret den Spaniern. 

S:. Catharina, beruhmtes Klofier unten am 
Berg Sinai, darinnen ſich Griechiſche 
Moͤnche des Heiligen Bafılii befinden, wel; 
be aroffe Privuegia erhalien haben. €: 
äft ein groffes viereckichtes Gebaͤude, Und 
befindet ficd dafelbft ein Griechiſcher Preiac 
weicher fich einen Ertz Biſchoſſ des Berges 
Sinai nennet, und deinem Patt iarchen un: 
termorffen ii. AUnmweit Davon liegt der he: 
be Berg St. Carharina, welcher ein Stud 
des Berges Sinai im fteinigien Arabien iſt 

5, Carharina, eine Heine Inſul in America aut 
demMardelNort,gegen Den Küften von Neu⸗ 

Spyanien. Die Engelländer befigen anietzo 
diefe Fnful, und nennen fie die Inſul der 
Vor the Island of Providene:. Es 
befindet fidy ein guter Hafen und Eitadelle 
Darinne. j 

S. Chaumont, Fantım $. Chantmundı, kleine volck⸗ 
reihe Stadt in Lionnois, am Fluß Gicz- 

Santa Chrittina, Flecken in Aragonien, an den 

uellen des Fiuſſes Aragon. allwo ein Pa 
über das Porendifche Gebürge iſt, welcher 
Somport genennet wird. — * 
$, Thnophor · Inſul, eine ven. den Antilli⸗ 
hen Juſuin Bariovento,anfmeliher vie Ta⸗ 
ad, Ingber und Indigo waͤchſet. Es wohne⸗ 
en fonft auf derſelben fo wohl Frantzoſen 
als Engelländer ; welche letztere 1702. diefel: 
be eingenommen, aber auch wieder 1706. 
von ee depoffediret worden. 
Endlich if fie in dem Utrechtiſchen Frieden 
3713. den Engeltändern überluffen worden, 
alfo dab fıe allein von Enaliſchen Uutertba‘ 
nen ind künftige foll bewobnet werden. Un: 
länaft it aus. Engelland berichtet worden, 
daß das Unter Hauß bed Parlamenıs da; 
felbft befchloften, dieſe In ſal zu verkaufen, 
und dag Geld davor zum beiten Des Publici 
anjumenden. Eine andere Inſuls Chrifto- 
pbori findet man auf Deus D i Pacitico,nicht 
meit von der Land ſchaffi Quir in Suͤd⸗Ame⸗ 


rica. 

$an Chriftoval de la Laguna, Stadt auf der In⸗ 
ful Teneriffa. Sie iſt die Haupt. Stadt der 
Eanarifchen Inſuin und die Reſideutz des 
Gouverneurs über dieſe Juſulu. 
Clara, 8. Claire, kleine Infulin der Bayc bon 
Guayaguil, an den Kuͤſten von Peru Süd; 
America. 

S. Claude oder Oyen de Joux, Fanwn $.Clandu vel 


5, Eugenu, Being befeftigte Stade am Kleinen 


Schiffe nice lauffen | 









_ füpoffbat: 
S, Crucıs Infula,dieJnful des 


der Sitz eineg Bail iage, lieat 6. M. von Ge- 
neve, an den Savoriſchen Örenken. 
S. Clement, kleine Stadt ın Ungarn an der 


Gau. 

$. Clou, Fanum 8, Clodoaldı,Slecken in der Iste de 
France, an der Seine.2.M. von Paris, und 
bat der Hertzog von Drleang bieielbft einen 
praͤchtigen Pallafi. Das Gebiere dieſes Orts 
iſt wegen der Ertz-Biſa öffe von Parıs,mwels 
che dajfelbe beſitzen, 1670. zu einer Hertzog⸗ 
lichen Pairie erhöhter morden. 

S, Calomban» , Fanum Divs Columbani , Fleine 
Stadt in einer lufiigen und fruchtbaren Ges 
gend zwifchen den berden Fluſſen Lambro 
und Olona, in der Landſchafft Lodi im Her⸗ 
gogtbum Meyland, in talten. Br 

Santa Colomna , eine Abtep ın Catalonien, 
auf einem jähen Zellen, allwo ızıı. einige 
Befeftigungs » Wercke angeleset wurden» 
meil fie zur Bededungg der Stadt Oſtaltic. 
dienen ſolten. 

S.Cornelius- Bad, heiſt ein warmes Bad zu 
Acken, im Hertzogthum zulie, 

S,Croce, Porrw 5. Crucıs, Stadt im Gebiet der, 
Republic Ragufa,hat einen vortreflichen Has 
fen, der ihr nebfi den bepliegenden Inſuͤln 


gehoͤret. ie 
Stadt in KleinsAften, m 


8. Croce, Stauropabis, 
der Tandſchafft Earien, welche einen Ertz⸗ 
heiligen Creutzes/ 


eine von den Antillifchen Juſuln Barlvven- 
to. Sie gehoͤret den Frantzoſen. 

Santa Cure tleine Stadt in ber Commarea vil- 
larcal, in der Proding Entre Duero y Minho, 
in Yortugall. 

Santa Cruz, Fanum $. Cruch, Fleine Stadt an ber 
Küfte der Inful Cuba. am feinen „ifo de 
Mantancas, In Nord:Amei lca. 

Santa Cruz, Cap d’Aguer, Agndes. fleine befes 
fiigte Stadt webfi einer HeinerCnadenc un dv 
einem guten Haſen im Könwerd Ss IM 
Africa. Die Vortugieſen haben dieſelte ües 
bauet, fie ift aber von dem Könige von Sus 
wieder eingenommen morden. 

Santa Cruz Heine offene Stadı auf der Canari⸗ 
ſchen Juſul Tenerifa.bat woblgebauer: Haͤu⸗ 
fer, einen ſchoͤnen Hafen,melden 2. Schau⸗ 
Ben bedecken, eine Pfarr. Kitche, und 2. Kloͤ⸗ 


ſter. 

Santa Cruz de la Sierrä, oder Baranca, Feine 
Stadt in Peru, in Eüd Amertca, und Die 
Hanzt-Stadt der Landſchafft Sıcrra am Fluß 
Guapei. Sie iſ eine Spaniſche CAone und 
ihr Biſchoffthum gehdet unter das Ettz Bi⸗ 
ſchoffthum zu Para. 

S.Cypriani Inful, eine fehr Meine nful anf 
dein Spanijcben Meer, michi weil von der 
Küftevon Gallicien. f . 

S, Cyr, ein Zungfräulich Stift, unmeit Partie; 
welches Die Madame de Maintenun, gemete? 
tie Maitreffe des Koͤniges Ludovici aIV- VON 
Franckreich, vor einigen Jahren angeleget. 

$. Damtann, S. Damıanı oppdum , Feſtung im 
Zertesthun Montfecrat, in des Landſchafft 

sfano jn pre 
‘4 $. David, 
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$. David, Heine und übel bewohnte Stadt im 
Fürftenthum Walles,in der GrafichafftPem- 

. brock, in Engelland, Ihr Biſchoff gehoͤret 
unter den Erk-Bifchoff von Canterbury. 

5. Demeter, $. Demerrii oppidam, eine grafle 
Stadt in der Landſchafft Sprmien in Scla: 

vonien, am Fluffe Sau, in Ungarn. 

5. Denys, Fanum $. Dienyſii, Stadt am Fluß 
Crou, in der Isle de France, 2. M. von Parid, 
nebſt einer —*— Abtey, deſſen Abt als 
lezeit der König in Franckreich ift,und darins 
nen die Königlichefrone und anderer König: 
licher Omat vermahret wird. In der Kirche 
ift das Bearaͤbniß der Könige In$randreid, 
und der Abt daſelbſt ift augleich ein gebohr⸗ 
ner Rath im Parlament ju Pariß. 

$, Denys, eine reiche Abtey im Hennegau nicht 
weit von Mons.fo nunmehro dem Hauſe De; 
fterreich geböret. 

$. Dimitri, fiehe Andramitti. p. 95. 

8. Dizier, S, Didier, Fanum,S. Defiderii, Dominice- 
?ebs:, Heine Stadt an ber Marne in Champa- 
gene, in der kleinen Landſchafft LeValage, all 
wo Die Marne anfängt Schiffe su tragen. 

S. Dabrotiwa, fiehe S. Benigna. p. 1548. 

$. Domingo, Infula S. Dominici, Haupt s Stadt 
der Juſul 8. Domingo,inYord,Americe,mit 
einer harden Mauer umgeben,an der Suͤdli⸗ 
chen Küfte, am Einfluß des Fluffes Ozama, 
allwo fie mit einem guten Hafen und einer 

gen Eitabdelle von 2. Bollwercken verfehen 
. Sie iſt die Kefideng des Gouverneurs 
ber die Inſul, und hat eine Univerficdt, 

Dent: Kammer, Münze, Königliche Audi- 

enciam, deffen Präfident allein vom Köni: 

ge — und einen Ertz⸗Biſchoff, wel⸗ 

3. m Titul eines Primars von Indi 

tet. 

$. Domingo, Hifpaniola, Infula S. Dominici,eine 
von den 4. groffen Antillifchen Inſuln, auf 
dem Mexicaniſchen Meer bey Nord: Ameri- 
ca gelegen,hat 1500. Englifche M. im Ums 

ange, und iſt alfo eine der gröften Inſuln in 

er Welt. Aus diefer Inſul, welche fruchtbar 
iſt, wird viel Zucker, Ingber, Ambra, Leder 
und Wachs geführet; auch giebt es Gold; 
und GSilber-Gänge, auf welchen aber weni 
gearbeiter wird. &ie wird von Nerd⸗O 
nah Suͤd⸗Weſt durch ein langes Gebürge in 
a. Theile abgeſondert. Auf demjenigen 
Theile, welcher gegen Werten des Gebürges 
liegt,haben die Frantzoſen die FleinenColoni- 
en Grand, Peix Gowave, Grande, Petitẽ Ance, Eap 
de Nipe, Laoganı und die Colomie des srois rivie- 
res». Die Spanier hingegen befigen alles, 
was gegenDften des Gebürges ift,und ſeynd 
ihre vornehmfien Dexter die SZaupt · Stadt 
F. Dominge, nebſt den Städten ia Vega und 

ago, 

San —— de la Calcads, Fleine Stadt im 
Königreih Yavarra , in der Landſchafft 
Rioia, an den Grentzen von —— 

$, Deminico yon PDamm, kleine Stads im Koͤnig⸗ 
reich Navarra in Spanien, woſelbſi ſich die 
Vilgram von $r. Ja fleißig einfinden, we; 
gen eines Ber ercks, das daſelbſt an 
sinem unſchuldigen Pilgrim geſchehen. 


San Domino S.Fe en 


San Domino, Fleine Inful auf dem Golfo di Ve · 


nezia, und eine von den Inſuln Tremiti, 
$. Donaes,larcke Fortreſſe im Defterreichifchen 
Slandern, nicht weit von Sluys gelegen. 


San Donato, Stadt im Kirchen⸗Staate, in der 


Campagna di Roma, 
San Donnino, fiehe Borge'di San Donnino, 
pag. 261 


5. Edmundsbu ‚ Bederichsgueord , Stadt in | 


Suffold in Engelland. 

St, Eimo, heiſt das treflihe Schloß oder Eafiell 
in ber Haupt:Stadt Valerra auf der Juſul 
Malta. Nahe bey dieſem Caſtell ift ein präch- 
tig Spital,in welchem ieder Krandker einge 
räumlich Zimmer hat, und ven den Kittern 
felbft in guter Ordnung aus Silber bedienet 


wird. 

$. Emeran, gefürftete Abtey su Negenfpurg, de⸗ 
ren Aebte jedoch auf den Neichd:Tägen kein 
befondered Vorum und Seſſion. fondern mit 
den übrigen Prälaten nur ein Vorum curia- 
tum haben. 

S. Emerin, fiche S- Amarin. p. 1545. 

$, Erini, $antorini, Infüla Helena oder Therefiz, 
Inſul des Archipelagi, ben Türcken unters 
morffen. Sie beftehet aus lauter verbrann? 
ten Steinen, und mird nicht ein einiaer 
Brunnen daraufgefunden, fondern das Re 
gen: Waffer in Cifrernen gefafler. Es iſt auf 
derfelben ein Lateiniſcher und ein Griechi⸗ 

cher Bijchoff, liegt a8. M. vom der Inſul 

andis, und nicht weit davon hat fid 1707. 
eine neue Eleine In ſul aus den Meere erh 
ben, welche gleichfalls von lauter verbranns 
ten Steinen zufanmen gefeget iſt, und durch 
ein 2.tägigesErdbeben herfür gebracht mars 
den. Eie ſoll wie ein Backofen ſtets brennen 
und rauchen, und einen üblen Gerud von 
ſich geben. u 

Efprit, le Pont $, Efprit,Fanum ober Pons Spiri- 
1m Sandı, mittelmäßige Stadt an der Rhone 
sur rechten Hand in Languedoc, nebſt einer 

eften Eitadelle. SHiejelbft ik eime der ſchoͤn⸗ 
en Bruͤcken in Europa. 

$. ERavan de Gormas, fleine Stadt am Fluß 
Douro, in Alt:Eaftilien, nebft einer kleinen 
Graſſchafft **) Nahmens, dem Hertzos 
von Efcatona gehörig. 

S. Eftavan d’ Acoma, fiehe Acoma- p. 19. 

8. Eftienne de Furens, Faranum, oder Fanum Ft. 
Srephani.fleineStadt am kleinenF luß Furcas, 
in ber Landfchafft Forez, 10, Meilen von Li- 
= Man macher hiefelbft gutes Gewehr und 


eifer. 

S.Zuſtachii · Inſul, eine von den Antillifchen 
Inſulu Barlovento, in Nord-America. Sie 
gebörer den Engelländern, welche fie 1690. 
den Srangofen abgenommen haben, 


$an Fangon, Fanum F. Facundi, fleine Stadt 


and Schloß am Fluß Cea, im Königreich 


8, Fe, Fanum 8, Fidei, Die Haupt:Stadt und Res 
identz bes anifden Gouverneurs in 
Beten, n der Proping Veragua, in 


ord s America, allwo ein Schmeig-Hauß - 


vor ar Silber it, fo daherum gesraben 
Rd. RE 


—— — 
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Santa Fe, Fanum S. Fıdei, eine Stadt im Foͤnig⸗ 
reich Granada, am Fluß Xenil, 

Santa Fe, Heine Stadt in Paraguay, in der Pros 
ing Rıo de la Placa, in Suͤd⸗America. 

Santa Fe d’ Antiochia,fleine Stadt in Popayan, 
am Flußs.Marchz, in Süd-Anierica. _ 
Santa Fe de Bogota, Stadt In Terra firmaln 

Süd America, und die Haupt. Stadt des 
neuen Königreichs Granada, am Fluß, Pati. 
Sie bat ein Erg, Biihofihum und ein bo; 
& Tribunal , deſſen Präfivent, zugleich 
uverneur über jetzt gedachtes Königreich 


E FedeGramada, Stadt in Neu⸗ dMexico, am 
Fluß Nort, in Nord:America. Sie liegt 
anter allen Spanifchen Colunıen am meite: 
ſten gegen Norden , und hat ein Biſchoff⸗ 
Bu unter den Ertz-Biſchoff von Mexico 


S. Be. altbarerOrt und * en im Spa⸗ 
niſchen Koͤnigreiche Leon, deſſen ſich der 
Marquis de Bay 1707. bemeiſterte. 

San Felice, Oppidum S. Felicu, kleine befeftiate 
Stadt an den Grenzen bes Fürfienihums 
Mirandola, im Hertzogthum M.dena. 

5a» Filippo d’ Argirone Ag yrıum, kleine Stadt 
ans Fluß Jarett., im Val dı Demona in Sici: 
lien. 

San Filippo, Fuerte,gute Feſtung der Portugie⸗ 
fen aufder Inſul Tercera, 

San Fiorenzo, Fanum S, Florenti, Heine &tadt 
am Golfo di Nebıo, auf der Inſul Corhica, 
—— befte Befeſtigungs⸗Wercke geſchleiffet 


Pi Fiore 10. Fiuminale, Fluß i in Corſica, wel⸗ 
cher fich in den Golfo di Nebio ergeuſt. 

8,Fiorian, gFlecken und reiches EloferCanonico- 
cum regal. s. Auguſtini in DbersDefierreich, 
jwifchen Stever und Lintz. 

$.Foy, Fanum $. Fıder, Feine Stadt am Fluß 
Durdogne, in der Landfchafft Agenois. 

8, Flour, Fanum $, ‚Fon, Stadt am Berg Cental, 
am fleinen Fluß Lader in Auvergne. Sie 
bat ein Biſchoffthum, — unter den 
Ertz⸗Biſchoff/ von Bourges gehöret. 

S, Francifci Capo, hohes Borgebürgei in Süd; 
America, welches fich gegen Nord⸗Weſten 
in das Mar del Sur ergieffet. 

San Francifco (Cabo * ee ai an der 
Südlichen Küfte der Caffres, in Africa. 

San Francifco de Campeche,fleine Stadt in der 
Audientia von Mexico, in Nord-America. 

San Francifco, Rio de San Francifco, Parapitin- 
ga, groffer Fluß in Brei, in Suͤd⸗America, 
welcher in den Terris incognitis entſprin⸗ 
get, —— ſich in das Brafilianiſche Meer er⸗ 


8. — Xavier, ſſehe Agrigan. p. 38. 
$. Gabriel, eine von den Aorifchen Inſuln. 
©. Gall, Fanum S. Galdı, mittelmäßige , aber 
volckreiche Handels, Stadt, am Fluß Steis 
nad in der Abtey S. Gall, allwo injenderheit 
* Leinwand gemachet wird, iſt nicht groß, 
aber wohlgebauet und wohlbewohnt Zu die: 
er Abtep gehoͤret ein Viertel der Staͤdi; ie⸗ 
och iſt daſſelbe mit einer abſonderlichen 
Mauer umgeben. Die Einwohner der Stadt 


— Reformirter Religion, und iſt ſie eint 
publie, welche nicht unter des Abies Bot 
maͤßigkeit iſt, ſon dern mit benCantunsZürd)z 
Bern, Lucern Schweitz, Zug und Glaris —* 
1402. abſonderlich im Hunde ſtehet Die ges 
fürfere gg Ba, if eine Landichafft 
in der Schweiß, welche, wenn man die zu 
berielben —— e Graf Fichaffı Toggenburg 
darunter beareiffet,gmifchen dem Eofinintrs 
See, dem Türgom, und den Cantons Zürch 
und Appenzeli liegt. Sie fiehet mit einigen 
Cantons ım Bunde, der Abt von St. Gallen 
aber hat zu Wol im Türgom feinen Fürfl. 
of, träger feine Abrep von dem Roͤmiſchen 
aofer zu Lehn, ſtehet aber auch mir den 
Edweigern im .. und fchicken die 4. 
Cantons, Zürd), Lucern, Shmweis und Glas 
riß,ald &hirmberren des Klofterd St. Gals 
len einen Landes: Hauptmann nach Wpl,alls 
wo er 2. Jahr et,und alsdenn abgewech ſelt 
wird. Der Abt hat einige Jahr daher mit 
den Einwohnern der Grafſchafft Toggen⸗ 
burg ſchwere Streitigkeiten gehabt, indent 
ibn dieſe allein vor ihren Herren erkennen 
follen, mozu fie f ch aber nicht verfieben, ſon⸗ 
dern haben fich dem Abte, als er einige Ders 
änderung 1704. in Religions⸗Sachen vor zu⸗ 
nehmen ſuchte / hefftig —— ſind auch 
in ihrem — von den Reformirten 
Cantons Bern und Zürch unterfüget wor⸗ 
ben, Dagegen aber der Abt die Catholiſchen 
Cantons auf feine@eite hat, und iſt es endlich 
1712. zwiſchen beyden Partheyen zu einem 
blutigen Kriege gekommen, Darinne die Res 
formirten Cantons Bern und Zürh ſehr 
alückliche Progreſſen machten, dem Abte von 
Et. Gallen fein gankes Land eroberten, Die 
Abtey und Elofier St. Ballen ausplünders 
ten,und die Catholiſchen dergefalt in die 
Enge trieben,daß fie fich durch fleigige Ver⸗ 
mittelung derer unpartbepifchen Canıong 
zum gütlihen Vergleich accommediren 7 
und darinnen den Bernern und Zuͤrcherũ 
Meng herzliche Vortheile einräumen muſten, 
wie denn am 10. . 1712. ein General- 
riede gefchloffen, und der Streit mit dem 
btven St. Gallen zu anderweiligen gut- 
lihen Tractaten ausgefeget wurde, wie 
denn auch im May 1714. zu Rorſchach ein 
Interims:Bergleich mit ihm getroffen mors 
den, meil er ſich aber bißhero ju Eeinen Ver⸗ 
gleich bequemen wollen, ungeachtet fiarch 
daran gearbeitet worden, fo bat er noch nieht 
* zum Beſitz feiner Länder gelangen 


nnen, 
„Galmier, fleine Stadt in der Landfchafft Fo- 
res, indem S)aupt-Gouvernement Lion, all⸗ 
wo fich ein Alauns Brunnen befindet. 

San Gataldo, fo heiſſet der Poften, allernechft 
der Stadt Modena, Davon man die Hanke 
Stadt befchieffen kan. 

SanGavino, Hafen nebfi einer Kirchein Sardi⸗ 
nien, am Einfluß des Fluſſes Torres, 

S.Geminiano,ein Toſcaniſches Staͤdtlein, dem 
Groß⸗Hertzog von Florentz gehörig. 

5. Genais, Infula S. Geneps, In ſul oder dielmehr 
Halb⸗In fein in — zwiſchen dem —— 
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" geiländifchen Meer und dem Meer von Mar- | 8, Georgii Ritter, ſuche Ritter von S. Ge⸗ 


tigues. 


Exvge. P- 1475- 
S.Genis d’Hofte ober d’Aoufte, ein Savodi⸗ S,'Georgio della Mine, Flecken, Hafen und Fort 


fches Staͤdtlein, gwifchen Pontroifin und 
— wo ſich die Guyer in die Rhone 


fiürget. , , 

S. Georg, Grentz⸗ Feftung in dem Windis 
fhen and in Ober⸗ Ungatn. Ein anderer 

rt dieſes Nahmens liegt nahe bev Cani— 
cha, mie auch nach einer 2. M. von Pres⸗ 
urg, fo ein Städtlein und Schloß iſt. 

S, George, ziemliche ſtarcke Feftung zwiſchen 
Madrafpatan und Palliacare auf der Küfte 
Bon Coromandel im Königreich Bifnapar in 
Aften, den Engelländern aebörig,melche ihre 

Fahrt fo wohl aus Engelland als Indien 
meiftens dahin richten. — 

S. George, vornehme Benedietiner⸗Non⸗ 

. nen:Abten in Kaͤrndten, auf einem luſti⸗ 

gen Hügel,zwiichen fhönen Baum⸗ Gärten 
erbauet. 

B. Georgen, Würtemberaifches Kloſter auf 
dem Schmargmalde,2.Meil. von Rothmeil, 
mar vormahls Benedictiner:Ordens. 

St. Beorgen, fhöner Marc: Flecken im At: 
num e Dber-Defierreich,bey den Schloß 

e Kogel. 

&. Georgen am See,ein Hein neuangelegtes 
Bapreushifches Staͤdtlein, an einer Ger, 
nabe an der Mefidens Bayreutb , welches 
1705. den 16. Nov. als an dem Gebutths⸗ 

F des Bapreuchifchen Erz - Printzens, 

eorge Wilhelms ihres Fundararis, mit et? 
nen groffen Feltineingemweihet worden. 

S. Beorgenberg, Jergenberg, Benebicti; 
ner-Abten in Torolaufeinem hoben Helfen, 
in dem Unterssnnthalgelegen. 

8. Beorgenberg, kleine Stadt in Ober⸗An⸗ 

“ garn,in ber Ehe ps. 

— ſiehe rgenberg. pag 

2. 

S. Georgen Schild,nennte ſich die in Hund 

eu gerretene Ritterſchafft in Schwa⸗ 
en, welche ihren Anfang im ıgten Seculo 
genommen, und den Heil. Georgium in ihr 

I gem Pannier führte, welches aber die Boͤh⸗ 
men nicht zugeben wolten, und aljo zu Die 

m Bundniſſe Anlaß gaben. Es hat fich 
ernach im ısten Seculo, ald das Fauft⸗ 
echt groffe Unruhe im Reiche machte, die 
raͤnckiſche und Elfagifche Ritterſchafft mit 
ejer vereiniget, in 3. Claſſen getbeilet, und 
einen Divetorem , gewiſſe Austräge und 
Bad unter ſich erwehlet. Es ifi dieſes 
uͤndniß von dem ſo genannten Schwaͤbi⸗ 
ſchen Bunde gang unterſchieden, und hat 
u ber Zeit Caroli v. wieder aufgehörer, 

8,Georgii, ſiehe Maderafpatan. p. 1005, 

$, Georgii Lanal, fiehe Britol. p.290. 

$. Georgi Inſul eine vom den Arorifchen In⸗ 
fuln, in dem Atlantifchen Meer, welche ı2. 
Meilen lang, und ⸗. breit iſt. Sie gehoͤret 
den Portugieſen, und iſt voller Wälder und 
Gebürge. Sonderlich waͤch ſt dafelöjt viel 
Cedern-⸗Holtz, welches vom denen daſelbſt 
— Kunſtlern ſtarck verarbeitet 

% 


an der Gold. Küfte ın Guinea, in Africa, 
sroifchen dem Capo Cor» und Capo de tres 
puntas. Diefer Ort wird von den Hollaͤn⸗ 
dern befeffen, welche ihn den Portugiefen 
abgenommen haben. 

S. Gergean, Fleine Stadt in der Provintz Orlea- 
nois, am Fluß Loire, über welchen daſelbſt 
eine fteinerne Brüche gehet. 

$. Germain en Laye, Fanum S. Germani in Lajaı 
Flecken in der Isie de France, an der Seine, 
iwirchen Paris und Poili, bev dem Wald 
Lay£, 4. Sransöftiche M. von Baris, und iſt 
die Jährliche Meffe allda berühmt. Es tft 
daſelbſt ein prachtiger Königlicher Vallafi, 
und refidirer aujego darinnen die Gemab> 
lin des verſtorbenen Königs in Engellaud 
Jacobi il. &ie beift Maria Beatrix Eleonora, 
iſt Hertzogs Alphonfi Il, zu Modena Tochter, 
1653. gebohren, und feit 1zo1. Wittbe. Es 
iſt noch eine andere Abtey in Frauckreich, 
ſo den Nahmen S. Germain de Prez führet. 
Das erfiere iſt auch Deswegen bekannt, weil 
der vortge König Ludovicus XIV. 1638. dar 
felbft gebohren, und 1679. zwiſchen Frauck⸗ 

teich, Schweden und ChursBrandenburg 
ein Friede geſchloſſen worden. . 

$. Germain pder 8. Gervais, ein Savopiſcher 

lecken an dem Eleinen St. Bernhards⸗ 
Berge. Ein anderer gleiches Nahmens 
liegt in dem Thal Perufa, und noch ein ans 
derer bey St. Da,onnfern Vercelli, 

$, Germain. Flecken in Eorumal in Ergelland, 
welcher Gig und Stimme im Parlament 

bat, und 2, Deputiere dazu ſchicket. 

San Germano, Eletner Fluß in Terra diLavoro, 
in Neapolis, melcher fich in den Fluß Gari- 
glane ergeuft. R 

$, Gertruydenberg, ſuche Gereruydenberg. pag. 


695. 

$. Ghislain, ſiehe S Guislain. p. 3557, 

San Giaon, Arx S, Jaliani, wohlbefeftigter Fle⸗ 
cken in Portugali am Einfluß des _Tagi. 
58 Ort iſt gleichſam der Schluͤſſel in 

iſſabon. 

5. Gilles, Fanum F. Æidu, kleine Stadt nicht 
weit von der Rhone. in Nieder Languedoc, 

e Me — Groß⸗Priorey des Malteſer⸗ 
tdens. 

$, Giorgio. oppidem $. Georg:i, feine Stadt mit 
einem ſchoͤnen Schloß in der Proving Cana- 
veie, in Piemont. Sie iſt einem Grafen uns 
termworffen , welcher fich di San Georgio, 
fehreiber, und felbige von Sabohen zu Lehn 
träge. Dieſe Stadı liegt wiſchen a. klei⸗ 
nen Flüffen, nicht weit vom El Orco, und 
wird gemeiniglich zum Unterfcyeid der an’ 
dern Städte, fo eben diefen Nahmen fühs 
ren, S. Giorgio di Canaveie genennet. 

$, Giorgio Maggiore, Infula S. Georgi: Majorü, 
eine Inful auf dem Golfo di Venezia, nahe 
an der Stadı Venedig. Die Fatres Benedi- 
&ını bewohnen fie, und haben ein Kloſter 

daſelbſt, welches eines von den reichfien und 
ſchoͤn ſteu in Sralien iſt. Die Kirche a 
i 


— — —— — 





®&.Gioyanni 
ift ſehr prächtia, und liegen unterfihiedene | 
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Hergoge von Vınedig darinne begraben, 
wie man denn auch vorgiebt,daß der Coͤrper 
des erfien Maͤriyrers Srephanı dafelbft lies 


n ſoll. 

$. * Caſtrum S. Foannis, Caftell im Her⸗ 
goathum biacen⸗a. nicht weil vom Fluß? 
3.32% von Piacenza, iſt i701. yon den Frans 
Bofen etwas foruificirer worden. 

5, Giulio, fleine Inful auf dem Lage d’ Orta, 
in Herkoathunm Mevland,welche unter des 
Bifchoffs zu Novara Jurisdietion fiehet. 

$, Goar., ©. Bewer, Fanum $,Gsari, Fleine 
Stadt in der niedern Graffgart Catzenelu⸗ 
bogen jenjeic des Rheins. Sie iſt befeiti; 

et, geböret dein Laudgrafen von Heſſen—⸗ 
Sneinfels ; und wird Durch die Feſtung 
Rheinrelöbedecker, — 

S. Soars auſen, Heine Stadt diſſeit des 
Rheins, in der ntedern Grafſchafft Catzeu⸗ 
einbogen, St. Goar gegen über, und wird 
fie Durch Das feſte und auf einem hohen Fel⸗ 
fen erbaute Schloß, die Catz genauut, de: 


decket. 

S. Gothard, Stadt nebſt einer Abtey an den 
Steyvermaͤrckiſchen Grentzen, in Nieder— 
Ungarn, wo der Fluß Lauffnitz in die Rab 
fällt, und mofelbit die Ehriften 1664 im 
Sul. eine grofie Bistorie wider die Türcken 
beſochten — 

S. Gothards⸗Berg, Aduls Mon:, Alpes ſum- 
ma, ein beruͤhmter Berg auf dem Alpen⸗Ge⸗ 
bürge an den Grengen der Schweiß , Ded 
Walliſer Landes und Graubünden,smwifcen 
dem Hertzogthum Aufta, und der zons 
Velay. Der Berg de ba Fourche iſt ein Thei 
dieſes hoben Berges, und alſo entſpringet 
auf demſelben der Rhein, Die Ruß, die Aar, 
die Rhone und der Tefin. 

. Gucifo, Cafrum 5. Guelpbi, Schlaf am Fluß 
Taro im Hertzogthum Parma in Italien, 
anderthalbe M von der Stadı Parma, wel: 
ches von der in der Hiſtorie berühmten Par: 
then der Guelphen erbauet, und alfo genen 
net worden. 

8. Guislain, Fanum S.Oulenii, Eleine Stabt nebft 
einer Abtey im Hennegan, am $lufi Haine, 
2. Meilen von Mons, ward 1708. von den 
Yllürten mir Lift erobert, aber bald darauf 
son den Frangojen wieder gewonnen. Gie 
gehörte den Spaniern, ihre Feſtungs⸗Wer⸗ 
de aber ſeynd 1677. von den $rangofen ge; 
atom worden. Im Jaht 1709. wurde 

ieſer Ort nach der Schlacht bey Bleaugigs, 
mit dem Degen in der Jauft von den Alli⸗ 
ärten erobert, auch nach der Zeit wiederum 
einiger maßen befefiiget, und im Utrechti⸗ 
fchen Frieden 1713. den Holländern en fa- 
wer des Kapfers überlaffen, dem es auch 
nachgehends im Badifchen Frieden 1714. 
zingeräumet worden. Allhier befinder fich 
auch eine reiche Abten, über welche der Abt 
in geiflichen und weltlichen Sachen au ber 

en bat. 

8, Hebri, Gtadt in Lieder s Languedoc , in 
ber Diedes von Beziers, 7, Meilen yon Nar» | 
bonne, gegen Nord⸗Oſtin. 





@.Hebri 


# 


S.Neerenberg S.Jago 
8. Heerenberg, fiebe Zerenb . P- 797. 
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‚$. Helena, eine Inſul auf dem Golfo di Vene« 


zia, gank nahe bey Venedig. Sie ift zwar 


Flein, aber lufiig und fruchtbar. Die Parres - ° 


Oliverani haben eine fchöne Kirche und 
Klofier daſelbſt, und in der Kirche foll die 
heilige Helena, Kapferd Conftantini M. Mut⸗ 
ter, begraben liegen. 
$. Helena, Schloß und Herrſchaſſt in Ober⸗ 
Crain, ben Deutſchen Ordens Rittern zw 
— 

Ueclenæ Inſul, Beine Inſul bes Æthiopi- 
ſchen Meeres in Africa, welche die Engels 
länder befigen ‚und das Fort S. Helenz 
darauf erbauet haben. Die Oft: Indias 
nıfche See: Gabrer pflegen ſich aldier zw 
erquicen ,„ und aufs meue mit friſchen 
Waffer zu verforgen, daber fie auch Diefels 
be die Serberge Des Meeres zu nennen 
pflegen, und bat fie nicht über 10. Meilen 
im Umfange. Eineandere Inſul S. Hete- 
nz finder fi zwifchen diefer und Den Rüs 
ſten von Angola und Mataman, welche Yleus 
©. Belena genenner mird , und noch 
eine andere Inſul S. Helenz , ji 


— Sorlintziſchen Jufuln, bey Engels 


and, 

S.Helenz Vorgebürge, liegt an ber Kükevätt 

i ——— in ee 

„Bielene du Lac, der ©, Zelene am See 
ein Sauovifder Flecken, fo durch eine groffe 
Wiefe von dem Schloß abgefondert wird, 
von welcher Wieſen fchon der halbe Theil 

r * Dauphine gehoͤret. 

„Hilaire, eine von den Pithhuſſſchen Inſulu 
auf dem Mittellaͤndiſchen Meer, u am 
ber Inſui Yvica, bev Spanien. 

S. Hip Iyte, Stadt in Ober⸗Elſaß an der Lot 
singifchen Grenge, welche der Könıg im 
Franckreich 1714. dem Hertzog von Lorhring 
gen abgetreten, ne 

e eg red yr Lerins, p. 947. 

‚Hubert, &tadt und Abtey im Hertzogthum 
Bouillonrim Stift Luͤttich. 2 . 

$. Hubes, fiehe Setuval. 


S. Jacob von Eompoftell, fiehe Compoflella« 
P- 439- 

$. Jacobi, Abtey in Hiſterreich, im Caftuani- 
ſchen Gebiete, a. Meilen von St. Veit am 
DRaası, ben Augufinern dafelbfi zuſtaͤn⸗ 


8. 
$. Jacobi, ſiehe S. Jago. p. 1538. 


$. Jacobi-Inful, eine von den Inſuln Salsı ° 


weni, auf dem Mari Pacifico, in Suͤd⸗ 

merica, 

S. Jacobs⸗Ritter ſiehe Ritter von S. Ja⸗ 
cob. pP. 1480, 

S,Jago, tft eine der gröften Und confiderable. 
fien Juſuln des Capo Verde in Africa, fie 


liegt auf dem Atlantifchen Meer, hat zwoif 


Meilen in der Länge, und gehoͤret den Por⸗ 
tugiefen. Sie bat zwey Häfen, deren * 
Praga,der andere PortaRcvora Corca heiſſet. 
Die Haupt⸗Stadt dieſer Inſul heiffer 
gleich falls 5 Jago,und hat einen eigenen Bis 
cho —* den Ettz⸗Biſchoff nach 
iſſabon geböret, und über dit andern an 
uln 


ft eine 


f 
‘ 


J 
J 
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fun jugebietenbat. Esiftauf diefer Ins | S. Jean d’ Angeli, oder d’Angeri, Angeriacum, 


ul eine gute Feſtung, fo Porto de Canifos 
beiffet, und noch ein Städtgen Sc. Thomas 
genannt. 


Gtabt am luß Bontonne, in Saintonge. 
zur Befeftigungs + Werde ſeynd ge 
chleiffer 


$,Jago de Cacem, Etadt auf einen Berge in| $. Jean de Laune, Laudona, Heine Stadt an der 


der Portugiefifchen Teen Alentcjo, As 
derthalbe Meite von der See. 
S. Jago Cavaltero, Heine Stadt auf der Inful 
* 8. Doming> in Nord’ America. 
Sant Jago de Chili, Hauptſtadt der Landſchafft 
Chili, am $luß Maixo in Süd-America Sie 
iſt ziemlich groß und volckreich, und Die ne 
fideng des Gouverneurs, mie auch des hoͤch⸗ 
fien Tribunals von gank Chiti. Ihr Bi: 
ſchoffthum gehörer unter den Ertz Biſchoff 
von Lima, 
$. Jago di Compoftella, fiehe Compoftella. pag. 


49. 
Sant lag de Cuba, Feine Stadt an der Küfie 
der Inſul Cuba, in NordsAmericä, nebft eis 
nem groffen Hafen, welchen eine Ciradelle 
bededet. Ihr Bifhoffihum gehöret unter 
den Erg-Bifchoff zu >- Domingo. 
Sant Jago detEftero, Stadt in Süd-America 
: in berLandfchafft Tecuman, am Fluß Eftero. 
Sant Jago de Guatimala, Stadt in Der Proving 
und an dem Fluß Guatimala, in Neu⸗Spa⸗ 
nien in NordsAmerica, Sie hat eine Uni⸗ 
verſitaͤt, ein unter den Erg-Bifchoff von 
Mexico gehöriges Bifchoffthum, und eine 
Audientiam, derer Gerichtbarfeit fich über 
fieben aroffe Previngen erfiredter. Sie ifi 
auch die Nefideng des General-Gouverneurs 
folcher Provintzen, und ſtehet Derfelbe unter 
keinem Vice Koͤnig. 
8. Jago de Leon, Stadt in der Landſchafft Ve 
nezuela, in Suͤd⸗America, 7. Meilen vom 
‘ Golfo di Mexico, 
5, Jago. groffer Fluß in Süd-America in ber 
Provintz Quito, theilet fich in unterſchiede⸗ 
ne Arme, und fällt in das Mar de! Zur. 
Sant Jag> de las Valles, kleine Stadt in der 
- Audientia Mexico,in der Landſchafft Panu 
co, am Fluß diefes Nahmens, im Nord: 
America, , 
S;Jamesswird in Londen, in dem Theil, fo Weſt⸗ 
münfter heißt, der Pallaft genennet, in mel: 
«em der König von Engelland nunmehro 
weiitiret, nachdem der Palluſt Whirehal uns 
zer Resierung Wiihelmi It: im die Afche ges 
leget worden. Er iſt nicht fonderlich aroß, 
bat aber einen treflidhen Parc mit ſchoͤnen 
Promenaden, fd St, James- Parc genennet 
‘ wird. Es hat König Henricus II. den ſelben 
auf die Ruinen eines Hoſpitals, fo den Nah⸗ 
men St. James geführet, erbauer. 
6.Jam<s, Fanum S Jacobi, kleine befeftigte Stadt 
auf der Inſul Barbados in Weſt⸗Indien. 
Sie gebörer den Engelländern, 
8. ſean Hafen auf der Inſul Terrenenf, in 
sch, America, darinne meiftencheild Ens 
gif e Schiffe liegen; er ward 1703. von 
en —— erobert, aber auch 1709. 
wieder verlaſſen, nachdem ſie dieſen Ort zu⸗ 
Bor gebrandſchatzet, die Fortificatin demo- 


Saone im Hertzogthum Buraund. 

S.Jean de Luz, Lusfum, Stadt in der Lands 
f&afft Labour in Gafcogne, in der kleinen 
'Zandfchafftle Pais des Basques, am Einfluß 
des Fluſſes Urdacury ins Gafcognifihe Meer, 
Es werden daſelbſt Echiffe gebauet. 

$. Jean de Morienne, Maurtan:, Fanum S. Jo- 
hannis in Mauriana, Peine und offene aber 
ſchoͤne Stadt, und die Haupt⸗Stadt der 
Grafichafft Mauienne inSavoren am Fluß 
Arc, nebii einem Biſchoffthum, welches uns 
ter den Ertz⸗Biſchoff zu Vienne gebi et, 
Der Biſchoff befigrt a anſehn⸗ 
liche Lehn Guͤter von dem Hettzoge von Sa⸗ 
voden, und hat den Titul eines Grafens. 
Die Stadı führer die beyden Finger Johan⸗ 
nis im Wapen, meil felbige ın der Yaupts 
Kirde St. Johannis daſelbſt follen vers 
mahrer werden. 

Ss, Jean Pid de Port, Fanum S. Jehannu Pedeportu- 
enfis, Eleine Stadt am Fluß Neve in Gafco- 
gne,in Nieder:Navarra. Sie iſt feſte fo wohl 
wegen ihrer Lage auf einem Berge, als auch 
megen ihrer Befeſtigungs Werde. 

$, Jean, zufet in Neu; Frandreich an dem 
Meer Hufen S. Laurent ja Nord Amcrica, 
allwo die gan ofen einige Colonien baben. 

S. Jean, Fluß in Neu: Srandreich in Nord⸗ 
America, welcher ſich in die Frantzoſiſche 
Baycergeuft. 

S. eb, Heine Stadt und fees Schloß nabe 
bey Zeckelheid in Ober-Ungarn,in der Graf⸗ 
daft: Kali, drey Meilen von Groß: War 
radein. 

S.Jorgenberg, Herrſchafft und altes Schlef 
in Unter⸗Craim, 5. Meilen von Laubach, dem 
Grafen ven Gallenberg gehörig, melcher eim 
— Schloß, Gallenhof genannt, hier ge⸗ 

auer, 

S. Jorgenſtadt, Berg : Städtlein im Sajer- 
Kreiß in Böhmen, welches ein gutes Zinn 
bergwerck hat. 

S. Johannes, Mard;Fleden und Herrfchaflt 
beym Fluß iima», melder auch bier auf 
dem Karft in Hinter: Erain entfpringet, 
bin Grafen von Thun und Valfllina ge⸗ 

rig. 

$, Johannes Lateranenfis, fiehe Lateranum pag. 


930. i 
S. "Jobannis am Felſen, S. —— adrupem, 
altes berühmtes Benedickiner Klofier ums 
8* Beraun im Podwerther-Kreiß in 
men. 
— s Ehriften, ſiehe Johanniter⸗ 
beiften. p. 851. , 
$, Johannis Dei Frarres, feynd Ordens; Leute 18 
der Gatholifchen Kirche, melde das Allmss 
fen vor die Krancken fammlen, einen Re 
von Afcherfarbigen Tuche tragen, und Det 
Regel S. Auguftini folgen. 


uret, und alles Geſchuͤtze mir ſich weggeführ | S. — de Pœnitentia EZremitæ, find Or; 


Fer halltu. 


sure oder Einfiedler im Königreich Na- 
varra 


. — —⸗ — 
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varra unmeit Pampelona, melde ein febr | $. Jalien, Stadt in der Srangäfifden Lands 


firenaes Leben führen,ein hoͤltzern Ereuß am | 


Halſe und einen gelben Rock tragen, auch 
lange Zeir unter dem Bifcbeff u :ampeluna 


exımifel. 

$,Jhannis - Stadt, Heine Stadt am rechten 
Ufer der Sar, ın der Grafſchafft Sarbrud, 
der Stadt Sarbrüdf gegen über. 

5. John, fiebe$. ican. p. 1560. 

$.J>hns Point. ift Die euſſer ſte Spige des Koͤ⸗ 
nigreichs Irtland gegen Often,in der Gtaf⸗ 
fchafft Downe. in der Proving Uliter. 

5. Johns Town, die sornehmfie. Stadt in ber 
Grafſchafft Pertshire, in Nord; Schottland 
am Fluß Tay. n 

$. Joyre, oppsdum S. — ein Savoyiſches 
Berg; Staͤdtlein in Faucigny, in Italien. 

$ Iabeliz nful, liegt auf dem Mari Pacifico, 
und ift die gröfle unter den Inſuln Sales 
monis, in Suͤd⸗America. \ 

$. Habeile, Stadt auf der Inſul S. Thomz bey 
Africa, den Portugiefen gehoͤrig. a 

3. Juan des Altaches, fefted Schloß und wichti⸗ 
ger Paf genen Valentia, in Catalonien, bey 
Dem Einfluffe des Ebro, an einem Vorge⸗ 
bürge gleiches Nahmens, =. biß 3. Meilen 
von Tortofa. Ward 1708. von der Frantzoͤ⸗ 
ſiſch⸗ Spaniſchen Garniſon zu Torcoia über 
rumpelt,umd durch den Brand ruiniret. 

$. Juan de Pefquera, fleiner Flecken in der Pro⸗ 
ving Beira in Portugal, am Fluß Douro, 

$. Juan de Puerto Rico, Infula portus divitis, eine 
von den groffen Ancillifchen Infuln , im 
America, auf dem Mexicaniſchen Meere, 
nahe ben Hifpaniola gelegen. Sie iſt reich 
an Zucker und St und hat ebemabis reis 
be Gold und Silber. Bergwercke gebabt, 

- welche aber von den Spaniern ſehr erfchöpf. 
fer worden , doc) findet man noch Gold: 
Sand in den Bäcden. Cie follüber dieſes 
einen fruchtbaren Boden, und temperirte 
Luft haben. Die Haupt: Stadt heiſſet 

leichfalls S. Juan de Puerto Rico, Fanum 5, 
ehannus portwdivirw, Sie hat einen guten 
ri und liegt auf einer Kleinen Inſul 
ordwerts, melde ein felfichtes Vorgebuͤr⸗ 
€; Puente d’Aguilar genannt, mit der grofs 
en Inſul vereiniget. In dem Hafen kön 
nen die aröften Gallionen ficher liegen, und 
diefe Stadt die ordentliche Rendentz des 
panifchen Gouverneurs , hat au einen 
Bifchefl, welcher des Erg; Bifchofis zu >. 
Domingo Suffraganeus iſt. R 

San Juan de Uihua, kleine Stadt in der Audi- 
entia von Mexico, in Nord s America, in 
Afien, In der robintz lascala, am Golfo di 
Mexico, nebft einem Haſen, allwo ſich alle 
Schiffe einfinden, melde aus Spanien nach 
Mexico feaeln, ie ift eine reiche Handels; 
Stadt, und hat am Hafen eine fee Eitas 
delle auf einen» Felſen, Man nennet dieje 
Stadt zum öfftern auch Vera Cruz. 

San Juan, Ynful auf dem Indianiſchen Meer, 
und eine von den Philippinsihen Inſuln 
in Afien. Sie iſt den Spaniern nicht mehr 
uurerworffen. 


‚8, Jußı, 
gehanden , biß fie Pabſt Gregorius Davon | 








ſchafft Limotin, vier Meilen von der Haupt⸗ 
Stadt Limoges. » 

fchönes Klofter im Spanifchen Eftre= 
madura, darinnen Kapier Carolus V, 1558, 
geſtorben. 


S. Lamprecht, anſehnliches Fungfrauens 


—— i. Meile hinter Neuſtadi an der Hart 

elegen. 

©. Lamprecht , berrliches Benedictiners 
Münch: Klofkter in Obers Stepermard. 

$. Laurent, ein hochgelener Ort in der Franche 
Comte, defien Gerichtbarkeit fich fehr weit 
erfirechen el: 

8. Laureneü, Stadt mit einer Mauer umgeben . 
in Provence, allmo der Bring Eugenius, als 
er 1707. mit feiner Armee in Franckreich 
eindrung , zum erfienmahl fein Haupt⸗ 
Quartier hatte. f 

S. Laurentii, VBorgebürge in Güd+America, in 
der Provins Quito,erfireckt fich gegen We⸗ 

. ften in *8 in * 

. Jaurentii Inſul, fiebe Madagaſtar. p. 100 
$. Laurentii Fluß, ſiehe Canada. p. =. » 
5. — Orden, Ritter des heiligen Lazari. 

pP. 1484. 

Sant Leo, Fanum F. Leonis, Heine Stadt im 
883 Vıbino, auf einem Berge / im Kits 
— — — hat ein Bi⸗ 

offthum, welches unter das iſcho 
ihum Urbino gehöret. * (aut 
$,. Leonard, Eleine Stadt in Limofin, nebſt eis 

ner reichen Abtey. 

San Leonardo, $luß im Val di Noto in Sieilien, 
welcher fich ın den Golfo di Catanea ergeuf. 

8. Leonardo, ſchoͤne und reiche Abtey in Apu⸗ 
lien, im Königreich Neapolis, melche ber 

abſt ızı2. an feinen Better, ben Eardinal 
Ibani, nach dem Tode des Cardinals von 
Tournon vergeben bat. 

S. £eonbard,kleine Stadt in Kärndten, dem 
Biſchoſſf zu Bamberg zugehörig, der ein 
feines Schloß daſelbſt hat. 

$. Licer, der Lizier de Conferans, Licerinm Con 
foranum, Haupt-⸗Stadt der Zandfchafft Con- 
ferans in Gafcogne, 

$. Lieuw, fiehe Sout-Leuw, 

$. Lorenzo, fleine Paͤbſtliche Stadt im Parri- 
monjo Perrı, in italien. Es befinder ſich 
eine reiche Abten daſelbſt, melde jährlich 
4000. Thl. einträget, die der Pabft feis 
nem Nepoten Don Alexandro Albani 1717. . 
conferirte. 

San Lorenzo, Stadt an ber Quelle bes Fluffes 
Lemo in Jfirien. Sie geböret den Vene, 
tianern. 

S.Loretto, fieheLoretto, p. 985. 

$. Louis, eine Inſul mitten anf dem $lufSe- 
nega inNigritien nicht weit von defien Eins 
fluß ins Meer, in Aftıica. ie gehörer den 
Frantzoſen, deren Compagnie ihre Ma— 
gazin und Eommendanten alldar bälr, 
— groſſen Handel mit den Negres 

r 
San Lucar de Barrameda, Fanum S. Lariferi,auiter 
afen und Handels:Stadt am Einfup Des 
Guadalquivir, jn Andalufien, = 
chlodi 
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Schloß. Man nenner biefenDrt den Schluſ⸗ 
el von Sevika, weil kein Schiff nach Sevilla 
ommen fan, man laffees denn vor San Lu- 

car de Barrameda vordey paſſiren. 

San Lucar de Guadiana, Feſtung aufeinem has 
en Berge,im Königreiche Andalufien, an 
er Guadiana, 4. Meilen davon, mo fieins 

Meer fället. 

$, Lucar Ja Major, feine Stadt in Andalufien, 
am Ufer des Fluſſes Guadiamar, 6. Meilen 

bon Sevilla. 

Santa Lucia, fleine Stadt nebft dem Titul eis 
nes Hertzogthums, im Val dı Demona in Si- 
cilien,2. Meilen von der Haupt⸗Stadt Mef- 

, ına, 

S.Luciæ Inſul, S. Alowzie, eine von den Antil- 
Jifchen Inſuln Borlovento,inVtord;America, 
aufdem Mar del Nort, den Frantzoſen gehoͤ⸗ 
zig. Sie liegt 30. M. von der Inſul Barba- 
dus, iſt fruchtbar an Holtz, fo zum Schiff⸗ 
Bau gebrauchet wird, hat 2. hohe Berge, 
und viele Spring; Brunnen , und wird 
von den Engel,und Holändern öfters beſu⸗ 


et. 
$. Lucie Inſul, eine von den Inſuln des Capo 
Verde in Africa, Sie gehoͤret den Portugie⸗ 
fen, und wird Durch Negres bewohnt: 
. Zudurigs : Orden, fiehe Ritter des Heil. 
_ Ludwigs. p.ı485. , 
:San Luis de Maragnan,fleine Stadt in Brefil,in 
Suͤd⸗ America auf der Juſul Maragnan. Sie 
gehoͤret den Portugieſen, und hat ein unter 
den Ertz⸗Biſchoff von San Salvador gehoͤri⸗ 
ges Biſchoffthum. j 
Ban Luis de Zacatecas, Stadtin der Audientia 
von Guadalajara, in WordrAmerica, und die 
Haupt-StadtderProving Zacatecas, Gie 
bat reiche Silber⸗Gruben. 
$. Mäcaire, Sancti Macarii Caflrum, Heine Stabt 
an der Garonne jn Guienne. 
5. Maixant, Fanum 5, Maxenti, feine Stadt am 
Fluß Seure Nicortoife, in Poitou, 

» Malo, Maclovium, Alethe Maclovia,Maclopolis, 
Stadt aufder kleinen Inſul 8. Mato in Bre- 
tagne, Sie ifteinereiche und mohlbefeftigte 
Zandeid, Gtabt, und hat forne an ihrem 

anım ein gutes kort nebſt einem guten Ha⸗ 
fen und einem Biſchofft hum unter den Ettz⸗ 
Biſchoff zu Toursgehörig. Sie ift eine Re- 
tirade der Frangsfifhen&ee.-Käu er, welche 
den Engel;und Hollaͤndiſchen Schiffen 
peifis aufpafien, und ihre gemachte Beute 
ieher zu bringen pflegen. j 

Sant Mango, Fuͤrſtenihum nebft einer Stadt 
leiches Nahmens im Königreiche Neapolis, 

n der Zandfihafft Principato Citra. 
8. Marcelin, Fanum 5, Marcelini, Heine aber 
volckreiche Stadt in Dauphine, in Frand; 


reich. 

$. Marci, Ritter, ſiehe Ritter von S. Marco. 
p-1486, 

San Marco, Marcopolis, Stadt in Calabria ci- 
era, im Neapnlis, nebfi einem Biſchoffthum 
ie den Er Bifchoff von Confenza ge; 


börig. 
* n Marco, H i V. i i 
a Slim eine Stadsim val di Demona in 


” 
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JS. Margaretha, Heine Stadt in Ober⸗An⸗ 
garn, 3. Meilen von Zeekelheit. 

$. Märgarethz J full, nebe Lerins, p. 947. 

S. Margarechz Fluß in Nord-America, iſt ein 
groſſer Fluß in Neu:Frandreich, in Nord⸗ 
Amerıca, welcher ſich in den Einfluf des 
Fluſſes S. Laurentii ergeuft. 

S. Margarethen⸗Inſul, ſiehe ZafenInful. 
Pag. p- 772, ‘ i 

Santa Margarita, Inſul auf dem Tofcanifchen 
Meere, dem Groͤß⸗Hertzoge von Florentz ges 
börig, und wird von den Italiaͤnern la Gor- 
gona genennet. , , 

©. Maegeerben, Heine Stadt im Hertzog⸗ 
thum Holſtein, im Anıte S:einburg, 2. M. 
non Gluͤckſtadt gegen Nord Weiten. 

5.Maria. tleine Stadt in der Provıng Panama 
in Güd:America, den Spaniern gehörig, 
an einem Fluffe gleiches Nahmens, welchet 
ſich daſelbſt in den Meer; Bufen S. Michael 


ergeufl. 

Santa Maria, feine Inſul bey Ftalien, gegen 
die Hüften des Königreichs Neapolis, dazu 
fie auch gehöret, und liegt diefelbe wuͤſte. 

‚Santa Maria, fleine Feftung am Golfo di Spezza, 

| im Genuefifhen Gebiet, in Jtalien. 

Santa Maria de! Dra ona. Fürfenthum in Terra 

' di Lavoro, im Königreich Neapolis. 

Santa Maria de Guadalupe, Meine Stadt im 

‘ &panifchen Efteemadura, an den Eaftiliani’ 

ſchen Grengen. Es ift biefelbft eine beruͤhm⸗ 

| te Wallfahrt nach einem Marien-Bilde. 
‚Santa MariadiLeuca, fiehe Maria. p. 1037. 

Santa Maria d'Oroppa, Beflıca B, Maria in monte 
Oroppa fira,ift eine fehr Schöne Kirche auf den 
Gebürge Oroppa in Piemont, wofelbft viel 
Wunder gefcheben follen. 

Santa Maria del Porto, fiehe — p- prr. 

$, Mariz de Mercede fratres, find Ordens-Len: 
te in der Gatholifhen Kirche, welche zur 
Zeit der Saracenen in Spanien aufkem⸗ 
men, und die ge on. Chriſten aus den 
— 32* deriingläubigen erlöfen ſollen. Iht 

tiffter iſt König Jacob in Aragonien 1218. 
gewefen, und Daher * bie Ordens⸗Leu⸗ 
te ein Schildlein auf ihrer Bruſt, darinne 
oben ein —* Creutz im rothen Felde und 
unten das Araͤgoniſche Wapen ſtehet. Ihre 
übrige Kleidung iR weiß. 

$, Mari Fort, liegt an der linden Seite der 
Schelde, in Flandern, nicht weit von Ant 
werpen, und gehöret dem Haufe Defer 


reich. 

8. Mariæ Inſuln, findet man 4. nemlich eine 
unter den Sorlingifchen ben Engelland, wel⸗ 
che unter felbigen die vornehmſte iſt: eine 
unter den Azorifchen ; eine bey der Kult 
von Madagafcar, ander Oſt⸗Seite, und eine 
unter den Philippinifcheir, welche S. Maria 
de la Parilta genenner wird. Sie feynd ale 
ſamt klein. 

8. Marin, ſiehe San Marine, p. 1565. 

S, Marin de Vaz, Inſul auf dem chiopiſchen 
Meere in Africa, nicht weit von dem Capo de 
us ee welche unbewohnt und 

ehr hergicht iſt. 
Flecken und Fleiner Aalen * 
a . 


Santa Marinella, 


u 
— — 


eg 
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Stalien j u 
$2n Marino, eine Fleine freve Republic in Ita⸗ 
lien im Hertzogt hum Urbino gelegen,und bes 
ſtehet fieaus der Stadt San Marino, . 7. 
andern Orten, welche feund die Schloͤſſer 
Pennaroita, Cafolo;Serravalie,Faetano,Mon- 
giardino,Fiorentino, und dem Flecken Pingge- 
Diefe Stadt, welche ein Schloß hat, liegt auf 
einem Berge, und iſt beſeſtiget. Die vor⸗ 
nehmfte Obrigkeitliche Perſonen aber ſeynd 
3. Capitani, welche zweymahl des Jahres ver⸗ 
ändert werden. Die Anzahl ihret — 
ner erſtrecket ſich ohngeſehr auf 6000. 
Mana, und wird fie wegen ſolcher Kleinig⸗ 
keit nur la Republicherra genennet, wiewohl 
fie ihre Freyheit fo hoch achtet, Daß fie fic) 
unterfichet, Die Republic Venedig mit dem 
Nahmen Caritlima Sotella zu begrüffen. 
Santa Martha, Haupt Stadi der Provintz S. 
Marthe, in Güd’America, am Mar del Nort, 
allwo fie einen ſehr groſſen und bequemen 
Hafen undeine Eitadelie hat. Ihr Biſchoff 
gehoͤret unter den Ertz⸗Biſchoff zu 5. Fe de 
Bapota, und die Stadt gehörer ben Spani⸗ 


ern. 

Santa Martha, Governacion de Santa Martha, 
Proviug in Terra Fırma in Suͤd⸗America, 
zwifchen den neuen Königreich rana.a und 
Mar del Nort. Sie iſt reich an Eitronen, Prs 
merangen, Granat:Aeprieln, Wein, Draft; 
lien: Jolg, Gold, Schmaragden, Saphpren, 
Marmor und Perlen. 

Santa Martha, oder S, Magdalene, groffer Fluß 
in Sud⸗ America, welcher ben de: Stadt Po- 
payan entfpringer, bev 400. Mrilen, und im 
Köniareiche NeusGranada fliefjer, und ſich 
endlich ind Mar del Norteiueufi. 

$. Martin, Hauptflecken im Mupuer Thal im 
Ländgen Valtelin in Graubündten. Nabe 
dabev ift das berühmıe Maßner⸗Bad. 

8. Martin, Capo Martin, Boryebürge in dem 
Königreiche Valentia, welches fich bey die 3. 
M. in das Mittellaͤn diſche Meer erftreder. 

6.Marcin,groffes Borgebürge in Nord-America 
an der fefien Kuͤſte beym Ausgange der Kay 
von Campeche. · : , 

8. Martinde Crau,ein Frantzoͤſiſcher Ort in Pro- 

‚ vence, 4. M. von Arles, darbey ein fehöner 
Dliven: Wald ift. ne 

5. Martin oder S. Mare, ift ein Berg ben Trier 
jenfeits der Mofel, da die Brücke aus der 
Stadt hinüber gehet, welchen die Frank» 
fen foruficiret, 

$. Martin, eines von den Waldenfer-Thälern, 
fo dem Hertzog von Savoyen gehoͤret, dar: 


inne liest das Staͤdtgen 8 Martin, unweit |, 


Peroufe. In dieſem Thal haben die Walden⸗ 
er 3. Gemeinden oder Kirchen, nemlich 1.) 
ie von Villa Seccn, au weicher auch Die von 
Faörto, Riclaretto. S Martin.Bouile undTra- 
verle gehören, 2.) die von Maneglıa, darzu 
man «uch die von Salia, Machlo und Chıa- 
brans schlet. 3.) Die von Prali, zu welcher 
auch die von Roderer gerechnet mırd. 
S. Martin, Stadt in Ober -Ungarn,in der Graf: 
ſchafft Luroch, ander Wang. 


S. Maura 1566 


S. Martin 
Patrimonio Petri, img Kirchen⸗Staate, in | S.Martin, eine von den Antilliſchen Jufuln 


Barlovento, in Nord;America. Sie geböret 
den Frangojen und Hollaͤndern. 

$,. Martın, eine von den Sorlingifchen Inſuln 
bey Engelland. 

5, Martin de Re, —— der Inſul Re, auf 
den Aquitanifchen Meere, gegen die Frans 
söfiichen Küften , drey Meilen von Ro- 
ciielle, 

$,Martino, Stadt in der Veapolitanifchen 
Proving Capicanara am — ee⸗ 
re, hat viel vom Erdbeben gelitten. 

SanMartino,Oppıdum $.Martinı, Grafſchafft und 
Nefideng der abgeftorbenen Grafen von 
Bozzolo und S. Martino, bey Bozzolo, am 
Fluß Oglio gelegen. , 

San Martino, Feſtung am $luß Sieve im Floren⸗ 
tinifchen Gebiete j £ 

$. Martino,Fleine Benetianifche Stadt im Ve⸗ 
ronefifchen Gebiete. 

S. Martınsberg,Arx S. Maremi, feſtes Schloß 
in Nieder⸗Ungarn, unweit Raab. 

S. Martinsdyck, Flecken, Schloß und Herr⸗ 
ſchafft in der Probintz Seeland, aufder Ins 
ſul Tolen, den Erben des verfiorbenen Kös 
nig Wilhelms in Engelland gehörte. 

8. Matchai - Inſul, liegt bey Africa. unter der 
Linie, und gehoͤret den Dortugiefen, ifi aber 
unbewohnet. 2 

5.Mattheo, ein Spanifches Cafiell in Fiori- 
da, in Nord:America, an der Mexicanifcherg 


Su. 

8 ‚Matzheo, Fleine Stadt im Königreich Va- 

encia. 

San Matheo, eine Spaniſche Colonie in Norb⸗ 
America, aufder Deftlichen Kuͤſte der Halb⸗ 
In ſul Tegetla, in der Landfchafft Florida, 

$,. Maur, Königl. Lu: Schloß aufeinem Hügel, 
in ber Isle de France, nebſt einem nahe dars 
bey gelegenen Flecken. 

S. Maura, ift eine Congregation von Benedidi« 
ner München in Franckt eich, ſo PabfiGrego- 
rius XV. Gai. auf des Königs Ludovici XIIT, 
Verlangen aufgerichtet hat. Sie ſind in 6. 

rovintzen eingetheilet, und haben einen 
General-Superiur, gewiſſe Aſſiſtenten und Vi- 
fnatores,bhalten alle z. Jahr ein General Ca⸗ 
pitul, und legen ſich ſehr auf das Studiten 
und die Information der Jugend. 

$. Mauıa, Leucade, Leucas, Neriros, Inſul des 
Joniſchen Meeres, nicht weit vonLıvadia im 
Griechenland, welche feit 1684. den Veneti⸗ 
anern geböret, aber 1715. von denenielben 
verlafien, und hingegen von den Türden 
beſetzet worden. Es iſt aber diefe Inſul 
1716. wieder unter der Venetianer Both⸗ 
maͤßigkeit gekommen. Sie iſt fruchtbar am 
Getreode, Wein, Del, Eitronen, Pomera 
gen, Mandeln u. d. m. fie war vormahls ei⸗ 
ne Halb⸗Inſul, ift aber nach) der Zeit von 
dem feliert Lande abgeriffen worden, und 
wird jetzo Dur eine Bruͤcke mit demſelben 
verknupfet. 

8. Maura, Haupt⸗Stadt der Inſul S. Maurs, 
fo etwas befefriger, und gegen den Kuͤſten 
von Livaniagelegen. Sie hat ein Eitz⸗ Bi⸗ 
ſchoffihum, und haben bie Venelianer 

1634 
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1684. fo wohl die Stadt als auch die nful | 


erobert, beydes aber 1715. als die Tuͤrcken 
gank Morea eroberten, verlaßen, Die Forti- 
fieationes gefprenget, und alfo wieder in 
Tuͤrckiſche Hände gerathen laffen. Jedoch 
ift dieſer Ort 1716. von den Venetianern 
wieder befeget, und aufs neue wohl Fortifi- 
eiret worden, daß die Tuͤrcken, als fie im 
April 1717. einen flarden Anfall auf die: 
fe Feſtung mit 6000. Mann thaten, nichts 
ausrichten kunten, foudern fich mit groſſem 
Berluft reririren muften. 

8. Maurice en Chablais, eine reiche Abtey in der 
Dreving Chablais, in Savoyen. 

5. aurice, Fanum F. Mauritui, Be und feine 
Stadtin Savoyen, in ber SrafihafftTaren- 
taiſe, am S. Bernhards;Berge, und, am 

[uß lſere. Gie führer den Titul einer 
aragrafichafit, und gehöret der beruͤhm⸗ 
sen Famile de Chabor. Bor etlichen und 
30. Fahren ift dieſe Stadt durch den Einfall 
an dabey gelegenen Berges fehr ruiniret 
‚worden. | 
8. Maurice, Martiniacum, Ododurum, Agaunum, 
eine kleine Stadt und feſtes Schloß im Wal⸗ 
lifer: Lande an der Rhone, mit hoben Bergen 
umgeben. Es iſt ein Paß, und ſeynd daſelbſt 
warme Baͤder. 
. Mauricil, Ritter, ſuche Aitter⸗ Vrden St. 


Mauritii. p.i4b7. 

5, Maxent, Stadt nebſt einer Abtey in derLand⸗ 
ſchafft Poitou,am Fluß Seure Norteife, allwo 
viel Sarge gemacht und gute Handlung ges 
trieben worden. 

$t. Maxımin, fleine Stadt am Fluß Argens in 
Provence, in der Dieces von Aix, 

St, Menehould, Fanum St, Menehildis, Stadt am 
[ug Aisne in Champagne, und die Haupt 
Stadt der Landfchafft Argone, melde durch 

eine aufeinem nahe gelegenen Huͤgel erbaus 
ere Eitadelie bedecket wird. j 

$. Michael, Stadt auf der Inſul Barbados in 
Nord:America, welche von den Eugellaͤn⸗ 
dern ifi erobert worden. j 

$. Michael, Städtgen in Franckreich, auf einem 
Berge mitten in der See, mise $t. Malo 
und Auranches, Es darf niemand mit Ge; 
mehr an diefen Ort kommen, auffer der Kö: 
nig und die Pringen vom Geblüre, j 

St. Michael, 2. Städte in Word;America, in 
Neu⸗Spanien, davon die eine in der Provintz 


Mechoacan, und die andere in der Lande SS 


chafft Guarimala , bey dem Ausfluffe des 
tromes Lempa lieget: Noch eine diefes 
Nahmens liegt in Sũd⸗America in Peru, in 
der Prevint Quito, und wird S. Miguel de la 
Ribera genennet. — 

s5. Michael, Meer⸗Buſen in der Proving Pana- 
ma in Suͤd⸗america, nicht weit von den Per: 
len; Znfuln. . 

8. Michael,$lecen in der Normandie aufeinem 
Selfen, nebft einer Abten und einem Eaftell, 
Davon die. Ritter St.Michael in Frandreich 
ihren Nabmen erhalten. — 

8. Michael, fieine Stadt in Lothringen, im Her⸗ 
geathum Bar,an der Maas jur rechten Hand. 
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Clufini, herrliche Abtey in Piemont in ta 
lien, nahe bey der Elaufe, woher fie den 
Nahmen bat. 

S.Michacl, oder Bettler / Schanze, in Bra 
bant, liegenicht weit von Herkogenbufc. 
8. Mıchaelis-jnful , 8. Miguel, eine von den 

Arorifchen Inſuln, weldye unter alten am 
weitefien gegen Dften gelegen iſt. Sie gehoͤ⸗ 
rer den Portugıefen , ifi ın die 20. Meilen 
lang, und mit vielen Flecken und Wohnun: 
gen verfehen. Die vornebmfte Stadt dars 
auf heift Punta-Delgada. Noch eine Inſul 
dieſes Nahmens liegt auf Demiisnifo diVene- 
zia gegen die Küken von Dalmatien, und 
gehörer den Venetianern. 
$. Michaelis-Inſul, fuche sanglea. 
$. Michaelis-Orden, fuche Ritter: Orden S. 
Michaelis. p. 1487. 
$. Michaelis-&Stadr, Beine aber gute Handels⸗ 
' Stadt am weiſſen Meer, in der Provink 
Dwina in Mofcau, , 
S. Mlihaelisberg , liegt nicht meit von 
ermanftadt in Siebenbürgen, auf deſſen 
4 ein feftes und anfennliches Caſtell 


$. Michaelftown, Fanum S. Michaelis, Stadt nebfl 
einer Eitadelle und einem weiten Hafen auf 
der Inſul Barbados, am Meer; Hufen von 
Carlisie. Sie gehöret den Engelländern, 
melde daſelbſt einen Gouverneur haben, 
aud) ıft die Stadt wohlsebauer, volckreich / 
und treiber gute Handlung. 

s. Michiele, Fanum S. Michaelis, kleiner Flecken 
im Venetianiſchen, nahe bey Verona. allwo 
ein wunderthätiges Marien; Bild feyn foll. 

San Miguel, Fanum 8. Michaelis, kleine Stadt In 
der Audientia yon Mexico, in der Provinh 
Mechoacan, in Nord;America. 

San Miguel, Flecken ın derAudientia yon Guati- 
mala, in Nord: America, welcher feinen ab; 
fonderlichen Gouverneur hat. 

San — kleine Inſul des Oceaai Occidenta · 
lis, in Afien. 

San Miguel del Eſtero, Haupt⸗Stabt der Land» 
fhafft Tecuman, am Fluß Eitero, in Si” 
America, g 

San Miguel de la Ribera. ſ. S. Michael, p. 1567: 

San Miniato Tedefco, Fanum S. Minsars Teuton#. 
kleine Stadt im — ———— Gebiet, 
nebft einem Biſchoffthum, unter den Erf 

Bifchoff su Floreng gehörig. 

.morig, ein Bad in Graubünden. 

S. Niclas, vormahls feter Ort in Uber⸗ Ungatn 
an der Theiffe. 

St, Niclas, vornehmer Probſtey derer Canı- 
nicorum Regulariam nechſt an der Stadt 


affau. 

S, ——— eine von den Inſuln des Ca⸗ 
po Verde in Africa, Sie wird von den Por’ 
tugiefen befeffen, und hat einen guren Ha⸗ 
fen, welcher Porto de Perguira heiſt. 

$, Nicolai, Handeld-Stadtund Hafen in Mo⸗ 
cau, am lincken Arme des Flufjes-Dwina,m® 

erſelbe ins weiſſe Meer fäuet,und an einent 
Heer: Bufen, welcher auch den Nahmen Ei. 
Nieolai führer. Sie mar vor Diefem ein groi’ 


$, Mishael de Ciufa, Monuferum 5, Michaclu fer Handels⸗ Ort/ weil aber der Sand 
— 


— 


— — — — 
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Hafen ſehr verſchlemmet, und hingegen der | S. Paul, kleine Stadt,und die Haupv Stadt eis 


rechte Arm der Dwina tieffer befunden wur» 
de, fo ift Archangel Dagegen ins Aufnch» 
men kommen, und die Handeljchafft dahin 
verleget worden. 

$, Nicolas, feiner doch unbemauerter Ort in 
erbringen, 2. Meilen von Nancy, am Fluß 
Meurte, . 

5. Nicolas, Stadt in Flandern, im Lande von 
Waes, 3. M.von Antwerpen, gegen Gent iu 
gelegen. 

$, Nicolas, groffer Hafen auf der Inſul Seipeı 
in Archipelago,, Den Venetianern jufiän: 


di * 

S.Nicolas,ein Ort in Bavern,fo nach der Achts⸗ 
Erklärung des Ehurfürften, dem Bißthum 
Vvaſfau überlaffen, aber im Badiſchen Fries 
den 1714. an Chur » Bayern refticuiret wor⸗ 


den. , j 
$. Nicolo, Paͤbſtliche Stadt in der Provint 
Bolngnefe,6.M von Bologna, in Italien. 
Sant-Ofhcio, {fl EUREN wie; 
derdie Ketzer zu Rom * 
8.Omer. he ‚Stadt am Fluß Aa, in 
der Graffchaft Arcois Sieiftgroß ſchoͤn 
und wohl befeftiget, indem fte auf der einen 
Seiteden Fluß und einen Morait, auf ber 
andern aber einen mit einem fehen Schloß 
bedecken Hügel bat, und fonfien mir guten 
Haftionen nebft weiten und tieffen Gräben 
umgeben ift. &iegebörer der Cron Frauck⸗ 
ia hat am — NINE den Ertz⸗ 
iſchoff von Cambray gehörig. 
Eh il Arx 5, Hofpau, Fe ung und Hafen 
in der Brafichaft Nina, nicht weit von Villa 
Franca, . 
„Ottilienber, Benedidiner Nonnen + Ab- 
es in Unter; Era nahe bev Ober» Eben; 
beim,3. — er ; 0896 
eben bieher aro alifahrten. i 
S, > Fanum $. Palati, Stadt am Fluß Bi- 
daffao, in ieder-Navarra. 

S. Pantaleon, kleine Inſul nicht weit von der 
Sicilianifhen Kuͤſte. , 5 
S. Papoul, Fanum 5. Papuli , Eleine Etadt in 

Ken 
den Erg: Bifcheff von Ihouloule Ä 
S. gel ‚trene Herrſchafft, *leden und 
Schloß in Kärndıen. 

Ss, Paul „ die reichfie Benedi@iner - Abtey in 
Kärndten, nahe bey S. Andreas gelegen. . 
8. Paul, die Einfiedler von ©. Paul, find ein 
eiftlicher Orden welcher an, 12i5. von Eufe- 
io zu Gran in Ungarn gefiifftet worden,und 
Den erfien Einfiedler Paulum zu ihren Patron 
haben. Wabft Clemens V. gab ihnen Die Re⸗ 
gul S. Auguftini 1308. und befaflen fie in Un: 
garn viel Kloͤſter, die aber von den Tur⸗ 
cken ruiniret worden. Nachgehends aber ift 
in Jtalien und Spanien eine Cungregation 
der Einfiedler von St. Pauli aufgerichtet 


worden. 

8. Paul, fleiner Ort im Alpen » Gebürge,, aber 
ein imporcanter Poften genen Die Frantzoſi⸗ 
ſchen Grentzen, liegt in Piemont, indem 
Fuͤrſtenthum Barcelonerre, nicht weit ven 
dem Zluß Ubaye. 

1, Theil 1717. 


ner groffen Grafſchafft in Arteis. Sie liegt 
am $luß Ternols. 

S. Paul, Schloß in Provence unweit Antibes. 

S. Paul de Leon, Leondoul, Leona Leonum, befts 

igte Stadt an der Nördlichen Küfe von 
reragne. nebfi einem ferien Schloß und eis 
nem guten Hafen. Ihr Bifchoffihum ges 
böret unıer den Er: Bıfıboff von Iours, 
$. Paul trois Chafteaux, S. Paul Tricaſtin, Aw 
gußa Trieafinorum, fleine Hauptſtadt in dee 
Landſchaft Tricaftinois in Dauphine,nebft eis 
nem Biſchoffthum, unter den Erg Biichoff 
von Aries gehörig. \ 

5. Paulo, Stadt ın der Portugiefifchen Capita- 
aia s. Vincent Braſtlien, in Süd: Ame- 
rica. Sie ift von den Jeſuiten erbauet 
worden, und hat reiche Gold » Bergmerde. 

8. Paulus- erg, heiffer Die von dem Münfteris 
ſchen Bifhefle, Beruhard von Galen, in 
der Stadt Münfter 1661. erbauere Citadel⸗ 
le,melche von dem heiligen Paulo,als Patron 
dieſer Stadt, alfo, fonft aber insgemein die 
Brillegenennet wird. 

S. Pecaque,fleine aber jiemlich wohl angebaues 
te Stadt in der Proving Guadalsjara in 
Nord⸗America, den Spaniern gebörig. 

S. Pelten, Fanum S. Hıppoly:i, Feine Stadt im 
UntersElfaß, unweit Schletiftadt.. _ 

&.Peter, Greng-Feftung in dem Windiſchen 
Land in Ungarn. 

©. Peter, eine Gomterey Malthefer : Ordens 
in Erain, zwiſchen Erainburg und Stein. 

S. Peter in der Au, Flecken, Schloß und 
Herrſchafft in Unter Defterreich, 2 M. von 

teyer. 

©. Peter, Benediäiner- Klofter im Schwargs 
walde, nicht weit von Freyburg. 

©. Petersburg, eine Moſcowiliſche 17 03. 
gang neu-erbauete Stadt, liegt an dem Fins 
nifhen Meer : Bufen, bev dem Einfluffe 
der Niewa.umd iſt fd fe vonyhrogzarifchen 
Majeſtaͤt Fortificiret, daß man fie beudes zu 
Land als Waffer vor unuͤberwindlich hält. 
Es find dafelbjt viele Pallaͤſte derer Ejaari« 

chen Bedienten, und befinden fich auch vier 
e Deutfchen uud Hollaͤnder allda, weldye 
feine Gärten und a anbauen. Der 
Ciaar har auch befchloffen, diejelbe zu einer 
anfehnlichen Handels: Stadt zu machen, 
und deffentwegen denen Kaufleuten von 
Woburg und Abo dahin ju zieben anbefohs 
len, auch ihnen dafelbft einige Srecheiten zu 
rn verfprochen. Er ıft auch willens 
viele Gewölber und Packhäufer daſelbſt baus 
en julaffen, und fo wohl den Perſianiſchen 
Seiden⸗ — als auch den von Atchan- 
el, weiles viel näher und bequemer lieget, 

ieber zu ziehen. zugleichen. iſt auch ein 
Kloſter allhier augeleget, darinne ſich ein 
Archimandrica nebſt etlichen Münden ber 
findet. Die Beſchreibung diefer Stadt iſt 
in dersörften Sortjegung desdteglecıfihen 
Schau Plages p.54. ausführlic zu lefen. 

S. Detersthal, liege in Schwaben, ı.M. von 
Oppenau am Renchfluß, und ift wenen der 
Srießbaͤcher und Sauerbrunnen bekannt. 

Ddd— Santa, 


7 Santa Petra S.Quintin 


— 


S. QQuiries San 1572. 


Santa Petra, Flecken in Tofcana, nicht weit von ] daft Vermandois am Flug Somme, in ber 


Volterra,imPijanifchen Gebiete. . 
S. Petri Inſul, eine Eleine Inful auf dem Mit⸗ 
vie ifchen Meer, nicht weit von Sardis 
nien. 
S. Petri-Jnful, in America, Suͤdwerts von 
Terreneufgelegen, welche nebft der Eleinen 
daraufgelegenen Feſtung 1707. die Engel: 
länder den Fransofen abnahmen. 

S, Petri im Walde, Klofer im Hifierreich, in 
der Braffchafft Mitterburg. 

S. Philippe, Caſtell in Stalien,im Fürſtenthum 
Piombino. 

. Philippe, ein Fort im Defterreidifäien Bras 
bant, am Ufer sur rechten Hand der Maas, 
Den Fort de $. Marie gegen über, unterhalb 
Antwerpen. 

‚ 5. Philippe,ein Fort amt Ufer zur rechten Hand 
2“ neuen Canals von Brügge nach Flan⸗ 
n 


ern. 
s. Philippo d’Argirone, Stadt in Gieilien, 
* Val di Demona, nicht weit vom Berge 
tna. 
. 8. Pierre, fiehe Blandin. p. 245. 
8. Picrre- Inſul, fiehe S. Perri- Inſul. p. 1571. 
S. Pierre de Moutier, Pleine Stadt in Niver- 
nois in Franckreich 


10). 
* San Piero, Inſul des Deittelländifchen Mee⸗ 


red, nicht weit von Sardinien 


‘ St, Pietro d’ Arena, eine berühmte Vorfiadt 


bey Genua an der See ‚ zwiſchen der groffen 


Meer: Laterne und dem Fluß Pontevera mel: 
cher dajelbfi in die See fäller. Ihres gleichen 


ift Feine Borftadt in der Welt, indem fie aus 
lauter prächtigen und Föftlich meublisten 
alläfien und vortrefflihen Luft: Gärten 
efteher. Als Kapfer Carolus VI. 1711. aus 
Spanien fommen, ift er allbier and Land 
getreten. ; j 

San Pietro del Frati, eine fehr Fleine Inſul am 
Eingangedes Golfo di Salerno, nicht weit 
von Principato cirra in Neapoiis. 

S« Pietro in Galatina, Neapolitaniſche Stadt in 
der Proving Terra di Otranto, davon einige 
aus dem Haufe Spinola ſich Herkoge von 
5. Pietro nennen. 

©. Pölten, Oppidum Sampoltanum, Fanum S,Hip- 
Fr fleine doch wohlgebauete Landsfürit- 

iche Stadt amFluß Drafain in Nieder⸗Oe⸗ 
ſterreich, 6. M. von Wien. 

S. Pol, ſiehe S. Paul. p. 1569, : 

8. Pons de Tomieres, Pontsopolis Tomeria, Eleine 
Stadt in Languedac, nebft einem Biſchoff⸗ 


thum,deffenBifcho —B die 


Stadt hat, und welcher unter dem Ertz ⸗ Bi: 
ſchoff von Narbonne ftehet. Die Stadtlient 
swifchen Bergen, ift klein, und hat wenig 
Einwohner. — 

8, Pourcain,tFanum S. Portiani, kleine Stadt in 
der Landſchafft Auvergne, wiewohl fie in 
Bonrbennois [jegt, wo die Fläffe Ciaule und 
Allier zuſammen fommen. 

$.Procop, fiehe Zazawa. _ , 

$, Quilic, ſchoͤner Flecken im Königreiche Ara: 
gonien, am Fluffe Cinca, 7. Meilen von Bal- 

ailto, 


$.Quintin, Qwintinnpolis, Haupt⸗Stadt derLand 












icardie. Sie iſt befefiiget, und geſchahe da⸗ 
elbſt 1557. smifchen den Spaniern und 
rangofen ein hartes Treffen, vor welchem 
er König Philippus 11. pon Spanien das 
Geluͤbde that,das Klofter Efcurial zu bauen. 


$. Quirico, Stadt in Italien im Sienefifhen, 


liegt auf einem Hügel,und iſt dasSchloß das 
fein Pr bi —8 Er * 


$. Quirini- Bad, wird eins von den warmen 


Bädern genennet, die zu Aden im Hertzog⸗ 
thum Jülich anzutreffen. _ 

$,Remi, Fanum 8. Rermgn, Fleine Stadt in Pro= 
vence,jwifchen Avignon und Aries uͤber wels 
he der Fuͤrſt von Munaco die weltliche Herr⸗ 


ſchafft hat. f . 

8. Remi, Schloß, Städtlein und Graffchafft in 
Brabant, an der Saone gelegen. 

5. Remi, Schloß und Amt im Bißthum Speps 
er,unmeit Weiffenburg. _ 

5. Remo, Stadt und Hafen im Gennefifchen 
Gebiete — hen Meere, zwiſchen 
Nizza und Finale in Italien. Ihr Gebier iſt 
fo fruchtbar an Eitronen, Pomeranzen, Oli⸗ 
ven, u. d. m. daß man es das Paradieß von 
Italten nennet. 

$. Riquier, &tädtlein in der Picardie, am Ur⸗ 
fprunge des Fluſſes Cardon, . 

S. —— auf der Kuͤſte von Zanguebar in 

Ica« 

©. Ruprecht,eine reiche Abtey im Breißgau. 

Santa Sabaıa, fiehe Arcegovina, p. 119, 

S. Salvador, fuche Guanahani, p. 744. j 

San Salvador, Fleine Stadt in der Proving 
Guatimala in Nord ⸗ Anierica. Sie ift eine 
Spantfche Cotonie, und hat ihren beſon⸗ 
dern Gouverneur. j 

San Salvador, Syauptfiadt der Portugiefifchen 

roving Brefil in der Capitania von Bahia in 

uͤd⸗Ameriea, an derBahia de todos los San- 
tos, oder an der Baye aller Heiligen,allwo fie 
einen guten Hafen hat. Ferner hat fie ein 

rtz⸗Biſchoffthum und eine fee Eitadelle, 
wie fie denn auch Die Refideng Des Gouver- 
neurs und des Zribunals don gank Brefit ift. 
Anitzo befigen fie die Frangofen,feit dem fie 
diefelbe Anno 703. erobert haben. s 

San Salvador,Banza, —— Koͤnig⸗ 
teichs Congo, in der Provintz Pemba im 
— ea. Sie iſt die Reſidentz des Königs von 

ongo. 

S. Salvadore,S, Salvaroris oppidum, Heine Stadt 
in der Landſchafft Cafale in Montferrat an 
den Mepländifchen Grentzen, mo die Bros 
bingen Laumellina und Alcflandria zuſam⸗ 
men ftoffen. Es war vor dieſem ein fefles 
Schloß daſelbſt, dDarinne der Hettzog von 
Mantua eine Garniſon bielte- 


S,Sebaftian,Donaftian, Stadt ander Küftevon 


Guipufcoa, in der Epaniihen Landſchafft 

Bifcaya, nicht weit von den Frangöfifchen 

Grenzen. Gieift befeftiget, und bat ein 

Schloß nebft einem ſehr weiten Hafen. Es 

ift daſelbſt ein groſſer Handel mit Eifen, 
tahl und Wolle, 


San Seboaſtian, Fanum S. Feb Niani, Hau tStadt 


“in der Capitania de Rio Janeiro,jn Breſil, iu 
Sud; 


Eid 


— — ———— —— 


— — — — — 


— — 


1573 S. Sebaſtian S.Spititus 


— — — — — 


S. Stefano S. Trinidad 157% 


SüdsAmerica.nebft 2.Citadellen und einem | St. Scefano, Sehungund Hafen in einer kleinen 


Siſchoffthum, unter den Erg-Bifhoffvon | Halb⸗In 


ul,imScato deili Prefidii in Italien. 


San Salvador gehörig. Sie hat einen guten | S.Steffano, Maragrafihum an den Grentzen 


afen, und die Fransöfifche Flotte unter 
we Gue as —— ** A. ızıı, 


im September derielben,plünderte diefelbe | S 


aus, und die Einwohner muſten alle Effe- 
&en angeben. 

S. Gebattian, Gtatt und Schloß aufder Ins 
ful $. Thomz bey Africa. Das Schloß if mit 
4. Baftionen verfehen,and in gutem Deten- 

fions- Stande. Sie gehörei den Portus 


giefen. , 

©. Sthaftian, Feine Inful an den Käften 
der Portugiefifhen Provintz Capitania S. 
Vincente in Brafilien, in Süd; America. 

& Sebaftiani Dorgebürge, ift die Nordli⸗ 
che Spige der Inſul Mauagafcar in Africa, 
und allernächft darbep ift der Hafen 8. Sc- 
baftiani. : 

S, Secondo,Cafrum S. Secundi,feine Stadt ober; 
balb Parma,swifchen den bepden Flüffen Ta 
round Parola,im Hertzogthum Parma in J 
talien. Sie har vor Alters zu Meyland gehö; 
ret, und 1266. unterwarff fie fich freywillig 
den Parmenfern. , j 

S. Serff / Schloß und Herrfhafftin Crain am 
Karft, i, M. von Trie,dem Grafen von Pe- 
taz gehörig. 

S. Sever. Fanum 5, Severi, Haupt⸗ Stadt des eis 
gentlich fo genannten Galcogne,, am Fluß 
Adour, in $randreich, , 

Santa Severina, Sıborina, alteund Eleine aber 
volcreiche Stadt in Calabria olera, am Fluß 
Nero, nebſt einem Ertz⸗Biſchoffthum in 
Neapolis, R 

San Severino, Stadt am Fluß Porenza in der 
Marca d’ Ancona, im Kirchen: Staatenebft 
einem Biſchoffthum, unter den Erg: Bifchoff 
von Fermo gehörig. _, : 

. Severino, Ertz⸗Biſchoͤffliche Stadt im Kb; 
nigreich Neapolis. 

San Severo, Heine &tadt in der Landfcha 
Capitania in Neapolis,nebft einem Bifchoff; 
thum,unter den Erk: Bifchoff von Manfre- 
denia gehörig. 

S. Simon,; ranpöfifche Stadt in ber Picardie, 
in der Proving Vermandois,am Flug Som: 
me, welche den Hergoglichen Tirul führer, 
und felbigen einer alten Familie gegeben 


hat. - “ * * — 
$,Spirito,Rio del $.Spirito,ein Vortugieſiſcher 
luß in Mon⸗motapa in Africa, 
. Spiritu, Bahia del Spititu Santo oder Pequen- 


no, ein Theil des Mexicanifchen Meer: Bus | $, 


fend,an derKüfie von Florida in Nord⸗Ame · 


rica,allmo deſſen vornehmſter Fluß, 8. Spiri | 


tu einflieflet. 


S, Spiritus Sacerdores, find Ordens: Zeuteinder 95. Thomas, altes Schl 


Roͤm. Kirche, welche der Pabit dem Hoſpital 


bes Hertzogthums Parma, im Genueſiſchen 
Gebiete. Es ift ein Reichs⸗Lehn. 

. Stepbans-Nitter, ſuche Ritter » Orben 
$. Stepbani, p, 1491, 


Step chwerdt, ift ein altes 


St. bans S t 
.Schwerbdt,deffen fich der heili —— 
v 


König in Ungarn,bedienet haben fol. €& 
wird Daffelbige unter die Reichs⸗Kleinodien 
bes Koͤnigt eichs Ungarn gerechnet,und dem 
neu:erwehlten Könige bey der Krönung zu 
Preßburg von dem Erg Bifchoffe su Gram 
angegürtet ; welches bernad der König ause 
ziehet, etliche mahl bloß über den Alta 
ſchwinget, und wieder einſtecket. Er reitet 
auch mit Demfelbigen aufden Königsberg 
vor Preßburg, und thut damit:4. Ereußs 
Streiche gegen Die 4. Theile der Welt, ung 
dadurch anzudeuten, daß er folchergefalt 
das Königreich Ungarn genen alle Feinde 
aufdem ganzen Erdboden befdhügen wolle. 


San Theodoro,eine fehr Peine Inful,nicht weit 


von der Küfte von Candia, nebft einer guten 


Selung, den Tuͤrcken gebörig. 


homz- nful, eine von den Antilli 
Inſuln —— ſo den Daͤnen —* 
und in Nord⸗America lieget 


S. Thomz- Inſul, Inſul auf dem Meer⸗Buſen 


8. Thomz,welder ein Theil des Meeres vom 
Guinca in Afrıca iſt. Sie har den Nahmen 
daher befommen, weil fie am St. Thomas 
Tage 1405. von den Portugieien enidecket 
worden. ie liegt unter dem AEquatare, 
und bringet eine groffe Menge Ingber, Zus 
der, Melonen und Palm: Bäume bervor. 
2 gehörer denPortugiefen,und die Haupt⸗ 
tadt 3.Thumz hat einen guten S)afen,eine 
fefte@itadelle und —— — 
unter den Er&; Bifchorf zu Liſſabon geböret. 
m Jahr ı709. eroberte der Frantzoͤſiſche 
apitain, Mr Parent,mit feinen bev ſich ha⸗ 
benden 400. Mann die Inſul, nahm die 
Stadt nebft dem Eaftell ein, und machte, 
groſſe Beute. Im übrigen rechnet man nicht 
allein unter die Jufulns. Thumz die Fürs 
ſten⸗Inſul, wie au) Fernando Pa. und An» 
nobun, melde um die Inſuls Thomz herumg 
liegen, fondern auch die nfuls Heienz,die 
Inſul de ı" Afcenhon,und Die JnfulS. Mat- 
chzi,melche davon entfernet jennd. Die ers 
en befigen die Portugiefen ; die legten aber 
eynd wüfie. en 
homas, Stadt auf der Halb⸗Inſul diffeie 
des Langis, aufder Küfle von Coromandel, 
in Dfiendien in Afien, welche den Port 
giefen gehöret, und einen Ertz⸗Biſchoſſeh 
| oß an dem Gulfo dulce 
in der Proving vera Faz in Word - America, 


S. Mariz in Saxia zu Rom oorgefeger hat,daß , $. Thomas de Calle, fiche Amatique, pag, 


darinnen die ** inder erjogen 
und verſorget wer 
linden Seite ein gedoppelt weiſſes Creutz, 


auf dem ſchwartzen Rocke und Mantel, folgen 


80. 


en. Gietragen auf der | S. Tibaur, Stadt im Hertzogthum Lothringen, 


achtehalbe Meile von Nancy gegen Suͤd⸗ 
Weſten 


der Regel Sc. Auguſtini, und ſtehen unter eis | S. Trinidad de Bucnos Aytes, firbe Bucnos- 


nen Commendarore,wmelchen der Pabſt ſetzet. 


Ayıcs. p,3joo. 


abda $, Trix 








S. Vincent Sandfidrt 1576 
Vincent, eine von ben Inſulen Barlovento 


75 ©. Zrinitatis S.Venetico 
$, Trinitatis Ordo, ift ein geifllider Orden in ] 5 


der Eatholifchen Kirche, welcher um das 
ahr 1209. feinen Anfang genommen, und 
eßwegen geftifftet worden / daß er die Ge⸗ 
fangenen aus der Selaverer erlöjen ſolle. 

Die Ordens Leute in Spanien tragen ei⸗ 

nen weiffen Rod, nebft einer braunen Kap: 

e, und auf beuden Seiten ein roth und 
aues Ereuft die in Frandreich aber geben 
ang weiß, auffer dab fie mit jenen einerlev 
reuß tragen. , 

"8 Tron oder S. Truyen, Fanum F. Trudonis, klei⸗ 

ne Stadt in dem Gebiet Hasbayn,im Stifft 

‘+ Rüttie. Sie liegt 5. Meilen von Maftricht, 

und 1673. ift ihre Fortification demoliret 

worden. — 
S, Tropez, Fanum S. Troperi« , kleine befeſtigte 
Stadtin Provence am Meer s Hufen von 
Grimaut,allmo fie einen guten Hafen hat,ı2. 
M. von Toulen. F 

s. Valery, Fanum S. Valerii, kleine Stadt in der 
Fandfchafft Vimen in der Picardie, am Ein; 
flug der Somme. 

S. Valery, Frantzoͤſiſcher Fleden an der Nor⸗ 
mandifchen Küfie, allmo-einer des bequem; 
ften Hafen in der Normandie ift- ; 

$, Vedato, eine überaus prächtige und berrlis 
che Abten in der Stadt Arras in der Nies 
derländifchen Proving Artois, melde mehr 
ald 20000. Kronen jährlih Einkommens 


bat, 

S. Veit, Fanum $.Viri, Haupt⸗Stadt der Prevore 
des Hergogthums Lüremburg, dem Haufe 

Defierreich guftändig. — 
S.Veit, Stadt in Karndten, mo die Fluͤſſe 

Wñie und Glan zuſammen kommen, 2. M. 
von Elagenfurt. 

8. Veit,Fanum S. Viri, Stadt in der Grafſchafft 
vianden, im Herzogthum Luremburg, am 
Our oder Über:Fluß,fo 1689. von den Srans 
gofen in Brand geftecfet wurde. Sie geh; 
rer dem Haufe Naſſau⸗Oranien. 

S. Veit am Flaum, oder Fiume, Fanwm S, Viri 
Flomonienfis, kleine und einiger maffen be; 
feſtigte Stadt an den Grentzen des Hertzog⸗ 
thunis Erain, und des Defterreichiichen 
Sfirien, am Golfo di Carnero, und am Ein> 
fluß des Fluſſes Fiume. Sie hat einen qus 
ten Hafen und eine Eitadelle, und gehört 
dem Hauf Defterreich. —— 

St. Veitl, Benedietiner-Abtey in Nieder⸗ 
Bayern am Fluß Rott. 

S.Venant, Fanum 5, Venantı, Feine Stadt, gute 
Feftung und Paß, zwiſchen Berhune und 
Arien,am Fluß Lis,in der Graſſchaft Artois. 

— BefeftigungsWerce fegud geſchleif⸗ 

x . fet, aber im legtern Spanıfihen Succeflions- 
Kriege wieder in guten Stand gefeget wor; 
den, und als es die hohen Allitrten ı7ıo0. im 
Septemb. belagerten, ward diejer Drt nach 
einer 13. tänigen Belagerung zu Ausgang 
gedachten Monats, denen Frantzoſen mit 
Accord abgenommen / iſt aber indem Utrech⸗ 
tiſchen Frieden 1713. wieder an Franckreich 
abgetreten worden. En 

S.Venerico, Inſul auf dem Griechiſchen Meer, 
beym Eingauee des Goifo di Coron. 





in Nord⸗America, trägt viel Zucker Rohr, 
doch haben die Caribes noch die Poſſeß dar⸗ 


innen. 

8. Vincent, Stadt auf der Halb Inſul Iſtrien, 

An Venetianiſchen Geſchlechte Grimani ges 
tig. , 

S. Vincent, eine Capitania aber Hauptmann? 
haftin Brafilien in Güd-America , denen 

ortugiefen gebörig. 

$. Vincente, eine von dem Inſulen Capo Ver- 
dein Africa, denen Portugiefen jufidndig, 
meiche fehr srofe und. wohlfchmectende 
Schnecken hat. Diefe Inſul hat den ſicher⸗ 
ſten Hafen von allen Eylanden des CapoVer- 
de, miewobl die Einfahrt deffelben etwas 
geſaͤhrlich iſt. | 

$. Vincente, Capo, ein Vorgebuͤrge in Europa, 
unten an Portugall. 

S. Vincent de la Berquera, berühmter See Ha⸗ 
fen in der Spanifchen Provintz Afrurien, 
nebft einem mohlgebaueten Schleffe. - 

$.Vincentii,ift die äufferfte Eolonie der Portu⸗ 
giefen in Brafilien gegen Süden, Dabin der 
König von Portugal feine Staats-Gefaus 

ee * — —* 
ane, 5. Urcis, Fanum S. Urfinici, 
Stadt nebft einer Abtey im Saltgow, im 
Stift Bafel, am Fluß Doux. 

St. Waltersburg, fo heiſt dad Reſidentz⸗ 
Schloß des Bifchoffs von Mid fräde, welches 
1.M. Yon der Stade Nichftädr lieget. 

S. Wendel, Stadtim Wefterreich. Siege 
höret dem Churfürften zu Trier. 

S. Wynogbergen, fiebe Vinoxberg. 

S.Ya, fiehe Santhia. p. 1579. 

$. Zenon, Klofter der regulirten Chorssperren 
8. Auguitini, im Reichenhall im Ober⸗Bay⸗ 


ern. 

Sandio pragmatica, fiehe Pragmaricz fandio- 
nes, P. 1354» 

Sand, ein Hennebergifches Amt, an den 
Grenken des Amtes MWafungen , welches 
* Hertzog un Sachſen⸗ Veyn ungen geb 


Sand, eine von den Orcadifchen Inſuln, 
Schottland gegen Norden —— Ind 
eine Inſul diefes Nahmens Liege auf der 
Weſſlichen Küfte von Schottland. 

Sandale , eine Art Fahrzeuge in der Levante, 
welche darzu dienen, daß man die groſſen 
Schiffe darmiterleichtert. 

Sandau, Stade und Amt im Magdeburgis 
ſchen an der&lbe,an den Grentzen der Marck 
Hrandenburg,ı.M. von Havelberg. 

Sandecz, FSandecum, Stadt und Caſtellaney In 
der Woywodſchaſt Cracau, am Fluß Duna⸗ 
jee, in Klein⸗Polen. Sie iſt eimger maſſen 


befeſtiget. 

Sanders ieben, Schloß and Amt in Fuͤrſten⸗ 
thum Anhalt an der Wipper, dem Fuͤrſten 
- a gehörig, ift ein Fürfilicher Wil⸗ 

⸗ J 2 

Sandfisrt, Borgebürge in der Norwegiſchen 
Proving Aggerhus 2. Meilen von Tonsbers 
gegen Süden,und erfirecker fich in die Nord⸗ 


Sandbam, 


SE 
— — 


— — ⸗* — 


ss Saraio Sarbrüd 








Sie hat einen Pallaft, darinne der Vice-Rd; | 


nig rehdiret, eine Univerfität, ein Appella- 
tions- wie auch ein Inquifition-Gerichte,, ein 
Ertz⸗Biſchoffthum, fo jahtlich 40000. Scu- 
di einträgt, und 71. Kirchen ‚nebft 14. Kloͤ⸗ 
n. Bor dem Thore fiehet das Schloß 
er alten Könige, welches mit etzlichen 
Gräben umringet, und anitzo das er er 
Inquifiion iſt. Diefe Stadı begab fich zwar 
vor einigen Fahren unter die Devorion Kö; 
we Caroli ITL. mußte aber Doc) nach der uns 
gluͤcklichen Schlacht bey Almanza 1707. fi 
dem Anjeuinifhenyoce wieder unterwerf: 
fen. Als aber die Waffen Königs Carln 
des IIL. 1710. wieder anfiengen glüdlıch zu 
werden, und bev Lerida die Cavallerie des 
Hertzogs von Anjou übern Hauffen geworffen 
wurde, kam es darauf den 20. Aug. gemeld; 
ten Jahres bey Saragoffa zur Haupt Aion, 
darinnedie Trouppen des Duc d’Anjou von 
König Earlrotalirer geſchlagen, und aus dem 
gangen Königreihe Aragonien vertrieben 
wurden. Hieraufergab lich die Stadt Sa- 
ragolla nebfi dem ganzen Lande ermeldtem 
Könige Carln, welches aber , als fich die Al: 
Jiirte Armee aus Gaftilien zurüd ziehen mus 
fie, und der Englifche General —— 
eben dieſem Jahre bey Brihuega die Schlacht 
verlohr , mwiederverlaffen wurde, und aljo 
abermahls unter die Bothmaͤßigkeit Des 
Duc d’Anjou geriethe. 

Saraio, Seraio, Bofna Saraio, Saralıum , Haupt: 
ſtadt eines Sangiacars in Boſnien, anı Fluß 
Defan in Ungarn, treiber groffe Hand⸗ 

ng. 

Sarantacopa, ein Feiner Meer: Bufen des Ca⸗ 
nals von Eonftantinopel. 

Saraquino , eine Inſul des Archipelagi, welche 
nebfi vielen andern am Eingange Des Golfo 
di Salonıchi liegt. j 

Saratof, Stadı in der Mofromitifchen Tartas 
reyim Königreiche Aitracan, an demlinden 
Ufer des Wolga⸗Fluſſes gelegen. 

Saravelle, fo heiffet die Citadelle bey der Stadt 
kofa auf der Inſul Sardinien. 

Saravalle, ſie he Serravalle. 

Saravas ‚ Meine Stadt in Ober,ingarn, 7- 
M.von Zolnod. 

Sarbrüd, Grafibafft im Weſterreich, den 
Grafen von Naffaus&arbrüc jugehörig, 
zwiſchen Lorhringen und Zmwepbrücken , und 
der Graſſchafft Birfh gelegen. Die 
Haupt s und Kefideng: Stadt Sarbrüd, 
Pon: Saravi, liegt an der Gar, und hat ein 
Ber Schloß. Zu diejer Graffhafft ge 

oͤret aud) das Anıt und die Feſtung Hom⸗ 
burg, und die Voigtey famı dem Klofter 
erbißheim. Die Grafen von Naffaus 
arbrücden theilen fich in drey verfhiedene 
Aeſte ab, und werden von ihren Reſidentz⸗ 
Städten benennet , nehmlich zu Ottweiler, 
Garbrüden und Ufingen, davon die leute: 
re den Fürfliden Titul feit 1688. führer. 
Der heutige Graf zu Sarbrüd heiſſet Ca- 
rolus Ludovicus, geb. 1665. wurde 1713. von 
denen Frangefen nach Mer gefangen ge: 
bracht, meil er dem Fraͤuckiſchen reife 96 


— mm — 
























Satburg Garepta 1582 
dienet hatte, ift aber bald darauf beym 
Utrechtiſchen Frieden wieder frev daflen 
worden, und har fih mit einer Gräfin von 
a Nahmen Chriftiana pers 


et. 
Sarburg, Stadt und Amt im Weſterreich, 
am Einfluß der Sar in die Mofel. Gieges 
böret dem Churfürften zu Trier. 
Sarburg, Stadt in Lothringen, bey den Vo⸗ 
gefifhen Gebürge,iwifchen Salm und Sars 
er 


ch Sarcas, Stadt im Epanifchen Eftremadura, 2, 


Meilen von Salvarerra , an den Portugiefis 
ſchen Grentzen. 

Sarcelles, Ruſurix-. Stadt in der Africaniſchen 
Barbarey,im Königreich Algier, nebft einem 
Caſtell und groffen Hafen. j 

Sarck, Cers, Sarchra, fleine Inſul auf dem Bris 
tanniſchen Meer, zwifhen den Infuln Jeriey 
und Garnfey. ie gehöret den Engelläns 
dern, welche daraufein Fort und Hafen bas 
ben, und ift fie unser der Regierung der Kös 
nigin Elifaberh hewohnet worden. 

Sardecz , ein gewiſſer Strich Landes in der 
Wodwodſchafft Eracan in KleinPolen. 

Sardinien, Sardaigne, Sardınıa, eine der gröften 
Inſuln des Mistelländischen Meeres / welche 
noch zu Italien gerechnet wird, und den Ti⸗ 
ul eined Königreichs führer. Sie iſt 170. 
Meilen lang,und 80. breit, liegt am Tyrrhe- 
nifchen, gegen Süden am Africanifchen,und 
gegen Weften am Sardinien Mecr , ge 
gen Norden aber an dem Canal Bonifacit, 
welcher fie von Corfica abfondert. Die Lufft 
iſt allbier dicke und ungefund; Das Erds 

reich aber if ſehr fruchtbar anDel, Getredde 

und Wein. o findet man aud) Silber, 

Schwefel, und Alaun, und wird viel Galg 
biefelbft gemacher, der ſchoͤnen Viehzucht zu 
geſchweigen. Gie wird in 2. Provingen 
eingerheilet,melche Capo di Cagliari, und Ca- 
po di Logudori oder di Saflari genennet wer⸗ 
‚den. Sie gehoͤret vermöge des Badiſchen 
Friedens 17 14. dem Roͤmiſchen Kayſer, 
aus der Spaniſchen Erbſchafft, und wird 
Durch einen Vice-König, welches aniro der 
Marquis de Ruby iſt, regieret. Es fennd 
noch 44. kleine Inſuln, welche zu Sardini⸗ 
en gehören, unter denen aber nur achte bes 
wohnet werden. Nach dem Tode des Kös 
niges Caroli IL murde Diefe Iuſul von demg’ 
Due d’Anjou meift mit Srangöfifchen Troup⸗ 
ie bejeger, aber 1708. durd) den Englis 

en Adıniral Leske unter König Carln des 
2 — Roͤmiſchen Kayfers Devorion 
gebracht. 

Sardis, eine vormahls berühmte, anige aber 
ft wuͤſte Stade in Klein ; Atien, und Die 
aupts Stadt in Lodien. &ie zsas 

meiftens yon Vieh⸗ Hirten bewohnt. Doc 
ift eine Türdifche Mofchee Darinnen , fo ſe⸗ 

.. densmwürdig ift- 

Satedas, Zarcedas, Stadt und fettes Schloß in 
den Bortugiefifchen Eftremadura,am kleinen 
Fluſſe Crafo, 3. M. von Cafteibranco. 

Sarepta, Stadt an der Küfte von Phernicien in 
Syrien, njcht weit von Sidon. IR der Drr, 

Dvd 4 m 
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41583 &argans Sarono 


im welchem der Prophet Elias einer Witt: 
men verfiorbenen Sohn wieder lebendig 
gemacht, wiewohl ietzund nichts als die blof 
ſe Stelle gewieſen wird. 
ang, Tacta Saruncım, Grafſchafft in ber 
Schweitz, gegen den Rhein, jwiſchen dem 
Canton Glaris, und den Landfchafften Gas 
Ken, Toggenburg, Werdenberg und Graus 
ünden. Sie gehoͤret den 7. alten Orten in 
der Schmeig, und die Haupt Stadt heiffet 
eleichfalld Sargans. 

Sargaflo, ein Theil des Orcani Atlantici, zwi⸗ 
ſchen den Infuln des Capo Verde, den Ca; 
narien:Infuln und den Küften von Africa. 
ESs hat feinen Nahmen von bem Kraute Sar 
gaffı. welches fo häuffig daſelbſt waͤchſet, daß 
es die Schiffarth verhindert. , 

Bargmünd, kleine Stadt und Schloß im 
MWefterreih. Sle gehoͤret dem Hertzog von 
Lohringen. 

Sarig'as, fiehe Segbans. 

Satisbury, fieheSalesbury. p. 1535. 

Sarkad, ein See in Ober: Ungarn gegen den 
Fe Grentzen / nicht weit von 


a. 

Sarlat, Sarlarum, Stadt am Fluß Sarlat in Peri- 
gord, nebft einem Bifchoffihum, unter den 
Ertz⸗Biſchoff von Bourdeaux gehörig. 

Sarlouis, Saravım Ludovici, berühmte und neue 
Feſtung in Lothringen , welche s. Baftions 





und viel Auffenwerde bat. Sie liegt an der | 


Gar,und aehöret dem König in Frandreich, 
welcher fie im Roßwickiſchen Frieden, nebft 
1. halben Meile Landes um die Feftung 
rund herum behalten... 

Sarı ara, Sawomarıa,tpar vor Alters eine groffe 
Zandichafft, welche aenen Norden an den 
O:caaum Seprentrionaiem, gegen Oſten an 
Scothien, gegen Süden an das Eafpifche 
Meer, und aegen Wehen an die Of: See 
gtentzete. Sie wurde in Sarmariam Europaam 
und Surmarsım Afıaticam eingetheilet, Davon 
Das erfiere aegen Diten Sarmariam Afıati- 
<aın, gegen Süden den Pa udem Mantiden, 
und gegen Mitternacht die Nord See zu 
Grenzen barte ; das letztere aber begriff da; 

jenige Stuͤck Landesunter fich, mo heütiges 

Tages der Nordliche Theil von Mofcan und 

- - die Moſeowitiſche Tartarep liegt. 

Barmıumd, Anıt und Fleden in der Mittels 
Mare Brandenburg an der Nude, 4, Meil. 
von Berlin. | . 


Garne, Haupt:&tadt in dem Canton Unter: | a 


walden ob dem Wald, in der Schweiß. _ 
Sarno,, Fleine Stadt im Principato citra, in 
Neapolis, an den Brengen der TerradiLa- 
vr. Sie hat eın altes Schloß, wie auch 
den Titul eines Hergoasbums, dem Haufe 
Barbeiivi suftändja,auch bat fie ein Biſchoff⸗ 
Fbuin, unger Den Ertz-Biſchoff von Saleıno 


rig, 
gar ‚Fleiner Fluß in Neapolis, welcher ben ber 
Sigdi =. entipringer, und fich nach dem 
er den rahmen scatarı angenommen haft, jn 
er en dt Rap) ergeuft, 
Barına, Flecken mirgen im Hertzogthum Mens 
land/ ruhen den Kläfien S veie und Olo- 





a ——————— 
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na, hat eine (höne marmorfteinerne Kirche, 

- davon einer Nahmens Aluigi S. Pietro ein 
beionderes Buch geſchrieben. Es geböret 
diefer Ort den Grafen von Biglia. 

Saronrod , Stadt in der Wonmedfchafft 
Braslam in Klein:Keuffen, in Polen. 

Saroslam , Stadt in der Woywodſchafft 
Reuffen, in Polen. j 

Saroy , Scharos, Sarofa, Sarium , Heine 
Stadt in Dber:Ungarn, 2. Meilen von Epe⸗ 
ries, am Flug TZariza, und bierven bat Die 
Grafichafit Sars;, am Earpariichen Gebür: 
ge ihren Nahmen, deren Haupt⸗ Stadt Epes 
ries iſt, und welche zwiſchen den Grafſchäff⸗ 
ten Zips, Abanhiwar und Unghwar, wie 
auch den Polniſchen Grentzen lieget. 

Sarquer, heiſt die Schatz ⸗Kanimer des groſſen 
Mogols in Indjen, darinne deſſen Schatz 
verwahret wird. 

Sarraval, Sabodiſches Staͤdtgen und Schloß 

wifchen Querasque und Courtemille, ohn⸗ 
ul Cravezane, j . 

Sarria, fleine Stadt am Fluß Sarria in Gallici- 
en, ungefehr 5. Spanische M. von Lugo. 

Sarfina,jiemlich wüfle Stadt in Romagna, dem 
Pabfte gehörig, am Fluß Savio, nebit einem 
Biſchoffthum, unser den Ertz-VBiſchoff iu 
Ravenna gehörig. 

Sarfiede, Stadt und Paß an dem Inſter⸗ 
Fluß, im Stift Hildesheim , anderthalbe 
Meile von der Stade Hildesheim gegen 
Nord; Welten. j 

Sart, Schloß und Sraffchafft in Brabant, da 
von die Familie von Vierreycken An, 1674 
den Gräflichen Titul erhalten. 

Sartan, Sertan, Stadt in dem Portugiefifchen 
Eftremadura. am Fluß Zeezera. 

Sarte, Fluß in Franckreich, welcher in ber Nor- 
mandie entfpringet, und ſich oberhalb An- 
gers in den Fluß Mayenne ergeufi, nit wel 
chem er bald Darauf in dieLoire faͤllt. 

Sarwar,Comiramı Caftrferrenfis, Grafſchafft in 
Rieder⸗ Ungarn , wiſchen den Grafſchaf 
ten Sopron,Befpein und Zalamar und den 
Oeſterreichiſchen Grengen. Die Haupt 
Stadt und Schloß Sarwar oder Roten’ 
le am Fluß Raab, mo die Günt 

inein 

Barwerden, Grafſchafft und kleine Stadt an 
der Sar im Wefterreid, gegen das Vogeſ⸗ 
fche Gebürge gelegen. Diefe Grafſchaſſi br 
figet der Hertzog In Lothringen. 

rwitz, Hrpanıns, Fluß in Nieder: Ungarn, 
welcher aus_dem See Balaton ur 
koͤmmt, und fich in die Donau ergen 

Sarzana, Sargıanum, Sarezana, Luna nova, Stadt 
am Fluß Magra im Genuefifhen Gebiet, 
nebft einer feften Eitadelke, ift mit Rarden 
Mauern und einem tiefen Graben umge 
ben, und hat ein Biſchoffthum unter deu 

Ertz⸗Biſchoff von Mevland gehörig. 

Sarzın, feine Stadt in Servien in Ungart, 

wifggen Belgrad und Semendria an der 
on 


Dongu. 

ag Bent A ger vel Cararadla Gandartn“ 
en fedr fefte Stadt im ** 

ſchen Slondern, am dem Canal, welcher ren 


| 
ä 
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1585 Saſeno Saturnalia 


1644. den Hollaͤndern, und liegt 4. Meilen 


von Gent. — 
Safeno, Saſ, Heine Inſul in Epiro, auf dem 
Golfo di Venezia beh Valona, in Griechen⸗ 


land. FR , 

Sas koping/ —— kleine Daͤniſche 
Stadt auf der Inſul Laland. 

Sas lowiz / ſehr ſeſtes Schloß 
10. Meilen von Caminieck. ie 

Sasquehanvxes, find eine wilde Nation in Vir- 
ginien, in Nord:America, welche von fehr 
gro ſſer Stacur find. . j 

Safra, Fleine und fchöne Stadt im Spanifchen 
Eftremadura. 6 

Safari, Haupt⸗Stadt des Capo de Logudori in 
Sardinien. Sie iſt ziemlich groß, auch ei; 
niger maßen befeſtiget, und bar ein Schloß 
nedft einem Ertz⸗Biſchoffihum. 

$affenage, Stadt in Dauphine. mp die Flöffe 
Ifere und Drac jufammen flieffen,und welche 
einem vornehmen Geſchlechte den Nab; 
men giebet, Die Saflenagıfche Höle wird 
unter die 7. Wunderwercke Des Weiphinars 
in Franckreich gerechnet, fo find auch die 
Salenagifche Steine berühmt. R 

Bafinfowig, ein Städigen im Fürfienthum 
Oppeln in Schleſien. 

Salluolo, Saxulum, Saffeville, Fleine Stadt und 
Dept ⸗Stadt der Herrſchafft SaTunlo, im 

odenefifchen Gebiet, welche geben Mei; 

len von Modena liegt, und ein feſtes Schloß 


at. 

— Chatigan, Stadt in Oſt-Indien, im 
Königreiche Bengala, bey Dem ala des 
Ganges, inAfien. Sie iſt ein fhöner Ort, 
welcher mit, allen Sachen reichlich verfehen 
ift, und gehörer dem groffen Mognl. 

Saralia, Antali, Stadt ander Kuͤſte von Cara- 
manien in Narolien, in Afien. Gie if befe⸗ 
fiiget, hat eine fefte Eitadelle, einen Hafen 
auf dem Golfo di Saralia, undein Er Bi: 
khoftbum. Sie wird ſtarck von Handels: 

euten befuchet, und gehöret den Zürcken, 
welche einen Baffa dafelbfi halten. 

Satcama, Königreih nebfi einer Stadt gleis 
He Nahmens auf der Inſul Xioma, in 

apan. i 

Batemin, Satamien, Mardfleden im Amte 
Lüchau, vorjetzo dem Churfuͤrſten au Dans 
nover gehörig. 

Satinces, fieße Athen, p. 143, 

Sarisfadion, Genugthuung, Vergnägung vor 
den gethanen Schaden. 

Sativa, fiche Xativa. 

Satrafpatan, fleiner Ort in Oſt⸗ Indien auf der 
gate von Coromandel, an der See, wo die 

Holländer ein Kauffhauß haben. s 

Sarriano, Stadt in Nespolis in det Proving 
Bafılicata, 

Sattelknecht, ift in dem Dber;Stallmeifter; 
Amte zu Wien ein anfehnlicher Dienft, daß 
auch vornehme Leute folden anzunehmen 
Eein Bedencken tragen. 

Sarurnalia, maren bey den Alten, und ſonder⸗ 
lich bey den Römern ein gewiſſes Teft, dar: 


in Podolien, 


— 


Satyra Saverne 


1536 
GentindieScheldegehet. Sie geböret feit | innen man den Knechten und Leibeigenen 


erlaubte, fich nach ihrer Art Iufiig zu nıas 
chen, und faffen diefelben mit ihren Herren 
zu Tiiche, zum Andenden derjenigen goldes 
nen Zeit, melde Sarurnus mit nach Jialien 
gebracht, da kein Unterfchied der Stände, 
und alled gemein unter den Menſchen geme; 
fen ſeyn fol. j Far: 

Satyra, Satire, heiflet ein Stachel» Gedichte, 
barinnen man eines andern üble Conduire, 
und Aufführung mit empfindlichen Worten 
durchhechelt, oder auch wohl die Untugen; 
den ganßer Länder und Höfe durdzieher; 
und einer, der dergleichen machet, heift ein 
Satyricus. 

Sau, ſiehe Saw, F 89. 

Sava, Schloß und —* in Ober⸗Crain, 
8. Meilen yon Labbach, Dem Grafen Bucelini 
gehörig. Es find bier Eiſen⸗Bergwercke, 
2 der heſte Stahl wird daſelbſt verferr - 
ti 


get. 
Sava, groffe aber fchlecht bewohnte Stadt in 
Perſien 


Savatopoli, Sebaflopoli, alte Stadt in Mingreli» 
en am fchmargen Meer in Afien. ni 

Savaropeli, Stadt des Königreichs Guriel ig 
Georgien inAfien. = | 

Savaven, Lea, Sauverum, Fluß in Irrland ir 
Mounfter, melcher fi in den Meer-Bufen 
bey Korke ergeuft. ER 

Saucifie , if ein langer Sad von Barchent 
ober Leinwand, darein wan Pulverschut, 
* * Ming dadureh von ireilen anzu⸗ 
zuͤnden. 

Sauciffes, oder Sauciſſons, ſeynd bey Belage⸗ 
rungen und andern Kriegs Verrichtungen 

roffe Bünde oder Waͤlle von Aeſten und 

Holz-Stöden, oben, in der Wirte und un⸗— 
ten zufanımen gebunden, welche auf Chan 
detiers oder hölgerne Geſtelle geleget wer⸗ 
den, Die Arbeiter darhinter zu bedecken. 

Saudre, Sedera,leiner Fluß in Frandreich, wel⸗ 
cher in ber Landſchafft Berry entfpringer,und 
ſich in den Fluß Cher ergeuft. 

Sauve, Stadt in Seyennes, in Frandreich, am 

luß Vittourlg „ nebſt einer Vicarıe und 


Sauvegarde, fucheSalvaguardia, p. ı 


538. 
Bavel, ruinited Schloß nebſt einem Flecken in 
Eurland, 2. Meilen von Candew. 
Savelli,gürften von Savelli,in Sftalien,befaffen 
n. das Marfchall s Amt am Paͤbſtlichen 
Hofe erblich, und hatten fie am meiften zu 
verrichten, wenn die Cardinäle nach Abiters 
ben eines Pabſts ind Conclave gehen. Es iſt 
aber diefe Familie 1712. den 6. Mart. mit 
Julio Savellı abgefiorben, und ſolche Charge 
dem Fürften Auguftino Chigi auf Lebens— 
Zeit gegeben worden. 
— a und Derrfchafft en der 
au in Unter-Erain, 2. DR. von eld, 
Saueran, fiehe Sorau. | Rena, 
— Mr Stadt in —— in der 
rafſcha oix, uß Lauri 
Frauckreich. mau ie ieBe 3 in 
Sauerland, fiebe Saurland. p. 1589. 


Saverne, Sabrina, groffer Fluß in Engelland, 
Ddr 5 wel⸗ 


Fi r 





2587 Saverne Savona 


welcher in der Landſchafft Montgomery ent: | | 

ringet , und durch feinen Einfluß den 
Meer-Bufen der Saverne machet, welches 
ein Stüde des Canals von Briktol iſt. 

Saverne, die neue Saverne, Sabrina Nova, Fluß 
in Eftotiland, in WordsAmerica, welcher ſich 
in die Baye von Buton ergeuft. j 

Saugue, ift eine gewiſſe Art Fiſcher⸗Schiffe in 
Provence. j > 

Savi, alfo nennen die Wenetianer ihre Raths⸗ 
— welches Wort ſo viel als einen wei⸗ 
en und verſtaͤndigen Mann bedeutet. 

Bavigliano, Savılianum, groſſe und feſte Stadt 
in Piemont, am Fluß Magra, 22. Meilen von 
Turin, dem Serkoge von Savoden gehörig. 
Die umliegende Landfchafft Savigliano, Ter- 
ritorium Savılianum, grentzet oben an Die Pros 
Ding Carmaglione, jur rechten an Cherafco 
und Fofano, jur linden an Saluzzo, und 
unten au Coni. , 

Savignano, Savıniınum, Feine Stadt in Ro- 
magna, am Fluß Savignano, welcher ſich in 
den Golfo dı Venezia ergeuft. 

Bavigoft,Eleine Stadt in Klein: Polen au der 


Weichſel. 
Savillan, fleine Stadt am Fluß Maire in Pie- 


Savio, fieße Albs, p- 50, 
Saulicu,Sedelocm, Kleine Stabt im Hertzogthum 


Burgund. 

Saulc, groffe Graſſchafft nebft' einer Fleinen 
Stadt gleiches Nahmens, ſechs Meilen von 
Apt, in der Provence, welche den Hertzogen 
von Lesdizuieres zugehoͤret, deren ältefie 
Söhne ſich Brafen von Sault tiruliren. 

Bault de $. Mariz, Salt S. Marie, eine Meer 
Enge der Landſchafft Canada in Nord; 

Baumer, Seumere, Fluf in Stift vaderd 

er, Saumera, Fluß im Stift Paberborn 
‚ in eiphalen, welcher fich in Die Weſer er; 


geu 

Saumur, Salmurium, Stadt an der Loire in der 
Vrovintz Anjou, mo vor Diefem die Hugenot⸗ 
ten eine berühmte Univerfität und flat; 
liche Profeflores von der Keformirten Reli 

son en. 

—— ger Salonenſie, kleine Landſchafft in 
der Dieces von Des in Lothringen, der 
Cron Srandreich gehoͤig. 

Bavo, Scvo, ein groſſes und mit Schnee be 
decktes Gebürge, welches Norwegen und 
Schweden von einander ſcheidet. 

Savaca, kleine Stadt und Schloß am Heinen 
Fluß Savoca, im Val di Demona in Sicilien. 

Bavolaxia, Schwedifche Provintz in Finnland, 
awiſchen Kerbolm,Earelien, Tavaſt hien und 
Tajanien. Sie iſt groß, aber voller Wälder 
und Morafte, und faft gantz wuͤſte. 

Savona, Saona, eine von Den Ancillifchen In⸗ 
— in Nord⸗/ Ametica.welche klein und übel 

wohnt iſt. Sie liegt an der Südlichen 
Küfte der Inſul S. Domingo, und geböret 
den Spantern. 

Savona, Savo, Stadt am Liguftifchen Meer im 
Genuefifchen Gebier, nebft 2. Citadeilen, 
und einem Biſchoffthum, unter den Erk: 
Buchen Mepland gehörig. Ihr Hafen, 











sogen. — 
Savonniers, alte Stadt in Lothringen, 1. Meile 


— 
Savonniers Savoyen 1528 


melcher ſonſt ſehr berühmt gemefen, befindet 
fi im Per — er ne 


iſt 1616. mit einer treflichen Feſtung verfe- 


ben worden. Im Jahr 1717. wolte der Her⸗ 
tzog von Saboden Diefen Ort vermitzelft eis 
nes beimlihen WBerfländniffes mit den 
Bürgern überrumpeln, e8 wurde aber fols 
ches bey Zeiten entdecket, und die Rebellen 
von Der Republic Genua zu gebührendee 
Strafe ge 


# 


von Toul. 


Savoyen, die Savoyifchen Länder, welche ges 


nen Norden an das Land Gex, die Republie 
Genff, und den Genffer⸗See, gegen Weſten 
an Bugey, Dauphine und Provence, gegen 
Shden an dad Mitteländifche Meer, und 
gegen Oſten an das Genueſiſche Gebiet, Das 
Mantuaniſche, das Hertzogthum Meyland 
und das Walifer-Land grengen. Steliegen 
theils diſſeit, theils jenfeit der Alpen, und 
begreiffen das Hertzogthum Sabohen, das 
Fuüͤrſtenthum Piemont, das Fuͤrſtenihum 
Oneglia ſamt feinem — die Graf⸗ 
fhafft Nizza und das Sabopiſche Montier- 
rar , ingleichen hat der Kapfer von dem 
Staate Mepland im 1707den Jahre dem 
Hertzog von Savonen vor die wider Franck⸗ 
reich geleitete Aflıtenz die Stadt Vaienza 
nebft dem gangen Laumeltina, die Stade 
Alexandria mit ihrem Territorio, und das 
Thal Sefia nebft allen zugehörigen Städten, 
Schlöffern, Hertſchafften und Einkünften, 
nit Einwilligung Caroli HI. Königs in - 
Spanien erb: und eigenthümlich Übergeben, 
auch it demſelben das gante Montferrar eins 
geräumstmorden. Der Hertzog von Sas 
vopen ift ein fouverainer Hert Über diefe 
Länder, und führet den Zirul eines ſſets⸗ 
reäbrenden Vıcarıi des rg. R. Reichs Durch 
Italien, wie aud) eines Bönigs von Eys 
pern; dahero er Se, ** Hoheit 
tirulirer wird. Mit dem Paͤbſtlichen Hofe 
bat er bißhere eine lange Zeir über Dieje bey= 
be Puncte Difpuren gehabt, meil der Hertzog 
7) wegen feiner bekannten Pretenfion auf 
das Königreich Eppern dem gecrönten 
Häuptern steh tradtiret fepn , und 2) 
die geiftlihen Beneheia in feinem Lande 
felber vergeben will, womit die Dararia zu 
Rom nicht zufrieden iſt. Im Jahr 1710. 
gieng der Graf Gubernatis nah Rom, um 
den Streit durch einen Vergleich bepzuler 
gen, aber da der Pabft von der fo genanns 
ten Kirchen;Immunität nichts vergeben wol⸗ 
te, fo haben fich die Tractaren zerfihlagen, 
und der Graf ift wieder nad) Hauſe gegan, 
gen. Nach diefen ward ihm in Dem Utrech, 
tifchen Frieden 1713. das Königreich Sici⸗ 
lien abgetreten, davon er auch Pollcis ge 
nommen, fiehe unten in Sicilien. Im fols 
genden Jahr nahm er über den Königlichen 
Titul au den Titul Herr von Genf und 
der Srafichafft Vauxan, worüber die Repu- 
blique Genf groffe Ombrage fchöpffere. Der 
ietlebende Hergog heifi ViXor Amadeus Il. 
gebohren 14. Map 1666, und reciers TER 
1680. 
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2539 Sabopen Saw 


Saxkoͤping Seagen ' 1590 


1680. Geine Gemablinifti AnnaMaria,eine }_ Crain entfpringet, und ſich gu Sriechiſch⸗ 


Tochter Hertzogs Philippi von Orleans aus 


randreich, vermäblt den 9. April 1484. | Sarfö 


er Erb; Prins, welcher der Pring von Pie- 
mont heiffer,ift anietzo Carolus Einanuel,geb. 
57. Apr. 1701.Er wurde bey Lebzeiten feines 
ältern Herrn Bruders Vi&orıs Amadei Phi- 
lippi Jofephi, der An.ı7ı5. den ae. Martii 
verfiorben, Briny von Aufta genennet. 
voyen,Sabaudıa,dass)erkogthumSadoren 
it der Nörbliche Theil der Savonifchen 
gänder, und wird von Piemont durch die Al; 
pen abaefondert. Es befiehet aus 10. klei⸗ 
nen Provingen, welche feund 1. das etgent⸗ 
li ſo genannte Sauoren, mit weichen ein 
Theil des Ländgens Bugey verknuͤpffet ıft, 
denn der andere Theil geböret dem Könige 
inrandreih. 2. Das Hertzogthum Cha- 
blaıs. 3. Das NersogihumGeneveis. 4. 
Die Srafichafft Maurienne, 5. Die Graf 
fchafft Tarantaıfe, 6. DieBaronıe Faucigny, 
7.Die Baronie Beaufore. 8. Die Baillage 
Terniac. 9. Die Baillage Gaillard. 10. Das 
Thal Cheſery. Die hoben Gebürge verurs 
ren daf die Lufft darinnen kalt ıft, nichts 
eftomweniger ifi das Land Wolck; reich, und 
mus fruchtbar an Gerrende, mie auch in 
en Thälern an Wein, und auf den Bergen 
an Weyde. Die Haupt⸗Stadt darınnetit 
Chambery , die Fraͤntzoſen hatten ſich far 
des gantzen Herhogthams bemaͤchtiget, fie 
find aber in dem letztern Kriege durch Die 
glüdlichenIBaffen des Her kogs gank daraus 
deiogiret worden. Das eigentlich ſo ge⸗ 
nante Savoyen iſt eine Landſchafft in Sa⸗ 
vonen,jmifchenGenevois,haucigny, Iatantai⸗ 
fe,Maurienne, Darphind und Bugey atlegen. 

Saura, Ifıwra, fleine Stadt in Klein⸗Aſien in 
Garamanien, nebft einem Biſchoffihum, un⸗ 
ter den Erg Bifchoff von Cogni gehörig. 

Saurel, fiehe Rıchelieu p. 1453. 

Saurges, ein feiner Play in Piemont, auf dem 
Wege von (urim nad Nizza. Allbier fangen 
fich die entfeglichen Gebürge an, über welche 
zor diefem kaum die Maul; Efel pafıren 
Fönnen , biß Hertzog Carl Emanuel nıitten 
durch die unwegſamen Felſen einen Fahr⸗ 
weg nach Nizza hauen laſſen. 

| land, Sawrıa, Saversa, eine von den zwey 
Landſchafften, aus welchen das Hertzogthum 
Weſtxhalen beſtehet, halb dem Churfuͤrſten 
> — halb dem Koͤnige von Preuſ⸗ 

n gehörig. _ 

Baw-Riürfel, heiſſet der Waſſerfall bey Ling iu 
ber Donau, wird wegen — der 
wie ein Sau: Küffel geftalter ift, und fich 
weit in die Donau erfiredet, alfo genannt, 
und pfleget den Schiffleuten groſſe Gefahr 
zu verurfachen. 

Baufenberg, Landgrafſchafft am Brißgau, zu 
Baden⸗Durlach gebörig. 

Sauftia, Febaſua, Stadt in Amafien in Narolien, 
in of. dem Titul eines Ertz⸗Bi⸗ 


Saut, fiehe Saulr. p. 1587, 
Savuto, ſiehe Campagnann, p. 319, 
Sam ,Sau,savm, groſſer Zluß,melcher in Ober: 


MWeiffenburg in die Donau ergenft. 
ping, fiehe Föping. p- 1385.” 

Sarlen, 8 ecken im Canton Untermalden, in 
ber Schweitz, im Melch: Thale, wovon der 
Saxler⸗See den Rahmen bat. 

Saxmundham, Stadt in Engelland in der Bros 
vinß Suffolck. 

Saycock, Ximo, eine von ben 3. groffen Juſuln 
in Japon, auf demOceano Orientati, in Afis 
en, und beſtehet fie aus 9. Königreichen. 

Sayd, fiehe Sidon. } 

Sayda , Eleine Stadt im Meeifnifchen Ertz⸗ 
Gebürge, dem Herrn Wolff von Schönberg 
zn Porſchenſtein gehdrig, an der Böhmis - 
fchen Grenge. 

Bayn, Grafſchafft am Rhein,unmeit Eobleng. 
Die Brafen von Sayn und Wittgenftem 
gehören unter die Werterauifche Grafen, 
und theilen ſich in 3. Linien, nemlich in die 
Berleburgiſche, Saynifche und Witgen? 
fteinifhe. Die — beſtehet 
aus der — — und Zomburgi⸗ 

ſchen, die Witgenſteiniſche aber aus Der 
ri enge n und Vallendarifihen. 

Die Güter der © then Linie, wurden 

nad) dem Tode Graf Ludewigs, welcher An, 
1636. den 6. Jul. flar ‚geibeilet. Der Ehurs 
fürft von Zrier befam Sayn und Rheinbruct 
init den Vogtheyen Elich und Ormitz. Die 
zwey Schweſtern Graf Ludewigs erhielten 
die übrıgen Güter, und zwar befam Ernee 
ftina, eine Gemahlin Ernefi Grafen von 
Manderfcheid, das Amt Hachenburg, nach 
deren Tode daffelbe an die Burggrafin von 
Kyrchberg gelangete. Die andere Schwe⸗ 
ſter Johanneita. eine Gemahlin Johannis Ge- 
orgii Hertzogs von Sachſen⸗Eiſenach, ers 
hielt das Amt Altenkırchen. 

Bas, 3az, Ziareck, Zurecium, Stadt in Böhs 
men an der Eger, und die Haupt⸗Stadt dt& 
Sazer Kreiſes, 10. Meilen son Bram. 

Kunz gluß in —— wine: 55* 
entfprinaet, und 2. Meilen oderhalb Br 

die — fället. — = 

er: Breiß, Cırınlus Zatecenps, einer ven den 
18. Kreifen in Böhmen, um die Eger herum 
an den Meißnifchen Grentzen gelegen. 

Sazig, Schloß und Amt in Pommern, an den 

eumärdifchen Brengen. 

Sbirro, heiſſet ein Hälcher, Scherge oder Bes 
richtsknecht in Italien, und haben fie in ben 
groffen Städten ihren beſondern Haupr 
mann, welcher il Barigello genennet wird, 

Scafati, fiehe Sarno. p. 1583. 

Scagen,eine Serrfihafft und groſſes Dorff glei⸗ 
ches Nahmens in der Grafſchafft Holland, 

⸗ — — 
cagen, Eck von Schagen, Seagenfe Promentoti. 

um, ein Borgebürge und Flecken gleiches 
Nahmens an dem eufferfien Eude von Füts 
land, welches ſich gegen Nord: Ofen in die 
Nord⸗See erfirecket, Der Scager-Riff Das 
bev ift eine Untieffe, fo anderthalbe Meile in 
die Gee hinein gebet , und fehr gefährli 
vor die Schiffe tft, weil fieder Strom fiar 
darauf zutreibet. 
Seager 
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Scager⸗Rack, fiche Cartegat, p. 375. 

Scala, Scalir, Meine Stadt’im Principato citra, 
in Neapolis, nebſt einem Biſchoffihum, wel, 
ches mit dem zu Ravelio vereiniget it, und 
unter den Erg: Bifchoff von Amalfı gehöret. 

Scala Marmorea , Hafen im Bithynien, in 
Klein: Alien, an ber Meer-Enge von Eon; 
ftantinopel. 


Scaiea, Heine Stadtin Calabria Oltra in Nea- | 


polis, an den Grengen von Bafılicara, mp 
der Fluß Laino in Golfo di Policaftro flieffet, 
welcher hiervon bißweilen auch Golfo,di 
Scalea genennet wird. - — 
Scalemi, Bucra extrema, Vorgebürge in Sicilis 
en, im Valdi Noro, an der Südlichen Küfte, 
der Inſul Malta gegen über. 
Sealemura, „Apemurium, alte Stadi in Carama⸗ 
nien, in Klein-Afien, nebft einer Litadelle. 
und einem unter den Ertz⸗Biſchoff von Se- 
leucia gehörigen Bifhofthum. j 
S.alerra. Schloß nebft dem Tirul eines Zur’ 
ſtenthums in Sicilien, im Va! dı Demona, 
iwiſchen den Bergen und gegen das Joni⸗ 
Meer gelegen, 10. Meilenvon Mellina, def 
fen Fortificauon 1676, von den Frantzoſen 
rusniret worden. 
Scaline, eine Inſul in Engelland, zu der Pro; 
sinh Pemvruck im Fuͤrſtenthum Walles ge⸗ 


börta. i 
Scalig, Stadt in Ober-Ungarn,an den Maͤh⸗ 
rifchen Grenzen, am Flug March. 
Scandalifiren, einem ein Aergerniß geben, oder 
Verdruß anthun. Ä 
$candalum Magnatum, alfo nennet man in Ens 
gelland die Schmach⸗Reden, weldye wider 
einen Pair des Königreichs ausgeſtoſſen 
werden. Der Verbrecher wird indgemein 
zu einer aroffen Geld:Summe verdammet, 
und muß fo lange im Gefaͤngniß bleiben, biß 
Die an den Beleidigten bejabler wor⸗ 
en 


Scanderburg , ein Königlih Dänifches 
Schloß, unweit Arhus in Juͤtland. 
Scanderick, wird auf Tuͤtckiſch die Stadt Alc- 
xandriain Eghpten genennet- | 
Scanderona, fiehe Alexandrerra. p. 58. 
Scanderona, Monte de &c. fiehe Aman. p. 79. 
Scandia , Scandinavia, hierunter begriffe man 
vor Alters, und verfieher auch zumeilen nach 
Tages diegenige graffe Halb: Inſul 
Europa, welche bie Königreibe Schwe⸗ 
den und Norwegen in fich begreiffet. 
Scan.liano,Scandsanum,fleine Stadt im Hertzog⸗ 
thumModena zwiſchen Safuolo und Reggio, 
fo den Titul eines Marquifars führer. 
Scandolera, Fleine Stadt in der Grafſchafft 
Cremona, im Hertzogthum Mepland, welche 
dem Herrn Ponzoni gehoͤret. 
$caputarıum, iſt ein Theil eines Mönche: Kleis 
des, welcher aus men Fleinen Breiten Tuch 
beftehet, Deren die eine die Bruſt, die andere 
aber den Rücken bedecket. Scapularium heif: 
fen auch zmey Dundkel-braune Heine Kappen 
pon feidenem Zeuge, deren Das eine oben, 
das andere aber unten an 2. Bändern hen⸗ 
ei. Diefe laſſen die weltliche Perjonen un; 
Gero Garbolifchen bey den Carmelitern 


— — 
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weihen, und tragen ſie zu Ehren der Jung⸗ 
frau Marien. . 

Scapulier der Larmeliter, wird von ungemeis 
ner Krafft in Gefährlichkeit gu Waffer und 
Lande, in Krankheiten und böfen Zufällen, 

in Unfruchtbarkeit der Weiber, in Zölchung 
der Feuerd:Brünfle, und in Befchmerung 
derer vom Teuffel Befeflenen, von den Car 
tholifchen gehalten. And es weiß ein ges 
wiſſes Buch, fo der Earmeliter » Gnaden: 
Pfennig betittelt ift, Diefes Scapuliers uns 
—— Tugenden nicht gnug auszuſpre⸗ 

en 


Scaramanico, Stadt im Koͤnigreiche Neapolis, 
in ber Provintz Abruzzo, 

Scarborough, Fleing Stadt an der Küfle der 
Landfchafft Yorck, in Engellaud, nebſt ei⸗ 
nemguten Hafen. Sie iſt von Natur ſehr 
feſte, indem fie überali mit Klippen und 
der See umgeben, und auf einem hoben 
* gelegen iſt. Sie iſt wohl bewohnt, 

at ante Handlung , und iſt mit einem 
Schloſſe verfehen , fchicket auch 2. Depn- 
eirte ind Parlament, und die umliegende 
er s Küfte hat einen reichen Herings⸗ 
ang. 

Scardona, alte befefiigte Stadt in Dalmatien, 
an dem Mefilichen Yfer des Fluſſes Cherca, 
den Benetianern gehörig. br Biſcoff— 

thum gehörer unter den Erk-Bifchoff von 
Spalatro, e 

Scardona, fiehe Arba. p.rı$. 

Scarena, Stadt in Piemont in der Graffchafft 
Nizza, 2. Meilen von Villa franca. 

Scarpa, Feine Stadt in der Provink Angers 
bus in Norwegen, an der Nord:Ser, 6. 
Schmediihe Meilen von Aggerhus gegen 
SudDfen. a 

Scarpanto, Carpaths, {nful auf dem Mittelläns 
difchen Meer, berm Eingange des Archipe- 
lagi, zwischen den nfuln Candia und Rho- 
dus. ie ifidiegröfte von den 12. Inſuln, 
fo die Alten Sporades nenneten, und iſt 
unter dem Türcifchen Joch, ibre meiſten 
Einwohner aber ſeynd Griechiſche Chri⸗ 
fin. Das umliegende Meer wird Das 
Meer von Scarpanıo, Mare Carparhıum, ges 
nennet. 

Scarpe, ein Fort, nahe bey Douay, im Fran toͤ⸗ 
fifchen Flandern gelegen, welches 1710. bey 
der Ubergabe der Stadt Douay den heben 
Alliircen von den Frantzoſen junleich eins 
geräumet wurde. Allein 7712.den27. Au- 
gußi gieng ed wieder an Die Srankofen 


ber. . 

— Fluß in den Heerreiifchen Nieder: 
landen, welcher bey Aubigny in Artois ent» 
feringet, und ſich unterhalb S. Amand in die 
Schelde ergeuſt. , 

Scarperia. Hein befeftigtes Städtlein im Sie 
rentinifchen. 

Scarpone, fiche Contrefcarpe, p. 455. 

Scarren, Scarr.[hledte Stadt in Schmeben 
in Weſt⸗Gothland, welche fat mit lauter 
Moraſt ungeben, und vor diefem die Nefis 
denn der Weſt-Gothiſchen Könige sun 

n 


— — * 


% 


5 Searsbdale Shaffsstfh 


fen if. Sie bat ein feines Gymnafium, und 
einen Biſchoff der unter den Ertz Biſchoff 
Upſal aeböret, und eine halbe Meile von 
er Stadtmohnet. 
Scarsdale, Grafſchafft in der Provink Derbys- 
bire, in Engelland. j 
Scarteque, eine nichts wuͤrdige Schrift. 
Scatono, fleine Stadt in Tofcana, in Jtalien, 
allmo es gewiſſe Steinegiebt, welche Durchs 
Feuer nicht verfehret werden. 


rem an diejenigen Einfünffe | - 


te eines Lands Fuͤrſſen, ſo zu deſſen kleinen 
und täglichen —— angewendet wer⸗ 
Den, und der darüͤ 


er geſetzet iſt, wird ein 
Scatullier genennet. 


Scebrefin, Stadt in der Wonmodfchafft 
Ehelm, in Klein:Reuffen, in Polen. 

Sceieron, ift ein Todten;Berippe, da die de 
beine des gangen Eörpers von DenAnaromi- 
cis wieder zufammen geflger feun. 

Scelpa, Fluß in Wefiphalen, im Stifft Pa— 
derborn, welcher fich bey Eorvep in bie We⸗ 
fer ergeuſt 


mand als Koͤnigin gehörer, weil derjelde ein 
Zeichen der Königl. Würde ift; wiewohl auch 
den Reäuribus Magnıfh.ıs auf Univerfird: 
ten bey Proceilionen jum Zeichen ihrer Juris® 
diction ein Seepter pfleget vorgetragen zu 


werden. 

—— fiehe zepter⸗Lehn. 
ucz, ſiehe Zipo 
——— güldene Dänge in der Türdken, 
welche etwas meniger,ais einBenetianifcher 
Zechino gilt, und ungefehr einen Ducaten 

austräget. 

Scerif, fiehe Cherif, p. 396, j 

Schaaden, Schloß, umd eines von den vier 
Dber + Aemtern im Brandenburgifchen 
Dreuffen, in der Brovimg Sanıland. » 

Schaban,fiehe Sabatz. p-. 1526. 

Schach, Sciah, alſo wird der König in Perfien 
genennet. , 

Schachi, if eine Perfianifhe Münge, fo unge: 
fehr 2. gl. und 2. pf. beträgt. 

Schadeck, ein Graͤflich Wefierburgifches 
Schloß und Dorff auf einem hoben Berge, 
an der Löhne, Runckel gegen über. - 

Schänis, Fuͤrſtlich freyes Nonnen:Elofer in 
der Proving Gaſtern in der Schweiß, unter 
die Hoheit der Cantons Schweitz und Ola; 
risgebörie., — 

Schänglein, iſt eine kleine in Geſtalt eines 
Sterus mit unterfcbiedlichen Spigen anges 
legte Schange,um die&infaffung der Linien 
oder anderer Wercke zu verfibern. . 

Schärding, Scherding, Herrſchafft nebſt eis 
ner befeftigten und ſiemlich groſſen Stadt 
am Inn⸗Fluß in Ober Bavern, mie aud) eis 
nem feften Schloß im Reut⸗ Amt Burghau⸗ 
fen, ı9. M. von München. 

Schäßburg, eine von Natur und Kunft beſe⸗ 
fligte Stadt unter den 7. Deutſchen Städ- 
en in Siebenbürgen. 

Schaffgotſch, ein vornehmes Gräflides Ge 
ſchlechte ın Schlefien und Böhmen, Daraus 
die Kynaſt⸗Greiffeu ſteiniſche Linie in Schles 


ufl. | 
Scepter, if ein prächtiget Stab, welcher nie: 
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fien den Titul, des Heil. Roͤmiſchen Reiche 
Grafen und Semper-freve führer, und die 
freve Standes » Herrfchafft Trachenberg in 
Schlefien im vorigen Seculo beſeſſen hat, 
melche anietzo aber den Grafen von Hatzfeld 
gebörer, iedoch führer fie noch den Tirul das 
von 


on. 

Schafbaufen, Scopkufa,einer von den 13. Can- 
tons in der Schweitz, welche gegen Vorden an 
Schiwaben,gegen Dfien an den Boden: See, 
gegen Süden an den Rhein, und gegen We⸗ 
ften an Die Wald⸗Staͤdte grenget. Sein Bes 
> ift nicht groß, das Erdreich aber fruchts 

ar. Diefer Canton, welcher ber Keformırs 
ten Religion zugethan ift, befteber aus ıı, 
Nemtern,und die Haupt: Etadt Schafhau⸗ 
jen, Schafhufta, Probaro olm, iſt eine der ıböns _ 
ten Städte inder Schweig. Sie liegt am 
Rhein, aber welchen daſelbſt eine ſteinerne 
Bruͤcke geber, und nebft diefen hat fie eine 
Citadelle zu derer Unterhaltung die Kron 
Srandreich, vermöge des mirden Schwei⸗ 
gern aufgerichteten Verbindniffes, jährlich 
800. Pfund ausjahler. Sie liegt 6. M. von 
Baſel, und ift wegen des berühmten Rheins 
falles befannt, 

Scafftädt, Feine Stadt / in das Stift Mer 
feburg gehörig, 2. M. von Merfeburg. 

Schager⸗Racdk / ſiehe Cattegat. p.375. 

Senn fiehe Schottwien. 

Schalaburg, Berg. Schloß und Herrfchafftin 
Unter-Defierreidh, 1. Stunde En 7 

Schalckau, kleine Stadt undAmt am Fluß Itz, 
im Fuͤrſtenthum Hildburghauſen, 4. Stuns 
den von Coburg. Die von Schaumburg ha⸗ 

Br auch einiges Antheil daran, 
halbolt, Haupt-Stadt der Inſul Geland 
an der — Kuͤſte gelegen. * ichoff 

ehört unter den Ertz Biſchoff u Dronts 
ein, auch hat fieeine Iniverfität: 

Schalt abe, heiſſet dasjenige Jahr, in wel⸗ 

em von den 3. vorigen Fahren allemahl 
die überbliebenen 7.Stunden jufammen ges 
nommen, eingefchaltet, und dem Monat Fe- 
bruario der Hte Tag beygeſetzet mird,dergleis 
a alle 4. jahre gef eben muß. 

Schalgburg, verfiörtes Berg » Schloß in 
— dem Fuͤrſten von Hobenjollerm 

ehoͤrig. 

— ſſehe Damaſco. p. 500. 

Schamachia, Sammachia, Sumachia, Cyropolis, 
— 5———— in Medien, nicht weit vom 

aſpiſchen Meer, den Perſianern gehoͤrig. 
Sie iſt vormahls groß, feſte, und der Hand⸗ 
lung wegen berühmt — 1578. iſt 
die Stadt von den Türcken eingenommen, 
und noch Yan Jahr von den Perfianern 
wieder erobert und verbrannt worden. Sie 
ward jmar wieder gebauet , ifi aber 1667. 
durch ein ſtarckes Erdbeben ſehr ruinirer, 
und 1670, wieder gebauet worden. 

Schames, oder Schulflappers, unter den Für 
den,findLeute,die in ihren Synagogen Glöck; 
ner; Dienfte thun, und bey denen ſich dıe 
von fremden Orten an kommen de Juden ges 
bübrend angeben,ibr Acce⸗-Geid einlegen, 

und 


—* 


19 Schamhaupt Schartz enb ach 


und ihr Quartier melden muͤſſen, Damit fie | 


nach etwa gefchehener gerichtlichen Erforde⸗ 

zung von den Schames jeden Ortes ange: 

10 und der Obrigkeit geſtellet werden 

nnen. 

‚ Klofter der regulirten Chor: 

erren S, Auguftini, an der Schembadh in 

vern, aniego der Univerfität zu Ingol⸗ 
fiadt gehörig. 

Schams;Fleines Ländaen in Graubündten am 
Hinter: Rhein, 4. M.lang und ı. breit, wors 
inn unterfchiedene Schlöffer Lienen. 

Scyandan, Eleine Stadt an der Elbe anden 
Böhmifchen Grenzen , im Meifnifchen 
Kreife gelegen, ı.M. oberhalb Königfiein. 


ndelbady, oder Schaändlicher Bach, 
Fluß bey Obernheim in Nieder⸗Elſaß, wel: 
cher nicht allezeit flieffer. 


Schandergleben,fieheSandersleben.p.ı1575. 
Schantz im Schife, fiehe Galbe Verde, 


* 759» 
Shann-Beäber, ſiehe Pionniers. p. 1317. 
Schang:BRörbe, Gabions, ſeynd lange aeflodh, 
tene Körbe, 5. biß 6. Fuß boch mir Erde ne: 
füllet, welche man auf den Wällen zwischen 
die Stücke ftellet, um die Eonftabel zu bedes 
een, und bey Belagerung werden fie auch 
su den Ende aufdie Batterien geſtellet. 
Scharffeck, fiehe Schöned. s 
Schharffenberg,altes Berg⸗Schloß inMteiffen 
ur linden Hand an der Elbe, 1. Meile von 
Meiffen, geböret denen von Milip. 
Scharkat, fiche Zarkar. 
Scharmützel, ifi ein Treffen, das zwiſchen =. 
feindlichen Partheven, jo ungefehr aufein: 
ander offen, gehalten wird. 

Scyarnebed, ein ehemabliges Elofter, nun; 
ehro Landes: Fürfil. Schloß und Amt im 
ertogthum Lüneburg, am Netz⸗Fluß na’ 

cher Lauenburg ju. 

Sharnig, Feſtüng und Greng:Paß in Tyrol 

gegen Bapern. . j . i 

CE harnigel, fo heiffen die papierne Fleine Zu: 

ten,fonderlich zu Wien, Dareın 100. 50.25. 
nder wenigſtens 1. Dugend Ducaten gewi— 
ckelt werden, und die der Kanfer den fo ge: 
nannten Audienz- Brüdern, bey verftatieter 
Audientz ausjutbeilen pfleger. 
— ſeſtes Caſtell in Ungarn an der 
Theiſſe. 
Schartzenbach, Schloß in der Graffihafft 
Togaenburg in der Schweiß, dem Abt von 


St. Gallen gehörig, welches die Toggenbur⸗ 


‚Chat Scatzmeiſter en 
Höle voll glängender weiffer Tropf-Steis, 
n 


e. 

schat· Zadeler-Agafı , iſt ein ſchwartzer Vers 
ſchnittener am Türdifchen Hofe, welcher die 
Aufficht als Hofmeifier über Die Kinder des 
Groß-Sultans har. 

Schauden, ſeynd Schiffe, melde von den 

Zimmer⸗Leuten gebraucht werden, um dar⸗ 

innen zu ſtehen, wenn fie die Schiffe calfa> 

ern. 

hauen, Reichs⸗freyes Gut im Halberſtaͤdti⸗ 

fhen,bey Oſterwick / ſo im vorigen Seculo von 

den Fürfien von Waldeck an die Srenberren 
von Groorverfaufftmorden. _ 

Scyauenftein, —55— in Francken, ins Ober⸗ 
— gehörig, 4. Meilen von Bas 
reuth. 

Schaulen, Groß⸗Schaulen, Fleine Stadt in 
Samogitien in Lirhauen,anderthalbeStuns 
devon der Semigallifchen Grenge _ 

Schaumburg, Schloß und Refideng eines 
Grafen von Naffau,auf einem hohen Ber: 
ge, nicht meit von Diek und dem Fluß Loͤh⸗ 
ne in der IBetterau. } 

Schaumburg, Schloß, Amt und Grafſchafft in 
Weſtphalen, zwifhen dem Fuürſtenthum 
Minden, den Graſſchafften Spiegelberg und 
Lemgo, und dem Brandenburgiſchen Ges 
biet. Sie hatte vormable ihreeigene Reichs⸗ 
Grafen, welche 1640. mit Graf Orrone auss 
geſtorben. Nach deifen Tode entfiunde ei> 
niger Streit,inden etliche Aemter von alten 
Zeiten her von Heſſen⸗Caſſel, einige aber 
von dem Stifft Minden zu Lehn fragen, 
mit welchem dißfalls auch ein weitläufftiger 
Proceß zu Wien neführet worden ; etwas 
aber davon maren Allodial Guter, und die 
Murter des lentern Grafens Eliſabeth / eine 
gebohrne Gräfin von der Lippe, maßete fich 
bierauf der gangen Braffchafft an, und ver: 
machte felche wiederum ihrem Bruder Phi⸗ 
lippen / Grafen von der Lippe, welcher endlich 
den 9. ‘ul. 1647. mit Amalia Elifaberh, 
Landuräfin von Heffen,alsWormünderin ih⸗ 
res Sohnes W ılnelmi VI. dieſen Vergleich 
aufrichtete, daß er die eine Helffie Diefer 
Grafſchafft an das Hau * en Caſſel ab⸗ 
trate, und die andere Selifte vom dieſem 
Haufe in Lehn nah, welcher Vertrag auch 
bernach im Oßnabrückiſchen Frieden 16045. 
beſtaͤtiget worden. 

Schaun, Daͤniſches Staͤdtgen unter dem 
Stifft Alburg in Nord⸗-Jütland. 


S 


ger 1710. im Map mit Gewalt hinweg ges Schauneburg, kleine Stadt in Der Liefländis 


nommen, und noch biß dato, ungeachtet der 
Bedrohungen des Kapierl. Geſandten, dem 
Abte nicht wieder abgetreten haben. 
Eharsfels, ein ziemlich feſtes Berg⸗Schloß 
und Amt in Dark, ſo dem Hertzog von 
Braunſchweig⸗Lünebutg gehorer Nabe dars 
ben iſt Die beruffene Scharpfelfiiche Hoͤhle, 
in welcher über 13. Klafftern tiefe Gemwölber 
zu finden. Bor Diejem bat man viel je ge 
nanntes Einhorn dajelbft gegraben, Doch ie⸗ 
tzo findet man folches nicht mehr in fo grofier 
Quaneicät. Sonſt ifi die Höhle durchge 
heuds, mach Dem Beyſeiel Der Baumane⸗ 





ſchen Proving Ketten, 22. M. bon Riga ge 
gegen Diten gelegen. 

Schaydwien, ſiehe Schottwiern. _ 

Schatzlar, woblgebaueies Schloß im Fürften: 
thum Schmweiduig in Nieder⸗Schleſien, nes 
börte vormabls unter das Landshutiſche 
Waichbild in diefem Fürſtenthume, anietze 
aber wird es zu dem Koͤniggraͤzer⸗Kreiſe in 
Boͤhmen gerechnet. 

Schatzmeiſtec, des Heil. Roͤmiſchen Reichs 
Erg Schagneifier, iſt eines von des Reichs 
Er; Aeıntern , welches der Ehurrurk in 
Pfaltz befiger, und ori im Weſtphaͤl hen 


. 
— — — 





— 


= Scheer Schelſoͤr 
jeden 1651. ausgemachet word 
das Ert Truchſeſſen⸗Amt auf das 
ern transferiret harte, Es beſtehet deſſen 
Amt darinne, daß er bey groſſen Neichs;50- 
lennitäten demt ayſer Die Reichs⸗Crone vor; 
träget,auch die güldene und filberne Münge 
unter dasVold ausmirfft. Sein Erb⸗Schatz⸗ 
meifter iſt der Graf von Eingendorff,der fol‘ 
Amt in deffen Abweſenheit verrichtet, 
und ob Be 1708. Chur» Pfalg na der 
Acts »Ertlährung des Churfürfiens von 
gern mit bem Erg: TruchfefiensAmt bes 
iehen,und das EttzSchatzmeiſter⸗ Amt An. 
1710. auf den Churfuͤrſten zu Hannover 
zransferiret worden, fo foll doch das Erk« 
Schaymeifter: Amt, nachdem Ehur-Bayern 
an, 1714. im Raſtaͤdter⸗Frieden in feine Di- 
& ale —— —— age an 
ur⸗Pfaltz zurück geneben werden, dawie⸗ 
der fich aber bißhero Chur⸗Hannover farck 
opponiret, ſtehet alfo zu erwarten, was vor 
ein Temperament merde getroffen werden. 
„ Meine Stadt in Schwaben, bey der 
onau,mebfi einem Schloß und Herrichafft, 
den Grafen Truchfeß von Waldburg ae» 
Börig. Der Diftri& hierum wird das Länds 
Oberen te peifen Diegefährlicen@ee-Kii 
en ſo heiffen die gefaͤhrlichen See⸗Klip⸗ 
en vor Stockholm, ſo ſich 16. biß. 18. M. ins 
eer erſtrecken. 
larn, eine Premonftratenfer Muͤnchs⸗ 
Abıeh, an der Iſer 2. M. von München in 


rn. 

Schehereful, Schiarazul, Haupt: Stadt eines 

Beglerbeglic gleiches Vahmens in Diarbeck, 
in Afien 


Scheibenberg, kleine Berg, Stadt unterm 
Serge diefes Nahmens im Erg, Geburgis 
jnen Kreiß,ı. M. von Annaberg, ifi17 10. 

en 16. Det. durch eine Feuersbrunſt faſt 
änslich in die Afche gelenet worden. 

Eheits, Feine Stadt in UntersDefterreich, 
swifchen den Flüffen Yps und Erlaph. 

Scheich Scheick,heiffer auf Arabiſch ein Aelte⸗ 
ſter oder Gerr, und aljo nennen die Mabo: 
metaner ihre Prediger, welche zu gewiſſen 

eiten oͤſſentliche Bermahnungen an das 
olck thun. 

ee fiehe Echiffbruch. p. 1600. 

elde, Fluß, fo auf dem Hark entipringt, 
und bey Quedlinburg in Die Bode faͤlt. 

Sceldlingen, Heine Stadt und Schlof in 

chmaben, ı. St. von‘Blaubevern, und 2. 
Meil. von Ulm, gehöret dem Haufe Oeſter⸗ 


reich. 
Gähelde,Efcaut,Scaldis, groffer Fluß in den Oe⸗ 
erreichifchen Niederlanden welcher in der 
icardie eutfprihger, und fid) an ben Bra⸗ 
bantifhen Örenpen in 2. Armetheilet, nem» 
Jich in die Weftliche Schelde,oder den Honr, 
fo fih zwiſchen den Inſuln Carfand und 
Malchern in das Meer ergeuft,und die Oeſt⸗ 
liche Scheldo, welche zwiſchen den Seelaͤn⸗ 
diſchen Infuln Walderen und Schouwen 

gleichfalis ind Meer fäller. i 
Schelis:,Dänifhesstädtgen nebfi einem Ha⸗ 
fen an der Oſt⸗See / aufder Inſul Seeland, 


. - 1 


Schelenbers Schenkenſchans 1592 


nachdem | Schellenberg, ſiehe A nn Ehen 
b waben 
2 | Särenberg, Eamehn 


ö der Fürft von 
inie 1699. dem Grafen von Hohenems 
abgekauffet. 

Schellenberg / iſt eine Hoͤhe bey der Stadt Das 
namerth,auf welcher eine feſteSchan tze liegt. 
Der Ehurfürft von Bayern ließ es durch ein 
neues Rerrenchement 1703. UND 1704. ver⸗ 
ſtaͤrcken, murde aber 1704. den 2. Jul. durch 
den Prink Louis von Baden und Duc de 
Marlborough, in einem blutigen Treffen 
heraus geſchlagen. s + 

Schelling. Infulin den vereinigten Niederlans 
den,nicht weit von den Weſt Frießlandiſchen 
Füßen, zwiſchen den Iufuln Ameland und 

eland. 

Schemberg, Städtlein in Schwaben in der 
Dbern:Sraffchafft Hebenburg, dem Haufe 
Deiterreich gehörig. 

Schemhamphoras,heift nach ber Juͤden Traditi- 
on ein ſolcher verborgener Rahme GOttes, 
daß wer folchen müfte oder hätte, unglaublis 
be Dinge verrichten fönte. Wiedenn diefes 
verblendete Voick vorgeben darff, es bätte 
Ehriftus felbigen gehabt, und alle feine 
Wunder dadurch verrichtet. \ 

Schemnig, Berg:Stadt in Sberingarn, in 
der Gratichafft Bard, mebft imepen auf Bere 
gen gelegenen Schlöffern. Alhier ifi das ber 
fie Silber» Bergwerd. 

Schencke,ein uhralt Keenberrt Geſchlecht und 
Oficial-Nahme,fo bey etlichen Scculis her in 
Ehurfürkl. Saͤchſiſchen Landen zu Kriegss 
undFrie dens Zeiten jederzeit berühmt gewe⸗ 
ſen. Es ſind aber dieſelben unterſchiedenen 
Stammes, und werden mit einem Beynah⸗ 
men von einander diftinguiret; denn ed find 
befanut : Die Schenden von Tautens 
burz, des Landgrafthums Woringen 
jEıb,Schenden und Panner⸗ tr 

‘len nbralter Römifcher Ankunfft und ebs 
mahls Schencfen von Varila pderVargila vom 
einer Ftalianifchen Burg und Stamm Hau⸗ 
fe alſo genenner worden ſeyn. Sie find aber 
im vorigen Seculo abgeſtorben. Hernach 
find berühmt bie Schendien von Landsæ 
berg, fo in der Nieder⸗Lauſitz die Herrfchaffe 
Leuthel, und in der angränsenden Marck una 
terfchiedene Fleine Städte befigen, Nicht 
weniger find bekannt, die Schenden von 
Weidebach/ ſo indem Weiſſenfelſiſchen ih⸗ 
re Guter haben. : 

Schendenberg, Schloß und Ober: Boigteg 
am Frickthal gelegen. 

Schendendorff, ein Ordens⸗ Amt und Herr⸗ 
ſchafft in der NiedersLaufig, dem Heermei⸗ 

‚Kerchum des Johanniter⸗Ordens ju Sons 
neburg gehörig. 

Schenkenichans, Aræ Schenckia, berühmte Hol 
ländifchegeftung und Stadt in der Betau in 
Beldern,an einer Erd⸗Spitze, allwo fich der 
Rhein in zwey Dr Arme theilet, Derenber 
rechte und ſchwaͤchte den Namen des Rhein⸗ 
behaͤlt, der andere aber die Wahal genenner 
wird,und commandiret fie bepde Arme, @je 
bar ihren Nahmen von einem sc 


—. 


del⸗ hi 


DB 
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199 Scheningen Scheyern 


Edelmanit, Martin Schenck ä Niedeck, der | 
e zum erfien angeleget. Sie begreift auffer 
Werck und die Kirche über 800. Haͤu⸗ 
fer in ſich, hat ehemahls zum Hergoathum 
Eleve,und Chur: Brandenburg nehöret, i 
aber ı6g1. gegen ein Æquivalent an die Hol⸗ 
länder überlaffen worden. j 
Scheningen, alte und mittelmäßige Stadt in 
Oſt Gorhland, in Schweden. 
"Scheppenftäde , Eleine Stadt im Braun: 
ſchweigiſchen Geber, am kleinen Flug Al 
tenad, drittehalbe Meile von Wolffen buͤttel 
. gegen Öfien. | | 
Schepye, Inful in der Nordifchen Küfte dei 
Landſchafft Kent in Engelland. 
Seher, fiehe Scheer: p. 1597. 
Scherbortt, Eleine Stadt und 
Beflichen In ſul Lewis, bey Nord⸗Schott ⸗ 
land. FREE j 
Scherenberg , Marck⸗Flecken und Amt in 
<hüringen,dem Fürften von Schwargburgs 
_ Arnfiadt gehörig. 
— — p. 386. 
Scheriff. ſiehe Scerifi. p.1593; 
Scqchermbeec, Heine Stadt und Schloß im 
—— Eleve, den Grafen von Veh⸗ 
en gehörig. 
Schernicovien, ſiehe Czernichow. p. 49% 
enbeil, Mons arutu⸗ Montaiga , Heine 
Stadt in Brabant; 1. M. von Dieft. 
Scherpenbeumel, Heine Stadt in Braban 
dependiret von der Stadt und Herrſchafft 
Dieft, und gehöre den Erben Königs Wil- 
helmi ie Shiok und gl ER r ” 
Scherwich, oß und Flecken an der Donau 
in Ungarn, unweit Griechiſch⸗Weiſſenburg. 
Scheßlitz, Heine Stadt, Amt und Schlef, 2. 
. von Bamberg, im Biſchoffthum Bam⸗ 
berg in $randen. ae 
— —* eg gr —* än⸗ 
n, liegen auf Dem Caſedoni- 
fen Meer, zwiſchen Schottland und Nor; 
megen, werden jwar zu Schottland gerech- 
net, aehören aber dem Könige von Dänne; 
marc, und zehlet man derfelben biß 26. je⸗ 
doch feund ihrer nur 6. bemohnet, und Die 
vornehmſte darunter heift Maınland. 
Scheveling, ein Dorff in ber Grafſchafft Hol⸗ 
land am Ufer des Meeres,ı.halbe Meile von 
dem Haag, und gehet ein mit gebadenen 
Steinen gepflafigrter, und auf benden Geis 
ten mit Bäumen befenter Weg, von einem 
Orte zum andern. Allhier werden Die Wind⸗ 
Waͤgen gewiefen , deren ſich Printz Morik 
von Dranien im vorigen Seculo bedienet, 
mennerfpagieren gefahren, und deren Ers 
finder der berühmte Mathematicus,, Simon 
Strevinus, geweſen. Es fonten Darınnen 28. 
Männer firen, und innerhalb 2, Stunden 
14. Holländische M. mit folcher Geſchwin⸗ 
digkeit fahren , Daß ein Pferd nicht lange 
nachlauffen können. } 
Scheyde, Klofter in der Grafichafft Marek in 
efiphalen, nahe bey der Stadt Unna,dem 
König von Dreuffen gebörig. j 
— ein anſehnliches Benedietiner⸗ 
loͤſter oberhalb Pfaffenhofen in Ober⸗ 


* 





Hafen auf der | $c 


Schiabrazur Schifelbein 1800 


Baͤyern, fo aus dem Schloſſe derer Grafen 
von Schesern , von welchen die heutigen ' 
Herkoge in Bayern herſtammen, Darzu ge: 
macht worden. i 

Schiabrazur , groffe Stadt in Afien,, in der 
nl Diarbeck , an den Perfifchen 

ren en. * 9 

Schiais, alſo nennet man die Secte ber Mah⸗ 
metaner in Perſien, welche den Tuͤrckiſchen 

Mabomeranern, Sunnis genannt, zuwber 

feond. Ste halten nur die Deutlich aufgefen: 

ten Gebote des Mahomets, und haben fich 
fehr ſtarck im Königreich Golconda ausge; 
breitet, DA hingegen die Sunnispiel Neben; 

Dinge beobachten, und im Reiche des groſ⸗ 

fen Moguls die Oberhand haben 

hiatı, fiehe sciati. _ + 

Schidlowiz, Stadt und Schlof in Ober⸗Podo⸗ 
lien in Polen unmeit Chmielnic, bey dem Ur: 
fprunge des Fiuffes Radon, hat gute Stahl⸗ 
und Eijen:Bergmercke: _ | 

chie; alfo nenner man derjenigen Canal oder 
Buß welcher ven Delfit nach Schiedam ge: 
t, und ſich in Die Maaß ergeuft. 

Schiedam, Eleine aber Voick⸗ reiche Stadt am 
Fluß Schie, wo er ſich in Die Maas ergeuft,in 
Suͤd Holland. ie iſt die neundie im der 
Zahl derjenigen 18. Städte, welche ihre De; 
putirten in die Berfammlung der Staaten 
von Holland ſchicken. 

ieds⸗Richter, ſiehe 

Sähtefelbein; fiehe Schiffelbein. p-16 

te ein, ſie he 1 n. p- 1600, 
ee Eleine Landſchafft in Suͤd⸗Holland, 
zwiſchen der Maaß, Iſſel, Delfftland und 
Rheinland. 

Schieman. ſiehe Esquiman. p.'60o0, 

Schiermond, Schiermonick-Ooge, Monicoga, 
Heine nful, zu Srießland gehbrig, worvon 
fie bar) einen fchmalen Canal abgefondert 


wird. 

Schierting, fiehe Schirtingen. p. 16037. 

Schieren,eine Secte der Mahometaner, welche 
der Lehre des Ali folgen, und ihn hoͤher 
halten ald den Mahomet,und Daher von den 
Turcken vor die äraften Ketzer gedalten wer⸗ 
den. Sie glauben, daß diefer An wieder in 
die Welt kommen werde,um die gantze Welt 
ju befebren, und daher halten fie ihm ſtets 
ein Dferd in der Mochee parat und gefattelt. 

Schiff von Linie, Navire de ligne, Een capi- 
tal - oorglog- fchip, Een hoofdt - oorglog- 
fchip. Alfo nenneiman alle Kriegs⸗Schiffe / 
melche ſtatck genug ſeynd, bey einer Krieges⸗ 
Flotte zu dienen. - 

Schiff⸗Biücke, beftebet aus Schiffen, melde 
nicht weit von einander liegen, mit Andern 
befeftiger, und mit flarcken Breitern oder 
Bohlen bedecket feund. 

Schiff bruch, iſt die Zerbrechung, Berftoffung 
oder der Verluſt eines Schiffes, welches wi⸗ 
der einen Felſen läuffer, zu Grunde gebet, 
oder aufandere Weifeverdirbet. Man nens 
net ed auch jcheitern oder verun; luten. 

Scirfelbein, Stadı und Schloß in der neuen 
Mar Brandenburg, am Fluß Negen, an 

den Pommeriſchen Grentzen, wo ber / —* 


Arbiter compromiiſa· 


— — +) 


— 


1601 Schiffenbers Sgildwache 


niter⸗ Orden eine Comterey hat, Die nad) | 
Sonneburg geböret. Der Comter iſt alles 
mahl zugleich Land: Voigt in dem Schiffel; 
beinifhen und Dromburgijchen Kreife,und 
mürffen Die von Adel in felbigen vor ihm fie; 
en; Er pfleger hierzu einen Burg +®e: 
zichtd: Verwalter zu halten, fo einer von A⸗ 
bel, und zugleich ein Gelehrter ſeyn muß. 
‚eine Eonıteren in Ober⸗Heſſen, 
eutichen Orden zu Marpurg gehörig. 
Schiffenburg, fiebe Schippecbeil. p- 1603- 
#, Maitre de Vaiffcau, hat die Aufficht 
über die Segel, und alle Equipage ; jedoch 
Darff er ohne des Capitains Einwilligung 
wichts wichtiges chun. Auf dem Mittelaͤn⸗ 
Difchen Meer wird er Patron genennet,und 
kan keiner ein Schiffer werden,er habe denn 
fünff Fahr gefegelt,und fen öffentlich examı- 
niret worden, welches Durch ziwen alte Schif⸗ 
fer in Gegenwart der Adıniralitäts;Ofhciere 
geſchiehet. Auf den Kauffarıbev,- Schiffen 
gebührer dem Schiffer, den Bootsmann, 
Steurmann und die Matrofen anzuneh—⸗ 
men ; Jedoch mit Einwilligung der Eigen 
tbums-Herren,menn es dafelbft geihiehet, 
mo fie wohnen. Er muf von allen eingelade; 
nen Waaren,nach dem Inhalt des hierüber 
ausgeftellten Sracht: Briefeg, Rede und Ant; 
ne geben, und ift verbunden , fich perföns 
lich auf feinem Schiffe zu befinden, wenn es 
aus einen Hafen oder Fluß ausläuffet, u.d» 


m. 
Schiff : Capitaine, fiehe Capitaine jur Gee. pag- 


341. ; 

Schiffnobel, Heinticianu⸗ eine gülderte auch ſil⸗ 
berne Münge, in Gröffe eines Thalers ın 
Engelland, weicher 3. Thl. 18, gute Gr. aus: 
trägt, nad) jegigem Cours aber auf 4. Rıblr. 
‚20. Gr. geitiegen , und zuerſt zu Coͤlln am 
Rhein foll ſeyn gepräger morden. Es hat 
den Nahmen baher weil aufeiner Seite des 
Gepräges ein Schiff ohne Roſe zum Unter; 


Sqild wacht Schimeck 1608 


oder wenn ihr etwas im Nahmen des Gou- 
verneurs anbeſohlen wird. Sie muß feine 
Fremden unbefragt bey ihren Polen vorbep 
geben laſſen: Koͤmmt aber ein Ober -Oflici- 
er, jo muß fie das Gewehr prefenuren, Es 
müffen auch die Schildwachen Achtung, aes 
ben, daß nicht a. Wagen auf der Brücde 
oder im Thor zufammen kommen. 
Schilöwacht zu Pferd, wird in Feld auf ei« 
nen erhabenen Ort ausgeftellt, und giebt 
durch einen Schuß das Zeichen, wenn fi) 
der Feind moviret. 
Schilli, fiehe Scilly. p.ı631. 
Schilling, @panifihe oder auch Lüttigiſche, 
balten so. leichte Stüber , weldhe — Kabſer⸗ 
Groſchen oder 15. Kreutzet thun. Schillings 
Sterling, Engliſche Muͤntze gilt n. P 
oder Dfennige, und iſt ungefehr ein Ortha⸗ 
Thaler. Schilling ia Italien macht 12. 
Staliänifhe Pfennige. Schilling in Hol⸗ 
land, ift 6. Stuͤber, oder der achte Theil ei⸗ 
ned Thalers. Einige von denfelben find re- 
dueiret, fo fie Quaarfchilling , oder Sefthalo 
nennen, und dieſe gelten nur Stebalb Gtüs 
ber. Schilling, Polniſche Münge, deren 3. 
einen Polnischen Groſchen, 60. eine Marck 
Polniſch, und go.einen Reichs ⸗Gulden mas 
den. Schilling Danske, oder Daniſcher 
Schilling,ift 3. gute Dfennige.Ein Lübſch⸗ 
—— er ift2. Schilling Danske oder 
6. gute Pfennige,und ein Nadder-Schilling 
im Collniſchen ift 16. Zeller. Schilling im 
Maͤhntziſchen Gebiet, iſt z. Kteutzer, oder. 
Kanfer : Grofcben, oder ⸗. Pfennige nach 
Sädhfifhen Balor. Schilliuge in Frans 
den, läffet allein der Si uWürkburg 
prägen, und gilt einer 9. Pfennige, Deren 
machen a8. einen Fraͤuckiſchen Gülden oder 
20. Gr. Meißniſch. Schilling in — 
iſt 6. gute Pfennige. re in Bremen; 
davon ift ein doppelter 3. Örot oder ı5. 
Schwaar, und ein encdelt Schilling iſt ans 


ſcheid der Rofenobel ſtehet. derthalb Brot oder achtehalb Schmwaar. 
Pfund, wiegt 3. Centner. Schillinge in Luͤbeck, davon gilt ein einfas 
chiff⸗ er, verrichtet den Gottesdienſt _cher 3. ein doppelter aber 16. Pfennig. 
fo wohl aufder Reife, als in den Häfen auf, Schillingsfürſt, hohes ya Berg: 
dem Schiffe, indem er alle Morgenund A| Echloß, in der Grafſchafft Hohenlohe, und 
bend das Geber thur,alle Sonntageaber die] die Nefideny des Grafen von Hohenlohe» 
Predigt oder Meile hält. Schillingsfürſt. 
Schifve, fleine Stadt in Daͤnnemarck, ſo im Schiltach,Eleine ——— um Wuͤr⸗ 
Amt Salling liegt und zumWpburgifchen  temberg in Schwaben, am Waſſer Schil⸗ 
Stift in Nord⸗Juͤtland aeböret. tach,im inzingers Thal. 


it er Kleine Stadt im Sächfifchen Chur; 
reiß, swifchen Torgau und Oſchatz, fünff| 
Meilen von Leipzig, und ı. von Torgau, In 
dafiges Amt ger us: 2 
Schilsberg, Schloß und Städtlein in der 
Schleſiſchen Herrfchafft Worter. 
Ehilder; oder Schiller. Zauß, Guerie,iftein, 
Haͤußgen von Stein oder Holtz welches man | 
an die Spige eines Bollwercks ſetzet, Damit, 


Die Schildiwache darınne bededt fiehen fan. S 


Schild⸗Knaben, fiche Esquire. p. 600. 
childwache, iſt eine privilegirte Derfon, und 
if nicht fhuldig jemand zu pariren, wenn fie 
auf —* Poſten ſtehet, geſetzt auch es waͤre 

ihr eigner Ofßcier, es ſey denn zum Ablöfen, 

i. Theil 1717. 


Schutberg / VBerthes, Mons Verthufim, Mens 
Ciypeorum, ein Gebürge in Wieder » Ungarn, - 
melches fich) von Süden gegen Norden, vong 
See Balacon big an Die Donau in die Örafs 
fchafften Velprin, Raab und Gran erfires 


cket. i 
Schiltsorff,mittelmäßiger Bach in der alten 
Marck,modurd dieucht geſtaͤrcket, und dann 
weiter unter Oſterdurg in Die Bieſe fäller. 

inet, feftes Schloß aufeinem Berge, in 
Rieder Ungarn nicht weit vom See Balarom 
in der Grafichafft Veſprin, und 20. Meilen 
von Wien, welches 1709. durch die Kayſer⸗ 
lichen Trouppen denen Rebellen abgenom⸗ 


d. 
— Eee Shim 


16095 Schimmerburg Schladen 


Schimmerburg, groſſer Wald im Braun: | 
- fchmeisifchen, 1, Meile von Goßlar, dem 
Sergegevon Braunfchmweig : Lüneburg ge: 


drig. 
Schima, Schloß und Dorffin Ober⸗ Ungarn an 
. ber Waag,über welche dafelbfi eine Brüde 


gehet. 

Schipperbeil, Schiffenburg, feines Städt 

gen im Brandenburgifchen ‚ Preuffen 
Bartenland. 

Schiras, Siras, 


Haupt; Stadt der Provintz 





Schlagbaum Schleſten 1604 
berbeim u ben Halberſtadtiſchen Gren⸗ 


lagbaum;, Herifen, iſt ein langer gezimmer⸗ 
ter Baum, insgemein mit vielen eiſernen 
Spitzen verſehen, welchen man entweder auf 
und ablaffen, oder herum drehen kan, und 
dienet er darzu, daß man auf bedürffenden 
all eine Straffe Damit verfperren Fan. 


im | Schlage,Hleine Land: Stadt und Ant in Wen⸗ 


den, in Hinter Pommern, an der Wi 
dem Königvon Preuffen sugeböri Saale 


Farsin Perfien, am Fluß Bendimir in Afien. |Schlagels, Slagels, Dänifches —— auf ber 


In ihrem Gebiet wächfer vortreflicher Wein 
und Granat-Aepffel; und liegt Diefer Dre im 
einerüberaus angenehmen Gegend, 
Schirms Orte, in der Schweiß, find 4.nen; 
“ich Zürch, Lucern, Schweig und. Glaris. 
"Schiro, ſiehs Sciro. p.is6j. 

Schirpazo, Scarpatia⸗, Fluß im Herkogthum 
Mepland in Ftalien, meldyer in der Lands 
fchafft Pavia zwischen ven beuden Zläffen Ve" 
ra und Verfa entfpringet, und in den Po faͤl⸗ 


let. 

Ehirtingen, Schteeting, Marcktflecken und 
Pafı jenfeit.der Eger in Srancten , gebdret 
theild dem Marggrafen von Bareuth,theild 
der Stadt Eger. Nahe daben liegt das fefte 
Schleß Hohenberg, aufeinem Berge an Der 


er. 
gchirwan, ſuche Servan. p-1654- . 
Schisma,ift in befonderem®erflande eine Tren⸗ 
nung unter den Chri 
der einander ftreiten 
ligions-Sachen entfiehet. 
Schreudig fleine Merfeburgifche Stadt und 
. _ Amt,2. M. von Leipjie- 
Schkolen, fiehe Scköhlen, p- 1631 , 
- Echylacht ; Ordnung, wird alfo eingerichtet, 
" "af die Artillerie vor der Armee, und die 
Mannſchafft in 2. Linien ſtehet. Die Cavallt⸗ 
rieiebetentweder an den Flügeln der Zn; 
fanterie,oder e8 werden Die Eiquadronen und 
Baraillonen unter einander gemenget. DIE 
*lcadronen und Bataillonen der aten Linten 
ehen eiwas entfernet von der erfien. Hiet⸗ 
ev hat man einCorps de Referve von erlichen 
Brigaden Cavallerie und Infanterie, welches 


binter 
Feld⸗Marſchall führer d 
nechfie General nach ihm den linden Fluͤ⸗ 
el. Derjenige General aber, welcher en 
"hef commandiret,bleibet entweder bey dem 
Corps de hataille, oder bep der Referve-_ 
‘ Shladenmalde, Stadtim Elnbogner;Kreid 
"in Böhmen. Ste ift wegen ihrer Zinn Berg: 
wercke berühmt. 
Schiackewerde, Stadt nebfi einem ſchoͤnen 
chloß, und Garten, wie auch Collegio FP. 
Piarum Scholarum, moben eine ichöne Kirche 
darinnen das Fürfil. Begraͤbniß iſt. Sie 
liegt im Elnbogners Kreis in Boͤhmen „und 
geböret den Erben Maragraf Ludwigs von 
HaadenBaden, welcher es mit feiner Ge; 
- mablın, ald einer gesohrnen Pringefin von 
Sacıfen : Lauenburg befemmen, 1. ftarde 
Meilevom Carls Bade. . 
SG iaben / Schloß und Grafichafft im Stifft 


denrechten, und Der 



















den Finien ſtehet. Der ältefie General, 


Shinseberm, SI den und 

eim, Flecken und Schloß in ber 

Schweig in Canton Shafvanfen ‚ davon 
fich Die Frepberriiche Familie in Schwaben, 
Beller, von Schlaicheim beynabmet. 

Schlaitz, Stadt, Schloß und Graͤfliche Reſi⸗ 
deng im Voigtlande, dem Grafen Reuß von 
Plauen gehörig. Gieliegt 6. M. von Zeig. 

Schlangenbad, ein berübmtes Befund: Bad 
in der Grafſchafft Catzenelnbogen, 2. Stun 
den von Schwalbach, allwo ſich weiter feine 
Haͤuſer, ald das Madntziſche Hauß und der 

eßiſche Hau befinden, und dahin fich öffs 
ters die fremden von Schwalbach der Eur 
wegen begeben. ImJahr 1709. wurbe der 
Herr Deurfchmeifier, Pfalggraf am Rhein, 
nebft einem Pringen von Mecklenburg, und 
einem jungen Grafen von Solms Braun- 
geben einer Sraugöfifgen Barthev albier 
berfallen, und gefänalich meggeführet; un; 

termegend aber Dusch Die zuſammen gebrach⸗ 
ten Bauern wiederum befrevet. Ä 

Schlangerup, Dänifches Städtgen auf der In; 
ful Seeland, liegt am Cattegat, und hat einen 


afen. 
———— groſſes Amt im Fü 
Halberfadr, dem Dafigen Ag pen 


borig. 

Schlaventitz, Herr ſchaſſt imgurſtenthum Op⸗ 
peln, in Ober, Schleften, ai Ar 8* 
und Chur Saͤchſiſchen General Feid⸗Mar⸗ 
ſchall Graf Flemming, gehörig, welcher da; 
ſelbſt eine Spiegel-Fabrique angeleget. 

Schlawa /ein Städigen im Fuͤrſtenthum Glo⸗ 
gau in Schleſien, tet den Freyherren von 
Fernemont gehörig. 

Salawa, Stadt in Hinter: Pommern, an der 
—— dem König in Preuſſen gehoͤrig 
Schlechdorff, eine Probfiep Canonicorum Re- 

gularium in Ober » Bayern ‚an dem Kochel; 


Ger. 
Schlee puſch / Staͤdtlein im Hertzogthum Bers 
gen, davon eine ili 
an Hr dr Familie den 
egel, ad am Beats Virgini-, i 
Dber + Hefierre y Vrimiungr bee 


dens. 

Schleining, Staͤdtlein in der Ober-Steyer 
marc an der Eus, zwiſchen Rafiadı md 
Steina gelegen. 


Echylergberm, Chur: Bayeriſches Luf-Hauf, 
gen. 


2. Stunden von München gele 


S .blefien,Siiefa, eine groffe zu dem Königreich 


Böhmen gehörige Landfchafft, mel 
Hertzogthum iſt, und fa sang dem Hau 
2.120 


Mn 


— — 


1605 Sehleſien 


eich gehoͤret Sie grentzet gegen We⸗ 

an Böhmen und die Lauſitz, gegen Nor⸗ 

an die MarckBrandenburg, gegenOſten 

an Polen, und gegen Süden an Ober⸗Un⸗ 
und Mähren. Sie begreift 40. Mei; 

in Die Länge, und ao. indie Breite, iſt 
febr fruchtbar anGerrepde und Wie ſewachs, 
und fennd ihre Bergwercke berühmt, aud) 
wird ſarcke Handlung mit Garn und£eine: 
wand darinne getrieben. Sie befichet aus 
17. Fürfienchümern , und 6. freyen Stans 
des; Herrihafften, und wird gemöhnlich im 
er, md Vieder⸗Schleſien eingerheilet. 
jenem, welches gegen Suden lieger,jepnd 
Die Fürfienthümer Tefchen, Oppeln, Aati⸗ 


bor, Troppau , ge Grotkau, 
nebſt den freyen Herrfchafften Pleſſen und 


chen in dieſem aber, welches gegen Not⸗ 
— die FürenthamerBreßlau, 
mweidnig, Jauer, Lignitz, Brieg, 
Wolau,Blogau,Dels,Hlünfterberg, Sa⸗ 
an und Croſſen, nebft den freyen herr: 
Hafen Wartenberg, WMilitſch/ Tra⸗ 
Senberg und Carlath oder Beuthen. Es 
degreifft 150. Städte, 23. Flecken, und viele 
taufend Derfihaften, ihre Haupt⸗Stadt 
aber it Breslau. Die Regierung verwaltet 
der von Ihro Kanferl. Majeſtaͤt beftelite 
Dberfie Haupitmann, welcher das Dber:Anıt 
genennet wird, und find demſelben ein 
Sanslar und unterfchredliche Raͤthe auge: 
ordnet. Diefes hohe Amt befiger anigo der 
Ehurfürkt zu Trier, wie aud) Hoc - und 
Deutſchmeiſter, Frantz Ludwig, Pfaltzaraf 
amRhein,Biichorf zuBreßlau und Worms. 
Uber dieſes har auch ein jedwedes Fuͤrſten⸗ 
thum ihre befondere Landes-Hauptleute 
und Kegierungs: Räthe, zu Sagan aber iſt 
an ſtatt des Landes, Haupimanns ein Amts⸗ 
Derweier- Die Appeliation der Einwoh⸗ 
ner geſchiehet nach Prag, nachdem das ſo⸗ 
enannte Zürfien : oder Ober: Recht aufge; 
Böre.. Die Einwohner ſeynd theils der 
utherifchen und Reformitten, theils der 
Tatholiſchen Religion zugethan, zu Deren 
erfien fich Die meiften in Nieder : Schlefien 
bekennen , und find denenfelben im Jahr 
1769. vermöge der zwiſchen Ihro Kadſerl. 
Majefidt und dem König ın Schweden 
1707. gefchloffenen Alt: Rauſtaͤdtiſchen 
Convention, nicht allein ihre verfperreten 
und meggenommene Kirchen nad Anlei— 
tung des Weftphälifchen Friedens wiede— 
zum eingeräumet morden,fondern fie haben 
auch auf Könisl. Schwedifche Incerceflion 
annoch 6. neue Kirchen an denjenigen Or⸗ 
zen, wo fonft Feine gefianden, aufjubauen 
allergnädigfte Erlaubnig bekommen. Go 
follen auch Die Augipurgifchen Conleſſions⸗ 
Nerwandten von feinen Civil-oder Militar- 
Yemtern wegen der Religion ausgefchloffen 
mwerden,und am 8. Sebr. 1709. iſt uͤber alles 
gefchloffene ein Executions- Recefs fo wohl 
von denen Kapferlichen Commifarien, als 
dem Schmwedii en Plenipotentiario, Baron 
von Strahlen heim / zu Breflau aufgerichter 
und unse ſchrieben worden. 






Schlefifeh: Bungel Schleufingen 1606 


lefifch:Bungel,fiehe Buntzlau. p- 304- 

I —— fouveraines Hertzogthum / ſon⸗ 
ſten das Äh vor genennet, fo nicht 
—— —— geböret, und welches 8 

orden an das Rorder⸗Juͤtland, gegen Sür 
den an —— olſtein gegen We⸗ 
fien an das Deutſche Meer, und gegen Oſten 
an den Eleinen Belt grenget. Seine Länge 
if von Eyder »- Strom und Rendsburg bis 
Eoldingen auf ı3. die Breite theild 6. theil& 
8. Deutsche Meilen. Es gehöret theils Den 
Könige in Dännemardk, theild den Hertzos 
von Soltein,Bottorfl. Die Naupt-Stade 
Schießwig, welche am Fluß Step liegt, if 
eine groffe Handelt; Etadt,und bat einem 

afen und einen austräglichen Zoll. Sie ges 
böret dem Hertzoge von Holſtein⸗Gottor 
und bat vor diefem ein Stifft gehabt, we 
ches aber fecularifiret worden; anigo befin« 
det sich ein Lurberifch Adelich Jungfern⸗ 
Klofter daſelbſt. 

Schleradt,befefiigteStadt in der Land⸗Vog⸗ 
tey Hagenau, im Nieder: Elfaß, am Fluß 
ZU, 4. M. von Colmar, welche vor dieſem ei⸗ 
ne frene Meichd Stadt war, aber in denn 
Ryßwickiſchen Frieden an die Eron Frandea 
reich überlaffen worden. 

Schlettam, feine Berg. Stadt imErg-Gebür« 
giſchen Kreife in Meiffen,1.balbe Meile vom 
Annaberg,ifi Anno 1708. abgebramnt. Es iſt 
hier ein Churfürftl Fagd:und Lufi-Schloß, 
morauf der Ober: Forfmeifter dee Oher Ge⸗ 
bürgifchen Kreyſes mohner ; auch ift bier ein 
Ant, fo von dem Amtmann zu Grunhayn 
zugleich adminiftriret wird. 

Schleuffen, iſt ein Waffer » Gebäude vom 
Mäuerund Zimmer⸗Arbeit, welches darut 
dienet, daß das Waſſer aufgehalten und er⸗ 
höher werden fan. Abſonderlich wird eina 
gemwiffe Art eines Canals alfo genennet wel⸗ 
cher. oben und unten mit einer Pforte verſe⸗ 
ben ift. Wenn man die untere Pforte mit ih⸗ 
ren bevden Slügeln zufchlieffet , ſo ſtemmet 
ſich das Waſſer, alfo daß man den Strohne 
berunter mit einem Fahr Zeuge hinein fah⸗ 
ren, felbige alsdenn wieder eröffnen, und 
meiter fortfchiffen kan. Kömmiet aber ein 
Schiff den Strohm hinauf, fo ſchiffet man 
diß in die Schleuſſe, thut hernach die Uns 
ter; Dforte zu, damit das hinein lauffende 
Waſſer in die Höhe fleiget, und man alfo u« 
ber das Wehr oder über einen Waſſer⸗ Fall 
ungehindert gegen den&trohm fahren fan. 
In den Niederlanden aber ſeynd Schleuſ⸗ 
fen verſchiedene dicke groſſe und arcke Bre⸗ 
ter, welche mit ſtarcken eiſernen Banden zu⸗ 
fammen gefüger ſeynd. Mit on wird 
das Waſſer geftenımet, welches onften das 
niedrige Erdreich uͤber ſchwemnien würde. 
Dargegen hebet man die Schleuſſen in die 
De wenn man das Land unter Waſſer 

etzen will. 

Schleufing&;mittelmäßige Stadt nebſt einen 
——— im Hennebergiſchen, darauf 
Die Landes; Regierung und DasC nhftorium 
ifl,am Heinen Flug Schleuffa,a: M. von Ft: 
menau. Gie bat ein beruhintes und den au 

Erea Henne⸗ 
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1607 Sehlerden Schläffelburg Schlüfelburg Schmöll 1608 


enneberg Theil-habenden Hertzogen von J Schlü vortreffli . | 
Zune a namlich geh ich eh pen 'n Stan 2 ‚ao > 
Kreyſe, mobey ein Augufiiner s Klofier lies 


get. 
Schlüffelfeld, Heine Stadt im Biſchoffthum 
NWürkburg In Francken. 
Schluſſel⸗ Geld, ıft ein gewiſſes Geld, welches 
ben Verkauffung eines liegenden Grundes 
der Käuffer dem Verkaͤuffer vor Uberreis 
chung der Schlüffel gtebet. J 
Schlüßbeim, ſiehe Schleiß heim p- 1604 
Schlutup, kleiner Flecken und an der 
Trave im Mecklenburgiſchen, „MR. von Luͤ⸗ 
Pr —— —— er J— 
machten! , ein Würgburgifches 
— im —— iRein ! 
made, Semaque, Sınak-Schi l⸗ 
ländifh Fahr: Zeug,hinten und nenn 
welches einen Gabel⸗Maſt und Bo 


mie auch auf beyden Geiten 

führer. Es bat eine etwas Dede, 
binten einen groffen Flaggen + , und 
gibt es deren, welche 50. bis 60. Laſten las 


ben. 

Schmahle Aue, Flug im Hertzogthum Lüne; 
burg,melcher unmeit Dote a 
unterjchiedliche Dörffer und Kirchſpiele 
läuft, undendlid) oberhalb Jeſtenburg in 
die Gee fällt. . 

Schmaland, ſiehe Smaland. 

Sithmalfalden, ſuche Smalkalden. 

Scmaltbeil, alſo werden 5. oder 6. Schiffe 
nenennet, welche von einer Efquadre ausge⸗ 
ſchicket werden. j 

Schmechten, Acidula Smechtana, Flecken im 
Stift Paderborn in Weſtphalen, woſelbſt 
ein anter Sauerbrunnen, ben die Einwoh⸗ 
ner Mettbrumne heiſſen. { 

Schmidburg, Schloß aufeinem Felfen, wi⸗ 
(hen Kirn und Kirchberg, auf dem ⸗ 
rüc, theils dem Churfürften zu Trier und 
theils dem Herrn von Schmid 

Schmiedeberg, Stadt und Herr ‚em 
Fuͤrſtenthum Jauer in Schlefien,unten ı 
Niefen Gebürge, dem Grafen von Ejerh 
nehörig. Es mird dafelbft viel Schmiede⸗ 

EEE nee im ion 

miedeberg, kleine Stadt im n 
Ebur:Kreißz.M. von Wittenberg. 
ne ‚Bergfleden im Meifni; 
fchen Ersgebürgifchen Kreiß,an der Weiß; 
riß, Dippoldismalda gegen über, 
nigl. Polnifhen und Ehur: Saͤchſiſchen ge⸗ 
heimden Rathe Frepherrn von Alemann 


geborig. 
Shmiedelfeld, Schloß und Amtin wa⸗ 
ben an der Kocher / gehoͤret dem Gräfl. Haus 
— Heine Stadt in Groß Polen * 
intege r . 
Srafen Lefezinsky gehörig, 3. M.von raus 







































fium,und mar vor diefem die Mefideng der 
gefürfieren Grafen zu Denneberg.. Die 
Stadt und das Amt gehoͤret nach Sachen; 
Zeig, und ift Diefes noch merdmürdig, Daß 
keine Ratten in ber&tadt anzutreffen ſeynd. 

Schleyden,Städtaen im Schlepderthal in der 
Enffel,von welchem der berühmte Hliftoricus, 
Johannes Sl eidanıngebürtig gewefen. 

Shlichtern,Sehrarsa, Eleine Stade 3. M. von 
?ulda, und 7,von Hanau,in der Ober:Öraf: 
fbafft Hanau, dem Grafen dafelbft gehoͤ— 
tig. In dem Kiofter daſelbſt, fo vor dieſem 
ein Benedietiner Kloſter nemefen, iſt ein be: 
rühmtes Gymnatium. Der Fluß Kintzig flieſ⸗ 
fer mitten Dadurch. Etwan eine Stunde da; 
von liegt der Drafen: Berg, lat, Mens Drufii. 

Schlichingshenn, Freoherrliche Stadt ın 
Bros Polen, anden Schleſiſchen Grenzen, 
anderthalbe M.von Frauſtadt. j 

Schlick, Reichs Grafen von Schlick, ſind ein 
Boͤhniſches Geſchlechte, beſitzen in dieſem 
Koͤnareiche, ſon derlich im Egeriſchen Krei⸗ 
fe, ſehr ſcoͤne Güter, und haben jederzeit 
am Kanferl. Hofe ın groſſem Anfeben ge: 
ftanden. Cie führen den Titul Schlid,Gra: 
fen von Paffau und Meiffenfirchen. 

Schlieben, fleine Stadt und Amt im Saͤchſi—⸗ 
fchen Chur: freiß,unmeit Herkberg. Sie 
bat eine Probſtey, fo der Aniverfitär zu Wit⸗ 
tenberg einverleiber ift. 

Schlido, Scledum,kleine Stadt nebft einem Vi 
cariar, 3. Meilen von Vicenza, in der Vene: 
tianifchen Landſchafft Vicentino in Stalien. 
Die Einwohner treiben ſtarcken Handel mit 
Tuͤchern und Fellen. 

Sq litʒSchlidſee, Heine Stadt und Schloß 
in Ober⸗Heſſen, nicht weit vom Fluß glei⸗ 
ches Nahmens. Es ift dieſer Ort das 
Stamm; Hauf des nhralten, nunmebro 
Srenberrlichen Geſchlechtes derer Goͤritz, 
genanntvon Schlitz. . 

Schloch es, einteftes Schloß in Pomerellen, 
im Pohlniſchen Preuffen. _ 

Shlodenau,Schluden,HleineStabdt in Boͤh⸗ 
men,im Leutmeritzer⸗Kreiß , an den Meißni⸗ 
ſchen und Lauſitziſchen Grentzen, 3. Meilen 
von Zirtau. Es gehöret dem Grafen von Die⸗ 
trich ie in, und ift 710. voͤllig abgebrannt. 

Schlottheim, Schloß und Marckflecken in 
Thüringen, anderthalbe M-von Mühlhau: 
fen, denen von Hopfgarten gehörte. 

Sschlomw,Stadt in der Worwodſchafft Mfeis; 
law in den Lithauiſchen Neuffen. 

Schyiube, Fluß in der Marek Brandenburg, 
ldufft fo lange zwiſchen der Spree und Dder, 
bis er endlich bey Muͤhlroſe mir der Dder ſich 
verbindet. 

Schlucken, ſiehe Schlocenau. p- 1607. 

Salüffelberg, Schlüſſelau, einadelih Ei: 
ftercienfer, Nonnen: Klofter, 2. Meilen von 
Bamberg in Sranden 

Sch lüffelburgn, liebe YToteburg. p. 1194. 

So elburg, Schloß und Amt im Für: 
—— Minden, an ber Weſer in Weſt⸗ 
phalen. 


ſtadt. 
Schmiergel, ſuche Serpentinel. 
Scdmildten, befeſtigtes Schloß in Liefland/in 
der — Leiten, iſt mit vielem Moraſte 
umgeben. 
Schmoil, Staͤdtlein an der Sprotta/ int Fürs 
ſtenthum Sachſen⸗Altenburs/ ——— 


— 
= ⸗ — — — 


— — ———— — 


1609 Gehmölnig Gehsden 


Stadt Altenburg,alihier werden die Gerich⸗ 
se wegen des Landes: Herrn durch den Amus⸗ 
richter adminiftriret, dabey der Math ald Aſ- 
feflores oder Schöppen gebraucht werden. 
Schmölnitz, Samolnocum, Schloß und Berg: 
: Radt in Ober⸗Ungarn, ſo ein Paß gegen 
Mäbren ift. 
Beer ſiehe Smogra. 
molchin, Smolſin / Stadt in der Herr; 
ſchafft Lauenburg in Hinter, Pommern, wel⸗ 
ge der König in Polen 1667. an.den Chur: 
n von Brandenburg abgetreten bat. 
Schmolomin,feftes Berg: Schloß in Dber; 
ungarn,nicht weit von Weiſſenberg. 
molfin,fiche Shymoldyin.p.ı609. 
Schmutter, kleiner Fluß in Schwaben, zwi⸗ 
fhen Augfpurg und Donamerth. j 
nabelmeide, Flecken und Verwaltung in 
— Enen haft Culmbach, unweit 
reuſſen. 
Schnackenburg, Stadt in der Graſſchaſſt 
Danneberg, im Hannoveriſchen Gebiete. 
Schnapphabn / heiſt fonft auch ein Buſchklep⸗ 
er, und iſt eben fo viel als ein Straſſen⸗ 
Präuber. Deraleichen Voͤlcker lauren gemei⸗ 
niglich in Wäldern auf dıe vorüber Reifen; 
den,undplündern weg was ſie finden. 
Schnaue, fuche Snauw. : 
Schnede, ift in Friebland eben das jenige, was 
in Holland eine Schuyr heiſſet. , 
Schnedienmwerdt, Heine Stadt und Amt im 
Biſchoffthum Wärgburg, in Francken. 
Schneeberg, Bergſtadt im Erg; Gebürgifchen 
Kreiß in Meiffen, 2. Meilenvon Zwickau. 
Der daben liegende Flecken, in welchem meis 
fiens die Berg⸗Leute wohnen, heiffet Neu⸗ 


ftäbtel. 
— e, iſt der hoͤchſte Berg von dem 
en * Rieſen⸗ re hart an den 
Boͤhmiſchen Grenzen, dem Grafen von 
Schafa otſch in die Herrfchafft Kynaſt gehös 
rig,3. M. von Dirt berg. 
© ch, Marckſiecken in der Ober⸗Pfaltz 
im Rent: Ami Amberg. ’ 
Schneitlingen, Amt im Halberſtaͤdtiſchen, 
dem dafigen Den; Zapitul gehörig. 
Schnellenberg / Schloß und Keichsfreyederr- 
ſchafft in gr re den Srepberrn von 
Fürftenberg gehörig. 
Schneißter, Heiner Flecken auf der Orcadifchen 


Inſul Hoy, bey Schottland, 
Schnepffenburg, ſuche Salyungen. p- 1541. 
‚ein neu Schod, iſt in Sachſen eine 


Zahl von 60. und ein altes von 20. Gro⸗ 
schen. Dieneuen Schode, fo bey Straff: 
Geldern gewöhnlich find, betragen ztehalb 
Rthlr. und werden auch guse und ſchwere 
egenennet. 

Shot auch im EhurfürfentbumSachfen 
ne gemwiffe Auflage auf den Gütern und 
Häufern,nad) welcher die Soldaten : Quar; 
tiere, wie auch andere Abgaben eingerheilet 


werden. 

Echoden, Amt und Shlos im Hrandenbur; 
gifhenpr: uffen,3. Meilen von Koͤrngsberg. 
Eine viert | Meile dabon liegt ein Dorff, die 
Schockiſa e gitt genqunt / alwo di jenigen 


— — — 


Gehödel Schönberg 16:0 


——, 


—— schen ‚müffen , neiche über dag ' 
amna emel wollen. 
ec ein groffer Berg in Steyermarck, 


nicht weit von der Hauptſtadt Graͤtz. 

Scho „kleines Staͤdtgen in —* 
thum weidnitz in Nieder-Schlefien, ges 
hoͤret dem Praͤlaten zu Grüffan. 

Schoͤmberg kleineſStadt und Schloß in Maͤh⸗ 
ren am Fluß Deva. 

Schönaich,ein ubraltes und vornehmes Graͤf⸗ 
liches Geſchlechte in Schlefien, all wo es die 
freye Standes » Herrichafft Earolath und 

Beuthen an der Dder befiger. . 

hönau, Schenavia, Heine Königl. Stadt ine 

5 rſtenthum Jauer inSchlelien,amfKagens 

ach 4. M. von Jauer gegen Weſten gelegen. 

—— Abiey im Erg: Bißthum Trier. 

Schönbanh,ein dem Freyherrn von Weitzen au 

gehoͤriges Staͤdtlein im Voigtlande unter 

Thur Saͤchſiſcher Hoheit. Es find den n. 

Apr. 1715. dafelbft 43. Haͤuſer abgebrandt. 

Schönbad, Städtlein im Sriffi Wuͤrtzburg. 

Schonbeck, Ehurfürfil. Brandenburgiides 
Amt in deriicker MarcdBrandenburg,mebft 
einem Herr ſchaffilichen Tagd: Haufe. 

Schönbet, Amt und Städtlein im Her tzoa⸗ 
tbum Magdeburg an der Elbe,dem Dom’ 
Eapitul dafelbft gehörig. 

Schönbern, Echömberg, Schomberg , eine 
ubralte adeliche,nunmehroßräfliche Fami⸗ 
lie imRbeinlande,morans der weltberuͤhm⸗ 

te — Hettzog Friedrich von Schomberg/⸗ 

General der Engliſchen Armee,entiproflen 

war, welcher Anne 1690. in einem Treffen in 

rrland, welches er mit dem enrwichenen 

önig Jacobo am Inf Boyne gehalten, ers 
fchoffen wurde? Diefer konte fich ren 
daß era. Könige, ald, den in Portugall, aus 
dem Hauſe Braganza,und Koͤnig Wilhelm in 

Engelland auf dem Thron befefiget. Die in 

Meiffen Horirende vornehme adelicheß ami⸗ 

lie diefes Nahmens hat mit vorgedachter 

Rheinlaͤndiſchen einerley Urfprung,und has 

ben bevde in ubralten Zeiten unter dem 

NamenBelmont inGranbündten gemohnetz 

wohin fieaus Italien vertrieben waren. 

Schönberg Refideng: Schloß des Probfied zu 
Elmangen aufeinen Berge, bey der Stadt 
Elwangen in Schwaben liegend. 

Schönberg, Schloß und Amt im Brandens 
burgifchen Preuffen. 

Schönberg, Marckflecken in Unter Bayern, 
im Kent: Amt Straubingen. 

Schönberg, feine Stadt nebft einem nahe 
dbabev efgenen Schleffe in der Ober⸗Lau⸗ 
iß, nicht weit von Goͤrlitz, einem Herren von 
oͤwen gehörig. 

Schönberg, Fleine Stadt im Herkogthum 
Sreetlenburg, 7.M. von Wißmar. 

Schönberg, Amt im Fürftenthum Rageburg, 
im Hertzogthum Lauenburg. 

Schönberg, ein Städtlein ohne Mauern in 
Schlefien im Landshutifchen Weichbilde, 
bartan den Böhmifhen Greutzen, dem Ab; 


je iu Sriffau gehörig, 
Erz Schon⸗ 





sr Schönberg Schöne 


Schönberg , ein Städtlein am Echlichalm: I KöniglicheFannelen iR,fe durch einen Woh⸗ 


ß/ i. M. von Rotweil in Schwaben, wo⸗ 

eu das Berg⸗Schloß Hohenberg, ſo nuns 
mehro wüfte ift, gelegen. 

Schönberg, Schloß und Herrfchafft in Maͤh⸗ 

ren unweit Eisgrube,dem Fürften von Lichs 

tenftein gehörig, 
nberg, Fr und Amt in der Margs 
ale tAnſpach, nicht weit von der Stadt 


Schönborn, Reichs Grafen ven Schönborn, 
haben ihre Güter im Fraͤnckiſchen Kreife, 
fonderlid im Amt Aſchaffenburg, und be; 
fipen in dem Stiffie Würshurg die Herr: 
ſchafft Reigelsberg. Der jerige Churfuͤr ſt 
von Mayntz, wie auch der jegineCoadjutor zu 
Bamberg, und Reiche; Vıce- rm Graf 
Francifcus Carolus, und der bisberine Kap: 

ferl. Gevellmächtigte im Nieder » Sächfir. 
Kreiſe, Graf Damianus Hugo Philippus, mels 
er 17ı5.den Cardinals Huch erhalten,find 
aus dieſem Gefchlechte enıfproffen, und hat 
der gemeldte Reichs⸗ Vice- Canklar auch 
ſchoͤne Güter in Bayern und Derterreich,all: 
100 er auch das Erb; Truchjeffen, Amt, fo 
ſonſt Die Grafen von Buchheim geführet,auf 
feine Familie gebracht. Und mrilaus dem 
Gräfiichen Buchbeimifchen Geſchlechte nur 
der Biſchoff von der NReuſtadt allein noch 
übrig, fo haben die Grafen von Schönborn 
Anno ızır. fi) son Schoͤnbern⸗Buchheim, 
gleichwie der Graf Buchheint von Buch: 
baum Schönberu zu ſchreiben angefangen. 

Echönbrün, Kärferl. Luſt⸗Schloß ın Defter: 
reich, eine Stunde von Wien nebſt einem 
Zuft Sarten,melchestanferJofephus als Roͤ⸗ 
mijcher König noch erbaukt, und der jetztre⸗ 
gierende Kadſer Earl der VI. der leptvermwir 
tibten Kapſerin Amalia i712. verehret. 

Schönburg, altes Berg: Schloß unmeit 
VNaumburg an der Saale, in dad Stift 
Naumburg gehörig. 

Echönburg, die Grafen und Herren von 

Schoͤnburg haben viel anfehnliche Güter im 

Ertz Gebürgifchen Kreiſe in Meiſſen an der 

Schneebergiſchen Muida. Sie bekommen 

aber wegen derſelben die Lehn nicht vom 

NReiche,ob fie gleich foleher wegen ald Reiche: 

Stande Sitz und Summeauf dem Reidies 

Tage baben,fondern wegen derer Herrſchaff⸗ 
ten Glaucha/ Waldenburg und Lichtenftern 
befommen fie die Lehne von der Eron Boͤh⸗ 
nen als Reichs Affter Lehn, wegen arten; 
Kein aber von Chur; Saͤchſen als Reiche: 
Affler⸗Lehn, die übrigen Herrſchafften ale 
Venig/ Kemſa &c.find ſchlechterdings Chur⸗ 
Saͤchß. Lehn. Dieſe Grafen theilen ſich in 
2. Haupt⸗Linien, nemlich in die Hartenſtei— 
niſche und Penigkiſche, welche der Glau: 
fen ſucceditet, nachdem diefe 1656. ab; 
seforben. Eie find ReichsGraͤfen,uͤnd ge; 
höre zu der Wetterauiſchen Band, 

Schone deck ehe Schoönbed. p. ısıp, 

Epic, Heine Stadt inı Worgtlande gegen 
enainen zu / dem Chur⸗Fauͤrſten zu Sachen 


Echo eck / Stadt inrrß Polen, woſelbſt eine 


— — — 


Schönemalde Schelafici 1612 


modenregieret wird. Hier werben die Pols 
niferen vonAdel,menn fie ctwas verbrochen, 
ge — aher ſie auch dieſen Ort 


pflegen Scharffeck iu nennen. 

Schönemalde, fleine Stadt im Saͤchſ. Chur⸗ 
Kreife,unmeit Hergberg, ind Amt Schweis 
nitz gehörig, ift ı7ı4. faft gantz abgebrannt. 

Schönfeld, altes Berg: Städtlein im Elnbos 
gner-Kreiß in Boͤhmen, wo man ein Silber⸗ 
reiches Zinn graͤbet. 

Schönfeld, ein Eiftereienfer Nonnen  Klo- 
fer in Bapern, wo der Lech in die Donau 


fällt. 

Schörfließ, Schönflieth, Fleine Stadt und 
Anst in der Neu Marc Brandenburg. 

Schoͤnhaufen, Königlich Preußiſches Zu 
Schloß, i. Stunde ven Berlin, in der Mir 
tel: Marc Brandenburg, wo fich die Königl. 
—8R6* öfters zu divertiten pfleget. 

Schömmngen, Stadt nebſt einem ſchönen 
Schloß, im Braunſchweigiſchen Gebiet, ı. 
M. von elmkädt, mo ſich aufferbalb der 
Stadt 2. schöne Salkbrunnen befinden. 

— 
Luſt⸗Schloß / in einem See erbauet / oahnweit 
Guͤſtrow. 

Schoͤnrai, Schönbach, kleine Stadt und 
Amt am Mayn in Francken an den Grentzen 
= Graffhaii Reine; fiegehöret dem Bis 

cheffzu Wurtzburg. 

Schonſee, —— und Stadt im Culmiſchen 
Dita im WohlnifhenPreuffen,fo von dem 
ze Kowalewo genennet wird. 

Schoͤnſtein, ſitehe Treyta. 

Echöntbal, Giftercienfer; Kloſter im Oden⸗ 
walde in Dean. 2 

Schoͤppen dadt , ſiehe Scheppenftabt.p.198. 

Echöppenitubl,ift ein Collegium unparthevi⸗ 
(her Rechts Gelehrten, an weldes die Ge⸗ 
richten eines Landes gemiefen find, daß fie 
dafelbft in den freitiaen Rechts Sachen, 
fonderlich in peinlichen Fällen , ihre Ada 
einfchidien, Uriheil darüber einbelen, und 
folhenahmablspubliciren. Bor diefem 
waren die Schöppen gemiffe Gerichts; Per: 
fonen von groffem Anfeben , welche einem 
Grafen oder Richter in einerProvink an Die 
Seite geſetzet murden,daß er nebft ihnen Se⸗ 
rechtigfeit handhaben,und in Rechts⸗Fallen 
fich ihres Nathes bedienen folte. Er kunte 

bne ihnen feinen Rechtsſpruch thun, fie as 
ber muften einheimiſche und frepe Leute von 
ehrlicher Ankunfft feon, Daher mar dergleis 
ben Perſonen Schöppenbare freye Leute zu 
nennen pflegte. Ihre Urtbeile aber galten jo 
viel als gefchriebene Geſetze, darnach ſich ein 
eder Richter im Sptechen richten kunte. 

Scholaftıci doaeres find Diejenigen, ſo in den 
mediüis feculisin Schulen und Klöftern ſich 
bloß aufdie Thevlogie legen folten, aber au 
deren jtatt derPhilofophiz=Ariktorelicz alljus 
fehr nachhiengen, und daber auf feltfame 
Quzftiuneulas gerjerhen,uber deren Evoluti- 
on fie der Theologiz bey nabe gantzlich ver’ 
gaffen, die Heil. Schrift liegen lieffen, und 
folche Studia tradtirgen, Die weder a 

ar 
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Sctchomberg Schorndorf 


armen Seelen noch die Wohlfahrt der Re- 
lic beförderten. Don ihnen hat die 
eologia Scholaflica ihren Nahmen, und 


weil fich bißmeilen einer vor den andern ber: & 


vor that, find unter ihnen die Lombardiftz, 

Albertiftz, Thomiftz , Scotitz, Occamiltz, 

Reales und Noninales auffommen,bie aller⸗ 

feits unter den Catholiſchen Theologis ihre 

Seäarores bif dato noch finden. 

Gchomberg, ſiehe Schönberg. p- 1610. 

Schonen, Skone, Ekanie, Schonis, Scanıa, Lands 

ſchafft in Suͤder Gothland, dem König in 

Schmeden aehörig. Sie if eine groffe Halb⸗ 

Inſul, is M. lang und ı2. breit, welche ge⸗ 

gen Norden an Halland, Smaland und Ble⸗ 

«ing, gegen Den, Süden und Weſten aber 

an die Oſt⸗See, den Sund und — 

grentzet. Dieſe Proving iſt eines der beiten 

Stüde von Suͤd Gothland, und hat vor; 

. der Eron Dännemarck geböret, wel‘ 
48 aber 1658. im Rothſchildiſchen Fries 

Den ‚ nebfi den Landichaffıen Blecingen, 
alland und Bahus an die Eron Echmeden 

abgetreten. Mach der Zeit haben die Däs 

nen etlichemahl verfuchet, Diefe Provinzen 
wieder unter ſich zu bringen, fo ihnen aber 
niemabls gelingen wollen, und 1709. haben 

Iht. Königl. Maj. von Dännemarck abers 

mabls eine Defcente auf Schenen mit einer 

fiardden Flotte gerhan, auch bereits etliche 

Derter eingenommen, doch als ed den 10. 

Mart. 1710. wiſchen benden Armeen ju ei‘ 

ner Adion fam,fo behielten die Schweden 

das Feld, und die Dänen muften das Land 

wiederum verlaffen. j 

Schongan / feine Stadt auf einem Berge, an 
welchem ber Lech vorben flieffer, nebſt eınem 

alten Schloß und Land Gericht in Ober; 

Bayern, in Rent-Amt München, 4. M. von 

Landeberg. _ 

Schoonhoven,fleine Stadt am Led zur rechten 
and, in Sud:Holland, nebft einem weiten 
afen , und fänger man dafelbft Salmen 

oder dacfe. Sie ift mohl bewohnt, 

und die jehende in der Zahl derjenigen ı8. 

Slaͤdte, welche ihre Depucirten jur Verſam̃⸗ 

lung der Staaten in Holland ficken. 

chooten, find auf einem Schiffe die Geile, 
womit Die Segel ausgefpanner werden,und 
wodurch das Schiff vermittelft des Windes 
und der Segel fortgezogen wird. Eie haben 
ihren Nahmen von ben Segeln, ald Groß; 

Schodt von dem groſſen Seegel, Focken- 

Schoot, ven den Fock; Segel, Groß Mari: 

Gegeld:Schvor pon dem groffen Marſch⸗ 

Segel, u.f.w. . . 

Schopen⸗Thal, Vals Schopina, ein Difri& in 

Graubündgen, zwiſchen Schombs und Fürs 

fienan, ſo 4. M. lana, und andertbatbe breit 

ift, Darinnen viele Schlöffer liegen. _ 

Ehoppen, ihr: Maas, iii in dem Wuͤrtem⸗ 

bersifhen Lande ein Biertel von einem 

Maas oder Kanne. 

Schorndorff, kleine befeſtigte Stadt und fe 

fies Schloß am Fluſſe Rheins, in Hertzog⸗ 

ihum Würtenberg, im Rhemsthal, indes 
ren Gegend guter Wein waͤchſet. 


Schotten Schottland 


am Flug Nidda in Ober-Heſſen, unweit 
Nidda und Ulrichſteii. 
chottiſche Collegium zu Rom,ifteine von dem 
* unlaͤngſt geſtifftete Sucierdt , derem 
ahl biß auf 40. Perſonen anwachſen fol. 
Es Rudiren dieſelbige auf Paͤbſtliche Unko⸗ 
ſten, und wenn ſie Prieſter werden, ſind ſie 
verbunden, ſich aus beſagtem Collegio nad) 
Groß: Britannien zu begeben, um die Ca⸗ 
tholiſche Religion Dafelbft zu unterbalsen 
und fortzupflangen. Immittelſt hat der 
abft die an felbiges Coliegium fisffende 
äufer zu erfauffen, Ordre ertheilet, danut 
ie defio beſſern Kaum und Bequemlichkeit 
ben nıogen. 


Schottländifche Meer, Oceanus Deucaledo- 


nius, heift dad Meer un Schottland herum, 
darauf Die Infuln Weiterncs, wie auch die 
Oreadiſchen Inſuln liegen. 


Schottland, Elcofle, Fe⸗na, iſt das Noͤrdliche 
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ein Königreich, welches im 1707. Jahre mit 
Engelland vereiniget worden , und nebft 
demfelben das vereinigte Königreich von 
Grof- Britannien genennet wird.  Diefe 
gro —— grentzet gegen Suͤden an 
das Itlaͤndiſche Meer und an Engelland,von 
welchem fie durch die Einfliffe Solway und 
Twede,unddurc das Gebürge Cheviores ab? 
gefondert wird. Gegen Weſten, Norden zud 
Den aber ſtoͤſſet fie an das Schottlaͤndiſche 
Meer. ihre Länge ift ungefehr 67.die Brei: 
te aber so. Deutfche Meilen. Sie wird ein⸗ 
gerheilet in Ober-Scyottland,Higland oder 
Hoghland genannt, und in Nieder Schotte 
land oder Lovnland. Die gewoͤhnlichc Eins 
theilung aber it in Süd / und Nord Schotte 
Sand, welche beude Theile ber Fluß Tay von 
einander fondert. Süd⸗Schottland bes 
geeiffet die Inſul Arren nebft 20. Landſchaff⸗ 
ten, welche ſeynd Lorne„Argile, Lennox, Cning- 
ham, Kule, Carrick, Gallovvay, Nythesdale „Anenda- 
le,Eıkedule,Lsdesdale, Tivedale, Tyvedale,Merche, 
Loshirna,Ciuyderdale,Sterling, Menthert ,Strather« 
ne und Fıf., Klorb:Schöttland aber beſte⸗ 
het aus 14. Landſchafften, welche feund Fer, 
Govvrot, An gus, Merny,Marr,Bucchan, darinnen 
Die Vicomte Banf gelegen, Murray, worzu Ba- 
denoch gehört, Athole,Broad-Albaın,Leguabir, 
Reß,welcyes die Landſchaft Allint mit begreif» 
fet,Sourherland,Strathenavern undCaurbnes. Die 
SgnfulnWelternes,Orcades und DievonFerro, 
gehören auch zu Schottland, Die Lufft iſt 
durchgehends kalt, und das Erdreich iſt 
fruchtbarer an Hafer und Graß, als an Korn. 
Es bat feit ı 3 nach Ableben der Köniain 
Etifabech mit Engelland einerley Könige, aber 
doch fein. befondered Parlament gehabt,mel- 
ches eben mie das von Engelland in einem 
Dbersund Unter⸗Hauſe beſtunde, biß endlich 
nunmehro nach der glücklich geſchloſſenen 
Union beyder Königreiche auch beyde Parla⸗ 
menter zuſammen gegogen worden, alfo, daß 
im itzigen Parlament von Broß: Britannien 
16.Paics ji Ober: anje, und 45. Glieder im 
Unter » Haufe Sig und Stimme megen 
Ere4 Short 


Theil von der Inſul Groß Britannien, und 


164: 
Schotten, Fleine Stadt nebft einem Schloß 


—* 


| 








2615 Schotwien 


Schottland haben. | 
Raths : Crilegium , welches alle öffentliche 
Geſchaͤffte bes Königreichs Hirgirte,und dar⸗ 
in der Lord Cantzlar przfidirte, 1708. gänß; 
li aufgehoben worden, damit die Union 
awifchen Engelland und Schottland defte 

fer feon möchte. Die Einwohner ſeynd 

er Keformirten Relision zugethan; jedoch 
iſt das Kirchen Regiment Presbnrerianifch, 
da hingeaen das in Engelland Biſchoͤflich 
it. Im uͤbrigen werden die Nord⸗Schott 


— 


länder die Berg Schotten oder Sochlan⸗ 


der, Die auf den Inſuln aber die milden 
Schoͤtten genenner, welche meiſtentheils 
noch wenig Erkaͤntniß vom Chriſtenthum 
beſitzen, daher bat im Jahr 1708. die legt: 
verjtorbene Königin Anna diejenige Sacıe 
sär, welche etliche liebreiche Herzen zu Auf— 
bauuna einiger Schulen in den Schotti—⸗ 
fhen Bebürgen und Infuln, und zu Unter 
weiſung des dafigen blinden Volckes unter 
fih aufgerichier, mir herrlichen Privilegien 
verjehen, auch etliche taufend Stuͤck Bibeln 
in Schottifcher Sprache drucken laffen, und 
felbige unter die Schortifchen Unterthanen 
audjutbeilen befohlen. Im Jahr 1709: 
entſtunden unterfchiedene Traublen in der 
Schoͤttiſchen Kirche, indem etliche Priefter 
mit Gewalt muſten gezwungen werden, ver 
Die Königin zu beren, Die Epıfcnpalen mol: 
gen auch die Kirchen nach der Engelländt: 
ſchen Art einrichten, dawider fich aber die 
Puritaner feßten , und jene auf alle Weiſe 
verfolgten. DieCameronianer machten auch 
allerhand Unerdnung, und muften dur 
Die Miliz zur Rail n gebracht werden. Im 
Jahr ı715. rebellirten die Berg: Schotten 
mider den jepigen König George, und ımols 
den den Prætendenten mit Macht auf den 
Thron jeren; es murden aber diejelben 
durch die Enalifchen Trouppen in etlichen 
Adionen hart geſchlagen, und das ganze 
Complor jerftreuet, jedoch has man bis dato 
noch gegen fie auf guter Hut ſeyn müffen. 
‚_ Bon Neuſchottland f. unter Accadie. p. 15. 
Schotwie ur Schugmten, Scava Vienna, Faucer 
Noricorum, Stadt und Paß gegen Gteyer; 
mardinNiedersDefterreich,hat feinen Nah⸗ 
men daher, dag es Wien von Stenermarck 
ſcheidet. Es wird auch fonft Die Elaufe von 
Deiterreich genenner, und gleich Daben liegt 
das Schloß Clam auf einem hoben Felſen. 
Schar, It in den Holländifchen Sıädten eine 
obrigkeitliche Perſon, melche die Stelle ei: 
nes Fiſcals vertrirt, den man etlicher Orten 
Bailif, Amman oder Ruatt nennet. m 
Utrecht heift er Marfchall , in Frießland 
Grierman, und in den Ommelanden Rodger. 
Tchout by Nacht vder Contre - Admiral, iſt 
gleihfam ber General-Major jur See, und 
gehet dem Yice-Admiral nach, in welches, 
widauch In bes Admirals Abwefenheit, er 
Bas Commando — — fuͤhret, auch 
ſonſten einen Theil derſclben commandırer, 
noulich die Arrıere- garsıc Der Flette. 
Rchonten, Inſul auf dent Mari Vacıtiso, nicht 
weit von Neu⸗Guinea, In Sud⸗America. 


Schowa Schriftſaſſen 1616 


Auch iſt das geheime | Schowa, ſiehe Wschowa. 


Schowen, Staldıa, eine Inſul der Proving Sees 
land, in den vereinigten Niederlanden, zwi⸗ 
ſchen den —5— Walcheren und Overfia- 


1 


ckee,melche ehemahls viel gröffer war, als 


jego, indem das Meer viel Erdreich davon 
abgerifen. | 
Schranberg, Schramberg, Gtädtlein im 
Shmwarsmwalde am Schiltach⸗Fluß unter 
Marienzell. i i 
Schraplan,Sclof,Städtlein und ehemahli⸗ 
ne Herrſchafft, nunmehro Amt in der Graf⸗ 
fat Mannsfeld, unter Chur Branden: 
burgifcher Hoheit, unter verfchiedenen Ser: 
ren dertheilet. 
Schraxytentdal / Staͤdtgen und Schloß in Un⸗ 
ter-Defterreich, gegen die Maͤhriſ. Grentzen. 
Schreckenberg, fiebe Annaberg, p- 101, 
Schreckenberger, ift eine Münge, fo aus dem 
Schredenbergifchen Silber, dad man bey 
Annaberg im Erg-Gebürgifhen Kreife ge 
funden, 1499. zu plägen angefangen wor: 
den, und anı Werth viertehalben gute Gro⸗ 
fchen betragen. Ob nun wohl —— 
nalien mehr von dieſer RE vorhanden, 
fo it doch die Zahlung und Rechnung auf 
Schredenberger in Meiffen , Thüringen 
und Sranden annoch dann und mann ge: 
bräudplich. Sie wurden vor biefem Nummi - 
molares, Mubt-Dfennige geheiffen, ingleis 
en Enael-Breihen, von dem darauf fies 
benden Engel, der das Saͤchſiſche Wapen 


hält. 

Schreda, Stadt in Groß: Polen, allwo der 

Adel aus der Kalifhen und Posniſchen 
—— ordentlich Ihre Land: Tage 
alten, 

Sch een, Schloß unmeit der Marggraͤflichen 
Brandenburgiſchen Stadt Bapreutb, wel 
ches vor dem der — Eulmbadıts 
ſchen, und Weferlingifchen Linie zum Gig 
nedienet. | 

Schrießheim, Fleden ih der Unter-Pfalß,r. 
Meile von Heidelberg, an der Bergfiraffe 
gelegen, abe dDaber liegt das Schloß 
Stralburg. 

Schrifftmaßige Sdelleute, werden diejenigen 
genennet, fo bey erſorderter Darthuung ih⸗ 
rer 16. Ahnen kit tauglichem Beweiß auf⸗ 
ukommen a or Bor dierem bat mar 
bes Turnier; pielen , und in dem hoben 
Stifftern fehr bierauf geliehen. x 

Schrifft⸗ Saſſen/ Cangeley-Saffen, find in 
Ebur: Sachen die Bafallen, die nur vor 
des Churfürftens Ganzelley ſtehen, und da⸗ 
En elanger meiden durften, doch muͤſſen 
je auch vor Derr Dber:und Hof: Gerichte zu 
Leipzig und Wittenberg ftehen, welche Dis: 
falls mit der Churfürftliden Regierung 
eoncurrentem Jurisditionem haben. Gens 
ften merden auch in Sachſen unter die 
Schrifftfaffen mit gezehler einige Städte, 
beögleihen Dir&ores, item die Ehurfürfilis 
ben Beamten, Accis-Infpe&ores, wie auch 
bis Dber»Dffiliers biß auf den Eorner und 
Jaͤhndrich, ıbeldde alle in perfonalibus per 
eberwehnten Berichten ſtehen u 


ehritt, 
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1617 Schritt Schunter 
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ein aemeiner Schritt iſt 2. Königliche 
— Pieds de * es , 


— — 





chritt aber 5. ſolcher Fuß. 
Schrobenhauſen, kleine doch wohlverwahrte 
tadt in Ober⸗-Baͤdern, im Rent: Amt 
eg Fluß Par, awifhen Ingol⸗ 
tund Auafpurg. 
r — Stadt in Groß Po⸗ 
len am Fluß Warta, nicht weit von Poſen, 
Uwo die Confaderirten Polen 1716, einen 
Gihrose Heiner gi fi thum M 
rode, kleiner Fluß im Hertzeathum Mags⸗ 
beburg, treibet etliche zählen und faͤllet 
aid über der Haupt⸗ Stadt Magdeburg in 


e. 
Schronden, feines Schloß, Städilein und 
Amt in Eurland, , 
Schrott und Korn. Gchrott bedeutet im 
Müuͤntz-Weſen das rechte Gewicht, Korn 

aber das aute und richtige Metall, 

den, liebe Schronden. p- 1617. 
—— ⁊ Stadt in Semigallien in Eur: 
an 


Schürgaſt, Heines Städtgen im Fuͤrſten⸗ 

cum D ein, in Schlefien, wo fich der 

luß Reife in die Over ergeuft, 5. Meil von 
eln. 

& * ‚Schutia, InfglaCituorum, Inſul in Ober⸗ 
Ungarn, welche die Donau machet, und un; 
ter Prefburg durch einen Arım dieſes Stros 
mies in 2, Theile,nemlich in Das gröffere und 
Fleinere Schütt abgefondert wird, iſt bey die 
13. Meilen lang und 7. breit, quch überaus 

Atuchtbar und wohl bewohnt. . 

Schüttendofen, Städigen in Böhmen, im 
Prachenſer Kreiß, dem Grafen von Stab: 

‚renberg gehöria, ı5. M. von Prag. , 
Schuit, Nacelle, Nachen, Kabn, ein kleines 
ahrzeug, welches weder Malt nah Segel 
at, und deſſen man fich gebraucht über eis 
nen Fluß zu fegen. Sonſten bedeuter auch 
Das Wort Schuie glle Arten ber kleinen 
Babrieuge, welche 2. biß 4. Laften laden. In 
er Oſt⸗See ik ed eine Art yon Schiffen mis 
em Mafte ohne Maftlorb, hinten und 
fra etwas ſpitzig zulauffend, führet 20. biß 

30. Laften. 

Schul⸗ e pforte p. 1306. 

RAN ngle de l’epaule, iftan 
einem Baſtion die Defnung melde von der 
Flanc und Geficht-£inie ——— 

Schultbeiß, if eine Würde, fo der Kapfer eis 
ner Derfon in gewiſſen Kache-Städten zu 
vergeben hat, welche alsdenn die Juſtitz und 
andere Regiments-Sachen,im Kapierlichen 
Nahmen aaminiſtriret. In einigen Schmwei; 

erifhen Städten findet man nebſi den 

dgten auch Schulcheiffen, welche aus dem 

a und vornebmfen Pasriciis ermehlet 
den. 

Schunter, befannter Fluß in Nieder⸗Sach⸗ 
fen,ift febr reich an Fiſchen und guten Kreb⸗ 

en, entfpringet bey Repke zwiſchen Koͤngs⸗ 
tter und Scheppenflädt aus einem Berge. 
Bon dannen fleuR er unter dem Elmie weg, 
nimmt feinen Lauf durch das Amt Campen, 
unweit Braunſchweig vorbep, biß er endlich 


Schuſſenried Shmäbifhe 1618 


— 


bey Mein Schmülper in die Dfer, und mit 


enried, Sorethum, Kloſter Przmonttia- 
tenfer » Ordens in Schwaben , am Fluß 
Schuß, nicht weit vom Feder:See. ein 
Abt iſt ein unmittelbarer Reichs⸗Stand. 
Schuttern, Stadt und Schloß im Elſaß, 3. 
M.von Straßburg, am Flug Schuiter. 
Stut:Batter, fiehe gall⸗Gatter. p. 615. 
Schutʒ errſchafft, iſt, wenn ein Staat, der 
iwar fouveran If, gleichwohl aber, weiler 
fich der Macht eines gröffern Nachbarn 
nicht aewachien zu fepn getrauet, ſich in eis 
nes mächtigen Porentaten Echuß begieber. 
Schmaar, feine Mänge im Bremifchen, mel: 
ehe 2. leichte Pfennige gilt, und deren 5. ein 
Groot machen. 
wabach / Schwobach, kleine Stadt im 
Marggrafihum —— am Fluß Schwa⸗ 
bad), 2. Meilen von Nürnberg, Sie iſt ei⸗ 
nes aug deing. ——— des Burg⸗ 
— Nürnberg , treibet gute Sands 
ung, und iſt wohl angebauet, nachdem fich 
viel Huaenotten dafelbfi niedergelaffen,und 
allerlyand Manufa&uren angeleger. or 
dieſem haben fich an dieſem Orte berühmte 
Shrifftgieffer aufgehalten, die eine befonz 
dere Arı Buchftaben gegoſſen, fo noch heutis 
e Zuges in den Buchdruckereyen Schwa⸗ 
cher: Scheifft oder Liitern genennet 


merden. S 

Schwabed , Grafihaft in Bayern, melde 
nach der Axhıs-Erflärung des Ehurfürfen 
von Bäpern dem Bißthum Augfpurg, wes 
gen nefuchter Indemnifation, zwar überlafs 
fen, aber nach der Rekicution dei Churfürs 
fien 1714, wieder an denjelben abgetreten 
worden. 

Sdywaben, Souabe. Svenia, groffe Provinz im 
Deuiſchland, welche gegen Oſten an Bäyern, 
gegen Süden an Torolund an die Schmeig, 
gegen Weften an den Elfaß,und gegen Nor⸗ 
den an die Unter: Pfalg und an Francken 
grentzet. Esiftein fruchtbares Land an Ges 
treyde und Graf, wie auch gegen Vorder 
von Stuttgard an diß⸗ und jenjeitg des Mes 
ders big an die Prälsifchen Grengen, am 
Wein, und wird es eingerheiler in das Oe⸗ 
——— und in das Aäylerl. Schwa⸗ 

._ jenes begreift diejenigen Länder 
und Derter, welche das Hauß Defierreich in 
Schwaben befiget, Das andere aber begreift 
die uͤbrigen immediaten Reichs⸗Guͤter, wels 
che von Fürften, Grafen und Reichs⸗Slaͤd⸗ 
ten darinne beſeſſen werden. 
ben, Marck⸗-Flecken und Schloß in 
en gebörer zu dem Kent Auıt 


nden 

Schwabenheim, ein Klofler Canonicorum rer 

gul, Auguftini im Rheingau, , 
Schwabſtadt, feiner Flecken in Holſtein, mp 

eine Fähre über den Fluß Treen gehet. 
Schwabiſche Bund, wurde 1458. von den 
Ständen und Städten in Schwaben aufge; 
richtet, deſſen Abſe hen war Triede und Ruhe 
im Lande u erbalten,zu welchem Endedrey 
Richter im Lande beſtellet wurden. Anfangs 
5 war 


ein Geomerrifcher ufen bey der Dickhorſt in die Aller gehet. 


Fee 





119 Schwaͤbiſche Shmisad 


fen, ald man _aber davon fahe, 
mard er non Zeit zu Zeiten biß 1533. verläns 
gert, nad welcher man nicht mehr davon 
geboret, nachdem der Land⸗Friede war auf: 
nerichtet worden. — 
Schwabiſche Kreiß, Cireulus Fvevicus. tft einer 
von den 10. Kreiſen des Heiligen Roͤmiſchen 
Reichs, der alle Laͤnder undDerter begreiffet, 
welche unmittelbar unter das eich gehod⸗ 
ren, und durch die Donau in Nicder⸗ 
Schwaben, fo gegen Norden, und in Ober» 
Schwaben, fo gegen Suͤden dieſes Stro- 
mes liegt, eingetheiletiwerden. Zu diefem 
Kreife gebören die Biſchoffthümer Coſtnitz 
und Augipurg , die gefürfiere Abten Kem⸗ 
pten, Der gefürfiete Probfi zu Elwangen, bie 
Praͤlaten und Aebte zu Salmannsweiler, 
Weingarten, Ochſenhauſen, Elcbingen, Sf; 
fingen, Urfperg, Roagen burg, Muͤnchroden, 
Weiſſenau, Schuſſenried, Marchthal, Pe: 
tershauſen, Weitershauſen, Gengenbach, zu 
S. Udaltici, und Afræ,. Georgii Inder Stadt 
Ssfnen, und die Prölaten von Drrenbenern 
und Swiefalten,die Aebtißinnen zu Buchau, 
Lindau, Hegaenbach Gutteunzell, Rotenmün⸗— 
fer und Baindt, diecowmenderie Alſchhau 
en, das Hertzogthum Würtembera , die 
arggrafiihafften Baden: Yaden, Badens 
urlach und Hochberg, die Fuͤrſten von Ho— 
enzollern, die Fuͤrſten und Grafen vonOet⸗ 
tingen, die Zürfen und Grafen von Fuͤrſten⸗ 
bera, von Fichtenftein, und der Käufer ald 
Fuͤrſt gu Schivaben, Die Vorder Oeſterei⸗ 
chiſchen Lande aber, fo in Schwaben liegen, 
werden zu dem Oeſterteichiſchen Kreis ge; 
rechnet; der Churfürft, von Baͤyern we⸗ 
gen des Fuͤrſtenthums Mindelheim, dieFreb⸗ 
herren vonFreyberg und Eiſenberg / die Gra⸗ 
fen von Fuͤgger, Grafeneck, Hohen-Embs, 
Koͤnigseck, Monfort, Nechberg, Yarpen: 
heim, Sinzendorff, Sul;,IBaldburg, Eber; 
Hein,und andere Örafen,die zu der Schwab. 
Graten: Band nebören, ob fie fihen andere; 
mo ihre Güter haben. Ferner die Reiche: 
Städte Augipure, Um, Eplinzen, Reutlin— 
en, Nördlingen, Hali, Überlingen, Rotweil, 
eilbron, Gemünde, Memmingen, Kinbau, 
Dündelipiel,Biebercch, Ravensbura, Steni: 
ten, Kauffbeuern, Weil, Iſney, Leutkirch, 
Wimpffen, Biengen, Pfullendorff, Aalen, 
Bopfingen, Buchau am Feder See, Du: 
chorn, Offenburg, Geugendbach, Donawerth 
und Zell. Die Kreiß:Dirckures ſeynd der 
Biſchoeff von Coſtnitz und der Herkog von 
Wuͤrtemberg. J 
Schwabiſch⸗Gemünde, ſiehe Gemünde. 


ag: 684 

Eähyroabujih-Sall,Hala Somworumfreye Reiche: 

tadı in Schwaben, am Flug Kocher, an 
den Fraͤuctiſchen Grenzen, ällwo viel Salt 
geſoiten wird. 
Schwalbdach / Langen-Cchwalbady, Fleden 
neoft einem berünmten Sauerbrunnen, in 
de: Niedern⸗Grafſchafft Catzenelnbogen, 5. 
Stunden von Münnk, 2. von Wißbaden, 
und 6. von Franctfurt. Es gehoͤtet dem 


f 
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war dieſer Bund nurauf s. Jahre gefchlet: | Air 


Sandgrafen von Heffen: Rheinfels, und 

eigentlich zu reden, nicht viel befler als m 
Dorf, allermaffen es Die Innwohner felbft 
in Das Oher⸗ und Nieder : Dorff einzheilen. 
Eine halbe Meile davon it das berühmte 
Schlangen Bad (fiehe p. 1804.) dahin ſich 
die Ftemden von Schwalbach öffters, die 
Eur ju gebrauchen, begeben. 

Scywalbenfcdywang, Queues d’ hironde, ifl 
ein Auſſenwerck, Ah Seiten ſich bey dere 
Nauptermeitern: hingegen erweitern fich 
die Seiten des Contre - Schwalbenfcdiwan: 
tzes acgen die Kehle, und werden enger ges 
gen dem Haupt. 

Schwalenbern, Schloß, Amt und Flecken in 
der Grafſchafft Zippe,dem regierenden Gra⸗ 
fen zur Kippe zuftändig, moben Paderborn 
pro quarca inrereihiret, Es war vor diefem 
eine abionderliche Gtafſchafft, deren Brafen 
1356. auggefiorben. j 

Schwalm, Sup in Heſſen in der-Sraffchafft 
ziegenhain,foam Eingange des Aptwaldes 
bey Grebenau entfpringe, und fich im Die 
Eber ergeuſt. : 

Schwamberg, fiehe Schwanberg. p. ı6ar. 

Schwan kleine Stade und Amt im Guͤſtraui⸗ 
ſchen Sebiete,im Hertzogthum Mecklenburg, 
2. Meil. ven Roſtock aın * Nebel. Es ift 
dieſer Ort das Stamm Haus der Baronen 
von Schwan, davon eine Linie im Meißni— 
ſchen Ertz, Gebuͤrge Venusberg beſitzet. 

Schwanbeck, Staͤdtlein im Fuͤrſtenthum Hal; 
berſtadt, woder anf dem Felde eine Capelle, 
dahin zu gewiſſer Zeit von den Catholiſchen 

Wahiſuhrten geſchehen. 

Schwanberg, Flecken und Amt im Stifft 
Wuͤrtzburg. 

Schwanberg / Schwamberg, altes und hohes 
Schloß, and Stamm-Hauß derer Herren 
ven Schwamberg, im Pilsner; Kreis im 
Boͤhmen. 

Schwanburg Schloß, Flecken und Herrſchafft 
in ber Unter-⸗Stedernarck, unweit March⸗ 


purg. 

Schwande, Flecken des Cantons Glaris in der 
Schweitz am Fluß Lint gelegen, allwo dieſer 
nr zaͤhtlich eine Tagſatzung zu halten 
pfleget. 

Schwanderff , feines Staͤdtlein zwiſchen 
Naburg und Regenſtauff in der Ober: Vfals, 
an der Kaudfiraffe von Eger nah Regen; 


rurg. 

Echmaneburg, Ctädtlein und Schloß in der 
Eh Provinz Leiten, am Fluß 

irda. 

Ecdwanenberg, fiehe Cleve. p. 419. 

E chwanenberg, Berg bey le im Stift 
Wuͤrtzburg, auf welchem noch die Rudera eis 
nes alten Berg⸗Schloſſes zu ſehen. 

Schwanenfeld, ein Bintict Im Schwaͤbiſchen 
Kreiſe an den Fraͤnckiſchen Brengen; Bor 
Zeiten murde auch die Gegend um Zwickau 
in Meiſſen Schwanenfeld genennet. 

Schwanen Geſellſchafft an derElbe,mar ein 
von Herr Johann Rift 1660. gefluffterer Ge: 
lehrter Orden, zu deffen Zeichen er einen ver, 
guldeten Schwan an einem bimnielblauen 

Dandr 


nn —— — ⸗— — — — 
4 Schwangenau Schwartzwald 
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Schwartze Schwartzenberg 1622 


Bande abhangend erkiefet,und feinAbfehen | Norden zwiſchen den Grafſchafften Stoll⸗ 


u Verbeſſerung der Deutſchen Sprache 
nd Poeſie gerichtet, Damit aus dieſer 
chwanen ⸗Geſellſchafft, gleichſam als aus 
nem Pflantz⸗ Garten, hernach deſto ge: 

—5 — Mittglieder in den Palmen:Or: 

oder Fruchtbringende Bejellichafft 
gezogen werden fönten. 
genau , Nobens» Gchwangenan, 

Herrfchaft in Bävern, welche nebfl den fo 

Ben Lech; Rhein nach der Achts⸗Er⸗ 
ärung des Ehurfürften von Bävern dem 

Stifte Augſpurg, wegen gefuchter Indemni- 

fatıon zwar überlaffen, aber auch im Badi⸗ 
en Frieden 1714. wieder an Chur. Bävern 

abgetreten worden. _ 
waningen, Jagd⸗Hauß in der Maragraf: 
ſchafft An ſpach an den Schwäbischen Gren⸗ 

Ben, wird von einigen vor eine Feſtung ge; 

balten, 

Schwanſee / gro ſſer See in Thüringen unmeit 
Erfurt, wovon ein beſonderes Amt oder Vog⸗ 
tey den Nahmen führer, fo dem Hertzog zu 
Sachſen ⸗Eiſenach gehöret. 
chwaat, Amt in der Marggrafſchafft An- 
— nach der Ober Pſaltz zu. 

Schwanty, Schwanſtadt, Flecken in Ober— 
Oeſterreich, 1. Meile von Voͤcklabruck, dem 
Grafen ven Saalbura gehoͤrig. 
dmwannen, ein Ländlein,mie eine halbe In⸗ 
fl im Herkogehum Schleßwig, 3. Meilen 
lang, und andertbhalbe breit. Es lieget zwi— 
ſchen der Slei und dem Edlenförder Meer— 
Dufen. 

ESchwarmſtedt, Marckflecken im Zellifichen 
unter der Waldsrodiſchen Infpettion,antekt 
dem Ehurfürfien von Hannover zugehoͤtig, 
wohin Das Amt⸗Hauß Eſel eingepfarret. 

Ewarta⸗ Bruck/ aeringer Ort in der Schwedi⸗ 
ſchen Probintz Südermanland, welcher me: 
gen des treflichen Eijen : Yammers zu mer— 
den iſt. 

Schwerte Bronden, heift bev den Schiffern 
ber untieffe Grund 'zur rechten Geite der 
Weſer, allwo fich felbe in die Nord:Ger er: 


geuft. 
Schwarthið, Echwartfid, Königliches Luft: 
Schloß in Schweden, nicht weit von Stock— 


olm. 
Schwargza Flecken und Schloß im Denneber: 
giſchen, imıfchen Kuͤhndorff und Benshau— 
en, gehört dem Grafen von Stollberg⸗Geu⸗ 

ern. 
Schwartzach, Fleine Stadt und Amt am 
—Wayn , im Biſchoffthum Wuͤrtzburg, in Ftan⸗ 
en. Es iſt daſelbſt ein Cent Gerichte, mel: 
ches fie im freyen Felde halten, und im Ge 
brauch haben, den armen Sünder den Zag 
vor feiner Execution mit einem grünen Spi⸗ 
ath⸗Brey und gebactemen Fifchlein zu ſpei⸗ 
— es auch gleich im haͤrteſten Win— 

ter ıfl. 
— inThuͤringen, wel⸗ 
e in 2. Theile abgeſondert wird, nemlich in 
Die Ober⸗-Grafſchafft gegen Süden zwi⸗ 
ſchen den Weimartfchen und Eoburgtichen 
Gebier, und Die Unter s Brafiharnt gegen 












berg und obenflein. Das Stamm’ Schloß 
und Amt heiſſet gleichfald Schwargburg, 
nicht weit von Rudolfiadt gelegen, bearei 
die Stadt lönigfee, und 49. Dörffer in fich, 
und iftein Neichd:tehn. Die Grafen von 
Schwartzburg werden in 2. Haupt⸗ Linien 
eingerheiler, nehmlich in Die Arnſtaädtiſche 
und Audelftädtifche. Tene befiunde aus der 
Sonders haufiſchen, und Arnftädtiichen, 
melche beuderfeits den 3. Sepremb. 1697. ins 
Reichs⸗Fuͤrſten⸗Stand erhoben worden, Das 
von die letztere erfilich 709. im Junio ſich der 
Fürfilihen Presminenz würcklich zu gebraus 
chen angefangen hat, dergleichen auch ı7ır, 
die Rudelſtaͤdtiſche gethan; darwieder aber 
dasChur⸗ und Firſtliche Hauß Sachfen pro- 
teſtiret. Die Arnfſtaͤdtiſche Linie iſt 1716. 
mit Antonio Günthero ausgeſtorben, und 
der Fürfi von Gonderhaufen bat die Arns 
fädtiiche Landes-Fortion bekommen. 

Schwartze sElfter, Fluß im Meifner:Lande, 
der die Polsnitz zwiſchen Mückenberg und 
Elſterwerda ın fich nimmer, und durch den 
Saͤchſiſchen Chur⸗Creiß in die Elbe flieflet, 

Schmwarszenau, Flecken und Schloß in der 
Grafispaft Wiigenjein, auf den Weſter⸗ 
malde. 

Schwarnenau, Stadt und Berg-Schloß im 
Inter: Defterreich, an den Boͤhmiſchen und 
Maͤhriſchen Grenzen. 

Schwartzenbach, Schlof in der Grafichafft 
Toggenburg in der Schweitz, dent Abi von 
St. Gallen gebdrig. 

Schwartzenbach an der Saale, ift ein offener 
Marek-Flecken ımperhr 2. Stunden von 
demilrjprunge der Saale,und 1.9%. von Hof 
im Voigtlande, unter bad Margaräflichs 
Bapreuthiſche Gebiete gehdrig, und dem 
Reichs Panner und Srepberrn von Stein 
zuſtaͤndig. a 

Schwartzenbeck Amt und Flecken im Hettzog⸗ 
thum Xauenburg ohnmeit der Elbe. 


Schwartʒenberg / Grafſchafft in Francken/ wi⸗ 
ſchen den Biſchoffthuͤmern Bamberg und 
MWürkburg, und der Marggrafſchafft' Ans 
fpach gelegen. Sie gehoͤret den Fürfien von 
Schwartzenberg, melde 1671. zuerſt in den 
Fuͤrſten-Stand erhoben, und 1674. in beug 
Fürfilichen Collegio ad Votum & Sellionem 
introduciret worden, Doch führer nur der res 
gierende den Fürfilichen Titul. Der ietztle— 
bende Zurfi Adamus Francıleus-Carulus, iſt 
den 25. Sept. 1680. gebohren, und Erb⸗Hof⸗ 
Richter zu Rotweil, wie auch Kanierl. Dbers 
Hof-Marſchall, und Ritter des giridenen 
Vlieſſes. Seine Gemahlin EleonoraAmalız 
Magrialena Zürft Ferdinandi Augufti Leopol- 
di von Lobkowitz Tochter, if 1701, mit ihm 
vermaͤhlet worden. Ihr Stamm-Haäuß 
Schmwargenberg liegt nahe ben dem Wuͤrtz⸗ 
burgifchen Staͤdilein Schluͤſſelſeld, und if 
ein Schloß und Amt. Nebf diefen gehoͤret 
ihnen die Herrſchafft Geinsheim,als ihr als 
te8 Parrimonial - Gut, ferner die Hert ſchafft 
Gimborn mis der Stade und Amte Neufadt 


u 





1623 Schwargenberg Schwartzwaſſer 


zn Wefiphalen, ingleichen die wefheft | 
Murau inDbersStevnermarck,aud) haben fie 
durch Heorarh die gefürftete Landgrafichafft 
Kleggau bevm Schwartzwalde am Ahern 
ar dem Erb Richter⸗Amte bev dem Kaps 
ferlicben Hof@erichte zu Rotweil an fich 


ebracht. 
Schwarzenberg, Berg⸗ Stadt im Ertz⸗Ge⸗ 
Meiſſen, allwo ein 


bürgifhen Kreiß In 
a it, dazu auch das Amt Crottendorff 


efchlanen tit, fich befindet. 
— — Eiſen Haͤmmer und blaufar 
ben. Verde Diefe Stadt hat ım zogen 
Jahre greifen Brand: Schaden erlitten. 

argenberg , Amt und Schloß in der 
Graffchafft Ware, dichte an den Weſtphaͤ— 
auſchen Grentzen, gehoͤtet dem Koͤnige von 


reuſſen zu. 
warnenborn , alte Stadt in der Graf 
fchafft Ziegenbain,tm Heßiſchen Gebiete, an 
dem bekannten hoben Berne Bnullgelegen. 
Schwargenburg, Fand: Rogten und Flecken 
int Pais du Vaud, in der Schweitz, den Can: 
tong Bern und Frerburg gehörig, 4. Meil. 
von der Stadı grenburg. 
Ehwarsenfeld, feiner Maͤrck Flecken in der 
DbersYfalg, am Fluß Schwarza, zum Rent: 
Amt Amberg gehäͤrig 
Ecbmargenfels, Schloß und Herrſchafft in dei 
Grafibaft Yanau,fo der Landaraf von Del 
ſen⸗Caſſel, als einen Mandſchilling befißet 
Ehwarne Meer, Pontus Euxmu, lieot zwiſchen 
Furopa und Afia,alio daß es genen Reiten an 


Nomanien und Bulgarien, gegen Norden 

an die kleine Zartarep und Eircakien, genen 

Hfien an Mingrelien und Gurtel,gegen Su⸗ 

— aber er Naͤtolien ſtöſſet. 
wargwa d Sylva nızra, >) 

2 ben, melcher fich 


und Landſchafft in Shma 3 
von Süden gegen Norden,von den Städten 


Mheinfeld und Secingen am Rhein biß an 
die Marggrafſchafft Haden erftrecket. Es iſi 
dieſeLandſchafft rauhe und geburgig; jedod) 
mächfet jiemlich viel Korn darinnen , und 
bat fie eine gute Vieh Zucht. Sie bat vie 
Terlep Herrfibaiften, nemlich das Hauß De; 
fierreich, Die Herroge von Wurtemberg, die 
Maragrafen zu Baden, und viele Grafen 


und Herren. + 

— iſt ein groſſes Stücke bes 
Thüringer Waldes, gegen Mitternacht, fo 
an die Hennebergifchen Grentzen gegen die 
Etadt &uhla,an Das Amt Georgenthal und 
die Srafihaft Schwargburg,Sondershau; 
fifchen Antbeils, arenget. Das Amt dafelbfi 
beit auch BIOS: und geböret nad) 
Eabfen-Hotha. , j 

Echmargwaifer, Fleiner Fluß in Schlefien, 
6 in der Bunglauifchen Königs: Herde ent; 
foringer, duch das Fuͤrſtenthum Liegnik 
flieffet, und ſich unweit Liegnitz mit ber 


Kaßbach vereiniget. un 
€ a enmajfer;tleinergluß im Meignifchen 
Ert⸗Gebuͤrge, ſo oben beb Johann⸗Georgen⸗ 
fradt herunter flieſſet, und unten ben Au in 
die Schneebergiſche Mulde fäller ; Noch ein 
kleiner Fluß diefed Nabmens flieſſet im 






















höre 
Schwarz,ein groffer Flecken in 


Schweden, Gwerte, Suceia, 


Schwasordsen Schweden a 


Saͤchſiſchen Chur; Kreife b 
bev,und fällt r. en a rg 


Schwavorden, ein in der Grafſchafft Hova 


liegender Ort, welcher ins Amt Ebrenburg, 
und iese dem Ehurfürften u Hannover ges 


öret. 
hc rolam Yun, 
im Inntbal,3. Stunden unter Hall gelegen, 
ift menland megen eines reihen Rupfer-und 
Silber⸗Bergwercks fehr beruhmt gemefen, 
in Monat Nov. aber 1705. da der erfchreck- 
libe Brand in den Dicken Waͤldern auf den 
alidafinen und meiläufftiigen Gebürgeent; 
ftanden, aufs neue durch fein Unglüd bes 
fannt worden. i 
Schwedberg / Schloß und Herrſchafft in Ober⸗ 
Defierreich unweit Freyſtadt, dem Grafen 
von Stahrenberg gebörig. 
eines der gröfien 


Königreiche in Europa, welches gegen We⸗ 
fien an Dännemarck und Norwegen, gegen 
Norden an das Normenifche Lapland und 
Mofcau,aegen Ofen aleichfalldan Moſcau, 
genen Süden aber an die Oſt⸗Set und an 
das Herkogthun Curland greutzet. Es ber 
greiffet in die Länge 300. und in die Hreite 
260. Franröfifche Mei. mar ehemahls mit 
Dänemarc vereiniger, hat aber feit 1525. eis 
nen befondern König, und iftnicht überall - 
beiphner. DieZufft darinnen iſt febr Falt,ies 
dod) nefund,und das Erbreid) fafl überalf 
mit Fluͤſſen, Morditen und Seen angefüllet, 
anch mit groffen Bergen und Waͤldern bes 
dedt; Dubero wenig Getrende darauf 
fer, ausaenommen in Liefland und Singers 
manland. Sein Reichthum beſtehet in Vieh⸗ 
zucht mHoltz und in Eiſen⸗Bley und Kupf⸗ 
er:Seramercfen. Esiftein Erb⸗ Königreich, 
deffen Koͤnig nebft feinen Unterthanen der 
Eurherifchen Neligion zugerban ift,und fein 
CEron Printz wird insgemein der Pring von 
Tinnland genennet. Man theilet es in 6. 
Haupt⸗Theile, melde 74. groffe Provingen 
in ſich beareiffen. Diefe Haupt Theile feynd 
Borbland, das ergentlich fo genannte 
Schmeden,das Schwediſche Lapland/ Sins 
land, Ingermanland, und Liefland, wel⸗ 
che beuden lestern Theile aber anitzo bie 
Kuffen ın Befig haben. Das eigen ich fo 
genannde Ächmeden, Suecia propria,Sucomsa, 
lieat znifchen dem Rorwegiſchen Gebürge, 
dem Sinu Bothnico, Gothland und dem 
Schwediſchen LZapland. Es wird in 2. Theile, 
abaefondert. Der Südliche Theil beiffer 
das abfonderlich fo genannte weben; 
und beareirfet Upland, Güdermanland, 
Weftermanland, Yrerieien und Dalecars 
Iien. Der Rordliche Theil wird Nordellen 
genannt, und beeher aus Geftricien, Zel⸗ 
—— medelpadien, Jempteland und 
ngermanland. Vor diefem hatten Die 4. 
Keichs Stände, nemlich der Adel, Die Geifts 
lichkeit, Die Buͤrgerſchafft und dasLan 
Mold,das Recht, daß fie der ae wichtis 
gen Angelegenheiten auf den Reichs Tag bes 
ruffen, und ihren Confens darüber einholen 
murfte; allein im Jahr 1680. mard Die völlige 
Souve- 


— —— 
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Sourerainere dem Koͤnige uͤbergeben, dak er 
alfo, ohne jemand zu fragen, alle hohe Rega- 
la gu Kriegs; und Friedens Zeit ausüben 
Fan. Die höchften Gerichte in diefem Reiche 
find der Jultiz Math, der Krieges Rath, der 
Finanzien:Rath, Die Canplen, das Handels⸗ 
nn das Berg-Anır. Der iehtregie;s 
rende KönigCarulusXit. iftgebohren den 17. 
un. 1632. und gekrönt den 14. Dec. 1697. 
felbe wurde ju Anfange des iegigen Se- 
euli mit Pohlen und Mofcau in einen bluti⸗ 
en Krieg verivickelt, welcher biß daco nicht 
— — Tu Jahr 1706. gieng er mit 
einer Armee nah Sachſen, und da murde 
er Friede mit König Auzult zu Alt⸗Ran— 
ſtadt geſchloſſen. Das folgende jahr 1707. 
ieng er wieder nach Polen und an die Mo‘ 
feomiifßen und Coſackiſchen Grentzen, und 
olte den Krieg wider Moſcau mit Sieg und 
Ruhm zu Ende bringen. Allein Das Krieges: 
@lüce veränderte fich geſchwind wider aller 
Menfchen Bermutben, denn ald es 1709. 
Den 27. Fun. nad) dem Schwedifchen, nad) 
unferm und Dem verbefferten@alender aber 
Den 8. ul. bey Pultama ju einer Haupt⸗acti⸗ 
on fanı,fo wurde die Schmedifche Armee to⸗ 
raliter gefchlagen und gröftentbeild gefan: 
en,der König murde gehöthiget, feine bobe 
erfon nach Bender, einer Türckiſchen 
rentz Feſtung zu falviren,allmo und zuDe- 
motica er fich hernach etliche Fahr befunden 
bat. In eben diefem Jahre 1709. Fündigte 
auch Der König in Dannemard der Eron 
Schweden den Krieg folenniter an,und that 
einefandung inSchonen,aldesaber Den ıo. 
Mart. 1710. zwischen beyden Armeen zu ei: 
ner Schlacht fam,fo behielten Die Schweden 
Das Feld, und die Dänen mufien Schonen 
wiederum verlaffen. Im folgenden ızııten 
Sabre geſchahe die invafion in Pommern, 
“und ı7ı12. in das Bremifche, da die Zeitung 
Stade von den Dänen belagert und erobert 
murde, Hierauf ward zu Ausgange gedach⸗ 
ten Jahres der Krieg aus Pommern in das 
Mecklenburgifche und Helfteinifche, allwo 
Die Schmeden Altona abgebrannt, und von 
Dar in Yürland transferiret, da den Schwe⸗ 
den 1713. die Feftung Zönningen eingeräus: 
met wurde, welche fie aber bald darauf den 
Danen übergeben muften. An. 1714. und 
1715. iſt der Krieg in Pommern mit allem 
Ernft wieder fortgefeget morden, auch der 
König in Dreuffen mir den Nordifchen Alli⸗ 
irten in Buͤndniß wieder Schweden getre: 
ten, und mug endlich die Zeit den Ausgang 
Diefes blutigen Krieges lebren. Sonfien bat 
swar der König in Schweden durch eine mit 
Den Türcken gefchleffene Allianz feine Sa: 
en wieder ın guten Stand ju ſetzen gefus 
het, und es fo weis gebracht, daß die Tür: 
den ızu. den Mofcomitern folenniter den 
Krieg ankündigten ; als ed aber am Fluß 
Pruth zu einer barten Aion fommen,ward 
anbermuthet von dem Groß : Beier ein 
riede gejchloffen, und ob es gleich ſchiene, 
aß felbiger von ſchlechter Dauer ſeyn wärs 
be,fo ik Doch nach Abtrerung der Feftung Aſ⸗ 
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Schweden Schmeidnig 16:6 


ſoff andie Tuͤrcken, ſolcher 1712. aufs neue bes 
fätiget und von den Tuͤrcken alle Anfalten 
iu des Königs von Schweden-Abreife und 
fiherer Begleitung gemacht, jedoch felbige 
von einer Zeit zur andern aufgefchoben wor⸗ 
den,biß fie endlich 1714. zu Anfang des Nov. 
erfolget, worauf er den 23. deffelben Monats 
unvermuthet zu Stralfund anlangte, und 
als 1715. nicht nur Stralfund nebft gant 
Dor: Pommern, fondern auch Wißwar von 
den Nordiſchen Alliirten erobert wurde, bes 
gab fich der König wieder nach Schweden, 
allwo ſich derjelbe auch noch befindet, und 
etliche Einfälle in Norwegen gethan. Es ift 
su Braunſchweig etliche mahlein Congrel 
zu einen General-Srieden angeftellet wor⸗ 
den, allein der König in Schweden hat bis 
dato weder feine Miniftres dahin ſchicken, 
noch) fonft die vargefchlagenen Pr=liminar- 
Articul acceptiren mollen, alfo daß man ben 
Ausgang dieſes blutigen Krieges erwarten 
muß. Don der Königl. Familie leben ans 
noch des Königes Schmefter Urrica Eleono- 
ra, gebohren den 28. Jan. 1688. welche fich 
1715. den 4. April zu Stockhoim mit dem 
He elifhen Erb» Pringen Fridri⸗ 

en vermäplet, und das Beplager volljos 


gen, 

Schweden, Vreu:Schweben, Landfchafft in 
Canada, in Nord⸗ America, welche gegen Süs 
den an Virginien, und gegen Norden an 
Neu: Ntiederland biß an den Fluß Sud grens 
Bet Die Engelländer befigen fo wohl diefe 
Landſchafft, ald auch Neu⸗Niederland, und 
nennen beode zufammen Kiew Nord. Gie 
liegen in Nord:America. 

Schwediſche Jungfer, ift ein Nahmen, den 
man den Klippen zwiſchen Deland und 
Smaland giebt. " . 

Schwedt, Schwet, Heine und lufige Stadt 
nebft einem Schloß in der Ucker⸗Marck an 
der Dder,mar die Refideng des 1711. verflors 
benen Maragraf eg yon Brandens 
burg, 10. M von Berlin. , 

Schweidnig, Erb⸗Fuͤrſtenthum in Nieder 
Sclefien,demKapfer alsKönig in Böhmen 

—— gegen&üden das Koͤnigreich 

Böhmen, gegen Norden bie Fuͤrſtenthümer 

Breßlau und Liegnig,gegen Often das Fürs 

fienthum Brieg,und gegen Weiten das fürs 

ſtenthum Jauer zu Grengen hat. Es mird in 
vier Weichbilder eingerberler,nemlich in das 

Schmeidnigifche, Strigauifhe, Balcken⸗ 

hayn Landshutiſche und Reichenbachiſche 

und nebſt dein Fuͤrſtenthum Jauer durch ei⸗ 
nen gebollmaͤchtigten Landes ⸗/Hauptmann 
zugleich regiert. Die Haupt⸗ Stadt 

Echmeidnig,Spridnicium,liegt am Fluß Weis 

firiß, 7. DM. von Breflau gegen Suͤd⸗We⸗ 

ften,und iſt etwas befeftiget. Der Kath dar: 
inne iſt Catholifch, die Bürgerfchafft aber 
meift Zutberifch,und vor der Stadt fiehet eis 
ne Lurberifche Kirche, ald eine von denjeni⸗ 
gen dreyen, welche ben Schlefiern im Weil: 

— Frieden 1648. vorbehalten wor: 
n, und auf Interceflion des Königes von 

Schweden hat diefelbe auch a ein e 

uthe⸗ 
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Lutheriſche Schule, wie auch das Glocken: | 
» Beläute bey der Kirchen, vermöge der Alt 
Nanftädtifhen Convention 1707. erhalten. 
Sie hat ehemahls fo herrliches Bier ge; 
habt, daß in vielen Schlefifihen Städten 
ein fo genannter Schmweidniger » Aeller 
oder allgemeine Trinck⸗ &tube angeleger, 
und folhes Bier durch ein fonderliches Pri- 
vilegium darauf verfhencket worden. Wie 
denn deröffentliche Raths⸗Keller zu Dreh 
lau noch heutiges Tages derSchweidnitziſche 
Keller heiſſet, eb ſchon Das Schweidnitziſche 
Bier nicht mehr won der alten Guͤthe, und 
das Strigauiſche Weiß⸗Bier viel babe ge⸗ 
halten, und bäuffiger ins Land gefuͤhret 


wird. 

Schweidnitziſche Wafler, ſiehe Weifteig. 

Schweiggern, En in Kreschgau, dem 
Herrn von YIeyperg, aehörig, das Schlof 
und Dorff Vreyperg aber liegt 1. Stunde 
davon. 

Echmenmfurt,Svnfurrum, freye Reichs: Stabt 
am Madn in Francken,über welchen dafelbft 
eine Brücke gebet, im Biſcheffthum Würp: 
burg. Sie iſt klein, aber einiger maffen be: 
feinen, und liegt fünf Meilen von Würg; 

urg. 

Schweiningen, ein Fleden in Frandenland, 
der nach Anfpad) gebörer. 

Schweinitz, Heine Stadt und Amt an der 

 Eltier „im Saͤchſiſchen Chur: Ereiß bey 
eifen. 
insberg, Schloß und Städtlein in 
Dber: Heffen, den Baronen Schencken von 
Schmeinsberg, als ihr altes Slamm⸗Hauß 


gebörig. 
Schweinsfedeen, find kurge ſcharffe Piquen, 
deren man ſich vormahls bey Der Infanterie 
gar fehr bediener bat. R 
Schweit, Suifle, Helveria, groffe Zandichafft in 
Europa, welche gegenMorden an Schwaben 
und Elfaß, gegen Weſten an die Franche 
Comte, gegen Süden an den Benffer:See, 
das Wallifer Land und Das Hertzogthum 
Mapland,gegen Dften aber an Graubün: 
den und Torol grentzet. Vor diefem wur: 
De fie zu Deutfchland gerechnet, und iunde 
unter dem Hauß Dekkerreih 3 ben 400. 
Jahren her aber hat fie fich zu einer freven 
Republic gemacht, und find die Schweißer 
im Münfterifchen Srieden 1648. völlig vor 
fiene Leute erklaret worden. Ihre Länge 
erfirecher fich anf so. und die Breite auf 30 
Deutſche Meilen. Wie ift ein gebürgiges 
Fand; Dabero fie wenig Wetrände, Darge: 
aen aber Defio mehr Viehzucht hat. Die 
Einrohner find arbeitſam, aufrichtig und 
tapffer, nd dienen auswärtigen Potenzien 
amı den Soid in Fuſſe, welche meiftentheils 
wegen ihrer Treue die LeibsGuarden qus 
Schweigernermwehlen. Man fondert Die 
nich in deep Haupt Theile üb, nemlich 
in die Cantons, m ihre Unserthanen, und 
indie Jugewandten Orte, Der Cantons 


©€.— 000 


Schmweig Sawenden 1628 


den fie die Heybuenoffenfcharft 

Die Cantons Be age el, —— 
Schafhauſen fepnd gantz der Keformirten 
Religion zugethan; in den Cantons Glari⸗ 





und Appenzell iſt die Catheliſche und Rs . 


formirte Religion vermifcht, und die Can- 


tons Ancern, Schweitz/ 3 fre 
Solotbuen, Ari ——3* 
gantz Catholiſch. Die Catholiſche Can- 
tons halten ihre abfonderliche Tan Satzun⸗ 
gen zu Zucern, Die Reformirten Die ihrigen 
zu Arau, alle Cantons zuſammen, aber ihre 
allgemeine ——— iu Baden. 
Die Schweigerifche U feond 
das Ländlein Vaud, die as 
den, Die freye Aemter oder die ſchafft 
Kore, die sSerrfchaffe Windesg , das 
Tbürgom, Aheinthal, Sargans, Bafter, 
Murten, Branjen, Orben, Lugane, Locar- 
ee Val Magıa, — Riviera, 
renna, U. a. m. ie Zugewandte 
Orte aber feynd Graue Das Wal: 
Iifer — — a und & 
ıe, , Die & Vieuburg die Ku 
public Genf, die Stade und Der Abt 


* St. Gall, die Stadt Mühlbaufen 
u.d. m. 


Schmeig, Schwitz/ Suitia, einer von denjeni: 


gen unter den 13. Cantons in ber Schwe 
welche ſtch am allererfien in die Sregheit * 
ſetzet haben. Er legt zwiſchen den Tantons 
Urt, Glatis und Zuͤrch und dem Lucerner⸗ 
See. Er iftniche groß, fehr gebürgig, der 
Catholiſchen Religion zugethan‘, befiebet 
aus ſechs Quartieren, und der Haupt Stt 
heiffet Schweiz oder Schwing, welch es ein 
ſchoͤner Flecken iſt, mitvielen Palläfien und 
Elöftern verfeben. 


Schwellin, Städtlein in der Graffchafft 


Mard, in Weftphalen, ohnweit Soen, b 
welchem eineWunderusm rdige Hole —* 
ren Ende bißher noch nicht hat kͤnnen ges 
funden werben. 


Schwenburg, Dänifches Städten 


auf ber 
Infal Fuͤhnen an ber Oft-Gee, nebft —* 


—— 
Schwenckfelder, haben ihren Nahmen von 


Caſpar Schwenckfelden, einem Schlefifchen 
Edelmann, der im 16. beculo re 
Dem Enchufiafmo, mie auch der Wiedertäufs 
ferischen Lehre fehr ergeben gemweft. i 

vornehmfien Itrthümer waren folgende: 
Die Schrift fep nicht GOttes Wort, fens 
dern nur ein Zeugniß davon, und Ehriftus 
märe das wahre Wort G0TTes in und; 
dad Prediger: Amt und die Austbeilung 
der Sacramenta fey nicht nörhig, fondern 
ige ai — m Da ern 

eben, und die Genieffung des beili 

Abendmahls im Glauben , —— 
nung; Die Rechtfertigung beſtehe nicht in 
der Zutechnung des Verdienfies EHrifti, 


fon dern Inder Erneurung unfers Dergens, 


db. m. 
find 13. Deren jeder eine abſonderliche freye | Schwenden, Fleine Stadt in Samegitien in 


epublic vorfieliet, welche mit den Übrigen 
im Bunde fiber, und ale zuſammen mer: | 


— — 


Lithauen, au Fluß Wardana, weicher me 
dabey aus einer Sre entfpringer. ar 


Rs 


— 


— — — — —— — 


— — — — 
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Echwente, Fluß in Preuffen, wird auch fonft | 


genannt der heilige Fluß. In demfelben 
° findet man groffe ſtarcke Eich Bäume, Die 
Pech · ſchwartz find, und für Eben Holtz vers 
arbeiter werden, wiewohl niemand weiß wie 
diche in dieſen Fluß gekommen ſind, weil das 
herum feine Eichen machfen. 
atnig feine Herrſchafft im Schlefiſchen 
ürftenthum Brieg, welche der Serkog vou 
(fein » ordburg, Rudolphus Fridericus, 
d 1688. verfiorben, mit feiner Gemahlin, eis 
ner vermittibten Srepin von der Zeipe, be 
fommen, und aufdem Schloffe dieſes Nah⸗ 
mens gemöhnlich refidirer bat. 
Schwerde/ ſie he Schwerte. p-1629. 
Schwerdtmagen, ſuche Agnaten. p-36. 
Schwerdt-Träger in Liefland/ ſuche Ritters 
Orden. p- 1490. j 
erin, —— im Hertzogthum 
ecklenburd iwiſchen der Graſſchafft 
Schwerin und der Herrſchafft Roſtock gele⸗ 
gen. Es gehoͤret dem Hertzog von Med; 
lenburg- Schwerin, und mar vormahls ein 


Bißtbum, welches aber im Weſtphaͤliſchen & 


rieden 1649. jur Sarisfaftion vor Die an 
chmeden abgetretene Stadt Wifmar , an 
Das Hauß Mecklenburg unter dem Titul eis 
nes Fürfienthums äberlaffen worden. Der 
iesstregierende Hertzog dabon ift Earl Leo; 
pold, ſo 1679. den 26. Man gebohren, und 
hat 1713. nach Abfterben feines Herrn Bru⸗ 
ders Friderici Wilhelmi Die Regierung ange’ 
freten. Seine erfie Gemahlin mar Sophia 
Hedwig, Henriei Cafimiri, Fürftend von aß 
au:Dieb Tochter, von melcherer fi) 1710. 


cheiden laffen , und hierauf den 19. April. 


1716. fich mit der Mofeomirifchen Pringepin 
Catharina, Fhro igtregierenden Ciaariſchen 
Majeſtaͤt Herrn Bruders Tochter , in Dans 


is vermaͤhlet hat. 
Schwerin, Grafſchafft in dem Hertzogthum 
Meekienburg zwiſchen der Elbe und dem 


ertzog von Meckiendurg- Schwerin. 
mwerin, Stadt an einem Eleinen See, in 
ber Graffihafft diefes Nahmens, und die 
Mefivenk des Hergogs von Meckienburg 
Schwerin. Sie liegt 12. Meilen von Ro⸗ 
fiod, und in dem Dom dafelbft befindet fich 
> Fürftlich » Meckienburgifche Begraͤb⸗ 
i 


niß. 

Schwerin, Squirfina, Stadt in Groß; Polen f 
$; Meilen von Meferig an der Warte, mo 
er Dbra ; Fluß binein fället, an den Grenz 
gen der Mard-Brandenburg. Giemard 
1712. im Fun. von dem Wopmoden Rıbinsky 
m 4. Dricn angefteckt , und gänglic abge 

rannt. 
werfens, Heine Stadt in Groß: Polen, 1. 

‚von Pofen. 

Schwerte / Siaͤdtlein in der Grafſchafft Mare 
am Fluß Rur, wiſchen Dortmuͤnd und Lim⸗ 


r. 
Schwetza, Staͤdtlein und Schloß in Pome⸗ 
rellen an der Weichſel, im Pohlniſchen 
reuſſen, s. Meilen unter Thorn. 
wemgen, Schloß in der Unter⸗Pfaltz, 


„gegen ee gelegen. Siegehöret dem 






Schwetzka @ciglis 1630 


wo fich Die Baroneffe von Degenfeld eine ges 
raume Zeir aufgebalten. 

Schwetʒka, kleine Stadt in Groß⸗Polen/n. M. 
von Liſſa. 

Schwibuſiſche Kreiß, liegt an den Grentzen 
des Fuͤrſtenthums Croſſen, in Schleften,und 
ift der befte Ort darinnen die Stadt Schwi⸗ 
bufen. Svebufium, er gehörer dem Kapfer, als 
Könige in Böhmen, und ik zwar von felbis 
gemı686. an Ehur: Brandenburg vor die 
alte Prztenfion auf das Hertzogthum Jaͤgern⸗ 
‚dorff cum pleno dominiı & fuperioritatis jure 
abgerreien, nach der Zeit aber miederum,ges 
Sp Erlegung einer Summe Geldes, einge 

oͤſet, und dem Fuͤrſtenthum Glogau incor- 
porıret worden, 

Schwienau, Flug im Hertzogthum Lüneburg, 
entipeinger im Weidelſchen Kirchfpiel,nahe 
ander Bracenhöfde. Es richtet diefer Fluß 
feinen Lauf mitten durch das Elsdorfiſche, 
—2 in die Gerdau 

Schwilof, Schloß und Städtgen in Pilſner⸗ 

Kreiß in Böhmen, an der Warte. 

dwinborg, Heine Stadt auf derInfulgähe 

nen, der Cron Dännemarc gehörig. 

Echwine, Fluß, fiehe Swine. 

Schwinefund, fiehe —— 

Schwinge, ein Fluß im Bremifchen,ber nicht 

— Stade in die a — 

winger⸗ Schange, kleine Feſtung 
Bremſſchen am Fluffe Schwinge , woſelb 
der Elb⸗Zoll abgegeben wird. Sie wir 
auch font die er⸗ Schanze ger 
a 


nanni. 
Schwitte, Fluß in Maͤhren, welcher bey 
er vorbep gehet, und ſich in die Teya ers 


wobach ſie abach. p. 1618. 

Schwülm, kleiner Fluß in Nieder⸗Sachſen, 
welcher von Adelidfen,(dem im Hertzogt hum 
Calenberg, unweit dem Sollinger⸗Wald ges 
legenen Stamm⸗Hauſe des alten Adelichen 
Geſchlechts, derer von Adelibſen) herab rins 
ner, und ſamt der Aalen beym Elofter ver 
poldes Berge, im Amte Griltlmerder, in die 
Wefer fic) ergeufi. Ä 

Sciagraphia, ein Eurger Entwurff oder Abriß ehr 
nes Dinges. 

Sciati, Sciathu⸗, In ſul des Archipelagi', melche 
von dem Cap de Verlichi in Macedonten 
durch einen Canal, ı. Meile breit abgeſon⸗ 
dert wird, und fehlecht bervohnet ift, weil fie 
Öffters von den See: Räubern angefallen 
wird. Sie hat viel Häfen, darunter der 
vorneßmfie Hafen S. Georgii iſt , umd nicht 
weit davon liegt Die Stadt gleiches Na 
mens auf einem Berge. , 

Scie, Seja, Feiner Fluß ım Ländgen Caux in der 

Normandie in Franckreich, wel⸗her fich 

eine halbe Meile von Dieppe ind Meer er⸗ 


geuf. 
Science oder Scienz, bie Wiffenfhafft, Kunſt, 
Gelebrfamteit. 
Sciglio,. Scyla, VBorgebürge und Stadt in Ca- 
labria olıra jn Neapolis, nebſt dem Titul < 
ne 


1653 Scilcefier Sclausnien - Selavonien Scorpion u 
ae 


es Fuͤrſtenthums, von welcher bie berühm; | &clavonien, im weitlä en 
te een Scilla genannt, nicht weit enifers | ifteine aroffe — Cure tnieh 


netift. unterwerlen Jüprien genenner wird, Sie 
Scilcefter, Stadt in Northumberland, in Engel] erfirederfi $ vom Golfo diVenezia bis an die 
















land. Dram,und eareifiet De«lmatien,Bofhien 
Scilly, fiebe Sorlingifche Inſuln. Lroatien und 6 jenin /Boſn — 
gcilly, Schilli. Scydaum promentorium, Vorgebuͤr⸗ Verftaude, befonderem 

ge in Morea in der Provintz Sacania, nit | Sclauonien ın befonderem de / iſt ei⸗ 


weit von der Inſul Sydra, bep dem Eingange 
des Golfo He Nahe dabey Norbwerts 
liegt die Eleine Inſul Scilly. 

Scin,Sing,Feftung in Dalmatien auf einem bo: 
ben Berge, nicht meit vom Fluß Cettina ge: 
legen, welche die Venetianer den Türden 
1630.abgenommen haben. Die Zurden 
belagerten dieſen Ort 1715. vergebens, und 
mwurden mit groffem Verluſt von den Bene: 
tianern weg geſchlagen. 

Scio, ſuche Chio. p. 403. j 

Scio, feiner Flug in Catalonien , der bey Bala- 
guer in Segre faͤllet. i j 

Sciocco, Pioved facco, Stadt im Paduanifchen 
Gebiethe in Fralien, am Fluß Sciocco, mel: 


ſchen der Donau, Saw un Draw, welche 
ſich in so. Meilen in die ‚ und ız. in 
die Breite erſtrecket, und vof einer fehr Fries 
gerifchen Nation hewohnet wird, reich 
an Gerrägde und Bergwerden if. ie 
gentzet gegen Süden an und 
Boinien,gegenDften an S undOber⸗ 
Ungarn ‚ gegen —5*— „2 ar 
gar, und gegen Weſten an Gtepermard. 
Gie wird in 2. Theile abgefondert,, unter 
melden der Weſtliche den 

vonien behält, der Defiliche aber 
genenner wird, und beode dem hen 
Kapfer unter dem Tirulein«s Königreichs 


ne Proving des — garn, zwi⸗ 


cher ſich in den Fluß Brence ergeuſt. Der| gehdren. Die Selavon ſche Spracheifi ei: 
Bifcher zu Padua führer hiervon den Titulj ne Mutter aller andern —— 9 
eines Grafens von Sciocco. Die benachbarten Länder, als Bolen, Höb- 


Sciracı bafci,ift ein Bedienter am Derflanifchen 
Sof, welcher den Königl. Keller mit Wein 

erforget. 

— Scpione, Sepꝛonium, kleine Stadt in 
dem Hertzogthum Piacenza, welche von dem 
daſelbſt befindlichen falgıgten Waſſer den 
Zunabmen Salfobefommen. _ 

Sciro, Schire, Scyres, Jnful des Archipelagi, am 
Eingange des Golfo di Zeiton. Sie gehoͤret 
den Türcken, begreift go. M. im Umfange, 
und ift —— fruchtbar an Baum: 
molle und Wein. I Bischoff gehöre un: 
ter den Erg: Bifchorfsu Athen. 

cirwan, füche Servan. in 

Scisfionitten , werden im Polen Diejenigen ge 
nenne, —* von des rechtmäßigen Koni⸗ 

es Parchen abtreten. ne 

Seite, * Serie, iſt ein kleines Schiff in Ita⸗ 
lien, nur mit einer Decke, und ſegelt es mit 
Segeln, welche in die Höhe zugeſpitzet ſeynd. 
Die Griechen und Tuͤrcken geben dieſen 
Nahnıen aud) ihren Barquen. 

SEöblen,Städlein im Thüringifchen Sereife, 
1. Meile von Naumburg, dem Grafen Mo: 
rip von Sachſen gehörig, bat einen * 
und iſt ſiſeſtin auch 1714. auf Die Helft; 
te abgebrannt, Doch wieder fein aufgebauet. 

Bclave, Efclave, Schiavo, ein Leibeigener, iſt 
heutiges Tages eine ſolche Perfon , welche 
entweder als ein Türcke und Heyde von 
Ehriften, oderals ein Ehrifi von Tuͤrcken 
und Henden repe worden, oder fonfi 


men, Litthauen, Mofcan, Dalmatien und 
andere bedienen. 
Gelovia, Sep: Feſtung in Litthauen am 
. Dieper, gegen —— 2 
combreta, Scombraria, In ebm ngange 
bes Hafens der Stadi Cartagena in Muri, 
Scone, Stadt in der Proving Perch in Nords 
Scottland, wo vor diefem die Scherttihen 
Könige gecröner wurden , und Davon ein 
—* — dem Hauſe Murray den Rahmen 
ret. 


Scontriren, heift bey den Kaufleuten die Rech⸗ 
nungen oder Schriffien gegen einandercon- 
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copra, Kicup, Senpı, Hauptſtadt des Sangiacars 

Scopia, am Fluß Vardar, in Bulgarien, an 
den Grenzen von Macedonien, welche groß 
und volckteich if, und einen Er Sie of 
bat. Im Fahr 1689. wurde fie von de 
Kavferlichen erobert , geplündert und in die 
Aſche geleget. 

Scoptice, anzüglidh, hoͤhniſch, Scoprifren, einen 
nit ſtachlichten Worten anftechen. 

Scopuli, Scopelos, Fleine Jnjul des Archipelagi, 
welche aber nicht bewohnt ift. 

Scopus, das Ziel, der Gruͤnd einer Sache, der 
Endjmweck, j 

Scordal, fleine Stadtin Normegen, in der 
Proving Drontheim, liegt an der Mords 
—* 2. Schwediſche Meilen von Dpent: 

m 


Scorpion ift eine Art sifftiger Würmer 
wie Feine Krebfe gefalter, deren 2 
dem as geſchiehet, und * 

t . 


wegen einiger groffenibelthat in DieDienf; 
barteit gerathen, aljo Daß fie ohne Lohn ver: 
richten muß, was man ihr befieblet. Es 


reiffendes Gift mit ſich führer. 
giebt auch unter denfelben bouone a 


pıon iſt auch der Rahmen eines Afterifmi, 
3 Pac eich, ge 

L immliſchen Thier,Sreiß, 5 
ber Wage und dem & . Gcorpion 
Scorpion, war bey der — Mi, 
hin eine Krieges. Mafchine, yon nn 
Pfeile 


oder Freywillige, welche ſich vor ein gewiſſes 
Geld jur einigen Dienfibarkeit verkauffer 


haben. ; 
Sclavinnen der Tugend, ſiehe Riten, Dr; 
den, P: 145% 


1633 Seoſna Gerutinium 


Pfeile abfchieffen Eonte, wie etwan von den 
ee * Palaͤſtern und gantzen ga 

ungen. 

en eine Art fpisiger Peitfcben , mit wel; 
chen der König Rehabeam die Aufwiegler 
bedrohete: feinen mit den Knut ⸗ Peitſchen 
ziemlich überein zu kommen z.melde nod) 
Bentiget Tages bey den Mofeomitern üblich 


find. 

Scofna, fiehe Sosna. 

Scotiftz, fiehe Thomiltz. , 

Scorufa, Eleine Stadt in Gri 
Thefalien, welche einen Bifi 
den Erg: Biſchoff zu Fariſſa get 

— Stadt in Lincolnshire, 

and. 

Scriba puritatis, wird der Staats-Secretarius 
in Portugallgenannt. Solches ift daſelbſt 
eines ber wichtigften Aemter , moriu allein 
die vornehmfien Derfonen des Reichs gelan⸗ 
8 


en. 

Scrinia Principum , werden die Fürfilichen Ar- 
chive genennet ‚ morinnen alle geheimde 
Schriften verwahret werben. . 

Scrinium pe&oris, if eine bey den Catholi⸗ 

en befannte Redens:Art, die fievon dem 
abfi gebrauchen, wenn fie fagen, Daß er et: 
mas im Sinne habe, welches er aufichiebe, 
bis esihm gelegen bedüncket, ſolches Fund zu 
tlyun oder ind Werck zu fegen. Dergleichen 
geſchicht offt bey Cardinald ; Promotionen ; 
menn der Pabfi die Rahmen etlicher Per ſo⸗ 
nen verfchmeiget, und ſich deren Be oͤrde⸗ 
zung bis aufandere Zeit in petto, oder in der 
SHruft — ey der Cardinals⸗Pro- 
motion 1706. behielte auch der Pabfl a. in feri- 
nio pectoris, die er erfilich im ızozien „Jahre 
fund machte, und traf dad Glüd den Herrn 
Valemani de Fabriano, Tirulars Erg: Biſchoff 
von Arben, und Ober⸗Hofmeiſter am Paͤbſt⸗ 
lidien Hof, mie auch Mr. Charles Thomas 
“ Maillard de Touraon, Titular » Patriarhen 
u Antiochia, und Päbftlichen General-Vifi- 
tator in China. Diefes geſchahe auch im 
ahr 1709. an bem Seren San Vitale, Erf: 
ifchoffen zu Urbino. _ 

a allerhand Schrifften, gefchriebene 

achen und Documenta. — 

Scripturifte, alfo werden in Engelland diejeni⸗ 
gen genenner, welche ſich in Religions; 
Sachen bloß allein an die heilige Schrift 


halten. 

Scrivia,fleiner Fluß im Hertzogthum Mepland, 
in der Landfchafft Tortoneie , welcher fich in 
den Po ergeuft. 

Scrupulus,ift das Drittel von einem Quentgen, 
oder der 24. Theil von einer Ungen. In all; 
Aue Verſtande heiffet dis Wort der 








and, in 
at, unter 


in Engel: 


meifel oder das Nachgrübeln in einem 
inge. Daher ferwpuuren, in einer Sache 
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Scude Sebel 1674 


unter den wehlenden und vori | 
er Fr 


Scorpionen waren bey den Für] Scudo, eine Fraliänifhe Münge, melde 9. 


Liere und ı2. Soldi gilt, und i 
viel als ein ſpecie⸗ Ir. ee — — 


Scufa, Stadt in Diarbeck in Afien. 

Scultena, fiehe Panaro, p. 1263. 

Sgutarer , fiehe Scutari. A 
Scurari, U[codar,Scodra, Türdifche groffe Stadt 


in Albanıen, am Fluß Bojana, in Gri 

land. Sieif mobl befe iger, und er * 
feſte Citadelle, mie auch ein Biſchofthum 
Dörie. @ieit — Lob Barca 
—n e Reſidentz des Baſſa von 


Scutari, Scutaret, Iſcodat, Scutarium, ein groſ⸗ 
ſes Dorff, an der Meer⸗Kuͤſte von Nas 
tolien in Aſien, dem Seraglio von Eon⸗ 
fiantinopel gegen über, in Afien gelegen, 
bat einen Seraglio oder Pallaſt ded Greßr 
Sultans, und if bafelbit ein groffer Kofr 

‚Handel. Es hat den Nahmen von dem 
benachbarten groffen See Scurari , wels 
cher 60. Meilen im Umkreiſe bat, und von 
—— mit ze — iſt, aus⸗ 
gegen Norden, allwo am U 
die beyden Städte Medon und Datei 


gen. 

Scylla, ift eine Klippe des Mittelländi 
Meeres auf Kr Fa di Mesfina, je 
Meer + Schlunde Charybdi bep Sieilien ges 

niet Landſch 

cythia, war vor Alters eine groſſe Landſcha 
welche ſich in Europa und Aſien er 
tete. Scythia Aſiatica [ag in Derjenigen 
Gegend, wo man anigo Die groffe Tarta⸗ 
rev findet. Scychia Europza aber wur ein 
Theil von Sarmauen , gegen Den Pontum 
Euxinum und Paludem Maotidem. Die Eins 
mwohner darınne waren groſſe, karde, 
barbarifche und Eriegerifche Leute, weiche 
nichts don Geſetzen und Wiſſenſchafften 


wuſten. 

Sdilles, Delos, fepnd 2. Inſuln des Archipelagi, 
zwischen den Inſuln Nacha und Andro. Sie 
feynd unbemohnt, und gebören den Tuͤr⸗ 


en. 

Sdrin, Sdrina, Stridonium , Stadt in Stevers 
mare, ı5.M. von Rackelsburg. * 
Sea, Seya, Sena, kleine Stadt in der Portugieſi⸗ 

—— Provintz Beira, 12. Meilen von Coim- 


Ta. 

Seaton, See : Schloß am Strande des groffen 
Fluſſes Forch in Süd : Schostland, 1. Meile 
von Edenburg., 

Seb, Stadt in der Proving Segelmeffe, in Afri- 
ca, im Koͤnigreiche Biledulgerid, aus welcher 
fi) die Einwohner den Sommer Äber we⸗ 

en der vielen Scorpionen, wegbegeben muͤſ⸗ 


en. 
nachforfchen, tem ein Gewiſſen über etwas | Sebaskeres, Cayfm, luß in Siebenbürgen, 


riachen. 
— iſt eine Weife, die Stimmen bey ei; 
ner Wahl zu fammien, ohne dag man meiß, 


ner derjenige feye , welcher feine Stimme Strbe 


iebt, welche Art unter denen Canonicis bey 
Erwehlung eines Pabfis in dem Conclavi 
1. Theil ı717. 


Z * ne ee 
afte, Stadt in Armenien, in Afien „deren 
Bifchonnach Tarfıs gebörer. j 
‚eine Art eines Degen, deffen Klinge 
auf einer Seite eine Schneide , auf der an» 
dern aber einen dicken Ruͤcken hai. Erik 
Sf Burg 


1 Sebel  Sechsflädte 


kurtz, und gegen die Spitze gefrümmet, mirb 
fonderlich bey den Ungarn, Polen, Türden, 
Perfern, und andern Orientaliſchen Voͤl⸗ 
ern gebraucht. . 

Sebel, feine Stadt in Eurland, 4. Meilen von 
@oldingen gegen Wehen. . 

Sebeties,ift eine Are Türcifcher Kürafirer. 

Geben, Frauen » Kloher Benzdietiner Dr; 
dens unmeit Elaufen in Tprol. 

Sebencia; fefter Ort in Siebenbürgen, denen 
Zädlern suftändia. . 

Sebenico,Sisenscum, Stadt in Dalmatien, am 

[uf Cherca,nebft einem meiten Hafen, def; 
ie Eingang 2. Caftelle a bey dem 
Einfluffe des Fluffed Kerka. Auch bat die 
Stadt ein fefies Schloß anfeinem Berge. 
Sie iſt eine der feteften Städte in Dalma- 
tien, wird durch Die Citadelle S. Nicolai be; 
ſchuͤnet, und hat ein Biſchoffthum, welches 
unter den Ertz Biſchoff vonSpalarro gehoͤret. 

Bebere, Fluß in Italien, welcher 6. Meilen von 
Berge Vefuvio entfpringet,fich bev dem Dr; 
te la Bella theilet, Davon der eine Theil in 
den Aquzdudtum bey Neapolis, und der an— 
dere in das Meer fället. 

Sebes oder Scbeswar, Schloß und fefter Paß 
in Dber:Ungarn,am Flug Kerez gegen Sie 
benbürgen, den man mit wenig Derfonen 
fperren fan. Der Kanferl. General-Major, 
Graf von Montecuculi, hat es 1709. den 
Mebellen mit Accord abgenommen,und da: 
Durch die Communication niit Groß: Waras 
dein, wie auch die Zufuhre der Lebens; Mir; 
tel nad) Elaufenburg wieder eröffnet. 

Sches-Kerez,gluß in Ober; Ungarn, melcher in 
Siebenbürgen entfpringet, und ſich in den 
Fluß Kerez ergenft. 

Sebefte, Saͤchſiſche und fchlecht verwahrte 
EtadtinGiebenbürgen. 
Sebnitz, Städtlein im Meifnifchen Kreis, 

beym Einfluß der Sebunitz in die Elbe, 5. M. 
aber Dreßden an der Böhmifchen Grenze 
und 3. M. von Bautzen gelegen. Anno 1714. 
im Junio gefihabe in dem hierbey gelegenen 
Dorffeltirpdorff ein Wolckenbruch,dadurc) 
beynahe 100. Menſchen theils und Leben 
kommen theils beichädigt worden. 
$ebourg, Schloß nedft einem Gebiete im Hen- 
negau,der Samilie von Witchem gehörig. 

Seby, Heine Stadt und Hafen in dein Stiffte 
Alburg, auf der Halb⸗Jaſul Jutland an dem 
Schager Rack, 6, M. von Alburg. . 

Sebzuar, Stadt in Perfien, in der Provintz 
Chorafan, in Aften. 

8ecchia, Secia, Fluß in Ftalten,meicher im Ge⸗ 
bürge Carfagnana an ben Modenchj hen 
Grenzen entfpringet,und fich dem Einfluß 
des Fluſſes Menzo gegen uber,in Den Po er« 


geuf. j in nal 
Sechſer, Feine Scheide-Münge in Sachfen, 
welche 2. Dreyer oder einen halben guten 
Groſchen gilt. In Nieder: Heffen aber fo 
viel ald 6. leichte Dfennige, oder 1. Clevi⸗ 
hen Stuͤber, oder 1. halben Kayfer- Grs; 


den. 
Sechs ling, ſiehe Serling, p- 1559. | 
Sechsſtadee, in der Dbers Kaufiß, Haxapoln, 
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feond Bantzen, Görlitz, Zittau, Löbau, 
Lauben und Lamenyg. Giege dem 
Ehurfürften zu Sachen. . 
Eedau, Secovium, Flecken und Schloß in Nie⸗ 
bersGtenermard,am Fluß Gadl nebſt einen 
Biſchoffthum, unter das Erg Bife m 
Saltzbür Jebörig, Der Erg Bifchoff ſetzet 
dieſen Bifcheff ein, welcher ihm 
muß, und iſt ein Stand des Heil. 
Reichs, jedoch ohne Sig und Stimme auf 
den Reichs. Tägen. Er refidiret aber zu Leib» 
nik, m gleich ungen am Berge dabep 
lieget. ber: Stepermard;ı. Meile von 
Knitte iegt die Probfiev und Kloſter 
Sedau,fo faft insgemein mit ißthum 
confundiret wird. 


Seckel, war eine Yädifche tt, 







P insgemein auf den Werth 
en Thalers gefenet wird. Jedoch iſt es 
nunmehro eine ausgemachte Sache, daß 
die Seckelſtuͤcken, fo hin und wieder unter 
We und Juden zu finden, feine wahre 
Jüdische alte Originalia, fondern auf Pbi« 
lippı Melanchthonis Anfifften in Joachims⸗ 
Thal in Böhmen gepräget, zum laber 
In noch juͤngern Zeiten nad) jenen copirgh 
worden. 
Seckelheit, fiebe 3e 18. 
Sedelmeifiew,ifteine obrigkeitliche Perſon in 
einigen Schmweigerifhen Gtädten, und 
bedeutet fo viel als einen Nenth + Meis 
Br ‚ dergleihen in Zürc anzutreffen. 
u ee werben fie Dreyer⸗ Zerren ge⸗ 
nennet. 
Sedenbeim, berühmter Flecken in der Unter⸗ 
Palg am Nedar,ı. M. von Mandeim. 
Sedingen, Saconıum, eine von den 4. Wald 
Städten in Schwaben, und die Fleinfieuns 
ter allen,auf einer Eleinen Inſul/ welche der 
Rhein machet, über welchen dajelbt eine 
sn Sie gehörer dem Hauß De 
erreich. 
Seclin, fleine Stadt in der Gaftellanep Roſſel 
in Slandern,anderrhalbe Meile von 38 I. 
Secours, Succurs, heiſſet eigentlich 
fing, und wird ſolches Wort gebraucht, 
wenn im Kriege einer bedrängten Stadt 
oder Armee frifche Völder und andere 
Nothdurfften zum Succurs gefendet werden. 
Sccrera, Beheimniffe, Heimlichkeiten. Seerer- 
Buch, iſt bev Kaufleuten dasjenige Buch, 
worltunen der Principal fein Vermögen an 
Haͤuſern, Gaͤrten, baaren Gelde undSchuls 
den, als ein Inventarium, einzeichnet, das 
mit er ſolches vor fic) und in ea brau; 
chen Ednne, und nicht nörhig babe, alles öf- 
al in die andern Handels; Bücher zu 
reiben. 
Scereraires d’ Etat, ſeynd in Franckreich vier 
Secrerarii, welche die —— Schrei⸗ 
ben und Beſehle unterzeſchnen, und die 
Staats Sachen expediren. Ein jeder bat 
fein befonderes Departement oder feine ges 
miffe Länder und Dertek, über welche fidh 
feine Verrichtungen ren und ba 
fie ihre Expeditiones aljo eingetheilet, Daß _ 
ber eins Dis Krieges Sachen, Des — 


En un — ——— 


— 
— — 


— —— — — — * — — —— 
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1655 Seektetariit Sedanda 


die See⸗Sachen, der dritte bie ein heimi⸗ 
om und he vierdte bie ausländifchen Af- 
ires zu expediren hat. 

Secretarii, fen diejenigen Bebienten ben 
ben garni en Regierungen, welche die 

hlüffe des Cantzlars und der Raͤthe in ge: 

Hührenvder Form und gemöhnlichem Can tze⸗ 
‚Styto zu Papier bringen, bag Protocoll 

führen, und auch bißmweilen mündliche Bor; 

tr gethun. Wo ein befondered Geheimde⸗ 
Ratbs-Collegium ift, da findet man aud) ge⸗ 
bheimde Secretarien und Eanzelifen, wo aber 
folhe Sachen sugleid mit egierung 
geidlagen find, da ift ein gewiſſer Cammer⸗ 
nder ** Secretarius ju den Staatse⸗ 

achen beſtellt. RR 

— e Sache heimlich halten und 
verfhweigen. 

Sec, Seddarıi, heiffet jetzo eine Kekeren oder 
Kette, die einer gemiffen, offters irrigen 
Lehre anhänger, und diefelbige vertheidi⸗ 


et. z ‚ ‚ 
— heiſſet in gewiſſen Büchern eine Ab; 
theilung oder Gapitel. Ben den Medıcis 
beiffet ScAio Anatumica dasjenige, wenn fie 
menfchliche oder andere Eörper aufſchnei 
den, die Urfachen der Kranckheiten, den 8 
tum der Fingemweide,und die Connexien der 
Gliedmaffen unterfuchen. _ 
Seculares — u I ber Fan 
en Kirche ſolche Geiſtliche, welche ſi 
keinem Kloſter⸗ Geluͤbde verbindlich 
emact haben, und in keinem gewiſſen Dr: 
en leben. , 
— eine ne wodurch eine 
geiſtlich eper ſon oder ein geifllicherOrt melt: 
vo gemacer, und deffen Einkommen ji 
weltlichen Dingen angemenbder wird. Wie 
anden Erg-Stifren Magdeburg und Bre: 
men in dem Weſtphaͤliſchen Srieden ge: 


heben. — _. 

Seculum, heift eine Zeit von 100. Jahren, und 
hey den Catholiſchen, mas welilich, und an 
feine Kloſer⸗Geluͤbde gebunden iſt. 

Secundaaten, find 2. Perſonen, fo den duell'- 
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Sede 
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| Sede vacante, heiffet bey den —AIc — 


wenn der Paͤbſliche oder Biſchoͤſſliche 
Stuhl feines Ober⸗HYauptes durch den Tod 
berauber morden,in welcher Vacanz oder@rs 
ledigung indeffen die Eardindle oder das 
Dom:Capitulale Jurisdidion,bif nad) voll⸗ 
brachter Wabl eines neuen Dabfies oder 
Biſchofft, verwalten. 

Seregem, ein Eaftell in Ungarn unterhalb 


en. 

Seder, ſiehe Sadre. p. 1531. ’ 

Sedes belli,da62and oder der Ort, wo der Krieg 
efuͤhret wird, und die feindlichen Armeen 


ehen. 
Sedlezan, Stadt im Moldauer⸗Kreiß im 


men. 

Sedlig, Ciſtereienſer⸗Kloſter im Eyaslauers 
Kreis in Böhmen, fo fonft neben der Pragis 
(ben Dom: Kirche die ſchoͤnſte Kirche im 

öhmen gehabt, ift aber von des Ziska feis 
nen Soldaten in Die Afche geleger worden, 
Es ift ein berühmtes Klofier, und wird 
auch ZJedlitz genannt, dabey ıft eine Tod⸗ 
ten; Örufft, wedurd man mitten Ereußs 
meife geben kan; Sie iſt von fo vielen Ge⸗ 
beinen angefüllet , daß dergleichen nirs 
gan in Europa aufeinmahl follen zu ſe⸗ 


n fern. 

See, ſiehe Lacus. P- ik: und Meer. P. 1064. 

See, Fluß in der Normandie, welcher ſich bey 
Auranches ind Meer ergeuſt. 

Seeberg, eine Stadt in Wermeland, im Pole 
nifchen Preuffen. 

See, Briefe,Leteres de Mer, ſeynd Patente, 
welche man von der Obrigkeit eines Ortes 
erhält, damit man zur See fahren darf. In 
biejen Briefen it det Nahme des Schiff, Ea⸗ 
pitains und des Schiffes, wie auch die Groͤſ⸗ 
ſe des Schiffes, und mas es ſuͤhret, und wer 
feine Eigenihums; Herren fepnd, enthals 


ten. 

See bu errſchafft und Amt in der G 
a Fe Meilen von —— 
Herrn von Hahn en gehörig. Es 


d rtbenen an der Seiten ſtehen, und ſuͤſſes die andere falgigtes Waſſer führer. 
len d aß die Ausmachung des Sehr, Dänifches Städtgen und Hafen ſo zum 


Streits reblicher Weife volſtrecket, und 
keinem Theil zu viel oder au, wenig ge 


chebe. 
— einem helffen berſtehen. 
Securität, die Sicherheit, Gemißheit / Verſiche⸗ 
rung. 
— , Segufum, Stadt nebſt einem feſten 
Schloß an der Doria in Piemont, in Italien. 
Sedan, Sedanum, befeſtigte Stadt nebit einer; 
ehr feften Eitadelle und dem Titul eines 
ürfenthums an der Mans, in Er 
gne. der Eron Zrandreic zuftändig, hat 
vor diefem dem Hertzoglichen Haufe de 
la Tour gehöret, welches aber folde an 
den König von Frandreich abtreten müf 
en, und dargegen Albret and Auvergue ber 


Onimen., . ... 

Sedanda, Königreich in Monomotapa, auf der 

Küfe von Sofalain Africa,melches auch Das 
Königreich von Sabia genennet wird. 


find daſelbſt 2. Seen 1. M. uf derer eine 


Stift Alburg in Nord Jürlandrgehört,und 
im Cartegar an der Oſt⸗See liegt. 

See Charten, Mappæ hydrographicz, find 
diejenigen Ebarten, aufmwelchen die Gegen⸗ 
den der See,dieflippen, Sand Hände und 
abmechielnde Winde, denenSchifffahrenden 
zum Unterricht aufgezeichnet fteben. ' 

See⸗Compas, ift ein Inſtrument vom zarten 
gepappeien Pappier, welches rund geſchnit⸗ 
ten,und erfilich in 360. hernach in 32.ateiche 
Theile,fo den Horizon mir den 32. Winden 
vorfiellen, getheiler ik. Zudem Mittels 
Puncte bat es einen inwendig holen Kegel 
vonMeping nebft einet Nadel von guten Ei« 
fen oder Stahl, jo aufdas gepappete Papise 

enagelt,und mit einem Magnet: Stein bes 
Aichen ift, welche fich alddann jederzeit nach 
den Polis richtet. Alles diefes jeget man auf 
eine Achfe, hernach in eine Buͤchſe, meld 
ein Glas ra und melde in eine an 
2 dere 











‚1639 : Seefeld SeelWeſſen BGeelon Gegelkreihen 1640 
dere Büchfe eingefchloffen wird, die darzu | Ir dennoch feinen Eltern, Gefchwiftern, 





Diener, daß man einen oder men Eircul von reunden undBedienten zu Ratten Fommen 
Kupffer oder Meßing darauflegen fan.Dies| _ foll. ur 
fe Eirenl, mweldye man Balanciers nennet ,, Seelov,Städtlein in der Brandenburgifchen 
machen, daß der Compas horizontalier fies] Mittel: March, 3. MR. von Frandfurt. _ 
‚benkan. SersPotengen, Darunter werden ſonderlich 
Geefeld, Eremiren:Klofter S. Auguſtini, in Th,/ Engellaud, Holland, Schweden , Daͤnne⸗ 
rol, zwiſchen ee und Mittenwald. marck und Mofcauverftauden. 
83226 ſie een P:756. GSeeſtaͤdtel, Städtlein in Böhmen, im Gar 
eebaufen, Mardfleden im Amt Sie in] sersfreife,nahe au den Saͤchſiſchen Gren⸗ 
der Ober: Brafihaft Hoya in Wefiphalen,) Ken,dem Brafen von Lobkowitz zu Eifenberg 
fieher unter Bremifcher Jurisdiction. geböri 


Scehaufen, Sechufum, Stadt in der alten, Seejten, £ und Amt in Bartenland im 
Marc Brandendurg,am kleinen Fiuß Acht, | _ Brand Vrgiſchen Preuffen. | 
5. M. von Stendel gegen Norden. See⸗ Vermahlung, fiehe Bucentauro, p.297- 
Sere⸗Kranckheit, Mal de Mer, ift ein Aufſtei⸗ Stez, Sagıum, Sajorum Cıvira , Selumiormm Urbs, 
gen des Magens, melches diejenigen,dieder| Vagonrum Sefworum ,. Heine Frantzoͤſiſche 
See noch nicht gewohnet fepnd, zumbrechen | Stadtam Ürfprunge des Fluſſes Orne, in 
nörbiget. ber Normandie, nebfi einen unter den Erf 
Srrfüfte,Serfant, heiffet ben den Schiffern]| Buihoff su Rouen gehörigen Bifi e 
. eine lange Reihe von Ufern eines Landes, fo | Setfay, Savm, Fluß im Königreich Alger, in 
an der See lieget. Z.E. die Englifche,gran:| Africa , welcher fich bey ver Stadt Alget in 
söfifche, Spanische, Barbarifche, ingleichen das Mittellaͤndiſche Meer ergeufl., 
die Nordische, Moſcowiliſche und andere, Scklis, Teflis, Fluß in Africa, im Königreich 
Küſten. Alger, welcher im Berge Atlas entſprin⸗ 
Seeland, Selandıa, eine der groͤſten und vor⸗ gel, und ſich in das Mitlellaͤndiſche Meer 
nehmften Inſuln in Daͤnnemarck, zwifhen| ergeul.. | 
dem Caregar und der Oſt⸗See, aljodaß fie | Segbans und Sarigiasik eine Art Krieges: Leute, 
dur den Sund von Schonen, und durdy | Melde die Beglerbegs und Baffen allezeit uns 
den groffen Belt von der Inſul Fuͤnen ab; | terhalten, deren jene der Keuterep , Diele 
gefondert wird. Sie ift14. Meilen lang, | _ aber des Fuß: Voldes Bagage bewachen. 
und ı2, breit, hat 17. Städte, a1. Aemter, Segeberg, Heine Stadt und meitläuffliget 
354. Kirchen, 7041. gange und 1366. halbe) Amt in ber Landſchafft Wagrien in * 
Bauer⸗Hoͤfe, ohne mas Dem Adel gehoͤret. ſtein, am Fluß Trawe, dem Könige in Daͤn⸗ 
Die —— derfelben iſt Coppenhas| nemarck gehörig. Ber dieſer Stadt liegt ein 
gen ‚ und die Inſul Moen gehöres nochgu | altes Schloß aufeinem hohen Felfen, jo ein 
em Seelaͤndiſchen Stifft. Kalk Betg iſt, und in dem Schwebiſchen 
Seeland, fiehe Zeeland. Kriege meift ruiniret worden. 
Seclandia, fiehe Zeelandia, Segedin, Seneb, Segedumum, befefligte Stadt 
Seele, ineines andern Seele fchmeren,ges | in Dber:Ungarn,welde eine Han dels⸗Stadt 
chiehet, wenn ein Gevollmädyrigrer , oder) if. Sie liegt in der Braffchafft Bodrog an 
em es fonft von der Obrigkeit verkatter | derTheiſſe, und wurde 1686. durch Die Chri⸗ 
mied,in feines Principalen oder eines andern | ſten mit Accord erobert. 
Nahmen einen End ableger, und felbigen | Segel, beiffet bey den Seefahrenden inege⸗ 

















Dadurch fo wohl, als wenn er es ſelbſt gerhan 
hätte, obligiret. Dergleichen gefchiehet von 
den Abgefandten der vornehmſten Reiche; 


mein ein Schiff, denn fie fagen in ihrer Re 
dens:Art: Unſere Flotte iſt fo viel Segel, d. 
i. ſo viel Schiffe ſtarck. 


ſtaͤnde anı Kaͤrſerlichen Hofe wenn ſelbige Segeimelſe, groſſe Landſchafft in Biledulgerid, 


von demKapfer die Lehn im Naben derſel⸗ 
ben empfangen, und dahey Das Juramentum 
Fidelitatis oder den Epd der Treue in die 
Seele ihrer ‚hoben Principalen ſchweren. 
Wenn auch ein Delinquent vor Gerichte die 
Urphede zu ſchweren ſich boßhaffiiger Weiſe 
weigert, pfleget offt der Nachtichter oder 
ein Stadt⸗Kunecht ſolchen Eod im Nahmen 
und in die Seele ſolches Delinquenten zu 


ſchweren. Ra 
Seel⸗mieſſen, heiffen diejenigen Meffen , fo 
von den Eatholiſchen Priefiern vor die 
Geeligkeit der Verſtorbenen gehalten wer; 
den, damit fie deſto eber aus dem Fene: 
feuer in den Sımmel gelangen mögen. Es 











in Africa, zwiſchen der Barbaren und der 
Wülten Zaara, in welcher eine graffe Menge 
Datteln waͤchſet. Die Stadt Segelmeite liegt 
am Fluß Ziz. 


Segeln, byde wind: zeilen, bey bem Winde 


fegeln, gefchiehet alddenn, wenn man 22 
einesWindes gebrauchet, welcher dem Lauff, 
den man ſich vorgeſetzet hat, gantz entge⸗ 
gen zu ſeyn ſcheinet, indem man Die Sesel 
auf die Seite wendet, und alſo den Wind 
aufder Seite niummet. Mit baeckſtaegen 
windt ꝛeilen, heiſſet, wenn der Wind halb 
von hinten, und halb von der Seite wehet, 
alsdenn man alle Segel brauchen oder bey» 


rfleaen in den Königliben Teftamenten 
wohl 100000. Seel⸗Meſſen verordnet zu 
werden, deren Frucht Genuß und Würcung, 
wenn fie der Derftorbene nicht vonnoͤthen 





fegen ui —— 

Segelſtrerchen, er enige Gruß und Reve- 
renz , deu die Schiffe der Städte oder Re- 
publiquen, wenn fie ddr einem Königlichen 
Schiffe oder Feſtung vorbey ſegeln, a — 
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erbietung machen, indem ſie daſſelbe mit 9. | 
oder 11. oder wenn fie einem Admiral bege⸗ 
gen, mit ıs.Canonen. Schüffen begrüffen, 
and an ihrem Mittel-Maft das oberfte Se; 
gelein wenig herunter laffen, dagegen fie 
miederummit 7. bis 9. Schüffen begrüffet 
werden. Dergleichen aefchicht von allen 
Shiffen,welheim Sund ben Eronenburg 
Horben fegeln, und die Kauffarther: Schiffe 
ermeiien allen Kriegs⸗Schiffen diefe Ehre. 
el-Tusch, beift Die Leinewand, fo auf bei 
ondere Art zubereitet, und zu Segeln auf 
groffe Schiffe nebraucher wird. , 
Begeme,groffes Gebürge im Königreich Fez in 
Africa, welches von einer freven und freits 
baren Nation,Bereberes genaunt, bemohnet 


auptmannfchafft in Brafilien in Sud; 
merica. Die befie Stadt darinnen heiſt 
Segerippe del Rey, und in beren Ges 
gend find viele Gold; und Silber + Bergs 


wercke. 

Segeſt, eine Bekuns in Vieder ; Ungarn, un; 
weit Caniſcha. 

Eegeswar, Schaobur ‚ Segerhufa, Segesvaria, 
Sagesvarum,groffe Stadt am Fluß Kockel und 
eine der 7. Deütſchen Staͤdte in Sieben buͤr⸗ 
gen inder SrafihaftColoswar,nebft einem 

erühmten Symnafiv,hat ein Schloß auf ei: 


wird. 
— eine Vortugieſiſche Capitania oder 


ner Hoͤhe. 

Se gewold, Sewold, Segevoldia, Fleine Stadt 
in Letten in Liefland,am Fluß Tender, 7. M. 
von Riga. 

Segna, fiehe Zeng. _ 

Segnelay, Seiliniacum,ein quter Flecken am Fluß 
Senin,im Hertzogthum Burgund,nebfi dem 
Kitul eines Marquiſatt/ welches Die Colberti- 
fe Sammilie in Franckreich erblich an fich 
gekauft. 

Segni, Sıgnia, Stadt aufbem Berge Segni, in 
Der Campagna di Roma, im Kirchenflaate, 
nebſt einem Biſchoffthum und dem Titul eis 
nes Hertzogthuius. 

Segni, ein Berg In der Campagna di Roma, im 
Kirhenkaare, welche Broving er von Dften 
gegen Weften in 2. Theile abfondert. Der 
2 örbliche heiffet Campagna und der Suͤdli⸗ 

€ Marına. 

Gesnin, ein Flecken im Francenlande, am 
Mannfirohm unweit Warckbreit gelegen. Er 
drederley Herrſchafft nemlich der Bran⸗ 
denburgifchen, Wuͤrtzburgiſchen, und Zobe⸗ 
liſchen untermorffen. 

Segon-Bafci,ift ein Jaad⸗Bedienter am Perſia⸗ 
nifchen Sof, welcher vor die Hunde forget, 
und unter dem Mırscikar oder Ober: Jägers 
meifter ſtehet. 

Segorbia,segorvia,fleine Stadt am Fluß Mur- 
viedro,im Königreich Vatentia, nebft einem 
Biſchoffthum, unter den Erg: Biſchoff von 
Valentia gehoͤrig. 

Segovia,Segubia,Arevacorum Urbs.ztemlich groffe 

tadt nebſt einem Eaftell auf einem Berge, 
in Alt-Eaftilien,alimo z. kleine Bäche zuſam⸗ 


















'& egesia Seigſtein 


laͤufftige Vorſtaͤdte und werden in derſelben 
ſchoͤne Tücher gemachet. Es wird ſonſt nir⸗ 
gends in Spanien Muͤntze geſchlagen, als 
allhier und zu Sevilla. Ihr Biſchoffthum fie 
bet unter dem Erg: Bifchoff zu Toledo, und 
fie liegt 20. Epanifche Meilen von Toledo, 
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Segovia.Stadtin Nord; America, in der Pros 
vinß Nicaragua 30. 3 
Norden, deren Gegend fehr reich an Gold; 
Minen ift. 

Segovia lanueva, Segrvia nova, Stadt in Eüd; 
America, in der Proving Venezuela, melde | 
von den Spaniern erbauer worden. {ihre 
Gegend ift unfruchtbar, hat aber hingegen 
fifchreiche 
viel Bold- 


Meilen von Leon,aegen 


tüffe,und in den Beraen aiebt e& 
eramercke, die aber aus Mangel 
der Sclaven nicht fönnen gebauet merden. 


7* 


Segre, Fcer groffer Fluß in der Graſſchafft 
Cerdagne. in Catalenien, welcher in den Als 
—* entſpringet, und ſich zu Mequintnca Im 


en Ebro ergeuſft. 


Segre, fleine Stadt in Franckreich, in der Pto⸗ 
an der kleine Fluß Verfee in den 
u 


Oudon fället. 


Sezura, Stadt nebft einem Schloffe in Portus 
gall, in der Proving Beira, aufeinem 


gelegen. , 
Segura, Fleine Stadt in Andalufien,im Gebürs 
ge Segura, , : 
Sexura, fleine Stadt in-Bifcaya, in Spanien, 
Es ſeynd dafelbft viel Eiſen⸗Haͤmmer. 
Segura,secura, Tuder, 
im Gebürge Segurain Neus Caftilten ent» 
fpringet,umd fich in dem Königreiche Valen- 
cia in den Meer: Hufen von Alicante ergeufl. 
Segura, Sierra Segura, Cacorla, Mentes Seihra, 
ein Gebirge in Spanien, welches an den 


erge 


(uf in Spanien, welcher 


Grengen von Andalufien , Neu: Caſtilien, 


Murcien und Granada [iegt. 

Segura de la Frontera, Securitas Confinium,fleinte 
Stadt in der Proving de los Angelos, in Me- 
xico, in Jrord»America. 

Segura de la Sierra, ift einer der befien Ritters 


Sitze des Ritter» Ordens von S. Jacob, Im 


Königreiche Neu; Eafilien nicht weit von 
— . A 
Seguro, fiehe Porto Seguro, pP. 1344- j 
Seida, Srädtlein und Amt im Saͤchſiſchen 

Ehur⸗Kreiß, nicht weit von Jeſſen, wobey 


die Seidiſche Hendelieger. 
Seydenberg, kleine Stadt und 


Beidenberg 
Standes sperrt in der Ober + Laufiß, 


wiſchen Görlig und Zittau, gehört eimenz 
von Einftedel.Anno ı717.am Julii ſchlug 
Das Werter unser wÄährenden Gottes dienſte 
in die Kirche, wodurch 7. Perfonen getoͤdtet, 
und so. befhädiget wurden. 


Seidenitetten, Marcfleden und Klofier in 


Unter:Deiterreich, unweit St. Peter in der 
Au aelegen. 


Sergerhürte, fiehe Brünenthal. p. 741. 
Seignelay, fiehe Segnelay p. 1641. 
Seigneul, 


Eleiner Fluß in der. Landſchafft 
Brie, der fich dep Charenton in Die Marne 
ergeuſt. 

igſtein, Berg⸗Stadt im Fuͤrſtenthum 


men fommmen, unter welchen der Eresme der | Seigſt 


vornehmſie iſi Sie if iemlich groß,bat weit: 





Brieg in Sad: ; — 
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Seillans, Solinienfium Urbs, Flecken in Provence, | Selecz, Stadt in ber Wopwodſchafft rom 


5. M. von Frejus, 
Beille, Salıa, 
ee Lindre entfpringet, und ich zu Metz in 
Die Maas er *— ss 
Seimen_ Barfa, it der General » Lieutenant der 
2 Janitfdaren. den gröffen Fluſſen i 
eine, Sequana, einer von den gröften en in 
Srandreichmelcher bev rien im ers 
Soathum Burgund entfpringet, und fich in 
rmandıe durch einen breiten Einfluß in 
das Britannifche Meer erneuft. Diefer Fluß 
— —5 en a > A 
eilen Ebbe und Flut,und trägt die groſſen 
Schiffe biß nach Rıuen. : 
eine,Sedena,fleine Stadt in Provence, an den 
Örengen von Dauphine,in Franckreich. 

Seinsherm, Schloß, Städrlein und Herrſchaft 
in Sranden, atwifchen der a 
Schwartzenberg und der Maragraficafft 
Anſpach. Sie if dad Stamm: Hauf derer 
Srevberren von Seinsheim , ſo fich 1604. 
nah Bayern begeben. Faund gehäret fie 
den Fürften von Schmarkenberg, melde 
ebenfalls von den alten Herren von Seine: 
beim herſtammen. 

Sejournigen, an einem Drtemohnen, fih auf: 
balten. Daher Scjour, die Wohnung,der 
Aufenthalt. 

Beir,fihredlich rauhes Gebürge in Arabia Pe- 
trza in Afien. 


Geiffel, Sıfelıum.Sifum, Meine Stadt ingrand: | S 


reich in der Zandfihafft Bugey, an der Rho- 
ne 


Seiffenbeeg, Schloß, Stadt und Herrſchaff 
em Unter, Erain, 3. Meilen von Rudolphs: 
rl dem Fürften von Auerſperg ges 

i 


rig. 

&ckfunni, werben die Treten von den Perfern 
genennet,meil diefelben wie die Yunde, an 
die Wand iu piffen pflegen. 

Gelambria, fiehe Agriomela. p. 38. ! 

Selanger, Stadt in der Schwediſchen Probintz 

Mede:palia,nidt weitoom finu Bothnico, 

Selau, Heine Stadt und Amt in der neuen 
Marc Brandenbura. 

Sclau, Sıloa, ſchoͤnes Bramenftratenfer: Klo: 

ſter im Gjaslauer; Kreiß in Böhmen. 

Selb, Stadt und Amt — 2 Selb, in ber 
Marsgraffhaft Culmbach. 

Belbig,Eeiner Fledden in der Margarafichafft 
une, dem Marggrafen von Bapreurh 
ehörig. 

Selbſt Erhaltar, des aroffen , Heinen und 
weiſſen Reußlandes Selbit - Echalter, If 
ein Przdıcar aus det Moſcowitiſchen Titula- 
eur,deffen ſich Ihro Ejaarifche Majeftät bes 
Dienen, und damit fonder Zweifel Das bey 
ben alten Griechiſchen Kayſern fehr befanns 
te Wort Avrocrator ausjudrüden und nach⸗ 
auadınen fuchen. . 

Sclbye, Stadt im Hertzogthum Yorck in Ens 
gelland,am Zlußuufe. 

— Stadt in Semigahlien, in Cur⸗ 

and, 


S:ldenan; Feine Herrfhafft in Bapern, den 
raten von Orttuͤburg gehörig. 


Fluß in Lothringen, melcher im | Selemnus, Flug in 


—* in in Ay in Br Mn 
n am, fon 
le rd Si be fi iwensfchlagen, bi 


e 

: ba “ —— 

eierıco, fiehe Celorico.p. 379. 

Selettre, Feine und mohlgebaute Stabt in der 
Landſchafft Sologne in bi reich, am 
Fluß Beuveron, 4. Meilen von Blais, 


Seleucia, — —* bee 
nien in Aſten. Noch jwey andere 
ches Nahmeuns liegen in diefer fl, 
unter ka die eine beutiges Ta Ber 


—* andere aber Selenche Jeibgr genens 

ner wird. 

Seleuciani,tmagen Ketzer int Aen Seculo, wel⸗ 
che GOtt vor cörperlich hielten und die Ma- 
teria dor ewig ausgaben auch ae en 
Ne taufiten, ein Brandmahlan bie Stine 

ten. 

Seli&ar Siledhar-Sele r-Selichtar,sder Silah- 
dar- Aga,ifi ein Türdifcher Bedienter, 
welcher des Groß⸗ Sultans Sebel-in einer 
At — —— im Sommer die 

iegen hinweg jaget. N 

Seligentads,Selmgftadt, kleine Stadt am 
Mayn in Sranden, dem Churfürften iu 
Wayntz gehörig, 3. M. oberhalb Frandfurt. 
Alipier ift ein_reiches und meblgebaueles 

Benedietmer⸗Kloſter. 

sligentbal, Tiſtere len ſer ⸗ Aloſter in Fran 
den, im ———— u 

Selige Port, Frauen: Kiofier, Benedi 
nerDidene in Brandon ‚im Stift Aich⸗ 

F 


Selin, Zelin, Tuͤrckiſches Caſtell an ber Dencu 
in Bulgarien, 

Selinga, Selenginskoy, Mofeomitifche Fr 
Stadt in der groffen Tartarep, am 
des Fluffes Selenga. 

Selivrea, Selybria,, ziemlich groſſe Tuͤrckiſche 
Stadt in Romanien, am Mardi Marmor» 
nebſt einen Er ⸗Biſchoffthum. 

a ——— Sat a 

and ın ber Landſchafft Twedale, 
Eitrici, wo das Land, Gerichte gehalten 
Sie liegt 9. Meilen von Edenburg 
Süden, hat Sig und Stimme im 
ment, und gehört Dem Geſchlechte 
von Philiphaug, } 

Sella, Saka, Fleiner Fluß in Afturia de Santils 
lana, welcher os Riba de Sella in das Bi- 
Seayıfche Meer ergeufl. 

Selle, Saum, Meiner Flus in Fr 
welcher in der Picardie in Der | 
Tierache entfpringet, durch bie 
Cambrefis flieſſet, und ſich in Der 
(haft Hennegau zwiſchen Bouchain 
Valenciennes in die Schelde ergeuf. 


Bellingen, ein Fort an der rechten Seite des 


8 
gamRhein in Elſaß, nahe bepFortLouis 
— al - 

des 3.Arı.des Raſtaͤdtergrieden 

bat dieſts Fore nebft einem Cheileder * Pi 
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ws Selo Semipelagianer 
cke von den Frantzzoſen ſollen niedergeriſſen 
und der Grund und Boden dem Haufe dr 
den reftiruiret werden. 

Selo, Silaro, Fluß im Principatoeiera, in Nea- 
polis, welcher im Apenninifchen Gebürge 
entfpringet, und fid in den Golfo di$alerno 


ergeu 
Selombria, fiehe Selivrea. p, 1644. 
Selfey, Heine Halb: Inful in ber Prowing Suf- 
fex in Engelland. W 
Selters Ehur:Trierifhes Stäbtlein im We⸗ 
fierwald, bat einen Sauerbrunnen. 
Beltz, Stadt im Unter⸗Elſaß am Rhein, 6. 
Meilen unter Straßburg, der Chur, Pfals 


zu ſtaͤn dig. 

Selva, Heine Inſul des Golfo di Venezia, wi⸗ 
ſchen den Juſuln Ofero und Pago. 

Selz, Stadt und Schloß in ber Provintz Taran- 
taife in S 


avoden. 
Ser, kleiner Flug in Moſeau, entfpringet aus 
einem Eleinen See, und fäut im Fürften; 
thum Czernichow In Die Dezna, 
Sembriac, Sembriacum, Stadt in der Steyer⸗ 
mard, 1. Meile vom Muer⸗Fluß. 
Bemendria, $enderow, Smiderow, Splenderobi, 
Sinderovia, Sımandrsa, Türdifhe Stadt an 
Der Donan in Servien, in Ungarn, mo fi 
Der Fluf Morava in die Donau ergeufl,rte: 
* Ungarifche Meilen von Belgrad. Sie 
fi die Haupt Stadi eines Sangiacatd, und 
Res Schloß. BR 
fi die Land⸗Militz in Boßni⸗ 


xois, Sımurium, Stadt am Fluß 
Armangon, im Hertzogthum Burgund. 

Scmeur en Brienois, Semurium, kleine Stadt im 
Hertzogthum Burgund, an ben Grentzen 
von Beaujoleis. ä 

Semi-Arianer, Ketzer, welche nicht eben mit 
Ario faruirten, daß der Sohn dem Batır 
ungleich,avonsuesfen,fondern nur das Wort 

Confubftantialis nicht admirtiren wolten, u⸗ 
brigens aber zugaben, daß er Susiyuaıag Oder 
ein ähnliches Wefen mir dem Vater habe. 

Gemigallien, Semigalsa, Hertzogihum und der 
Hefliche Theil von Eurland, dem Hertzos 
von Eurland gehörig. 

Seminarium, alfonennet man diejenigen Col- 
* allwo die zum geiſtlichen Stande ge⸗ 
widmete Verſonen unterrichtet werden. 
SHergleihen Seminaria find verſchiedene in 
den Tatholiſchen Landen, vor andern aber 
das zu Rom und zu S. Omer in Artois vor Die 
Engelländifche Nation , berühmt. In 
Deuticland find auch unter den Lutheri⸗ 
ſchen vor wenig Jahren SeminariaTheologi- 
ea v9r Studiofos angeleger worden, und zwar 
eines zu Halla vom König in Preuffen, und 
Das andere zu Eines vom 
Wilhelm zu Sachſen⸗Eiſenach. 

Scmi-Pelagianer, oder Maflilienfes, Keßer, wel: 
che imV. Sccuto jwifchen den Pelagianern 
und Orthodoxis, fonderlid in Srandreid, 
“ ein Medium finden wolten, in der Predeftina- 
sion aber und Libero arbitrio meift mit den 

Pelatianeru Aberinflinunien, 


— —— 


hat ein 
Semenen; alle wird 

en genenn et. 
Semeur en Auxois 


— — — 


Semirtani Sendbe 1546 


Semirami,MonsSemiramidir,ein Vaß im Gebürne 
der Provintz Adirbeizan,in Afien,durd) wel⸗ 
che man aus diefer in die Proving Arzerum, 
amd alfo aus dem Perfranifchen in das Türe 
chiſche Bebier koͤnimet. 

Semlino, ſie he Zemlin. 

Semoy, Semaru⸗, Fluß in Spaniſchen Nieder⸗ 
landen , welcher im HertzogthumLuxemburg / 
nicht weit von der Stadt Luxemburg ent⸗ 
frringet, und fich unterhalb Charleville IM 

ie Maaß ergeufi. j 
‚ kleine Stadt und Amt im Canton 
Lucern, am Sempacher See, in der Schweitz. 

Sempel, Heine Stadt in Suͤd⸗Schottland, in 
ber Landfchafft Renfroana, 4. Siunden von 
Renfrew, gegen Süden gelegen. un 

Sempione, fleıne &tadt an den Schweitzeri⸗ 
f en Grengen, in ber Grafſchafft Anghicra 
nt 


mo der Fluß Ovedro entfpringet. j 
—— lug in Baͤhern, der in die fer faͤllt. 
emper- 


rey, ift ein gantz befonderer Titul et⸗ 
licher edlen erren im — miſchen 
Reich, und foll die Bedeutung bes Wortes 
dahin abzielen,daß diejenigen, ſo dergleichen 
Predicar führen, von langen undendlichen 
_ ber freye Zerren oder Barones ges 
mefen. Diefe — achten ſich den 
Grafen gleich, und höher als die ordınai- 
ren Barones. &$ führen aber den Titul als - 
— Freven die Herren von Limpurg, 
melde vor wenig Zeit abgeforben, mie auch 
in Schlefien die Grafen und Herren son 


Schafgotſch. 

Sempil, Stadt in der Schottlaͤndiſchen Pros 
vintz Cluydesdale. , 
Semur, Semwinm, Hauptſtadt in der Previntz 
Auxois im Hergogthum Burgund, bat eine 
Bailliage, und Priorie Benedietiner Ordens. 
Noch eine Stadt —F Nahmens liegt in 
eben dieſem Hertzogthume in ber Previntz 

Brienois, ı. M. von der Loire. 

Senat, Senarus, der Rath in einer Stadt. 

Senatarn, fepnd in Polen diejenigen Näthe,128. 
an der Zahl, welche dem Könige zugeordnet 
fernd, damit feine Macht in den rechten 
Schrancken bleibe. Sie ſeynd allemadlErtz⸗ 
Bifchoͤffe, Bifhöffe, Wopmoden,Cafiehane, 
oder aus der Zahl der jehn Reichs Beau: 
ten. Sie merden aber eingetheilet in die 
groffeund fleine. Jene fernd die 23. Woy⸗ 
woden, ferner die 3. Laftellane von Cra⸗ 
cau, Dılnaund Troft, undder Starofle 
von Samogitien. Dieübrigen 92. nennet 
man geringe und Pleine Fenatorn. 

Senarus Confilium , heift in Polen, wenn bie 
RKeichs Raͤthe zufanmen beruffen find, und 
über die allgemeinen Staats-Angelegenheis 
ten Deliberation pflegen 


Herijog Job. Senacus-confultum,heiffet be den Juriffen ders 


jenige Schluß, melden der Roͤm. Rath in 
gewiffen Streitigkeiten nefaflet, und dem⸗ 
'_ felben nadhjuleben befohlen. 
Send, Provinz in Perfien, zwiſchen den Pros 
vingen Makeran und Sagıltan, und den an⸗ 
a ue und fandiger@tric 
in wüßer und fanbiger@tr 
sit 4 Landes 





JR Mervland, in der Gegend, 


\ 


47 Senderbeglii Senefchal 


Senftenberg Sententz 164 


Landes im Stift Paderborn, darinne die | Senfftenberg, ein. Bambergifches Schi 


beuden Flüffe Lippe und Ems entfpringen, 
und welcher fich Durch die Grafſchafften Lip: 
* Ravensberg und Rietberg, biß nach 
ünfter und Ofnabrück erſtrecket. Er iſt 
vor Alters Durch die Niederlage des Rom. 
Feld, HerrnsQuintilii\ ari und 1640.den 16. 
etobr. durch eine Niederlage der Schwe⸗ 
den befannt morden,und hat ihn in vorigen 
Seculo der Biſchoff anbauen, und mit Ein: 
wohuern befegen laffen. a 

——— bed den Tuͤrcken dieienis 
ge Soldaten genennet, welche wenn ein fu- 
rieufer und defperater Anfall auf die Chris 
fien foll gemaget werden, voraus gefchickt 
merden,die auch wie die wuͤtende Hun de um 
ſich rajen, und wenn fie das ihrige alücklich 
verrichten, mir den reichften Belohnungen 
angefehen werben. ‚ , 

Senderut, ziemlich groffer Fluß in der Proving 
Erack in Perfien, welcher feinen Urfprung 
aus Dem Demawend nimmt,die Süder: Sei: 
te der Stadt Ifpahan befirömer, auch durch 
unterichiedliche Candle und Rohren in die 
Königl. Gärten und vornehmfie Häufer der 
Stadt geleitet wird. 

Sendiſow, Stadt in der Wopmodfchafft San- 
domir, in Klein-Polen. 

Sendomir, ſuche Sandomir. p. 1577. 

Sendre, fiehe 5. Andre. p. 1545. 

Seneau, iſt eine lange Barque, melde die Hol: 
länder zum Lauff gebrauchen ; jedoch kan fie 

ber 20. bis 24, Perfonen nicht führen. 

Senechal, ſiehe Senefchal, p. 1647. 

Senechal de France, Senefcalw, war vor Alters 
ein Cronen⸗Beamter in Franckreich, welcher 
die Aufficht uͤber das Koͤnigl. Hauß hatte, 
und die Ausgaben fo wohl zu Kriegs⸗alsFrie⸗ 
dens Zeiten anordnete. Er führteauch die 
Fiaiglide Standarte,und das Commando 

ber die Königlichen Bölder. In Engel; 
land hat man aud) einen Groß s Senechal, 
‚weldjer Lord High Steward genannt wird. 

Seneffc,ein DorffinBrabant,in demQuartier 

von Brüffel, 2.Stunden von Nivelic,an den 
ennegauiſchen Grentzen, wo 1674. den ı1. 
ugufti zwischen dem Printzen vonDranien, 

und dem Ducde Conde ein blutiges Treffen 

vorgefallen. ee 

Senega, derjenige Arm des Fluffes Niger, in 
Africa, welcher am weiteſten gegen Norden 
flieffet. . 

Senes, Sanısium,eine fehr kleine Stadt in der 
Viguerie Caftellane in Provence, nebſt einem 
Biſchoffthum, welches unter den Erg: Bi; 
fchoff von Ambrun gehörer, und nad) Catel- 
lane, 2. M. davon verleget worden. 

Senefchal, oder Senechal, iſt in Franckreich die 
vornehmfie Gerichts:Perfon oder der Pız- 
fident in einer Landfchafft, darinnen unter 
feinem Nahmen die Urtheile abgefaffer wer⸗ 
den, welcher auch, wenn es noͤthig ift, den 
Adel zuſammen beruffer, und den Ban und 
Arreıc-Ban des Adels in feiner anvertraus 
ten Landfchafft führe. Seine Jurisdiion 


und Anıt in Sranden. 

Senfftenberg, kleine Stadt, Amt und Schlef 
in Meiffen,an den Laufitzer⸗Grentzen, s M. 
* — dem Ehurfürfien zu Sachſen 
gebörig. 

Senifrenberg, Jiamberg, Heren-Stadt und 
Schloß im Königgräger; Kreiß in Böhmen. 

Senfftenber.,, Schloß in Defierreich, anitzo 
dem Grafen Gundacker Thomas vonStah⸗ 
renberg, ald Erb: Marfchalin in Oefterreich 
unter und ob der Ens, gehoͤrig, welches Erb⸗ 
Mar ſchall⸗Amt derfelbe nach Abfierben der 

ürfien von Eggenberg 1717. vor fi und 
eine Deicendenten nach dem Primogenitur- 

R - —— 

enig, ſieht Zeng. 

Sen mi, Königreih und Stadt in der Lands 
(haft Quanto,aufder\nfulNiphon,inlapan, 

Senica, kleine Stadt, nicht weit von dem Lago 
d’Ifeo, in der Venetianiſchen Landſcha 
Brefciano, 

Senigaglia, fiehe Sinigaglie. — 

Seniores, find die Älteften in einem Minifterio, 
Collegio oder Familie. j . 

Benkan, Meine Stadt in Perfien, in Afien, zwi⸗ 
fhen!fpahan und Derbent allwo fich die Rei⸗ 
ſenden zu erfrifchen pflegen. ; 

Senlis, Sılanensum, Auguflomagw , Stadt in ber 
Isie de France, am Fleinen Fluß Nonnete, 
nebſt einem Preüidial, mie auch einem Bis 
ſchoffthum, unter den Ertz- Biſchoff von 
Rheimsgebörig. Gieif die Haupt⸗ Stadt 
der Graffchafft Senlis. 

Senne, Fluß, welcher nicht weit von Soignies 
im Hennegau entfpringet, und fich unter 
balb Meceln in den Fluß Demer ergeuft. 

Sennecy‚fefie® Schloß in der Franche Comte in 
der Landfchafft Challonnois, nicht weit vom 
Fluß Saone, nebfi einer freven Herrſchafft. 

Sennen, oder Sennbeim, Städrgen im der 
Grafſchafft Pfirdt im Sundgau. 

Senno, ſiehe Sino. j 

er Me Beine Landfhaft in 

randreich,iwijchen Champagne, Auxerrois 
und Gätinvis,darinne Sens Die Haupt / Etadt 


iſt. 

Senoſetſch, Schloß und. feiner Mardileden 
im Inner; Erain , swifhen Lanbady und 
Zrieft, dem Fürften von Portia gehörig. 

Sens, Senones, Agendienm,S)aupt: Stadt des Ge⸗ 
biets Senonois,wo dieglüfleVenne und Yen- 
ne jufammen kommen. Sieift alt, groß und 
ſchoͤn und hat ein Ertz⸗Biſchoͤfft hum, Prefi« 
dial und Baillage, 

Senfalen, ſtehe edler. p- 1062. 

Sensburg,Städtlein im Brandenburgifchen 
Preuffen. 

Senferia, ſiehe Meckler. p- 1062. 

Senfer,Sanffe, kleiner Fluß / welcher beym Dorff 
Boilioux in Artois entipringet, und ſich zu 
Bouchain indie&cheldeergeuft. 

Sensgari, Gtadt in Der Hfraine, 2. Meilen von 
Yaltanı, an der andern Seite des Fluſſes 

arsklo, 


oder Gerichibarkeit wird Senechanfkee ge; | Sensherm, fiehe Seinsbeim. p- 1643. 


nangt. 


*t Senzenz, heiſſet bey 


3 
den Advocaren derjenige 
Sprud, 


— — — 
— — 


1699 Gentiment Sequino 


Spruch, der aus den Schöppenftühlen oder 
pi Gerichten über ar Streit &nde 
verſchiedener Partheven ergebet. 

Sentiment, die Gedanden oder das Urtheil, fo 
man über etwas hat. 

Sentinelle,bedeutet fo wohl die Wacht, als auch 
den Soldaten, der die Wacht verrichtet. 
Sentino, tleiner Fluß im Paͤbſilichen Gebiete, 
welcher im Hertzogthum Urbino entftehet, 

und fich in den Fluß Fiumefino ergenft. 

Seon, Benedictiner s Kloſter in Baͤrern auf 
einer Inſul eines kleinen Sees gelegen, im 
Amt Burghaufen. 

Sepan, Inful de Occani Orientalis, melche die 
Spanier die Inſul S. Jofephinennen, wie 
mohl fie nichts Darauf beſihen. Sie hat eis 
nen guten Hafen, und iſt Boldsreich. 

Separiren, trennen, abfondern, Daher Separa- 
tion, Die Abfonderung, und Zertrennung. 

Sephariten, eine gemwiffe Scke von Mahometa⸗ 
nern, welche GOti die Eigenfchafften der 
Ewigkeit, Weisheit, Bütigfeit u. d. m. zu⸗ 


fhreiben. Allein fie glauben es auch, daß 


EHDtt eine ſichtbare Geſtalt und Sinne, wie 
Menfchen, babe ; jedoch dag diefe Geftalt 
unveränderlic) und unverweßlich ſeyhe. 
Separatiften, aljo werden in Engelland diejents 
gen genennet, melde fich nur wegen äuffer, 
liher Dingebem Gehorſam der Kirche ent 


ziehen. i 

Sepeh Salar, iſt in Perfien ber Obrifte Feld» 
err zu Kriegs:Zeiten, deffen Bedienung 
ch aber mit dem Kriege endiget. 

Sepet, Capo de Seper, Bors@ebürge in Proven- 
ce, auf welchem eine kleine Schange lieget, 
fe F Eingang des Hafens zu Toulon be⸗ 

e 


t. 
rio,Seprium, Schloß am Fluß Olana im Her⸗ 
—— Meyland, den Grafen Bon Calti- 
lione gehörig. An diefem Orte foll vor die⸗ 
fen die berühmte Stadt Infubrium geftans 
den haben. 
Sept Isles, Seprem Infula, feynd 7. Heine Infuln, 
nicht weit von der Küfte von Bretagne. 
— iſt diejenige Gegend, ſo nach Nor⸗ 
en oder Mitternachtwerts lieget. 
Septuaginta, ſo wird die Griechiſche Uberſe— 
ung des Alten Teſtaments genennet, wel⸗ 
he von 72. Verfonen auf Befehl des Kr 
nigs Prolemzi Philadelphi in Egypten, vers 
fertiget worden ſeyn ſol. 
Sequelter, ift eine Perfon, die eine zwiſchen ge⸗ 
miffen Parthepen fireitige Sache, biß zu voͤl⸗ 
ligen Austrag des Procefles gemeiniglich auf 
Dbrigkeitlihen Befehl in Beſin nimmt,und 
Rechnung darüber thut. Dergleichen Se- 
queltration bedienet fich der Känfer offter- 
mahls swifchen denen um eine Stadt oder 
Platz fireitigen Reichs Färften, und eben 
auf ſolche Art baben auh Chur⸗Sachſen 
und Chur⸗Brandenburg bifhers die Graf: 
ſchafft Mansfeld fequeftriret, davon aber 
das Ehur:Sächfifhe Antbeil in dem Jahr 
Anno 1707. miederfäuflih an Hannover 
überlaffen, und ı7 15. wieder eingelöfer 


worden. _ 
Sequine, Fleiner Fluß in Caramanien,in Kleins I- 


— 


Sergagaſi Serchäo 1650 
⸗ ſich ins Mittellaͤndiſche Meer 
ergeu 


Seraagafı, iſt der Ober⸗Aufſeher über alle Kanız 
mern der Zimmer des Groß, Sultans im 
Seraglio, mas anlanget felbige zu jaubern 
und zu verbeffern. Er forget auch inionders 
beit vor die Pagen, welche die weiſſe Waͤſche 
verwahren, und den Groß, Sultan auf der 
Reife begleiten. 

Seraglio, Serraglio, Serrail, Seraie, alfo nennet 
man im Morgenlande die Pallaͤſte der Fürs 
fien oder grofier Herren. In befonderem 
Berfiande aber wird derjenige zu Eonfians 
tinopel aljo genennet, Darinnen der Groß: 
Sultan refidiret, und melcher am Ufer des 
Meeres liegt. Er begreiffet ohngefehr drey 
SFtaliänifche Meilen im Umfange, und ift 
mit hoben und fiarden Mauern umgeben. 
Man nennet ihn das groſſe Seraglıo, und 
liegt gegen den Deftlichen Theil der Stade 
allwo er auf 2. Seiten von Eandlen benege 
wird, fonften aber ift er mir einer einfachen 
Mauer und alten Thürmen umfchloffen, de⸗ 
ren einige rund, und Die andere vieredig 
ſeynd. Nebſt diefem Seraglio finder man 
zu Eonftantinopel nach ein anders, welches 
Esqui-Serray,, Das alte Seraglie, genennet 
wird. Dieſes dienet zu nichts anders,ald 
zur Wohnung der Weiber des verfiorbenen 
Groß: Sultans, und werden fie alle dahin 
gebracht, es fen denn, daß fein Nach ſol⸗ 
ger eine oder Die andere davon behalten 
nn oder fie fich an einen Barla verheys 
rathete. | 

Seraglio,Stadt nebft einem Strich Landee im 
errogihum Mantua, nicht weit von Rorgo- 

orte. 

Seraidar-Agafi, wird derjenige Gouverneur ge⸗ 
nennet, welcher in Abweſenheit des Groͤß⸗ 
Sultans in Dem Seraglio zu commandireh 


hat. 

Seraikerodati, ift am Türdifchen Hof der.Lieur 
tenant des Seraazafi, und liegt ihm ob, jedes 
balbe Jahr die Tapeten ber Säle und Kam⸗ 
mern in Seraylio 5u verändern. j 

Seraio, fiehe Saraio. p. 1581. 

Seralien, Seralienfis Sangıacarıs, eine Provink 
oder Tuͤrckiſches Sangiacar in Hofnien, in 
Ungarn, um den Fluß Boßna, darinne Sa- 
rajo die Yaupt:Stadt. 

Soran, Fluß in Italien, welcher aus einem 
See in der Gegend Chambery entipringet, 
und fich oberhalb Seiffel in die Rhone ers 


geuſt. 

Seraskier, hedeutet in der Türcken einen Gene; 
tal der Armee, oder das Haupt der Troups 
pen, welcher in Abmefenbeit des Veziers 
cummandiret. Es iſt aber diefer Titul fo 
gemein worden, daß auch zum Öffiern der ges 
ringfte Commandante alfo genennet wird. 

Seravalle, ein Feines dem Pabft geböriges 
— und guter Paß an dem In; 

ter⸗Po. 

Serays, ſiehe Caravanferai. p. 348. 

Serchiog Sereulm, wu Fe in’ talien, welcher 
imQpenninifchen Gebürge,im Modenifchen 

Gebiet entfpringer, und fich nicht weit vom 

— Eiufluß 





ser: Serbar &ergeant 


Einfluß des Fluſſes Arno in das Tofcanis 
ſche Meer ergeuft. 

Berdar, ift ein Nahine, welcher bey den Tuͤrcken 
und Verfianern den Generalen der Armee 
beygeleget wird. . 

Serdre, ift der oberfte Prieſter, und der naͤchſte 
nad) dem Archema-Douler in Perfien, wel⸗ 
«her die geifilichen Einfünffte unter feiner 
Infpe&ion hat,und in Religions⸗Sachen er; 


et. 
Sereberne, Feine Stadt in der Ukraine, ben 
Coſacken gebörig, 27. M. von Bialogorod, 

Beregippe del Re,Bleine See⸗Stadt in Brefil in 
@b:America, und die Haupt Stadt der 
Capitania Seregippe , meldye zwiſchen der 
Inſul Pernambuco und Bahia liegt. 

Seregno, Serum, Meine Stadt zwiſchen ben 
garen Lambrico und Sevefe, im M ländis 

chen, dem Grafen von Mafaglia gehörig. 

Serena, eines von den dren Haupt;Theilen der 
Landſchafft Chili in Süd: America, . Die 

auptfitadt Serena oder Coquimbo liegt am 
influß des Fluffed Coquimbo, und hat ei: 
nen groffen und ficheren Hafen. 

Berenada, if eine des Abende jemand zu Ehren 
angeſtellete Muſie. 

Berene, Fleine Stadt in Piemont indem Fürs 
fienthum Barcelonerre, gegen bie sn 
von Dauphind, am Flug Ubaye. Die Höhe 
von Serene liegt Dabey, und ift meiſtens mit 
Schnee bedecket. 

Serenegar, Stadt im Reich des Moguls, am 
Fluß Ganges: im Königreich Siba in Afien. 

Sereniffimus, Sereniffime, Durchlauchtiaft, iſt 
ein Titul, foden Chur; und Fuͤrſten beyge⸗ 


leget wird. j 
tz, Se in, Serentium, Schloß in 
Dber-Ungarn, 2. M. von Tockay. 

Bereh, Fluß, welcher in Siebenbürgen ent; 
fpringet, und fi) in der Moldau oberhalb 
Axiopoliin die Donau ergeuft. 

Serech, Stadt in der Moldau, am Fluſſe gleir 
ches Rahmens, ı5. Meilen von Jaſſy gegen 
Weſten gelegen. 

Serfina, fieheSerphino, p. 1653. E 

Bergeant, aiſo mird in Franckreich der geringfle 

erichts⸗Bediente genennet. 
derecant iſt ein Unter⸗ Officier welcher in Ab⸗ 
weſen heit des Ober⸗Officiers vor Die Com- 
pagıic Sorgeträget. Erorbner die Reihen 
amd Glieder, und lehret die Soldaten mit 
Dem SGewehr recht umgehen. Des Abends 

Holer er das Wort, empfänget es entweder 

yon feinem Regiments + Adiutanten , oder 

won dem Major felbft, und bringet es ſeinem 

DberOfficier. Seine Anzahl Maunſchafft 

ur täglichen Wache muß er alle Tage auf 
ben beftiimmten Plag lieffern, und fager er 
andern Unter :Dfficierd des Haupt; 
manns Befehl, Sein Gewehr if eine 

Slinte mit einer Bayonnerte „ oder eine 
ellebarte auf der lincken Schulter ; wie 

enn die Unter » Officer ihr Gewehr 
gllemghl, auf der lincken, die Ober⸗Of⸗ 
ficierd aber Das ihriae auf Der rechten 

Schulter tragen. In Jtalien iſt Sergente 

Maggiore fo bjel ale ein Seaetal Major, 


- 
-_ 





Gergeantmajsr Gernancalhe 


| Sergeant- Major sder Obriſt ⸗ Wachtmeiſter 
einer arg martet auf des Commen- 
danten rg lieffet des Morgends und 
Abends die Pforten in eigener Perſon auf 
und zu, theilet die Wachten gleich und ars 
dentlich aus, holet das Wort und die Ordre 
ale Abende von dem Commendanten, giebt 
folches dem Wadhtmeifter , welcher es dem 
andern hohen Officirern anbdentet. Er thei⸗ 
let auch die Poſten der Wachten auf Zettuln 
aus, thut die Ronde um die Feftung, und 
vifieiret die Schildwachen, ob fie in rechter 
Ordnung leben, und wachſam fepnd. 
Sergna, Stadt in der Ann Molife in Nea- 
polis, hat einen Biſchoff. Ä 
Seri, Sıriacum, Abtey Przmonftratenfep,Orbdens 
in der Dieces von Amiens in der Picardie. 
Seris, Stadt am Fluß Duero in Alt-Eafilien. 
Seriato, Serrarum, fleine Stadt in der Benetiar 
nifchen Provintz Bergamafco, nahe bey Ber- 
gamo an Dem Serio, : 
Serica, war vor diefem eine aroffe Proving in 
Mifien amifigen China,dem Berge Imaus,und 
dem Seythifchen Deere, mo heutiges Tages 
die Königreiche Tangur und Niuche in dei 
groffen Tartarep liegen , und waren ibte 
nt ya wegen Der Seiden:Manufadu- 
ren berühmt. 
Serinwar, ſiehe Neu⸗Serinwar. p. 1170. 
Serin, Heiner Fluß im Herkogthunr Burgund 
in Ftanckreich, welcer in der Provink Au- 
zuneis entfpringet, und fich in die Yonne er; 


geuft. . 

Serio, Serie, Fluß in Itallen, welcher an ben 
Grentzen bes Beltelind entfpringet,und ſich 
anf den Grenzen von Merland in den Fluß 
Addaergenf. , 

Serio, Serum, fleine Stadt in der Laudſchafft 
Como im Hertzogthum Mevland. Der 
Heine er dabey wird Lago di Serio ge⸗ 
nennet. 

Sermia, gu im Mesländifchen , welcher im 
Meylandiſchen Gebiete entipringer,und ſich 
in dem Gebiete von Tortona mis der Scrivia 
vereiniger. 

Sermida, Sermido, Sermitum, ein Schlef am 
Po im Hergogthum Mancua, an den Greu⸗ 
Ken von Ferrasa,. . 

Sermionc, Sermio, feines aber luftiges Staͤdt⸗ 
lein auf einer Halb⸗Juſul gleiches Nabs 
mens, die fi) gang unten in Dem Lago di 
Garda befindet im Veroneſiſchen Gebie⸗ 


te. . 
Sermon, eine Mebe, auch wohl eine Predigt, 

wenn fie infonderheit nicht von der Cankel, 

fondern nur vor dem Altar gebalien 


wird, 
Sermonen eine Stadt neh dem Zitulein 
ogthums, in pagna 
—— davon —* Geſchlecht⸗ 


165 


von Cajerano den Titul führer. iz 

Serne, Flecken in der Provintz Dalecarlien in 
Schweden, 6. Schwediſche Meilen von den 
Norwegiſchen Grengen. 

Sernancalhe , Heine und mohlgebaute Etadt 
nebft einem feſten Schloß, In Der Provind 
Beiia, in Portugal. 

Sernick 
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— —————— —— —— ⏑ — 
——— Schlof in Ungarn, an den | Service, vor bie Soldaten , beſtehet in Salt 
‚roat 


ſchen Grenseon. 

Sun in der Woywodſchafft Maſo⸗ 
dien, in Polen. r : 

Serönge, groffe Stadt im Gebiet des groſſen 
Moguls ın Aften, melde von Kaufleuten 
und Handwerckern bewohnet wird, und mo 
man viel gemahlte Indianifche Leinwand 
verfertiget. 

Serpa, Heine befeftigte Oreng-Stadt in Por⸗ 
tugall gesen Spanien, in der Proving Entre 
Tajo y Guadıana, welcher 17 07. von den 
Krankofen unter dem Luc d’Ofluna einge 
nommen wurde. ER 
erpentinel, Schmiegel, Ifi eine Art von 
Kleinen Feld»Schlangen, und fchieffer insge⸗ 
mein eine Kugel von 16. Loth Bley ; fie mies 
ger etwan fünffiehalb Eentner an Merall, 
und ihre Kerniduß treiber etwan 160. 
Schritte weit. Siehe Matb. Lex. p. 1261. 

— Kleine Inſul, welche zu Sardinien 

ehöret- 

— Infula, 
Klein, und lieat auf dem fhmargen Meer, 
beyim Einfluß der Donau, j 

Serphino, Serfina, Zerfanto, Feriphus, EINE von ) 
den Cyeladiſchen Inſuln, auf Dem Archi- | 
pelago, gegen bie Kuͤſte von Europa, zwi⸗ 
ſchen der Inful Pairo und dem Golto d’ En- 
gia, welche drenkia Meilen im Umfange hat; | 
und niit Felfen angefüller it. Die dars | 
auf befindliche Stadt Serphimo hat einen | 
guten. Hafen. | 

Serrana, feine Inſul im Norb America, auf! 
Dem Mar del Nort, zwiſchen Jamaicauınd Der | 
Küftevon Nicaragua. . 

Serranhilas, Serranılz, ein Hauſſen Heiner Zn: 

‚ fuln oder Klippen, nicht weit von der Inſul 
Serrana in Merd’America. 

Berrant, ſchoͤnes Schloß nebft dem Tituleiner 
Grafſchafft in ber Proving Anjvu,4. Meilen 
von Angeıs. j 

Serravalle, Stadt, feſtes Schloß und Paß in 
Meyland am Fluß Scrivia, an den Benuefis 

en Grenken. Es wird gut Gewehr ba: 
eibſt gemacht. — — 

Berre, Fiuß in Franckreich in der Picardie, wel⸗ 
cher in der Provintz Retelois bey der Abtey 
Signy entfpringer, uud fich unter Crecy mit 
der Oife pereiniget._ 

Serres, mittelmäßige Türdifhe Stadt in Ma; 
cedonien, nebit einem Ertz⸗Biſcheffthum in | 
Griechenland. , | 

Serfelly,Serfela,tleine Stadt nebft einem Pafen 
umd einer fetten Citadelle in der Landſchafft 
Tenez, im Königreich Alger in Africa. 

Servan, Schirwan, Scirwan, Provintz in Perfien, 
andem Gafrifchen Meer, an der Wefilichen | 
Küfte, meldye eine der Dolchreichfien und 
fruchtbarften Provinzen in Perſien iſt. 

Servants d’Armes, Waffen » Anechte, haben | 
Den dritten Rang in den MalteferOrden; | 
und führen Schwerdter, find aber mich jo | 
edel als die Ritter, fo den erfien Raug has | 


Rang zukoͤmmt, weil ſie ihre 4. Ahnen nicht 
wie Die andern erweiſen koͤnnin. 


ben, und die Priefter, welchen der andere | 


und Sauer, Holtz und Licht, Tach und Fach. 
An —* Mfen heiſt eine Service alles 
Silber oder vergäldere Geſchirre an Schuͤſ⸗ 
feln, Tellern, Bechern und bergleichen, wos 
mit die Tafel bedienet wird. 

Servien, Provink in Europa, melde gegen 
Oſten an Bulgarien, gegen Norden an die 
Donau und die Sau, durch melde ſie von 
Ungarn abgefondert wird, gegen Wehen 
an Boßnien,und gegen Süden an Albanien 
und Macedonien grenget. Man nennet fie 
untermeilen auch Aaſcien, und wird diefels 
bein 4. Sangiacate oder abfonderliche Gou- 
vernements eingetheilet, welche feund das 
vom Briechifch; WDeiffenburg , Sermendria, 
Scopraumd Crarrovo. ie fiebet unter dem 
Zurdifchen Joch, j. gar: fruchtbar und 
reich, bat Bold und Silber⸗Bergwercke, 
und Die Kanferlichen haben in dem igigen 
Kriege verfihiedene Derter Darinne wegge⸗ 
nommen. 


die Schlangen⸗Inſul, ift Serviera, kleine Stadt anf einem Berge in Ca⸗ 


talonien in Spanien, 3. Spanifche M. von 
Matriccado, 

Servis der Geldaten, fiehe Serväce. p. 1654. 

Eerviten oder servı S, Maria, find Moͤnche, des 
ren Orden 1232. ju Florentz / von 7. edlen und 
reihen Männern, unter weldden Bonfibius 
de Monatdis, oder wie andere wollen, Beatus 
Bonavitus der vornehmfiegewefen, gefiifftet 
worden, welche fih aufeinen nah gelegenen 
Berg begeben, und in einem von ihnen ers 
baueten heiligen Hauſe nad) der Regel Au- 
gußtini, fo fie von dem Biſchoff zu Florenz 
befommen, in einen ſchwarzen Habit dem 
Gottesdienft verrichtet, auch ven Pabft Alc- 
xaudro IV und feinen Nachfolgern approbi- 
ret, von Martino V. aber unter die Bettel: 
Drben gesehlet worden. __ 

Servirur, Servirms, heift fonft Die Dienfibarkeit, 
geibeigenfchafft, Sclaverey; hernach aber 
bev den Zuriften, eine Gerechtigkeit, fo man 
auf eines andern Grund und Hoden exer- 
eiren Fan, ohne daß der andere ſolches vers 
— darff. Z. E. daß einer in des Nach⸗ 

ars Wand einen Balcken leget, darauf 
fein Gebaͤude ruhet, daß einer auf fremden 
Boden fein Vieh treiber, ingleichen Daß der 
Nachbar jein Hauß nicht höher führen,oder 
dem andern das Licht und Die Feuſter nicht 
verbauen darff,u.d. m. 

Scefanne, fiebe Sezane en Brie. p. 1659. 

Sefarga, Heine Inſul auf den Mari Pacinco, 
bey Eid; America, und eine von den Juſulu 
Salomanis. ‚ 

Sefcan, Suka Morzi, eine groffe See in der klei⸗ 
nen Tarıarep, welcher Die Tartarey Nogais 
von der Erimifchen Tartarep ſcheidet, Und 
fich in Das Mare delle Zabache ergeuft, 

Sefen, Heine Stadt im Nieder-Hergogthume 
Hraunfehmeig, 3. Meilen von Goslat gegen 
Suͤſt⸗Weſten. 

Seha, Sesfites, Sscida, FluR in Italien, welcher an 
den Grentzen des WalliſerLandes in den 
Alpen entfpringer, und ſich jwiſchen Caſal 
und Valenza Inden Prergeuft, 


Anci 
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Seiner. ein vornehmer Türdifcher Bedienter, 


nechft Den Muralaracas. 

Seslach. Sestich,fleine Stadt, Schloß und Amt 
im Biſchoffthum Bamberg,3. Sıunden von 
ein n —— 

Seßling, fiebe Sexling. p- 1659. 

Seſſa. sah kleine Stadt nebft dem Titul eines 
Hertzogthums in Teıra di Lavoro in Neapo- 
lis. Ihr Biſchoffthum gehoͤret unter dem 
Ertz⸗Biſchoff zu Capua. 

Seſſane, ſiehe Sezane en Brie. p.i659. 

Seſſia, das Thal Serfia, iſt ein Theil des Her: 

ogthums Meyland, an ben Greuken von 

iemont, durch welches der Fluß Seia flief; 
fet. Es ift daffelbe 1707. von dem Kanfer 
an - Herkog von Savoyen abgerreien 
worden. 

Sefion,ift derNahme den man den Verſamm⸗ 
lungen einesConeitii oder Collegũ giebet. Es 
heiſſet diefes Wort auch) der Sig und Gtelle 

in einem Collegio, und wird gebraucht von 
den neuen Fürften und Grafen,menn fie auf 

den Reichs Taͤgen ihre Seſſon und Vorum 
nehmen , oder darzu aãmittiret werben, daß 
e eine Stelle unter andern bekommen, und 
ber die wichtigen Abbandlungen ihre 
Stimmen beytragen bürffen. 

Sefion, ift ein hobes Gerichte in Schottland, 
welches aus 1. Prefidenten, 14. ordentlichen, 
und 4. aufferordentlichen Senatoren beites 
bet, welche man insgefamt Lords ofthe Ses- 
fion nennet, und wird das Juſtitz⸗Weſen in 
diefem Gerichte adminiftriret. Es hält des 
zn 2. groffe Termine, und wird in Das 

uffere und innere Hauß eingerbeilet, davon 
das erftere alle Wochen wechſels⸗weiſe von 
einem Senatore beftellet wird, der die Sa⸗ 
chen fchleunig expediret, und von Dem man 
an das innere Hauß appelliren kan. 

Seffole,fleine &tadt an den Grentzen der Land⸗ 

ſcafft Acqui bey dem Fluffe Bormida, in der 

roving Alba, im Hertzogthum Montferrar, 

8 ift ein Reichs⸗Lehn, erliche rechnen es mit 
zu der Marsgraficaft Spinola, und nennen 
€ c'ole. 

Sefto, Sexrium, feine Stadt an dem Lago Mag- 

iore, in der Landfchafft Anghiera, im Meps 
ndifhen. Es meinen einige, es fen dieſes 
der Ort, den bie Römer Sextas Calendas ge; 
nennet, weil fie ordentlich am ſechſten Tage 
iedes Monats, in diefer Gegend ihren Goͤt⸗ 
tern, abfonderlich bem Mercurio und Hercu- 
li, foelenne Opffer gebracht. 

Sefto, fiehe Dardanellen. p. 502. 

Schtola, Haupt:Stadt der Landfchafft Frigna- 
no, im Modenefifden Staat. 


Seftri di Lepante, Sevefa Tiguliorum, fleine Stadt | 


am Liguſtiſchen Meer, der Republic Genua 
zugehoͤrig. Aufder Weſtlichen Seiteder @e; 
nuefifhen Küfte liegt noch eine Stadt, wel; 
che auch Scftri heiffet. 

Sere, Capde Sere vder Certe, Promontorium Sigi. 
um, Serinı men:,ein Worgebürge an der Küfte 
von Laneuedoc, auf welchem eine Fleine 
mohlbefeftinte Stadt nebft einem Fleinen 
Fort gelegen iſt, deſſen fich die Alliirten 1710. 


Setbianer Seve 1656 


ſolches bald wieder verliefen. Nicht weit da: 
von ift der Hafen Port Liwis oder de Serre ge⸗ 
nannt, erbauer worden, welcher der Snfang 
ift des berühmten Cangls von Sere sder von 
Languedoc, welcher fi gu Thouloufe mit 
der Garonne vereiniget. 

Sethianer, Ketzer, welche ven Valentiniano 
pie rg vorgaben, daf 2. Engel den 


\ 
| 


[ 
1 


ain und Abel erfchaffen, und nach des letz⸗ 


ten Tode habe GOit den Seth aus einem 
reinen Samen berfür gebracht. Sie ſchrie⸗ 
ben unter dem Nahmen Seth viel Bücher, 
und hielten Chritum vor Seth felbften,oder 
deffen Stadthalter, glaubten auch, daß die 
Suͤndfluth durch Gottlefigkeit der Engel 
über Die Weltgebracht worden. 

Serhin, Schloß in Dber-Ungarn an den Maͤh⸗ 
rifhen Grengen. 

Setia, Sezza, Serinum, Heine Stadt in der Cam- 
pagna di Roma, im Kirchenfiaate, auf einem 
Berge, allwo vortrefflicher Wein mächfer. 

Setia, Cythaum, Eleine efeftigne Stadt aufder 

nful Candia, und die Haupt⸗Stadt der 

andfchafft Seria, an einem Golfo gleiches 
Nahmens. Sie hat einen guten Hafen, und 
ihr Bifchoff gehoͤret unter dad Erg: Bifchof: 
thum von Candia, 

Seris, alſo nennen bie Tuͤrcken und andere 
MorgenLänder ihre Barquen. 

Setines, fiehe Atben. p. 143. 

Seton, Dorff nebft einem fhönen Pallafte, Se- 
ton Houfe genannt,in der Schettländif: 
Proving Lothian, welches unterfchiedli 
vornehmen Gefchlechtern den rahmen ges 


geben hat. f 

Setichin, feftes Eaftell und Eleiner Flecken im 
Dber-Ungarn, am Fluß Ibola, unweit Fil⸗ 
le und 9.M. von Erla. 

Sertala, Fleine Stadt zwifchen ber Stadt M 
land und dem Fluß Adda, im Hergogth 
Merland, dem Zurfien von Trivultio ges 


tig. 

Serte, fiehe Sete p. 1655. 

Serrenil, Septenilium, Arx Setinilia, Feflung in 
Granada, auf einem felſigten Berge an den 
Grenzen von Andalufien. 

Settimo, Seprimum, fleine Stadt nicht weit vor 
Meplanb, dem Marchefe, Menrici gehörig. 
Settle, Stadt in Yorcksbire, in Engelland, am 

Fluß Ribbe. 

Seruval,Setubal,$. Hubes, Cersbrica, befeftigte 
Stadt im Portugiefifchen Eftremadura, an 
der Küfte, wo der Fluß Zadaon ins Meer 
let. Sie wird a fefteCitadetien beſch 
tzet, welche um die Stadt herum liegen ; auch 
wird ihr Hafen fleißig befucher, abſon derlich 
von den Engellund Holländern wegen des 


Salzes. 

Seve, luftiger und wohlsebauter Flecken in 
Sranckreich , smifchen Paris und Vertarlles, 
am Fluß Seine, über welchen daſelbſt eine 
bölgerne Brücke gehet. 


Seve , Fluß in Slorentinifhen in Italien, 
welcher aus dem Appenniniihen Gebürge 
entfpringer , dur das Thal Mugelie 


flieffet , und ſich inden Fluß Arno ergeuft. 


bey einer Deicente bemächtigten, aber auch | eve, Heiner Fluß im Lüneburgifchen,unelcber 
on 
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von dem Adelichen Haufe Holm und Jeſte⸗ Severin, fiebe Novogrod⸗ Sewierski. pı 
1190. 


burg berrinnet, und bey 
Elbe fich ergeuſt. 
Sevenberge, fletne Stadt in Holland, den Ers 
en des Il. Königs in Engelland 
ebörig. j 
— Sept Fontaines, eine Seignerie im 
Zuremburgilchen, 3. Heine M. von Arlon, 
Sevennes, Tactu⸗ Commenm,Landichafft in Lan- 
guedoc, welche gegen Süden an Nieder⸗ Lan⸗ 
wedoc, gegen Weſten am Rouergue, gegen 
orden an Auvergne und Forez,gegenDften 
aber an Die Rhone grenket, wodurd) fie von 
Dauphine abgefondert wird. Sie begreiftet 
3. Kleine Landſchafften, Gevandın, Velay, und 
Vivarın, Die Inwohner in Sevennes, ſo 
mehrentheilsder Neformirten Religion sus 
ethan find, haben ihres Glaubens wegen 
die graufamfien Berfolgungen von der 
Sransöfiihen Geinlihkeit einige Zeit ber 
‚ausgeftanden, worüber nachmahls einige, 
die fich nicht zur Meffe swingen laffen mol; 
„ len, die Waffen ergriffen, welches innerliche 
euer big daco nicht gänglich au tilgen gewe⸗ 


en. 
Sevenner: Beblirge, les Montagnes des Se- 
vennes, Muns Cermennis, worvon die Lands 
ſchafft Sevennes ihren Rahmen har, nimmer 
inen Anfang in derjenigen Gegend, mo Die 
irerentfpringet, und endiget ſich an den 
Grenzen von Ruuvergue und ObersLangue- 
doc. Diefes Gebürge it voldreich und wohl 
angebauet. 


Sevenner-Propbeten, find gewiſſe Sransöfis | 


he Rlüchtlinge aus Franckzeich, welche fich 
23 —— und daſelbſt ſeit 
1706. fich allerhand Entjäcfung und darins 
nen allerley Wabrfagungen und Ermab- 
nungen jur Gottes furcht geruͤhmet haben. 
In gun nennete man fie Camifards, 
unter welchen der befanntefie und vornehm⸗ 
fie Marion geheiffen. 
Sevenuke, Stadt in der Engelländifchen Pros 
ving Kent, 16. M. von Zonden. s 
Sevenshale, Stadt in Nordhumberland, in En; 
. geland. 
evenwald, Sevenwolden, Septem Sylva, Tractu⸗ 
Sylvafris, oder 7. Wälder, iſt einer von den 3. 
eilen von Frießland,zwifchen Weltergow, 
ergow, Over-Yffel und der Suͤder⸗See. 
Severia, Hertzogthum in der ray 
Eracau, in Klein Polen, und wird daſſelbe 
- das Polnifche Schlefien genennet. Die 
aupt:Stadt barinnen heiſſet gleichfalls 
eria, hat ein feſtes Schloß duf einer 
In ſul mitten in einem Bee. 


Beverianer, Ketzer, welche Tatiani Lehre ver; 


sbeidiaten, und emen, Nahmenss eyerum, ju 
ibremlfrheber im II. Seculo hatten. Sie ver: 
Werne die Aufferſtehung, den Gebrauch des 
Weins, und den Eheſtand, und ſagten, daß 
dieWeiber vom Teufel gemacht wären. Dem 
Alten Teftamente, der Mpoftel : Beichichte 
und den Epifteln Pauli legten fie feinen 
Glauben ben, und den Menſchen theileren 
e in 2. Theile, Davon das obere GOtt und 
as untere dem Teuffel äugebörete, 


’ 


aarburg in. die 





Severin, Souverin, eine Spanifche und Bra 
bantifche Gold; Münge, nach deminnen 
Wehrt 5. Thlr. ı2. Gr. fonft aber, nach dem 
igigen Cours/ s.Thlt. weniger 15. Creuher be 
tragend, die halbe zu 5. Guͤlden Rheiniſch 
und 52. Kreußer gerechnet. 

Severino, fiehe Zeverinum. 

Sevefe, Sevefa, feine Stadt am Fluß Lura, der 
Daher gemeiniglich auch Sevefe genennet 
wird, im Hertzogthum Mepland,gehört dem 
Grafen von Arefe. 

Sevele, Sevefa, Fluß im Mevländifchen, wel⸗ 
cher nicht weit von der Stadt Como ent; 
fpringet, und nicht weit von Medland in den 
—— ſaͤllet. Er wird ſonſt auch Lura 

— groſſe Stadt an den Grentzen des 
Coſacken⸗Landes, jſt allezeit mit ſtarcker 
—— ‚befeget, and gehoͤret den Moſco⸗ 

— Keine Stadt nebft dem Titul eines 

arquifars in Bretagne in Kr ichä 
Diaees von 5 Mae 5 BUGEUNOER det 

Sevilla, Hialu, Haupt⸗Stadt im Koͤnigrei 
Andaluſien, am Fluß — ———— Ei © 
nah Madrid die gröfte und wichtigfte Stadt 
in Spanien, und hat einen Königlichen Pa: 
lat, ein Ertz⸗Biſchoffihum, eine Univerfitär, 
ein Appellations-und ein Inquifitions - Ge⸗ 
richte 5 fo wird auchalihier das aus Weſi⸗ 
Indien kommende Gold und Silber ver? 
münget. Im Jahr 1709. find durch eine 
anfiecdende Seuche binnen 3. Monaten über 
20000. Menfchen in diefer Stadt hinger 
taffet worden. Das umliegende und juder 
Siadt Sevilla gehörige Sie: wird in 4. 
Theile abgefondert, welche ſeund Axarafeı 
Sierra Conflantına, Campıne oder Vanda Morsfca 
und Sıerra d’ Aroche, ; 

Sevilla de l’ Oro, fleine Stadt in NordAmeri- 
ca an der Noͤrdlichen Küfte der Inſul Jamai- 
—— 5 we —— bar. Eie wird 
bon den Engelländern befeffen, jedoch ift fi 
in (lehren Zuftande. IEFU EUR MM 

Sevola,ein Etrich Landes in Sardinien 

Seure Nantoile, Separa Nannetenfis, Flu 

anckreich, welchet in Poirou entipringet, 
ber Stadt Nior: vorbey flieffer, und ſich 
ber Stadt Nantes gegen über in die Loice 


ergeufi 

Seure ortoile, Separa Nierrenfii, Fleiner Klug 
in Poitou, welcher fich swifchen Roachelle und 
Lugon ins Gafcoguifche Meer ergeuſt 

Sevrin, Serorin, Severinnm, eine Stadt an der 
Donaa, gegen die Grenken der Wallached, 
wo noch die Rudera yon derjenigen Brüde 
au feben,melche der Käpfer Trajanus dajeldft 

ber die Donau geſchlagen. 

Seuſelitʒ war vor dieſem ein altes Kloſter un⸗ 
ter Meiſſen, an der Eibe, woſelbſt zu weilen 
einige Marggrafen zu refidıren pflegıen. Zur 

jeit Der Refurmation wurde eds dem damah⸗ 
ligen een Sımoni Pi» 
ori» eingeräumet,bep deffen Nachfommen 
68 auch biß dato verblieben. — 
Stuſen 








nn 
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‚1659 Seuſenſtein Sheernesf 


Beufenftein,Eiftercienfer,Abtey in Unter-Des 
fierreich,nabe ben Ip. 
Seutuickel, fo nennet man in Breuffen, bes 


ſonders zu Dangig die Booteknechte und | fall der Beindea 


Sewer, Suius, 
d 
bau ı# Barron vereiniget, und mit dem; 
felden einen Eleinen Meer; Hufen, der Ha⸗ 
fen von Pateford genannt, machet. 

Sewold fiehe Segelwold. 1641. 

S eine feine Silber⸗Muͤntze, wel: 
& 


Schippers. 
es Grafii 
l 


t 

de in Damburg 6. leichre Pfennige ailt,nach 

s “a en Gelde aber 3. gute Pfennige 
eträg 


Sext Senga, Heine Stadt in der Graffchafft Ta- 


schtäle in Savohen, am Fluß Lere, nicht 
meit von 8. Maurice, 
Seatas Cafcndas, fiehe Selto. p. 1555. ‚ 
Sey-fur-Saöne, Aring Erabt nebft einem 
Schloſſe in berFranch®Comte in Franckreich, 
an der Sache, aber welh@dafelbieine Bruͤ⸗ 


de gehet. "ron « 
Beymicken, alfo werben bie Heinen Land; Täs 
° gein Polen genennet. 
Seyne, fiehe Seine. p 1643. l 
— Ban * t un nn Den 
phine am Fluß Doria, gegen Die Sremgen ber 
Marggratichafft Sufa. Me 
Sezanze en Brie,Sefane, Sexaunia, Heine Stadt 
indem General-Gouvernement Champagne, 
zu dem Ländgen Brie Champenoife gehörig. 
— Stadt im Ehrudimer Kreis in 
men. 


Sezza, fieheSetia. pı 1656, 
Sfacchia, Gebürge fm Gebiet ber Stadt Canca, 
aufder Inſul Candia. 
Sfardiz, ein Schloß in —— — 
sferigrado, Siüfgice , Spheria ‚Beine befeſtigte 
Stadt in Albanien, in Griechenland. 
Sforgefca, ein ſchoͤnes Luſt ⸗ Schloß in der Graf; 
t Vigevano, im Hertzogthum Meyland, 
) 8 Ludevieus Morus, aus dem Hauſe 
Störtia, Hertzog von Meyland, iu Ende des 
XV. Seculi erbauen, und aus bem Fluß Sefia 
von Romagnano einen Canal babin leiten 
en. 
&: ift das hoͤchſte Gerichte bey den Mal; 
ſer⸗Rittern, ſo aus einem Convent Derers 
en befiebet, in welpen die Streitigkeis 
amifche: Dbern und Untern, auch 
erfonen, entfdieden werden, und 
ender Bros » Meifter pur in 
ſchuldigungen Fan belanger 
Stau Wr Etadt in Dorfechshire, in Engel: 
land, ;bavon sing Familie den Brafen,Tirul 
ühret. 
— Shennon. p. 1660. 
Shap, Stadt in Engelland, in ber Proving 
Weitmerland. 

Sbapor, Stadt in ber Landgraffchaft Berar, in 
dem Reich bes groffen Moguls, in Aflen. 
Sheale, Stadtin Engelland in dem Bißthum 

Durham, bey dem Ausfluffe der Tine ins 


Mer. 
Sheorneis, if die auferfie Landes&pine der 














Sheffield Shrope 


Prosing Ken: in Engelland, mo der 
Medway in die Eee 
fortiieiret ift, ni 


1660 


ug 
üt, und melde En 
fie einen geblingen Übers 
halten fan. 
Shefheld,Stadtin Yorckshire in Engellanb. 


[uf in Mounſter in Irrland, in | Shefford, Stadt in Bedfordshire, in ngelland. 
afft Tiperay, welcher fich mit | Shennon,Shannon,Serws, der gtoͤſte Fluß in Ir⸗ 


land, welcher an ben Grenhen ber Graf⸗ 
Schafft Rofcomen in Cunnaugt eutfpringt, 
in feinem Lauf viel Seen machet, und fi 
. einen fehr breiten Einfluß ins Reer 
Shepe Haven, ein Hafen oder Fleiner Meer 
Sufen in ber Fach Wafft Dunghal in Fre 
Shepey, Shepea Infnla, Eleine Iuſul ber Brovin 
Kentin Engelland, welcher dur) den Flu 
er gemachet wird, und überaus frudgts 


ar iſt. 

Shepholm, Inſul auf dem Irrlaͤndiſchen Mee⸗ 
—— Devonshirein Engelland ge 

en über, 

Sheptonmaller, Stadt in Sommerfershire, in 
Engelland. 

Sherborn, Stadtin Yorckshire, in Engellond, 

Sherborn, Clarns Fons,‘ Flecken in Durchefter in 
Engelland,am Flug il, und if dieſer Ort der 
Tuchmacherey wegen berühmt. 

Shere, In ſul aufder Kuͤſte von Irrland, gegen 
Die Bay von Galloway, melche den Tiruleis 
nes —* führer. 

Sheriff, ift eine ——— e Perſon über das 
olicey⸗-Weſen, deren in ieder Provintz in 

ngelland einer gleichfam als Gouverneur 
befiellet iſt, und verrichter es zugleich auch 
das Amt eines Schagmeifters zu feiner ans 
vertrauten Provintz. Man verändert die 
Sheriffs alle Fahr, wie Die Majores, und ers 
nennet fie der König. gan iſt in der Bros 
vin& Middelfex etwas fonderliches, daß fie 
allemahl 2. Sheriffs hat. 

Sherwood-Foreft, groffer Wald in Engelland, 
in ber Provintz Nottingham. 

Sbipton, Stadt in Engelland, in der Proving 
Worcefter, am $luß Stoure. , 

Shidton Mallet, groffe Stadt in der Provin 
Sommerfet in Engelland. 

Baireteifet auf Englifch fo viel, als eine Lande 


Shireburne, fiehe Shberborn. p. 1660. 

Shorebam, Stadt an der See nebk einem Has 
fen in der Proving Suffex in Engelland. 

Shrewsbury, Schrowesbury, Falopia. Hauptſtabt 
der eo (hal Shrops, am $luß Saverncig 
Engelland. Sie iſt dolckreich und wohlda⸗ 
bend wegen des Han dels der Tücher, merüs 
ber fie die Stapel; Gerechtigkeit bat, und 
weil fie überall,ausgenemmen,an der Nords 
Seite,mitdem Fluß Severne umgeben 88 
iſt fie einiger maſſen von Natur tefle. Dem 
Hertzoglichen Tirul davon führes die Englis 
ſche Familie Talbot. 

Shrops, Shrofshire, Saiopia, Provintz in Engel 
land, welche gegen Norden an die Provurg 
Cheiter, gegen Dfien an Stafford, gegen Süs 
den an Worchefter und Hercford, gegen We⸗ 
fien aber an das Zürftenthulm Walles a 

t 


* 


— — — 


ie ift rei 1 ;Americanifchen Kuͤ⸗ 
get. Gie ift reich an Geirende und Dieb: | 29 unter der Süd 
j 
| darinnen Eiſen⸗ und e,nicht weit von der Magell aniſchen Meer⸗ 
8. — * Enge,welde 1599. von den —A ent⸗ 
Siam, Sıamum, Königreich in Aſſen/ auf der Halb⸗ dern ent decket worden. 
von une jenfeir des — mels' Sibenicz, ſuche Scbenico, p.i65. 
gesen ſten an bas Königre ch Cam- Siberien, Siberia, eine febr roffe Landſe af 
boia, und den Meer; dufen von Bengala,gee| und Königreich in ber Mofeomwi ** 
en Norden an Pegu, gegen Oſten und Si] zaren, welche gegen Norden An : 
den aber an das indianifche Meer arenzet,) und das Eiß⸗Meer, gegen WeR 
und hat 450. Deutfchet. imumfange. Es Provintzen Petzora, Condipski, 
let einer temperirten Luft, und ift 
ibar an Reiß, Gerfte, Obfi, Dfeffer, Us 
join,u. d. m. auch finder man viel 
Elepanten, Nafenhörner , Tieger , Büffel, 
Bären,wilde Dchfen,und andre Wildpret in 
grofierMenge,auch Pferde,ingleichen Geld: 
Silber:Zinnmd Kupffer- Adern. Es wird 
indgemein in 11. Provingen oder Konigreis 
be eingetheilet, nemlich Siam in befondern 
| ande, Martavam, Ligor, Siara, Tanaflc- 
| sin, Patana, Pera, Keda, Juncalaon.Paam,lhor, 
ı  weldjezum Theil ihre befondere Fürften ba; 
ben, die aber dem Könige von Siam zinsbar 
nd, €# if ein Erb, Königreich, hat einen 
efondern König, und die Einwohner ſeynd 
Sevden. DieHaupt:SıadtS:am,Sian,Odıaa, 























die; 
ski ⸗ 
Wiadski und Paſcatir, gegen S an 
Dauria und die groſſe Tartatep, ward * 


en an das s Meer: 
* ——— eine 











. Des 

halt meld Tobol 2 
alter regierem; er ;u Tobolsk, 

rer, und an ben alle Derter diffeitgn 

feit des Oby den Zoll von dem 


ind Leber abtragen müffen. „ ie 
überaus Faltes Land, jedennoch aber 
Zobel megen berüh e die Verbre⸗ 
er fo dabin v ‚merden, meiftens 
‚theild ur Strafe zu fielen angehalten 
\merden. N 

r, Mh $ib 


mel Yale ee den Flu 
zfifch eratuft. E 





















ede, * 
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a. —— liegt “ — rt berh> ein Er. icher Sig 
u enan mache, unD Dieje ; / 
vermittelft feiner Candle faft Durd alle Canton —— ee 2 










en. Sie bat ungefehra. M. im Umfange, ift 
Deren ſchoͤn ‚gebauer, bat mis Vor⸗ 
Kädıe,und der Koͤnigliche Palaſt ifi 
tig und arof,daß er einer befondern Sta 
ahnlich fiehet. Sie treiber groffe Handlung 
mir ben Furopäifchen und Aftatifchen Vol⸗ 
dem. Die Franhoſen, Engellsund Hollaͤn⸗ 
der haben ihr Zactoren allhier, auch haben 
Bere: VPortugieſiſche Familien hier mie 
aſſen. 
Siam, * Sinu,der Meerbufen von Siam iſt 
groß, und ein Theil des Indigniſchen Mee⸗ 
res, in Afien, zwifchen den Küften von Sıaın 
und Camboya, 


bie Kandel. 


fe Opmel und Weſer zuſaminen kommen in 
ju Anfang des 17. Seculi von Land⸗Graf Ca« 
rolo zuerfi erbauet worden, und has ein ſchoͤ⸗ 
— vor bleſſitte Offieitre und 

oldaten. 

Sıburg, Siegebern, Stadt un es 
Benedicriner-Klofier in pen lhum Were 
gen, am Fluß Sieg. 

Sibylix, waren bey den Alten gewiſſe Wei 
Derfonen, die fi aufs Wahrfagen leg 
a — * * zn : 

‚p ‚ein ei rien afft gehalten, oder die Leuie auf a 

— beffen en han asia Art betragen. Es find ihrer unterfaiedl 


e 
- Eshatein Ger] gemwefen, Doch iſt die Cumza die vornehmſie 
En a 2: Kan a —— und man bat bey den alten Römern * 








eis] mina Sıbyllina var Oracula gehalten/ dar 
den ar er ee fih zur Zeit der Noch Narbe erh 
Siangyang, groffe Stadt in der Preving Hu-| Und daher felbige fehr forgfältig in be 
uang In China, und die Yaupt-Stadteiner| Pitoliozu Rom verwahrer. , 
roVing, welche 6. andere Städte unter ſichſ bat man noc) Sücher vom" 
t 


f — —*— 35 
Siapina, eine von den Orcadiſchen Infuln,niche] werden, weine aber bie Sele 
weit von der Inful Maintand Spohlan) und eingefheben halten. | 
gegen Norden gelegen. . __ . | Sibyllmort,ein gur ſtlich Delinifies Slog 
Siara, Eleine Stadt in Brefilin @üd:America,] nebft einen fhönen Garten in Schlefien, 
am Einfluß des Fluſſes Siope in das Mardelf welches Hertzog Ehriftian Ulrich yon Dels 
Nort,allwo fie einen guten Hafen und ein fe: 


| und Bernfiadt,feiner andern Gemahlin, der 
fies Schloß hat. Sie iſt die ie Deren Sibyllz Mari, zum Gedächinif,a. 
ner Vortugiefifhen Capitania, und werden 
von Dannen Baumwolle, Criſtall, Jubelen 
und Braſilien⸗Holtz abgeboler. 

Siba, Königreich in dem Meich bed groffen 
Moguls, un den Fluß Ganges, zwiſchen den 
KönigreihenNaugracur und Pitan, in Afien. 

Silbe de Ward, drepunfruchtbare und felfigse 


Bi... 


:Ga- 










„von Breßlau, und eben ſo viel von Dele 
angeleget., 

Sicandco, fleine und unbewohnte Inſul des 
— nicht weit vonder Inſul Poli« 
candaro, 

Sichelberg, Shumberg, Brent s Veſtung in 
Croatien auf einsm hoher Berge worauf 

ein 


Siburg,Stadi in Nieder⸗Heſſen / wo die gap F 


| 
DI) 
‘ 


* 


J 





1663 Sihem Gicilien 
5 ein Kavferlicher Dber / Hauptmann wohn⸗ 


Sichem· war eine Stadt dem Stamm Ephraim 
gehoͤrig, in der Landſchafft Samaria, Seutis 
ges Tages wird ſie Neu⸗Samarien oder Na- 

‚ploufe genannt. 

Siehem. Meine Stadt in Brabant, am Fluß De- 

“mer, jwifchen Arfchott und Dief. 

Sichian, ein Abgott, welchen die Chinefer unter 

den fremden Abgöttern vor den vornehm- 
fien halten. Er ſoll aus dem Köniareiche 
Traureyco gekommen ſeyn, und das keuſche 
Leben, deſſen ſich ihre geiſtlichen Manns: 

und Weibs-Perſonen annoch gebrauchen, 

eingeführet haben. 

ichsanifche Defper, Ve/pera Sicula, alfo wird 
en Blut⸗Bad genennet, welches 











etrus III. in Aragonitn 1.1282. unter 
Frantzoſen in Sicilien anflellere. Denn 
d der Pabft Urbanus IV. An, 1264. die bey⸗ 
Den Königreiche Stellien und Neapolis dem 
Hertzoge Earslo von Anjou in Franckreich 
verehret hatte, und An. 1263. oder A. 1269. 
der rechtmäßige Erbe, Conıadinus, Hertzög 
‚, in Schwaben enthauptet worden, Die Frans 
tzoſen aber mit den Gicilianetn jehr tyrans 

= nich umgiengen, fo faſſete König Fetrus III. 
ER in Aragonien den Vorſatz, Sicilien mit eis 
ner Flottezu überfallen ; zu deſſen Ausfüh- 
ı rung brauchte er Johannem Pruchytam, ei? 
nen Medicum, der mufie ſich närrifch ftellen, 
am Dfter- Montage auf der Baffen mit ei- 
nem Blafe: Rohre herum lanffen, und den 
Leuten ins Ohr rufen , day an —— 
Nachmittage alle Frantzoſen todt ſchlagen 
ſolte. Als nun die Leute aus der Veſper 
gienaen, und eine Weibs Perſon Durch ei: 
nen Srangofen gefchimpffer wurde, fo gieng 
Das Handgemenge an, und waren inner 
balb zweo Stunden alle Frangofen in der 
Haupt⸗Stadt Meflina nieder gemacht, wel⸗ 
— Exempel auch die andern Städte fol: 
geten, Daß alſo über 8ooo. Frantzoſen maf- 
facriret wurden. Bon felbigen retirirten 
fi) soo. auf das fefte Schloß Sperlinga,und 
rben eher Yungers, als dafi fie fich erga⸗ 
en; König Petrus war auch mir der Flotte 


u 
€: zur Hand, und brachte alfo Sieilien 
nter Spanische Borhmäpigfeit. 

Bicılien,Sserlia, Tranacrıa, Die gröfte und wich: 

—* Inſul des Mittellaͤndiſchen Meeres, 

un — fie Italien gegen Süden;von Ca- 

labria aber wird fie Durch eine ſchmaleMeer⸗ 
Enge, der Faro dı Merjina genannt, abgeion: 
dert. Die Lufft darinnen ift gefund und 
warm, und Das Land voller Berge, unter 
melden der Erna den Vorzug hat. Ihre 
Sruchtbarkeit an Getreude, Wein und Obſt 
in ſo aroß, Daß man fie mit gutem Rechte 
die SpeiſeRammer von Italien nennen 
Fan. Jugleichen finder man darinnen 
Agathe, Schmaragde, Jaſpis, Porphor, 
Gold, Silver und Eiſen, und filcbet man 
ſehr ſchoͤne Eorallen an der Weſilichen Fü: 
fe. Diefes Königreid) wird ın 3. Thaler 
oder Provinzen abgejondert, nehmlich in 
ben Valdi Mazara, di Demuna und dı Noto, 










Sicino Sickingen 1664 
eit dem die Spanier A. Sicilia; 

Sie er —— Herunbaufen. 

mahl alle Sransofen am Yeil.Ofter 

ge mallaccıret haben, hat 


Spanien gehöret, welcher es 
Vice-fönig regieren laffen. Imn 
ße dem Erdbeben fehr unte en,mor 
ie infonderbeit 39 eine trautige W 
Eung erfahren, da viele Städte lic 
übern Hauffen geworffen und v 
wurden. Nach dem Tode de 
benen Koͤniges in Spamen Cars 
ed die Franzofen im Nahmen 
ou eingenommen, und ufurpire 
etliche Fahr nach einander m 
mabl unternommen worden, d 
Alliirten Durch die Engell und Yolländ: 

lotte eine Defcente thun ‚und fid) Diefe 
andes bemächtigen follen, fo aber nicht & 
koͤnnen ins Werck gerichtet werden. Unter 
defien iſt feit Anno 1707. ber Märchefe de 
los Balbazcs, Hertzog von Sefto und St. Seve- 
zino, aus dem Haufe Spinola, befländiger 
N im pe = — —— 

ieſer Inſul geweſen, un ſelbige regie⸗ 
ret, J fie Anno 1713. im Wtrechrifchen 


den dem Hertzoge von Sabehen 
chen worden, welcher auch da e 
nommen und zu Meſſina fich per de alten, 


woraufer nach Savoyen zurück und 
dem Grafen Maffay zum Vice-Re —— 
ſen, welchen der Graf von Sufa in dieſer 
Dignirät 1717. ablöfere, und 5 | 
Commandeur über die Siciliani 
gefeßet murde. Diefe — 
Roys haben ſich nebſt dem mel 


nal feithero den Päbftlichen Asa 
te widerfeget, defmegen vieleWirchen 



























gefperret, und eine groffe Anzahl 
und Ordens⸗Leute aus Diefer Inſul 
ben worden, alfo daß in dieſen ı 7 ı ztem 
Jahre gemeldet murde , es befänden 
nicht mehr als sep Bifchöfe in® emgans 
gen Königreiche. Nechft diefen find auch 
die Sicilianer mit diefer Regiments: Berr 
änderung jehrübel zu frieden gemejen, und 
haben ſchon etliche mahl Die vornebmfien 
Städte wider Die Savopifche B re- 
volcirer, auch iſt der Hertzog von 
bis daco fo wohl von dem Römifchen Kaps 
fer ald auch andern Potentzien in Eurspa 
vor einen König in Sicilien nicht 
morden, inaleichen hat er die Lehn 
vom Pabſt wegen der obgemeldten t 
keiten noch zur Zeit nicht erhalten 
Sicino, Heine und wähle Jnful des Archipe- 


lagı. N ' 
Sidingen,Sedingen, eineubralte 

liche Familie, welche in der Pfalg Die 
ſchafften Hemkirchen, Köngernbeim 
andere beſitzet. Sie bat, na 
ſich im vorigen Seculo zur Eat 
ligion gemwender, mit ihren, Zu 
Untertbanen viele Streitigkeiten 
gar,daß ein Hert von Seckingen 


ſchoſſen worden. Bhero in —— 


igitized by Go 












— — — — — — — 


1665 Sickwar Siebenbürgen 


on: Affaire auf dem Reichs⸗Tage zu Negens | 
fpurg tra&tiret morden., 

Sickwar, ein Gafiell in Nieder⸗Ungarn, andert⸗ 
balb Meilen von Stulmeiffenburg. . 
Sicli, Gasmene, fleine &tadt des Val diNoto im 
Sicilien , an der Quelle des Fluſſes Siclo, 

welcher ſich ind Africanifche Meer ergeuft. 

Siclos, Soklios, Siefos , Stadt und Schloß in 
Nieder Ungarn unweit der Drau, 4. Meilen 
von Mohatz. 

Sicfac, find die wincklichten und krumlauffen⸗ 
den Apyrofchen, fo die Belanerer vor einer 
Feftuna — ‚und deshalben jo ktum 
und eckicht anlegen, damit fie von den Bes 

lagerten nicht in gleicher Linie durch ihr Ge; 

hüß beftrichen, oder von der Arbeit abges 
alten werden. 

Siculi, Zedler, fiehe Siebenbürgen. p. 1665. 

Siculiano, fleine und halb wuͤſte Stadt im Val 
di Mazara in Sicilien, am Einfluß des Fluf; 
fe Carina. ! . 

Sicyonia, alte Stadt im Königreich Morea, auf 
einem hohen Berge gelegen ‚ welche vor Zei⸗ 
ten in guten Stande war, anigo aber meift 
ruiniret if. Diedaben nen-erbauete Stadt 
heiſt Vaſilica, und gehöret den Türden. 

Siderocapfa, Heine Tuͤrckiſche Stadt in Mack 
donien ‚in Griechenland, bey melcher aus 
trägliche Gold Adern und Schmelg ; Defen 


pm. 

Sidnacefter, Stadt inder Grafſchafft Lincolns- 
hire in Engelland, welche einen Bifchofl hat. 

Sidon, Sayd, alte Stadt an der Kuͤſte von !he- 
nicien in, Syrien, nebft einem fetten Schloß 
und berühmten Hafen, welcher legtere aber 
anitzo gang unbrauchbar iſt. Sie war vor Dies 
fen nebft der Stadt Tyrus überaus berühmt 
wegen ihrer —* und vielen Kuͤnſtler, 
anitzo aber ift fie im fchlechrem Stande. Sie 
gehörer den Türcken , welche dafelbfi einen 
Sangiac ynd Cadi haben, und heutiged Ta’ 
ges wird fie Seide genennet. 

Sidonifi, ſſehe Fidonifi.p. 63%. 

Sidra, Inſul des Archipelagi,jtwifchen beimGolfo 
di Napolı und d’Egina. 

Sidra, der Golfo di Sıdra, Sidra finws, Syrtis magna, 
ein groffer Meer » Bufen ded Barbarifcden 
Mieeres in Africa, zwiſchen den Küften von 
Tripoliund Barca, welcher von der auf dem⸗ 
felben gelegenen kleinen Inſul Sidra feinen 
Nahmen hat. 

Sidro, Dorifcum Promontorium , Dorgebürge in 

Livadien in Griechenland, am Golfo von Ne- 
groponte. 

Siebeln;fiehe Siebenlehn. p- 1666. 

Siebenbürgen, Tranfjlvansa, Erdely , groſſes 
——— in Europa, welches zwiſchen 

ber:Ungarit, der Wallachey, der Moldau 
und dem Polniſchen ni ‚ mit Bergen 
und Wäldern umgeben if. Das Land ıft 
ibſten auc gebürgig; jedennoch aber 
chtbar an Serrepde und Wein, auch hat 

es viele Bley: Eiſen Alaun⸗Queckſilber⸗ In: 
gleichen einige Gold: und Silber; Bergmers 
che. Es hat 5. Meilen in die Länge, und 30. 
in die Breite, und wird in 7. Grafſchafften 


abgerheiler. Es find 3. Haupt; rarionen Darı |. 


1. Theil 1717. j 


Siebenegg GSieben:Thürne 1556 


inne, nemlich die Deutfchen oder Sachfen, 
die Ungarn und die edler oder Siculi. 
Vechſt Diefen aber giebtes auch Wallachen, 
Biegeuner, Griechen, Armenier, Juden, Tuͤr⸗ 
chen , Polen, Kuffen , Raigen und &ervier 
Darinne, welche unter den 3. erfiern jerfireus 
etleben, und nur ald Unterthanen angefes 
ben werben. Die meiften von den 3. Haupts 
Nationen feynd der Lurherifchen Religion 
sugethan ; die übrigen aber feond Eatholis 
She, Reformirte, Arrianer, —— u. 
a.m. Der Fuͤrſt in Siebenbürgen war ein 
Vaſall des Königs in Ungarn, wiewohler 
oͤffters * den Tuͤrckiſchen Kayſer vor ſei⸗ 
nen Ober Hertn erkennen muͤſſen, dep ſei 
dem Earlomwigifchen Par Anni 1% 
die Dber » Herrfhafft völlie an Din mi 
hen Kapfer überlaffen worden ‚m 
er junge Fürft Apafı, nad) feines Water 
Anno 1690. erſolgtem Tode, dieſes gantze 









ſtenthum demſelben gegen eine gewiſſe aͤhr⸗ 


liche Lenſion und erhaltenen Reichs Fuͤrſtli⸗ 
hen Tirul abgetreten hatte. Und objchon 
bey vorigen Rebellen: söriege der Fürft Ras 


gociy das meifte Davon eingenommen harte, 
fo ift es doch Durch Die Kapferliche Wafen .. 






wieder unter die Devotion ihres rechtm 
gen Ober⸗Herrn gebracht worden. Enpli 


iſt gemteldter Apathı 1712. in Wien verfiorben, 


und alfo das gantze Siebenbürgen an den“ 
Kayſer verfallen, welcher es bishero Durch 
den General Grafen von Steinville ruhig gu- 
berniren laffen. 


Siebenegg , Herrſchafft und ebemahliges fes 


fies Schloß auf einem hoben Berge in Uns 
ter. Erain,7.Meilenvon Laybach,dem Frey⸗ 
berrn von Mordar gehörig. 


Sieben⸗Eichen, altes De Schloß linder 


HYand an der Elbe, ı. halbe Meile von der 
tadt Meiffen, denen von Miltitz aebörig. 


Giebengebürge, Mon: Sibenm, ein Gebürge img 


Hertzogthum Berg,nicht weit vom Rhein. 


Sieben⸗Geſtirn, Pleiades, alfo haben die Poe⸗ 


ten 7. Sterne aufder Brufi des Steinbocks, 
eines himmliſchen Bram  genennet, und 
nachgehends find 7. berühmte Poeten in 
Griechenland Pleiades genennet worden, we 


chen Nahmen man aud in denen neuerif.. 


Zeiten in Sranckreich und zu Rom einer Ans 
zahl von 7.berühmten Poeren bengelener. 


Siebenlehn, insgemein Giebeln,Eleine Berg: 


Stadt in Meiſſen im Erggebürgifchen Kreis 
fe, zwiſchen Döbeln und repberg, ift wegen 
der guten Semmeln, fo dajelbft gebacken 
und ſtarck verführet werden, bekannt. &ie 
geböret zu der Abrep Altenzelle, und dem 
Mathe zu Freoberg ſtehet das Erbbereiten 
Dafelbfi zu. Vor dem Städigen liegt ein 
Chur⸗Saͤchſiſcher Forft: Hoff, wegen des 
daran ſtoſſen den Zell::Waldes, auf welchem 
ein Wildmeijter wohner. 


Sieben:Zinden, Eaftell und lecken in Sies 


benbürgen, 3. MR. von Weiffenbure. 


Sieben; Thürne, ſeynd zu Conſtantinopel ein 


Schloß von Sieben Thürnen, allwo nicht 
allein die Einkünfte ver Mosqueen, welhe 
zum Kriege vor Die Ausbreitung der Mabos 

693 metani⸗ 
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Siegs Siegen 


dern audı die Staats⸗ und andere vornehme 
Gefangene vermahret werden. Ed murde 
der Mofeoiwitifche Gefandte von dem Thrs 
ckiſchen Hofe Anno 1710. als die Tuͤrcken mit 
dem König in Schweden in Alliance traten, 
und den Krieg öffentlich wider Mofcau und 
Polen dsclarirten,hieher in gefängliche Ber; 
wabrung aebradt. Diefed Schloß lient 
am Mar di Marmera,an der Spige dber@tadt, 
melche fich zwiſchen Süden und Oſten bes 


nDdet. | 

Sieg, Srega, Fluß, welcher im Weſterwald, in 
der Gegend Witgenfein, aus einem Berge, 
der auf der Saufpıgen genannt wird, und 
ein Stück des berühmten Berges Rotbar ift, 
entfpringet, und fich oberhalb Bonn in den 
Rhein ergeuft. 
Siegberg / vornehmes Kloſter und Städtlein 
im Serkogthum Berg, an der Sieg, welches 
im QAnfange des Frangöfifchen Krieges in 
etwas befeſtiget, hernach aber wieder demoli- 
ret morden. 
Biegel:Verwahrer, find in Engelland drev⸗ 
erley, wegen der dreyerlep, nebmlich des 
Sroſſen, Bebeimbten und Bleinen oder 
Privat:Siegels. Der Groß: Siegel: 
Dermahrer ıft gemeiniglic zugleich Groß⸗ 
Gangler von Engelland. Das Bleine oder 
Privat-Siegel, wird durch den Geheimb; 
ien: Rath verwahrer, der bismeilen etliche 
Derfonen als Commiflarios Darzu deputiret. 
Der Bebeimbte Sıegel» Derwabrer, aber 
m̃ der Ordnung nad) unter den Erons Be 
Dienten von Engelland der fünffte, und defs 
fen Charge wird fo hoch geachtet, Daß er ver 
möge derfeiben ein Lord oder Grafe ift,menn 
er auch fonfi von Geburt nur ein Edelmann 
märe: Wie er denn auch feinen Sig im 
Gtaats:Rath, gleich nach dem Präfidenten 
nimmet. Ale Uhrkunden, Acten und Sna⸗ 
den⸗Bezeigungen , die der König unterſchrie⸗ 
ben, müffen durch feine Hand geben, und 
mit feinem Siegel gefiegelt merben,bevor fie 
das groſſe Giegel paßiren können, und er 
Darfi Feine Acte oder Gnaden⸗Brieff fiegeln, 
ohne vorhergehende, mir des Königs Hand 
unterfchriebene,und mit dem kleinen Siegel 
befräfftigte Ordre. 
jeggen, Sigena, Fleine Stadt auf dem Weſter⸗ 
malde, am Fluß Sieg, nebſt einem Fürfilt- 
en Reſidentz⸗Schloſſe. Gie iſt wegen 
der vielen Eijen:Bergwerde und Schmelk- 
Hütten ſehr berühmt, und gehörer denen 
<ürften von Naſſau gemeinſchafftlich. Die: 
e Sürften theilen ſich in die Earholifche und 
in die Reformirte Linie ein. Don jener ift 
der iegtlebende ; ürfi Wilhelmus Hyacinthus, 
wegen feiner uͤbeln Regierung mir denen 
Unterthanen in einen ſchweren Streit ge 
rathen ‚ meldyer endii Anno 1708. von 

dem Reichs: Hoffrarhe zu Wien alſo bey 
gt morden, daß der Fürfil fein Land 

umd Leute Darüber verlaffen muͤſſen, und fo 

ufagen mit feiner Gemahlin, Maria Anna 
Tofepha, aus dem — Hohen; 
\obe, au Negenfpurg im Exilio gelebes, all 


Siecke Sierra 1668 


wo er bep dem Reichs Tage die Reſtitution 
gefuchet, bis erendlic) an. iyu. Durch Vers 
mittelung des Ehurfürfien von der Pfaltz, 
als Reichs⸗Vicarů, wieder in feine Lande ein» 
gefeget worden. Der Neformirte Fuͤrſt 
Fridericus Wilhelmus Adolphus ift den zo. 
Februar. An. 1680. aebohren , und hat aniko 
Amalie Louifen , Herbogs Friderici Cafımiri 
in Cutland Tochter, feit An. 1708. ju feiner 
andern Gemahlin. Weil nun dem Dom⸗ 
Eapitul über die Catholiſche Landes;Poruion 
Die Execution aufgetragen worden, welches 
in Religions: Sachen einige Neuerung vors 
genommen, fo gab er verfchiedene Gravamı- 
na auf demXeichd: Tage ein,umd fuchte fehr, 
Daß diefe Sequeftration möchte wieder aufges 
Sec, Ehurfürfl.Yanndverifhes Amtind 
e, Churfurfl.Dannöverifches Amt in der 
Grafſchafft Hoya. 
Siena, Sena, groffe und fhöne, aberbergichte 
Stadt in Tofcana, und die Yaupt:Stadt der 
Landfihafft Sienefe. Sie ift einiger maſſen 
befeftiget, und hat eine ae Eitadelle, wie 
auch ein Ertz ⸗ Biſchoffthum und eine bes 
rühmte Univerfität. Diefer Ort hat kuͤnſt⸗ 
liche und febensd: wärdige Brunnen, finnreis 
che und höfliche Leute, welche das ;ierlichfie 
Staliänifh reden, Es find auch vor Zeiten 
verfibiedene berühmte Concilia allhier 96 
‚balten worden. 
SienefenAger Senenfis, Landfchafft in Toſcana, wel⸗ 
che gegen Weſten an Das Pifano, gegen Oſten 
an den Kine Staat , und gegen Siüs 
den an Das Tofcanifhe Meer grenket. 
Ihr Erdreich ift fruchtbar , abfonderlic an 
Maulbeer:Bäumen vor die Seiden-Würs 
mer. Giegehöret dem Groß⸗Hertzog von 


Florentz. 

Sielingswald, ſiehe Sülingowald. 

Sienns, Stadt in der Wodwodſchafft Wi⸗ 
tepsk, im Lithauiſchen Reuſſen. 

Sieprez, Stadt in der Woywod ſchafft Plecir 

ko, in Mafovien, in Polen. 

Sierpa, fiebe Serpa. p. 1653. 

Sierra, Tradim Mentanws, ein Feines Gebieth in 
Neu⸗Caſtilien, gegen den Grentzen von A⸗ 
ragonien und Valentia. 

Sierra, kleine Landſchafft in Peru, in Suͤd⸗Ame⸗ 
rica,allmo die Spanier eine Colonie haben, 
8. Cruz de Sierra genangt. 

Sierra di $. Adriano, fiehe Asriansberg, pag- 


29. 

Sierra d’Avila, fiehe Avila. 153. 

Sierra de Balbanera, fiehe Balbanera. 171. 
Sierra Lionia, Landſchafft an der Küfte von Gui- 


nea in Africa, allwo ein Fluß und langes Ge⸗ 
bürge gleiches Nahmens liegt, und melde 
fehr fruchtbar an Eitronen, Feigen, Dattein 
und —— iſt, daher die Eurepdifchen 
Nationen ſtarck hieher handeln. Die Eins 
wohner find braun, geben nackend, und ıra> 
gen Edelgefieine an den Naſen und Ohren, 
find auch dem Goͤtzen ⸗Dien ſte fehr ergeben, 
ob ſchon die Portugiefen hin und wieder die 
-Ehriflide Religion ausgebreitet haben, 
aud) 74 —— König dahin bewogen, 
dag er fich tauffen laſſen. 


—— —— 


. — — — 
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Sierra Morena, ſuche Larrons. p. 929. | 

Sierras Nevadas,oder das Schnee⸗ Gebuͤrge / liegt 
in Süd America in dem gůldenen Caſtilien, 
in ſtets mir Schnee bedecket, und erſtrecket 
ſich auf 40. Meilen lang. Ein Gebürge die: 
fes Nahmens liegt auch in Spanien, wel⸗ 
ches die Königreiche Grenada ud Murcia von 
einander fcheider. 

Sifano, fiehe Siphano,p. 1675. 

Sıga, — Hatesgoul , Stadt in der Africani⸗ 

n Barbaren, im Foͤnigreiche Algier, in 


den Mee 


Sisnalifiren @ilars 1670 


des Tages geſchehen Durch Segel und Flags 
gen don verfihiedener Bröfle undZarbe. Die 
Signale der Nacht aber geichehen Durch Feus 
er, durch Anzahl und Stellung der Laternen 
oder durch eine gewiffe Zabl der Stuͤck⸗ 
Schöffe. Wenn es neblicht Wetter ik, fo hat 
man au) gewiſſe Signale ur See,damır die ' 
Schiffe ſich nicht verirren, oder an einander 
fiefien. Diefe Signale feynd Mufquerens 
Schöffe, Trommel-Rübren, und der Schall 
ber Trompeten oder Kloͤcklein 


[4 
* nebſt einem Hafen am N ee fignaliren, ſich befannt und bes 


fi re. 
Sigan, HYaupıftadt der Proving Xenfi in China, 
— Fluß —* — 
igburg, ſiehe . P- 1662. 
Si g, Abtey und 644 im Hertzog⸗ 
thum Bremen, am Waſſer Sigen. 
Sigeborg, eine von den 3. Haupt⸗ Feſtungen, 
welche vormahls die alten Sachſen gehabt, 
lieger in Wefipbalen an der Kubr. j 
Sigello, Schloß in der Marca d’Ancona im 
Pabſtlichen Gebiethe in Stalien , an den 
— — — 
ige Marckflecken in Ober⸗Baͤyern, 
am Stufe Abenf, zum Rent⸗ Amt München 
t 












gehörig. 

* Heiner Fluß in Schlefien, im Fürſten⸗ 
thum Slogan, welcher unweit dem Echloffe 
Carolach indie Oder fällt. 

Siges oder Genges, ein wohlverwahrter Flecken 
in Dber. Ungarn, 3.Meilen von Erla. 

Sigerb, ſtehe zygeth. 

Sigilliren, verfiegeln, verpitſchiren, das Pitt⸗ 
ſchafft aufdrücken. 

Sigillum Confesfionis, iſt bey der Catholiſchen 
Geiſilichkeit ein Geſetze, daß fie keinesweges 
etwas offenbahren darff, was ihnen in dem 
Beicht Stuhle befennet worden. 

Eigtsmund: Leon, Schloß und Herrſchafft 
in Tyrol, unweit Trient, 2 vor diefem Fir, 
mian geheiffen, und das Stamm: S>auß des 
Erevherrlien und Gräflichen Geſchlechtes 
von Firmian iſt. Nachdem es aber 1473, 
Erg; Hertzog Sigismund an fich gebracht, 
per er ed nah feinem Nahmen benennen 


affen, 

Sigiftan, ſuche Sitziftan.p.1677. 

Sigmaringen, Stadt und Schloß an der Do⸗ 
=: in Schwaben, in der Graffdaffizollern. 
Sie ift die Reſidentz des Fürftens von Ho; 
benzollern von der Sigmaringiſchen Linie. 
Der ieptregierende Fuͤrſt dafelbfi Meinhar- 
dus II. ift gebohren 1673.und bat eine Gräfin. 
von Montfort zur Gemahlin. z 

Sigmouth, Stadt ander See in Engelland, in 
der Proving Devonshire , dern Hafen durch 
den Sand verfchlemmet worden. 

Sign, fiehe Scin. p. 1631. 

Signal, iſt alles dasjenige, was Perfonen von 
einerlep Parthey einander zum Zeichen ger 
ben oder weifen , wenn fie einander von et; 
mas einige Nachricht ertheilen mellen. Die 
Signale auf der See ſeynd die Benachrichti⸗ 
gungen,welche der Gommendant einer Flot⸗ 
te oder Eicadre giebt, um anzudeuten , mad 


‚den 


ruhmt machen, und vor andern hervorthun. 


Signatur, heiffet die Unterfchrifft oder dasjenis 


X mas —— auf die Suppliquen geſchrie⸗ 
en und anbefohlen wird. Signaturen find 
auch gemiffe Expedigiones an dem Päblichen 
Hofe zu Kom, denen man noch wenig @laus 
ben bevfieller, wenn fie nicht Durch ein certir 
ficat jmeper Banquiers verifhiciret werden. 
Signatura plumbi, oder das bleyerne Siegel 
wird amPäbflicen Hofe in wichtigen Ex- 
peditionen, ald Verleihung der geiſtlichen 
Dignitäten gebraucher,und ift auf einer Geis 
te des Pabſts auf der andern aber der Apo⸗ 
fiel Petri uud Bildniffe zu ſehen. Hinge⸗ 
ga wird der annulus Pifcarorıs in geringen 

achen gebraucht. 


Signer, iſt eines. von den Königlichen Siegeln 


in Engelland, wormit diegebeime Koͤnigli⸗ 
Schreiben geſiegelt werden, und haben 
felbiges die Königlichen Secrerarien in Vers 
wahrung. 


Signoria, iſt der Titul, den man den Rath zu 


Venedig und Genua giebet. 
ein gewiſſes Collegium dieſes Nahmens, wel⸗ 
ches die Majeſtaͤt der Republic hauptſaͤch lich 
reptæſentiret, und aus dem Doge, ingleichen 
6. andern Raͤthen befiehet. 


u Venedig ift 


Sigtun,kleine Stadt an einem Heinen See in 


Upland, in Schweden. Sie ift vor Zeiten 

die Nefideng der Schwediſchen Könige ges 

ea und liegt zwiſchen Stockholm und 
pfal. 


Siguenza,Seguntia,fleine Stadt in Alt⸗Caſtilien 


am$luß Henares,nicht weit von Medina Celi. 
Sie hat ein mohlverwahrtes Schloß, eine 
Univerfität und ein Biſchoffthuni, welches 
unter den Erk:Bifchoff von Toledo gehörer. 


Sihun, Fluß in der groffen Tartarey & in der 


Proving Zagathay, weicher in das 


Meer fliefiet. ande 


Siklontſcha/ Schloß in Nieder: Iingarn,7.M. 


unter Sigerh. 


Sil, Flug in fr welcher in Georgien ent⸗ 


fpringer, und fich in das Mare della Zabache 


ergeun. . 
Sila, Salrus Rheginerum, ein gro Wald im Koͤ⸗ 
er 


nigreich Neapolis, wel ch von Confenza 
in Calabria eitra, his nad) Rhegio, in Calabria 
oltra, längft dem Apenninifchen Gebürge er⸗ 


ſtrecket. 
Silain, ſiehe Silein. p.1672. | 
Silarengo, Silarergum , Heine Stabt am Fluß 


Scllia, in der Landſchafft Novara im SIeFHngs 


thum Mapland. 
er thun oder gethan haben will. Dis Signale |Silaro , ſiehe Selo. —5* 
a 


@ilber, 


1671 Silber Gilbergrofden 
Silber ebenset in den Wapen die weiſſe Far; | 
e 


Silber⸗Barren, ſiehe Barren. p. 129. 
©ilberberg, oder Salberg', iftein Städtlein 
in Weflermanland in Schweden , imen Tas 
ge: Reifen von Stockholm, und hat die befien 
Silber; Bergmwerde in Echmeben. j 
Silberberg, ein huͤbſches Berg-Stäbdtgen,im 
—— Bries in Schleſien, hat ſeinen 
ahmen von den reichhaltigen Silber⸗Ze⸗ 
chen, und befam ı 709. vermöge der Alt⸗ 
Ran ſtaͤdtiſchen Convention eine Lutheriſche 
Kirche und Schule. 

Silber⸗Cammerer, iſt eine vornehme Bedie⸗ 
nungam Kapferlihen Hofe, fo unter dem 
Stab des Kayferliden Ober⸗Hofmeiſtert 

ehet, und hat fo wohl einen Obriſten als 

nter⸗Silber· Lämmerer, als aud) in des 
nen Defterreichifhen Landen einen Erb⸗ 
Silber CLämmerer,welche Dignität gewiſſe 
Familien befign. _ 

Suͤber⸗ Slotte, alfo wird die reich beladene 
Flotte genennet, jo ale Jahr aus Weſt⸗In⸗ 
dien nicht allein mir Silber + Gefairr und 
Barren, fondern auch mit gemuͤntzten Stuͤ⸗ 
en und andern Eofibaren Waaren in Spa: 
nien zu Cadix anfömmet,und hat der König 
nebfi dem Indulto auch den Zebenden von 
Weſt/ Indiſchen Bergmwerden zu genieffen, 
das übrige geböret den andern Intereflenten, 
fo Geld mit vorgefihoffen haben. Es ift allen 
und ieden Spaniern vergönnet, Gold und 
Eilber aus America heraus zu bringen, nur 
mit dem Bedinge, daß alles auf Königlichen 
Schiffen nah Spanien gebracht, und wegen 
der Regiftration dem Könige 10. pro centum 
bejabler werden foll, welches denn einen 
Schaͤtz von 10. Millionen dem Könige ein 
bringer, wiewohl er faum 3. davon genieffen 
foll,indem die Kaufleute durch Pra&iquen ed 
fo fpielen,daß fiexheild das wenigfteregiftri- 
ren, theild Das übrige unterweges, ebe die 

lottezu Eadir einläufft, auf fremde Schif- 

e bringen Igffen, und alfo das Interefle Des 
Königes dadurch fhmäbdlern. Man hat 
fonft vorgegeben,daß ehemahls jährlich über 
100. Millionen an Gold und Silber aus 
Weſt⸗Indien nad) Spanien gekommen, es 
iſt aber nad) der Zeit ein groffer Abgang von 
dieſem Reichthum verfpürer worden , auch 

„ haben unter der bißherigen Regierung Phi- 
lippi V.die Frantzoſen denSpaniern in ihren 
Eonrmercien geoffen Eintrag gethan , und 
den beten Profit an fich gesogen,darüber an 
Dem Hofe Philippi V. groffe Klagen geführer 
worden. Es hat auch deſſentwegen Philippus 
v. ein Pdict publiciret , Darinnen den Frans 
Bofen verborhen ift, keinen Handel in Weſt⸗ 
Indien anders, ald durch die Hände der 

Spanier zu treiben. An. 1702, wurden bie 
Spaniſchen Silber⸗Galionen durd) die En» 
el: und Hollaͤndiſche Flotte in dem Hafen 
* Vigos —— — —— —— 
Silbergroſchen, iſt eine in den Oeſterreichi⸗ 
ſchen Erb; Landen gebraͤuchliche Scheide⸗ 
Mauͤntze, beſte het aus 3. Ereugern oder Groͤ⸗ 


ſcheln; 30. Silder⸗Groſchen aber machen] fi 


Sileeſter Simberska 1672 


einen Rthl. In Francken werden fie Zeh⸗ 

ner genennet. 

er Stadt in der Proving Hanı ig Engel 
n 


and. 

Sile, Sıla, Heiner Fluß in Ttalien, welcher bey 
Trevigo entfpringer , fi daſelbſt mit einem 
Arm des Fluffes Piave vereiniger, und nach⸗ 
den er den Nabmen Piavefello angenom⸗ 
men, in den Golfo di Venezia fälet. 

Sileudar-Aga , ift Des Groß⸗Sultans Waffen, 
Träger, am Tuͤrckiſchen Hofe, der ihm den 
Degen in einer rothen Scheide nachtraͤget. 

Sllein, Schelin, Sofna, feine, voldreibe und 
miteinem Wall ümaebene Stadt, am Fluß 
Wag in der Grafſchafft TZuroc;in Ober-Ums 
garn, 6. Meil.von Trentſchin, iſi wegen der 
Buchdrucerer in Ungarn berühmt. 

Silian, einglemlich groffer See in Dalecar 
lien, an den Grengen von Gefricien im 
Echmeden. 

Siliftria, Doreftero, Dureſterum, Türdife Stadt 
in Bulgarien , nicht weit ven der Donau. 
Sie hat ein Ertz-Biſchoffihum, und eine fes 
ſte Eitadelle, if ziemlich groß und befeftiget, 
und die Haupt⸗ Stadt eines Sangiacadd. 

Sillebar, Stadt in Oſt⸗Jn dien, im Königreid) 
Bantam, mit hoben Bergen und Eindden 


‚umgeben. .. Ä 
Silley, fiebe Sorlingifche Infuln. p.1696. 
Silley le Guillaume,Heine Stadt in Der Proving 

Maine in Srandreid,. 
Sillon, ift eine Brufimehr an einer Feſtung ums 
— — welcher man ihn beſtrei⸗ 
en kan. 
Silly, eine Pramonſtratenſet⸗Abtey in der Nor⸗ 
mandie in Franckreich in der Provintz Ar- 


gentan. nee 
Silo, mar eine Stadt im Stamm Ephraim in 
‚ Palzitına, ‚ — 

Silvano, Heine Stadt in Italien im Hertzog⸗ 
thum Mayland, 3.Meilen von Tortona gegen 
Norden. j en j 

Silves, Sylva, Stadt im Königreich Algarve, in 
Portugall,melche aber anigo nicht viel befler 
ift, als ein Dorfl. j 

Silveftrini, find Ordens-Leute in Ftalien , fon 
derlich in der Proving Umbria, Tofcana und 
Marca d’Ancona, welche 1234. ihren Anfang 
von einem, Nahmens Silveftro, genommen, 
und 1258. vom Pabft Innocentio IV. confırmi- 
ret worden. Sie haben ihren General 
Przpolitum, der alle 3. Jahr erweblet wird, 
folgen der Regul 3. Bencdidi, und ihr Habil 
iſt dunckel braun. * 

Silzi,find Pagen am Moſcowitiſchen Hofe. 

Silmancas , Septimanca , Meine Stadt am Fuß 
Uouro, im Koͤnigreich Leon, in Spanien, 
nebfi einem alten Schloß Achv⸗ Real gu 
nann,weildarinnen das Archiv des Könige 
reichd Leon enthalten if. 

Simancas, fiehe Salamanca. p. 1533. 

Simau, Sinau, Synams, Heine Biſchoͤſliche Stadt 
in dem eigentlich fo genannten Natolien in 
Alien, bev dem Fluß Sangari.. _ 

Simberska, Eleine Stadt in Mojcau am Fluß 
Wolga, bep welcher der kleine Fluß tum ent 


pringeb: Sinegn, 


Simega, ein hohes Schloß in Nieder- Ungarn, | ber Bojaren Soͤhne, welche mit den gemeis 


fo dem Biſchoff von Vefprin zuſtehet. 

Simia, 2. Infuln des Archipelagi,gegen Die Kü; 
fien von Afien,daven es durch einen ſchma 
len Canal ——— wird, wiſchen der 

nful Rhodus und dem Capo Crio, Sie find 
uchtbar an vortrefflihen Wein. 

Similo, Amıfw, Türdifhe Stadt am ſchwar⸗ 
gen Meer in Natolien, in Afien. 

Simmern, ein DbersAmt in der Unter-Pfalß, 
an den Trierijchen Brennen, dem Churfürs 
ſten zu Pfaltz aebörig. Es führer den Titul 
einer Grafſchafft. Die Hauptſtadt Sim» 
mern, melde am Fluß gleiches Nabmens 
liest,ifi befeſtiget, und bat ein feſtes Schloß, 
5: M. von Coblen tz. i 

Btmmersbaven ‚ feine Stadt nebft einem 
Hafen in Schonen. 

Simonsa, iſt dasjenige arobe Lafer, wenn man 
geiftliche Aemter, ald Pfarren und Schul; 
ftellen, oder was dem anhaͤngig, um Geld 
verfaufft, und mit gottfeligen Dingen mus 
chert. Der Nahme kommt her von Simone 
Mago, der dem Apofiel Peiro Geld anbet, 
daß er ihm die Gaben des Heiligen Geiſtes 
davor verkauffen ſolte. 

Bimonthurn,Simonthurna, Stadt undFeſtung 
in Nieder » Ungarn, nicht weit von Stuhl⸗ 
meiffenburg, welche im vorigen Kriege die 
Mebellen befeget hatten, denen es aber 1709. 
den 28. Aug. der Kavferl. General, Graf von 
Heifter, wieder abgenommen, und die Gar- 
nifon zu Kriegs: Gefangenen gemachet- 

Simpach, Marck⸗Flecken in Unter Bayern im 
Bißthum Paffau,am Fluß Iſer, zum Rent; 
Amt Lands hut gehörig. 

I, fiebe Simplum. p, 1673. 

Simple, ein fimpler Menſch ift, der wenig Vers 
Rand bat, und nach dem Sprichwort nicht 
auf 3. jehlen fan. Sonſt heiffet es manch⸗ 
mahl: Simplex homo, duplex nequam. 

Simplement, ſchlechterdings ohne weitern 

u 


atz. 

Simplum, heiſſet eine einfache Lieferung ber 
Steuren, dergleichen Simpeln in dem Toͤll⸗ 

niſchen Stift gar befaunt find. 

Simuliren, heiſſet fich freundlicher ſtellen als 
man im Sergen meynet: diffimuliren,denje; 
nigen Verdruß oder Feindfchafft nicht mer; 
cken laſſen, fo man gegen jemand träget. 
ER ra bey den Hof.Leuten taͤglich ge: 

eher. 

Sin, Stadt in der Proving Xanfı in China, bey 
dem Fluß Chocquang, 

Sina, fiehe China. p. 4or. 

Sinai, ein Bera in Arabia Perrza, am Ufer des 
rothen Meeres, auf welchem ſich unterfchie: 
Dene Gapellen befinden, fo von Pilgrims be: 


fucher werden. Der BergHoreb if ein Theil 


aroon. 


Sinanque, Sınaqua,Abten Eiftereienfer;Drdens 
Inder Dieces von Cavaillon in Provence in 


Franckreich. 
Sinawoda,fleiner 


Flug in Podolien in Volen,in 
der Woywodſchafft Braclaw, ergieft fi in 


den Bog. , , 
Sin⸗Bojaren, beiffer in Moſcau fo viel, als 


nen Edelleuten bev und zu veraleichen find, 
und giebt es deren eine groffeMrenge,daraus 
die Mofcomitifhe Eavallerie befiehet. Sie 
müpffen fic) in Kriegs⸗Zeiten mit einem oder 
mehr Knechten, nach Erträgnig ihrer@üter, 
im $elde Rellen, und ihrer viele genieffen ü- 
ber dieſes noch eine jährliche Penfion vom 
Eiaar, fonft aber befigen fie fein groffes 
Reichthum. 


Sincapur Sincapore Meers@ngein Afien, zwi⸗ 
ſchen der Halb⸗Inſul Malacca und denen ges 
gen über liegenden Znfuln. 

Sinceration, fioceriren, ſich äpfferlich gar ehr: 
Lich und aufrichtig anftellef,aber dabev hin; 
term Berge halten, und den Schal im 

‚Hergen haben. 

Sindar- Bafci,ift am Perſtaniſchen Hof das Ober⸗ 
Haupt derjenigen, welche die E aͤttel verwah⸗ 
ren, und haͤlt er dem König den Steiabügel, 
wenn fich derfelbe zu Pferde feet. Man nens 
net ihn auch Ozangu Curfisci. 

Sinde, Königreih in Indien, im Neich des 
groffen Mogols, am Fiuß Sinde,darinne fer 
ner Cattun gemadet , und dahin vun den 
Portugiefen ftarck gehandelt wird. 

Sindelfingen, Stadtim Hertzoathum Wuͤr⸗ 
temberg in Schwaben, 3. Stunden vo 


Stuttgard. 

Sindici fopremi.alfo heiſſen 5. Perfonen zu Ge⸗ 
nug, welche nicht nur über dierenigen, fo in 
niedrigen Aemtern figen, fondern auch über 
den Doge ſelbſt, und die 8. Governatori die 
Aufficht haben. 

Sindringen, fleine Stadt und Anıtam Ko⸗ 
cher, im Kocherthal in Franden. Sie gehoͤ⸗ 
ret den Grafen von Hobenlohe. j 

Sine Die & Confule, fagt man von einent 
Schreiben, da kein Nahme unterfchrichen, 
und weder Jahr noch Tag benennet if. 

Sing, fiehe Scin. p. 1831. 

Singora, Königreich und Stadt an der Deftlis 

en Küfte der Halb⸗Inſul von Indien,jens 
er des Gangis, in Afien. Es gehöret unter 
en König von Siam. ; 

Singular, finguliere Köpffe werden die Leute ges 
nennet, die aus befonderm Eigenfinn alles 

nach ihrer Caprice aethan miffen mollen, des 

nenanderer Leute Mennungen nicht anſte⸗ 
hen, und denen man felten etwas recht ma⸗ 
hen fan. , 

Sinigaglia,senogaglia, Senogalia,fleine und fefte 
Stadt im Hertzogthum Urbino, im Päbfili- 
chen Gebiete, am Golfo di Venezia, mo der 
Fluß Nig la hinein fället, und fie einen gus 
ten Hafen bat, uebft einem Biſchoffthum, 
unter den Ertz⸗Biſchoff von Urbino gehör 


rip. 

Sinis feine Stabt in der Portugiefifchen Pros 
Sins Alentejo, allwo viel Fifche gefangen 
werden. 

Siniscalco, heift der obrifte Hofmeiſter des 
Großmeiſters der Tobanniter: Nitter im 
der Inſul Malcha, deffen Amt von groffer 
Importanz fern fol _ E 

Sinkea oder Sınque,ift ein kleines Kauffmanns⸗ 


Schiff, wie eine Saique. 
i ©9593 Sino: 





17 Bine Siphano 


8.n0,8enno,Siri»,Bleiner Flug in Baſilicata, wel⸗ 
her ſich unterhalb Turũ in den Golfo di Ta- 
ranto ergeufi, in Neapolıs. 
Sinope,Sinopuli,&tadt ĩn Natolien am ſchwar⸗ 
en Meer in Afien,allmo fie einen guten Ha⸗ 
n hat. Sie batte vormablsein viſchoff⸗ 
thum / anitzo aber gehört fie den Türden, 
und wird viel Zinober alihier gefunden. Es 
find auch viele Kupfer Minen dafelbfl, ders 
— ſonſt in Afıen wenig gefunden wer; 


Binfifh, Stadt am Rhein imBißthumColln, 

unweit Bonn, 

Sintacora, fleine Stadt ander Küfte des KH, 

nigrteichs Deggn. in Afien. 

Sintien,befeftigte Stadt in der Proving Qui. 
cheu in China. 

Sintfeld groffer Strich Feldes im Stift Pa; 
derborn in Weſtphalen wiſchen Buren und 
dem Kloſter Daldeim, auf welchem das 
Siadtlein Wunneberg geleaen,und wo Kar 
fer Carnlus M. 794. die Sachfen in einer 
Schlacht völlig besmungen , und hernach 
zum Chriſtenthum gebracht bat. 

Sinzu,mittelmäßige Stadt in dei Proving Che 
kiang inChina,brp welcher ſich der berühmte 
Nienfulin aufdem Berae Fuchang, heimlich 
aufgehalten, und von Fiſchen fi) genehret, 
um Dadurch den ihm aufaerragenen hoben 
Reichs⸗Aemtern aus dem Wege su gehen. 

Sinus, Meer: Hufen, fuche Goifo. p. zıı, 

Sinus Bothnicus, fiehe Bothniſche Meer: Bus 
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Sinus Finnicus, iſt ein Stück von ber OR: See, 
geifden Finnland und Liefland in Schwe; 

Sinuva, Haupt ⸗ Stadt der Proving Sinuva in 
—— am Meer⸗Buſen von Cochin- 
€hina, 

Ginzendorff, Grafen von Sinzendorff, unter 
welchen der ältefie des Heilinen Röm.Reiche 
Erb Schatzmeiſter ih. Sie befieben aus a. 
Linien nehmlich aus der Ernſt brunniſchen 
und uburgiſchen oder Friedauiſchen. 
Es gedoͤret ihnen das Burggrafthum Reis 
ned am gr ‚und befaffen, fie au) die 
Hertſchafft Tanhaufen unmeit Auafpurg, 
welwe fieaber an den Grafen vom Scadıan, 
Ebur,Mapngifhen Eanplar,verfauffet, die 
übrigen Güter liegen in Defierreih und 
Bavern. Das Stamm:Schloß Sinzendprif 
er legt in DbersDefterreich unweit War; 

? 


tenberg, 

Sinzhenm / klein eStadt in der Unter⸗Pfaltz im 
Oder⸗Amt Breiten, und die Yaupt:-Stadt 
des Graihaom,meldhe die Frangofen 1689. 
eingeäfchert haben. j 

Sio, Heiner Zlug in Catalonien,melcyer fich in 

‚bie segre ergeuft. 

Sion, fiehe Sitten. p. 1677. 

Sior, Königreich und Stadt in Afien, auf der 
Halb: Inſul Corea, weiches dem Monarchen 

„pon Chinartriburbar ift. j 

Siqule, Fluß in der Provintz Auvergne ih 
—— welcher ſich in den Fluß Altier 

Siphano, Inſul des Archipeia;i. gegen die Kid 


—— — — — — — — — — — 
— — — — —— — — — — — — — — — ——— — — 
——— ——— — —— — — —— — — nn 


Sipo Sirques 1676 


e von Europa, jwiſchen den Inſuln Sdilie⸗ 

Milo. Ste As von Fick apa 

Griechifchen Chriſten bewohnet. 

Front Stadt in Dber-Ungarn,unweit Fi⸗ 
€ * 


Siponto , eine ruinirte Stadt in Neapolis, an 
einem —— gleiches Nahniens. 

Sipp / heiſt fo viel ald das Geblüte, und Sip 

chafft bedeutet die Hluf- Freundfchafft, 
efippe , aber diejenigen, die im Erbgang 

ei — felgen. fe 5 
ippzahl, ift diejenige Rechnung, vermöge 
welcher man unterfucher, in weichem Grad 
newiffe Perfenen mit einander verwandt 
fepn,und ob fie einander heyrathen können. 

Sira, Syres, Jnful des Archipe'agi, nicht weit 
von den Juſuln Sdilles. Die meiften Eins 
mohner find Catholiſch. . e 

Siracuia, Syrawfa, Siadt auf einer kleinen 
felſichten Halb Inſul im Val di Noto in Sici- 
lien. Giebateinen guten Hafen, ein Bis 
ſchoffthum, einige Baftions, und eine Cira- - 
delle auf der Spige der Halb: Inful. Dies 
fe Stadt bat 1693. durch Das Erdbeben groß 
fen Schaden gelitten, und das Schloß if 
Anno 1704, durch einen Donnerſchlag gaͤntz⸗ 
lich jerfchmetrert und unbrauchbar gemas 
bet worden. 

Siradien/, Sıradia, Worwodſchafft in@roß: Pos 
len, zwiſchen den Woywodſchafften Kaliſch 
und ke czic;/ wie auch wiſchen Klein; Polen 
und Schleſien. Sie begreiffet 4. Dittrite, 
nemlich Siradien, Schadkow, Kadansko 
und Petrikow. Die Haupt⸗ Stadt Sıray 
liegt an dem Fluß Waͤrta, bar ein feſtes 
ea, und iſt mit einer guten Mauer um⸗ 
gebe 


R. 

Siras, fiehe Schiras, p. 1603. 

—— —— Sirca, kleine Stadt an 
der Moſel ger einem feften Schloffe auf 
einem nahe gelegenen Berge, im Ser 
t um Lothringen, beffen Hertzog es gebör 


Sirck, Stadt in Mafovien in Polen, wo ber 
Fluß Naref im den Bug Fluß faͤllet s. Meis 
len von Warfchau gegen Norden. 

Sire, iſt ein altes Frantzoͤſiſches Wort, welches 
fo viel als Secr heiſſet. Anitzo aber iſt es 
ein Titul vor Koͤnige, und werden die Mo⸗ 
narchen von Franckreich und Groß⸗Brutan⸗ 
nien niemahls anders, als mit dem Worte 

Sire angeredet. 

Sirenen, ſiehe Syrenen. 

Sirio, ſiehe Sino, p. 1675. 

Sirmium, fiehe Teer , 

Sırna, Cyrnos,Eleine Fnjul des Archipelagi, jtpls 
fhen den Inſuln Naca und Schlles, 
— alfo nennen die Italiaͤner den Suͤb⸗ 

; ind. 

Sirolo , ein Ort unfern Ancona im Roͤmi⸗ 

jan Kirchen; Staate, allmo ein altes üs 

erfleidete® Crucıkx anjutrefien, daven 
dad Sprichwort entianden: Wer ju Lo» 
rerto und nicht zu Sirolo gemwefen, der bar 
be mar die Mutter, aber nicht den Sohn ge 


—— — 
Sirques, ſiehe Sirck. p. 1676. 
Sieh, 


— — — — * — — — 


1677 Sirt Sitſiſtan 


Sirt. Fluß in der Provintz Churfiftan in Perfien, | 
welcher ich in ven Meer; Bufen von Baliera 


ergeuſt. 
Sirtes, heiffen allerhand ſehr gefährlicheDerter 
und Sandbändke in der See, wo die Schiffe 
3 factern und figen bleiben. 
Silarga,Zizarga, Beine Jnful an der Küfte ven 
Gallicien,beym Eingange des Meer⸗Buſens 
ru 


Eifecte Sluß der Margaraffchaft Marti 
eFluß in der Marggrafſchafft Marc ın 
ae welcher fich in die Zip ers 


eufl. 

, ‚Stadt im Canton Baſel in der 

” weiß, in der Heinen Landſchafft Siß⸗ 

Eiffedk, Sifacum,Sifeia,feine Stadt undSchleß 
in Ersatien an der Sau,mo die Eulp hinein 
Rieden gehört den Ehriften, und ift im vers 
wichenen Kriege fehr ruinirer worden. 

Sißgom, ein Strich Landes im Canton Bafel 
in der Schweiß, welcher den Titul einer 
Grafihaft führet,und darinne Siſſach und 
Lichien ſtall nelegen. 

Siffopoli,Türdifhe Stadt in Romanien aufei- 
ner kleinen Halb⸗Inſul am ſchwartzen Meer. 
*. bar in ern iſcho ffihum , iſt aber nicht 

reich. 

Sifteron, Seguflero,Sißaricum, kleine rantzoͤſiſche 
Stadt in Der Provence an den Grentzen von 
Hauphine, wo die gag Buech und Durance 
te aufn fommen. ie liegt an einem Bel; 


g 
6 
8 


en, auf weichem eine kleine Ciradeile er’ 
et ift, und ift fie eine Handels:Stadt, 
auch hat fie ein Biſchoffthum, unter den 
‚Era: Bifcpoffiu Aix gehörig. 
Siftiren, fih Kellen. 
ttard, Sıererium, Stadt im Hertzogthum uͤ⸗ 
lich an den Limburgiſchen Grentzen. Sit 
ik 1677. von den Frantzoſen gantz abge; 
brannt worden. 
Bittau, fiehe Zittau, : 
@itten,Sion, Sedenum, Haupt; Stadt des Mal: 
lifer- Landes in der Schweiß, 1s. ge von 
Hern,an derRhons gelegen. Gienebbret 
dem Bifchoff von Sitten, welcher ein Suf- 
fraganeus des ErheBiſchoffs von Tarantaife 
it, und hat 3. Schlöffer, in deren einen der 
Blſchoff rehdiret. _ Errieuliret ſich einen 
Grafen des Wallifer: Landes, und einen 
Reichs: Fürften ‚ ſtehet aber auch mit den 
Earhelifchen Eantons im Buͤndniſſe. An- 
no 1714. den 24. O@ober ſchlug allhier ein 
Stüe Felfen herunter, wodurch ı7. Men: 
fen und go. Stud Rind; Vieh gerödtet 
musden. 
Sirtenborn, Stadt in Kent, in Engelland. 
Sittich/ prachtiges Ciſtereienſer⸗ Klofter und 
Abten im Hertzogihum Erain, 4. Meilen 
von Lapbach, nahe bey der Stadt Weichſel⸗ 


burg. 

Gittichenbad), Amtin Thüringen, zum Fürs 

fienchum Querfurt gehörig. 

Situation, die Landes: Gegend, Lage Und Gele 
genheit eines Ortes. ER 

Sitziftan, Sigiſtan, Siftan, Prevink in Perſien, 
welche gegen Norden an Sableitan un bChn- 
raſan, gegen Weſten an Kherman, 





gegen Su⸗ Giaffchaf digingz. M. von Abetdeca. ges 
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Sineben Steer 10% 


den an Makeran und Send, gegen Oſten aber 
an das Keich des Moguls grentzet. . 
Siucheu,alfo heiffen 2. Städte in China, eine 
in der Proving Nanking, am Fluß Kiang 5 
die andere aber in der Provin Suchutn, 109 
die Slüffe Kiang und Mabu zuſammen kom⸗ 


men. 

Sivershauſen, Flecken im Hertzoghum fü: 
neburg, 1. Meile von Burgdorff, iſt wegen 
des blutigen Treffens berühmt, ſo 1553. den 
9. Julũ wiſchen Mauritio Shurfürften zu 
Sachſen, und Alberto Marggtafen zu 
Brandenburg bier vorgegangen, darinnen 
u. Hertzoge von Braunfhmweig ı 9. Gras 

en, und 250. vornehme von Adel geblieben, 

und Churfürft Mauritius ſelbſt ald Uberwins, 

der eine Wunde befommen, Daran ER IM 2- 
Tagen fterben müffen. . 

Sivira, Sysora,fleine Inſul des Joniſchen Mee⸗ 
red, nicht weit von Epiro. . 

Siwas, Prafeiura Amafia, ein Beglerbeglic oder 
General Gouvernement in Natolien IN Ar 
fien, am ſchwarhen Meer. Es begreifiei 6- 
Sangiacate, und die Haupt Stadt heiffet 

‚gleichfalls Sivvas. 

Sixenne, Dorfnebfi einem berühmten Men? 
nen‚Klofter an den Aragonifhen Grentzen 
in Spanien, darüber eine Priorin beſtela 
it, melde unter dem Groß. Meifier von 
Malta ftehet,umd deren Nonnen Die Malte⸗ 
fer, Damen genennet werden Sie find Ind? 
gefamt aus altem Adelihen@efchlechte,trü? 
gen einen Mantel vonSpigen,und ein weil? 
fes Ereug uon Leinwand auf derBruft,nebik 
einem Bande an ihrem Nalfe, melches über 
den linden Arm herunter hanget. 

Sixfours, Heine Stadt aufeinem hohen Berge 
in een Meile von Touion, 
gegen Weiten. 

Sixr,Sixra.eine Abten gant nahe bep der Stadt 
S imöen,in der Landſchafft Faucigny In Sa⸗ 


vopen. 

Sizalifca, Fluß in Livadien in Griechenland, 
welcher fich in den Golfo di Salona ergeuft. 
Sizerode, war vor diefem ein alt Nennen, 
Klofer,iso aber if es ein Chur; Sächlifhe® 
Ferfi-und JagtsYauß, in der Torgauiſchen 
Heyde, nebiinocd andern (Gebäuden, liegt 
nicht weit von Schilda In Meiffen, und 9 

bört in das Amt Torgau. . 

Skata,Skaly, imep Schlöffer dieſes Nrahment, 
dat fleine und groffe , deren eines Die 
Fungfrau, das andere, Das alte Weib x 
nennet wird, im BunglauerKreiß in Boͤh⸗ 


men. 

Skalholt, fiehe Schalbolt. p. 1594. 

Skalirz, fiehe Scalitz, p. 1591- : 

Skanor jiemlic groſſes Dorf in Schonen, 
3. Meilen von Maimpe, iſt wegen des daſi⸗ 
gen Heringfanges berühmt. 

SFarren, fiehe Scarren. p- 159% 

Skeen, Meine Stadt in der Provintz Ag⸗ 
gerhus in Normegen, allwö gute Eiſen⸗ 
und Kupfer s Bergmerde au befinden 


ſeynd. 
— Stadt in Nord⸗Schottland in der 


£ 
* 


1679 Skelskor Slankow Sland Sluys 1680 


' Nord: Werten, hat einen Bifbefliunter den | her “ Kiein;Polen, hat gute Silber; Berg: 
erde. 


Ertz⸗Biſchoff zu s Andrew gehörig. 
Skeiskor, * nebſt einen Hafen auf ber | Slany, Slana, — im Slaner⸗Kreiß 
Dänifchen Iu ſul Seeland,am groffen Belt,|- in Böhmen, 4. von Prage, gehöret den 
8. M. von Rotſchild. Grafen von Martiniz. E8ifi dafelbfi ein 
Sckeninggrave,fafen in Engelland in der Pro⸗ Gymnafium Patrum piarum Seholarum und 
vind Vorck.anı deſſen Küften ſich vieliMeer,| ein FrancifeanersKiofter. 
Kälber befinden... og, [Slanza-fleine&tadt in Catalonien in&panien. 
Skenning. Kleine Stabt in der Schwedifchhen | Stattenegk, Schioß und Herrfdafft in Unter; 
Proving Dfi-Gothland, anderthalbe Meile Crainys. I. von Laybach. 
vom See: Wetter. ._„[Slavin,ein See in der neuen Mard Brandens 
Skipton, Stadt in Engelland in der Proving | burgan den Pommerifhen Grengen. 
Yorck. Slavvkovv, fiehe Auſterlitz. p. 157. 
Skiraflin, fiehe Aflimshire. p. 140. 


Slayne,Slana. Sluß in Leintter, in Irtland, mel; 
Sklow, Stadt inder Wopmodfchafft Mfeislan | cher in der Grafſchafft Wicklo entfpringer, 
in Lichauen,am Dnieper, gegen die Mofco: | und fi zu Wexford in das Treländifche 
witiſchen Grentzen. Meer ergeuſt. 
Skofoc, kleine Stadt in Weſt ⸗/Gothland, am Slee,ift eine Machine,mormit die Hollaͤnder ein 
Flug Toda in Schmeben. . Schiſſ wenn es gleich noch fo groß if, ans 
Skog, Flecken in der Provinz Helfingen in| Landziehen fönnen. 
Schweden, am Fluß Liufna, wo er wedl Sieford, Stadt in Lincolnshire, in Engelland, 
EchmedifheMeilen davon fih in den Boih⸗ nebft einem alten Schloffe. Sie it wohl bes 
nifchen Meer. Bufen erneufi. \ wohnt, und liegt 90: M. von Londen. 
Skog- Rloſter, ſchoͤnes Luſt⸗Schloß in der Slego,Siegum Landfchafft in Connaugt in Ser; 
Schwediſchen Proving Upland, auf einer] land,imwifchen Mayo, Rofcomen,Letrim, Ul- 
Halb Infuldes Merler-Sees. Es hateinen| fer, und dem Oceano Occidentali. Die 
fhönen Garten und commoden Safen. aupt: Stadt Slego liegt an einem Meer; 
Skolia, Polniſche Stadt an den Ungarifchen ufen,allmo fie einen bequemen Hafen bat, 
Grenzen, zwischen den Bergen, gehöret der | und wird hiefelbft viel Wolle gehoͤlet. 
rau Eron Groß: Feldberrin von Sieniaws- | Sleida, Graffchafft in der Evffel, dem Grafen 
y» allwo fid) der Arangöhfche Refidentauf;] von der Marck ‚ugehörig, welcher darüber 
gehalten, um die Correfpondenz in Ungarn] die Meichd;Immedierät prerendiret. j 
und Polen zu führen. Sley, Sir, Fluß im Hertzoͤgthum Echleßwig, 
Skoon, mäßige. Stadt in der Schwediſchen ) welcher nid weit von Gottorff im Walde 
Proving Medelpadien, treibt groffen Kifch«| Pöle entſpringet, bey Gottorff und&@cylefmig 
Fang, ſon derlich mit Salmen. vorben geher,und ſich in DieDfi:See ergeu. 
Skrzineez,fchönes Schloß und Narckflecken in Slichtal, find Reuter in der Zürckep, welche 
Königgräger Kreiß in Böhmen, an einem| im Felde auf dem lincken Flügel, und unter 
Iufiigen Ort gelegen. dem Command» eines Aga Reben. j 
— kleine Stadt in Samogitien in Lit-| Sliedhafft kileine Schwediſche Inſul nebſt ei⸗ 
auen 


t ; nem Hafen bev Bothland aufder Of « See. 
Skulleis, ſeynd Kähne auf der Temfe in En; 


Sinep meelter, Maitre de Chaloupe, iſt ein 
gelland,auf welchen nur ein Schiffmann ru; Schiff Bedienter, welcher die Chaloupe fühs 
dert, und welche zu nichts gebrauchet wer: 


rei,alles Cchiffjeug in feiner Verwahrung 
den,als Perfonen hin und ber zu führen. bat, und acht giebt, daß fich die Matrofen 
Skye, eine von den nfuln Welternes, melde] nicht verlauffen,menn fie ans Land fommen. 
Durch einen fchmalen Canal von Nords] Slonien, Fleine Stadt und Caftellaney in der 
Schottland abgefondert wird. Sie iſt 14.| Wonmodfchafft Novogrodeck in Litthauen, 
Meilen lana, Stehalbe Meile breit, und hat 


am Fluß Sezura. 
15. Heine Städte. Slonks, Stadt inder Wopwodfchafft Dobrina 
Slabbers, ſeynd kleine Buyfen, welche auf den 


f in Mafovien,in Polen. _ 
Fleinen Yerings: Fang ausfahren. Slooten, Fleine Stadt an einem &ee gleiches 
Slaboda, heift in Moſcau, Kiow, Smolensko, Nahmens in Weltergoe in Ftießland, nicht 
Veronitz, Afoff, und im gantzen Mokomiri:] meitvon der Suͤder See. 
ſchen Keiche eine Vorſtadt vor die Frem— 
den und bedeutet in der Stavonifchen Spra; 
de fo viel als in den Deutſchen Städien di 
—— weil denen daſelbſt wohnenden 
remden undSoldaten eine beſondereFred⸗ 
beit und Schutz accordiret morden. ; 
Slag<, Fleine Stadt in Hinter. Pommern in 
Wenden, am Fluß Wipper. 
Slakıw, fiehe Auſterlits p. 157. re 
Slaner⸗Kreiß, einer von den ı8. Kreiſen in 
Böhmen ander Muldau, wo ſich die Elbe 
mit Derjelben vereiniget. 
Slankow, Stadt in der Woywodſchafft Era 






















haft Novogrodek in Litthbauen. Die 
aupt;StadtSiuczk liegt am Fluß Siuczk, 

und gehört dem Kürften Kadzivi.  . 
sSluin feſtes Grentz⸗ Schloß gegen dieTürcken in 
Eroatien, worauf allejeit ein Kapferlier 
Commendant wohner. Bor diefem war ein 
Marckfiechen darben, wobon aber beut zu 

Tage nichts zu ſehen. 

Sluis,Stuys,Ectufe,Claufule, Clufa,Fleine aber me; 
gen des Woraſtes fehr ſeſte Yandels-Stadr, 
nebfi einem groffen Hafen, an einem fleinen 
Meer: Bufen des Oeutſchen — (ut 
Hol⸗ 


Sluczk,»luk, Hergogthum in der Wohwod⸗ 


* 


Sluperts Smirna 
oländifhen Flandern, 3.1. von Brüns. | 
ine andere kleine Stadt gleiches Nah— 

mens findet man im MWalonifchen Flan: 
dern,am Fluſſe Senffer, im Amte von Douay, 
‘fo der Cron Frandreich gehörer, 2. Meil. 
von Douay. i 

Sluperts, Stadt in der Woywobſchafft Sen- 
domir in Klein Polen. j 

Slupza, fleine Stadt in Groß-Polen, in der 
Woywodſchafft Pofen an der Warte, 7.M. 
von Poſen, mo 1707. der bekannte Moſco⸗ 
mitifche General und Miniftre Parkul von 
den Schweden hingerichtet wurde. 

Slutup, ſiehe Schlutup. p- 1608. 

Sluys, fiehe Sluis. p.i680. 

Stuzow, Stadt in der Woywodſchafft Brieſt in 

Eujavien, in Polen. 
Smacke, ſiehe Schmacke. p. 1608. 
nd, Smalandia, Provintz in Schweden, 
welche gegen Süden an Blefing und Scho⸗ 
nen, gegen Welten an * gegen Nor⸗ 
den an Weſt⸗Gothland, gegen DOften aber 
an das Deutfhe Meer grenket. Sie iſt ein 
Theil der grofien Provinz OR-Gothland. 
Smalcalden, berühmte Stadt und Amt am 
gu gleiches Nahmens in der gefürſteten 
rafſchafft Hengeberg, hat ein fchönes 
Berg Schloß, die Wilhelmsburg genannt, 
fo voll Fürftl. Säle und Zimmer, mit einer 
fchönen Kirche und Orgel, 4. Meil. von Go: 
tba, 12. M. von Eaffel, und 2. von Meinun: 
en. Sie gehöre dem LZandgrafen von Heſ⸗ 
Caſſel, und feynd gute Eiſen und Stahl: 
Gruben in ihrem Gebiet, auch wird viel 
Stahl : Arbeit an Meſſern, Waffen 2c. bier 
verfertiget. Diefer Drt iſt von dem Smalcal- 
difhen Bunde, der An. 1530. dafelbfi ge 
macht worden, und dem darauf entitande: 
nen Smalcaldıfchen Kriege, welchen die Deut: 
fchen proteftirenden Fürften und Stände zu 
Beſchuͤtzung der Lutherifchen Lehre wieder 
Kävfer Earl V. geführet, mie auch megen der 
Smalcaldıfdyen Articul, fo unter die Libros 
Symbolicos nachgehends gerechnet worden, 
berühmt. Zudiefer Herrſchafft gehören die 
Vogteyen, Zerrn⸗Breitungen ,/ Bens hau⸗ 
fer, Broteroda, Steinbady, und Hallen; 
erg. Am Rolberge findet man Dia: 
manten. In der Derrfhaft aber viele 
Auer sHähne, Bird rund Hafel: Hüner, 
Schnepffen und Krammers;: Vögel. 
Smilten, kleine Stadt in der Liefländifchen 
Provinz Letien, ı6. Meilen von Niga gegen 
Nord⸗Oſten aelegen. — 
Smirna, Lamira, Lamires, Sarchinia, Tuͤrckiſche 
Stadt in Natolien in Afien, am Golfo di 
Sınirna, welcher ein Theil des Archipelagi 
it. Sie har 4. Welſche M. im Umfange;lieat 
theils aufeinein Hügel, theils längs der Kuͤ⸗ 
fie, und bat ein alıes Schloß nebfi 2. neuen 
Ciradelien. Sie iſt eine der berühmteften 
Staͤdte des Mirteländifchen Meeres, und 
fehr Volc:reich an Briehen und Türden, 
auch fiehet man _dafelbft viel andere Natin- 
nem, welche aliefanıt ihre Religions Übung 
und ihre Confules auhier haben. Ihr Hafen 
kan viele See; Slotten beherbergen, allwo 
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Smirſchitz Sniatin 1682 

man ſtets einige 100. Schiffe ven verſchie⸗ 
denen Nationen fiebet, und diejenigen, fo 
dahin handeln, werden Smirna- Fahrers ge; 
nennet. Ihre Gegend ifi überaus fruchtbar 
und ven temperirter Luft, und ifi fie an eis 
nem Sügel in Form eines Amphichearrı ges 
bauet. Im Jahr 1688. im ul. war alihier 
ein groffes Erdbeben, welches die Stadt 
ſehr ruinirte, und dadurch die Kaufleute eis 
nen unfchäßbaren Schaden erlitten. Auf 
dem Golfu liegt die kleine Inſul Smirna. 

Smirſchitz, ſchoͤnes Schlef und Heine Stadt 
im KöniggrägerKreiß in Böhmen, ı. Meile 
von Jaromirz. Die berühmte Familie der 
Frebherren von Smirczicz hatısıg. mit Al- 
berto Johanne aufgehöret. 

Smogra, Schnogra,ein * ecken im 
Namslauiſchen UNE n GSclefien, 
aber daher befannt, daß, ald Polen und 
Shlefien 965. vom Heydnifchen Aberglaus 
ben zum Chriſtenthum befebret morden, 
der damahlige Polnifche Hertzog Mieslaus 
ein Bißthum zu Schmogra angeleget, wel⸗ 
bes nachgebends nad) Pirfchen, und fol 
gends nad) Breßlau verleget worden. 

Smelensko, Smulefinfis Ducarmı, Worwodſchafſt 
in Litthauen, nebft dem Titul eines Hertzog⸗ 
thums/ zwiſchen den Woywodſchafften und 
Landſchafften Bielsko, Reskow, Moſcau, 
Worotin und Novogrod-Sewierski. Sie 
gehoͤret den Moſcowitern, iſt ein Land voller 
Berge und Holg,darum fich Polen und Mo; 
fcau continuirlidp gezandet — biß es 

endlich 1686. im Frieden auf ewig an Mo⸗ 
fcau abgetreten worden. Die Haupt⸗ Stadt 
Smolensko, Smolefıum, welche einen Erks 
Bifchoff hat, liegt am Pieper, iſt —35 
groß, und mir Dicken Wäldern und Bergen 
umgeben, alfo, daf fie von Natur fefte ift, 
und auf einer Seite von dem Fluß Nieper, 
auf ber andern aber von Moräften umge: 
ben wird. Uber diefes har fie eine dicke 
Mauer und Thürne , mie auch ein fefets 
Schloß auf einer Höhe, welches die Stadt 
commandiret. In dieſem Krieg haben es 
bie Mofcomiter dermaflen fortihciret, daß 
es fait vor unübermindlich achalten wird, 
Die Eatholifchen ſeynd gaͤntzlich ausgetries 
ben, dargeaen aber if die Griechifche Reli⸗ 
gion eingerührer worden. 

Smolniay, smniewiz, Stadt in der Wor wod⸗ 
ia in Litthauen, bey der Stadt 

inski. 


snathe, Stadt in Yorckshire, in Engelland. 

Snauw, Senau, Schnaue, iſt eine lange Barque, 
deren ſich die Flämminger gebrauchen, um 
geſchwind forizukommen, und trägt eine 
Snauw aufs hoͤchſte nicht mehr als fünf und, 
iwansig Mann. j f 

Sneeck, Snecum, Eleine Stadt in Weltergoe jn 
Sriefland, am See Sneeck. 

Snesport, kleine Stadt auf der Weftlichen In⸗ 
ful Skie bev Schottland, am Fluß Snesport, 
melcher fich nicht weit Davon in den aroffen 
Meer Bujen gleiches Rahmens ergeuft. 

Snertersham, Stadt in Norfolk in Engelland. 

Sniarin, fleine Stadt in der Hiraine, den Eos 

- 699 5 faden 


* 


u — 


15 Guyatin Sooieties 
ſacken gehörig, 13. Volniſche Meilen von 
Yultamagegen Nord-Weflen. 

Snyatin,Fleine Stadt am Fluß Druth,in Roth⸗ 
Reuffen, und Die Haupt. Stadt in Pocucien, 
in Polen, anden Wallachiſchen Grenken. 

Soana, Suana, Stadt in Tofcana. aufeinem ho⸗ 
ben Berge, nebft einem Biſchoſſthum, unter 
den Ertz⸗Biſchoff su Siena gehöria. 

‚Bobernbeim, feine Stadt anı Fluß Nabe in 
der Unter⸗Pfaltz, unweit Ereugenad, iin 
Känferl. Sequeflration, weil Chur s Maͤhntz 
und Pfalg darüber ftreitig ſern 

Sobiesky, eine vornehme Kamilie in Polen,aus 
melcher)ohannes Sobiesky Eron: Groß: Mars 
TAB: den 19. Map 1674 zum König in Po: 
en erweblet worden. Seine 3. Söhne füb- 
ren den Titul als Printzen von Bolen, und 
Jebet derältefte, Jacobus zu Dlau in Schleſi—⸗ 
en, der andre Alexander flarb 1714. den 20. 
Novi zu Rom, und der dritte Conftantinus les 
betin Polen. Vide Polen. p.n29. 

Sobiesiaw, zwis a in Boͤh⸗ 

en,4.M. von Budweiß. en 

— Ullofienia, heiſt das Moſeowitiſche 
Corpus Juris. darein der Giaar dur) die ge: 
lehrteſten Leute die Geſchze feines Reiches 
1647. jufammen tragen und publiciren laſ⸗ 
fen, und werden alle Rechrs: Fälle ohne Zu: 
laffung einer Appellari on datnach entſchie⸗ 
den, wie denn alleihre Proceffe ohne Weit⸗ 
Wäuftieteit, und de fünplici & plano abge; 

than werben. 2 — 

Sobrarbia, kleine Landſchafft in Atagonien in 
Spanien, am Porenaͤiſchen Gebaͤrge, welche 
vor Alters ein Königreich rirulret wurde. 

Bohaczem,Stadt in der Worwod afft Ra⸗ 
va, in Groß Polen / iſt mit Palliſaden umge: 
ben, und bat ein Schloß auf einem Felſen, 

luß Bejura. ge i 

— —— Socidz, iſt, in Rechten ein 
dicher Contra&, menn einer dem andern ge 
wiffes Vieh vergeftalt ve miethet, daß der 
wᷣachter auf alle Faͤlle mern es gie) ſtirbt, 
ein anders von gleichem Werth an deſſen 
Stelle ſchaffen muß, fo insgemein eifern 
Vieh genenner wird. RR 

Socieras Leopuldina, fuche Collegium Naturz 
Curioſotum. p. 429. 

Gocieras Regia. in Engelland, iſt zu Cronwels 
Zeiten von Privar- Verfonen zur Verbeſſe⸗ 
Tung der NMathematiſchen $ unfte, Mechanic 
und Naturfündigung geſtifftet morden. 
Nachmahls ınKönig Earl der ll. als er den 
Ehren beſtiegen, hr Oberhaupt worden hat 
ſeldiger den 22. Aptil 1663. hertliche Privile 
gia ertheilet, uud find Leute von unterſchie⸗ 
DeienProfeihonen hineingejogen worden. 

Socıete des beiles letcres, iſt eine Gefellfchaflt 
aelehrter Leute zu Toulauze in Frankreich. 

Socierıs Jeiu iſt der Nahme, den bie Jeſuiten 
führen, weil he weder Mönche,ngch Canonici 
heiijen. 

Sarv — Religions Soeieries, oder bie gott⸗ 
fe'iaen Socieräten in Engelland haben viel 
pornehme und tugendliebende Verfonen zu 
ihrer und anderer Erbanumg in der Religon 


wa rennen Leben unser einander aufges I 
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richtet, und die Approbation ven vielen Bis 
fhöffen erhalten, dag endlich ihre Zahl bif 
auf 40. Sefellfhafften angewachſen, Davon 
errD. Woodward ein befonderes Buch edi- 
rer. Aus Diefen Numero find hernach 6, ju: 
fanınıen getreten, und haben eine neue Soci- 
ety for the Reformation of Manners oder So- 
cierät zu VBerbefferung der Sitten genannt, 
aufgerichtet, derer Abfehen dahin gieng, die 
Gefere mider die Laſter in Schwang zu brin— 
gen, und durd Vermahnungen und Straf: 
fen zu einer äufferlichen Beſſerung anzufüh? 
ren. Auf diefe iſt 1898, noch eime Socierät 
von Bıfdöffen und andern vornehmen Per: 
fonen geftifftet worden, welche ſich bemuͤhet, 
Die Tugend in Gottesfurcht und Tugend ers 
sieben zulaffen, und die Ehriftliche Religion 
beifer und weiter gu befördern, daber find 
viel Schulen erbauer, Bücher gedrudt, und 
unter Die armen Pfarren und Zuhörer auch 
in ausmärtige Provinzen ausaecheilet wer: 
den. Sie bat auch durch freniwillige Geſchen⸗ 
cke bald eine anfehnliche Summe Geldes zu: 
fammen gebracht,davon 6. Miienarien nad) 
America,das Evangelium von Ehrifto unter 
den Hedoden dafelbft zu verkündigen, find ge 
fordert twerden,undı7o0n. hat fieKönigWil- 
elmuslll, aufs neue confirmiret,und ihr vies 
leroliticos und Beiftliche ale Gehuͤlffen zuge: 
ordnet, daß ein groffesCollegium daraus ent: 
fianden, und Die Socıerdt zu Fortpflangung 
bes Ehriftlichen Glaubens in den auslaͤndi⸗ 
fen Eolanien genennet worden. Diefes 
Entlegium hat ſich nachmahls in 2. Socieid- 
ten eingetheilet, Davon fich die eine in den 
einbeimifchen, die andere aber in den aus 
waͤrtigen Ländern die Kortpflangung des 
Cyriſtlichen Glaubens täffer angelegen fern, 
iedoch iſt unter benden eine fo genaue Conne- 
xıon, Das man fir wenig von einander unters 
fdeiden Fan. Sie haben ihre Correfpondenz 
überall hin, und halten möchentlich eineCon- 
feren zu ıheen ar Dergleichen 
ift auch 1705. auf Königl. Befehl zu Fort’ 
prlansung des Chrifl, Glaubens in Schott 
land angeordnet ıegrden, welche den 13.1200. 
genieldien Jahres ihre erſte Verſammlung 
auf dem Raͤthhauſe zu Edenburg gebalten, 
und dens)n. Dugh Dalrimpel zu ihrem Praft’ 
denten,denIn.AughConningham zum Rent⸗ 
meiſter und Hn. Iab. Dundaßs zum Jecrerarie 
erwehlet hat. Es it auch zuBeforderung die 
fes heilſamenWercks von vielen wohlgefinn: 
ten Gemüibern ein reicher Beversg gefde: 
hen. Im Fahr 1708. iſt eine neue Socieräl 
entfianden,mwelche ſich die Erbauung einiger 
Schulen in dem Schottifichen Gebürge, und 
dazu gehörigen Inſuln zu Untermeifung des 
dafigen blinden Volckes in Chriſtenthum, 
angelegen ſeyn läffer,und von der KoöniginAn- 
na privilegiret worden, welche hiern echſt Be; 
fehl gegeben, ein ige sooo. Stuͤck Bibeln auf 
ihre Unkoſten zu drucken, u. unter die unwiſ⸗ 
fendenSchottländer ohneGeld auszutheilen. 
In eben dieſem Jahr haben viel gotisfuͤrch⸗ 
tige Leute eine Scietaͤt unter ſich aufgerich⸗ 
tet, daß ſie auf ihre Unkoſten hin und wieder 
in 
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isss Soeinianer Sodomia 


in dem Hertzogthum Walles Kleine Biblies 
shequen von Theologiſchen Buͤchern anlegen 
meiıen, derer ſich Die Driefter ben Ausurbei: 
tung ihrer Predigren bedienen könten, wel⸗ 
ches auch fo wohl ven flatten gegangen, daß 
1709. fid) ſchon fo wiel Geld gefunden, Das 
Durch 500. Kirchen mit einem folchem Vor⸗ 
rathe von Büchern haben ſollen verforget 
mwerden. Es it auch in Diefem Jahre an die 
zus gedacht worden, indem man zu 

onden bey 3000. Bibeln druden laffen, 
welche alle umfonft unter Die Indianer ſol⸗ 
len ausgerbeileı werden. Auch hat man bey. 
Den benden Invaliden:)äufern zu Chelfey | 
* Greenwich einem jeden eine Bibel ver⸗ 
ehret. 

Socinianer, alfo nennet man die heutigen Anti- 
Trinitarivs, Uund Unitarios, von Faullo Socinos 
einem&delmann von Siena.melcher eines ih⸗ 
rer vornehmften Haͤupter gemefen, die mei⸗ 
Ken Eurppälfchen Provingen durchjogen, 
and überali feine £chrfäge ausgebreitet hat. | 
Sie läugnen die Borrheit Chriſti, und daß 
ein heiliger Geiſt fene,mie auch die Erbfünde, 
Die Gnugthuung Chrifii, und Aufferſtehung 
ber Gottloſen, auch alauben fie nicht, Daß die 
Slaͤubigen eben dieſelben Leiber, welche fie in 
dieſem Leben gebabt,mieder bekommen wer⸗ 
den. Sie ſchreiben den Kraͤſſten der menſch⸗ 
lichen Vernunfft viel zu, und verwerſſen alſo 
alle goͤttliche Geheimniſſe des Glaubens. 
Sie haben ſich in Holland begeben, nachdem 
fie aus Pohlen 163%. vertrieben worden, muſ⸗ 
—67 aber doch alida gar heimlich leben, und 

ürffen ſich nicht bey hoher Straffe der Au- 
sorum in Öffentlichen Schriften melden, 
noch ihreZebrer verrheidigen. Sja Engelland 
bingegen haben fie ſich vor einigen Jahren 
mercklich berfür gerhan. 

Sockal. Stadt undreiches Bernhardiner, Klo: 
fier in Roth⸗Reuſſen, in der Woywodſchafft 
Beisk»,in Polen, ſo die Schweden 1703. aus⸗ 
geplündert, und foll fich der auda gefundene 
Sdcatz auf ı2. Millionen Polniſche Gülden 
betragen haben. 

Soconufco,Zogue,Proving InSüd;America,in 
ber Audientia (suatımala, am Mar del Sur, 
qwifen ben Provingen Guatimala,Vera Pax, 

hiapa yundGuaxaca Gieift nicht gar frucht: 
bar, ijedoch reich,meil viel Seide und die befie 
Cochenille darinne anzutreffen. 

Bcczomwa,HYaupıfladt in der Moldau, am Fluß 

ein 6. Ungarifche Meil. von Jalı gegen 


Weſten. 

Sodere, ſchlechte Stadt auf der Inſul Cholm- 
k'l,melde eine von den Infuln Hebrides bey 
Scholiland if. s 

Sodoma,mar eine Stadt in Judza,umd eine von 
denjenigen, über welche GOtt Feuer und 
Schwefel ihrer gragen& Ände wegen regnen 
ließ. Anietzo if daſelbſt Das todie Dieer,wel- 
ches auch Afphaltires genennet wird. 

Sodomia, ift eine miedernatürliche Unzucht, 
fo mit Perfonen gleiches Geſchlechts, oder 
unvernängiigen Thieren begangen wird, 
dergleichen in Jtalien ehr im Schwange ge 


Sodfidel Sonne 1686 


bet, in Deusfchland aber mir Feuer beſtraf⸗ 


et wird. 

Sodhidel, Feine Stadt aufder Weftlichen In⸗ 
ful Colbep Nord Schottland. 

Söfflingen, reihen Nonnen:Klofter 8. Fran- 
eitcr an der Blau ben Ulm in Schwaben. 

Sölling, jiemlish areffer Wald im Stifft Hil⸗ 
desheru, zwifchen der Leıne und Weſer. 

Sömmern, Brorfen: Sömmern, Jommerda, 
Sımersa, Feine Stadt in Thüringen, nicht 
weit von der Unfiruch, Dem Rathe zu Er: 
furch gebörig. _ j 

Sorola, Flecken in der Proving Helfingen in 
Schmeden, anı Fluſſe Liufna. 

Sößling, fiehr Serling. p. 1659. 

et, Sufarum,groffe Stadt und eine Hanfees 

adt inder Grafſchafft Mare, am Flug Affe 

n Weſtphalen. Sie gehöret dem König in 
Preuffen, und liegt 7.M. von Münfter. 

Soeit,Sueltdyck,ein ng dr der vers 
einigten Provinglitrecht,fo dem Haufe Naſ⸗ 
fau,aus der Erbſchafft Wilhelmi des 111.205 
nigs in Engelland provifiunaliter eingeräus 
met worden. i _ 

Soe ſter⸗Borde, wird inder Grafſchafft Marck 
in Weſiphalen ein gewiſſer Diltriät genennet, 
welcher aus 8. Dörffern befieht „ und zur 
Stadt Soeſt mit geböret. 

Sofa,ıfi ein erhabener Ort von Holtz, welchen die 

Turcken mit ſchoͤnen Taperen und grojien 

koſtbaren Küffen belegen,und ſich darauf fe 

pen. Diefes Gerüjie iſt ohngeiehr einen Zu 
hoch von der Erde erdoͤhet, und befinden ji 
am Endeeines Zimmersoder Saaled. Edit 
derjenige Ehren-Dit, mo man vornehme 
za zu eıipfangen pfleget. Der Groß⸗ 
esir ih genoͤthiget worden, die S: fa den 

Sransöfiihen Gefandten zu verfiaiten, it 
bem fie nicht eber zu ihm zur Audience haben 
kommen wolien / biß er ihnen zugegeben, ſich 
auf dieSofa zu feßen- Wo DieSofa iſt, da ſeynd 
rund herum Fenſter, alſo daß man, wenn 
man darauf figer oder lieget, alles ſehen fan, 
was auf der Gaſſe vorgehet 

Sofala,Zufala, Königreich und grad In Africa, 

im Lande der Caffres. um den Fluß Zambexe. 

mo Gold⸗Bergwercke zu befinden. Die 
tadt Sufala am Fluß Zembeze, iſt einiger 
maffen befeftiget,und hat eine Citadelle wel⸗ 
che den Porrugiefen gehoͤret; wie ihnen 
denn auch der König tributbar tft, und holen 
fie aus diefen Königreich viele Sclaben/ 
Gold, Helffenbein und Ambra. 
Soffragi-Bachi, heiñ am Turdifchen Hofe dev 


Tafel:Deder. 
4 ieich ſam die Canonici unterden 


e 
Softas, —*** 

Tuͤrcken welche gůre Einkuͤnffte hahen, wot bor 
fie am Ende jedes Namas oder jaͤlichen Bes 
beis bey den Grabern der Groß⸗ Sultane ih⸗ 
re Andacht vor die Verſtorbenen verrichten. 
Sogne,Sonienwald,Bois deSugne,ift ein groß 
er Wald inBrabant,in derGegendBräffel, 
darinnen 3. Einfiedler : Wohnungen find, 
und heiffen ihn die Einwohner den Sonis 
en⸗Buſch. Er ift wegen feiner deſileen fehr 
ſchwer ju pafıren,fonderlid) wenn er vir dau⸗ 

' en,und mir Bold beſetzetwird. bp 
Sob⸗ 


J 
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Seblenhofen, Mard / Flecken in Ftancken an 


der Altmuͤhl / ı. Meil. von Pappenheim, dem 
Marggrafen zu Anſpach gehörig. 
Soignies, Son 
[uf Sorneque, der Cron Spanien nehörig. 
icht weit Davon ift der FleineXBaldSoignes, 
welchen man nicht mit dem aroffen Sogne 
bey Bruͤſſel in Brabant vermengen muß. 

8 iſons, Suerfiones, Augufa Suerfionum, groſſe, 
ſchoͤne und feſte Handelſtadt am eben 
in der Isle de France in Franckreich, nebft eis 
nem Prefidial und Biſchoffthum, deffen Bis 
fcheff der vornehmfte Suft: aganeus des Ertz⸗ 
Biſchoffs von Rheims iſt, und in deffen Abs 
mefenheit Die Koͤnigl. Salbung verrichtet. 
Sie iſt die Hauptſtadt der Landfchafft Soir- 
fonnais, melche den Titul einer Graffchafft 
führer,und davon das Hauß Sciffuns, fo eine 
von den Hertzogen von Savopen abftammens 
de Linie iſt, den Nahmen befommen. Deſſen 

aupt iſt anietzo der weltgeprieſene Held, 
rintz — welcher 1643. den 18. Det. 
Fee ſt, und fich bey unfrer Zeit fonders 
ich in Ungarn, Jtalien und den Nieberlan⸗ 
den Durch feine Helden: Thaten einen une 
fierblichen Ruhm erworben hat. Erift Käys 
ferliher und Keichs ; General:Lieutenant, 
Kriegs: Nathd-Präfident zu Wien,und Gou- 
verneur in den Defterreichifchen Niederlan: 
den. Seines 1702. an einer vor Landau em; 
pfangenen Biere verfiorbenen Bruders 
Sohn, ifPring Emanuel von Soiffons,der A. 
1710. Käpferl. Obrifter zu Pferd geworden, 
und fid) An. 1713. 24. Det. mit Terchia Anna 
Felicitas, Prinzegin von Lichtenftein in Boͤh⸗ 
men vermählet, auch fic) bißhero in Känferl, 
Dienften fehr ignalihirer hat. - 

Sokolow/ Stadt inder Woymodfchafft Sans 
domir in Klein-Polen. 

Soklios, Socl»fa, kleine Stadt an der Dram 
in Nieder⸗Ungarn mebſt einem feften Schle$ 
aufeinem fieilen Felſen, 4. Meil. von Fünf; 

irchen. 

Soroloz, Tuͤrckiſches Grentz⸗Schloß in Cro⸗ 
atien am Fluß Unn⸗ 
Sol,Souls, eine Heine Muͤntze in Franckreich, 
welche 12. Deniets oder 5. Deutſche Pfennge 
gilt, und gehen so. Sousauf einen Ecu blane 

oder Thaler. 

Sola di Cambio,ein eingeler Wechfel:-Brief,auf 
welchen fein anderer folgen darff, 

Solaks,fennd unter den Janitſcharen diejenige, 
welche Bogen und Pfeile führen, und welche 
des Groß⸗Sultans Leib: Mache fepnd. 

Solana, Solara, Fleine Stadt in Neu⸗Eaſtilſen. 

Solane, Feiner Fluß in Limofhin, welcher fich an 
der Mauer der Stadt Tulle mit dem Fluß 
Courreze vereiniget. rer . 

Solanto, Stadt in Sieilien, im Valdı Mazara, 
4. M. von Palermo, nebft einen Hafen. 

S-lci, Stadt in Sardinien, nebft einem guten 

afen,bat einen Bitdeß,de unter den&rg: 
iſchoff zu Cagliari gehoͤtet. 

Solda ſia, kleine Stadt in der Crimiſchen Tar⸗ 
tatey, an der See, zwiſchen der Stadt Catfa 
und dem Cap inkermen. 


Li⸗, kleine Stadt im Hennegau am 
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JvSoldateſca. heiſt das ganze Krieges Volck, fo 
wohl Gemeine als Officirer. 

Soldau, Staͤdtgen und Schloß im Branden⸗ 

burgiſchen Preuſſen. 

Soldin, Stadt in der neuen Marck Branden⸗ 
Dura, ben dem Waſſer Miezel, 13. Meilen 

von Berlin gegen Nord:Dften. Die umlie⸗ 
gende Gegend wird der Soldiniſche Kreiß 
genennet. 

Soldio, su fiehe Oronzes. p. 1235. 

Soldo, eine Scheide: Münpe in Italien, melche 
su Florentzz Quarrıni gilt, In Sabohen mas 
het ein Soldo 4. Quatrini oder Liards, zu Ve⸗ 
nedia aber gilt er ı2. Piccolo oder Bagatini. 
Im Merländifchen machen 20. Seidi eine Li- 
ra. und nad) der Reiche: Wehrung betragen 
48. Soldi einen Reichs⸗Gůlden. 

Sole, Sola, kleine Stadt in der Landfchafft Ver- 
cellois in Piemont, an den Grengen des Her⸗ 
tzogthums Montferrar. , 

Sole,Rio del Sole,Fiuvims Soli, fleiner Flug im 
erkogthum Spolero,im Kirchenftaate,mels 
er fich in Die Tober ergeufi. 

Solec, Stadt in der Wonmodfchafft nos 

nloc;, in Eujavien, in Groß: Polen. 

Solecz, Stadt in der Wopwodſchafft Sands 
mir,ım Klein; Polen. 

Soleme. fleine Stadt in der Provintz Maine, 
am Fluß Sartre. 

Solennitäten, heiffen Öffentliche Aufzüge und 


Gepränge. . 

Solfarino, Heines Fürfienthum im Mantuanis 
füen Gebierh, nebfi dem Flecken Solfarino, 

effen Fuͤrſt aus dem Haufe Gonzaga iſt. 

Sulfatara, Mens Sulphurem, ein Berg in Terra di 
Lavoro,in Neapolis,auf welchem ein Graben 
ifl,moraus immerfort Dünfte fieigen, fo am 
Zage wie Rauch und des Nachts mie eine 

lamme erſcheinen. Hieſelbſt wird viel 

Schwefel und Alaun gewonnen 

Solignac, berühmte Bene dietiner ⸗ Adtey in der 
VProvintz Limofin, am kleinen Fluß Briance, 

Solignac, Meine Stadt in Franckreich, in der 
Landſchafft Velay. 

Solikamskoi. ſiehe Solokamsko. p. 1689, 

Solina, Flug in der Landfihafft Nogais, in der 
Fleinen Zartarep, welcher fich in dad Mare 
delle Zabache ergeuft j 

Solingen, Sollingen, Heine Stadt und Amt 
am Fluß Wipper im Hertzogthum Bergen, fo 
wegen des guten Gewehtes befannt if. Sie 
legt 3. Meil. von Coͤlln, und fo viel von Däf- 


feldorff. 

Soliomkoe, feftes Schloß in Ober » Ungarn, 
unmeit S. Job, welches Die Rebellen ızı1. den 
12. Martii verliefen, und die Käpferlichen 
bierauf befegten. 

Sollieiti, find eine Societaͤt gelehrter Leute zu 
Trevigo im Venetianiſchen, welche zu ihrem 
Sinnbilde eine marmorfteinerneSeule fuͤh— 
ret,fo noch von des Bildhauers Hand gear; 
beitet wird, mir der Erflärung ; Donecad 
Ungvem, d. i. biß zur Dollfommenbeit, 

Sollicitiren,begehren, fordern,anftrenaen, bitts 
lich erfuchen, item eiferig anbalten, zum 
ee um Bejablung, um einen Dienft, 


* [3 8. 
Solli. 
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1689 Solliers Solothurn 


Solliers, ein Ort in Provence, i. M. von Tou- 
lon, in —— 

Solling / liebe Süllingswalde. 

Sollinger⸗Wald, ſiehe Sölling. p. 1686. 

Sollnock, ſiehe Zollnock. 

Solmocz, hohes Schloß an den Siebenbuͤrgi⸗ 
fchen Grengen, anderthalbe M. von Lippa. 

Solmone, Suims. Stadt nebſt dem Tiruleines 
Fürftenchums in Abruzzo citra, in Neapo- 
lıs, des berühmten Poeten Ovidii Valer⸗ 
land, gehörte Dem Kaufe Borghefe, zu Kom, 
murde bemfelben aber 1710. von König Carl 
dem 111. in Spanien confhifcirer, weil Fürft 
Marco Antunio Borghefe es mir Philippo V. 
bielte. Diefe Stadt ift Anno 1706. im Nov. 
jaͤmmerlich Durch das Erdbeben nebit 36. 
Städten und 150, Gaftellen und Dörffern 
ruiniret worden. Sie hat einen Biſchoff, un⸗ 
” den Erg: Biſchoff zu Citta di Chieti ger 


börig. j : 
Ims, Graſſchafft in der Wetterau, swifchen 

Selen und den Naffauifchen Ländern. Ihr 
Stamm⸗Haußſ ift die Bura Solms,ohnfern 
Braunfels, an dem Waſſer Solms, davon 
nurnoc)einigerudera lieben. Das Schloß 

ben» Solms, lieget 1. kleine Meile von 

Steffen und die Orafen von®olms ıheilen 
fit) in 2. Haupt s Linien, nemlich im bie 
Hraunfelfifche und Fer age Die Lich iſche 
theilet ſich in die Lichiſche und Laubachi⸗ 

che. Jene wiederum in Diefichifche und 80⸗ 
olmifche, die Laubachiſche aber in 
die Laubachifche, Sounewal diſche und 
Barrutiſche. Endlich theilet fich die 
Barrutiiche in die Rodelheimiſche, Wil⸗ 
denfelfifhe und Sarrutiihe. 

Soln fen, 2a  Klofter im Bißthum 
Aichſtaͤdt in Francken. 

Solocho, Inſulæ Seloca, 3. kleine In ſuln auf dem 
Golfo di Sidia in der Barbarey / in Africa. 
Solecifmus,ift ein Fehler Z.E. derjenige,den je: 
mand wider Die Grammatic begehet. Es giebt 
aber aubSulecifmos politicos,menn ein Po⸗ 
tentat , Fürft, General oder vornehmer 
Staats; Minifter, einen Anfchlag faflet, def: 
fen Ausführung dem Lande entweder fchäd: 

lich oder ſchimpflich itft. 

Sologne, Seralonsa,Solonıa, Sıligonia, Feine Land: 
schafft in Franckreich, zwiſchen Orleans,Blois, 
und Bourges. , , 

Solokamsko,Stadt in Mofcau, in der Proving 
Groß-Permia,am Fluß Ufoisko,melche theils 
von Keuffen, theils von Tartarn bemohnet 
wird, und mo man fehr ſchoͤnes Saltz ſiedet. 
Die Reifenden nad China pflegen ſich als 
bier u erfrifchen. j 

Solor, Inſul des Indianifchen Meeres inAfien, 
welche unter Die im allgemeinen Verſtande 

enomene Moluckiſche Inſuln gehoͤrei. Sie 

hat ihren abſonderlichen König, und wird 

von dannen viel Sandel⸗Holtz, auch Geld 
und Perlen gebolet. 

Solothurn, Solodurum, Pagus Solodurin:,Soleu- 
re,einer von den 13. Cantons in ber Schweiß, 
welcher gegen Wehen an das Biſchoffthum 
Bafel, gegen Norden an ben Canton Bafel, 

gegen Weſten, Oſten und Süden aber an den 






























Solowitzjog da Solvendo 1690 


Canton Berg ftöffet,, und gang Gatheli 
if. Er befichet aus 4. innern N 8. In 
Vogteyen, und die Haupt, Staͤdt Solor 
£hurn,Sleure,Solodurum,liegt am Fluß Aar, 
welcher fie in die groffe und Fleine Stadt abs 
fondert. Sie fennd allebepde aufdie neue 
Manier mit guten Wällen und Baftionen 
befeftiget, und pfleger der Frantzoͤſiſche @c. 
fandte allhier zu refidiren. Im Monat May 
1717. entfiunde allbier eine groffe Feuers: 
Brunft; Dadurch unter * 











n der Palla 
des Sranöfifchen Aunbafadgurs ac alas 
Meublen, Gilber;Servis,Camelep und Scri- 
: peuren im Rauch ae F 
olowvitaꝛjoꝑda, groſſe und reiche Handels: 

Stade inMofcau, — ke 
unter der Stadt in Den Fluf Dwina fäller, 
Es wird albier viel fhöne Silber: Kupffer 
und Bein,Arbeit, auch viel Salg gemacht. 

Solowki,nful auf dem weiffenMeer,denaRos 
feomitern gehörig,ämifchen den Fluß Lwina 
und der Landſchafft Corella, auf welcher viel 
Saltz gemachet wird. 

Solpe, Stadt im Koͤnigreich Neapalis, in der 
Proving Capitanara, nebfi einem Bißthum. 

Solre.Solra, Schloß nebſt demZitul einerYraf, 
ſchafft im Dennegau, Es führet eine Familie 
aus Dem Hauſe Croy hiervon den Nabmen, 

Solfona, Salfona, Celfona, Heine Eıadt in Cara; 
lonien am$lußCardoner. Fhr Biſcho um 
gehoͤret uner das Ettz Biſchofft hum juZars 
Tagona, und iſt befeftiget, aber ſchlecht bes 
mohnet. Sie murde ı711. von den Anjoui- 
fifchen Trouppen erobert. _ 

Solfitium,die Sonnenwende,ift diejenige Zeit 
wenn derZag am längften oder am fürgeiien 
if. Denn wenn die Senne im Tropico Can- 
eri fehet,fo haben wir den länften Tag, wenn 
fie aber ım Tropico Gapricorni iſt, fo haben 
mir den Fürgefien Tag, deren diefer im Min; 
ten gegen Wennadhten, jener aber im Som: 
mer um Johannis einzufalen pfleger. Siebe 
Mat. Lex, 

Solta, fleine Inſul des Golfo di Venezia, nicht 
weit von der Küfie von Dalmatien. Siege: 
hoͤret den Venetianern. 

Soltania, Stadt in der Landſchafft Erak-Arzem 
in Perfien, inAfien. 

Soltau, eine Amts Voigtey und Flecken im 
£üneburgifchen, an der Böhme, gegen Ver: 

i 2. su Fr 

oltamp. Feſtung in der vereinigten Provin 
Stoͤningen am Einfluß des luffee Hanke 
oder am le Diep, 

Soltholm, Inful in Daͤnnemarck, zwiſchen 
Seeland und Schonen im Sund gelegen. 

Soltufflen, fiehe Salzuflen. p. 1541, 

Soltwedel, Saltzwedel, Heliepolis, Urba Solıs, 
Soltaquela, groffe Stadt in der altcn Marck 
Brandenburg an den Fluͤſfen Jeje und Dam, 
welche vor diefem Die Kefideng derMargaras 
fen a Sie iſt fein gebauer, wird Durch 
Su Je in . alte . eu Stadtabe 

eilet, und liegt gegen die Lüneburgifchen, 
Grengen, 7.M. von Stendel. pigen 
Solvendo fepn, wird von den gefagt, der ſchon 
bejabl 

Bun; 





fo viel bası daß er feine Schulden 
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Nicht folvends feyn,redetman von dem, |] dieſer Landſchafft führet eine vornehme 
| je (eine Creuitores unmögig befriedigen sliſche Game den Nerkoslichen Zitul. 

Ban Sommerspaufen , ein fihöner Fleden am 
Sotvvey. Fyrth, Solvaum „Efnarium, ein Meers | Mann, in Sranden gegen Winterpaufen 
‘ Hufen im Jrriändifchen Meer, smifhen | über, bat herrlihen Weinwachs und gehört 

Engelland und Schottland, mo der Fluß | zur binterlaffenen Erbſchafft der abgeftorbes 

Solvvay ind Meer fäller. nen Erb, Schenden oder Semper Srepen von 
Soma, ift eine Laft, welche ein Pferd, Maul: | Limburg, die es von dem Würgburgifchen 

Thier oder Ejeltragen fan; Daber kommt | Biſchoff su Mann Lehen getragen. 

das Wort Som: oder Saum⸗Thier. Sommerton, Stadt in Sommerfershire, in Ens 



















Soma, feiner Drt in Ober:Ungarn zwifchen | gelland, welche vormals in guiem Stande 
Tockad undgafhau gelegen. war, jetzo aber nurein Marckflecen if. 

Sumaglia, klei Stadt am Fluß Lambro in der Sommer: henburg Anıt und Fleden mer, 
Senländifhen Landfcafft Lodi. Cie ff | Koathum Magdeburg im Sanlıstreife, benz 


das Stamm: Hauß einer Braflichen Fami⸗ 
tie, fo ſich davon fchreibet. 

Sombern, fiebe Sonnenberg. p- 1693., 

Eombod, Schloß in Nieder⸗Angarn / wwiſchen 
Dfen und —— — 

fer, fiehe Sommerſet. p- 1691. 

— East Stadt in Sonmerfet, in En; 
aelland, alıwo jährlid) ein groffer Ochſen⸗ 
Marc ifl, 26. En gliſche M. von Briftol, 

Somtio, Stadt in Siebenbürgen, moben 1705. 
eine Adion mit den Rebellen vorgteng. 

Somiyo, hd in Ober » Ungarn, nabe bey 

Waradein. 

— Stadt, Schloß und Hertzogthum im 
Königreich Nteapolis, dem Haufe Cordona 
gehörig, und am Zluffe des Berges Vefuvii 
gelegen, daher derfelbe auch Monte diSom- 
ma genennet wird. — 

Somma, Summa, kleine Stadt im Hertzoathum 
Meyland in Fluß Ticino, dem Grafen 
Vifconti gehörig. j j 
mmafchenfis Clericorum Cangregatio, ift ein 

— Orden in Jralien, welchem —— 
Paulus III. 1450. confirmiret, und ein Bene. 
tianifcher Parritius geftifftet, indem er ſich 
auf dem Schloffe Sommafch in der Proving 
Bergamafco niedergelaffen, und da elbf die 
Kinder, fo keine Eltern hatten, erjogen und 
verforget. Diefer Orden folgt der MegulS. 
Augultini, er ſchwartzen Rod. 

Some, Somena, Fluß in der Picardie, welcher 
zmey Frangöfiiye M. von Quentin hervor 
quillet, und fich zu — Valery ın Das Britan⸗ 

eer ergeuft. 
jenen an Sand, ein groffer Flecken in 
Francken iho der beie Wein imLande waͤchſt. 
merfeid, Heine Stadt in der Nieder⸗ 


oͤnige in Preuſſen gehoͤrig. 

Sommieres, Sumeria, kleine Stadt am Fluß Vir- 
tourle,in Languedoc,allwo viel wüllene Zeus 
ge oder Sarges gemachet werden. 

Sommilta, alſo wird der vornehmfie unter den⸗ 
jenigen Bedienten der Apofiolifhen Kam⸗ 
mer genennet, welche jur Expedition der 
Bullen beitellet feon. —* 

Sommonokhodom, iſt der Nahme desjenigen 
an ‚ welchen die Einwohner in Siam 
verehren. 

Soncino, tleine befeſtigte Stadt im Cremoni- 
ſchen Gebieth, im Hertzogthum Mevland, 
am Flug Oglio, fo den Herren di Stampa ges 
börer. Das Schloß daſelbſt it nach der 
alten Manier fehr wohl tortificire. Sie 
ward 2. 1706. von den Frantzoſen verlaſſen, 
und son den Allüirten befeger. , 

Sonda. lu Stretto della Sonda Frerum Sonda,eine 
berühmte Meer: Enge des Fhdianifcpen 
Meeres, iwifhen den Inſuln Sumatra und 
Java, inAfin. 

Sondz Infurz,fenub viele Inſuln auf dem In⸗ 
dianiſchen Meer, um den Æquatorem gele⸗ 
gen,in welchen Tag und Nacht allezeit gleich 
iſt. Es find ihrer eine groſſe Anzahl,und fie 
werden in die Inſuln deliaSonda gegen Ds 
fien und gegen Weſten eingetbeiler. Zu des 
nen erfien rechnet man die Juſuln Blanda, 
Flores, Gilulo und Ma:afar, ingleichen die 
Moluckiſchen Infuln ; Zu den letztern aber 
gehören die Infuln Sumatra, B ırneo und Ja- 
va. Die Einwohner find ſchwartz und Eries 
gerifch, und gehen meiftentheild nackend. 

Sondbache,&tadt in Cheshire, in Engelland. 

Sonde; Rebe Bleywurff. p- 247: 

Sonde, fiebe Sunda, 

Sonderburg, fiehe Solftein. p- 805. 

Sondershaufen, Stadt, Schloß und Amtir 

Thüringen,an derWipper, and die Reſidentz 

des Fürftens von Schwartzburg⸗ Sonders⸗ 

haufen, 2.Meilen von Nordhaufen gelegen. 

Der jestlehende Fürft su Sondershaufen 

Chriftianus Wilheimus tft den 16. Jan. An. 

1647.gebohren,und 9.1697. in den Fuͤrſten⸗ 

Staud erhoben worden. Seine andere des 

mahlin Wilhelmina Chriftiana, Hertzogs Jo- 


Som 
ehoͤrt dem König in Preuſſen, liegt 
= u: * an den —— en Ören- 
en / 3. M. von ern gegen > en. Sie 
ine Herrſchafft genennet. 
— Amt und Flecken ins Hertzog⸗ 
thum Cobura gehoͤrig. 
Sommerhaufen, ſiehe Sommershaufen. p- 
1692. = n 
Sommerſetia, Provintz und Graf⸗ 
at in Engeliand, welche gegen Weſten | | 
ı Devon , gegen Suden an Dorcheiter,| hann Ernefti zu Sach ſen⸗Weimar Techier, 
Degen Dften an Wilt und Glocefter, gegen | iſt den 25. Sept. 1654. mut Ihm vermäblet 
Norden anden Einfluß des Fluſſes saverne | morden, und den as. Jun. A. 1712 gefierben. 
renget. Sie iſt ſeht fruchtbar an Getreyde] Der ältefie Pring Guncherus ifi den 13. Aug. 
SndRBiefemahö,und hatreiche Einwohner, | 1678. gebehren, und feine Herren Sruper 
and wird nie Wien Dariuns segraben. Von J malen ihm bis daro Das Jus —— 
| n 
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nichtzugefteben. Nach Abfterben der Arn: | Sonnewalbe, Peine Stadt in die Nieders 


Rädtiichen Linie 1716. hat das Fürftl. Hauß 
Sondershaufen deffen binterlaffene Lan‘ 
de⸗ Portion völlig geerbet. 

Sonderſitz, Heine Stadt und Schloß am 
gute Doug bey Brondrut gelegen, und dem 

ifchoff von Baſel gehoͤig. 

Sondisen ‚ heiffer eigentlich die Tiefe eines 
Wafferserarunden. In befonderem Ber: 
ftande heiffer es die Staats: Geheimniffe 
und Anfchläge groffer Herren auskund; 


fhafften. Ä 
Sondrio. Sondrifum, Hauptſtadt des Veltling in 
Sraubündten, am Fluß Addua. allwo fich 
ein Gouverneur des Landes befinder. _ 
- Songo, Stadt im Königreich Madingue in Ni- 
gricien in Africa. 
Sonier⸗ Wald, ſiehe Sogne. p. 1686. _ 
Sonne „Grafſchafft nicht weit vom 
Rhein, dem Canton — gegen uͤber 
elegen, welche aber zu Zurol, und alſo dem 
Deus Hefterreich gebörie. Das Schloß 
onneberg liest am Fluß Ill. 
Sonneberg, Heine Beraftadı auf dem Boͤh⸗ 
mifchen Örengen, unweit Joachimsthal. 
Eonneburg, kleine Stadt im Gebiet Stern, 
berg in der Neuen MarckBranden burg, wel⸗ 
che dem Tohanniter » Orden zugehoͤret, und 
Die Refidenk des Heermeiſters über die Bal⸗ 
lep Brandenburg ifl, welche Würde anjego 
Albertus Fridericus, Marggraf zu Branden⸗ 
burg,befipet, welcher fich A. 1703. mit Maria 
Dorotheaßdrinzefin von Eurland vermählet, 
Die ihm Mmterjchiedene Pringen und Prin; 
jzeßin aebohren, Davon der ältefte Bring Ca- 
rolus Y.1ı705.den3.Jun zur Welt gefommen. 
GSonned, Stadt und Herrſchafft in Kaͤrnd⸗ 
sen, den Reichs: Grafen von Nofenberg aus 


gehörig. 
Sonncfeld, Eleine Stadt und Amt im Für; 
ſtenthum Coburg in Granden. 
Sonnegk, Soneg, Schloß und Herrſchafft 
im Erain, 3. Meilen von Lanbach. 
Sonnegk, berühmte Gräfliche und Frerherr⸗ 
liche Samilie aus Ungarn, melde ſich auch 
in Echlefien niedergelaffen , allwo fie die 
Herrichafft Bielig befiner. . 
Sonnenberg , insgemein Somberg , Fleine 
Stadt und Amt im Fuͤrſtenthum Coburg. 
Sonnenberg , Staͤdtlein im Fürftenthum 
Naffau, unter das Amt Wißbaden gehörig. 
&onnenburg, fiehe Suneburg. 
GSonnenburg , Schwediſche Stadt und 
Schloß a der Inſul Defel in der Dit: See. 
Sonnenftein, fiaulicher Daß, Feſtung und 
Schlüffel des Sachſen⸗Landes und des vor; 
bey fliegenden Elb⸗ Strohmes, an der Stadt 
Pirna in Meiſſen, dem Chur⸗Fuͤrſten von 
Sachſen zufiändig,a.Meilen über Drefden. 
Sonneque, fleiner Fluß im Hennegau, welcher 
ſich oberhalb Tubife in die Senne ergeuft. 
Sonnet, iſt eine gewiſſe Art der Gedichte, fo 
aus 14. Zeilen beftebet, davon Die erfteren 8. 
nur sweperley Neim;Endungen haben ; die 
legten 6. Zeilen aber mögen fich nach Belies 
ben reimen, doch follen fie allezeit einen finn- 
zeichen Schluß in fich enshalten, 


Laufig am Flug Dober, den Grafen von 
Solms gehörig, deren einer allhier reſtdiret. 
Sie liegt 4. M. von Lübben. 

Sonnino, Somnum, Flecken, nebft Dem Titul eis 
nes Fürftenthums, im der Campagna di Ro- 
ma im Kirchen⸗Staate. 

Sons, fiehe Zons. 

Sonfebed‘, Heine Stadt im Hertzogthum Cle⸗ 
de, unweit Wefel. , 

Sonsfeld, frede Herrſchafft im Dergogthum 
Eleve, nicht weit vom Rhein. 

Sontes,Stadt in Nieder⸗Heſſen, Etunden 
von Eſchwege, und 3. Meilen ©: enach/, 
der Heſſen⸗Rheinfelſiſchen Linie gehörig. 

Socska. feine Stadt in der Proving Wologda. 
in Mofcau. E 

Sophi, ein Titul, welcher den Königen in Pers 

en gegeben wird. 

Sophia, groffe Stadt ohne Mauren am Fluß 
Bojana in Bulgarien,am Gebürge Argenta- 
ro · Gie har ein Erg: Bifhofftbum, ift bie 
—— des Beglerbegs von Romanien, 
und treibt ſtarcke Handlung. 

Sophiaodde, Stadt auf der Daͤniſchen Inſul 

übnen, am Beinen Belt, vier Meilen von 
denfee gegen Nord: Weften. . 
Sopbienburg, Mardgräfl. Brandenburgis 
ches Luſt⸗Hauß in der Marckarafichafft 
ulmbach, vorder Stadt Bapreurh auf ei⸗ 
nen fehr hoben Berge gelegen. 
Sophifina, eine beträglide und lißige Schlußs 
ede, daher Sophifte,einer der Die Leute mit 
ſolchen falſchen Schluß, Reden suüberreden 
fuchet, und durch Subrilicäten ein leeres Bes 
räufche machet. Anfangs war Diefer Rahme 
unter den Gelehrten ein Ebren;Titul, und 
bedeutete folche Leute, welche in einer Wiſ⸗ 
enſchafft was rechifchaffenes erlernet, u 
ch dadurd berühmt gemachet hatten. 
Sopizen, einſchlaͤffern, fiillen, beplegen, vers 


Tragen. 
—*— kleine und halh wuͤſte Stadt in yon 
evım Golfo di Venezia, in Griechenland. 
Sopron / fiehe Oedenburg. p. nia. 
Sor, Soror, kleiner Fluß in Ober:Languedoc, in 
—— welcher ſich in den Fluß Agouft 
r 


ergeuſt. 

Sora, fleine Stadt in Terra di Lavoro, in Nea- 
polis,am $lu$ Garigliano,nebft einem praͤch⸗ 
tigen Schloß und dem Zitul eines Hertzog⸗ 
thums. Ihr Biſchoff gebörer unter Das 
Erg: Bifhofthbumzu Capua, Sie gehoͤret 
den Geichlechte von Buoncompagno, welche 
fih Hertzoge von Soranennen. 

Sora, kleine Stadt nebf einer Eitadelle auf 
der Inful Seeland in Daͤnnemarck, an eis 
nem kleinen See. Sie hatein berübintes 
Gymnafium, und eine Königliche Ritters 
Academie, fo aber nachmahls nad) Coppen⸗ 

i bagen *— werden. (ed 

oracına, BBoteino, Ödorcırum, ecken am 
Delmon in der Seinen a 
Cremona. Er geböret der Familie der 
erren d’Affaica, und wird Dafelbft viel Pul⸗ 
a. Ba welches von fonderbarer Güte 


Soragna, 
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Soragna, Soranea, Flecken am Fluß Strone im | Soria. Numanııa Nova, Stadtam Fluß Douro in 


Hertzoathume Parma,melcher fonft den Titul 


Alt:Eaftilien. 


eines Marggrafthums führete, iſt aber An. | Soria, fuche Syrien. 
1708. ın den Reichs : Furften-&tand erhos | Soriano,fleine Stadt und feſtes Schloß ku Pa- 


ben worden, und gehöret der Familie Melo- 

upi, 

Soratoph , Stadt in Mofcau am Fluß 
Wolga. 


Sorau, Sauerau, ein Städtgen im Fürften, 
thum Ratibor in Schlefien, fo iego gröften 

theils wüßte lieger. 

rau, 
nit vom Fluß Bober, 6. Meilen von 

Guben A. 1700. biß auf die Kirche, das 

Schloß und wenig Häufer abgebrannt. Sie 
ſtehet unter Sachfen » Merfeburgifcher Ho⸗ 
beit, geböret den Grafen von Promnig, wel⸗ 
die um das Fahr 1622. in den Reichs⸗Gra⸗ 

en-Stand erhoben worden, und der ietztle⸗ 
ende Graf dafelbfi heiſt Erdmannus It. iwel⸗ 
er fi 1705. mit der Sachfen:Weiffenfel- 
fifchen Prinzeßin Anna Maria, ſo den ı7. 
Fun.ı693.gebohren, vermähler hat. 

&orben, Sorben s Wenden, Sorabi, find ein 
gewiſſes altes Volck, deffen Reliquien noch 
beutiges Tages an den Wenden in der Lau: 
fig vorhanden. 

Sorber, eine Art Türdifchen Beträndes von 
fonderbarer Süßigkeit. Si he Natur Lex. 

Sorbick, Grafſchafft im Hertzogthum Magde⸗ 
burg, jwiſchen der Elbe und Saale. 

Sorbonne, alfo wird das vornehmfie und ans 
fehnlichfte Collegium der Univerfitär zu Pa; 
riß genennet,melches aus 44 Facultären beſte⸗ 
"bet, nehmlich aus der Facultät der Theolo- 
gie, des Juris Canonici, Der Medicin und der 
Philofophie, morunter auch bie Humaniora 
begriffen werden. Es fünnen darinne 36. 
Do&ores wohnen, Die ſich Dodore: von der 
Socerätder Sorbonnenennen.: Diefes Colle- 
gium bat der Eardinal Richelicu fehr praͤch⸗ 
tigrenoviren laffen, und giebt ed noch eine 
Art von Dooribus der Sorbonne , melde 
Hofpices gder Fremde genennet werden, 
und nicht in diefem Collegio wohnen dürf: 
fen. Von dem Streite wegen der Päbfilt: 
chen Conftitution Unigenitus , ſiehe unter 
dem Articul : Unigenitus, 

Sorer, Landſchafft im Neich des Moguls zwi: 
fchen den Königreichen Guzurare, Jeifelme- 
re und Tatta in Afien. : 

Sorguc, Sorgia, Fluß in der Grafſchafft Venaif: 
fin, in Provenco,meldyer fich in 2. Arme their 
let, die alle beyde in bie Rhone fallen. 

Sorgues, fleine Stadt in Provence in der Graf; 
ſchafft Venaiffin, am Fluß Sorgue, mo diefer 
nicht weit davon in den Fluß Ouveze fäls 
let, anderthalbe Meile von Avignon gegen 
Morden. ’ 

Sorgrlier,ein Plag ı.viertel Stunde vom Haag, 
auf Dem Wegenad) Schevelingen, allwo der 
Englifche Mylord Portland einen ſchoͤnen 
Garten und Orangerie angeleget. 

Seri, Monti Sori, ein fehr hohes Gebärge in 
Sicilien , welches ſich von Norden gegen 

süden, vom Val di Bemona big in den Val 
di Noto erſtrecket. 






de und Schloß in Nieder Lauſitz, | S 


teimsnio 5. Peri, im Kirchen: Staate. Es 
hat den Titul eines Fürftenthums, und ehe⸗ 
mahls den Hergogen von Altemps gehörer, 
fo es aber wegen groffer Schulden 9. 1715. 
an den Päbftlihen Repoten Don Carlo Al- 
bani verfaufft, und hat diefer den Fürfilis 
chen Titul daven angenommen. 

origo, Soricam, Feine Stadt in der Proving 

Como im Sergogthum Meyland, den Her⸗ 
Bogen von Alvıco gehörig. 

Sorle, berühmter Flecken mit einem alten fes 
pen Schloffe in Hennegau, 2. M. von Mau- 

euge. 

Sorlingifche Infuln, Sorlingues, Silley,Silu. 
rum Infüla, ſeynd viele fehr Eleine Inſuln wis 
fhen den Küften von Engelland, Irrland 
und Srandreih. Sie gehören iu Engel: 
land, und fonderlicy zu der Provintz Corn- 
wall, von der fie 25. Meilen entferner find. 
Man finder viel Zinn:Gänge auf diefen Ins 
fuln,aud) find fie fehr reich an GSetreyde und 
Gras, Kaninichen und Schwanen, und die 
vornehmfte Darunter heiſt S. Marie. 

Sornzig,Sornewig, Chur: Sächfifches Klo: 
fter-Amt nicht weit von Mügeln in Meiffen, 
unter das Stift Wurgen gehörig. 

Soro, Suber Fluß im Vortugiefifchen Eftremadu- 
ra, welcher fih in den Tagum ergeuft. 

Sorod, befeftigte Stadt in der Moldau, ben 
ey gehörig, welche ein fefied Schloß da⸗ 

elbft erbauet haben. 

Sorrento, Surrentum, alte Stadt in Terra diLa- 
voro, in Neapolis, nicht weit vom Golfo di 
Napoli, am Berge Sorrenco, Sie hat ein 
Ertz-Biſchoffthum, und liegt 24. Meilen 
von Napolıs. 

Sorta, Capur Sorte, ein Vorgebürge an den 
Lüften von Tripoli, am Golfo di Sidra, in 
Africa. : 

Sorte, Art, Gattung, Weife, item Geftalt und 
Gröffe ; alfo benenner man infonderheit die 
Müngen allerhand Schlaged. Sortement 
oder Sortiment,heift der Ausfhuß und Vor⸗ 
rath an allerley Art und Gattung von Waa⸗ 
ren. Daher kommt fortiren, lofen,icem aus⸗ 
fhieffen,die Waaren oder das Geld nach der 
Gattung legen und in Ordnung bringen 
daß man ſolches bald finden fan; auch bei 
fortiren fo viel, ald einen mir allerley Art 
und Sattung von Waaren verfehen. _ 

Sortino, fleine Stadt am Fluß Auapo, im Val 
di Noto in Sicilien. 

Sofa, Fluß in Lithauen, welcher nicht weit von 
der Stadt Micislaw in der Worwodſchafft 
gleiches Nahmens entfpringer, und bey Lo- 
iowogorod in den Dnieper i üt. 

Sofnofco,, ein yon Narur feſtes Schloß im 
Dber-Ungarn. j 

Sofpello, Sojpirelum, mittelmäßige Stadt und 
Sefuns am Fluß Bevera, welcher fie in a. 

heile abfondert, in Jtalien, in def Graſ⸗ 
ſchafft Nizza, ungefehr 3. Deusfche Meilen 

von Nizaa. s 

otto · 
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Sortovento, Infule infra Ventam, ſeynd Diejenigen 
unterden Antillifhen Inſuln, melche längs 
der Terra Firma in SüdsAmerica liegen. 

Sova, Provinz im Koͤnigrech Bagamedri, in Abyſ⸗ 
ſinien, in Africa. 

Sovano, Soave, Sovanım, Svavium, kleine Stadt 
3.Meilen von Verona im Veronchfihen Gebie⸗ 
te, auf einem luftigen Hügel zwifchen den Fluͤſ⸗ 
fen Alpone Vecchio undTramegna. , 

Sovano, ein Worgeblirge in Calabria oltra in 
Neapolis, am Eingange des Golfo di S. Eufe- 


mia. 

Soyart, Fleine Stadt und Haſen an der Weſtli⸗ 
chen Inſul Lewis bey Nord Schottland. 

Soubiac, Fleine Stadt in der Campagna di Ro- 
ma, Im en-Staate in Italien, nebſt eis 
nem berühmten Benedietiner-SMofter. 

Soubife, Sobsfaum, Fleine Stadtnebft dem Titul 
eines Hertzogthums, am Fluß Charente ın 
Suintonge. Hiervon fehreibet fich eine vor; 
nehme Sranköfifche Familie von Rohan, Prin⸗ 
genvonSoubife. 

Soulagement, eine Erleichterung ober Ergößung 
nad ba Arbeit. Daher Soulagiren, einen 
tröften, zufrieden ftellen ‚ erleichtern. 

Soulapour, Stadt in Oft Indien in dem Koͤ⸗ 
nigreiche Vifapour, Diffeits am Fluſſe Chri- 
Stena, 15. Meilen von der Haupt: Stadt Vila- 


pour. — 

Soule, Subola.eine Heine Landſchafft in Gafcogne, 
am Porendifchen Gebürge in Frankreich, fuͤh⸗ 
ter den Titul einer Burggrafich 

Soulevement, ein Aufruhr, Aufftand der Unter: 
thanen mider Die Dbern. 

Souliers, fleine Stadt in Provence, 2. Meilen von 
Toulon, gegen EudWeften, | 

Soulieutenant, ift ein ObersDfficier zu Pferd oder 
Zuß, welcher Dem Lieutenant feineDienfte vers 
richten hilffet. Ein Soulieutenant zu Fuß hat 
feinen Poften yorden Piquenirern. 

Soumel, Stadt im Königreich Kengala, im Ges 
hiete des Moguls, nicht weit vom Fluß Ganges 

in Afien. Es iſt daſelbſt ein berahmtes Die 
manten-Bergwerd. ie 

Soumelpour, groffer Flecken im Reich des groffen 
Moguls, im Königret gala in Afien, am 
Fluſſe Gouel, in deffen Sande man Diaman⸗ 
ten findet. i 

Soun, Soen, Tsoun, alſo nennet man die vor⸗ 
nehmfien und gewoͤhnlichſten Schiffe in 
China , es jenen Kriegs; oder Kauffardey⸗ 
Schiffe. 

Soune, Suna, eine von den Orcadiſchen Inſuln, 
nicht weit von der Schotilaͤndiſchen Küfie, all⸗ 
wo viel Schifer-Steine gewonnen werden. 

Soupgon, Argwohn: Verdacht: Daher kommt 
Supgonizen, im Verdacht halten, argmöhnen. 

Sour, Sura, Fluß im —— —* Luxemburg, 
welcher ſich oberhalb Trier bey Waſſerbillich 
in die Moſel ergeuſt. 

Sourdine iſt ein kleines rundes Holtz, welches um: 
ten in die Trompete geſtecket wird, wenn man 
den Schall dampffen will. 

Suriquois, gewiſſe wilde Voͤlcker, welche in der 
sein Accadıa in Neu⸗Franckreich in Nord; 

merica wohnen, die wohlgelialt,und von mit: 
telmäßiger (Hröffe find. Ihre Heine Zürfien 
1, Theil. 1717. 
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nennen fie Sagomos. und die vornehmſten une 
ter ihnen tragen Bärte, auch find fie dem Aber: 
‚ glauben und der Zauberen fehr ergeben. 
Sous, Königreich in Africa bey Biledulgerid, ſo 
dem König von Marocco unterthänig It. 
Soneaft, Stadt in Hantshire in Engelland. 
Souteniren, im Stand erhalten, behaupten. 
Sousham, Stadt im Warwickshire in Engelland, 
&4 Englife Meilen von Londen. 
Sou pton, —— — Trifantonum 
Portu,, Saupt:Stadtinder Provintz Hant in 
Engelland, am Einfluß des Fluſſes Teſt, nebft 
einem Schloß, Calshor genannt. Sie hot eis 
nen berühmten Hafen, welcher Hampton- Wa- 
ter genennet mird, und ifl eine volckreiche, 
eg und * Den Om, von 
reine vornehme Familie den Hertzogli 
Zirulführe. RR 
Southerland, Provintz in Nord⸗Schottland, wel⸗ 
che gegen Norden an Caichneff und Strachna- 
vern, gegen Weſten an Alfint, gegen Suͤden 
an Roßs, und gegen Often an das Schottländis 
ſche Meer grentzet. Sie ift fruchtbar an Ge; 
trende und Wieſewachs, auch findet man dar: 
innen Eifen und Schiefer-Steine, ingleichen 
viel Marmor Brüche; und iſt dieſes anbey - 
merdiwürdig, dag fein Rabe in diefer Proving 


Me —* ſo heiſ 

uth-Forland, alſo heiſſet die Küfeder Enalis 

ſchen Proving Kent, yon Dover bi En 

Souchold, Stadt in Suffolk, in Engelland. 

Soutlewe, Levia, Eleine Feftung in Brabant, 2, 
Meilen von Tirlemont, am Fluß Ghecte. Die 
Stade ift ſchlecht aebauet, aber Die Eitadelie 
dabey liegt auf einer Höhe, and ift mit lauter 
Moraſt ı.halde Stunde lang umgeben, daß 
man nur auf einer Seite, da fie einen fchmalen 
Damm De ‚ den Dre bepfommen fan. Eg 
befindet fich allhier eine groffe Auguniner- 
Probſtey, deren Probf einer von den ı2, Yıras 
laten in Brabant if. Cie ward Anno 1705, 
durch den Hertzog von Marlborough ın menig 
Tagen eingenommen, und ano 1713, iii Die 
Helffte Davon’ atgebrannt. 

— Etadt in Levonshire, in Engel⸗ 


land. 

Souch-Ulfter, Ultoni a Auß-alis Randfihafft in Ter- 
ra del fuogo in Eid: America. ſhaff 

nn fiebe Walles, 

Souchwark, Stadtin Surrey, in Engelland, an 
der Themfe, der Stadt Londen gegen über, mit 
welcher fie Durch die berühmte Londoniſche 
Brüde verfnupffer wird. Sie ift wohl ges 
bauet, und treibet gute Handlung, und wırd 
por ein Theilder Stadt Londen gehalten, wie 
fiedenn auchunter des Lord Mayors Jurisdi- 
&ion fiehet. Dem ungeachtet aber fehicker fie 
befondere Deputirte ins Parlament, und hat 
ihre eigene Gerichte. 

Southwel , Stadt inder Graffihafft Nottingham 
in Engelland. 

Sonto, fleine Etadt in der Provintz Entre Duero 
y Minho, in Bertuget 

Sourerainere, Die höchkte und unumffränckte 
herrſchafftliche Gewalt, welche feine ande: e 
Herrſchofft, als GOtt, über id erfennet. Das 
hero werden Die 5 rg Souverains genennet, 


welche 
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welche ihr ent eng zur 


Spalt, Spalten klein tadt Schlund 
oder von ihrenumerihan In Birchoffrhun he in Fre * 
venta gebunden find, 


ſchen Onok;bach und Weiffenbur 
Southvvold, fee Eladt an der Sece, in der Pro⸗ ES 


Spundan, feſies Schloß in Vor; | 2 
vintz Suffolk in Engelland, welche auf einem) Moon Anclam. , rw 
| Spandan, Fk Ba Stadt und 



























































Lehn tragen, 
Ne pacta con- 


e⸗ 
fung am Fluß 2avel, wo die Gpree inein 
fället, nebfi einer feften Citadelfe, in 
tel. Marc Brandenburg, 2, » bon Berlin, 
Die Citadelle ijt 1555. VOM ChurfürftJoach;. 
— u. erbaust —— — 
pangenberg, cine Fuͤrſtli e eßiſche 
Stadt und ehes Derg-Schlof, a, — 
Homburg, und +. von Eſchwege. E 
panbeim, Sponhein, Öraffihafftinder Un⸗ 
[er Pfalg. Gegen Often grenger fie an die 
Chur Pfaltziſhe Yan der, gegen an das 
ER Sue Mann ‚gegen ABeften an dag Zries 
Fe, und gegen Eüden an die Yergı er 
Lerhringen und Zweybruck he wird einges 
theilet in die vordere und bi tere Braf: 
| chafft. Non der vorderen Befiger der@pur: 
„m runde Diefer Spaltung it eine Capelle Jurſt vonder N falg 5, Sänfftheile, meh der 
gebauet, dahin eine berühmte Wallfahrt gehet —— — 
Spahis, ſeynd Tuͤrdiſche Keuter, welche aus des vonDber: Baden aber befigen die übrig 
Grof-@ultang Kammer bezahlet werden, und den Theile, weichen auch ein Antheilan dem 
unter ver Armee Dienfte hun, Ihre Zahl be: Schloß zu Creutze nach ashörer, Die hintere 
fichet aus 12000, Mann, und Ihre Waffen Grafſchafft gehoͤret dieſen Marggrafen zum 
fennd ein Sebel nebfi einer Lange, welche fie halben Theil die andere Helffle aber denpfalgs 
Blisrak nennen, wie aud) Fifolen, Bogen und Grafen von Birdenfelo, 
Pfeile. Einise führen eine gewiſſe Are Pfeile Spanberm, Koiter,SchlogundFlecten auf dem 
nder Wurff⸗ Spieſſe Gerit genannt, welche =, alſo nannten Yunderuch,tyelcheg 
Grafen non Dirckenfeld jugehörer 


Schuhe lang, und an dem einen Ende mi Ei⸗ a 
— ſeynd. Sie haben auch einen | Spamen, Spanga, Ir Hofpania, iſt eine 
Degen, Nameu⸗ Caddarch, welcher kuttz, und Aropa, welche geg 
von einer tehr breiten und geraden Klinge iſt. Nord Oſt von Franckreich durch das Tiprendi- 
SHrevidii unterſchiedlich und feiner eg | fche Gebürge abgefondert wird, ſonſten aber 
mein von 12.bif aufıoo, Alpres bereinenTag. anden Occanum, das Strerto di Gi raltar, und 
Wenn der Goß⸗Sultan perfönlich zu Felde das Mittellaͤndiſthe Meer grenget, Die Luft 
darinnen ii warm, dag Erdreich aber, fo wohl 
megendes Sande⸗ und der Gebürge, als 
wesen Nachläfiakeir der Einwohner an Ge 
d 


9%, Slußanden Luhauiſchen und Mo ſcowiti⸗ 
Grentzen, in der Wonmodfchafft Mſeis⸗ 
au, welcher ſich in den Nieper eraeufl, 
Spa, Vıcws Spadannr, Flecken im Stift Luͤttig, im 
Marquifat Franchimont, an den Luxem burgi⸗ 
ſchen — allwo 2. beruͤhme Saut 

zrunnen fund. 
— heiſſet ein dicker Felß, nicht weit von S 
der Stadt Gacıa im Noro litaniſhen; wel⸗ 
cher von oben hiß unten aufgeſpalten ift, def 
fen Spaltung unten benm Eingang 4, biß 5. 
Fuß breit, aber gegen die Hoͤhe zu noqh brei⸗ 
ter, und einiger Meynung nach eine Wurckung 
von dem Wunderwercke, fo ‚benm Tode des 
Herrn Ehriti am Greure geſchehen fepn fell, 


+ m 


Jedoch iſt ihre Armee im Kriege nichts anders 
rg ——— Saure, und marßdiren 
ſie ohne Ordnung. Sie bewachen des Groß⸗ 
Sultans und Gi oß⸗Veziers Geſeite⸗ zu Pferde, 
da hingegen die Janitſchaten ſolches zu Fuſſe 
thun. 


Spalatro, Spalasum, Salonanıva, sroffe Stadt in 
re Ihrer Lage wegen feſte iſt in: 
dem ſie aufciner Fleinen Helb⸗Inſul Icat, die 
vermittelt einer ſhmalen Erd-Zunsgen an dem 
feſten Lande denget, und allwo nur ein enger 
VPaß iſt, den eine Feſtung, einen Wuſque ten: 
Schuß von der Stadi gelegen, bedecket Auf 
2. Spitzen der Halb⸗In ſul ſeynd noch zwey 
Schantzen, unddie Stadt hat que Duflionen. 
Eie gehoͤret den Venetianern, und hat einen 
Ertz⸗Biſcoff. 
— in Lincolnshire m Engelland, 
98. Enaliſche Meilen von Londen, welche gute 
Handlung treiber. und wohl gehauet if. 
Spaurung, nennet man die Betleidung der Gier 
"mächer, wenn ſie mit Vorhaͤngen und lapiſſe 
renanden Wänden ausgeziere: werden, 
Spalmara, Stadt und Hafen auf der riechiſchen 
Inſul Cetalon:a, dei Venetianern aehörig, 
Spalnıki, heiſſen die Sammer:‘ under und Cams 


* 


mer⸗ Herren ain Mofcpipstifchen „of, 


gehet, ſcheucket er tedem Spahi 5000, Afpres. 


eyde nicht fruchtbar. Se a 
Baum: Früchte, an Einefifihen Aepffeln, Pos 
pierangen, itronen, ——— A auch iff 
we Wolle und de em dafelbfi fe auf. Diez 
fe Hald-Infulbe eher aus Bf en, Arago⸗ 
nen und Portugaif, unter welwen dag leßte« 
re feinen befondern König hat, die bende 
aber dasjenige Neich fepmp, welches man in be: 
ſonderem Verfiande Das Ronigt eich Spa: 
Die A NENNET, und weldes in die Fänge, wie 
auch indie Breite ungefehr 1x0. D ſche M. 
bält, auch pegen der guten Geesa zur 
Hoandlung fehr bequemlieget. Die u obs 
er Diefes Konigreiche welches eine pure Ikos 
harchie if, ſehnd allefanne Catholiſch/ nie dent 
Die Inguifizion feine andere Neligion unter ih⸗ 
nen dulter, und brMonarche mird der 
liſche Aödnım, ſein erfigebohrner Sohn aber 
der Pring von Aſturien örulire, Eymırd 
aber daſſelbe wiederum In zwey Koͤnigreſche abs 
gelondert welche jepnd dag von Eajtilıen und 
das bon Aragonien, ‚Susacmein aber 
let man gang Spanien in 14. Dr 
lich in Ballıcıen, Aſturien, Bıfüoya, Navarra, 
Aregonsen, Earalonıen, Valentya, un 
Granada, 








u —[ — — — * Val ses 


ızoı Spaniſche Neuer Spargiren Sparned Spey 1702 


I YET" "RP TE PORT U DER Dr Cr TER EEE Var TOR —— ——— — — — — 
Granada, Yndalufien,LTeusLaftilien,Efre- | de, die offtmahls weder Grund Warbei 
le gr und Berg ne ges Ai 2. a ne * 
ren noch Die Inſuln Majorca, Toica und For- | Sparned‘, klein m der Marggraffcha 
— Minorca aber iſt an Die@ronEngelland | Tulmbach in Francken. . di 
in dena Utrechtifchen Frieden 1713. überlaffen | Sparta, ſiehe Lacedzmon. p. 914. _ 
morden. Es gehoͤren der Eron Spanien in als |Spartivento, ein Borgebürge zu aͤuſſerſt in Cala- 
len 4, Zheilen ber Welt noch verſchiedene und briaolera, in Neapolis. Siervon hat der Gol- 
groffe Provintzen, und war es ehemals das | fodiSpartiveno feinen Ramen. 
mädjtigfte Königreich in Europa, es hat aber |Spatium, der Raum, die Weite, der Platz. 
durch Die Kriege mit Holland und Franckteich | Speccia, ſuche Spezza. p. 1703. 
siel verlohren, wie es denn auch durch die ſtar⸗ | Spechia, Haupt⸗Stadt einer Fleinen Marggraf⸗ 
den Colonien nach America und die Austreis | fKhafft in Italien, unter das Sergogthum Gua- 
bung der zuden und Mohren am Volcke fehr | Kalla gehoͤrig. 
Q morden. Nach erbloſen Abfterben |Specialiter, inſonderheit, namentlich. 
des letztern Koͤniaes Caroli IT. hat ſich der Duc Species ſacii, if der Inhalt einer Geſchicht, und 
d’Anjou,des vorigenKönigs ingrancreichEns|  dermahre Verlauf einer Sache, 
del,vermöge eines Durch den@ardinalPortoca- | Species-Geld, find Die ganhen und groben Muͤntz⸗ 
rero auögefünftelten Teſtaments / in die Poffeß | orten, als Realen / Pifiolen, Důcaten Reihe; 
dieſes Koͤnigreichs geſetzt welcher auch biß daco | Thaler, u. f. m. — 
ſolches noch befiget. Judeſſen haben ſich iet |Specification, ein Vetjeichniß oder ordentliche 
segierende Kapferlihe Mareftät Carolus, VI.|_ Befchreibung eines Dinges.. 
unterdem Tirul Könige Caroli IIT. zu Wien Specimen, ift Die Probe einer Kunſt oder Erfins 
ausruffen laffen, und find 1703. glüdlich nach | dung, deren fich jemand rühmet. 
Spanien überfommen , haben auch den Krieg | Specimir, Stadt in der Wopmodfchafft Sira⸗ 
mit allen Kräften, wiewohl mit gar veränders | dien in Groß-Po!en. 
lichem Glucke gegen die Spanier und Frank: | Spedkfeld, Hesstbaft in $randen, den Frey⸗ 
en geführet, und von 1703. bißr7ıo. i a eren von Limburg gehörig, fo von dem alten 
altung zu Barcelona beftändig gehabt, find |_ Schloffe Speckfeld den Namen har. 
aud 1709. vom Pabft Clemente IX. durch eis Spectacui, ein Schaufpiel, Zuftand, Anblick. 
nen Vergleich vor einen König in Spanien etz | Specularion,dasNacyfinnen, Nachgrübeln, Nach⸗ 
Hläret worden. Nachdem aber deſſen Altiirs | dencken, fpeculiren, auf etwas dencken, einer 
. sen, fonderlic Engelland und Holland einen| Sache nachſinnen, etwas aus forſchen auskund⸗ 
iculier·Frieden mit Franckreich gefchlof:| fchafften, ausgrübeln. 
fen, fahen fich feine Kayſerl. Maj. auch gend | Spediten, heiffet bey den Kauffleuten etwas aus⸗ 
thiget, auf dem Utrechtiſchen Frieden mit] rlhten oder forıfkicten, daher Speditor ein 
—— einen Evacuations-Tradar megen| Güter-Verfender.f. Nat. Lex. 
talonien zu ſchlieſſen, worauf fie auch felbes | Speicher, alfo heiffen die groffen Korn⸗Haͤuſer 
Land mit dero Trouppen quittiret, und find | im Dankig. 
nachgehends f wohl die Barcelonier ald Ma | Speinsbard, reiche Prämenfiratenfer Abtey 
jorcaner, melde ihre Freyheiten annoch zu] tm Stifte Kegenfpurg, fo der Abtey zu 
mainteniren fühten, Durch die Waffen unter | Steingaben incorporiret if, Das Clafier« 
bie Bothmäpigfeit Philippi V. gebracht, der| Gebäude ik neu und prächtig aufgefü 
Sriede aber wiſchen Jhro Kayſerl. Maj.und| worden. 
ermeldtem Philippo V.ift bih dato nicht ges | Spendiren, befiechen, Geſchenck geben,vermehren, 
ſchloſſen worden. Hingegen hatder Ducd’An- | it. frepgebig feyn. 
jou, welcher den 19. Dec. 1683. gebohren ift,uns | Sperance, Speranz, das Vertrauen, die Hoffnung 
ter dem angenommenen Namen Philippi V. und Zuverficht. 
feithero zu Madrit refidiret, doch aber auf als | Sperlinga, fehr hohes und fefies Berg-Schlof in 
les yo t — * —— —4 —— Sicilien, | 
1712.dens. Nov. öffentlich renunciret, deffen eld, wird dasj 
erite Gemahlin, Maria Louife Gabriele, mar eis —— ern gig gar 
ne Tochter desientlebenden Hertzogs von &as | hie Thore ſchon gefbloffen felbige nieder ers 
sonen, welche den 17. Sept. 1688. gebohren, den | äffnen läR, oder durch den Einlafın eineStadt 
21. Sept. 1701. vermählet worden, und den 14. on Erlegung diefeg Geldes find die 


. . ehet. 
Febr. Anno 1714. Todes verblichen. Aus dieſer i 3 ’ ; 
—A— —— * F —** Raͤthe im gantzen Roͤmiſchen Rei⸗ 
ovicus Anno 1707. den 25. Aug. gebohren wor⸗ 
den. Die 2 —88* A ifabecha, eis —— aufgewendete Unfoften. z 
ne Tochter Odoardi IT. Hertzogs zu Parma, wel⸗ — ein arofler Wald in Francken bey 
he den 25.0&obr.1692. gehohren, und im Julio Afchafken urg, snifihen ranckfurt und derütbs 
1714. vermählst worden. tey Sulba. 
Spanifche Keuter, fiche Cheval de Frife. pag. | Spetia, fiche Spezza, p. 1703. — 
397. Spy: Spes, einer von den groſſen Fluffen im 
®parenberg, feſtes Schloß in der Graffchafft chottland, welcher aus dem See Spey hervor 
Ravensberg bey Bielefeld. koͤmmt, und fich unterhalb Dog deGicht ing 
Spargiren, unter die Leute ein Geſchrey Frin- | Meerergeuf. Er bat gute Lad 
gen. Daher Spargement, sine fliegende Res 1 fehr ſchuellen zu 4 


7 


ſe und einen 
3 Speyer, 


— 


703 Speyer Sphära 
Epeyer, Spirenf Epifcopaims, Bilhortbum im 
Hbersnheinifchen Kleiß in der Unter-Pfalß, 





— — 


—— — -. 


Spieimir Spilamberto 1704 


Spicimir, Stabt in der Wopmodihaft Sira⸗ 
dien, in Klein, polen 


welches der Rhein in⸗ Theile abfondert, und Spider, einvortteft (ich Schloß nebſt einer HSer 


ift demſelben die Probſtey Weiſſenburg ein⸗ 
derleibet. Der le tsverfiorbene Biſchoff war 
der Ehurfürft zu Trier Johannes Hugo, Q 

dem Adlichen Geſchlechte von Orsbeck / welcher 


175. dieſe ðSiſchoͤffliche Würde überfommen 












































harte, und nach defien Tode wurde der bifheri: | Spteg 
gezierte Theil hinten am 


dem HintersSteven ab hi 
te, und fonderlich in 
unten aber nach Prop 


e Decanus und Stadthalter, Henricus Hartar- 
Aus, Herr von Röllingen, ızı1. den 27. Febr. 
zum Siſchoff von dem Dom⸗Capitul alihier 
e: weiter, Defen ordentlihe Reſident i 

Hrudraf, und ſein Coadjutor feit 1716. Det 
Gardinal von Schöntorn. Die Hau Stadt 
Speyer, Spa Nemerum, liegt am? hein auf 
jener Seite, alwo ich das Fleine a 
er oder Speyerbach hinein ftürger. Death 
und diemeihten Bürger fund Linheriſch die 
Gatheliinen aber befisen den Dom, welcher 
im vorhergehenden Kriege durch Die Frantzo⸗ 


oWorms, wird vor die aͤlteſte Stadt in 
Deuſchland gehalten, und iſt eine freye Rei 


Stadt, über welche der Biichoff nichts zu ber | & 


fehlen bat, auffer daß er DIE Cammer⸗ 
Schultheiſ Beige Birgermeiſter⸗ und Zoll⸗ 
Jemter beſtellen fan, mannenhero er ſich au 

nicht Biſchoff von, fondernzu Speyer ſchrei⸗ 
het, und unterweilen feine Nefideng alldar 


nimmt. Sie huldiget auch dem Biſchoff, Spielberg, Berg⸗Schloß u 


engen er aber Ihre Privilegia confirmiren MUB, 
und der Churfurſt zu Pfalz iſt ihrSchutz ⸗ Herr. 


x 6, bat der Biſchoff durch 3000. | Spielberg ı Schloß 
ten : fih| NHenthum Dettingen 
nie von Dettingen, 


Aufgeborene Srifis, Bauern amt TI. Mart. 
‚ der Stadt S euer mit@ervalt bemächtiget,bef 
Soraerſchafft alles Gewehr abnehmen, und 


miteiner flareien Einquariterung belegen lafs Spielberg in Mähren, 


en, ‚Darüber fich aber die Stadt auf dem 
eichs; Tage zu Negenfpurg hefftig befchweret, 
und um Recommendation ihrer unterdrücken 
Keichsgrenbeit an den Kayſer gebeten , wor⸗ 
aufauch eine Kanferliche Commiffion dahin 96 
fhrder und die gand;Miliz aus der Etadt abs 
geführet mordeit. E3 hat aber der Biſcho 
anderen fiatt eine bemehrte Mannfibaftt un‘ 
ter dem Pratext einet LeibsGarde indie tadt 
gebracht, worüber diefe abermals beſchwe⸗ 
yet, und muß man den usgang hiervon er⸗ 
arten. Vor dieſem mar alttyier das Kayſer⸗ 
liche Gammer-Gerichte, ſo wegen der Kriegs⸗ 
Troublen 1695. NA etzlar verleget Mor? 
den. Nichi weit Davon iſt der kleine Fluß 
Speyerbach / wo die Alliirten 1703. eine 
ziemliche Niederlage erlitten, als fie Die vom 
Tanne belagerte Feſtung Landau entſetzen 
wolten. DE 
Speyergoͤw/ heiſt die Gegend um Speyer. 
Spezza, la Speria, Speccia, kleine Stadi an einem 
Sigel am Solſo di Spezza Il Italien, den Ge⸗ 
nuefern gehoͤrig. Dieſer Golfo iſt ein fleiner 
Meer Hufen Des Ligufifchen Meeres, an def 
on Safe viele Forts erbauet ſeynd, um Die 
Schiffe zu bedecken. 


Sphera, heifteigentlich eine Kugel, und in der} Sp 
Aftonomie wird es vor dieErd, und Himmels⸗ 


Kugeln genommen. 


— — —— 


fest und fhönen Gar 
ügen, an der Nördlichen 
mern, hat vormals, ehe die 
ten die Inſul Rügen 1 
Schwediſchen Grafen W range" HEN 
entel, Arcafle, ifi derjenige mit Bilderwerck 

Ur 
naufbigandie Caju- 
egarten onen gleich⸗ 

iffes 


den fr 
ortiondes 


Kunde fpisia zu gehet. 


Spiegelberg, Kappen 
wiſchen Hameln und Hi 
dem Zürfien von Naſſau 


715. 10098 


noverifches Lehn gehörig , 


der Churfürft von Hannover 
nach dem Tode des Erb; Stadt 
in Befig nehmen laffen. 


fenvermiüter worden if. Sie liegt 4. Meilen | Spꝛiegelfechten heiſſet 


laulicht und zum 
tem Ernfte thut. 


Donau , Dritte 


nannt, welcher den 


Lich iſt 


der! 
Schi 


gel 


rs 
ten auf der nful 
Kufe in Bor-Pom? 
Nordiihen Allut⸗ 
enommen,Destt 
geböret- 


welcher vor 


‚in Die 


brügne, Graffchafft 
Idesheim, ehemals 
Dieg, als ein Han⸗ 
ee — 
a ehns⸗ 
na nieder 
wenn man etwas nur 
ine, nicht aber in rech⸗ 


pielberg / loß auf einer Inſul in der 

alb Meile unter Lintz in 
Dber-Defterrei. Nahe dabey ift auf Der 
Donau ein neue ges 


ffern ſeht gefaͤhr⸗ 
nd Flecken in Frau⸗ 


efen, 3. Meilen von Anſpach, dem Bißthum 


Aichſtaͤdt gehörig. 


hat, reſiditet. 


‚alive 
die bier 


ift eine Haupt⸗ Feſtung/ 


und Amt im Fürs 


o eine Gräfliche Li⸗ 
von den Namen 


undliegt ander Stadt drinn. 


Gewalt über die Comddi 
fentlihe Spieler hat, die oh 
in den Oeſterreichiſchen 
oder auftreten dürfen. 
das Erfäntniß über die) 
Spielens in Unceinigkeit 


Spiel-Braf, if derjenige zu 
anten u 
ne feine Erlaubniß 
Landen nicht agiren 
Es kommt ihm auch 


Wien, welcher die 


und andere Öf 


enigen, fo wegen des 


gerarhen, zu. Diejed 


Amt if den ältefien vonder Gr 


Spieß⸗ Cappel⸗ Amt und 


in der Grafichafft Ziegenha 
alten Landgrafen zu EINEN 
im Lande gelegen, 
Spipno, Spin Spinienfis 
haft im Hertzogthu 
den benden Landſcha 
ein Kapferlich Reichs Lehn 
dem Hertzoge von Savoyen in Beſitz genom⸗ 


die beſte Etadt in dem 
liegt an einem Flemen 


men worden. 


Spigno, Spin, >pınınm, 
HRargarafıhum Spigno, 


fällt. 


Modena. 


— — 


ilamberto, $Spinum 


ne Stadt am Fluß Panaro , nicht weit von 


ihre Lan 
Marchionarws, Hleinekand 
m Montferrat, zwiſchen 
qui und Alba, if 
‚, und 1709. von 


ften A 


Hpreunerifchen Familie erblich. 
Spielmagen, fü eCo 
Spielraum, fiche Mündung. p- 136 


gnaten. p. 426. 


emaliges Klofter 


on, woſelbſt die 
/ weil ed mitten 


‚Züge gehalten. 


Sluffe , der nicht weit Davon 


in die Bormida 


Lamberti, Spilibırtum, klei⸗ 


— 


Srill 


— 


er 


—— 


1705 Spill Spirlinga 


Spill, if eine gewiſſe Machine auf einem Schif- 
fe, womit die Ancker⸗Touwen eingemunden 


werden. 

Spillen,heiffen die äufferfien Stangen zu oberft 
der Maſt⸗Baͤume / von welchen die Flaggen und 

- Flügel wehen. ar 

Spillisby, Stadt in Lincolnshire in Engelland. 
‚ fiehe Cognaten. p. 426. 

Spin, fiehe Spigno. p. 1704. 

* Spinalonga, Feſtung aufder Inſul Candia, am 

Golfo di Spinalonga, auf einer kleinen Inſul, 


mofelbft fie einen guten Hafen hat, Ste ge 
börte fonft den Benetianern, iſt 1715.von 
den Türden erobert worden. 


Spinarza, Chervefta piccola, Fluß in Albanien,in 
Griechenland, welcher fich ſwiſchen den kleinen 
Städten Spinarza und Pirgo in den Golfo di 
Venezia ergeufl. 

Spingtcha, Fluß in Perfien, welcher unter andern 
Die in der Proving Adyrbeitzan liegendeStadt 
Tauris durchſtroͤmet. ä 

Spino, £leine Stadt in der Meylaͤndiſchen Land: 
ſchafft Lodi, am Fluß Adda, gehört dem Gras 
fen di Capra. , 

Spinola, ein Marquifat, im Genuefifihen Gebie⸗ 
te, welches einer vornehmen und berühmten 
Samilieden Namen und Titul giebet. Aus 
Hiefem Haufe find die Hertzoge von Molferra, 
5.Severino, $. Pierro und Sefto entiprungen, 
welcher letztere vormahls Vice-RE in Sieilien 
im Namen Philippi V. in Spanien geweſen, 
und insgemeinderMarquis de los Balbazes ge; 
nennet mird. 2 

Spintifiren, ſich Gedancken und Sorgen über et: 
was machen, und demfelben nachgrübeln. 

Spioniren, auskundſchafften, verrätherifch oder 
hinterliſtig alles abmercken. 

Spion, ein heimlicher Auslundſchaffter. 

Spir, le Valde Spir, Vals Pyrri, ein gewiſſes Fran⸗ 
dfifches Gebiet inder Graffchafft Rouflillon, 
ngs dem Fluß Tech, in Gatalonien. _ 

Spmding, einer von den gröften und fiſchreiche⸗ 
ften Seen im Brandenburgifchen Preuflen. 
Er hat 4. Werder, auf deren einen es ſehr ſpuͤ⸗ 
den ſoll, daher er der Teuffels⸗Werder genen; 

net wird. RE . 

Spireo, ein Vorgebürge in Sacanien in Morea, 

beyder Stadt Fpidauro. 

Spiritus, heiffer bey den Medieinern die befte 


Krafft und Safft einer Artzney, die man durch 


Dettillirung aus gereiffen Vegerabilibus her; 
aus nejogen. 


Spiritus familiaris, iftein Geift, den einer deshal⸗ 


ben annimmt, daß er in einer gewiſſen Sache 
fertig ſeyn, und gutes Gluͤck haben will. Es 


werden viel Dinge durch Betruͤgereyen vor 
Spiritus familiares ausgegeben, die ſolchen Na⸗ 
men am wenigſten verdienen, und von denen 
vernünftiger Weiſe feine Wuͤrckung zu hoffen, 


oder ienials zu gewarten ift. 


Spiriru Santo, Stadt und Capitania, in Braſi⸗ 


lien, in Süd-America, welche die Spanier be 


figen. u 
Spiritu Santo, Stadt in Neu⸗Spanien in Nord: 


America. 
‚Spiritn Santo, fiche 5.Spirito. p. 1573. 
Spirlinga;fleine Stadt in der Inful Sieilien. 














Spirnajja  Sponfalie 1706 


Spirnazza, fiche Stromio. 

Spital, Gofprtal,iftein Hauß, in welchem der 
Magiftrat einer Stadt, alte, krancke oder unbe 
hulffliche Leute verpflegen läffer. 

Spichcad, Stadt und Hafen unweit Portsmouth 
in Hantshire in Engelland. 

Spittal, Städtaen nebft einem ſchoͤnen Schloß 
in Kärndten, ander Drau, dem Grafen von 
Porcean gehörig. j 

Spitz, Flecien und Schloß ander Donau, in 
Unter⸗Heſfterreich/ 2. M. von Creus. 

— —— Montes Acuti, ei⸗ 
nes von den Nördlichen unbekannten Ländern 
hinter Nova Zembla, gegen Den Polum Ardi- 
cum, welches 1595. von den Yollindern entdes 
det wurde, und von den vielen ſpitzigen Der 
gen, fo ſich an den Küften befinden, ven Nas 
men bekam, Es giebt allhier viel Sce-Vögel, 
weiſſe Baͤre, Renn⸗Thiere undWallfiſche wel⸗ 
che ietztere im Sommer von den Hollaͤndern 
gefangen werden. Das Land iſt überaus kalt / 
alſo daß feine todte Corper darinne verweſen, 
und im Winter hat es 4. gantzer Monat Nacht, 
und im Sommer hingegen eben fo lange bes 

fländig Tag. Derjenige Theil, welcher am 
näheften gegen Oſten lieget, wisd Yrew Frieß⸗ 
land genennet. | 

Spingeofäen, find An. 1476. aus dem Schnees 

ergiiehen Beramwerde zu Zwickau gemuͤntzet 
worden, und hat einer Anfangs nur ı.gutenGr. 
gegolten,hernach find fic auf 15. Pr.gefommen, 
daher ſie noch Funffzetlein heiffen, und endlich 
aufıg. Pfennige, weiches ſie noch gelien. 

Splendeur, Pracht, Herrlichkeit. Daher Splen- 
dide, herrlich / prächtig. _ 

Splugen, Flecken in Graubuͤnden, in dem ſo ge⸗ 
nannten Rheinwald, wovon der ſehr hohe 
Epluger⸗Berg den Namen hat. 

Spoleto,Spoleranus ſeu Spolerimus Ducatus, Hertzog⸗ 
thum in Italien, welches aegenDften anAbruz- 
z0, gegen Süden an Sabina und dag Farrimo- 
nium Perri,gegen Wefien an dag Orvierano und 
Perugino, gegen Norden aber an Urbino und 
Die Marca d’Ancona grenket. Es gehörer Dem 
Paͤbſtlichen Stuhl, und die Haupt⸗Stadt Spo- 
leto,Spelctwm, Spelerium, ljegt am ZlußMarogia 
an einem Hugel. Sie hat cın feſtes Schloß,nnd 
ein Biſchoffthum unmittelbar unter den Pabſt 
gehörig. Allein durch die 1703. entſtandene 
Erdbeben ift fie faſt gan verwuͤſtet worden, 

Spolia, werden die Nitterl. Infignia, als Schild, 
Helm, Degen, Handſchuhe und Sporen genen: 
net, welche bey Adel. Beerdigungen, Ritterli⸗ 
chem Gebrauch nach, an den Kirchen⸗Wanden 

‚ befefiiget werden. _ 

Spoliren, berauben, plündern, beftehlen, auszies 
hen. Daher Spolium, cin Raub, welches in den 
Rechten eine folche Thaͤtigkeit bedeutet, da ei⸗ 
nem mit Gewalt und wider rRecht etwas ge⸗ 
nommen. — 

Sponed, Dorff u. Herrſchafft diſſeits am Rhein 
uͤnterhald Breyſach, welchem das Recht der 
Uberfahrt uͤder den Rhein allda uſtehet. Gehoͤ⸗ 
ret dem Hertzog zu Wuͤrtemberg⸗Mupelgard. 

Sponheim, ſiche Spanheim. p.ı700. _ 

Sponfalia, Ehe⸗Verlobniß Verſprechung sukünffs 
tiger Ehe. 

9hh3 Sporadcs 


»707 ¶ Eyorades Inſula Syree 


SporadesIntulz, ſeynd Diejenigen In ſuln des Ar- 
chipelagi, iyelhean den Afıatiichen Grentzen 


liegen, und ihren Namen daher befommen, Sp 


weil fie hin und her zerfireuer find. Es befin: 
den fich einige Griechen darauf, und fie gehös 
ven den Türcken. ee 3 

Eporen, 83 auf einem Schiffe viereckichte in 
den Liel Schwin gemachte Locher, darinnen 
die Maſten ruhen. 

Sportulz, hieffen vor Alters diejenigen Koͤrbel, in 
meichen die groffe Yerren ihren auten Freun⸗ 
den und Glienten einige Er frifchungen oder et; 
mas von ihrer Tafel zufchickeren. Test nennen 
Die Turiftendiefes Sporteln, mas nıan dem 

ihrer und deſſen Behülffen oder Bedienten, 
vor die Gerichts eguna undAusfertigung der 
Beſcheide, ohne Verzug entrichten muß. 

Soprach⸗Rohr, Tubus acufticus, iſt ein mecha- 
nifches \nitrument, dadurch man fo (aut reden 
Fan, daß man es ſeht weit höret, was dadurch 
geſprochen wird, f. Nat. Lex. 


Eprecher, Speaker, oder Redner im Groß Bris 


tannifihen Parlament, if eine Verfon, foim & 


Namen der übrigen Glieder das ARort führer, 
Bevde Darlu 
dern Sprecher. Beydem Oder Hauſe vertritt 
dieſe Stelle der Lord CTangler oder Groß⸗Eie⸗ 
2. ahrer, der,menn der. König zugegen ift, 
inter deſſen Himmel oder Baldaın ſtehet, 
oder auch auf dem erfien wollem⸗ Sick jur Sei⸗ 
sen des Himmels ſuzet, und das geoffe Sicgel, 
wie auch ein ſilbern vergüldeies Gcepter neben 
ſich liegen hat. In dem Unterss)aufe oder dem 
auſe der Genteinen hat der Sprecher nur als | 
lein men Stuhl, ſo in der Mitten eher, und 
der Aktuariuseinenneben feinen Tifch, Wenn 
Der König, oder in Ermangelung des Königs, 
die gekroͤnte Königin im Parlament erſcheinet, 
giebt man dem Unter Haufe Befehl, ihren 
Sprecher oder Redner zu erwehlen, melhes fie 
fonfi ohne König. Befehlnicht tyun dürfen. | 
ier auf gehen die Glieder der Gemeinen von | 
denSchrancken des Ober⸗Hauſes zurück in ihr: 
Gemach,u.mehlen aus ihremMittel einen Red: | 
ner, welher insgemein ein wohlerfahrner 
Nechts-Selehrter ift, undden fie dem König 
folgenden Tages vorfiellen, da Se. Majeſtat 
aufdım Thron ſitzet, und alfe neitts umd weltli- 
eLords in ihren Scharlach⸗Roͤcken zugegen 
find. Wenn der König ihn vor qut erkenne, 
fo ſchlaͤgt er aus Beſcheidenheit diefe Ehre ab, 
nachdem er aber genöthiget worden, foiche an; 
äunchmen, bittet er den König umz. Dinae: 
(1) Daf dıe Semeinen , folana das Parlament 
fiser, Zutritt zu ihrer Miajeftät haben mögen; 
(9 um die Freyheit ihre Meynung fred in ih⸗ 
ven Hauſe zu ſagen, (5) Freyhei von allen Ar⸗ 
reften; Welche Puncre Ihnen der König alfe: 
bald einwilliget. 
Spree/ Spreh .Kluß in derMarck Brandenburg, 
welcher unter dem Böhmifiben Gebuͤrge, ohn⸗ 
weit Tollenſtein, und zwar hart an dem Ober⸗ 
Zaufisifben Dorff Berndorf, fo unter der 
Stadt Zittau Sothmaͤßigkeit aelegen,entfprin: 
get vondar auf Budigin flieſſet, 


Verln und Colin an dy Soptff yon pinander 


ments⸗Hauſer haben ihren beion; 5 


zzenſtein den 


— — — 
% 


S ab Srebernieum 


theilet, und ſich der Feſtung Spandau gegen 
über in ——— 
rec⸗ Wald/ ein weitläufftiger langer Wald in 
der Nie der⸗ Lauſttz, von der Spree gang umges 
ber unddurchflofen. Es liegen viel Dörffer 
darinnen, und ıft er eine gute Retirade in 
Kriegs⸗Zeiten, ingleichen wegen ber guten 
Viehzucht befannt. Ererfiredetfidh von fü: 
benau big auf die Herrſchafft ae ge 
ret theils den Grafen von Lunar, theilsden 
Srenberten ven Schulenburg, tbeils andern 
vornehmen adelicben Familien, welche ipre@üs 
ter und Ritter⸗Sitze darinnen haben, 
Spremberg, Eleine Stadtund Amt im Marg: 
grafthum tieder-Laufir,am lincten Ufer der 
Spree, 4. M. von Guben. Siehatüber 300. 
Häufer 1705. den 30. Jul. durch den Brand 
verlohren, Hertzog Heinrich vonSachfen-Mer; 
feburg refidirer aufdem Schloß allda , welcher 
den 2. Sept. 1661. gebohrenift, und Elifabe- 
tham, Hertzogs Guftavi Adolphi zu Medlens 
burg ee re dem 29. Mart. 1692. 
zur Gemahlin hat. =. 
Sprengel, aljonennet man die Dieces oder dag 
Gebiete * en — 
pring; Ruften, ſiehe Feuer⸗ ·p. 28. 
Springenftein, Berg-Schlof un Herrſchafft in 
Dber-Defterreih an den Paffauifchen Grenz 
Ben,davon das Graͤfliche Geſchlechi von Sprin⸗ 
Namen ae 
Eproe, £leine Inſul in Daͤnnemarck, am groffen 
Belt, zwiſchen Fuͤhnen und Geeland. 
Sprotta, Fluß in Schlefien, der im Fürftens 
thum Lignitz, bey dem Dorf Spröttichen ent» 
—5 — bey der Stadt Sprottau ſich in 
en Bober ſtürtzet, 
prottau, Sproravia, Stadt im Fürſtenthum 
oe in Solefien, 5. M. von Glogau, am 
Fluß Bober und Sprotra. 
pul⸗Aelch, wird in der Catholiſchen Kirche 
derjenige Kelch oder Becher genennet, in wel⸗ 
em Wein und Waſſer enthalten, fo man uns 
ter gewiſſen Communicanten auf ihr Begeh⸗ 
ren zur Abipülung, nach Empfang der gefegnes 
ten Hoſtie darreicher. 
Spum-head, Dorgebürge in der Englifchen Pro: 
vintz York,fo ſich gegen Suͤd⸗Ofien in die Nord⸗ 
Ger erſtreckei. 
Spuye, alſo wird der Canal genennet, welcher von 
Harinckvlier biß an die alte Maas achet. 
Sauernewir, ein vortreffliber Pallaft des 
Ettz Bißoffs von Grefen, liegt in der Woys 
wodſchafft Rama nicht meityon Biala in Gro 
Polen. 


Squillace, Scylaceum, Stadt nebft dem Titul eis 
nes Foͤrſtenthums, am Fluß Fuvelone, nicht 
weit vom Golfo di Squillace, in Calabria ol- 
train Neapolis. Ihr Biſchoffthum gehoͤret 
unter den Ertz⸗Biſchoff zu Reggio, und der 
Golfo dı Squillace iſt ein Theil des Joniſchen 
Meeris. An. 1707. den 20. Dee. landeten 
die Gicilianer des Nachts mit 450. Mann all 
hier an, es wurden aber die meinten davon nes 
toͤdtet, fo daß fich die übrigen kaum in ihre 
Schiffe retitiren unten. 


1708 


S 


nachniahls | Srebernicum, Städtlein in Yofnien in Ungarn. 


BP graue Opldaanp Ellher/ Anrůche ad 





Stabio Arbasıa Srabulenfis, Srablerum, 


— et — 


1709 Sremo Stadt 


Sremo, Sremic / Sranen ·Stadt / eine Stadt 
in der Wopmodfbafft Poſen, in Groß; Polen. 


Maſovien, in Polen. 
Sroda, fiehe Schroba. p- 1617. 
Sſclakowice, Stadt der Königl Kautmer, 
öhmen, im Kaurzimer;Erenfe. 
Staat, oder ein gemeines Weſen iſt 


in 


an ſich ſelbſt 


Srensko/ Stadt in der Woywodſchafft Ploczko, | Stabelkirchen, Berg 
rei 


in | Staden, fleine Stadt in der Wetterau, 


— — — 


Stadelkirchen Stadtkeil 1710 
und zwang dieſe Feſtung fich nach einer ziem⸗ 

lichen Belagerung zu ergeben. 

Feſtung in Ober⸗Oeſter⸗ 
eich an der Eus, wobey der Flecken Stadel 

lieget, darinn viel Schiff⸗Leute wohnen. 

| 1. Meile 

von Friedberg, hat guten Wein, und 2. Sauer⸗ 

brunnen. 


eine groffe Gefelfchafft, darnnen man Dbrigs | Stadia, kleine Stadt am Golfo di Salonichi, in 


keit und Unterthanen antrifft. 


Macedonien, in Griechenland. 


Staaten von Holland, ſehe Beneral: Stans | Stadian, einenornehme Keiche-Ritterlicge Fa- 


ten. p- 637. 

Staats · Mann , Staats;Dame, wird insge⸗ 
mein von weltlichen und —— Perſonen 
geredet, Die ſich ben Hofe aufhalten, oder ſonſt 
in groſſem Splendeur leben. 

Staats; Miniftre, ſiehe Miniftre. ꝑ. ioosi. 

Staats Recht, Jus publicum, heiffet man insge⸗ 
mein die Fundamental-@efege,fb im Regiment 
zu obferviren,und auf was vor einen rund DIE 
ganze Regierung fol gefeget ſeyn. 

Staats⸗ Secretarius, —* i 


pag. 1636. ER 
tab, find die Ober-Offieirer eines Regiments, 
die demfelben inggemein, und nicht einer jegli⸗ 
hen Compagnie infonderheit dienen. 
Stabelmeiſter, if ein Amt, fo nur am 
chen Hofe befannt, und das Dbrifte Stabel: 
meifter: Amt if eines Der vornehmen Hof⸗Aem⸗ 
ter in Defterreih, welches der Graf von Raps | 
pach erblich beſitzet. 
Scabiliren, etabliren, befeftigen, ſich feſt ſetzen, it. 
- fich Hauglich an einen Orte niederlaffen. 
pnb: 3, Stablerum, eine Abtey 
Henedietiner-Drdeng im Lüttiger Lande, mels 
he An. 657. von König Sigiberro in Auftrafien 
erbauet worden. Der Abrift ein unmittelba⸗ 
rer Stand des Reichs, gehört zum Weſtphaͤli⸗ 
* Ereyß, und der Flecken Stablo liegt am 
uf Rechte.&8 hat fonft zum BifthumStraß: 
urg gehöret, nachhero aber hat der Biſchoff 
von Oßnabruͤck Poſſeſſion davon genommen. 
A. 1715. den 15. Octobr. ifi der Graf von Loͤwen⸗ 
ftein und Biſchoff von Dornick zum Abt allhier 
erwaͤhlet worden. — 
Stabs? Fourirer, forget vor die Quartiere 
des Stabes, und muß allen Proviant nebſt 
andern Noihwendigkeiten vor denfelben ans 


ſchaffen. 

Stabs;Yuartiermeifter, machet Quartier vor 
den Stab, und weiſet jedem fein Quartier an, 
es fen im Felde oder in der Garnifon. 

Grade, Srada, wohlbeſeſtigte Stadt im Herzog: 
thum Bremen, 5. Meil. von Yamburg, und ı2. 
von Bremen, wo der Flug Schwinge in die 
Else fäller. Alhier it die Regierung des ietzt⸗ 
gedachten Herzogthunis, welche in dem Gene; 
rals Gouverneur und einigen Regierungs⸗ 
Raͤthen befichet. Bor Sf tit dieſe Stadt 
eine freye Reichs; und YanjessStadt gewefen, 
aber im Rünfterifhen $rieden 1648. nebft dem 
Erift Bremenan die Eron Schweden über; 
Jafien worden, der es zwar 1676. indem Pom⸗ 
merifchen Kriege von dem Herzoge zu Brauns 

ſchweig und Lüneburg abgenomen, aber 1680. 

auch nieder abgetreten wurde, An. 1712. fiel der 

König in Dannemard in das Bremiſche ein, 


.1& 
Käyferlis |" Stadt jenfeit der 





milie,- welche in den Reichs: Grafen - Stand 
erhoben, da denn Johannes Philippus, Graf 
von Stadian, megen der von Chut⸗Pfa an * 
fich gebrachten, und vom Käfer zur Lehn ent 
pfangenen Reichs⸗Herrſchafft Zannhaufen, 
ð wohl im Schwaͤbiſchen reyß, als auch dem 
eichs⸗Graͤſfi. Collegio, auf der Schwäbifchen 
Banck Vorum und Seflionem Anno 1709. er⸗ 
halten hat. 
Stadilla, fiehe Bftadilla. p. 601. 


€ Secretaires d’Erat- | S-2dium, if eine Geomerrifche Abnteffung einer 


gewiffen Weite, hält 129. Echritte in ſich, und 
12. Stadia gehen auf eine gemeine Teutſche M. 
von 4000. Schritten. fiehe Yrat,Lex. 
tadt am hof, —— of, eine kleine 
egenipurger Bruce, IM 
Unter: Bayern, im Rent-Amt Straubing. 
Stadtberg, Mon: Mars, Heine Stadt im Bis 
joffihum Paderborn in Wefiphalen, am 
(ug Dümel, an der Grenge der Grafihafft 
aldeck. re Befeſtigungs⸗ Wercke ſeynd 
geſchleiſſet, und vor dieſem hat der Ort Ehres⸗ 
burg geheiſſen, mo der alten Sachſen ihr Abs 
gott, Irmenſeul genannt, geftanden, welchen 
Nüvfer Carolus M. zerftöhret , und an deffeit 
Stelle eine Kirche dem H. Apoſtel Petro zu 
Ehren auferbauet hat. i 
Stadthagen, Fleine Stadt in der Srafichafft 
Schaumburg in Wefiphalen, den Grafen von 
der Lippe zuftändig. 
Stadthalter von Zolland, iſt fietsmährender 
Przfident des Siaats⸗Rathes, und hat Das 
BHennadigungs «Recht, hber die Verbrecher, 
auch Macht, die Obrigkeitlihe Perfonen zu 
erwählen, indem er aus 3. von den Städten 
vorgefchlagenen Verfonen eine erwählen fan. 
Unser feinem Namen werden alle Decreia 
ausgefertiget, und thut er Den Ausfpruch in 
michrigen Streitigkeiten derer Staaten, Hier⸗ 
nechft it er Capitain- General zu Waſſer und 
Land, Erajit deſſen ihm, jedoch au den Gene⸗ 
ral-Staaten, die Soldaten ſchweren muſſen. 
Er benenner die Dfficiers,_hat in den Admira⸗ 
Iitäte; Collegüis und dem Kriegs⸗Rath viel zu 
prechen, undalle O rariones zu Waffer und 
ande werden. dc feinen Rath gefuhret. 
Rachdem König William der TIL. von Groß; 
Britannien gefiorben , iſt Dieie hohe Würde 
nicht erfeget. Im Gegentheil wurde der An. 
ızı1. veriorbene Printz von Naffau Dick 
Stadthalter in Friebland und Gröningen, 
melche Dignität von Der vorhergehenden ganz 
unterfchieden iſt, und biß dato nicht wieder 
erſetzet he 
Stadtkeil, fiche Reil. p- 873. 
bb 4 Stadt 


11 Stadt Stafarta 


Stadt Am, fiehe Amſtadt. p. 814- 

Stadt; Remnath, eat in der Dber-Pfalß, 4. 
M. non Eger. . j 
Stadtland, ein gewiffer Strich Landes im 

Weftphälifchen Creyſe zur Grafſchafft Olden⸗ 
burg gehörig. Er erſtrecket ſich von Hunte⸗ 
Waffer biß ans BudjadingersLand,ift4.&tun: 
den lang und 2. Stunden breit. Es liegen dar; 
inn die Moigteyen Golswarden, Oldenbrock 
Hame'warden, Elffiet und das fehe Schlof 

Dvelgünne, j 

Stadt⸗ Meiſter, heift der Prefident im hohen 
Rath zu Straßburg, deffen Regierung ı. Vier⸗ 
tel Fahr währer. Diefer hat das aroffe Stadt; 
niegel in Verwahrung, und werden unter 
feinem und des Nathe Namen alle Decreta 
und Briefe —— 

Stat Kecht zu Breßlau, wird ſonſtauch das 
Groß Ding oder Judicium Majus genannt,in 
welchem alle Buͤrgerliche Sachen gefoͤrdert 
und gehandelt werden, auſſer denen, die in das 
fo genannte Alein-Ding oder Judicium Mi. 
nus achören. Desgleichen werden auch daſelbſt 
die Pfands / Proceffe tradiret, Ausbittungen 
der liegenden Gründe, peinliche Sachen und 
— Proceffe vor⸗enonimen. Er wird jahr⸗ 
lich von neaem den nechfien Romag nach det 
Kathe-YWBahl beferet, und find bey Demfelben 
vier Ordinarii Advocati jurati beftellet. Es prz- 
Adirer der Senior des Raths wechfelsmweife, und 
finen darbey die Herren Schöppen , der Herr 
Stadt» Voigt an att des Herrn Prefidis, und 

2. abjonderliche Scabinographi oder&chöppen; 

Secretarii. 

Stadt⸗Recht ertheilen, iſt ein Kaͤyſerlich Re- 

ſervatum, und kan feinem Drte in Teutſch⸗ 
land dieſes Recht gegeben werden, es fen denn 
ein Reichs, Stand folches zu thun bemächtis 
get, oder es geſchehe mit Käpierlicher Majeftät 
— oder ſtillſchweigender Verwil⸗ 

Stadt Tage, ſeynd die Verſammlungen der 
Deputirten von den Reichs⸗Staͤdten, welche 
alle Jahre, oder fo offt fiees vor noͤthig erach⸗ 
ten, gehalten werden, darauf fie wegen ihrer 
Wohlfuhrt und gemeinen Befteng dehberiren, 
umd einen Schluß faſſen. Die ausfchreibende 
Reichs, Städte find Nürnberg, Franckfurt, 
Ulm und Straßburg, welche leßtere aber nun 
in Sranzöfifben Händen ift. 

Stadt Worbis, ſiehe Worbis. 

Städinger-Land, iftein gewiſſer Strich Lan⸗ 
des in der Grafſchafft Oldenbura, melchernebft 
dem Budjadinger ; Lande ein Braunfdiveigs 
Luͤneburgiſches Lehn ift. 

Stäg, ein Schloß in Unter⸗Oeſterreich. 

Stafanger, fiche Stavanger. p- 1716. 

Staferza, tft in Franckreich ein Courier, welcher 
sten .. oder Begleiter bey fich hat. 

nsgemein aber heift es ein Poſtillon, mel: 

er auffer der Tr Po; Zeit mit 
Briefen abgefgichet wird. In Spanien 
iſt Eftaferra der ordentliche Poftillon mit 
Briefen. RL 

Staffarra, Abtey m Italien in Piemont, nicht weit 
von Saluzzo, allmo der Herzog von Savoyen 
1690. ine harte Vriederlage von ben Franzoſen 


Staffelſtein Stampada ı7ı 


erlitte, nach welcher faſt gang Savoyen in 
Franjd che Hände kam. RR: 

Staffelftein,EeineStadt und Anıt im Bifchoffs 
thum Bamberg, in er j 

Staftora, Fluß im der andſchafft Pavefano, im 
—26 Meyland, welcher ſich in den Po 
ergeuft. 

Staffordshire, Staffordienfss Comit atus, Graffchafft 
in Engelland, welche gegen Often an Darby, 
gegen Norden an Chefter, gegen Wefien an 
Shrop, und gegen Euden an Worcheiter und 
Warwick grenget. Sie ift gegen Norden 
bergicht und —— Shan hat fie viel Eifen 








und SteinsKohlen.Die ‚Stadt Stafford 
liest am Fluß Saw, und hat Sig und Stimme 
im Varlamente. ; 

Staffjiö, berühmter, Eiſen⸗ Hammer in ber 
Schwediſchen Proving Suͤdermannland, all- 
wo eiferne Stude und Eanonen, welche dem 
metallenen an Zierlichfeit nichts nachgeben, 
gegoffen werden. 

Staffurs, fiebe, Staßfurt. p· De 

Scagnara, Tuͤrckiſche Stadt in Nomanien, am 

hmwarken Meer. _ 

Stagno, kleine Stadt in Dalmatien auf Der 

Halb, Inſul Sabioncello, nebit einem Hafen 
und Biſchoffthum, welches unter dem Ertz⸗ 
Biſchoff von Ragufa ſtehet. Cie gehöret der 
Republic Ragufa. 

Stabrenberg, ſiehe Starenberg. p- 1714 

Stain, ſiehe Stein. p- 1718. , 

Staindrop, Stadt in Durham, in Engelland. 

tal, Stadt in DbersKtärndten, an den Saltz⸗ 
burgifchen Grenzen. 

Stalimene, Lemnss, eine der vornehmften Inſuln 
bes Archipelagi, zwifchen dem Berge Athos 
und der. Hal Sy Romania. Es iwächfet 
vortrefflicher Wein auf derfelben, und findet 
man allhier die Terram figillaram. Sie if 
volekreich,, gehöret den Tuͤrcken, und heiffet 
die Haupi⸗Stadt geonu Staiimene, allmo 
ein Grierhiicher Ertz⸗Biſchoff wohnet. Es 
liegen darauf noch unterſchiedene Staͤdtge 
als Condea, Cochina, Palſo und Caſtro, 

75. Dörffern. 

Sttallmeifter, Groß⸗ Stallmeifter von 
Srandreich, Grand Ecuyer de France, ders 
giebt faft alleChargen des arofien und Eleinen 
Königl. Marftalles, forget vor den Unterhalt 
folcher Marftälle und Stutereven, und muͤſſen 
diejenige,ivelche Academien oder Ritter/Schu⸗ 
len aufrichten wollen, bey ihm um Erlaubniß 
bitten. Man nennet ihn insgemein Monfieur 
le Grand. an i 

®tambol, alfo nennen die Turden die Stadt 
Conſtantinopel. 

Stambs, reiche Benedietiner⸗Abtey in Tyrol 
am Fluß nn, unweit Landeck. 

Stammel, Mardjleden im Herzogthum Ber⸗ 
gen, unweit Mühlheim. f . 

Stampa, ein Städtlein in Graubündten, unmeit 
den Comer-Eee und der Stadt Clavenna. Sie 
ift das Stamm⸗ Hauß der Grafen von Stampa 
im Herzogthum Meyland, meldye aber nicht 
mit den Örafen Stampach in Boͤhmen im Eins 
bogner:Grenfe zu conlundiren find, 


5 28 viel als gedruckte 
tampada , Stanpata, heiſt jo i 





— — 
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Sachen, und wird dieſes Wort auf die Briefe Stanhop, Stadt inder Provintz und Biſchoffthum 


efert, wenn man gedruckte Sachen auf der 


8 ! In] 
Pofi verfdhicket, um felbige vor deſto billigers  Stanthon, Fleine Stadt in Engelland, in der Pros 


Porto fortjubringen. 

Stampalia, Afypalca, eine Inſul des Archipelagi, 
gegen die Afiarifchen Grengen, nebft der Stadt 
Stampalia. Sie geböret den Türdten, hat Mans 
gel an füffen Waffer, und wird daher nur von 
einigen Griechen bemohnet. 

Stampfen, Stadt in DbersUngarn. j 

Seampo Effendi , ift der oberfie Richter in bürs 
gerlihen und yeinlichen Sachen zu Conſtanti⸗ 
nopel. 

Stanchio, Stanco, $tingo, Stancu, Merop#, Ces, 
Türelifche Inſul aufdem Archipelago, mels 
che geren Dfien nach Natolien fiehet, und 
100, Welche Meilen von Rhodus entfernet 
if. Sie har eine Stadt gleiches Namens, 
allmo ein mohlverfehenes Schloß zu befins 
den, und wird von Griechen und Tüden bes 


mohnet. , 

Standarte, alfo wird die Fahne aufeiner Gas 
lere genennet. Bey der Meuteren gebraus 
het man die Standarten an ſtatt der Fah⸗ 
— ‚Ind ſeynd fie viel fürger und ſchmaͤler 
als diefe. 

Standia, Feine Inſul des Archipelagi, nicht allzu: 
meit von der Stadt Candia. Sie hat 2. Häfen, 
aber feine Einwohner. 

Standes: Erhoͤhungs⸗· Diplomata, find dieje⸗ 
rigen Känferlihen Briefe, dadurch einer von 
Känferl. Majeftät in den —— Graſen⸗ 
Freyherrn⸗ und Adelſtand erhoben wird, und 
davor in die Reichs⸗Cantzeley die gebührende 

‚ Taxe erleget. : 

Standes Perſonen, alfo wird der hohe Adel ges 

"nennet, nemlich die Könige biß auf Die Frey: 
herrn inclufive. . , 

Stand:Quartier ‚heiffet, wenn die Soldaten 

über Sommers im Quartiereliegen, undeine 

Zeitlang darinne bleiben. Wird den Winters 

‚ Duartieren wie auch der Einquartierung auf 

dem Marche entgegen gefeget. 

Etand- Acht, hat im Kriege auf Marchen, bey 

Helagerungen und bevorfiehenden Adionen, 

in folhen Sachen Ratt,deren Verzug eine grof 

e Unordnung bey der Kriegs; Difciplin verurs 
en kan, und welche eine ſchleunige Execu- 
tion andern zum Erempel erfordern er daß 

Das Regiment, zu melchem der Verbrecher ges 

böret, geſchwind in einem Creyß verfammler, 

das Urtheil uber denfelben gefprochen, und die 


— 


Straffe alſodald exequiret wird. 
Stand⸗Riß, Scensgraphia, Ingenieur - oder Ca- 
vallier- Perfpeäive, ift in der eſtungs⸗Bau⸗ 
Kunſt eine Perfpe&iv-ähnlihe Erhebung, wel⸗ 
che die Fänge, Breite und Höheeiner Feſtun 
dDarfiellet, und nach dem verjüngten Mafftab 
abgemefien werden Fan. 

Stanes, Stadt in Middlefex, in Engeland, am 


Fluß Surrey, über welchen allhier eine Brücke 


gehet, 15. M. von Londen. 


Stanford, Durobriva, Etadt in Lincoln am Fluß 

Weland, in Engelland, an den Grentzen der 
Provintz Northampton, welche gros und volck⸗ 
reich ift,umd 2. Deputitte ind Parlament ſchickt. 









Starckenba 


Darham in Engelland. 


vintz Lincoln. 


Stanis lawow, Stadt in der Woywodſchafft 


Maſovien in Polen, welche 1712. von den Pol⸗ 
niſchen Trouppen erobert, und Die Garnifon zu 
Kriegs:Gefangenen gemacht worden. 


Stanpon, Flug in der Franzoͤſiſchen Proving 


Guienne, welcher in Condomois entjpringet, 
und fich in den Fluß Meidou ergeuft. —— 


Stante pede, ſiehendes Fuſſes, alſofort, unverzuͤg⸗ 


lich, ohne langes Bedencken. 


Stanug , kleiner Fluß in —— ſo bey Philip⸗ 
t. 


popoli in den Fluß Meriza fi 


Stantz / Stangitädt, einguter Flecken am Lu⸗ 


cerner⸗See im Canton Unterwalden, und iſt es 
der Haupt⸗Ort in Unterwalden nied den 
Wald. Sie iſt 1713. abgebrannt, und dadurch 
ein groffer Schade verurfachet worden. 


Stapel: Berechtigten, Niederlags⸗Gerech⸗ 


ge it eine befondere Prerogativ, deren 

;.&. die Städte Hamburg, Lübeck, Leipig ıc. 

genieffen, vermöge deffen alle daſelbſt durch⸗ 

paſſirende Waaren vorhero auf gemiffe Zeit 

allda niederlegt, und zum öffentlichen Verkauff 

m gebsten werden müflen, ehe fle wieder von 
annen weggeführet werden dürffen. 


—ã Grafſchafft in Weftphalen, zum 


Siifft Paderborn gehörig. 


Starabat, Afarebaria, Landſchafft in Perfien, ge⸗ 


gen das Cafpifche Meer gelegen, nebft einer 
Stadt gleiches Namens, — 


Staradop, Starodup, Stadt im Fuͤrſtenthum Se⸗ 


verien in Mofcau, den Coſacken gehörig,30.M. 

von Baturin, gegen Norden. 

k —— Staͤdtlein und 
nig rey 


Schloß im graͤtzer⸗Treyß in Böhmen, 


Stardenberg, fees Schloß und Flecken in der 


SHergftraffe ben der Stadt Heppenheim, gehoͤ 
öret zu Chur⸗Mayntz, und beftehet mehr aus 
ärten, als aus Häufern und Gaffen. . 


Starckſtell, Städrlein und Schloß im König: 


graͤzer⸗Creyß in Böhmen, 


Starenberg, ein Schloß und Stamm⸗ Hauß 


der Grafen von Starenberg, in Nieder⸗Oeſter⸗ 
reich gelegen, famt einer Herrfchafft, dazu der 
Marckflecken Hag gehörer. Bon diefen alten 
——— ſind ſonderlich beruͤhmt 
Ernſt Rüdiger Graf von Starenberg, welcher 
1683. die Stadt Wien wider die Türden fo 
tapffer defendiret, und der noch lebende Kaͤh⸗ 
ferlihe General: Feld-Marfchall Graf Guide 
von Starenberg, der im legtern Kriege in Ca⸗ 
talonien mit groſſe m Ruhme commandirer,und 
aniero in Ungarn fiehet. 


Starenberg, ein vornehmes Churfürftliches 


Schloß an dem Wirmfee in Bayern, all 
die Churfürfil. Herrſchafft öffıers Pd 


pfleget. 3 , . 
Starenberg, Biſchoͤfflich Paſſauiſches Schloß 


am Aſchbãch, an den Grentzen von Baͤhern. 


Stargard, eine — im Herzogthum 


Mecklenburg, an den Brandenburgifchen 
Grenken, dem Herzog von Mecklenburg: 
Strelitz gehörig. Die Haupt: Stadt heiffet 
gleichfalls — oder Ssargardın verw, 

s 


int 
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em fleine Stadt, und hat ein Fürflliches | Sation der Schiffe, it die Anfurth, mo fie ficher 


of. 

Stargard, Neu⸗Stargard, Stargardia nova, 
wohl: forsihcirte Haupt-Stadt in Hinter⸗ Pom⸗ 
mern, im Herzoathum Gtargard, dem König 
in Preuffen gehörig. Der Fluß Ihne flieffet 
mirten Durch die Stadt, welcher fich nach: 
mahls indie Oder ergeuft, und etliche hundert 
Schritte von der Stadt fieffet die Erampeen. 
— iſt die Churfuͤrſtliche Pommeriſche 

egierung und Cantzeley, wie auch ein Com- 
miffariar angelegt. ; 

Stargard, Feine Stadt am Fluß Frofe in Por 
merellen, im Polniſchen Preuffen , swifchen 
Schöne und men Se 

Staruard, Heine Stadt in Hinter Pommern 
am Sluffe Fiers. 

Stargarden, Stadt in der Woywodſchafft 
Marienburg, im Polnifchen Preufien- 

Gtarigorod, fiehe Althauß. p- 75- 

Starigrad, Berq⸗Feſtung in Dalmatien, den Be; 
netianern gehörig, nicht weit von Almifa. 

Starkoe, Eleine Inſul in der, Oſt⸗See, nicht weit 
vonder Bledingifchen Kuͤſte. 

Staro Ruffa, Aujfı Magna, ſchoͤne Stabt am Flug 
—— im Fuͤrſtenthum Novogrod Welikı, in 

oſcau. 

Staroſten, ſeynd Lands/ oder Amts-Haupt⸗ 
Leute —* die Koͤniglichen und 
Schloͤſſer in Polen, und haben ſie die Aufs 
fiht über die Königlichen Einkünfte, auch 
verwalten fie das Juſtitz⸗ Weſen. hr Amt 
ß wohl, als das Gebiet, darüber fie eſetzet 

nd, heiſt eine Staroſtey, und werden fie ein⸗ 
getheilet in Staroſten mit der Jurisdiction, und 
ohne Jurisdiion, welche legtere nichts anders 
als Verwalter oder Schöffer find, und nur im 
geringen Faͤllen Gericht halten. 

Start, Stert, Worgebürge in der Provintz Devons- 
hire, in Engelland,melches fich gegen Süden in 
den Canal eriirecket., 

Stargel, Heiner Fluß in der Grafſchafft Hohen⸗ 
zollern, welcher endlich, nachvem er diefe Graf: 
ſchafft bencet, in den Trecker fället. 

taugen Statt in der Woywodſchafft Poloczko, 

in Weiß-Reuffen in Polen. 

Etafow, Stadt in der Woywodſchafft Sendo⸗ 
mir, in Klein; Polen. j 

Staßfurt, Staffurt, Stadt im Herzogthum 
Magdebura,allvo Saltzwercke zu finden feynd, 
3. M. von Salje. 

Staten Eyland, Infula Ordinum, dieſen Namen 
führen 3. Inſuln, meil fie von den Hollaͤndern 
entdecket worden feynd. Die eine liegt auf 
dem Eng: Meer bey der Meer: Enge Weygats, 
nicht weit von Mofcau, mohin fie auch) gehö- 

ret, welchedie Holländer enidecket, und auch 
Neu⸗ Holland aenennet haben. Die andere 
findet man auf dem Diagellanifchen Meer, 
in Sud-America ; und die dritte auf dem Ocea- 
no Orientali, zwiſchen Jeflo und Yupi im der 


Tartarey. 
Stanos, alſo wird in Mom bie Beſuchung ges 

wiſſer Kirchen genennet, welche in einer ge: 

ann A folcher Andacht befiinmmten Zeit ges 


liegen. Sonft heiffet Starion auch ein Amt oder 
——— — > —— wo 

childwacht, mie auch der Ort, wo die Poſten 
frifche Pferde befommen. 

Statiften, heiffen diejenigen, fo den Staat wohl 
verftehen, und ihre Anfchläge der Zeit nach 
mohl einzurichten mwiffen. 

Staro della Chiea, ſiehe AKirchen⸗Staat. 


P- 889. 

Stato delli Prefidii, fiehe Preſidii. p. 1359. 

Staro di Landi, fiehe en p. — ” , 

Stats, Stadt und Schloß in Unter-Dekerreich, 
7.M. von Wien. —— 

Statuen, ſind groſſe oder kleine Bilder, die aus 

oltz geſchnitzet, aus Stein gehauen, oder von 

etall gegoſſen, und entweder zur Beluſti⸗ 
gung oder zur Pracht an beſondere Oerter auf⸗ 
geſtellet werden. 

Statuta, find gewiſſe Regeln, Conſtitutiones und 
Drdnungen,die von einen Landes⸗Herrn, einer 
Provins und Stadt, oder von einen Superiore 
feinent Collegio zu halten auferleger und vor⸗ 
gefihrieben werden. _ 

Stavanger, Probing in Norwegen, welche ges 

en Norden an Aggerhus und Bergen lieat, 
onen aber überall vom Meer umflojfen wird. 
@ie iſt Die temperirtefte, voldreichfte und am 
beften gebauete Gegend in Normegen. Die 
Hauptfiadt Stavanger liegt-an der Kuͤ 
undıhr Bifchoff gehört unter den Ertz⸗Biſcho 
zu Drontheim, — 

Stave, Stadt in der Woywodſchafft Kaliſch, in 
Groß⸗Poten. 

Stavelo, ſiehe Stablo. p. 1709. 

Stavenem, Stadt in der Hrandenburgifchen 
—— 1. M. von Perleberg, gehös 
ret den Grafen von Blumenthal. X 

Stavenhagen, Stadt an den —— 
Grengen, im Herzogihum Mecklenburg, dent 
Herzog zu Mecklen burg⸗ Schwerin gehörig. 

Staveren, Starrıa, Etadt in der Serchlateh Urs: 

pink Friefland an der Süder-®&ee, Enckhuyfe 

egen über, 6. Meil. von —— Der Sand 
at — Hafen faſt gang unbrauchbar ges 
machet. 

tauff, Schloß und Amt im Franckenlande, fo 
die Marggrafen von Anſpach an fich gekauft. 
tauffen, Defterreichifihes Städtgen und 
Schloß im Breißgau. 

Stauffen, fiehe Zobenſtauffen. p. 802. 

Stauffenberg, Schloß und Amt im Bambergi⸗ 

fchen, in Francken j 

Staufenbucg ,. Berg: Schloß und Amt im 
Braunſchweigiſchen, mo Känfer Henricus Au- 
ceps feinen Vogel⸗Heerd gehabt. j 

Stauffenberg , kleine Stadt und Schloß in 
Dberssyeffen, an der Löhn, 1. M. von Giejfen. 

Staufenburg, feine Stadt aufeinem Berge in 
dem Nieder Herzogthum Braunſchweig, 3.1. 
von Eimbeck/ gegen Oſſen. 

Stayndrop , Stainhorpe, Stadt in Engelland in 
der Grafſchafft Durham, nicht wert vom Fluß 
Tees. R 

Steart point, Borgebürge in Engelland in der Pro⸗ 
pin Devonshire, am Munde des Fluſſes Ep. 

Heine w man vers 
borgen 
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na — — — — — — — — 
borgen in einem Stock machen läft, um folden| Stein, Fe⸗, Schloß —— in Ober⸗ 


im Nochfal aufder Reife zu gebrauchen. 
Steckborn, Heine Studt am Zeller: See ın 
Schmaben, ı. Meile von 
Defterreich gehörig. j ö 
Briefe, find Diejenigen Schreiben,fo eine 
Dbrigkeit ohne Zeit; Berluft und an viele Drte 
zugleich an die benachbarten Gerichts: Jerren 
abjchietet, um einen flüshtigen Ubelthäter an 
zuhalten, und felbigen auszulieffern. 
Stetby, groſſe Stadt in Norwegen, 6. M. von 


Drontheim. . 
Stedtlenburg, Schloß und Amt im Fürfien; 
thum Halberſtadt, Dem Koͤnige in Preuſſen 


drig. 
Var ° —— * wi — 
auf in Engelland, in der Grafſchafft Kent, 
welches mit ſchoͤnen Gärten und el äldern 
—— * —2 ngfern⸗Kloſter 
r ‚ein u fj 
nicht weit von Wolfenbüttel. 
Stevinger:Land,f.Städinger- Land. p-ızı. 
Steeck, alte Stadt in der Schwediſchen Aovintz 
Land,allmo vor diefem eine Biſchoͤffliche Res 
fideng gemefen. * 
Steeeners kleine Stadt am Fluß Lis,im Teutſchen 
Flandern. j , 
Steenbergen, Stenoberga, Fleine befeftigte Stadt 
im —— Brabant, wicht weit dar; 
von liegt das ForsSteenbergen. Ste gehoͤret 
den Erben Wilhelms des LU. Königs in En; 


Hand. 

— ein kleines Fuͤrſtenthum im Oeſter⸗ 
reichiſchen Flandern, im Lande Aloft, gleich in 
der Mitten. . 

Steenkerken, kleines Dorff im Hennegau, der 
Gron Spanien jugehörig, mofelbft 1692. den 
3. Augufti zwifhen dem König Wilbeln von 
Engelland,, und dem Framzͤſiſchen Mars 
* von Luxenbutg ein hitziges Treffen vor; 

allen. 

ae Stenovicum, einiger maffen befefiigte 
kleine Stadt am Fluß Aa, in der vereinigten 
Hroving Ober s Dffel, welche die Franjofen 
1672. einnahmen, aber auch bald wieder vers 


lieffen. 

a idter a, fiehe Aa. p- 1. 

Steenword,ein Schloß, Staͤdtlein und Herrfchafft 
im Sranzöfifihen Slandern, im Gebiete von 
Gaffel, dem Herrn de la Viefville gehörig. 

Steffensklint, Borgebürge auf der Dänifchen 
Inſul Seeland za Dfien. 

Stege, fleine Dänifhe Stadt aufder Inſul Mön, 
liest am Gruͤneſund, gegen Seeland uber, und 
bat einen —5— 

Stegeborg , kleine Stadt an der Kuͤſte von Oſt⸗ 
Gorhland in Schweden, nebſt einem guten 
Hafen, mohin viel Schife kommen. 

GSteigerberg , ein Lüneburgifches Amt: Hauß 
a — an der Aue, wo dieſelbe in die We⸗ 

er gehet. 

Steig wald, iſt ein Stůck vom Schwartzwal⸗ 
de, zwiſchen den Biſchoſſthumern Wurtzburg 
und Bamberg in Francken / darinnen verſchie⸗ 
dene Schlöffer und Dörffer liegen. 

Steila, Städtgen bey der Reichs⸗Stadt Effen 

gelegen, gehörer ber Aebfigin au Eſſen. 


Coſtnitz, dem Haufe 












Erain, 6. M. von Laybach. 
Stein, Stadt an der Donau, 1. Meile oberhalb 
Crems in Unter⸗Oeſterreich, dem Staͤdtlein 
autern gegen über, in welches eine Brücke 
ber die Donau gehet. Es iſt daſelbſt ein aus 

träglicher Zoll. _ 
Stein, UHbopela,fkleine Stadt am Fluß Weiftris, 
ch 


in Ober⸗Crain, 3. M. von Laybach. 


Stein, Schloß an der Drau im Herzogthum 
—— gehoͤret den Grafen * An 
Stein, Gansdurum, fleine Stadt nebft einer 
Burg am Rhein inder Schmeig. Sie ſtehet 
unter dem Schuß des Kantons Zurch. All⸗ 
hier gehet eine Brüde über den Rhein, und 
a. liegt auf einem Berge das Schloß 
ingen. 

Stein, Schloß und Flecken in Schwaben, der 
Reichs⸗Stadt Memmingen gehörig. 
Stein., ehemahliges feſtes, aber 1631. von den 
Spaniern rainirtes Schloß am Rhein, 1. M. 

- von Worms 


Stein, Amt und Flecken in der Marggrafſchafft 


Baden, anderthalbe Meile von Durlach. 

Stein, Schloß an der Mulda, im Meifnifchen 
—ãS Creyß/ ı. RM. ne * 
berg, dem Graf Ludwig Friedrich von Schön: 
burg gehörig. 


Stein am Anger,Sabaris, Stadt in Nieder⸗Un⸗ 


garn, am Fluffe Guͤntz, 2. M. von Guͤntz. 


Steinach, fleine Stadt und Anıt im Biſchoff⸗ 


thum Bamberg in Sranden. 


Steinach, ein ey Amt in Franden, - 


nicht weit von Culmba 


Steinach, Fluß in Francken, melcher in dem Eos 


burgifcben Gebärge entforinget, und in di 
Saale fället. dns ® 


Steinach, Marck⸗Flecken in Tyrol, 3. Meil. von 


Inſpruck, zwiſchen Diatern und dem Berg 

renner. Ein Srauen:Klofter gleiches Var 
mens liegt auch in Tyrol, it Dominicaner:Ors 
dens, und nicht weit von Meran. 


Steinach, Flecken in Schwaben, in der Graf; 


ſchafft Kırdberg, 1. M. von Ulm, 


Steinach, feiner Fluß in Schwaben, ber an den 


Grenzen zwiſchen dem Würtembergifchen und 
Hohenzollerifnen entfpringet, und bey Tübins 
gen inden Near fälle. Die Gegend, mo; 
** flieſſet, wird das Steinacher⸗Thal ge⸗ 
nennet. 

Steinau an der Straßen, kleine Stadt und 
Schloß in der Grafſchafft Hanau, dem Grafen 
dieſes Namens gehörig, 6. M. von Hanau. 

Steinau, Heine Stadt im Fuͤrſtenthum Wolau, 
in Nieder-Schlefien, unmeit der Oder zur rech⸗ 
ten Hand, allwo eine Fähre hinuber geher,z.M. 
von Wolau. Ein ander Städtgen gleiches 
Namens liegt im Furftenthbum Oppeln , in 
Dber-Schlefien, dein Grafen von Mertich ges 
börigy mie auch ein Fluß diefes Namens, der 
a bft in die Oder fällt. Die erftere Stadt 
b * An.1709. ern 

onvention, ihre ahlige Lutheri 
Kirche und Schule wieder. — 
Steinbach, kleine Stadt und Amt in ber 


Margs 


9 Steinbad Gtenay 
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Stendel Stern 1720 





Marggrufſchafft Ober⸗Baden, eine halbe M. 
von der Reſidentz· Stadt Baden. 
teinbach , Schloß in UntersDefierreich , mel: 
ches die Ungarifchen Rebellen 1708. vergebend 
bombardirt:n. 

Steinbrügge, feine Stadt im Stifft Hildes⸗ 
ne er Feule, 2. M. von Hildesheim , ge; 
gen DOften. 

Steinburg, Amt im Hertzogthum Holſtein, 
nicht weit von Itzehoe, dem Könige in Dännes 
mard gehörig. _ j , 

Steinegg , Vogtey im Türgom in der Schweiß, 
dem Canton Zürch gebörig. , a 

Steinfeld, eine Stadt bev Reifferfcheid, im Ertz⸗ 
Stifft Coͤlln. 

Steinford, ſiehe Stenford. p. 720. 

Gteintaden,berühmte Præmonſtratenſer⸗Abtey 

n. 


in Oder⸗Bayern / im Rent: Amt Muͤn 
. Steinbeim, Heine Stadt, Amt und Schloß am 
Ada in Francken, zwiſchen Franckfurt und 

a 


ung: ı. halbe Stunde von Hanau, 
wird i o 


roß · und Alein-Stemberm abge: 
theilet,fo ein wenig von einander liegen. Sie 
gehöret dem Ch en zu Manns. 

Steinbetm, kleine Stadt im Stift Paderborn, 
in Weftphalen. j 

Steinhorit, Fleine Stadt und Amt in Stormarn, 
dem Hertzoge von Holſtein⸗Gottorff gehörig, 
drirtelyalbe IN. von Oldeslo genen Süden. 

&einhude, — in der Grafſchafft Schaum⸗ 
burg in Weſtphalen, gehoͤret nebſt dem nahe 
angelegenen Eteinhude: Meer dem Grafen 
von derfippe. j . 

Stein, Zautig ‚ein Klofter bey Bitterfeld in 
Meiffen, an den Grenzen des Dfierlandes. 


Stendel, Stendal, Stendalia, Haupt⸗Stadt in der 
alten Marcf Brandenburg , am kleinen Fluß 
Ucht, 2. Stunden von der Elbe, 7. Meilen von 
Maadeburg aelenen , welche zienilich arof und 
wohl gebauer if, und mo man alle Viertel 
Jahre das Landsund Hof: Gerichte der alten 
Mark zu halten pfleget, inaleichen viel Tuch 
863* wird. Die Stadt hat auch ein hohes 

ifft. 

Stenezicz, Stadt in der Woymodſchafft Sendo- 
mir, in Klein⸗Polen. 

Stenford, Graffchafft in Weftphalen, den Grafen 
von Bentheim-Stenford gehörig. Die Haupt: 
Stadt Stenfordliegtam Fluß Beht. 

Stenoza, Inſul auf dem Archipelago, meldhe ei- 
nen gutem Hafen hat, aber unbemohnet ift. 

Stenvorden, ſiehe Steenword. p. 1717. 

Stepanow, Stadt inder Woywodſchafft Kiom, in 
der Uktaine. 

Stepemtz, Fluß in der Marck Brandenbur 
welcher bey Wittenberg ſich in die Elbe erg 

Stephanefte, Sepetanofce , fleine Stadt in der 
Moldau, anı Fluß Prut,s. Ungarifche Meilen 

von Jalli gegen Norden. 
bansberg / Amt in der Margaraſſchafft 

Anſpach in Francken, unweit Brichſen⸗Stadt. 

— en im Neumaͤr⸗ 
ckiſchen Weichbilde des Schleſiſchen Fuͤrſten⸗ 
thums Breßlau, 4. M. von Breßlau, wo der 

Der Graf von Schlegenberg einen jierlichen 

ei —— ——— J 
tepbansfelden, insgemein Stechfeld ges 
nantıt, Städtlein in Unter-Elfaß , 2. M. von 
Straßburg. — 

hanswert, kleine Feſtung im Spaniſchen 


Steißlin eine Herrſchafft nebſt einem| Geldern, auf einer kleinen Inſul, welche die 
Dorffe Nahmens und einem Schloſſe/ Maas machet. Sie er er durch die 
en Gterßlingen genannt, aufder Alb, im Nänder erobert. 


Hertzogthum Würtembers in Schwaben. 

Stella, Tilaventum minw, Fluß im Friaul , welcher 
fich zwiſchen dem Einfluß Des Tajamento, und 
der Stadt Marzno in den Golfo di Venezia er; 


geuft. — 
Stellage, Stellung , Ordnung; item ein Geruͤſte 
oder aufgebauete Bühne. , . 
Stellara, Heine Stadt am Po,im Ferrarifchen Ger 
biete, an den Örengen von Mantua. 
Stellio, fiehe Tarantulen. 
Gtempei ‚ ift eine Münge in Pommern, deren 
zo. auf einen Reichöthaler gehen. 
Stempel: iſt dasjenige, auf melches 
fornen auf hohen Obrigkeitlichen Befehl ein 
ewiffes Zeichen geftempelt oder mit ſchwartzer 
Farbe gedruckt ift, und werden in gewiffen Ges 
richten keine andere Streitſchrifften angenom⸗ 
men, als welche auf dergleichen Papier ge⸗ 
—— ſind. Es muͤſſen auch an manchen 
rten alle Obligariones , Wechfel: Briefe und 
Contra&te auf ſolches Papier neichrieben wer; 
den,weil man fonft,menn die Sache jur Klage 
konit, eine Geld-Etrafe dafür erlegen muß. 
Stena, Grentz⸗Feſtung in Croatien , am Fluß Un- 
na, gegen das Hertzogthum Crain. 
Stenay,Srenaum,£liine befeftigteStadt in Franck⸗ 
reich , zu Champagne gehörig, wiewohl fie eis 
gentlich im Hertzogthum Bar liegt. Sie hat 
eine fefte Eitadelle,und liegt ander Mans. 


o 

FR gas geringer Flecken in Ober⸗ 
Ungarn, ummeit der groffen Inſul Schütt , =. 
Stunden von Tyrnau, mo 1705. der Kanfers 
liche General Herbeville die Yäupter der Re⸗ 
bellen aus dem elde ſchlug, und ihr ganges 
Lager erbeutete. 

Stepniz, Amt am frifchen Haff im Hinter⸗Pom⸗ 

n 


mern. — 
Ster , groſſer Fluß in Volhynien, entſeringet im 
Klein-Reuffen,und fällt in der Woywodſchafft 
Bresfici in den Przipiec. 
Sterc , fleine Inſul an der Schwediſchen Pro; 
— Blecking, unweit Carlscrona. 
Sterling, Pfimd;Sterlmg , ſiehe Pfund, 
«1306, ai J 
Sterling, Seriveling, rovintz in Sũd⸗ Schottland 
länatt dem Fluß Forch , zwiſchen den Graf 
afften Montheit, Fife, Lothian, Lenof, und 
em Fluß Cluyd. Die Haupt⸗ Stadt Sterling 
liegt an ientgedachtem Fluß, und harein ziem⸗ 
lich feftes Schloß , welches die Pafage aus En⸗ 
gelland nach Schottland bededet. Won die 
gr Stadt haben die befannten Pfund⸗ Ster⸗ 
inge in Engelland den Nahmen befonmen, 
weil fie zum erfien allbier gepräget worden. 
Stern, groffer Königlicher ‘Ihier s arten in 
Böhmen , ‚anf dem weiſſen Berge ummeit 
rage , darinn ein Gebäude in Form eines 


nen en, 
————— Sternberg, 


— —— 





m Sternberg . Stettin 


Sternberg, em Berg-Schloß und Marck⸗Flecken 


A —— in Boͤhmen, an den 

eſtſchen Grentzen. 

Sternberg, Stadt, Schloß und Herrſchafft im 
Mähren, fo vor diefem dem Hertzog von Deld 
inSchlefien jugehörer,nunmehro aber von den 
Fuͤrſten von Lichtenſtein Caroliniſcher Linie 
erkauffet worden. ec 

Sternberg, ein Dorf nebft einem ſehr groſſen auf 
einem Berge liegenden Chur⸗Bayeriſchen 
—n— ben dem Wurm⸗ See in Bayern ges 


gen. a: 
"Sternberg, Stadt im Hertzogthum Mecklenburg, 
‚  -undjwar im Fürftenthuns Wenden, dem ders 
| Bag iu Mecklenburg⸗ Schwerin gehörig. 

Sternberg, Sredomonranus ager, ein dewiſſes Gebiet 

| in derneuen Mard Brandenburg, insacımein 

' der Sternbergijche Kreiß gemannz,zu welchem 

noch Kroffen, Zulich und Zilenzig gehören, 
zwiſchen der Warte und Dder,aenen die Schle⸗ 
fiihe Grenzen. Die vornehmfie Stadt darınz 
nen heiſſet aleichfalls srernberg. 

Sternberg, fhönes Berg-Schloß, 1. Stunde von 
Königshofen im Srabfelde in Francken, genen 
die Hildburabaufiiben Grentzen, in deſſen 

reitige Poffeilion ſich der Biſchoff zu Wuͤrtz⸗ 
arg aefecı bat. x 

Sternberg, Graͤfliches Geſchlechte in Böhmen, 
melches daſelbſt ſchoͤne Güter befiket. 

Sternberg, Schloß und Amt in Weftpbalen, dem 
regierenden Grafen von der Lippe gehörig. 
Die Braten zu Sternberg find 1399. abgefior; 


ben. » D © 

Sternberge, find > luftige und anmuthige Hoͤ⸗ 
ben, welche vor der Stadt Eleve Im SJerkog: 

un diefes Nahmens Liegen, und nut trefli⸗ 
n Alleen bepflanket find. 

Stern⸗Cammer, fiche Camera flellara. p. 326. 

Stern⸗ Creutz⸗ Orden, fıehe Ritter: Orden 
der Creug: Traperinnen, p. 1470. 

Stern- Schange, Fort ä eroile, eine Kleine 
Schantze, welche aus ein: und ausachenden 
Winckeln ohne Flancs befichet ; daher fie die 
Gehalt eines Sterns befömmt. Sie befiehet 
auss.bißs. Spiren: Alldiemweil aber Die vier: 
eckiate Redoures geſchwinder aufgebauet wer: 
den fönnen , und eben ſolche Würckung thun, 
als die Erern-Schansen , fo ſeynd dieſe wenig 
mehr gebräuchlich. 

Sternſtein, fiche KTeufladtel in der Ober: 

alt. p- 1173. 

Stert, fielye srart. p-a7ıs. 

Sterzingen, St:uacuum feine Stadt am Fluß Ei⸗ 
foc in Turol , ander Landſtraſſe na Italien, 
zwiſchen Briren und Inſpruck, 9. M. von die: 
fer ietztgedachten Stadt. Sie hat ein Silber— 
Bergwerck, und werden daſelbſt gute Degen: 
Klingen gemachet. 

Stetten, kieine Stadt in der Herrſchafft Roſen⸗ 
berg in Francken, den Grafen von Hatzfeld ae: 


oig. 2 
— Berq⸗Schloß und Herrſchafft 
im Serkoathum Würtemberg tm Zabergow 
nabe ben Brackenheim gelegen. 
Stettin, Sternen, Haupt⸗Stadt in Vor⸗Pom— 
mern an der Oder, im Stetiniſchen Diſtrict, 


welcher ben Titul eines Hertzogthums führer. Ste xard, the Lord Steward oſ che Kings Hous- 


km 


— 


Stettin Steward 1723 
Sie liegt in einer ſchoͤnen Gegend an einem 
Sügel, ıft groß, und theilet fich allhier die Oder 

in 4. Ströme, davon der eine, ſo die Stadt bes 

ruͤhret, Die Oder, die andern 3. aber die Parnitz 
und die Fleine und groffe Regelitz genennet 
werden. Sie iſt feſt, und hat eine feſte Cita⸗ 
delle, liegt 16. M. von Berlin, und gehoͤret der 

Eron Schweden, welche allhier den Gouver- 

neur von Pommern rehdiren läffet. Allhier 

find 1710. in die 9000. Menfhen an der Vet 

— Anno 1713. ward fie von den Nor⸗ 

iſchen Allürten eingenommen, und darauf 

von denjelben dem Könige ın Preuffen gegen 
Auszahlung 4. Tonnen Goldes zur Incterims 
Adminiſtration hiß zum fünfftiaen Srieden mit 
Genehmbaltung des Schwediſchen General- 
Gouverneurs von Pommern, Grafens von 
Welling eingeräumer, doch daß fie zugleich mit 
Holſtein » Sottorpifchen Trouppen beſetzet 
wurde, welche letztere aber 1715. als fie allzu 
ſchwediſch fich bezeigten , und Preuffen ſich vor 
die Alliuten erklärt, von den Preuſſen heraus 
getrieben worden. 

Stettin, jiche Neu⸗Stettin. p. 1173. 

Steven, Voor Steven , if derjenige Theil, mo fich 
das Fordertheileines Fahrzeuges endiger. 

Steuer, unter dieſem Wort mird alle Contribu- 
tion verfianden, die von Untertanen einges 
fordert wird, es mag gleich auf die Perſonen 
ein Kopfl; Geld geſetzet, oder die Befchmerung 
auf die Guͤter geleget werden. 

Steuer:Anfchlage, Carafra , find Regiſter der 
Dbrigfeit, darinnen die liegenden Grunde und 
Guter der Unterthanen verzeichner, und auf 
ein gewiſſes angeſchlagen find, da denn von je: 
dem Schod Thaler oder Gülden ein gemiffes 
gegeben wird. 

Steuerbord, fiche Stuurboord. 

Steuer, Mann, ſiehe Pilore. p. 1315. 

Steuer; Reverfalen, find diejenigen Briefe, mel: 
che ein Landes⸗Herr feinen Unterrhanen aus: 
bändiget, daß dasjenige, mas fie extraordinai- 
res zu geben bemilliger,ihnen an ihren Freyhei⸗ 
ten unnachtheilig ſeyn, und zu feiner ordentlis 
hen Auflage gedeven folle. 

Steuer⸗Auder/ Roer, Stuur, Gouvernail, if 
ein zugerichteres Stücke Holtz, welches am 
Hintertheile des Schiffes fefie gemacher ift, 
und vornehmlich darzudiener, daß man das 
Schiff regieren, auch dahin lencken fan, wohin 
man es haben will. 

Steuerwald, ein feines Schloß nahe bev Hil⸗ 
desheim. ur 

Srevonshofft, Worgebürge in dem Stifte Arhus, 
auf der Halb⸗ Inſul Jütland, welches ſich ı. 
halbe Meile von Grinaa in den Schager-Rack 
erfirecket. 

Steward, de Lord High Steward of Engeland,, iſt 
einer der vornehmſten Bedienten des Englt; 
ſchen Hofes. Heuliges Tages ıft kein derglei⸗ 
chen beſtaͤndiger Miniſtre, ſondern der König 
wehlet einen darzu, mern deſſen Verrichtun⸗ 
gen noͤthig ſeynd; Z. E. wenn einem rair des 
Koͤnigreichs wegen des Hochverraths der Pro- 
ceis gemacht werden ſoll, und alsdenn vertritt 
er das Amt eines Richters. 





hold, 


! ? une —— 
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173 Steyer Stier-Gefechte Stiffter Stirum 1724 
auf-ofmeist fichder Streiter ein wenig auf die Seite, und 


hold , ift der Bunte 8 
De in Engelland, welchem alle Königliche Be; 
iente bey Hof gehorchen muͤſſen. Sein Kenn; 
zeichen ifi der weiſſe Stab , welchen er ftets vor 
dem stönige herträget. Wenn er aber felbft 
ausfähret , fo läfter denfelben durch einen La⸗ 
queyen mit Affen Haupte vor fich hertragen. 
Wenn der König bey Eröffnung des Parlar 
ments jugegen ift, fo beglertet ihn diefer Lord, 
und empfänget von allen Gliedern des Unter: 
Hauſes den Eyd der Treue. 
Gteyer, Styra, Eleine wohlgebauete Stadt und 
Schloß in Ober⸗Oeſterreich, und eine aus den 
7. Land, Fürfllichen Städten, aufeinem Ber 
ge, an welchem. fich die Fluͤſſe Steyer und Ens 
vereinigen. Sie treibet einen ſtarcken Eifens 
Handel, und liegt 4. M. von Zins. , 
GSteyered, kleine Stadt nebft einem Schloß in 
—— an der Donau, 1. M. unter 
ing. L 
EteyermardStiria, 2 im Oeſterrei⸗ 
chiſchen Kreiß, welches gegen Norden an das 
Ert⸗ — Defierreich, gegen Weiten 
an das Ertz⸗Biſchoffthum Salgburg und an 
Kärndten, gegen Süden an Erain, und gegen 
Dfien an Ungarn grenget. _ Das Erdreich 
darinnen ft bergicht , jedoch fruchtbar an Ge⸗ 
treode,Sraß,und erlicher Orten auch an Wein 
Diefes Land wird eingetheiler in Ober un 
Ylieder » Steyermard, und in die Graf⸗ 
ſchafft Eilley', welches alles dem Haufe De, 
fierreih und unter die Inner⸗Oeſterreichiſche 
Regierung zu Gräß gehöret , und ber Catholi⸗ 
ſchen Religion zugethan iſt. NL. 
Sthenion, Stegna, fleine Stadt ın Romanien am 
Conſtantinopolitaniſchen Canal,und an einem 
Heinen Golfo gleiches Nahmens Lateiniſch: 
Lofthenius Finu⸗ acnannt. 
Stidbufen, fihe Stüdbufen. 
Stiege, kleine Stadt und Amt auf dem Harte, 
im Fuͤrſtenthum Blankenburg. 
Sticerboord, fiehe Stuurboord. s 
Stieren, Stuuren , Gouverneur , heiffet fd viel, ald 
chiffe regieren. 


das Steuer: Ruder an einem 
-Stierman, fiehe Pilore. p. 1315. Ä 

. Stier, Gefechte, ift ein gefährlicher Zeitver⸗ 
treib in Spanien, umd vornehmlich zu Madrid, 
welcher etzliche Tage nad) einander währet 

und gefhiehet derfelbe , wenn man das Fe 
eines oder des andern Heiligen, oder. das Bey⸗ 
lager, wie auch die Geburt eines Pringen vom 
Geblüte fenert. Alsdenn verfüget ſich der 
König nebft den Perfonen vom Königlichen 
Deu auf die Galerien eines Palafted,el Con- 
torio genannt, die Gefandten aber jegen fich 
gegen über. Die Stier:Streiter ſeynd vor⸗ 
nehme Perfonen, und an dergleichen feyerlis 
chen Tagen ſeynd fie ſchwartz gekleidet: ihre 
Creados und vornehmfte Laquäyen aber gehen 
koſibar, und zum öfftern wie Turcken, Mohren 
‚ sderildegefleidet. Man läffer nicht mehr 
als einen Stier auf einmahl loß, und ficht 
auch nur ein.eingiger Streiter mit ihm, ent 
weder mit Der Lantze oder mit Rejonnes , wel⸗ 
bes eine Art gewiffer Wurffs Spieff: if. 
Wenn der Stier aus dem Stall, welder zu 
Ende des Planes ift, gelaſſen wird, begiebet 












Sti 


wenn das wütende Thier vorbey läuffer,bemü- 
her er ſich, demſelben einen Stich in den Hals 
jugeben. Zödtet er ihn aber alsdenn nicht, 
B iſt er schuldig vom Pferd zu fteigen, und dem 
tier mit dem Sebel zu erlegen, welches ein 
Empeno genennet wird. ‚Befiche das Wort 
Taureadorss, 
‚werben insgemein die Erkund Bi⸗ 
f offthuͤmer, ingleichen die vornehmen , ſon⸗ 
erlich aber die gefürfteten Abteyen, ingleichen 
die Dom; oder Collegial-Kirchen, wo Doms 
en oder Canonici find,genennet, und koͤmt 
vermuthlich daher, weil die Einkünfte dazu 
von den Alten gefifftet worden. 


Stiffts: Tage, heiffen diejenigen Berfammluns 


gen, welche die Canonici oder Dom⸗Herren in 
den hohen Stifftern anſtellen, um darauf vor 
ihren Angelegenheiten zu deliberigen, und 
einen Schluß zu faffen. 


Stigliano , Srılianum , lecken in Bafılicara, nebft 


em Titul eines Fürftenthums_in Neapolis, 
welches unlängft durch Erbſchafft an den Fürs 
ften “annino Colonna zu Neapolis gefommen. 


Stilari Fleine Stadt im eigentlichen Natolien,der 


Inſui Scio gegen über , auf dem Bor-Gebürge 
Stilari in Alien. 


d | Stille Meer, wiſchen Afia und America, füche 


Pacificum Mare. p. 1252. 


Stiller, ein kurtzer Dolch , deffen fich die Italia⸗ 


ner und Spanier fehr zu bedienen pflegen, ic. 
ein Stock mit einer Klingen. 


Stipendia, find gewiſſe Gelder, welche auf gewiſſe 


ahre, entweder aus der Etadt-Cafla.oder aus 
Legaris befonderer Familien an arme Stu- 
denten zu Sortfegung ihres ftudırens , ausge« 
"zahlet werden, und müffen ſich Diefe bey Ges 
nieffung ſolcher Stipendien unter eigeners)and 
und Siegel reverhren, nah Beſchaffenheit 
der Sache entmeder ein gewiſſes Genus Stu- 
diorum ju ergreiffen, oder doch die Vocarion 
des Ortes und Patrons, von welchem fie das 
en genoſſen, allen andern vorzuzie⸗ 
en. 


Stippo, Stadt in Servien an den Macedonifchen 


(örengen , moben Anno 1690. die Tuͤrcken von 
den Chriften geſchlagen worden, worauf die 
Stadt geplündert und in Brand gefleckt wor⸗ 


den. i 
Stipulata manu, heiſt mit dem Handſchlag anges 


ben 
Stipuliren , heit mit Hand und Mund verfpres 


hen —* fo abgeredet worden, ſieiff 

und feft zu halten. Daher heift Stipulario iM 
Rechten eine folcheDerbindung,da Durch Frag 
und Antwort einer dem andern etwas zu geben 
oder zuthunverfpricht. Er 

Stiron, Sıferio , Fleiner Buß in Stalien, im des 
—— barma, welcher ſich in den Fluß Tato 
ergeüſt. 

Stirum, Flecken am Flug Rör, im Herkoatbum 
Bernen in Wefiphalen , nebit dem Titul einer 
Graffhafft. Es find gewiſſe Grafen, die ſich 
yon Srerum fihreiben, und zugleich den Titul 
von Limburg und Brondorft führen, wie; 
wohl fie eigentlich ans Dem Hauſe der Braten 

von. 


. 
u —— 
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1725 Stoblod Stodbeim 


von der Marek ihren Urfprung haben. Sie 
theilen ſich in 3. Linien, in die Bron orſta⸗ 
niſche, Gehmeniſche und Sturumiſcht. 
Stob lod/ Stadtlein und Schloß in der Ukraine. 
Stobnitz, Eradt in der Woywodſchafft Sendo- 
mir, in KleinsPolen. ME 
Stoboda, Stadt in Rußland 4. Meilen von 
Mofcau, mofeloft eine Bucdruderep it, und 
foil diefes die eingige im gangen Moſtowiti⸗ 
fehen Lande feyn, Daher es auch kommt, Daß die 
meiften Bücher der Ruſſen nicht gedrucket, 
fondern nur geſchrieben find. u 
Stobra, ein Stu in Schlefien, ber bey Brieg in 
die Dder fällt. | 
Stocco, und Berettone , der groffe geweyhete Des 
gen umd Hut, ift ein hochgeachtetes Prefent, 
welches die Päbfte bißweilen Mom mit fonts 
derbaren Ceremonien zu meyhen, und felbige 
an hohe Potentaten, Pringen, Republiquen 
und groffe Generals durch einen gewiſſen De- 
putirten zur Dankbarkeit vor die der, Ca 
tholifchen Kirche ermiefene Dienfte zu über: 
fenden pflegen, und foll kr Urbanus der 
VI. der erfie geweſen ſeyn, welcher dergleichen 
Anno 1378. an die Republic Lucca uͤberſchi⸗ 
cket. Im vorigen Jahre 1716. hat der ietzige 
abft Clemens XI. einen ſolchen geweyheten 
ut und Degen an den Prihgen Eugenium, 
nad) der erhaltenen aroffen Vi&torie mider die 
Turcken bey Peiermaradein , Durch ben Ritter 
Rafponi nach Ungarn überfandt , womit er in 
der Keitung Raab öffentlich in Der Kirche ans 
gekleider worden. Diefes Preient wurde Das 
mahls alfo befehrieben: Der Hut mar dunckel 
Violer mit Sermelin gefüttert, und an jeden 
Eeiden Lappen hieng ein 2. Finger breite 
melines: Hand, das Yut-Band war roth, 
oben der Strahlen - Schein , der Hut⸗ Rand 
mit Gold gefiicher , vorne, hinten und oben 
waren niit kleinen Perlen gejlichte Knöpffe,auf 
einer Seite aber der 9. Geiſt in Geſtalt einer 
Zaube mit Fleinen Perlen geftickt, hinten aber 
hiengen 2. rothe mit Gold geſtickie Bänder. 
Der Degen war mit dem Gefäffe 8. aute 
Epannen lang, das Gefäffe von Silber und 
vergoldet, 7. Pfund fiHiwer, oben am Knopffe 
und unten am Ort + Bande das Paͤbſtliche 
Wappen. Die Klinge war oben 3. quer Sins 
ger breit, blau angelaufen, und mit goldenen 
Zierathen verſehen. Die Scheide war von 
rothen Sammer, mit dur&brochener Arbeit 
von Silber und vergoldet ausgezieret; inglei⸗ 
x dad Gehaͤncke von rothen Sanımet, mit 
olde geflicket,, und hatte eine filberne ſtarck 
vergoldere Schnalle. 
Stochem , fleine Stadt im Stifft Luͤttig, am lin⸗ 
den Ufer der Maas. 
Stocach, Haupt⸗Stadt der Graſſchafft Nellen⸗ 
burg in Schwaben, am Fluß Siockach. 
@todtau, fiche Pironka. p. 1318. 
Stockbridg, Stadt in Hantshire in Engelland. 
Stock⸗ Brunn, heiſt einer von den Sauer; 
Brunnen, die zu Schwalbach in ber Nieder; 
Graſſchafft Sagen Ellenbogen ſich befinden. 
Stockheim/ Schloß und Herrſchafft im Rhein⸗ 


Stockholm 


Stola 1726 
gau,davon eine Freyherrliche Familie,fo 170 
abgejiorben, den Nahmen gefuͤhret. Bu 


Stodholm;Helmis, Haupt / und Königliche Ne: 
fideng-&tadt in Schweden, theils in Upland, 
Een in Südermanland gelegen, wo der See 

eler in die Oſt-See flieffet. Sie ift groß, 
und auf 6. Infuln auf Pfäle gebauet, welche 
durch hölgerne Brücken an einander gehangen 
werden. Nebſt den 6. Theilen, woraus fie 
befiehet , nemlib Stockholm, Kitterholm, 
Koͤnigsholm, Helgandasholm, Schiffsholn, 
und Ladugorsland, findet man auch noch auf 
dem feſten Lande, zwey groſſe Vorſtaͤdte und 
weil ihr Hafen einer der bequemſten und ſicher⸗ 
Ken an der Oſt⸗See iſt, fo wird daſelbſt groffe 
ndlung getrieben. Vor der Stadt find 
ehr gefährlihe Sees Klippen, jo man die 
Scheeren wennet , und die Fafiage zur Stadt 
fehr incommode machen. Sie iſt von Natur 
fejie, und hat eine fefte Eitadelle , auf melcher 
Das Könialiche Schloß lieget , Das aber Anno 
1697. groffen Brand» Schaden erlitten hat. 
m Jahr i710, wurde diefe Stadt von der 
erbärmlich heimgefuchet,, und mehr als 
20000, Menſchen hingeriffen. 

Stodholme, Heine Inſul auf dem Irrlaͤndi⸗ 
ſchen Meer, dem Hafen Milford gegen über. 

Stockpors, Stadt in Engelland,, in der Proving 
Cheshire, am Sluffe Merfey. 

Swocksbridge, Stadt in Engelland in der Pro; 
ving Southampton , am Zluffe Teft, welche 2. 
Deputirte ins Parlament ſchicket. 

Stoczomw , Heine Stadt an der Weirel im Fürs 
ftenthum Zeichen in Ober-Schlefien. 

Stoechades, ſuche Hierifthe Inſuln. p. 793. 

Stödem, ein Marchfleden an der feine, liegt 
eine halbe Meile von Hannover bey dem 

ungfrauen-Klofier Marien: Werder. 

Seöcna, neues, (hönes, lufliges Schloß ah der 
Ottara im Prachenſer⸗Kreiß in Böhmen. 

Stör, Fluß im Hertzogthum Holrein , welcher 
fi unterhalb Gluͤckſtadt in die Elbe er; 


geuft. 
Bröfen, Städtlein im Amte Sachſen⸗Weiſſen⸗ 
feld, allmo win bey der — — 
tion ein Land⸗Gerichte gehalten wird. 
Sröterau , Fluß im Hertzogthum Lüneburg, 
welcher bey Neuersdorft aus Dem Bodentis 
Gi a hergerloffen Eommt , und endlich bey 
Hertobe und Steterdorff fich in Die Jimenau 
ergieffet. 
Stötterlingenburg, vormahliges Klofter, jetzo 
Königl. Preußiſches Amt im Fuͤrſtenihum 
Halberftadt in der Gegend Hornburg. 
Stoilnaki, alfo heiffen des Czaars Tafel-Tunckern 
in Mofean. j 
Stokegomer,, &tadt in Engelland in ber Land; 
fcehafft Sommerſet. : 
Stokeslay,&tadt in der Proving Yorck in Engels 


land. _ AR 

Stola , ift eine lange und breite Binde, mit dred 
Greupen gezierer, welche vom Halſe auf bepden 
Seiten biß auf die Füffe herunter benget. Die 
Eatholiſchen Priefter tragen fie über einen 
Ehorssyemde, und binden ſie ereutzweiſe über 
den Bauch, wenn fie Meſſe leſen. 


Stolz 


1727 Stolä Etonar 


Stolz Taxa, if ein Verjeichniß oder Verord⸗ 
— derjenigen Accidentien, welche 


wo hnheit müffen gereichet werden. : 
tölberg,, fleine Stadt, Amt und Schloß in 
‚Meiffen , im Ertz⸗ Gebürgifchen Kreiſe, vor; 
mahls der Quchmacheren wegen berühmt. 
Eie gehörer Ehur-Sachfen ‚und ift u. Meilen 
von Leipzig gelegen. _ , j 
Etolberg, Graffchafft in Thüringen , zwiſchen 
den Grafſchafften Mansfeld, Schwargburg 
und Hohenſtein, und dem Fürftenthum Ans 
halt. Sie gehöret den Grafen von Stolberg, 
und die Yaupt:Stadt, mo das Gräfliche Reſi⸗ 
—— iſt, heiſſet gleichfalls Stolberg. 
te Grafen von Sto befichen aus 2. 
aupt⸗Linien, nemlich aus der A oder 
Werningerodifcyen, und aus der Jüns 
gern, oder Stolbergifcyen. Die Me 
theilet ſich wiederum in die Wernigerod⸗ 
oder AIlſenburgiſche und Beudernifche. 
Etolhofen ‚ein Paß und Fleine Stadt im Baa⸗ 
den: Baadifchen am Rhein zur rechten * 
4. Meilen von Straßburg. Sie iſt mit raß 


umgeben. , . 
Stolnick, heiffet bey den Mofcomitern ein Ejaas 
riſcher Cammer⸗Juncker, und mird gemei⸗ 
niglich den Abgeſandten biß nad) dmolensko 
entgegen geſchickt, ſelbige von dannen big nach 
Mofcow zu begleiten , und bey ihrem Einzuge 
faft die Stelle eines Ceremonien⸗Meiſters zu 


vertreten. 

Etolpe , Haupt⸗Stadt im ogthum Mens 
den in 8* ide gi Fluß Stolpa 
welcher allda ſchiffbar iſt. Diefe Stadt if 
ehemahls eine Hanſee⸗Stadt geweſen. Sie 
ift Klein, hat ein altes Schloß, liegt 14. Meilen 
- Danzig, und ift wegen des guten Biere 

ekannt. 

Stolpe, Heine Stadt in Vor⸗Pommern, am 

Fluß Dene, eine kleine Meile von Anklam ges 


gen Weſten. 

Stolpen, Fleine Stadt, Amt und feſtes Schloß 
auf einem Berge, oder fo genannten Stolpr- 
ſchen Steine im sReißnifdhen Kreife, 3. M. 
von Drefden , gegen die Laufig, dem Churs 
fürften zu Sachfen gehörig. 

Stolsenau, Stadt in der Grafichafft Hoya, an 
der Wefer, nebft einem Schloſſe. Sie gehöret 
den Hertzogen zu Brauuſchweig und Wolffen⸗ 
büttel. Ein Ant gleiches Nahmens, gehöret 
dem Ehurfürften von Hannover. 

Stoltzenberg , ein fortificirter Berg bey Dans 
gig, der die Stadt ziemlicher maſſen bedecket, 
aber , wenn er in 628 Gewalt kommet, 
derſelben auch groſſen Schaden zufügen fan. 

Stolgenburg , feſtes Schloß in Siebenbürgen 
1. Meile von Hermanſtadt, fo in dem letzten 
Malcontentens Kriege zum Stein: Hauffen 
gemacher worden. Er 

Srolgenfelß, eine ChursZrierifche Stadt und 


Schloß. 
Stonar, Stadt auf der See aufder Engelländis 
fihen Inſul Thanet in der Proving Kent. 


ben 

en, Pfarren und Küftern von Aufbieten, 
Zrauungen, Kind: Tauffen und Leich » Be: 
gängniffen , entweder aus Landes⸗Obrigkeitli⸗ 
chen Befehl oder aus lang hergebrachter Ge: 




















Stone Stradella 1728 
Stone, Stadt in Engelland in der Graffiba 
Stafford am Fluß — ſſhaſt 


Stonehinge , ein wunderns/wuͤrdiges und groſſes 
Gebäude in Engelland, in der Proving Salis- 
bury , welches aus lauter ganzen und überaus 
groffen Steinen zufammen geſetzt if. 

Stoni, Stretford, Etadt in Engelland in der Graf⸗ 
ſchafft Buckingham, am Fluß Oufe., Noch 
eine Stadt dieſes Rahmens Liegt in der Pros 
bins Warnick am Fiuß Avon, über welchen fie 
daſelbſt eine Bruͤcke hat. 

Stonibigrad, Stadt in Servien, in Ungarn. 

Stooter, eine Muͤntze in Holland , welche dritthals 

i ben Stäper gilt. ae 

toppers, Honte-pinten, ſeyn 

chiffen Seile von mittelmäßiger Länge, an 
den Enden mit Knoten, deren man ſich ges 
braucht, DIE Löcher zu verftopffen, melde durch 
feindliche Kugeln, oder auf andere Weiſe ins 
Schiff gefommen feynd. Man braucet die 
Stoppers auch, wenn etwan die Geile, woran 
die groffen Segel das Schiff fortziehen,, nicht 
halten mollen ; denn alsdann leget man fie an 
diefelben, wodurch fie folchergefalt2.mahl bes 
feftiget, wohl halten müffen. 

Stora, ®tadt auf der Inſul Negropone. 

Store, Latwrss oder Numtdicms Sıms , ein kleiner 
Golfo des Mittelländifchen Meeres auf den 
Küften des Königreichs Algier, zwiſchen Bugie 

- und der Inſul Tabarka in Africa. 

Storace, fie)e Nimpa, p. 1182. 

Storchneſt, fleine Stadt in Groß Polen, ı.M. 
von Liſſa. 

Stordau, Herrſchafft, Schloß und Stäbdtlein 
inder Nrieder-Laufiß, B dem rd Preufs 
fen gehören, und 1712. faß gaͤntzlich abgebrannt 


Stormarn , iſt der Südliche Theil des He 
thums Holftein, smifchen den Fluͤſſen 
tör, Trave und Bille, Dieje Landichaft 
begreifft 3. Theile,nemlih Wept-Stormarn 
© ormarn und die Beafjichafft Pins 
erg, ift voller Moräfte und Seen, und if 
der —— ſehr unterworffen. 
Stoß, ein Berg⸗Staͤdtlein in der Ober⸗Ungari⸗ 
ſchen Grafſchafft Zips. 
Stote, Bi Stadt im Hertzogthum Bremen, 
ug Luͤn. 
Son in Engelland , welcher an ben Gren⸗ 
gen der Provinzen Eflex und Suffolk flieffet, 
und fic) zu Harwich ind Deutfche Dieer et⸗ 


geuft. i 

Stourminfter, Stadt in Engelland, am Fluß 
Stour , mit welcher die Etadt Newton durd) 
eine Bruͤcke vereiniget wird. ‚ 

Stow , Stadt in Engelland, in der Grafſchafft 
Suffolk am Du Gipping. . 

Stozingen,Heine Stadt und Schloß in Schwa⸗ 
ben, nicht weit von der Donau unterhalb Ulm, 
denen Baronen von Stein gehörig. 

Strasan, kleine Stadtan einer See im Bra 
denburgifhen Preuffen. 

Stradella, line Stadt im Herkogtbum Mey 
land, in der Landſ hafft Pavefano aın o · Fluß 
nr von Pavia, dem Biſchoff zu Paria ge⸗ 


Strado- 


— 


1729 Stradoniea Strand⸗Frieſen 


Stradonica, alſo heiſſet einer von den 4. Theilen 
der Stadt Eracan. . j 
Strakonitz, Stadt nebft einem Schloß im 
ee in Böhmen. Eie it die 
Nefideng des Groß-Priors vom Malthefer: 


Drden. 
Stralburg, fiche Schrießbeim. p. 1616. 
Scralen, Feftung im Preußiichen Gelde:n, melde 
die Fransofen um das Jahr 1672. geſchleiffet 
haben, und im Raſtaͤdter Frieden Anno 
1714. dem Könige in Preuffen zugefprochen 


morden. n 
Etralfund, Stralfundia, groffe und berühmte 
nfee; und Handels-Stadt nebft einem ſchoͤ⸗ 
nen Hafen im Barthifchen Diltri& in Vor⸗ 
Pommern an der MeersEnge Gella,der Inful 
Ruͤgen gegenüber. Sie iftfo mohl von Na⸗ 
tur durch die umliegende Moräfie, Teiche und 
Seen, als auch durch Kunſt wohl befeſtiget, und 
liegt zwiſchen dem Meer und dem See Fran: 
den; dergeftalt, daß man nicht anders, als 
über einen Damm, welchen eine Schange be: 
decket, hinein fommen fan. Bor diefem iſt fie 
die Haupt-Stadt des Fürftenthums Rügen ger 
mefen, nachaehends aber’ dem Hertzogthum 
Stettin in Pommern incorporiret worden. 
Hierauf hat fiean Reichthum und Commerci- 
en fehr zugenommen, Daß fie nicht allein die 
fechfte unter den Hanfee-Städten, fondern 
auch eine freye Reichs⸗Stadt geweſen. 
Jahr 1628. wurde fie von dem Kanſerlichen Ge⸗ 
neral Wallenftein vergebens belagert,und 1530. 
— adolphus daſelbſt anlan⸗ 
dere, nahm fie Schwediſche Beſatzung ein, 
worauf Churfuͤrſt Friedrich Wilhelm zuBran⸗ 
denburg ſie 1078. nach einer kurtzen und heffti⸗ 
gen Bombardirung zum Accord zwang, aber 
1679. im Friedens-Schluffe an die Cron 
- Schweden wieder abtrate. Im Jahr 1710. 
* in dieſer Stadt hey 6000. Menſchen an 
Contagion geſtorben, und 1712, wurde fie 
von den Nordiichen Alltirten bloquirer gehal⸗ 
ten. Anno 1714. den 22. Nov. langete hier der 
König in Schmeden Carolus XII. unvermus 
shet aus der Tuͤrckey an, und Jahres drauf 
ward Die Stadt am 15. Juli von den Nordis 
ſchen Alltirten berennet, den 19. O&tobr. die 
Trencheen eröffnet, den 4. Nov. das Schwedi⸗ 
ſche Rerrenchement, den 5. Dec. die Conrtefcar- 
pe mit Sturm,und endlich den 23. Dec. die 
Sr mit Accord erobert, worauf fie 

mit Daͤniſchen Trouppen befeget worden. 
Steammehl, Steammel, ein Pommerifcheg 
Städtlein und⸗ Schloß an der Rege,davon ſich 
die Herren von Borcken Erb und Schloß⸗Ge⸗ 

feffene ſchreiben. u gr: 

Stramulipa, ein gewiſſes Tuͤrckiſches Gebiet in 
Griechenland, welches vor diefem Bazotia hieß, 
zwifchen den Provintzen Achen, Janna, Liva- 
dien, und der Meers Enge von Negroponte ge 


legen. 

— an Strand getrieben werden, 
find Schiff⸗Woͤrter, heiſſen fo viel, als zur See 
verungluͤcten. — 

Strand⸗Frieſen, ein ziemlich groſſes Gebiet 
im Hersogthum Schleßwig, längs dem Deut; 


ſchen Meer, und begreiffer daſſelbe die Aemter 


u Ehal.ızız, - 


— — — — 


Strand-Recht Straſaldo 1730 


Eyderſtadt und zuſum, ſamt einem Theil 
der Aemter Flensburg und Tondern. 
Strand: Recht, hat zweyerley Bedeutung, und 
heiffet entweder Die Macht des Landes⸗Herrn, 
alle ans Ufer durch Schiff⸗ Bruch ausgemorfs 
fene Perfonen und Hüter eigenthümlich zu bes 
halten, oder es heiffer Die: Jurisdiction über als 
les, was an den Ufern pafiren fan. Bor dies 
fem hielt das Strand⸗ Recht etwas grauſames 
in ſich fintemalen wegen Verungluͤckung des 
Schiffes, die darauf befindlichen Männer und 
Weiber, jung und alt,jufeibeigenen angenome 
men, und die Güter preiß gemachet worden. 


MWeilaber viel Ungelegenheit und Krieg dars 


aus unterden Nachbarn entfianden, hat man 
diefes_ Strand oder Fahr⸗Recht, welches 

onft Grund⸗Kuhr⸗Recht betittelt mird, in 

en meiften See⸗Laͤndern aufgehoben, und fich 
dahin verglichen, daß man die Bereitſchafft 
und eingeladenen Güter eines firandenden 
Schiffes nach äufferfiem Vermögen zu retten 
und zu bergen juchen, felbige aber gegen Erſtat⸗ 
tung eines billigen Berge⸗ Lohns oder Berges 
Beldes , von des Schiffers Reitſchafft und 


Kaufmanns; Gütern, nach Erkaͤntniß guter, 


vernänfftiger Leute zu reftiruipen verpflichtet 
ſeyn molle. Diefer Vergleich begieher ſich nur 
aufehrlihe Schiffahrt. Wenn aber einKaub- 
Schiff, Sreybeuter oder Caper firandete oder 
durch Schiffbruch untergehet; inaleichen 

. wenn ein Echiff / fo contrebande verbotene 
Waaren führer, verunglücer wird, oder die 
Schifſe muthwillig wider Wetter und Wind 
es abentheueren, oder an verbotene Oerter 

ich verſchlagen, alsdenn —5 — dennoch der 
andes⸗ Herr daſelbſt auf aewiſſe Maaß juzu⸗ 

greiffen, obſchon das alte Strand-Recht, 
ahr⸗Recht, Grund⸗Rubr⸗Recht, der 
Strenge nach nicht mehr gelten darff. 

Strangfort, Strangoforsium, Flecken in Ulſter in 
Irtland, in der Grafichafft Dovvne, an der 
Baye Strangfort, allwo ein weiter und guter Ha⸗ 
fen iſt. Der dabey liegende See von Strang- 
* iſt ziemlich groß,und ergeuſt ſich in gemeld⸗ 
te Baye. — 

Stranguliren, iſt eine bey den Tuͤrcken gar ge 
woͤhnliche Straffe, vor welcher die Baffen, der 
Groß Bezir, die Kapferlichen Brüder, jader 
Groß⸗Sultan ſelbſt nicht ficher find. Man 
brauchet hierzu gewoͤhnlich ein paar ſtarcke Ja⸗ 
nitſcharen, die dem Ungluͤckſeligen einen ſeide⸗ 
nen Strick præſentiren, den dieſer kuͤſſet, um 
den Hals leget, und ſich alsdenn durch obaez 
dachte Janitſcharen auf einem ſammeten Kuͤſ⸗ 
fen damit erwuͤrgen laͤſet. 

Strantavern, Stadt in Schottland in der Provintz 
Gallovvay am Golfo di Rian, welche Sitz und 
Stimme im Parlamente bat. 

Strapazzen,Strappazziren,iftein aus der Italiaͤni⸗ 
nifihen Sprache entiehntes Wort, und heiffet 
fo viel, als einen übel tractiren, hudeln, plagen, 
und auf feine Weiſe verſchonen. 

Strapzy, find des Czaars Hoſ⸗Juncker, fo felbigen 
aufjeinen Reifen begleiten.  _ 

Strafaldo, ein Schloß und Städtlein im Hertzog⸗ 
thum Friaul, unweit Palma gelegen. Es 
ii das Stamm⸗Hauß des Gräflichen Ge 

IH ſchlechts, 


— — — 


1731 Strasburg Gtratford 


Strath⸗Bogie StreichTinie 17% 


ſchlechts von Strafatdo, fo an denn Kavferlichen | Strach-Bogie, fleiner Strip Pandes in der 


Hofe durch unterſchiedene Chargen berahmt 

worden. 

y Argentina, Argentorasum, groſſe 
fhöneund wohlbefeſtigte Stadt in Nieder⸗El⸗ 
faß, nicht weit vom Rhein, jenfeit, wo die fleis 
nen Klüffe IU und Bruſche zufammen flief 

en,und gebet über den Rhein eine hölgerne 

— Sie hat eine ſeſte Citadelle, welche 

einregulier Funffeck if, eine 1538. gefifftete 

Univerfirät, und ein Biſchoffihum, welches uns 

ter den Ertz⸗Biſchoff zu Manz gehörer. Diefe 

vormahlige Reichs⸗Stadt beſitzet anietzo ſeit 

16581. der Roma in Franckreich, welcher die ſchoͤ⸗ 

ne Titadelle anlegen, und ſonſten die Befeſti⸗ 

gunass Werde ſehr verbeſſern und vermehren 
laſſen. Sie liegt * M. von Hagenau und 

j3.von Speyer. Ihr Bißthum wird in 4. 

Siadihallereden abgetheilet und hat es der bes 

ruſſene Cardinal Wilbelmus Egon von gur⸗ 

fienberglange beſeſſen, der aber am 10. Apr. 

1704. ji 5. Germain geftorben, und einen 

Frankojen, Namens Armand Gatton von Ro- 

han, Yring de Soubife, zum Nach folger befoms 

men, welher am 18, Maj. 1712. vom Pabſt Cle- 
mente XI. zur Cardinald- Würde erhoben wur; 
de, und den 24. Jun. 1674. gebohren ift. 

Strasburg, Strarioburgum, fleine Stadt nebſt 
einem Schloß, am Fluß Dribenz, in der Woy⸗ 
wodſchafft — im Polniſchen Preuſſen, 8. 

eilen von Thorn. 

— fleine Stadt in der Ucker⸗Marck 
“Brandenburg anden Pommeriſchen Grentzen. 
Strasbueg, Stadt und Schloß in Nieders 

' Kärndten,am Heinen Fluß Gurd,und ift fie die 

ordemliche Reſidentz des Biſchoffs von Gurck. 

burg, eine Stadt im Fuͤrſtenthum Ans 
halt, am Fiuß &eldfe,ı. Meilevon Hatzgerode 

gegen Weſten. , 
Straschize, lit eine befondere Art Leute im Ser; 

oarhum Grain,melche die Reiſenden durch Die 
ilder, fo erliche Meilen lang find, mit Ges 
mehr begleiten muͤſſen, teil in felben zumerlen 
allerhand Yanditen, Wallachen, Morlacken 
und Zürden die Wege unficher zu machen 


Pi Stecken und Schloß in Unter⸗Steyer⸗ 


mard. 
aße, ſiehe Gibraltar. p. 698. j 
— eine neue Stadt im Rakonizer⸗Kreiß 
in Böhmen, der Königlichen Kammer zuge; 
börig. ; — 
teagen-Fabrer, werden in Holland diejenis 
— welche durch das Stretto dı Gi- 
braltar, oder durch die Straffe in das Mittel: 
Ländifche Meer, nad) den Italiaͤniſchen Häfen, 
und nad) — oder an andere Morgenlaͤn⸗ 
diſche Derter fahren. En 
— Stadt und Schloß in Maͤhren, an 
dem Fiuſſe Morau gegen Die Ungariſchen 
rengen. , 
— Strategema, Beieges + Kift, durch 
welche offterd mehr, als mit Force oder Ge⸗ 
walt ausjurschten. 
Stratlord, Stadi in Engelland, in der Provintz 
Warwick am nordlichen Ufer des Fluſſes 
Avon. 


Schottlandiſchen Proving Buquan, nebleiner 
Stadt gleihes Namens ve die Zläffe Bogund 
Dovern zuſammen flieffen. 
Stratherne,Strathernia, Proving in Suͤd⸗Schott⸗ 
land, zwiſchen Perth, kife, Mentheit, Broad- 
Albin und Achol. Sie if voller Berge und 
Wälder, wird von demgluß Earn durchfirömet, - 
undgehörerzu der Grafichafft Perch. 
Strach-Navern , Ötrath-Navernia , Previntz in 
Vord⸗Schottland, welche gegen Dfien an 
Caicthneß, gegen Eüdenan Goucherland und 
Ros, gegen Weften und Norden aber an. das 
Meer föffer. Dieſe Landſchafft if kalt, und 
voller Berge und. Seen,und mird fie von dem 
Fluß Navern durchfirömer, wie denn auch det 
altcıe Cohn des Grafen von Sutherland den 
Tiulbiervon führer. Der Einwohner Nah⸗ 


tung aber befieher inder Bieh Zucht. _ 
Strachy, Heine Stadt in Nord⸗Schottland, in der 
Proving Strachnavern, an der See⸗ Kuͤſte. 


Straton, Stadt in Cornwal, in Engelland. 
Straubingen, Straubinga, jiemlih aroffe Stadt 
ander Donau, allmo eine Brücke hinüber ge 
bet im Nieder: Bäpern, nebft einer Churfürfl. 
egierung, und einem Rent: Amte, welches 
verſchiedene Gebtere und Pfleg- Gerichte in ſich 
begreiffer. Sie iſt an einigen Dertern mit 5. 
Mauern und einem tructenen Graben umge; 
ben,liegt 17. Meilen von München. 
auf, Straufhäyn, Str altes 
und wufies hohes Berg-Schlog, 3. Stunden 
von Hildburghaufen im Hennebergifchen, zu 
der Coburg : Hildburghaufifihen Kandes;Por- 
tion gehörig. Sys 
Stravicho, Stravicum, fleine Tuͤrckiſche Stadt in 
— an dem kleinen Meer⸗Buſen Stra- 
vicno. 
— * Türdifhe Stadt in Bulaarien 
wargen Dicere, zwiſchen d ini 
—— wiſchen den Einfluͤſſen 
Strausberg, kleine Stadt in der MittelMarck 
— feine Stadtauf r 
raus berg, kleine Stadt auf einem Bergein 
Thüringen, 3.M. von Nordhaufen gegen We 


fien. 
Stray,fleiner Fluß in Francken, foim 
bergifchen entfpringt, und invifchen Dee 
ſtadt und Neuſtadt in die Saale fäller. 
Steeb-Hlauern, ſiehe Widerlagen. 
Strechin, kleine Stadt in Nord Schottland in 
der Grafſchafft Buchan, 3, M. von der Nord 
See gegen Weften. 
Stregues, fiche Strengues. p. 1733. 
Strehla, fleine Stadt an der Elbe, 3. Meilen 
von Meiffen, hat ein hönes&chlog, und geho⸗ 
rer einem Herrn von Pflug. 
&treiche, ſiehe Flanc. p. 635. 
Streich⸗ Linie / Ligne de Defenfe, iſt die Weite 
des Winckelg der Courtine Dear die Spitze 
der Flanc des ‚gegen über liegenden Bol⸗ 
wercks, welche Weite alfo befcharfen feun mu, 
daß man Die Spige des Bollwercks von ge⸗ 
dachtem Winckel, mit einer Musqueten⸗Ku⸗ 
gel beitreichen kan. Die freichende Streich⸗ 
Linie, Ligne de defenfe rafante, laufft mit der 
gegen uͤber liegenden Face in einer Linie zu⸗ 


— 
u — - 


> fammen. Die einlauffende Streich-Linie 


Streice, &tadtin der Worwodſchafft Inowloej, 
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Sretto, fiche Fretum. P- 654. 


aber macht mitder gegen über ſtehenden Face Strey, Stray, Fluß in Waͤrtzburgiſchen, in 
einen Winckel. 


rancken, laufe nicht weit von Neufiadimdie 
Streiffen, Streiffereyen, wird von Eoldaten —— n 

gefaget, wenn fie auf Vartev ausgehen, 

vg, Stadt, feſtes Schloß und Amt in 


Stribord, ſiehe Stuusboord. p. 17377. 
{ Stricco Levante, wird genannt der Ser Mind zu 
der Margara hut E ulmbach, 3. Meilen don 
Imbach, in Franken, 


Rom, welcher das Waffer der Zyber bißweilen 
fo entferlich auffhiweilend macht, daß Daher 

i unfägligper — entſtehen pflcaer. 

 geltau, fireng, eigentlich, ricptig,in eigente 

—— ande, e z rege 
fiegau, Serigovis, Stadt im örftenthung 
Schweidnitz, in Schlefien, 7. pe Breß⸗ 
lau, der Siriegiſchen Erde und bes guten weif⸗ 
fen Bieres wegen berührt. 

Stiien, fiehe Stryen. p. 1735. 

Serifn, Etadt inder Woywod ſchafft Mſeis⸗ 
lau, in Lithauen. 

Strivali, Strofadi, Infula Strophader, Plste Infu!e, 
men kleine Inſuln des Jonifchen Meeres bey 
Greenland, geaen die AWeftliche Kuͤſte von 
Morea, fd von Örichifihen Mönchen beiuchz 
net wird, welche dafkloft ein wohl befefigtes, 
und ME Stücken verfsheneg Klofter haben 
Die sröftedaven ifi gi fruchtbar an Mein> 
trauben und andern fcbönen Fruͤchten auch 
bat ſie viel Brunn Quellen 

— Stadt in der Woywodſchafft Reuſſen, 
in Polen. 

Strobra, kleiner Fluß in Schleſten, ſo im Fuͤr⸗ 
ſtenthum Oeis eutſpriuget, Durch das Breß⸗ 
lauiſche und Maslauiſche Weichbild flieſſet, 
undı. Meilevon Brieg in die Oder fäller. 

Stromlings, iſt einrLua Ecdloß unweit Etockholm, 
welches des ietzigen Koͤnigs Fran Großnui⸗ 
ter, Hedwig Elconora, erbauen laffen. 

Stiöpfe, ein Dorf im Fuͤrſtenihum Halker⸗ 
ftadr, 1, Meile von Halberſtadt, deffen Bauern 
verpflichtet md, die Wiſſenſchaͤfft des Schach⸗ 
Setels unter ib zu erhalten, und auf ihre 
Nachkommen fortzurflantzen, um melcher mils 
len fie von alten Anlaacn befreyer ſern md nur 
altemaldem neuen Fürfen ben der Huldicung 
eine EOad-Tafel und Eteinevon Super ver 
ehren. Wenn ein Jrermder num Luft hat den 
Schach u ziehen, jo ſetzet einer von ihnen öfz 
fentlih mit ihm an, 

Strofadi, fie Strivali, p. 1734, 

Stromberg, Amt in der Unter Pfalß,demChur; 
fürften zu Pfalk gehoͤrig. 

Stromberg kleine Stadt und Schloß, und die 
Noaupt⸗ Stadt einer feinen Bur garafſchafft img 
Biſchoffthum Muͤnſter, darzufie ſeit 1372. ge 
hoͤret, deren Bırborf ale Buragrafiu@tiom: 
berg auf Neihe-Täaen im —— — 
Siß und Stimme prztendiper, 

Stromboli, Strongoli, Diejenigeunterden Liva⸗ 
riſchen Inſuln auf dem Toſtaniſchen Meere, 
welche am weiteſten gegen Norden liest. Sie 
ift wegen des Feuer ſhedenden Berges Strombo- 
Iunbemohner, und hut etwa 10. Merken ing 
Umfange. 

Stromes, fleine Stadt umd Hafen aufder Inſul 
ee eine von den Welternes bey Sa du⸗ 

land if. 


in Eujavien, in Groß-Polen, 
«ficheStrchla. p.ı7t2. 
len, Kleines Städtgen ander Dhla, zum 
gürfenthun Brieg in Nieder hlefien geho⸗ 
218, welches im 1707den Jahre dantz ubge: 
brannt. Es befam 1709. vermöge der Alt⸗ 
Manflädtiiyen Convention eine Lutheriſche 
Kirche und Schule. 
19,Broß:Streelig,s: Atia Mayor, Slaͤdt⸗ 
gen nebſt einem ſchoͤnen Schleffe im Fürrien: 
thum Oppeln in Ober⸗Echleſien, unweit Tar: 
o wetz dem Grafen von Eolonna zuſtaͤndig. 
Es it ſehr nahrhafftig und liegt 6tehaͤlbe Reile 
von Oppeln. Alen:Steelig, Sırelirıa Minor, 
if ein Staͤdtgen inehen ſelbigem Fuͤrſtenthum, 
gehoͤret dem Grafen von Prußkon. 
eliz, kleine Stadt in der Herrſchafft Star; 
gard, im Dedlenburgifshen, mit vielen Seen 
und Teichen umgeben. ie iſt die Reſidentß 
des Hertzogs von Mecklenburq⸗Etreli Adol- 
hi Friderici LIT. welcher den 7. Jun. 1686. ge: 
Ohren, umd feir 1708, regierethat. eine 
Gemahlin Dorothea Sophia, iſ S)erkong Joh. 
Adoiphi, in Yolftein-Vlön Toter, und den, 
April. An. 170, vermaͤhlet. An.ırız.in der 
Nacht jmiiken dem 24. und 25. Oktobr, ent⸗ 
fiund daſelbſt auf dem Schloß ein Feuer, mo: 
durch ſelbiges nebſt der Kirche gan in die ſche 
gelegt wurde. * 
Streelizen, waren eine Urt Moſeowitiſche Col 
daten zu Fuß mit Feuer⸗ Roͤhren, und Fonte 
man fie faſt mie den Janırfbaren vergleichen: 
Auietzo aber ſeyud fie ben Der Armes menen ih⸗ 
ger oͤfftern Rebellion abgeſchaͤfet, und die 
Milis ik durd gehends nad dem Deutfihen 
Fuß eingerichter, edoch im Lande geben fie 
noch Echutzen ab, und werden ala Defenfioner 
gebraucht. —— 
Strell, Strig, Iſtrigy, Strella, Klug in Sie— 
benbuͤrgen, welcher ſich an den Dber-Ungaris 
en Grenzen in die Maroſch ergeuf. 
engbach, kleiner Fluß in Ober⸗Elſaß, ent: 
ſpringet aus dem Vogeſiſchen Gebürze hinter 
appoltsweiler, und flieſſet bey Gemar in den 
3 Ill. Es ſheidei diefer Bach dus Dber: 
und Unter: Elſaß bon einander. 
trengnes, St:efinea, Srresnefia, Stadt am 
See Meler in Eudermanland, 8. Schwedi⸗ 
ſche M.von Stodholm. Ihr Biſchoff geho⸗ 
ret unter den Ertz- Siſchoff Ju Upſal. 
trensk, Stadt in der Won wod ſchafft Poſen in 
Groß⸗Polen, hat meiſt hölserne Gebaͤude. 
"Streoms, Stromfa, eine von den Orcadiſchen In: 
uln bey Schottland, welche ſehr klein iR, te: 
oc) einen guten Haſen hat, den die Hollaͤn⸗ 
der und Engellander bejuchen, wenn fie nach 
den Schottländifihen Juſuln auf den Fiſch 


fang fuhren. Stromio, Spirnazza, ala Fluß in Mosea, wel: 
x 


/ 


der 


00 


X 
k 
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cher ſich 2. Meilen von Calamara in den Golfo 
di Corone ergeuft. $ 

Stromona, Radini, Jichär, Strymon, Fluß, welcher 
im Berge Argentaro in Macedonien entfprin: 
get, Romanien von Macedonien feheider, und 
fich in den Golfodi Conteffa ergeuſt. 

Stromſtadt, Eleine Stadt inder Normegifchen 
Proving Aggerhus 2. M. von Friedrichsha 

Strongoli, Serengylum, feine Stadt nebft einem 
Biſchoffthum und dem Titul eines Fürften: 
thums,aufeinem fehr en in Calabria 
eitra in Neapolis. hr Bischoff gehoͤret unter 
den Erß-Bilhof von Santa Severina. 

Strongoli Infrl, fielye Stromboli. p. 1734. 

Strongyle, ſiehe Nachfia. p. 1144. . 

Stroppen, Städtgen im Fuͤrſtenthum Oels in 
Schleſien, 6. Meilen von Breßlau. 

Stroud, feine und wohlsebauere Stadt in Engel. 
land, in der Provintz Gloceftershire, am Fluſſe 
Stroud, deſſen Waffer fehr gut zum Scharlad): 
Färben ift, und wird dergleichen allhier der be 

e in Engelland verfertiget, welches diefer 
Stadt aute Nahrung giebet. Sie hat eine 
Bruͤcke über gedachten Fluß, und liegt 78. Eng: 
lifche Meilen von Konden.. . 

Strovili, Verdogna, Tympanıa, feine Stadt in Za- 
conia in Morea. DR 

Strudel, inder Donau, ift ein gefährlicher Ort, 
nicht weitvon dem alten Flecken Strom, un: 


























terhalb Grein, achtehalbe Meile unterhalb 

Strumble head, Borgebürge in dem Fürftenthum 
Walles in Engelland, erfiredtet ſich gegen Nor⸗ 

Strumen, fleiner Fluß in Litthauen, ergeuft fich 
in der Woywodſchafft Breflici in den Fluß 

Strumera, Etadt in Natolien inAfien,nebft einem 
sro Ertz⸗Biſchoffthum in Afien. 

Schiffe, in Form einer groffen Schüre, führer 

ohngefehr 16. Yaften. 
h h ol⸗ 

land, nicht weit von Bies-Bos, gegen = 

gelegen. 

in Macedonien in Griechenland. 

Straibro / fiche Miza. p. 1097. 

Stubenberg, uhralte Familie in Inner⸗Oeſter⸗ 
reich, welche den Gräflichen Titul führet, und 
Stevermarck wiſchen Pruͤck und Hartberg den 
Namen hat. 

Grentze entſpringet, und in der Woywod 
Deck in Die Dryifa fallt. —— 
in Weſtphalen, im Stifft Paderborn. 

Sturfenberg, ſiehe hülffenberg. p. 813. 
nannten Mormerie tn Oſt⸗Frießland am Hel⸗ 
den-Fluß, zwiſchen Embden und Oldenburg 

Stuffen⸗Jahr, Annus Climactericus, iſt allegeit 
das ſiebende und neundte im menſchlichen Al; 


Ling in Defterreich 

den indas Gerländifche Meer. 

Ster. 
&teufen,Struyh,eine gewiſſe ArtMofeomitifcher 
Stryen, Strien, fleine Stabt in der Provin 
Strymona, Fleine Stadt am Fluß gleiches Namens 
Stubbecöping, ſiehe StupFöping. p- 1736. 

von dem Echloffe Stubenberg in der Unter: 
Stubna, Fluß in Lithauen, fo in Mofcauan der 
Studenbroid, if ein gemiffer Strich Landes 
Stuckbuſen, ein feed Schloß in der ſo ge 

gelegen. 

ter, und das 6zſte Jahr wird infonderheit das 


nen Hafen 
Stura, alfo he 
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groſſe Ituffen⸗Jahr genenner, weil darin⸗ 
nen die beyden Zahlen 7. und 9. multiplicando 
zuſammen kommen. 


Stüber, oder Stüver, iſt eine Hollaͤndiſche 


Scheide⸗Muͤntze, und eiwas weniges mehr als 
6. gute Pfennige. 20. Stüber machen einen 
Holländifchen Gulden, und so. berragen 1. 

eichsthaler Cala Geld. Jedoch varııren fi 
nachdem der Cours unterfibieden. In d 
Eölnifchen gilt ein Stuͤver fo viel als 6. gute 
Dfennige Saͤchſiſcher Wehrung. 


Stucke von Achten, Peſo oder Mat, Perto d’Or- 


co, eine Spaniſche Silber-Münse, melde aus 
8. Realen beftehet, wovon fie auch) den Namen 
bat, macherumfers Geldes ohngefehr ı. Rihl 
in Portugall macht ein Stuͤck vonAchten oder 
— rem 
tücke ützes, anon.p- 33% 
Stülingen,feine&tadtundSchlof in der Graf⸗ 
ſchafft gan, in Schwaben, nebſt einem 
Schloß, und dem un einer Landarafſchafft. 
Es wird eine Familie der Grafen von Fuͤrſten⸗ 
berg aus der Blombergiſchen Linie hiervon DIE 
Stulingiſche genenner. n 
Stürgelbrunn, berühmte Benedictiner-Abtey 
8 Lothringen, an den Grentzen von Unter 


af. 

— enburg, Szeckes feyerwar/ Alba 
Regalıs, Stadt und wichtige Feſtung nebſt ei⸗ 
nem feſten Schloſſe in Nieder-Ungarn, allwo 
fie in einem groſſen Moraſte liegt, welchen der 
kothigte Fluß darxiſius verurſachet, der aus 
dem Plarten See koͤmmt, alſo daß man nur 

über & Daͤmme, welche mit guten Baſtionen 

bedecket ſeynd, hinein kommen fan, und iſt fie 
1688. durch die Chriſten erobert worden. Sie 
iſt die Haupt⸗Siadt der Grafichafft Stul⸗ 
weiſſenburg, und hatz. Vorſtaͤdie, welche im 
Moraſte —— 

Stulweiſſenburg, Albenfis Comitatus, Graf 
fchaft m Nieder-Angarn, mitten im Lande, 
welche gegen Norden an die Grafichafft Gran, 

egen Abend an Veiprin, gegen Morgen an 
lie, und gegen Mittag an Sigeth und Zes⸗ 
Agrentzet. 

Otuma, Stadt undEchloß in der Woywodſchafft 
Marienburg, im Polniſchen Preuffen. 

Stummeam Cürckiſchen Sof, ſiehe Bizeba- 


ni. p. 243, 


Stunden: frauen, nennet man am Kanferlis 


chen Hofe diejenigen Dames, welche ſich um ei⸗ 
ne Stunde müffen erkundigen laffen, wenn fie 
der Herrſchafft aufwarten wollen. "% 

Stupia, fleine Stadt in Groß Pohlen, mo bie mir’ 
drig gefinnete Pohlen von den Gachien und 
Moſcowitern 1712. den 27. Junii toraliter 96 
fihlagen wurden 


Stupfoping, kleine Dänifhe Stadt auf ber 


Inſul Falter, liegt an der Oſt⸗See, und hate 


en. . 
ir 3.$lüffe in der Lombardie. Def 
1. befindet fich in Montlerrat, und ergeufl ſich 
beym Flecken Ponte diStura in den ro. Dir 
2. entjpringet an den Savoyiſchen Grenzen, 
und faller oberhalb Turin in den Po. Dir 3- 
entipringetinder Graffihafft Nizaa, und eis 
geufi fish iu Cheraſco in den Tanaro. 


— — 
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Sturbridge, Etadt in Worcefter in Engelland. 

Sturm, Aſſaut, fein Anlauf gegen eine Fe 
fung, wenn man entweder Durch eine gelegte 
Breche mit Gewalt hinein dringen, oder die 
Mauern und Wälle uberfieigen will. 

Sturm zur See, heift,menn durch eine fehr heff⸗ 
tige Gewalt des Windes ein Schiff bin und ber 
geworffen wird, und inGefahr ſtehet, verſencket 
oder zerſcheitert zumerden. _ 

Sturm: Dächer, war eine gewiſſe Machine bey 
den Alten, womit ſich die Soldaten, wenn fie 
Sturm liefien, bedeckten : ingleichen die Gal- 
lerien oder Gänge, jo über den Fraben gebauet 

werden, wenn man Sturmlauffen will. __ 

Sturm Leitern, beiffen diejenigen geoffen Zei: 
tern, welche entweder auf die Galerien oder in 
die Gräben gebracht, und an die Mauern oder 

‚Baftions einer Feſtung angefeget werden, auf 
Denen die fürmenden&oldaten hinauf fteigen, 
= mit Gewalt in den belagerten Ort zu drin⸗ 


gen. 
Sturmifter, E tadt in Dorchefter in Engelland,am 

Fluß Stower, über welchen fie eine feine Bruͤcke 
bat, 94. Englifche M. von Londen. 

Stutgard, Hauptund Nefidenk-Ctadt des 
— ürtemberg, ſaſt mitten im 

ande,3. Meilen von Tübingen,und nicht weit 
von Meder aelegen, welche mir ſchoͤnen Gärs 
ten und Weinbergen umgeben, und der Luther 
riſchen Religion zugethan if. Sie iſt nicht 
ſonderlich groß, hat aber a. groſſe Vorſtaͤdte 
liegt in einem Thal, und hat ein ſchoͤnes Reſi⸗ 
dentz⸗Schloß, nebſt einer koftbaren Antiquitaͤ⸗ 
ten⸗und Kunſi⸗Kammer, mie auch ein An. 1685. 
aufgerichteres Fuͤrſtl. Gymnafium und. einen 
fhönen Barten. Von dem dafelbft refidiren; 
Den Hertzog, fiche unter Würtember n. 

Stuurboord, Sterbord, Steuerbord, Stribord, 
Dextribord, Tribord, alfo heiffet diejenige Seis 
tedes Schiffes, welche denjenigen zur rechten 
Hand fteher, der fein Angefichte vom Hinter 
theil nach dem Kördertheil Eehret. 

Stuurman, fielye Pilote. p. nı5. 

Stuurplegt, fiehe Caftell. p. 368. 

Stylifiren, fiellen, einrichten, ordnenfline Rede 
oder Brief auf geziemende Weiſe N, 
oder in zierliche Ordnung bringen. . 

Stylus, eine Redens⸗ oder Schreib;Art, item der 





Gebrauch, die Manier umd Weiſe. Alſo * 
nicht 


man in dem letztern Verſtande: Es it 
ſtyli, d. i. es iſt keine Manier. ſ YIat. Lex. 

Stylus Curiz, iſt die Art und Manier zu ſchrei⸗ 
ben, mie es bey Fuͤrſtlichen Cantzeleyen ges 
braͤuchlich ift, ben Denen es heiffet: Verba va- 
lent fieut nımmi, d. 1. die Worte gelten wie 
das Geld. Er 

Stylus Curiz Romane, tft Die Formul und Titula- 
tur, deren fich die Paͤbſtliche Cantzelley in Mom 
bedienet, wenn fie ihre Brevia oder andere In- 
ſtrumenta ausfertiget. ü 

Suachen, Inſul und Haupt⸗Stadt eines Begler- 


beglic in Aſrica, am rothen Meer, allwo ſie eis 


nen guten Hafen hat. 


Suada, Die Annehmlichkeit im Reden, die Bered⸗ 


ſamkeit. 
Suana, Sovana, Soana, Gtabt auf einem hohen 
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Berge in Sienefe, im Slorentinifchen ‚nebft ei: 
nem Biſchoffthum unter den Erg: Bıfchoff zu 
Siena gehörig. _ 

Suanes, Sowanı, gewiſſe Voͤlcker auf dem Berge 
Caucafo. welche ſich Chriſten nennen, aber faſt 
weder Religion noch Gottesfurcht haben. Sie 
find ſeht heflichuom Gefichte, daben aber die 
döflichhen unter allen Voͤlckern dieſes Ge 

ges. 

Suaquen, fiehe Suachen. p. 1737. KR 

Suar, fleine Stadt im gluͤcklichen Arabien, in Aſi⸗ 
en,ander See, mo die Portugieſen cine Fer 
flung haben. . 

Subalterne , der unter einem andern fichet, al$ 
ein Officier oder Michter, item Lieutenant, 
Corner. BR: . 

Subar. Sebu, groffer Flug im Königreiche Fez, 
in Africa, welcher in —— Chaus ent⸗ 
ſpringet, einen ſehr ſchnellen Lauff hat, bey 
Mahmora vorbey, und endlich in Die See 


flieſſet. 
Subvafchi , alſo werden ben den Tuͤrcken bie 
Juktiz-Diener genennet, fo unter dem Cadi 


Heben, .. 
Subblaco, Sublaqueum , Etadt im Paͤbſtlichen 
Gebiete, in der Campagna di Roma, 10. Mei: 
Jen von Paleftrina,an den Grengen von Nea- 


olis. 
Sub conditione, mit gewiffer Bedingung. 
Subdelegiren,einen an feine Etelie orönen, fein 
Amteinem andern auftranen. Daber Sub- 
delegation, wenn einer, dem etwas anbefohlen 
ift, ſolches einemandern aufträgt. 
Sub-Diaconus, ift einer von den Ordinibus majo- 
ribus, unter den Pabſtlichen Geiklichen , dem 
wird bey jeiner Weyhe ein lediger Kelch, ſamt 
der darauf liegenden ledigen Schuͤſſel, unter 
dieſen Worten gereicht : &iche mas für ein 
Dienjt dir übergeben wird, darum ermahne 
ih dich, daß du dich alſo erzeigeft, Damit dis 
GoOtt gefallen mögeft. Darauf bekommt er ein 
Krüglein mir Wein und Waffer, fanıt einem 
Handtuche, mie auch das Epiſtel⸗Buch. 
Suben, Kloſter der regulirten or⸗ Herten S, 
Auguftini in Ober; Bänern am Fluß Inn. 
Sub & obreptitie etwas tum, beift etwas heim⸗ 
lich durch falfchen Bericht und Verſchweigung 
der Wahrheit erfchleichen. 


Subhatliren, heiffet etwas öffentlich zum Berfauff 


ausbieten oder anfhlagen. f. Nat. Lex, 
Subjeät, dag einem andern unterthan oder deffen 
Bothmaͤßigkeit unterworffen if. 
Subje&um, heiſt eine Perſon, als wenn man ſagt: 
Das iſt ein fein Subje&um, fo bedeutet es einen 
feinen Menſchen, eine feine Perſon. 
Sublapfarii, ficheInfralapfarıi. p- 840. \ 
Sublunaria Corpora , werden alle diejenigen ges 
nenne, fo unter der Sphzra des Mondes lies 
gen, amd dahero nach dem allaemeinen Wahn 
vondem Mond einen gewiſſen Einfluß em⸗ 
finden, — 
Submiſſion, Unterwerffung, Einwilligung. Da⸗ 
her ſich Asmirssven,fich unterwerffen, zufrieden 


n. 
sub-Officiarü ‚oder die Erb; Beamten der welt⸗ 
lichen Churfuͤrſten im Roͤmiſchen Reich, find 
33 Diejts 


9 __ Buborniren Suburi 


Diejenigen ‚melche am ftatt derfelben bey der 
Kapferlihen eränung dieErk-Aemter verwal⸗ 
ten. Alſo jſt des Königs in Böhmen Sub-Of- 
fciarius nach) Abfterhen der Grafen und_Sem- 


‚per-Sreyen von Limpurg, der Graf Michael 


sohannn von Althann, des Churfürftens von 
äyern,der Graf von Waldpura,des Churfür: 
ens von Sach i 
es Churfürftens von Brandenburgder Fürf 
vons)ohenzollern, und Des 
der Pfals der Grafvon Singendorf. , 
Suborniren, einen heimlich zu etwas anflifften 
oder beflellen, j 
Sub-Prior, ift in den Catholiſchen Kloͤſtern der 
nerhfte nach dem P. Prior. 
Subfidiens@elder, find diejenigen,welche einem 
Potentaten von dem andern zu Unterhaltung 
Des Krieges aufgezahlet werden. Dergleichen 
Subfidiens Gelder hat im leßtern Spanifchen 
Succefions-Kriege Chur-Bäyern von Grand; 
reich, Portugal und Savoyen aber von Engel: 
und Holland genoſſen. 
Subfigniren, umterfchreiben, unterzeichnen. 
Subfißenz, heiß derAuffenthalt,morbeyman blei⸗ 
ben, und ſich in feinem Etande erhalten fan. 
Dem Feind die Subfiltenz hbenehmen , geſchie⸗ 
het, wenn die Frucht auf dem Lande meafouras 
giret, die Dörfer abgebrannt, und eine Ges 


gend faſt nänglich vermirftet wird, daß Diejeniz| S 


gen, fonad'kommen, weder etwas ju brechen 
noch zu beiffen finden. . 

Subkitur, iſt derjenige, der einem andern zu 
Hülffe an die Seite gefegt wird, wen er we⸗ 
gen Alter, oder aus andern Urfachen feinem 

- Amtnict mehrzurßnügevorftehen fan. In 
2 nennet man die jungen Theolsgos Sub- 

eueen, fo alten Predigern an die Seite geſetzet 
werden. 

Subftitur, iſt in Franckreich einOfficier, der in Ab⸗ 
weſenheit des Procureur du Royfeine Stelle 
veriritt,und die gerichtliche Acten flatt deſſel⸗ 
ben ausfertiget. Diefe Subfiruren haben erft 
feit 1586, den Titul als Officiers erlanget, denn 
vorher hieffen fie nur Subftiruren desProcnreur 
General inden Bailliagen, und die Procureurs 
du Roy werden im Parlament felbften noch mit 
diefem Namen beleger. KR 

Subfticuiren in Teftaments; Sachen ‚ heift eine 
Adion, da der Teftator den vorigen Erben ents 
weder verwirfft ; oder ihm doch einen andern 
auf gewiſſe Mape fubltiruiret, f. Nat. Lex. 

Subril, zart, Elein, dünne, behende , Eünftlich, arts 
lich, behurfam , item ſcharffſinnig, ſpitzfindig. 
Daher Subriliräten, ſcharfffinnige und ſpitzſin⸗ 
dige Sachen, Gefihmindigkeiten. 

Subu, fiehe Subar. p. 1738. , 

Sub una, bedeuten die Earholifihen, welche das 
2. Abendmahlnurunter etnerley Beftalt, 
nemlich des gefegneten Brodtes genieffen, den 
gefegneten K elhaber laut den Grund Regein 
des Coneilüi zu Eoftnig und des zu Trident, der 
Geißlichkeit alleine laffen muͤſſen. , j 

Sub volante Sigillo ‚ unter offenem Siegel, mie 
man dißweilen die Briefe einem andern zuju⸗ 
ſchiclen pleget. EN 

Suburi, fleine Etadt im Koͤnigreiche Navarra, 
am Fluß Agra. 


en der Graf von Pappenheim, 
Churfuͤrſtens von 8 


Subutraque Gubau 1740 
Sub urraque, ſo wurden ehemals die Hufiten in 


Böhmen, nunnehro aber faft alle Protefiren, 
de von den Catholiſchen genennet, meil fie das 
9. Abendmahlnicht andersials unter beybders 
ley Beftalt genieffen. 

Succa, fleine Stadt in Valencia, wo der Flug Xu- 
car ind Meer füllt. j 

Succadane, Stadt aufder Inſul Borneo, nebſt ei; 

nem Haſen, in Afien. 

uccadano, Succadana, groffer Fluß auf der Inſul 

Borneo in Aſien, welcher ſich in das Indianis 
ſche Meer ergeuft. 

Succadn, find ſuͤſſ Sachen, Delicareffen, welche 
bey „zornehmien Gaftereyen mit aufgeſetzet 
werden. e 

Suecediren, einem indem Amt oder in der Vuͤrde 
nachfolgen. . 

Succefl, der glückliche Erfolg einer Sache die man 
unter Haͤnden h.. 

ſucceſſion, die Nachfolge im Reiche oder gewiſſen 
Erbländern. Daher Succeffor, der Nachfel 
ger in einem Amte oder Würde, j 

uecuir, Stadt im Koͤnigreich Tanguch, in der 
groffen Tartaren, in Afien, welche groß, mehl 
bewohnt, und die Haupt-Stadt von einem Ger 
biete gleiches Nam̃ens if. j % 

Suceurriren, einem zu Huͤlffe kommen, beyſprin⸗ 

gen, Beyſtand leiften. 
uccurs, Secours, iſt eine Verſtaͤrckung von ger 
waffneter Mannfchafft, welche zu andernfirie 
ges⸗Voͤlckern ſtoͤſſei. 

Suchana, Fluß in Moſcau, der aus dem See Ko- 
inski, 10. Meilen von der Stadt Wologda ent⸗ 
fpringet, welcher die Jug in ſich nimmer, und 
baraufden Namen Dwina, welches auf ofen: 
witiſch fo viel als zmen heiffet, führer. ms 

Sucheu, groffe Stadt in der Proving Nanking in 
China, am Fluß Tay. Sie iſt die luftigſte und 
befie Handels⸗Stadt in gang China. - Der 
Kupfer befömmt hierjährlich anZoll von Korn, 

eiß und Früchten, fo von dannen nad) Peking 
gebracht werden. 5. Millionen Laen,r. Lacn aber 
iſta. Rheiniſche Sülden. Eine andere Stadt 
gleiches Namens finder man in der Proving 
Quiecheu in China. j — 

Suching, Stadt in der Provintz Quangfi in China, 
melde dem Koͤnige von Tonquın gehöret. _ 

Suchuen, groſſe Probintz in China, welche gegen 
Norden an die Provintz Xanfi, gegen Dfien an 
Huquang, gegen Süden an Queichen und Jun- 
narı, gegen Weſten aber an Indien, jenfeit des 
Gangis grenket. 

Suczowa, hiehe Gerzoma.p. 1085. , _ 

Sud, }aRiviere de Sud, Fluviu⸗ Meridienalis, ein 
groſſer Fluß in Nord⸗Ameriea welcher im Lan⸗ 
de der Iroqueis entſpringet, u. ſich in das Meer 
von Canada ergeuft. 

Sud, Mer de Sud, fiehe Pacificum-Mare. p. ra52. 

Suda, gute Feſſung nebfi einem Hafen auf der gu⸗ 
ſul Sandia am Goliodella Suda, anf einer liei⸗ 
nen Inſnl. Sie gehörte fonft den Venetianern, 
ift aber 1715. von den Türden eingenommen 
worden. 

SudarftvenoiCoinifche, mar bey dein Gaar der 
— — welche Charge nach der 
Zeit abgefchaffer worden. \ 

Sudau / indayıs, ein gewiſſes Gebiet m — 


174 Gudbury Suffraganeus 
„denburgifchen Preuffen , an den Lithauiſchen 
Grengen. ‚ , 
s — kleine Stadt in Suffolk in Engelland, 
welche Sig und Stimme im Parlament har. 
Büderföping, Sudercopia, Heine Stadt in Oſt⸗ 
Gothland in Schweden. EN 
ermanland , Sudermania, Provintz in 
Schweden, welche gegen Suͤden an Oſt⸗Goth⸗ 
land , gegen Wehen an Nericien und Wefler: 
manland, gegen Norden an den See Meler, 
welcher es von Upland abfondert , und gegen 
- Dfien an die Oſt⸗Eee grenger. Sie iſt frucht⸗ 
bar an Getreyde, und hat viele Ertz⸗Gruben, 
auch führet fie den Titul eines Hertzogthums. 
Suder-Talge, Soder-Talge , £leine Stadt in ber 
Provintz Sudermanland in Schweden, am 
Meeler : See, 3. Schwediſche Meilen von 


Stockholm. 

Sudiuigden, Flecken in der Landſchafft Bergen in 
Norwegen, auf einem Borgebürge, Sudhoeck 
genannt, —— cn 

Sueca, Sudeyca, ein Vorgebürge im Königreiche 
Tripoli am Eingange des Golfo diSidra. 

Suercio, Flecken in der Provinz Dalecarlien in 
Schweden ‚3. Schwediſche M. von Coperberg 
gegen Nord⸗Oſten. 

Suere, Rio de Suere, ziemlicher Fluß in der Pro 
vintz Coftarica in NordsAmerica, welcher ſich 
in die Nord⸗See ergeuft. 

Svetr, ſiehe Schwedt. p. 1626. 

Suez, Suefia , Arſinoe, Pofdıum, berühmte Han⸗ 
dels⸗ Stadt in Aegypten, am Golfo di Sucz, 
welcher der Nördlichfte Theil des rothen Mer; 
res iſt. Sie liegt ineiner fandigten und wir 
fe Gegend, und ift nach der alten Manier 
befefiget , 90. M. von Cairo gelegen. Bon 
ihr hat diejenige Landes s Enge zwifchen dem 
Mittelländiichen und rothen Meeren den 
Nahmen, welche Africam an Aſien hänger, 
und darinne viel Aethiopier wohnen, Die aus 
Indien allerhand Eperereven bieber holen, 
von dar nach Alexandria und Cairo führen, 
und an die Europaͤiſchen Kaufleute verhan; 


Suffegmar, Fluß im Königreich Alger in Africa, 
in der Mroving Conftantina , welcher fich ins 
Mirtelländifche Mecr ergeuft. 

Suffolk , Sufolcıa, Broving und Graffchafft in 
Engelland, längs dem Deutfshen Meer, welche 
gesen Norden an Nortſolck, gegen Weften an 
Cambridge, und — Süden an Effex gren⸗ 
ger. Sie iſt ſehr fruchtbar, und beträgt in die 
Yange 45. und in die Breite ao. Meilen. Es 
führer eine Familie den Gräflichen Titul von 
dieſer Provintz. 

Suffraganeus, oder Weybh⸗Biſchoff wird auch 
Vicarius Epiſcopi in Spiritualibus genen; 
ner. Man hat aber die Suffragancos der Er; 
Biſchoͤſſe und der Biſchoͤffe wohl zu unters 
fheiden. Denn ein jeder Erg: Biſchoff hat 
eine gewiſſe Anzahl Biſchoͤffe, die unter feiner 
Infpeäion fichen,, und unter denfelben ift ailes 
zeit einer des Ertz⸗Biſchoffs Suffraganeus oder 
Vicarius in Spiritmalibus, in Abmejenheit oder 
bey Abiterben deſſelben, auch zumeilen in tem- 
poralibus, jedoch nur in Sachen, fo das ganze 


Suffrasium 
Ertz⸗Stifft betreffen. Auffer diefen hat auch 
ein jeder Biſchoff feinen befondern Suffraga: 
neum in feinem Stifte, der jedoch nichts an- 
ders, als in Spiritualibus zu thun hat, welche er 
an ſtatt des Biſchoffs verwaltet. 

Suffragium, oder Vorum.ift einerlen, und bedeutet 
die Stinme, fo man in Berathſchlagungen zu 
einer Sachen giebet. 

Sugen, befeftigte Stadt in Quangfi in China , fie 
gehöretdem König von Tunquin. 

Sugenbeim, Schloß und Flecken in Francken⸗ 
land , fodie Seckendorff⸗Aberdariſche Familie 
vom Marggrafen von Anſpach zur Zehn hat. 

Sud⸗beveland fiche Beveland. p. 230. 

—— gegen Suͤden, heiſſet ſo biel, als gegen 


tag. i 
Suder⸗Gothland, Sudgorhia , einer von den 3. 
Theilen von Gothland in Schweden , welcher 
gegen Norden an Dfi: und Weſt⸗Gothland, 
onften aber überall an das Meer grenzer. Er 
fichet aus 3. Probintzen, welche ſeynd Sal⸗ 
land, Schonen und Bledingen. 
Süder;FJürland, alſo wird bißweilen das Her⸗ 
gogthum Schlewig, als das Südliche Theil 
von der groffen Halb: Inſul Jütland genenntt. 
Büder;Ser, Suyder Zee, Sinu⸗ Auſtrinus, iſt in 
olland ein groſſer Meer⸗Buſen des Deut⸗ 
ihen Mecres, von welchem er durch die Hol⸗ 
aͤndiſchen Inſuln abgeſondert wird, 15. M. Im 
die Länge, und 10. in die Breite. 
Sui Juris, niemand unterworffen, fein eigener 
Herr on. 
Suͤllingswald, ift einer der gröflen Wälder in 
Auen der ſich r. Stunde von Hirfchfeld ans 
Ber und durch Thüringen big an Böhmen 
gehet. 
Suinibrod, Vymburg, kleine Stadt im 
Buntzler⸗ Kreiß in Böhmen, an der Elbe. 
Suippe, Supia, kleiner Fluß in der Landfibafft Re- 
mois il Champagne, melcher fich unterhalb 
Neuchaftel inden Fluß Aisne ergeuft. 
Suite , heiffet das Gefolge eines Herrn, nemlich 
feine Diener, Laqueyen, und mas mehr ben der 
Equippage zu thun hat. _ Suiten heiſſen auch 
die Folgerungen, fo aus einer Aktion entfichen, 
ingleichen die übrigen Theile eines Buches 
oder Werdes , deffen Anfang bererts vorher 
ans Lichtgetreten. | 
Suivan, ein Diener, der feinem Herrn nachtreten 
muß. Suivante, ein Kammer: Mädeen, ſo 
einer vornehmen Frau hinten nach gehet. 
Sula, mitteimäßige Stadt und Amt in der 
gefürfteten —*— Henneberg, 3. Stun⸗ 
den von Schleuſmgen, am Thüringer Wals 
de, hat gute Eifen: Werde, mie auch viel 
Parchent:und Feinmeber. Sie gehöret dem 
Hertzog zu Sachen Mauritio Wilhelmo, und 
des Gewehres megen berähmt, welches daſelb 
verfertiget wird. 
Sula, Fluß in der Ukraine, ergieſt ſich in den 


Dnisper. _ © 
Sin au freye Herrſchafft in Schlefien, den Gra⸗ 
fen von Burghauß gehoͤrig. 
Sulgen, Staͤdtlein in Schwahen, nahe bey Bu⸗ 
hauundz.M. von Biberach. 


Sulingen, Stadtlein im Amte Ehrenburg , in 
Si der 


Sulinıen wa 





1743 Sully 


der obern Graffchafft Hoya,aehöret den Chur; 
fürfien von Hannover. 

Sully, Sulsacum, fleine Stadt ander Loire m Or- 
leanois, nebft einem fehr fihönen Schloß, und 
dem Titul eines Serkoathums, 

Sulmona, fiehe Solmona. p. 1689. 

Sulow, Stadt in der Wohwodſchafft Sendo; 
mir in Klein⸗Polen. 


Sultan, Broß- Sultan, iſt der Tuͤrckiſche Sulg, ein Schloß 


Kayjer, und heift Diefes Arabifche Wort fo viel 


als ein groffer und herrfchender Herr. Deffen Sulga, 


Gemahlin, fo ihmden erften Sohn gebohren 
bat, wird die Sultanın genennet. Der ietzt⸗ 
tegierende Tuͤrckiſche Kahſer heift Achmerh 


‚10 Sachfen:® 
IM. und hat im Sept. 1703. den Kanferlichen Sultzach, Fluß in Tran 


Thron beftiegen. 










mo anieko die Margarafen eine 
ren haben, — 
Sulg ‚ Eleine Stadt in der 


im Dedienburaikigen, allto ein Galtıner 


ba ‚ bat guten Wein, unda: Örtzuum 
Straßburg. . R 


täbtlein in Thüringen ander 
melcher micht meit davon in Die Caalefällt, « 
gehöret nach Sachien.IReir ar Hat ein 
Saltzwerck, ft ‚gehörig. 









andken , melcher ben de 
Kloſter Sultz entfpringer, und in bie Wörnik 
















Sultane, heift ein Türefifches Rrieges-Cchiff. fallt. i —— 
Sultanie, Stadt in Perfien, wiſhen fehr * Sulzbach, Staͤdtgen im Dber-Eifaß,mit Mau⸗ 
Gebürgen, ift von auffen wegen der oben | renund Graben umgeben, —— 
Thuͤrme, und ehernen Seulen fehr praͤchtig Sultzbach, kleine Stadt inderg her⸗Pfaltz ar 
anzuſehen, inwendig aber gang wuͤſte/ und ift| dem Roſenhach nebſt dem F ‚eines Fürfer 
vormahls die Nefideng des Königs in Perfien | thums ‚und ement g Echlof. € 
geweſen. hoͤret dem Pfaltz⸗ Graͤfen bon Re burg S 
Su tann/ güldene Tuͤrckiſche Muͤntze, melde) bach, weicher dafelbft umdder C 


ohngefehr 1. und 2. Drittel Thaler gilt. Es 
wird auch eine Art Tuͤtckiſcher Kriego Schiff⸗ 
Sultanin genennet. _ 
ultanin Favorit, iff diejenine Dame unter den 
Türdifhen Kebs Weibern, ſo dem regieren⸗ 
den Grof-Sultan den eriten Sohn zur Welt 
gebohren hat, und deßhalber nachmals allem 
übrigen im Seraglıo befindlichen Frauenzim⸗ 
mist, voraesogen wird, . 

Sultanın Valida, heiffet des regierenden Groß; 
Sultans annoch lebende Mutter, welche Da: 
men ihre Haͤnde gerne mit an der Regierung 
haben, und öfters gewaltige Haͤndel und Fa- 


&iones am Türekifchen Hofe machen, meil die 


Kayfer, ihre Herren Söhne, aroffen Refpe& Sulgberg, Graffcharft in der Obe 


vor fie tragen,auch der Römifche Kayſer jelbft, 
wenn ereinen Gefandten nach Conftantinopel 
abfertiget, nicht geringe Prefents vor die Sul- 
tanin Valida mit fenden muß. 

Bulte, Kleine Stadt im Hertzogthum Mech; 
[enburg, am Fluß Reckenitz 6. Meilen von 
Roſtock. 


Sultz/ kleiner Fluß in Francken, ſo unweit Baͤ⸗ 


rengrieß in die Altmuͤhl faͤllet. * 
Sultz / Stadt am Necker, 4.M. von Tuͤbingen, 


allwo ein Saltzwerck zu befinden, 

















liſchen Religion igethan iſt, iedoch haben 
Lutheraner, Reformirten nd 
freye Reliatons-Ubung dafelbft, undlien 
Stadta. Meilevon Amberg. Der iekt; 
rende Pfalß-Grafe dafelbft, Theodorus, 
bohren den 14. Febr. 1659, und feiner 
lin Maria —— — dem 
Heften: Rheinfels in Roten | 
En mit ihm vermaͤhlet worden, mit 
er den 2. Von. 1694. einen Erb: Print 
Carl Emanuel geieuset hat, der fic 
1717. mir der EhursPrin 

burg vermählet, und die Stadrhali 
Tyrol von Ahr. Kapferl. Maie 


freven Neichs- Grafen von Wolfenen 
a a gberg nicht 
vom Fluſſe Sultz reudiren Er 

Eulsberg , ein Marggräfliches BaadenDur; 
lachiſches Städigen ım Breifg in deffen 
Gegend ſchoͤner rorher Mein „dritte 
halbe Meile von Freyburg. Ze 

Sulgdorff, Würkburgifhes Amt in 
lieat am Saßberge, 2. Stunden von won 
hofen gegen Schweinfurt. 


um Derkoarhum AWürtemberg in Schwaben, | Sulnfeld, Städtlein im Bifrhum Epenerdem 


Eulg, Grafſchafft in Schwaben, unweit Schaf: 


Adelichen Gefchlechte der 


16 ler von Ravens⸗ 
burg gehoͤrig. 


haufen, welche nach Abſſerben feiner eigenen Sulgfeld, ein Wuͤrtzburgiſches Staͤdtgen am 


Grafen dem Fuͤrſten von Schwargenberg zu: 
ehoret. Non dieſen Grafen iſt alleseir der 
[tefte des Heil.Röm. Reichs Erb Hof⸗Rich⸗ 

ter zu Rothweil geweſen, und find fie 1687. mit 


Graf Johanne Ludovico abaeftorben , worauf! Sumachia, fiehe Schamachia, p. 1594. 


deffen ältefte Tochter Maria Anna, fo an den 
Fürfien bon Schwarkenberg ‚ Ferdinandum 
Wılhe'mum Eufebium , vermäblet war dieſe 
Grafſchafft, nebſt der Landarafſchafft Klergau, 
vermoͤge ihrer erſten Geburt, auf ihren Ge: 
mahl transferıret hat. 

Sultz, ein Anſpachiſches Amt in Frandken , mel; 
ches vor dieſein ein Nonnen⸗Kloſter war, und 


Mayn in Francken. 
Sult thal /iſt eine Gegend in der Ober-Pals 


OR dem Böhmifchen Walde, darinne Bernau 
teget. 








Sumatra, Inſul des Indianifchen Meere iM ei 
der gröften unter den Inſun Sondis, be99 
Engliſche Meilen lang, und 210. breit, ım 
die Nefilichfie unter allen. Cie hareine 
—— an Reiß, — rüchten , Honi 
erde, Epecereven , Meta en, Edelgegieime 
und Dejvar , ——— Sülber;Zin 
Eiſen/Kupffer und Sohwefeb- Bergme 





2745 Sumberg Sund 


Es feond viele Königreiche auf derfelben , und 


Sunda 


Suola 1746 


— — ——— — — — — —— — — —— — — 
niſſen gemäß nicht mehr als ein Roſenobel von 


die Hollaͤnder fennd die einigen unter den Eu: 
— welche ſich allhier feſte geſetzet, 4. 
biß 5. Feſtungen haben, und alſo den einhei⸗ 
miſchen Koͤnigen gebieten koͤnnen, wiewohl 
auch die Engellaͤnder ſtarcken Handel dahin 


treiben. 
Gumberg, Schloß, Marckflecken und Herr; 
fhafft auf einem hohen Berge in Hifterreich, 
4. M. von Mitterburg. , , 
Suming,Etadt in der Provin Quangfi, in China, 
in Afien. Sie gehöret dem König von Tun- 
quin. =) j 
Sumiscafac, alte rılinirte Stadt in Arabia de- 
ferta in Afien , tollen einige vor Das Saba hal; 
ten , woraus die fo genante Heiligen drey Koͤ⸗ 
nige bürtig geweſen, die nach Berhlehem ge; 
kommen. ’ 
Sumiswald, Bogtey im Canton Bern, in der 
eis an den Lucerner Grenzen , welche 
unlänaft von den Deutfchen Johanniter Kit; 
tern gefaufft worden. : 
Summ , Stadt und Schloß in der Ukraine, den 
Coſacken gehörig , ı5. Meilen von Bialogorod 
gegen Weſten. Das Schloß daſelbſt gehöret 
den Moſeowitern, welche auf demſelben einen 
MWonmwoden halten. 
Summa, mird dasjenige genannt , mas aus einer 
geichloffenen Rechnung heraus kommt, der 
Betrag oder Belauff. Hiernechſt bedeutetes 
auch den kurtzen Begriff oder Inhalt einer 
Sache, item eine gewiſſe Poit Geldes. 
Summariter, der in dumma, heißt; fürglich in als 
len, mit einem Wort, ohne Weitläufftigkeit. 
Summer; infuln, werden etliche von den Ber- 
mudes in Nord⸗America genennet. 
‚Gummerein , Sumarınum, Zamurum , Marckfle⸗ 
cken, und der beſte Ort auf der groſſen Inſul 
Schütt in Ungarn, 4. Meilen von Vrefburg 
gegen Süden. . BIER 
* — in der Provintz Queicheu in China, 
in Afien. 
Eund,Orefand, Frarum Sundicum,eine berühm: 
te Meer-Enge , welche das Deutjche Meer an 
die Oſt⸗See henget. Sie liegt zwiſchen der 
Inſul Seeland und der Küfte von Schonen. 
odie Feſtung Eronenburg in Seeland, und 
Syelfingbura in Schonen einander gegen über 
liegen, da ift diefe MeersEnge am ſchmaͤleſten, 
und nur 1. Meile breit, alfo, daß die gröften 
Schiffe nicht anders, ald unter den Stücken 
der Feſtung, vorbey fegeln fünnen ; dahero 
die Eron Daͤnnemarck einen aroffen Zoll zu 
Heliingbura aufgerichter hat, umd ob fchon Dies 
fer Ort der Cron Schmeden gehöret, fo ift doch 
der Zoll nach Eronenburg verleget worden, 
und dem Köntg in Daͤnnemarck verblieben, 
jedoch vermöge des Anno 1680. gefchloffenen 
Vergleichs mir der Bedingung, daß davon Die 
Schmedifhe Waaren frey fern follen. Diefer 
Zoll trägt jährlich ein aroffes ein, weil man; 
ben Tag über etliche hundert Schiffe durchs 
fegeln folen , und har zum öfftern groffen 
Streit verurfachet, zumahlen da Daͤnnemarck 
den Zoll erhöhete, worauf die Holländer die 
freye Paffage mit Gemalt fuchten , und es end; 
lich auch dahin brachten, Daß den alten Bund; 












einem Schiffe folte gegeben werden. 

Sunda, Stadt und Provintz gleiches Nrahmens 
in Königreiche Congo in Africa, um den Fluß 
Zaire gelegen, 

Sunda, SteajjevonSunda, Detroit dela Son- 
de , if eine der berühmtefien Meer;Engen der 
Welt, zwiſchen der Inſul Sumarra und Java, in 
Alien, durch welche alle Schiffe, fo nach Gan- 
gen Perfien, Arabien und Europa wollen, paf- 

ıren müffen. 

Sunderburg , fleine Städt und fettes Schloß 
auf der gr Alfen, an der Meer;Enge von 

Gunderburg ; hiervon haben die Hertzoge von 
olſtein⸗ Sunderburg aus dem Königlichen 

Dänifchen Hauſe ihren Nahmen, melde 
fi erfilih in 4. Haupt Linien, nemlich in 
die Sunderburgifche , Nordburgiſche, 

Blüdsburgifche und Plönifche gerheilet 

* davon hernach aus der Sonderburgiſchen 
aupt⸗Linie wieder 5. andere Linien entſproſ⸗ 

ſen ſind, nemlich die 38 welche 

1709. ausgefiorben, Die Catholiſche/ Augu⸗ 

ftusburgifche, Beckiſche und Wieſe abur⸗ 

giſche, von denen unter ihren ſpecialen Nah⸗ 
men nachʒzuſchlagen iſt. 


Sunderland, Stadt an der See in dem Bifthum 


Durham in Engelland, wo der Fluß Ware, in 
das Meer fäller, und allıvo ein groffer Handel 
mit Kohlen getrieben wird. 

Sundhede, fiehe Alora. p. — 

Sundswald, Stadt und Hafen in der Yrovi 
Medelpadien in Schweden, am Ufer * 
Schwediſchen Meer⸗Buſens. 

Sunebuen, — Adeliche Benedi- 
ainer · Nonnen⸗Abtey in Throl, unweit Brau- 
— deſſen Aebtißin den Fuͤrſtlichen Titul 

übret. 

Sungkiang, Stadt in der Provintz Nanking in 
China, welche ſtarcke Handlung treibet. 

Sunning, fleine Stadt in der Graſſchafft Barkshi- 
rein Engelland, an der Temſe. 

Sunnis,, eine Secie Mahometanifher Tuͤrcken, 
ber die Mahometaner im Tuͤrckiſchen Gebiete 
und im Reiche des groffen Moguls beypflich⸗ 
ten , und welche den Schiais oder Muhomera; 
nifchen Verfianern zumider ſeynd. Die Sun- 
nis wollen behaupten, daß des Mahomers 
rechtmäfiger Nachfolger geweſen fene Omär, 
und dieſem feye Osman , dieſem aber Moruz 

a gefolget. 
untgau, Comitatus Ferretanws, ein gewiſſes Ge; 

biet jenfeit des Rheins, welches gegen Norden 

an das Ober⸗Elſaß, aegen Suͤden an das Ba; 
feler Gebiet, und gegen Weften an die Graf⸗ 
ſchafft Münipelgard grenget,der Eron Franck; 

reich feit dem Weſtphaͤliſchen Frieden 1648. 

gehörig. Es iſt em fruchtbar Land an Wein 

und Getreyde, Kunde zuvor dem Haufe Des 

fierreich zu, und befichet aus 5. Ober: Aemtern, . 

als Altkirch, Pfict, Tann, Befort und 

Kandfee , davon die Cron Frandreich die er: 

fien 4. dem Hertzoge von Mazarin, und dag 

legtere an Monfr. Herwart verfchendet hat. 

Suntbeim, (ober) fiehe Ober-Sontheim. p. 
1205. 

Suola, Heine Stadt in Livadia am Golfo diLe- 

Jii5 Panto, 


Supralapfarii 


1747 Gupara 
‚panto , und am Fuſſe des Berges Parnafli , in 


Griechenland, , 
Supara, Koͤnigreich und Stadt an der Weftlichen 
Küfe der Inful Celebes, auf dem Jndianis 
fihen Meere in Aſſen. : j 
Supererogationis Opera „ heiffen dieüberflüßigen 
guten Wercke, die einer vor fich nicht nöthig 
hat, und alſo andern damit aushelffen Fan. 
Superieur, le Lac fuperieur, einer der gröften 
Seen in Neu⸗Franckreich, in Nord⸗America. 
Superindudtum, iſi derjenige Zuſatz, den ein Lan⸗ 
des⸗Herr von feinen Unterthanen fodert, wenn 
die vorhin ergangenen ordentlichen Anlagen 
* allgemeinen Nothdurfft nicht zureichen 
wollen. 
Superior, iſt ein Nalme, den der vornehmſte Ca⸗ 
iholiſche Geiſtliche bey einer Armee führer. 
Superiores, find die Oberserren, ſo andern un: 
ter fich zu befehlen haben. 
Superioricas territorialis , ift eigentlich bie hoͤchſte 
Gewalt eines Reichs⸗Standes, daß er als Kan; 
des⸗Herr über alles in feinem Lande zu gebie⸗ 
ten hat, und daſſelbe zu beſchuͤtzen berechtiget 
it, jedoch der Kayſerl. und des Heil. Roͤm. 
win Majeftät unbefihader , und fonder 
dachtheil. 
Supernumerarius, der uͤber die Aa 
in einem Collegio oder anderer Geſellſchafft 


if. 
Superttition, der Aberglaube, faljcher Wahn und 
Embildung. Daher fuperftitieux, abergläus 


iſch. oo — 
Snpoi, Fluß in. Volhynien, in der Woywod⸗ 
Eh Kiow , läufft oberhalb Czirkafli in den 
nieper. | 
— Suppliquen , find die Bittſchrei⸗ 
ben, fo Unterthanen beyihrer Obrigkeit, und 
Clienten bey ihren Patronen eingeben. Da: 
ber Formen die Worte Suppliquant und fup- 
plicixen. Supplicationis Remedium , heift im 
Reichs; Hof, Rathe, wenn eine Parthey, die 
füh durch ein Urtheil gravirt befindet , ein Sup- 
plique an Kayſerliche Majeftät abgehen laͤſſet, 
und unterthänigft bitter, daß Die Adta einigen 
Hof⸗Raͤthen von beyden Religionen, die bey 
Concipirung der erfien Sentenz nicht interefli- 
ret, mögen übergeben, und ein ander Urcheil 
gefäller werden. j 
Bupplinburg , Schloß und Commenderey im 
uͤrſtenthum Braunſchweig, nicht weit von 
elmfiädt, welche zur Balley Brandenburg 
gehöret , darinne aber dem Hertzog von 
Braumkhweig das Jus prefentandi mechfels- 
weite zukömmt, krafft deifen Print Ludovicus 
Rudolphus von Wolffenbuttel jelbige ſeit Anno 
1689. erhalten. 
Suppliquen-Peifter, fuche Maitre des Requeſtes. 
. 1017. j ‚ 
Suppreiib nomine, wird geſaget men einer ſei⸗ 
nen Nahmen nicht nennet. — 
Supralapſatii, Antelapſarii, wurden nach Anfang 
des XVII. Seculi diejenige in der Reformirten 
Kirche von ihren Gegnern genennet, welche 
ſtaturten, daß GOtt ſchlechterdings vor Er; 
ſchuffung Adams ohne eintziges Abſehen auf 
defien Fall etliche Menſchen zum ewigen Le⸗ 
ben, etliche aber zum ewigen Tode erwehlet, 
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weil er als ein abfoluter HERR mit feinen 
Creaturen nad) Gefallen handeln koͤnte. Dies 
fen murden entgegen geſetzt die Infralapiarüi. 
Siehe p. 840. 
Suprarbia, fiehe Sobrarbia. p. 1683. 
Supremacy, glſo nennet man dag Recht der Ober⸗ 
218 des Koͤnigs in Engelland uͤber die 
nalische Kirche, welchen alle diejenigen abs 
ſchweren muͤſſen, fo zu Öffentlichen Aemtern 
der Republique gelangen wollen. Eiche Eyo 
ber „Alegiance. p. 6, 
Suprematus Papz iſt ein Dber-Gebiet und Herr: 
Ha welche der Nöm. Pabſt über alle andere 
iſchoͤffe, und über alle Chriflliche Kirchen der 
ganzen Welt zu exerciren prztendiret, mies 
wohl ihm ſolches nirgends als in der Catholi⸗ 
chen Kirche verftattet, ben den Griechen und 
roteftanten aber befiändig geweigert wird. 
Sur, Mar del Sur oder Zur, fiche Pacıhcum Mare 


p- 1152. 

Sur, Riviera del Sur, ſuche Sud. p. 1740. 

Sur, fiehe Tyrus. _ 

Sur, kleiner Fluß in der Schweiß im Carkon Lu- 
cern, entfpringt aus dem See Sur, und fällt ums 
terhalb Aarau inden Rhein. 

Sura, Stadt auf der Inſul Java , an dem Stretto 
della Sonda, auf einer Halb⸗Inſul in Afıen. 
Sura, Stadt in Eyrien am Euphrat in Afien, 

hatte vor diefem einen Biſchoff 

Suraßs,Eleine Stadt in Litthauen,im der Woywod⸗ 
Kief: — wo der Fluß Cafpia indie Dis 

a fällt. 

Surate, Stadt in Oſt Indien, im Königreich Cu- 
zarare am Fluß Tapte, allimo groſſe Handlung 
durch die Europäer getrieben wird. Sie ge⸗ 
hört dem groffen Mogul, der alibier feinen 
Gouverneur halt, bar reiche Einwohner, und 
wird von den Europaͤiſchen Kaufleuten 
beſuchet, wie denn die Engel⸗ und Holländer 
ihre Fadtoreyen allhier haben. Die gröfle 
Handlung wird mit Specereyen, Demanten, 
Biſam, Perlen, Seide, Ambrd und Baum⸗ 
molle netrieben. Vier Meilen Darvon am 
Meer: Bufen von Cambaya ift einer der befien 
See; Hafen in den Morgenländern , welcher 
Sualicon genennet wird. j 

Sneaw, Stadt in Podlachien in —* liegt 
unten an einem Berge am Flug Narew, und 
hat ein Caftell. 

Surbatti, find vornehme Befehlshaber unter dent 
Janitſcharen. 

Surche, eine Coſackiſche Stadt in der Ukraine, 18. 
Meilen von Bialogorod gegen Norden, hat ein 
Schloß ‚ darauf ein Moſcowitiſcher Woywode 
wohnet. 

Sur - Emmi, alſo wird das Haupt oder der vor⸗ 
nehmſte derjenigen Caravane genennet, welche 
nach Mecha wallfahrtet. 

Surgut, Stadt in Siberien in Moſeau, am rech⸗ 
ten lifer des Fluſſes Oby. Sin dieſer Gegend 
werden biß an die Gtadt Narun die befien 
ſchwartzen Zobel in gautz Rupland und Sibe⸗ 
rien gefanzın. er 

Surhuyfen , kleine Etadt in der vereinigten Pro 
vintz Frießland, 4. Meilen von Lewarden gegen 
Oſten gelegen. 


Suri, ſiehe Azurt. p 161. 
ſieh — 
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*urieh, kleine Stadt in der. vereinigten Provintz 


Frießland am Ufer der Suͤder⸗See, 1.M. von 
Harlingen gegen @üben. j ‚ 

Surinam, Colonie der Holländer in Guiane in 
Süd-America, am Einfluß des Fluffes Suri- 
nam in das Mar del Nort, zteljalb Grad von 
der Mittags,Linie, gerade gegen Mitternacht. 
Die Feſtung darauf heiffer Seeland oder 
Zeelandia, h den Flecken Paramaribe , und Die 
Einfahrt der Schiffe auf dem Fluß Suriname 
bedecket, beftehet aus s. von Werckſtuͤcken aus 
dem Grunde aufgemauerten Baſtionen. Der 
Fluß Commorrvone flieffet 5. Meilen von Para- 
maribe in den Fluß Suriname, ift bey die 16. M. 
lang ‚, auf beyden Seiten mit lauter Zucker⸗ 

antagen bebauet, deren manche ſich auf 2. 

if 3 Stunden erfirecfet, und zu Befiellung 
der Zucker⸗ gelder wohl in die 200. Selaven 
von nörhen hat. An diefem Fluſſe wohnen 
die reichten Europäer, und wird ers. Stuns 
den von dem Einfluß in die Suriname , von 
einem Fort Sommel,dwyck genannt, beſchuͤtzet, 
welches aus Erde, mit s. Baſtionen und einem 
tiefen Graben, verfertiget if. An. ı7ı2. d.10. 
O&obr. haben fie von den Frangofen eine At- 
taque ausgeftanden, und damit nicht alles 
möchterwiniret, werden , haben fie fich refolvi- 
ven müffen, affammen 731250. Fl. zugeben, 
morauf die Srankofen mieder abgczogen. 

Sur-Intendant, £in Ober⸗Aufſeher in den Fran; 
söfifchen Provingen. , 

Surletour, nennt man inder Wapen⸗Kunſt dies 
jenige Figur , fo das ganze Wapen⸗Schild bes 
decker.;.E.einCreug n.d.9. 

Surrey, Suregia, Swria, Provink in Engelland, 
selbe gegen Norden. an, Middiefex , gegen 
Weſien an Hant, gegen Süden an Suflex, und 

egen Dfien an Kenr grentzet. Es iſt zum 
—80 gar fruchtbar, hat viel Walcker⸗Erde, und 
Buchsbaun, und gehört unter das Gediete 
von Winchefter, ingleichen führer eıne vorneh⸗ 
me Samilie den Grafen⸗Titul hiervon. 

Swprife, ein unverhoffter Überfall der Feinde, 
ein Betrug und Hinterlifi. 


7 — 


Surfat, ift eine allgemeine Steuer, welche die Tür; 
ctiſhe Unterthanen beirifft. 
urſee, Suria, fleine Stadt am Fluß Sur im 
Ganton Lucern, in der Schweitz. ie iſt vor 
ſich felbft, und fteher unter dem Schuß des 
iergedachten Cantons. , 

Survivance; defignata Succesfie , die verfprochene 
Nachfolge in einem Amte nach cines andern 
Abfterben. Daher wird Survivancier derjeni⸗ 
ge genenmet , welcher einem andern noch bey 
feinent Yeben an die Seite gefeget wird, um 

nach deſſen Tode feinen Dienſt zu betreten. 

Surunga , Königreich und Stadt auf der Inſul 
Niphon in Japan, an der Eüdlichen Küfie der 
Provinz Quanto. _ 

Sus , ein aroffer Fluß in der Barbarcy in Africa, 
melcher ſich zu Agaonorba ing Meer ergeuſt. 
Sufa, Königreich in Africa , längs dem Atlanti⸗ 

fden Meer, 











Sufiltan, 


an den Grengen des Königreichs 
Marocco, unter welches daffelbe gehoͤret. Es 
beftehet aus den 2. Provinzen Sufa und Schel, 
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giebt es ſchoͤnes Meßing, Indian, Alaun und 
Gold darinne , und die Einwohner find fehr 
geſchickt zum Krieg. J 

Sufa, war vor Alters die praͤchtigſte Stadt zwi⸗ 
jchen Perfien und Babplonien ‚eine Reſidentz 
der Perſianiſchen Monarchen, von welcher die 

ange Landichafft Sufiana genennet worden. 
Tat heit fie Sufa oder Sufter, und iſt die Haupt⸗ 
Stadt zu Chufiftan in Perfien, foll aber faſt 
gang verwuͤftet ſeyn. — 

Suſa, groſſe Stadt an der Kuͤſte im Königreich 
Tunis , nebſt einer feſten Eitadelle und guren 
Hafen, ın Africa. In ihrer Gegend findet 
man viel Oliven⸗ und Feigen-Bäume, und die 
Einwohner find gar befcheiden. 

Sufa, Marchionarm Segufinus , Marsgrafichafft in 
Piemont , zwiſchen dem eigentlich fo genann⸗ 
ten Piemont, Savoyen und Dauphine. Die 
Haupt-Stadt Suf, Segufrum , liegt am Berge 
Senis, wo die Flüffe Dora und Ciniffella zuſam⸗ 
men fonmen, und wo der Paß aus Piemont in 
Savoyen und Dauphiné gehet. Sie iſt klein, 
wird aber durch ein fees Schloß commandi- 
vet, welches zugleich von dem Fort Prunetto, fü 
sn auf einer Höhe lienet, defendiret wird, 
und hat man davon 5. biß 6. Deutſche Meilen 
nach Turin. Diefer Ort ward Anno 1690. 
von dem Fransöfıfchen General Carinat eingez 
nommen, und An. 1696. dem Hertzoge vom 
Savoyen in dem Particulier - Frieden mieder 
eingeräumer, jedoch abermahls A. 1704. von 
den Frankofen ohne Widerftand erobert, aber 
1707. tm Sept. nahm es Pring Eugenius ihnen 
wieder ab, und die Garnifon, ſo fich in das 
Scief retiriret hatte, muſte fich auf Diferetion 
ergeben. 


Suſchitʒ, ſiehe Schüttentofen. p 1606. 
Susdal , Hertzogthnm in Mofcau, zwiſchen Wo. 


logda, Nifinovogrod, Wolodimir, Rezan, Mo- 
fcaw, Rofthow und Jeroslaw. Es iſt ein flaches 
Land volier Holtz und die Haupt-Etadt Susdal 
Bent = dr — ter 80. Meilen 
on Moſcau, und ihr Biſchoff gehört u 
dem Ereröifefl su — set * 
Chufiftan, Provintz in Perſien, zwiſchen 
Yerack - Agemi, Farfiftan und dem Golfo di 
Balfora. , 
Sufpeä, verdächtig, argmöhnifh. _ Daher fufpi- 
cion, der Argwohn oder Verdacht. 
Sufpendiren, etwas aufſchieben, verzögern, un⸗ 
ausgemacht laffen. Eonft aber in Su/rendi= 
ven oder Sufpenfi.n eine Art der Befiraffung, 
wenn ein Beamter im geiklishen oder weltu⸗ 
hen Stande eines Verbrechens anaeflanet 
oder uͤberwieſen wird, da er denn erfien allg 
ſich feines Aıntes fo lange enthalten mus, biß 
zu Austrag der Sache; legten Falls aber muß 
er zur Straffe fein Amt zu einer geſetzten Zeit 
nigderlegtn und 5* an feiner fatt einem 
andern, der von Ber Dbrigfeitda; 
* 3 zu verordnet 
penliv-Mlittel, remedia ſuſſenſva, bei 
den Zuriften die Leuterungen und — 
nes, dadurch ein Urtheil verhindert wird, dag 
es nicht feine Krafft Rechtens erreicher. 


davon die legtere die groͤſſe und volckreichſte | in Sufpenfo feyn, heilt, wenn eine Sache zweifel⸗ 


if. Das Erdreich ik febr fruchtbar, ſouderlich Hafttig und. 


Pr) 


unqusgemacht iſt. 
Sufcx 


1751 Surfer Swinton 


Suffex, einer aus den 8. Theilen von Engelland, 
— die Provinzen Guiſex und Surrey be; 
greift. _ BE 

Susiex, Grafſchafft in Ertaelland, melche gegen 
Oſten an Kent, gegen Norden an Surrey, gegen 
Werten an Hant, und gegen Suͤden an das 
Meer grentzet. Sie if ziemlich fruchtbar, und 
hat gute Eiſen⸗Gruben. 

Suffyce, fiehe Schüttenbofen. & 1617. 

duſtentation, die Unterhaltung, Nahrungs⸗Mit⸗ 
tel, gute und fattfame Verpflequng. Daher 
feitentiren,fich erhalten, ernehren, ic. Unterhalt 
geben, auferziehen, aufhalten. . 

Bufteren, kleine Stadt im Herzogthum Jülich, 
nicht weit vonder Mans. , 

Sufura, kleine Stadt im Genueſiſchen Gebiete, ſo 
ein Reichs; Zehn iſt. 

Sud-Baunaldshow, Inſul ben Schottland, allwo 
ein erfihrecklicher Abgrund und abſcheulicher 
Wuͤrbel ift,der auch das aröfte Schiff verſchlin⸗ 
get, wenn nicht die Schiff⸗Leute eine Kuͤſte oder 

ſonſt etwas, ald einen Tribut hinein werffen- 

Sutherland, ſiehe Southerland. 

Sutri, Colomıa Julia Surrina,fleine Stadt im Parri- 
monio Petri, nebft einem Biſchoffthum im Kir⸗ 
chen⸗Staate. Sie lieat am Fluß Pozzolo, 24, 

. Meil. von Rom, if ſchlecht bewohnt, und ihr 
Biſchoff gehört unmirtelbar unter den Vabft. 

$uvo, Königreich und Stadt auf der Inſul Ni- 
phon in Japan, in Afien. 

Suye, Seuie, eine Art Kleiner Flandriſcher Fahr: 
jeuge. 

Suzawaia, Fluß an der Afiatifihen Grenze von 
Moſcau, wo die Sıberifihen Tartarıı, Woguls- 
kigenannt, wohnen. ar 

Bwadom, Adliche Stadt im Leutmerijer⸗Creyß 


in Böhmen. f 

male, Fluß im Herzogthum Yorck in Engels 
land,davon derjenige Strich Landes, welchen er 
durchſtroͤmet, Swaledale genennet wird. 

Swarte Sluys,Claufula nigra,£leing befeftigte Stadt 
am Fluß Becht, in Ober-Pffel. 

Swartſio, fiebe Schwartbiö. p- 16a. 

Swegh,, Flecken in der Provinz Selfingen in 
Schweden, am Fluß Liusna, 

Swiazky, Gtadtund Schloß am Fluf Wolga in 
der Cleremißiſchen Tartarey, allmo fich ein 

Rußiſcher Stadthalter befindet. 

Cwibufen, fire Schwibufifhe Creyß. 


p- 1630. E 
Swietha, Schloß und Stadt im Ezaslauer-Erenf 
in Böhmen, an derZazawagelegen., 
Swrihau, Schloß und Marck⸗Flecken im Pilgner: 
Creyß in Böhmen, war vor Diefem eine Reſi⸗ 
deng der Tempel ⸗/ Herren. 
Svrilli, Lacw Sutlu-, ein Golfo in Ulſter, in Irr⸗ 
land, welchen der Fluß Svvilli machet. 
Emine, diefe ift der mittelſte Arm der Oder, in 
Bor Pommern, welcher fich zwiſchen den In⸗ 
‚ fuln Uſedom und Wollin in die Oſt⸗See er; 


geuft. — 
Swing, Schwing, Marckflecken in Hiſterreich, 
ir Stalien, zur Graffchafft Mitterburg ges 
oͤrig. 
Syrintan,eine Baronie in der Grafſchafft Bervrick 
in Schottland, davon ein altes und berühmtes 
Geſchlechte den Namen führer. 


Smwieloe; Sonanssa im. 


Swis locz , Stadt in ber Woywodſchafft Minsk, 
in Lithauen. 

Svvoffham, Stadt in Norfolck in Engelland. 

Swoganow, Stadt im Chrudimer Ereuß in 
Höhen. 

Svvol, ſiehe Zvvol, j — 

Swornick, Stadt und fefter Paß in Boßnien in 
Ungarn, am Drin⸗Fluß. 

Swyrefund, iſt ein Meer⸗Buſen in Norwegen 
in der Provintz Aggerhus, in welchen ſich der 
Fluß Glammer ı. Meile unter Friedtichshall 


ergeuſt. 

Sydlovecz, Stadt in der Woywodſchafft Sen- 
domir in Klein⸗Polen, hat viel Eifenwerde, 
Fiſche und Holtz. 

Syena, Stadt in Ober⸗Egypten, an den Grentzen 
von Athiopien, und am Nilo, welcher allhiet 
von fehr hohen Felſen mit einem a Ge⸗ 
raͤuſche herab fället. Allhier endiget ſich das 
Tuͤrctiſche Gebiete, und finder man dafelbft 
eine Art von fehr harten Marmor, melchendie 
a —— —— 
Feuer noch durch die Länge der Zeit verebr 
werden fan. Sie wird von andern auch Afıne 
und Guguere genennet. 

Sygaros, eıne Inful auf dem rothen Meere, auf 
welcher fein Yund leben Fan. 

Sys, Inſul auf der Nord⸗See bey dem Herzogs 
thum Schleßwig, dem preing von Holſtein⸗ 
Gottorff gehörig, 4. Meil. lang und breit. 

Symbola, find gewiffe Wahl-Sprüche,Gemählde 
und Devifes, fo fich hohe Porentaten und ande 
re groſſe Leute zum Andenden ermählen. 

Symbola, find ben den Theologis gemiffe Glau⸗ 
bens; Befäntniffe, nad) deren Inhalt fie ihre 
Lehre einrichten, umd vertheidigen, 4. E. das 
Symbolum Apoftolicum, oder der Glaube, das 
Symbolum Athanafii, Nicenum, u. f. m. Dahet 
heiffen auch Symboliſche Bücher diejenigen 
Schrifften, modurd ſich eine Religion von 
der andern in der Lehre ihres Glaubens unter; 
fheider. 

Symmetrie, iſt die Proportion aller Glieder umd 
Theile, die ein Nachbild haben muß, menn ed 
feinem Original gleich und ähnlich ſeyn foll. 

Sympathie,ift ein natürlicher Trieb oder Neigung 
eines Dinges gegen Das andere. Das Wider 
fpiel nennet man Antipathie. Diefen beyden 
Affeen fihreiber man die Urſache zu, wenn 
bißweilen ein paar Menfchen einander phyfice 
nicht vertragen fönnen, die doch fonft moralirer 

ute Freunde find. Ir. mern manche Leute 

einen Kaͤſe eſſen, oder den Geruch der Roſen 
des Ziberhg, u. f. m. nicht leiden können. ſiche 
Yhat.lex en 

Symphonie, ift eine von unterfihiedlichen, aber 
zuſammen gefttäiten und wohl accordirenden 
an —— Muſic. 

Symplegades, ſiehe Pavonara. p. 1285. : 

Synada Ctadt in Phrygien, in Afien welche einen 
Ertz⸗Biſchoff hat, darunter 20. Biſchoͤffe achdr 
ren, und iſt dieſer Ort wegen des guren Mars 
morſteins befannt. Pan 

Synagoga, Inden⸗Schule, ift derjenige Ort, NP 
fic) die Juden zum Beten und gefen verſamm⸗ 
len. Gegen an —* 4 eine Lade a = 
nen Schrauck, welchen ſie Aron nennen, 

une rn Bit 


N — 


nen - — — — — — 


7s3_Gunbojarsfi_ Gpnebrium____ Gpnergifä — 


Gedähtnif der Bundes⸗Lade. Darinnenvers | Beyſfitzern befiunde, und bedeutet folches Wor 
mahren fie die 5. Bücher Mofis auf zartes eigentlich einen Sig oder die Niederſetzung des 
Meraament geſchrieden, und ift daſſelbe laͤng⸗ Richters zum Gericht: 
Jichr, daß man es zufammen rollen fan. Ents Synergiftz,murden einige im isden Seculo genen: 
gueder in der Misten oder beym Eingange der | Net, welche in der Lehre von dent freyen Willen 
Synagogz ſiehet man ein Gerüftevon Holg,twiei des Menfchen der Dieinung Erafmi Roteroda- 
em langer Altar, auf welchem das gedachte | mi, fo er in feinem Buche de libero Arbitrio be⸗ 
Pergament aus einander gewickelt wird, wenn hauptet, und dem Philippus Melanchthon ges 
eleien nerden fol. Die Weihs;Perfonen | folget, Beyfall gaben, und davor hielten, daß 
nd yon den Manns, Perfonen abgefondert, | ein unwiedergebohrner Menſch in feiner Be⸗ 
und verrichten ihr Gebet ncben Der Synagoga, fehrung aus eigenen Kräften mitwuͤrcken koͤn⸗ 
nem Drt, welcher mit einem hölsernen | ne. Dieſe Lehre bat in Thüringen groſſe Uns 
—— verfählagen ift. Auf dem Altar fieher | ruhe in der Kirche veranlaffet,und ik in der For- 
auch ein Leuchter mit 7. Armen oder Neben⸗ mula Concordiz als irrig verworffen worden, 
geuchtern. Sie follen nach erlicher Meinung Synodus, ift eine Verſammlung der Geifilichkeit, 
nach Erbauung des Tempels aufgefommen in welcher der obhandenen Controverfien we⸗ 
pn deren fd) die weit entlegenen an flatt des | gen ein förmlicher Schluß gefaſſet wird. Die 
empels gebraucher haben. 0, Synodi find entweder Diezcefales, und geſche⸗ 
Synbojarski, heiffen die Göhne der Bojaren M| hen von Der Priefterfchafft einer einzigen Su- 
Moſcau. we perintendenz oder Infpeätion ; Oder Provincia- 
Syncrerifmus, ift ein aus der Griechifhen Spras | les, wenn die Geiſtlichen eines uͤrſtenthumes 
che entlehntes Wort, und bedeutet dasjenige, und ganger Proving fich verſammlen; oder 
mern etliche Feinde über einen fürftehenden auch Univerfales, wenn alle Geilichen eines 
Unfall fich plörlich mit einander vertragen. | gangen Königreichs zuſammen fommen. Der 
Syncreciften heiffen unter den Theologis Die, Synodus Dordracena,fd An. 1618. und An.ı619. 
welche der Gegenpart mehr in der Lehre cu | . zu Dordrecht in Suͤd⸗Holland gehalten wor⸗ 
räumen, als fie billig ſollen, und auf beyden den, ift Daher beruhmit, daß die Neformirten 
Achtelin zu tragen fheinen, auch unterſchiede⸗ Niederländer auf demſelben ein Symboliſches 
neXeligionen, die doch im Grunde des Glau⸗ Buch verfertiget, fo den Inhalt ihrer Glau⸗ 
Bens nicht überein fommen, mit einander zu bens Artickel vorſtellet. 
dereinigen ſuchen, und find vor z0. biß 40. Synopfis, der Auszug oder Eurke Begriff eines 
ren ſolches Syncrerifmi wegen jiwifchenden | Buches. 
fifhen, Hebifchen und Helmfädtifben | Syntagma, heift ein Buch, darinnen allerhand 
* Theologis viel Idarfte Schriften gewechfelt |  Dirige zuſammen getragen find. 
worden, indem die legtern mit Calixco dafür Syracufa, ſiehe Siracuf. p. 1676. 
5* daß die Catholiſchen und Reformirten Syrenen / ſollen gewiſſe Monſtra auf der&ee fen 
Grunde des Glaubens mit den Eırheranern | ſo halb ein Weibesbild, und halb einen Fifi 
einig, und alſo Die drey Religionen gar mohl vorfielleten, und durch die zaubernde Krafft ih⸗ 
mit einander fönten vereiniget werden. Bey | red Singensdie Seefahrende in groß Unglück 
jetzigen Zeiten haben fich auch unterfchiedene | brachten. Sie follen ſich bey den Sieilianifchen 
gefunden, welche die Reformirte und Luthe⸗ See: Küften aufgehalten haben,und es iſt durch 
ride Religion in eine zu bringen getrachtet, die Alten von dieſen WafferNymphen mehr 
und der Meinung gemefen, dag die unter ihnen Fabelwercks aufagzeichnet, als die Warheit der 
sbhabende Streitigkeisen nicht die Glaubens: | neuen Fee) befräfftiget. 
Artieul, fondern nur andere Neben: Dinge | Syrer, ſiehe Melchiten. p. 1068. 
beträffen. — en, Souriftan, Sorsa, groſſe Tuͤrckiſche Land, 
Syndicatores, ſeynd zu Genua dieienige Beamten, ſchafft in Aſien, welche gegen Suͤden an Ara⸗ 
melche aufdas Verhalten des Doge und aller | biam Petrzam, gegen Oſten an Arabiam Defer- 
andern Beamten ein wachſames Auge haben. tam und Diarbec, worvon fie der Euphrat fcheis 
Syndiciren, heit einen durchziehen oder Durds | Det, gegen Norden an Natolien, und gegen 
heheln. A . Weſten an das Mittelländifche Meer grenket. 
Syndicus, ift derjenige, dem bie meiften Expeditio- | Die£ufft darinnen ift fehr temperiret, und Das 
neseines Rathe-Collegii aufdem Halſt liegen. | Erdreich fruchtbar, liegt aber anietzo faſt ganz 
Syndici gencrales Clericorum, find geißliche |  müfle, und wird daſſelbe von Chriften, Züden, 
Bedienten, foüber die Streitigkeiten wegen Tuͤrcken und Araberın bemohnet, Die einheiz 
eiftlicher Beneficien und Intraden ju forechen | miſchen Voͤlcker find ſehr wolluftig und weis 
aben. Syndici Provinciales, Landes der biſch, und meifteng der Mahometanifchen Re⸗ 
ellte, find gewiſſe wohlverdiente Männer, fo] ligion zugethan. Dieſes Land begreiffet 3. Be- 
Der Adelin den Fürfienthümern erwaͤhlet, daß | glerbeglic, nemlich das von Aleppo, Tripoli 
fie-bep den Zufammenkünfften den Vortrag | und Damas. Man theiler es auch insgemein in 
thun, die gemachsen Schluffe expediren, die | Das eigentlich fo genannte Syrien, Phö⸗ 
Gelder adminiftriren, und die Angelegenheiten | nicien und Judaam, 
des Adels zur Execution bringen laffen. syndi- | Gyemifch, Comirarı Sirmienfs, Graſſchafft in 
cus, heiffer auch in Rechten ein Gevollmächtig: | Selavonien in Ungarn, ander Grafſchafft 
ter einer gangen Gemeine, , Walfowar, zwiſchen der Sau und Donau. 
Synedrium, fo wurde das hohe Gericht zu Jeruſa /Die Haupt⸗Stadt Syrmifch, Szreim, Sır- 
je benahmet, welches aus 72. Allelſoren odext minm, iſt ſaſt wuͤſte, hat aber ein Biſchoffihum, 
unter 
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unter den Ertz⸗Biſchoff zu Colocz gehörig. 
Der Känfer Leopoldus hat Anno 1698. dieſes 
Syrmiſch dem Italiaͤniſchen Fürften Don 
Livio Odefchalchi, als ein Fürftenthum vers 
Faufft, nach deſſen Abfterben aber hat ed Don 
Carlo Albani, der Päbftliche Nepote, An. 1713. 
erhalten. 

Byeor, * in dem Cattegat, 5. Meil. von dem 
Stifft Arhus. 

Syrtes, ſiehe Sirtes. p. 1677. , 

Syitema, heißt ein jolches Buch, darinnen eine 
gantze Lehre ausführlich vorgetragen iſt. In der 
Aftrongmie bedeutet es die wunderbahre Zus 
ſañienfugung des Himmels und der Erden, nebſt 
deren Lauff und Abwechſelungen. Als foll nad 
Dem Syftemare deg Tychonis de Brahe die Son; 
ne herum lauffen,und Tag und Nacht machen, 
da hingegen Copernicus ſolches der Bewegung 
der Erden beylegt. ß j 

Szarkanı, fleiner Drt in Siebenbürgen, 7. Meil. 
von Hermanſtadt. 

Sz arkat, ſiehe Zarkat. 

Szasıvaros, fiehe Broß. & 29. 

Szomber, feiner Drt in Siebenbürgen,6.M. von 
der Ungariſchen Grentze. 

Szomborh, Heine Stadt in Siebenbürgen, 5. M. 
von Hermanſtadt. 


“$zomlio, ſiehe Somlio. p. 1691. 


Bzopa, iſt dasjenige Gebäude, mie ein groffer 
Schoppen oder Hütte zwiſchen Warfchau und 
den Dorffe Wola in Boten, welcher zur Zeit 
der Königlichen Wahl von Brettern aufgerich⸗ 
tet wird. Darunter figen die Senatores, nicht 
aber der gemeine Adel, weicher unter freyem 
Yimmel bleibet. 

Szroda, fiehe Schroda. p. 1617. , 

Sswafels, fleiner Flecken in der Proving Sa; 
mogitien, in Lithauen. 

Sıweticha, ſiehe Schwetza. p. 1629. 


T 


TH groffer Fluß in Ehina, welcher in der Pro; 

ving Junnan entjpringet, und fich zu Quan- 
cheu ins Meer eraeuf. 4 

Tab, Fluß in Perſien, in Aſien, in der Proving 
Kerman, welcher ſich in den Meer⸗Buſen von 
Ormus ergeuſt. 

Tabachafan, Stadt in Natolien am Fluß Adena, 
inder Landſchafft Bozoc, in Afien. _ 

Tabago, Neu · Walcheren, Nu oftana, eine von den 
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‚ ein Theil von dem alten Hyrcanien ift,und ihre | 
Haupt:Stadt heift Alterabach. - a 

Tabafco, Stadt und Provint in ber Audiensa 
Mexico, auf der Inſul Jucaran am Golfo di 
Mexico, in WordsAmerica, melche ungefunde 
Lufft hat, und aliwo die Spanier eine Colonie . 
und Stadt haben, Nofra Sennora da la Vitteria 
genannt. , | 

Tabbor, fleine Stadt auf der Inſul Mula, wel | 
de * von den In ſuin Weiternes hey Schott: 

and ift. 

Tabernacle, auf einer Galere, if eine Heine 
Erhöhung gegen dem Spinterrheil, woſelbſt 
der Capitain feinen Ort hat, mann er com- 
mandiret, ü 

Table de Marbre, if in Frandreich das Gericht 
ern und Gehoͤltz durch dad gantze 

nigreich. 

Tableau de la Cour, iſt ein Verzeichnigin grand; 
reich, wo alle Bedienten nach der Zeit Ihrer 
Reception aufgegeichnet ftehen, damit ſich der 
— — — Austheilung Ihrer Ver⸗ 
richtungen darnach achten möge. 

Tabor, Taborınm, Stadt und Sälef am Fluß 
Lauznick, im Bechiner⸗Creyß in Böhmen, von 
welchem die Hußiten ehemahls Taboriten ge⸗ 
nennet worden, io. M. von Prage. 

Tabor, heit bey den Cofacten eine Wagens oder 
Lager: Burg. 

Tabor-Berg, fiehe Thabor. , ' 
Tabris oder Tauris, at. Tabrifium, eine role 
Stadt in Perfien, fo vor diefem die Königliche 

Reſidentz geweſen. Er 

Tabs, $. Ebbes, Ebbechefter, Stadt im Biſchoff⸗ 
thum Durham, in Engelland. | 

Tabuc, Stadt im wuͤſten Arabien, in Alien, mel 
che ein fhönes Eafell hat, zmifchen Medina 
und Damafco, 40.Teutfihe Dieilen von Tester 


Drte. 

Tabunen, heiffen in Mofcau die Pferde Märdte 
der Tartarn, welche jährlich ein oder ame 
mahl viel taufend Pferde u verfauffen brin⸗ 


gen. 

Tacaze, Tacaſſi, Fluß in Abyßinien, in Afrıca, wel⸗ 
cher im Königreich Angore entfpringer,und ſich 
inden Abanwi oder Nılum ergeuft. R 

Tachau , Stadt nebſt einem Pauliner; und Fran⸗ 
eitcaner s Klofter im Pilsner⸗Creyß in 
men am Waffer Meiffa, am den Pfaltziſchen 
Grengen. 


Antilliichen Inſuln Barlovento, auf dein Mar Tachiali, fiehe Antiochia. p. 107. 


del Nort, in Nord⸗America, auf weicher viel 
Taback waͤchſet. Sie iſt ʒ. M. lang,und 4. breit, 
hat gute und ſichere Hafen. | 
Tabarca, Stadt am Mirtelländifchen Meere im 
Königreiche Algier in Africa, in der Yandf.bafft | 
Bone, beydem Eingange des Fluffes Guadıl- ' 
Barbar. Sie harte vormahls einen Biſchoff, 
und jetzo befinder fich Dafelbft ein guter Hafen, 
welcher dem Hauſe Lomellini zu Senna zuſte⸗ 
bet. Anderthalbe Meile vom feſten Kande die; 
fer Stadt Liegt die Inſul Tabarca gegen über, | 
welche die Franzoſen beiigen, Die ein Fort das | 
felbft haben,und Dem Bala zu Tunıs und Algier | 
einen gewiffen Tribut erlegen müffen. 
YTabareltan, Tabriitan, Proving im Königreich 
Derfien,am Caſpiſchen Meere, in Aſien welche 





Tachftein, fiehe Dachfein. p. 496 | 
Tacina, Fluß in Calabria oltra, in Neapolıs, wel 
cher fich in den Golfo di Squillace ergeufl. 
Zadeln, Taakelen, Toetakelen, Een Schip oft- 
der’'twandt brengen, Agreer un Vaiffcau, iſt 
den Schiff/ Leuten fo viel, als ein Schif 
— Maften, Stengen, Reen, Segeln un 
ouw⸗Werck inden Stand bringen, daß es in 
See lauffen kan. , j 
Tackenbrunn ein Schloß in Kärndten, jo DM 
Birhof zu Salzburg gehöret, und nicht weit 
von S. Veit lieget. 2 . i 
Tadcalter, Stadt in Engelland, in der Provins 
Yorck. am $luß Warfe, über welchen fie eine 
groſſe fteinerne Brüde hat, und werden albier 
viel Kalck⸗Steine gegraben. 
Kadımı 


ee 
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Tadem, Flecken im Herzogthum Holſiein, in dem 
aus Hanrow, 3. Meiten von Itzehoe, gegen 
orden. j 
Tadoufac, eine Sramsöfiihe Colonie in Neu: 
Franckreich in Nord⸗ America, ai Einſtuß des 
Saguenay int den Fluß 8. Laurentii, allwo ſie ei⸗ 
nen guten Hafen hat. 


Tattenba ein beruͤhmtes Graͤfliches Ge⸗ 
a Hefterreichifpen Landen, 








welches uͤter in Bayern, nie auch im 


Boigıla ter Chur: Sachfifcher Hoheit 


befiger. 

Tafalla, eine alte aber mohlgebauete Stadt im 
Königreich Navarra, 1. Spaniſche Meile von 
Olire, und 6. von Pampelona. 

Taffe lberg, it ein hoher Berg auf dem Capo 
bonz fpei, in Africa, auf welchem, nad) der 
Inwohner Anmerdung, ein aupfeigendes 
Pleines Wöldlein der gewiſſe Vorbote eines 
Sturmesi. — 

Tahler, Königreich in Biledulgerid, zwiſchen Se- 
gelmeffe, Darha, Saara und Dem Königreich) 
Marocco, in Africa. Das Erdreich iſt bergicht 
und fandig, auf mweichem aber viel Dartel; 
Bäumewachfen. Esgehöret dem König von 
Fez umd Marocco, und wird von Cherifs, Ara⸗ 
bern und Barbarn beruohnet. Die Yauptftadt 
Tafıler liegt am Fluffe gleiches Namens, hat 

ein fettes Schloß, und treiber ſtarcke Handlung 

mit Indigo und Bock-Leder, wie auch mit ſchoͤ⸗ 
nen Tapeten und feidenen Zeugen. 

Taganrock, Moſcowitiſche Feſtung am ſchwar⸗ 
gen Meer, welche Die Teutſchen Ingenieurs 
erbauet, die aber, vermoͤge des An. ızıı. am 
Klug Pruth wiſchen den Tuͤrcken und Ruſ⸗ 
fen geſchloſſenen Friedens, 1712. geſchleiffet 


worden. — 
Tagavokt, Stadt ins Koͤnigreiche Sus, in der Bar⸗ 
aren,am Fluß Sus, in Africa. 
Tagazzi, feine Stadt im Königreiche Fez, in der 
* Errifis, an einem Meer⸗Buſen, in 
rica.· 
Taggia, Tabia, Heine Stadt und Amt am Ligufti- 
Meererim Genueſiſchen Gebiere,in deren 
Gegend ein herrlicher Wein mächft. 
Tagliacoflo, Taleacorium, Slecten nebft dem Titul 
eines Herzogthums, in Abruzzo oltra, in Nea- 
polis gelegen. oo j 
Tagoalt, Stadt i önigreich Marocco in Africa, 
in der Landichafft Sus, wird vor des H. Augufti- 
ni Geburts, Stadt ausgegeben, und daſelbſt 
noch eine ihm geweihete Mofqude in groffen 
Ehren gehalten. Um diefe Gegend wachen 
fehr aroffe Roftnen. j — 
Tagodatt, anſehnliche Stadt im Königreich Ma- 
307 in Africa, in der Provintz Haskore, wo⸗ 
felbft eine Art Honig gefunden wird, Das ſo 
weiß, als Milch iſt. 2 
Tagomago, eine von den Birhinfifchen Inſuln 
auf dem Mittellaͤndiſchen Meer, nahe an der 
Inſul Yvica. 
Zapfagungen, oder Tasleiftungen, werden 
die Zufammenkünfte oder Lands Taͤge der 
Schweiger genennet. Die allgemeinen wer; 
den —— Weiſe des Jahres einmahl, 
nemlich den Sonntag nach Peter; Paul, zu 
Baden in Argom gehalen, und wird ſolches 


Tagus, Tajo, auf Portugiefi 
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der Tag der Jahr⸗Rechnung genennet. Die 
übrigen find alle aufferordentlich, und entwe⸗ 
der allgemein, fo von allen 13. Cantons und 
zugewandten Orten meiftentheild zu Baden 
gehalten, und von dem Canton Zärch, Der dies 
fes bejondere Necht hat, ausgeſchriehen wer⸗ 
den ; oder ſonderbabre welche von den Pro⸗ 
teftantifchen Cantons zu Arau/ von den Catho⸗ 
Lifchen aber zu Lucern angeſtellet werden. Jene 
beruffet der Canton Zuͤrch, diefe aber der Can⸗ 
ton £ucern. 

> Al Tejo, einer der 
größten Flüffe in Spanien und Portugal, wel⸗ 
cher an den Grenzen von Aragsnien und Alt- 
Gaftilien entfpringet, bey Liffabon einen klei⸗ 
nen Golfo machet, und fi nachmahls in das 
Atlantiſche Meer ergeuft, auch wegen feiner 
mit fich fahrenden Gold-Körner ſchon bey den 
Alten berühmt if. 


— Tılavemprus, Fluß in Italien, wel⸗ 


er an den Grengen der Landſchafften Ca- 
dorin und Kärndten im Alpen⸗Gebuͤrge ent⸗ 
foringer, und fich in Den Golfo di Venezia 


ergeufl. . u 
Taicheu, &tadt in der Provintz Chequiang in 


China, in Afien. 


Tailbourgh, fiehe unten Taillebourg. 
Taille, heiffet aniego in Franckreich diejenige 


roſſe Anlage, weiche jährlich von dem bürger; 

ichen Stand und dem gemeinen Bold erpreſ⸗ 
fet wird. Sie iſt 1549. unter König Henrico IL 
zu befferer Berpflegung der Soldaten aufge; 
fommen, machet faß den 3. Theilder Ordinar- 
Contributionen aus. Die Tailles werden ind: 
gemein durch das Kopffl: Geld oder andere 
Perfonal -Contriburionen erhoben. Jedoch 
giebt es auch Tailles reelles, & €. inLanguc- 
doc und Provence, allwo fie von den unadelis 
chen Sütern erhoben werden. An einigen Ors 
ten hat man Tailles mixtes,, welche auf die Per; 
fonen geleget werden, jedennoch nach Propor- 
tion ihrer Hüter. 

Taille, die Gehalt und Anfehen des Leibes. Daher 
fagt man: Diefer Menſch iſt von guter Taille. 

Taillebourg, Taleburgum, fleine Stadt am Flu 
Charente, in der Proving Saintonge in Fran 
reich. Allhier in 1711. ein Schifer geftorben, 
welcher 112. Jahr alt worden, deſſen Frau, ſo 
noch) am Leben, 109. Fahr, und haben beude 89. 
Jahr weniger 2. Monat im Eheftande geleber. 

Taimingzingh, alte und wuͤſte groffe Stadt mit 
einem viereckichten Erdwall und Bollwercken 
umgeben, in der Tartariſchen Landſchafft 
Mongalin, morin vor Zeiten ein Tattari 
König Hof gehalten. In den Bergen daſelbſt 
wächfer Thimian, Majoran und viel andere 
gute Kräuter ungepflangt, wie das Graß, viele 
Meilen lang. 

Tainach, fiehe Zabelſtein. 

Tajo, fiche oben Tagus. 

Taiping , Stadt in Nanking, in China, in Afıen. 

Taiping, Stadt in Quengſi, in China, in Afien, 
Sie gehoͤret dem König von Tunquin. 


Taipol, befefiigte Stadt an dem See Ladoga in 


der Proviniz Kerholm, in Finnland i 
Hal nf in Finnla auf einer 


Taxung, Handels⸗ Stadt in der Probintz Xanfı, 
in China 


‚59 Tajuna Talibulimi Talionis Tamaraca 1760 


* 


in China, welche wohl befeſtiget, und der Ord⸗ 
nung nach Die dritte in dieſer Probintz iſt. 
Tajuna, Fluß in Neu⸗Caſtilien, welcher fich in den 


Giuz Chen, d. i. Leſer des Alcorans genennet 
werden. ä ‚ 
Talionis Jus, war in den alten Römifchen Rechten 































Fluß Xarama ergeuft. . eine Defiraffung der Calumnianten, yermöge 
Taiyven, Stadt in der Proving Xanfiin China, | derer diefelben eben mit der Straffe beleget 

am Fluß Fuen, in Afiem. . wurden, welche dasjenige after verdiente, fo 
Talabo, ein Meer: Bufen an der Weftlichen Küfte fe andern faͤlſchlich Schuld gaben. Heute zu 

der Inſul Corfica. i 







Talabo, Fluß, fiehe Ornano. p. 1235. 

Talamone, Telamone, fleine befeftigte Stadt 
nebft einem Hafen an der Kuͤſte Des Stato 
delli Prefidii, in talien, der Cron Spanien 


ehoͤrig. 

nl Stadt in Livadia, nicht weit vom Golfo 
di Negroponte, in Griechenland. Sie hatein 
— den Ertz⸗Biſchoff zu Athen 

ehoͤrig. 

— Atalanta, kleine Inſul auf dem Golfo di 
Talandi, an den Grentzen von Theſſalien, in 
Griechenland. 

Talapoins, ſeynd gewiſſe Prieſter oder Ordens⸗ 
Leute in Judien, vornemlich aber in der eg. 
Stadt Pegu. ie fuhren ein fehr firenges Le⸗ 
ben, furtılen das Allmofen,und wenn fie fterben, 


age iſt an deffen Stelle € illkuͤhtliche 
Straffe eingeführet, und h Recht in 
peinlichen Sachen gar ni och kan 


eine Stadt gegen die andere, erſchied⸗ 
liche Rechte eingefuͤhret find, ſich gar mohl des 
Juris Talionis oder rechtmaͤßiger Repreflalien 
in civilibus gebrauchen. 

Talismans, heiſſet ein Gelehrter, und wird diefer 
Name in der Türcken allen denjenigen gege⸗ 
ben, die einige Bedienungen in Gerichts - und 
geiftlichen Sachen haben. Inſonderheit aber 
feynd es die Geiftlichen, welche der Moſcheen 

flegen, unter welchen der Iman der ober; 


e iſt. 

Talkoven, kleine Stadt in Liefland, im Wirländi: 
ſchen Ereyfe gelegen. _ , 

Tallart, fleine Stadt nebft einem groffen Schlog 
werden fie ſehr prächtig begraben. Es atebt ders | am Fluß Durance in Dauphing, 2, M. von Cap, 
felben zweyerley Arten. Einige leben in den | auf den Örengen von Provence und Dauphinc. 
Wäldern, und Die andern in den Städten, und | Sie hatden Titul einer Graffchafft,davon eine 
ſeynd fie alleſamt bey Straffe des Feuers vers | berühmte Familie in Francfreich den Namen 
bunden, auffer der Ehe zuleben, folangefiein] führer, umd heut zu Tage gehöret fie dem 
diefem Stande feynd. Marchal de la Baume. 

Talar, iſt ein langer Ehren: Moe. Ic. ein rother | Tallich, fiehe Taled. p. 1759, 

Habit, den die Cardimäle tragen. Talınout, fleine &tadt nebfi einem groffen Hafen, 

Talayera de la Reyna,’Eleine Stadt nebfteinem | und dem Titul eines Fürftenthumg, an der 
alten Schloß in NeusEaftilien, wo die Zluffe | _Küftevon Poitouv. 

Alberche und Tagus zuſammen fommen. | Talmud, ift ein Buch, welches die Sagungen oder 

Talavera la vieja, Fleine Stadt ın Neu-⸗Caſtilien,, Reguln der meifen Nabbinen und Juͤdiſchen 
aut Fluß Tagus, in Spanien. I Lehrer in ſich faſſet. Es beſtehet vornemlich aus 

Talckenburg / kleine Stadt im olfteinifchen,im | 2. Theilen, darunter der erfte,melcher gleichfans 
Amte Rensburg, 3. Meil. von Rensburg gegen | der Text iſt, Miſna, der andere aber, welcher 


Suden. | gleichſam zur Auslegung des vorigen Diener, 
Taleburg , fleine Etadt und Hafen auf der ' 


Gemara genennet wird. i 
Weſtlichen Inful uk bey Nord: Schottland. | Talon Fu, Stadt im Königreiche China, am Flug 

Taled, aljo nennen die Juͤden diejenige Dede, | Croceus, 60, Meilen von der Refideng-Stadt 
womit ſie fich verhüllen, wenn fiein derSyna-] Peking. . 
goge fennd. Diefe Decke iſt viereckicht, meiſt Talfen, Stadt in Curland. . 
von Wolle gemachet, und hat Quaſten an den | Talfo, kleine Stadt und feſtes Schloß in Teland, 
Eden. 4. Meilen von der See,dem König in Dannes 

ralentum, mar eine bey den alten Griechen ges] marck gehörig. _ Bee 
woͤhnliche Münk-Rehnung, und möchte uns| Talundbeim, Inſul im Rhein;in Nieder⸗Elſaß, 

ers heutigen Geldes etwan auf 600. Golds| unweit Drufenheim. — 
ülden austragen. Talent heiſſet man auch} Talus, eine Boͤſchung oder. Abdachung, iſt die 
in abſonderlichem Verſtande eine particuliere |]  fihrägabhangende Seite eines Walles von Erz 
Application zu michtigen Dingen, die ein] de oder Mauerwerd, damit hierdurch der Fuß 
Menfch ven Natur hat, vermögederenereine] breiter wird, und der Wal nicht leichtlich nach⸗ 
Sache viel leichter begreiffer, als vieleandere. | ſchieſſen fan. 
Dahers jagt man: GOtt habe diefem oder je; | Tamaga, Fluß in Vortugall, welcher in Gallicien 
nem Manne in feiner Profeflion ein vortreff⸗/ in Spanien entfpringer, und fich unterhalb 
liches Talent gegeben. Porto in den Douro ** 

Talfingen, Flecken in Schwaben,n. Stunde ober⸗ | Taman, kleine Stadt in Circaßien, an der Meer⸗ 
halb Ulm, allwo ein gutes Geſund⸗Vad, auch/ Enge von Caffa, beym ſchwartzen Meer, in 
ein ſchoͤnes Schloß iſt, welches den HochAde⸗ Aſien. 
lichen Hauß der Herrn Beſſerer, Ulmifchen | Tamar, Tamaris, Fluß in Engelland, in der Pro⸗ 
Patricien, gehoͤret. een 3} vintz Cornvvall, melcher in Devonshire ents 

Tali, Stadt inder Proving Junnan in China, in] ſpringet, und fich bey Pleymouch ing Britannis 


Alien. che Meer ergeuft. 
Talıbulimi, ifi eine befondere Art gelchrter Leute | Tamaraca, feine Inſul in Brafilien, an der Küfte 
in Tuͤrckey/ welche weun firden Alsoran fefen,| der Capirania Tamaraca, in ENd-Ämerica. 


Tamarır, 


EL 





— 


— — — 


1761 Tamarit Zanaro 


Tamarit, fleiner OrtinAragonien, gegen die 
Grenge von Catalonien. 
Tamaro, kleiner Fluß im Principato eltra, in Nea- 
polis, fo fih oberhalb Benevento in den Fluß 
Calore eraeuft. , 
Tamarovo, Erien oder Ren, fleine Stadt in der 
Moldau, wo fich der Fluß Prut in die 
euft,4. Ungarifche Meilen von J 


. en. — 
7Tamaſa, Fluß in Mingrelien in Aſien, 
ſchwartze Meer fällt. 

Tamafus, Stadt aufder Inful Chpern, nicht w 
von Famagufla. q 

Tamba, Könıgreih und Stadt in Jerfengo, auf 
der Inſul Niphon, in Japan, in Afien. 

— groſſer Flecken am Thuͤringer Walde, 
dem Hertzog von Sachſen⸗-Gotha zuſtaͤndig, 
zwiſchen Gotha und Snialcalden. Es woh⸗ 
nen viel Fuhrleute daſelbſt. 

Tambour, bedeutet fo wohl die Trommel als den 
Trommelichläger felbft. Man brauchet fie 
bey den Regimentern zu Fuß und ben den Dra⸗ 

onern. Ben jedem Regiment zu Fuß ift ein 
— Tanboun, und iede Compagnie hat 
1.0der 2. Tambours. Wenn eine Baraıllon ın 
Waffen ifi, ftehen die Tambours auf den Flu: 
eln / und wenn es Alirer,fo marſchiren fie theils 
ne,theils zwiſchen den Divifionen,und theils 
inten. Er muß allerley Trommelfihläge,als 
ermen, Wacht, Verſammlung, Marſch, Re- 
veille, Zapffenſchlag, mie auch den Marſch 
Ben Voͤlcker verfiehen. Er wird offt mit 
tiefen in eine feindlibe Feſtung an den 
Eommendanten gefickt, und da muß er auf 
$. oder 600, Schritte vor der Feſtung halten, 
die Trommel fihlagen, ein Schnupfftuch in die 
and nehmen, über den Kopff ſcawingen, und 
an den Syut binden, hernach an der Stelle war; 
gen, bi er von etlichen commandırten Sol⸗ 
Daten abaeholer wird. Diefe verbinden ihm 
alfobald die Augen, führen ihn ın die Ser 
na, und laffen ihn ın des Commendanten 
Bea die Augen wieder frey. Wenn er abs 
gefe.tiget, wird er wieder mit verbundenen 
Gefichte durch die Feſtung an die vorige Stelle 
gebracht. _ ER 

Tambre. Fluß in Ballicien, der ſich bey Muros Ing 
Atlantiſche Meer ergeuft. 

"Tamer, fiche Tamar. p. 1760. 

Taming, Stadt inder Provink Peking in China 


- _ im Alien. — 
Tamul, Landſchafft in Bifnagar in der Halb— 
nful von Indien, diſſeit Des Gangis, in 


fien. 

Tamworth, Stadt in Warvvick, mie auch eine an: 
dere in Staffordshire, in Engelland. 

Tana, ſiehe Zabache. 

Tanagerok, ſiehe Tagantok. p. 1757. 

Tanais, Don, Fluß in Moſcau, welcher aus dem 
See Jovvanovv Ofero oder Johannis⸗See in 
der Landſchafft Rezan Ozera entipringet , und 
bev Affoph in Das Mare delle Zabache fäller. 
Der kieine Tanaisentfpringet in Dem Hertzog⸗ 

umsSevesky, und fli- ffet ben der Stadt gleis 
ed Namens, fo ietzo Azack genennet wiro, ın 
den groffen Tanais. TE 

Tanaro,Tanero, Fluß in der Lombardie,injtalien, 

1, Theil, 1717, 


* 

















— — 
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Tanaſſerim Tanhauſen 1762 | 


welcher an ben Grentzen der Graffchafft Tende 
entfpringet, und ſich unterhalb Valenza in den 
o ergeufi. 

Tanafferım, Tanacerim, Königreich und Stadt 

in der Halb⸗Inſul von Indien jenfeit des Gan- 

gis, aufdem Golfo di Bengala in Aſien. Es 

gehöret dem König von Siam. W 

ncinskoi, feited Schloß in der Moſcowitiſchen 

Tartaren, am Fluß Selinga, 9. Meilen vomba⸗- 

kalifchen Meere, in welches fich diefer Fluß ers 

gieffet. Sie iſt allezeit mit einer Garnıfon von 
Moſcowitiſchen Coſacken beſetzet. 

Tande, Landes Fürfllicher Flecken in der Neu⸗ 
Mark Brandenburg, an einem See. 

Tandaya, Achan, Philıppına, eine von den Phi- 
Iippinifchen Inſuln in Afien, und zwar die ers 

e,melche die Spanier entdechten. Gie gas 

en ihr den Nanien Philippine, worvon her: 
nach alle andere umliegende Inſuln ihre allge: 
meine Benennung überfommen haben. 

Tandcuft, Malequerte, Küftein Africa in Guinea, 
welche ſich vom Fluſſe Panquin, biß an das Ca- 
bo des Palmes 60, Meilen lang erfirccker. 
Sie iſt fehr reih an Pfeffer, bat aroffe 
ſtarcke Einwohner, und haben ſich viele Euro: 
päifche Nationesdafelbft guter Handlung we⸗ 
gen niedergelaflen. 

Tandra, Inſul des ſchwartzen Meeres, am Einfluß 
des Dniepers. 
Tanega, Tanegaxima, £leine Inſul des OceaniOri- 
entalis, und eine unter den Japoniſchen Iuſuln, 

in Alien. . 

Tange; kleiner Fluß in Samland, im Branden- 
burgifihen Preuffen, fo bey Memel in den Eus 
rifchen Haf fät. 

Tanger, Tıngı:, Stadt des Koͤnigreichs Fez, in der 
Proving Habara am Sıretto di Gibraltar in 
Africa. Sie war befeftiger, und har einen gus 
ten Hafen nebſt a. Eisadellen. Ihre letzteren 
Beſitzer uber, nemlich die Engellaͤnder, haben 
fie geſchleiffet und verlaffen morzuf fie von 
den Mohren wieder aufer: auet morden. 

Tanger, Fluß in der alten Ma ckBrandenburg, 
nunmetsm fortlauffen die Tolle un fi, und 
fällt ben Tangermünde ‚welches von ihm dem 
Namen bat, in die Elbe, 

Tangermünde, Stadt in der alten MarckBran— 
denburg, an der Elbe, mo der Fluß Tanger 
hinein fält, 7. Meilen von Maadebure. Cie 
it wohl bemohnt, hat ein feines Schloß und 
De Dohm. Don bier wird groffer Dans 

el mut Stab’ oder Stab⸗Holtz nad) Hamdurg 
getrieben. 

Tangima, Königreih und Stadt aufder Inful 
Niphon, in Japan. 

Tango, Königreich und Stadt auf der Inſul Ni- 
phon, in dem Noͤrdlichen Theilder Landſchafft 
Jamayfoit, in Japan in Afien. 

Tangu, Königreich und Stadt am Fluß Menan in 
Indien, enfeirdes Gangis, in Alien. 

Tanguth, Thokive, Tanu, Königreich in der groſ⸗ 
fen Aſiatiſchen Tartaren, in der Wüften Xame, 
an den Chineſiſchen Grentzen, nebſt einer&tadt 
gleiches Namens. 

Tan saufen , Sraffhafft in Schwaben , nicht 
meitvonAugfpurg, den Grafen von Sinzen⸗ 
dorff zugehoͤtig, von Denen es aber der Chur⸗ 

E22; Mainz 


ei 


1763 Tanaior Tapericka 


Maintziſche Cantzlar, Graf vonStadian,f uff, 
lich erhalten, und deswegen von Ihro Kayſerli 
hen Majeſtaͤt zu baldiger Introduction in das 
Neichs⸗Graͤfliche Collegium zu Negenfpurg 
1709, recommendiret worden. R 

Taniaor, Fürftenthum und Stadt an der Kuͤſte 
von Coromandel, in Africa, welches ſeinen ei⸗ 
genen Fürften hat, der dem Könige von Bisna- 
gar unterthan if. SA 

Tanieres,fiche Bavay. p. 197. ⸗ 

Taninge, Tanınga. klene Stadt und Amt and 
kleinen Fluſſe Foron in der Landſchafft Fau- 

eigny, in Gavoyen. , j 

Tann, Städtlein im Voigtlande, 2. Meilen 

von Scläg,den Grafen Reuß von Playen ges 


hörig. i 

- Tann, Mardfleden in Unter⸗Baͤhern, ins Rent⸗ 
Amt Landshut gehörig. _ os 

Tanna, Fluß im Konigreiche Neapolis, in der 
Provins Calabria. 

» Kanne , Städtgen und Schloß anden Hennes 
berg-und Fuldaifchen Grengen, vor dem 
KbönGebünge, gehört dem Freyherrn von der 

anne. 

za: —— Schloß in Schwaben am Walde 

irgrund. 

Tannes, Frantzoͤſiſche Stadt im Eundsan. 

Tan hauſen, Feiner Ort im Schleſiſchen Fürs 
enthum Schweidnitz, woſelbſt ein Sauer⸗ 
runn befindlich. 

Tannroda, geringer Flecken nebſt einem alten 
Sehloſſe in Thüringen an der Ilm, 2. Meilen 
von Erfurt, und gehoͤret beydes an Sachſen⸗ 


Weymar. 

Tanogrod, Stadt in der Woywodſchaffi Chelm, 
im Klein⸗Reuſſen in Polen. . 

Tanor, kleines Konigreich undStadt in der Halb⸗ 
Inſul von Indien, diſſeit des Gangis, ander 
Küftevon Malabar inAfien. Esift klein, und 
nichtüber 8. bi 10. Meilen groß, dem unge: 
achtet ift ihr König doch fouverain, und feinem 
andern zinsbar, fondern fiehet mit den 
Porrugiefen im Buͤndniß und guter Freund⸗ 


chaſſt. — * 

— feſtes Schloß in der Moſeowitiſchen 
Proving Dauria, am Fluß Selinga, mo derfelbe 
inden Eee Boikal fället. Es liegt in ſelbi⸗ 
ger frets eine Moſeowitiſche Beſatzung 
toider die dafslb herum flreiffende Mon- 
alen. 

— Teucheria,eine alte Stadt im Konigreich 
Barca, amGolfo diSidra, in Africa. __ 

Taormina, Tauromenrum, Eleine Stadt auf einem 
Felſen an der Oeſtlichen Küfte von Gieilien, 
im Val di Demona. 

Tapabord , ift eine Art von Englifihen Hauß⸗ 
und Schlaf⸗Muͤtzen, deren ſich die Seefah: 
renden wegen ihrer Bequemlichkeit fehr bes 


dienen. 

Tapayfa, Fluß, welcher in Süd-America , in Pa- 
raguay entfpringet, und ſich in den Fluß Ama- 
zone ergeuft. Es führer von ihm eine angele⸗ 
gene Proving den Namen. 

Tapericka, Inſul an den Kuͤſten der Portugiefis 
ſchen Bahia de todos los Santos in Graſilien in 
Sud-America. 
Taback, has herrliche Wicb- Weide, und wird 


* 








⸗ 


Tapiau Taraſcon 1764 


dafelbft viel Thran aus den Wallfiſchen ge⸗ 
ſotten. 


Tapiau, kleine Stadt nebſt einem ſeſten Schloß 


am Pregel, im Brandenburgiſchen Preu 
5. Meilen von 52* en 


ie — ift der ®eneral der Artillerie in 


Perſien. 
Apiauden, Schloß im Brandenburgiſchen 
I Beeuffen an der Pregel, in deſſen Naͤhe fonder: 


- Fich die Auerochfenfich aufjuhalten, und des 
Winters gefüttert zu werden pflegen. 
Tapoltfhen, Flecken auf der Siraſſe von Preß⸗ 
urg nach Keurfchau, in Ober⸗Ungarn, mit cis 
nem —— Graben umgeben. 
Taprobana, ſiehe Sumarra. p. 174%. 
Tapuaguazu, Landichafft in dem eigentlich ſo ge⸗ 
nannten Paraguay, in Gud:Amerien, 
Tapuyes, ein gewiffes Volt in Brafilien, in 
e 3 ⸗America, welches Menſchen⸗ Freſſer 
eond. | 
Tarabat, ift ein gemiffes Gloͤcklein, wormit in 


Franckreich die Auguftiner und Gapueiner 
gu den nächtlichen Ber-&tunden aufgeweckt 
r 


Taracona, ſiehe Tarazona. p. 7765. 

Taradant, Haupt⸗Stadt der Proving Sus im Kir 
ep Marocco, in Africa, nicht weit von At: 

as gelegen. j 

Taragala, Stadt in der Proving Darha in Bile- 
dulgerid, in Africa., Es it daͤſelbſt ein feſtes 
Schloß, dariunen ein Gouverneur wohnet, wel⸗ 
her unter den Cherifuon Marocco ſtehet / und 
wird allhier viel Gold aus dem Sande gewa⸗ 
jenen, geſchmeltzet, und von dar nad) Marocco 
geführer. Die Stadt iſt groß, und wohnen 
viel Juden darinne. , 

Tarano, Hertzogthum in ber Provintz Abruzzo, 
im Königreich Neapolis, nebſt einer Stadt gleis 
ches Namens, dieeinen Bifchoff hat. j 

Tarantaife, Comitarus Tarantafız, Landſchafft in 
Savoyen, nebſt dem Zitul einer Grafſchafft, 
zwiſchen Faucigny, dem eigentlich fo genann- 
ten Savoyen, Maurienne, und Aoſta. Sie iſt 
ſeht gebuͤrgig. 

Tarantano, Stadt in Catalonien, an der Aragoni⸗ 
ſchen Grenge, 9. M. von varagoſſa. 

Taranto. fiebe Tarento, p. i168. . 

Tarantulen, ſind eine Art gifftiger Spinnen, 
ſonſt Stellio genannt, fo in der Gegend Ta- 
rento in Neapolis, wie auch in,der Inful Sir 
eilien und Corfica, haͤuffig aufhalten. 
Ihr Gifft iſt von ſo ſeltſamer Wurckung, dag, 
wer von ihnen geſtochen wird, alfobald zu 
tanzen, zufingen, zu fehrenen, zu lachen ans 
fänget, und fi norhiwendig zu tode quälen 
muß, wenn man ihn nicht durch einen befons 
dern Muficalifchen Concert curiret, welcher 
in die Ohren fallende Thon ihn eber,als andere 
e den Leib eingenommene Argnepen zurecht 

ringet. j 

Tarapucti , alfd werden die Freybeuter oder 
Schnaphaͤne in Unaarn genennet. 

Tara'con, Terrafcona, fleine Stadt am FlufLau- 
riege, in der Grafichafft Foix, in dem Gouver- 
nement von Languedoc. 


Es waͤchſt auf jelbiger viel | Tarafcon, Fleine Stadt ander Rhone, in Proven- 


ce, nebſt einem feſten Schloß, 


Tarafcos, 


— — — 





1765 Zarafeos Tarif 
Tarafcos, alfo nennen die Spanier diejenigen 


Americaner, welche in derProving Mechoacan 
wohnen. 

Tarazona, Tarracona, Turia/fs, Stadt am Fluß 
Queilos, im Königreich Aragonien,nebft einem 
Biſchoffthum, unter den Ertz⸗ Biſchoff ju Sara- 
gofa gehörig. Cie hat einen fruchtbaren Bo; 

| den, und der Fluß Queilos fällt bey der Stadt 
Tudela inden $luß Ebro. Kae 
Tarbach, ein groffes Vorgebürge in der Graf⸗ 
fft Rofs in Schottland, zwifchen demMeers 
uſen von Dornock und Murray. 
 Tarbes, Tarba, Caflram Bızorre, Haupt⸗Stadt in 
Bigotre in Franckreich, morvon die Landſchafft 


den Namen befommen, und hat fie ein Prefidi- Tarua/ 


Lwie auch ein Biſcho fthum unter den Eiß⸗ 
Bifdorfvon Aux gehoͤrig. 

arcia, Fluß in Ober. Ungarn, der in dem Carpa⸗ 
thifchen Gebuͤrge entipringet, und fich bey Ga: 


— — — — — — — —— 


Tariffa, 


Taris, eine Heine 


——— 
Tariffa Dar ſta 166 


Dergleichen Tarifift endlich nach bielem Dis- 
hutiren ;mifchen Frandreich und Holland 
1699. zu @tande fommen. 
tadt in Andalufien, am Strero di Gi- 
braltar, 5, Sraniſche Meilen von Gibraltar. 
Sie ietzo ſcht ruinirer, und ſchlecht bewohnt, 
bat aber ein Schloß und einen Hafen, und ifk 
die Haupt: Stadt eines Marquif.ts. welcheẽ 
erßoge von Medina Celi gehöre. 
Münge in Ciilien, unſers 
—** 8. Groſchen, deren 40, aufeine Piſto⸗ 
en 


gehen. — 
Taritza, Stadt im Koͤnigreiche Altracan am rech⸗ 


ten Ufer des Wolga-Flırffeg, 

Sluß in Ober Ungarn in der Grafſchafft 
ps/ welcher ſich unterhalb Caſchau mit dem 
Fu Horat vereiniget. 


Tarku, die Aaupt Stadt der Tartarn vonDaghe- 


ftan, am Caſpiſchen Meer, in Afıen, 


| u in den Fluß; Hernatergeuft. . _| Tarlinskoi, Stadt in der Moſcowitiſchen Tartas 
= Stadt in * Woywodſchafft Mafovien | ren, 50. Meilen von Tobolska, . 

in Polen. aningzingh, alte vermäflete Stade mit einem 

Tardenois, ein gewiſſes Gebiet in der Isle del Wall, Bo werden und hohen ſteinern Thuͤr⸗ 

France, 34 Soiffons und Chateau-Thi-| nen verfehen, im Königreiche China in Aften, 

erry. 37. Deutfihe Meilen von der Mofeowitifchen 


Tardcra, fiche Tordera. 


rentze. 
Tarento, Tarenrum, Urbr Salentinorum, mittelmaͤſ Tarn, Fluß in Franckreich, welcher im Sevenni- 


fige Stadt in Terra d’Orranto,inNeapolis, auf | 
einer Heinen Halb-InfulamGolfo di Tarınto, 


welcher ein Theil des Fonifchen Meeres ift. : Taenopol, 


Sie 
auch 
in welchem aber aniego nur noch Fleine&ächifte | 
einlauffen Eönnen. Eie if fefte und volck⸗ | 
reich, hat einSchloß, und liegt aufeiner Halb⸗ 
Inſul, die Hectzogliche Familievon Tremouu- 
le in Franckreich, nennen ſich noch heutiges Ta⸗ 
ges Printzen von Tarento. 

ezal, ſiehe Tarzcal.p. 1709, j 

Targa, Die Yaupt-&tadr inder Wuͤſten Saara in | 
Africa, welche zwifinen Biledulgerid und dem 
Landeder Negros zu finden ift. , 

Targafina, Stadt in der Mofsomitifchen Tarta; 
ren, am Fluß Jalo. J 

gorod/ befeſtigte Stadt am Fluß Sereth in 
der Moldau. 

Targowica, Stadt in det Woywodſchafft Braclaw  T 
im inter: Podolien, am Flug Sinawoda, 10, | 
M. von Braclavv gegen Diien. h 

Eaegowisto, Terwijeh, Haupt: tadt inder 

sallaen, am Fluß Taloniz, alıyo deriRalig, 
chiſche Fuͤrſt zuweilen refidirer, 


hat den Titul eines Hertzogthums, wie 


Targum, Targumim , alſo nennen die Juͤden die Tarocca, 
Chaldsi 


ſche Faraphrafin Degalten Teftaniente. | 

Sie wird von ihnen fehr hoch gehalten, jonder; 

lich Die Jonachan u. Onkelos verfertiger haben. 

Es befinden ficb Darinne viel Juͤdiſche Irrthuͤ⸗ 
mer und Fabeln. 

Targy ‚ein Kayſerlicher Grenks Poſten gegen 

die Zürden in Sirmienin Ungarn, am Flug 


au. 
Tarif, ift eine Tafel oder ein Berzeichnif vieler 
nad ıhrem Wertl) gefhästen Waaren, oder 
auch ein Verzeichniß der Zare, welbe man 
wegen der Herrſchafftlichhen Befbmerungen 
machet, Die nach der Beſchaffenheit des Wer; 
thes der Waaren muſſen entrighiet werden, 


em Erz Bifboffthum und einen Hafen, Tarnom, ein mit Mauern 


‚ Taro, Fluß in Stalien, welcher im 


fhen Gebürge entipringer, und ſich in die Ga- 
ronne ergeuft. 


Kleine Stadt in Ober⸗Podollen in 


auern umgebenes Cridt: 
gen, ın der Woywodſchafft Sandomir in Kleins 
olen, im Pilſner hiſtricte, 10. Meilen von 
Sracau,genen Jaroslaw gelegen, und der Fuͤr⸗ 
mvon Lubomissky gehörig, deren Todıer 
er wenige Churfurſt ju Pfals, Carl Philipp, 
zut Gemahlin har. | 
nowin, Sadtgen in Ober⸗Schleſien, unter 
die frene Standes⸗ Herrſchafft Beuthen, 
und dem Grafen von Henckel gehörig, zı, 
Meilen von Breflau, un den Pohlniſchen 
Grentzen. 


Polen. 


\ | Genuefif ven 
Gediet entſpringet, und fi une, bald Cremo- 
naın den Po ergeuft. 

aro, Valdı Taro, eine Landſchafft in 
zwiſchen Dem Genuefifcben , 
und Plarentinifihen Gebiet, dem Hertzog von 
Parma gehörig, ausgenommen Bardi, Cam- 
piano und einige Dörfer, welche der Fuͤrſt 
d’Auris beſitzet. — 

a, Heime Stade in Neu⸗Caſtilien, nicht 
weit von Madrit. 


Italien, 
Parmeſaniſchen 


Tarracona, ſiehe Tarazona.p, 1765. 
| Tarragona, Handels⸗Stadt in Catalonien, amt 


Einfluß des Fluſſes Trancoby in das Mtittellänz 
diſche Meer. Sie hit ein ſehr alt Erp-Bis 
ſchoffthum, eine Univerfirät, fo 1572. aufgerich⸗ 
tet worden, und guten Weinwachs. Sie if 
mit alten und farden Mauern umgeben,grog, 
aber fnlewt bewohnt. 


Tarrega, Heine Stadt am Fluß Cervera in Sata 


lonien. 


Tarfıa, Flecken, nebſt dem Titul eines Fuͤrſten⸗ 


thums in Calabra citra, in Neapolis, 
&tfa Tarſu, 


— — 


me‘. 


67 Tarſu Kartaren 


Tarfu, ein Borgebürge in Caramanien, der Inſul 
Cypern gegen über, in Aſien. 
Tarlus, Stadt am Flug Cydne, in Caramanien, 
in Klein; Afien,nebfi einemErk-Bifhoffthum. 
Nor Alters gehörete fie zu Eilicien, und mar 
des heiligen Apoſtels Pauli Vaterland. Site 
mar eine fehöne und berühmte Stadt, und heu⸗ 
tiges Tages wird fie Terafle genennet. 
Tartane, ıft ein Schiff mit einem fpitigen Segel 
und Fode-Maft,nebfi 8. big 10. Rudern auf 
der Seite, und pflegt man fich der Tartanen 
auf dem Mittelländifchen Meer zu bedienen. 
Tartarn, Tartarı,alfo merden vielerlen Wölder 
genennet, welche in der aroffen, wie auch in 
der Fleinen Tartaren, und in einigen andern 
andern am Gafpifchen und ſchwartzen Meere 
wohnen. Esift ein raubes und barbarijches 
Solck, derer vornehmfies Thun in rauben und 
brennnen beftehet, und leben fie von der Vieh; 
zuchr, mie fie denn in feinen Städten wohnen, 
fondern ſich in gewiſſe Horden eintheilen, und 
mitibrem Viehe herum ziehen. Ihre Speife 
ift Prerde- Mil und Fleiſch; ihre beſte Klei⸗ 
dung ift ein langer Rock von Tuch oder, Kein? 
wand, wiewohl die Vornehmſten auch ſeidene 
Röcke tragen; ihr Reichthum beſtehet im 
Miche und Selaven, Die fie auf den Perſiani⸗ 
fen Küfen verkauften; und ihre Religten 
if Die Mahometanifche, Judiſche und Heydni⸗ 
fbe. Sie können eine Armee von mehr als 
100000. Mann ing Feld ftellen, welche in Ca; 
pallerie befichet, und ſtehen unter der Both⸗ 
mäfigkeit ihre Chams, welcher anießo Sadet 
Gherer heiffet, und 1717. feinem verfiorbenen 
Bruder Cham Davler Gherer fuccediret bat. 
Sieführen Schild, Schwerdt und Bogen / kou⸗ 
nen ſehr gewiß ſchieſſen, und reden meiſt Die 
Mofcowitiſche Sprache. 
Tartarn von Budziae/ Tartarı Budzienfss, Bu- 
akienfes, wohnen In Beffarabien , längs dem 
ſchwartzen Meer nischen derDonau und dem 
Nieer, ſeynd dem Türcken unterworfen, und 
ſtehen unter dem Sangiac oder Gouverneur zu 
Rıalogorod. ihre vornehmften Städte find 
Bialogorod oder Akierman,Moncaftro und Kıi- 
thanova. Einige unteriibeiden dieſe Tartarıı 
von denen von Bialogorod, und feren Diefe ges 
gen Mittag, jene aber gegen Norden. 
Tartarn von Circaßien, ſiehe Circaßien. 


p · 412. 

Tartaren Czeremißiſche, ſiehe Czeremißiſche 
Tartarn. p. 495- 

Tartaren von Dagheltan, Tartars Dagheflanı, 
mohnen in Cireaften, und haben ihren befon; 
dern Fürſten. 

Larraren von Dobruce, Tartarı Dobrucenfes,be: 
firen den Deitlichen Theil der Bulgaren, zwi⸗ 
fehen der Donan und dem ſchwartzen Meer. 
Sie fichen unter Des Tuͤrckiſchen Kanfers 
Borhmäsigfet. E 

Tartaren von Kin , mohnen im Königreich 
N;uche on den Ehinefifchen Grentzen, in Aſien, 
welche den Chinefern fehr gehaͤßig find, und 
öjfters blutige Kriege mit Ihnen führen. Sie 
haben feine Religion, auffer erlihe Aberglau: 
ben, find gute Soldaten, haben beſſere Sitten 
ale visandernZartarn,und ſcheinen der Chriſt⸗ 






Tartaren von Nagais oder Nogais. 








Tartaren  Tartarey 1768 
lihenXeligion mehr ald en 
geneigt zu ſeyn. 


Tartaren von Mordua, wohnen zwiſchen ben 


Herkogthümern Rezan, Woledimer umd Nif- 
novogrod, in Moſcau. Cie fepnd Mahome⸗ 
taner, und haben einen Fürfien, welcher dem 


Gjaar tributbar ift. z 
is, Tartarı Na- 


asenfes, vel Nogasenfes, alſo werden zweyerley 
artarn genennet. Einige in der 
kleinen Tartarey, zwiſchen dem und 
Don, welche ihre Huͤtten auf mit ſich 
herum führen, bey 50000, zu eins Feld 
frellen fönnen und der Mahometani e⸗ 
ligion ergeben ſind. Die andern 
in dem Königreich Aftracan, jwiſchen den Fluůſ 
fen WolgaundJaık. “jene feynd Dem Sa 
der fleinen Tartarey, diefe aber dem Cjaar un⸗ 


terthan. 

Tartarenvon Oczakow, Tartari Oexakevienfes, 
wohnen in Europa, an dem m Meer, 
zwiſchen den Einflüffen der F und 
Ri. Sie ſehnd dem Türden unter: 
wuͤrffig. 


Tartaren von Ufin, Tartari Ufimzi, wohnen in 
Mofcau um die Stadt Oefa. leben zerfireuet in 
Dörffern und Flecken längft Weften biß am die 
Flüffe Kama und Wolga, und Die Städte Sarar 
und Serapul. 

Tartaren von Wogul, ſiehe Wogulſche 
Tartaren. 

Tartarey, die geofle Tartarey, Tarraria Ma- 
jor vel Magna, ift eine groffe Landſchofft in 
Afien, worvon fie faft den 3. iffer. 
Sie grenset gegen Weften an Mofau und 
das Cafpifche Meer, gegen Süden an ganen, 
Indien und China, gegen Ofen und Norden 
aber an das Tartarifche Meer, welches ein 
Theil des Oceani Septentrionalis ift. Sie wird 
ins. Theile abaefondert, welche fund Tartarı= 
defersa, Zagatay UND Mavvaralnahra, Turchefßar, 
Cataya und Mongal oder Magog, Andere mar 
hen andere Eintheilungen. 

Tartarey, Fleine Tartarey, Tarsaria Miner, 
Crimea,Precopenfis, welche auch untermeilen die 
Crimiſche oder Precopenftiche Tartarep genen; 
net wird, ift eine Landſchafft in a, welche 
dem Tuͤrckiſchen Kanfer tributbar Sie 
liegt gegen Norden und Oſten an M ge⸗ 
gen Weſten an Volhynien und an den Tartarn 
von Oczakow, gegen Suͤden aber an dem 
ſchwartzen Meer. &ie beftehet aus der iuſon⸗ 
derbeit alſo genannten C Tar⸗ 
tarey, welche eine groſſe Halb⸗Inſul if, vor 
diefem Cherfonefus Taurica genannt, und aus 
der Tartarey Nogais. Die kleine Tartarcıy 
hat ihren befondern Fürften, welcher fich einen 
Cham tituliret, und zugleich unter des Tür 
ckiſchen Kanfers Bolhmaͤßigkeit Vor 
dieſem hat dieſes Land zu der g Tartared 
gehöret, fo fish aber um das Jahr i404. davon 
—— Ft einen ringen Chan aus 

en Geſchlechte kirai erwehlet, deſſen Nach» 
kommen noch ietzo den Tartariſchen n 
befipen, und fich 1584. dem Türdifihen Kay 
fer auf nachfolgende Eonditiones unterwerffen 
muſſen; Nemlich, es muß der - 


— — — — — 


u 
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dem Groß-Sultan mit 100000. Mann ind 
, wenn aber nur der Groß: Bester 


geld folgen 


⸗ 


commandiret, fo fellet er nur halb ſo viel jur 
Armee; wenn einneuer Chan ermehlet mird 
muß er ſich zu Eonfantinopel confirmıren laſ⸗ 
fe und — den Eyd der Treue ſchweren; 

* auch der Tůrckiſe Kayſer dieſen Chan 
iwegen eines wichtigen Verbrechens abſetzen 
muß aber einen aus dem Geſchlechte Kirai an 


en Stelle wieder 
endlich haben beude 


— unter ſich aufgerichtet, daß die Tür: 
difchen Keyenten aufdem Tartariſchen Thro⸗ 
ne, und hingegen Die Familie Kirai im gangen 


Tuͤrckiſchen Reiche 


abfterhen möchte, fuccediren folle. Der heu⸗ 
tige Fartar;Chan heiſt Selim kirai, und iſt 


Königs in Schweden, als er in der Türcey 
tar, vertrautefter Freund gemwefen, welchet 
deſſen Tuͤrcliſchen Hofe ſeht har un? 
teriüsen helffen. Diefes Land hat über 8000. 
Dörffer und 8. Städte, darunter Die vor 
nehiuften find Precop, Baciefaray, Criminda, 
Kerh und Caffa, in welcher legternder Tuͤrdi⸗ 
fihe Kapjer einen (ouverneur nebft einer Gar- 
nifon Es hat vortreffliche Vieh⸗ Werde 


Sache am 


gute Lufft, und einen 


aber von den Einwobnern nicht gebauet. 

Tarta Eich Weer, Mare Tartarıcum, vel Scytbi- 
cum. if ein Theil von dem Oceano Septentrio- 

ſſet an die ihfien der 

taren, und ift faft ſtets mit Eyſe bedecket. 

Tarraro, Fluß in alien, welcher im Veroneſi⸗ 
fchen Gebiet entfpringet, und theils in den Po, 
theils in die Etſch fäller. 

Tartarich, if die erſie Stabtin der Moldau, ge⸗ 
gen die Grentzen von Siebenbürgen. 

Tartas, Heine und volckteiche Stadt am Fluß Mi- 
dou, im Hertzogthum Albret und Gafcogne. 
Tarrufe, heiſſet ein Betrüger, der unter dem ans 

dächtigen Kleide und gottfeligen Minen die 


nali in Afien. Es ftö 


— — — 
— — — 


Tamin, Heiner Fluß in Hinter⸗ Volhynien, in der 
WoywodſchaftKiow, läufft bey Krylow inden 


Dnieper. 

Tasnad, feine Stadt in Ober-Ungarn bey Zat⸗ 
mar, 4. M. von Neuftädtel. 

Tafo, Thafus, Inſul des Aegeiſchen Meeres w⸗ es 
vor dieſem ———— und ſcho⸗ 
nen Marmor gegeben. Sie if gebürgieht, 
hat s. M. im Umfange, und liegt 1.M.von 
Küfen von Romanien. j 

ram̃ane, Inſul in der Provinz Kerman. it Perſi⸗ 
en, hat ein ziemlich fruchtbar Erdreich. 

Ta in Sräbtlein und Amt im Hertzogthum 

enburg. j 

Tagın, Heine geril auf der Oft⸗See, zwiſchen 
den Infuln Fühnen und Langeland. 

des| Taflis, die Fürkten von Thurn und Taffıs find 

Keiche-Furften und General-ErbPoRmeiker 
des 5). Römifhen Reiche, mie General- 

Poſtmeiſter tın Nreapolitanifhen und Mey: 

ländifhen. Aus diefer legtern Charge in 

Neapolis wurden fie durch die Frantzoſen zu 

Anfange des Spaniſchen Kriege⸗ depoffediret, 

big endlich 1708. der junge Fuͤrſt von Tatlis 

Anshelmus Franeifeus, gebohren den 1. Jan. 

1679. vom König Carl dem II. reftiuiret 

wurde. Weil aber fein eigener Vater, der 

alte ürft von Taflıs. Eugenius Alexander, we 

er den u. ‘an. 1654. gebohren, und den 21. 

Febr. 1714. zu —— am Mayn verſtarb/ 

damider proteftirte, und folche C —* auf le⸗ 

benslang prztendirte, fo wurde ſolche 1709. 
dem - arquis Lofrano gegeben. Die andern 
aber führen nur den Gräflichen Titul von 
Taffıs, undihr vornehmſter Sitz iſt zu Bruͤſſel 
in Brabant. 

Taſſo, ſiehe Taſo. p. 770. 

Tata, Dates, Dottis, Throdara, Pleingbeiehie‘ 
te Stadt und Schloß in der Grafi: fit Co- 
morra in Riedersngarn, 5. M- vonNaab. 

Tating , Stadt im Hergogthum leßwig / 













auf den Thron erheben; 
Nationes eine er⸗ 


im Fall eines von beyden 


fruchtbaren Boden, wird 


Tar⸗ 


en Schelmereyen verbirgt. Der Welts| 1. M. von Tönningen. . 
befante Trangöhfche Comödiens Schreiber, Tating, gro e Stadt inder Chinefifchen Proving 


Mr. Moliere hat eine Comodie unter biefem 
Ramen verfertiger, und weiler bie Perfon des 
Tartufe felbft da EAN hat er den Cha- 
ra&er. die Minen; Die Au 
lichen Beiht-Baters P. 1a Chaife, ſo natürs 
ich dabes exprimiret, daß weder der 


Xanh in Afien.  . . 
Tatomi, feines Königreich und Stadtin Quan- 
to, auf der Inful Niphon, in Japan. 
Tarta, Königreich und Stadt in Afien, an dem 
Deftliben Ufer des Zluffes Indi. Es gehörct 
dem groffen Moaul. 


> 





brung des Köni 





antzoͤſt⸗ 


je Hof, noch die Stadt Paris, ſich ar der offt Tattershall, Stadt in Lincolnshire in Engelland, 
wiederholten Vorſtellung diefes Spiels fürt| 98. Engli he M. von Londen. 


oder überdrüßia fehen 


Tavarovv, Stadt im Hertzogthum Rezan in Mo⸗ 


mögen. 
Tarvaft, Heiner Ort in Liefland, 6. Schwedifhel ſeau, nicht weit bon Varonifch, wo die Schiffe 


M. von Derptgegen Welt 


auffin Werff nebauer werden. 


en. 
Tarudant, groffe Stadt in Biledulgerid, in Afri- Tavalthia, medifhe Landſchafft in Finland, 


ea, dem Kanfer von Marocco gehörig. zwifchen dem eiaentlich ß genannten Dat 
Tarve / kleine Inſul bey Jürland, 2.M. von Col⸗ Sajanien, Savslarien, Carelien und Mland 
Bingen Es ift voller Seen und Moräfte, hat aber viel 


Yarves, fleine Stadt in Nord⸗Schottland, inderi Eifen-Bruben. 


Grafihafft Buchan, 4. M. von Alts Aberdeen] Tavalthus , fleine Stadt und die Haupt Stadt 
gegen Nord Weſten. in Tavafthia, in einem Morafte gelegen, alſo 
Tarviier; Mard / fiehe Trevilano. duß man kaum darzu kommen kan, Sie hat 


Tarzcal, Feine Stadt in Ober-Ungarn , ſo 8 holtzerne Haͤuſer und ein feſtes Schloß. Anno 


ten Wein bauet, 


gleihift. , 
Talaro, Inſul in Afien über der groffen Tartarey hiervon am Fluß Fleckna ge 


gegen Norden. 


der dem KTocdaper fa 1713. ward diefer Ort von den Schweden 
verlaffen , und von den Ruffen befegt, 4. M. 
abe im gedach⸗ 


tem Jahre am 16- 2 er en den Rufen 
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und zwiſchen den Schweden eine Schlacht, 
darinn Die Ruſſen die Oberhand bebiclien. 

Tavay, fleines Königreich und Stadt in Indien, 
jenfeit des Gangis, in Afıen. 

Tauber, Tubews, Fluß, fo in Sranden an den 
Schwaͤbiſchen Grenzen, ı.M. von der Stadt 
Mothenburgentfpringet, und zu Wertheim in 
den Mayn faͤllt. ; 

Tauberttyal, iftein Strich Landes an der Tau⸗ 
ber in Sranden, darinne das Kloker Braubach 

ger. 

Taucha, kleine Stadt imẽeipꝛiger Kreiß in Meiſ⸗ 
fen, 1. Meile von Leipzig, und ſelbigem Mathe 
Collegio aufändig, 

Tauche ra im Polniſchen 
Preuſſen, an der Yıo. 

Taucher, Urmsrores, find Leute, die ſich aufs 
Schwimmen vortrefflich verfiehen, und auf der 
Eee darju gebrauchet werden, daß fie das mit 
den Schiffen verfundtene Gut aus der Tieffe 
des Meeres wieder — holen. Das Ge; 
bäufe, morinnen fie ich verbergen, und dur) 
einen Sdwamm mit Efig friſche Lufft ſchoͤpf⸗ 
fen, den fie vor die Naſe halten, wird Campana 
Urinatoria genennet. Oben in diefen Ge⸗ 
haͤuſe in ein ſtarckes Geil befefliger, moran fie 
ins Waſſer aelaffen werden, und auch das Zei? 
chen geben, wenn fie wollen wieder heraus ges 
jogen ſeyn. 

Taud ern, Teuchen, Mardfleden, ı. M. von 
Meiffnfels, im Amt Weiſſenfels gelegen,und 
einem von Berlepfih zuhändig. 

Tave. Taff, Fluß in Engelland im Fürftenthum 
Walles, welcher in der Grafſchafft Brecknock 
entipringet, und fish in die Saverne erneufl. 

Taverna, fleine &tadt am Fluß Croace, in Cala- 
bria oltra in Neapolis. . 

Taveflock, Etadt in Engelland, in der Proving 
Devonshıre, am Fluß Tavoy, welche 2. Depu⸗ 
tirte ins Parlament ſchicket. 

Tauff kirchen, Schloß, Flecken und Herrſchafft 
in Bäyern,3.M. von Landshut, fo nach Ab: 

ang der Herren von Taufflirchen andie Gra⸗ 
en von Zugger kommen. 

Tavignani, einr von den 3. vornehmften Flüffen 
der \nful Corfica, welcher fich bey Aleria di- 
trust sing Meer eigeuft. 

. Yavila, Tavira, Haupt⸗Stadt des Koͤnigreichs Al⸗ 
garbien in Portugal, an der Südlichen Küfte, 
nebſt einer Citadelle und guten Hafen, am Ein⸗ 
flug d- 8 Fluſſes Xilaon. Sie iſt die gröfte uns 
ter den Städten diefes Königreichs, und befins 
det ſich Die Landes⸗Regierung allhier. 

Taunton, Stadt an dem Fluß Thone in Somer- 
fershire in Engelland, melde über gedachten 
Fluß eine Yrüde hat, wohl bewohnt if, und 
gute Nahrung von Zeugmachen hat. 

Tavolara, fleine Jnful, nicht meit von der Küfte 
son Sardinien, beym Eingange des Golfo di 
Terra nuova. s 

Taura gen, Stadtundgemiffer Diftria in Sa⸗ 
* in Polen, dem Könige in Freuffen 
gehörig. 

Taxrcadores,aljo nennen die Spanier diejeniaen, 
lt 2 sch uuterkeben, einen Stier im Gefech⸗ 
ge aufzub ten, indens fig ihm einen Mantel 
über Die Augen werfen, 


Zaurica Cherfonefut Tayne 1778 


Taurica Cherfonefüs, ift eine Halb⸗Inſul, welche 
das ſchwartze Meer und Das Mar delle Zabache 
machet, und zu derfleinen Tartarey gehoͤret. 
Esiftein fruchtbares fand, und liestnur an 
ey —— welche daſſelbe fleißiger bau⸗ 
en ſolten. 

Tauris, Tebris, reiche Handels⸗Stadt in ber VPro⸗ 
ving Adırbeirzan in Perfien, am Pin Spin- 
giga. Cie ift die gröfte und wichtigſte n 
Ifpahan wie ſich denn bey 15000. Haͤuſer neb 
fo viel Kaufmanns : Gemölbern, und über 
— ———— er vn * 

re Handlung erſtrecket ſich durch gantz Per: 

tien, in Voſcau und Bird biß gegen das 

Power 8* und end ige —— 

ni er vornehmfie in gantz Perſien, 

und match Gene über Die Armee. 

Allhier werden viel feideneZeuge mit Gold und 
Silder gewuͤrcket, auch mird der befle 
grin, eineArt von er, allhier * 

Tauro, eine von den kleinen Inſuln an der Inſul 
Corſica, welche man Sanguinares nennet. 

Taurus, das berühmte Gebuͤrge in Aſien, welches 
ſich in Natolien bey den Küften von Rhodus 
anfänger, Afien in 2. Theile abfondert,umd fih 
an denäufferften Grengen der Tartarey und 
China am Oceano Orientali endiget. Es ift 
don einer ungemeinen groffen Hoͤhe, und weil 
nr iBe vieler Länder iſt, fo 

at es auch unterlniedlide Namen, die nach 
MundsArt ber daran mohnenden Voͤlcker 
abgefaffet fin? : Daseiaentliche Gebürge Tau- 
rus aber feheidet Klein-Armenien von Cilicien 
und * Da 

Taufch, fiehe 

Tautenbur Bertha altes Berg⸗Schleßund 
Amt in Thuͤringen, —88 Jena und Naum⸗ 
burg, fo A.ızı1. der Pay, vonSachfen Mau- 
ritius Wilh. anChur&achfen gegen eine gewiſ⸗ 
fe —— el Bra we dabey lies 

ende Städtgen heilt Franen⸗Prießnitz. 

— —2 in Somerſet in Engelland, wel⸗ 
der Sig und Stimme im Parlament hat. 
ao, Tan, Tauwerck, heiffen allerhand ſtarcke 
Stricke und Seile, fo aufden Schiffen pflegen 
gebrauchet zu merden. 

Tax, Taxa, ift der Werth und die Würdigung ei- 
ner Suche, nach welchem Preiß ſie taxiret oder 
gefchäget wird. 

Taxa Cancellariz Apofolicz, und Taxa $.Peni- 
tentiarix Apoftolicz, ifteingemiffe!, auf Ber 
fehl Tabf Leonis des x.ſchon An.1514.35uRom, 
und An. 1515. zu Cölln gedrucktes Verzeichnif 
mie viel man unter den Gatholiden vor die 
geifilihen Aemter, Ablaffe, Indulta, A bfolutio- 
nes, Difpenhirungen und Abbüffungen allerley 
Enden der Paͤbſilichen Sammer an Geldezu 
erlegen verbunden fey. 

Taxis, ſuche Taflıs. p. 1770. 

Tay, Tavus, groffer Fluß, welcher Schottland in 
Suͤd⸗ und Nord: Schottland theiler. Er 
kommt in der Landfchafit Broad-Albain aus 
dem Eee Tay hervor, und ergeuft fich bey Dun- 
dee ind Meer. 

Tayne, Tana, Fluß in Soutberland in Nord⸗ 
Schottland, welcher ſich mit ——— 


— 


———— — — u 


— — — — —— — * 


1773 Tayna Teeue 


Einfluß, der Golfo von Dornock genannt, 
Meer ergeuſt. , 

. Tayna, Tan, fleine Stadt in der Landſchafft Roß 
in Schottland, am Flug _und Meer: Buſen 
Tayna, allmo fie einen a Bei... ; 

Yanaray, Königreich und Stadt in Indien jenfeit 
des u. in Afien. 

Tchermiech, Stadt in der Wallachey an der Dos 

nau, 18. Ungar iſche Meilen von Tergovilt, war 

- his die Relidenz des Hoſpodars in der 


achey. 

Tchocadar Aga, heiſt der Mantelträger des Groß⸗ 
Sultans zu Conftantinopel. j 

Tehorbagis, oder Sourvagis, ſeynd der Janitſcha⸗ 
ren Haupt;2eute, deren jeder insgemein 300. 
Mann comman - — 

Tebefe, Tebefla, Teveße, Stadt im Königreich 

Alger, in der Provintz Conftantine, in ica. 

Tech, Tichu, Fluß in der Grafſchafft Rouflillon, in 

Eatalonien, welcher im —— Gebuͤrge 
entſpringet, und ſich unterhal Elna in das 
Meittelländifche Meer — — 

Techort, Königreich und Stadt in Biledulgerid, 
in Africa, welches feinen eigenen König hat / der 
den Algierern tributbar iſt. Es liegt —8 
den Landſchafften Mezzab und Guargala, und 
ber Wüften Saara. j 

Techtimerom, Feftung, den Coſacken gehörig, 
am Rieper inder Ukraine, 20. M. von Kiow; 
es gehöret ein groffer Strich Landes Dazu. 

Te, altes und würes Schloß auf einen Berge, 
nicht weit vom Eleinen Flug Lauter, im Herzog⸗ 
tum Würtemberg, davon dieſes Hoch: ürftl. 

—— paelanı Titul führer. 

Terlenburg, Grafſchafft in Wefiphalen, zwi⸗ 

ſchen den Stifftern Muͤnſter und Dfnabruc, 
den Namen von dem alten Berg: 

Schloffe Tecklenburg befommen. Vor diefem 
bat diefe Grafſchafft Ihre eigene Grafen gehabt, 
weiche aber in der Mitte des ioden Seculi aus⸗ 
geftorben, und find darauf die beyden Graͤſi⸗ 
hen Haͤuſer Bentheim und Solms in einen 

Tangen Procefs bey dem Kayſerl Cammer; Ge⸗ 

richte gerathen, darinnen endlich der Graf von 

Solms; Greiffenfiein — obliniret. Wei 

aber allerhand neue Weitlaͤufftigkeiten fich 

ervor thaten, fo hat der Graf von Solms fein 
echt auf die gange Grafſchafft Tecklenbur 
an den König von Preuffen vor 300000. Th 
verfaufft, dargegen aber Die — von Bent⸗ 
heiun Tecklenburg bey dem Reichs⸗Hof Rathe 
zu Wien ihre Beſchwerniß angebract. Diefe 
jetstgemeldte Grafen, welche den Zitul von 
Gecklenburg führen, gehören ju der Weſtpha⸗ 
lifehen Band, und haben ſich ın 2, Linien aus, 
gebreitet, nemlich in die Tedlenburgitche 
und Bentbeimifche. Die Dentheimtiche 
theifet ſich wiederum in =. Linien, nemlid in 
die Henthemifche und Steinfurtifche, die 
Tedlenburgifdye Graͤfliche Linie aber ifi 
1701. ausgeftorben. , 

Tecoantepequa, Stadt in Nord-America, in der 
Provintz Guaxaca, in Neu⸗Spanien, am Mar 
dei Sur, allmo fie einen Hafen hat. 

Tecuc, Eleine Türdifhe Stadt in der Moldau, 
am Fluß Moldau, 18. Ungariſche Meilen von 
Jafiy, gegen Suͤden. 


Zeeuitli Tefflis 1774 


ing | Tecuitli, werden in Neu⸗Spanien biejerigen 


Nitter genennt, welche von dem Obriſten Prie⸗ 
fter felbiges Landes dazu gemacht werden. Sie 
tragen in den Ohren einen Ring, woran eine 
Eoftbare Perle hanget. 

Teczen, fiehe Tetfben. p- 1787. ' 

Tedeles, Tadelez, Fleine Stadt in Africa, an der 
Küfte im Königreich Alger , in einer Proving 
eg Namens, darinne fich viel Zärber bes 

en. 

Te Deum laudamus, Hymn Ambrofianus, iſt ein 
Lateinifher Hymnus, den der 5). Ambrofius 
—— haben ſoll. Man bedienet ſich deſſel⸗ 

als eines Sieges⸗ und Danck⸗Liedes unter 

allen Potentaten der ganzen ‚Ehriftenheit, 

wenn eine Vi&orie wider den Feind befochten, 

oder fonften was grofies, dem Land erfprich- 

liches und dem Fürften glorieufes, vorgesans 
gen. Ber den Catholiſchen Höfen gebrau⸗ 

het man fich des Lateiniſchen Tertes, beyden - 

Teutſchen Protefiirenden aber mußicıret man 

Die Teutfche Uberfegung : HErrt GDtt Did 

loben wir ec. wie fie von D. Luchero verfers 

tiget worden : allenthalben aber behält Dies 
fer Hymnus triumphalis den Namen des Te 

Deum laudamus, welches feine Anfangs: Worte 

find. Bey den Nuffen pflegen an frart Dieies 

Gefanges etliche Palmen Davids abgeſungen 


zu werden. j 

Tedingshaufen, Amt im Herzogthum Bremen, 
wet 1679. im Niemagiſchen Fricdens⸗ 
Schluffe von der Cron Schweden dem Heroge 
von Braunſchweig uͤberlaſſen worden. J 

reales vᷣrobinß des Königreichs Fez, am Berge 
Atlas in Africa. , j 

Tednet, Haupt⸗Stadt der Proving Hea in Ma- 
rocco in Africa, am Fluß Amana. Die meiften 
Einwohner ſeynd Juden. , 

Tedza, Tefza, reiche und fehöne Stadt im Kos 
nigreich Fez, in Africa, nebft einem ſchoͤnen 
Schloß, darinne der Gouverneur des Koͤnigs 
von Fez wohnet. 

Teersjen, Franoſiſch Gefälle, hält anderthalben 


Eymer, RR 
(| Tefechne, Stadt und Hafen im Könisreiche 


Marocco, in Africa, in der Provintz Hea, am 
Berge Arlas, wird yon den Portugiefen ſtarck 
befuchet, und die Einwohner find Mahomer 


taner. 
Teffereder Thal, ift eine Gegend im Ertz⸗Biß⸗ 
tum Saltzburg / an den Tyroliſchen Grenzen, 

- we man 1684. eine Gemeine von Lutherichen 
Glaubens⸗Genoſſen gefunden, fo ader vom 
Erh Biſchoffe aug dem Lande getrieben, und 
die Catholiſche Religion daſelbſt nieder einges 
führet worden. — IHREN: 

Tefis, Sefis, Fluß im Königreiche Alger in Africa 
welcher im Berge Artus entipringet, und ſich in 
das Mittellaͤndiſche Meer ergeuſt 

Tettlis, Yaupt:Sradtder Landſchafft Cardnel in 
Georgien in Afien, am Fluß Kur, melde den 

erfianern gehöre. Die Einwohner ſeynd 
af alle Georgtibe oder Armeniſche Shri⸗ 
en, und baden fie in ihrer Religion mehr 
Sreyheit als die Chriſten in andern Mahd⸗ 
metaniſchen Provintzen, werden auch von 
den Perfianern gar gelinde tractiret, weil die 
8k4 Ein⸗ 
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1776 
Einwohner fehr tapffer und aufrührifch feyn, |, Tein, Tina, Stadt im Bechiner; Erenf in Boͤ 
Di dietü — ———————— men, an der — gelegen, chin or 

aben. von Prag. 

Tefterdar,ifi des Groß⸗Sultans Schagmeifter, | Teinady, berühmter Sauerbrunnen im 
—* bie Einkünfte — —E nicht weit von — 
ten bezahlet, und andere gemeine Reichs⸗Ko⸗ i3, Stadt und Schlog nebſt einem fchönen 
gen. — Es iſt in jedem Beglerbeglic ein —— und Kloſter im Pilsner⸗Creyß in 

14 . . 

Tefter-Emiri, ift des Groß-Sultans Buchhalter Teinizl, überaus fehönes neues im Pilds 

oder Le —* — welcher die — über ——— men nn 


die Land» und Lehn⸗ Güter hat,und felbe fleißig | T 
aufjeisbnet. | 
Tefza, fiche Tedza. p. 1774 


bach, MardsFleden nebft einem Pfleg⸗ 
1, in engen & Kent: Amt 
u 


Tegan, Stadt in der Proving H in | Teiffe, Tisıfw, Fluß in Un welcher im 
T Di i an | ken Och en een ui 
2za, eney in Africa, a on entfpringet, un n 
—* und Nigritien, welche von einem Volcke/ von Titul in die Donau ergeu Der n 
—— ſo ſich niemals von Fremden eben 
en 


dem Salse, fo aus Si en und Ungarn 
auf dieſen uffe —— bringt jahr⸗ 
lich ein groſſes ein. 

and, war der Name einer alten Graf⸗ 


u ie ER — ———— 

oſter in Ober⸗Bayern, iſt etwas befeftigt, 

und mit Geſchuͤtz verſehen, zwiſchen der Iſer 
und dem Jun, an dem Lacu Tigurino oder 
Tegernsee, deffen Abt fich der Adels⸗Perſo⸗ 
nen aus der Ritterſchafft, wie ein Fuͤrſt, zu feis 
nen Dienften gebrauchet. 


tel. 
Tegelte, das Gpanifche Florida, eine grofe Tekay, heit der Königliche Pallaft in Perfien. 
Tekin, fiehe Bender. p. 213. | 
ich | Telamone. ſiehe Talamone. p. 1759. 

Teich, $luß in der Walladhey , welcher an den 
Eiebenbürgifihen Grengen entfpringet, und 
in die Donan fällt. a | 

Telenfin, Tremefen, Tremiffen, Königreich) und 
Stadt im Königreich Algier in Africa, jimis 
hen dem Mittelländi Meer und ber 

ſchafft Biledulgerid. 

Telefcopia, find Berard 08: Släfer, deren 
man fich zu genauer Betrachtung entweder 
Heiner, oder entfermer Dinge bedienet. 

Telefe, Teleza, Teleſia, eine gang rumirte Stadt 
in Terra di Lavoro, im Königreich Neapolis, 
nebft dem Titul eines Fürftenthums, meldes 
Don Angelo Maria Grimaldi bejeffen, und nad 
ſeinem Tode 1710. ift es dem Könige Carolo Il. 
in Spanien anheim gefallen. 

Telgen /kleine Stadt am See Meeler in Suder⸗ 
mannland, in Schweden. . 

Teligol, Fluß in Podolien, ſo micht meit vom 

margen Meer in einen Bleinen &ee fällt. 

Telimba, feſte Stadt und Fürftenthum in Sibe⸗ 
rien, 9. Meil. von Udinskoi, ift meiftens von 
Nuffen bemobenet, (yo Die ſchoͤnſten ſchwartzen 

bel gefangen 
„groſſer Flecken, Amt und wuͤſtes Bere 
oß in Graubuͤndten, davon der gankt 
Diftri& Baltellm genennet wird. 
ae Landes in ber Provink 
9 in Normegen. 

Zelligt, Telgenem, Sieb: im tft Dinfer an 
der Ems in Weftphalen. 

® Shnbenbura enden \ärbodfbe Or 

enburg an den Juͤterbocki 
en, 4. Dei von Berlin ift 7 u. big anf den 
rund abgebrannt. 

geltauifhe Creyß, ift ein Diftri& von 50. Doͤrſ⸗ 
fern in der Mard —— Zelteu 
herum, welcher fich biß nach Berlin 


Inſul in Florida in NordsAmerica. Die 
nier haben 2. Colonien darinnen, 
$. Matthae und S. re 


— ein 6 und Herrſchafft in 


. Tegina, ſiehe Bender. p. 213. L 
Teglio, Stadt im Baltelin in Graubündten, am 
i luß Addua, a von ah — 
egorarin, groſſe Landſchafft in Biledulgerid, 
— — und ber Wuͤſten Saara, 
in Alrıca. 
Tegremahon, Aufen, Königreich in Abnfinien, 
in Africa, melches der gröfte und befie Theil 
des Landes if, und ı7. Provingen begreiffet. 
Mitten in diefem Lande in der Stadt Premona 
haben die Jeſuiten ein Collegium und Kirche 


angeleget. j , 
Tehama , groffe Landſchafft in dem glückfeligen 
Arabien, in Afien. 
Tehocadar-Aga, ift der Mantelträger des Groß⸗ 
Sultans zu — | j 
Totenen ‚Dorf in in — ce von 
nitz. Rein Chur: gehn, 
und gehöret einem Herrn von Luck. — 
ſelbſ viele Jahre eine Lutheriſche Capelle gewe⸗ 
fen,nachdem man aber dieſelbe zu einer rechten 
Kirche machen wollen, ift fie anf Käpferlichen 
Befehl 1709. demoliret worden. u 
Teich⸗Grafen, Dyck⸗Grafen, werden diejes 
nigen genennet , welche nebft andern Teich⸗ 
oder Dyck/ Geſchwornen, die Aufſicht über 
* Dycke oder Daͤmme an den Fluͤſſen 


haben. 

Tejent, Stadt im Koͤnigreiche Sus, im Koͤnig⸗ 
teiche Marocco in Africa, ineiner fruchtbaren 
Gegend, fo fehr reich it an Zucker» Rohr, 
Gold, Datieln, Feigen und Wein. Die Stadt 

Inmwohner Profe im ⸗ 
Eiſen⸗Arbeit. 


— — - — 


| nn 


— — — a — — — 


1777 Telman Tempe 


morlber ber Drobf in CBlinan der Gprec alles 
Infpeötor ifl. 


zeit zugleich 


— - — — 2 


— — 


Tempel Tenby 1778 


Bo fo angenehm, dag man nachmald auch 
dern ZufisDertern Diefen Namen beygeleget. 


Telwan, Telvana, ein ſchoͤnes —2535*8 4. Tempel, Eleine Stadt in Groß Polen bey Meſe⸗ 


Dreil. von a wo nahe barbey der 


Teme, $lußin 1 Engellanb, welcher fi) Worcefter 
gegen über in Die Saverne 
Temen, Temendfufta, fleine tadt am Mittel; 
ländifchen Meer in der es Prooing Alger, nebſt 
a c 
emenski, in Eirca in . 
Stadt Terki, melcher fich in das Gafpifche 


Meer ergeuft. 
— — ein Freveler, oder ver⸗ 


Teme I ieben den 
—— 
—* gt, und * mit der Cheiſſe verei⸗ 
Temesna, Provintz 


Koͤnigreiche Feꝛ in Africa, 

zwiſchen der —— Fez und dem Koͤnig⸗ 

Bu ea, Bi Be 
in 

te und 300, Schlöffer unter bes 


Temeswar/, Comirarm Temefuenfs , Grafſchafft 


oder ein Bannat in Ober⸗Ungarn, welche gegen 
—* an die —— Cheap un a und an 
en, u en an die Wallachen 
Bea an 
nebfi der tadt Temeswar 970. Staͤd⸗ 
te, — welche allerſeits nach 


*8 Ge frihe Zehn — 
iſch⸗Kaͤyſeruche Bothmaͤßigken ges 
geiſtlichen Sachen dem Dem 


32 nd einverleibet worden. 
erdet wor 
Temeswar, Temefvarıa, Temefparınum, 


Stadt in erg Bruder 


meswar, welche aus An ilen, nemlich der 
—— — ud ahgramıa 
Stadt Temeswar, und 


beftebet. Sie liegt am —— iſt von mit⸗ 
telmaͤßiger Groͤſſe, und mit vielen Moräften, 
einer Mauer, 3. Waffer ** und einer 
u fortificıpten P chen; das 
loß aber, ſo — * andern beyden 
Theilen inne lieget, iſt mit a abfonderlichen 
Palanda und tieffen räben befefti; 
er An. 2098, if —— wer 1552. 
— z de gerathen, von den Chrifien 
gebens belagert, aber An. 1716. den 12. 
—— mit Accord erobert worden. 

Temian, Königreich und Stadt in Nigricien, in 
Africa, zwiſchen dem Niger und dem Königs 
reich Gangara. 

Temir-Capi, ſuche Derbent. p 

Temiftitan, eine groffe —R in Nord⸗ 
America, welche die —* vintz Mexico, und 
den Eübdlichen Theil der Provintz Tlascala 
bis an die Stadt de los Angeres inclufive be 


et. 
— feſte Stadt auf einem Berge gleiches 
— — — — 
empe, 
5* —— Theſſalien/ und wenen 32 
Gehoͤltzes, und der dar zwiſchen ſtreichenden 


u anden Adern Grentzen, muß 
it Templin in der Marck nicht confundiret 
werden. 

Temperament, eine Vermittelung oder Ders 
ao fe fo zwiſchen widrigen Partheyen getroß 

n wird. 

Temperament, iſt bey den Phyficis oder Natur⸗ 
fündigern die Beichaffenheit eines Cörpers, 
ob obderflbe bitig, Fa kalt, feucht oder trocken fey. 

Man nennet hlegmaticum, Sanguineum, 
Cholericum und Melancholicum. Tempera- 
mentum Phlegmaticum ift falt und feucht, und 
predominiret ordentlich bey Kindern. Sangui- 
neum jft warın und feucht, und findet fich bey 
Sünglingen. Cholericum iſt hihig und trocken, 
und regieret bey ausgewachſenen Männern. 
Melancholicum if Ealt und trocken, und ift eine 
Plage der alten Leute. Das ı. von diefen Tem- 
—F ramenten reitzet zu Kinder⸗Poſſen, das 2. zur 

oh * 3,0000 en, und das 4. jur Unluf 
Siehe Lexic. 


„mn ben, auf dem Meer ein hefftiger&turms 
Wind genenner, welcher das Meer unruhig 


— ileine Stadt auf der Inſul Sardinien, 
gegen Norden gelegen. 

Templin, Stadt in der Uckermarck Branden⸗ 
burg, an der See Tolga, allwo die Erd⸗Verei⸗ 
nigung zwiſchen Brandenburg und Pommern 
1 . erneuert wurde, liegt eil.von Berlin, 

e iſt von den ⸗Herren erbauet 


ifis | Tempo, Zeit, das rechte Tempe, i. e. die bequemſte 


Gelegenheit treffen. Temporifiren, ſich in die 
peit — oder den Mantel nach dem Win⸗ 
ngen. ſ. Nat. Lex. 
e, Thames, Tamife, Tamefis, der berühmte 
lugin Groß: Britannien, welcher Ebbe und 
hat, und durch Londen flieffet. Er = 
2. Quellen, nemlich die Tame, welche in der 
Proving Buckingham, und die Ife, welche in 
der Proving Wiſt entſpringet. Sie vereinigen 
ſich ın der Proving Oxford, bey dem Flecken 
Dorcefter, und machen die Temſe welche ſich 
in das Teutſche Meer ergeuſt. 

Tenable, ſagt man von —* Orte, der eine 
Belagerung aushalten kan. 

Tenaille, zangenwerck ein Auſſenwerck, gleich 
den Hornwercken, welches aber insgemein von 
denfelben darinnen unterfcbieden ift, daß es an 
ſtati der 2. halben Bafiionen forne nur einen 
einwerts fchieffenden Windel zwiſchen 2.Facen 
ohne Flancs hat. Eine befirihene Zange oder 
Tenaille double befichet aus 4. Facen und 2. 
langen Linien, welche 2. einwerts⸗ und 3. aus⸗ 
ſchi eWinckel machen. Die Seiten⸗Linien 
aber find mit einander parallel. Dergleichen 
Wercke werden meift an die Trencheen ge; 
henckt, weil fie in Eil aufgeworffen werden, 

‚Math. Lex.p. 1371. 

Tenbury, gute Stadt in —* in der Graf⸗ 
ſcha Worcener. am Fluſſe T j 

Tenby, bequemer Hafen in Engelland i in Pem- 
brokshire, vlg zu Tage wenig —* 

Tenda, 


1779 Tenada Tenheng 
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Tenda, Grafſchafft in Piemont, melche derGraf⸗ , Tenmarache, Landfchafft mitten auf der Inſul 


chafft Nızza einverleibet worden, und dem 
rtzog von Savoyen gehöret. Sie ift ziem⸗ 
lich groß, aber wegen der vielen und hohen 
Berge nicht fonderlich bewohnt. Der Her⸗ 
* Savoyen, Emanuel Philiberrus, hat 
ie un Zanfip an fh gehradit. Die Haupt⸗ 
Stadt Tenda hat eine Citadelle, und iſt nicht 
— —— ein Paß über die Alpen gleiches 
amen 


Tendaya, Achan, Philippine, eine von den Phis 
lippiniſchen Inſuln den Spaniern gehörig, 
welche ſehr fruchtbar if, und der Inſul Lucon 

Manillegegen Süden liest. 

Yendreffe, die Zärtlichkeit, zaͤrtliche Liebe. 

Tenduc, Königreich nebft einer Stadt in der 
groffen Aſiatiſchen Tartaren, zwifchen den Kös 
nigreichen China, Tangut und Jupia, —5 
Sürt I 1644. dad ganke China unterwürffig 

achte. 


Tenedo, Tenedos, kleine Inſul des Archipelagi, 
zwiſchen der Inſul Merelino, umd dem Strerro 
di Gallipoli, hat 7. Deutſche Meilen im Um⸗ 
fange. Sie iſt 2. Meilen von Troja in Afien 
entfernet, hat guten DufeatellerYBein mebſt 
vielen Getreyde und andern herrlichen ⸗ 
ten, auch einen Haſen vor kleine Schiffe, und 
geböretden T welche 2. Schlöffer dar⸗ 
auf haben. 


Tenerifa, die wichtigſte unter den Canariſchen 
Inſuln, und die Refideng des Epanifchen Ge- 
neral-Gouverneurs. Sie ift fehr fruchtbar, 
volckreich und mohlanaebauet, allein zu Ende 
Des 1704ten undzu Anfang des 1705. Jahres 

atder Pic de Tenerifa, melches der höchfte 
erg inder ug Welt ift,“ und bey hellem 
Wetter bey 30. Meilen auf der See gefchen 
werden kan, fo hefftig Feuer ausgemorffen,iumd 
ſich ein fo ſtarckes Erdbeben en. ‚daß 
viel 1000, Inwohner in ſolchem Ungläd um: 
kommen. Es befinden fich auf derfelben 2. 
roffe Städte, Laguna und Oratavia, und eine 
leinere, Santa Cruz, mie auch 2. fhöne Häfen 
bey Oratavia und Santa Cruz. 

Tenerifa, Eleine Stadt in Süd -America, in 
Terra Firma, nicht meit von dem Orte, wo fich 
Die Fluffes. Magdalenz und S. Marthz verei⸗ 
nigen. 

Tenes. Königreich und Provintz des Koͤnigreichs 
Alger, zwiſchen dem Mitrelländifchen Meer 
und der Landfihafft Biledulgerid in Africa, 
Die Haupt-Stadt und Feſtung Tenes liegt am 
Mittellaͤndiſchen Meer , und hat eine Eitas 
delle, nebft einem guten Hafen. 

Tenefe, der Meer⸗Buſen von Tenefe oder Sta- 

none, iſt ein groffer See in Egypten, in 
frica , der Stadt Damiara gegen Weften ge; 
egen. 

Tener, Inſul der Proving Kent in Engelland 
u fen demMeer und denEinfluffen des Fluſ⸗ 

c tour, 

Tengcheu, befeftigte groffe Stadt in der Provink 
Xantung in China, ın Afien. 

Tenheng, Inſul neben der Ehinefifchen Provink 
X.ntung gelegen, und zu felber achörig. 
kchee ließ der 

ringen, und grauſam erwärgen. 


Ceylan im Königreiche Jainapatnam, ei 
5. Kirchen und einige Dörffer unter fich. 

Tenna, Tıgno, fleiner $lußin der Marca d’An- 
cona, im Päbftlichen Gebiete, welcher fich 
unterhalb Fermo in den Golfo di Venezia ers 


geuft. , 

— Tanneberga, ein Berg⸗Schloß und 
Amt in hüringen, 3. Stunden von Gotha, ger 
gen den ThüringersWBald. Die darunter lies 
gende kleine Stadt MWaltershaufen, und 
8* Ben offe und Amte nach 

en⸗Gotha. 
ch, Ciſtereienſer⸗ Abtey im Brißgau, 
am Eltz⸗Fluß und Schwartzwalde. 

Tennis, groſſer See ben dem Oeſtlichen Einfluſſe 
des Nili in Eghpten, in Africa, welcher viel Ins 
> bat auf deren eine die Stadt Tennis ges 
egen if. 

Teno, Tine, Tenos, Hydrußa, Ophiufa,eine von den 
Cyeladiſchen Inſuln auf dein Archipelago zwi⸗ 
ſchen den Inſuln Micone und Andros. Sie 
ehoͤret den Venetianern, und ihre Einwohner 
kon fat alle Catholiſch, es haben fich aber Die 

ürdenızız. im Jul. derfelben betmächtiget, 
von denen es die Venetianer nach einer atägis 
gen Belagerung im Aug. 1716. wieder erobert. 
Die Haupt⸗Stadt gleiches Namens ift volck⸗ 
reich, und hat ein feftes Schloß, allwo Die ber 
fien feidene Strümpffe von gangem Archipe- 
lago und Italien gemachet werden. 

Tenremonde, ſiehe Dendermonde. p. 514. 

Tenfift, groffer Fluß im Königreich) Marocco, 
in Africa, welcher fich in das Atlantiſche Meet 


ergeuft. 

Tenfıra, ein Berg in Africa, welcher den ganzen 
Südlichen Theil der Provinz Hafcora, ım Ki 
Ben Ar rende und iſt er ein 

e ges Atlas. EN 

adt, Cradt und Amtim Thüringifchen 
Kreiß, dem Chu su Sachſen gehörig. 
Sie liegt 2. M. von Kangenfalga. 

Tenterden, Stadt in Engelland in der Provintz 
Kent, 50. M. von Londen. i 

Tenciren, fi unterfangen, untermwinden, item 
einen verfuchen, prüfen, auf die Probe fielen, 
und erforichen, mas hinter ihm zu thun iſt. Das 

et Tenramen, der Verſuch oder Die Brobe,und 
hip viel, als Examen, nur daß dasjenige, 
was etwa beym Examine meitläufftig ges 
—* beym tentamine in der Kuͤttze abgethan 
wird. 

Tentugal, kleine Stadt in Portugall, in der Pro⸗ 
ping Beira unweit Coimbra. 

Teorregu, Landſchafft in Biledulgerid, in Africa, 
zwiſchen dem Königreich Tripoli und der Wuͤ⸗ 
ſten Berdoa. 

Tephillim, Pryladteria, ſo heiffen die 8* 
* und mit etlichen Knoten —— ete 

ederne Riemen welche die Juden, wenn ſie be⸗ 

ten wollen, nothwendig um ihr Haupt und 

* binden muͤſſen, woſern ihr Gebet nicht 
uͤnde ſeyn ſoll. 


Auf] Tepla, fiehe Topel. 
ufer Chius soo. Philofophos — ſiehe Töp 


je Töplitg. 
More 
Ter, Fluß in Eatalonien, welcher in — 
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—— 
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ndiſchen Gebuͤrge entſpringet, und ſich in das 
Mittellaͤndiſche Meer ergeuſt. 

Teramo, — — in where in 
Neapolis, n ituleines Fü umge. 
Ihr Biſchoff geböret unter den Erg Biſchoff 
von Civira dı Chieti. 

Terani, ſiehe Terni. p. 1782. 

Terbart, fleine Stadt und Hafen auf der Inſul 
Jura, welche eine von den Inſuln Wefternes bey 
Schottland iſt. Die Meer-Enge an der Weſt⸗ 
lihen&eite wird der Meer; Bufen vonTerbart 


genennet. , 
Terbat-Neßs, alfo bei das Vorgebürge in Nord: 
Schottland, melches nid zwiſchen den beyden 
Meer⸗Buſen Murray und Tayne hey die vierte⸗ 
halbe Meile in die See erſtrecket. 

Tercera, Tertia, Inſul des Atlantiſchen Meeres 
welche 16. Meilen im Umfange begreiffet, und 
überall mit $elfen umgeben if. Sie wird ind; 
gemein die Inſul Jeſu Ehrifti von Tercera ge; 
nennet, ift die vornehmfte unter den Inſuln 
Terceresund Arores. Auf derfelben mächfer 
viel FärbersRöthe, melde Glaſt genennet, und 
vonden Enael und Holländern ſtarck abgeführ 
Er — —e — Fe 

e iefen ein a a 
ben. 6i iſt ſehr den Erdbeben unterworf⸗ 
‚und ihr Biſchoff gehört unter den Ertz⸗Bi⸗ 

ſchoff zu £iffabon. 

Terceres, ſiehe Arores. p. 161. j 

Tercleux,fleines Srädtlein in Dauphine, im Lan; 

Gapancois. , 

Terdoppio,Terduplm, gtuß im Herzogthum Mey: 
land, welcher bey dem Lago Maggiore nicht 
weit von Sefto entfpringet, hernach Durch das 
Novariſche, Vigevanifhe und Lumellinifche 
Gebiete flieffet, und an den Grentzen der Pros 
vintz Paria in den Po fället. 

Ter-Gavv, ſiehe Goude p. 716. 

Yergiverfiren heift in Rechten allerhand Aus: 
Ka ſuchen, um eine Sache dadurch aufs 

uhalten. 

Teig, fiehe Targomwisfo, p- 1755. 

Ter-hulpen, ſiehe Hulpen. p. 95. »_ 

Terki, Terchium, befeitigte Stadt in Eircafien, 
in Afien, im Moraft am Fluß Temenski, nicht 
weit vom Gafpifhen Meer. ie gehörer den 
Mofomitern, und hat fie der Caar von eis 
nem Hollaͤndiſchen Ingenieur erbauen laffen, 
* auch vor einen Schluͤſſel zu Moſcau ge: 

alten. 

Termapatam, Stadt indem Landfiriche Malabar 
in Of Indien, liegt ander See, hat einen Ha⸗ 
fen, und wird auf der Land⸗Seite von einer 
Mauer bededdet. Sie liegt 2. M. yon Cananor 
gegen Mittag. j 

Termia, Inſul des Archipelagi, allwo warme 
Bäder zu finden find. _ 

Termignon, Termin:o, feine Stadt zwiſchen Bra- 
mant und Lanebourg, am Fluß Arc, in der 
Graffchafft Maurienne in Gavoyen. 

Termin, ift der Tag oder die Friſt, an welcher 
man vor Gericht neladen wird. Termin 
heiffet auch die Handlung, da man eine ge; 
miffe Summa Geldes, laut der Abrede oder 
Contra&, bezahlen muß, dergleichen bey Ver; 
lauffung der Land; Güter und Haͤuſer ge⸗ 


— — — —— 


ur 
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braͤuchlich iſt, bey welchen gemeinialih die 
helfe baar voran gegeben, die andere Helffte 

aber in gemiffen Terminen nachzuzahlen vers 
fprochen wird. j 

Termini, $luf im Val di Mazara, in Sicilien, wel⸗ 
cher fich ind Torrhenifche Meer ergeuft. 

Termini, Therm«, Fleine Stadt im Yal dı Demona, 
am Einfluß des Sluffes Termini in Sicilien. 

Termini, Termole, Feine Stadt in der Lands 
chafft Capiranata in Neapolis, beym Einfluß 

uffes Tiferno. Sie iſt befefliget, und hat 
den Titul eines Herzogthumg, mie auch ein 
Biſchoffthum, unter den Ertz- Biſchoff von 
Benevento gehörig. j 

Termodoon, Fluß in Klein:Afien, moran vor al- 
ten Zeiten Die Amazones gewohnt haben. 

Terna, Ternatium, Trinacıum, Flecken nicht weit von 
Anghiera, im Herzogthum Meyland, davon der 
dabey liegende Seeden Namen fuͤhret. 

Ternate, eine von den Molucifchen Inſuln in 
Afien, melche reich ift an Speceren, abjonders 
lich aber an Nelcken. Die Holländer haben all⸗ 
hier einige Forts umd die Stadt Malayo, mie 
auch 2. Häfen. · 

Ternare, Königreich in Aften, melches die Inſul 
Ternate , Motyr und Machiam, mie auch den 

groͤſten Theil der Inful Gilolo begreifft. Der 

' König refidiret zu Malayo, ob ſchon die Hollaͤn⸗ 
der dieſe Stadt beſitzen. 

Terneufe, kleine Inſul im Hollaͤndiſchen Flan⸗ 
dern, nebſt einer Feſtung gleiches Namens, 
zwiſchen den Armen der Weſtlichen Schelde. 

Terni, Inreramnia, alte Stadt am Fluſſe Nara, im 

zoathum Spolern, nebſt einem Biſchoff⸗ 
um im Kirchen⸗Staate. ie iſt An. 1703. 
durch ein Erdbeben gang verwuͤſtet worden. 

Terniere, ein Amt oder Prælectur in Savoyen, 
zwiſchen den Herzogthum Genevois und der 
Rhone gelegen, darinne eine kleine Stadt glei; 

amens. 

Texrnin, Grentz⸗Feſtung in dem Windiſchen 
Land bey Ungarn. 

Ternoe, fleine Inſul auf der Oſt⸗See, an der 
Schwediihen Hüfte von Bledingen,nicht weit 
von Garlehafen. 

Ternois, Terns, Fluß in der Niederländifchen 
Grafſchafft Arcois, melcher ſich su Hesdin mit 
dem Fluß Canche vereiniget. Die umliegende 
Gegend heiffer gleichfalls Ternois. 

Ternova, Ternsbum, alte Tuͤrckiſche Stadt ans 
gluf Jantra in Bulgarien, melche einen Ertz⸗ 

iſchoff und Tuͤrckiſchen Sangiac hat, auch 
vormahls befeliiget war, iego aber im fhlche 
ten Stande ſtehet. , 

Terouane, Terwana, eine gefbleiffte Stadt in der 
Grafichafft Artois, von welcher nur noch einige 
Häufer ſtehen, am Fluß Lis, 3. Meilen von Sr. 
Omer.Bor diefem mar fie eine treffliche Stadt, 
und hatte ein Bißthum, fo unter ven Erb: Bir 
ſchoff von Rheims gehörte. Das umliegende 
Gebiete wird das Regale von Terouane genens 
net. In diefer Gegend haben die Voͤlcker Mo- 
rini gewohnet. 

Terra Ardica, Terra incognita Septentrionalis, alſo 
nenner man das Land, meld;es bey dem Polo 
Arctico * und darinnen man Epitßzberg, 
Nova Zembla, Grönland, —— 


1783 Terra Antaretica Serra Firma 
Eftotiland und einige andere unbekannte Läns 
der finder. 

Terra Antardica, oder Auftralisincognita, nennet 
man die unbefannten Länder gegen den Eis 
der-Pol, und diejenigen, fo ih felbige zu ent; 
beden vorgenommen, find entiweder Hungers 
geftorben, oder von den Wilden gefreffen wor; 
ben. Aljo iſt ung nichts, als mas an den See; 
Kuüften liegt, davon bekannt, und mird darzu 
gerechnet, la Terre de Nuits, die Länder von 
Concordia, von Quito und Ferdinand, Neu 
Seeland, Carpentaria, und das Land von Die- 
mens,dag Fand von 5. Efprit, und Die Salomo⸗ 
md; Inſuln. 

Terra Auftralis Spiritus Sandi, fiehe Quir. pag. 
1393. 

Verracina, Stadt ander Küfteder Campagna di 
Roma, im Kirchen⸗Staate, auf einem Felſen 
nebfl einer Eitadelle, wie auch einem Bifhof; 
thum. Ihr Hafen ift unbrauchbar morden, 


und wird wiegen der ungefunden Lufft nicht be, 
fucht, liegt 60. M. von * En 
Yerragona, füche Tarragona. pP. 1766. 
Yerrack, Schloß mit einem tieffen Waſſer⸗Gra⸗ 
„ben an der Effecker, Brücke in Ungarn. 
Terrain. fleiner Fluß in der Isle de France, mel: 


sr unterhalb Creit in den Flug Oyfe er; 


Terrain difputiren oder gewinnen ‚beiffet, wenn 
zwey gegen einander campirende oder fech⸗ 
tende Armeen ſich euſſerſt bemühen, daß eine 
der andern den Vorihel und die Sieuarion 
der Gegend abgewinne, damit Die Gegenpart 
alsdenn fich entimeder en front nicht ausbrei⸗ 
ten,oder der andern wegen . darzmwifchen 
liegenden defileen,, Ganäle, Moräfe, Gein 
fir „ Döhen, ꝛc. nicht viel Schaden anthun 

Terrane,füche Terouane. p. 1783, 

Kerranuova, Fleine Stadt, Hafen und Schloß, 
ek dem Titul eines Herkogthums, an der 
Kuͤſte des Val diNoro, am Einfluß des Fluſſes 
Terra nuova in Sicilien, 

Terra nuova, Fleine Stadt in Sardinien am 
groffen Golfo di Terranuova. 

Terra Ferma, oder il Dominio Veneto,ift ein Theil 
der Venetisnifchen Länder am Adriatifchen 
Meer, welcher gegen Werften an das Hertzog⸗ 
thum Meyland, gegen Cüden an Manrua und 
Ferrara 338 Norden und Offen aber an die 
Defierreichifchen Länder grenser. Er begreif: 
fets. Provingen , nemlic) das Sergogthum 
Venedig , die Venetianifche Lombardey, 
die Tarviſer Mar, das ergogthum 
Friaul und Iſtrien. 

Terra Firma, ober Continens , heiffet ein feftes 
— welches weder eine Inful noch inhnu⸗ 


Terra Firma, Ven⸗ Caſtilien, Caßela Aurea, 
groffe Landfchafft in Cüd;America, umd pwar 
die weiteſte genen Norden, melde gegen Nor; 
den und Ofien an Das Mar del Nort, gegen E⸗ 
ben an das Amazonen; Land und Veru ‚und 
gegen Weflen an dag Mar del Sur und den Ifth- 
mum von Panama, wodurch fiean Word; Ame- 
rica gehenger wird, grenget. Die Spanier 
baben folgende Gouvernements darinnen; 


Terra Firma Terra de Patagons 1784 


Neu⸗Andalu Venezuola Rıo de la Hacha, 
6. — — Terra Fırma if befons 
re an 2 das — 
nıtte ranada un ausa, h 
Adern Fond meiftentheils erfhöpffet, —* 
giedt es noch Silt er , Edelgeheine und Perlen 
apa und wird öffters Das gülbene Caſti⸗ 
sen genennet. z 

Terra am ‚ in befonderem DVerftande, —— 
fet den Ithmum von Panama, jmifcben Mor 
und Süd-America, undeinen Theilder Kufe 
des Mar del Sur, hißan das Gouvernement Fo- 
payan. FR — 

Terra del Fuogo, Regio Ignium, Ma elanıca Infa ’ 
beſtehet aus vielen füln in Euͤd⸗ America, 
smifdren dem Freto Mzreo und —— 
fo ſeht bergicht und waldicht find, doch giebt 
auch fruchtbare Thaͤler darinne. Die Se 
wohner find untreu,barbarifch, leben ohne 
ligion . ra und find weiß, 

ich aber roth an. . 

— Lavoro, Terra Laboris, ——— gen 
nigreichs Neapolis, melche gegen Welten an 
Campagna di Roma und Abruzzo oltra,, gegen 
Norden an Abruzzociera und die Grafſchafft 
Molife , gegen Oſten an die Principati citra 
und olera, gegen Süden aber an das — — 
ſche Meer grentzet. ie ifi fehr frudtber en 
Korn und Wein, hat viel Befund Häder, u 
22. —2 — und liegt Die Haupt⸗Stadt Neapo- 
lis darinne. AR 

Terra di Lavoro, im generalen Verftand,. if eine 
von ben 4. Haupt Provintzen des Koͤnigteichs 
Neapolıs, j 2 

Terra Nova , eine groffe Inſul in Nord⸗ america⸗ 
in Neu⸗Franckreich Es wird diefer —* 
auch den Inſuln in dem Mar del Nort, und au 
dem Golfo S. Laurentii gegeben, deren 16. an 
der Zahl find , und welche von den Frantzoſen 

u Anfang des XVI. Seculi entdecket worden. 

ie vornehmfien Darunter find S. Jean, 2 

Breron und Affumtion, und in ihrer Gegend J 
die groffe Sand⸗Banck, welche 150. Srangäft 
ſche Meilen lang ift, und fich an etlihen Ort 
auf so. indie Breite erſtrecket, aud) ın wan⸗ 
chen Gegenden über 15. Schube h * 
Waſſer herfür gehet. Um dieſe Sand⸗Ban 
befinden ſich der Cabeljau und andere Fifide in 
foicher Menge, daf die Schiffe Baum jwiſchen 
ihnen durchfonmmen fönnen , und werden fels 
bige im Sept. und Octob. gefangen. Dr 
Frankofen und Engelländer haben oft mi 
den Wilden viel Streitgehabt , auch öfters in 
Kriegs-Zeiten einander die Fifcheren fehr ru- 
niret, dergleichen in dem legtern Epamiicen 
Succellions- Kriege den Frangofen erliche mah 
mwiederfahren if. Es haben auch Die 3* 
fen im letztern Kriege ſich der Engliſchen Pla 
auf diefer Inſul bemädhtiger, aber 7* 
der verlaſſen müffen. Endlich iſt ſolche n 
den benachbarten zufiln in dem Utrechrifchen 
— * — — Engelland gantz 
und gar abgetreten worden. 

Terra nuova , kleine Stadt in Sieilien , am Ufer 
des Mitrelländifchen Meeres genen Süden. . 

Terra de Patagons, alſo wird von einigen * 
Landſchafft Magellanica in eud amc — 


——o- 


— — > — — — — 


5 Terra di Tacco Ters 


nennet, wegen der dafelbft wohnenden milden 
dicker , welche Paragons heiffen und fehr uns 
emliche —J haben. 

Terra di Tacco, Stadt im Königreich Neapolis In 
der Pıoving Abruzzo, an dem Berg Majella 
geleaen , it im Nov. 1706. durchs Erdbeben 
gänglich ruinirer worden. 

Terrafcona,fiehe Tarafcon. p. 1764. , 

Terraffen , heitien die erhabenen Oerrer in den 
Luft⸗Gaͤrten, fo mit Steinen oder Rafen ein⸗ 
gefafier find. - 

Terre de Diemens, ſiehe Diemens. p. 524. 

Terre des Etats, fiehe taten Eyland. p- 1715. 

Terre Neuve, Isle de Terse Neuve, eine groffe 
Inſul der Landfchafft Canada, beym Eingange 
des Meer; Bufens ð. Laurent. in WordsAme- 
rica. Sie iſt 1504. zum erfieigguon einigen 
Eransöfifchen Fiſchern aus def Normandie 
entdeciet, und hernach menen des herrlichen 
Fiſch⸗ Fangs immer mehr befannt worden. 
Diele — hat viel Haͤfen, deren ſich die En⸗ 
gelländer, Holländer und Frantzoſen bedienen, 
wenn fie die Fifche, Morues genannt , in felbis 
ger Gegend fangen. Hieſelbſt haben die Srans 
Bofen 2. Heine Colonien,nemlich Plasfance und 
la Baye Trepaffes. Eiche mehrers unter Ter- 
ranova.p 784. j 

Terreneuf- fahrer, fennd Schiff⸗Leute, welche 
nach Terre aeufe fahren, um daſelbſt die Mo- 
russ, Oder den Bakkeliauw zu fangen. 

Terreplain, ift der oberfte Theil des Walles , mel 
cher gegen die innere Seite wegen Zurück 
chung der Stücke etwas abhengig gemacht iſt. 
Sr be äuffern oder Feld⸗Seite hat er ein 
Bruſtwehr. 

Terris, eine von den Inſuln Weſternes bey 
Schottland, welche fruchtbar iſt, und emen 
Hafen nebit einem alten Schlofle bat. 

— heiffet eines jeden Potentaten Land 
und Gebiet. j , 

Terfarto,fleiner Bergin Dalmatienyauf welchen, 
dem gemeinen Borgeben nach , die Engel An- 
no 1291. Da& Hauß zu Lorerto von Nazareth) 
getragen , ſolches dafelbft 3. Jahr und 7. Mo⸗ 
nat ſtehen —F ‚darauf nachmahls aufgeho⸗ 
ar * — gebracht,mofelbfi es noch 
jego fich befindet. IE 

—— alte Stadt am Liburniſchen Meer in 
Groatien , fo ehemahls den Titul einer Marg⸗ 
grafichafft geführer, als fie dem Hauſe Frangi- 

ani gehöret, nunmehro aber gehöret fie dem 
Haufe Dekterreich. —— ziegel⸗ 
geinerne Haͤußgen der Jungfrau Marien 
worinn fie zu Nazareth den Engliſchen Gru 
empfangen, von den Engeln gebracht , 3. 
ahr hier geftanden , und nachgehends übers 
3* nach Loreito in Italien gebracht worden 


eyn. 

Terfchanah Emini iſt der Zeugmeiſter des Tuͤr⸗ 
ctiſchen Admirals —8* I derfelbe die Flotte 
mit aller Zugehör verſehen 

“erschanah Kiahıhafi,ift der Lieutenant bes Tür; 
efifchen Admirals oder Ca itain-Bafla. 1° 

Tersfoy;Leporie , Landichafft im Moſeowiti⸗ 
ſchen Lappland. 

Ter-Tolen, fiche Tolen. — 

Tertz / Turtzburs oder Turtzfeld/ iſt eine 


— — — — - — nn‘ 


Teruel Te 1786 
Feſtung in Siebenbürgen, fo nach Cronſtadt 
ehöret.' 


Teruel, Terulum, Turia, fleine Stadt in Aragonien 
in Spanien, wo die Flüffe Guadalaviar und 
Alambra jufammen kommen, nebſt einem Bis 
ſchoffthum, unter den Ertz⸗Biſchoff zu Sara- 
goffa gehörig. _ Sie liegt anden Grengen von 
Valentia und ilien. id e 

Tervifo , Mardflecken in Hifterreich „sur Graf: 
(af Mitterburg A Er hat einen rund⸗ 
ten feften Thurn, morein die Einwohner ju 
Kriegs-Zeiten ihre Guter flüchten. j 

Terwifch, fiehe Targowisko. p. 1765. 

Terzera, ſiehe Tercera. p. ı781. 

Terzerol,, ift eine Art von halben Piſtolen odet 
ya ſo man bey fich tragen, und 
ſich auf den Nothfall damit mehren fan. 

Terzo, Terce,Terfe, iſt ein Reginient Kriegsvolck 
von 3000. Mann , welches die Spanifchen 
Länder in Stalien dem König von Spanien 

om —S * — Schleſi 

n, enthum in Ober: ien 
an den Pohlniſchen, Mährifihen und Ungarı; 
ſchen Brengen,dem Kayſer, als König in Boͤh⸗ 
men gehoͤrig. Es iſt ſonſt dieſes Fürftenthuun 
das Vaterland der Heyducken, welche groſſe 

Herren zu ihrer Bedienung daher kommen 

laͤſſen. Von dieſem Fuͤrſtenthume führer des 

Pohlniſchen Groß Cämmerers, Fürft Lubo- 

mirsky Gemahlin, den Titul Princefin von 

Teſchen. Die Haupt: Stadt Teſchen liegt 

am Fluß Elfe, hat ein fees Schlof, Darauf die 

alten Hertzoge von Teſchen refidiret, und hat 

1709. eine neue Lutheriſche Kirche und Schule 

aus Kapferlicher Gnade befommen. Sie liegt 

in.einer fruchtbaren Gegend, ift mit Mauern, 

Thürnen,Rundelen und tiefen Moräften ums 

geben und merden dafelbft die auten Feuers 
öhre, Tefchincken genannt, yerfertiget. Die 
Stadt treibet gute Handlung nah Polen und 
Ungarn, und liegt 26.M. von Breplau, umd 13. 
von Cracau. i 

Tefino, Tıesnw, groffer Fluf in Italien, wilcher im 
St. Gotthards⸗Berge entfpringet , Durch den 
Lago —— flieſſet, und ſich unterhalb Pa- 
via in den Po erge 

Teskeregi-Bachi , iſt des Groß-Sultang Secrera- 
rıus, 

Teffel, fiehe Texel. p. 1790. 

Teffer, —— Landſchafft in Biledulgerid in Afri- 
ca. Sie grentzet gegen Norden an das Koͤ⸗ 
nigreich Sus und Die Landfihafft Darha und Ta- 
filer, gegen Dften an die Wüften Zanbaga,und 


een ften an das Meer der Canariſchen 
uln, 
Teflin , fleine Stadt in der Herrfchafft Roſtock, 


am Fluffe Rekenitz, im Meckienburgifihen. 
Teft, Anton, kleiner Fuß in Hantshire in Engels 
land , welcher fich in den Golfo von Soucham- 


pton ergeuſt. * 

Teſt, iſt in Engelland derjenige Erd, welchen Ko⸗ 
nig Henticus VIII. nachdem er mit den Pabſte 
zerfallen , zuerfi aufgebracht , und modurd) 
man die Lehre von der geiftlichen Ober-Gewalt 
des Pabſtes, von der Transfubftantiarion. Zt 
ruffung der Yeiligen,und das Opffer ber Meffe 
vermirift. Diefen Epd müflen ale Diejenigen 

ablegen, 


7 Teſtament Tetſchen 


ablegen, und dem Könige die Supremacy oder 
Dber;Jurisdiäion uber die Englifche Kirche zu; 
erkennen, welche Ehren:Aemter haben wollen, 
wie auch die Lords, ehe fie Seflion im Parla⸗ 
ment nehmen. Unter der Megierung König 
Earl des IL. wurde durch eine Parlaments; 
Ade beichloffen,daß ein jeder, der in ein Öffents 
lich Amt getreten, 3. Monate hernach das Heil. 
Abendmahl nach Art der Englifehen Kirche 
genieffen folte , und unter der vorigen Kon 
Anna iſt nach der vom Pring Wallis 1707. ver: 
eblich vorgenommenen Defcente auf Schott; 
d, noch diefes im Teft eingeruͤcket worden, 
daß alle Officianten aud) diefen pretendirten 


Prinzen abſchweren mu 

Teltament, —— reines Sterbenben, 
ordiniret , wie nach feinem 

leibenden V 


daß er auf, feinen Befehl die Reife angetreten, 
und ein mürdlicher Profeflus oder Priefter feis 
nes vorgegebenen Ordens und Klofters fey. 

Teltiren, heiſt in Rechten ein Teſtament machen, 
oder feinen legten Willen aufſetzen. 

Tefton , eine Munge in Lothringen, welche fonft 
17. — gegolten, anietzo aber auf=o. erhoͤhet 
worden. 

Teſtone, Silber⸗Muntze, welche zu Florentz 24. 
Crazie oder 3. Paoli gilt. j 

Ter, Fluß in Rouffillon ın Eatalonien, melcher im 
Pprenäifchen Gebürge entfpringet, und fich 
ing Mittellaͤndiſche Meer ergeuft. 

Terbury, Etadt in Glocefter in Engelland. 

Tere , heiffet das Haupt oder die Spitze eines 
Dinges: ingleichen diejenige Seite auf den 
Hungen und Medaillen, auf welcher das 
Bildniß ſtehet, da hingegen die andere Seite 
le Revers genannt wird; a le tẽte der Armee, 
wird von einem General geſprochen, wenn er 
fih an die Spitze der Schlacht + Drdnung 

ellet. Tẽte machen gegen den Feind, heiffet 
mielben unter die Augen gehen, und ihn ans 


greifſen. 

Tete du pont, iſt eine Schantze, fo man bey der 
Brůcke über ein Waſſer aufwirfft um feine 
Retirade vor den Feind unter die Stücke der 
tere du pont zu nehmen. Laverla tere a quel- 
qu’un, einem bie Platte waftben, d. i. einen 
guten Auspußer geben, und ihm die Wahrheit 
unterdie Naſe reiben. 

7Tete a tete, von Angeſicht zu Angeſicht, wird von 
2. Perſonen geredt, die ſehr nahe beyſammen 
ftehen, und einander die Wahrheit trocken un; 
ters Geſicht fagen. 

Teterin, kleine Stadt in Bor, Pommern, 1. M. 
von Ancklam. 6 , 
Terisia, Tuͤrckiſche Stadt und Feftung in &ervien 

in Ungarn, ander Donau. | 

Tetnang, Herrſchafft am Bodenfee/nebfi einem 
Staͤdilein gleiches Nahmens, den Grafen von 
Montfort gehörig. 

Terfchen , feñes Schloß und Eleine Stadt an. der 
Elbe, im Leutmerigers Kreis in Böhmen ‚a, 
M. von Prage. 


ö— — —— —— 





















Tei 
m 
Teuteberg 


Zeuteberg 
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Tettelbach, ſiehe Dettelbach p- s20. 

—— — im Eyderſtaͤdtiſchen in 
Hollſtein, nicht weit von Toͤnningen, allwo die 
Accords-Punda megen Übergabe der Feftung 
Tönningen an die Eron Dännemard 1714. 
unterſchriebe den. 

Tetterow, kleine Stadt im Hertzogthum Med: 
lenburg / 5. Meilen von Guͤſtrow gegen Nord⸗ 

en 


1783 


Teruan, Stadt und kleine Republic im Könige 
reich Fez, nebft einem Hafen am Mittelländis 
ſchen Meer, im Africa, 4 
Terus, Stadt am Fluß Wolga, im Konigreiche 

Cafan in der witiſchen Tartarey.. Sie 
iſt vom Hole gebauet, und ſtatt der Mauern 
mit Etadeten umgeben. 
Teveronesganio, Fluß in der Camp di Roma, 
im Kirchen⸗Staat, welcher fich o Kom 
in Die Tyber ergeuft. 
Teverton, fleine Stadt in Devonshire am gluf 
Ex in Engelland. — 
Teufels⸗Grund, iſt ein gewiſſer ſehr ti 
ride Thal — Rieſen⸗Ge⸗ 
uͤrge in Schlefien, unweit Greiffenberg. 
Teufels · Zauß, Maifon de diable, heiſt ein 
Port bey Namur in den Spaniſchen Nieders 
landen. 
Tenfels⸗ Zochzeit, iſt ein ungeheurer Bets in 
Ungarn, unmeit dem er enlein Bol 
wird wegen der groffen Ungewitter alſo genen⸗ 
Teufels: Infuln, Damonum Infula, alfo werden 
die Inſuln Bermudes genennet. legt 
Teufels: Wiauer oder Teufels: Mühle, lit 
auf einen: Berge im Unter : Hart, 1. Meile 
von Quedlinburg , ſo mie eine von groffen uber 
einander gelegten Steinen verfertigre Mauer 
ausfiehet. Denn es fiheinet fo mohl wegen 
der Hoͤhe des Ortes, als wegen der abſcheuli⸗ 
hen groffen Steine, eine vor MenfbenS 
de un rbeit, und wird daher vom 


gemeinen Mann vor ein Teu aus 


gegeben. 
Teuffendach, Schloß und Herrſchafft in Ober, 
Steyer-Mard,2.M. von Murau. 
Teviotdale, Tersoria, Proving in Suͤd⸗Schott⸗ 
land, durch die der Fluß Tevior gehet, umd 
welche ſonſt auch die Grafſchafft Roxburg ge⸗ 


nennet wird. 


Teupitz/ kleine Stadt und Schloß in der Mittel 


Marek Brandenhurg , hart an den Grentzen 
der Nieder: Laufiß, gehört dem Baron Schen⸗ 
den von Landsberg. 


Teuſchnitz /ein Bambergifches Schloß, Stadt 


und Amtin Srancenlande. j 
Ming. Stadt und Schloß im Pilsner⸗Kreiß 
men. 
‚ Teutichburger s«Lepde, Tem 
burgenfi Fuleu-, im Stift Paderborn ın Weſt⸗ 
phalen, ift diesenige waldichte Gegend, mo 
Arminius der Welrberuffene Feldherr der al 
ten Deutfcben, den Römifchen Feldherrn, 
Quintilium Varum , nebft 30000. Mann def 
beſten Kömifchen Militz, aufs Haupt geſchla⸗ 
gen, und hierdurch fen Vaterland von deu 
angsdroberen Feſſeln des Kayſers Augufti 


— — — 


en 


— — — * 


1789 Teutſch Texel 


befreyet. Dieſer Wald faͤnget ſich an im 
Suifft Paderborn, und erſtrecket ſich mit einer 
langen Reihe Berge durch das Lippifche, Nas 
vensbergifche, Oßnabruͤggiſche, Münfterifche 
und Dldenbureifche Gebiere, In diefer Ges 
end hat Carolus M. Anno 733. au eine 
rrliche Vitorie wider die alten Sachfen er: 


alten. 
Teutſch, fiche Deum. p- s22- j 
——* Stadt in Oeſterreich an 


den Ungariſchen Grentzen, 8.M. von Wien. 
Teutſchbrodt/ Königliche Etadt nebft einem 
neuen Auguſtiner⸗Kloſter im Czaslauer⸗Kreiß 
grunfeh amd, fiche Dentſchland 
‚tee and. p- 521. 
Zeutfchmeißer , ift der Adminiftraror des Hoch⸗ 
meifterthumg in Preuffen, und Meiſter des 
Deutihen Drdens in Deutichen und Wel⸗ 
ſhen Landen. Er iſt das Ober Haupt der 
Deutfchen Ritter, oder fo genannten Creutz⸗ 
Herren, welche 16. Ahnen haben müffen , und 
allein von dem Deutjchmeikter ernennet wer; 
den. Diefer geifiliche Rirter-Orden hat ſich 
in XI. Zungen oder Balleyen abgerheilet, ſo 
ihre Land-Commenthurs haben , melde einen 
Hochmeiſter oder Coadjurorem ermehlen Fön: 
nen. Es befiehet diefes Hochmeiſterthum in 
den Cammer⸗ und Tafel-Bütern, nemlich in 
Stadt und Amt Mergentheim, Dallau, Hil⸗ 
fra, Hengelheim, Huͤttenheim, Kirnbaͤch, 
Neuhaus, Stupferich Vaingen, Weingarten 
nebſt den Aenitern Kirchhauſen, Neckars— 
Ylm, Stocksberg, Weinheim/, und den Com; 
menthureyen zu Franckfurt, Mayntz, Epever 
und Eron-Weiffenburg. Derjerige Deutſch⸗ 
meifter it Se. Churfuͤrſtliche Durchlaughtig⸗ 
keit Herr Frantz Ludwig, Churfuͤrſt zu Zrier, 
Pfaltz⸗ Graf beym Rhein, Biſchoff zu Breß⸗ 
lau und Worms, Prodſt zu Elwangen, und 
Koͤnigliche Oberſte Hauptmann im Hertzog⸗ 
sbum Ober⸗und Nieder⸗Schleſien, wie auch 
Coadjutor zu Mayntz, iſt den 24. Jul Anno 
1664. gebohren, und den 13. ul. Anno 1694. 
Deutſchmeiſter worden. Seine ordentliche 
Reſidentz folte zu Mergentheim in Francken 
eyn; allein er befucht ſelbigen Ort, auffer den 
itelsZagen, gar wenig. Erift ein Neiche- 
Etand, und ein Mitglied des Fraͤnckiſchen 


Kreifes,hat auch ben Kreiß-Tänen er 
und Sen: 


zwifchen Brandenburg: Onoliba 
-neberg. 

Tewkesbury, Theocicuria, fleine Etadt in Engel⸗ 
land an der Saverne, wo der Avon hinein fället, 
in Gloceftershirc , welche wegen des wüllenen 
Tuches und Sensies beruhnit iſt. Sie hat 
Eis und Stimme ım Varlament,und die vori⸗ 
ge Königin hatte den jetzigen Koͤnig als Chur: 
fürfien von Hannover zum grey: Herrn von 
Tewkesbury exnennet. 

*Tewor, Tevoot, Fluß in Suͤd⸗Schottland wel⸗ 
cher ſich zu Baͤrwick in das Deutſche Meer 
ergeuſt. 

det, reſſel, Fleine Inſul in der Provins Hol⸗ 
land , zwifchen dem Deutfchen Meer und der 
EüdersSee,ıo. Meilen von Amjterdam. Sie 
wird durch die Meer: Enge Marsdiep yon 
Rord⸗Holland geſchieden, iſt mit einem feiten 


——— 
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Texel Thaler 1790 


afielle verfehen,, und hat eine groffe und be; 
un e.darinne N 
mie es denn das Rendesvous der Holländifchen 
Krieges » Schiffe iſt, und täglich viel andere 
Schiffe allhier einlauffen und abgehen. 

Texel, Jnful des Mar del Nort,, an der Küfte von 
Neu-Yorck in Nord⸗ America. Sie wird ans 
jetzo durch die Engelländer bejeffen. 

Teya, Fluß in Mähren, welcher es von Defter: 

idet , und bey Ravensburg fich in Die 


au 
Teyda, i 
ey , rohe Bergauf der Eanarifchen Ins 


1 [2 
Teyder, Aa, Fluß in der Provins Letten in Lieff⸗ 
and ; welcher fich in den Rigi Zus 


fen ergeufl. ; 

Teylingen, Luf-Schloß in der Grafſchafft Hol⸗ 
land, zwiſchen Leyden und Harleni, auf 1 
dem Koͤnig Wilhelms ITRin Engelland Frau: 
GroßMutter ihren Wittwen⸗Sitz gehabt,und 
1675. verftorben. 

Teyn, Tetina, Schloß an der Muldau im Bechi⸗ 
ner⸗Kreiß in Böhmen. — 

Teza, Haupt⸗Stadt in der Provintz Chaus, img 
Ktönigreiche Fez in Africa, allwo die Könige 
von Fez unterweilen reſidiren. 

ur —— Sf 5** — gen 

enburg entipringet, un i 
die Elbe ergeuſt. un 

Tezeuco, Stadt in der Provinz Mexico, am 
Deftlichen Ufer des Gees von ie in Nord⸗ 
America. Sie iſt die Haupt⸗Stadt eines weit; 
laͤufftigen Gouvernements. 

Thabor, ein berühmter Berg in Galiläa, bey d 
groffen Feld Esdrelon , ehemahls in mi u 
diſchen StammSebulon gelegen, auf we 
die Berklärung des Heplandes Chr geſche⸗ 

en 


hen. 

Thabor, ſiehe Tabor. p. 1756. 

Thal Jofapbat, liegt im gelobten Lande, denen 
Dften der Stadt Jeruſalem, zwiſchen derſel⸗ 
felben und dem Oel⸗Berge. 

Thal —— heiſſet im Theologiſchen Ver⸗ 
ſtande ſo viel als der Richter⸗Siuhl Chriſti, 
und pflegen offtermahls die unſchuldig Vers 
dammten ihre ungerechten Richter oder Ges 
genpart ind Thal —2 oder vor den Rich⸗ 
ter⸗Stuhl Chriſti auf eine gewiſſe Zeit ain⸗ 
laden, allwo ſie ihnen wegen gethanen Unrechts 
Red und Antwort geben ſollen, und hat man 
vielmahls obferviret, daß felde Perſonen zu 
der geſetzten Bei plöglich verftörben find. 

Thaler, eine Muͤntz⸗ Sorte, fo in Deutfchland 
und vielen andern Ländern gebräuchlich, aber 
ſeht unterfchiedlich iſt. eibe-Chaler iſt 30. 
Kayſer⸗Groſchen oder 24. gute Meißniſche 
Groſchen. Ein Kayſerl. ſchlechter zabl⸗ 
Thaler iſt 24. Kapſer⸗ * en. Ein ges 
meiner Schleſiſcher Thaler 24. Kapſer⸗ 
oder 20. gute Groſchen. Dick⸗Thaler if 
27. gute Groſchen. Foachıms » Thaler ift 
fo viel als ein harter Species-Thaler, und hat 
den Nahmen von dem Boͤhmiſchen Bergr 
Städtlein Joachims⸗Thal, mo fie zuerſ a 
fhlagen,und Daher Kateinifch Valenfa; oder Fo. 

chımmı bEnemmes worden. Aauffmanns, 
[ baler 
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ı791_ Thalmepingen Theatiner 


Thaler gilt in Hamburg 5 Schillinge oder 
2. Marck Lubiſch und ı. Schilling, und iſt nur 
annoch ben dem Jůutlaͤndiſchen ——— 


gebraͤuchlich. In Holland macht ein ichlechter |. 


Seelandiſcher Thaler 30. Hollaͤndiſche 
Ctüver; Ein sEmder - Thaler 23. und ein 
Löwensoder Cron Thaler 40. Stüver ; 
Ein Schwediſcher Thaler aber beträgt uns 
gefehr 1. halben Reichs⸗Thaler. 

Thalmeßingen, feiner Mardk + Sleden im 
Margarafthum Anfpach, allmo die Juden eine 
Synagoge haben. . 

Thalunder; Inful, fiehe Talundheim. pag- 

1760. 

Thame, Stadt in Engelland in Oxfordshire, mel; 
cher von dem Fluß Thama umgeben wird, und 
über denfelben eine Brücke hat. 

Thame, ſiehe me, p. 498. 

Tbams brück, ſiehe Thomas brück. 


uhe tragen. 
Thanet, Tanero, kleine Inſul in Engelland, auf | Theatrum, iſt ein Schau⸗Platz, 


der Kuͤſte von Kent, wo der Fluß Stonre ing 
Meer fäller. Sie ift fehr fruchtbar, und hat 
ungefehr 8. Meilen in Die Laͤnge, und 4. indie 
Breite. 

Thanbaufen, ſiehe Tanbaufen. p. 1762. 

Thann , oder Dann, Stadt im Cundaau, am 
Fluſſe Thura, hat ein feines Schloß auf einem 
Berge, die tEnpelsburggenannt. Die Vor⸗ 
fladt Kertenbach liegt ſchon Im Ober : Eljaß, 
darbey if der Berg ang; , auf welchem der 
föfiliche Rang» Wein wächfet. Cie gehöret 
nunmehro der Eron Franckreich. 

Thara oder Tara wird ben den Kaufleuten der Ab: 
gang oder Abzug genannt, wenn man das Holtz 
anden Fäffern, u.d. g. à parte wieget, und von 
der Waare abzeuat. Daher Die Redens⸗Art 
entftanden: Thara fptelen. 

Tharandt, altes Berg-Schloß an der Weſeritz, 
zwiſchen Dreßden und Srenbera, in Meiſſen, 
nebſt den Darunter gelegenen Marck⸗Flecken 
Branatengenanut, anderthalbe Meilen uber 
Drepden. ’ s 

Thaun, Dummus , fleine befeftigte Stadt In der 
Unter: Pfals, mo die Fluffe Simmern und 
Frabe sufammen kommen, nebit einem Gräflı- 
chen Reſidentz⸗Schloß auf einem hoben Ber: 
aeder Grafen von Thaun, zwiſchen Kirn und 
Monfingen. 

Thaußhz / Tauſch/ Tufta, Domazlicze, Stadt im 
Pilßner⸗Kreiß in Boͤhmen, am Fluß Waton, 
3. Meilen von Glatow. Unweit Davon iſt der 

See Babylon, welchen andere den Boͤhmi— 
fchen Weyer nennen. 

The Eigth, fiehe Alney. p. 67. 

Theaco, Irhaca, Inſul auf dem Joniſchen Meere, 
zwiſchen Cephalonien und den Inſuln 8. Mau- 
sa und Curzoları gelegen, Darauf ein weiter 
und ficherer Hafen nebft etlichen Dörffern zu. 
finden, welche von felchen Leuten bewohnet 
find , Die aus den benachbarten Dörffern vers 
trieben worden. Sie haben einen Capitain 
ben fich,der ihre Streitiakeiten entf heidet, und 
von der Republic Venedig confirmirer wird, 

Theano, fiehe Tiano. 

Theatiner , feund Ordens⸗Leute und Clerici re- 

ulares ju Mom, welche keine gemifle Eins 
anffie befigen,, und ihren Hriprung von Joh. 


Theatrum Thee 


Petro Caraffa 1524. genommen welchet das 

— ju Chieci im N N i 

— — — 

olches aber freum 

eine Einöde begeben , endlich abe 

Nahmen Pauli IV. zum Pabft 15 

—— — — 
xempel der Apoſtel nichts eigenes 

re fich mit dem 

von andern gegeben 


De 
- 








in groß An gefeget , ⸗ 
Leute unter ſich gehabt, und at fie 
ber Gardinal Masern i 
felbft ein Hauß gefaufft , und In ſeinen zena; 
mente 100000, Thaler zu Erbauıng einer 


Kirche legiret. Shre it ma 
und nur allein dadurch von dem Jefume 
bit unterfchieden, daß fie weiſſ 


und Schuhe trag * 
darzu befiellten onen A | 
euden-und u ei, gemeiniglich vers 


Geld reprzfentiret werden. Mann auch 

in befonderm Verftande dasjenige Land oder 
Gegend ein Theatrum des wo ein 
paar Armeen gegen einander Krieg führe, 
oder der Sedes beili hingebracht iſt. 

Theaw, fiehe Theaco, p. 1791. 

Theben, Schloß und Paß in Ungarn, gegen 
Preßburg gelegen. 

Thebes, Tiva, Stives, Theba, Stadt am Fluß Is- 
men in Livadia in Griechenland. Bor erd 
war diefe Stadt eine berühmte Republique Ded 
Griechenlandes , die unter ihren Feldberrn 
Epaminonda fehr empor fommen, aber nad) 
deffen Tode wiederum gefallen , ir geb 
Tages nichts anders , ald ein fi \ 
ſches Dorfift. Esfind noch unterfhied 
Städte in Afıa und Africa, fo eben den 
men Thebe führen. - 

Thee , ift eine Orientaliſche Pflantze, deren 9% 
trocknete Blätter häuffig aus China und Japan 
nach Furopa durch die Holländer a 
merden. Man gieffer auf eine gemiffe Poruon 
folher Blätter eine Kanne fiedendes War 
ferg, wovon daffelbe anfänglich. grün, nad; 
mabls aber bräunlich tingiret wird. 
Waffer trinder man gang warm @ 
hierzu gehörisen Schälgen , und diejenigen, 
Denen der Geſchmack deffelben allzuherbe vor⸗ 
kommt, pflegen etwas Zucker Darunter zu mis 
fehen. Man genieffet folches Getrände DOT 
nehmlich des Morgens und Abende , und obs 
gleich deffen Gebrauch in Ober; Dei d 
faum vor 20. Jahren befannt worden, dod 
derfelbe in furger Zeit fo hoch geftiegen, dA 
ihn nicht allein Privat⸗ Perfonen zu Jaule 
trinden, fondern man hat auch in vornehmen 
Staͤdten öffentlive Thee- und * 
fer aufgerichtet, in welchen Thee, Coffee und 
Chocolade Kannen⸗ meife verſchencket 
Taback dazwiſchen gerauchet wird. 
Thee halten die Chineſer vor ein 
waͤchſe weil deff-Iden Würckung allen anck 
heiten widerſtehen, und Die der 
Menfchen durch feine innerliche Krafft under’ 
gleichiich befördern ſoll. Died DENN, 


u. u —— — — 


3 Thema Theſſalien 


‚der laſſen Die Blätter gantz, Die Japonefer I 
ıber pflegen ſolche su pulveriiren. Siehe 
RatursLex. 
ema Cali, wird bey den Nativität- Gtels 
ern diejenige Stellung des Himmels und 
ver Gefiirne genennet, melde zu der Se⸗ 
urts Stunde Desjenigen, deffen Glüd und 
Inglücl man erforſchen will, gewefen. 
emſe, fiebe Temfe.p. 1778: 
mar, Feine Stadt und Amt in der gefürs 
teten Braffchafft genneberg, rechter Hand 
ınder Werte, den Erben des Hertzogs zu 
Zachſen⸗Roͤmbild gebörig. 
engen,eine unmittelbare gefürftete Reichs: 
Sraffchafft in Schwaben in der Grafichaft 
Kellenburg, dem Fuͤrſten von Auers berg 
sehörig, welcher e8 1664. kaͤufflich an ſich 
jebracht, und deswegen auf den Schwaͤbi⸗ 
(hen Kreis,Tägen den nechſten Play nad) 
Hohen;Zollern Sigmaringen genommen. 
engen, Schloß und Staͤdtlein iſt der Haupt⸗ 
Irt in vorgedachter Grafſchafft anderth 
se Meile von Schaffhauſen, und zwey von 
Waldshut gelegen. DEREN 
eopixu, Stadt in der Provinz Chiapa in 
Neu⸗Spanien, in Nord⸗America, allmo viel 
Pferde gejogen werden. 
eoria Oder Theorie, ſuche Praxis. p. 1356. 
‚ephillin, fiehe Tephillim. p» 1780. 

‚eocracia ift, Darinnen GOtt das Regiment 
unmittelbar Führt, dergleichen bey denen 
Tüden in alten Teftament geichabe, ebe fie 
yon dem Propheten Samuel einen König 
segebrten. 
eologı, find Leute, fo die Wiffenfchafft des 
srrlichen Wortes, und die Erflärung der 
Blaubens;Artieul ſtudiren, und diefe Wiſ⸗ 
fenfchafft wird bey den Gelehrten Theolo- 
sie genennet. Siehe Natur⸗Lex. 
erick, Stadt und Schloß im Moſeowiti— 
hen Königreiche Altracan,in Afien. 
eris, vornehme Benedietiner⸗Abtey in Fran⸗ 
ten, am Mayn über Schweinfurt, 5. Mei: 
envon Bamberg. 
ermz, beiffen eigentlich marme Baͤder; es 
haben aber vor Alters diefen Beynahmen 
interſchiedliche Städte geführet, worinnen 
warme Bäder anzutreffen geweſen. Giebe 
Natur⸗Lex. 
ermia, Inſul auf dem Archipelago, gegen 
‚ie Europaͤiſchen Grenzen, nebft einer fei; 
ıen Stadt gleiches Nahmens, und unters 
hiedlichen Befund; Brunnen an denen Kuͤ— 
ten. 
ermopylz,Boca di Lupo, ‚ein enger Paß 
ed Berges Banima in Griechenland, ver; 
nöge deffen man aus Theſſalia in Achajam 


mmt. 
fpia, Stadt in Griechenland, in der Land: 
chafft Baorien, welche heutiges Tages nur 
in seringer Flecken if, und denen Türcken 


ehöret. 

erfalien,groffefandfchafft in Griechen land, 
antz mit Bergen umgeben, wodurch ſie ge⸗ 
en Norden von Macedonien, gegen Weſten 
on Epiro, und gegen Süden von Livadia ab⸗ 
fondert wird, gegen Dfien aber ftöffer fie 
„Theil 1717. 









8 


— —— 


Theza,fleine Feftung des 


—— 


Sheffalonica Thierſtein 794 


an den Archipelagum. Sie gehöret den Tur⸗ 
een, und wird heutiges Tages Janna genens 


net. Sie iſt fruchtbar an delicaen Wein, Eis 


tronen ‚, Pomerangen , Granat; Aepffeln, 
Mandeln und Dliven, bie Einwohner aber 
find ein ſchoͤnes Volck, und meiftentbeild dee 
Chriſtlichen Religion zugethan. 


Theſſalovica, ſiehe Salenichi, 
Thetford, Stadt in En 


1537. 
geland in der Prosin 
Norfoick, an den beyden Flüffen Ther u 
ee welche zwey Deputirte ins Parlament 


Theuschand;if ein gewiſſes Buch / fo die Be⸗ 


ebenheiten Kapferd Maximiliani I. in alten 
eutſchen Reimen vorftellet, und von * 
wie man vorgiebt ſelbſt verfertiget ſeyn ſoll. 
Wiewohl einige Melchior Ringen, Kav⸗ 
ersCaroli V.Capellan und Probſt zuſSt. Se⸗ 
ald in Nurnberg, vor deſſen Urheber halten. 
Önigreichd Marec« 
co, zwifchen den Städten Fez und Mique- 
nez, in Africa 


Thiaki, Dolicha, fleine Inſal des Griechiſchen 


Meeres auf dem Golto di Patraffo , iſt 20. 
—— Meilen lang, und 2. breit, und 

efinden fich etliche Flecken Darauf, als: 
Oni, Varhi und Oxia, welche bon lauter Gries 
chen bewohnet werden 


den. 
Thibet, Tobbar, Königreich in der groſſen Tar⸗ 


tarey in Afien. 


Thiel, fiehe Tiel. p. 1799. 


Thiele,Eaftellaney in dem Fürftenthum Neuf- 
eharel in der Schwein, wovon Die Mieyerey 
de la Cofte dependiret. 

Thielt, fleine Stadt im Deutfchen Flandern. 

Thiene, Thiens, feine Stadt nebſt einer Vicarie 
nicht weit vonVicenza in der Venetianiſchen 
Landfchafft Visentino, Die Vicarie daſelbſt 
ift eine von denen färdfien, indem fie 21. 
Derter unter ſich hat. Die Grafen von Por= 
co haben dafelbfi einen fehr ſchoͤnen Pallaſt 
und Garten, 

Tbienen, fiehe Tirkemont.p.1g02, 

Thierafche, fiehe Tierafeche. p. 1799, 

erbac), kleines Amt oder Verwaltung img 
oigtlande,dem Marggrafen von Bareyth 
und zum Städtlein Lichtenberg gehoͤrig. 

Thierenftein ‚, insgemein MDienfein, kleine 

Stadt, nd Schloß an der Donau, 
in Unter:Defterreich, 1.M. oberhalb Stein. 

Thier-Barten,if ein ummauertes oder meiſt 
mit Pallifaden umfegtes Stücke Landes o⸗ 
der Wald, in welches das habe Wild getries 
ben, gefüttert, und zur Jagd groffer Herren 
aufbehalten wird. Dersleichenhier⸗Gaͤr⸗ 
— ſich bisweilen uͤder etliche 

ilen. 


Thierhaupten, ein Benedietiner Muͤnchſ⸗ 
Kloſter an der Aich in Ober⸗Bayern. 
Thier-Rreiß, ſiehe Zodiacus. 
Tbiers, Thiern, feine Stad Durolie, 
ne 
ner Flecken in der Marggr 
(hart Enlmbach,dem Srafen von Barenıb 


Thierftein, ein Fraͤnciſcher Mara; glecken⸗ 
zu ii 


795° Thierſteit Thone 
zwiſchen Wonfiedel und Eger, wo faſt alle 
Inwohner dem Haͤfger⸗Handwerck zuge⸗ 
han ſind, und jährlich viel 1000. Schüffein 
und Krüge machen,bie in gang Deutſchland 
verjührer werden. , 

Thierſtein, Schloß, Städtlein und ehemah⸗ 
lige Srafichafft, nunmehro groffe Voigtey 
in der Schweiß, dem Canton Solothurn ges 


18. 
riierein in Deferreie, fiehe Thievenftein. 


p. 794. 
hieſtadt, kleine Daͤniſche Stadt, ſo zum 
* A Alburg in Nord; Fütland gehöret. 
Thionville. Theodonis Yıla, Diedenbo en, Stadt 
ander Mofel, über welche eine Bruͤcke ge 
er,tum Hertzogthum N 3. Fran hzoͤ⸗ 
Abe Meilen von Meg. Gie iſt Bein, aber 
fehr fefte,und gehöret nunmehr dem$avier. 
Thisiewoed,Stadtin Engelland, in der Pros 
ving Middlefex, an der TZemfe,s.Meilen von 
onden. „ j 
— To:fraeus, Stadt im Fuͤrſtenthum Dom- 
bes in Franckreich am Flug Chalatone, nicht 
weit von — Wehe guten Handel 
mit Leinwand treibet. ; 
Tholofa , feine Stadt in der Portugiefifchen 
Proving Alentejo. 
shomasbrüd, Thamsbrück, Aggerıpontum, 
fleine Stadt und Amt in Thüringen an der 
Unftrut, gehöret dem Herzog von Weiſſen⸗ 
fels, und liegt ı. Stunde von Zangenfalge. 
Thomas ſchwer, Caſtell in Nieder⸗ Ungarn,ı. 
M. von Gran. | j 
Thomitz und Scotifte, find zweyerley in der 
Gatholifhen Kirche gank miderwertige 
gehrer. Die Scosiften haben den Urfprung 
von Johann Duns,genannt Scor oder Schott, 
und diefe lehren, daß bie, heilige Mutter 
Gottes / Maria, ohne Sünde empfangen 
und gebohren fey, welcher Mepnung bie 
Trancifenner und Jeſuiten beppflichten. Der 
Zhomiften Urheber ift Thomas Aquinas,und 
diefe ſtatuiren fämtlich, daß die Jungfrau 
Staria allerdings in Sünden empfangen 
undgebohren. Solcher Streit hat in der 
Eatholiſchen Kirche länger als 300. Fahr ge; 
wäbret, und die Päbfte haben mit ihrem 
Ausfpruch möglichiter maffen zuruͤcke gebal: 
ten, weil fie Feine von den mächtigen Faio- 
nen vor den Kopfffioffen wollen. Eudlich 
hat Pabſt Alexander VIL. 1684. Die Sentenk 
in Faveur Der on —— worüber 
ich die Thomiften oder Dominicaner gewal⸗ 
9 geärgert,und nicht allein Des Päbklichen 
Ausfpruches ungeachtet,bep ihrer Meynung 
dennoch beharren, fondern auch wider ihre 
Adverfarios deshalber einen groſſen Haß bes 
gen. Siehe unbefleckte Empfangniß dev 
eil. Maris. 
—— fiehe Donauſtauff. p- 54. 
Thonauwertb, fiehe Donawertb. p. 542. 
Thonawecz/ feſtes Schloß in Ober » Ungarn, 
an den Pohlniſchen Graͤntzen. 
Thone, Thosna, Heine Stadtram Fluß Tier, 
nebſi einem Eleinen Gebiet ‚gleiches Nah— 
mens in dem Dergosthum Genevois in 
Sadoden. 


J 


Thonscaſter Thüngen 1796 


lThongcaſter, wohlgebauete Stadt in Engels 
land,in der Provin <olnshire. 

Thonon, Tunonium, Haupt⸗ Stadt bes Her⸗ 

ogthums Chablais, in Gavopen,am Gens 


er⸗See gelegen. 
Thorda, Thorenburg, fiehe Torda. p.izı2. 
Thorn, Töorenum, gefürftete Nonnen; Abtey 
an ber Maaf in Geldern, unweit Steffenss 
mwerth, zum Römifchen Reich gebdrig. Anz 
31. Mart. 1717. wurde die Pringefin Chriftis 
na von Pfaltz⸗Sultzbach urgürfin und Ach 
tißin Diefes Stifftes erwehler. 
Thorn, Therunsum, groffe Koͤnigl. Pohlnifche 
Stadt an der Weirel, worüber dafelbft eine 
Bruͤcke gehet, in der gen ulm, 
22. M. von Daugig, und wird fiein diealte 
und neue Stadt eingetheilet, auch hatfie 
ein berühmtes Zutherifches Symnafıum,und 
feynd Die Einwohner theilsgutherifch,theils 
Catholiſch. Im Fahr 1645. ward das bes 
FannteCotloquium Charitativum Thorunien= 
fe allhier zwiſchen den Eatbolifchen, Luthes 
rifhen und Keformirten Theologis gebal⸗ 
ten, welches aber obne Frucht ablief. Sie 
murde 1703. durch die Schweden erobert, 
und ihre Befeſtigungs⸗-Wercke gefchleiffer, 
ingleichen 1708. und 1710. von der Conta- 
giun fehr heimgefuchet. 
Thoroobery,&tads in Glocefter inEngelland. 
Thors-Aa, Thor fs, einer ber vornehmften Flüf; 
fe in Fütland, welcher ſich Sübmerts ins 
Meer ergeuft 


Thotlipfeha, Heine Stadtund hohes Schloß 
ruͤhmtes Gefchlechte den Nahmen führer. 
in Poitou,nebft einem ſchoͤnen Schloß. Cie 
höretdem Haufe Tremouille. 

Thracia, fiehe Romania, p. 1504. 

Poramide, fo Herzog George von Liegnitz 
Etunde von Liegnitz, aufrichten, und eine 


ne ER Thenperes, davon ein be; 
Thouars, Toarcıum, Fleine Stadt am Fluß Toue 
bat den Titul eines Herzogthums, und ge: 
Thouloufe, fiehe Touloufe. p. 1819. 
Threänentbal, iftein gewiſſes Monument oder 
und Brieg, nabe an dem Dorf Waldan, ı. 
Lateiniſche Infeription dabey fügen laffen, 


als er 1664, feiner Tochter, der Prinzegin 

Dorothea Elifabeth,fofich mir Fürkt Hein; 
richen zu Dillenburg: Vaffau vermiäbler,und 
aus Schlefien mit ibrem Herrn Gemabl 
fortzog, den legten Abſchiede⸗ Kuß an Die; 
fem Ortegegeben. 

— tadt in Northampton in Engel: 

n 


and. 

Thron, ift ein erhabener Sig, der nur gefalb; 
ten und erlauchten Häuptern zukönmet. 

Thruft, Stadt in Yorck in Engelland. 

Thuin, fleine Stadt an der Sambre, zur rechten 
Hand im Stift Lürtig. 

Thule, fiehe Jsland. p. 856. 

Thimgen, fleine Stadt und Schloß im Klettr 
gau, in Schmaben,den Brafen von Hohen⸗ 
iollern gehörig. Es liegen auch in Franden 
drittebalbe Weile von Wärgburg eine Herr⸗ 
fbaflt und 2. Schlöffer, fo den Nahmen 
Thüngen führen, ander Wehre, u. 3 


„ Sgpüren Thurn 


gidone 


— 


Thurn 1798 


es die Burg genennet wird, und dasande: | Thurn und Tasfıs, fiebe Tasfıs. p. 1770. 


e dad Stamm⸗ Hauß des Srepberrlichen 
heſchlechts von Thüngen ifl. 
tiven, Wald; Thüren, ein Chur⸗Mayntzi⸗ 
bes Strädtlein in Francken, am Fluß Enter, 
kn Odenwalde gelegen. 

ürbüter,des Roͤm. Reichs Thuͤrhuͤter find 
vie Grafen Werihern in — 
‚üeingen, Thurıngia, Landſchafft im Ober⸗ 
Zachſiſchen Kreiß, welche gegen Often an 
Reiffen,gegen Norden an das gürftenthum 
inhalt, gegen Weften an Heilen und das 
Braunfchmeigifche, gegen Süden aber an 
Kuss grenget. Sie hat vielerley Herr 
haften, jedoch befigen die Hertzoge zu 
Sachſen von der Ernefiinifchen Linie das 
neifte, ingleichen bat der Ehurfürft zu 
Rays das Eidfeld, und die Stadt Erfurt 
yarinne. Unter den Grafen find merckwür⸗ 
yig die zu Mansfeld, Schwargburg und 
Sıollberg. Es ift ein bergicht und malbicht 
Zand, aber Daben doch fruchtbar , hat bey 
000. Dörfler. Im Fahr * hat Chur⸗ 
Sachſen auf dem Reichs⸗Cage su Regen? 
purg nebft andern 3. Voris aud) dag alte 
Keidy6,Vorum wegen diefer Landgrafſchafft 
u ſuchen angefangen, und darzu readmittis 
rer zu werden ernillich verlanger; «8 haben 
ıber die Hertzoge Erneſtiniſcher Linie unter: 
ichiedenes darmwider eingemwendet, und alfo 
ft die Sache noch nicht zum Ende fommen. 
ürin iſch⸗ Sreitenbach, Marck⸗Flecken 
ım Thüringer Walde, 1. Stunde von Koͤ⸗ 
uigfee, dem Fürfen von Schwarkburg ge; 


— 52 — Tambach, ſuche Tambach. 


P. 1761. 
um, alter Berg⸗Flecken bey Wolckenſtein 
m Erßgebürgifchen Sreife, 1. M.unterhalb 
Unnaberg,dem Herrn Rudolph von Schön; 
berg zu Gelenau — — 
um, feine Stadt im Bißthum Luttig. 
um· Capitui, alſo werden die Collegia der 
Canenicorum oder Thum⸗ sperren in den Ca⸗ 
holiſchen und Zutherifchen hohen Stifftern 
— deren Einkuͤnffte zu genieſ⸗ 
en haben. 
un⸗erren, ſiehe Canonicus.p. 337 · 
un, Stadt und Schloß in der Schweitz im 
Santon Bern nebſt einer nenn durch eis 
en Schultheiffen aus dem groffen Rathe 
u Bern regieret wird. Nicht weit davon 
{ ft : Thuner⸗See, durch welchen Die Aar 
euſt. 
yun, ein altes freyhertliches nunmehro aber 
Srdjliches SGeſchiechte in Böhmen, welches 
auch daſelbſt feine Güter, und unter andern 
die Herrſchafft Eldfterleim Gager ; Kreife 
heiige: Der legt:verftorbens Ertz⸗Biſchoff 
u — war aus dieſem Graͤflichen 
Zeſchlecht ent van 2 
wen, Berg: Schloß und Herrfhafft in Un⸗ 
ter:Defterreih an ben 
Srengen, 5. M. von Wien. 
nen, Schloß und Hertſchafft im Unter: 
Srain, den Brafen von Galienberg gehoͤ⸗ 
9». 















Thurniere, gie Tuenier 
Thurnigg, 


teyerinaͤrckiſchen 


Thurn am aut: ein etwas feftes Schloß und 


errſchafft in Unter:Crain,ıı. Meilen ver 
—— dem Fürften von Auerſperg gehoͤ⸗ 


Thurnunter Neuburg ‚, Schloß und Herr⸗ 


uf in Ober-Erain,a.M. von Grainburg. 
” . = davon liegt das serfalene Schloß 
uburg. 


Thurnau /leine Stadt in Fraucken, 2. M. vom 


Bareuth und 5. von Coburg, dem 
von Giech gehoͤrig. ER 
[23 . 
chloß und Herrſchafft in Mittler⸗ 
Erain,3.M.von Laybach, wobey ber 35 
Jog eniſpringet 


Thus / Siadi in der Probintz Chorazan in Per⸗ 


ſien, in Aſien. 


Thun eine Chur⸗Trieriſche Stadt im Weſter⸗ 


reich. 
Thufcia, fiehe Tofcana. p. 1817. 
Thyatira, Tyria,alte und jiemlich groſſe Tuͤrcki⸗ 


ſche Stadt in Afien in Natollen, am Fluß 


Satabat. 


Tbye, Thra,fleine Stadt und Amt in derLand⸗ 


chafft Faucigny in Savoyen in Stalien. 


Tbyrfo,Torfo, der gröfte Fluß in Sardinieng 


welcher fich in den Golfo d’Oreftagni ergeuſt. 


Tiaki, fiehe Thiaki. p. 1994. 


Tiano,Teano, Taanum kleine Stadt in Terra d£ 
Lavoro in Neapolis, nebft einem Bifchoffe 
thum, unter den Erß-Bifchoffiu Capua ges 

tig, wie auch dem Titul eines Fuͤrſten⸗ 
ihums, melches König Carl der IL. im 
panien 1709. dem General; Feld-Zeug« 
meifter, Wirich Philipp Laurentio, Örafet 
von Daun, wegen feiner geleiteten treuere 
Dienfie, gefibencket hat. Zuvor gehörte e& 
dem Spaniſchen Hertzoge von Medina Si« 
nis. 

Tiara des Pabſtes, ift eine aroffe Münse,urg 
welche 3. Kronen von purem Golde —** 
gehen,und zwar eine über Die andere, in Ge⸗ 
ſtalt eines Cireuls Dieſe Kronen ſeyn gantz 
mit Edelgeſteinen befeget,und mit einer Ku⸗ 
gel —8 welche ein Creutz ſtehet und 
auf beyden Seiten deſſelben iſt ein Gehaͤnga 
von Edelgeſteinen. 

Tiber, ſuche Tyber. 

Tibet, Königreich in ber groſſen Tartarep, wel⸗ 
ches genenDften an Tangut undCatay,gegee 
Werften an Usbeck. gegen Norden an die müs 
& Zartarep, und gegen Süden an beit 

(uß Indum grentzet. 8 begreift viel 
andere Provintzen unter fich, ihre Ein« 
mwohner. find Heyden, wiewohl fie nicht 
davor wollen gehalten ſeyn, und haben 
En grofien Haß gegen die Mahomes 

. ’ * br P. 1786. 

Tickhatl, fleine Stadt in En Ä 
ee Engelland ‚in dee 

nn auf - nful — Aſien, 

eiten Hafen | 

Acbem geb 1. a ‚dem König von 
idone, Tido, Tıdonis, Fluß im Meyländifchen 

melcher in ber Fr Bobbio ne 

2lla ftir 


. ’ 


en 


79 Tibone Ziers 
et, und nicht weit von Piacenza in den Po | 


et. 

Tidone, Val di Tidone, Vals Tidona, ein Thal 
im Hergogthum Piacenza. 

Tidor, Königreich, und eine von den wahren 
Moluckiſchen Tnfuln, in Afien, welche reich 
an Specereyen if. Die Holldnder befigen 
anitzo diefelbe,und haben einige Forts Dar: 


auf. 

Tieffenbach, fiehe Bezdecz: p. 231.. 

Eiifens Tila, kleine befefligte Stadt an 
dem Nördlichen Ufer der Wahat in der Be- 
tau,in der Provintzeldern. Hierdon hat der 
Tiler-Waerd feinen Nahmen, welcher zwi⸗ 
ſchen den Flüffen Wahal und Linge lieget. 

Tiemming, groffe Stadt und Gebiete in der 
Ehinefifhen Brovink Peking, inAfien. 

Tiencheu, Stadt in der Proving Quanfı InChi« 
na.Giegebörerdem König von Tunquin. 

Tiencho, Berg in China in Aften, auf welchem 
des Nachts von ferne ein den glüenden stehe 
len gleiches Feuer gefehen wird, das die ein⸗ 
Fältigen Einwohner für felgame Schlangen 
oder Spinnen halten. 

rienen, fiehe;Tirlemont. p. 1802» 

Tienitz, ein reiches Benedictiner⸗Kloſter, in 
Klein-Polen, 2.M.von Ctacau. 

"Tienlique, Königreich in der Halb » Inful von 

udien, diffeit des Gangis, im Königreich 
isnagar, in Afien. Die Haupt: Stadt heiſ⸗ 
fet gleichfalls Tienlique. 

Tienue, Felß in China in Afien, der wegen feis 
nes überaus zarten Wiederfhals, des Him⸗ 
meld Dhr genennet wird. 

Tierafche, Teorafcia, Landfgaff in der Picar- 
die, in Srandkreich,swifchen Der Isle de Fran- 
ce, Champagne, Sennegau, Cambrefis und 
Vermandois. 

Le Tiersordre de la penitence, Congregatio Peni- 
sentia, iſt eine Art von Francifcanern, fo aus 
—* en Perſonen beſtehet, und der Heil. 

Francifeus unter feinen 3. Orden geſtifftet. 

Der ı. befiebet aus lauter Keligofen oder 

Geiftlichen,die man Fratres Minimos nennet, 

und darunter die Barfüffer, Eapuciner und 

Reesleten gehören. Der 2. find die Nonnen 

S. Clarz ; der 3. aber Perfonen von beyderley 

Geſchlecht, die den geiflichen Kloſter⸗ Vers 

richtungen nicht immerdar obliegen koͤn⸗ 

nen / fondern in der Welt bleiben muͤſſen, 
undgleichwel ineine Brüderfchafft zufam; 
men treten. Sie tragen zu gemwiffer Zeit ein 
graues Scapulier und Gürtel unter ihren 
Kleidern, und obferviren eine befondere 
rancifcaner;Regel,fo ihnen Die Nömifchen 
äbfte befätigen. Sie theilen fich in 4. Pro⸗ 

u un ‚ und haben mehr ald 60. Klöfter, 

werben auch in Franckreich von einem Klo⸗ 

ker Piquepuce an der Vorſtadt S. Antoine 

u Paris, Piquepuces insgemein genennet. 
ie Srangöfifere Königin Maria Therefia 

war bey ihren Lebzeiten Superiorin dieſer 

Congregarion,und pflegte dem Feſt des Or⸗ 

Dens,melches — Tag gefaͤl⸗ 

lig iſt jederzeit mit ihren geiſtlichen Schwe⸗ 

fern und andern hierzu gehörigen Perſonen, 
























Sieundria Tilſe 1800 


— * Barfuͤſſer⸗Kirche zu Paris beyzuwoh⸗ 


en. 
Tieundria, großes Amt in der Schwediſchen 
— * up darein 10. Eleine Aemter 
Tiexe, Berg in der Provintz Suchuen in China, 
auf welchem nıqm eine beſondere ArtSteine 
findet, die in Feuer glüend gemacht, ein Eis 
fen von fich flieffen laffen, o ſich zu Sebeln 
und * ſchicket. 
Tigliotto, Abtey an ben Grentzen des Marg⸗ 
u Ser Spigno, inder Landſchafft Aqui 







‚im ogthum Moentferrar. 

Tigris, Tigil,Tegil, groffer Fluß in Afien, wel⸗ 
cher nicht weit von der Quelle des Euphratis 
in Turcomannien entfpringet,und ſich in den 
Goifo di Balfora ergeuft, wenn er zuvor den 
Nahmen Schatel-Arab angenonimen bat. 
Er hat einen fehr geſchwinden Lauf, formi« 
ret unter Bagdad eine groffe Inſul durch feis 
ne a. Arne, koͤmmt darauf wieder zujama 
men, und macher durch feine Uberfchwents 
‚mung Das benachbarte Land fruchtbar. 

Tigris, Königreich in Aſrica, jwiſchen dem Nilo 
und der Küftevon Abexgelegen. Es if ein 
Theil der Länder des Kayfers in Abpfinien. 

Tihan, eines und feſtes Schloß zwiſchen Bes 
fprinund Sarwar, in Niedes Ungarn, auf 

En Enden en dm Zu 

iburg,ein Caſtell in Engelland an 
‚fein der Brafichafft Eflex. ” 

Tildong, Schloß und Grafſchafft in Brabant, 
im Duartier von Löwen, der Familie d’Ar- 

— Heine @tedt in 

Tiliele eau, Feine 
/am Fluß Tile, — 

Tillen, die diteſte unter den 7. Berg⸗Staͤdten 

in Ober⸗Ungarn, 2. Meilen von Schemnig. 

Tillemont, fjehe Tirlemont, p. 1802, 

Tikerborn, ein Sauer; Brunnen, welcher 1. 
Stunde von Andernach imErg-StiftCdUn 
und breit verfübrer. —— 

rei ei d 

Braun —** —* ——— 
tonii, und wird dahero nad) der daſigen 
Mund,Art,allmo man vor S.Anton Tönnieg 
ſpricht, der Tönnigfteiner Sauer - Bruns 
nem, Acidula Antonsana, voder Tonnerfeinenfg;, 


genennet. 

Tilly, die Reid; @rafen von Tillh und Brei⸗ 
teneck/ ſtammen heraus dem alten@efchledhs 
te von Tzerclas zu Bräffel, gehören zu der 
Schwaͤbiſchen Band, und befieben in a. is 
nien, nemlic in der Yriederländifchen und 
en, Die Bräflihen Güter 
liegen in Defterreich, Böhmen und in den 

Niederlanben zerfireuer, und befigen fie Die 

Herrſchafft Breitened in Bayern. 

fſchafft im Oeſterreichiſchen 

Brabant, an den Grentzen von Namur, iſ 

ein Brabantiſches Lehn, und das Stamnmi⸗ 
auß der Grafen von Tilly. 


T 9, ſiehe Volckersdorff. 
Tils, Flecken 

— * in der —ã— Proving 
Tilſe, Tilfie, Stadt nebft einem feſten Schloß 


im Brandenburgifchen Preuflen, am zu 


— — — 


nr er 


wer Kimaristen Kiperary 


— —— ———— 


— ⸗ — — — — 


Zipra Titfehbein 1802 


emel,melche Flein,aber wohlgebauet, und | Tipra, Tipoura,@önigreih und Stadt in Indi⸗ 


eine feine Handels, Stadt iſt auch ein Amt 
und Land Schule bat, 16. Meilen von Kö’ 
anigsberg,und 2. von Infterburg. eben der 
WBörfe fleufi der Fleine Fluf Tilfe in_die Me; 


mel,davon fieden Nahmen hat. Die Vet 
bat allhier 1709. und i7 10. ſtarck grafiret. 
Timarioten, ſiehe Zaims. 


Timaro,$lußin Stalien, welcher an den Gren⸗ 
en von Friaul und Jfrien entfpringer,und 
ch inden Golfo di Trielte ergeuft. 

Timor, eine venden Moluckiſchen Infuln, 70. 
EnglifheMeilen lang und 15.breit,inAfien, 
welche fruchtbar an@etrende,Baum-Fruc); 
ten, jnaber, Zimmer und Sandel⸗Holtz if. 

Timpff, ſiehe Tympffe. 

Tin, Städtlein in Dauphine an der Khone, In 


ranckreich. 
Tins,Zürdifhe Stadt in Hoßnien,iniingarn, 
deren Bifchoffthum unter den Ertz⸗Biſchoff 
zu Spalarro gehoͤret. £ 
Tina, Städtlein in Ober: Ungarn, smifchen 
Caſchau und Today, nicht weit von Fluß 


Hornath. rk 
Tinco, Königreich und Stadt in Indien, jen⸗ 
feit des Gangis in Afien. Pr 
Tine. ſiehe Tyne. 
Tine, fiehe Teno. p. 1780. j 
Tingcheu, Ehinefifhe Stadt in der Provind 


Fockien, . ; 

Tingmouth,&tadt an der&ee in Engelland in 
der Proving Devonshire , welche in ſchlech⸗ 
tem Zuftande ftehet,und beym Einfluſſe des 
Ting gelegen if. . 

Tinia, ein Worgebürgs in Romanien, welches 
fich ins ſchwartze Meer erfiredet. . 
Tinie, Greugeding , feiner Mardfleden im 
Bilßner:Kreig, allwo viel Strumpf  Manu- 

facturen zu finden... 

Tisin, Stäbtlein undBifgöflicher&ig in Dal⸗ 
matien. 

Tinmouch , Tunnocelum, Haſen nebft einem 
Schloß im Bißthum Durnam, in Engelland, 
an den Grenzen von Northumberland , am 
#luffe Tine. 

Yinto, Fluß in Andalufen, welcher fich zu Gel- 
ves inden Meer⸗ Hufen von Gadıx ergeuf, 
Er ift ſehr ungefund, und deffen Waſſer ſo 
bitter, dag man es nicht trincken Fan, und 
keine Fiſche noch ander lebendiges Thier 
darinne findet. Pe 

Tingfehin,feftesschlog in Klein:Polen in der 
Wohwod ſchafft Cracau, z. Meilen von Cra⸗ 
cau, welches 1655. von den Schweden ein⸗ 
genommen wurde. _ 

Tione, Tıo, ——— im Hertzogthum Mey⸗ 
land, welcher in der Provink Alba in Mont- 
ferrar entſpringet / durch die Landſchafft Aqui 
flieffet, und an den Grentzen des Alexandri- 
aiſchen Gebierhes inden Tanaro fället. 

Tiperary, Landfchafft in Mountter in Irrland, 
welche gegen Oſten an Warerford,gegen®&hr: 
den an Korke und Limmerick,gegen Weften 
an Counaugs,und gegen Norden an Leinter 
grenget. Sieift fruchtbar an Getreyde und 
Piehmeide, und gehöret ein groſſes Stüd 
derfelben dem Hertzog von Ormond, 


en, jenfeit des Gangis in Afıen, dem Königs 
reiche Pegu und Arracungegen Norden und 
Werften gelegen. 
Tirano, Stadt inGraubündten am Fluß Adda, 
Tirconnel, Conassa, Gra ſchafft und Schloß in 
Serland, in der Provintz Ullter, welche fehr 
‚groß ifi,und viel Häfen bat. 
Tireranie, Heiner Fluß in der Frantzoͤſiſchen 
Provintz Auvergne,bep Clermont, 
Tirg-Formofa, Stadt inder Wallachey, 8.M- 


von Jally. 

Tirica,leine Stadt in Catalonien, 6. Spanis 
fhe Meilen von Tortofa. 

Tirlemont, Tillemont, Thienen , Tilemontium, 
Tina, Tena, twohlgebauete Stadtin Brabant 
im Quartier von Lömen,an dem Kieinenzluß 
Geete,mofelbft der Duc de Marlborough fein 

aupt-Ouartier nahm, als er den 18. Julii 
1705. die beruffenen Brabantiſchen Linien 
mit der Alliirten Armee erſtiegen. 

Tienam, fiehe Tyenau. j 

Tiroen, Sraffihaft in der Proving Ulſter in 
Irtland, welche in Ober-und NiedersTıroen 
eingerheilet wisd,davon das eritere zut Graf⸗ 
fchafft Londondery anigo gerechnet wird. 

Tirol, ſiehe Tyrol. 

Tirriß, eine von den Ynfuln Wehternes bep 
Schottland,melhe Fehr fruchtbar ık,und ein 
altes Schloß nebft einem guten afen bat. 

Tirfchtiegel, Heine Stadt in Groß: Polen,Des 
nen Herren von Unrug gehörig. _ 

Tirfen, Heine Stadt in der Lieländifchen Pros 
vintz Letten,2o.Meil.von Riga gegenDften. 

Tifria,fleine&tadt in Amafien in Natolien/ iu 
Aften, welche unter der Zürdifchen Herr 
ſchafft ſehr herunter —6 noch 
180 einen Griechiſchen Erg: Bischoff haben 


oll. 

Tiſch des Gewiſſens ſo heiſſet man in Portu⸗ 
gall das Nitterliche Collegium, gleidwie et 
man im Varlement zu Pariß derjenige Ort, 
mo der König — foll, la Lit de juſtice, oder 
das Sette der Gerechtigkeit berittelt wird. 

Tifindon, $lu$ in Kherman in Perfien, welcher 
fich in den Meer; Bufen von Ormus ergeuft. 

Tißen, find jiwen Flecken und Schloͤſſet in 
Schwaben, am Sler:Strobm, zwey Meilen 
von Ulm gegen Memmingen,gelegen,daven 
das eine Iler⸗Tiſſen, und das ändere Riß⸗ 
Tiſſen genenner wird, i 

Tißmana, Hein befefiigter Ortinder Wallas 
chen gegen Die Örengen des Bannals von 
Temeswar. 

Tißowa, Stadt im Prachenfersoder Prachi⸗ 


ner⸗Kreiſe in Boͤhmen. 

Titan,eine von den Hierifchen Inſuln, an Der 
Küfe der Provence In Frau reich. 

Ticicara, ein groffer See imKönigreich Peru in 
Gübd; America, welcher so. Meilen im Um⸗ 
fange, und viele Inſuln hat. 

Tıtmaning,Stadtim Erg; Stift Salkburgs 
am Fluß Salga,an den Baperifhen Gren⸗ 


Ben. 
Titſchein, dieſes Nahmens find 2. Derter in 
R äbren, eines heift Alt Titſchein und ift 
gin Zecken nebft einem Berg⸗ Schloß ; das 
zii _ andere 


- 


—— 


— 


1803 Tobol 


Fitul 


ne Stadt. 
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andere aber Neu⸗Titſchein, und ift dieſes eis | * und gesen Weſten big an La und den 


Kitul, Tibıfcum,Eleine befeftigteStabt in Ober⸗ 
Ungarn au der Zeller mo diefer Fluß in die 
Donau fället,4. Deutfche Meilen von Gries 
iS. eiffenburs. Sie iſt in Ehriftlichen 

aden. 

Tieulados, fepnd die Grandes, Marquifen und 
Grafen in Spanien,und ift ihnen,sgleich ben 

ergogen und Fürken, erlauber, Thron; 
Himmel in ihren Zimmern aufjurichten, 

Tirus,anigo — kleiner Fluß in Dalmati⸗ 
en,ber ſich nicht weit von Sebenico ind Adri⸗ 
arıfche Meer ergeufl. _ 

Tivedal, Tevioria,Proving in SAd:Schottland, 
iſchen Merche,Tuwedale, Liddesdale und 

orthwmberland. Sie iſt faſt gang mit Bers 
gen umgeben. . | 

Tiverton, Stadt in Engelland, in der Brafs 
ſchafft Devonshire, mp die Flüffe Ex und Le- 
man fic) Bereinigen. ie har eine fchöne 
Brücke, und treibet gute Handlung mit 


Tuͤchern. 

Tivis, Abiu, Fluß im Fuͤrſtenthum Walles, in 
Engelland,welcher fich in das Zrrländifche 
Meer ergeufl. 

Tivoli, Tibur, ſchoͤne Stadt am Fluß Teverone, 
in Campagna diRoma, im Kirchen ⸗Staate, 
nebſt einen Biſchoffthum, welches unmittel⸗ 
bar unter den Pabft gehoͤret. 

Tlafcala,die Provin® Tlafcata oder delos An- 
geles, oder de Guaftäcan, eine Provingin 
Mexico in Nord⸗ America. zwiſchen den Pro: 
vintzen Mexico,Panuco und Guaxaca. Die 
Haupt:Stadt Tlafcala liegt am Meinen Fluß 
de los Yopes, i7. Engliſche Meilen von der 
— Stadt Mexico, haf einen General- 

rzfidenten,welcher über zo.Meılen herum 
zu gebieten, und alle 3, Jahr aus Spanien 
nbgelofet mird, ift übrigens mit groſſen Bel; 
ven umgeben, und treibet gute Handlung 
mit Cochenille und andern Indianiſchen 
Waaren. Die Spanier hatten bier ein Biß⸗ 
thum angeleger,es ift aber daſſelbe nach Pe- 
nubla de los Angelos verleget worden. 

Tlatau, Schloß in Pomerellen , im Polnischen 
Preuffen, it um und um mit Waffer umge⸗ 

- ben, und daher von Natur fefie. 

. Tlaxcalan,fiehe Tlafcala, p. 1803. 

‘Team, ſuche Tuam. 

Tobol,groffergluß in reg 
tared in Siberien,welcher fich bey Tobal in 
ol ae und ſchiffbaren Fluß Irtifch 
Tobol, Tobolski,Yaupt-Stadt in Siberien, wo 

die Fluͤſſe Ircich und Tobol zuſammen kom⸗ 

men. Sie liegt auf einem hohen Berge, iſt 
groß und ſehr volckreich, hat eine Ciradelte 
son Holtz und ein Ertz⸗ Biſchoffthum. Hier 
mohntder Metropylit Über gang Siberien 
und Daurien,ingleichen Der@jgarifche Vicer 

Roy,umd haben nah der Schlacht bep Pulta- 

waviele 

gerayme Zeñ gefangen geſeſſen. Sie 


groſſes Bebleie unser fi | 
Eh er ſich welch 


t ein 
e gegen 
en biß an den Fluß Oby gegen Norden 


bit an Oltacki, gegen Diten bi an damojs- | 


pe m Officiersalßbier eine | 


Zuzawaga erftrecdet, 

Tocat, groffe und volckreiche Stadt am * 
Caſalmach, in Natolien in Afien, nebft eis 
nem Era: Bifhoffrhum Es iſt dieſes 
Tocar allemahl der vermittibten Tuͤrcki⸗ 
ſchen Kayferin ihr Leibgedinge,und um ihre 
— waͤchſet der beſte Wein in gang Na- 
toalien. 

Tocco, Stadt in Abruzza citra am Fluß Pefca- 
rain Neapolis,ift ſehr dutchs Erdbeben rui- 
niret worden. „ , 

Tocia,aroffe Stadt in Natolien in Afien,ifi auf 
verſchiedene Hůͤgel gebauet,auf deren einem 
gegen Morgen eine Seftung lieget, darinne 
ein Bafla wohnet. Sie wird meiſt yon Grie⸗ 
chiſchen Chriſten bemobnet,und ihre@egend 
bat den beften Wein in Nacolien. 

Fodenbucn/fiehe Tonsenburg.p-ı805. 
ockum, fiebe Tuckum, 

Tocznik,fhönes Schloß,fp von Wenceslao Pi- 
gro aufeinem Berg erbauer,im Podmerther 
Kreiß in Böhmen. 

Todi, Tuder, Stadt im Hertzogthum Spoleto, im 
Kirchen⸗Staate, nicht weit von der Tpber, 
nebfi einem Biſchoffthum. 

Todos los Sandos. Allerheiligen⸗Inſuln, ſind 
vier ſchlechte Inſuln auf dem Mar del Nort, 
nicht weit von der Antilliſchen Inſul Guada- 
loupe bey Nord⸗America. Aufdem Stran⸗ 
de finder man groſſeSchnecken⸗Hoͤrnet und 
Perlenmutter;Auftern. Ak 

Todtie auf einem Schiff / werden in die Decke 
ihres Bettes gewickelt, und über das Stier- 
boord oder zur rechten Geiten des Schiffes 
ind Meer geworfen, worbey ein, Stüd- 
Schuß getban wird. Die Todten über Das 
Baboord oder jur linden Haud des Schiffes 
über Boord su werfen , ift unehrlich, umd 
geſchiehet ſolches dem todten Vich- 

Todte Meer, Mare mortuum, Mars Salis, Lac 
Asphaltuses, ein groſſer See in Judza, an den 
Grengen von Arabia Peırza. Diefer See 
fol an demjenigen Ort entftanden fepn, wo 
Sodoma und Gomorrha mir Feuer versch“ 
ret worden iſt. , 

ZodtenSonntag, heift der ate Sonntag in 
der Faſten Lztare genannt, weil an felbigem 
Anno 985. in Schlefien und Poblen au erſt 
die Ehrifiliche Religion eingeführer,Die@ös 
gen:Hilder abgebrochen,und ind Waſſer ger 
worfien worden. Zu deffen Andenden ma⸗ 
chen, biß diefen Tag die Kinder in felbigen 
Drien an diefem Sonntag einen Popa 
wie ein Goͤtzen⸗ild und tragen es mit groß 
fer Freude ins Waſſer. Weilfienun vor, 
geben,als wenn fiedamit den Todt austrei⸗ 
—— o wird dieſer Sonntag der Todten⸗ 

onntag genennet. | 

Tölg, groffer und wohlgebauter Marckfleden 
am Flug Iſer in Ober: Bavern, im Biß⸗ 

thum Frevtingen. Es iſt dafelbfi ein eige⸗ 
nes Dilen: Gerichte, ingleihen ein alte# 
Schloß aufeiner Höbe,und ern Franciſca⸗ 
ner:Klofier, | 

Tönningitesneg Sauger; Prunnen / ſiehe Til⸗ 

lerborn . p. 1799. 


Tor⸗ 


ge er 
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nningen, befeſtigte Stadt und vornehm⸗ 
ter Dre im Eoder ſtadtiſchen, nebſt einem | 
Yafen am Exder-Strom, im Hettzogt hum 
hlefmig, Den Herbos von Holgein Got⸗ 
ef Earl geiedrichen; gehörig, mo gedad): 
er Sluß ind Deuiſche Meer fället. Sie liegt 
on HYufıma. von Friedrichfladt eine, von 
Rendsburg 6. und von Hamburg 14. Mei; 
:n.  Giemward zu Anfange des 1713. Tabs 
es aufobgedachtenderkogs Befehl,melcher 
on der Regierung au Stockholm in feinem 
sden Jahre vor majorenn erfläret worden, 
‚en Schweden eingerdumet, und hierauf 
on den Nordifchen Alliirten bloequiret ge: 
‚alten, mufte aud) eine ziemliche Seuche 
ebft groffen Hunger ausfichen, ergab fich 
ber endlich den 7. Gebr. 1714. an Die Daͤ⸗ 
en mit Accord, und ift hierauf Die ganze 
eftung gefchleiffer werden. 
vel, Tepla, Heine Stadt nebſt einem Pr=- 
ınnitratenfer s Klofier, dem ein Prælate vor⸗ 
eher, im —— Boͤhmen, wo 
er fleine Juß Töpel aus einens Teiche ent, 
ringet , der bernach unmeit Earlebad in 
n Fluß Ener fällt. _ nn 
‚lin, ift ein Siaboniſches Wort, womit die 
söhmen und Grainer ihre warmen Bäder 
nennen, daher auch verſchiedene Derier 
eſen Nahmen führen. 
litʒ Teplcium, Stadt, Schloß und Herr⸗ 
yafıt im Leutmertzer Kreiß in Böhmen, 
imo ein warmes Gefund, Bad befindlich, 
‚. IM. von Prag, und 6. von Drefden. Sie 
hört den Grafen von Clari und Aldrinaen. 
lin, Grentz⸗Feſtung in dem Windifchen 
nd in Ungarn. , 
lin, ein warmes Hab in Kärndten, nahe 
» Bilach, wobey der Für von — 
ı vorigen Seculo ein praͤchtiges Gebäude 
‚führen laffen- 
‚pelberg, bieſes Nahmens find 2. Dertet 
y der Stadt Lignitz und dem Dorfi Mas: 
u ben Trebnig,die den Nahmen daber ba; 
n, weil man allda fehr viele Urnas fepul- 
rales oder Todten;Töpffe der alten Send; 
ſchen Schlefier aus der Erden ger en. 
pelwode, kleine Stadt im Fuͤrſtenthum 
ünfterberg in Schlefien. 
ia, Stadt in der Landfchafft Segelmefle 
Africa, liegt in einer fruchtbaren Gegend, 
d hat viel Xebers@erber. j 
genburg / alte Grafſchafft im Ober Zuůr⸗ 
1 in der Saͤen nicht weit vom Boden: 
ee, dem Abt von St. Gallen gehörig, mel; 
r unterfchiedliche Städte und Schlöffer, 
e auch das Halg-Gericht barinne befikt. 
ie Einwohner aber find Reformirt, und 
ennen den Abt nicht —— — vor 
en DbersSyerra, wie fie denn wegen ihrer 
ligion und grepheiten feit U. 1704. groß⸗ 
Streit mit aedachtem Abt gehabt haben, 
d find Die Toggenburger von den Nefor: 
rten Eantons, hingegen ber Abt von Den 
tholiſchen Schweigern unterfiüßet wor; 
a, wie denn auch der Käpfer den Abt bey: 
het, meil die Grafſchafft Toggenburg ein 
cho⸗Lehn wäre. Obotdachte Einwoh⸗ 
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ner gründen fich vornehmlich auf denje⸗ 
nigen Freobeits: Brief, melden ihnen Do- 
natus Graf von Toggenburg An.1399. er⸗ 
theilet, wie auch auf die von deffelben Det: 
ter, Sriederichen, den legten Grafen dieſes 
Geſchiechts, erhaltene Erlaubniß, vernöge 
welcher ihnen zugelaſſen worden, einen ge⸗ 
wiffen Bund, das Land⸗Kecht genannt, zut 
Nerfiherung ihrer Frevheit nad) feinen 
Tode mis den Schmweipern aufzurichten. 
Meiches auch nachmahls mit den beyden 
Gantons Blaris und Schweig gefchehen, 
und murdeihmen vermirtelft dieſes Bundes 
vorbehalten, Krieg zu führen, Frieden zu 
machen, Buͤndniſſe zu fhlieffen,neue Xands 
leute anzunehmen, die Gerichtbarkert im 
gangen Lande augjuühen, von allen Aufla⸗ 
gen befrenet zufeon,u.d. m. Als aber dieie 
Graffchafft 1468. von denen von Karen zu 
Bern, als Vertern des legten Grafend, an 
den Abtzu St. Gallen, Ulricum, fänflich ges 
lanaete, hat derfelbe nebfi feinen Nachkom⸗ 
nıen fich bemüher, den Toggenburgern ih⸗ 
re Religion und Srevbeiten auf alleArtund 
Weiſe su Eränchen, ungeachtet in pundto Re- 
tigionis ohne Vorbewuſt und Contens Der 
benden Reformirten Cautond Bern und 
Zürd,unter deren Schutz Die Tonaenburger 
dißfalls ſtehen, der Abı nichts su dudern be 
fugt iſt. Anfangs num und einige gabr dar 
ber bat man diefe Iwiftigkeiten Durch vers 
fhiedene hin und wieder angeftellte gürliche 
Handlungen benjulegen geſucht, und die 
Sache auf den Ausfpruch drever Schieds— 
Michter, darzu man 3. Neformirte und 3- 
Garbelifche Cantons ermeblere, wollen an? 
fommenlaffen; als aber der Yaupimann 
Etadtler Anıre 1708. im Canton Schweiß 
öffentlich entbauptet worden , meil er Die 
Freyheit der Toggenburger allzu frep ſolte 
behauptet haben, fo ergriffen die Zoggen? 
hurser Anno ı7io. im Map die Waflen, und 
brachten Die drey Schlöffer Pberg Schars 
tzenbach und Luytisberg, welche der Abt 
von St. Gall hifhere im Befig gehabt, un? 
ter ihre Gewalt, haben auch ſolche biß dacor 
ungeachtet der Kanferl. Ambafladeur, Graf 
ven Zrautmannsdorf, deßwegen harte Re- 
monftrationesan die Tongenburger ergeben 
laffen, dem Abte nicht wieder eingeraͤumet. 
Endlich kamen dies. Errholifchen Cantonts 
memlich Lucern, Urn, Schweig, Untermals 
den und Zug mit ihren Trouppen dem Abte 
1712, zu Hülffe, und befenten gewiſſe Paͤſſe, 
daß ſich die Berner und Zürcher nicht <on- 
jungiren folten. Worauf ſich dieſe legrern ge⸗ 
nöthiget befunden, ihren Schutz ⸗Verwand⸗ 
ten zunälffe zu komnien / und haben fie Durch 
verfshiedene blutige Rencontren dermaßen 
aläcliche Progreffen gemacht, daß fie des 
dis von S. Gallen ganzes Land eingenom? 
sen, folches atemlich verbeeret, und die ihm 
benftehende Cantons ſo in die Enge getrie? 
ben, daß fie fich refolviren müffen Die Sache 
auf einen guͤtlichen Vergleich an kemmen zu 
laſſen, wie dennjızıe. den 10. Aug. wiſchen 
dei Cantons ein Friede geſchloſſen warden. 
la TI »ghe, 


. 


1807 Toghde Tolen 


Toghe, heift der Mantelsder das Dber:Kleib 
bes Hertzogs von Venedig, weicher bid auf 
Die Erde gehet, ohne Ermel if, und einen 
zundten Uberſchlag big auf den Gürtel bat, 
fo mit Eöftlihem Pelgmerck ausftaffiret. 
Das Kleid felbfi aber it von Seiden, Sams 
met, oder güldenen Stüd. 
oillerre. jft ein Tuch von Leinwand eder ſei⸗ 
Denen Zeug, welches man über einen Tifch 
breitet, um dafelbft die Yacht Kleider und 
anderes Nacht⸗Zeug niederjulegen. 

Teifon d'Or, ift das güldene Vlief oder Or; 
dens;Zeichen der Nitter Diefes Nabmens ; 
fiebeKittees Orden des nüldenen Olieffes. 
Pag. 1477. 

Today, geringe Stadt oder Flecken in Ober; 
Ungarn, me die Flüffe Bodrog und Teiffe 

ufanımen fonımen. Gieift einiger maßen 

efeſtiget, hat ein feſtes Schloß, und ifi nuns 
mebro an den Ba Johann Adam von 
Lichten ſtein verferet: Dasjenige aber, mad 
fie berühmt machet, ift der Wein, und der 
vorttefliche Tockaner Ausbruch. 

Tokoray,fiehe Ante, p-105, 

Tolder, fiehe Doller. p- 538. _ . 

Toledo, Tolerum, ift nad) Madrit die Haupt: 
Stadt in Veu-Cailienam Tago. Sie iſt 
alt, ziemlich aroß / hat tieffe Waffer-Bräben 
und ſtarcke Mauern,und liegt in einemThal 
um einen Felſen herum, auf deſſen Gipffel 
Die prächtige Dom + Kirche und das Schloß 
erbauet ift. Vor dieſem mar fie Die Refiden 
Der Weſt⸗Gothiſchen und Mauritaniſchen 
Sonige, anjetzo aber ifi fie der Sig des höch- 
Ken Gerichtes von Gaftilien,und hat ein Kb; 
nigl. Schloß, Alecar genannt, welches auf 
einem fehr hohen Felſen lieget, eine Univer: 

taͤt, welche A.i518. von Francifco Alvaro »e: 

ifftet werden, und ein Erg: Bifihoffchun, 

effen Erg: Bifchoff den Fituleines Primarn 
von Spanien, und eines gebohrnen Cank- 
lers von Gaftilien führet, auch 19. Biſchoͤffe 
anter fi bat, und einer der zeichiien Bi: 
— in ber Welt iſt. Seine Einkuͤnffte fol: 
en ſich anf 300000. Ducaten, oder wie an: 
dere wollen, auf 350000. Thal. belaufen. 
Mer weagen des Spaniſchen Teftamentes be: 
zubnte Gardinal Porcocarero hat Diefes reis 
che Ertz Bißthum lange Zeit befeffen, und 
nach deffen 1709. erfolgten Tode hat es Phi- 
Uppus V. dem Erz Biſchoff von Saragoffa, 
Don Antonio Ibanez conferifef, und in die 
Poffeflion deffelben, wiewohl mit Proteftati- 
on des Dom Capitels, weil die Nomination 
uhneConfens des Pähftlihen Stuhls geſche⸗ 
ben,eingeftget,melcher aber bald dasauf vers 

drben. Die Einwohner der Stadt treiben 

te meiſte Nehrung mit dem Geiden; 
Handel. 


Yolen, Ter-Tolen, Inſul in der Provintz See; 
land, zwiſchen den Inſuln Beveland, Schou- 
ven lind Overfakee, und Brabant. Die 
Haupt: Stadt heiffet gieihfall# Tolen, ift 
befeftiger, und bat gegen über auf der Bra: 
bantiſchen Gerte ein gemaltines Werck, 
Sqlodenburg genannt, Es befinden fıc) 
anqh uoch auf derſelben „andere anjebnlige 
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Zolentine ’ Toman 1808 


Städte umd einige gute Dörfer, we 
tzo ſen überfielen diefe Inful ı7ıa.. * 
unter dem Brigadier Jacob Pafteur, —8 
ten die Stadt aus, ſteckten fie in Brand,und 
giengen mit etlichen Geiffeln wieder bauen, 

Tolentino, Stadt am $luß Chiento in 
Marca d’Ancona, im Kirchen⸗Staate. 

Toleriren, leiden, erdulden. ——— 
dung. Diefes Wort wird insg bon 
einer Obrigkeit gebrauchet * in einer 
Provintz oder Stadt gefchehen = 
auch andere Religions⸗Verwan db 
freye Übung ihres Gortesdienftes darinne 
baben mögen. Dergleichen Toleranz derer 
Proteftirenden Diffenteurs oder Non- Con- 
formißten, ſo in vielen @tücken von der Eng⸗ 
liſchen Kirche abweichen, iſt in Engeland 
Durch eine Parlaments-A Ye verflattet wor⸗ 
den; und obwohl 1710. der Do&. Sacheve- 
rel unter beyden Partheyen eine groffe Er 
bitterung erregte, und den Diffentcurs 
Duldung nicht zugeftehen wolte, fo hat ſich 
dod) das neue Parlament erkläret, daß et 
geneigt und millig fey, folche Durch die Ges 
fege verfiattete Toleranz ihnen in Ruhe ges 
nieffen zu laffen, und alle diejenigen, \. 
durch —— redigen oder aͤrgerli 
Bücher dieſelbe zu fiören ſuchten nachdruck⸗ 
lich zu beftraften. 

Tolesburg, Heine Stadt in Liefland im ne 
ländifchen Kreife, auf einer Halb Infulder 
Finnifchen See gelegen. = 

TolPemit, Städtlein im Preufifchen Hocker⸗ 
land, am frifehen Haf. 

Tollenfee, ein groffer See in Vor⸗ Pommern 
b „Alt:Treptom, welcher fi bey Demmin 
in ven Fluß Vene ergeuft. 

Tollenfpicer, ſiehe Jollenfpider. ' 

Tulmerzo, Tulmerıum, fleine Stadt im Friaul, 
am Fluß Tajamento,und 7.Meil.von Udine, 
den Denetianern gehörig. 

Tolna, Stafſchafft in Nieber-Ungarn, g* 
fhen den Grafſchafften Pilſen, Siger, 
rantmwar, und der Donan. „Die Hauptfiadt 
Tolna liegt an der Donau, und ift 
Weines megen berühmt. 

Tolon, Toulon, Worgebürge an der 2” von 
Provence auf dem Mittelländifchen IReere. 

Tolofa, Haupt⸗Stadt in Guipufcoa in Spani⸗ 
en, am Fluß Oria, mo ſich derfelbe mit dem 
Fluß Araxis pereiniget, und gehen a. feiner; 
ne Brücken hinüber. Sie liegt 4. Spaniſche 
Meilen von S. Sebaftian, \ 

Tolpatfchen,io heiffet die Infanterie oder Fuß; 
Knechte der Hungarn; da hingegen die 
Reuterevin Ungarn, fo oft fi) eineRebel- 
lion dafelbft erreget, ,. den Nahmen der Com 
ruzzen führer. 

Tolu, Stadt in Süd-Americaim güldenen Ca⸗ 
killen, in der Landſchafft Carchagena, allımo 
vortreflicher Balſam wächfer, fo aus einem 
Baume flieffer, und ſtarck nach Europa ges 
führer wird. 

Toman, iſt zwar Feine Muͤntz⸗Sorte, ie doch eis 
ne gewiſſe Art, auf welche die Kaͤufleuie in 
Perſien dandeln, und gilt einer so. Abalı 
odet 15. Thaler. 

Tomar. 
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Tomar Tonkona 


nar, Heine Stadt am Fluß Nabaon, ins | 
jortugieſiſchen Eftremadura , nebk einem 
safe fo dem Ritter⸗Orden Jeſu Chriſti 
ehoͤr 

majom — in * —— 
in Klein⸗Reuſſen in 

abe, — ein Begraͤbnib, Leichen: 
tein und Epitaphium. 

nbelaine, Bleine Inful au der Normandi⸗ 


hen sur i j 
nbut, Königreich in Nigritien in Africa, 
wifchen der Wüften Zaara und bem Flu 
Jiger. Es hat einen befondern König, un 
ie Einwohner fepnd Mahometaner, melde 
m Kriege ſchlecht erfahren find, weil fie fehr 
sollüfiig (eben. Sie brauchen in ihrem 
dandei ungemängt Geld, und verfertigen 
nel baummollene und leinene Zeuge. Die 
Yaupt-Stadt Tombut liegt am {ug Niger, 
Jarinne alle Säufer,auffer dem Königli 
Yalafı, von Stroh und Kald aufgeführet 


n. 
BEA Tuͤrckiſche Stadt ander Ku 
te von Yulgarien. 
npeck, Stadt in Neu⸗Spyanien, in Werd: 
Imerica an demMexıcanifchenReer;Bufen, 
‚mo groffer Fiſch⸗ Handel getrieben wird. 
nskoy , fdöne groffe und fefte Eraarifche 
ng ‚Stadt in Siberien am Fluß Tom, iſt 
nit v 
efeht. In dieſer Stade wird groſſer Kauff⸗ 
ide China getrieben. ' : 
navvez, feftes Schloß in Dberslingarn, in 
ver Brafichaift Scepucz. an den Polnifhen 
Brengen, melches die Suafalihen zu Ans 
ange des 1710, Jahres den Malcontenten 
‚bnahmen ‚ und Die Garnifon darinne zu 
erieged,@efangenen machten. 
1da, Tondoxima, Heine Jnful in Japan auf 
‚er Jnful Niphon, bey der Nördlichen Kuͤ⸗ 
te der Landfchafft Ochiv, in Alien. 
ndern, Tundern, Stadt, Amt und Schloß 
viche weit von der Nord See, im Hertzog⸗ 
hum Schleßwig. Sie gehoͤret Dem Hertzog 
‚on Hollftein Bortorff.24.M.von Hamburg. 
mdorff, altes Schloß, Flecken und Amt in 
Ehüringen , 2. Meilen von Erfurt, Chur⸗ 
Maynz gehörig. 
meins, Tozunıum, feine Stadt an der Garon- 
ve, in Agenois, 
mf bee, kleine Stadt in Norwegen, in ber 
provintz Aggerhus, am Ufer der Nord⸗See, 
5. Schmedilhe Meilen von Aggerhus gegen 
—— u 

een, Tongres, Tungri. Aduatum Tongrorum, 
‚eine &tadı am luß Jecker, im Stift für: 
is und bee GrafiihafftLoor. Mor Zeiten 
var es eine groffe Stadt, in welcher mehr 
ils hundert Kirchen — worden, und 
var auch ein Biſchoffthum allda, meld) 
ach Luͤttig transferitet worden. Sie liegt 
z. M. von Lüttig. 
ıngrelo, eine ſchoͤne Abtey im Hennegan, 
praͤmon ſtraten ſer. Oorden. 
‚mkoua,Landichafft im Königreich Goiam,in 
Abofinien in Africa, Darinne der Fluß Nilus 


and zwey Quellen entſpringet, welche einen ı 
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lem Rußiſchen Volck und Eofaden IT 
Tonne «ering, ift etwa anderthalb oder 


.— 


gonna Tonsberg 


See machen ‚, darauf verfchiedene Fleine 
Anfuln gefinde 
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n. 
Tonna, ift eine Herrſchafft in Thüringen zwi⸗ 


Sr Gotha und Langenfalga, fo vor dieſein 
n Grafen von Gleichen, nachgehends den 
Grafen von Walde, nunmehro aber dem 
og von Sachſen⸗SGotha —5 wel⸗ 
piche A.1677. an fich gekaufft, und nad); 
Jehends eine abfonderliche Fürfil. Cangeley 
und Confitorium dahin verleget, auch fie ın 
van Eitulführet- Die beyde Städte, fo 
arınne liegen, heiffen Burg: Tonnas und 
Brafen-Tonne, Nabe daran ift ein weiſ⸗ 
fer Sand; Berg und Sand; Grube, in wel⸗ 
cher man 1696. ein Elephanten ; Gerippe 
ausgegraben. Der regierende Hertzog iſt 
felbft mit einigen gelehrten Leuten darbey 
jugegen geweſen, morunter das Collegium 
Medicum diefe Gebeine vor ein-Unicornu 
fofile, der Kath Fenzelius aber vor ein pr; 
dentliches Elephanten; Gerippe gehalten, 
und defhalber eine Lateinische Epiſtel an 
den Magliabecchi drucken laffen. 


Tonnage, ift alles, was ein Schiff an Stüden 


und andern Sachen führet, Die bloffe Las 
dung ausgenommen. 


Tonnay, Toanay - Charente, Fleine Stadt in 


Xaintonge, am Fluß Charente, unmeit Ro- 

chefort, in Franckreich. 

onne, Tonneau,ift auf den Schiffen ein Ge 

wicht von 2000. Pfund oder zo. —— 
un 

viertei⸗Eymer Fraͤnckiſch, und haͤlt ohnge⸗ 

fehr 1000. biß 1200. Stoͤck in ſich. | 


Tonne Boldes,ift eine Sunme von hundert, 


taufend Thalern oder Gulden, nach den ges 
aa Müng Sorten eines jeden 
andes. 


Tonnerte. Tornodorum,fleine Stadt in Champa-- 


gne am Fluß Armencon. nebft Dem ituleis 
ner Grafichafft „ gebört dem Gräflihen 
aufe Clermont, 


Tonen, fiehe Thonon. p. 1796. 
Tonguin, Tunquin, Tunchinum Regnum, König: 


reich in Indien jenfeit Des Ganges, in Afien, 
melched gegen Norden an die Provintzen 
* und Junnam, gegen Süden an C»- 
ehinchina, gegen Often an Canton, und ges 
—* Weſien an Brama grentzet. Es iſt greß/ 

at temperirge Lufft und bey 20000. Sltaͤd⸗ 
te, aud) giebt es groffe und ſchoͤne Elephan⸗ 
ten, ingleichen viel Zuder Darinne, Die 
Einwohner haben fait eben bie Religion wie 
die Chinefer, und verehren zum Theil den 
Confucium. Sie find von guter Humenr, 
fehen etwas öhlfärbig aus, und haben ihren 
eigenen König, welcher war das Anfehe 
und den äufferlichen Pracht eines Könige 
führer, doch Hat der Reichs: Feld: Marfchall, 
Choua genannt, die größe Gewalt. Die 
— Stadt ronquin iſt ſehr groß und 

woͤn, und hat Thore und Bruͤcken von Ala⸗ 
bafter gebauet, treibt auch ſtarcke Handlung 
mit Seide und Muſcus. 


Tonsberg, kleine Stadt nebſt einen groffen 


Haſen amı Cartegat, in der 


rovintz Agger- 
bus in Norwegen. 
kllsz 


Tonfura 


kr Tonfura Loralda 


Torbay Tornburdy ia⸗ 


Tonfura Clericorum. ift eine Ceremonie der Ea; | Torbay, iſt diejenige Stadt und Baye in Engels 


tholif. Kirchen, vermöge deren einem Den; 
ef die weltlichen Sorgen verläffet,und 

en geifilichen Stand ermehlet, bey feinem 
Eintritt eine gewiſſe Partie Haare abgenom⸗ 
men, und eing Platte geſchoren wird. Es iſt 
diefes Abſcheren der Eingang zu den geiftli: 
hen Ordinibus unter den Gatholifchen, da 
der Biſchoff mit einer Schere dem, meldyer 
geiſtlich werden ill, ein Theil von den Haa⸗ 
ren an bier Orten, nemlich an der Gtirne,am 

Hintertheil des Hauptes,und an beydenOh⸗ 
ren abfchneidet,und darben ſpricht: HErr, 
du bift das Theil meiner Erbſchafft/ und mei: 
nes Kelchs: Du bit ed, ber du mir meine 
Erbfchafft wiedergeben wirft. 

Tontine, ift eine von den Venetianern erfun: 
dene Art eines Banco,darein etzliche Perſonen 
ihr Geld mir Verluſt des Capitals lenen,und 
Dargegen jährliche Leib-Renten befommen, 
und zwar alle,daß Diellberlebenden die Ren⸗ 
ten derer Verfiorbenen erben, biß der letzte 
alle Renten zuſammen bekoͤmmet, mit wel; 
chem fie hernach allefanımt abiterben. 

Topazos, Inſul auf dem rochen Meer, welche 
wegen der Topaſer oder Ehrviolithen be; 
ruͤhmt, und ſteis mit Nebel bedecket ift. 

Toperorkan, kleine Stadt auf der Halb⸗Inſul 
der Ctimiſchen Tartarep. 

Topigi, find Türdifhe Confiabel. 

Topino, Tino, Tene», Fluß im Hettzogthum Spo- 
leto, im Kirchen⸗Staate, welcher im Appen- 
niniſchen Gebürge entfpringet, und ſich zu 
Torciano in die en. eraenf. 

Topographia, heift die Befchreibung eines Or; 
tes ‚auch untermweilen gauger Länder und 
Kreife, nach den darinnen befindlichen Der: 


tern. 

Tor,El-Tor, Stadt und Hafen in Arabia Perrza 
am rohen Meer in Aſien nebſt einemSchloß, 
darinnen eine Türdifhe Befakung Liegt. 
Sie treiber ſtarcke Handlung, und ift Die beite 
Stadt aufpdiefer Küfe. Ihre Einwohner 
find hoͤflich und meiſtens Jacobitifche Chri⸗ 

en, doch giebt es auch Griechiſche Moͤnche 

ier,und ſoll Moſes zwiſchen dieſem Ort und 
Suez das here un Volck durd das rothe 
‚Meer geführet baben. 

Fordelia Zenzale,Eeine Stadt im Hertzogthum 
Mantua an den Venetianifhen Grenken. 
Der Nahme beiffet fo viel ald der Mücken: 
thurn, weil von diefem Ungejziefer eine groffe 
Menge daſelbſt zu finden. 

Tora, findder Juden Gefeß-Nollen, aus wel⸗ 

en fie am Sabbath in den Synagogen ein 
tuͤck durch ihren Lefer vorfingen laffen. 

Tora, Torre, Mofeowitifhe Greng-Stadt in 
Siberien am Fluß Iris und Tor, 40. Deut; 

che Meilen von Tobolsko, am Gebiete des 
almuckifchen Pringen Bufuchan. Die an: 
grengenden Einwohner werdenBarabinskoi 
genennet,und zahlen ihren Tribut halb dem 
Eiaarı und halb an den Bringen von Bußu- 


chan. 

Toralba, Stadt aufder Juſul Sardinien mebſt 
einen Bißthum, welches aber nach Schau 
verfetzet worden. 





land, welche Pleymouch gegen über liegt, und 
wo ſich die Schiffe vor Ancker legen koͤnnen. 
Allhier ſtieg Koͤnig Wilhelm 1688. das erſte⸗ 
mahl in Engelland auf, als er den bedraͤng⸗ 
ten Engellaͤndern wider König Jacobum M, 
su Hülffe am. 
Torbole,ein Paß am Lago di Garde, in Italien. 
Torcelln,Heine und übel bewohnte Benetianis 
ſche Stadt Le Fleinen Inſul gleiches 
Nahmens. hr Biſchoff gehöret unter ben 
Patriarchen von Venedig. 
Torcola, Trucula, Heine Venetianiſche Inſul 
anf dem Golfo di Veneria, in Italien. 
Torda,Thorda,Tornburg kleine Stabt und 
die Yaupt;Stadt der Grafihafft Torda, in 
Giebenbürgen,am Fluß Aranyes, 12. M. ven 


Hermanftadt. » 

Tordera, Fluß in Gatalonien, welcher ſich zu 
Blanes ind Meer ergeuft. j 

Tordeillas, Turru Sylana,Eleine Stadt nebft eis 
nem alten Schlef,am Fluf Douro jm Königs 
reid) Leon, R . ’ 

Toreita deMongris,Pleine Stadt in Catalonien. 

Toran, fiehe Torne. p. 1813. 

Torff, fiebe Turff. ERE! 

Torf-MRoor, Bourtange, groffe Einödein der 
— Groͤningen, an den Muͤnſteri⸗ 
chen Grentzen, die zwar wegen des ſumpfich⸗ 
ten und ſchwammichten Grundes, ſich nicht 
wohl begehen laͤſſet, wegen ihres Torffs aber, 
das ſie zum breunen hergiebet, ſeht nutzbar 


iſt. 

CTorgan, Stadt und Amt zur linden Hand an 
der Elbe, im Saͤchſiſchen Chur⸗Kreiß, 6. 
Meilen von Leipzig. Sie hai eine hoͤlherne 
Brückeüber die Elbe, zu deren Beſchuͤtzung 
jenfeit ein tote du pont angeleget iſt, und ein 
ſchoͤnes Schloß, Zartenfels genannt, auf 
welchem die Koͤnigin von Pohlen meiſtens 
ber luſtigen Gegen» halber Nor iu halten 
pflege. Eswird allbier gut Bier gebraus 
et. Aano ızcı, im O&obr. iſt allhier das 
Berlager des Claariſchen Eron - Pringen 
mit der Braunfchweigifchen Princeßin ge 
baltenmorden. j 

Torgelom, Schwebdifthes Schloß umd Amt in 
einem Walde an der Ucker, in Bor; Poms 
mern, im Stetinifben Diftiä. 

Toriga, fleine Stadt in der Grafſchafft Sa 
ros in Dber-Ungarn. 

Tormes,$luf in Spanien welcher am Gebürge 
Avila in Taſtilien entſpringet, und ſich in 
den Douro ergeuſt. 

Torna /kleine feſte Stadt und Schloß in Ober⸗ 
Ungarn, und die Haupt⸗Stadt einer kleinen 
Grafſchafft gleiches Nahmens. 

Tornau/ Heine Stadt im Bareuthiſchen in 
—* ur 4. Beh von Coburg, den Grafen 
von Giech gehörig. 

Tornau, Heine Stadt in Bungler : Kreiß 
3 Jobmen, den Grafen von Waldſtein ges 

h | 


8. ’ 
Tornavaccas. ein Gebürge in Eftremadura, 
längs den Portugiefifhen Grentzen von 1a- 
go an bif an Das Königreich Leon. , 
Tornbury, Stadt in der Provins —— 


ü— en Ann Men Zinn. Zu 


— 
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»  Torne Sorre 


— — — — — — —. * > 


Torre Tordonaga 1814 





— —— — — — — — — — — — — — —— — — — — — — — 
Engelland, 18. Engliſche Meil. von Gloce- | Torre de Moncorvo, Moncoruum, groſſer Sie: 


ter gegen Süden. j 
ene, Fluß in Schweben,melcher im Norwe⸗ 
ifchen Bebürge entfpringer,und fich in den 
Borhnifhen Meer⸗Buſen ergeuft. . 
wne,Torna, kleine Stadt in Weft-Botbni; 
m, in Schweden, am Einfluß des Fluſſes 
hy in den Bothniſchen Meer: Hufen, 
eat an des gedachten Meer⸗Buſens Spitze 
mfeiner luftigen Inſul, allmo fie einen gus 
en Hafen und ein Bifhoffihun bat. Es 
vird an dieſem Orte ſtarcke Handlung von 
Finnen, Mofcomitern und Sappländers ge: 
trieben. Biß hieher IH König Carolus X1,An. 
694. gereifet, und hat den längften Tag mit 


ıngefeben. ER Anfang des Jahrs 1715. iſt To 


ie von den Ruſſen eingenommen worden, 
rne · Lappmarck, ein Theil vom Schwedi⸗ 
hen Lappland, um den Fluß Torne. 
rnefe, fees Caſtell in Moren, am Joniſchen 
Meer, der In ſul Zanche genen über. 

rnbour, kleine Stadt und freye Herrſchafft 
m Deutſchen Flandern, vierdthalbeſtunde 
‚on Brügge, welche zu der ſtreitigen Erb: 
haft Königs Wilhelmi in Engelland gehoͤ⸗ 
set, und durch den Lehn⸗Hof von Brabant 
710. dem verfiorbenen Printzen von Naſ⸗ 
au, Erb;Stadthaltern in Frießland, zuge⸗ 
prochen worden, welches Urtheil man aud) 
ach borher gefchehehherRevifion derer Acten 
71i. bekraͤſſtiget hat. In dieſer Gegend fiel 
Jen 22. Septemb. ı70x. eine ſcharffe Adıon 
wiſchen den Alliirten und den Frantzoſen 
‚or, darinne die lehtern 3000. Man ein 
süffeten. 

rno, fiebe Torne. p- 1813. , 

raus, Taurcium, Stadt und berühmte Ahtey 
ın der Saone, im Hertzogthum Burgund,ıs. 
Meilen von Lion, in Srandreid- 

ro, Taurw, fleine Stadt ohne Mauern am 
$luß Douro im Königreich Leon in Spani* 
n, Drevjehen gemeine Spanifche Meilen 
on Salamanca, hre Bürger nehren 
id) von Weinsund Getrende: Wachs, und 
aben die Frenheit,ihren Depucirten zu der 
:onfirmation des Printzens von Aſturien zum 
doͤnige nad) Madrid zu ſenden. 

o, kleine Inful, nicht weit von der Südli; 
ben Küftevon —— nr 

petz, Teropietz, fleine Stadt im Derkog: 
hum Refcow, in Moſcau. — 
quiren, iſt eine Toſcaniſche See in Italien, 
uf welcher 2. ſchwimmende Inſuln mit vie⸗ 
n ſchoͤnen Bäumen und einer fruchtbaren 
Beyde, wie 2. dicke Wälder, herum ſchwe⸗ 
en. 


quiren, heift insgemein quälen und ängs 
52* in Gerichten heiſt es einen Ubel⸗ 
haͤter martern und foltern. Siehe Tor- 
ra, p. 1815. , , 

re, Turrw, lub im Friaul, welcher fich ober; 
alb Gradifca in den Fluß Lifonzo ergeu 

re del Camera, fiehe Camera. 
re del Greco, mar einefeine 


. 327% 

ne Stadt in Nea- 
olis, welche 1698. im Junio yon dem gFeuer⸗ 
veyenden Berge Vefurio überfchügter, und 


aͤntzlich rumſtet murde, 


cken in der Proving Tra-los-Montesin Por; 
tugall, wo der Fluß Sabor in den Douro 


et, 

Torre d’ Oglio, ein fefied Schloß am Oglio, mo 
er in den Po fäller, 

Torre d' Oliveto, Turris Oliveti, Flecken im Val 
diDemona in Sicilien. 

Torrequemada, Torquemata, Turris Cremata,flei: 
ne Stadt im Spanifchen Königreiche 

con, 

Torre Rofa, Stadt im Hertzogthum Ferrara, 
fo die Kaͤrſerlichen An. 1708. einnahmen, 
ehe der Vergleich smifchen dem Käpfer und 
dem Pabſt erfolgte. — 

rrenburg, Thur, Thorda, Stadt in Eie: 
benbürgen jwifchen 2. Bergen, an dem Fluſ⸗ 
fe Aranyos, welcher Gold bey fich führer. 
Sie treibet — vnpangg ng gie Ar- 
rianer zu Einwohnern, und iſt wegen der 
vielen Antiquicdten berühmt. 

Torres des Embarras, Stadt an der See in Car 
talonien, nicht weit von Tarragona. 
Torricella, Stadt in der Landfchafft Abrurgo 
eitra in Neapolis, ifi durch das legte Erdbe⸗ 

ben fehr befchädiget worden. 

Torriglia, Flecken und Marquifat, dem Haufe 
d’Oria gehörig, im Genueſiſchen Gebiet. 

Torrington, Stadt in der Proving Devonsbire 
in Engelland, anı Fluß Toxridee, davon eine 
Familie den Grafen Titul führer. - 

Torris, fiehe Torys. p, 1816. 

Torro de Bugio, ein Thurn des Hafens iu Liſa⸗ 
bon in Portugall. Er fiebet mitten im Meer 
auf Pfaͤlen, und ıft mit vielen Stuͤcken ſamt 
einer guten Befagung verfeben. Gerade ges 
nen über liegt die Feſtung S. Giaon, und fan 
fein Schiff vorbey fahren,es muß denn unter 
den Stüd: Schuß diefer Feſtung und des 
Torre de Bugiv kommen. 

Torfaag, Heine Stadt am Urſprunge des Heis 
nen Fluſſes Torſaas im Smaland , in 


Schwedeü. 

Torſacker, Stadt in einer fruchtbaren Ge⸗ 
gend in der Schwediſchen Provintz Anger: 
mannland. j 

Torfila, Fleine Stadt am See Meler in Su⸗ 
dermannland, u. M. Steckholm. 

Torsjock, ſiehe Tarſtock p. 1814. 

Torſo, ſiehe Thyrfo. pP. 1798. 

Torttock, Heineund velgieiche Stadt im Fürs 
Kate Twer, in Moſcau, 13. M. von der 

aupt-Stadt Twer. 

Tort, heiffet in gemeinem Verſtande das lins 
recht, oder Der Verdruß, den einer dem ans 
dern erweiſet. / 

Tortefyllas, Feine Stadt bey dem Fluß Ducra 
im Königreich Leon. Sie hat einen Fleinen 
Königliben Palaft. 

Tortona, Tordına, Dertona, Etadt am Flußserl. 
via, im Hertzogthum Mepland, nebſt einem 
Biſcho * unter den Ertz-⸗Biſcheif iu 
Meyland gebörig, und 3. Deuriche Meilen 
yon Aleflandria gelegen, mard 1706. durch 
den Erb-Pring von Heſſen-Caſſel erpbert, 
Sie iit faſt wuſte nnd Übel befefisger ; Jedoch 
bat fie ein Schloß uud Cindellagumgiche 

| bp 


H 


— 


Sis Tortoneſe Tortura 
beyde ſehr feſte ſind. Die umliegende Ge: | 


gend heiſſet Tortoneſe. 

Tortonefe, Dertonen/⸗ Territorium, Comitatus Derto= 
nenfis, Landſchafft * Grafſchafft im Her⸗ 
togthum Mevland,melcye zwiſchen den Bro; 
Bingen Alcilandria, Lumellina und Pave- 
un. wie auch dem Genuefifchen Gebiete 

ieget. 

Tortofa, OrthofranAntaradus,eine siemliche wuͤſte 
Stadt an derKüfte von Syrien inAfien,mel: 
&e vor diefem bershmt war. Gegen über 
liegt eine Eleine Juſul gleiches Nahmens, 
auf melcher die Tuͤrcken ein Fort wider Die 
See⸗Raͤuber angeleger haben. j 

Tortofa, Derzofa, Dersufa, Stadt in Gatalonien 
am Fluß Ebro,allmoeine Brücke hinüber ges 
bet. Sieift ziemlich beſeſtiget, nebft 2. Cita⸗ 
Dellen, welche auf dem Bergegenen einan; 
der über liegen, und durch welche fie com- 
mandıret wird, auch hat fie eine Univerſitaͤt, 
undein Biſchoſſihum, unter den Erg: Bi; 
ſchoff su Tarragona gehörig. Ymı7ogten 
Jahr den 20. Yun. mard diefe Feſtung von 
den Frankofen unter Dem Ducd'’ Vrleans be; 
lagert, und den iz. Jul. darauf mit Accord 
erobert, nachdem fie fich erliche Jahr vorher 
an König Carln den III. ergeben hatte. Im 
Decembr. gemeldten Jahres molteder Ge; 
neral Stahrenberg diefe Seflung mieder 
überrumpeln, und kam daher mit 5000. 
Mann in der Nacht davor an, drang hinein, 
und erfihoß den Commendanten, die Fran; 
Kofen aber wehrten fich ſo defperar. Daß er 
ben folgenden Tag mir Verluſt 600. Mann 
wieder abziehen mufte. 

Tortrium,fleine Stadt in Sid: Schottland,in 
der Provintz Lothiana, 5. M. von Edenburg 
gegen Weſten. Ep 

Tortue, iſt ein Schiff mit einer Decke, wie ein 
Schmwibbogen geitaltet, unter welchem fich 
die Keifenden und Soldaten aufhalten. _ 

Tortue, Inſul in Nord;America, nicht weit 
von der Ancillifchen Infuls. ara m Sie 
iſt uͤberall mir hoben Felſen umgeben, daß 
man nicht anlaͤnden fan, aber aufder Suͤd— 
lichen Seite hat fie einen guten Hafen nebft 
einen feften Fort, und daben den Flecken la 
Baffeterre, darinnen ſich die Einwohner be 
finden. Sie hat vortrefflihezucfer- Röhren, 
Toback, aber fein Waſſer, daher fich die Ein; 
wohner mit dem Regen » Waſſer behelffen 
muͤſſen. Die Frantzoſen haben einen Gou- 
verneur und Colonie darauf. 

Tortue, fiche Canal de la Tortue, p. 332 

Tortuga, Tortue, Infula Tefudınis,. Es iſt eine 
von den Inſuln Sortovento, in Süd;Ame- 
rica, wird von den Spaniern befeffen , ift 
gröften Theils unfruchtbar und felficht, und 
bat 4. M. im Umkreiſe. Man finder etwas 
Gals darinne. 

Yortura, qwaßio rıgorofa, peinliche Frage, Fol⸗ 
terung, iſt eine gerichtlichte Handlung, da 
man einen arreitirten Ubelthaͤter durch 3. bes 
fondere Gradus der Folterung, Die Warbeit 
au befennen noͤthiget. Dieje 3. Gradus varii- 
ven mden meiſten Provintzen. Die Frantzoͤ— 
ſiſchen ſiud beym Richelst nadhzufc)lagen, 



























Torys und Whigs, heiſſen Die berden groſſen 


— 


Torys 1816 


In Deutfhland hat man die Daumfödke, 
die Spanifchen Stiefeln oder Beinſchrau⸗ 
ben, die Ausdehnung, das Fideln mit den 
—5* 33 * ne = i 
open, Die Pech⸗Fackeln u. 1. 
Span ſche Kappen, den Dini chen Diantel, 
die Englifche Jungfrau, die Braunſchwei⸗ 
giſche Stiefeln, die Schwebifcen Trände, 
das Mecklenbur 9* Inſtrumentgen 26. 
In Engelland ie Tortur ie 
abgeſchafft, und das meiſte fmmtauf die 
Zeugen an. Es ifi auch etwas gefäbrlihes 
undsungemiffes bey der Torrur: Denn kan 
die Malefig-Perfon die Gradus ausfieben, 10 
befenneter nichts; Fan er fie aber nicht aus⸗ 
fiehen, fo bekennet er mehr, alder 
als wahr ift. Jedennoch iſt Die Tortut 
Gerichten faft undermeidlich, mo es die 
Rechte mit fich bringen, Daß man jur Execu- 
tion nicht fehreiten ſoll, es fey denn *8 
pria confeſſio des Maleſicanten dem im 
su flatten fommen. 


Fa&iones oder Parthepen in Engelland 
che bev ereignenden&taats- Veränderungen 
allejeit died ber⸗ Haud gegen einander in bes 
haupten fuchen, und einen beftändigen- 
gegen einander hegen. Die bepden ie 
find zu Olivier Cromwels Zeiten zuerſt auf? 
gefommen,da inEugelland 2. Fadiones me 
ren, darein fich das ganze Neich getheilet 
hatte, indemdiejenigen,fo es mir den Könis 
ge hielten, Torys, ihre Widerfacher aber 
Whigs genennet wurden, und bedeutet da⸗ 
Wort Whig fo piel als einen Fanaticum oder 
—— ber Obrigkeitlichen Gewalt. Heut in 
age werden unter den Torys dieſenigen 
verfianden, welche der Monarchiſchen Re 
gierung, wie auch der Lehre und den Eer® 
monien der Enalifchen Kirche gänzlich an 
hängen, und vermöge eines alten SGtolles 
und Feindſchafft die Non-Conformilten je⸗ 
derzeit vor ihre abgefagte Feinde anſehen. 
Sie werden fonft auch die ſtrenge od 
—— genennet, weil fie 1710. fo wohl be 
eränderung der Hof und Staais ⸗Bedien⸗ 
ten, als bey Etwehlung der neuen Pal 
ments⸗Glie der überall die Ober⸗Hand mider 
die Whigs behielten. Diefen wird nun en⸗ 
gegen geferet die gelinde bey oder d 
Whigs, welche aus ben Non- Conſorwiſten / 
und denenjenigen von der Engliſchen Kirche / 
welche eine BruͤderlicheLiebe gegen dieNon- 
Conformiſten haben, beſtehen, und find 
iwar auch Freunde der Monarchifchen Re⸗ 
gierung, aber mit mehrern Einſchraͤndun⸗ 
gen als die Torys. Diefe beyde Bartheren 
haben unter ber iekigen Regierung des 
nigs George aud) befiändig gegen einander 
laboriret, undeine vor der andern ju pr=va- 
liren gefuht, iedoch hat bey Hofe die Par 
then der Wighs meifientheils Die Dberband 
gehabt, würden fich auch wohl dabey beballs 
pter haben, wenn fie fich nicht felbfi 1717+ 
wiederum in 2. Fa&iones gerherlet, und ein? 
ander viel zu fchaffen gemacht. Die eine 
Faßion murde Die Yaf-Pariben genenuetr 





——— — 
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Toſa Toſt 


nd vom Hertzog von Marlborough, Grafen | 
on Sunderland und dem Serrn Stanhope 
nterftüget3 die andere bieffen Die Disgra- 
üreen Wighs und hatten den Vicomte von 
— Walpole und Hertzogen von 
ruyle in ihrem Oberhaupte. Der König 
at groffen Fleiß angewandt, dieſe beyden 
a&tiones wieder zu vergleichen, allein er hat 
i8 dato hierinne nicht reufßren fünnen. 
a, fleine Stadt in Sieilien, im Val di De- 
yonä, bey dem Fingange des Fluſſes Polino 
1 das Tofcanifche Meer. . 

ı, Heine Stadt nebft einem Hafen in Cata⸗ 
‚nien,aufeinem Worgebürge gleiches Nah⸗ 
send gelegen, amifchen ben Grengen Torde- 
und Pa’amos, 10. M. von Barcelona, 

1, Achıfo, Fluß in Italien, welcher im Ber⸗ 
e de la Fourche entfpringet, und zwar im 
ven dem See, wo die Rhone ihren Anfang 
immet. Zuleßt fäller erin ben Lago Mag- 
ore, im Mepländifchen. 
1, Tonfa, Eleines Königreich und Stadt in 
ıpan, auf der Südlichen Küfte der Inſul 
hickock, in Afien. j , 
cana, Thufcia, groffe Landſchafft in Italien, 
elche gegen Oſten und Norden an den Kir 
en-Staat, gegen Weften an die Genuefis 
be undRodenefifche Känder,gegen Süden 
‚er an das Tofeanifche und Tytrheniſche 
Reer grentzet. Sie iſt fehr gebürgig, jedoch 
uchtbar an Getreyde, Huͤlſen⸗Früchten, 
Zein, Oehl, Citronen, Pomerantzen, Flachs, 
affran und Geyde,und begreiffet Die Lan⸗ 
r des Groß⸗Hertzogs von Tſana, das 
ergogtbum Mala, das ——— 
ombıno, lo Stato des Preſidu, dit epublic 
“ca, den Val de Grafinsana, AMD die Stadt 
rzana, mit ihrem Gebiet. 

ana, Groß⸗Hertzogthum, ſuche Sloreng. 


637. 
anella, Feine Stadt am Fleinen Fluß Mar- 
a, im Patrimonio Petri, im Kirchen: 
taate. 

anifche Mieer, Mare Tufcum, Tyrrhenum oder 
ferum, iſt derjenige Theil des Mittellandis 
ven Meeres bep Italien, welcher zwiſchen 
ſcana, dem Kirhen;&taate, dem König: 
ich Neapulis. und den Infuln Sieilien, 
ardinien und Corhica zu befinden. 

olana, Eleine Stadt im Venctianiſchen 
biete, in der Landfchafft Brefciauo, am 
irder⸗See gelegen. 

1, wird am Kaͤrſerlichen Hofe das goldene 
ieß oder die Eofibare Kette dieſes Ritter: 
dens genennet. Tofon nehmen, heift Die: 
' Drdens:Zeichen über Kleid und Mantel 
den Hals hängen. _ Tefon-Vefper, ift Die 
fper vor einem groffen Feſte, darbey die 
tter des gäldenen Vlieſſes erfcheinen. 
fein merden die Nitter des guldenen 
jeſſes genennet. 

‚ fiehe Tofa. p. 1817, 
ıe, Stadtim Graubündter-Lande,2.M. 
Chur, an der Staliänifchen Straffe. 
Sarefifäet taͤdtgen im Fürkenthum 
yeln, nebk einem fhönen Bers⸗Schloß, 
en Grafen von Eolonna gehoͤret. 


— — — — 
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Toſtebt Toulon ı1gı8 


Toftedt, Sürfli e Voigtey im Lünebürgis 
fchen,nach Harburg und dem Ehurfürften 
—* — Stadt tn Ob 
oftes, ne Stan a er: 
Normandie, im a Caux, 6. Meil, von 
uen, 
Toftun, eine Münge in Portugal, welche 100, 
Rees gilt, nach unferm Wehrt aber 7. Gr. 2. 
fennige und etwas mehr als einen halben 


eller. 

Toraliter, gänglich, durchaus. nn 

roiay, Königreich und Stadt in Indien,jenfeit 
bes Gangis, am Fluß Caor, in Afien, 

Tornes, Flecken in Engelland, am Fluß Dart in 
Devon; welcher Sig und Stinme im Parla⸗ 
ak Dat > den Titul einer Burggra® 

A t 

Totma, Stadt in Moſcau, in der Provintz Ou- 
fing, am Fluffe Suchina, 20. Deutſche M. 
von Wollogda. 

Totonaca, Lan dſchafft inder Provintz Tlafcala, 
längs dent Golfo von Mexico, in NordsAme- 
rica, von der Stadt Vera Crux hiß in die Pros 
vintz Panuco, 

Touars, fiehe Thauars. p. 1796. 

Touchiren, angreifen, berühren, betaften,icem 
beleidigen, etzürnen, wehe thun, Ungelegens 
beit machten, Verdrießlichkeit erwecken. 

Toucque, Tolca,$luß in der Normandie, welcher 
fich bey dem Einfluß der Seine ind Meer ers 


geufi. 

Tour, Tone, Thoeds, Fluß in Poitou, in Franck⸗ 
reich, welcher fi) unterhalb Saumur in die - 
Loire ergeuft. 

Tong, fiebe Roß⸗Schweiff. p. ısır. 

Toul, Tulum, Stadtan der Mofel in Lothrin⸗ 
—— einemBiſchoffthum, welches unter 

em Ertz⸗Biſchoff zu Trier ſtehet. Sie iſt 
nicht allzugroß, aber wohl gebauet, und liegt 
.M. von Nancy, an der Straſſe von Straßs 
g nach Ya ‚Diefes Biſchoffthum bat 
1552. der König in Srancfreich Dem Deuts 
fen Reiche abgenommen, und der Erom 
ranckreich incorporiret, auch ift 1648. im 
2 eftpbälifhen Trieben Die Dber:Herrfchafft 
über daffelbe nebft allen Gerechtfamen ders 
ſelben eingeräumer worden. Der Biſchoff 
ift ein Reichs-Stand, bat ſich aber feines 
Rechts, feit den er unter Franchreich gehös 
ret, nicht gebrauchen Eönnen. Die Stadt 
i An.1700, jU fortiheiren angefangen wor⸗ 
en. 

Toulon, Tolenium, Tolenium, Telo Martiw, Frans 
söfifche Stadt an der Küfte von Provence, 
nebft einem Bifhofftbum, unter den Er 
Biſchoff zu Arlesgehörig. Sie ift von mitte 
mäßiger Gröffe, wohl gebauer , volckreich, 
und eing berühmte Handels⸗Stadt megen 
ihres Hafens, allwo Die Franßoͤſiſchen Kries 
ge. die liegen, welche auf der Mittelläns 

ifchen See unterhalten werden. Ihre Rade 
eht biß auf 3. Deutſche Meil. ins Laad, und 
re Befeſtigung beſtehet in 7. Baſtionen, 
auch iſt fie auf der Land⸗Seite wohl fortifici- 
ret, bat dabey ein groſſes Arfenal, welches 
mit einem unglaublichen Vorrath von 
Schiff⸗GOeraͤthe angefüllerift, und das * 
ver: 








1819 Toulon Tour 


ver/Magazin liegt auf einer kleinen Inſul 


gegen Weſten. Im 1707 den Jahre wurde 
dieſer Platz von den hoben Alliirten unter 
dem Hertzog von Saboyen und dem Känf. 
. General Brink Eugenio zu Lande, und von 

der Engell » und Solinifgen Flotte zu 
Waſſer auf einmahl belagert und befftig 
bombardiret, daß die Stadt meiſtens ruini- 


ret, und erliche Schiffe im Hafen verbrannt | 


wurden. Weil aber die Flotte wegen con- 
trairen Windes die Artillerie nicht bep Zei⸗ 
ten ans Land bringen Funte,es auch darauf 
an Lebens, Mitteln mangelte, fo wurde der 
Ort wieder vetlaſſen. Nach der Zeit find 
nicht allein Die ruinirten Werde wieder 
ausgebeffert, fondern auch noch viele Forts 
auf den benachbarten Hoͤhen, fo der Stadt 
Schaden thun Finnen, angeleget, und alſo 
dieſer Ort noch mehr Forzificiret worden. 
Toulon fur l’Arrox, kleine Stadt am Fluß Ar. 
rox im Hertzogthum Burgund. 5 
T ouloufe, Tolofe, Tolefırram, Haupt⸗Stadt in 
Languedoc, an der Garonne, allwo eine ſtei⸗ 
nerne Brücke hinüber gehet. Sie iſt eine 
alte Stadt, und nechſt Paris und Lion die 
gröfte, Volck⸗reichſte und fchönfte Stadt in 
Franckteich. Hieſeldſt iſt das zweyte Par; 
lament und die zweyte Univerſitaͤt im 
Franckreich, fo von Kaͤhſer Carolo M. kurtz 
nach der Pariſer geſtifftet worden, mie auch 
ein Erg: Bifhoffehun. Von dieſem Orte 
nennet fich der naturliche, von Der Mon« 
teipan gebohrne, und legitimirte Printz des 
Koͤniges in Frankreich Ludovicus Alexan- 
der, einen Grafen von Touloufe, welcher den 
6. un. 1678. gebohren, und anieo Admi- 
ralvon Franckreich iſt. Ermard An. 1714. 
durch einen Königlichen Befehl vor Succes- 
fions- fähig in der Crone Trandreich, nad) 
Abgang aller Pringen von Geblüre, erlla— 
ret, und hat deßwegen mit dem rechtmaͤßi⸗ 
gen Prinzen vom Geblüte nach des vorigen 
Koͤniges Abfterben groffen Streit befom; 
nen. Siehe Pringen von Beblüte. p. 1355. 
Tovolaro, Tolare, kleine Inſul auf dem Mit: 
telländifchen Meere,unmweit Sardinien, am 
Golfo di TerraNova. j s 
Tuupinambous, gewiſſe Wölder in Brafilien, 
in den Capitanıen Rio Janeiro, Para und Ma- 
ragnan, in Eüd-America. Giegehenna 
ckend, und ſeynd Menſchen Freſſer. 
Toupoufe, iſt ein Streit⸗Kolben, welchen die 
Tuͤrcken am Sattel führen. 

Tour,heiffer eine Reife. Item ein Umhang von 
Haaren oder Spiren. Einer Sachen ıhre 
tour, Das iſt eine geſchickte Manier geben. 
Tour, Towr, heift eigentlich ein Thurn,es wird 
aber abjonderlic) das Caſtell zu Londen an 
der Temſe, von dem miiten darinne fieben; 
den Thurme, alſo genennet. Es iſt ein altes 
Gebaͤude und hat i. Engliſche Meile im Um⸗ 
fange, iſt mit einer Mauer und Graben um? 
geben, und mit vielen Stuͤcken beſetzet. In 
demſelben werden die Kleinodien des 
Reichs, die alten Archiven, die Ociginalia der 
Geſetze, die Privilegien aller Staͤnde, und 
die Bundniſſe mir auslaͤndiſchen Potenta— 


— nn — — 


— 


Sin. un ai 
Tour Tournav 1820 


ten, verwahrlich behalten. Hieſelbſt iſt ein 
Zeug » Hauf, daraus man allejeit 60000. 
Mann bemaffıren Fan, wie aud) dad Gefäng; 
niß vor die Standes-Verfonen, und die Of⸗ 
fiein vor die Muͤntze, welche fonft nirgends 
gefchlagen wird. Wenn Freu e 
wegen einer Vi&orie oder andern Solennität 
geſchehen follen, fo werden die Grüde auf 
dem Tour gelöfet. Der Commendant dies 
fes wichtigen Platzes heift der Connetable 
des Towrs, welcher gemeiniglich Sherif oder 
Nichter der Grafſchafft Middielex und der 
alldafigen Ländereven tft, 


‚ Tour, de la Tour d’Auvergne,ifi ein vornehmes 


Geſchlecht in Franckreich, welches von den 
Grafen von Auvergne herftammet, und den 
Titul eines Hertzogs von Bouillon, Albres 
und Chatcau-Thierry, Grafen von Auvergne 
und Vicomte von Turenäe, führer 

Tour de, Leandre, Khescalefi, Heine Feſtunt 
auf einem Felſen in dem Canal von Eon‘ 
fiantinopel, swifchen Scutari jn Afien und 
der Etadt Conſtantinopel. 


Tour du Bouc, öfi fig: 
uc, $ranköfifches und robthefehi 


tes Schloß In Piovence, auf einer 

und felfigten Inſul bey dem 3 — 
Sees Martigues ins Mittellaͤndiſche Det 
6. M. von Marfeille, 


Touraine, Turonsa, Provintz in Franckreich mit 


dem Titul einer Grafſchafft. Sie liegt um 
die Fluͤſſe Loire Cher. Indre und Vienne ji!‘ 
ſchen Berry, Biaiſois, Vendomois, anjou und 
vᷣoitou und gehbret unter das General-Gow 
vernement don Orleanois. Sie if, nicht 
groß, aber fo fruchtbar, daß man fie insg“ 
mein den Garten von Frandreich nenuel. 
Tourbay, fiche Torbay. p. 1812 
Tourbe, Fluß in Franckreich, inder Landſchaf 
Retelois, welcher nicht weit von Aucry in den 
Fluß Aine ſich ergeuft. h 
Tourcoin, Stadt in Flandern; wiſſen Ro 
und Menin. F 
Tourelle, fleine Stadt in Provence, 3. Meilen 
von Grace gegen Nord; Weften- 


Tournans,groffer Flecken in Franckrei in dei 
Landfchafft Qusrey, ig von Paris, mid! 


meit Davon inein ſchoͤnes Schloß, Harmer- 
villirs genannt, welches neb Tournans Dil 
Marquıs von Beringhem gehöret. 
Tournay, Dornick , nr aupt  &tadi 
der Gaftellaney Tournaifis im Walionſchen 
Flandern, an der Scheide. Sie iſt eine alt 
aroffe, moblbefefiigte, und ihrer — 
ren wegen berühmte Stadt, auch hat u 
fefte Eitadelle, welche ein regulair $ 
if, ein eg und ein unter dem N; 
Biſchoff von Cambray ehendes Bilden 
thum. Sie gebörte feit 1667. der Er 
Sranckreic), welche es im dem Askifhen dr“ 
den 1668. behalten, und durch den ⸗ 
ten Ingenieur, Mr. de Vauban, bortrefld) 
feſtigen laſſen, geſtalt ihre Eorrification 4 
Kunſt und Regularität Die zu ir 
übertreffen ſoll und iſt mir vielen 
unter der Erde verjeben, Darinme Die 0" 
nifon bey Belagerungen , * 
kan. A.170y.wurde dieſer Platz NA 


— 
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et Zouraap Tournos 


yen Alliirten unter dem ee, 

yem Duc de Marlboreugh belagert, und zu 
Ende des Julii Die Stadt mit Accord eros 
vert, da denn in der Capitularion bemilliget 
vurde, daß 2. Pläne in der Stadt den Re: 
ormirten zu ihrem Gortesdienft folten ein: 
eräumet werden, ingleichen daß an einigen 
Irten der Stadt und in deren Gebieten 
ieſe Religions; Verwandte befugt feyn fol: 
en, auf ihre Kofien Kirchen zu bauen. Die 
Fitadelle defendirte fich hierauf noch eine 
ute Zeit fehr tapffer, und hat den hoben 
{litten wegen der vielen Minen ‚fo bie 
Belagerten fpringen laffen, siel Muͤhe und 
Lolck gekoſtet, biß fie ſich endlich am 3. Sept: 
elbigen Jahres mit der Condition ergab, 
af gegen die darinne befindliche Garnifon, 
serenigen Alltirten Trouppen, fo in eben 
ieſem Fahre bey Warneron von den Fran? 
zoſen zu Krieges:Befangene gemacht wor; 
ven, jelten ausgewechfelt, und nach Dornick 
yelieffert werden. Vermoͤge der mit den 
nulirten gefihloffenen Capıtulatıon ift das 
yafige Frautzoͤſiſche Parlament nach Cam- 
ray gezogen, und hingegen ein Rath von 
unf Perfonen aufgerichter worden, melcher 
iber die Sachen von Dornick, Meenen und 
Ayflel zu fprechen hatte, und von dem die 
Appellationes an den Rath von Eeeland 
rgtengen. Sie iſt 1713. in dem Utrechtifchen 
Srieden en faveur des Hauſes Defterreich 
in Die General Staaten abgetreten , und 
n dem Badifchen 1714. dem Känfer einge; 
\eben worden. 5 

urnay, fleine Stadt in der Graffchafft Go- 
ninges in Gafcogne, am Fluß Larroz. 
ırneby, eine alte Baronie in Dber;Norman- 
ie, welche dem berühmten Haufe von Tour- 
ıeby gehörer, 

urnelle,ift der Nahmenz. befonderer Cam: 
wer-Berichte in Franckreich. Das ı. heift 
Fournelle civile, und ift eine Cammer des 
Darlaments zu Paris, Die der Königı669. 
ıngeleget. Sie beficher aus ı. Präfidenten 
ind verfihiedenen Raͤthen von der groffen 
Sammer, welche Montags, Donnerfiags, 
sreptags und Sonnabends zufammen kom⸗ 
nen , und über ſolche Streitigkeiten das 
Recht fprechen, die zum wenigſten eine 
Summe von 1000.Pf. oder von 500. Pf. 
Renten betreffen. Die Raths⸗Perſonen die: 
ed ne haben 250. Pf. extraordinaire 
sage, fo ihnen der Kentnieifter des Parla- 
jeuts auszahlet. Das 2 iR Teurnelle erimi- 
elle, ſo 1436. auffommen, ven 2. Praͤſiden⸗ 
en Des Raths, 8. Kathsssyerren der groffen 
ammer, und 10. anderen Raͤthen befteber, 
ındlauter Criminaliajwexpedirenbat. 
arnheur, fiehe Tornhout, p. 1813. 

irnon, Tauredunum, Turnonıum, Heine Stadt 
n der Rhone in Vivarez, nebfk dem Titul 
ner Braffhaftt. Sie hat ein feſtes Schloß, 
ine Biblisther, und ein Jeſuiter⸗Eolle⸗ 


ium. 
enos, Stadt in dem Fuͤrftenthum Barcelo- 
—* in Italien, ber Cron Franckreich ge 
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Tournus Traditiones 1$aa 


Eugenio und |, Tournus, Tinurcium, Stadt im Hertzogthum 


Dureuad, am Flug Saone,in der Dieces yon 

alon, 

Tourny,fleine &tadt in der Dieeces von Roueny 
in der Normandie, nebft einem Schloffe, 9, 
M. von Rouen, j 

Tours, Turonium, Haupt⸗Stabt in Touraine, an 
Der Loire und dem Cher, über weldhen erſten 
Fluß eine Heinerne Brücke gehet. Sie ift alt, 
groß und ſchoͤn, und der fendenen Zeuge we⸗ 

en, fo dafelbit gemachet werden, eine gute 
andels » Stadt, auch hat fie ein Pretidiat 
und Biſchoffthum. 

Tour fair gaͤntzlich 

Teuvin, Greng:Schloß und Flecken in Croa⸗ 
— allemahl Käpferliche Befagung 

ege 


8 
Touvre, Fluß in der Provintz Angoumois, wel ⸗ 
cher indie Charengefäller., | 
Touwerk, Funin, beiffetauf einem Schiffe alle 
Seile oder Tonwen insgemein. 
Towarzyfen, find Soldaten in Polen mit 
ſchwehrer Ruͤſtung / ſie behängen ſich öfters 
mit rauſchenden Flügeln von Stoͤrchen und 
—— und ſich dadurch defto fchrecklis 
cher,und der Bein de Pferde oe in —— 
über ihrer Ruͤſtung tragen fie auch Bärens 
Leoparden und andere Häure,nachdem einer 
none at Narkumpen In Enge 
owceiter, a ortbampton in [4 
land, 60. M. von London, ‚ 
Townton, Stadtin der Graffchafft Soemmerfer 
in Engelland, welche dad Recht hat, Depu, 
titte ins Parlament zu ſchicken. 
Towr, fiehe Tour. p, 1819. 
Towton, Stadt in Yorck in Engellan®. 
Towy, Tobius, Fluß im Fuͤr ſtenthum Walles in 
Engelland, welcher ſich in die Baye von Ten, 


by ergeuft. 
Trab⸗Fluß, fiehe Draw. p. 549. . 
Traba, Stadt und Aafen aufder Inſul Candia; 
im Gebietevon Canca, 

Traben , ein Flecken an der Mofel, unweit 
—— freve Standes⸗ Herrſchafft und 
ca erg, freye Standes⸗Herrſchafft un 

kleine Stadt in Nieder: Schlefien, —* Gra⸗ 
fen von Hatzſeld gehörig, liege am Fluff⸗ 
Bautſch, s. Meilen von Breplau. Diefe 
Herrſchafft grenget gegen Dften an Militſch, 
gegen Saͤden an das Fuͤrſtenthum Dels, ges 
gen Oſten an®roß: Polen,und gegen Meften 
an dad Fuͤrſtenthuin Wolau. Sieikis.M. 
x lang, und 4: M. breit. 
—— ‚ fiebe Drachenburg. p. 547. 
Trachſelwald, Schloß und Landuogtep int 
Canton Bern, inder Schweiß, an den Eus _ 
cerner ‚Kronen, darinnen das Städtlein 
. Hutweildieget. 
Teactament, ifidie Berpflegung und Bewir⸗ 
& thung, fo — — erweifer. — 
tacdaten, find Handlungen zum Ver 
aber eine Streit ⸗ Sache sg 
Tra&eur, Traiteur, iſt ein Gaftwirth, der nue 
Leute von Diftin&ion an feinem Tiſche vor 
baares Geld heiten laͤſſet. 
Traditiones, find — die man nur 
vom hoͤren⸗ ſagen weiß, nirgends aber ben ei, 
nem 


13 Traditor Traiquera 


Traismaner Tranequer 1824 


nem tauglichen Sctibenten aufgeſeichnet ] Teaismauer, 


findet. Die Catholiſche Kirche hat viel 
Ceremonien und Artickel, fo die Geifilichs 
keit weder aus der Bibel noch den Schriff⸗ 
ten ber heiligen Väter der alten Kirchen bes 
meifen kan, und ſich dannen hero bloß in fels 
bigen Puncten auf die Traditiones bezieher, 
welche aber von den Protefiirenden Lehrern 
nicht vor gültig agnofcirer werden. 

Traditorum Infula, eine Inſul auf dem Mari 
Pacifco, der Landſchafft Quir gegen Often 
gelegen, in Süd;America. _ 

Traen, Drachonus, fleiner Flug im Erk:Stifft 
Trier, welcher fich in die Mofel ergeuſt. 

Trafalgat, ein Worgebürge in Andalufien, am 
Weſtlichen Eingange der Meer;Enge von 
Gibraltar, in Spanien. 

Tragabar, fiehe Trangabar. p, 1825, 

Trage, Fluß in der Marc Srandenburg,iel- 
cher bey Kalis vorben gebet, und ſich unmeit 
Drieffen in den Fluß Netzze ergeufi. 

Tragicomzdie, iſt ein Schauſpiel oder Reprz- 
fentation , die ſich forne traurig , wie eine 
Tragedie anfänget, hinten aber lufiig wie 
eine Comoͤdie endiget. 

Ttagœdie, ein Trauerſpiel, welches einen 
traurigen Ausaang bat. _ . 

Tragonara, eine Veapolitanifhe Stadt in der 
Provink Capitanara, ‚deren Bißthum nach 
Benevennto gehöret. j 

Tragu, eine Denetianifhe Kleine, doch luſtige 
Stadt und Hafen in Dalmatien, ı5.M. von 
Spalatro gelegen. 

Trabemm, ſiehe Drabeim, p- 548: 

Trabon, Stadtim Valtelin in Graubuͤndten, 
am Fluß Adda, davon diefelbe ganke Gr; 
gend das Trahoner: Thalgenennet wird. 

Trajaniſche Saule zu Kom, ift ein beruhm: 
tes und prächtiged Monument, welches der 
Math zu Nom dem Kanfer Trajann zu Eh; 
ren aufrichten , und deſſen Aſche in einer 
güldnen Urna nad) feinem Tode darauf fer 
gen laffen, anderen flatt aber Sixtus V. das 
Sildniß Perri hinauf geftellet bat. Die Hoͤ— 
be ift 123. Stuffen, und die fehone Figuren 
Daran ftellen die Thaten und Kriege Diefes 
Kanfersvor. j - 

Trajanopoli „ Türdifche Eleine und übelbe; 
wohnte Stadt in Romanien, mebft einem 
Ertz⸗Biſchoffthum, am Fluß Mariza, 10. M. 
von Adrianopel. 


- Trajetcog Trayedum, Heine und übelbewohnte 


Stadt, nebfi einem Biſchoffthum, und dem 
Titul eines Hertzogthums, in Terra di Lavo- 
ro in Neapolis. j 
Traigueros, groffer und fchöner Fleden, und 
einer der beten Derter im Könıgreiche Ans 
Dalufien, welcher faft von den beyden Fluͤſ⸗ 
fen Tinto und Odier umgeben wird. 
Train, das Gefolge und Svite, fo jemand bey 
ſich führet. 
Traina, Troina, fleine Stadt auf einem hohen 
Berge im Val di Demona in Eictlien. 
Trainıren, eine Sache auf die lange Band 
fchieben oder verzögern. ug 
Traiquera, tleıne Stade jm Königreiche Va- 
kencia, in Spanien. 


\ 





















Draſmauer / alter Mardfleden 
in Nieder⸗Oeſterreich an der Draſam, dem 
Ertz⸗Stifft Salgburg gebörig. 
Tralles, alte Stadt in £pdien, in Aflen, welche 
einen Biſchoff bat. 
Tra-los-Montes,Provincıa Transmonsana,tobind 
in Portugal, zwiſchen den Provintzen Beira, 

Teamborola, Trembowia, befehl Otabt 
sambomwia, N b — 
nebſt einer Ca —— — 
Polen, am Fluß Seret. 

Tramin, Flecken iwiſchen Trient unh Bozen 
jenfeit der Etſch in Tyrol. €# dr 
felbfi ein guter Wein, und feynd u 
ner-Zrauben auch an andern * in 
Deutſchland bekannt. | 

Tramontana, alfo nennet man auf ber Mittel 
Ländifigen See und in Ztalım den Nord 

in 


Tram⸗Kecht, Jus tigni immittendi, if ine | 
Servitur in Rechten, vermöge der ei | 
bar leiden muß, dag der andere einen Hals 
cken in feine Wand leget,darauf deſſen Hauß 


ruhet. 

Tran, Flecken im Laͤndgen Guipufcoa, in der 
Drouine Bifcaya, nicht weit vom Fluß Bidaf- 

va, 

Tranchee, heiffet diejenige Arbeit, melde man 
bev einer Belagerung vornimmt, um 14 
zu bedesfen, wenn man den @rabennder e 
nen andern Theil einer He 
will. Diefe Arbeit if. von verichiebener 
Art,nachdem das Erdreich ik. Wenn die 3% 
fiung mit Felfen ungeben ift,fo ift bie Trar“ 
chee eine Erhöhung vongafdhinen, Erdsund 
Woll Saͤcken, Gabions, u. d. 9. Wenn aber 
das Erdreich leichtlich gegraben 
Fan, fo ift Die Tranchee ein gegrabener Wet 
welcher auf der&eiten gegen die Feſtuus 
einer Bruftmebr eingefaffer wird, fit muß 7: 
big 8. Fuß weit, und unefebr 6. biß 7- uf 
tief fenn. Man führer fie Erum und gebogen, 
damit fie aus der Feftung nicht nach der 
ge bin befirichen werden Fan. Siehe Matd- 
Lex. p. 410. 

Tranchee- Bugel, ift ein hölgerner unten und 
an den Seiten runder, inmendig holer un 
oben mir einem Deckel vermahrter CORP! 
welcher mit einem YPulver&chlag und darauf 
mit Hand: Granaden geladen wird. 
Raum aber darzwifchen erfüler man 
verborbenen Pulver ober a A d, 

ugein, gein, u.Dd. m. Herna 
Eoͤrper jugefchloffen, unten ein Loch biß auf 
den Schlag gebohrer,einBrand hinein 
cket, und fonft wie eine Carcafie mit Drat 
und Stricken überwunden, nachıma 
in Die Tranchde geworffen. Siebe 
Lex. p 14134 


Trancof», Heine Stadt und Schloß in —82 
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tugieſiſchen Provinz Beira, 8. M. von . 


Tranequen, Amt und Schloß aufder 


geland, 1. M. von Ruchkaping, 


mals den Grafen von Nauzjau und 
vom Grafen Ehriian Kanzau, dem Grafen 
von Ablefeld als ein Parben Pfennig 9 
ſcheucket worden. er 


= ——— 





— — 


5 Drangabar Trans ſubftantiation 


ıngabar, Tranquebar, kleine befeftigte&tadt | 
an der Küfte von Coromandel in Alien, dem 
König vor Daͤnnemarck gehörin,nebft einem , 
zuten Hafen wohin die Dänen handeln,un 
melche dafeloft auch noch die Feſtung Dane» 
bus befisen,fo eine Citadelle von 4. Baftio- 
nen ift. Die Einwohner find theils Portu⸗ 
iefen, theiis Mohren und blinde Herden; 
bro Königl. Majefdrvon Dännemarck a⸗ 
er haben ver etliden Fahren unrerfchiede; 
ne £urberijche Studiofos Theolsgiz,als Mis- 
honarios dahin gefendet, und badurch zu ib: 
rer ——— einen guten Anfang ge⸗ 
macht. 
rani, Traniuın, Stadt ander Küfte der Land» 
fchafft Bari in Neapolis, a re Hafen 
und Ertz-⸗Biſchoffthum. ie iſt grop und 
wohl bewohnt, liegt am Golfo di Venezta,in 
einer fruchtbaren Gegend,ibren Hafen aber 
bat der Sand verſch lemmet. 
rankera, Königlich Dänisches Schloß auf 
der Inſul Langeland. 
ranquillität, Friede Ruhe und Sicherheit. 
ransa&tiones, find Bergleiche ſtreitig⸗ geweſe⸗ 
ner Parthenen, vermöge deren fie in Gegen: 
wart eines Norarii und Zeugen, Ihre Difpür 
ten gürlich beygeleget. 
fransferiren,uberbringen,an einen andernOrt 
verfchaffen, it. in eine andere Sprache uber’ 


Uberfchreitungen der fchul: 
digen Gebühr, Handlungen mider Pflicht 
und Befehl. 


Franslatiren, verdollmetſchen, oder in eine an; 
dere Sprache überjegen. 
Translatores, heiffen in dem Moſcowitiſchen 
Keichedie Seeretatien in den Gangleven, 
melche Die Expeditiones in fremden Spras 
chen haben ; ingleichen mündliche und 
ſchriffiliche Dollmerfcher. 
Transporteur, ein geometrifd) und machemati- 
fches Inſtrument, ſo man in der Fortihication 
und bey der Artillerie gebrauchet. Siebe 
Statur:Lex. — 
Sränsport-Schiffe,alfo werden diejenige Schif: 
fegenennet, auf welchen man das Kriegs— 
Melk von einem Ort zum andern führet, 
dergleichen Transporte find im letztern Krie⸗ 
ge öffters aus dem Genuefifchen in Italien 
nah Tatalonien gefheben,um König Carln 
den III. zu verftärcken. — 
Tranfıana, Königreich und Stadt in Indien, 
jenfeit Des Gangis. am Fluß Menan in Afien- 
Tranfifalana, fiehe Ober⸗Iſſel. p- 1205- 
ift ein Artickelder Catholi⸗ 


Transfubflantiation,tft 
ſchen Kirche, in welchem fie glaubet, daß die 
m Heil. Abendmahl, 


Hoſtie oder das Brodi Ab | 
durch die Einfeanung gänglic in den Leib 
Ehriki verwandelt werde, und nicht mehr 
Hrod bleibe, ungeachtet der Sacramenue⸗ 
liche Gebrauch nicht bald darauf —— 
Aus dieſem Principio rühren die uͤbrigen 
Puncte ber, daß fie dergleichen Hofien in 
befondern Monfirangen oder Saerament⸗ 
SHäuslein auf den Altären zu öffentlicher 
'eneratinn ausfepen, daß fie an den Catho⸗ 
Jifhen Orten, wenn ihnen ein Prieſter mit 
1, Theil. 1717. 


Ben. 
[ransgresfiones, 





Zransfumpt Trarbach 1926 


der Monftrang begegnet, unverzüglich auf 
die Knie fallen, dag fie mit der Hoſtie allers 
hand Procefiones vornehmen , und oſſter⸗ 
mahls denen in die Ferne,oder an uncas 
tholiſche Derter reifenden Perfonen, gefes 
gnere Hoftien mitgeben, um fich deroſelben 
aufden Nothfall ju bedienen. Die Luthe⸗ 
raner negiren dieſen Catholiſchen Artickel, 
und behaupten die Confubftantiation, Das 
iR, fie glanben, daß durch Die Worte der Eine 
feung der Leib Chriſti ſich wahrhaftig, 
doch unfichtbarlich, mir der Hoſtie vereinie 
ge, und im Nachtmahl genoffen werde, aber 
auffer diefem ufu Sacramenrali.bleibe die 
gute nur ein bloffes Brod, ob fie gleich vors 
er ſchon geſegnei worden. Die Reformirs 
ten gehen noch weiter, und glauben weder 
Die Trans-nod) Con-fubftantiation, fondern 
fagen, das Brod oder die Hoftie im Abends 
mahl bleibe nach der Einfegnung nichts ans 
ders ald Brod, und bedeute nur, oder Pi 
ein Zeichen des Leibes Chriſti, den ein Glaͤu⸗ 
biser im Glauben genieffet, indem er das 
gefegnere Brod mit dem leiblichen Munde 
empfähet. 5 

Transfumpt, ift eine Abſchrifft von dem Origi- 
nal; item das Inſtrument eines Notarii, 
fo aus dem Protocoll gefiprieben, und im 
Drdnung nebracht wird. 

Trantfchin, fiehe Trentfchin. p. 1831. 

Trapano,Drepanum,&tadt an der Küfte im Vab 
dı Mazara in Gicilien. Sie bareinen grofs 
fen Hafen, welcher fleißig befuchet wird, und 
durch ein Fort, fo aufder benachbarten ns 
ful Colombrera liegt, befhüger wird. Bey 
diefer Stadt werden Eorallen gefunden, 
Bene aber flein und von ſchlechter Farbe 
eynd. 

Trapano, kleine Inſul auf dem Griechiſchen 
Meer, an der Re Cefalonia, ea 
Trappirer,ift deryenige,fo bey den Commthu⸗ 
renen der Deutfchen Ritter die Haushal⸗ 
tung beforget, Damit in Küche und Keller 

alle Nothdurfft vorhanden fey. 

Traps, freye Reichs: Herrfchaftt in Ober; Dez 
fterreich, den Fürften von Dietrichftein ges 
börig, welche ſolche 1686. von Kavjer Leo- 
poldo erhalten, und dadurch in dem Reichs⸗ 
Fürften-Collegio introduciret worden. 

Trarbach,fleineStadt und Amt in derlinters 
Pfaltz, in der Hraffhafft Spanheim,diffett 
der Mofel,s.M. von Coblentz, nebfi einem 
feften Berg: Schloß Grieffen berg, oder Graͤ⸗ 
venburg genannt, und mird fie vor einen 
Vaß von der Moſel in dieDfalg schalten. Im 
Jahr 1687.legten die Frantzoſen ANeſer Stadt 
gegen über die Fefiung Montroyal an, wel⸗ 
che aber nach dem Noßmicifchen Frieden 
wieder mufte gefihleiffet werden. Sie ge⸗ 
hörte den Pfaltz⸗Graſen von Birdenfeldz 
wurde aber in vorigem Kriege Anna 1701. 
durch die Frantzoſen erobert ‚ denen fie Der 
Herr Erb; Prinz von Heften: Eaflel und 
der berühmte Holländifche Baron de Tro- 
gne, welcher von einer Mujqueten » Kunel 
bier todt geſchoſſen wurde, durch eins firen: 

Rum ge 


a 


E 
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ge Belanerung 1704. wieder aus den Haͤn⸗ 
den geriffen. ö 

Trafpe, ein feſtes Berg⸗Schloß in Unter: En; 
gadin in Graubündten, dem Haufe Defter: 
veich gehörig. z 

Trafmiera, eines Gebiet in Alt» Eaftilien, an 
den Grentzen des Koͤnigreichs Leon, darinne 
fein merckwürdiger Ort lieget. j 

Trasmaur, feine Stadt am Fluß Drafain, 

in Oeſterreich. 

Tıaliren, Geld auf Wechſel nehmen, oder auf 
jemand einen Wechſel richten. Daher heiſt 
Trarra ein gejogener Wechlel: Brief. Siebe 
Natur⸗bex. u 

Tratto di Corda, heift die Ausfpannung der 
@lieder, und ifteine Straffe, mit welcher 
fonderlih nah Sachſen-Rechte die Fiſch⸗ 
Diebe beleget werden, jo aber heut zu Tage 
inDeutfchland nicht mehr gebrauchet wird; 
Jedoch in Italien wird diefe Strafe noch 
an allerhand Ubelthätern ausgeübet. 

Tıau, befeftigre Stadt und Hafen in Dalmas 
tien, aufeiner feinen Inſul gleiches Nah⸗ 
mend,melche durch eine Brücke mit dem fes 
fien Lande verfnüpffet wird. Sie hat einen 
Siſchoff der unter den Ertz ⸗Biſchoff zu Spa- 
latro fiehet,und gehoͤret den Venetiauern. 

Travados, iſt ben den Portugieſen ein heffti⸗ 
ger Sturm: Wind, der fih meiftentheils 
um das Lapur bonz ſpei ohnweit des Ta: 

el: Berges erhebet, und zuvor dur) cine 
leine ſchwartze Wolcke angedeutet wird, 
welche in furgen zunimmt, daß ein ploͤtzli— 
ches Ungewitter Daraus entfiehet. In den 
Hüften von Arabien, giebt es auch derglei⸗ 
chen Sturm: Winde, melde durch eine dicke 
Molke vorher angedeutet werden , und 
das Erdreich weit und breit mit Sand be: 
decken. — ’ 

Travaglıari,find einegelehrte Societät zuSie⸗ 
na ım Florentiniſchen, welche zu ihrem 
Sinn ⸗Bilde ein Sieb erwehlet, Das von 2. 

änden bemeget wird, mit der Beufihrifft: 
Donec impurunm, dad iſt: Solange es un: 


rein i 

— und beſchwerliche Muͤhe, Tra- 
vailliren, arbeiten, und ſich eine Sache fauer 
merden lajfen. a2 

Travangar, Trawancorıum , Koͤnigreich und 
Stadt in der Halb⸗Inſul von Indien diſ— 
feit Des Gangis,an der Kuͤſte von Malabar in 
Afıen. Es aeböret unter den König von 
Coulan, und mird von Hepden, Mahometa— 
nern und Ehriften beivohiet. 

Tıavaux, Sınws lahorum, Boja de los Marabatos, 
ein Meer: Hufen auf der Kuͤſte der Terræ 
Magellanicz, in Sud-America. 

Trauchberg, Herrſchafft, Schloß und Reſi⸗ 
dens der Grafen von Waldburg in Schwa⸗ 
ben, davon eine Linie den Nahmen führet. 

Trave, Fluß im Hertzogthum Holſtein, welcher 
fich u Travemünde in die Oſt⸗See ergeufi. 

Travemünde, Städigen und Feſtung in dem 
Beſirck des alten Holſteiner Landes, zwey 
Heilen von Luͤbeck, am Einfluß der Trave in 
die Dfi: Ser, der Stadt Lübeck zufländig 
melde es von Graf Hanſen Dein i bedel 
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fiein vor 4000. Mard Luͤhiſcher Müngeges 
kaufft. Es gebören 7. ae Dir ER 
die Lübecker, denen an Diefem Platz, des Ha⸗ 
fens und des See⸗Handels megen,febr viel 
gelegen ift, haben es ziemlich fortihicirem 


affen. 

Teaventbal,mäßigesAmt:Hauf in ’ 
fodem Hertzog von Holfein:Dlöng 
allwo 1700. den 18. Aug. die Traventhalis 
ſchen Tractaten zwiſchen der Eron Dännes 
marc und Dem Herkog von —* e⸗ 
(Bloffen worden. Das Fleine Amt da ft 

egreiffet 16. Dörffer,und den gro 
berg ben Segeberg, 

Traverfes,Traverfe, Lorica transverfa,ift in der 
Fortification ein erhabenes Werd , welches 
von Erden, eder in der Eilnur von Sands 
Saͤcken oder anderer Materie, auf-die Art 
und in der Höhe wie eine Bruſtwehre aufs 
geworfen wird,damit fich Die Soldaten das 
binter reririren, und mider den Anfall der 
Feinde länger wehren fönnen. Man mas 
her fie gemeiniglich auf den bedeckten Weg 
über Die Quer, fo daß zwiſchen der Bruſt⸗ 
mehre und den Traverien ein Durchgang 
gelaffen wird. Siehe Math. Lex. p- 1417. 

Teaverjen, allerhand Hinderniſſe und vers 
drießliche Händel. , N 

Traveihier, ift ein kleines Fahrzeug mit einem 

daſt und 3. Segeln, defien man fi jur 
Fiſcherey oder zu Beinen UÜberſahrten ges 
brauchet. 

Traun, die Grafen von Abenfperg undTraun, 
deren Grafſchafft und Schloß Traun zwar 
in Ober:Defterreich zwifchenking und Weltz 
am Fluß Traun lieger, gebören doch zug 
Schmwäbifhen Band, und befieben aus 2. 
Linien, nehmli ans der Eſche iſchen 
und Nieſſauiſchen. 

Traun, Taunu⸗, Fluß, welcher im € 
ſchoffthum Saltzburg entjpringet, un 
Im N ii in die Donau 
genft. 

Traunkirchen, ein Genedictiner Nonnen⸗ 
Klofter am Gemünder See in Dber Des 
fierreich, gebörer anigo den Sjejuiren. 

Traunſtein feine & Sr und Schlef am Fluß 
Zraun, in Ober: Bayern, im Rent + Amt 
Münden. Esmird allhier viel Saltz 3 
macht, dazu das Saltz-Waſſer uber ein 
bürge durd) einen kuͤnſilichen Waffer: Trieb 
hieher gefübret, und wegen des Uberfiuffes 
am Holtze das Salt allbier geforten wird. 
Zwed Stunden davon liegt das Wild; Bad 
Hendlbolgen, welches vor viele Gebrechen 
dienlich iſt. j 

Trausmitz, Schloß in der Ober: Pfalg nas 
be bey Nabburg, auf welchem Friderisus 
— 1322. gantzer 3. Jahr gefangen ges 
eſſen. R 

Trautenau, Trurnovia, Feine Stadtin Boͤh⸗ 
men, im Königgräger: Kreiß, 


Teautmannsdorff k a ir 1u er Can 
8 ren zu 
wey 
Fried⸗ 


fich 
er⸗ 


Trautmannsdor 
biſchen Band, und beſtehen aus 
nien, nehmlich aus der Johann 
richs / und Zohann u —— 
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Trechtingsbauſen Trento 1820 


nie. Die Gräflichen Lande liegen in De: | Trechtings hauſen / ſuche Dreckbauſen p.594. 


Rerreih, Böhmen und andern Kapſerli⸗ 
den Erb:Ländern, das Stamm; Schloß 
Trautmannsdorff aber in Nieder s Defters 


reich. 
Trautſohn, das non ber Grafen Trauts 
ohn von Falctenfiein ift eines der bornehm⸗ 
en in Defierreich,und hat feinen aan 
aus Tyrol, Der vorige Kapferl. Obriſt Hof; 
meifter Leopoldus Donarus Trautſohn, Gra 
von Faldenflein , war daraus entiprof; 
fen, und vor fih und feine Defcendenten 
von Ihto Karſerl. Majeflät am 19. Marti 
1711, in den Reichs; Fürfien-Stand erhoben 
worden. 

Traw, ſiehe Traun. p. 1828. 

Trebaios, fiehe Travauz. p. 1827. 

Trebbin, Städtlein in der Mittels Marc 
Brandenburg, 4. MR. von Berlin. 

Teebel, Fluß auf dem Medlenburnfchen und 
en Grengen, ber bey Demmin 

ndie Vene faͤlt. 

Trebia, Valdi Trebia, Vadis Trebia, ein Thal im 
Hertzogthum Piacenza in Italien 

Trebia, $luß in Stalien , welcher im Genue⸗ 
ſiſchen Gebiete entfpringer, und ſich ober: 
balb Piacenza in den Po ergeuft. j 

Trebicz, Stadt und Schloß an der Igla, im 
Marggrafthum Mähren. 

Trebigna, fleine Stadt in Dalmatien , melche 
unter Türdifcher Gewalt iſt. Ihr Biſchoff 
ham. gehoͤret unter den Erg: Bifchofl von 
Ragula, 

Trebifonde, Trabifonda, Tarabofan , Trapexw, 
die Haupt:Stadt in Natolien in Afien, 
nebft einem Erg » Biſchoffthum und einem 
guten Hafen, an der Kuͤſte des ſchwartzen 
Meeres, au der Wurtzel eines Berges. Sie 
war su Anfang des XII. Seculi die Haupt; 
Stadt des ———— Kayſerthums, 
welches faſt 260. Jahr Daurere, und von des 
nen Tuͤrcken jerflöret wurde. Cie hat nur 
1. Welfche Meile im Umfange, jedoch feynd 
die Vorſtaͤdte fo groß, daß 20000. Bürger 
Darinnen wohnen Pönnen ; hierzu kommen 
2. Meine Eitadellen, eine aufeinem Berge, 
und dieandere inder Ebene. Inden Vor; 
ftädten wohnen meiftentheild Griechen und 


Armenier. 

Trebißen, Schloß und Flecken in Meiſſen an 
der —— mac Dura 
von Dießkau gehörig. j 

Bee, Stadt im Leutmeriger Kreiß in 


en. 
Krebnig, ein Marc; Flesten und berühmtes 
Nonnen, Su im ——— Oels in 
Schlefien,z3. M. von Br 
lich groſſe Wallfahrten zu dem Grabe der 
H. Hedwig angeftellet werden. Gm Jahr 
1709. belam dieſer Ort, vermöge der Alt⸗ 
Ranſtaͤdtiſchen Convention eine Lutheriſche 
Kirche und Schule. 
Trebur, ſiehe Tribur. p. 1834, 
Trecafte, Trecoßa, kleine Stadt nicht weit von 
Movara,im Hertzogthum Meyland, am I 
— den Grafen von Lampugnani geh 


ie 6 
eblau, wohin jähr J5 tin den Eyder:Strom 
fället. 


Treckfchuiten, find in Holland diejenigen 
Schiffe, fo auf den Candien und Fahrtem 
die Paffagiers hin und wieder bringen, und 
durch Pferde gegogen werben. 

Treffen, Schloß und Herrfchafft in Unter⸗ 
Erain,jwifchen Laybaͤch u. Kudolphsmwerth. 

Trefontane, Trefonti, 3. fleine Infuln an dee 
Küfte des Val di Mazara, in Sieilien. 


f |Teefurt, Stadt und Amt ander Werre ir 


eſſen⸗ Eaffel gehörig. Jede von diefem 
errfchafften bat ihren befondern Amts 
mann allda. 
Tregoney, Stadt in Cornwall,in Engelland. 
Treguicur, Lantriguer, Trecorium, Stadt auf 
einer Inſul an der Nördlihen Kühe von 
Bretagne, nebft einem Hafen / wie aud) eis 
nem —— — — den Erg» Biſchoff 
von Tours gehörig. Ihr — hret den 
Titul eines Grafen, und iſt ein weltlicher 
Herr uͤber die Stadt. 
Treiden, ein feſter Ort in der Lieflaͤndiſchen 
Lettland, unweit Riga, am Fluffe 


Trekaton, Eleine Stadt in der Lieflaͤndiſchen 
—— ——— sen dLign gegen Nord⸗ 

en gelegen. 

Trellburg,eine feine Handels Stadt in Sche⸗ 
nen an der Oſt⸗See. 

Trembowla,fiehe Trambowla. p. 1824. 

Tremelen, fiehe Telenfin. p.1776. 

Tremitien, fiehe Telenfin. p. 1776. 

Tremiti oder Nicolai - TInful, Die vornehmfte 
Inſul unter den Inſuln Tremici oder Infulie 
Tremitanıs.meldye aufdem Golfo di Veneziz 
an ber Nördlichen Hüfte der LandfchafftCa- 
pitanara in Neapolis liegen. Auf der Inſul 
Tremiti fepnd Canonici regulares $, Juhan- 
nis Lateranenfis, welchen alle Diefe In ſuln 
sugebören. | 

Tremouille, Tremola, Herrfbaft nebfi einer 
Heinen Stadt und fihönen Scloffe in 

ranckreich, in der Proving Poitou,und das 
tamm⸗Hauß des berühmten Hertzogli⸗ 
dien Gefchlechtes von Tremouille, von dem 
die Marquifen von Rohan, und die Serkoge 
von Noirmouftier abftlammen. 

Tremp, Eleine Stadt in Eatalonien, am Fluß 
Niguella Pallarefa, 10. M. von Urgel. j 
Teemsbüttel, Dorf und Amt in der Proving 

Stormarn in —8 Meilen von Ham⸗ 
burg,gegen Nord⸗Oſien. Es gehoͤret dieſes 
Amt dem Hertzog von Holfiein⸗Gottorp; je⸗ 
doch macht der Koͤnig in Daͤnnemarck auch 
einigen .. darauf. 
uß im Hertzogthum Schleßwig, 


An Ehur:Sahfen, Chur⸗Madntz ımd 


Trencheds, Trenchement,, fiehbe Tranchées, 
T:ianchement, p. 1824. 
Trenio, fiehe Trigno, p. 1835. 


Trent, Fluß in Engelland,in der Probintz Staf⸗ 


ſord/ welcher ſich in den Humber ergeuͤſi. 


Trente, ſiehe Drente. p. 549. 
Trento, Trient,Epifcoparw Tridentinu, Bi 


in, Bi 
thum und der Südliche Theil von Hy f 
Mmma den 
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Ereforiere Prestige 1833 
gantze Generalität bat, und von derfelben 
bie Einfünffte eincafiret; Treforier de l’e« 
pargne,der Die Önadengelder, Aflignationes, 
und Billets des Königs expediret 5 Trefari- 
er des parties ou revenus cafuelles, der die 
@elder, fo vor die verkaufften Aemter eins 
fommen, adminiftriret 5 Treforier des aumo- 
nes, ofrandes & devntions du Roy, der die 
Allmofen des Königes unter die Klöher und 
armen Leute aussheilet; Teeforierdesmenus 
plaifhirs, der Die Ausgaben vor allerhand 
Kleinigkeiten aus der Königlichen Scatulle 
berridptet; Treforier ordinaire dela guerre, 
{ faft fo viel ald Krieges-Zahlmeiſter, und 

olcher giebt ber Gendarmerie ihre Gage ; 
Treforier !’ extraordinaire, der den übrigen 
Trouppen ihren Sold gieber, u. ſ. w. Ä 

Treforiere de la charite, iſt eine aottsfürchtige 
Dame,fo über Die Armen-Caffa einer Pfarr 
die laſpection führer. Dergleichen Bedie⸗ 
nung hatte vor wenig Jahren Die Madame 
Bıgnon, Staats⸗Raths und Advocats Gene- 
ral Bignon Gemahlin, bey der Kirche de Sc, 
Nico:as du Chardonnet, in Pariß. 

Treßeler, if ein gemiffer Beamter bey den 
Deutfchen Ordens⸗Rittern, welcher nichts 
anders als der Schagmeifter ift. 

Treßmauer, Erk:Bijchöfliche Saltzburgiſche 
Stadt und Schloß am Fluß Truſan in Uns 
ter⸗Oeſterreich, ſieben Meilen von Wien. 
za at find =. Schlöffer Opnet und ” 

ngelfee. 

Treuchtlingen, Schloß, Städtlein und Herr⸗ 
KR in ——— 2. er von ap 
enburg am Nordgau, dem Marggrafen zu 
Anſpach goboͤrig. 

Treuen, ſiehe Dreyen. p: 550. 

Treuen⸗Dritzen, ſiehe Brietzen. p. 287. 

Creves, Armiſſitium, ein Stillſtand der Waffen. 
Treves des Compliments, iſt eine Redends 
Art, die man zu einem Freunde ſaget, der. in 
der Converfation fein aufrichtig und treus 
bergig umgeben, und Feine unnöthigen 
Eomplimenten brauchen fol. 

Treves - Lammer, iſt ein I praͤchtiges Zim⸗ 
mer auf dem Printzen⸗Yofe im Haag, dar⸗ 
innen die fremden Miniftri und Ambaffa- 
deurs mit den Deputirten der Herren Genes 
ral-Staaten zum öfftern ihre Staats: Cons 
ferengen halten,und die wichtigſten Sachen, 
fo Alliangen, Krieg, Friede und dergleichen 
betreffen, unter einander abhandeln. 

Trevico, Vico della Baronia, kleine &tadt im 
Principato oltra in Neapolis, nebft einem Bis 
ſchoffthum, unter den rg von Be- 
nevenengehörig. Sie ift fefte und groß,und 
überall mir Waffer umgeben. 

Treviglio,Trevilio,$lecken in der Ftaliänifchen 
Proving Chierad’Adda, an dem Fluß Adda 
im get en. Es iſt ein altes befes 
ftigtes Schloß dafelbft. j 

Trevigno, fleine Stadt in dem Gebiet Alava 
in Bıfcaya, in Spanien. 

Trevigo, Trevigi, Tarvıfum, Haupt:Stadt der 

Marca Trevigiana , im Venetianifchen Ges 

biete, am luß Pievefella. Gieift m. 

gro 
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den Zridentinifchen Alpen, alfo daß es an 
das eigentlich fo nenannte Tyrol und die 
Venectianiſchen Länder grenger. Es geböret 
dem Hauß Defterreich, und Die Haupt » und 
Bifhöfliche Refideng-Stadt Trient, Tren- 
to, Tridenzum, liegt zwiſchen den Bergen an 
der Etſch, allmo eine hoͤltzerne Brücke hind- 

bder gehet. Man redet daſelbſt Italiaͤniſch 
und Deutſch; jedoch jenes mehr als dieſes, 
und liegt z. Tage⸗Reiſen oder ĩ. M. von Wer 
nedig. Sie iſt im Umfreiß 1. Welſche Meile 
a maßen befeftiget,umd hat auffer 

er Stadt ein Bifhöfliches Reſidentz⸗ 
Schloß, welches mir Wällen und Bollwer⸗ 
den befefiiget it. Ihr Biſchoff Johannes 
Michael, Graf von Spaur aus Tyrol, wel: 
‚cher diefe Würde 1706. erhalten, hat die 
neltlihe Gerichtbarkeit, und rednet fi. 
unter die ıummitrelbaren ‚Stände des 
Reichs, welches ihm aber das Hauß Oeſter⸗ 
reich bißhero ſtreitig gemacht hat, undexer- 
eiret diefes die meiften Jura fuperioritatis 
darinne, vertritt auch Das Land wegen der 
Meichd:Prefandorum. Im Jahr 1545. iſt 
Das weltbekannte Tridentiniſche Concilium 
daſelbſt gehalten worden, welches von der 
Catholiſchen Kirche biß dato pro norma 
Symbolica ihrer Lehre gehalten wird. 

Trento, Flug in Abruzze, im Königreich Nea- 
polis. 

Trentſchin / Stadt und feftes auf einem Felfen 
gebanetes Schloß, an der Wag in Ober⸗Un 
garn. Gieiftdie Haupt⸗Stadt der Graf 
ſchafft Trentſchin welche an den Schleſi⸗ 
ſchen und Maͤhriſchen Grentzen liegt. Eine 
kleine Meıle davon wurden die Rebellen 
1708. den 3. Aug. von dem Kapferl, Gene: 
ral, Graf Heifter, gefchlagen. 

Trepano, fiehe Irapano. p. 1826. 

Trepcia, Fleine Stadt in Servien in Ungarn, 
brittehalb Ungariſche Meilen von Novibafar 
gegen Sud:Dften. ; 

Trepbin, ſchoͤne und feſte Stadt in Ober⸗Un⸗ 
garn, an dem Wag⸗Fluß, hat ein vortrefli: 
ches Gefund:Bad,und auf einem Felfen ein 
ſchoͤnes Schloß. 

Teeptow, At Treptom, fleine Stadt am 
Fluß Tollenſch, im Sretinifchen Diftriet, 
nebft einem Schloffe, in Bor: Pommern. _ 

Treptow , View Treptom , kleine Stadt in 
Hinter; Ponmern,anı Fluß Rega, 4. M. von 

olberg if wegen der Raſche und Etrüm: 
pie, fo Dafelbit gemacht werden, bekannt. 

Trefa. Trefa, Fluß im Mevländifchen, welcher 
den Lago Maggiore,mit dem Lago di Lugano, 
verfnäpffet, und ift etwa Drittehalb Deut: 
ſche Meilen lang, aber dabed siemlich breit. 

Trefen, Flecten und Hafen an der Oſt⸗See, in 
Sudermanland in Schweden. 

Tresmes, Trama, Dorff und Schloß, nebfi dem 
Zirul eines Hertzogthums, in Champagne. 
Treforier, Schagmeifier, iſt ein-vornehmer 
Hedienter,der den Schatz eined Neiches, eis 
ner Republic, Proving oder Stiftes zu ver: 
wahren hat. “in Franckreich giebt es derfel- 
ben wielerley Sorten. Als da find: le Tre- 
forier general, Der die Uirection über eine 
















































3833 Frevilio £ribigna 





eo — 


Tribſee Trier 1834 





- groß und befeftiget, und bat einen Biſchoff CTribſee, Trübfee, Tribefes, fleine Stadt und 


welcher unter den Parriarchen von Aquilcja 
gehöret. 

Trevilio, fiehe Treviglio. p, 1832. 

Trevifano,la Marca Trevifana oder Trevigiana, 
Territorium Tarvifiuum, eine Provintz der Ne: 
zublic Benedig, melche gegen Dfien an Fri⸗ 
aul / gegen Norden an das Bellunefe und Fel- 
trino, gegen Weftenan das Yicentino und 
Padouano,gegen Süden aber an das Hertzog⸗ 
thum Venedig grenget, DieMarca Tecvi- 
fana, oder Tarvier ‚ begreiffer das 
eigentlich fo genannteTrevifano oder das Ge⸗ 
biet von Trevigo, das Feltrino und Beltune- 
fe. Es hat viel Seen und Gefund; Bäder, 
und if dabey fruchtbar. 

Trevous, Trivoitium, alte und fleine Stadt an 
der Saone in Breffe, und die Haupt Stadt 
des Furſtenthums Dombes. Sie liegt 3.M. 
von Lion, hatein Varlament,Cotlegiar-Kirs 
he und Rechen: Kammer. Der vorige König 
in Franckteich hat dieſe Stadt nebft dem 

arſtenthum Dombes feinem natürlichen 

ohne dem Hertzoge von Ma ne übergeben, 
Allhier ift eine gelehrte Geſellſchafft, ſo mei⸗ 
fientheild aus Jeſuiten beſtehet, und vor ei⸗ 
nigen Jahren angefangen bat, ein Journal 
oder Monatlichen Auszug über die neueſten 
herausgegebenen Bücher zu ediren. 

Treyfa, kleine Stadiam Fluß Schwalm, im 
Heſſen Caſſeliſchen, und zwar ın der Graf: 
ſchafft Zegenbaͤrn, melde eine Lege-&tadt 
der Rirterfbafft ift,2. 9%. von Homburg,und 
4. von Marpurg. Das bieber gehörige Ayıı 
wird das Gericht Schoͤnſtein genannt. 

Trexzzo, feine Mepländifche Stadt und Fer 
fiung am Fluß Adda. über welchen daſeldſt 
eine Bruͤcke gehet, hat ein alted Schleß,mel: 
ches init einem oredfachen Wafler s Graben 
umgeben, und ordentlich mit einer Spant; 
fchen Garniſon befegerift. Anietzo gehöret 
Diefer Ort den Grafen von Cavenago, und 
auf dem aemeldcen Schloſſe wurde der ebe: 
mahlige Frantzoͤſiſche Vice-Re in Neapolis, 
Duc d’ Efealona, gefänglich verwahret. 

Triangel, ſeynd 3. niedrige Infulnin der Baye 
von Campeche in Vord: America,30. M. von 
der Stadt Campeche , bey welcher man 
Südwerts eine gute Rhede vor die Schiffe 
Gaben. Sie haben den Nahmen daher, weil 

e mit ihrem Lager eine dreyedigte Geftalt 


machen. _ j 

Trianon, Königl, Lufi:Schloß in Franckreich, 
nicht weit von Verfailles, welches nicht groß, 
aber ſehr ſchoͤn ift. 

Triangolo,eine von den Lucayifchen en 
Yrord:America. zwiſchen den bepden Sufuln 
Samana und $, Salvador. \ 

Tribart, kleine Stadt in Suͤd⸗Schottland auf 
dem Ifthmo zwiſchen der Halb⸗ Inſul Conty- 
ra und der Landfchafft Knapdalia. Die Meer; 
Enge an der Weſilichen Küfe wird ber 
MeersBufen von Tribart genennet. , 

Tribau, Stadt in Mähren, an den Boͤhmi⸗ 
(hen Grengen. 

Tribigna, Stadt im Gebiet der Republic Ragu- 
fa, in Dalmatien, 


Paß im Mecklenburgiſchen, am Fluß Trebel, 
im Barthiſchen Diſtrict, in Bor. Pommern, 
4.M von Stralfund. Sie ift 1702. gaͤntzlich 
abgebrannt. GER 
Tribunal, ein hoher Gerichts⸗Stuhl in einem 
Königreich oder fouveraioen Herrſchafft, das 
bin von den Unter » Gerichten appellirer, 
und ın Rechts⸗Sachen der endlihe Aus: 
fpruch gethan wird. Dergleichen 2. groffe 
Tribunalia hat der Polnifche König Stepha- 


nus Batori 1578. ju Petricow und Lublinans ' 


geleget. In Lithauen ik auch dergleichen 
1581. von eben dieſem ginige angeleget wor: 
den, welches bald zu Vilna, bald zu Novogo- 
zod, bald zu Minsk gebalten wird. Das Kös 
niglic) ade Tribunal zu Wißmar 
im Medlenburgifchen ifi 1653. unter der Re⸗ 
gierung der Königin Chriftina angeleget 
morden. 
el Tribunal de Inconfidentia, alfo wurde das 
neue und aus 7.Perionen beſtehen deGerich⸗ 
te zu Madrit in Spanien genenner, weiches 
Philippus V. 1708. aufrichtete,daß ed aufalle 
verdaͤchtige Cortefpondenten, und gegen die 
Frantzoͤſiſche Regierung übel:gefinuere Ver; 
fonen genaue Acht basen, ohne einiae De- 
pendenz von einem hoͤhern Gerichte ordent; 
liche Inquifitions wieder fie anftellen, und fels 
‚bige nach Befindung der Sache an Leib und 
Leben, —* und Gut beſtraffen ſolte. 
Flecken in der Grafſchafft Catzeneln⸗ 
bogen, zwiſchen Marntz und Oppenheim, 
nad) Heſſen⸗ Darmſtadt gehörig, it vor 
diejem eine groffe uud berähmme Stadt ger 


weſen. 
— ſo nennet man alle Steuern und Ga⸗ 


en. 

rributarii, oder tributbare Staaten, werden 
diejenigen genennet, fo einer andern Puif- 
fance jährlich ein series Schutz⸗Geld oder 
andere Steuer entrichten muͤſſen, derglei⸗ 
chen der Tuͤrckiſche Känfer viel unter feiner 
Bothmaͤßigkeit hat. 

Tricaia,alte und ziemlich groffe Stadt am Flug 
Penco in Theſſalien in Griechenland, nebft 
einem Bf offthum, unter ben Erg: Bifchof 
iu Lariffa gebörig. 

Tricarico, Stadt am Fluß Bafiento in Baſilica- 
ca in Neap-lis, welche aber 1694. durch ein 
Erdreich fa gank vermüfter worden. Ihr 
Sifhofftyum fiehet unter den Ertz⸗Biſchoff 

44 Mätera. 

Teicaftinois,Zandfhafft in Dauphinẽ, in Franck⸗ 
reich. 

‚Teidorff, ſiehe Dridorff. p. ssı. 

—— Stadt und Schloß in der Nies 
ber:Laufiß, 3. M. von Spremberg, und 2. 
von Soran, dem Grafen von Promuitz⸗So⸗ 
rau gehörig. 

Trieffels, fiebe Anweiler. p. 109. 

Trient, fiehe Trento. 1830. 

Trier, Treves,„Archı-Epsfiopatws Trevirenfis, Er 
Biſchoffthum imNtieber-Rheinifdenfreib, 
welches gegen Werten an das Hertzogthum 
Luxemburg, gegen Norden an die Grafſchafft 
Man der ſcheid und das Ertz⸗Stifft Coͤlm, ae⸗ 

Mmm;3 gen 
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gen Dfien an die Naſſauiſchen Länder, und | tovento gehören. Die eine liegt auf den ah 
gegen Süden andie Unter: Dfalg und Lord; Goifo di Paria, welche reich an a Eli 
TIBGER grenbet. Der Xhein:Stromtheilet | ren if, und haben die Spanier die Colon * 
es In 2. ungleiche Theile,und iſt ein frucht· Er. ofepb auf derſeiben auch fifchen fiean "al 
bares Land an herrlichen Wein, aud) giebt | der Küfie viel Perlen. Die andere ift unbes kl 
es Gilbersund&ifen:@ruben,ingleichen@e; wohnt, und liege auf dem Brafilianifchen IT 
fund: Bäder darinne. Die Haupt,Stadt | Meer. er 

rier, Treviris, Augufßßs Trevirerum , ltegt an | Trino, Trineufe Territorium, iſt eine Heine fonds mir 
der Mofel,mitten hindurch aber läufferdas | ſchafft im Hertzogthum Montferrat in Stalis | 
Heine Waffer Weberbad, und wird fie ver | en, weiche unten an dem Po- Flug und das ul 
Die älteiie Stadt in Europa gehalten; mel: Sebiete von Cafal, oben aber und an beyden \ihh 
es unter andern aus dem Derfe erhellet, fe | Geiten andie Landſchafft Vercellois grens ad 
an dem Rathhaufe fiebet:Ante RomamTre- | get. | j fen 
viris ftetit annis mille trecentis, Wie ſie Trino, Didinum, Peine befeſtigte Stadt, 2. Ita⸗ uber 
denn auch eine Untverfität hat, deren Ans liänifche Meilen von Fo, im Hettzegthum im, 
fang man nicht eigentlich weiß. Der Br: | Montferrar in Stalien,nebft einer feiten Gis er 
offvon Trier ifi des “ Roͤm Reihe | tadeile von 4. Baftionen. Sie gehoͤret * ha. 
nn durch@allien oder das König: ernoge von Sabohen, uud if iego mi al, 
reich Arelat, und bat die erfie Stimme bes | mehr fo,ale wie ehemahla, befefiiget, weil 4 i 
der Kavferlichen Wabl. Er ſitzet gerade ge; ettzeg Caroius Emanuel II. Pie Fortilieae 57, 
gen des Karfers Angefichtüber, und gehe | ton meißentheild demoliren und eingehen ER 
In gerader Linie vor dem Kanfer,jedochalfe, | Laffen. k 
ntienigen dar zwiſchen gehen,mweldhe Die | Trinquemale, Trinquenemale,&önigreich und \ bee 
Kapferliche Infignia fragen. Dberdas völlis Stadt em Golfo pen Trinquemale, qn dev . ei 
ge Privitegium denon appellando, oder nur Defllihen Kuͤſte der Inſul Cey!an. Die Lay 
biß auf 500.Gold-Gülden habe,daran wird | Gtadı gehoͤtet den Holländern , melde fie Inpe 
gesmweiffelt. Als der vorige Churfürft Carolus Anno 1693. pen den Portugiefen erobert A 
Be nn 7608 inXothringen und | haben. td 
roh iu Dfnabrüdam 4. Dec. 1715. ver: Triola,$ledfen zwiſchen der Graſſchafft Nizza 
Rarb fo it hierauf jhro ikige Ehurf.Durhl, | una Be — a uefle _ * 
Pfaltzgraf Francıfcus Ludovicus, Deutfch: ſchen Gebiete in Stalien. 8 
meifter und Difhoffiu Breplau,anı 8.gebr. Trionto, Triunres Fleiner [ug in Calabria cit R 
1716 jum Churfürften von dem Dem: Ga: in — Ich a ce dia * 

— ln und den 30, Febr. darauf of⸗ — wer: 

NE) proclamirer worden. — — | 
Triesburg ſiehe Driburg. p. ssı. er Fran a a. — ti 
Triefte, Tergefum, Eleine Italiänifche Stadt in tra, — 

dem Gebiet Carfo in Ffirien, welche befeltz | Triple-Alliance,nenner man diejenige,fo ini, 

get it, ein fefies Schloß, einen Hafen, und ſchen 3. Potentaten seihleffenwird. Ders 2? 

ein unter den Parriarden zu Aquileja geho⸗ gleichen Triple. Alliance mar bey üngft abs { 

tiges Biſchoffthum at. Sie liegt am Gelfo gewichenem Tuͤrcken⸗ Kriege zwi chen dem IL 

di Triete. und gehöret dem Haus Defters Kapfer, der Kron Polen, und der Republic ] 

reich, welches dafelbft immer einige Galee; DBenedig ; ir. zwifchen dem Kapfer, den Hol⸗ \ 

ten liegen hat. löndern und Chur: Brandenburg; ingleis I 

Trieu, Fleiner Fluß in Bretagne, welcher ſich zu chen 1663. zwiſchen € elland, Schmed i 

Treguier ing Meer ergeuft. 


Trigno, Trenio, Tinius, Fluß in Neapolis, mel; 
cher in der Grafichaft Molıfe entfpringet, 
und ſich in den Golfodi Venezia ergeuf. 

Trigoldon, ſiehe Alcipo, p.<. 

Iriten, heiſt in Holland die € 
Buͤrger auf den Farade. 

aſelbſt excrciren, 


-oldaten oder 
Platz führen,und fie 


Trime, Iruma, kleine Stadt am Fluß Bayne, 
und die Yaupr- Etadt der Plorintz Ei. 
sıcach in Irrland, nebfl einem Biſchoff— 
num unter den Ertz⸗Biſchoff von Arnagh 


gehoͤrig. 
Trimouilie, ſiehe Tremenille. p. ıgr0, 
Trimperg ‚ Berg: Schlef und Amt im 
Stifft Wuͤrtzburg an Der Fraͤnckiſchen 
Ganle. 
rung Stadt in Herford ip Firaellanb, 
nniad, In ſul der Dresfaliisieig, alfo wer: 
nen. verschiedene infeln in Cäbs America 
venennet, ſo zu den NEN hin Infula Sor- 


n eden 
und Holland, als — den ploͤtzlichen 
Einfallin die Franche Comté gethan batte. 
In diefem 1717. Kahreift aud bergleicherz 
Triple» Alliance zwiſden Srancreih,@reg. 
Britannien und der Republic Holland ges 
ſchloſſen worden. 
ipoli, Regnum Tripolitanum, Tripolitana Regie, 

Önigreich in Ber Barbaren in Africa, wi⸗ 
ſchen dem Mitteliändiihen Meer und der 
Landſchafft Biledulgerid, alſo daß ed gegen 
Dften an das Königreich Rarcan, und gegerr 
Weſten an das Königreich Tunis grentzet. 
Vormahls war egeinKönig reich, itzo aber iſt 
gs eine ſteye Republie, welche jedoch unter 
Dem Schuß des re Kaviers ſtehet, 
der alihier feinen Bafa hält. Die Regierung 
beſtehet aus dem Day,melcher gleichſam der 
D. ge ift,und aus dem groſſen Divan, welcher 
b 5 maͤchtigſte Coltegium if, und and der 
vernehuniten Bürgern. Das Land iſt 
feir unfsuchtbariaber die Luft Sn 


4 
u en, 


{1 


— — — 
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und findet man Loͤwen, Tieger, Strauffen, 

und ungemein groſſe Hammel daſelbſt. Die 
aupt⸗Stadt Tripoli, oder Tripoli di Bar- 

baria; liegt am Mitteländifchen Meere, iſt 
ziemlich groß,und hat einen guten Hafen, 
zebft einer feſten Citadelle. Es wird von 

Mobren, FJüden und Tuͤrcken bewohnet, 

und iſt mit hohen und ftarden Mauern, wie 

auch Thürnen und Bollwercken wohl vers 
mahret. Die Einwohner treiben ſtarcke See⸗ 

Mäuberen auf dem Mittelländifhen Mere, 

amd 1665. wurde diefer Ort von den Frau⸗ 

sofen befftin bombardirer, und fehr beichd 

Diget. Eine halbe Stunde davon liegt Mıflie, 

oder die Neu Stadt, allwo die vornehmften 

— von Tripoli ihre Luſt⸗ Haͤuſer bar 

en. 

Tripeli, tleine Stadt in Natolien, in Aſſen. 

Teipoli dıSoria, Taroboles Scham, ziemlich gtoſ⸗ 
fe Türdifche Stadt an der Küfle von Syri⸗ 
en, nebft einem guten Hafen und Eiradel- 
le. Sie iſt die Haupt⸗Stadt eines Begler- 
—— und befindet ſich anietzo In gutem 

ande. 

Teipfee, fiehe Tribfee p. 1834. 

Tripiis /tleine Stadt im DOfterlande, 1. M. von 
Reuſtadt an der Orla, gegen Gera, gehoͤret 
nah Sachien Zeitz. 

Tritt, kleine niedrige Inſul in ber Baye von 
Campeche in Nord / America welche durch eis 
nen gefalgenen Graben von der Juſul Port- 
Royal abgefondert wird, der fo (mal ift, 
Daß kaum eine barque durchfahren, fan. 
Sie ift an manchein Ott 3. Meilen breit,und 


. lang. 

Trißan de Cunha, zwey Eleine Juſuln des Occ- 
ani A.tbiopici, in Africa. 

Trifte, der Meer » Bufen Trifte, Sinw Trıffi, ein 
heil des Mar del Nort, bey der Kuͤſte von 
Terra Firma in America. 

Trittow, Stadt und Amt im Stormarn,dem 
Hertzog von Holſtein⸗Gott orp gehörig, ſech⸗ 

ehalbe Meile von Hamburg. 

Trivento, Heine Stadt im Koͤnigreich Neapo- 
kis, in dee Graffchafft Molife, aufeinem His 
gel am Fluß Trigno, nebſt einem Biſchoff⸗ 
shum, unter ben Erg: Biſchoff zu Benevento 
gebörig. — 

Frivial - Schulen, alſo werben diejenigen 
Siadt⸗Schulen genennet, fo geringer find 
als die Gymnafia, und von welchen ſich die 
Scholaren gemeiniglich erſt aufein Gymnafi. 
um begeben,ebe fie Die Studia Academica auf 
einer Univerſitaͤt antreten. 

Frivilar, Meines Königreich und Stadt in Ma- 
labar, in Oſt⸗Indien, in Afien. 

Triumph, ift Dasienige Gepränge, fo man nach 
erhaltenem &iege über ‚die gefchlagenen 
Feinde anftellet, und iſt diefe Ceremonie zu; 
erfi von den Römern gebraucht worden, 
als welche ihre@enerale,menn fie diegeinde 
geihlagen hatten, mir Öffentlichen &lüc 
wuͤnſchen und groffer Pracht in die Stadt 
Kom einführeten. Einige halten Romulum 
vor den erſten U heder dieſer Solennitaͤt, an⸗ 

dere aber legen dieſe Erfindung dem Tarqui- 

briſco bep, Die Anzahl dergleichen Tre 


nio 
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umphe wird son Erbauung der Gradi Rom 
biß aufdie Zeiten Känfers \_efpatiani, gemei⸗ 
niglich auf 320. gefhäget. Zu unfernzeiten 
ift Diefed vor etwas denckwuͤrdiges zu achten, 
dag Fhro Groß Ciaariſche Majeri.nady der 
1709. der Pultawa über die Schwediſche Ars 
mee erhaltenen vollfommenen Viäuric, alle 
Schwebiſche Kriess:Befangene, fo wohl Dfe 
ficiers ald Gemeine am iĩ. Jan. An. 1710. mit 
groffem Gepraͤnge in der Haupt ⸗Stadt Mo⸗ 
ſeau oͤffentlich in Triumph euere Iris 
umpbbogen find koſtbare aufgerichtete, mit 
finnreichen Gemählden und devifen ausges 
jierte Bogen durch welche die triumphirens 
den Sieger ihren Einzug halten. 
Trocazzano, Trocaxzzanum,fleine Stadt im Her⸗ 
tzogthum Meyland, nicht meit vom Flu 
Adda, und an den Grenzen der Grafſchafft 


Lodi, 

Teochtelfingen, Heine Stadt und Schloß an 
der Schmeicha in Schwaben, 2. M. unters 
balb Reutlingen,gegen Die Donau,dem Fur? 
ften von ürftenberg gehörig. 

Trocque, der Tauſch/ der Wechſel, das Stutzen. 
Daher trocquiren oder troquen, ſtutzen, 
wechſeln, tauſchen. 

Teömling, eine moraſtige Gegend bey Gat de⸗ 
(eben in der alten Marck Brandenburg. Die 
biefien Bauren baben im zolährigen Krie⸗ 
ge den Schweden groffen Abbruch gerhan. 
Auch wird ein Wald unmer Gifhorn im 
Lünebürgifchen alſo genennet. 

Troglodyte, find gemiffe Leute auf der Inſul 

alta, bey Bofquer, welche in Hoͤlen unter 

der Erden wohnen, die Arabıjibe Sprache 
reden, und der Catholiſchen Religion zuge⸗ 
find. Sie find groß und ſtarck, leben 

und des Tages über bauen fie Das 

Land, des Nachts aber geben fie in ihre Hoͤ⸗ 

fen. Es giebe deren auch im Kirchen⸗Staate 

bepViterbo,ingleichen in{ndien und Afrıcas 
weiche wenig von dieſen unterſchieden 


nd. . 
Troja, feine Stadt nebft dem Tirul eines Fürs 
—— und einem Biſchoffthum, unter 
en Ertz⸗Biſchoff zu Benevento gebörig. 
Sie liegt in der 
Oll5» 
Troja, lium, war vor Alters die Haupt: Stadt 
der in Klein⸗Aſien gelegenen Landſchafft 
Troas und des toͤnigreichs desPriam ‚melde 
im Jahr der Welt 3870. nad} einer zehnjaͤh⸗ 
rigen Belagerung von den Griechen zer⸗ 
fiöret worden. Einige Meilen Davon erbaues 
te Nlexander der Groffe ein anderes Truja, 
Ilium novum, welches aber eben jo wehl, als 
das erſtere verwuͤſtet worden. 
Trojacken, eine Muͤntze in Polen, deren gehen 
a. aufeinen Chouſtack. 
Trotes, fiehe Troyes. p. 941. a 
Trois Fourches, Bergebürge auf den Kuͤſten 
des Koͤnigreichs Fez in Aftica, 
Trois Rivieres, Trifiuvim, groſſer Fluß in reits 
rapie in NordsAmerica,meldher aus 3. 
tüffen entfteber,und ſich in ben Fluß S-Lau- 
zent ergeuſt. 
Mum4 


Vroðintz Capitanata in Nea- 


Troitza, 


1839 Troita Trompeter 


F————— _terTaget, aber [ mohlforzifieirtesKlofter in ] 


— welches einer guten Feſtung glei⸗ 


Troizko, Moſcowitiſche Stadt in Siberien. 
Teoft, Wod wodſchafft in Fithauen, zwiſchen 
den Wopnodfchafften Vilna, Novoarodeck 
und Bielsko, wie auch zwiſchen Dem Bran⸗ 
denburgifchen Preuffen und Samogitien. 
Eie beareiffet 4. groffe Gebiete, nehmlich 
Srodno CLida Cowno undUpita. Die 
zone ‚Stadt TeoFi,Troccum, liegtan einer 
rd- Zunge, welche in einen Fleinen Gee ae ge 
bet, und mitten in diefem ſteht ein fe 
Schloß. Sie iſt fefie wegen des Blades 
Moraftes,hat ein wunderthaͤtiges Marien; 
Bild,und liegt 4. Meilen von Vilna. 
Trolbetta,Sluß in Schweden, welcher im See 
— eniſtehet, und ſich in den Cattegat er⸗ 
geu 
Trompette,Chateau-Trompette, ift der Nah⸗ 
me des feſten Schloſſes su Bourdeaux, wohin 
man gemeiniglich die Staats⸗Gefangenen 
einfperret. 
Trompete, heiffet eın gewiffes Metallenes 
Blaß Inftıument, ſo ben der Reutered ne: 
bräuchlid. Derjenige, fo es bläfer, beiffet 
ein Trompeter, und hat im Felde bey der 
Militz fat eben die Frebheit, fo vor Alters 
die Herolde gehabt, daß er nehmlich von ei: 
ner Armee zur andern verfchickt, und wenn 
er fein Signal gegeben, durch Die feindlichen 
Troup ze an bebörigen Ort ficher pashıret 
wird. Siehe Nratur:Lex. 
Trompeter und Pauder, das Prorcäorar D 
der hohe Richter-Amt über alle — 
und Paucker im Heiligen Roͤmiſchen Reiche 
bat Chur⸗Sachſen, vetmoͤge des Erk Mar— 
ſchall⸗Anits, und laſſen dahero Ehur : und 
Fuͤrſten des Reichs in ſtreitigen Faͤllen bed 
diefer Nittermäßigen Kunft unter ihren 
2. und Hof Trompetern es auf dag Er: 
änntnif der Dber-Sammerratbfihafft und 
Ober⸗Caſſa zu Drefden ankommen, auch de: 
ren Privilegia fo wohl von Kanjerlicher Ma: 
jertät, ald von Chur: Gachfen erneuren und | 
beftätigen. Es erſtrecket fich aber diefeChurs 
Saͤch ſiſche Jurisdi@ion nicht allein über alle 
Feld. und Hof Trompeter bey Reicht: Vers 
fanmlungen und Reichs s Armeen, fondern 
auch über alle andere dergleichen Kunfts 
Dermandte an Ehursund Fürfilihen Hoͤ— 
fen, dagegen zwar vor einigen Jahren von 
einem Fürfilichen Hofe das Jus de nonevo- 
eandis ſubditis oppaniret merden wollen, 
doch hat Chur⸗Sachſen darwider dargethan, 
daß zwar ein jeder Fuͤrſt vor ſeinem Hof— 
Marıchall : Amte die Streitigkeiten unter 
den Trompetern und Pauckern, als feinen 
Bedienten, erörtern koͤnne, wenn aber die 
arthegen mir folder Genteng nicht zus 
rieden, alödenn die Sache vor die Dber; 
Cammerrathſchafft su Dreiden gelangen, 
und Dem dafeibii gefällten Ausipruce nad» 
geleber werden müſſe, widrigen Falls habe 
fih der ungeharfane Theil entweder einer 
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terfaget, oder aber auf Erfänntniß er gank 
und gar von derZunfft ausgefchloffen werde. 

Tronc,tft ein Eleines Fahrzeug mit € er Dede 
und einem ——— Seegel. 

Troneck Schloß und Amt am on 
jmifchen Trier und Creutzenach in der 
A dem Wild s und Rhein »Grafen 
gehörta 


Tronto,fleiner$lug in Abruzzo oltrain Nea- 
—— ſich in den Golfo di Venezia er⸗ 


geu 

Tronto, Caftel del Tronto, feſtes Schloß auf eis 
nen boben Felſen, in der Proving Abruzzo 
oltra in Neapolis, welches dem 88 
geſinneten Fürften von Atri 1708. d 
ne Verraͤtherer ſolte überlieffert —* ſe 
aber zu rechter Zeit entdecket wurde. | 

Trop, feine Stadtinder Schwedifchen Pr 
bing Medelpadien. 

Tropano, fiehe Trapano. p. 1826, 

Tropea, kleine Stadt am Golfo di $, Eufemia 
in Calabria oltia in Neapolis, nebft einem 
Biſchoffthum unter den Erg: Bifhoff au. 
Regpio gehörig 

Trophza,find Defanbere Ehren ⸗Zeichen, ſo aus 
allerhand Waffen und armatur beſtehen, und 
groſſen Helden zum Zeichen ihrer Siege vor⸗ 
nehmlich auf den Graͤbern und Eptaphlis 
aufgerichtet werden. 

Troppau, Troppavia, Körftenthum in Ober⸗ 
Shlefien,an den Mäbrifhen®rengen,dem 
Fuͤrſten von Lichtenftein, als ein Boͤhmiſch 
Lehn gehörig. Die Haupt Stadt Zrops 
pay, Oppavis, liegt am Fluß Oppa, mo die 
Flüſſe Mohra und Hasniz hinein fallen,und 
bat ein Schloß, ıı. Meilen von Breßlau. 

| Tıo ppia, Trompia, eine kleine Italiaͤniſche Pro⸗ 

vintz, in der Zandfchafft Brefcıanu,den Vene⸗ 
tianern gehörig. 

Troſa, kleine Stadt In Südermanland, an eis 
ner Baye der Oſt⸗See in Schmeben. 

Trosberg, Marcflecken und Schloß nebſt ei⸗ 

| nen Yrleg = Gerichte in Obers Bayern, ins 

Kent: Amt München gehörig. 

Troß im Kriege,beiffet der genselne Poͤbel im 
Kriege, als Stall- Buben, Wäjcherinnen, 
Marguetender,u.f. m. 

Zroftburg, Schloß und Herrfchafft in Tyrol, 
zwiſchen Bogen und Elaufen, den Gra 
von Wolckenfein gehoͤrig. Es bat eine Li⸗ 
nie diefer Grafen, fo den unmittelbaren 
Reichs: Brafen-Stand befeffen, fi davon 
genennet, foaber nunmehro abgangen. 

Troubadnurs, oder Trouverres, hieffen vor Als 
ters ben den Franzofen die Erfinder der Rei⸗ 
me und Lieder, welche von andern hernach 
auf allerhand Inſtrumenten gefpielet und 
abgefungen wurden. 

Traublen,Jrrungen,Unrube,@treit in einen 

ande. 

Troubrigde, Stadt in Engelland, in der Pros 
vintz Wiltshire, mofeines Tuch gemachet 
mird, go. Meilen von Konden. 

Trouilte, fleıner Fluß im Hennegau, welcher 
ſich zu Genape! in den Fluß Haifne ergeuſt. 





——— 


Geld» Strare zu beforgen , oder daß ibm | Teouppen,heiffen eigentlich eine Menge Sol⸗ 


die Aufnehmung der Kebr: Jungen un: 


baten ; Doc) wird ie unter = 
em 


- — — — — 
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* ——— eine gantze Armee ver⸗ 
anden. 
vom Koͤniglichen Hauſe / ſeynd in 
die — 2 ER d’Ar- 
mes und Grands Mousquetaires, 

Trowis.Ern, Treuim, $lupin Ireland, welcher 

im See Earne in Uifter entfpringer, und fich 
in die Baye von Dungall ergeuſt. 

Troyes, Treca, Haupt⸗Stadt in Champagne,an 
der Seine. Sie iſt eine fehr alte, groffe und 
befeftigte SJandeldsStadt nebſt einer Cita- 
delle, einem Prehdial,und Bailliage,mie au 
einem Bifhoftthum,unter den Ertz⸗ Biſcho 
von Sensgehörig. 

Teuchfes, Dapıfer, heiffet insgemein ein Auf⸗ 
sräger der Effen ; in befonderm Berfiande 
aber iſt es ein Erb;und Erg. Amt im Deuts 
ſchen Reiche, und fcheinet diefer Nabmen 
quafi teug das Eſſen zu lauten, auch feinen 

—*52* daher ju nehmen, weil der Chur⸗ 

fürft von Bavern, als des Heil. Roͤmiſchen 

Meichs Ertz Truchſes oder Archidapıfer , ben 

dem Kanferlichen Kroͤnungs⸗Feſtin und 


nachfolgenden Mahlzeit etliche Speifen auf 


Die Kavferliche Tafel fenet , welches Amt in 
des Churfürftend Abmwefenheit fein Subofk- 
eialis, der Graf von Waldburg / als des Heil. 
Nömifchen Reichs Erb: Truchieß zu verrich⸗ 
ten —— aber bey vorigem Krie⸗ 
ge & ur: Bavern in die Reichs. Acht erklaͤ⸗ 


ret worden, fo hat das Hauß Pfaltz deffen 
⸗ Truch ſeſſen⸗ 
Amte Anno 708. von Kanferl. Majeſtaͤt er 


Ehur » Stelle nebf dem Er 


balten, es it aber 1714. Thur⸗Bayern in als 
len reftiruiret worden, 


Zeubendingen, fiehe Sobentrubendingen. | 


802. 
Teummelfchläges, fiebe Tambour. p- 1761, 
Truro, Zlecten in Cornwal in Engelland, mel; 
der Sin und Stimmeim Parlament bat, 
und dem Grafen von Radnor den Baronen- 
Titul giebet. 


Trüxillo, Truchillo, Turrü Julia, Heine Stadt | 


nebft einem feften Schloß, welches diefelbe 
commandiret, am Fluß Almonte im Spani⸗ 
{chen Eftremadura. 


Truxillo,Trughilto,gröffe Stadt in Peru in der 
onduras in®&Dd,America,nebfl eis 
hum unter den Erg = Bifchoff 


Provintz 
nem Bifhoffthun,unt 

u Lima gehörig. Sie liegt im ThaleChimo, 
einer fruchtbaren Gegend, und hat den 
beften Hafen in Honduras, der ſtarck beſu⸗ 


chet wird. 
Teuxillo,Trughillo,fleine beſeſtigte Stadt nebſt 


einer Ciradelle,in der Provink Honduras in 
Srord;America. 
St. Truyen, ſiehe St. Tron. p, 1575. 
Trzebo, ſiehe Wittigenau. 
Trzebienicz, Serrn : Stadt im Leutmeriker: 
Kreiß in Boͤhmen, in dem fo genannten Mit⸗ 
— FERNER 
—— e, Stadt im Prachenſer⸗Krei 
n Boͤhmen 


Tſchaicken und Tfehinadel,find kleine Boote 
oder Schifflein, deren man ſich in Ungarn, 


ſonderlich aufder Donau bedienet, von ei: 
nem Ufer zum andern zu fahren. 





Tſchirn / Groß-T 


Tuban, 


— 


Cſcheckwar Tuchſtein 1842 


| Tfehediwar; ein feſter Ort in Nieder⸗Ungarn, 


anderthalbe M. an Stuhl⸗Weiſſenburg. 


Tſchernembl, eine Landes : Fürkilihe Stadt 


nebft einem Schloß und Herrſchafft in Unter⸗ 
Erain, deren jenes dad Stamm: Hauß des 
Sräfl. Geſchlechts von Tſchernenibl if, fo 
° aber fchon vor langer Zeit an andere Herr; 
chafften Eonımen. j 
u. find in Eroatien und felbiger 
egend an den Türdifchen Grengen Fleis 
ne, auf Pfählen fiehende und befeftigte 
Wa; Häuplein, iu denen man auf einer 
£eiter hinauffieigen muß. Wenn nun Die 
fen marchiren, ſo thut der , fo auf der 
Tſchertacken Wache bält, einen Schuß, 
desgleichen thut auch der folgende, werauf 
alles zu Dferd und Fuß forteilet , den Areif; 
fenden Feind abzuhalten. Sie find mit 
offen Schindeln bedeckt, melde an- 
ertbalbe Elle lang, und fornegang ſpitzig 
‚gugebauen, hinten aber Dicke und breit, und 
in der Mitten nach der Länge mit einer 
ohlkehle verfehen, welche in einander ges 
offen merben,und viele Jahre dauren. 


Tſcheten, werden in Ervatien diejenigen ges 


nennet,welche in die Türcken zu fireiffen ges 
ben, und alles was fie antrefien, gefangen 
mit fihnad) Haufe bringen, 
ien, ein feines, von einem 
Herrn von Stofch neu angelegtes Städigen 
an den Polniſchen Grentzen im Fuürſtenthum 
Wolau in Schleſien. 


Tſchirna, Broß-und Klein⸗Tſchirna, find 


a, kleine Fluͤſſe, ſo in der Ober; Laufin ent⸗ 

’ fpringen, ſich eine halbe Meile ven Sagan 

1 ſich daſelbſt in Den Bober ers 
ieffen. 


a 
Tſchitſchen, werden die Einwohner in einer 


gewiſſen Gegend des innern Hertzogthums 
CTrain genennet, welche in der Sprache, 
Tracht und Sebraͤuchen von den andern 
Erainern unterfchieden, dabey vortreffliche 
Schleuderer find,und ſich mehrentheils von 
Saltz⸗Fuhrwercken nehren. 


—— in Ober: Ungarn, in ber 


Gegend Gran. 


Tuam, Toam, Towmond, Dorff in Connaugr, 


nebfi dem Titul eines Erg: Biſchoffthums 
in Irrland. 
(eines Königreich und Stadt am 
ber Noͤrdlichen Kuͤſte 9 rat Java im ' 
Afien. Die Stadt has einen guten as 


Tubus opticus,ift ein groffes Fern: Glaf, dars 


inne 2. oder mehr hoblaefchlifene Gläfer 
eingefaffer find, wodurch man das Geflirne 
zu betrachten pfleget. 


Tuchemal-Bachi,ift derOber⸗Aufſeher über die 


Königlibe Küche in Perfien , welcher die 
Speiſen dem Könige auftragen laͤſſet. 


Tucho, Spanifche Proving in Süd ; America. 
Tucho, Stadt am Fluß Co. in der Proving 


Queicheu {n China, in Afien. 


Tuchſtein, it ein berühmtes Weiß: Bier, fo su 


Königs: Lutter im Braunſchweigiſchen Ge⸗ 
biet gebrauer wird, 


Mmumg Tuckum, 


u. 


2843 Tuckum Tuͤrcke 


Meilen von Mietau. 

Tuconiren, heiſſet in ben hohen 
GStifftern,menn die Canonici oder Dem: SHer: 
ren zuſammen kommen, und die Einfünffte 
ihres Stiftes unter fich vertheilen,da denn 
Derjenige neue Canonicus, ſo zum erfienmahl 
bey folder Diftribution iſt, von diefen Eins 
fünffıen keine Portion befömmer, fondern 
das erfiemahl übergangen wird. 


Tuckum, Schloß und Flecken in Eurland, 7. | Türden 
r⸗ 


Tucuman, Provintz in Paraguay, in Suͤd⸗ Ame⸗ D 


rica, zwiſchen der Provintz Chili, und dem 
Fluß Plara, allmo die Spanier einige Coloni- 
en haben,und fennd die vornehmften folgen; 
De: S. Miguel de Tucuman Oder del Efttro,S, Ja- 
go de l’ Eſtero oder Cordowa, 

Tucsfou,Stadt in Eurland. 

Tuddinron, Stadt in Bedfotd in Engelland,as. 
Meilen von Londen. 

Tudela Stadt im Königreich Navarra, in Spas 
nien,mo die Flüſſe Queilos und Ebro jufams 
inen Eommen, über melchen legteren dafelbſt 
eine ſteinerne Bruͤcke gehet. Sie liegt an 
den Greutzen von Aragonien und Eaftilien, 
vierdtehalbe Spanifche Meile von Tarrago- 
na, und nad) der glücklichen Schlacht bey Sa- 

offa A. 1710. ergab fie ſich an König Carln 
en III, 


Tuerjock, fiehe Torſtock. p. 1814. 

Tuerto, Tera,$lußim Koͤnigreiche Leon,in&pas 
nien, welcher nd in den Douro ergeufl. 
Tueta, Twera, Stadt aufeiner Halb⸗Inſul nicht 
weit vom Wener⸗See, in der Schwedifchen 

Proviutz Dalia. 
Yufineki, iſt eine von den 4. Arten der Perſi⸗ 
anifchen Soldaten, und beftehet diefelbe in 
ı $0000. Mann. Sie ſeynd Bauern, und ih⸗ 
ze Waffen beſtehen in Musqueten und Saͤ⸗ 
bein, ihr Sold aber ſeynd 4. biß 5. Toman. 
dee ift Der Fufingi Baſci. 

Kübingen, alte und berübmte Stadt am Nie; 
der im Hertzogthum Würteniberg, nebfi eis 
nerA. 1477. geſtiffteten Uniserfität,Collegio 
Uluftri und Schloß auffer der Stadt, Zo⸗ 
ben: Tübingen, nenanut. Es befinder fich 
aud allhier ein Fürfilich Theologifches Sci- 

ndium,darinne 2. biß 300.Stipendiarii fich 
‚ definden, auch wird das Würtembergifche 
Hof-@erichte hier gehalten. Sie liegt in eis 
ner fruchtbaren Gegend,3. M. von Stutts 
gard, iſt mit fhönen Weinbergen umgeben, 
aa bat in den Frangöfifhen Kriegen viel 
yaiiers iu Yariß ein Palaf und Bart 
ulieres I zu Pariß ein Dalaft und Garten 
des Königs in Franckreich. Erbenget am 
Louvre, germittelt einer groſſen Galerie, 
welche an die Seine gehet, und iR von der be; 
fannten Königin Cacharina de Medicis ers 
bauet, vom vorigen Könige aber noch prächs 
tiger gemachet worden, 

Yuille, fiehe Tuyle. p. 1850, 

Türde, if ein befanntes Wort und Nation, 
und bedeuet in ihrer Sprache einen Bauer 
oder ungefchicten Menichen, daher man die 
Mahometaner, die fih am liebften Mufel: 
männer nennen laffen, nicht ärger, als mit 
dem Rahmen Türcken, befchimzffen Fan, 


geiſtlichen | Teck 


Türdeoy 14 


im, Turichemum, Heine &tadt in 
fah,ı.M. von Colmar. 
ein / kleine Stadt in Ober⸗Elſas, 8. 
Meilen von Straßburg. 
en-Steuer,ift eine auffererbentlihedin 
lage im Roͤmiſchen Keich,fo dem überfal der 
Tuͤrcken zu ſteuren einge fordert wird. 
Türckheim, ein Graͤflich Leiningifches Städt; 
lein in der Unter Sfeig on der Hart woſelbſt 
die Graͤfliche Reſidentz if. 
ürckiſches abe, iſt 10. Tage kuͤrtzer, als ein 


bri B 
Türckey, das Türdifch oder Ottsmannifche 
Meich, Imperium Turcicum,ift eines der weit⸗ 
läuffttafienKeiche in der Welt,und em Erbs 
Reich des Ditomannifchen Geſchlechts, von 
welchen es mit unumfihränckter Gewalt res 
gieret wird, Es wirdinz. Haupt Zheileab: 
gefouders, welche ſeynd Die Türctey in Eu⸗ 
zopa,die Türdey inAfien und die Turckey 
im Afiica. Die Turckey in Euxopa grenthet 
* Oſten an den Archipelagum, das 
chwartze Meer, das Mare di Marmora, und 
die Meer-Engen von Gallipoli und Conſtan⸗ 
tinopel, gegen Süden an das Mittelländifce 
Meer;gegen Wehen an den Golfo diVenezia 
und die Defterreichifchen Länder, gegen Nor: 
den aber an das Chriſtliche Ungarn, Sie⸗ 
benbürgen, Die Wallachey, Meldan, Polen 
und die Fleine Tartarey. Sie befteber aus 
Macedonien, Thejfalien, Albanien,Epir 
Civadien, Negroponte, Romanıen y Bulgarıen,; 
Beffarabien, Servien, Bofitien, einen 
Theil von Ceoatien Dalmatten,ond Un: 
arn aus der Inſul Candıa und den meiften 
nfuln des — Die Republic Ra- 
gufa aber, die Eleine TZartaren, die Moldau 
und Wauadiey ſeynd ihr tributbar. Die 
ürdey in fa grenget gegen Weſten an 
das Mare di Marmora, MittelländifheMteer; 
die Meer; Engen von Gatlipoli und Conſtan⸗ 
— und an Egypten, gegen Suͤden alt 
Arabien, gegen Dfien an Perlien,und gegen 
Norden an Georgien und das ſchwartze 
Meer, ihre Provingen ſeynd Ylatolien, 
Turcomannien und Biarbeck. Es ferud 
ihr auch vielfänder tributbar,nemlich Min⸗ 
Brelien, Gursel, Imereri, die $isrften ın Aras 
bia Petrza, und der ag eilderer Fürs 
ften in Arabia deferta, Kerner gehören darju 
die Inſuln Abodas, Cyprus, Scio, Meteline und 
einige andere bes Archipelagi, Die Turckty 
in Africa, grenket gegen Norden an bas Mii⸗ 
teländifche Meer, gegen Often an den Iftb- 
mum von Suez und das rohe Meer, gegen 
Süden an Abpfinen, Nubien und die Wir 
fieBarca, gegen Weften aber an das König’ 
reich Tripeli. Ihre Provinzen ſeynd Aegys 
pten, das Rö Barca und die Aü 
von Abex, auch feyud ihr die Königreiche 
Tripeli, Tunis and Alger tribusbar. Diefts 
ganze groffe Gebiete wird in 25. Gouverne- 
ments —— — ſich 17. in Afien, r. 
in Africa,und 7. in Eurepa befinden, welche 
mit Baffen befeget werden, und unter denen 
wiederum Die Sangiscs oder Unter-Gouver- 
neurs ſtehen. Dieſe Probintzen find — 


Türckenheim 


Obe 


— u. _— 


— — — — 


Tuln 


5 
Tuͤrgeow 


auch ſind ſie nicht allzu⸗ 
arck bemohner,meil die vielen Kriege nebſt 
r oft grafirenden Peft eine groffe Menge 
Molcks dahin geriffen hat. Dieſes greife und 
mächtige Reich hat feit dem Carlowitziſchen 
Frieden 1699. mit den re He oten⸗ 
— in deſtaͤndiger Ruhe gelebet,als ſich aber 
er König in Schweden nach der Faralen 
Schlacht bey Pultawa in das Tuͤrckiſche Ge⸗ 
biete rexirirte,fo wurde endlich im Novemb. 
1710. den Mofeomitern von der Ottomgu⸗ 
niſchen Pforte der Krieg folennirer an gefün: 
Diaet,und Der 1699. auf 2. Jahr gefchloffene, 
und 1703. auf 30. Jahr verlängerte Still⸗ 
“fand gebrochen. Hierauf kam es i7 uu. den 
19. 20. und zı. Julii zu einer Dreptägigen und 
Iutigen Schlacht am Fluß Prucb,und aleich 
arauf kamen Sriedend: Vorschläge aufs ”a- 
per, welche alsbald von berden Seiten acce- 
er wurden. Nach der Zeit hat ed megen 
es Abzugs des Könige in Schweden viele 
Schwärigfeiten geſetzt, daß es abermahls 
fchiene,als molte es zu einem Frieden⸗⸗Bru⸗ 
che kommen, es hat aber derer Engel: un 
Bere Gefandten Interpofition, NND 
ie Abtrerung der er Afoff fo vielges 
fruchtet, daß dieſer Sriede am 16. Apr. 1712. 
auf 25. DabE erneuert worden. A. 1714. aber 
ben die Türcken den Denetianern den 
zieg angefündiget,und Jahres drauf gan 
Morea erobert, aber 1716. die Inſul und 
Benune Corfu mit groffem Derlufte wieder 
erlaffen müffen, auch am 5. Aug. 1716. bey 
er eine areffe Niederlage von 
en Käyferlichen erlitten. 
Khegoro, Landſchafft in der Eiweiß, welche 
f an den beuden Ufern desgluffes Zur von 
en Zürcher:bif an den Boden See erfire: 
det. Daseigentlich fogenannte Türgew 
fi ein Amt im diefer Landfchaft, Iwiſchen 
em Canton Zuͤrch der Stadt und AbterSt. 
Gallen und dem Eoftniper-und Zelier; See. 
Sieſes Amt ift den 7. älteften Cantons unters 
. han, von der Hoheit und Malefiz Weſen 
aber participiren auch Bern, Freyburg und 
- Selothurn, 


Kütlingen,fiehe Dutlingen, p- 560: \ 


Tuttlingen, Marckflecken und Schloß in Uns 
ter: Hävern, im Bißthum Paſſau zum Rent⸗ 
Amt Landshut gehoͤrig. 

*Tulban, ſiehe Turban. p. 1847. 


TolbandarA gar,ifi derjenige Bebiente amTürs 
ekifihen Hofe,der dem Sultan den Tulban 
auffeset. 

Zul, ſiehe Toul. p. 1818. 

Tulle, Turels, Haupt⸗Stadt in Wieder Limofin, 
am Fluß Correfe, in Franckreich,‚nedft einem 
Prehidial, wie auch einem Bifherftbum, 
unter den Ertz-Biſchoff zu Bourger ge— 

\ 


börie. 
Tuin, Stadt in Unter Oeſterreich wo ber Fluß 


Zuln indie Donau fällt, 4. Meilen oberhalb 
Wien. Biß bieber pflegen alemabi die Eis, 
Hertzoge von Deiierreich ihrer verlobien 
neuen Gemahlin entgegen su reiſen, so sep 





entheils fehr fruchtbar, werden aber gar I 
chlecht gebauet, 





gult Kunis- 1846 


dem erfien Empfang von derfelben mit eis 
nen reich mi Sjumelen gejierten Hut be; 
ſcheucket zu werden. 

* en Perſiſche Münge, gilt fo viel alds. 

rofchen. 

Tulujas, Tulngia, Schloß in der Fransöfifchen 
Grafſchafft Rouflillon, in Eatalonien, ı.M. 
von u. r BI 

Tuluphan, Turpban. Stadt im Königreich Tan- 
gurh in der groffen Tartarey, in Alien. 

Tumain, eine gebräuchliche Münge in Perfien, 
welche accurar so. Abaflı machet. 

Tumen, ziemlich groffe and voldreihe Stadt 
in Eiberien, am $luß Tumen pderTura. Sie 
ift meiſtens von Rufen bewohnet, doch find 
auc) Tattarn allhier,meldhe lich zum Maho⸗ 
metanifchen Glauben bekennen. 


Zummeletfch, fiehe Domlefihig. p. 540- 


Tumuvlt, ift ein Aufruhr, Empörung oder Un⸗ 
ruhe,fe fih in der Stadt oder Gegend unter 
den Inuwohnern ereignet. 


Tumultwiren, einen Aufruhr anrichten, und 


der folches thuz, heiffer ein Tumultuante, 


d | Tumyn, Stadt in Siberien, am Fluſſe gleiches 
Nahmens. 
Tuna, Flecken in der Provink Medelpadia, 2. 


Schmwedifhe Meilen von Nyköping gegen 


Süden. 
Tunbridge, feine Stadt am Stuß Tun, in der 
J 


Proving Kent, in Engelland, am Fluß Med- 
way, 28. Meil. von Londen, und hat in ihrer 
Gegend berrlide Gefund- Brunnen. 

Tunchang, Stadt am Fluffe Jun, in der Pros 
vintz Xantung in China. 

Tundern, f. Tondern. p- 1809. 

Tung.fleine Stadt in Nord-Schettland in der 
Proving Stratlinavern, an der Gee. 

Tungehuen, Stadt in China. am Fluß Thou, it 
der Proving Suchuen, in Afien. 

Tunggin, Stadt in der Provintz Queicheu in 
China, in Afien. 

Tungufen, Tunguf populs, find Heyden, wel⸗ 
che tbeils in Siberien, theild in Dauria 
wohnen, und werben eingetbeilet in Kon- 
ai-Tyngufi, welche allezeit muͤſſen zu Per: 
de fertig fern, und Olenni Tuaguſi, mels 
che auf allen Nothfall zu Fuß fertig ſeyn 
müffen, um auf Befehl des G;aarifchen 
Stadthalters in Nerzinskoi etſcheinen zu 
koͤnnen. a. ug 

Tunis, Tuneemm, Königreich) in ber Darbaren, 

gwifden dem Mittellaͤndiſchen Meer und 

derfandfchafftBiledulgerid,aifo daß es gegen 

Meften das Königreich Alger , uud gegen 

Dfien das vonTripoli hat. Anitho hat es dig 

Form einer Republic, und mird durch ein 

Harhs;Collegium und einen Day oder Fürs 

fin regieret, weichen Die geſamten Finmeys 

ner ermehlen, und der die öffentlichen Ge⸗ 
fchäffte mit Genehmbaltung des Raths⸗Col⸗ 
jegii vermaliet; jedoch ſtehet es unter benz 

Schutz des Türdifhen Känfers, welcher ei 

nen baqa in Der Maupt-&tadt Tunıs hat, deu 

meiter nichts zu befehlen bat, ald daß er das 

Schutz Geld einhebet. Die Stadt Tunis iſt 

groß, weich, und bat eins ſtarcke Handlung 

mit 


— 


1847 Tunking Tureomanni 


mit den Europaͤiſchen Nationen, liegt am 
Eüdlichen Hier des Meer⸗Buſene von Go- 
letta, und iſt eine der wichtigften Städtein 
Africa. mit ſtarcken Mauern und Thuͤrnen 
umgeben, mebft einer Citadelle. JIhte Ein: 
wohner ſeynd der See⸗Raͤuberey ſehr erger 
ben, und treiben einen ſtarcken Getreyde⸗ 
andel nach Italien und andere Länder. 
ie hat 1. Deutfche Meile im Umfange,liegt 
am See Goulerre, 4. Meil. vom Mittellän: 
difchen Meere. 
Tunking, fiehe Tonquin. p. 1810. 
Tunquin, ſiehe Tonquin. p..18ı0. 
Tunxo,Stadt in China,in der Vrovintz Peking, 
in Aflen, welche groß, wohlbewohnt if, und 
gute Handlung treiber. Hier wird der ſchoͤn⸗ 
fie und beſte Porcellan in der Welt gefunden. 
Sie liegt am Fluß Tungo, 10. Deutſche M. 
son der Haupt Stadt Peking. 
Tunza,fleiner $ 
der Stadt Ene In den Archipelagum ergeuft. 
Tur, Thur, einer der vornehmſten Fluͤſſe im 
der Schweiß, welcher fich unterhalb Schaf: 
haufen in den Rhein ergeuſt. 
Furad, Stadt in Dber:Ungarn, 5. Meil. von 
Dfen gegen Weſten. . 
er nn in Abrurzo oltra. in Neapo- 
lis, welcher fich unterhalb Rieri in den Fluß 
Velino ergeuft. 
Turban, iR ein Bund oder eine Art Muͤtzen, 
melde die Mahometaner und die meiſten 
Morgenländifhen Völcker tragen. Sie 
ſeynd von einem langen Stuͤck Leinmand 
der Taffent gemacher, welches vielmahl um 
eine Muͤtze herum gewickelt it. Des Sul⸗ 
tans Turban iſt ſeht dick, mit 3. Reigerbu⸗ 
‚ Then, weil erinz. Theilen der Melt gewiſſe 
änder befitet, nebft vielen Diamanten und 
andern Edelgeſteinen gezieret,und balten die 
Zurcen denfelben dermaffen in Ehren, daß 
fie ſich kaum unterſtehen, ihn anzurübren. 
ie Emirs tragen grüne Turbans, und diefe 
Kr baben fie ald Anverwandge des Ma; 
omets. 


Turbigo, Turbicum, kleine Stadt im Hertzog⸗ 


thum Meyland in Italien, am gtup Ticino, 
der Fürftlichen Fame d’Orıa gehörig. 

Turbiren, verhindern, irre machen, ſtoͤren, be⸗ 
unrubigen, item einen. überlauffen. Daher 
Turbation, Die Beunruhigung / Verwirrung, 
Empörung. , 

. Tarcal, Tourca', Türdifcher zn nebft einer 
Feftung in Nacolien in Alien. 

Turcheftan, Turqueftan, groffe Landfchafft in 
der groffen Tartarey in Alten, welche dem 
Reich des Moguls gegen Norden liegt. Sie 
bat * eigenen Fuͤrſten, der in der Haupt⸗ 
Stadt Belck refidıret. i 

. Turcomannia, das Türcfifhe Armenien, eine 
Tuͤrckiſche Landſchafft in Afien,melche gegen 
Norden an Georgien, gegen Dften an Erivan 
und Adirbeitzan,gegen Süden an Diarbeck, 
und gegen Welten an Natolien grenget. 

Turcomanni, find ein gewiſſes Volck in der 
Provinz Turcomannien, in Afıen, welche 
fih zur Tuͤrckiſchen Religion bekennen, und 
Vieh Hit teu adgeven, Sie haben deſſen ei⸗ 


— 


uß in Romania, welcher ſich bey 


Turenne Turi 1848 


ne groſſe Menge, und ziehen mit denſelben 

von einemOrt zum andern der Werde nad). 

Sonſt dependiren fie nicht von dem Zürs 

“ difdyen baſa, fondern haben ihren eigenen 

an dem Sultan einen gewiffen Tribut 
ejablet. 

Turenne , die ältefte und gröfle Vicomte in 
ranckreich, in Limofin gelegen. Die 
— Zurenne if klein, und bar ein 

9 


Torf oder Torf, wirb in Holland und vielen 
Jriederfächfifchen Drten an fiatt des Brenn: 
Holzes gebraucer. Es wird ans den mo: 
rafligen Gründen gezogen, und aufs Feld 
sum trocknen geleger, alsdenn viereckich⸗ 
te Erüden daraus gemachet, und jıfm 
Gebrauch aufgehoben. Anitzo wird auch 
im Churfürftenthum Sachſen im Ertz⸗Ge⸗ 
bürse beym Flecken Zfcherlau Torff gegra⸗ 

en 


Turgom, ſiehe Türgow. p. 1845 

Turin, Augufla Taurınoram, eine Der sterlichfien 
Pläge in Europa, die a in Pier 
ment, und Die Kefidenk des Hertzogs Bon 
Sevoyen, an dem Heinen Fluß Dora, der 
300. Schritte weit von der Stadt in den Po 
faͤllet. HergogVi&orAmadeus hat fie fat um 
die Helffte vergröffert, und mit vorrreflichen 
Gebäuden autgeiteret. Diefer har auch ibre 
alte Fortiicarion niit ı7. neuen Baſtionen, 
viel halben Monden,Ravelınen und andern 
Auſſenwercken verbeffert, und die Ciradelle 
Dafeluft iſt gleichfalls ein Merck von 4. Ba: 
ſtivnen. Das Refidenn: Schloß ift fehr präch: 
tig; die Er Biſchöffliche Wohnung, Der 
-Cariananifche Palaſt, und das neuerbauere 
Jeſuiter⸗Collegium ftreiten mit einander um 
den Vorzug Die 1405. geftifftere Univerfis 
tät, und die Fuͤrſtliche Academic vor junge 
Etandıs Perjonen und Edelieute Asriren 
vor alien andern in Tralien. Das Ertz⸗Biß— 
thum iſt sg15. aufgerichtet,und fo wol Die ges 
funde Luft, als enmuchige Lage der alten 
und neuen Stadt, wie auch bie manierliche 
Aufführung der Innwohner machen, daß 
auſſer den Krieges Zeiten Turin mit einer 
groſſen Anzahl Ausländer angefuͤllet ift,fon; 
derlich, weil durch Die gantze Woche die aller: 
ſchoͤnſten Opern daſelbſt geſpielot werden, 
von melchen der Hertzog ein a Liebha⸗ 
ber iſt, und nicht alleın die befien Sänger 
und Sängerinnen darzu verfchreiber, fon; 
dern auch die Eoftbareften Maſchinen verfers 
tigen läffet, und jedweden die Freyheit vers 
flattet, zu Ende des Opern - Haufes feine 
Meinung von dem przfentirten Spiele of: 
fenbergig heraus zu fagen. Den 20. Augufti 
1698. entjündete der Donner den Pulver: 
Thurm in der daſigen Citadelle, wodurch dies 
ſelbe meiſtens zum Stein⸗Hauffen gemacht, 
und bey 300. Menſchen getödter wurden. 
Diefer Ort mard 1706. nad) einer 3. monat⸗ 
lichen harten Frangöfifchen Belagerung uns 
ter dem Duc de la Feuiliade endlich von dem 
Känferl. General Pring_Eugenio glücklich 
entſetzet, und Dabey die Frautzoͤſiſche aumee 

toralicer gefihlagen. 
Turle- 


3 —— —— — 


— — — 


Turlepinades Turnus 


— 


1849 
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Turobin Zuple 1850 


Turleninades, bedenten j ded den Frantzoſen | Turobin,Stadt in ber Wodwodſchafft Lublin 


ſinnteiche Einfälle, Die man aus zweydeuti⸗ 
gen Wörtern machet. | 
Turlupins, waren im ı4ten Seculo gewiſſe Ke⸗ 
ger, welche gang nackend giengen, und vor 
gaben, dag der Menſch nach einer gewiſſen 
erlangten Vollkomnmenheit von dem Joche 
des Bejenes befreyer wäre. Siethaten fi 
fonderlid in Saboben und Dauphine her; 
vor, hielten ſich an wuͤſten Oertern auf, 
und wurden von Pabſt Gregorio XI, vers 
dammet. 
Turn, kleine Stadt in derWallachen, Nicopolis 
gegen über, ander Donau, nebſt einem befe- 
igten Thurm , melde die Käpferlichen 
‘1717. überrumpelten und ausplünderten. 


Turnau, Herrn⸗Stadt im BunglauerKreiß 
in Böhmen. 

Turnhuut, fiehe Tornhout. p- 1813, 
wenier, Hafßıludia, Torneamenta, waren vor et: 

— —*8* gewiſſe Ritter-Spiele, zu wel⸗ 
«en niemand gelaſſen wurde, der nicht feine 
16. Ahnen bemweifen Eunte, deßwegen ſich Die 
Ritter erfilich bep dem Wapen⸗ Koͤnige mel: 
den, und ihm ihr Wapen zeigen muften, ob 
fie auch Turniersfähig wären. Die Ritter 
gheilten fich auf demfelben in abfonderliche 
Kationen und Partheyen, murden paar und 
paar in die Schranden gelaſſen, brachen ih⸗ 
ge Speere,rennten mit ſtumpffen Zangen ge⸗ 
gen einander, und fuchten ihren Gegenpart 
aus dem Sattelzubeben. Der Zweck diefer 
Zurnier war, daß dertugendbaffte Adel im 

for und Würden erhalten, die Deutfche 

ation in verficherterKeich6-Defenfion con- 
ferviret, und Die jungen Edelleute in ihren 
Exercitien perfe&oniret würden, fintemab; 
len die ftumpfien TurniersLangen bey den 
ernſtlichen Treffen in fcharffe Spere verwan: 
delt wurden, und bie Ritter ſichs dazumahl 
vor eine Ehre fhägten, menn fie in der 
Schlacht nicht von geringen Kerlen, fondern 
mannhaften Rittern niedergeleget wurden. 
on Röm. Neich hat man folder Turniere 

- mis Stechen und Langenbrechen an der Zahl 
36. ausgefchrieben, von welchen das erfie 
938. ju Magdeburg vonKäpfer Heinrich dem 
Vogler, das letzte aber 1487. zu Worms von 
der Rheinifchenfitrerichafft gehalten, nach⸗ 
mahls aber wegen eingefuͤhrten Schieß⸗Pul⸗ 
‚vers find dergleichen Ritter⸗Spiele abge; 
ſchaffet worden, an deren Stelle die Kopf; 
und Quintan : Nennen, das Ringel: Ren: 
nen, das Zielfchieffen, der Rohlauff, und das 
re naufflommen. In Franuckreich 

ind dergleichen Ritter-Ubungen ſehr be— 
kannt geweſen, auch haben die Roͤmer und 
—— dergleichen ſchon in Gewohnheit 
ehabt. 

— wird im Jure Canonico genennet, wenn 
ein Biſchoff mit feinem Dom Capitul ſich 
dergeftalt verglichen, daß ein Theil ums an: 
der die benchcia Ecelchaltica,deren Provifi- 
on ihnen fonft bepden zugleich zugeſtanden, 
— per turnos zu eben haben 
d 


in Klein Poln. 

Tuxocz /kleine Stadt in Ober⸗Ungarn, und bie 
Haupt/⸗Stadt der Grafſchafft Turocz gegen 
das Carpatiſche Geburge gelegen. 

Turqueftan, ſuche Turcheitan, p. 1847. 

Turs, £leine Stadtin Nord. Schottland in der 
—— Kathenes an der Nord⸗Weſt⸗Kuͤſte 

er See. 

Turfis, fleine Stadt am Fluß Sino in Baſilica- 
ta, nebfi dem Zitul eines nid re in 
Neapolis. Ihr Biſchoffthuin gehoͤret unter 
das Erg: Biſchoffthum von Cirenza, und der 
heutige Hertzog von Turfis Johannes Andre- 
as, ik aus dem Gennefifhen Haufe Doria 
enifprungen,hält biß dato nad) Die Frangds 
fifche tom Sal Darat! che Neapplitanis 
ſche Galeeren im Mittelländifhen Meere 
commandiret, Diefer und der Hertzog von 
Uceda hatten 1710. einen Anfchlag auf die 
Inſul Sardinien, felbige zu überfallen und 
wieder unter des Duc d’ Anjou Bothmaͤßig⸗ 
Feit zu bringen, fie müßten fich aber mit grofs 
ſem Berluße wieder nad) Genua zurückt 


sieben. 

Turthal, fiehe Tiregom. p. 1845. 

Tury, Turıacum, fleine Stadt am Fluß Orne, in 
der Normändie. R 

Turugaskoi,Stadt in Siberien,in Mofcau,am 
Fleinen Fluß Turugans, allwo er ſich in den 
eroffen Fluß jJenifia ergeuft. 

Tufca mal-bafci, hat am Perfianifchen Hof die 
Aufſicht Über die Küche, und —— den⸗ 
jenigen, welche bey der Tafel aufwarten. 

Tuſta, fiehe Thauß. p. 17591. 

Tufpa, fleine artige Stadt an dem Mexicani⸗ 
ſchen Meer: Bufen, in Yord-America, an eis 
nem Eleinen Fluſſe gleiches Nahmens, 15. 
MM. von Vera Cruz ; 

Tutin, fleine Stadt auf der Weflichen Inful 
Skie bey Nord» Schettland. 

Tutucori, Tutueurin, Tutcocorin, Königrei 
und [höneStadt in der Halb⸗ In ſul von In⸗ 
dien diſſets Des Gangıs, in Afien. Die Stadt 
hat weder Thore noch Graben, jedoch ſeynd 
ſchoͤne fteinerne Häufer DafelbR,amı Ufer des 
Meeres ift eine fchönePerlen:Fifcherey. Sie 
gehörte ehemahls den Portugiefen wurde 
aber 1658. von den Hölländern eingenom⸗ 


men. | 

Tuvins kapötſch, Grentz⸗Feſtung in Croatien, 
in Ungarn. , b j 

Tuy, Tuda, Heine befeftigte Stadt in Gallicien 
in Epanien, auf einem Berge, an welchem 
der Fluß Minho vorbep flieffet, an den Por⸗ 
tugiefifhen Grengen, nebft einem Biſchoff⸗ 
9* unter der Ertz⸗Biſchoff von Compoſtell 
gehoͤrig. 

Tuyle, la Tuile, ein feiner Platz und confidera- 
bier Paß, unten an dem St. Bernhards- 
Berg im Hertzogthum Aofta gegen Jialien, 
dem Hertzog von Savoyen zuftändig,melchen 
ihm aber die Frantzoſen bepmlenten Kriege 
weggenommen, und Dadurch Die Communi- 
cationtmit der Schweitz gefperret, aber auch 
wieder bey Annäherung der Käpferl. Arınee 
1706.werlaſſen. — 

We» 


1851 Twedale Eyranm' 


Twedale, Proving in Shd-@chettland. 
Twede, Tueds, Fluß in Sid. Schertland,nel- 
Ser Engelland und Schottland von einanz 


der fheider, und ſich zu Barwick ind Meer ı T 
ergeuf. . 


Twente, Tuventia,ein gemiffes @ebiet in Dber: 
Dffel, zwiſchen Salland, dem Stift Mün- 
ſter und den Grafſchafften ER und 
Bentheim. Es iſt vol Morak. 
wer, Tvverſco, Tuveria, Hertzogthum im Mo⸗ 
fcau, zwiſchen Novogrod Weliki, Reskhow, 
Mofcan und Rofthow. Die Yaupt;Stadt 
Twer liegt am $luß Wolga, 19 Die Twerfa 
hinein fället, und bar ein Schloß nebfiei- 
nem Erg Bifhofthum, 

Twera, fiehe Tueta. ‚P- 1843. 

Tyana, eine Erg, Bifhöfiche Stadt in Tara; 
— in —— —————— 
ybesn, Auuuw, hefeſtigtes Schloß, Stadt un 
Herrſchafft in Juner⸗ Eran auf dem Karſt, 
2. M, von Trieſt, den Grafen von Thurn 
und Valfafına gehörig. Die Stadt hat einen 
Fleinen — 233 und ſonderlich waͤchſt 
au Proſſeck der öftlichfie eig, welchen die 
Lateiner Pucinum Hder Rıfolıum, Keinfall be; 
nahmen. Es foll derfelbe das menfchliche 
Leben verlängern, und ift ſonderlich von 
Livia Kapfers Auguni Gemahlin fleißig ge; 

truncken worden. 

Tyber, Tevere, Tyberis, einer der vornehmften 

lüffe in Italien, welcher ins Appennini: 
chen Gebärge im Florentinifchen Gebiet 
entfpringet, und ſich zwiſchen Oftia und Por- 
t0 100, Weil. von feinem Urfprunge in das 
Mittelländifche Meer ergeuft. . 

Tybon, Inſul auf den See Balaton in Nie, 
Der; Ungarn. 

Tyfoczin, Tikotfchin, Fleine Stadt und Ca⸗ 
fellaney am Fluß Narew in Podlachien, ge: 
gen die Atthauiſchen Grengen in Polen. 
Sie iſt fefte, abfonderlich wegen des umlie: 
genden Moraſtes. 

Tylfen, Schloß derer von Kneſebeck in der 
Alt: Mar Brandenburg, nicht weit von 
dem Amt und Klofter Damte. 

Ermpfe, iR eine Polnifhe und Preußiſche 
Münge, welche 18. Ereuger beträgt, und de; 

_ ten 5. Stück einen Rthlr. ausmachen. 

Tyndarus, Flecken in Sicilien im Val di Demo. 
na, welcher vormabls einen Biſchoff hatte, 

Tyne, fiehe Teno, p, 1780. 

Tyne, Fluß in Northumberland in Engelland, 
welcher ſich anderthalbe Deilen von Neu. 
Calle in dad Deutſche Meer ergeuft. Esiit 
aud) ein Fluß Tyne in Süd Schottland, 
welcher ſich ben der Fleinen Stadt Tynnin- 
gen in Das Deutfche Meer ergeuf. 

Tynningen, Fleine Stadt in @üd.Schottland 
in Der Provins Lochiana, wo der $luß Tyne 
ın Das Deutſche Meer fäller, 7. Meil. von 
Edenburg gegen Dften. f 

Cyrann, iſt ein Regent, der fich feiner Unter; 
thanen nicht anders gebraucht, ald wenn fie 
feine Sclaven wären, und alles von ibn er; 
dulden müffen, mad der Sei ‚die Ehrfucht, 
Bintgierigteit und Wollu eines folchen 
TER mit ſich bringer,der fich an Die Funda- 


r 


















„wo “ 


Toreonel Tyorué— 1854 
mental. Gefere des Landes durchaus nicht 
binden will. 


nn. fiehe Dungall, p. 558. 

yenaro, Tyrhavia,Eleine Stadt am Fluß Tor 

na, in Ober» Ungarn ‚in der. Graficafft 
Trentihin, 16. Meil. von Wien, und4. von 
resburg, in welcher Gegend der General 
eier den 16. Der. 1704. und der General 
erbeoille den ır. Aug. 1705. die Ungarj 
che Rebellen aus dem Felde gefchlagen. Sie 
hat ein Lutherifches Gymnafıum, m befefti: 
get,und hieher das Dom:Gapitul von Gran 
geleget worden, als felbige Stadt das erfie 
mahl den Türcken in die Hände gerathen, 

auch ift bier eine Univerfirdt , melde die 

Ertz Biſchoͤſliche genennet wird. 2 

Tyrol; gefürftete Graffcbafft im Deflerreichi- 
—* Kreifes Tore Grentzen feynd gegen 
Süden die Venerianifchen Länder, egen O⸗ 
ſten Kärndten, Die Trevifer- Mar „Friaul, 
und das Ertz⸗Biſchoffthum Salgburg, ge 
sen Norden Bärern und Schwaben, gegen 
Werten abeg die Schweig und Braubünds - 
ten. Ihre Länge erftreckt ſich vom Garder; 
See biß an Kuffftein ungefehr 24. und die 
Breite vom Schloß Ehren berg big nach Ling 
20.M. Gieiffehr gebürgig ; jedoch feund 
ihre Thäler fruchtbar an @etrende und 
Wein; abfonderlich aber. har fiegute Vieh; 
sucht. &o giebt ed aud) Darinnen allerhand 
Erge und Salg:Hrunnen,wie auch vortref 
lie Feſtungen und Paͤſſe über die Gebürge, 
daher der Ehurfürfi ven BHäyern,als er 1703. 
in Diefes Land einfiel, mit aroffem Verkuft 
nieder heraus getrieben wurde. ie befie: 
het and 4. Theilen, welche fennd 1. das Si⸗ 
ſchoffthum Trient, 2. das Bıfch 
Brıren, 3.da$ eigentlich jo genannte 
* 4. gr die —5* Zander, nen; 

ich die Marggrafſchafft Burgau, ⸗ 
ſchafft ——— — Feldri 
und Montſort, die Städte Coſtnitz, Plus 
dent , Elzach, Villingen, Niengen, 
Hiunderfingen, RattolffseH, Riedlingen, 
Scheldlingen, Stedtborn, Sulgen,Ten> 
gen, Poringen und Waldjee, wie aud) Die 
4. Wald-Städte, Das eigentlich fo ges 
nannte Tyrol, gehört dem Haufe Defters 
reich, und beſtehet aus dein Eiſchlande und 
Innrbal, Deriegige Gouverneur davon 
iſt Carl Jofeph Emanuel, Erb Pring von 
Pfaltz⸗Sultzbach. 

Tyrol, ein altes Schloß nahe bey Meran an 
der Elſch, am lincken Ufer, von welhem die 
Grafſchafft Torel ihren Nahmen bat. . 

Tyrone, Landſchafft in Viter in Frriand, zwĩ⸗ 
ſchen den Landſchafften Londonderry. Bun- 
gall, Fermanagh, Munagham und Armagh. 
Sie iſt valler hoher Berge, 

Tyrrif, eine von den Inſuln Wefernes, bey 
Schottland, welche fruchtbar iſt an Getreps 
deund Graf. Bieiftsiehalb Meile fang, 
und ı. breit, und hat 2. Beine Städte, 

Tyrus, war vormabls eine maͤchtige und bes 
ruͤhmte Stadt in Phönicien, welche im Alt« 

und Neu-Tyrus eingetheiler wurde, umd we⸗ 
gen der groſſen Handlung überaus reich 


Be u Tu 


— — — — — 
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mar. Sie ward von Alexandro M.zerfiöret, K ſes Cecina, im Pifanifchen Gebiet im Flo⸗ 
amd nachgebends ein Erg, Bifhöflicher Sız  rentiniichen. \ 
unter Dem Patriarchen gu Antiochia, S)eus | Vado, Vai, Vadum, Kung, nebk einem Hafen 
tiges Tages aber ifi fie nurein geringer Fle⸗ am der Genueſiſchen Küfe, wo nicht allein 
den, gehört den Türcken, und wird Sur ges] 2708.die Königliche Spanifibe Braut Caros 
nennet. roli III. nach Catalonien unter Segel gieng/ 
Tpfedt, ſiehe Thieſtadt. p- 1795- fondern auch in währenden ‚Spaniiäen 
Tzaconia, fiehe Zaconia. 


Succelhons- Kriege meifteniheilsd Die Trans= 
Tzader Me&er Bachi,wird hey den Tuͤrcken der 


N pott· Schiffe der Alliirten abgeiegelt , und 
Dfficier genennet, fo die Aufſicht über die] die Kaͤrſerlichen Zrouppen ! fo man nad) 



















t. Spanien überfegt , eingefchifft werden. 
—2 Ciaar. p. 4938 Diefe Feſtung ift 1619. von —J— 
zafin, ſiehe Zafin. erbauet worden. 


Tzormogar,Czornogor, Stadt im Königreiche 

Aftracan, am gtuß W olga, so. M. von ber 
aupt:Stadt Aftracan, in Afien. 

TC ‚Heiner Fluß im Meißniſchen Ertz⸗ 

ebürge7 fo beyin voͤrder Fichtelberg ent 

Bernd, ſich mit der Flöhe vereiniget, und 


Vado di Nizza,ein Marckflecken gmifchen Anti- 
be und Nizza, der ein Ylag iwifchen Franck; 
reich und Italien, wo ſich das Savoyfihe 
Gebiet anfinget, R 
Vadſen , Wadftein, Stadt am See Weter in 
he land in Schweden. Sie hat ein 
ſchoͤnes feſtes Schloß, welches der Heil.Bris 
gitta zu Ehren erbauer worden. 
Vadur, ein im Rheinthale auf einem gähen 
elfen gelegenes groffes Schloß , an dent 
raubändischen Grenzen, famt einer Graf⸗ 
ſchafft und Dorf, 1.02. von Feldkirch, dem 
Grafen Jacob Hannibal von HZoden-Embs 
gebörig: In diefer Braffchafft wurde den 2. 

00.1710. der Broß-Prior von Franckreich, 

ertzog von Vendome, von den Känferlis 

en unter Anführung des Mr. Mafners ger 
fangen, nach Hohen: Embs,und ven dar auf 
das Toroliſche Schloß Balzers gebracht, er 
it aber nachgehenbs wieder auf freyen Suß 
gefiellet worden. 

Dätsche, fiche Fetſchau. p. 637. 

Vagäbond, Vagabundus, einer der in der Irre 
berum nehet, und nirgends eine bleibende 
Stätte hat, auch daber vor allen Gerichten, 
wo er angerroffen wird, belanger werden 


kan: 
Vagantes Scholattici, fahrende Schüler, was 
ren vor hundert und mehr Jahren eine firt 
jederlicher verdorbener Studenten, fo auf 
em Lande herum firicben, faft wie die Zi⸗ 
geuner,fid) allerhan ae Kuͤnſte ruh⸗ 
meten, ın ber That aber die Bauern und 
Einfältigen nur durch ihre Raͤucke betros 
gen, und viel Bubenftuͤcke veräbten. 
Vagendrüſſel, Berg: Stäbdtlein ın Ober⸗Un⸗ 
gem in der Grafichafft Zips. 
Vahanvviez, ift Der.oberfie Staatd,Secretarius 
des er Zibri 
Vaigny, eine n ringen am Vogefls 
hen Gebürge,14. M. von Nancy. ei vo 
et an dem rechten Ufer der Mofel, dafelbft 
ch der kleine Fluß Vaigny in Die Moſel 
ergeufl. | 
Vaihingen, Stadt ind Schloß an der Enz, 
im Hergogthum Württemberg, a. flareke I, 
- unterhalb Stutgard. 
Vailare, Valscara,fleine Stadt an den ren 
der Landfchafft Crema im Serko pm 


nad) bey Döbeln in die Frepbergifche 
ulda fällt. 
pa, Heine Stadt und Schloß in Meif 
n, gegen Chemnitz, an der Tifchopa, mes 
bft ein koſtbar Blaufarbenmwerd, 10.M. 
von Leipzig, und 8. von Drefden, Chur⸗ 
Sacfen gebörie. 
—— find Georgianiſche Chriſien in Pers 
en. 


V. 
Abres, Vabre, kleine Stadt am Fluß Dour- 
rer in ——— 358 * 
nem Biſchoffthum unter r ß 
zu Albi gehörig. “hr Siraer Führer den 
Titul eined Brafen von Vabres,_ 
Dacanzz, heift die Berledigung einen ® 
oder Dienftes. Bi 
Vacancien, nınnet man diejenige Zeit ben den 
Gerichten, wenn diefelben Wochen 
lang ihre ordentliche Sefiones nicht halten. 
Vacala, Königreich und Stadt auf Der Juſal 
Niphon in Japan, * 
Vaccæ Infula, alfo werden 2. verſchiedene ns 
ſuln genennet, deren die eine aufdem Mexi⸗ 
eanifchen Meer an der Küfte der Inſul S. 
Domingo, 7. Enaliſche M. lana und 4. breit, 
von dar. die Engelländer viel Ochſen⸗ Haͤute 
slen; die andere aber aufden Mitteländis 
hen Meer an der Küfte von Sardinien 

iest. Siehe Middelburg. p. 1085. 

Vaccas, Cap de Vaccas, Promontorium Vaccarum, 
ein Borgebürge an der Sädlichen Inſul des 

v rer Caffres, in Africa. j 

Vacchietra, ifi ein feier Poſten in PViemont, 
welchen die Alliissen 1710. den Frantzoſen 
abnahmen. . 

Vacha, Vach, kleine nad Eaffel gehörige 
Stadt und Amt in Nieder; effen an der 
Werra, worüber eine groſſe ſteinerne Brü- 
che gehet / 3. M. von Eiſenach, 8. von Eaffel, 
und 7. von Schmalkalden, . 

Wachang, groffe Stadt in der Ebinefifchen 
Provink Xenii. 

Vachhiab, Fluß in der groffen Tartarey, in der 
rovinK Zagachay, welcher ſich in den Fluß 
ihan, und mit demſelben in das Caſpiſche 

Meer ergeufi. -. 

Yadi, Flecken und Hafen am Einfluß des Fluſ⸗ 


Mepland, den Grafen von Rofales geh 
Vaifen, Vajio, Stadt in der Grafſchafft Venaiflim : 
in Provence, am Fluß Louvefe, nebft einent 
Biſchoffthum, unter den Ertz⸗Biſchoff von 
Avignon gehörig. 

Vaiffesa 
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Valenza 1856 
— — — ñ ñ —ñ ——— 
Valentia, eine Probintz im Königreith Morea. 


Dalentia 


Vaiffeau Pavillon, fiehe Flags⸗Schiff. p- 634. | 


Vaifure,Voifure, Wavart, Pogws Vabrenfis, ein ge⸗ 
wiſſes Gebiet im Hertzogthum Bar, zwiſchen 
Verdun, Metz und Manmedy, in Lothringen. 

Val Brenna, Land: Bogtey in der Schmeig an 
den Ftaliänifchen Grengen, den Cantons 
Schweitz, Uri und Unterwalden gehörig. . 

Val de Grace, Ort inder Isle de France, wohin 
1712. die Hertzen des verfiorbenen Dauphin 
und der Dauphine gebracht worden. 

Val des Ecaliers, berühmte Abtey in Frands 
reich , in dem Gebiete von Langres, welche 
das Haupt von Der Congregation der Cano- 
nıcorum regularium S. Augultini iſt. 

Val diDemona, di Noto, di Mazara,fuche Sici- 
lien. p.issö . 

Val diSeha,einThal im Meylaͤndiſchen, welches 
1707. der Hertzog von Savoyen von dem 
Käpfer Durch etliche Traczaten erhalten. 

Vai di Tara, Landſchafft im Hertzogihum Par- 
ma, an den Genuefifchen Grengen. 

Valais, fiehe Wallifer:LZand, N 

Valangin, Grafſchafft in der Schweitz, welche 
nebft dem Fuͤrſtenthum Neufchaltel eine 
fouveraine Proving ausmachet, und nad) 
Abfterben der Hertzogin von Nemours dem 
Könige von Preuffen 1707. zugeſprochen 


worden. _ 

Dalde , Feine Stadt in der Liefländifchen 
Vrovintz Letten. 

— Flecken nebft dem Titul einer 
Grafſchafft in Suͤd⸗Hollaud, am Khein, alls 
wo jährlich groſſe Pferde⸗Maͤrckte gehalten 


werden. 

Valckenburg, ſuche —— . 614. 

Valcowar, Heine Stadt am Fluffe vare in 
Selavonien, in Ungarn. 

Valcuvia, Meine Stadt im Mepländifcpen, an 
den @rengen der Grafichafft Angbiera 
theils den Grafen Borromei und theils den 
Herren von Carra gehörig. i 

Va\tagne, Valdancum, kleine Stadt nebfl einer 
Bicarie am Fluß Gua in der Benetianifchen 
Landſchafft Vicentino. Es find viel Einwoh⸗ 
ner. dajelbft, die viel Wolle verarbeiten. 

Valdivia, Stadt in Chili in Suͤd- America, 
nebft einem guten S>afen. 

Valence, Valentia,Segalaunorum urbs, Hauptſtadt 
der Landſchafft Valentineis in Dauphine, an 
der Rhone gelegen. Sie ift ziemlich groß, 
wohl gebauet, und bar eine Citadelle, ein 
Prefidial, und eine 1651. achifrene Univerfi- 
tät, wie auch ein Bifhoffihum. unter den 
Ertz Bifchoff von Vienne gehörig. 

Valengiennes,Valentiana, eine groffe ſchoͤne und 
feſte Handels Stadt, im ennegau an der 
Ste de, welche in verſchiedenen Armen 
hindurch Läuffet, nachdem fie fich zuvor mit 
dem kleinen Fluß Ronella vereiniget bat. 
Sie hat eine Eitadelle , und gehoͤret ſeit 
1677. der Eron Franckreich. eg vu wird 
viel ſchoͤne Leinwand, Chamelot, Kammer; 
Tuch und andere Zeune verfertiget, auch 
28 diejer Drt die Stapel:@erechtigkeit 

ber die Srangöfifhen Weine. 

Valenfole, anfehnticher Flecken in Provence, 
2, Meilen von Ricz gegen Wehen. 












Valentia, Köniareic) und Proving zu der Cron 
Spanien gehörig. Sie grenger gegen Nor⸗ 
den an Catalonien, gegen Weften an Neu; 
Eaftifen, gegen Süden an Murcien, und 
gegen Often an das Mittelländifihe Meer. 
Ihre Lufft ift fo warn, daß man jederzeit 
blübende und Früchte tragende Bäume in 
Diefer Gegend fiehet, und ifi fie fruchtbar au 
Reiß, Wein, Dliven, Zucker, Ponterangen, 
Eitronen, Flachs, Hanff, Sepde, u, d. nt. 
Die Haupt;Stadt Vatentia lieget anı Fluß 
Guadalaviar, und ift eine groffe und wohlge⸗ 
bauete Handels⸗Etadt, wie auch Die Nefis 
dentz des Vice- Königs und des hoͤchſten Ges 
richtes. Uber diefes bat fie eine Univerſi⸗ 
tät und ein Ertz⸗Biſchoffthum, auch ſoll in 
diefer Provins Das ſchoͤnſie Frauenzimmer. 
von gank Spanien fern. But ganns 
Königreich ward zwar unter die Bothmaͤſ⸗ 
figkeit Caroli III. Königs in Spanien ges 
bracht, gieng aber meiſtens wieder nach des 
ungluͤcklichen Schlacht bey Almanza 1707. 
bis auf den Hafen Alicante und etliche wer 
nige Derter, verlohren , welche fich aber 
1769. nad) harten Belagerungen gleichfalls 
ergeben, und fi dem Hertzog von Anjou 
wieder unterwerfen muften. Gedachter 
Hertzog ſchenckte 1708. dem vermeinten 
Prinz von Wallis eine gewiſſe Landſchafft in 
dDiefem Sönigreiche , welche der General- 
Lieutenant Graf von Bourg in deffen Nah⸗ 
men in Befig nahm. 

Valentia d’Alcantara,fleine befe ſtigte Stadt am 
Fluß Savar, im Spaniſchen Eſtremadurs. 

Valentia de Minho, eine gute Grentz⸗Feſtung 
in der Proving Entre - Douro -y-Minho, im 
—— und die Haupt; Stadt einer 

rafihafft, welche ber Marquis de Villa- 
Real beſitzet. 

Valentinianer, Keßer,deren Haupt Valentinus, 
welcher ein Espptier von Geburt und ein 
gelehrter Mann war, im II.Seculo bey 30. 
Goͤtier, halb Männer,halb Weiber ttatuirte, 
von denen Ebriftus folle entfprungen fen, 
lehrte auch, daß Chriſtus feinen Leib vonz 
Himmel bracht, und Durch die Tungfer Mas 
ria.als einen Canal paſſiret, und daß nicht 
alle am jüngften Tage auferfteben würden. 

Valentino, ein Luſt / Schloß des Hertzogs von 
Savoyen, am Po, ohngefehr 300. Schritte 
von Zurin, wo fi) die Witrben son Ihre 
Königl. Hoheit gemeiniglich aufhalten. _ 

Va’entinois, Landſchafft in Franckreich, im 
Nieder : Dauphind , nebft dem Titul eines 
Hergogrbums. Sie liegt zwiſchen den 
Landſchafften Viennnis und Diois, der Graf⸗ 
ſchafft Venaitlin und der Rhone, wodurch fie 
von Languedoc abgefondert wird. Es wird 
in Ober : und Nieder: Valentinois einges 
theilet, und heutiges Tages von dem ergo; 
ge von Monaco befeffen. 

Valenza, Valentin Valentinorum, befefiiate Stadt 
am Po, in Laumelina,im Hertzogthum Mey: 
land, welche 4.1707. nebfi dem gangen Lau- 
melına von dem Kapfer mit Genehmbals 
tung Careli des 111. Königs in — 1 


— — 


⸗—— — 
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den Hertzog von Savoyen erblich abgetreten | Valognes, Valonıe, 


morden. 

Valette, Haupt⸗ Stadt / ſtarckes Eaftell und Re⸗ 
fideng des Großmeiſters auf der Juſul Mal⸗ 
ta,fo 1566. allererfi erbauer,und mit ſtarcken 
Fortificationen verfehen worden. Es haben 
die * ein ſchoͤnes Collegium allhier/ 
und find auch viel andere Muͤnchs⸗ und fon: 
nen;Glöfter vorhanden. Don dem fchönen 

and groffen Hoſpital, ſiehe Infirmeria p. 840. 

Valette, Villeböis, Stadt in der Proving An- 

gaulöme nebft dem Titul eines Hertzog⸗ 


thums. 

Valerte, Stadt in Provence , 1. halbe Stunde 
von Toulon, wo der Hertzog ven Savopen 
und der Kayferl.General Pring Eugenius ihr 
Haupt-Quartier hatten , als Toulon 1707. 
von ihnen bombardiret wurde. 

Valida , ſiehe Sultanin Valida. p. 1743. 

Valideh - Agafı, heift derjenige ſchwartze Ver: 
are am Tuͤrckiſchen Hofe, welcher bey 

er Kavferlichen Grau Mutter die Auſwar⸗ 
tung bat. , 

validiren, gültig ſeyn. | 

Valladolid, Valdolerum, Valifolerum, Pintia, Stadt 
am Bu Ierga, in Alt» Cafilien. Sie ift 

roß und wird vor die fchönfte des gantzen 

andes gehalten. Sie ift aber ohne Mauern, 
und hat eine Univerfität , ein hohes Gericht 
undein Biſchoffthum, unter den Erg» Bi: 
ſchoff in Toledo gehörig ‚ wie and) einen Ko⸗ 
niglichen Pallaft. . 

Valladolid, Veu⸗ Valladolid, Fleine Stadt in 
der Audientia Guatimala, und die Haupt 
Stadtder Proving Hondras,in Nord-Ame- 
en i welche einen Bifchoff hat, unter Mexico 
gehörig. 

Valladolid, Yiew; Valladolid, fleine Stadt auf 
der Halb» Gnful Jucatan, in der Audientia 
Mexico, in Nord’America. Sie iſt übel bes 
mwohnet. 


Valladolid, oder S. Juan de Salinas, Fleine &tabt| 


in der Proving Pacamores, in Peru , in Sud» 
America. 

Vallendar, Herrfchaft, Stadt und Schloß,mie 
auch eine Mefideng der Grafen von Sayn 
und Witgenftein , in der Graffchaftt Sayn, 
unter Ehrenbreitfiein,nicht weit vom R8hein. 

Vallenfafco, grofferThal im Mepländifchen,mo 
viel Gold⸗Kieß gebrochen wird, dem Herrn 
von Borromeo gehörig. 

Vallis umbroſæ Monachi,, find Ordens⸗Leute in 
Italien, die ihren Urfprung von einem Flo; 
rentiner, Johanne Gualberto im XI. Seculo 

genommen, welcher nach feinem Tode 1093. 
unter die Heiligen gegehler worden. Sie tra‘ 
en ein dunckel Visl-blau Kleid, Schulter: 
ock und Kappe, undihre erftie Wohnung 

ift suValombrofa, 18. Meilen von Florentz / ge⸗ 


weſen. 

Valmagia, Madia, Maynthal, die Noͤrdlich⸗ 
fe Dogtey ‚unter aimisen, welche die 
Schweitzer in Hertzogthum Mepland in J⸗ 
37 — Ihre Einwohner find Ca⸗ 
tholiſch. 

Valmüden, ſiehe Falmouth. p. 616. 

1. Theil 1717. 


Valognes Banbali 185g 
Kleine Stadt in dem Gebiet 
Corantin, in der ormandie. ’ ; 

Valois,Valefum, ein kleines Gebieth eines ers 
tzogthums, in dem Gouvernement der Isle de 
France gelegen. ; 

Val Ombrofa, berühmtes Klofter in Tofcana „ 

wifchen dem Appenninifchen Gebürge, 18. 
Sraliänifge Meilen von nun. 

Valona, Aulon, befeftigte Stadt, nebft einer 
1691. ſaſt gang aefprengten Eitadelle, und 
einem fehr groffen Hafen in Griechenland, 
an der Küfte von Epiro. ie hat ein Erk« 
Biſchoffthum, und ward durch die Venetia⸗ 
ner zu Ende des vorigenSeculi erobert,gieng 
aber bald wieder an die Tuͤrcken über. 

Valor, Valeur, heiffet bey den Männern fo viel, 
ale Zapfferkeit und Courage ; Valor deu 
ne H derjenige Werth, vor welchen fie 

918. 

Valpoliza, ſie he Monpoliza. p.11c9. 

Valpon, fiehe Walpo. « 

Val reepen, Tire-vieille, feund 2. Geile, welche 
bier und dar Knoten haben, Gie bengem 
längs den Schiffen aufferhalb_berunter, 
nehmlich auf ieder Seite der Treppe eim 
Geil, und gebrauchet man felbige, um ſich 
daran fefte zu halten, wenn man an eineng 
Schiffe auf oder abfleiger. , 

Valferina, Fluß in Savopen, welcher in bee 
Bergen der Geoffhaft urgund entfprins« 
get, und fich bey der Brüde von Lucey mit 
der Rhone vereiniget. 

Valteline, Veltelin , Vals Telina, Fleine Lands 
ſchafft inder Schweiß,melche fih von Oſten 
per Wefien, von Tprol bis an das Mey⸗ 

andiſche Gebiet, längs der Adda erfirccket, 
Cie gehöret unter die Unterthanen der. 
Graubündter, und ift gebürgig , aber fehus 
fruchtbar , abfonderlic) an Eöflichen Wein. 

Valvation, die Würdigung, oder der Werth eis 
* EN die Schägung, item dee 

erichlag. 

Valuta,ift ein in Wech ſeln gebräuchliches Wort, 
= Bedeutet den Werth eines Dinges. Site 

„Lex. 3* 

Vamba, Haupt⸗Stadt im Königreiche Matam- 
ba, auf der Küften von Congo in Africa, in 
welcher fich der König mehrentheils mit fei> 
nen Weibern aufjubalten pfleger. 

Van, Lac de Van oder Valtan, A&amar, Arcifa, 
Pal, groſſer See in der ProvingTurcoman- 
nien in Afien, welcher viel Flüffe su ſich nime 
mer, aber durch feinen nieder abläuffer. 

Van,Vaftan, alte befeigte Stadt in Turcoman- 
nia in Afien, am See Van, nebf einer feſten 
Eitadelle. Sie iſt die Haupt⸗Stadt des Be- 

lerbeglic Van, und ihre meiſten Einwohner 
ind Ehriften. , 

Vance, Heines Schloß in der Proving Otranto 
in Neapolis, 6. Meilen von Lecci, wiſchen 
Brindifi und Otranto, an der Segü e, wel⸗ 
dies 1717. von denen Dulcignosfpen&eer 
Raͤubern erfiiegen, geplündert, und 40. | 
Mann barinne zu Sclaven gemachet wur⸗ 


den. 
Vandali, Wenben, waren ein kriegeriſches 
Volck an der o Deutfhland, * 
nn 
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ches im V. Seculo nach Gallien,von dar nach | Vardingen, Heine Münge in Liefland, deren 

Spanien,und endlich in Africam gieng. Ste | 6o.aufeinen Reichsrhaler gehen. 

waren derArrianifchen Kegeren zugethan, | Vardogna, fleine Stadtin Zaconia in Morea, 

und heuriges Tages nennen fich die Könige | Varel, Amt, Schloß und Flecken in der Graf; 

von Schweden und Dännemard Könige der (Haft Dldenburg, dem Grafen von Altens 

— —— ren es urg ne. TERN ; 
andalıra, fiehe Andalulıa.p 93» x arena. Flecken in der ndifchen $ 

Vanhu,baber Ders in China ’ welcher von d ſchafft Como am ee en 
Einwohnern vor den hoͤchſten gehalten wird. | Darendorp, fiche Warendorf. 

Vanias, Wanias-fänder, find ein gewiſſer Varennes, Varenna,Eleine&tadt am Fluß Allier, 
Strich Landes aufder Inſul Ceylaninyns | imBuurbonnois, | 
dien, den Holländern gehörig, melde des⸗ Varefe,Väarelip, Varefzum, ſchoͤner und wohlbe⸗ 
wesen ihre Schatzung und Elephanten an | mohnter Marckflecken, nicht weit vom Urs 
den König von Candı liefern muͤſſen. Es bes fprunge des Eluffes Olona, im Hertzogthum 
ung fib7. Kirchen darinne, melde unter | Menland,allmo vielSendeverarbeiter wird. 

ie Auflicht der Beiftlichen, fo auf der Inful | Darsıla, Flecken und Amt in Thüringen, fo 

Manar mohnen, Ben Rp anızo die von Sommerfeld ald eine Hypo» 

Vanität, Eitelkeit, Hoffart, Praleren, Einbils | thec von der Stadt Erfurth befigen. 
dung, Schwachheit, Thorbeit und Narrheit. 

Vanliching.mird ven den Chineſern die Welt 
beruffene und auf 500. Deuiſche Meilen ſich 
erſtreckende Chineſiſche Dauer genennet. 
Siehe China. p. 401. ek 

Vannes, Vennes, Venerie, Haupt; Stadt in Nie: 
Der-Bretapne am Golfo di Morbihan Sie hat 
ein Biſchoſſthum, welches unter den Er: 
Bifheffju Tours gehöret, und ein Schloß, 
J’ Hermine genannt, welches die Reſidentz der 
alten Bauen von Bretagne gemefen. 

Vannes,fchöner —— imev Meilen von Pa: 
* mo man einen wohlangelegten Garten 

nbdet. 

Vannes,les Isles de Vannes, Infule Venetica der 
Nefrade:,feyud kleine Inſuln auf den Gafco- 
— Ds zwiſchen Beile- Isle und dem 

influß der Loire. , 

Daprınız, Mardfleden in Hiſterreich an dem 
Adriarifchen Meer. Hierum waͤchſi fehr gu: 
ter Wein undEaftanien,aber wenig Getrey⸗ 
de. Es liegt dieſer Ort auf einem hohen Fel: 

 . fen, und aehörer den Jeſuilen su St. Belt 

am Pflaum. j | 

"Yar, Var, $luß in Italien, welcher in der Graf⸗ 

ſchafft Nizza eniſpringet, dieſelbe von Pro- 
vene ſcheidet, und ſich nicht weit von Nizza 
ins Mirteländifche Meer ergeuſt. 

Varagio, Varagıum, Voragmm, Varago, Vorago, ein 
guter Flecken im Genuefifhen Gebiete an 

der See-Küfte, 2.M. von Savona. 

Varallo, Varallum fleine Stadt in der Land: 
ſchafft Novarefe.im Herr ogthum Merland, 

am Fluß »M., der Familie von Caccıa ge: 
börig,3.M von Orta 

Yaranger,eine Stadt in Lappland, dem Kö: 
nig von Däunemard zufändig. 

Varano, Varanuı Lacm, eine See an der Küfte 

der Provintz Capıranara in Neapolis, melche 

fich in den Golfo di Rudi ergeuft. 

Vardari, Bardarım, Tardarım, Axiu, der groͤſte 
Fluß in Macedonien in Griechenland, wel⸗ 
ber in den Gebüraen , wodurch diefe Land⸗ 
ſwafft von Albanien abgefondert wird, ent; 
fprinaer, und fid) in den Golfo di Salonichi 


eraeuft. 

Verde feier Schloß in Ober; Ungarn, an eis 
nen morafligen Orte, unweit Eihed und 
Neuſtadt. 

































er veränderlich, unbeftändig, wanckel⸗ 

g. 

Varüren, veraͤndern, auf eine andere Weiſe 
machen. Daher Variation, die Veränderung. 

Varilles,Varılıum,Varslla, kleine Stadt nebſt eis 
nemSchloffe in derProving Foix inLangue- 
doc, am Fluß Lauriege. 

Darlar, Darle,Przmonftratenfer ; Abtep in 
Meiiphalen, swifchen Münfer und Bader; 
born, unmwelt Coes felden gelegen. 

Varmy⸗ Laramu fleiner Fluß in Italien, welcher 
im Friaul entſpringet, und fich oberhalbLa- 
tıfana in den Fluß Tajamenco ergeuſt. 

Varna, Dionyfiopolw, Varna ‚„ Barne, Stabt' am 
ſchwartzen Meer in Bulgarien, nebft einem 
Erz: Biſchoffihum und einem groſſen Hafen 
am Einfluß des Fluſſes Varna. Dieſer Ort 
ift von der geoffen Schlacht berühmt, darin; 
ne 1444. die Ehriften eine barte Niederlage 
von den Türcden erlitten. 

Varneton, ſſehe Warneton. RL 

Varonifch;ziemlich groffe und holckreiche Stadt 
im Hertzogthum Rezan in Moſeau, am Fluß 
Vrunecz,der 2. Meil. davon in ben Fluß Don 
fäuet,almpOvıdius Nato fein Exilium fol ges 
balten haben. Sie har einen Ertz⸗Biſchoff, 
und eine fo genannte Deutfche Staboda gder 
Vorftadt,allmo allerhand Natiunes wohnen 
mögen. In dem Flurffe Varonecz auf eines 
Inſul liegt ein nach der neuen Manier b 
ſtigtes Schloß, auch werden allbier v 
Schiffe gebauet, und Stücke gegoffen. 

Varos, fleine Inſul auf der Donau bey Bel: 
grad in Servien , welche von den Türcken 

— und Schantzen wohl befeſti⸗ 

Varro, Varu⸗, Fluß im Hertzogthum M d 

Foyer in Den — — Como a 
rengen von Bergamafco entfpringer 
fi in den Comer⸗See —— — 

Vars, Co de Vars, ein Gebürge und Paß an den 
ee Piemont —— —— deſſen 
ich Die Allirten 1710. bemaͤchtigten. M 
weit davon liest das Caſtell Var eg 


Varwick, Vıroviacum,Eleine Stadt im Defterreis 
diſchen Flandern, am Fluß Lis, ift in dem 
Utrectiſchen Frieden 1713. en faveur des 
Hauſes Oeſterreich an die —V — — 
abgt⸗ 


— — — 


4 Vaſa Baudemont 





— ei 7 


— — 





Vaudoeure Uberlingen 186: 


— —ñ' ir 
abgetreten, und indem Badiſchen Frieden ! dem Hertzogl. Haufe Lothringen, Pringen 


1714. dem Kayſer eingegeben worden. 

Dafa, fiebe Waſa. 

DVafall, ein Lehns Mann, welcher Guͤter von 
einem andern zu Lehn traͤget 

Vafallagium, ift die Lehns; Pflicht, womit ein 
Bafail feinem Dber-Herrn verbunden ift. 

Dafen, Heine Stadt und Berg⸗ Schloß in Un; 
ter: Stepermardh, 3.M. von Graͤtz. 

Vafilipotamb, fiehe Bafilipotames, p. 192. 

DVaßwar,s£yfenburg,eine Stabtin Nieder 

ngarn, am Flug Raab. _ 

Vally, Vafıjum , Vasfiacum , fleine Stadt und 
Schloß inChampagne,ıo. M. von Chaumont 
gegen Norden. ; 

VaRo,Stadt in ber Provink Abruzzo citra, im 
Neapolitanifchen,tward An. —— nebhſt vie⸗ 
len andern Städten durch das Erdbeben 
ſeht befchädiget. 

‚Valto, ein geweſenes Derff in der Provin 
— in — — 1710. ju ein 

tadt gemacht wurde. 

Vatan, Vefınnum ‚ eine Stadt in der Proving 
Berry, 8. M. von Bourges. 

Vatia, kleiue Stadt in Theffalien, in Griechen; 


and. ; 

Varica,Batica,fleine Stadt in der Provink Za- 
conia in Morca, nicht weit vom Vorgebürge 
Malio, 

Vaticano,Mons Vaticanms, einer von den 7. Ders 
gen der Stadt Rom, auf welchem der Paͤbſtl. 
Vallaſt Vaticano, nebſt der&t.Perers: Kirche 
ſtehet / und die vortreffliche Bibliochec zu be⸗ 
finden,über welche letztere allezeit ein Ear; 
dinal Cuſtos iſt. Er ſoll den Nahmen von 
den Oraculis, welche auch Varicinia genen, 
net werden, und die Römer allhier um Rath 
gefrager, bekommen haben. 

Vatican, Varicanıum Promentorium , ein Borge; 
bürge in der Proving Calabria oltia in Nea- 
polis, zwifihen Tropea und Nicotera, 

Vavaro, Vaprium,fleine Stadt im Hertzogthu 
Menland,amı Fluß Adda, 7. Meilen von der 
Stadt Merland, .. 

Vaucouleur, Vauculeria, Valis Colors, Stadt in 
Lothringen an der Maas, im Hertzogthum 
Bar, 3. Meilen von Toul. 

Vaud, le Paisde Vaud, oder Vaux, bie Wadt, 
Vaudum, Landſchafft in der Schweitz, welche 
gegen Süden an den Geuſer⸗See, gegen 
Weſten an die Landfahafft Gexund Franche 
Tone, gegen Norden an die Grafichafft 
Neufchaftel, und die Cantons Frevburg und 
Bern, gegen Dften aber gleichfalis an den 
Eanten Bern grentzet. € 
abfonderlih an guten Wein, und gehörer 
dem Canton Bern, ausgenommen einige 
Heine Derter,welche dem Canton Srerbur 

uftehen, und einige andere, melde dieſe 

enden Eanteons —— befitzen. 
Anitzo wohnen viele aus Frandreich vers 
triebene Reformirte barinnen. 

Vaudemont, Mon: Vadanm, Valdımontium, e⸗ 
den nebſt einem Schloß und dem Titul eines 

Fuͤrſtenthums in Lorhringen,s. Meilen von 
Lou und Nancy,davon ſich eine Familie aus 

















Sie iſt fruchtbar, |liber 


von Vaudemont fihreiben. 
Vaudocure, Stadt und Feſtung in Champagne, 


2 HERR Langres. Flecen in d ſſch 
audrer, Vauaretum, in der Grafſcha 
Hennegau, inden Spaniſchen ae 
den, nicht weit von Binche, 
Vaudrevange,Valderfinga, Fleine Stadt in Loth⸗ 
ringen,an der Gar, 10. DM. von Me, gegen 
Dften,nicht weit von der Feftung Sar- Louis, 
Vaugeſi che Gebuͤrge, Mon⸗ Vogefus odepV: ofüzuss 
ein Gebuͤrge, welches ſich bev Dann im 
Sundgau anfänger, Lothringen gegen Shs 
den von der Franche Comte, und gegen Dften 
vomElfaß abfondert,nachmahls aber fich im 
das Hertzogthum Zwerbruͤck, und in einen 
Theil der Unter: Pfalg erfirecher. Aus dieſem 
Gebürge haben die Raas Mofel,Marne und 
Saone ihren Urfprung, und die Darinne lies 
gende Gegend wird das Wasnun genannt. 
Vaujour, Vals Gaudi oderGay:, Landichafft mebft 
einem Flecken gleiches Nahmens in der Isie 
de France,zwifchen Paris und Meaux , wel⸗ 
ches der legt verfiorbene König in: Franck 
reich 1667. zu einem Hertzogthum und Pairies 
erhube, damit feine Maitreffe de la Valiere, 
als fie ur Hertzogin gemacht wurde, ihre 
Würde und Tituldraufgränden möchte, 
Vau · le Comte,Eafiell in der Isle deFrance,deng 
Marechal von Villars gehörig. 
Vauluifant, Vals Lucens, Flecken nebft einer Abs 
8 In Champagne,6. Meilen von Sens, gegen 
54 


Vaureas, Lalreaſſum, kleine Stadt in ber Graf⸗ 
chafft Venaisſin, amgluß Lez in Provence,it 
randreich. | 

Vaux, fiehe Vaud, p. 1861, 

Vaux de Cernay, Vals Cernai oderSernaji,Zlecken 
nebft einer Abtep inderIsie de France, Mm. 
von Paris, gegen Suͤd⸗Oſten. 

Vausmareus,Baronie im Fürftenthum Neuf- 
chatel, welche gemeiniglich mit zur Gafiellas 

R ney — — —* 

azor, Valciodırum, fehrreiches Benedietiner⸗ 

Kloſter im Stift Zürich, nicht weit von Di« 
Verzeas @tleB in Sindeerling 

azzan, ein oß ın Nieder⸗ arn 

Platten See. rd 


UÜbaye, Hubaye, Bin Provence, mel in 
dem —⸗ Barcelonette in nn 
entfpringer, und ſich 5. M. unterhalb Am- 
brunin den Fluß Duranccergeufl. 

— Apſe und —— Died, 

einem Berge gelegene 
S — ——— Te 
gen, feines Dorff in Schwaben , 7. 
Meilen von der Stadt Ulm, wohin es au 
— ——— 
C l f en Dviel. 
im Frühling und Sommer bedienen. — 
äuffer, Deferzeur, jft ein Soldat,der vom 
einer Partep zu einer andern treulofer Weis 
feübergeher. 

Überlingen, Liberling ı,frepe Reichs Stadt am 
Eoftniper- Sein Schwaben,y. Meilen von 
Schaff hauſen, gegen Ofen. Sie ift halb 
Lutheriſch und halb Garbeiifk , 4 

2 | 


— 


1865 uUperpolen udine 


Udinskoei Veger 1864 


ift allhier ein ſtarcker Getreyde⸗ Handel nach | Udinskoi. Stadt und Greng;Fehung in der 


der Schweitz, auch finder man allhier ein 
Gefund: Bad. Sie wird in die Dbersund 
Unter:Stadt und in den Galler » Berg ein: 
getheilet,und hat ein reiches Hofpital. 
Liberpolen, fiebe Oberpalen. p. 1204. 
Ubina,Uduina, Stadt in Croatien. 


Mofeomwitifhen Tartaren, am Flug Uda, 
welcher nicht weit Davon in den Fluß Selin- 
ga fällt; die Feſtung liegt aufeinem Berge, 
und 2 mit einer ſtarcken Garnifon ven 
—* en gegen die ſtreiſſende Mongalen ver⸗ 


Ubiquicifte,einer der da aläubet, daß Ehriftus Unlitore della Camera. if su Rom der Richter 


nach feiner menſchlichen Natür allgegenwär; 
tig fee, welcher Nahme den Lutheranern 
von den Neformirten beugeleget wird. 
Uecello, Monte Uccello, der ——— Derg, 
Avıcula. ein Berg im AlgensGeblrge. Die 
ſes ift eine von den Hohen des St. Bott; 
bards Deräeh, —* gu ee den Quellen 
des Rheins zu befinden if. 
Uceda, —— — nebſt einer Stadt 


gleiches Nahmens, in Neu⸗Caftilien in Sra⸗ Udorien, eine Rufiſche 


nien,7.bi 8. Meilen von Alca a gegen Nor⸗ 
den 66 führet hiervon eine Hertzogliche Fa; 
milie den Nahmen, aus welcher fonderlich 
beu diefen gan der Syerkog von Uceda, al$ 
Philippi V. des vermenuten Königs in Spar 
nien geweſener Ambaffadeur zu Rom, bes 
fannt worden, welchernach erfolgtem Ders 
gleiche swifchen dem Karſer und den Pabfte 
1709. böchft mißvergnügt von Rom weg 
gieng,und nachgehends zum General - Vica- 
rio der Spanifchen Lehen in Italien ernens 


net wurde. 

“Acht, Amt in der Grafſchafft Hoya, welches 
den Grafen von —— als ein Heſſen⸗ 

‘€ 8 ps gehöret. 

Ucht, e te. P- 2414 i . 

Uchtland,eine gewiffeßegend in der&Schwei, 
pe ber Canton Freyburg liegt. 

Uciques, fiebe Angoxos. p. 99. 

Ucer,Uickera, Fluß In der Rarck Brandenburg, 
welcher in der cher: Marek bey dem Ucker⸗ 


ee entfpringet,und in Vor / Pommern bey | Vecht, Vechta, 
ir n Vederre,heiffet unter den Frangefen ein Neu: 


Udermünde in die Oder fälet. 
Uder-Mard, fiebe Brandenburg. p. 274: 
Udermünde, kleine Stadt nebft einem feſten 

Schloß in Ber: Pommern, am Einfluß der 

Uder in den groffen Yaf. j 
Lder-ESee, Lickerws Lacus,ein See in der Ucker⸗ 

Marc, an der Quelle des Fluſſes der. 
Ucles, Uclefium,ein guter lecken in Neu⸗Caſti⸗ 

lien, ı8.Meilen von Toledo,gegenDften,alls 

wo fich eine Priorie des Ritter: Ordens yon 

Et. Jacob befindet. x 
Uddewalla, feine Stadt in der Schmwebdifchen 

Proving, 6. Meilen von Gorhenburg. 
—*— ae — ogthum vr 

nheim ehe wp ur P . 130 . 
dem Ude/fa Regnum, Königreich im Reich des 

Moguls, jenfeit des Gangis, swifchen den 

» Königreiden Kanduana, Patna, Jefual und 

Mevat, in Alten. £ tn 8a ß 

udia, Haupt: Stadtim Königreich Siam, in 


Afien. 
Udıenza, fiehe Andientia. p» 148. 
Udine, Utinumn, Haupt⸗Stadt im griaul, allwo 
die Venetianer einen beſondern Gouver- 
neur halten, anbey auch das Patriarchat 


von Aquilejadahin verleger haben. Sis iſt v 


befeſtiget. 











Veere, 


Veeren, Weeren, Fura Ducu, ein 


Vegata, Fleine 


am Päbfl. SHofe,deffen Gewalt im Beiklis 
chen fich über allerhand Perfonen erfirecket, 
nemlich über Bürger, Fremde, Prälaten und 
gürften. Er hat die Erfänntnif über alle 
Appellationes des Kirchen; Staated,und fo 
gar auch über alle Eontracte,darinnen man 

ch der Kirchen » Cenfur untermorffen bat; 
alfo, daß er die Widerfpenfigen in Bann 

- thün kan. 

rovingan den Si: 

Bee Brengen,darinnen viel Berge und 
Wälder anzutreffen find. 

Udftedt, fiebe Poſadt. 

ves. Clemens,te Grand VE, VYadum S. Clementis, 
ein Eleines und fehr fandigtes Bebietin der 
Normandie, R 

Vers, Vesfakleine&tadt in andaluſten, amFluß 

ier. 

Vecht,Vechrm,Fleine befekigte Stadt nebſt dem 
Titul einer — mern fer,in 
Weftphalen. Diefe Grafſchafft wird aud 
vom Fluß Ems das Emsland genennet,und 
an 12. Parochien, jede von 10. bif ı2. 
Dörffern,unter fid). Anno 1668. fauffte der 
damablige nd die Ober⸗Herrſchafft 
von dieſer Grafſchafft dem Stifftösnabrüd 
ver 10000. Zhlr. ab. 

Vecht, Swarte Watter, Vider, Vechta, Vidrms, 
luß, welcher nicht weit von der Stadt Muͤn⸗ 
er entſpringet, und ſich oberhalb Swarte 

Sluis in die Suͤder⸗See ergenft. 
Fluß, fiehe Rhein. p- 1448. 


ter, der Wacht hält, und Achtung giebt, 06 
der Feind irgend moher anrücket, oder ein 
Deflein auszuführen fucher. 


Veenland, iR eine fymarge Erde in Holland, 


woraus der Torff gemacht, und bernach an 
fatt des Holtzes gebraucht wird. 
, Ter-Vere,Camp- Wer, Versa,Campiveria, 
Eleine befeftigte Stadt,nebfi dem Titül eines 
Marquifats, auf der Inſul Walcheren,in der 
Proving Seeland,nebit einem guten Hafen. 
&ie iſt nachAbfierben Wilhelms des 111.5: 
nigesin Engelland an den Königin Preuß 
en als ein Erb⸗Stuͤck gefallen, welcher fi 
arquis zu der Veere fchreibet. . 
al ſchoͤnes Luft; 
Schloß imDeferreichifihen Brabant, nicht 
weit von Brüffel. 


Vega, Fleden in Gallicien, s M. von Lugo, ge; 
en 


gen Shd-Ofien. 
tadt in der Portugiefifchen 
robintz Alentejo, nicht weit. von Evora, 


Vegel,Vegelium,Heine Stadt inAndalufien zwi⸗ 


ſchen Cadiz und uıbraltar, bepdem Einflufs 
fe des Barbaco, 
eger de la Miel, Meiner Flecken in Andalufien, 
ander Meer⸗Enge von Gibraltar. 
Vegia, 


4 


me VWegia Veldes 





— — — — — — 


ur 
Veldkirch en Denaisfin 1366 


— — — — 


— N 








Vegia, Veglia, Vegıa, Vrgium, Inſul und Stadt] hohen Felfen in Ober⸗Crain, dem Bißthum 


des Adriatifchen Meeres, auf dem Golfo di 
Carnero,gegen die Dalmatiſchen Küften,den 


BVenetianern gehörig. Die Stadt Vegia hat Veldkirchen 


einen guten Hafen, eine fee Eitadelle und 
ein —E unser den Ertz⸗Biſchoff 
von Zara gehörig. . 

Vegre, Vegra, Vegeria, fleiner Fluß in der Isie de 
Prance,.melcher ſich zu Anet in ben Fluß Eure 


ergeu 

Vehement, heftig, fiard. i 

Deblen, Schloß in Ober⸗Heſſen auf einem ho⸗ 
ben Felſen in der Heriſchafft Jiter, moben 
unterfihiedene Gebäude aufgefübret wor⸗ 
den, nachdem Landgraf George zu Heffen all, 
bier feine Nefideng gehalten. 

Debre, fiche Veere. p. 1864. 

Deilsdorff, altes Elofter und Amt im Henne: 
bergiſchen, anderthalbe Stunde von Hild⸗ 
—— rechter Hand der Werra,gehö; 
* em Herkog sn Saͤchſen⸗Hildburgs hau⸗ 

en. 

Veiros,Stadt und Schloß im Königreiche Por⸗ 
tugaü, 7.59%. von Elvas, 

Veitʒen, flede Waitzen. 


Brixen gehoͤrig. Unten flieſſet die Veldeſer⸗ 
oder Frauen⸗See vor bed. 
Valcırcum, fleine Stadt im Rhein⸗ 
bat,imrebelgau,swifchen der Schweitz / To⸗ 
rol und Schwaben, gegen die Italiaͤniſchen 
Grengen am Fleinen Flug Fu. @ieifkt wohl 
angebauet, liegt in einem Thale miı Bergen 
—— giebt einer gantzen Grafſchafft 
* FJobmen,welche dem Haufe Oeſterreich 
Delen, Reichs⸗Grafen von Velen, haben ihre 
Güter meiſtentheils im Weſtphaͤl. Ereiße, 
und find zuerſt vom Käfer Ferdinand IIL, 
in Reichs⸗Grafen Stand erhoben werden. 
Veles,Eleine Stadt in Neu⸗Caſtilien, zwiſchen 
Toledo und Cuenca. 
Veletri, Veltti,Peliera, alte und ſchlechte Stabt 
in Campagna di Roma, im Kirchen⸗Staate. 
Aut; vormahliges Bifthung iR mit Dem zu 
ftia vereiniget. 


| Velea, ſuche Pennon de Velez. p. 1290. 


Velez, Velia, Beine Stadt im neuen Königreich 
Granada. in Sid:America,33.M.von S. Fe 
de Bogora, gegen Norden. 


Delau, Welau, Stadt und Schloß in Sam:  Velez elrubio, Fleden in Neu⸗Caſtilien, mel: 


land, im Brandenburgifchen Preuffen, anı | 


luß Pregel und der Alle, über welche eine 
uͤcke gehet, 6. M. von Königsberg. 

Velau, Veluwe, oder das Quartier von Arn⸗ 
beim, Yeln via, Terrarchıa Arnhermenfin ober 
„Arenacenfi:, iſt eines von den 2. Duartieren 
des Holländifhen Geldern Awiſchen der Suͤ⸗ 

der: See,den Rhein und derffel. Es iſt voll 
Holz, Hevdeund Sand: Hänel. 

Velay, Velnunsa,ein kleines Gebiet in denSeven- 
nes, jwifchen Vivarez, Gevaudan, Auvergne 
und Forex. in Frandreih. Es ift ein gebuͤr⸗ 
giges Land, wird ven der Loire durchſtroͤmet, 
und dse Yalpt; Stadt beiffet Puy. 

—— e — Staͤdtlein in der Jun⸗ 
gen: falg, zum Fuͤrſtenihum Neuburg ge: 

rig 


Delden , Eleine Stadt in Sranden an den 
Grenzen der Ober; Pfalg. Cie gehoͤret der 
Stadt Nürnberg. 

Velden,fhönes Schloß in Kärndten,swifchen 
Elagenfurt und Villach, dem Grafen von 
Dietrihflein gehörig. _ 

Velden, Marck⸗Flecken in UntersBavern am 
Fluß Bils,ins Rent ⸗/ Amt Landehut gehörig. 

Veldenjtein , u — Amt in ber 
Marckgraffhafft Eulmbach , am Fluſſe 


Pesuitz. 
Veldenyz, Veldentium, Grafſchafft auf dem 
ee en am Rhein gu: 
gehöris,und zwifchen dem Ertz⸗Stifft Trier 
und der Grafſchafft Spanheim gelegen. Es 
ift dieſe Grafſchafft 1694. mir dem Pfalggra: 
fenLeopuldoLudovico ausgeforben,und an: 
noch zwischen dem König in Schweden und 
den Pfalkgrafen am Rheine ſtreitig. Geit 











wer sur Zeit der Mohren eine groffe und fes 
fie Stadt geweſen, davon man iego noch die 
Rudera fjeher, 

Velez-Malaga, Velia Malaca, Stadt im König: 
ei) Granada,s. Spanifihe Meilen von Ma- 
laga. Ihre Gegend bringer Roſinen, Cu⸗ 
— und andere Fruͤchte in groſſer Menge 

rvor. 

Velicza, kleine Stadt in Klein⸗Volen, andert⸗ 
balbe Meile von Cracau, har gute Saltz⸗ 
Brunnen. 


Velifa,velsca,leine Stadt in Scelavonien, mo 


die Fluͤſſe Badama und Sau zuſammen 
fommen, zwiſchen Gradiska und Zagrab. 


Veli00,Velsnws,fleiner Fluß inAbruzzo in Nea. 


polis, welcher ſich in den Fluß Narva ergeuft. 

Velilla, Viltika, feine Stadt in Aragonien, am 
Fluß Ebre, 10. M. von Saragoſſa. , 

Veita,glecden auf der Kuͤſte von Abex in Aethi⸗⸗ 
pien in Africa, in dem Königreiche Dancati, 
am rothen Meere,ao.R. von der Meer; En: 
Be Babelmandel. 

Vella, fiebe Verra. p. 1877. 

Velitres, fiehe Veletri. p.1866, 

Vellin, ſiehe Selin. pa. 

Velpe, feiner Fluß im Oeſterreichiſchen Bra; 
bant, welcher fich zu Halem in den Fluß Ge- 
erre ergeuft. 

Oele, fiehe Fels. p. 623. 

Veltelin, fiehe Valteline. p. 1858. 

Velverde, ſiehe Verde, p- 1874. 

Veluwe, fiehe Velau. p. 1865. i 
Vena.Monti della Vena, Venz monte⸗, ein Gebůͤr⸗ 
ge in Erain, anden Örengen ven Iſtrien. 
Venafre,Venafrum, Heine Stadt im Königreich 

Neapolis, in der Terra di Lavoro, nebf dem 
Zirul eines Fuͤrſtenthums, und einem Bis - 


dem Rosmwickifhen Frieden aber hat es der 
Churfuͤrſt su Pfalg in Polfeflion. Dle Haupt⸗ 
Stadt Deldeng bat ein feſtes Schlag, und 
liegt nahe an der Mofel. 
Veldes,Hersfhaftt und Schloß auf einem fehr 


ſchoffthum unter den Erg Biſchoff von Car 

pua gehörig. 
Venaitflin, Comitatw Viſcantinx⸗, Grafſchafft it. 
Provsnss. an den Grenzen von Dauphine, 
Nnnz welche 


807° Venafque 
welche durch Die Rhone und Languedoc abs 


gefondert wird. Sie hat ein Erk-Biftbunm 
und3. Bifbefhümen ik ———— 


Vabft hat fiein Beſitz/ weiche die Königin: 


. Jobanna yon — und Gräfin von Pro- 

vence 1348. nebſt der Stadt Avignon an den 

dft Clemens den VI. vor 4000. Pfnd vers 
auffet hat. 

Venafque,Benafque, Grentz⸗Feſtung und Eleine 
Berg:Stadt in Arragonien,imPprendifchen 
Gebürge , durch weiches diefelbe der vor; 
nehmſte Pap if, nebſt einem feften Gaftell in 
einem anmurhigen Thale, wo der Flug fs 
fera entfpringet. Diefer Ort hat die @ta- 
pel» Gerechtigkeit vom aller Wolle, welche 
ausSpanien nach Languedoc gebracht wird, 
und ward 1709. von dem Frangöftfchr@pa; 
nifdhen General, Grafen von Eitain, verge 
bens belagert, endlich an. u. durch den 

Grafen d’Arpajon auf Difcretion erobert, 

. * Barnifon zuKriegs Gefangenen ge; 
acht. 


Venafgue , Pindafca, Vindaufea , Fleine Stadt 
in der Braffchafft Venaitfin in Provence, am 
Fluß Nafque, 2. Meilen von Carpentras, i 


= dieſem eine Biken Stadt . 


Vence, Vincium, Vencia, Venfenfis urbs, kleine 
alteStadt in Provence,nebft einem Bifchoff- 
—— den Ertz⸗Biſchoff von Ambrun 

rig. 


Vencheu, Vencheum, Stadt in der Probintz Che- 

klians in China, nebft einem guten Hafen. 

Vendenis, Raveniczen, Heine Tuͤrckiſche Stadt 

„am Fluß Ibar in Servien in Ungarn. 

‚Vendenvre, Vendopera, Flecken in Champagne,7, 
M. von Troyes, 

Vendome, Vindecinum, Haupt⸗Stadt in Vendo- 
mois au der Loice,nebfi einem alten Schloß, 


we — eines Pr: er * ——— 
ruͤhmte Fran e Fam 
Nahmen führer. Die Boge find na 


zürliche Kinder, weldye König Henricus IV. 

in Franckreich mit der fhönen Maitrefle Ga. 

briclis , Hergogin son Beaufort, gezeuget. 

Bishero find von denenfelben =. fehr be; 

kannt gemefen,nebmlich LudovicusJofephus, 

gebohren den 1. Zul. 1654. welcher im vori⸗ 
gen Kriege die Srangöfifchen Armeen etli⸗ 
che Jaht ald Generalifumus in Ttalien,denen 

Niederlanden und_Spanien sommanditet 
t, und den 10. Yun. 1712. jit Vinaros in 

Spanien gefiorben ik. Deilen Bruder 

Philippus » il Groß⸗ Prior von Srandreich 

und Ritter von Malta, gebohren den 20. 

Aug. 1655. umd wurde 1710. von dem befan- 

zen Heren Mafner in Graubündten aufge; 

hoben, weil die Srangofen vor einigen Jah; 
wen feinen unfı —— Sohn gefängli 
nach Sranckreich geführet hatten, aber au 
an. 1711. wieder loßgelaffen. 

Vendomois, Ager Vindecinenfis, ein gewiſſes Ge 
bieth in Dem General-Gouvernement Orlea- 
rt zwiſchen Perche, Maine, l ouraine, ynd 

aljols, 


Mendres 


" Menebig 1868 


——— Vcu⸗, Stadt in Nieder: Lan: 
guedor, in der Dieeces von Heziers, am See 
‚ Vendres. 4. Ftantzoͤſiſche M. von Narbonne, 
gegen Nord, Dften. Ä 
mes: Venife, Venerie, Haupt⸗ Stadt der 
Republic Benedig, an dem Golfo di Venezia, 
anderthalbe Deutſche Meile von der Terra 
Ferms, in Jtalien. Sie iñ auf viele Eleine 
Inſuln, deren an der Zahl 2. find, in der 
Laguna, welches ein moraftiges Wafler dr 
auf Pfaͤle erbauet, dergeftalt, daß man nicht 
anders als zu Waſſer hineinkommen fan. 
Ihr Beiirck wird aufs. Welche Meilen ger 
rechnet, und hat ſehr ſchmale Gaffen welche 
durch 500. Bruͤcken über die Eandlean eins 
ander hengen ; jedoch gebraucher man ſich 
meiftentheils der Gondelen, aufden Cands 
len, um von einem Dre der Stadt zu einem 
andernzufonmen. Die aröfie Br ef 
il Ponte Rialto Über den groffen Canal. D 
Stadt wird in 6. Theile oder Setieri abge 
fondert, welche ſeynd Cafeko, 5. Marce , Car- 
nareio, F. Paolo, 8, Croceund Dorfodurs „ deren 
diſſeit, und 3. jenfeit des groſſen Canals 
liegen. Man zehlet in diefer Stadt über 
anderthalb hundert prächtige Palläfte, — 
Kirchen, 39. Manns/28. Frauen⸗Kloͤſter, 
18. Oratoria, ı7. reiche Hoſpualer 115. Thürs 
ne, g; groffe und kleine Pläge, 158. öffentlis 
che Brunnen, 164. Staruen von Marmor, 
und 23. Statuen von Erg. Die vornehm⸗ 
ſten Gebäude ſeynd das Arfenal, welches 
gang — umfloffen ift, die Kirche 
und der Pallaft von 8. Marco. Der Mar 
us Ping ik die vornehmſte Zierde der 
Stadt, an deſſen einer Ede liegt die Kirche 
$. Marco,an Det andern Die Kirche 8. Gemi- 
niann, an beuden Seiten aber eben Die Pro- 
curaruc-Häufer, die von Marmor aufgefübs 
vet, und unten groffe Schwibbögen haben. 
Auch iſt zu merden der Pag, Broglio ge⸗ 
nannt, auf melchen die Nobilidi Venetia ihre, 
Öffentliche Zufammenkfünffte anzufelien 
legen. Die groſſe Brücke il Ponte Rialte 
über den groffen Ganal,hat nur einen einhi⸗ 
gen Schwibbogen,melcher fo hoch it, daß eis 
ne@alere mir aufgefpanneten&egeln durch⸗ 
fabren fan. Gieifterfilich nur von Holge 
gemwefen, hernach aber an. ı5%7. ift fie auf die 
vegige Artvon lauter Marmor aufgebauet 
worden, und foll fie über drittehalb hun⸗ 
bert taufend Venetianifhe Ducaten geko: 
et haben. Dasgroffe Arlenal gder Zeugs 
uß liegt an einem Ende ber Stadt, und if 
rings herum mit Mauren, von aufjen aber 
mit dem Meere umgeben. Es arbeiten 
darinnen täglich Über 1500. Perſonen an 
ben Saleeren der Republic, und die Un: 
Eoften,welche alle Jahr zu Unterhaltung dies 
ſes Arfenal$ aufgewendet werden, follen ſich 
über 5. Tonnen Geldes belaufen: Man 
bat auch über Diefes dafelbft das fo genanu⸗ 
te Fleine Zeughauß, welches in dem Palaft 
$. Marco iſt, darınne gleichta Us ſehr viel Ges 
wehr vorhanden. Die Deutfchen haben 
daſelbſt iht apartes Hauß / welchee Fango 


— Von Eee 
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9 Wenedig Venerabile 


de Tedefchi genennet wird, Darinne fie ibre 
ordentliche Niederlagen und uber 200. Ge⸗ 
mächer baden. Sie bat einen ſehr guten 
Hafen, treiber dermaffen ftarde Handlung, 
daß man fie vor eine der reicheften Staͤdte 
in Europa halten kan, liegt ı. M. von Tri; 








Beneration  Denetianifher Adel 1870 

ſo zu gewiſſen Zeiten, in einer Monftrang 

eingef@laften, jur Verehrung ausgefieuer 
rd. 


Veneration, Hochachtuna/ Ehr⸗Bezeigung Das 


ber veneriren, ehren, hoch achten, in Ehren 
balten. 


ent, und so. von Mevland. Sie wird nebft | Veneria Reale, ein Luft: Schloß des Hertzogs 


‚der gantzen Republic durch einen Loge oder 
er&sg, welcher durch Die Wahl zu diefer 
ürde auffeine gange Lebens⸗Zeit gelan- 
get, und durch einen anfehnlichen Senat re; 
gieret , welchen zufammen der Titul Siene- 
zia Sereniffima bepgeleget wird. Es iſt dies 
fer Ort auch wegen des Garnevals berühmt, 
meldyes den andern Weynachts-Fevertag 
anfänget,und biß gegen die Aſcher⸗Mittwo 
he waͤhret, dadurd eine groffe Menge 
rembden dabin gezogen, und iu ſtarcken 
eld-Depenfen angelecdet werden. Die 
Haupt⸗Religion alihier ift Die Catholiſche, 
— haben die Griechen und Armenianer 
auch einige Kirchen, und die Juden, welche 
in der alten und neuen Juden⸗Gaſſe woh⸗ 
nen, haben 7. Stuagogen. Sie hat 2. Pa; 
griarchen , nemlich den von Menedig, und 
Den von Aquileja nebſt einen Primicerru,mels 
cher der Kırchen von S. Marco dorſtehet. Die 
Mepublic Venedig ift ein uverainer Frey⸗ 
Staat, und von groſſer Macht und Reich⸗ 
thum / welcher fi die Ober⸗Herr ſchafft über 
Das Adriatifbe Meer anmaſſet, und Daher 
alle nad am Hinmıelfabrid:Zage die Vers 
mählungs:@eremonien mit demſelbigen be; 
geher, auch ſouſten in Afien ſchoͤne Provin⸗ 
Bien befinet. Deriegige Benerianiiche der: 
Bog ift Johannes Cornaro, melcher den 24. 
May a.ızog.iu dieſer Würde erwehlet wurs 
de. Im Jahr 1774. kündigten die Türcken 
der Nepublic Venedig den Krieg an, und 
verlohren das folgende Jahr »715.gaık Me: 
a, alſo daß fie ſich nach der freiuder Hülffe 
mfebhen, fo wohl mit dem Kavſer als dem 
abft in Altiance treten , und von denen 
tfchen Keichd : Kürfien viel Aupiliar 
Voͤlcker übernehmen muficn, aub von Por⸗ 
zugali, Spanien und denen Maltheſer— 
Mittern ihnen Schiffe zu Huͤlffe geſchicket 
urden. Im folgenden Jahre 1716. 
nderte ſich das Kriegs -Glücke, indem, 
Die Türden von der Inſul und Feſtung 
Eorfu mis groffem Verluſte abzieden mu⸗ 
Ken, und nach diefem denen Venetianern 
‚weder zu Waſſer noch zu Lande überlegen 
fepn kunten. 

Venedig, Broß-und Klein Venedig,/ find. 

Ru ‚fo aufder Mulda in der Siadt Prag 
Böhmen liegen. 

Venegono füperiore e inferiore, Venrgonum fupe- 
ri & inferim , 2. Heine Städte gang nahe 
beufammen,zwifchen den glüffen sevefe und 
Olona, im Hergogthum Meyland in Italien, 
den Brafen von Caltiglione gehörig. 

Vener,ficbe Wener, 

Venerabile,mird in der Catholiſchen Kirche die 
conſecririe und gewerdett Hoſtie genannt / 





von Savoyen, ungefehr 3000. Schritt von 
Turin ensferner,fo bottreflich meubliret, und 
zugleich ein Behaͤliniß aler Nothdurfften 
jur Jaͤgereniſt, aber 1705. im Monst Aus 
gufio,oon dem Srangöfifchen General Duc de 
euillade jäammerlich ruiniret worden. 


Veneria, fleine Inſul 2. Meilen von Coroneis 


nee Stadt in Morea, gegen Sud: Werten ges 


egen. 
Venetianiſcher Adel, Nubilidi Venezia, muß 


fo viel die Tracht betrifft, gleich bekleidet 
neben, darff keine Diener in Liberey bekieis 
bet balıen, feine Nachtretet haben, Feine 
—8 Gaftmabhle anſtellen, und nicht aus 

Ibernen Gefchirren fpeifen. Es find deſ⸗ 
felben drey Elaffen, die erite ift,Vobiticä di 
Natura, gleich ſam der natürliche Adel, wel⸗ 
cher mit der Republic zugleich entfprungen, 
oder beffer zu reden, die Republic hat von 
demfelben ihre Herkunfſi; weil fie durch 
beflen Kluaheit , Tugend und Tapferkeit 

leichſam anfänglid) erzeuaer, uno hernach 
n Aufnehmen gebracht worden: Don dies 
fem find obngefehr noch vier und zwautzig 
gamilien übrig. Die andere Nobilicä da 
merito, uvero di prerupativa, der Ehren⸗ 
oder Verdienſt⸗Aoel, melcer aus ſolchen 
Familien, fo ſich um das gemeine Weſen 
wohl verdient gemacht, demſelben zu Rricads 
und Friedens-Zeiten getreuer Dienſte ges 
leiſtet, und die deswegen jur Beraeltuna in - 
den Adel: Stand erhoben worden, befies 
bes. Sieber gebören au die fremden 

ürfilihen Familien, ale Bäyern, Braun; 
hmeig, Bourbon, Lothringen, Savonen, 
Medici, ze. Ingleichen die Zanitlien der 
Paͤbſte, fo eine gute Zeit ber den Roͤmiſchen 
Stuhl beſeſſen, die man alle zu befondern 
Ehren, inden Venetianiſchen Adel aufaes 
nenimen ; und dörffte die Anzabl ſolches 
Adels insgefamt ſich auf 230 Geſchlechte 
belaufen. Die dritie oder legte Elaffe wird 
insgemein N: bılıra con:parata per il prezzo, 
‚wie auch Nubilicädı neceifich , der erFauffte 


Adel over KTort, Adel genenner, weil nems 


lich vermichener Zeit die Republic, wegen 
des in Gandia wider bie Tuͤrcken geführten 
fchmeren Krieges,um Die Unterrhanen nicht 
gar zu ehr niit Auflagen zu beſchweren ger 
swungen worden, unter andern auch dieteh 
ot Page zu ergreifen, Daß man einigen 
amilien, fo ohne das in groſſem Anſe⸗ 
ben waren, ums Geld, und gegen Erlesung 
20000. Doppien, deren Helfite Dem Herge⸗ 
ber des Jahres mit 5. pro cenco auf fein Leb⸗ 
tag verzinfer werden, den Adel: Stand cun- 
feriret. Mit dieſem erkauffien Adel har man 
1646. den Anfang gemacht, nachmahis if 
dit Summa his aufıooooo, Zeshine geflies 
Fang um, 
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1877 Wenetianifhe Wenezuela 


ie: und werden dergleichen Familen jego | 


biß in diego.gerechnet. Diefe letztere Art 
haben feinen Theil an der Regierung, und 
feine Chargen, fondern nur den Titul ohne 
Realirät. Moben noch diefes zu mercken, 
Daß der Venetianiſche Adel keine Titularur 
oder Benennung von feinen Herrſchafften 
sder Gütern annimnıt, fondern zufrieden 
iſt, wenn man das bloffe Wort NOBILE im 
Reden und ſchreiben von ihm gebrauchet. 
Venetianiſche Länder, Venera Ditio late fumta, 
fermt fehr weit von einander gelegen, und 
n 3. Haupt⸗Theile abgefondert, welche find 
(1.) La Terra Ferma, welche alle Länder bes 
areifet, fo die Republic Venedig in alien 
efiket. (2.) Dalmatien, fo vielnemlich den 
Denetianern davon geböret, nebft den In⸗ 
fuln in Dalmatien und Morlachia, vn in 
nommen etliche geringe Derter, welche bie 
Republic Ragufa befißet. (3.) Die Levante 
oder das Miorgenland, memlich Pergs und 
Butrimo an ben Süpen Epiri,Suda und Spina- 
longa an den Küften von Candia,die Infuln 
Corfu, Pachfü, Antipachfis,Cefalenia, Zante, Ce- 
rige, Tina, und einige andere bes. Archipelagi. 
Ferner Morea und die Stadt Lepanse in Liva- 
dia,wiennghl Morca 1715. von den Tuͤrcken er: 
obert worden. Alle dieſe Länder werden von 
der Republic Venedig durch Gouverneurs 
regieret,meldye aus den Nobili di Venetia ers 
mehlet, und zu gewiffen Zeiten abgewechſelt 
erden. 
Denetianifche Meer⸗Buſen, fuche Adriati⸗ 
fche Meer. p. 29. 


Venesianifche Staat, la Signoria sder lo Sta- 


to di Venezia, Venera Ditio ſtricte ſumta, Vene- 
zum Dominium, {ft ein Theil von der Lombar⸗ 
die dahero er auch untermeilen Die Venetia⸗ 
niſche Lombardie genennet wird, und ge: 
genDften an denGolfo diVenetiaund Erain, 
gegen Norden an Kärndten, das Bifchoff- 
thum Trient und an Das Veltelin,gegen We⸗ 
fen an das Hertzogthum Mevland,und ges 
gen Süden an eben daffelbe,mie auch an das 
Mantuanifche und Ferrarifche Gebiet gren⸗ 

. Bet. E8 begreiffet von Norden Kom üden 
. bey 30. und von Weſten gegen Oſten bey 24. 
Meilen. Diefer Staat begreiffet u1. Provin⸗ 

Ben, nemlich (1.) # Dogado oder —— 

cehum Venedig / welcher Die gantze Kuͤſte ne 
den Inſuln vom Einfluß der Etſch biß an 
Murano incluſive in ſich faſſet. (2.) Friaul, 
6.) die Tarviſer⸗ welcho die Provin⸗ 

en Trevifano, Feltrino, Bellunefe und le Ca- 
orin unter fich begreiffet, (4.) ;/ Vicentino, 
(5.) il Padouano, (6.) ıl Polefine de Rovigo, (7.) sl 
Verenefe, (8.) sl Areſciano, (9. il Bergamafee, 
83 il Cremaſco, und (11.) das Venetianiſche 
rien. 

Veneruela, Venetiola, Provintz in Terra Firma, 
in SüdsAmerica,;wifchen dem Mar delNort 
und Nen:Andalufien. Die Naupt:Stadt 
Venezuels gd82Caro liegt aufeinigen Fleinen 
Inſoln des Sees Maracaibo, fiehet unter 
den Spaniern, und ihr Bifhoftbum gehoͤ⸗ 
ret unter den Ertz⸗Biſchoff von $, Domingo, 
Der Golfo di Venezuela, Venesiela Sinw, aber 


Vengrow Vera’ 1872 


ift ein Theil des Mar del Nore, zwiſchen der 
Landſchafft Venezuela und der Proving Rio 


de la Hacha, welcher ſich auf 27. Meilen 


in das Land hinein erftrecket, und durch eis 
nen Eanal mit dem See Maracaibo vereis 


niget. 

Vengeom, Stadt inder Woywodſchafft Dia: 
fovien in Dolen. j R 

Venia «tatis, ift Dasjenige, wenn ein unmündis 
ger Menfch, ohne Erfälltng der zur Vogt⸗ 

arkeit erſorderten Jahre m 
rennis geſpro Gen, mithin zur Adminiftrarion 
feines Vermögens gelaſſen wird. BerFuͤrſt⸗ 
lichen Derfonen wird es vor ein Refervarım 
des Kaͤrſers geachtet, geringere Perſonen 
aber können im Seil. Roͤm. Reiche von der 
Landes:Obrigkeit die Veniam ætatis gegen 
ein gersiffes Gelb erfauffen. 

Venlo, Venlona, Venlonum, Stadt an der Maas 
jur rechten Hand in der Provintz Geldern 
mittelmäfiger Gröffe, aber wohl befefiiget, 
anderthalbe Meilen von Scralen,und ein we⸗ 
nig weiter von Geldern und Rurmond geles 
gen. Sie iſt fehr bequem zur Handlang,mweil 
* Canal —— F N —— 

ret / und bey e verein 
And, An. 1702. wurde fiedurd) Die Hol; 
änder erobert,umd 1715. mebft dem Glacisies 
doch ohne Territorio denenfelben vom Kaͤr⸗ 
fer überlaffen. 

Vennes, ſuche Vannes, p. 1859. _ , 

Venofa, Venufa, kleine Stadt in ber Provin 
Bafılicara in Neapolis, am Fluß Ofanto, nebi 
dem Titul eines Fürftenthums, wie auch ei⸗ 
nem Bifheffthum, unter den Ertz⸗Biſchoff 
von Matera gehörig. 

Venradour, Ventedorna, Ventadorum, Flecken in 
Limofin am Fluß Loueſſe, nebſt dem Titul ei⸗ 
nes ogthum 

Vercasalfe Beifen die Wirths⸗Haͤuſer aufdem 
Lande in Spanien, welche aber insgemein 
gar ſchlecht beſchaffen ſeyn. 

Ventavon, Ventavonium, Flecken in Daupbine, 
auf einem Sügel, 3. Meilen von Sifteron ge⸗ 
gen Norden. 

Venctiliren, heift eine Sache hin und her übers 
legen, oder vor Gerichte treiben. 

Ventimiglia, ſuche Vintimiglia. 

Ventotiene, Bentoriana, Parthenepe, feine wuᷣſte 
Inſul auf dem Tofeanifchen Meere, gegen 
die Neapolitanifchen Küften, 9. M. vonder 
Stadt Gaera. 

Veprin, Stadt in der Ukraine, 

Vera, Stadt in Königreiche Granada, am Gol« 
fo de Cartagena. : 

Vera, Veratafer, Calico, Fluß in Macedonien in 
Griechenland, welcher fich in den Golfo di 
Salonichi ergeuft. 

Vera, Zlug im Hertzogthum Mevland, welcher 
in dem unterfien Theile der Provintz Pavila- 
no entfpringet,und nicht weit von der Stadt 
Pavia in den Po fället. , Be 

Vera, Stadt und Fleiner Hafen im Königreis 
die Granada, 

Vera Cruz, fiehe San Juan de Ulhua. p.ı561. 

Vera Cruz veja, Vera Crux ver, Stadt in Mexi- 
co in Nord; America, am — — 


— — — 


—— 


ndig undmajo- · 


— 


1873 Vera Verde 


Deer⸗Buſen. Die Spanier baben dieſen 
Hafen verlaſſen, weil er vor den Pord⸗Win⸗ 
den nieht gnugſam bedecket gemefen,und ha⸗ 


ben fich nach S. Juan de Ulhua begeben, wel⸗ 


des fie das neue Vera Cruz nennen, und 


nicht weit bauen ein Eaftell auf einem Fel⸗ 
fen bat, darinne eine Befagung lieget. 

era de Plazencia, Vera Placenria, Eleine Lands 
haft am Nrördlichen Ende der Spanifchen 

rovinß Etremadura, welcher ein Thal zwi⸗ 

Bergen ifi,fich beu 1a. M. weit erfite: 

get, und überans fruchtbar ifl. 

era Paz, Vera Pax, Provinz in der Audientia 

Guatimala, zwiſchen den Propingen Jucatan, 
‚Chiapa, Socunufco, Guatimala und Hondu- 
gas in Nord America. Sie iftgebürgin,aber 
dennoch fruchti-r, und haben die Spanier 
die Stadt Vera Paz darinnen am Fluß Dou 

‚ce, allme ein Bifchoffift, der unter den Ertz⸗ 

Bifchoff von Me⸗ico gehoͤret. * 
Veragua, Provintz in Nord - America. In ber 
Audientia Guatimala, jwiſchen dem Mar del 
Nort und Dem Mar del Sur. Sie iſt gebürgig 
und maldig, und haben die Spanier allbier 
die Haupt⸗Stadt Conceprion, ſo dann is Tram- 
dad; $. Fi, Carlos und Parıra, 
Veratafer, fiehe Vera. p. 1872. j 
Verbale Injurien find, wenn ich jemanden mit 
chimpflichen Worten und anzüglichen Re 
en an feinen Ehren beleidige. 
Verberies, Verberia, Vermeria, Flecken in der Iste 

. de France, am Fluß Oyfe,jwifchen Senlis und 

Compiegne. 
Vv en, Varbofania,groffe Stadt in Nieder⸗ 
Bofnien,und die Reſidentz des Gouverneurs 
in Bofnten, in Ungarn. 

Verbotenus, von Wort zu Wort. 

Vercelli, Verceil, Vercei«, Haupt⸗ Stadt der 
Landfchafft Verceliois am Fluß Sea, fo ſich 
zwer Deutfche Meilen davon in den Po er: 

et, dem Hersoge von Savonen gehörig, 
eift weitläufftig, volckreich und wohl befe: 
fliget, hat ein feſtes Schloß und Eitabelle, 
. ie auch ein Biſchoffthum, unter den Ertz⸗ 
iſchoff von Mevland gehörig ; fie treiber 
arcke Handlung, und werden alle Jaht o. 
effen alldar gehalten; nachdem fie aber 
3704. den Frankofen in die Haͤnde gerathen, 
nd ihre Forrificationes durch den Due de 
Vendome meifiens demoliret worden, und 
als 1706. die Frankofen nach dem Entjaß 
vor Turin gang Italien räumen muften, 
ward auch dieſer Ort von ihnen verlaflen. 

Vercellois, Vercellen is.Ager, ein gewiſſes Gebiet, 
dem Hertzog von Savoven gehörig, welches 
gegen Norden und Oſten an das Hertzog⸗ 
thum Mepland, gegen Süden an das Sa; 

vredyiſche Montferrar, und gegen Weften an 
das Canavefe und Bielhois grentzet. 

Derchen, Verden, ehemahliges Klefter, nun; 
mehro Landfürfil. Schloß in_ Bor: Pom- 
mern, am Fluß Peene, mo derfelbe aus dent 
Cumerauer⸗See flieffet. 

Nerde , Velverde , reiche und wohlgebauete 
Stadt in Peru, in Süd-America, in einem 

fruchtbaren hal , melcher vortrefflichen 
Wein traͤget; Die Luft dafelbfi it geſund, 
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83* Spanier haben ‚einen Gouverneur 

alihier. 

Verde, il Capo Verde, Caput viride, ein Vorge⸗ 
bürge, in Nigritien, zwiſchen 2. Nördlichen 
Einflüffen des Nigri,meldyes ſich weit in den. 
Oceanum Atlanticum erſtrecket. 

Verde, die Ynfuln des Capo Verde,Infwla Hefpe- 
rıdes wel Gorgenes, vel Capıtis diviti, liegen auf 
Dem Oceano Atlantieo,gegen dad Capo Ver- 
de, von welchem fie 105. Meilen entfernet 
feond. Die vornehmſte daruntet if S- Jag», 
und gehören fie den Portugiefen. Es wird 
auf denfelben viel Sal, Bock:Felle, Wein 
und eingefalgen Fleiſch geladen. Diefe In⸗ 
fuln insgefamt find fehr ungefund, und wer 
fich dafelbft aufhält,ift vielen Krancheiten 
unterworfen. Sie bat einen groffen Reich» 
tbum von allerhand Viäualien, Garten; 
Grüchten, zahmen und wilden Dieb. 

Verde, Rio Verde, Fluvsw Viridis, Fluß in ber 
Provintz Panuco in Mexico, in Nord » Ame- 
er melcher fich in den Golfo di Panuco er: 

euf. - 

vede. Mare Capıris divitis, ift ein Theil des At; 
lantifchen Dceani,melcher fich von dem Capo 
Verde und den Küften von Nigrisien, bif Än 
die Infuln des Capo Verde erfiredet. 


Verdeck / fiehe Overloop. p- 1248. 


8 
Verden, Fürftienrhumım Nieder⸗Saͤchſiſchen 
"Kreib, welches gegen Süden an die vn 
fhafit Hova, gegen Werten an das Hertzog⸗ 
tbum Bremen, genen Norden und Hften 
aber.an das Luͤnthurgiſche grenget. Bor 
diefem mar ed ein B 
aber im Weſtphaͤliſchen Feieden fecularifireg, 
morden. Die Haupt⸗tadt beiffet gleich: 
fall6 Verden, Yerda,io 4 M. ven Bremen am 
(ug Aller lieget, und diefes ganke Fuͤrſten⸗ 
hum gehörer ſeit dem Muͤnſteriſchen Fries 
den 1648. der Eron Echweden, welche ſelbi⸗ 
ges mebft dein Hertzogthum Bremen 1709, 
‚gegen Bezahlung einer groffen Summa 
Geldes an den Ehurfürfien von Hannpyer 
verfeßet. ß 


Verdon, V erdoniwsFluvius, — in Provence,mel: 


cher in den Alpen entfprinaet,und fich in den 
Fluß Durance ergeuſt. Man findet auch eis 
nen Hafen, Verdon genannt, an den Küſten 
von Provence, 5. Meil. von Marfeilte gegen 


Weſten. 
Verduitz, Verdifo, Verdifium, Feine Stadt in 


Romanien, am ſchwartzen Meere, zwiſchen 

Sifopoli und Stagnara. . 
Verdun, Verodunum, Haupt ⸗Stadt der Graf 
ſchafft Gaure an der Garonne In Gafcogne, 5. 
Meilen ven Toulnufe. , 
Verdun, Fleine Stadt au der Saone,mo der Fluß 
Doux hinein fäller, im Hertzogihum Burs 
gund,3. M. von Challon, 
Verdun, Vereduna, Vereduninum, jiemlich groffe 
ſchoͤne und befeftigte Stabt nebfieiner fehien 
Eitadelle, auf einem Hügel an der Maas in 
Lothringen, der Eron Franckreich gehörig, 
12. M. von Metz. no Biſchoffthum gehöret 
unter den Er Biſchoff zu Trier. Der Koͤ⸗ 
nig in Franckteich hat es ſchon 1552. dem 
Deuiſchen Reiche entzogen, und im Welt; 

Nun 5 pbäli, 


fchoftthum , weldde 
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phaͤliſchen Frieben 1648. der Cron Grand; | if reich an Edelgeñein Gruden, und ihre 


reich die Ober s Derrfchafft über daffelbe 
wor HE — ——— voer⸗ 


en. | 
Vere. gluß in Aragonien, der bey Balbaftro bor⸗ 
bey flieffet, in Spanien. — 
Verero, Inſul in der Straſſe von Malacca in 
Alien, 7. Meilen vom Einfluſſe des Fluſſes 
Dilii, auf welcher die Schiffe, fo die Straſſe 
pafiren, gemeiniglich friſch Waſſer nehmen. 


Verefto, Verefs, Feiner Fluß in der Campagna 


di Roma im Kirchen Staate in Jialien, 
welcher fich in den Teverone ergeuft. 
Verero, San&a Maria de Vereto, feine &tabt 
in der Terra d’ Otranto in Neapulıs, 
Dergadderung, iſt das Zeichen, fo den Sol; 
Daten mit der Trommel gegeben wird, fich 
zu verfammlen, und marfchfertig zu halten. 
Es wird auch der Wach⸗Streich af genen: 

. net, wenn eine halbe Stunde nad dem Raſt 
Die Trommel oder das Spielgerühret wird, 
und bedeutet, daß ſich Die Soldaten zum 
Marfch vor ihrer Eorporalen Thüren ver; 
. folien, da fie denn, fo bald fie zu⸗ 

ammen feond, aufden Sammel:Blag ge 

_ führer werden. 

Vergate, Lergatu⸗, Flecken nebſt einem Biſchoff⸗ 
Dun “ten Bölognehfchen Gebiet, dem 
abft gehörig. 

Vergätur, Vergaruria, Heine Stadt in der Mo⸗ 
ſcowitiſchen Vartaren. _ 

Verge, Amt im Defterreichifchen Flandern, fo 
indem Badiſchen Frieden 1714. Dem KRäyı 
fer überlaffen worden. j 

Vergeraz, Feſtung in Dalmatien, den Bene; 
tianern gehörig. , 

Veria, kleine alte Stabt im Königreich Grana- 
da, 10. Meilen von der Stadt Granada, in 
Spanien. _ 

Veria, Stadt in Macedonien in Griechenland, 
gegen dem Golfo de Salonichi, fü vor biefem 
Berrhoa geheiffen. j 

Derjäheung,Praferipzio,heift in Rechten, wenn 
einer Durch langen und ruhigen Beſitz eines 

remden Guthes ein Eigenthum daran er: 
get, ſolches von Anfange ohne Einrede 
Desjtnigen, von bem es gefommen,bona fide 
an fich gebracht, und wann e6 beweglich, 
Tahr und Tag, oder da es undemeglich,31. 
She —— und drey Tage geruhlich 
eſſen hat. 
re Gen, gutfprechen, vor recht halten, und 
igen Ä 


€ ’ 

Verine, Eleines Dorf in ber Prosing Carracos 
in Terra firma in Süd; America, den Spani⸗ 
ern gehörig allwo der feinfteund bee To⸗ 
bad in gang America wächfet, 

Deringen, Stade im Zürfientbum Hobenzel 
lern, in Schwaben, an der Lauchert,1.-Metle 

. von der Donau. 

Verlanga, fiehe Berlanga, p, 220, 

Verlia, fleine Stadt in Natolien, an bem 
Nordlichen Ufer Des Ma: del Marmora, 

Verlica, Feſtung im Dalmatien, den Venetia⸗ 
nern gehörig, 

Verma, Königreih und Stadt in Terra Firma 
in Indien; jenſeit Des Gangıs, in Aſten. €} 


— — 


Einwohner gehen nackend. 

Vermandois, Ager Veromanduen ſẽs, ein gewiſſes 
Gebiet in der Picardıe, nebft dem Titul eines 

ertzogthums, zwiſchen den Provintzen 
ierache , l’Isle de France, Santerre 
Cambrefis, j 

Vermejo, Stadt an der See⸗Kuͤſte in Bifcaya 
——— vier Spaniſche Meilen ven 

ubao. 

Vermejo Mare. Mare Purpureum, iſt in Nord:A- 
merica, neben NensMexicu und Calıfornia, 
Verm+, Marckftechen in Hiſterreich, zur Graf 

ſchafft Mitterburggebörin. - ; 

Vermöpen-Steuer, wird der haben Obrig⸗ 
keit von den Unterihanen ihrer unbemeglis 
chen Güter halben , fo fie unter derfelben 
beſitzen, aegeben, und berrägt ſich gema? 
niglich auf ein pro cento. Dergleichen wird 
auch auf werbende Gayiralıen und Han⸗ 
delſchafften geſetzet. 

Vernagein ein Stüd,heift in deſſen Zůndloch 
einen Nagel mit Gewalt dinein ſchlagen / 
der vornen einen Haden, und auf der Sei⸗ 
ten etliche Widerhaden har, daß man ibn 
nicht leicht wieder heraus ziehen und das 

Stück brauchen kan. — 

Vernegues, Varnegusum, Flecken in Provence, 
1. M. don Lambert, in $raudreih. . > 

Verner,ein groß Gebürge in Torol, zwiſchen 
der Eiſch und Inn, in welchem fehr viel klei⸗ 
ne Flüffe entipringen,die hernad) in gedach⸗ 

te bende Flüffe fallen. 

Verneuil, Veruelism,Eleine Stadt am Fluß Aure 
in der Ober,Normandic, zum Hettzosth 
Alencon gehörig, und wird auch Verneuil au 
Perche genennet. 

Vernon, Vernonsum, fleine Stadt an der Seine, 
in der Ober:Normandie, in die Dicces DER 
Evreux gehörig. Sie fübret den Titul einst 
Vieomte und ift 1710. dem Hertzog von Ber“ 
ry nebf andern Landfchafften vom Könige 
in Brandieid jur Appanage eingeräumt 
worden. IR. 

Veroli,Verulum, Verule, alte Eleine Stadt in Def 
Campagna di Roma, nebft einem Bifchefl: 
thum im Kirchen Staate. 

Verona,alte und groffe&tadt an der Etſch und 
die Haupt:Stade der Landfchafft Veronefe 
im Venetianiſchen Gebiete. Die Etſch ma? 
het dafelbkt die Inſul s. Thomz, allmo viele 
Seiden Arbeiter wohnen, und welche 
4. fieinerne Brücken an dem übrigen Theile 
der Stadt benget. Sie hat. Ftaliänifhe 
Meilen im Umkreiſe wird Durch die Ciradel- 
la di S. Felicio, mie auch mit Dicken Mauren / 
tieffen Gräben und Wällen,ingleichen durch 
die Gaftelle Vechio und S. Perro befchügel, 
und ihr Biſchofftyum gehoͤret unter den 
Patriardyen von Aquileja. ie liegt 
einer angenehmen und fruchtbaren Se⸗ 

end, ift aber nicht alzuſt arck bewohnt, und 
dat ein altes Römifches Amphitheatrum. 

Veronefe, Veronois, Veronenfis Ager,ein Gebiet 
des Denetianifhen Staates, längs der 
Etſch jwifchen dem Biſchoffthum Trient, il 
Vingentino, il Padouano, U Polefino di F 
Vi D 


— 


7. Veroniſch Verſiren 


vigo, dem Hertzegthum Mantua, und dem | 
Es iſt eine ſehr geſunde und, 
fruchtbare Landſchafft begreifft von Suͤden 
gen Norden is. bif ı2. Meilen, und ven ;- 


Brefciano, 


efien gegen Oſten eiwas weniger. 
Veronifch, fiehe Varonifch. p. 1860. ' 
Verovizza,Virevizza, Wirobitiza, ftarde Grentz⸗ 
gerung in Selavonien, in Ungarn zwiſchen 
er Drau und Saw, fo vor dieſem unter 
Zürdifchem Joche ſtund, ſich aber 1684. an 
die Känferlidden ergeben müffen. 
Verpalißabiren,beiffe fo viel, als Paliffaden 
an einen Ort ſetzen, um zu verbindern, daf 
die Feinde nicht einbredyen können. 
Verra, Veila, $luß im Genuefifhen Gebiet, 
weicher im Apenninifchen Gebürge ent: 
ringet, und oberhalb Sarzana in den 
uß Macra ergeuft. 
Verre, Verra Caput, Linum Promentorium Vorge⸗ 
bürgein Calabria cirra in Neapolis. 
Verrez, Vitricium, Heine Stadt am Fluß Dora 
im Hertzogthum Aoſta in Piemont, 
worbey auf den Gebürge ein feſtes Schloß 
lieget. Sie befiehet ungefebr aus 150. Haͤu⸗ 
fern, und geböret dem Grafen von Chaland. 
Verfa, $luß in Hertzogthume Mevland, in der 
Provinz Pavılano, welcher an den Grentzen 
von Piacenza in den Po fället. e 
Verfailles, Verfalis, wohlgebauete Eleine Stadt 
obne Mauern in der Isle de France, 4. Ftan⸗ 
nöfiiche Meil. von Paris gegen Suͤd Oſten. 
An diefem Ort haste der vorige König in 
ancreich, Ludovicus XIV. einen prächtt: 
gen Pallaft, darinnen er nebſt den Bringen 
vom Geblüt und vornehmſten Miniftres 
meiftentheild zu refidiren pflegete, allwo er 
1715. am 1. Sept. im 77. Jahre feines Al: 
ters verfiorben. Zu Zeiten des Königes 
Ludovici XII. war albier nur ein altes 
Schloß nebfi einer Menagerie und Thier⸗ 
Garten , es bat aber der legt sverfiorbene 
König, Ludwig der XIV. 1661. Das alıe 
Schlef 
noch mehr prä ebäude vor bie 


tige 
mehmften des K 


igr 
ches dieſem 


zu admiriren, 


Verfche, Verfia, Fluß, welcher im Schmebdi: 
fpringet, und ſich in das 


VDerfez, kleiner Ort in beim Bannat von Temeß⸗ 


ſchen Lappland ent 
weiſſe Meer ergeuſt. 


war in Ungarn. 


Verfiren, in einem Dinge oder Werde begrif⸗ 
fen fenn, mer etwas zuthun haben, umgehen. 
Alſo fagt mans bierinuen verhres meine 


Verfirt, erfahren, fündig, neübt. 











mit einem weit Eofibarern Pallaft 
au umgeben, dien aud) nad) der Zeıt 
or⸗ 

es auffuͤhren laffen, 

ı und foll Bein Gebäude in Europa feyn, wel⸗ 
an Bequemlichkeit vorzuziehen 
wäre. Es bat auch der König eine neue 

| N og Eapelle allhier erbauen laflen, und 
solche 1710. eingeweihet, auch zu Abmar‘ 
zung des Gottesdienfied einen Probft mit 
24. Canonicıs barein beftellet, welche alles 
ſamt von Adel fern müffen, eine gewiſſe Art 
Kleider tragen, und befömmt jeder 2000. 
fund jährliche Penſion. Udrigens find die 
Fonttanen und Cafcaden, dadurch das Waf; 
fer aus der Seine hieher geleitet wird, febr 


— — — — HEN 
—— - 


Berfirt Defeiany 1878 
ange Wohlfahrt, d.i. fie berubet darinnen, 


nget baran- 

Alfo fast 
man: Er iftindiefer Sache wohl verhrt, 
d.i. er ift derſelben fehr kundig und erfah⸗ 
gen + ift darinnen wohl geübt und be 


Verfoy, Verfoia, Verfoium, Meine Stadt in der 
Landſchafft Gex, an dem Genffer-Eee,2.D}. 
vonder Stadt Geneve gegen Norden: _ 

Vertus, Vertufum, Vırures, Flecken nebſt einem 
alten Schloffe in Champagne, 6. Meilen von 
Chalon, gegen Weſten. 

Verua,Verruca,Heine aber wohlbefeſtigte Stadt 
auf einem Felſen, nicht meit vom Po, ın ber 
Sraſſchafft Ati, 16. Meilen von Turin, dem 
Hertzog von Savoden gehörig. Sie mwird 
Durch das Fort Guerbignan, fd nahe Darbey 
auf einem Felſen lieget, bedecket, und wurde 
mit Ausgange des Detebr. 1704- von Dem 
Srangöfifchen Duc de Vendome berennet, 
Weil aber der Herkog uon Gavoyen bey 
Crefcentino fein Fager, und eine Communi- 
cations· Bruͤcke über den Panebft einem dar⸗ 
bey angelegten Fart hatte, vermöge deffen er 
die Feftung täglich mit friſchem Bold und 
neuer IRunition verforgen Eunte, fo haben 
die Trangefen, wider ihre Gemohnbeit, ein 

ibes Jaht davor gelegen,ihre Armee durch 
as vielfältige Stürmen auf die Helffte dar⸗ 
ben ruiniret,die Feftung aber doch nicht eher 
empertiret,biß fie Die Communicavions-® 
cke erobert, dad Savoyiſche Lager aus Cre- 
feentino vertrieben, und den Ort mit Hun⸗ 
ger beimungen ; da denn Der Darınne gelege⸗ 
ne Deutſche Commendant die Auſſenwercke 
felbft —— ſich in das Danjon retiriret, 
und weil feine andere Möglichkeir gemefen, 
ſich den 9. April 1705. auf Dileretion erges 
ben. Darauf haben die Srangefen bie 
Fortihication gefprenget, und 1706. iſt Diefer 
Ort nach dem Entfag vor Turin wieder non 
ihnen geräumer worden. u 

Verucola, gledten indem Slerentinifhen Ges 
biere im Thal de Macra, 4. Meilen von Mal« 
fagegen Norden. . 

Verviers, Yerverie, fleine Stadt im Marquilar 
Franchimont im Gufft Luͤttig. 

Vervins, Verbinum,alte und eine Stadt in dent 
Gebiet Tierache, in der Picardie, 4. Dieis 
len von Capelle, wo 1598. ein Srieden zimis 
fben Frauckreich und Spanien geſchloſſen 
morden. j 

Veru'am, Verolamium, alte Stadt in Engelland 
in der Proving Hardfurdshire, 

Veruli, fiehe Veroli. p. 1876. 

Verunglücttes Schiff, beiffer dasjenige, fo 
Edhirfbruch leider, firander, oder fon auf 
der See verlohren gebet. 

Verzicht, fiehe Ceflion. p. 382. 

Verzuolo, feine Stadt in der Marggrafſchafft 
Satuzzo,in Piemont/ gehoͤret als ein Sabodi⸗ 

fches Zehn dem Grafen von Manta. Der 

Nahme Verzuolo fol fo piel ald ein Kräuter 

Garten bedeuten. | 





Vefsianv, Veſcia, Veſcianum, Flecken in der Ter« 
14 


1879 Veſeovate Veſuviu— 


ra di Lavoro, in Neapolis, nicht weit von | 


Noli. 2 

Veſcovato, Epıfcopatw Oder Vefcsvarum, kleiner 
Diftri& von 3. oder 4. Deutfche Meilen mit: 
ten in der Meylaͤndiſchen Grafſchafft Cre- 
mona, und gehöret zum Hertzogthum Mans 
tua.. ‘Der vornehmſte Ort Darinnen heiſt 
gleichfalls Vefenvaro, 

Vefcovaro delle Caglie. fiehe Capri. p.345. 

Vefcovio, Epıfcopıum, Fleine Stadt im Kitchen; 
Staate, inder Provink Sabina. 

Vefelize, Vereliacum, Vezelenum, Flecken in der 
Grafſchafft Vaudemonc in Lothringen, 4. 
M. von Toul gegen Süden. 

Vefichio, Stadt im Gebiet der Republic Ragu- 
fa, in Dalmatlen. . 

Vesle, Vidula, Eiginer Fluß in Champagne, 

‚ welcher ſich oberhalb Sorfons in den Fluß 
Aisne ergenfl. 

Vesiy, Veilly, Veliacum, Villiaeum, feine Stadt 

- in derisiede France.am Fluß Arfne,bey dem 
Eingange bes Tluffes Vesie, 4. Meilen von 
Soifluns. j j 

Vefaul, Vefulum, Heine wohlgebaute Stadt in 
Der Franche Comte, 

Velperis, Capo Vefperis, Vorgeduͤrge im Mit: 
telländifchen Meer auf der Küfle von Fro- 
vence, 

Velpolaro, Vefpolsrum, groffer Flecken im Ser: 
Sasıhum Meyland, swifchen Novaro und 

igevano, 

Veſprin, 1P-fprimienfis Comit atu⸗Graſſchafft in 
Nieder-Ungarn, zwiſchen dem Fluß Raab 
und den See Bataron, Die Haupt Stadt 
Defprin, Weiprin, Weikbrimn, Wefpri- 
mıum, liegt auf einem hoben Berae am Ur⸗ 
fprunge des Fluſſes Sarwize, und ifinicht 

roß, aber mohl befeſtiget, auch bat fie ein 
(ie Schloß und ein Biſchoffthum, unter 
n Erg:Bifchoff von Gran gehörig. Die: 

fer Ort ward 1709. im Sept. den Nebel: 
len von dem Käyferl. General Heiſter abge; 


nommen. 
Veſſera, ſchoͤnes Klofer im Hennebergifchen 
Lande an der Schleuffe, Heine ſich * 
weit davon in die Werra ergeuſt, an derthal⸗ 
be Stunde von Scleuſingen, mo Die gürs 
Ken und Grafen dieſes Nahmens ihre Be; 
äbniffe haben. Anietzo gehörer es dem 
ergoge zu Sachſen Mauritio Wilhelmo, 
welcher daſelbſt eine ſchoͤne Stuterey hat. 

Veſt, fiehe Rechlingshauſen. p. 1433. 

Veitung, ſiehe Seftung. p. 627- 

Vefuta, Monte Vılo, Berg bey den Alpen, zwi⸗ 
chen Piemont und Dauphind, auf welchem 
er Po Fuß aus. Quellen entfpringet. 

Vefuvius, Monte di Somma, berühmter De 

nahe an den Slot Somma,3.Jtaliänifi 

Meilen von der Stadt Neapolis , welcher 
ſtets rauchet, untermeilen auch — 
nebſt einer groſſen Menge Aſche Steine und 
Mineralien von fich wirfft. An. 1698. hat er 
nicht nur vielLand;und£uf-Hänfer,fondern 
auch die gante Stadt Torıe del Greco Über; 
ſchuͤttet, und gaͤntzlich ruiniret. 


ter, daß die Lufft durch viele Afche gang ver; 


Im Julio 
1707. bat er dermaßen gebrannt und gewü—⸗ 
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nfert worden. Er warff auch ı72. viel 

euer aus, wodurch dem Klofter Monte Caf- 
fino über 18000. Ducaten Schaden geſche⸗ 
ben. An. 1714. hat er am zo. jun. untet ei⸗ 
nem erſchrecklichen Hrachen dermaßen Feuer 
ansgefpien,das faft aufz. Fraltänifche Mei 
len Dadurch groffer Schade geſchehen. 

Vetralla. Eleine Stade im KirchenStaate Im 
Patrimonio Petri, 2, M.von Virerbo. 

Vetti, Vietri, Vertina, Flecken in Bahlicara IM 
Neapolis, am Fluß Brandano, 

Veyay, Pivjacym, Vıvifens, Vıbifcum,fleine Stadt 
und Amt im Paisde Yaud, am Genfer See, 
dem Canton Bern gehörig, in der Schmeiß, 
—— fuͤnff Meilen von Lufanae gegtn 

eſten. 


Veurnen, fiehe Furnes. p, 666. 

Vexfurd, fiehe Wexford. ‚ 

Vexin, Vexinum, Traltasus Vulcasfinw , ein ge⸗ 
wiſſes Gebiet in Franckreich, welches in das 
Frantzöſiſche und andiſche Yezın 
eingerbeiler wird. Jenes liegt gegen Often 

der Iste de France ; Diefes aber gegen We⸗ 
fen in der Normandie, WBepdes if fehr 
uchtbar an Getrende. : — 
van Stadt ın Gothland, im Koͤnigreiche 
chweden. 

Vezelay, Vezeliacum, Viceliacum, kleine Stadt am 

Fluß Cure in Nivernois, an den Burgundi⸗ 
chen Pen en; . * Dieces vor Autun. 
ezier, fiehe Groß⸗Vezier. 0.739- 

Ufer. Das rechte und lingfe Ufer eines Fluſſts 
wird in gegenmwärtigem Digtionario folgen 
der Per ern verftanden: Der Lefer bilde 1 
ein,er fiehe bep dem HrfprungeeinedFluffed, 
und wende das Augefiot gegen feinen Ein? 

uf. Was ihn alsdenn zur rechten Hand 
ieget, das ift das rechte Ufer des Fluͤſſts ⸗ 
das zur lincken Hand aber ıft das Iunde Ufer. 

Ufenbeim , — kleine Stadt und 
Schloß am Fluͤß Gollach in der Marggrar’ 
Fchafft Anſpach in Franden, 2. Meilen den 
Rotenburg, und 4. von Wursburg an der 

on Eeipjig nach Franckfurt gehenden 

traffe, im einer an Getteode und Wein 

fruchtbaren Gegend, har ein Ober Amt und 
ein reiches Hoſpital. FAR 

Ufiers Oder Urfers, eine Art groffer Schiffe in 
Engeland. 


ufflen, oder Saltz Ufflen, Fleine Stadt in 


er Grafſchafft Lippe in Weſiphalen, wo ein 


— Supmow Safe Zürch — 
now/, ow, Inſul im Zürcher⸗ 
| Ger Schweis, glei unter der Stadt Rap 


perswiel. 

Vgento, Ogento, Uxentam, Eleine und übel 
Gemohnte Stadt in Terra d’ Orranto IM 
Neapolis, nebft einem Bifchoffehum , wel’ 
2 unter den Ertz⸗Biſchoff zu Otranto ge⸗ 

ret. A 

Uglirz, Stadt im Hertzoghum Roftovv , IN 
Mofcau, an den Örengen der Provintz J<- 
— kleine Stadt in Ober⸗ 

Ugopb, Ugecha, Ugoxa, klein a 
Ungarn, und die Hauptſtadt der Graffcaft 

99% 
— Voconia,Hleine Stadt am stuf 


————— EEE 


un 


Aguaban Biel 


Viatieum Vicelegat sie 


— — — 





Tofa, in der Grafihafft Anghiera, im Her | Viaticum, dasjenige,mas mandemanden 


Hogthbum Medland. 

Uguavan, Stadı im Königreich Orixa in Oſt⸗ 

Sndien, auf der Halb-nful diffeit des Gan- 
gis, 36.M. von Orixa gegen Weſten. 

Caposwar. p. 344 

Ubma, fiebellmap. _ J 

"Viadana , kieine befeftigte Stadt am Vo, im 
Mantuanifhen Gebiet , und die Haupt⸗ 
&tadt eines Marquifarss, 

Viana, Fleine Stadt im Königreich Nabarra; 
worvon die erftgebohrnen Bringen in Nabar⸗ 
ra vormahls den Tirulführeıen. 

Viana, Caput Vıan«, Avarım Promantorium, ein 

DEE ander Hüfte von Portugall,am 

Einfluffe des Fluffed Lima und bep ber 
Stabt Viana, a 

Viana de Foz de Lima, NHana Limn, Heine Stadt 

und Hafın am Einfluß des Fluſſes Lima, im 
ber Provins Entre-Douro-y-Minho in Por: 
tugall, 6.M.von Braga gegen Weften. Es 
find dafelbft 2. Benedictiner.Clöfter, welche 
aber von febr fchlechten Einfommen find. 
Auch hat die Stadt am Ufer bes Meeres ein 

ehr gutes Gaftell, und der Fluß Lima iſt da⸗ 
elbfi fo voller Sand, Bäncke, daß man nur 
mit hoher Fluth hinüber kommen Fan. 

Vianen, Yiana, fleine Stadt und Schloß am 
lincken Ufer des Fluſſes Lech In Suͤd Hol 
land. Sie gehoͤrei den Grafen von der kippt, 
und lient 2. Stunden von Utrecht. 

Vianden, Dienthal, Yıenna,fleineSJaupt-Stadt 
der Srafichafft gleiches Nabmens, am Fluf 
Our im Yerkogihum Luremburg,dem Hauß 
Naffau gehörig, mofelbft fich ben letztern 
Krieg der berühmte Frantzoͤſiſche Parther⸗ 
gänger, la Croix, mehrentheils aufgehalten. 
Sie lieat am Fluß Our, und 7. M. vonder 
Stadt Lureniburg gegen Norden. 

Viana, Viannes, Yiana, Flecken in Dber-Lan- 
guedoc, am Fluß Agout, 6. M. von Caftres 
gegen Oſten. 

Viareggio, Yraregium, Dorf an der Küfle von 
Lucca, nebft einem Fleinen Hafen, welcher der 
eintzige it, den Die Republic Lucca befißet. 

_ aim in Vohlen, fo bey Jaroslom in Die 

au fällt. 

Vias, befeftigte Stadt in Nieder. Languedoc in 
Franckreich in der Dieces von Agde, mp ſich 
der Fluß Louraur in das Mitteländiiche 
Meer ergeufi. _ _ 

Ujasdun, Stadt in der Wormodfchafft Rava 
in Groß Polen, hat ein ſchoͤnes und fefte® 
Schioh. —— 

Ujasdun, Ujasdow, ein mit Bädern, Cand; 
in, febönen Gärten und Eremitagen verfe: 

‚ benes Luk Hauß, gehörer dem Haufe Lubo- 
mirsky, und ift von Stanislao Lubomirsky, 
Eron:Groß: Marfihallen, der 170m. allhier 
gefiorben, erbauer worden, liegt zwiſchen 
Warſchau und Villanova, 

Viafma, eine hölgerne Stadt am Flug Hugra 
in Moſeau, an den Grentzen von Smolens; 
£o, allwo ein Woywod refidiret. nn 

Mall: Ugaft, Städigen ander Kladnig, im 
Fürſtenthum —— in Schlefien, gehoͤrt 
dem Biſchoff zu Breßlau. 


ya ehr: Pfennig mit auf den Weg 

giebet. 

Viatores, werden. die Cammer Herren am Koͤ⸗ 
nigliden Hofe in Portugal genennet. 

Viazd, Stadt in der Worwodſchafft Sendo- 
mir, in Klein:Volen. 1 

Ujazdow / eine Stadt in Mafovien, viertehals 
be Meilevon Warſchau, in Polen. 

über Land fegeln, fiehe Over Landrzzeilen. 


ag. mar 5 

Vıbonz, Stadt in Gieilien, dabon des Hauf 
Moncada den Herkeglichen Tirul führer. 

Viborg,fiehe wdiburg: J 

Vic, View, ein feſter Ort im Bißthum Metz in 
Lorhringen,am Fluß Seille,ı.M.von Marfat. 

Vic, Vi&oria, fleine Stadt in Alt: Eaftilien, 
welche der Fluß Ebro ine. Theile theiler, 
und eine Brüde über denfelben hat. 

Vicarello, Vicarelum, Aurelii view, kleiner Fles 
den im Patrimonio Petri, im Kirchen: Staas 
te, am Fluß Bracciäno, 2. M. von der Stadt 
Bracciano' gegen Norden, welcher berühmte 

Geſund⸗Baͤder hat: % 

Vicarius, iſt derjenige, welcher einem Obern 
nachgefeket ift, um feine Stelle in gewiſſen 
Derridtungen zu vertreten. Der Pabſt bat 
einen Groß-Vicarium, welches ein Gardinal 
iſt. Er hat die Gerichtbarkeit über alle Pries 
fter, jo wohl inn » als aufierbalb der Klöfter, 
ja fo gar über weltliche Perfonen und Frem⸗ 
de, wenn fie in einer Bruͤderſchafft ſeynd. 
Diefe Gerichtbarkeit erftrechet fich auch über 
die Juͤden zu Rom, uͤber die Wittwen, Way⸗ 
fen und andere elende Perſonen. 

Vicarii der Biſchoͤffe, heiffen an ihren Höfen 
Officiales,die andern aber,melche einem auss 
märtigen Theile des Stifftes vorgefeßet 
find, werden Foranei genennet. Die welt⸗ 
lien Churfuͤrſten haben wegen ihrer Ertz⸗ 
Aemter auch befondere Vicarios, fo dieſelben 
in ihrer Abwefenheit verwalten müffen,uns 
geachtet die Ehurfärfilicden Abgejandten 
jugegen find. GiebeSub-Officiarii, p. 1738. 

Vicarii des Reichs, fieheReiche; Vicarii, p.1430, 

Vice-Abmiral, ift der nechfte nach dem Admi⸗ 
ral, und vertritt in deſſen Abmefenheit feine 
Stelle. Es ſeynd ihrer offt2. oder 3. im eis 
nen Königreich oder Lande. In Engeland 
werden fie nach dem ilnterfcherd der Flag⸗ 
gen benennet, z. E. der Vice - Admiral vom 
der blauen, rothen Flagge. 2r. 

Vice-Canglar, ift derjenige, melcher in Aber " 
ſenheit des Cantzlers deſſen Amt vermalter. 

Vice-Dom, bedeutet einen, der an des Herrn 
Statt if. Siehe Digdom. 

Vice-Gerent, iſt ein geiftlicher Nichter, welcher 
in Abmefenheit des Cantzlars deffen Amt 
verwaltet. 

Viengenb Dissegeeb fan — ge: - 
nannt, Vicegradum, Viffegradia, mittelmäßtge 
Stadt und Feftung an der Donau, nebft eis 
nem Schloß auf einen hohen Berge in Nies 
der: Ungarn,jwifchen Gran und Ofen, Eie 
murde 1684. durch die Chriften erobert. 

Vice-Legar,ift ein Beamter; welchen der Pabſt 
nach Avignon oder in eine andere Stadt ſchi⸗ 

der, 
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Br 
Viesgne Vielgut 18% 


cket/ das Amt eines geiſtlichen und weltlichen | Vicogne,Viconia, Flecken im Hennegau,nebft eis 


Stadihalters zu verwalten, wenn fich Fein 
Legar oder Eardinal, ſo ſolches verrichtet, 
dafelbft befindet. — 
Vice-Bönig,Vice-R&,ifi derjenige, welcher die 
. Verwaltung eines Königreichs hat, aliwo er 
im Nahmen feines Königs mir vollkomme⸗ 
ner Gewalt regierer, Wenn aber der Öber: 
Herr den Königlichen Titul nicht hat, oder 
Die Proving niemahls ein Königreich gewe⸗ 


fen,fo heit der Stadthalter derofelben nicht. 


Vice-Re,fpndern Couverneur; zum Exem⸗ 
‚pelder Gouverneur von Meyland. 
Vicentino,AgerVicentinus,eitt gemwifles Gebietin 
der Venetianifhen Zombardie, in Sjtalien, 
jrwifchen dem Veroncfe,Padouano,der Tarvi⸗ 


fer: Marc? und dem Biſchoffihum Trient. Es 


ut fo —** man es den Garten und 
‚die Fleiſchbance von Venedig nenuet. 


Vicenza, Yıcenria, Haupt⸗Stadt des Vicentine, 
wo die Fluͤſſe Bachiglione und Rerone zu⸗ 
farnmen Eommen. Sie ift siemlich groß, 
83 aber ſchlecht befeftiget, und hat ein 

iſchoffthum, unter den Patriarchen von 
Aquileja gehörig, 18. ren M. von 
Padua. Diefe Stadt at8. Thore,ıo. Kir: 
dhen,ız. Manns⸗und 9. Frauen-Clöfer,und 
unter den Einwohnern find überaus viel 
Grafen, welche aber meiflens in groſſer Ars 


much leben. ; 

Vices, die Stelle. Daher fast man! Er vertritt 
feineVices, d. i. er vertritt oder verfichet ſei⸗ 
ne Stelle, verwaltet fo lange fein Amt. 

‚Vich de Bigerre,Vicw Bigerronum, lecken in Ga- 
fc — in der Landſchafft Bigorre am Fluß 

chez. 

Vich d’ Offone,oderVique, Vicus Aufonenfis,.Au- 
Sa nova, kleine Stadt am Fluß Ter in Eatalo; 
nien, nebf einem Biſchoffthum, unter den 
Ertz⸗Biſchoff zu Tarragona gehörig, 3. M. 
von Barcelona. Sie mar die erfte Sta fo 
ſich nad) AbfterbenCaroli Il, vor König Carl 
Den IIL, erklärte , liegt in einer überaus 

suchtbaren Gegend,ifi an Kirchen und Haͤu⸗ 

en ziemlich wohl gebauet,umd ihreFortifica- 
tion von den Alllirten nach und nach verbeſ⸗ 
fert worden. 

Vihtacy, Mardfleden nebft eigenem Pfleg⸗ 
Gerichte am Fluß Regen ın Unter-Bäyern, 
zum Rent Amt Straubingen gehörig. 

Vichy, Vichium, kleineStadt inBourbonnois,am 
Fluß Aler, iſt wegen feiner Geſund⸗Brun⸗ 
nen bekannt. 

viklo, ſiehe icklo. 

Vicicomiti,finddie Dfficiers auf den Galeren, 
fo die Obſicht Über die Selaven haben. 

Vico, Elbus Vıcm, alter Flecken ım Patrimonio 
Petri, ins KirhenStaate, zwiſchen Virerbo 
und Roneigliane, am See Ronciglione gder 
Vico. 

Vico della Baronia, fiehe Trevico, p.1832. 

Vico, Vico di Sorrento, Vırm Aquenfis, kleine 
Stadt in Terra dilavoro inNeapolis,nebfi ei: 
nen Biſchoffthum, unter den Ettz⸗Biſchoff 
vonsorrento gehörig. Sie 1654. durch ein 
Erdbeben fait gang verwuͤſtet worden. daf 
ungefehr nur 40. Haͤuſer Reben blieben, 


— — — * 


he .n 


ner Abtev,in dem Walde von s. Amand, 2. 
M.von Valencicunes, 
Vicomte,ift in Franckreich ein Ehren. Titul oh⸗ 
ne Gerichtbarkeit, und gebuͤhret er demjeni⸗ 
gen, deſſen Güter oder Herrſchafft zu einer 
Vicomte erhoben worden ame. In Engels 
land feynd Die Vicomtes allemahl Pairs, wel⸗ 
he im Parlament ihren Sig nach den Gras 
‚fen und vor den Baronen haben. 
Vicovaro, Viciis Fam Bloc nebfidemZitul 
eines Fürfentbums,dem SHaufeUrGni geh 
FR “ * Landſchafft Sabina, im Pibſtůchen 


Vicovenca, — Vicus —— View 
Egenium, Flecken im Hertzogthum Ferrara im 
* Gebiete, all von ber Stadt 
Vicq, fiehe Vich d’ Olfone. p. 1883. 
Vi&oire, Vitoria, Abten in ber Isle de France, I 
M. von Senlis gegen Dften. . 
ia ordnen PeBtaht ber‘ —— 
avain biſcaya, welche der Handlun 
berühmt ie Sie liegt 2 Dem fluffe bes 
Adrian» Berges, 12. M. von Bilbao gegen 
Mittag, und hält fich viel Adel in diefer 
Stadt auf. 


Vi&oria, Caput Viälerie, ein Zergehärge im der 
Terra Magellanica, in Güd + America, am 
Eingangeder Magellanifchen Dieer: Enge. 

Vi@nrie,Vi&oria, der Gieg,die Überwindung. 
Daher vitoriiiren, überwinden, fiegen, das 

eld behalten. Viforiös oder Vidorieus 
‚beift fiegreich, fiegbafft. 

— ei allerhand Eß / Waaren und Le 

Vidame, it ein alt Frantzoͤſiſches Wort,umd bes 
beutet fovielalö Herr. Es heift aber noch 
heutzuTage ber nn 
welcher Die Stelle eines Biſchoffs in com 
ralibus oder weltlichen Dingen vertritt. J 
doch Ean in einem Stifft nicht mehr als ein 


Vidame fepn, der ſich von der Haupiſtadt des 
Bißthums zu nennen pfleget. 3. E. der Vi- 
däme von Rheims, Chartres. &c, 


Vidame,Städtlein im Hertzogthum Orleans, in 
der Landfihafft Beauce in Franckreich. 
Viddecha, fiehe Fiddechow. p. 630. 
Viddin,Pidin, Bodon, Bydena, <hrdifde Stadt 
an der Donau in Servien, allwo ein Sangiac 
und Ertz ⸗Biſchoff wohnet. 
Vidimus, iſt eine Eopenı fo durch eines Notaril 
oder anderer gerichtlichen Perfon Inter 
ſchrifft befräfftiget ıft, daß fie Durchgebends 
mitdem Original gleichlautend fen; Daber 
vidimiren, glaubmwärdige Abjchrifft von ei 
nem Original geben. Dt 
Vidin,eineZürdifde Stadt in Bulgarien. 
Ungarifche M. von Nicopolis gegen Oſten. 
Vieicheu,groffe Stadt in der Chinefijchen Pro 
ving Kiangfi, worinn vortreflicher Pore 
lan gemacht wird. — 
Vielgut, ein Dorff im Fuͤrſtenthum Oels in 
Sälefien ‚ mit einem ſchoͤnen Fürfliden 
Luſt⸗Hauſe welches der iegigen vermittibten 
Hergogin von Dels, Frauen Sopbien, zu ih⸗ 
rem Witthums⸗Sitz angewieſen iR. Viele 
’ 


—⸗w—ß— ⸗ 
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Vietraden Visilid uss 


* ie —— 
Viella, kleine Stadt an der Saronne in Confe- | fen Tode dem Könige von Preuſſen wieder 


rans, in Gafcogne, 
Epanien. · —— 
Vie lun/ ein gewiſſes Gebiet in der Woywod⸗ 


ſchafft Siradien, in Groß⸗ Polen, nebſt einer Vier⸗Stadt⸗Gericht iſt ein 


Etadı gleiches Nahmens, welche ſeht wohl 
gebauet/ und am Fluẽ Poßna gelegen iſt. 
jenerätz, Wuczidern, Viener:rmum, Wu: zıdernd, 


Heine Tuͤrckiſche Stadt an der Donau in 


Servien. 

Vienne, Vıenna Allobrogum, Yaupt-Ötadt des 
Gebietes Viennois in Dauphind, mo der Bu 
Gere dder Jera in Die Rhone fället,nebft einem 
Bailliage und Erg: Bifchofichum,deffen Erg: 
Biſchoff fih einen Groß sPrimaren von 
Franckteich nennet. 

Vienne,Vigerma, Fluß in Frandreich, welcher in 
Limofin entipringet, und ſich 3. M. oberhalb 
Saumur indieLoire ergeuft. 


fi 
Vienne, kleine Stadt im Hertzogthum Bar in Vicha, 


Lothringen, an den Grentzen von Champa- 
gene, welche in a. Theile,nemlich in die Stadt 
und das Schloß, abgetheilet wird. 

Viennois, «AgerViennenfis,ein zewiſſes Gebiet in 
Dauphine, aa der Rhune gelegen. Es hat ge: 
gen Süden die Landfchafft Valensinois, und 
gegen Wefien die Rhone, zu Brengen. | 

ch, Auguftiner Nonnensxlofter auf ei- 
en. eüber der fer, unterhalb Lands; 
ur in Bävern. 

en fiebe Ambachten, p- 8. 

Vierco, Territorium Verg:dum, vel Vergidenfe, ein 
Fleines Gebiet im Koͤnigteich Leon an den 
Grensen von Afturien, 

Vierer, Dierling, Scheide Münge, deren 3. 
einen Groſchen in Ober⸗Sachſen machen. 

Viergrund, fiehe Virgrund. 

Vier Brafen des Reichs, dieſen Titul führen 
noch heut zu Tage die Grafen vonSchwa 
burg,und rührer noch vonder alten Einthei⸗ 
lung des Reichs in Quarerniones her, nach 
welcher Die Grafen von Schmargburg, nebfi 
Eleve, Zilie und Savoven die Vier⸗Grafen 
des Reichs genennet wurden. 

Vieringen,jnful in Nord⸗Holland aufder@üs 
der⸗See zwiſchen Dem Texel und der Stadt 
Medenblick. 


i 

Vier;Länder, oder das Mafchland, liegen an 
der Elbe unweit Hamburg,swifchen den Ar: 
men, fo ber Elb⸗Strohm machet, und find 
felbige die alte Gamme, Die neue Gamme, 
Kirchwerder und Koßlacke. Sie gehören den 
beyden Staͤdten Hamburg und Luͤbeck ges 
meinſchafftlich. 

Viernſperg, Berg⸗Schloß in Francken, bey 
an fpad ‚ und eine Comthurey ded Deut; 
(den Ritter-Ordens. H 

Vieroff, Städtlein und Schloß des Fuͤrſten⸗ 
thums Eamin in Pommern, welches vorhin, 
nebfi den benachbarten Staͤdtlein und 
Schlöffern, Neugarten,Mopcau und Quars 
denburg,wie aud einigen Dörffern den Gra⸗ 
fen von Eberfiein, ald ein Biſchoͤflich Ca⸗ 
miniſch Lehn jugeftanden, und nach deren 
—** An. 1665. dem Hertzog von Cro 


ergeben worden,aberan. 1634, nach deſ⸗ | Vigilie, heiſſen auch imfonderbeitdie Wetten, 


Sie gehoͤret der Eron beimgefallen 
DVrerraden, 


Stabt und alte Graffchafft in ber 
Uder-Mard een 
t e onderbares Ge⸗ 
sicht in Holſtein, welches die 4. Städte Kiel 
Rendsburg, Itze hoe umd Didesio hegen. € 
* * ahre ger red ey 
nf: Fevertagen abw w nes 
bu:g — gehalten, und Die vbgemeldten 
4. Staͤdte ſchicken 2. Deputirten aus dem 
Rath dahin, welche ſolches Gerichte formi- 
sen. Alle Städte, fo das Luͤbeckiſche Re 
(JusLubecenfe) haben, fönnen an ſolches & 
tichte appeiliren, jedoch muß die Sache über 
50. Marcklübifch betragen, von dar gehet die 
Appellation an das Holſteiniſche Land: Ges 
3652 die Sache nur über 25. Thaler 


1 ‘ 
Vıeßa,Apenefa, Heine Stadt in Neapelis 
an der Küfte in Capitanara, nebſt einem 
aledır befeffigren Schloß und geringen Bi⸗ 
offthum, welches unter den Erg- Bischoff 
von Manfıedonia gehöret. 

Vietri, Vıerrum,Pleiner Flecken im Prinei ato ci⸗ 
tra, in Neapolis, ı. halbe. von Salerne. 
Vigevann, Viguenois, Vıglebanum , Vergeminum, 

eine Stadt nebfi einer feſten Eitadelle, 
nicht weit vom Fluß Tefino, und die Haupi⸗ 
Stadt einer Kleinen Grafſchafft gleiches 
Nahmens, immerlichen Theile des Herhog⸗ 
thums land, ſamt einem Bifcheffthum, 
Erg: Bifhboffvon Mepland gehde 
rig. Diefe Graffchafft liege awifchen dem 
Städten Meyland, Pavia, Valenzaynd Ne- 
vara,und ift 1708. von dem S>ergog von Gas 
vopen begehrer worden, das ihm ſolche bon 
dem Karſer möchte eingeräumet werden. € 
baben aber Die Mepländer ſolches bif dare 
nicht wollen gefchehen laffen, und es find 
von benderfeitigen Minittris dißfalls viele 
Eonferengen 
indgefamt fruchtloß abgelaufen. Es yehe 
auch die Engellund Holländifche Ge 
mächtigtenMr.Stanian und van derMeer 1712. 
einenAusfpruch in die ſer Sache. gethan,vers 
möge deſſen der Herkog von Savepen das 
Vigevanijche, und einen Theil vom Lande 
Novarefe,jenfeit des Fluſſes Cogna,mie auch 
alles dasjenige,auffer etwas weniges, was ep 
verlanger, haben ſolte, darwider aber die 
Känferliben Minifri proreftireten. Die 
Stadt Vigevano liegt pr luſtig, iſt aber mit 
alten Mauern und Thürnen umgeben, und 
ihr Caſtell haben Die Spanier An. 1647. 
demoliret. Sie hat in ihrer Gegend ſehr 
viel Maulbeer - Bäume, und der Bifchoff 
—53 bie weltliche Jurisdiction über dies 


&% . 

Vigilia,alfo wirb in der Catholiſchen Kirche der⸗ 

jenige Tag genennet,welcher vor einem arefs 

fen Feſte bergebet, und an welchem gefafiet 

wird. Er bat feinen Rahmen daber befoni, 

men,weilvor Alters die Andächligen einen 
Theil der Nacht vor den groffen Feten mit 
Wachen zubrachten. 


arin⸗ 


1887 Bisiliren ° Billa. 


darinnen 
die Verfiorbenen gehalten werden. 
Vigiliren, wachſam fepn, gute Acht haben. 


eelen⸗Meſſen oder Gebete vor | 


Billa 1988 


mo ein luſtiger Garten und viele Raritäten 
und Antiquitäten zu finden. DR 


Villa de Brigance, fiehe Braganza. p. 272, 


na di MadameReale, Fila oderYinea Montana, |Villade Capilta, Flecken in Amdalufien, 14. DR. 


vi 
Fuß-Schlof nahe bey Turin in Piemont, wel⸗ 
ches Vi&or Amadeus. zu Ehren feiner Ge⸗ 
mablin Chriſtianæe, einer Tochter des Königs 
Henrigi IV. in Frandkreich, erbauen lafien. 
Vignola,fleine Stadt im SergogshunModena, 
an den Grenzen von Bologna, welche den 
Titul eines Marggraffihums führer, und 
den Hertzogen von Sora aus dem Hauſe Bus 
oncompagno gehöret. R 
Vignonet, A vignonet,Avenionetum,fleine Stadt 
n Languedoc, in der Landfchafft Lauragais, 
am Fluſſe Leers. | 
— Eleine Stadt in Champagne, am Fluß 
arne. 
Vigon, Vigonium, Heine Stadt in Piemont, am 
Stub -Ciufon, 3. Meilen von Pignerol gegen 
en. 
Vigoureufemient, t ffermütbie. 
v ippr. — Tapfferkeit ind Staͤrcke 
Vigos, Pıgwe, Heine Stadt nebſt einem guten 
rund groffen Hafen in Gallicien, 4. Deutſche 
Meilen Nordwerts don Bayona, an einen 
Heinen Fluß, allwo der Eugliſche Admiral 
Rook 1702. die Spanifhe Silber⸗Flotte in 


dem Hafen angrift, unterfchiedlihe Schiffe 


Villa d’ Ei 


von Cordoua. 


Villa.de Conde, Fleine Stadt bey dem Munde 


des Fluſſes Avus in der Portugiefiiben 
Proving Entre Minho e Douro, 7. Meilen 
bon — gegen Weſten. 

Eite, ein vortrefliches Luſt⸗Hauß des 
Gardinals d’ Eite bey Tivoli in Italien / wel⸗ 
ches auf einem Berg erbauet, darauf man 
das ganze Land umfehen kan; das ſchonſte 
aber find die Gärten, fo mit ungememen 
Zierrathen verfeben find. 


Viıla de Fo, Flecken im Sergogthum Meyland, 


1. halbe Meile von Aletlandtria. 


Villa de Getcha, fleine Stadt nebfl einem Bis 


(hoffthum, unter den Erk Biſchef von 
Cagliari gerdeie, auf der nful Sardinien, 
an der Wef-Seite, nicht weit vom Meere. 


Villa de Praga, Stadt auf der Azorifchen Ju 


Tercera, welche siemlich bewohnt iſt , und 


- deren Einwohner ſich meiſt vom Feld Bau 


ernehren. 


Villa Dorta, fieht Fayal. p.&20, 
Villa Diego, Diegı Vıla,Eleine Stadt in Alt⸗ Ca⸗ 


ftilien, am Urfprung des Fluffes Pizuerga. 


Villa du Conception, fiehe Iramaraca. p. 860. 


Ä yes eroberte, und groffe Beute machte, die |Villa Kor, kleine Stadt in Portugal, in — 


brigen aber wurden von den Ftantzoſen 
und Spaniern ſelbſt verbrennet. 
Viguerie, heift in Gatalonien ein Strich Lan; 
des, ſo unter der Jurisdifion einer Stadt 
oder eines Ober: Beamten eher. 3.€. die 
Viguerie von Barcellona, ofes, Vich und 
dergleichen. i . 
Vihicio, Vıhicıum, Flecken in Selavonien, nicht 
—— 
cz / ehe icz · 
Viichen, groſſe Handels⸗Stadt in der Chineſi⸗ 
ſchen Provink Chekiang, woher fehr viel 
Seide koͤmmt. en 
Vilesland, Yıkia, Vıkeslandia, ein Heined Ge⸗ 
biet in Liefland an der Weflichen Tüfe, 
darinne Pernaulieget. 
Vilaine, Vıdana, Vicenomia, Fluß in Bretagne, 
melcyer ſich zwiſchen Vienne and dem Eins 
- fluß berLoire in das Gafcognifche Merr er: 


Prosing Tra los Montes, 13. Meilen de 
Braganza. 


Vilta franca, fleine Stadt an einem felſigten 


Berge an der Küfte der Grafſchafft Nizıs 
nebfi einer fefien Ciradelle und einem freven 
Hafen / in welchem die Galeren des —* 
von Savoden liegen,und weicher aufbenden 
Seiten durch die bepden Forts Mont Albano 
undS. Ofpitio bedecket wird. Er ift ſeht meit, 
weil ſich die Berge gleichfam als Halb’ u 
fuln ins Meer erfirecken. Im r169le 
wurde diefer Ort von Dem Frangöliihen®® 
neral Catinar eingenommen, und 1696. IN 
dem gefchloffenen Particular- Frieden zu Tu 
sin dem Herhog von Saboren wieder abge 
treten,aber 1705. wurde diefe Stadt nieder; 
um von den Frangefen erobert, und In dem 
Utrechtiſchen Frieden 1713. an Gavoyen te⸗ 


ſtituiret. 


Villa franca, kleine Stadt am Po in Piemont, 

Villa franca,Heine und geringe Stadt im Spt 
nifchen Königreich Leon, am Fluſſe Bur% 
16. Spanifhe Meilen vonLeon. 

Villa franca, Fleine Stadt am Fluß Arazıs, in 
der Landſchafft Guipufcoa in Spanien. . 

Villa franca, feine Stadt in Catalonien zwi⸗ 
fchen Barcelona ind Tarragona. 

Villa franca, die befte Stadt auf der Inſul Ter- 


euf. 
Yildungen, fiehe Wildungen. 
Vilep,Vilepum, Königreich und Stadt am Fluß 
Pegu in ndien,jenfeit bed Gangis.in Afien. 
Dilia,fiebe Dilta.. - 
Vila, Flecken im Königreiche Aragenien, 10. 
M. von Saragofla, 
Villa Aldobrandini, ifi ein ſchoͤnes Luſt⸗Hauß 


und Garten mit vielen Waſſer⸗Kuͤnſten, 
welche eine curieufe Orgel reiben, bey Fre- 
ſcati unweit Rom in Italien. 
Villa Benederti, ein berähmtes Luſt⸗ Hauß vor 
‚St. Pancratii Pforten zu Rom. 
Villabous, fleine Stadt in Portugall / nicht weit 
von Elvas, welche im vorigen Kriege fehr 
‚mitgenenimen. 
Villa Borghefe, ein vortrefflich und berühmtes 


Luſt⸗ Yauß in Italien, 2. M. von Rom, all; 


— — 


cera, in einer fruchtbaren Gegend an Korn 
und Wein. 


Villa Hermofa, Vila formofa, fleine Stadt, im 


Königreich Valentia, nebft dem Titul eines 
Herhogthums. Sie wurde 1707. von DF 
Änjouiltifyen Trouppen gang aueteplun⸗ 
dert und verbrannt. 


Villa Jefus, Nombre de Jefus, NuevaCaures, N’- 


Jeh : der 
men Jefws,Vılla Jeſu-, tine Heine Sad 


« —— 


— 


1889 Villa Villa 


Inſul Ceba, nebſt einem Birhofkbum uns 
ter den Ertz⸗Biſchoff von Manilla gehörig. 
Villa Loyfa, fleine Stadt im Königreiche Va- 
lentia, am Mittelländifchen Meere, 5. M. 
von Alicante, gegen Norden. 
Villalpando, Villapanda, Stadt in dem Königs 
reich Leon, 6, Meilen von Benavente. 
Villa Ludovifia, ein Luſt⸗Hauß bey Frefcaci in 


talien, dabey ein Garten mit vielen curieu-|. gegen: , 
f } i Villa viciofa, Stadt nebft einer Citadellein A. 


en Waffer- Künften. RE 

Villa Martin, kleine Stadt im Königreich Leon, 
14. Meilen von Burgos. 

Yilla Mayor, Fleine Stadt in Aragonien, nicht 
meit von Saragoffa. j 

Villa Mayor, Heine Stadt in der Portugieſi⸗ 
fen Proving beyra,an dem Fluß Coa.5. M. 
von la Guarda, 

Villanedo,fleine Stadt im Spaniſchen Efre- 
madura, am Fluß Tago. ö 
Villanova, befefigte Stadt in ber Portugiefis 

chen Proving Entee- Douro-y Minho, der 
efiung Gayan, welche die Spanier auf der 
andern Seite des Uferd Minho jn Gallicien 
bauen laffen,recht gegen über. Aufferhalb 
der Stadt liegt eine Ciradelle, welche dieſel⸗ 
bebededet. 

Villa nova,prächtiges Luſt⸗ Schloß, 1.Meile ven 
Warſchau in Polen, welches Johannes III. 
König in Polen, erbauet bar. 

Villa nora, fleine Stadt und Hafen in Portu⸗ 
galı, im Königreich Algarven,2. Meilenvon 
Silves, ‚ 

Villanova, Meine Stadt in dem Königrei- 
che Leon, 10. Meilen von Leon. 

Villa nova d’Afli,oder Villa nova dell’ Aftegia- 
na,Vıla nova Afenfis Stadt und gefung mit 
4. Baftionen, in der * i,in Dies 
mont. Sieiftvon den Bürgern der Stadt 
Aſti erbauet warden. , 

Villa nova de Barcaroia, Flecken im Spanifcheh 
— ———— weit von Bajadoz, an den 

ortugiefifhen Grentzen. 

vi novade Cervera, befehigte Stadt in ber 
Portugieſiſchen Proving Entre - Minbc- e- 
Douro, an dem Fluß Minho, 7. Meilen von 
Braga, 

vilſa * del Rio,Villa nova Rovi, Flecken in An; 
dalufien, am Fluß Guadalquivir, 7. Meilen 
von Sevilla. . 

Yillanueva della Serena, Vila nova Serena, fleine 
Stadt im Spanifchen Eftremadura , am 
Nordlichen Ufer der Guadiana. 

Villa Pamphilia, ift ein herrlich Luſthaus af 
unvergleichlicden @ärten, welche 5. Zrali 
nifhe Meilen im Umkreiſe haben, vor S. 
Pancratii Pforte zu Rom gelegen. 

Vilta Pozi,$lecken in Sardinien ‚am Fluß Se- 
pus, 11, Meilen von Cagliari gegen Nord⸗ 


— Heine Stadt im Königreich Valen- 


tia. 

Villareal, Vila rıgalis, Heine Stadt in ber 
Provintz Entre-Douro-y- Minho, in Por; 
tugad, vier Meilen von Lamero gan 
Norden, in einem Gebiete gleiches Nah⸗ 


mens. 
Villareal, Stadt und Burggrafſchafft in ber 
1, Theil. 1717. 


[4 
* 


— —— — — — —— 





Villa Vilefranehe 1890 


VPortugieſiſchen Broving Tra-los Montes, 
den Grafen von Merelin zugehörig. 

Villa de laReyna, Stadt und ein Ritter » Cie 
des Ordens von 8. Jacob,nebft einem&chlefs 
fe aufden Grengen von Andalufen. 

Villa ricca, Urbs dives, Stadt in der Proving 
Chili in Süd;America, in dem Gebiete Im- 
periale, ungefehr 40. Meilen von Valdivia 

egen Dfien. 


lentejo inPortugall,9. Meilen von Evora ges 
gen Oſten / ſo bißher die Reſidentz der verwit⸗ 
tibten, und 1705. verfiorbenen Gemahlin 
‚Königs Caroli 1. von Engelland gemefen. 

Villa viciefa, feine Stadt in Afturien , nebfk 
einem Hafen, 9. Spanifche Weilen von 
— ie liegt beym Einfluſſe des Fluſ⸗ 

4. 

Villa vicioßa, Fleiner Drt in Neu⸗Taſtilien an 
den Aragonifchen Grenzen, allmo bey dee 
Retirade Königes Caroli III. aus Eaflilien, 
Den 10. Dec. 1710. eine ſcharffe Adion wi⸗ 
ſchen demDuc d’ Anjou und dem Kavferlis 
den General Stahrenberg verfiel, darinne 
die Frautzoſen die Vidorie erhalten zu has 
ben, fi rübmeten, ungeachtet der Graf 
Stahrenberg den flüchtigen eind auf einis 
ge Meilen verfolget,, und erliche Stunden 
aufder Wahlfadt ſtehen blieben, auch bet; 
nach ungehinderr feinen Marſch nach Ear 
talonien fortgefeget. - 

Villa vieja, Vila ver, Flecken in Alt: Eaftilien, 
8 Meilen von Burgos,bep Demlirfprunge des 

luſſes Artancon, 

Villach, Vılacum, feine Stadt mit einem dop⸗ 
pelten Schloß in der Graffchafft Sırmifg 

— —A ae ie 
lady, Nacum, Julium Carnieum, eine Stadt 
in ——— die Fluͤſſe Dram und 
Geyl sufammen kommen, ı4.Reil. von@ias 
genfurt. Giehat ein Schloß,auf welchem 
der Bambergiſche Vice-Dom refidiret, und 
sehöret nebft der umliegenden Gegend dem 
Bifchoff zu Bamberg. Sie if 1713. den 24. 
Febr. völlig abgebrannt,morbey an fremden 
und einheimifhen Kaufmannd + Waaren 
groffer Schaden geſchehen. 

Villagofvvar, Vilogofvaria,kleine Stadt nebſt eis 
nem feſten Schloffe in Ober-Ungarn,an den 
Siehen buͤrgiſchen Grentzen, 10. Meilen von 
Giula gegen Oſten. 

Villars, Yilariam, kleineStadt in der Grafſchafft 
ie in Piemont,am $luf Varo, hat einen 
ſchoͤnen Pallaft, welcher die Refidens des 
Grafen von Boglio ift. 

Villebois, fiehe Valerte. p. 1357. 

Villerofe,anfehnlicher Flecken in Provence, 6, 
M. von Brignolies gegen Nord:Dflen 

Ville Dieu, &tadt und Commenthurey der 
Malthefers Ritter in der Ntieder-;Normandie 
in Srandreich ‚am Fluß Sienne, 5, Meilen 
von Conftance» 

Villefort, Heine Stadt,aber doch der Schlüffel 
zu denen Sevennes in Jieder-Languedoc. 
Villefranche, Vilafranca, kleine Stadt und Die 
Lauri·Siadt der Landſchafft — 6. 

J 


ch 


1891 Ville Billen« 


Meilen von Lion. Es iſt dafelbft eine Aca- 
demie von gelehrten Leuten. 

Ville franche de Conflent, Vila franca Confluen- 
sinm, Heine Stadt am Fluß Ter, in Roufhl- 
Ion,in Eatalonien, der Eron Franckteich ge; 
borig, 2. M. von Perpignan,danon eine um: 
Hegende Viguerie gleichen Nahmen führer. 

Ville franche de Panac,fleine Stadt in der Pros 
vintz Roverguc,ant Fleinen $luffe Dordon, 

Ville franche de Perigord , Stadt in Perigord, 
anf den Brengen vonQuercy, 6.Meilen von 

hors. 

Ville franche de Rovergue, ziemlich aroffe und 

volckreiche Stadt am Fluß Aveyrou , in 
Rovergue,nebfl einer Senechauffee und Pro- 

radial, 

Ville Juif, Yıla Fudea,Eleine Stadt,a.Heine MI. 
von Paris, an der Straffenach Lion. 
Ville Loing, Vila Lupa, Abtepin der Proving 
Teouraine, 10. Meilen von Tours. 
Ville Marie, Stadt in New; Frandreid in 
Ford: America,aufeiner Tnful Mont- Royal 

genannt. 

Villemur, Villemurum,Wilmur um, Esgine Stabt in 

» Languedoc am Fluffe Tarn. | 

Ville-neuve,&tadt in Galco ne, am Fluß Mi- 

über welchen dafelbk eine Brüdeges 
e 


Ville newve, Abtey Ciſtereienſer⸗Ordens in 
Franckreich, in der Dieces von Nantes. 
Vil.e neuve, fleine Stadt im Canton Bern in 
der Schwein, wo die Rhone in den Genfer; 
See fället. 
Ville neuve d’ Agenois, Pills neva Agimenfir, 
» Stadt in der Provintz Agenois, in dem Gon- 
vernement Guienne,am $luß Lot. 

Ville neure d’ Avignon,Vila nova Avenionenf:, 

Eleine Stadt an der Rhone in Wieder; Lan- 
guedoc, Avignon gegen über. , 
Ville neuve de Berg, Vıla nova Bergis, Heine 

Stadt in Vivarais,wmeldhe zwiſchen dem Koͤ⸗ 
nig und dem Abt von Mazan getheilet it. 

Ville neuve de Marfan, Stadt in Guienne, 

Ville neuve la Guerre,oder la Guiard, Vila nova 
Belu,leine&tadt am Fluß Vonne, allwo eine 
Brücke hinüber geher,in der ProvingCham- 
pagne, in Franckreich. 

Villeneuvel’ Archeveque, Vilanova Archiepi- 
Scops,Heine Stadt in Champagne, 4. Meilen 
von Sens, gegen Oſten. 

Ville neuve le Roy, Yılla nova Regia, Dorff mebfi 
einem fchönen und prächtigen Luſt⸗Schloſſe, 

» Meilen von Paris an der Seine, welches 
beim Mr. de Pelletier, Controlleur General 
‚des Finances gehöret. 

Ville neuve le Rny,£leine Stadt am Fluß Yon- 
ne, nebfi einer Brücke in Champagne. 

Ville neuve S. George,Vılla nova S. Georgit, klei⸗ 
ne Stadt in der Iso de France, am Fluß oei⸗ 
ne. ungefehr 3. Meilen von Paris. 

Ville noce,Vılanoxa,ffeine Stadt int Champa- 
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mahls eine berühmte Familie den Blarqui- 
fen: Zirul führete, anigo iſt es mir der Eren 
Spanien vereinbarer., Es liegt wicht weit 
von Almanza, allmd An.1707. eine Schlacht 
vorgieng. 

Villepreux Villa Petroſa,kleine Stadt in der lele 
deFrance,5. Meilen von Parſs gegen Weſten. 

Villeroy, ein vornehmes und beruͤhmtes Ge⸗ 
ſchlechte in Franckreich, welches den Hertzog⸗ 
lichen Titul führer; und davon anitzo ſon⸗ 
derlich zwey, nehmlich Vater und Sohn bes 
kannt find. Der Vater,Francifcus de Neuf- 
ville, He og von villeroy und Beau reau. 
Pair und Marfchall von Franckreich, führıe 
anfangs in dem letztern Epanifchen Succef- 
fions- Kriege das Dber,Commando über die 
Srangöfifche Armee in Stalien, and nach⸗ 
dein er in Cremona 1704. gefangen, nachge⸗ 
hends aber wieder loßgelaffen wurde, com- 
mandirte er in denen Jtiederlanden, und 
verlohr 1706. die Schlacht bey Ramellie⸗ 
anitzo aber iR er Dber : ofmeifter des ums 
mündigen Königesin Franckreich Ludoviei 
des XV. Sein ältefter Sohn heiſt Ludovicus 
Nicolaus de Neufville, Hertzog von Villeroy; 
Pair in Franckreich, General-Lieutemant vou 
des Königs Armeen, Ritter von St.Ludwig 
Dbrifter von dem Regiment Lionnois, au 
General- Lieutenant Aber die Landſchafften 
Lonnois, Foret und Be⸗ujolois. Seine G⸗ 
mablin ift Margaretha le Teilier, eine Toch⸗ 
ter des berühmten Frantzoͤſiſchen Staats⸗ 
Minifters,Marquis de Louvois, 

Villers, Benedictiner Nonnen;Abtep im De 
fierreihifchen Brabant, gwifchen Nivelle 
und Gembleurs, 


Villers-Cofte-Rerz, Vileria ad Cotiam,Vilarıum, 


Flecken in Vatois, in der lsle de France, in ei⸗ 
nem Walde gelegen, und hat einen Königli 
«en Pallaft. 5. Meilen von Compiegne gegel 
Suͤd Oſten 


Viltiana, fiehe Avigliaoa. „152. 
"im Hera Benedictiner Yrannen;Abtey 


im Hergogtbum Bergen am Zluß Siege,ber 


der Stadt Gieburg. 


villila, $leeten in Spanien, im Koͤnigreiche 


Arragonien,ift fonderlich megen feiner Wun⸗ 
der⸗Glocke berühmt, welche 10. Klaffter in 
die Weite feon, und allemabl von fich ſeldſt 
laͤuten foll, fo oft ein Todes: Fall hoher Per’ 
fonen, oder andere wichtige Veränderung 
ſich gutragen mill. 


Dillingen, eine im Schmarg: Walde gelegene 


und erwas befefligte Stadı ın Schmaben, 
am Beinen Waffer Brieg oder Brigach, un 
Morafie,2.Mieilen vom Urfprunge der Do⸗ 
nau,dem Erg Haufe Defterreich angehoͤrig 
Der Marfchal de Tallard hat diefen Ort, ald 
er dem Ehurfürften von Bapern zu H 

in Schwaben einbrad), 1704. ſehr hart, je⸗ 
doch vergeblich,sbelagert.' 


* Meilen von Nogent fur Seyne gegen Vilmar, Stadt im Fürſtenthum Naſſau an 
rde ! 


u. 
Ville ferve, Vila ferva, lecken in der Picardie, 
wiſchen Ham und Noyn,in Franckreich. 
Viltena, $ledten und Schloß nebi dem Tituleiz | 
468 daarquiſats jn Jen Eaftilien,davon vor⸗ 


der Lohn, zwiſchen Weilburg und Dietz. 


Vilna/ ſiehe Wilna. 
Yıls,, van Quantanıca, Flug in Bayern welchet 


ſich unterhalb Vilshofen in Die Donau er 
er vul⸗⸗ 


— 


—— — — 


1893 Bilsbiburg Vinſtaan 


Dilsbiburg, feiner Mardfleden nebſt einem | 


Dileg: Gerichte in Unter: Bayern, im Rent 
Amt Lands hut, am Fluß Bil. 
Vilsek, fleine Stadt und Schloß an der Bild 
im Biſchoffihum Bamberg. Es giebt Eiſen⸗ 
ämmer in derfeiben Gegend. 
Dilfen,Mardtfleden in der Nieder⸗Grafſchafft 
Hoya, dem Churfuͤrſten von Hannover jus 


ſtaͤndig. 

Dilsbofen, Heine und wohlgebaute Stadt 
an der Donau,mo die Bild hinein fället , in 
Tieder s Bayern , im Rent s Amt Straus 


bingen. 

Pilshutt,Stabt in Bayern, murde famt ben 
Gerichten: und Kaſten⸗ Amte dem Baron 
Seiler nebft Frieburg als eine unmittelbar 
re Herrfchafft nad) ergangener Reihs:Acht 
des Ehurfürkten überlaffen , aber im Badi⸗ 

en Frieden 7713. an Ehur⸗Bayern wieder 
abgetreten. 

Vilvorden, Yılvordis, Heine Stadt und Schloß 
am Fluß Senne, zur rechten. Hand, im Defiers 
reidifhen Brabant, swifchen Bruͤſſel und 
Meceln gelegen. r 

Vimercato, View mercatus „ Vimercatum , Heine 
Stadt am feinen Fluß Morgora im Hertzog⸗ 
hun DRevland, dem Grafen von Borellages 
börig, und 5. Meilen von Medland gelegen. 

Vimeuz,eingemiffes Gebiet in Der Picardic, ges 
gen die Ser fs . 

Vimiofa, Stadt und Schloß in der Portugiefis 
ſchen Proving Tra los montes, welche A-ızın. 
von den Fran tzoͤſiſch⸗ Spanien Troup⸗ 
gen eingenommen, und Die Garnifon zu 
Kriegs. Gefangenen gemacht wurde. 

Vimonftiers, anſehnlicher Flecken in Nieder⸗ 
Normandie, in der Diceces von Liſſeux. 

Vinais, Stadt in Portugall, in der Provintz 
Tra-los-Montes,4, Meilen von Braganza. 

Vinaros, fiehe Vineros. p. 1893. j 

Vincennes, Bois de Vincennes, Königliches 
Schloß, ı. Frantzoͤſiſche Meile von Paris, 
nebfi einem;groffen ThiersBarten, alwo 
zum öfftern Die Gsaatd; Gefangenen aufbes 
halten werden, und welches der vorige Koͤ⸗ 
nig 1660. vollends zu Stande gebracht bat. 


Vinecki, eine Ungarifhe Feſtung am Fluſſe 


Maros. 
Vineros,@tadt im Königreich Valencia,tyelche 
einen guten Hafen bat. 


Vineta, ſuche Wintta. 


Vinon, anfehnlicher Flecken in Provence, am 
Fluß Verdon,alime fi) felbiger ı. Meile das 
von in den Fluß Durance ergeuſt. 

Vinna, ein feftes Schloß in Ober,Ungarn. 
Vinnenbers, Kloſter an der Ens im Stifte 
Münfter De ehhalen. e⸗ ſt 
Vinoaberg, Bergen, St. Vinox, Mens St. Vinoci, 

& tads Im Frangöfifgpen landern, nebfi eis 
ner&afiellaney and dem Titul einer Vicom- 
re. ie ift befeftiget, und Liegt nicht weit 

von Duynkerken, 

Pinftgau,Yals Vernfmein Thal in Torol / ſo et; 
RS OR 

greift da s u A 
fer, hal in fi. 
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Vinfteingen, ſiehe Finſtringen. p- 633- 
Vintane, Stadt aufder Inſul Ceylan. 
Vintimiglia,Ventimiglia, /nremelmum, Vinrimilium, 
Eleine Stadt an der Küfte im Genueſtſchen 
En in Italien, nebſt einer Citadelle und 
hafen, an den Grenzen der Grafſchafft Niz- 
22,10 ſich der Fluß Rorta ins Meer ergeuft. 
Ihr Biſchoffthum gehöre unzer ben Erks 
Biſchof von Merland. Die Stadt gebört 
den Genuefern,alein das umliegende Land 
der Bräfllihen Familie von Vintimiglia. 
Vintin , fleine filberne Münge in Portugal, 
weiche 20. Rees gilt, und nach unferm &elde 
— Groſchen und 6tehalb Pfennige bes 
räget. 
Yin, Eleine Stadt in Siebenbürgen. 
Violet, Baronie in Provence, dem König von 
mess suftändig. 
Viols, Stadt in der Landfchafft Sevennes, iu 


Franckreich. 

Vipalancka,fleine Stadt, Feſtung und Daß in 
dem Bannat von Temeswar ngarız 
aufeiner Infulin —— *—— Pan⸗ 
jeva und Orſava gelegen, üm melde Die 
Tuͤrcken einen Fleinen Arm von der Donau 
geleitet. Anno ı697.eroberte der Kapferliche 
General Rabutin diefenDrt mit Sturm,und 
demolirte denfelben , worauf ibn aber Die 
Tuͤrcken wieder befeger und fortificiret, jes 
doc) felbigen am 15. Nov. 1716. abermabls 
mit Accord an den Kapferl.General von der 
Cavallerie, Grafen von Mercy, übergaben, 
und in Das gegen über gelegene feſte Berg: 
Schloß Ram ihren Abzug hielten. 

Vique, fiehe Vich d’ Offone. p. 1883. 

Vire, Vıria, Stadt in der Normandie,in Frands 
reich am Urfprung des Fluffes Vire, welder 
ſich ju Carentan in das Britannifche Meer 


ergeuf. 
Virgan,Zleine Stadt auf der Inſul Ferdinando 
in Afien,weldye eine von den Philippinifchen 
Infulnik. Sie gehörer den Spaniern. 
Virgiliana,ein Pallaft des Hertzogs von Mantua 
der Stadt Mancua gegen über, wobin man 
über einen Damm gelangen kan. | 
— eine groſſe Landſchafft den Engels 
ndern gehörig,in Nord;America, in Cana- 
da, welchegesen Süden an Florida, gegen 
Dften an das Mar del No: und Neu: Schwes 
den, gegen Weften und Norden aber an vers 
ſchiebene Americanifhe Voͤlcker greutzet. 
Es iſt der Königin Eliĩſabeth in Engelland 
zu Ehren alfo genenner worben,und hat we⸗ 
aig wilde Einwohner, weil ed gar ſchlecht 
angebauet, ob es (non ein fehr fruchtbar 
Land ik. Anige befinden fich wohl 30. biß 
0000. Engelländer darinne, melde die 
auptfiadt James-Tovvn befigen. Die Lufft 
———— — Sie * 
uchibar au Taback Zucker⸗Pflantzen, 
— lichen Balfam und Rauchwerck. 
iegeund, V d,ein Wald und Gegend 
in Schmaben.ber 7. Meilen lang Seine 
Län “ rechnet man vom Schloß Baldern biß 
an das Schloß .Tannenberg; Die Breite 
aber von Dündelfpil biß an ben Wald/ die 
Haft genannt. 
99a vir 
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Virneburg Grafſchafft in der Eiffel,den@ra- 
n von fönmenflein gebörig. 
Vir»vizza, fiehe Verovizza. p. 1877.' 
Virton, Heine Stadt und Prevore im Her; 
tzogthum Luremburg,fo der Eron —— 
ebören, 4. Meilen von der Stadt Luxem— 


rg- 

Virzon,Stabt im Hertzogthum Berry, am Flu 
Cher, 14. Meilen von Orieans. : Sin 

Viſapout, Vitipour,groffes Königreich nebſt eis 
ner Haupt Stadt gleiches Nahmens in De- 
can, auf der Halb, nful jenfeit Des Gangis 
in Indien, welches den mächtigfien König 
in Decan hat. Es iſt iso. Meilen breit, und 
250. lang. Die Haupt⸗Stadt ift groß, wohl 
befefiget, liegt am Fluß Mandova, nnd hat 
einen Königlichen Pallaft, liegt 70. Meilen 

bon Goa gegen Nord⸗Often. 

Visbeck, ein Lutheriſch Adeliches Fräulein, 
Stifft, in der Grafſchafft Schauenbutg in 
Neftphalen, unter Heſſen⸗Caſſel gehörig. 

Vifcardo,Guifcardo Capo, Worgebürge, unter 
welchem ein fchöner Hafen, auf der Iuful 
Cephalonia, erſtrecket ſich gegen Nord⸗ We, 
ſten in das Joniſche Meer. 

Viſchamund ſiehe —— p. 633. 

Vifeo, Vifeu, Stadt in der Provintz Beita, in 
Portugall,nebft einem Biſchoffthum, unter 
den Erg: Bifchoffvon Bragagehörig._ 

Vifer, Eleine Stadt an der Maas,im Stifftfüt: 
tig, 2. Stunden über Majtricht. 

Vifidnaires, find Leute, die ſich fonderbahrer 
Geſichter und Erfcheinungen rähmen, ge: 
meiniglich «aber megen ihres melancholis 
ſchen Geblütes im Verſtande nicht allzuwohl 
verwahret found. - | 

Vißr, heiſt die Deffnung an den Helmen oder 
Cafqueten, welche entweder frey oder mit eis 

. fernen Keiffen verwahret ift,um das Geſich⸗ 
te brauchen zu koͤnnen. 

vinren,heiftein Wein:Gefäffe examiniren, ob 

es auch das behörige undLand⸗uͤbliche Maaß 

‚ ‚halte, und wer darzu von der Obrigkeit geſe⸗ 
Bet ifi,der heift ein Wein: Vihrer,melcher die 
Viarung mit dem Viſir⸗Stabe verrichtet. 

ernach beift auch vihren, ein Stuͤck Ge⸗ 
chuͤtz richten, nachden das Viſir oder Nichs 
rungs⸗Inſtrument vor dad Mund⸗Loch nes 
feget worden, um das Ziel vecht zu faſſen. 


vitren, heift auch ein Wapen nach feinen |. 


Unfänden examiniren, | , 
Vmtation. Kirchen⸗Viſitation if, wenn die ho; 
be Landes⸗Obrigkeit, vermoͤge des Juris Epi- 
fcopalis,durd) ihre Deputirzen zu gewiſſen 
Zeiten die Kirchen befuchen läffet, damit Die 
unter der Geiſtlichkeit in der Lehre oder im 
Leben eingeflichenen Febler mögen ver; 
beffert werden. j 
Vihtation des Rammer- Berichts, wird ange; 


ſtellet, daß die in der Kammer eingefchliches | 


ne Fehler verbeffert,aud) da es nöthie, revi- 
fiones der Urtbel vor die Hand genommen, 
und die Kammer-Berichtd: Ordnung erlaͤu⸗ 
tert und verbeffert werde. Als vor einigen 
Sahren das Kammer Gerichte zu Weplar 
wegen der unter deffen Miraliedern ent⸗ 
Bandenen Streisigkeisen geſchloſſen wurde, 


Difitationis Viterbo 199% 


fo ift 1707. auf Anfuchen vieler Reichs⸗ 

Stände dergleihen Reichs s Kammer, 

Vihtation angeftellet worden. Der Kats 

ferliche Commiffarius mar der Apt von Kem⸗ 

pren,und die übrigen Viitarores waren von 
erden Religionen in gleicher Anzahl, sus 
fammen26. Diefe haben die aufgetragene 
Viſitation beftändig fortgefeget, und im O@. 
1708. das Urthel wider den bekannten Al- 
defforem von Porck gefället, daß er feiner 
Affeffor- Stelle entieget, feine Schrift, das 
Echo genannt, in Stücken jerriffen, und er 
einen Revers von fich zu fielen genoͤthiget 
morden. Endlich ift Diefes hohe Judicium 
au — 2 — Vergnügen der bißher nach der 
Gerechtigkeit feuffjenden Partheven den 28. 
Jin. 1711. wieder eröffnet worden. _ 

VifitationisB, Mariz Congregatio,diefer Orden 

bat feinen Urfprung von Francifco de Sales, 

Biſchoff von Geneve, und den Nahmen der 

Befuchung erhalten, in dem diejenigen Web 

besDerfonen, fo bey Stifftung dieſer Con- 

gregation aufgenemmmen morden, gehalten 
waren, die Krancden, Dürfftigen und Ders 
laffenen zu befuchen ; und da fie hernach in 
derfchiedene Provinzen fortgepflanget,und 
in Klößer vertheilet worden,find fie der dun⸗ 
den, gebredpliche und zu andern Orden uns 
taugliche Mädgen aufzunehmen, und ihnen 

Unterhalt ju verfchaffen. — 

re, eine Befuchung oder Zuſpruch, iſt ein 

Wort, das unter Erlauchten und andern ho⸗ 

hen Perſonen gebränchlich it, wenn fie ein⸗ 

“ anderdie Difire geben. Die Wachten vifiti- 
ren. geſchiehet, wenn Die Patrouille oder 
Runde verrichtet wird. Viſitiren beiffet 
auch eine Befichtigung, fo Die Zoll, Bedienz 
ten und Infpe&teurs über die Waaren der 
Kauffleute, und Die Bagage der Paffagiers 
vornehmen, 

Pislicza,Stadt und Caftellanep am Fleinen 
Flug Nida, in der Wopmedfchafft Sender 
mir in Klein-Polen.Sieift mit Mauern un 
geben, liegt aufeinem Felſen, bat eine fchds 
ne Dom: Kirche, und in ihrer Gegend giebt 
es viel Schlangen und Ungezieffer, welche 
‚aber den Menfchen nichts thun. 

Vifo, Mon; Vefalw,ein berähmterHerg aufden 
Alpen,an den Grentzen von Dauphind, durch 
melden ein Gewölbe, soo. @eometri 
Schritte lang, in einen Felfen gehauen it, 
um die Waaren mit Maultbieren defto bes 
—— aus Franckreich in Italien zu 

ingen. 
Viszehorod, Stadt in der Woywobſchafft 
Mſeislaw, in Lithauen. 
Viraliana, kleine Jnſul nebſt einem feſten 
Schloß auf dem Lago Maggiore, in Ftalien. 

‚Virelli, berühmtes Marggräfliches Geſchiecht 
in Italien, fo feine Güter im Florentinie 
ſchen befigt, und woraus im vorigen Se- 
u groſſe Kriegs s Generals ent 
fproffen. 

Viterbo, Virerbium,fchlecht bewohnte und groſſe 
Stadt im Patrimonio Petri, im Kirchen? 

Staatg,nebft einem Biſchoffthum, welches 

unmitielbaf untet Den Pabitgebören, 


vi 
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Vitiög, laſter oder mangelhaft, it. falfch, ver: | Vizirs du Banc,fihd die 6. Staats Närhe,melcte 


aͤlſcht, wenn infonderheit mas unrecht ges 
ruckt oder gefchrieben if, fo jagt man; Es 
iſt ſeht vicos. i 
Vitium naturz, ift ein Laſter oder Mangel, das 
einer von Natur bat, 3. E. wenn er fihieler, 
übel hoͤret, ſtammlend reder. 
Vitiepgers, Garde=cotes, a. Kriens: Shiffe, 
welche au den Küften kreutzen, um die Hand⸗ 


lung jur See von den See: Raͤubern zu ver- | U 


fihern, und die Kauffartheu Schiffe zu con- 
voyiren. 

Viroria, fiehe Viktoria, p 1894. 

« Vieray, Virraum, fleine Stadt am Fluß Vilaine, 
in Dietagne. 

Yiery, fleine Stadtin der Proving Artcis am 
Fluß Scarpe mp 1710. die groſſe Alliırte Ar; 
mee fiunde, als fie Die Belagerung vor 
Douay bedeckte. 

Vitry le Frangois, Vılforiacum Frangicum, Stadt 
am Xluf Marne in Champagne. 

Vitſenhauſen, ſiehe Winenbaufen. 

Vittoria, fiehe Victoria. p. 1884- 

Vitroriofa, fiehe Borgo di $. Angelo. p. 261. 

Vigdom, Vitʒzthum, mar gor diefem der Ad- 
voarus oder Protsktor einer Kirchen oder 
geiftlihen Stiffts, welcher auch Beſorger 
oder Kaften- Voigt genennet wurde. Heu⸗ 
tiges Tages heiſſen uoch alſo die Adminiltra- 
gnres oder Verwalter einiger geiſtlichen Gůͤ⸗ 
ter, ingleichen heiſſen die Gouverneurs alſo, 
welche die Salkburgifchen und Bambergi⸗ 
Shen Güter in Karndten adminiftriren, und 

U diefes Wort jo viel ald Vicedomini be: 
euten. 

Vitzora, kleine Stadt im Moſcowitiſchen 
Lappland, ſo zwiſchen . Bergen liegt, deren 
ieder 1. M. hoch ift- 

Vivandier, heift ein Marcketender im Felde. 

Yivarais, Vivares, Vivarez, Fran toͤſiſche Lands 
ſchafft in Languedoe, begreift einen groffen 
Theil von der Landfchafft, les Sevennes ge; 
nannt. Sie liegt gwifchen Forez,Velay,Ge- 
vaudan, lieder ; Languedoc und Der Rhone, 
und wird Durch den Fluß Erieu in Dber-und 

ieder⸗ Vivarais eingetbeilet. Gie iſt 22. 
‚lang, und ı7. breit, hat biel Berge, ifta- 
ber . dabey fruchtbar. 

Vivar, erlebe, iſt ein freudiger Zuruff, der bey 

dnun en,Einzügen,und anderen Solen⸗ 
nitäten bober Perſonen geſchiehet. 

Vivero, Bibero, kleine Stadt in Gallicien, 
einem hohen Berge an deffen Fuſſe der Flu 

Landrove einen fehönen Hafen machet, und 
ſich indas Mer ergeutt.. 

Viviers, Vivarıum Haupt/Stadt in Vivarais auf 

einen Hügel bev Der Rhone, nebft einem uns 
ser das Ertz Bifchofft hum zu Vienne gehöri: 
gen Bifhoff, welcher den Titul eines Bras 
fen von Diviers, und eines Fürſten von 
Donzere und Chafleau-Neuf führet. 

Vivres, heiffen allerhand Lebens; Mittel, effen; 

PR de er Drooiant. : 
izipgur, fiehe Vilapour, p- I895. 

Vizir, Mein Nahme, welcher in Perfien denen 

Stadi⸗Gouverneurs bergeleser wird. 
Vizir, fiehe Oroß⸗Vezier. p. 730. 




















mit dem Groß-Dezier im Divan ſitzen. Siebe 

Groß Veꝛier.p. 
Vizli Puzli, ſo nennen die Einwohner in Neu⸗ 
Spanien den Tenffel,, welchen fie in den 
prächtig aufgebaueren, und mit vielen Ziers _ 
ratben, fonderlich aber mit Federn gesierten” 
Tempeln anbeten. Es fol diefes Wort ſo 
viel als eine ſchoͤne Feder beiffen. 
kratne ein Theil von Rotb⸗Reuſſen, welcher 
Nieder Veolhynien, die Worwodſchafften 
Kiow und Braclaw famıt Nieder Podolien 
begreiffet. Es liegt an den Brengen vom 
Mofcau und der kleinen Tartarey , und ges 
doͤret theils deu Polen, theils den Mofcomis | 


tern. 

Ula, Ola, Fluß in der Schwediſchen Provinz 
sun in Finnland, der fich ben den 
Gtädtgen Ulain den Bothniſchen Meer⸗ 
bufen ergeufi. 


Ula, eine newerbaute und zur Handlung bes 


ueme Stadt in der Proving Gajanien in 
&innland, einer Halb Inful, und hat 
gegen über auf einer — das feſte Schloß 
Dlaburg. Diele Feſtung if zu Anfang des 
Jahrs 1715. von den Ruffen eingenommen 


worden. 
Ula, Stadt in der Wonmodfchafft Witepst in 


dem Lithauiſchen Neuffen,anı Fluß gleiches 
Nahmens 


Ula Tresk, groffer See in Cajanien, in Finn⸗ 


land, bey der Stadt Cajanenburg. Erents 
fpringer aus dem Fluß Uta, welcher ſich an 
der Stadt Ula in den Sinum Buchnicuin er: 


geuft. 

Vladein, Stadt in Siebenbürgen , 3. Meilen 
von Cronſtadt. 

Vladis law, ſiehe Wladislaw. 

Vlaerdingen, war vor dieſem eine groſſe 
Stadt an der Maaß in Süd-Holland,ifi te: 
go aber nur ein offener Flecken, 1. Heine M. 
von Rotterdam. j . 

Ulen, Flecken in der Schwediſchen Broving 
Efbland 


Vile, Fiie, alfo wird in Holland die Durchfabrt 
ausder Süber » indie Nord⸗GSee zwiſchen 
der In ſul Schelling und Viieland genenner. 

Dliegensibylanb, Infula muſtarum, liegt auf 
dem Mar del Zur, Peru gegen über , in Süd: 
America, und iſt von den Hollaͤndern eutde⸗ 
cket worden. 


Vlieland, Vlie, Flieland, Flevelandia,eine Hollaͤn⸗ 


diſche Inſul vor der Süder- See gelegen, 
nebſt einer groffen Reede, allmo alle Flotten 
unter Segel geben, welche in das Mardel 
Nort, oder in Die Oft⸗See verreifen. . 

Viieland, Eleine Juſul in Nord:America, an 
derKüfßevon Neü⸗Eugelland. Sie gehörek 
den Eugeliandern. - 

Mierbeck eine abtey von Mönchen in Brabant, 
hart bey Löwen,allmo der Duc de Mariebo⸗ 
rough 1705. das Haupt⸗Quartier eine Zeits 
lang genommen , als er die feindlichen Li⸗ 
nien überfiiegen. _ ‚ 

Viieringen, Schloß und Herrſchaft in der Graf 
ſchaft Hennegau, davon die Samilie von Cro⸗ 

nendahlden vieemten Tiuil 1081. erhalten. 
D093 Viifingen, 


1899 Bliffingen Ulrihsbal 


Vlifüngen, ſiehe Flißingen. p.637. ur 
Ulla, Sluß in Gallicten, welcher ſich in einen 
kleinen Golfo ergeufi. j 
Uller o dorff, fhönes Schloß in Mähren, eine 

Meile von Schimberg, allmo ein warmes 


Bad iſt. 

Ulm, Uns, frepe Reihs:Stadt in Schwaben 
an der Donau, mo die Flüffe ‘ler und Blau 
——— Sie iſt groß. ſchon, und ziem— 

ic) befeftiget,bat über die Donau eine Bruͤ⸗ 
de, ifi der Zutberifchen Religion zugerban, 
liegt 16. Meilen von Nürnberg, 9.von Aug: 
fpurs, und hat 4. Yerrfchaffien , nehmlich 
eiglingen, Zangenau, Beipbeim und 
Wam im Algow, daß alſo das Ulmer⸗Ge⸗ 
biete 6. . lang,und 4. breit iſt. Syn dieſer 
Stadt wird fehr guter Parchent verfertiget, 
und meit verführer, auch treibt fie gute 
—— mit Leinwand, Wein, Wolle und 
iſen, und die Donau, welche albier&chiff; 
bar wird, giebt gute Bequemlichkeit dazu. 
Eie bat ein beruͤhmtes Gynmaſium, wie auch 
ein Lutheriſches Gungfrauen Convent,dar: 
inne fich der Patricien: Töchter und anderes 
vernehmes Frauenzimmer befinden, und 
ſich wieder Daraus vwerbevrarhen Fönnen. 
Sie ift eine von denen 4. ausjihreibenden 
Reichs⸗Staͤdten, verwabrer das Ereif ; Ar: 

iv, und hat den Vorfig unter den Reiche: 

Erddien in Schwaben. In den Baverifchen 
Zreublen hat fie vielerlitten.. Denn ber 
Ehurfürft nahm fie im Herbſt 1702. durch 
eine unvermuthete Krieges Lift weg, belegte 
fie mit Befagung, entmaffnere die Bürgers 
schafft, erpreßte ſchreckliches Geld,und quit; 
tirere fie nicht eber,als nach der Höchfiädter 
Schlacht, ım Herbfi 1704. da der Käpferl. 
General: Feld: Marfchall, Frepherr von 
Thungen, den darinnen liegenden Chur: 
Badetiſchen Commendanten, Seren von 
Bettendorff, nach einer Furgen, Doch ſcharf⸗ 
fen Belagerung jur Übergabe geiwungen. 

Ulmen, Städtlein und Schloß im Erg: Stift 

annB. 

Almerfeld,Fleine Stadt in Unter:Defierreich 
in dem fo genannten Ipferfelde am Fluß 
Ips gelegen. 

Ulmbaufen, Dorf eine halbe Stunde von 
Ssppingen im Würtembergifchen, den Kit: 
tern von Liebenftein gehörig, bat einen gu: 
ten Sauer Brunnen. 

PVlodam,Stadt in der Wopwodſchafft Chelm, 
in Klein-KReuffen in Polen. 

Plodimir, Wlodziemirs, Woldziemiers, 
Feine Stadtam Fluß Bug in Velhpnien in 
Polen, hat meiſt hoͤltzerne Haͤuſer. 

Vlonts hoeftfchip, fiehe Flag Schiff. p. 634. 

Ulrichs kirchen, Stadt aufı mem Berge in 
Unter-Deferreih, 3. M. von Wien. 

Vleichftein, hohes Schloß und u. in Ober: 

eifen, nebft einen geringen Städilein, fo 
aud) Mühlſtem genannt wird. Mr ae 

Ulrichsdal, iſt ein £ufi: Plan des Könige in 
Schweden, nahe bey Stocholm,melcher der 
legiverfierbenen Koͤnigin Virics hieonora zu 
Thron erbauen, und nach ihrem Nabmen al; 


——. — 


um Umeguinaiba 1900 


fo genennet worden, da er zuvor Jacobsdal 
geheiflen. Der verftorbene König Carolus 
x1, befuchte diefen Ort fehr offte. 

vlt, fange und ſchmale Inſul ben Schottland, 
und eine von den Inſuln Weiternes, melde 
ſich in Die Länge aufır. Meil, erfirecket, und 
darinne fich 6. sleine Städte. befinden. 

Ulfter, Iltensa, eine von den 4. Provinken in 
Ireland, melde gegen Süden an Connaugt 
und Leinfter, gegen Ofen an das Itrlaͤndi⸗ 
ſche Meer, gegen Norden und Weſten aber 
an den Oceanumgrenket. Sie begreift 30. 
Deurfge Meilen in die Länge, und etwas 
mebr ın die Breite, hatgefunde Lufft, und 
iR voller Yolg und Seen, daben fruchtbar, 
und beſtehet aus 9. Heinen Landſchaffien, 
meldhe feynd Dovune, Anırım , Londonderry. 
Durg.l, Tyronne, Fermanagh, Cavan, Managhan 
nnd Armagh. 

Viva , eine von den Inſuln Welternes ben 
Schottland, welche anen fehr guten pair 
Bei Ko fruchtbar an Getrebde und Dieb: 
weide ift. 

Ulverton, Stabt in Lancashire, in Engelland. 

Vlueten, Flueren, Fluerum „ Flecken in der verei⸗ 
nigten Provintz Utrecht, zwiſchen Utrecht 
und Woerden, 

Ulzen =... feine Stadt am Fluß Ilmenau, 
im Hertzogthum Luͤneburg, 5. Deuſche Mer 
len yon der Stadt Lüneburg. 

Uma, eine feine und zur Handlung wohl gele 
gene Stadt in der Schwediſchen Provint 
Bothnien, am Sinu Borhnico. Sie murdt 
Anno 1714. von den Ruſſen eingenpmmen 
und abgebrannt. i 

Uma, Zume, Flug in Schweden, melcher im 
Normegifven Gedürge entipringer,umdfih 
zu Uma, allwo ein groffer Hafen iit, im den 
Sinum Bothnicus ergeuft. 

Uma:Lapmard, Landichafft indem Schwe⸗ 
diſchen Lapland, Durch welche der Fluß Uma 
geher, davon fie den Nahmen bekommen. 

Umago, Umsgum, Om gun, £leine Stadt ander 
Kuͤſte von Jfirien,nebft einem groffen Ha⸗ 
fen, den DVenerianern gehörig. Sie liegt 
7.Meilen von Triele, gegen Mittag, und 
iſt — der ungeſunden Lufft ſchlecht be⸗ 
wohnt. 

Umano, Vomano, Vulmano, Vomanus flnusi, 
Fluß in Abruzzo oltra, in Neapolis, welchet 
ich in den Golfo di Venezia ergeuft, 

Umbras , fiebe Amras. p.88- ? 

Umbria, Ombria, Stallänifche Landfchafft im 
Kirchen⸗Staate, zwiſchen dem Hergogthun 
Urbine, dem Florentiniſchen Gebiete, dem 
Patrimonio Petri, und der Marca d’ 4 
Einige verſtehen dadurch nur allein das 
Derkogthum Spolero, andere aber begreifen 
zuglei Darunter die Landfchafft Perugino, 
und die Braffchafft Citta ‚di Caflello, 

Umbriatico, Umbriaticem, fleine Stade.in Cala- 
bria cicra, in Neapolis, nebfi einen Biſcheff⸗ 
hun, unter den Ertz-Biſchoff von S, Sevc- 
rino gebörig. — 

Umbrone, ſiehe Ombrone. p- 1221. 

Umeguinaiba, Stadt ini der Proving Cuts, im 
t j 4%; frica. 

Koͤnigreich Fez, in Ummess, 


DE 





=————- — — s 


— — — — — — 


ıg01 ummank Ungarn Ungarn 
— BYE — — — 
Umnmang, kleine Inſul in dem Lande Kügen| reich und Stevermarck , gegen Süden an 
in Bommern. _ Hosnien und Servten, gegen Often aber an 
Ummendorst, Amt Im Hertzogthum Magder Die Mallachen und Siebenbürgen grentzet. 
burg,ang beſſen Reven en Das elchegrau⸗Die Lufft datinnen iſt nicht die gefundeſte, 
fein. Sufft zu Halle unter hallen wird. das Erdreich aber defio fi dtbarer an Ges 
Ummerjadt , Feine Stadı im Fürftenehum trepde, Weiß, Baum Fri ten,und Werde. 
Eoburg, ‚Stunden von ter Stadt Eoburg,| Die Rälder geben gnugfam XBildprei und 
am Flu 30 ögel, die Erde aber Gold, Silber, Kupfiers 
Umſchlag/ 1eler ; Umſchlag ſiehe Kiel. pag- iſen, und Saltz. Dieſes Konigteich dat⸗ 
g8; · | inne Ofen die Haupi Siadt ift, geböret faſt 
Umpadt, Stadt und Anıt auf dem Oden wal⸗ 
de,ı. DR von Darmfadı , Davon eit! Drit⸗ 


gang dem Haus Deherreich ;_babere auch 
avon ein nunmebhrodie Catholiſche Religion, die 
heil Spur: Pfalg, und 2. Dritiheile Heilen: 
armſtadt zugehoͤren. 


frärekfte darinnen iſt und deſſen Laͤnge beſte⸗ 
Unbefledtte Enpfangnißß der 4. Marsa, ifl 


berraus ı82. und Die Breite aus 9%: Ungaris 
* fhen Meilen. Bor dieſem hat dieſes Koͤ⸗ 

ein unter den Catholiſchen hoͤchſt ange ſoch⸗ 

gener Artickel in ihrer Theologie, udem die 


nigreich einen meirläufftigen Begriff gehabt/ 
Domimicaner allemahl geaen die Franciica 


indem Gervien ‚ Bosnien, Dalmatienz 
en di Greatien, Bulgarien, Siebenbürgen, Wals  - 
ner und Zefuiten befflig Difputiretse fen die 
.Zungfrau Maria allerdings in Suͤnden 


lachen und die Moldau dazu gehöret. 
bat drey Theile, welche ſeyud Gber⸗ Ungarn⸗ 
empfangen und gebohren, biß endlich ein; 
an Pabfi Alexander VII. den 8. Decembr. 


Nieder ‚Ungarn und &claponien in bes 
(en den Autichlan negeben, da die Jung? 
r 
t 
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fonderem Verftande, und diefe werden 

| ; wiederum in 74. Graffcbafften eingerheilet. 

au Maria ohne Erb: Sünde em fangen Ober Ungarn, Hurgarıa Superisr vel Transe 
dannbiana,jfi der gröfie unter deu 3. Theilen / 

und erſtrecket ſich gegen Norden und Oſten 
jwifchen derDonan und dem Carpathiſchen 
Geburge. Die Haupt ‚Stadt darinne ift 
base. Vheder:lingarn, Hungarıa In“ 
ersor vel Cudanubıana, aber liegt wiſchen der 
Donau und Draw, alfo daß eg Ober: Uns 
garn gegen, Norden, und Sclavonien genen 
@üden bat, und ihre Haupt; Stadı if Als 
tenburg, Ferner wird auch die Grafichafft 
Scepug, oder das ipferland zu Ober⸗ Uu⸗ 
Farn zerechnet, welche aus a2. kieinen Stad⸗ 
zen befiebet, Davon aber 13. an bie Eron Pes 
ken verpfändet ſeynd, und merden das Pol: 
nifche ÜRBSETgENEN NEN Die Ungarifchen 
Stände befiehtn aus den Vrälaten , Baro⸗ 
nen oder Magnaten , Edelleuten und denen 
frenen Srädien. Dieies Königreid) war 
por diefem ein Wahl Königreich , und kant 
1527. au das Haus Defterreich, Da Ferdinan- 
dus! Kanfers Carclı V. Bruder, zum Anna? 
sifden Könige erwehlet und gekrönet ward, 
un in folchent Zuftande iſt es auch bev er: 


nie } 


9. Welches ſich gleichwobl Die omiints 
aner noch nicht völlig bereden laflen ı und 
aben bierauf erluhe Paͤbſte ausdrũdlich 
verbothen, von diefee Materia öffentlich zu 
ifpuriren und zu fehreibeit. Diefer undes 
eten Empfangniß Maria zuEbren hat 
Önig Uladisiaus IV. in Polen An. 1647- ei⸗ 
nen Ritter Orden zu ſifften vorgehabt, ſo 
aber nicht zu Stande kommen. Kanfer Leo- 
poldus aber hat ı667. DIE ſchoͤne Martens 
@ iule zu Zr vor Der Kirche der PR.Socıe“ 
racıs Jefu deswegen aufrichten lafjen. 
Unbekannte Lander, fiehe Terra Arctica und 
Terca Auttcalis incognita p« 


Undel, Städigen im Erg. Stift Coͤlln, am 


Rhein. 

Underfager, Flecken in der Yroyink Jempter⸗ 
land in Schweden, 5. Sowediſche Meilen 
von Daeve,gegen Norden. · 

Undersdorft, Klofter der reaulirten Chor⸗Her⸗ 
zen S. Auguftini, am Waſſet Blan in Dar: 


ern. 

Unek kleiner Fluß in Podolien, in der Woy⸗ 
wodſchafft Braclaw. ergiel ſich in den Bug. 
Ungarifch Srode / &tadt in Mähren unmeit 
radifch, an den Ungariihen Örenken. 
Ungeanderte Augfpurgifche Confellion, ift 

das ienige Sauben⸗ Bekaͤnntniß/ ſo A. 530. 
gi dem Reichs⸗Tage zu Auaſpurg von den 

urberifwen surfen und Ständen dem Kay— 
Carolo v. übergeben morden: in welchem 
nachgehends Philippus Melanchthun dene; 
rmirten zu aefalien, einige Patlagen geän; 
dert haben foll, meldhes Die Catholicken den 
Qurberanern in Catholiſchen Ländern off 
ers,vorjurücen pflegen. 


Ungarn, HSungarn, Hongtrie, Hungayıa,Pann®- 
na, Königreichin Europa, welches gegen 
Norden an das Carpathiſche Gebuͤrge, wo⸗ 
Durch es von Polen, Schleſien und Mähren 
abgefonders wird, gegen Weſten an Oefter⸗ 


diem Ertz Hauſe geblieben, bie ſolches 
1687. auf dem Land Tage zu Vreßburg von 
den Staͤnden vor ein Erb⸗Koͤnigreich erklaͤ⸗ 
ret worden, alſo daß nad) Abgang des Ertz⸗ 
aufes Oeſtetreich maͤnnlichen Stammes, 
auch Die Ertz Hertzoginnen darınnen Succe- 
diren follen.  UWdrinens iſt dieſes Neid 
von unterfihiedlichen Seculis her , eIM, ſteti⸗ 
ger Schau⸗Platz des Krieges geweſen, indem 
die Türcken hin und wieder Davon aournes, 
cken geſuchet, auch ein groſſes Theil deſſelben 
unter ihre Bothmaͤßigkeit gebracht, bie nun⸗ 
mehre ın dent 1699. zu Garlomig neichlofle 
nen allgenteinen Sieden der Fluß Marefd 
jwifchen dem Chriſtlichen und Turcklſchen 
Gebiethe zur Grenke geſehet worden, und 
bat die Ottomaniſche Pfotte biehero ſolchen 
Frieden aufs genauefie beobachtet. Hinge⸗ 
gen iſt ſeit 1701. ein neuer Krieg mit den 
D094 Rebelen 


— 
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Rebellen datrinne angangen, unter welchen | 
fich der Siebenbuͤrgiſche Fürft Ragoczy als 
Dber : Haupt aufgeworften, und iſt dieſes 
Land:verderbliche Kriegs: Feuer,ungeachtet 
Die Känferliben Waffen faft uberall den 
Meifter nefpielet, weder durch Gewalt, nech 
Durch Die oͤffters aufs Taper gebrachte gütlis 
he Tractaten biß anhero zu Dänıpffen gewe⸗ 
fen. Nachdem aber die Fefiung Neuhaͤuſel 
An. ızıo. erobert, und hierauf viele andere 
Erädte und Schlöffer, theils mit Güte, 
theils mit Gewalt gewonnen worden, fo ba; 
ben einige Haͤupter der Malcontenten nchfl 
vielen Dfficirern und Gemeinen, den Kaͤh— 
erlichen Pardon gefuchet und erhalten, alſo 
af nunmehro diefe innerliche Unruhe, fon: 
derlich durch Die ungemeine Element Ihro 
ietztregieren den Käpferl. Majeftaͤt Carl des 
VI welche fid) den 22. May 1712. zu Preß⸗ 
burg zum Ungarifchen Könige kroͤnen laſ⸗ 
fen , bofenılich völig wird geſtillet fern, 
Weil auch das Königreich Ungarn fs wohl 
durch die Contagion als den innerlichen 
Krieg fehr an Einwohnern abgenenmien, 
fo haben An. ı7ı2. viel hundert Leute aus 
Schwaben, den Eatholifhen Eantons in 
der Schweitz, und andern Zanden ſich dahin 
begeben, und fich darinne häufilich nieder: 
gelaffen, melche Ihro Känferlide Maieft. 
auch mit allerhand Privilegien und rephei: 
ten beanadiget. Anietzo ift Ungarn Das 
Theatrum des Türcfifhen Krieges, allwo 
ms. Aug. 1716, die Känferlichen eine voll; 
kommene Vi&torie bey Peterwardein mider 
Die Türcken erhielten, Temeßwar nach einer 
bartnädigen Belagerung am ı2. Oct. eros 
berten, Banzova, Vipalancka nebf andern 
Dertern wegnahmen. An. ı7ı7. den 19. 
Aug. gieng die Haupt : Feung Delarad an 
die Känferlichen über, nachdem die Türcen 
den 16. Augufti vorher eine groffe Niederla⸗ 
ge erlitten hatten. 

Ungenoſſe, ficbe Wildfangs Kecht. 

Ungbmar;ingbara,fleine befeſtigte Stadt am 
Fluß Ungh in dem Carpathiſchen Gebuͤrge, 
in Ober-Ungarn, dem Grafen Berezeni ge: 
börig, 12. M. von Caſchau, und die Haupt— 
Stadt der Brafichaftt linabmwar, Unghrnfi 
Coriszarus, welche wiſchen Den Grafſchafften 
Abanvimar, Zemlon und Perecza lieget. 

Ungeld, bedeutet fo viel als Zoll und Acciſs, ſo 
von den viäualien muß gegeben werden. In 
der Reich⸗ Cammer⸗SGerichts Otdnung ſie⸗ 
bet, daß die Affeflores nebſt den Ihrigen 
vom Ungeld, allerhand Beſchwerung und 
Berichts Zwange befrever ſeyn fellen. 

Unieyow, Stadt in der Worwodſchafft Lene⸗ 
zich, in Groß Polen, hat ein schönes Schloß, 
und gehöre dem Era Biſchoff von Gnefen. 

Uniformirät, die Einträchtigkeit, Gleichſtim⸗ 
migfeit, gletcher Sinn, gleiches Gemürh, 
Ubereinfommung. 

Unigenitus, Die Confirunon Unigenirus, iſt eine 
Paͤbſtliche Bulle, welche 1713: zn Rom her: 
aus gegeben, und Darınue ded ParerQuesnels 
moralifihe Rellexiones über das N. Leſtam. 
wisiegeriish verdammt worden, Weil fich 


_ Union 
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nun diefe Bulle mit den Worten ; Unigeni- 
tus Dei Alius anfänget, ſo wird fie insgemein 
die Conſtitution Unigenitus genennet, Als 
diefelbe nach Franckreid) Fam,fo wolte fieder 
Gardinal und Ertz⸗Biſchoff ju Paris, Duc do. 
Noailles, nicht publiciren, biß er ber 
Geifllichfeit darüber conferiret ; 
auf hat man auch verfchiebene Conferenzen 
angeftellet, allein es murbe vorgegeben, daf 
es wider die Freyheit ber Frank Kir 
che liefe, wenn man die Pabfilichen Bullen 
ß blindlings annehme, und ſolche nicht ders | 
er von der Elerifep unterſuchet + 
Weil nun die Infaltibilirdt des Pabſtes bier‘ 
durch einen groffen Anftof lirte, der Pab 
auch auf deffen Annebmung hart drunge, 
und der vorige König Ludovicus der XIV. 
ſolches abfolur von der Geiflichfeit mai 
te, der Ettz-⸗ Bifchoff zu Paris mit feinen 
Adhzrenten aber ſich euſerſt darwider ſete⸗ 
ten; So iſt in Franckreich durch dieſe Con 
fiturion ein areſſes Lermen entſtanden, Die 
vornebinften Pre'aren und Geichen br 
ben fich fonderlich nach Abſterben Des vor» 
gen Königes zu dem Cardinal von Noailles 
geſchiagen, auch garan ein allgemeines Na 
tiona!-Concilium appelliret, und fo 106 [der 
Yäbfiliche als Fransöfifche Hof hat biß dato 
fein Mittel ausfündig machen Können, das 
durch diefe intricare Sache märe beygeleget 
worden; Stehet alfo der Ausgang derſel⸗ 
ben aunedysmermwarten. _ Se 
Union,ein Bündniß.Dergleichen ewige Union 
ift wifchen König Francifco 1,m Frandreid, 
und den Schweitzern 1516. geſchleſſen mer’ 
den. Im vorigen Seculo 1670, richteten Die 
Proteflanten in Deutfchland unter fi ein 
Buͤndniß anf, welches fie Die Union nenn⸗ 
sen, Dagegen fihloffen die Catholiſchen Die ſo 
genannte Ligam. Die Königin Anna IN 
Engelland hat 1707. die lange proje&irt 9% 
twejene Union der benden Königreiche En 
gel: und Schottland nunmehr glücklich iu 
Ende gebracht. Siehe ein mebrers unit 
dem Wort Eroß-Dritannien. p.734 
Unitarii, fiehe Socinianer. p. 1685. 
Uniten,heifen diejenigen®riechen,fo den Pabt 
vor das Ober Hauft erkennen, und de@dit 
Briehif. Kirchen, @ebräucye beobachten. 
Unitis viribus, conjunäim, conjundis vi 
mit gefaınter Macht oder Hand. 
Univerfalien,merden im Königreiche Polen dit 
Königlichen Bee genennet, welche 
entiveder Des Reichs Tages, oder des alt 
meinen Aufgebotes oder anderer u 
en Angelegenheiten wegen an bie Stände 
abaelaffen werden. 
Unwer ſitat und Academie,find 2. Nahmen / ſo 
man den hohen Schulen — —— 
meiniglich confundirer. Denn LUntverfitat 
bedeutet ein Collegium oder Corpus von keh⸗ 
renden und Lernenden, welche aleit u 
neeinene Republic unter fich madien; 
eigene Jurisdiction und Leges *6 
niemand als der hoͤchſten Zanded-Ddr 
dependiren, und Die gradus liteerarios aller 
Fazulcäten den Candidatis conferisem Pi 


—— — 
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nen; welches letztere im Gegentbeil die Aca- | 


demien nicht thun Därffen,und daher im dir; 
fem Punet geringer find als die Univerfitd: 
gen. Die alten Griechen find die erften ge; 
9* fo eine hohe Schule zu Athen aufge 
tet, darinne ale Wiffenfbafften öffent; 
lich gelehret wurden. Das Recht Iniverfis 
> gäten aufjurichten, ift ein — des Kaͤr⸗ 
fers, der Könige und des Pabſtes, und ob 
leich gen eChurfürten, Fürften und Ertz⸗ 
Biſchoͤffe, ſo niemand höbers,ald immediate 
. Ben Käofer oder den Pabft über fich erfen: 
nen , gleichfalls Univerfitäten aufrichten 
mögen, ſo müffen fie doch die Confirmati- 
ons - Privilegia son dem Känfer oder Pabſt 
vien , wein ibre Dodtores und graduirte 
erfonen auch andermerts gültig fern fol; 
len. &olcergeftalt find die hohen Schu; 
m zu Altorff und Straßburg vor mente 
abren nur noch Academien geweſen biß Ib: 
nen der Römifche Käyfer die reſtiren den Pri- 
vilegia Promotionum in allen — — 
und Wiſſenſchafften ertheilet. Die Paͤbſte 
ber haben vor dieſem in ihren Decretis nur 
ie Parifienfem, Oxonienfem, Bononienfem 
ind Salamantinam der Titelt der Univerfitä: 
zen gemwürdiget. Denen auf Proreftirenden 
Univerfitäten creirten Dodtoribus Juris Ca- 
nonisi hat man etliche mabl an Cathol. Oer⸗ 
tern diefen Titel fireitia machen mollen, un; 
der dem Bermand,als eb ihnen Die Paͤbſtliche 
Confirmation fehle; weil es aber Har iſt, daß 
sin Kaͤrſer felbft Do&ores in Jure Canonico 
creiren fönne, und ber Pabſt ihm darinnen 
inen Einſoruch thun dörffe, fo haben fich 
jene in der Poſſeß ihrer Würde rmainteniret, 
und find darauf fo wohl bey der Künierl. 
Tammer, ald auch anderwerts zu Ehren: 
Stellen und Hedienungen admıctitet wor— 
Den : mie denn Die Promoti auf den Nieder: 
ländifchen Academien ju Leyden, Utrecht 
und Franecker per ſpeciales transadiones 
nunmehro ebenfalls allenthalben gültig 
ge. In Deutfihland und Franckreich find 
er Univerfitäten eine groſſe Menne, fo daß 
eine die andere wegen allzunaher Nachbar: 
ſchafft niederdrücdet. Die Univerfität zu Pas 
ri aber hat diefen merckwuͤrdigen Unter 
ſcheid, daf Feine Mönche oder Jeſuiten auf 
Derfelben zur Profelion admiruret merden, 
weil diefe Geiftlichen die Autoritaͤt des Pab⸗ 
fies den Conciliis vorziehen, und die Jeſui⸗ 
ten in ſonderheit fich deffen abfelurem Be: 
eble — Eintritt in die Geſellſchafft durch 
br vierdtes votum in ſpecie unterwerffen, da 
hingegen die Iniverfität zu Paris die Auro- 
zität des Pabſies dem Ausfpruch der Conci- 
Horum nachferet, und ſich beftändia an die 
reſtrictiones der Verſammlung zu Poih hält, 
in welchen beſchle fen worden, dag der Pabſt 
zumPrzjadiz offtgemeldteriingverfität nichts 
ändern folleoder dürfe. 
Untverfität, (Sachſtſche) fiche Sachſtſche 
Liniverfirät. 1904. ’ 
Unna, Feine Stadt inder Brafichafft Marek, 
in Weftphalen , nebft einem Saltzwercke, 
welche vor djeſem in gutem Stande gewe⸗ 
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fen, aber geunagt Tages fehr eingegangen 
ifi, dem Könige In Preuffen gehörig. 

Unna, fiche Wanna. 

Umenbftabt, feiner Ort in Groß-Dolen,gegen 
bie Mard Brandenburg. 

Unſeburg fchönes Amt und Dorf an der Bo⸗ 
Y im Hergesthum —— welches 

em Kloſter ang en suftebet. 

Unfteut, Unfrurum, Flug in Thüringen, wel⸗ 
cher auf dem Eichsfelde entſpringet und 
fich nicht weit von Naumburg auf jener 
Seite in bie Saale ergeuft. 

Unter⸗Acht, ſiehe Ober-Acht, p. ı2or. 


UnterrBreit, fiebe Breit. p- 279. 


Unter Cammerer in Böhmen , ift ein fehr 
wichtiges Anıt, fo mehrentheils eine Perſon 
yon Ritter⸗Stande verwaltet. _ Er bat die 
Hber:Auffiht über Die Königlichen Städte 
in Böhmen,und muß felbige bey den höher 
Collegiis des Königreich# vertreten , des 
Herren; und Ritter: Standes Klagen mide 
biefelben unterfuchen, und ohne Weitlaͤuff⸗ 
tigkeit abthun, die Kath; Perfonen nach je; 
der Stadt Gewohnheit verändern, u.d. un. 
UntersConfiferis, find geiftlihe und Ehe⸗Ge⸗ 
richte,melche ein Lan des Herr über einen ges 
wiſſen Bezirk feines Gebiets aufgerichter 
und die Sachen, ſo An fangs nicht gar su gro 
fet, damit die OberConfiforia vieler Nuͤhe 
in geringen Dingen überhoben fepn mögen, 
dergleichen geiſtliche Unters@erichte giebt e& 
in Franckenlande, und befteben aus ben Su» 
perintendenten oder Dber:Pfare und Amts 
mann oder dem Gerichte: Vermalter, melde 
in Ebe: und andern geiftlichen Fällen Die ers 
fie Inftanz haben, ihre Berichte an Das Con- 
filteriuım erftatten, oder wie ed umter dem 
Fraͤnckiſchen freuen Adel gebräuchlich if, ein 
Stadt;Minifterium oder Theolog. Sacultät 
darüber erfennen laffen,umd die von dar eins 
laufende Befehle und Urtheile vollſtrecken. 
Unter-Deaburn, ſiehe D g. p.4. 
Unter Zauß bes Parlaments von Oroß⸗ 
Britannien, fiche Patlamsmt. p- 1271, 
Unter⸗Meiſter, beirfet anf einem Schiff der 
Unter: Barbirer oder Wund⸗Artzt. 
Untern:3ch, ehemahligeg Frauen, Klofter, 
nunnebro Probfiey Vremenitratenier # Drs 
dens in Sranden. j 
Unter: Officirer, heiffen bey einem Negiment 


ve, 

Unter-Dfaln, fiebe Pfaltz. p- 1302. 

Unter ſeven Etadt im Mraomw, im Canton 
—— Aar, amThun er⸗See gelegen, 

Unterſtechen, ſagt man von den Soldaten, 
welche unter die unvollkommenen Compas 
gnien vertherlet werden. 

Unterwalben, Pagus Sylvanienfis vel Unteroal- 
dienfis , einer von dem 13. Cantons in ber 
Schweitz welcher gesen Wefien und Norden 
an den Canton Lucern, gegen Süden an den 
Canton Bern, und gegen Oſten an dieCan. 
tons Yri und &chmwip grenket. Erifi voller 
Holtz und Berge, feine meifte Nahrung be; 

0095 ehet 


und wichtig find, dahin zu entſcheiden weis 


alle diejenigen, fo unter dem Corner oder . 
Babndric ſtehen, bi zum Gorporal inchur 


1907 Wogelfren 







Im 






ehet in der Viehzucht, und begreiffet 8. M. 
n die Länge, und 6. in bie Breite. Dieler 
sans Catholiſche Canton wird eingetbeilet 

Unterwalden nied dem Wald und ob 
dem Wald, und hat An. ı3 15. nebft den 
beyden Cantons Un und Schwitz zuerſt den 
Schweitzeriſchen Bund aufgerichtet und 


— — 


— — 


Vogelsberg, Moleanp 1908 


I dem Frieden in den —— 


fein Leid und Leben wie eines Vogels Iren ges 
macht wird jederman, daß ihn todt a 
mer ihn am erfien anteifft, und der Obrigkeit 

i_. nicht lebendig liefern rn. — 

Vogelsberg, if ein bergichter Dilti® an def 


erteran, nah Hirfchfeld au. 





den Grund au der Epdgeitoflenfchafft gele⸗ Vogel Inſul, fiebe Aves. p. 150, 


get. 
Une, ift ein Gewicht, deren 16. ein Pfund aus⸗ 


Vogehfche 
ge. 1862. 


uͤrge ſie he Vaugefifche Gebürs 





machen, wiegt alfo eine Unze 2. Loth, oders. |Voghera, Vıguerium, Iria, Views Irıa,leine &tadt 


Drachmas, 


Voari, Boari, Vavari, Vavarıum, Boarium, Königs 


im Gebiet Pavefano, im a 
land, am Fluß staftora, 3. M. von Pavia. . 





reich und Stadt auf der Inſul Niphon, an Vogogna, Voronsa, fleine Stadt in Mevland,in 


der Suͤdlichen Kuͤſte der Landichaffi)erfegen, 


in Japan, in Afien. 


Voburg, alter Marcfleden und Schloß in O⸗ 
ber: Häpern, sum Rent⸗Amt München gehö: 
zig. Der Dit liegt harte an der Donau, und 


batte vor Zeiten eigene Grafen. 


Vocal-Miufit,ift diejenige, da man bloß fin: 
get; Initrumentat aber, da ınan allerhand 


Muficalifche Inftrumente fpieler. 


Vocation, heift das Schreiben, Darinnen ie: 
mand von einen Pacrono oder Obrigkeit zu 
einem Dienft, Pfarr, oder anderer fundion 


berufien wird. 


Vodſtadt Schloß und Amt in der Graffchafft 
Manzfeld, unter Chur⸗Saͤchſiſcher Hoheit, 
reohern von Meuſebach gehörig, 


einem 
und ı. IR. uon Artern gelegen. 


Vocone, Vocena, Vacune Fanum, 


Ben des Derkogihunid Spolern, 


Flecken in der 
Vaͤbſtlichen Vroving Sabina, an den rer: 


der Grafſchafft Anghiera, am Fluß Tol, if 
einen Thale. 

Vobenkrauß, Mardflecken nebft einem fei 
nen Schloß in der jungen Dfa h/ denr Pfals⸗ 
grafen von Gulsbady gehörig, 6. M. HER 
GSulsbad). Es hat ein en Kath, der halb X 
theriſch und halb Catholiſch tft, wird au 
bon benderley bemohner, bach find Die erſten 
die Kärckiien darinnen. ’ 

Void, Vodium,Slecken im Biſchoffthum Toul in 
gothringen, an der Maaf, 3. Meilen von 

vul. 

Vordanar, Poidanaria,eine alte Stadt in The 
lien in Griechenland, am Fluß Penzo,2.M 


— fon, d glei 
Yotgt, iſt eine obrigkeitliche on, DER 
ben” * verfchiedene ein in der 
Schweiz gefepet,und aus dem Adel und vor⸗ 
nehmſten Parrıciis erwehlet werden. 
Voigtey, ſiehe Caſten⸗ Voigtey. p-369- 








Vodaoa, feine Stadt in gluͤckſeligen Arabien, Voigtland, Vorgtlandıa, Terra Advocarıgum,Va 


am Fluß Moyetur, 5. M. von Maſcate in Afi: 
en,deren Gegend zwar fein Getreode, aber 
ſonſt alerhand Früchte berfür bringet. _ 

Vodena, fleine Stadt in Macedonien,in Grie; 
chenland, am Fluß Viltritza, 5. M. von Salo- 
nichi, gegen Oſten. 

Vodlabrüd, Stadt in Oher⸗Oeſterreich, am 
Flug Möcla, 8. M.von Linz. 

Völdenmard, Genuforum, Valmarchıa, feine 
Stadt in Kärndten, am Fluß Drau, 5. M. 
von Elagenfurt. An > 

Volcker⸗Recht, Tus Gentum,ift eine Obligati- 
nn, fd alle Voͤlcker angeher, in dem fie etwas 
aus demẽLicht ber Natur vor Recht erkennen. 
an fi gleichſam durch einen allgemeinen 

onfenfum verglichen haben. 

Voerden, fiebe Woerden. 

Vörden, fiche Bremerverden. p. 28. 

Voͤrder Oeſterreichiſche Zande, ſeynd dieje⸗ 
nige/ welche das Hauß Oeſterreich im Schwa⸗ 
biſchen Kreiſe beſitzet. 

Voefa, Voeſa⸗ iſt Die auſerſte Provintz gegen 
Oſten im dem Gebiete des groſſen Moguls in 
au deren Haupt⸗Stadt acanat genennet 

& 


Vogelfrey heiffen Diejenigen , welche wegen 
ſchwerer Verbrechen vor Gerichten nicht er⸗ 
—— ſondern ſich davon gemacht, und 

annenhero von der Landes Obrigkeit im 
Bann und Acht erklaͤret, und Vogelfcey ge; 
macht werden,dergefialt, (wie die Worte der 


rıfaa,Landfchafft im Oher⸗Saͤchſiſchen Kreis 
fe, melche gegen Dfien an Böhmen und den 
Ertz-Gebuͤrgiſchen Kreiß, gegen Norden at 
das Fürfientyum Altenburg und Das Der: 
land, und gegen Weſten an Thüringen und 
Ftancken grenget. Sie gehprer theils Dem 
Ehurfürßen zu Sachſen, theils dem Herkos 
zu Sachſen Mauritio Wilheimo , tbeild 
dem Marggrafen von Bäpreuch, und theil⸗ 
den Grafen Keuffen von Plauen, r 
Poigtsberg, Bersſchloß und Ams im Boigts 
lande,gehörer den Hertzog zu Sadhfen Mau- 
ritio Wilhelmo. Doc wohnet auch bier ein 
Chur⸗Saͤchſiſcher Beamter, welcher einige 
regalia relervara zu beforgen bat, Daher⸗ 
es auch von 3. Beamten yerwaltet wird. 
Voire, Fluß in Champagne, welcher fih in 
Flug Aube ergeuſt. | 
Doıtsberg, Vewsberga, Vıana, Fleine ag in 
Unter-Srevermarc, 3.M. von Graͤg. 
Yola, Dorff in Groß Pohlen, eine halbe Meile 
von Warfchau. Yrabe bey Demfelben it das 
eld,auf weldyen untern fregen Himmel ie⸗ 
och in gewiſſen Schrancken,megen der & 
nigliden Wahl der General. Reichd:Tag iu 
geiheben pfleget. Die Erönung felbfi aber 
geſchicht an feinem andern Orte ald iu Eras 
cau in ber Dom⸗Kirche. 
Volana, Volans, Olana, Flecken nebfi einem 
fen ım Ferrarifchen Gebiet, am Einfluß 
Po, welcher der Podi Volana gemennet Mird. 


Acht lauten,) daß ein ſolcher bannıtirterguß | Vulkane, Frlcanın. Vılcans Infüla, Hıera, Thermef- 


fa, die 
J by Bose. 


Zu N‘ a a 


„09 Volcanss Wologne 











VBolontaite Voorburch 1910 





Sa, die Cädlichfie unter den Liparifchen in: f Velontaire. if einer, welcher im Kriege aus 


Ben auf dem Thyrrenifchen Meere bey Ita⸗ 

jen.&ie har 3. Feuer-fpevende Berge. 

Volcanos, fiehe Vulcani. p. 1920. 

Doldach, Volkachum, fleine Stadt und Amt 
am Map , im ——* Wuͤrtzburg, 
wiſchen Kitzingen und Schweinfurt, in 


anden. . 
Ziã eroda, Amt, Stift und Hloſter in Thuͤ⸗ 
j an das Mühlbaufifhe Gebiete 
grenget, und nach — gehoͤtet. 
Voldersdorff, Schloß und Dart afft In 
Dber:Defterreih, den Grafen Kills aebörig, 
melde es Tilldeburg benennemlaffen. 
Voldmard, ſiehe Volckenmarck. — 
Voldmarfen, eine Chur⸗Coͤllniſche Stadt im 
ergogtbun MWeitphalen , grenget an das 
“ aldeckiſche und Heffen » Caffelifihe Ge⸗ 


iete. j 
Volferdyck, kleine Juſul in Seeland, melde 
nur jwer Dörffer, aber vottrefliche Died; 
vun. 
vo 4, t [4 o 80 . R J 
Yolbynten, Volhynia, Polniſche Provintz in 
Roih Reuſſen, welche gegen Süden an Po; 
dolien, geaen Weften an Roth⸗Reuſſen in 
befonderem Deritande,gegen Norden an Li: 
thauen und Mofcau,und gegenDften gleich⸗ 
falls an Mofcau,mie auch an die kleine Tar⸗ 
taren arenner. Es ift weitlaͤufftig, in dem es 
von Weften genen DOften 120, und von GR: 
Den gegen Norden 4o hiß 60. M. benreiffet. 
Daben ifi es ein flaches ftruchtbares und den 
Einfällen der Tartarn und Coſacken febr 
untermworffenes Land, und wird in 2. Theile 
abgefondert,nemlich ın Ober: und Nieder⸗ 
Polbynien. Die Einwohner aber haben 
Die Moſcowitiſche Religion und Eprade. 
©ber:Volbynien , Volkına Superior DDER cı- 
gerior, Volhinıa Palarınarus , oder Palatınarus 
Luceorienfis, ift der Weftliche Theil und bat 3- 
Gaftellaneyen, welche von den drey Haupt⸗ 
Etädten, Luczko, Woldomira und Lyres 
menec ihre Nahen haben. Vrieder- Poll 
bynien, oder das Palatinat von Kiew, Volhi- 
mia inferior wel ulterser,Palatmatıs Kiovienfir, iſt 
der Oeſtliche Theil, dadurch der Dnieper 
br und Davon ein groffes Theil den 
oſeowitern zugehoͤret. 
Volifia.Sradt in der Wonmodfchafft Poloczke, 
in Weiß-Reuffen, in Lithauen. 
Vollenhoyen, feine Stadt an der Suͤder⸗See, 
nebft einem Eleinen Gebiete gleiches Tab: 
mens, in Ober: Dffel, mo der hohe Rath von 
dieſer Proving feinen ordentlichen ix bat. 
Vollo,Volum,alte Stadt in Theffalien,am Gol- 
fa del Armiro, nebft einem groffen Hafen in 
Griechenland. Diejer Ort ward 1685. von 
Den Benerianern eingenommen,gepländert 
und in Brand gefieckt,auch alle Befeſtigung 
nieder geriffen. 
Volme / kleiner Fluß inder Grafſchafft Marck, 
in Weſtphalen, welcher ſich in Die Rohr er: 


euſt. 
Velochs, fiehe Wolocz. 
Vologne, £leiner Fluß in Lothringen, ſo ober⸗ 
halb Eipinal in, Die Mofel fällt, 


freven Willen und auf feine eigene Koften 

Diener, obne daß er fich ben einen Regiment 

Ze —* einer Compagnie verbindlich gema⸗ 
et hat. 

Volouska, Marckflecken nebſt einem klein en Ha⸗ 
fen am Adriatiſchen Meer in Hifterreich,den 
Jeſuiten zu S. Veit an Pflaum gebörig. 

Volpedn, Volpedum, kleine Stadt am Fluf Co- 
zone im Mäpländifchen, in der Landſchafft 

ovara. 

Veh ein Fluß an ber Gold:Fühe Guinea in 

ie 

Voltagio,Voltogium, ein befeftigter Art am klei⸗ 
nen Fluß Lemp, im Genuefiiden Gebiet, 
zwiſchen dem Apenninifchen Bebürge. 

Voltala,Eleine Stadt und Schlof im Hertzogth. 
Mantua, an den Veronefifchen Grentzen. 

Volterra, Volaterra, eine der een Sı dtein 
Tofcana, im Pifanifhen Gebiet, am Fluß 
Era, nebft einem HERE unter den 
A von Floreng gehörig.E% ſeynd 
dafelbit berühmte Befund; Brunnen. 

Veltigiren, ift die Funſt, allerhand feltfame 
Sprünge, fo wohl auf die Pferde, als fonft 
ju verrichten. Siehe Nat. Lex. 

Veltri,Voltzıum,ein ſtarck bewohnter Flecken img 
Genueſiſchen Gebiete am Lizuſtiſchen Mee⸗ 
re, nicht weit von der Stadt Genua. 

Volturara, Voltwgaria, Eleine und übel bewohnte 
Stadt in Capitanara, jn Neapolis nebſt eiz 
nem Biſchoffthum, unter den Ertz-⸗Biſchoff 
von Benevento gehoͤrig. | 

Voltorno, Volturuw, Fluß im Königreich Nea- 
polis, welcher im Mpennintiwen Gebuͤrge 
entipringer, und fih in den Golfo di Gaeta 


ergeuſt. 

Volveltre, kleine Landſchafft in Gouyernement 

anguedoc. 

Volumen, heiffet ein befonderer Band eines 
Buches, sder auch viele Schriften, fo man 
zuſammen in einen Band binden lafien. 

Voluyky, Stadt in der Ukraine den Moſco— 
witern gehörig, wo fi der Fluß Oskol in 
den Donctz ergeuft, 2. Dolnische Meil. yon 
Bialogerod, gegen Sud: Ofen. 

Vomi, Vomia, Königreich und Stadt in Japan, 
auf der Inſul Niphon, in der Proving Jer- 
ſengo, behm Meer-Bufenvon Meaco. 

Vomura, Stadt und groffer Hafen auf der In⸗ 
ſul Ximo ın Japan, in Aflen, 

Voniffa, Vonıza, Anadtorsa, Eleiner Flecken am 
Südlichen Ufer des Golfp d’Arta, 2. M. yon 
Cap» Figalo, in der Provintz Epirus in Grier 
chenland. 

Voodſtoke, fiebe Woditocke, 

Voor de Windt Zeilen, voorde Windtaflopen, 
Faire vent en poupe, den Wind in das Hin⸗ 
tertheil des Schiffes bekommen , oder vor 
dem Winde fegeln, 

Voor + Bram - Stenge, iſt auf einem Schiff der 
** welcher oberhalb Der Voor. Stenge 


Vnorburch, Forum Adrian, eines ber ſchoͤnſten 
und aͤlteſten Hollaͤndiſchen Dörffer in Deift- 
land, zwiſchen Delft und Leiden, ı, Meile 
von Hang. 


\ Voor- 


9 Voor⸗Taſtel Botum 


Voor-Caftel, fiehe Caſtel. p- 365. 

Voorn, Fort de Voorn, Arx Voornia, ein Fort 
auf einer Inful in der Beruwe, im Hollaͤn⸗ 

diſchen Geldern, wo die Wahal und Maas 

Vonen. Verraia Sufaf in GRd-HoKand, ini 
oorn, Voernia, Iuſul in Holland, zwi⸗ 

ſchen den Einflüffen der Maas, welche ſehr 
fruchtbar an Getrepde if, und in We- 
Voorn und Oß-voorn eingecheilet wird, 
— — ſiehe ee p. ei Fderä 
oor-Stenge, tft auf einem Schiff der Äber dem 
Fockmaſt uhr Baum. 
Voor-Steven, Etrave, if auf einem Schiff das 
forne ven dem Kiel ab in die Höhe fiebende 
und ſtaeck uͤber hengende Dicke Hola, an wel⸗ 
em derKreech des Gallions,gder Dass)olg, 
worauff die Sootz ſpriet ruhe, befeftiger ift. 
Vorden, Stadt in Weftphalen, im Stift Da; 
berborn, auf den Grängen der Abten Cor: 
ven, zwiſchen Brackel und Svualenberg. _ 

Vordonia, Yadonsa, alte Stadt in Zaconia, in 
Morca, am Fluß Viſipotamo, nehft einem 
Biſchoffthum, unter den Erg: Bifchoff zu 
Mifitra gehörig. 

Voreggio, Vrarıgium, Feine Stadt in dem Ge⸗ 
biete ber RepublicLucca. Sie liegt am Li- 
guftifchen Meer, wo biefes einen kleinen Das 
fen machet. 

Vorgeburge, fiche Capo, p. 343. | 

Dorgraben, Avantfulse, gehet an einer Ser 
ftuna eferbab der Contrefcärpe , und iſt 
mit Wafer umgeben. , 

Vormittags: Wort überfommen;ift bey den 
Aue in Lübeck fo viel, als das Birectorium 

ren. 

Voronecz, fiche Varonifch. p. 1880, 

Vorragio, Vorrgium, Vırgium, Fleine Stabt am 
Liguftifchen Meere, im Genueſiſchen Gebie⸗ 
te, nicht weit von Savona. : 

Vorfe, Fluß in der Picardie,meldher in den Fluß 
Oife fället. j 

Vorsnam, Bergebürge in der Provintz Labra- 
dor, in Süd, America, an der Oſtlichen 
Geite der Baye de Hudſon, wo fich diefer mit 
dem MardelNordvereiniget. 

Vorſt, Flecken oder kleines Stäbtlein in Bra; 
bant, dependirt von der Herrſchafft Diekt, 
und gehörer den Erben König Wilhelms 
desii.in Engeland. 

Vorftehen , werden in etlichen Deutfchen 
Städten Diejenigen enennet , welche aus 
den Zünfften der Buͤrgerſchafft erwehlet 
worden, daß fie der Stadt Beftes beobach⸗ 
gen,und in wichtigen Sachen von den Magi« 
frac mit zu Rathe mülfen gesogen werden. 
Sie fernd den alten Tribunis Plebis gleich, 
und werden auch noch ietzo fo genennet,meil 
fie Die gange Bürgerfihafft reprzfentiren. 

Vofpero, Heine Stadt nebft einem Hafen, in 
— bPrecopenũſchen Tartarey am ſchwartzen 

eere 


Voſtanca, kleine Stadt in Macedauien , am 
Fluß Vardari, in Griechenland. 

Vofumi, Königreich und Stadt auf der Juſul 
Ximo in Japan, in Afien. 

Vorum und Suffiagium,heiffetdie Stimme und 
des Wort, ſo man in Verſammlungen und \ 


— ⸗ 


Vorum Upland 1914 


Umfragen von ſich giebet. Vota oder Stim: 
men auf den Reichs Tägen,-fo die Stände 
von fich geben, find sieperlep,entiweder ab- 
folota und decifiva, mie die Ebur sund Fürs 
fien, auch die Befürfiete Prälaten haben; 
oder vota curiata ſ.conſultaiiva, als der nicht 
gefuͤrſteten Praͤlaten und Aebtihinnen, ins 
gleichen der Grafen, Herren und Reichs— 
Staͤdte: Deun alle ihre vora curiara mei? 
den nur vor 6. vora abfoluta in dem Fürfilis 

en Collegio gerechnet , und haben die 

chwaͤbiſchen, Werterauifihen, grändifhen 
und Wefſlphaͤliſchen Grafen 4. vora abfaluta, 
die Reichs ⸗Staͤdte aber, deren nur 2. nem⸗ 
lich das 1. die Rheiniſche, und das 2. Die 
Schwäbifhe Banck. 

Vorum,ein Belübde oder Wunſch. In Kloͤſtern 
baben Die Drdens;Leutez vora, nemlic das 
vorum paupertatis. oder der Armuth,/ caltita- 
tis, oder der Keuſchheit, und obedientiæ odeẽ 
des Behorfams, Vermoͤge des erſten muͤſſen 
fie alle ihr Vermoͤgen dem Kloſter geben, 
und fich an dem begnügen laffen, mas ihnen 
der P. Superior nach der Drdens Regel ver? 
fatter. Krafft des andern Dürffen fie lebens⸗ 
lang nicht bevrarhen, und das 3. verbindet 
fie, allen Befehlen ihres Gardians oder Pi- 
ors zu gehorchen. Die Jeſuiten haben aufler 
obigen drey noch Das Ite vorum, in welchem 
fie einen gantz unumſchraͤnckten Gehorſam 
gegen ben Paͤbſilichen Stuhl, und bie Mis- 
ſiones zu den Heyden angeloben. 

Vouga, Vacca, Vacua, Vacw, Fluß iu Portugal) 
in der Proving Beirs, meldyer bey Vifeo ents 
fpringet, einen groffen Moraſt machet, und 
ic in den Oceanum Oceidentalem ergeuft. 

Vouga, fleine Stadt in Portugal, in der Pro 
vintz Beira, 11, M. von Vifeo, | j 

Vougle, Venglia, Heine Stade in der Provint 
Poitou, am Fluß Clain, in Frandreid). 

Voulp, $luß in Languedoc, der ſich ben Terfac 
indie Garonne ergeuft, in Frandreid. 

Voute, Volsa, Eleine Stadt in der Proving Vi- 
varais, an der Rbone, 36. M. von Viviers, in 
Srandreich. i 

Voutenet, Fontenay,Forteneum, Fontanedum, klei⸗ 
ne Stadt im Herkogthum Burgund, 6. M. 
bon Auxcrre gegen Süden. 

Vouzy, Vufiacum, fleine Stadt in Champagne, 
au Fluß Aifne, 8, Meilen von Sedan, gegen 

dittag. 

Voren / Fluß in Finland,in Schweden, derber 
Kexbolm in den See Ladoga fällt. 

Voxu,Voxwa, Königreich und Stadt auf der In⸗ 
ful Niphon,in der Proyins Ochio in Japan. 

Voyage, heiffet fo wohl eine Reiſe, als auch die 
Befchreibung derfelben, und Voyageur eilt 
Reiſender. 


Upita ein gewiſſer Strich Landes in ber Wod⸗ 


wodſchafft Treki in Lithauen, nebſt einer 
Stadt gleiches Nahmens. 

Upland, Uplandia, Provintz im eigentlich fo ge⸗ 
nannten Schweden,melhe gegen Welten an 
Geftricien und Weftermanland, gegen Eis 
den an den See Meler, gegen Norden und 
Dfien aber an Die Ofi-Eee — 5 witd 
in 3. Haupt; Armıter abgerheilet, nei 
teur⸗ 


— — 


rue ⸗ ññ 





19173 Uppa - Urbano 


Tieundria, Attundria und Firundria, und bat | 


8. M.in die Länge, und 13. indie Breite. 

Uppa, Heiner Fluß in Moſcau, im Hertzog⸗ 
Zu Beun. welcher fi in ben Fluß Occa 

euft. 

Uppibim feine Stadt in Engelland, in Der 
Oraficha t Rucland, 64. Englifhe Meilen 
bon Londen. i . 

[, Upfila, Upfalia, eine fehr alte Stadt In 
chweden, in lipland, melde ziemlich) groß 
aber ohne Mauern und Wälle ii, jedoch ein 
fees Schleß,fe die Stadt commandirel, auf 
einem Zelfen liegen bat. Ihre Univerfirät ift 
berübmt, und 1235. gefiifftet, nacbdeur fie 
aber ind Abnehmen aerarben, bat fie König 
Earl der IX. 1595. niit neuen Privilegiis der; 
feben. Anno 1624. iſt fie von König Gufla- 
vo Adolpho ‚mit vielen Land-Bütern, Ae⸗ 
dern,s. Müblen und andern jährlichen Ein; 
kommen gar reichlich verjeben worden. Sit 
liegt 7.R. von Stocholm am Wafler Saa- 
le. Dieſe Stadt hat febr faubere Gaſſen, 
welche fo gerade gegen einander laufen, daß 
man auf dem neuen Marc zu allen 4. Tho⸗ 
ren binausfeben fan. Inder Dom: Kirche 
Dafelbft liegen unterſchiedene Königliche 
Perjenen begraben ; es werben auch in ſelbi⸗ 
ger Die Könige inauguriret. Iht Ettz⸗Biſchoff 
führer den Zirul eines Primam in Schwe— 
den, welcher den König tauffet, trauet und 
ſalbet. Dieier Dre erlttie 1702. Durch den 
Brand groſſen Schaden, dabey fonderlich Die 
koſtbare Einlivrhec bedauret wurde. Eine 
halbe Meile davon liegt Upfala gamala, oder 
Ait Upſal, welches itzo nur ein Dorff vor die: 
em abe: die Reſidentz der Könige geweſen 


Ur, war vor Alterseine Stadt in Chaldza, ge; 
gen die Breupen Arabiz Jeferız. Sie war 
Abrahams Warerland. 

Uraba, ein gewiſſes Gebiet in Terra Firma, in 
@üd:America, bey dem Golfo d’ Uraba oder 
Darien, 

Head), ſuche Aurach. p. 154. 

Urana, Urin, Aurana, kleine Stadt an dem 
kleinen See Urana in Dalmatien, zwiſchen 
Zara und Sebenico. . 

Uranienburg, warein Schloß aufder feinen 
Inſul Veen,aufden Sund in Dännentard, 
melche# Tycho de Brahe bauen, und darauf 
ein herrlich es Obfervatorium anlegen laffen, 
nunmebro aber vermuflet ift. 

Uranienftein, Schloß und Herrſchaſſt ben Lim: 
burg an der Löhne, der verwittibten Furſtin 
von Di: Frießland gehörig,ahmo fie auch an: 
ieko rehdıret., = “ 

Krb, Chur: Männgifch Städtlein am Epef; 

"fart, mo man ein Saltzwerck antrift. 

Utrbanea, lrbanıa, Cafram Durantu, TıferıumMe- 
saurum, Eleine Stadt amı Fluß Merauro, im 
Hertzogthum Urbino ım Kirchen : Staate, 
nebit einem Biſchofſthum, unter ben Erß; 
Biſchoff von Urbino gehörig. | 

Urbano, Arx Urbana, Päbftl. Seftung im}Bolo- 
guefifchen Gebiet, 2. M. von Modena, melde 
1708. wegen der zwiſchen dem Käfer und 

abſt entiandenen Streitigkeiten, eine bay; 


— — — — - ı 


— — 


Urbaniſten Urguel 1914 
te Bloquade ausfieben muſte, big folche zu 
Anfang des 1709ten Jahres nad) —— 
Vergleiche wieder aufgehoben wurde, 

Urbanitten, find eine gewiſſe Art Clariſſer⸗ 
Nonnen in Franckreich, den Pabſt Urbanus 
die geifilichen Lebens: Kegeln aufgefeget,der 
König aber sie Srepbeit gegeben, liegende 
Gründe im Reich zu befigen, doch mit dem 
Bedinge, daß er allegeit die Aebtifinnen 

® Darm bennenen —* hlllich 
rbino, Dacarmlirbinas, e Provintz und 
Hergogthum in Jialien, ie gegen Nor⸗ 
den an den Dee di Venezia und an Roma- 

na, gegen Weſten an Tofcana und di 
ha Citta di Cailello, — 32* 
das Hertzogthum Spolero, und gegen Often 
an djeMarcä d’ Ancona arenpet, begreift uns 
gefehr Ko. Meil. in die Länge, und 35. in die 
Dreite, und hat biß 1631. feine eigene Hera 
hoge gehabt, Sie iſt fruchtbar an Getrepde 
und herrlichen Rein, aber von ungefunder 
Lufft, und wird fie eingerbeilet in das eigenes 
lich fo genannte Gergo Urbine, Die 
Ser ten Moniefelro, UND Gubie, die 
ie 





chafft Pefaro und dag VırarsarSinigaglia, 

ie Haupt: Stadt Urbino liegt auf einemn 
Hügel, bey dem Urfprunge des Fluſſes Po- 
glio, am Apenninifpen Gepürge, und has 
ein Ertz⸗Biſchoffthum, eine Eitadehe und 
einen Hertzoglichen Palaf. 

Urbion, la Sierra d’ Urbion, Urbienis Montes, ein 
Gebürge in Alt-Eaftilien zwiſchen den Stab⸗ 

r — d' Osma uud Logrono, 
rbifaglia,lieds Salvıa, Urbs Salia, Flecken in der 
Marca d’ Ancona, jun DABBL. en 2. M. 
von Macerata, gegen Mittag. 

Urbs, Ourbe,lirb:,Orba, Stadt am Fluß Guadil- 
barbar, im Königreich Tunis, in Africa, 

Urchup, Stadt in Servien in Ungarn, am Fluß 
Topliffe, 9. M. von Nifia gegen Weſien. 

Urck, fleine Jafal auf der Süder:&ee, nicht 
meit von den $riesländifchen Küften, deren 
Einwohner vom Fifchfange leben. 

LED BER: eh —— p. 1219, 
resllrego, Fluß in Albanien in Grie 
welcher ſich in den Golfo di ——— 


geuſt. 

Vreden Schloß und Herrſchafft im 
Stifft Coͤlln, t. Stunde von ne * 
nebſt ber dabey liegenden SHerrfchafft Ba- 
chum, dem Hertzogthum Julich incorpori= 
— if, und ben Grafen von Walbeck gehoͤ⸗ 


ret. 

Vreeden, Stadt und berühmte Abted im 
nee —— den ai 

niſchen Grentzen, zwiſchen 

Korean een, /i tadtlon und 
rgiren, eine Sache urgiren 

Ye sgiren, fort treiben und 
rguel, Origa, Orgela, Orgelium, 
lonien in Spanien,deren Sting ng 
ragona Ind SerKogthum Cerdagne gehoͤret 
am Fluß Segre, 28. M. von Barcelona, ward 
1711. von den Anjouiſtiſchen Troy ven ers 
obert. Die benachbarte —— führer 
von ihr den Nahmen, und erfirecker ch von 
dem Pirgazifihen Gebuͤrge if an die Enn 

Letida, | 


ar 


I 4 


95 Hei Urfpringen 


— 


genennet. 


Lerida, la Plaine d’Urgel, Urgeluenfis Planities | Urßlingen, Schloß und ehmabliges Herpes: 
| tmeil, 


Urflingen Ufedem 95 


hum in Schwaben,nahe beyR daven 


— t 
Uri, Ursenfir Pagus, einer von den »3. Cantons in | die Hertzoge im XV. Seculo abgegangen, de; 


der Schweis, und der 4tein der Ordnung, 
welcher gegenDfien an Oraubündten, genen 
Werten an die Gantens Bern und Unters 
iwmalden , gegen Norden an die Gantens 
Schweitz und Glaris, gegen Süden aber an 
die Italianiſchen Landvogrenen der Schwei⸗ 
her grentzet. Diefer Canton ift gank Car 
tholiſch, und beftehet aus 10. Gemeinden, 
welche Farticipationes genennet werden, meil 
alle ihreEinmwohner der Ehren⸗ Aemter theils 
hafſtig werden können. Erift mit Bergen 
und Seen umgeben, und alfo von Natur der 
feftiget. Das Regiment darinne wird durch 
einen Fand; Anıtmann, nebfl andern juge; 
ordneten vermalter. 

Urix Fretum,ift eine von denjenigen Meer⸗En⸗ 
gen, durch welche man aus dem Oceano Ori- 
encali in Das Deutſche Meer fegelt; Sie 
heiſſet fonft auch das Fretum Anian, 

Urinatores, ſuche Taucher. p. ı771.  \ 

Urla, Vourla, mar vor diefem eine Biſchoͤffliche 
Stadt unter Smyrna gehörig, heutiged Tas 
ges aber ifi es nur ein Flecken, und nicht weit 
davon liegt die Inſul Urla. i 

Urne fepulchtales.finb befondere irdeneTöpffe, 
in welchen unfere Sepdnifche Vorfabren,als 
fie Die todten Leichname noch iu verbrennen 
im Gebrauch gehabt, die übrıgen Knochen, 
etwas Aſche, Kleider⸗Haͤfftlein, Schnallen, 
fbulas, Ringe, und andere Sachen, fo der 
Derfiorbene vorher im Leben lieb gehabt, 
verwabret, und felbige an einen gemiffen 
Darzu beſtimmten Ort in Die Erde vergraben. 
Dan finder iegiger Zeit hin und mieder fol 
che Urnas auf den Aeckern, fo wohl auf die 
1000. Jahr und länger Darinnen gefianden, 
und gang unverfehret find, nur daß fie an 
fumpfichten Dertern fehr weich worden, und 
felten gan heraus gesogen werden. 

Uroca, Fluß in&panien,melcher durch DieZand; 
(hafıGuipufc.a leufi,und in das Meer fäller. 

Urosczuck,groffe Tuͤrckiſche Stadt in der Bul⸗ 
garen, nebfi einem Schloffe an der Donau. 

Urpbebe Hi ein Epd, welchen diejenige ſchwe⸗ 
ren mi en, fo eines beſchuldigten Kafiers 
megen gefänglich eingezogen gemefen, und 
wieder loß gelaffen oder verwiefen worden, 
Daß fie nemlich ſich nicht rächen oder wieder 
ins Land kommen wollen. _ 

Urſel, Ober:liefel, Urfalsa, kleine Stadt zum 
Erg» Stift Mayntz gehörig, in Der Graf, 
(haft Koͤnigſtein gelegen. 

Urferen, Urfela, Stadt in der Schweiß , im 
Canton Uri, am Fluß Urs, drirtebalbe Mei— 
le von Altorff. 

Vrsperg, Auersperg, Fleden und Abtey am 
Flug Mindel in Schwaben, deffen Abt ein 
unmittelbarer Reichs: Stand iſt. 


-  Mefpringen, ein Adelib Benedicetiner Non; 


nen:Klofter bey Schelklingen in Schwa⸗ 
ben, 4. Stunden von Ulm, hat-feinen Nah⸗ 
men daher, weil der kleine Fluß Ach im Klo⸗ 
Ker eutſptinget, der ſich zu Blaubeuern in Die 
Dlanergsun. 


ren Güter aber ſchon vorberan die Nerkoge 
von Wuͤrtemberg verkauft worden find. 

Urfulmer:KTonnen, folgen der Regul S, Au- 
sußini, und haben einen ſchwathen Habit, 
nebfi einem grauen Rock darüber. Angela de 
Breffe hat fie zuerfi in Italien anf Anregen 
Caroli Botromæi, Ertz⸗Biſchoffs zußenland, 
geiffter, und Pabſt Gregorius der XII, hat 
fie ums Jahr 1572. befätiget, worauf fie 
aud) An. 16c1, nach Franckreich gefommen, 
und zu Paris ein Klofter gefiifftet, deren fie 
heutige Tages unterfchiedliche in diejem 
Koͤnigreich befigen, Sie fepnd verbunden, 
; — jungen Mägdgen zu lehren und zu erie⸗ 

n 


Urwan, Ervan, Stadt in Klein-Aſſen, an den 

Grenzen von Medien, am Fluß des Berges 
Ararat, 20.M. vom Eafpifchen Meere. 

Urzendow, Stadt in der Wopmwodfihaflt Sen- 
domir in Klein-Polen. 

Uß, ſiehe Ouſa p. 1249. 

Ufa, Fluß ın der Mofcomitifchen Tartaren, fo 
etſt Adrobe, julegt aber bey feinem Ausfluf 
In Die Wolga alfo genenner wird. 

Ufacy, Grade in der Wopmodfchafft Polsczke, 
in Weiß⸗Reuſſen, am Fluß Dwina, 

Usacza, fiehe Uzacza. p. 1920, 

Usbech, fiehe Mawaralnahra. p, 1056, 

Uſchwend/ feine Stadrin Eurland. , 

Uscochi, Uscoquen, ift ein Fleines Volck im Dt 
fterreihifihen Ervatien, und, befteher aus 
Dalmatiern,melche vor Der Türedifchen Tv 
ranned nad) Cliffa flohen. Nachmabls aber, 
als fie auch von hier verjaget murden, bega 
ben fie fi) nad) Segna und dem umliegenden 
Dertern, und thaten viele glückliche Einfälle 
in das Türdifche Eroatien, inmaffen denn 
auch noch heutiges Tages die Mauberen ihr 
beftes Handwerck ifi, womit fie auch bigwer’ 
len die Chriſten nicht verfihomen, ungeabtel 
fie der Eatholifchen Religion zugerhan find. 
Sie werden in 3 Elaffen eingetheiler; DI 
Citadinı find ju Segna gebohren und an 
tig, Deren Wohnungen ven Vaͤtern auf Dit 
Eöhne erben ; Die stipendiarıi dienen um 
Sold, und rheilen fich in 4. Compagnie 
deren iede ihr Ober ⸗ Haupt har ; Die Ava 
turieri find Slüchtlinge aus Dalmatien und 
der Türcken, welche ſich zu den vorbergeben‘ 
den gefellen. 

Ufcop, fiebe Scopia. p. 1632, . 

Ufcopia, Tuͤtckiſche Stadt in Yulgarien, am 
Fluß Nitlaws, 9. Meilen von Sophia gegen 
Weſten gelegen. 

Uſedom, lifidomia, Feine Inſul und offen! 
Stadt in Vor: Pommern, zwifchen den slär 
fen Pene und Swine, welches 2. Einfläffe det 
Dder feon,und zwiihen der DfirSer. Sie 
iſt fruchtbat und wohl bewohnt, gehört De? 
Cron:Schweden, und Die Stadt bat ein 
fies Schloß, nebſt einem Hafen. Es legen 
eu felber 2. Schangen, welche von Dei 
Flüffen die Penemänder ; und Smine’ 
Echantze genennek werden, und Anızı. ll 


> — 
u re 


— — — — 


—— — 


i7 Ufeldingen Uſurpatenf 





dieſe Inſal von den Nordiſchen Alliirten 


den Schmeden abgenommen, und die Pene⸗ 
münder-Schange den 22. Aug. mit flürmens 
der Hand erobert worden. _ , 
dingen, Hetrſchafft und feſtes Schloß im 
uxen burgifchen, den Marggrafensu Ban 
den; Bnaden gehörig. | u 
Ufenberg, Uferbergenfe Deminium, Herr ſe afft in 
Echmaben , jwiſchen der Maͤrsgrafſchafft 
— * — Rhein. Sie gehoͤret dem 
aufe Defterreich. 
Uferche, Uzerche. Uferca kleine Stadt am Fluß 
Vezere, in Nieder/ Limoſin Sie liegt ſehr 
vortheilhafftig/ bar ein Schloß und einen 
Abt / der Det über die Stadt ifl. 
Ufes, fiebe Uzes. p. 1920. ur 
Ufiaryn.llfiarınum Keine Stadt am Fluß Sebtö- 
weze in Ober Podolien, in Polen, 
Ufingen, Stadt in der Wetterau, 2. biß 3. M. 
son Franckffurt. Sie iſt die Reſidentz des 
rfien von Raſſau⸗Sarbruͤck ın Ufinaen, 
ilhelmi Henrıci, welcher den aten May 
1634. gebohren ift,fich mit Charlötte Amalia, 


Fürft Henricı zu Naflau: DiltenburgTochtet 


3708, vermäblet, und mit ihr eineh Pringeh 
ilhelmum Adolphum gezeuget har,der am 

10. Nov. 1710. gebohren worden. Zu Ah: 
fang dieſes Seculiift eine neue Stadi allhier 
 angeleget morden,melche ſchon siemlich groß 
if. Sie liegt 3. Meilen von Srandfurt am 


vayn. 5 2 

Uske,0fa, Fluß in Engelland,ih der@raffchaft 
Monmouth, an meldyem Die Stadt Uske. C#- 
firum Ofer, Ieget, die groß und volckreich iR 
und eine Brüde über den Fluß bat. 

Usker, Stadt und Schloß auf dem @ebürge 
Caucalus in der Landfchafft Georgien in Ali; 
en, hat ein Zoll; Yauß, und if mir Janits 
ſcharen bejeger. 

Us kow/ Stadt in der Benmen(haft Poſen in 
Groß Polen, 11. M.vonder Stadt Poſen / iſt 
mit maͤßigen Mauern — 

usliar / Heine Stadt imFürkenthum Calen⸗ 
berg an der Aale welchet Fluß in die Schwuͤl⸗ 
ame, und mir derfelben hernach in die Weſer 


fält. 
Ufora, ein Strich Landes in der Curopaͤiſchen 
Tuͤrcker, in Bofnien. wa 
Urel, fleine Stadt in der Provink Limo- 
fin, gegen die Grenzen von Auvergne, deren 
Einwohner die faiſchen Diamanten wohl zu⸗ 
zurichten miffen- , 
Uffes, les Uffes, Fluß in Savoyen, welcher in 
- der Landſchaſſt Genevois entipringer, und 
ſich bey Regonfle mit der Rhone vereinigel. 
Uffon, Oxo, Ucıs, kleine Etadt in de Provin 
Auvergne, I. Meile vom Fluß Allier, neb 
einem feſten Schloſſe. 
Ufega, Vnica. Eleine Inſul auf dem Tofcani- 
ſchen Meer, den Lipariſchen Inſuln gegen 
Norden gelegen. 
Uſũa. Stadt im Hertzogthum Rezan in Mor 
fcau, bey Varonilch, 
Uſtiana, ſiehe Oſtiano.p. 1243 
Ufurpateur, if derjenige, der eine Erbſchafft 
oder Gebiete, Bermögen,2e. fo lange wieders 
rechtlich befiger, biß ihn der serhimäßige 














uUfus Utrecht 


1918 
Herr oder Erbe von ſeinerUſurpation depof- 
fediret und abtreibet 


Ufus, der Gebrauch). Es ifinicht in Ufu; heift, 

es if nicht im Gebrauch, nicht üblich, keine 

Gewohnheit, keine Manier. | 
Ulusfru&tus, find die Renten; Früchte oder Eins 


künffie einesCapitals, Land: Gutes 2c. fo ders 
jenige gemietet, dem Das Capital zu feiner 
eigenen Willfähr fonft nicht in die Hände 
gegeben wird. Siebe Nat 


Usza, Fluß in ——— in helcz fält unter⸗ 


halb Czernobel in den Przipiec. 


Utera; Urriculum, Eeine Stadt in Andalufien. 
Uteret, Urererum;. eine Stadt in Georgien in 


Aſien, wo die Flüffe Abbafcia und Fazze zu⸗ 
fammen fommen. 


Uterini, find Gefhmißter, fo von einer Müts 


ter, aber von unterfchiedlichen Vaͤtern her⸗ 
fomment. 


terfen , Flecken und Lutherifches Adelich 
Jungfer 


n⸗Stifft im Holſtein unweit Pinnes 


berg. , — 
Ukieile, kleine Stadt in Neu Cafilien, an den 
Grengen des Königreiches Valencia. 


Urka, Moſeowitiſches Schloß und — 
ung im ee Siberien ‚am Fluß 


uzawdia , gegen die Tartarını Ulmzi und 


Baskirzi. 


— Frirtad in japon, auf der 
ucebe , Kefideng anes Grafen von &olmds 


aubadh,3. Stunden von Friedberg Bas 


Utrecht, Provıncıa Ulrajeötna, Herrſchafft und 


ine von den 7. Provingen der vereinigte 
iederlande, welche 1. Depurirten in dem 


. Math der Staaten nad) dem * f&ickt, 


fonfi aber gegen Norden an die Süder; Ser, 
egen Wefien an Holland, gegen Oſten ars 
elderland,und gegen Süden an Die Betau 
grenget. Die Staaten von diefer Provintz 
befieheu aus der Geifilichfeit, dem Adel und 
den Städten. Es war vor der Reforma- 


ien ein a und der verfiorbes 


ne König in eich wolte daffelbe 1672. 
als er fa das danke Land eingenommen, 
wieder aufrichten, allein es war alled verges 
bens, als die Frangofeg das folgende Jahre 
Land und&tadt wieder räumen muflen. Sie 
bat 5. Städte und 70. Dörffer, und Die 
Haupt⸗Stadt Utrecht,Ultrajeium, Trajectum 
adRhenum, Trajectum Inferius, Utricefium, Anto- 
nia,liegt am alten Rhein, if groß, wohl ges 
bauet, volckreich, und mit einem einfachen 
Wallnebfi einem Waſſer⸗Graben umgeben, 
und hat eine 1636.aufgerichtete Univerfität, 
wie auch den Juftitiens Hof der Proviutz / 
melcher auseinem Prefidenren,9. Raͤthen / 1. 
Schagmeifter und andern beficher. Es find 
3. Candle dafelbft, einer die Vaere, und Der 
andere Die Nieuwe Gracht genannt, Darüber 

6. fteinerne Brücken geben, auch befinden 

ch vier Vorſtaͤdte dafelbft, Darinnen aller⸗ 

and Paläfie, Gärten und Luſt⸗Haͤuſer ', 

ben,und Dienmliegende@egend hat gleichs 
falls viele Schlöffer, Märete und Dörfer. 
Sie liegt 3. Meil. von Arnheim, und iſt mes 
gen bed Uirechter / Vundes beru ig 

| | n 


m 2 ’ pe — — — —⸗ — 
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Ann 1579. allhier gefchloffen murde, und | Vuting, Yuringa, Stadt i unnan 
der Grund su der Republic der vegeinigten, inChina, En TER 
tederlande war , ingleihen wegen des | Vuurkiften, fiehe Feuer kieſt p. 628. [ 
1712. und 1713. allhier gehaltenen Friedens: | Lxbridge, Stadtin Middlefex, in Engelland. 
Congrefles zwifhen den Miniftern derer | Uxkul, Fleine Stadtin der Li udifchen Pro: 
hohen Alliirten und der Eron s Franc] vingLerten,nicht weit von Riga. 


reich. Vyck, fiehe Wick, 

— — —* Se alten | Oyla ech tete Stadt in —J 
Schloß und Land⸗Gerichte in Baͤhern, am arn, an u, 8. M. en 
Mattig⸗Fluß, welcher nebſt dem lecken Mat; Mitzag. ee Auman, 6. UN-DOR FREE 
tighofen,und dem Gerichte und Brau⸗Hau⸗ 


Vypao, Yypams, Frigidws, Fluß in C in der 
ſe nach der Achts Erklärung dbesChurfürften | Bra t bder 
don Baͤhern, dem änfer! Sammerteeh- Ita abrn, weicher NE 
denten, Grafen von Stahrenberg, überlaf- 


„Stadt Görg in den Lifonzo ergeufl. 
Vyrſt, Euſt, eine von den Inſuln Weſterne⸗ wel⸗ 
fen, aber auch 1714. im Badiſchen Frieden 
an Ehur-Bäpern reſtituiret worden. 


=) —— — mit pers. kleinen m 
ufen du : 
in der Broving Staffordshire. 


Ian, ie breit,bat * a. E 

5 

Unberg,fleden und Ant, dem Churfuͤrſten zu ber —* er, ſich vor den See-Raͤudert 
Pfalz gehörig, zwiſchen der Landgrafſchafft 


hüsen. 
DOywar, Türdi r N 
Darmjadt und den Grafihafften Yanau| meitu Tür Re Stadt in Serdien, nicht 
und Erpad. 


weit vonder h 
} Vyza, Bilzier, Bızia, Bizona, Türdi che Stadt 
Ugen, ützen, Voigtey und Marckflecken ander | in Romania, 2g. Meilen —5 antinopel 
Fuſſe, im Amt Meinerſen, im Lüneburgi-| gegen Weften. Sie iſt der Ei eines Er 
chen, unter die Infpe&ion Burgdorff, und r 
nac) Abfterben des Hertzogs von Zelle, dem 


Biſchoffs und Sangiac, 
Ehurfürften zu Hannover gehörig. 


— Bu inEischanen, welcher in wer 

wodſchafft Minsk entfpringet, U 

Unendomw, Stadt in der Woywodſchafft Sen: er (pringBt, a8 
domir in Klein: Polen. 


Woy wodſchafft Poloczk hep der Etadı Uüc- 
2 ‚za in die Diina faͤllt. 
Unnach,Ufsscum, Amt in der Landſchafft Ga: | Uxcda, fiehellceda. 1853. 
fern in der Schweitz, dem Canton Schweiß | lizerche, ſiehe Uferche. p, 1917. 
und dem Catholiſchen Antheilven @laris | Uzes, Ufes, Uceris, Stadt nebft 3. Schloͤſſern in 


gehörig. Sevennes in Nieder;Languedoc, wo viel Sar- 
Vuchang, Haupt-Stadt in der Provmg Hu-| ges und Tuch gemacht, und ſtarcker Handel 


























quang In China, i —— getrieben wird. Sie führet den Zirnl eines 
— Stadt in der Provintz Kiant | Hertzogthums und Pa’rie , und bat t 
in China. 


Hlog. sh Bißthum gehöret unterden 
Ertz⸗Biſchoff von Narbonne, 

Uzienien, groſſer und ſchoͤn gebaueter Flecken 
im Koͤnigreiche China, an Dem &eePoyangı 
wo fih der Fluß Kan in das Meer ergeuß 
Er, ifi über 1. Stunde lang, und wegen 
le Porcellans fehr berühmt, daber® 
un iederzeit daſelbſt viele Kauff Leute be⸗ 

uden. 


W. 
3 Asp We p. gan. x 
Waal, feftes Eaſtell in Nieder Angarn/ 
5. Meilen von Gran. 

Waafeın, Herrſchafſt und Schloß in Unter 
Steyermarck. 

— fefter Ort im Erg-Gtifft Eölle. 

Wachenbeim oder IBacdenbeim, fein es Staͤdt⸗ 
fein im Spevergöm, 1. Meile von Neuſtadt 

ander Hart, Chur: Dfalg — 

Wacpenrod , ein Yambergifcher Marckhkt/ 
Schloßund Amtin Sranckenland. 

Wach GSlocke, ift in einer Fefñung an die 
Wach⸗Stube gemacht, fo bald fiegelautet 
wird, ſollen alle Schild  Wachten mit den 
@loden, fo fie in ihren Schilder » Haußgen 
haben, antworten. j 

Wachſenburg, Stadt und Amt inThäringen, 
‚milden der Grafſchafft Gleichen und dem 
Arnftädtifchen Bebiere,nah&Sa 
gehörig. Daher lient auch ein hohes und 

fiss Schloß auf einsm Berar- rn 


Vueren,fleine Stadtim Defterreichifchen Bra⸗ 
bant, nebſt dem Titul einer Vicomte,jwifcgen 
Bruͤſſel und Löven gelegen. 

Voiſt, eine von den Inſuln Welternes aufdern 
Echortländifihen Meere. 

Vulcain, Yulcani Infula, eine Inſul auf dem 
Occano Orienrali, gegen Neu⸗Guinea, hat 4, 
Seuer;fpenende Berge. 

Vulcanı, Volcans, Monies ignivomi, alſo nennet 
man die Feuer⸗ſpeyenden Berge, deren es in 
allen 4. Theilen der Welt gar viele giebet. 
Unter denenſelben ſind vor andern der Erna 
in Sieillen, der Veſuvius in Neapolis, und 
der Hecla in Jsland befaunt,und finder man 
derer fonderlich in dem mittagigen America 
gar viel, wie denn allein in der Provintz 
Pe über 16. dergleichen Berge anzutreffen 

eyn. 

Vulcani oficina,alfo wird die Provintz Guipos- 
coa in Spanien,wegen der vielen daſelbſt be: 
findlichen Eifen-Hutten genennet. 

Vulgata, —9— die Lateiniſche Verñon der Bibel, 
deren fich die Catholiſchen durchgehends be; 
dienen müffen,mweil fie von den Päbfien av 
thentitiret worden, melche aber die Protefti: 
renden megen ihrer mit unterlauffenden 
Fehleribeftändig verworfen. 

Yulvi, Soymphals, alte Stadt am Fluß Brarifo, 
in Zaconia, in Morca. 

" Vurngs, fighg Fatnes, p, 666, 


— — — 
— — 


ıyı Wahsholm Wagenmeiſter 


Wagenthal 


Maidhofen 


1922 


Wahsbolm, Schmedifche Inſul in den fo ges wagentbal, ſiehe Aand-Vogtey der 6. Aem⸗ 


nannten Scheeren vor Stockholm, worauf ei⸗ 
2 Schantze, die den Hafen vor Stockholm bes 


et. 

Wachtel⸗Biſchoffthum , fiche Capri. 345. _ 

Wachten, find geiwiſſe Schiffe, \ den Feinden 
ben Eingang zu Waſſer verhindern. 

Wachtendonck, Wachtendenka, kleine befefiigte 
Stadt nebſt einem fefien Schloß am Fluß 
Niers, in Ober; Geldern, 2. Stunden von der 
Stadt Geldern, fb An. 1714. im —— 
*2* dem Koͤnige in Preuſſen zugeſprochen 
worden. 

Waddemarache,Landfchafft in Oſt⸗ Indien in dem 
Koͤnigreiche Jafnapatnam, auf der Inſul Cey- 
lan, — 3. Kirchen unter fich, und hat 
ſchoͤne Vieh⸗Zucht. 

Wadſtein, ſiehe Vadſten. p. 1854- 


—— —— p. 7 d Herrühaft in 

ageniper ⸗ un 

teren 4 3 von ———— ſich 

die — Wagen von agenfperg nen: 
valor. 


nen. gehoͤret den Freyherren Va 


Wael, ſiehe Ahein. p. i448. 

waãd —XE in der Schweitz / dem 
Canton Zuͤrch gehörig. MR: 

Waelem, fleine Stadt im Defterreichifchen Bra- 
bant, zwiichen Antwerpen und Mecheln. 

Waeifch-Flandern, oder Wallonifche Flan⸗ 
dern, Landichafft in der Brafichaftt Flandern 
wife dem eigentlich ſo genannten Flans 
dern, der Landichafft Hennegau und Artois, 
Die Inwohner darinnen werden indgemein 
Waelen oder Wallonen genennet, und die 
vornchmfien &tädte find Ryſſel, Douay und 
Dornick. 

Waes, das Land von Waes, Vaöfra, Vafıa, Eleine 
Landfchafft im Oeſterreichiſchen Flandern, wel⸗ 
che ſich am lincken Ufer der Schelde, und von 
Gent biß nach Ifendyck erſtrecket. 

Waeſten, ſſjehe Warneton. 

Waffen⸗Koͤnig, iſt der vornehmſte unter den 
Herolden in Franckeeich. 

Waffen:Plan, ſiehe Place d’Armes. p. 1320, 

Was, Yagwı, groffer Fluß in ObersUngarn, wels 

rim arpathiichen Gebürge an den Polnis 

den Grenzen nicht weit von Trentſchin ent 

pringet, und fich oberhalb Comorra in die Do⸗ 
nau ergeuft. DIR 

Wagenburg, heifiim Felde, wenn die ledigen 

Wagen zuſammen gejihoben, und hinter fol: 

che ſo dann die Soldaten poftirt werden, damit 
der Feind nicht gleich einbrechen könne. Cie 
find faſt nicht mehr,als unter den Ungarn, Zur: 
den, Polen und Tartarn gebräuchlich,weil die 
übrigen Europäifchen Armeen, bey ihren Cam⸗ 
gementen alfobald einigefinien, Graben und 
—— aufzuwerffen 

egen. 

— Vaga, enin a, Vagenum, Stadt 
in der Velau, im ndishen Geldern, am 
Rhein zur rechten Hand, 3. M.vonVtimegen ges 
gen Abend. L... 

Woagenmeifter, ift ein Officer im Sriege, wel: 
her Sorge träget, daß die Dagage aufgeladen 
und bequem fortgebracht werde,und harein ie- 


Wa 
oll 


des Regiment feinen heſondern Wagenmeiſter. Waidhofen, — NENNEN 
? 


1, Theil, 1717. 


re, P- 924. 

Wagbäufel, ein Gapuciner-Klofier im Stifte 
Speyeri. Etunde son) ili — 2* m 

Wagrien, Vagrıa, Landichafit in Holftein, zwi⸗ 

ber Dft-See,dem eigentlich fo genannten 
olftein, Stormarn, und den Hertzogthuͤmern 
anenburg und Mecklenburg. Sie gehöret 
theils dem Könige in Dännemarck, theilg dem 
8 og in Zeun Genown⸗ und theils dem 
wage me Etabe DEchlofi Fuͤrſt 

‚ feine Stadt un im Fuͤrſten⸗ 

thum Troppau in Schlefien. 

Wagullen, werden eines Theild die Einwohner 
in Siberien genenner, welche weder von 
GOtt, noch von feinem Wort etwas wiffen, 
fondern fich blog von ihren Flitzbogen nähren. 
Sie flechten ſich Häufer , oder vielmehr Hüte 
ten von Sträuchen zuſammen, fo fie Jurten 
—— und wohnen an den Rußiſchen 

Wahal, Wahl, Vahalis, ſuche Rbein. p. 1448. 

Wablen, fiche Churwablen. p. atus. 

Wablenftadt, Stadt in der Schmeig, in bee 
Grafigafft Sargans, it wegen des groſſen 
VPaſſes berühmt. Nahe dabey iſt die ⸗ 
lenſtaͤdter See, ſo 2. M. lang iſt. 

Wablftadt, alfo wird ver Mag genennet, wo 
man ein Treffen gehalten hat. 

Wabitadt, Walſtadt, grofies Dorf in Nie⸗ 
ders&chlefien im Fürfenthum Liegnik, 1. MR. 
von Lignitz, denen Herren von Braun gehö« 
rig. Es iſt wegen einer 1241. dajelbfi vorge⸗ 
fallenen Schlacht zwiſchen denen Chrifien 
und Tartarn unter Henrico Pio bekannt, mafe 
en die Tartarn nach erhaltenem Siege 9. Röte 
Ba RE Dhren nach Haufe ges 

Wabl:Tag, wird die Berfamlung der Chur⸗ 
fürfen im Römifchen Reiche genenner, wenn 
fie an einem Orte zufamen fommen, um einen 
Kanfer oder Roͤmiſchen König zu erwehlen. 

Woabrenberg, groffes Dorf in der Al, March 
——— —* an —— viel Korn 
na urg pfleget eingeſchifft zu werden, 
— ei auch die Gerechtigkeit Jahrmarckt ju 

a 


Wabrenbrüd, Städtlein im Saͤchſiſchen Chur⸗ 
Kreife ander ſchwartzen Elſſer, nahe an den 
Vieder⸗Lauſitziſchen Grengen, 1. Meile von 
Dobriluck. 


Wahrungs⸗Acker, iſt derjenige Ort unter frey⸗ 
En. im Lande Hadelnin Bremen, als 
mo deſſen Einwohner, menn fie wegen Concri= 
bution und anderer Anlagen etwas zu erinnern 
haben, ihre Öffentliche Zufammenkünffte hal: 
ten. Andiefem Orte wurden auch Dieneu ans 
gekommene Fürftlichen Bediente der Lands 
fchafft ehemals vorgeftellet, ehe fie ihr Amt ans 
treten durfften. 

Waiblingen, Stadt am Fluß Rems, im Hertzog⸗ 
thum Wuͤriemberg, in Schwaben, 3. Siuñ⸗ 
den von Stuttgard. Hiervon foll der im 12. 
und folgenden Seculis hekannte Name Gibel- 
lini herkommen feyn. 


an 
der 


19233 Waidhofen Balcourt 


der Alps, fodemBilchoff zu Freyſingen in Baͤy⸗ 
gehret, wird ſonſt Baͤyeriſch⸗ Waidhofen 


W 


— — | 


Walcomar Walde 194 
Mar Namur, an den Grenzen des Stiffts 


Walcomwar, ſuche Walpo. p.1930. 


Wasdbofen, eine Landes-Fürfiliche Stadt und — ſchoͤnes Schloß nebſt einem koſtba⸗ 


Schloß in Unter:Deft 
und Mähren zu, an der Teva, wird ſonſt auch 
Boͤhmiſch⸗Waidhofen genennet. 

Waigats, Freium Vargatıum vel Nafovicum, eine 
Meer;Enge des Oceani Jeptentrionalis , zwi⸗ 
ſchen Nova Zembla und Moſeau. Sie ſchei⸗ 
Det Das Moſeowitiſche Meer von dem Tartari⸗ 
ſchen, u. ward 1594. von den Hollaͤndern entde⸗ 
cket, als ſie einen neuen Weg nach China ſuchen 
wolten. Als Ihr. Caariſche Maj.i717. durch 
Holland nach Franckreich reiſeten, thaten Sel⸗ 
bige den Hollaͤndern einen Vorſchlag, nach⸗ 
welchem eine neue Farth nach Oſt⸗Indien 
durch dieſe Meer⸗Enge bewerckſtelliget werden 
koͤnte; es iſt aber nicht gemeldet worden, ob die 
Holländer diefen Vorſchlag accepriret. 

Wain, Herrſchafft im Algdıv in Schwaben, der 
Stadt Ulm gehoͤrig. i 

Wainfleer, &tadt in der Proving Lincoln, in En: 
gelland. 

. Watsman, ſuche Weißmayn. _ 2 

Waitfchewar , Grentz⸗ Feſtung im Windifchen 
Land ınlingarn. 

Maızen, Vacıa, Eleine befefiinte Stadt und 
Schloß an der Donau in Ober⸗Ungarn, nebfl 
einem Biſchoffthum unter den Ers:Bifchoff 
von Gran gehoͤrig / und dem Känfer zuftändig. 


Der ietzige Biſchoff daſelbſt ift der Graf Sieg: | W 


mund von Kollonitſch. 

Wakentield, groſſe und mohlaebaute Stadt in 
der Provins Yorckshire in Engelland, am 
Fuuß Calder, darüber allhier eine fleinerne 
Brücke gehet, und greibet fie gute Handlung 
mit Zucdhe. 

Matenıy, Fluß im Lauenburgiſchen. 

Wakeaſtadt, Dorff unweit Gadebuſch im Meck⸗ 
lenburaiſchen, allwo den 20. Decemb. 1712. 
die Daͤnen von den Schweden geſchlagen 
worden. j 

Wolbedk , Schloß nebft einem Dorff inder@raf: 
ſchafft Mansfeld, denen von Elg unter Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Hoheit gehoͤig. 

Walbe, Lutheriſches Dom Stifft und Dorff 
im Fuͤrftenthum Halberſtadt, Davon dieſes ind 
Amt Weverlingen, jenes aber ins Stifft Hal— 
berſtadt scherer. 

Walbeck, Eiadt im Preußiſchen Geldern nicht 
weit vom Rhein. — u 

Walchern, Valschria, eine Inſul der vereinigten 
Stiederlande, und zwar die vornehmfte und 
äufferfte in der Broving Seeland, welche durch 
die Weſter⸗Schelde von Flandern abgetheilet 
wird. 

Walcheren, Neu⸗Walcheren, ſuche Tabago. 


.1755- 2 5 * 
Wue kleine Stadt in Liefland, im Stifft 
Derpt. 

Wald enried Vkentieda, Flecken und beruͤhm⸗ 
te Lutheriſches Kloſter ain Fluß Zorge, in der 
Grafſchafft Hohenftein in Thüringen. Es ge⸗ 
hoͤrei dem Hertzog von Wolfenbüttel. 

Walcourt, fleine Spaniſche Stadt nehft einer 
berühnmen Beuedieiner⸗Ahley In der Graf⸗ 


etreich, gegen Böhmen | 


renfu en —— in Boͤhmen. 


Bart 
— Afayacı 2 chach, groſſer Marckflecken 
an der Fraͤnckiſchen Saale, in Sranden, 4 
Stunden von Neuftadt an der Saale, nebſt ev 
nem ſchoͤnen Schloſſe und Amte, ſo dem Bi⸗ 
ſchoff von Wuͤrtzburg gehoͤig. 
Walde, Etaͤdtlein im ñrandenburgiſchen Preuß⸗ 
ſen, am Pregel, oberhalb — 
Waldbuch, ein Wuͤttzburgiſch Ant und Marck⸗ 
— in — — in 
aldburg, freye Herr Schloß 
Schwaben, anden Grentzen des Algo, den 
Grafen von Waldburg gehörig, unter 
der Erfigebohrne des Heil. Röm. Reid⸗ 
Erb: Druchfesift. Diefe Grafen theilen ſich 
in 2. YauptsZinien, nemlich in. die Scheerv 
ne —* RT * —* * 
eſtehet aus 2. Linien, m nd die 
28 und Trauchbergi v4 Die Welft: 
ische aber theiler ſich in die Wolnen! 


fche und Jelliſche. Die Wol e thei⸗ 
let ſich wiederum in die Wo —* 
Waldfeeifche. 


Wald: Lappel, fuche Cappel. p- 344- 
Walde, Yaldecum, ein feftes Schloß an der vi⸗ 
unterhalb Amberg in Der Oder Pfalg, an den 
Fraͤnckiſchen Srengen. 
aldeck, Valdecenfis Comitatmı, G um 
Ober Rheiniſchen Kreiß, melche gegen DHen 
und Süden andie Landgrafſchafft HeilenCaF 
fel, gegen Weſten an das Herhogihu ba 
len, gegen Norden an das Stifft P in 
grenker, ein efen-Eaffeliphiehn ift, und den 
Grafen von Waldeck zugehörer,melche ſich ſ 
ften in DieWildungifche und J ce 
Linie theileten, Davon die erfiere 1692. in DEN 
Reichs Fürfien-Stand erhoben worden, abe? 
auch wieder 1592. ohne männliche Erben WU 
orben. Sie ift bergicht, aber daben Frucht” 
ar,und findetman darinnen Eifens Kupfiet’ 
und Silber-Bergwerde. Die YauptEtall 
und Siamm Säle; Walde: Iicat am Fluf 
Eder, aufeinem hohen Felſen, ift aber ruinrel. 
Dielen Grafen gehoͤret auch die Herrſche 
Didinebaufen, die Grafſchafft Eulenburg 10 
Gelderiſchen, und die frene Grafjgaftt Pr 
mont. Der teßtregierende GrafAnten Hl 
von Waldeck, if bereits 1712, von Ihroßapferl: | 
Maj. bey dero Erönung zu Sranckfurt am 
Mapn,in Reichs⸗ Fuͤrſten · Stand erhoben mer’ 
den, hat aber ſolche Dignicat am 18. Jul. 1717. 
erſt öffentlich bekannt gemacht, und in gemel® 
ten Jahres mit dem Haufe Heſſen Caſſel jn ev 
nen harten Proceß am Wienerifchen Hole 9% 
rathen, indem die Heilen - Eaffelifche ’ 
pen einen Waldecifihen Rarh aufhuben und 
nach Eajfel führten, auch den Grafen in feinem 
Schloffe zu Wildungen bloquirten, biß er 80- 
Caſſeliſche Deferteurs wieder berbey 
bitte, mozu fih aber der Graf nicht verfiebe! 
wollen. Die Trouppen find zwar nieder aba“ 
gangen,der Kahſer aber bat gemwiffeSequeltrau- 


ous-Commülarien gefeger,und di * 


u — — 


— un — 


— — —— — — — — — 


95 Walden Waldenſer-Thaͤler 


Unterthanen biß zu Austrag der Sache au die, 


elben gewieſen. 
alden, Satfran- Walden, Stadt in der Provintz 
Eifex in Engelland, aufeinem Hügel, und mit 
Saffran: Feldern umgeben, 35.R.von Londen. 
Waldenburg, befefigte Eleine Stadt und 


Schloß auf einem Bergein Sranden an den | Walderf 


Schwaͤbiſchen Grenzen, 3. Etunden vom 


Schwaͤbiſchen Hall. Sie gehöreteiner Gräf- | Wald 


lien Linie von Hohenlohe, welche dafelbfire- 


t. 
Waldenburg Kin Herrſchafft und Refideng: 
—— Henna Köaldenburginhes tinie, 
1 
ander Schneeber —— ImErsgebir, 
fchen Kreiß, 2, Meil. von Altenburg, iſt mei⸗ 
ens Königlibes Boͤhmiſches und nur etwas 


Waldbeim, £lein 


— — — — — 


Walderbach Walgenſee 1926 


und Pragelas, deren die erſten 3. dem Hertzoge 
von Savoyen,dieübrigen beyde aber der Cron 
Srandreid) gehören. 


Walderbach, Wallerbach, ein Eiftereienfer: 


Münch: Klofier in der Ober i 
— ſi Ober⸗Pfaltz unweit 


angen, Walderfing, eine alte Stadt 
ander Saar im Wefterreich1z IR.von Nancy. 
Waltpoten. p. 1926. 


‚Brafen, fiehe 
Walbbaufen, berühmtes Cloſter Canonicorum 


ſtini in Ober⸗Oeſterreich. 
eißniſches Staͤdtlein, 6. M. 
von Leipzig, unter das Amt Colditz gehörig, all⸗ 
mp 1716. in dem Dafelbft befindlichen, und vor 
dem Staͤdtgen gelegenen Schloſſe ein allges 
meines Zucht / und Armen: S>aug angeleger, 
und den 16. Aug.die neitsreparirte Eapelle dars 


regularium S. re 
t 


EhursSäclifches Lehn, und ihres thös | inne eingeweyhet worden. 
nern Gefäffes bekannt, fo nur zur rehtensJand | WaldEick, kleines Städtlein im Breißgow, am 
der Mulda tüchtiggemacht wird. . Es ıft dir| FlußEls,ı.M. von Frepburg. 

Geſchlechts auch eine Linie inPreuffen, wel: | Wald, ı Mora.hınm Hercynia, kleine 
che vor einiger Zeit das Gräfliche Pradicar wie | Etadt am Schwartzach im Rent / Amt Amberg, 
der angenonnmen hat. 1, uber Ober: Pfals am Yöhmer-Walde. 

Wald 8, Wellenderg, Wallmrich , ein | Waldpoten, murden vor Zeiten diejenigen ge⸗ 
Fleines Staͤdtgen im gießen Ede are nennet, welche von den Roͤm. Kayſern bin und 
in Schleften,vormahls den Herren vonZetteriß | wieder in Die Wälder und NaubsCchlöffer wi⸗ 

ehöria, it aber nachmals dirch Heyraih an die | der die Gtraffen: Räuber mit ihren Knechten 
reyherren von Bibra gefommen. aussnfallen, und das Holtz und Wildbahn zu er⸗ 


Waldenfels, Heiner Flecken in der Marggraf⸗ 
ft Culmbach. 
Waldenbagen, Eleine Stadt im Hertzogthum 


Mecklenburg, 1. M. von Guftrom,gegen Sud | 


Oſten. 
MWaldenbofen, Schloß in Francken, denen Gra⸗ 
fen von Hatzfeld gehoͤrig. 


ehorig 
Waldenfer, Vaudois, haben ihren Urfprung von | 


. 


Petro Waldo, einem reihen Kauffmann, wel⸗ 
cher 1100. ju Lyon in Franckteich geleber, und 
viele Mißbräuche der Eatholifchen Religion zu 
widerlegen angefangen, morüber er von der 
Geiftlichkeit zum Ketzer gemacher, und feine 
Anhänger mit Feuer und Schwerdt verfolget 
worden. Seine Anhänger breiteten ſich bier: 
aufin Deutſchland, Engelland, —9— 
Boͤhmen, Polen und Savoyen auß,deren no 

einige Reliquien in den Savoyiſchen Thälern 


ga aben, und kommen fie mit ihrer Lehre den | Wal 


eformirtenammäheften. Als der König in 
Franckreich 1686. die Hugenotten zu verfolgen 
anfieng, — der Hertzog von Savoyen dem 
Könige zu Gefallen die Waldenſer aus ihren 
Thälern, rufite fte aber 1694. wieder zurücke, 
als er mit den Alliirten in Bündnig_getreten 
war. Endlich wurden fie abermal auf Franck⸗ 
reichs Anfiifften 1698. veraget, und wandten 
fie ſich hierauf nach Hol und Engelland, wie 
auch nach Deutichland, allwo ihren im Bran; 
denburgiſchen und Darmſtaͤdtiſchen mie 
auch im Würtembergifchen, einige Pläge zu 
bauen angemwiefen wurden. jedoch haben fie 
auf Intercefhion der Hol und Engelländer bey 
vorigem Kriege wider Franckreich von dem 
Hertzoge abermals die Frevheit erhaltın, in ih⸗ 
sen Thälern fider zu wohnen. Eiche Albi- 
genfer. 4% 
WaldenfersThäler in Piemont , beitehen aus 
dem Thal Lucesne, Bewwufe, $. Martip,Clufon 


Walgenfee, Valgenfea, Lacus Yallınfs [em 
Pppa 


halten heſtellet waren. gl rien auch Comires 
Sulveftres, Waldvori, gder und Walds 


afen. 
—— Valſaxenum. Marckflecken und rei⸗ 
ches Ci 


ſtercienſer⸗Cloſter in der Ober⸗Pfaltz 
an den Voigtlaͤndiſchen Grentzen, 1. M. von 
Eger gelegen. 


Waldſee, Valaſea, kleine Stadt und Schloß in 


Schwaben, den Grafen von Waldburg gehoͤ⸗ 
— — —* liegt das Graͤfliche Reſidentz⸗ 
Wo 


W 
Waldſtein, altes Schloß in Francken, nach 


Culmbach gehörig. 


Waldshut, Veldufs, eine von den 4. Wald⸗ 


Städten in Schwaben, im Kletgom ang 
Rhein. Sie iſt befeftiger, befichüget den Ein⸗ 
gu inden Schwartzwald, und — dem 
uſe Oeſterreich, 7. St.von Schaffhauſen. 
de Städte, Abes Sylvarice, ſchnd 4. Städte 
am Schwarg Walde in Schwaben am Rhein, 
nemlic Rheinfelden, Sedingen, n⸗ 
ei und Waldshut. Sie gehören dem 
Haufe Defterreih. Unterweilen verfichet 
man auch durch Die vie Wald; Srädte liry, 
Schwitz, Unterwalden und Zug in der 


Schweitz. 
Waldſtein, Stadt im —— bey 


Tornau in Böhmen,mo Diefteiche-Srafen von 
Waldftein oder Wallenfiein herftammen, wel⸗ 
che zur Schwaͤbiſchen Banck gehören. Aus 
diefem Haufe mar der im Deutſchen Kriege ſo 
bekannte Beneral Wallenftein, und nachmali⸗ 
* Hertzog von — entfproffen,und die 

eutigen Gräflihen Güter liegen in Böhmen 
anden Schleſiſchen Grengen 


Waldftein, Schloß und Herrfchafft in Inter-Des 


ſterreich am Fluß Schreing, bey Sch wargenau 
gelegen. 


Iralı- 
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Iralicus, ein fhöner fifhreicher See inBayern, 
10, Meilen von München gegen Mittag, meis 
ſtentheils der Abtey zu Benediet⸗Baͤhern geho⸗ 
rig. Es liegt kein Staͤdtlein daran, fondern 
nur em Poſt⸗ und Wirthshauß, nebſt etlichen 
Fiſcher⸗Haͤuſern. — 

Walhauſen, feiner Marckflecken in Thuͤrin⸗ 
gen, am Fluß Helm beym Hartz, 1. Meile von 
Sangerhauſen, dem Ehurfürften von Sachſen 
gehörig. Gegen Morgen hat es ein wohlge⸗ 
baurtes Echlößgen mit einer Gapelle und eis 
nem Wafler: Graben umgeben, auf welchem 
einer von Affeburg wohnet, und vor dieſem ift 
diefer Ort eine Kayſerliche Saͤchſiſche Pfalg- 
Siadt geweſen. 

Wal: em, Schloß,Stadt und groſſe Grafſchafft 
in Brabant, unweit Gemblour<; eine andere 
Fleine Stadt dieſes Namens lieget unweit Mes 
chein, nach Antwerpen zu. j 

Walkowar, Schloß und Marckflecken auf einer 
Hoͤhe ander Donau in Sclavonien, oberhalb 
Griechiſch⸗Weiſſendurg, in Ungarn. 

all, Rempart, iſt die zu Erbauung der Holk 
werde und Courtinen, aufgefdüttere Erde an 
einer Feſſung, und muß felbiger oben fo breit 
fen, daß man Mannfihafft und ne dars 
aufteilen, und felbigen mir einer Brufiwehr 
verſehen könne. f. Mach. Lex. p.ıagı. 

wi ‚ bedeutet auch eine Zahl von go. Stür 


en. 
Woallschey, Valachia, eine groffe Landſchaſfſt in 
- Europa, welche gegen Werten an Ungarn, Sie; 
benburgen und Schwarg:Reuffen,gegen Nor⸗ 
den an Podolien, gegen Diienan Bejfarabien 
und Bulgarıen, gegen Euͤden gleichfals an 
Bulgarien grentzet. Ste wird in 2. den Tuͤr⸗ 
cken iriburbare Kürfienthümer getheilet, deren 
das eingden Namen der Wallachey behält, 
Das andere aber die Moldau genennet wird, 
Dieſe eigentlich fo genannte Walladyey, 
fü Dacia rransalpına, montana Oder Alpefris,und 
von den Ungarn Harras al fold, oder Alfeold, 
d. 1. dus Land hintern Gebuͤrge genennet wird, 
‚grenget gegen Dfien an die Moldau, gegen 
Weſten an Siebenbürgen und Ungaın, gegen 
Eüden aber an DIE Donau, wodurch fie von 
Servien und Bulgarien abgefondert wird. 
Sie iſt fruchtsaran Getreyde und Wein, fonts 
derlich werden ihre Pferde hoch gehalten, auch 
hat fie aute Vieh Zucht, und wird dieſes Land 
durch einen Woywoden oder Hospodar regies 
rer, welder ein Turckiſcher Vaſall if, und die 
Fuͤrſtliche Dignicät träget, aber ſolche Würde 
nur Zeit Lebens befiger. Er Ean nach Gefal: 
lea vondem Tuͤrckiſchen Hofe abgefeger wer⸗ 
den, und muß jährlich 60000, Durcaten an 
denfelben bejahlen, welches aber offtmahls 
nod viel hoͤhrr gefteigert wird. An. 1714. im 
Februario ward der hiefige Hofpodar Conftan- 
tın Ballaraba von den Tuͤrcken aus feiner Reſi⸗ 
dentz gefangen nach Conftantinopel geführet, 
oaſeldſt in die 7. Thürne geſetzt, fein ganker 
Schar, wildyerüber 30. Millionen betragen, 
weggenommen, und nachdem er zum öfftern 
gemartert worden, nebit allen den Seinigen 
vor dem ui: Schloffe des Sroß&ultang ent: 
hauptet. Hierauf kam Stephanus Cantacuze- 
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nus zu diefer Würde, hatte aber diefelbe kaum 
2. Jahr bekleider, ald er im Eommer 1716. weil 
er nieht fü viel Auxiliar-Trou verfchaffte, 
als die Tuͤrcken forderten, auf Befehl des Eul⸗ 
tans mit feiner gangen Familie nad) Conſian⸗ 
tinopelgeführer, und ernebfi feinem ältefien 
E ohne itranguliser wurde; Seine Gemahlin 
aber nebit den 2, juͤnaſten Söhnen, Rudolphen 
von ı7.und Confantinen von 3. Jahren veti- 
rirten ſich auf ein Englifpes Schi, mit wel⸗ 
Kemfiein Sicilten ans Land jereren, von dar 
über Neapolid und Rom und endlich nad) 
Wien giengen, und von Ihr. Kapferl. May. IN 
hohen Schutz genommen wurden. DieDitos 
mannifche Pforte machte hierauf den Nicolal 
Mauro Cordaro zum Wallachiſchen Hoſpodar / 
welcher fein Regiment mit groffen Grauſam⸗ 
feiten unds)inrichtung vieler Bojaren denůt⸗ 
dien zu gefallen anfieng, ſich aber dadurch einen 
allgemeinen Haß zujoge, daß die Wallachen 
nach des Roͤm Kanfers brotection ſeuffſeten/ 
und das Tuͤrckiſche Joch ab zuſchůtteln fuchten, 
geſtalt denn auch hierauf dieKapferl. Trouppen 
aus Siebenbürgen verfihiedene Einfälle in die 
Mallachey thaten, und an erlichen Orten Pofo 
faffeten, unter andern aber der Capirain Derii- . 
ne im Nov. 1716. dag Glück harte, denTyrannt 
ſchen Hoſpodar Nicolai Mauro Cordlato in fels 
ner Reſidentz Buchereſt zu überfallen, und 
denfelben nebft feiner gangen Familie gefängs 
lich nach Hermanftadt in Siebenduͤrgen einu⸗ 
bringen, worauf der Sultan des gefangen! 
Hofpodars Bruder in diefe Würde eingeit 
tzet. Ubrigens find die Einmohner ın der⸗ 
Wallacbey der Griechiſchen Religion zuacıhan, 
doch giebt es auch viel Eatholiſche unter ihnen. 
Ihre Sprache ift aus verdorbenen Larein zu⸗ 
formen gefeget, und ben ihrem Gortesdienfe 
edienen fie fich auch der Rußiſchen und Sy⸗ 
rifchen Sprache. 
Wallenburg Heine Stadt in ber Schweitz, dem 
Canton Bafel gehörig, am Fluß Ergen , mebf 
einem Schloffe, Alt: Walleubur g genannt, 
Wallenfels,einBambergifchesAmt und Mark 
Flecken in Francken. — 
Wallenftadt, kleine Stadt in der Schweitz In 
ber Grafichafft Sargans, am Wallenfädter 
See, 4. M. von Glaris. Der Wallenſtadter⸗ 
ee, Lacu⸗ Revarıns, vereiniget fi) durch den 
Flug Limmat mit dem Zürter-&ee._ . . 
Waller, Städtlein an demgüldenen Eteig, IM 
Prachiner⸗Kreiß in Boͤhmen, allmo man die 
vortrefflichen Gläfer macht. , 4 
Wallerptem, Schloß,nahe bey Nördlingen, in 
der Grafichafft Dettinaen, in Schwaben, da 
von eine Sräflich-Dertingifge Linie die Wal 
lerſteiniſche genennet wırd. 
Walles, Galles, Valıa, Furſtenthum ın Engels 
Land, welches der ErbPring in Engelland im 
Titul führer. Esarenret gegen Dfien anChe- 
fter, Shiop, Hereford und Montmouth, gegen 
Eůͤden an den Canal von Briſtol, gegen We 
ſten und Norden aber an das Jr landi 
Dieer. Eshatgefunde Lufft, ift geburaig and 
aljd zu der Vichs Zucht bequemer als zum Acker 
Da. Man theiler es in Scws-und Ners-Walles 
unter w, ichen jenes in 6. Landfchafften Be 
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welche ſeynd Radnor, Brechnsck, Glamorgan, Ca- 
ermarden, Pembrock UND Cardıghan. Nort Wal- 
les begreiffet gleichfalls 6. Provinzen nemlich 
Merioneth, Carnaryan, Denbigh, Flint, Montgome- 
ry, und die Faful Anglefeoy Die Einwohner 
reden noch die alte Brittifhe Sprace, und 
merden durch 2. önigl. Lieutenants regieret. 

Walles, (Print von) wird der eingigedring des 
ietzigen Königes Georgu in Engelland genen: 
net, welcher 1683. gebobren, und Georgius Au- 
guftus heiſſet. Sonſt wird auch) Des verjagten 
ten Könt4s Jacobi IL. Pring, Namens Jaco- 
bus Eduardus,alfd genennet, welcher in Franck⸗ 

> reich der Ritter von St. George, in Engelland 
aber insgemein der Prätendent von der Eron 
genennet wird. 

Walles, New South-Walles, Nova Vallia Meri- 
dsonalis, eine Landſchafft in dem Nördlichen 
Theile der Landſchafft Canada, in Nord: 
America. 

Walles, New Nort-Walles, Nova Vallıa Septen- 
grsonalss, eine Landfcharft in den Terris Ardi- 
eis, indem Mari Chriftiano, in Yord-America. 

Wallfaber, Pelerinage, Peregrinarıo, iſt eine 
von den Catholiſchen aus befonderer Andacht 
vorgenommene Reife, fo fie zu einer beruͤhm⸗ 
ten Kirche, heiligen Orte oder wunderthaͤti⸗ 
gen MarienBilde anftellen. Es iſt fein Reich, 
Land oder Provinz, darinnen dergleichen 
nicht gefchehen , doc) find heut iu Tage die 
vornehmſien in der ganzen Welt, fo (1) nad) 
Jeruſalem zum s Grabe (2) nach Rom zu den 
Kirchen der Apoſtel Petri und Pauli, (3) nad) 
Eompoftell, zu S. Jacob in Spanien, mo die 
Gebeine dieſes heiligen Apofiels ſeyn follen,und 
(4) nad) deu Marten: Bilde zu Loretto in Ita⸗ 
lien, mo das Haͤußlein gezeiges wird, darinne 
Die Mariaden Englifhen Gruß empfangen, 
angeftellet werden. 

Wallfifch, eine Feftung bey Wißmar, an derOfl? 
ee im Medlenburgifchen,melche 1648. an Die 
Eron Schweden überlaffen werden. 

Wallfiſch⸗ Fang, wird mitten im Sommer /zwi⸗ 
a Ißland und Norwegen, vonden Hollan⸗ 

ern, RNieder⸗ Sachſen Dänen und Schweden 
etrieben, und diefe dahin geſchickten Eſcadern 
eiſſet man insgemein die Groͤnlands⸗Fahrer. 

Wallingfort, Valıngfordıa, Stadt in Berckshire, 
in Engelland an der Temſe, welche 2. Deputir; 
te ins Parlament fhider. 


Wallifer-Land, Valais, Vallefa, eine kleine Re⸗ 
ublic, welche gegen Norden an den Canton 
Sem, gegen Weften an das Hertzogthum Gar 
voyen, gegen Süden an das Hertzogthum 
Meyland, und gegen Often an den Canton Ury 
und die Italiaͤniſche Land⸗Voigteyen arenget. 
Dieſes Land beñehet aus einem langen Thal 
von Dfien gegen Weiten, vor dem Urfprung 
der Rhone biß an den Genffer⸗See, undıft 
überall, auffer gegen Weſten, mit fehr hohen 
und fters mit Schnee bedeckten Bergen umge: 
ben. Im Sommer ift die Luffe Darinnen 
Gberall warm, im Winter aber deſto kalter, 
und das Erdreich träger genugſam Betrende, 
Graß und Wein, Es wird in das Ober- und 
Unter; Wallifews Land getheilet,und iſt einer 
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von den verbundenen oder zugewandten Orten 
ber Schweiger. Die Einwohner aber feynd 
allefamt Catholiſch. 


am Rhei 


Wallmenach, ein Heſſen⸗Caſſeliſches Staͤdtgen 
n. 


Wallonen, Wlonen, nennet man alle diejenigen 


Voͤlcker in den Niederlanden, deren Mutter⸗ 
Sprache alt Frantzoͤſiſch ift, dergleichen denn 
ſeynd Die von Artois, Sennegau, Namur, Zu: 
gemburg, Limburg, und en Theil bon Flan⸗ 
dern und Brabant; inmaſſen man denn auch 
unterweilen die Luͤttiger darunter verſtehet. 


Wallonifihe Flandern, ſiehe Waelfch-Flan- 


dern. p. 1921. 


Wallfend, Walfenda, Flecken in der Graf 


haft Northumberland in Engelland, am 
[ug Tyne, 1. Meile von Newcaftie gegen 


eſten. 
Wallſtadt, ſiehe Wahlſtadt. p. 1922. 
Wallney, kleine Inſul in der Irrlaͤndiſchen See, 


aufden Kuͤſten von der Engiſchen Proving 
gancafter. 


Walpersburg, fiche Willibaldsburg. 
Woalpfe, Flecken im Stift Magdeburg, am 


—* Aller, ı.M. von Helinſtaͤdt. Ein gewiß 
er Strich Fandes da herum wird das Holy 
Land genennet. 


Walpo, Valpon, Stadt und Schloß am Fluß 


Walpo in Sclavonien in Ungarn. Sie iſt die 
Haupr Stadt der Grafſchafft Walpo oder 
Dalpomar;, welche zwiſchen der Dram uud 
Sau lieget, und wurde diefe feite Stadt 1637. 
durch die Ehriften erobert. 


YWalpo, Valpo, Valpanus Auvins, Fluß in Ela: 


vonienin Ungarn, welcher ſich bey der Stadt 
Walpo in. Arme theilet, davon der eine bey 
Effed in die Drau,der andere aber bey Walco- 
war in die Donau fället. 


Walpufch, kleiner Fluß in Preuffen, von wan⸗ 


nen er hinunter in Polen, und dafelbft in den 
Strom Nares läufft,der fich ferner in den Bug, 
und diefer in die Weichſel fluͤrtzet. 


Walfal, Stadt in Staffertshire in Engelland,nicht 


weit vom Fluß Tame. 


Walſee, Waldjee, dieſes Namens find 2.Städs 


te in Defterreich : Eined Ober Walier, Tiegt 
in Ober:Defterreih an der Donau, bat eın 
Schloß, und aehörer dem Grafen Gundader 
Thomas von Stahrenberg, als Erb⸗Mar ſchal⸗ 
len unter und ob der Eng, melches hohe Amt 
derfelbe 1717. nach Ahüierben der Fürften von 
Eggenberg erhalten; das andere Klieders 
Walfee iſt in Vtieder:Defterreich, 6. M. von 
Fink, und hat ein gutes Schloß. 


Walfend, Wa/fenda, kleiner Ort in Engelland, in 


der Proving Northumberland, am Fluß Tyne, 
1. M. von Newcattle. 


Walsbauten, Stadt und Amt an der Weſer in 


Nieder⸗Heſſen. 


Walfingham, Stadt in Norfolck in Engelland, 


welche auch Broß;Walfingham geneunet wird, 
2, M. davon liegt eine Stadt, welche Alt-Wal- 
fingham heiſſet. 


Walsrode, Marckflecken und Yunnfrauen: Kies 


ſter, an der fulda, im Amte Rathen, in Nieder⸗ 
Sachſen, dem Churfuͤrſten von Hantover ges 


hoͤrig. 
Pppz3 Walten⸗ 


191 Waltenbuch Wansbeck 
Waltenbuch kleine Stadt nebfi einem Schloſſe 


am kleinen Waſſer Aich im Hertzoathum Wöor, 


temberg in Schwaben / in den Wäldern mis 

ſchen Sturgard und Tübingen, allmo fich der 

Yergog von Mürtemberg, wann er ſich mit 
agen im Schönbuch diverriret, öfters aufju- 
alten pflegt. . 

Walter, kleine Jaful in der Vord-Ser,ı. Meile 
von Friedrichftadt gegen Süden. 

Waltershaufen, ſiehe Tenneberg. p. 1780. 

W ltham, eine Abtey in Eſſex, in Engelland, wel⸗ 
he ietzo ein Marckfiecken ıf,und am glufLea 12, 
Englifihe M. von Londen liegt. 

MWalchersFTiendurg, Schloß und Amt inder 
Grafſchafft Barby, ſo nach Abgana der ehema⸗ 
ben“ rafen an das Fuͤrſtl. Hauß Anhalt-Zerbft 

en. 

Walwick, Walvieum, Heine Stadt in Engelland 
in der Graffchafft Norchumberland, am Fluß 
Tyne, 5, M. von Newcaftle. 

Wamberg, etliche fhreiben es unrecht Bam⸗ 
be ‚Schloß imChrudimer⸗Kreiß inBöhmen. 

Wan,fiehe Van. p- 1858. 

Wandlesworth, fleine Stadt in Engelland,in der 
Grafichafft Surrey, mo der Fluß Wandel indie 
Temfe fällt. 

Wands beck, fiche Wans beck. p. 1931. 

Wones borg, Heine Stadt in der Provintz Welt: 
Gothland in Schweden, wo der Fluß Gorhelba 
aus dem Wener⸗See heraus kommet. 

Wanfried, Stadtan der Werra in Niere 
fen, 1. M. von Eſchwege, allwo Yandaraf Chri- 
Rianus von der Heffen-Rheinfeldifihen Linie 
bißher refidiret. iſt den ıı. Jul. 1689. ges 
ohren, und bekennet ſich zur Catholiſchen Re⸗ 

n. 

Wangen, Vanga, Stadt und Vogtey im Can⸗ 
ton Bern, am Klug Aar in der Schweitz, allmo 
—* Bruͤcke hinuͤber gehet, 1. M von Solo⸗ 

rn 


Wangen, Vangena, Varga, Fleine freye Reichs: 


Stadt im Algom in Schwaben, allwo viel | von den alten 


Leinwand, fchön Papier und Senſen gemachet 
werden. Sie liegt auf einer Höhe, unter 
tel der das Waffer Obern:Arg vorben flieſſet. 
Ihre Einwohner find Catholiſch, und hat fie 
= we 1. Meile im Umkreiſe aufler der 


adt. 

Wangen, find ausgehölte hölgerne Mafchinen, 
merben aufden Schiffen, mo etwa ein Maſt⸗ 
Baum durchſchoſſen, an denfelben auf beyden 
Seiten angeleger, und mit Stricken Sn vers 
wahrer, wodurch der Maſt zu weitern Gebrauch 
wiederum repar ret wird. — 

Bingen, Staͤdtlein und Schloß im Bißthum 
Straßburg, 1. Meile von Daͤchſtein, und 2. 
M.von Straßburg. 

Wngerin, Erädtlein in Hinter: Pornmern. 

Wangerooghe, Inſul aufder Nord⸗See bey Oft 
Frießland, 1. Meilevon Jevern, wohin fidh 
die Schiffe bey entſtandenem Wetter ju retiri- 
ren pflegen. , Ka 

Wanna, Unna, Fluß in Groatien, in Ungarn, 
welcher ſich unterhalb Dubitza in die Sau er; 

eu 


geuſt. 
Wansbeck, Flefen in Stormarn, nahe bey 
Hamburg, allwo die Srafen yon Ranzon An. 
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{ 1568. ein ſchoͤnes Schloß, die Wansburg ge; 
nannt,gebauet. — 
Wanfen, Biſchoͤffliches Staͤdtgen im Fuͤrften⸗ 
thum Grotkau in Schleſien, mo treff liches Ge; 
treyde und vieler Taback gepflanget wird. 
Wantage, Stadt in Barkshire in Engelland,so. 
Enalif e Meilen von Londen. 
Wäangleben, Städtlein und Schloß im Magde⸗ 
burgifchen, drittehalbe Meile von Magdeburg, 
allwo guter Breyhan gebrauer wird. 
Wanzenau, offener Flecken im Elſaß amRhein, 
nebfi einem Schloffe, 1.Meile von Straßburg. 
Die herum liegende Gegend wird auch die 
Wanzenau genannt. — 
Wapen, oder Wappen, haben ihren Namen 
von den Waffen, weil man ver Alters die 
Kennzeichen der Nationen, der Regimenter 
und der Helden aufidie Schilde gemablet. 
Jedwedes Neich, Fürkenthum, Nation, Herr: 
haft, Stadtund Familie, haben heutiges 
ages apa wor ehe und find die 
nöthigften in folgende Alphabetiſche Ordnung, 
um das Nachſchlagen Deko bequemer iu ma⸗ 
chen, gebracht worden. RER 
‚ Abyllinia, der Kapfer in Abyßinien in Africa 
führer in feinem Wapen einen Kömen, mit der 
Beyſchrifft: Es hat überwunden der Loͤwe aus 
dem Stamm Juda. 
Anbalt,die Fürftenvon Anhalt, führen wit⸗ 
ten in ihren Wapen einen gefpaltenen Schild, 
morinnen zur Kechten ein halber rorher Adler im 
filbernen, jur linden aber vier ſchwaͤrtze Balden 
mir dem RautensKrang im güldenen Felde tt 
fyeinen. Zum Andenden, dag die vormahlige 
Ehurfürfen zu Sachſen und Brandenburg aus 
diefem Hauſe entpfroffen. Dann einen Geld 
gefrönten Bär, mit einem güldenen Hals⸗Ban⸗ 
deimfilbern Zelde, auf einer rorhen ſihrage NF 
henden Mauer, mit einer güidenen Pforte, in * 
Höhe fliegend, fo den Urfprung, dieſer Famile 
eringern anzeiget; 5. güldene 
unds. (hwarge Balden, wegen der Srafihaft 
Ballenftädt; ein Schadpbrer mit 12. Steinen, 
wegen Afcanien; ein quadsirteg Feld von toth 
und Gold wegen der Herrſchafft Walderſee; 
fchräg gehende aüldene Straffen im blauen 4 
de, wegen der Grafſchafft Warnedorfi; an 
beruer Adler mit güldenen Füffen wegen fi 
Grafſchafft Mülingen ; ein Baͤt mit einem 1 
bern Halsbande wegen Bernburg ;_und en rn 
ein rothes leeres Regalien⸗Feld. Der mille 5 
Helm beveuter Anhalt, und jeiget 2. über org 
der geſchrendte Arıne unit einem Pfau-QBedel I 
ieder Sand; der andereift der Beringiſche, 4 
przfentirer einen ſchwartz und goldgecrönten F 
mit einem goldenen Halsband; der dritte ‚es 
ſchwartz und weiß gefreifftegähniein an 5— 
Stangen wegen Aſcanien. Die —— 
3. göldene Lowen, und die Helmen⸗Decken fü * 
wartz, roth und Gold. Anhaltzerbit aber —* 
er die ſes noch wegen der Herrſchafft Jever I; 
nen güldenen gecrönten Löwen im blauen 5 — 
megen der Anmartjtafft auf Kniphauſen ER 
ſchwartzen gesrönten Loͤwen tm ee * 
de, und 2. creutzweiß gelegte nn genden 
Zweige, mit einem darzwiſchen hervort fiber; 
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fübernen Hunds  Kopffe, und güldenem Hals: 
bande, wegen Walther; Neuburg 5; der Jeberi⸗ 
fhe Selm aber zeiger 2. filderne und ı. güldene 
Straus;geder. Wegen des Hertzoathums Lau: 
enbura haben einige Anhaͤltiſche Fürfien den b 
Sähfiichen Rauren-Kran, den güldenen Adler 
twegen der Nfals-Sachfen , und die 3. Schröter: 
wegen des Fuͤrſtenthums Engern ihren 
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en beugefüget. 
| ch, die Marggrafen von Brandenburg: 
Anfpac) führen im filbern Felde den rothen 
Abler megen der Mare? Brandenburg ; ein halb 
roth und halb filbern Geld megen Magdeburg ; 
den Treufifhen ſchwartzen Adler im filbern 
elde ; den Gtetiniichen rohen Greif um 
lauten ; den rothen Pommeriichen Greiff im fil: 
bern ; den fehmmargen Caffubischen Greiff im gül; 
denen ; und den Wendifchen rorh und braun 
geftreifften Greiff im ſilbern Felde; Dann einen 
ſchwartzen Adler mit einem ſuͤbern halben Mond 
und Greurlein auf der, Bruft im filbern gelde 
megen Eroffen; einen ſchwartzen Adler in Sil 
ber wegen Schwiebufen ; ein roth und filber ges 
theiltes Schild wegen Halberſtadt; 2. Creutzweiß 
gelegte Schluſſel im rothen Felde wegen Min: 
den ; einen ſchwartzen Loͤwen in Gold, mit einem 
Kande eingefaſt, megen Des Burgaraffthums 
Nürnberg; ein filbern Creutz im rothen Felde 
wegen Camin; ein ſchwartz und weiß quadıirted 
Geld wegen Zollern; und endlich ein rorbes Ne; 
galien-zeld. Die gecrönte Yelnte find ein ge 


gan) ter Arım mit 3. Palmen-Zweigen in der 


* 


gantze Wapen bedecket ein Fůtſten⸗Hut. 


roth / und das lincke weiß if. Das Augſp 


einem Poltement ftelyet. 


we und Baden Durlach haben einerley Wa 
d,megen Halherſtadt. Auf dieſem Wapen⸗ 
ildefiehen 7. Heimen. Der Brandenburg! 

he ift necrönt , umd zeiget 2. Flügel mit einem 
alben Girel ; der Magdeburgiſche iſt aeerönt 
undein Welican mir feinen Jungen ; der Preußi⸗ 
fche it ein ſchwartzer Adler ınır einer Crone am 
Su der ommeriſche ift mit einem Fuͤrſten⸗ 


ute bedecket, und ein Pfauen⸗ Schweiff; der 
ürnberaiiche it ein. ſchwartz⸗ roth gecrönter 
dme,und mit einem Fuͤrſten⸗Hute gezteret ; Der 
(berfrädtifhe zeiget einen geharnifchten Arm 
mit 3. Palnıen Zweigen ; und Der Mindische 
einen rorhen Lowen mit ätuen filbern Schlüffeln ; 
Eben dergleichen Wapen fuͤhret auch das Hauß 


veutb. .· e j 

Appenzell, diefer Canton fuhret einen ſchwar⸗ 
gen zum Raube geſchickten Bar, mit einem TO; 
then Halsbande im weiſſen Felde. 

Arenberg, diefes Kurkliche Hauß hat ein 4. 
feldiges Wapen, in deſſen erſter und gter Fel⸗ 
dung gelbe Meſpel Blumen im rohen Grun 
de zu eben, wegen Arenbergs ein im auldenen 

elde rothes und weiſſes Schachbret, wegen der 
rafihafı Mard. Das Rittel Schild hat auch 
Felder, durch deren erften und vierdten eine 
reite rothe Straffe ſchraͤgrechts nehet, wegen 
des Fuͤrſtenthums Ligne; und im andern und 
Dritten Quarzier erfcheinen 3. rothe mit Gold ge⸗ 
erönte Yönen im reifen Grunde wegen der Herr⸗ 
cbafit Barbancon. Auf diefen Wapen find 3. 
mit Gold aecrönre Helme, der Mittelſte, als 
der Arenberaifihe ift ein drevfacher Nauen: 
Schmans ; der zur Rechten tft der Maͤrckiſche, 
und zeiget 2. Herner deren rechtes mit roth und 
Silber gewuͤrſſelt, das andere aber gulden IR; 


gelben Theile 


de Siraſſen er 


— 


der mẽe Helm ift eine Tafel vong. roth und gel⸗ 
ben Schindeln , und bedenter Das Fuͤrſtenthum 
Ligne. Die Schldhalter find ein Lowe und ein 
Greif, die Helmdecken aber von rot) und Sil⸗ 


er. 
Aueroberg die Fuͤrſten von Auersberg haben 
inihren Wapen einen halb ſchwartzen und rothen 
Adler , auf deſſen Gruft ein halber Mond von 
Silber, megen Miünfterberg; einen weiſſen dop⸗ 
elt geihmängten und geerönten Löwen , wegen 
ranetenftein ; ein Durch eine blaue und Wellen; 
meife gehende Straſſe getheiltes Schild , darvon 
in der oberften roihen Selifte ein meiffer Lowe 
achet, in der unterften guldenen Helffte aber ein 
(hmwarger Adler mit einem filbernen Monden 
auf der Bruft , wegen der Graſſchafft Thengen ; 
einen auf eimem grünen Huͤgel gehenden Auer⸗ 
Schſen, wegen Auersberg ; einen ſchwartzen Ad⸗ 
[er auf einer ſchwartzen Banck ſtehend welches 
die, Freyherrliche Würde anzeiget; und IN ber 
Mitten einen rorhen geerdnten Loͤwen in Silber, 
als das Infigne der Gräflichen Dignität. Dieſes 


Aupfpurg , das Stiffts Wapen if ein in die 
Länge geipaltenes Schild , deſſen rechtes Theil 


Stadt: Wapen ift auch dergleichen mit 
roth und Silber indie Länge getheiltes Schild, ın 
deffen Mitte aber ein grüner Tann⸗Zapffen auf 


Daden, die IRargarafen von Baden: Baden 


nur dag in Ranatrung der Schilder einiger Un; 
terfheidift. Sie führen wegen Baden eine breit 
ſchraͤg⸗gehende rorbe Straffe int gelben Felde; 
wegen der hinterm Grafſchafft Spanherm ein 
weiß und rorhes Schachpiel von 16. Abtheilun⸗ 
en ; wegen Brifgau einen rothen gecrönten 
ömen im filbern ‘Selde; wegen der Graficha 
Eberftein ein getheiltes Schildlein, in dejfen 
obern weiſſen * eine Roſe, in dem unterm 
| aber ein ſchwartzer Eber auf einem 
grünen Raſen erſcheinet; wegen Badenweiler 
ein guͤldener Balcke im rothen Felde mit 3. 
ſhwartzen Spitz Balden ; wegen der Herrſchafft 
Ufenberg ein filberner Slügel mit eincm halben 
auldenen Girekel, in blauen Felde; wegen der 
Herrſchafft Möteln ein quer getheiltes Schild in 
deffen oberſten Theile ein rother aufſteigender 
be /in dem unterſten aber 5. wellenweiſe gehen⸗ 
cheinen; wegen der Herrſchafften 
Lahr und Mahlberg ein in die Laͤnge getheiltes 
aclbe3 Echid , in deſſen erſten Theile eine rothe 
Zwerg. Etraſſe, indem andern ein ſchwartzer ges 
erönter Loͤwe; umd endlich wegen der vördern 
Graffhaffi Spanbeim ein ı6feldiges blau und 
aelbes Schach; Spiel. Die zu diefem Haupt⸗ 
Schilde gehörigen Heime ſind eingerrönter, aus 
melden 2. aemundene Bocks-Hoͤrner herfür 
fteigen , wegen Baden ; ein agcrönter Helm mit 
einem drenfachen Pfauen⸗Schwantze, wegen 
der hintern Grofſchafft Spanheim; 2. Helme 
wegen der Grafſchafft Eberfiein, deren euer 2. 
silberne Elephanten-Rüffel, jede mit. weiſſen 
Stäblein und 3. grünen Blättern gezietet, und 
in deren Mitte eine Roſe reprefentiret, Der ans 
dere aber jeiger einen Mannes; Xab von Geld 
Dort mit 


— — — 


1935 Wapen u Mapen 


1936 
mit einer Bifchoffs-Müre', auf deffen ruft ein | fenfiein; 5. alildene Straffen im rothen elde, 
ber; ein gecrönter Helm mit einem über fich | wegen der Erb: Bogten Colin. Der —2 
ſteigenden Loͤwen, wegen Brißgau; ein Selm [he Helm jeiget einen Mohren, in rorher Klei⸗ 
mit dem Feibe eines Juͤnglings, wegen Baden⸗dung mit den 0. güldenen Pennigen, und einer 
meiler: ein Helm mit einem Menne-Bilde, in Noladen-Müse ; der Te enburgiſche einen 
blauer Kleidung und einer Poladen:Müne, we⸗ firenden meiffen Pfau ; der Steinfurtifde einen 
gen der Herrſchafft Ufenbera ; ein Helm mit) rothen Echwan ; und der Linburgifche einen 
einer rorhen und güldenen Biſchoffs Mine, we⸗ | rothen Löwen wiſchen 2. Pfauen⸗Schwaͤntzen 
gen Nöteln; ein Helm mit eimerrundten Schei⸗ Berchtols aden, dieſe gefürftete are 
be, darinne ein ſchwartzer Löwe, wegen Mahl- | ein rothes Schild, darinne 2, fülberne el 
berg; und ein Helm mit dem Ober⸗Leibe eines | creusmeif geftellet find. * 
uglings mit. an ſtatt der Arne eingeftgten] ernten, die Grafen von Bergen habene 
Örnern, wegen Lahr. rothen Lowen im filbern Felde,twelches mit einem 


Bamberg dieſes Stift führet einen (mar; | Fbmarken Rande, darauf ıı. güldene Pfennige 
Ken Loͤwen mit roth ausgeftreckter Zungen , über 


erfiheinen, eingefaffet if. Das Schild bededet 
welchen fhräg:rechts eine breite weiſſe &traffe | eine ordentliche Srafen-Grone. 
geht, im güldenen Felde. 


Bern, diefer Canton führt ein uch un 
Sarby, diefe Graffhafft führet 2. mit den | darinne eine breite güldene Etraffe, darauf ein 
Nüden gegen einander gefrümte gelbe Barben 


Bar in die Höhe ſteiget. 
um blauen Felde, mit 4. einen Rofen auf der | „ Befancon, Bifansz , dieſes Ertz⸗Biſchoffthum 
Seite bejerer. 


hat einen güldenen Adler im rothen Er zum 
Bareuth, fiche Anſpach. p. 1933. Wapen, oben mit der Erk » Bifchöflichen Muͤtze 
. Dafel, der Bifhoff allda hat im filbern Felde 


—5 — und die Helmendecken ſind roth und 
einen ſchwartzen eiſernen Fiſher Angel, oder mie | Od jareiche 
andere meynen, einen Beſhlag von einem vVn ern drangen hand at ag 
arms: Etabe; Welches Wapen auch der Can; dern befirhet aus 24. Feldern. Das innerfe 
son Bafel in der Schmei führer, im Mittel: Schild zeiget einen filbernen Balden 

Däyern, der gemefene, nunmehro aber iM | in rothen Felde, megen Defterreich ; ein Gold 
etaflädter Frieden An. 1714. reitiruirte Churfürft und blau gefireifftes Schild mit einem rothen 
führt in einem Mittel: Schilde den guldenen | ande, menen Burgund ; ein filberner und 
Richs Apfel, als Erk- Truchfes des Heiligen Fuer fpcnender Greif ohne Flügel, wegen 
Rom. Reibs, dann weifte und blaue ſchieffge⸗ Etenermarck; ein geſpalten Feld, in derenr 
hende Rauten - Felder oder Wecken weaen des ten Helffte der Defterreichifche Baͤlcke, und inder 
Hertzoathums Bayern, und einen guͤldenen und Lincen;. ſchwartze Löwen wegen Kärnthen; ein 
rothgteroͤnten Zömen im fchmarken Felde, wegen rorher gecrönter Adler im filbern Felde megen 
Dfalr. Von den beyden geerönten Jemen auf) Syrpl; ein roth und weiß gefireifites Feld wegen 
dieſem Schilde ‚erget einer 2. ElephantensKüffel, Ungarn; ein filberner und mit Gold geerönter 
auf deſſen jeder Geite * auldene und mit 3. Loͤwe mit doppeltem Schwanke,im rorhen Felde, 
Blättern behangene Et blein hervor TAGEN, IR | mwegen Böhmen ; ein güldenes Caftell mit 3. 
deſſen Mitte aber firer ein guldener Lone Mit | Spürnen in rothem Felde, wegen Gattilien; ein 
einerrorben Krone; und diefer Heim unterſchei⸗ rdiher aecronter Fee im filbern Felde, wegen 
der Das Chur- Baverifche Wapen von den übri- Leon; 4. rothe Pfaͤle im güldenen delde wegen 
sen Pfaͤltziſchen Wapen:Schilden; Der andere Aragonien; ein creutzweiß Durchfehnitten Feld, 
Helm in ein mit den Bayeriſchen Rauten und |; welchen eben und unten die Aragoni 
am Ende mit güldenen Blättern aczierter Flügel, rothen Pfale, an jeder Seite aber ein fchmarber 
d. «innen ein aoldener Föme. Die Helmende: Adler im filbern Felde, nieaen Neapolis und Sici- 
den find roth und ſchwartz und die MWapenhalter | Ten ; 3. ſchwartze Hirfhhörner im nüldenen 
2. güldene Loͤwen. RE selde , wen Würtemberg; 3. ſchwarbe Lünen 

Bentheim: Tecklenburg die Reichs-Girafen im güldenen Felde, wegen Schwaben; ein roth 
von Bentheim Zeeflenburg führen ro. auldene | und weiß geſtreiſſtes Feld mit einem aüldenen 


Mfennige inrothen Felde, wegen der Sraffchafft Balden, mesen Burgau; ein rorher Lone mit 
Bentheim ; dren rothe Hertzen in ftlbern, nach 


einer blauen Crone und Zunge, im auldenen 
einiger Miepnung, wegen der Herrſchafft Eingen, | Celde, menen Habsburg; cin blauer und rothge⸗ 
und einen alldenen Ancker im blauen Grunde, | crönter Adler fin filbern Felde, mit einem halben 
wegen der Grafſchafft Teetlenbura seinen rothen Mond auf der Bruft , wegen Grain; 2. auldene 
Schwan in alldenenn Felde, megen der Graf: Fifihe im rothen Felde, wegen Pfyrt im Sunds 
ſchafft Steinfurt; und einen rothen Lönen mit| gau; ein quldenes Band im roten Felde, mit 
einer Hatten Krone im filbernen Felde, wegen der einem guͤſdenen Loͤwen an jeder Eeite, wegen der 
Grafſchafft Limbura in Weſiphalen. Auf dem Grafſchafſt Kyburg in der Schweiß ; ein gerbeils 
6feldiaten Mittel: Schilde erfiheinen 2. meiffe | ter Schild, auf der rechten Seite vom Silber 
Giroffen im ro hen Felde, wegen Wefelinaho- | und roth gefireiffet, in der linefen aber ein güldes 
fen; ein ſchwather Loͤwe mitz. Ringen, mir einer ner Löwe im blauen Zelde, menen der Srafkbafft 
Roſe am ESchmantze, wegen Khedens 2. Bären: | Gärk seine auldene Straffe mir 3. güldenen Ere: 
Tatzen weren Hoya; ein ſilberner Loͤwe im ros | nen auf jeder Seiteim rothen Felde, megen EL 
den Felde worgen Alpen; cin rdih und Weiß ats ſaß; ein nefpalten Feld,darınne zur Nechten etlis 
theiltes Schild mut einem Löwen, wegen Helſ⸗e | chefilberne und rothe Pfäle, zur man —— 
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1977 Wapen 


ſchwartzer Adler im güldenen Felde wegen Ober: 
Defterreich 
mit 3. güldenen Sternen im blauen, und mit. 
rothen Balcken im filbern Felde gezieret iſt, we⸗ 
gen der Grafichafft Eilley ;_ ein ſchwartzer Hut 
mit rothem Rand und Schnüren, im filbern 
gebe, wegen der Windifchen Mard ; und end; 
ich ein filberner Balcke mit einer güldenen Pfors 
te auf einem dreyfachen grünen Hügel im rorhen 
Felde, megen der Herrfchafft Portenau. Dieſes 
gange Wapen ⸗Schild bedecket eine Königliche 
rone, und wird von dem Ordens-⸗Zeichen des 
güldenen Bo umgeben. Sonft aber ift das 
eigentliche Bönigliche Bohmiſche Wapen 
ein filberner Loͤwe mit doppelten Schwan im 
rothen Felde, wegen Böhmen; ein ſchwartz ger 
erönter Adler mit einem filbern halben Mond 
auf der Bruſt megen Schlefien; ein Gilberner 
und rothgemwürffelter Adler im blauen Felde, we⸗ 
gen Mähren; und ein gefpaltener Schild , der 
zur Rechten eine güldene Dauer ins blauen, und 
zur Linden einen rothen Ochſen im filbern Felde 
prefentipet, wegen der Ober-und Nieder Laufiß, 
d nunmehro den Ehurfürften und Hertzogen zu 
chſen zugehören. 
Brandenburg, fiche Preuffen. p. 1956. 
Draunfcdhmwesg , der Churfurft von Braun; 
—— führt 2. über einander gehende 
Idene Leoparden im rothen Felde, megen des 
ertzogthums Braunſchweig; ein meiffes Pferd 
im rothen Felde, als das alte Nieder⸗Saͤchſiſche 
n; einen blauen Löwen mit rothen Hertzen 
beftreuet im güldenen Felde, wegen Lüneburg ; 
einen filbern gecrönten Löwen im blauen Felde, 
megen der Braffchafft Eberſtein; einen güldenen 
im rothen Felde, mit einem blau und meiffen 
Mande eingefaft, wegen Homburg ; einen filbers 
nen Loͤwen im blauen , und gleich Darunter einen 
blauen Adler im filbernen Felde, wegen Die; 
pholt; einen güldenen Löwen im rothen Felde, 
und darunter ein Feld 6. mahl von Gold und 
roth gefireifft, wegen der Grafichafft Lauterberg ; 
einen ſchwartzen Hirſch im filbern Felde, wenen 
der Grafichafft Elettenberg ; einen getheilten 
Schild, darinne oben 2. ſchwartze Baͤren⸗Tatzen 
im güldenen Felde evfcheinen , der unterfte Theil 
aber wieder getheiler ift, der oben 4. rothe und 
filberne Balcken prefenuret, und unten von Gil: 
ber und blau, creitzweiß Durchfchmitten ift, wegen 
der Grafſchafft Hoya; ein Silber und roth ge: 
würffeltes Feld, wegen Honftein ; eim rothes 
Hirſchhorn im fildernen Felde, wegen der Graf; 
ſchafft Reinſtein; ein ſchwartzes aber wegen der 
Grafichafft Blandenbura ; und endlich ein leeres 
Mitte. Schild , darauf Fünfftig das Zeichen der 
Chur ⸗Wuͤrde foll_vorgeftellet werden, melches 
nunmehr auch geſchehen if, nachdem der Chur: 
fürft vor einiger Zeit mit dem Erß-Schagmeifter; 
Amte von dem Kanfer belehnet worden. Diefes 
Waren bat 5.aecrönte Helme. Der erfte pre- 
fenciret einen PfausSchmang zwiſchen 2. Hirſch⸗ 
hörnern,megen Honflein:Zauterberg ; der andere 
ein paar ſchwartze Bären; Klauen, wegen Hoya; 
der dritte eine weiſſe und mit Gold _gecrönte 


Geule zwiſchen =. Eilbern und mit Pfauen⸗Fe⸗ 


dern gejierten Eicheln, meaen Braunſchweig; 


der gie ein paar Buͤffels⸗Hoͤrner , dazwiſchen 6. 


; ein quadrirges Feld, melches halb 


Wapen 1938 


roth umd weiffe Faͤhnlein ſtecken, wegen Burchu⸗ 


fen; und der ste ein paar filberne Buͤffe ls Hoͤr⸗ 
ner zwifchen 2. Hirſch⸗Hoͤrnern, wegen Keinfieins 
Blandenburg. Uber dieſes führen die übrigen 
Hertzoge von Braunfchweig eben dergleichen 
Wapen mir dem Chur⸗Hauſe, nur daß die Felder 
unterfibiedlich rangirer ſeyn, und das leere Mits 
tel⸗Schild megbleiser. 

Bremen, die Reichs⸗Stadt Bremen hat ei- 
nen filbernen und aufwerts gefehrten Schlüffel 
im rothen Felde. 

Brixen dieſes Stifft hat ein in die Länge 
herab getheiltes Schild, darauf im rorhen Felde 
ein weiſſes OftersLaınn mit einer meiffen Fahne, 
darinnen ein rothes Creutz, und in der andern 
weiſſen — rother Adler mit dem Bi⸗ 
ſchoffs⸗Stabe erſcheinet. 
Bronchorſt und Bronsfeld, dieſe Grafen 
führen in ihren Wapen einen filbernen Löwen 
mit einer güldenen Grone im rorhen Felde, als 
das Stamm; Wapen von Bronchorft ; ein güldes 
nes Andreas- Ereug mit güldenen Tuchfcheeren 
umgeben im rothen Felde, wegen der Serrfchafft 
Batenburg ; auf einem kleinen Mirtel-Schilde 3. 
rothe Kugeln im güldenen Felde, wegen der 
Herrſchafft Bordeloe ; einen ſchwartzen Eber 
auf einem grünen Huͤgel im güldenen Felde ; 
und endlich eine rorhe Roſe im filbernen Felde, 
megen der Grafihafft Eberftein. Diefes War 
pen wird von einer Grafen⸗Crone bedecket. 

Caſtell, die Grafen von Eaftell führen ein 
vierfeldiges Wapen, davon ohne einige Fiaur 2. 
roth, und die andern 2. weiß find. Oben auf dem 
Helm ſteht ein dergleichen quadrirter hoher Hut, 
mit einem halb filbern und halb rothen Auffhlas 
ge, welchen eine guüldene Erone bedecket, aus der 
ein Pfau⸗ Schwantz in die Höhe gehet. 

. China, oder Sina , der Kayfer dieſes Reiches. 
führer in feinen Wapen einen Draden mit 5. 
Klauen , welcher von den Ehinefern Lom genen; 


net wird, 

Colln, der Churfürft zu Coͤlln führet im ſilber⸗ 
nen Felde ein ſchwartzes Ereug wegen des Ertz⸗ 
Stiftes Colln; ein filbernes ungezäumtes Pferd‘ 
ing rothen Felde, wegen des Fuͤrſtenthums Weſt⸗ 
phalen; drev guldene Hertzen im rothen Felde, 
wegen des Fuͤrſtenthunis Engern ; und wegen 
der Braficharft Arensberg einen filbernen Adler 
im blauen Felde. Der Mittel⸗Schild fleller die 
Bayriſchen Nauten:Felder und den Pfälsifchen 
Löwen in 4. Quartieren vor, und wird dadurch 
das Stamm: Yauß des Ehurfürften angedenzs 
tet. Diefes Wapen wird mit einer Bifchoffe; 
Muͤtze, darauf das Ertz⸗Biſchoͤfliche Creutz fies 
het, bedecket, und hinter demſelben ſieckt das 
Schwerdt und der Biſchoffs⸗Stab, zum Zeichen 
der geiftlichen und weltlichen Gewalt. Die Was 
penhalter aber find ein güldener Greif und güls 
dener Löme. Das Wapen der Reichs⸗ Stadt 
Colln find 3. neben einander geſetzte güldene 
Eronen im rothen Felde. 

Eorvey, der gefüritete Abt zu Eorven hat eis 
nen in die Breite getheilten Schild, deffen obere 
Helffte gülden, und die untere rorh iſt. 

Coſtnitʒ/ der Bifhoff zu Cofinig hat ein fils 
bernes Ereuß im rothen Felde. 

Croy/ die Hertzoge von Croy haben ein vier; 

PpP5 feldiges 
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3. blaue Hörner, darauf eine weite Straffe mit 
vn Girdeln, wegen ie ART 
gen „bie en von Egg 
ben de ſechsſe bie Waͤpen, und darınne 5. Hofen 
im filbernen Felde, wegen des ogth) 
Grumlanz; ein filbernes Ancker in einen 
halb Gold und halb blauen Felde, wegen der ge⸗ 
ucieren Graffbafft Gradiſch; einen filbernen 
Adler im rot und blauer: Felde, wegen dert 
fhafft Adeisberg; einen filbern Adler im auto 
nen gelde , wegen der Herrfchafft Aquileja; und 
einen güldenen Ander im blauen elde 5 FR 
blaues Nad im güldenen Felde , als das Rackers⸗ 
burgifihe Wapen ; und tm ilbernen Mittel 
Schilde drey ſchwartze Wögel mit einer 
Erone in der Mitten , ale das Egg 
Stamm⸗-Wapen. Diefen Schild bededet ein 
Sürften- Hut. ’ 
Eichftäde , der Biſchoff zu Eichfiädt führt J. 
filbernen —— im rothen Felde. 
Eagelland, liche Groß⸗Britannien. Pas 


1942. ’ 
Erpach/ bie Grafen von Erpach haben indes 
theiltes Schild, welches oben roth mıt2. fi 
ternen, und unten Silber mıt eımem 
Eterne, als das Stamm⸗Wapen der Grafen von 
Erpach; hernach a. rothe Bakzfen im 
eide, wegen der Herrichaffeörenberg , fo lie 
eyrathet. Oben auf ber ten Helme 
a.rorhe und meiffe Buffelß: 
2. creugiveiß gefteckte gult 
und rothgeftreifften Faͤh 
Saldenfein, die © 
haben «in quädrirgegssept 
dreyfach rothes Gitgef im zůldenen 
der Dauniſchen Herkunft ; ein fülber! 


I Wapen 


felvines Schild , und darinne 3. rothe Balcken im 
filbernen Felde, als das Ungarifihe Wapen , von 
deffen Königen diefes Gefchlechte .. Ur; 
fprung herführet ; 3. rorhe Aexte im filbern Felde, 
als das Stamm; Wapen derer von Renty ; in der 
Mirten aber befinder fich das gorhringifche Was 
in 9. Feldern befiehend,megen einer Vermaͤh⸗ 
ung mit dieſem Hauſe. Der offene gecrönte 
Helm trägt einen ſchwartzen Hunde ; Kopff mit 
einem güldenen Salsbande , znoifchen einem ro⸗ 
then und einem filbernen Flügel. 
Eurland, Herkog von Curland führt, einen 
rothen Lowen mit einer güldenen Erone im fil: 
bern Felde, wegen des Hertogthums Eurland ; 
einen halben und geerönten Hirſch ins blauen 
Gelber wegen Gemigallien ; in dem Mittel: 
bilde erfheinet zur Mechten ein filberner 
Keffel:Hacken im rothen Felde, als das Kettlert; 
Kr Stamm: Wapen, und jur Lincken die Buch; 
aben S. A. fo in einander gefchlungen im güls 
denen Felde, zum Andencken Königs — 
Auguftı in Polen, welcher Anno 1562. Sorhard 
Kettlern zum erſten Hertzoge in Eurland gemacht. 
Yuf dieſen Wapen ſtehen 3. geerönte auldene 
Helme, davon in der Mitten der Kertlerifche , zur 
Rechten der Semigalliſche und zur Linden der 
Gurländiihe fl. . . . — 
Danemard, König in Daͤnemarck hat ein in 
4. Theile durch ein Creutz getheiltes Waren und 
przfentiren ſich Darinnez. über einander gejekte 
$esparden im güldenen und mit roten Hertzen 
befireueten Felde, wegen Dänemard; ein ge, 
erönter guldener Löwe mit einer gefrummten ſil⸗ 
bernen Streit⸗Axt im rothen Felde, wegen Nor⸗ 
* * are —— nn Felde 
megen der ehemahligen Bereinigung der3. 96017 | | fe 
diſchen Eronen; ein blauer Loͤwe der 9. rothe | im blauen — als das Falckenſteini Ge⸗ 
Hertzen unter ſich hat / im gůldenen Gelde, welches ſchlechts⸗Wapen. Oben auf ſteh 
das Wapen der alten Gothen ift ; und endlich | daven der rechte mit einer chwartzen 
unten ein gecrönter und gůldener Lindwurm als cket ift, welche weiß aufge lagen. 
das Wapen der alten Wenden. Auf dem Mits weiſſe Kugel mit 3. wargen Federn 
1.1. Schilde eriheinen 2. blaue Loͤwen tm alılde; Uncke aber przfentiret das Falden 
nen Grunde, wegen Schlefiwig ;, ein drenfaches | Sledtenitein , die grenberren von F 
Meffelblat im rothen Felde, mir einem filber und | haben ins erften und vierdten gelde 6.9 


gorh-gerheilten Schildlein in der Mitten , wegen | filberne Balcken, als Das Sammer 































olltein ; ein filberner Schwan mit einer güls | von Fleckenſtein; im andern und britteit 
Do Grone um den Half, im rothen Felde, | tier aber ein guldenes Band im blauen SEN 
gegen Stormarn ; ein filberner Reuter im ſamt einem filbernen 4ecigten Platz ind 
zothen Felde, megen Ditmarfen ; hierauf folgt | den Ecke wegen der Windeck — 
noch ein kleiner Mittel⸗Schild, worauf zur Rech⸗ Oben ſtehen 2. Helme, der zur Rechten if Fer mit 
ten >. rorhe Balcken im nüldencn, und zur Lincken und zeiget eine güldene und gecrönte Jung 
y. güldenes Creutz im blauen Felde, megen der | fliegenden Syaaren , und an ftatt * —9 
Graffchafften Oldenburg und. Delmenhorft zu | grün und meiften Buͤffels⸗Hornern ; en 
fehen. Dieles Schild it mit einer güldenen Kö; | dem aber tragt eine blaue Jungfer 
niglihen Krone bededet, und mit dem Bande | delten Haaren, und einer Eronk. im guldenen 
Des Elephanten; Ordens umgeben. Die Schild; | Florentz führet 5. rorhe gug und mit 
halter aber find > wilde Männer mit Keulen. | Selbe, davon die jechfte und oberfte hlau⸗ 
Zueteicbitern , die Fuͤrſien von Dietrichfiein |3. güldenen Lilien beſetzet ift , als Oben auf Die 
haben cin durchſchnitten halb rothes und halb Wapen der Famulıe DEN Medicis. nd in det 
filbernes Shi, darınne >. mir den Rücken zu: | jet Schilde if eine güldene — mit 
fammen gekehrte sifenfarbige Minger: Meffer | Mitte eine Xilie , darauf ei 5* und 
ericheinen. Aufdiefem Wapen fteben 3. geerönte | einem auldenen Ninge in dem es e „mit 
Selmen , der miticlite —— ru Flügel u ir — das | 
ir Herken und Siegelipänen bejireuet, mmegen | 9UMENEN, züch = 
us ; ber er Mechten ift ein ſchwartzer Franckfurt am Mayn ‚führen ee 
Adler, wegen der von Wahlen; und der zie bat | nen mir Gold gesrönten Adler im and⸗ 
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andreich , führer =. zuſammen gefügte Fürftenberg , die Grafen und ürfen diefeg 
ei ‚Im erfien erſcheinen 3. güldene Lilten | Nahmen⸗ führen einen rothen Ad er mit blauen 
am blauen Felde, wegen Des Königreichs Franc; | Echnabel und Palen als das Stamm; IXapenz 
reich; und imandern eine guldene Kette, ereuß: | auf der Bru des Adlers if ‚ein vierfeldiger 
zweije aefihlungen, und ın der Mitte mit einem Schild, darauf eine filberne Kirchen⸗Fahne ımg | 
Maragde verfcht im rothen Felde, wegen Na- | rorhen ge, wegen der Graffihaftt Werden: 
varra. Dieſes Wapen i mit dem Drdend-Zeis | bern, und ein ſchlangenweiſe geozenes Band ing 
ben des Heil. Geiſtes und S. Michaelis umgeben, | filbernen Felde, wegen der Graficharft SJeiligen; 
und hat oben einen gans offenen güldenen Helm, | bera. Auf di en XBapen flehen3. offene Helme, 
mit Der Srangöfifchen KilienErone, Die Wa⸗ | Der mittelfte in der Surftenbergifche, und trägt 
penhalter find 2, Engelin WapensRöcken , und eine filberne Kugel auf einem. rothen und mit 
mir Fähnlein in der Hand, und find fo wohldie | güldenen Ouaften gesierten Kuͤſſen; Der zur 
ce old die Fahnen mit dem Wapen von Rechten iſt dir Werdenbergifche, iſt geeroͤnt, und 
nEreich und Navarra gesierer, Dieſes ganke | hat eine roth aufgefchlagene Biihofs, Müpe; 
child fteher unter einem blauen und mir Lilien | und der Lincke iſt der Yeiligenbergifche ‚ welcher 
eftreueten Zelte, inwendig mit Hermelin gefüts gecrönt iſt, und har einen weiſſen unde⸗Kopff 
gert, und oben mit guldenen Strahlen aezieret. | mit dem Halſe, auf deffen Ohre ein ſchwartzes 
Oben auf ſtehet iederum die Koͤnigliche Erone Band zu ſehen. 
amd das Heilige Fahnein mir den Loſungs Wor⸗ Fulda / der gefürftete Abt zu Fulda bat ein 
zen: — —— —— De et (Ötvares Creus im filbernen Felde. 
ein quadrirtes Wapen darinne diez.; ranköfıl Bas ® * 
Lilien, und ein blauer gefrümter Delphin mit ros — 008 Wapen EL. 
then Ohren und Sloß-Sedern im güldenen Felde, ein güldener gecrönter Löne im blauen Felde, und 
sur Finden ein ſchwartzet geeroͤnter Loͤwe im gül- 


wegen des Deiphinars erjcheinen. Dben ift es 
denen Sehe prefentiret; in dem untern Theile 


mit ber; ranköfıfihen Lilien: Crone bedecker. 
— etg die Srenherren von Frenberg haben einet ein rothet Vwe im güldenen Fel⸗ 


lich ein getheilies Scdild, melches oben filbern 












de, wegen der Grafichafft Zütphen. 

‚ unten aber blau mit 3. guldenen Pfennigen, 
ald das Stamm: Wapen’; hernac einen fror. | Benff, in u. Wapen dieſis frenen Staats 
richten filbe im blauen Felde, negen der | Crfbeiner zur Re ten ein halber —— ge⸗ 
Herrſchafft Yufi und endlich ein jchwarg | FÖnter Adler im guldenen elde, umd zur Lincken 
und meiffes Bandı nen Felde, wegen der | EM filberner Schlüffel um rorhen Felde. u 

errfchafft en ſtehen =. offene | Genua, das Wapen diefer Republique jeigtein 

elme, der Frenverai önt, und trägt s. ol Creus im filbernen Felde, und auf dem 

lberne Strauß Febe Juſtingiſche aber | Schilde ruhet eine StöniglicheGrone ‚ wegen deg 


Königreichs Corfica, 

Beyer, die Grafen von Geyer haben einen ges 
maffneten Arm mit einem bloffen Schwerdte ing 
rothen Felde; eine rothe Fahne mit einer guͤlde⸗ 
nen Sonne im ſilbernen Feide; und auf einem 
Mittel-Schilde einen filbernen Bocks Kopf mit 
rothen Nörnern im blauen Felde, Diefes Was 
pen bar 3. geerönte orfene Helme / mei 
Panpt-Sigusen des Schildes darnietien, 

larıs , der Canton Glaris eet einen ſil⸗ 


bat einen filbernen Schwanen.Kopf, durd dei; 
fen Halß ein auldener Halce gehet, darauf an 
edem Ende eine auldene gecrönte Seule mit 
Ayfau:Zedern zu fehen. l 2 
Freyburg, Das Wapen dieſes Cantons it in 
Die Breitd gerheilt, und oben ſchwartz, unten aber 
filbern. 


Freyſingen, Biſchoff zu Freyſingen hat in 
ſeinem Wapen ein Brut: Bild eines Mohren 
roth gekleidet, und mit Gold geerönt,im filbernen h er Canton & 

elde. berfarbigen Pilgrim mit einem &tabe m rothen 

elde. 


Feießland, diefe Holländifche Provintz füh: | $ | h 
Fit 3. güldene Leoparden über einander, im Srafen Egg/ diefe Grafen haben eine filber: 
blauen und mit aüldenen Schindeln befireueren ne Raute im rothen Felde, oben auf denfelben 
elde. zeigt ſich ein gerrönter Helm, darauf eine rothe 
tt Gold gesierte Bifhorfs-dtüne iijchen 

2. rothen Slügeln, . 

Bröningen, führer einen doppelten ſchwar⸗ 
gen Adler mit dem Defterreichifchen Schilde auf 
der Bruft, in güldenen Felde. 

Bronsfeld, fiche Bronchorſt. p. 1938, 

Broß: Britannien, diefes Waren befiehet 


unter der Nenierung des ietzigen Koͤniges und 


gugger, die Grafen bon Fugger haben erſtlich 
ein geſpalten Schild, darinnen zur Rechten eine 
blaue Lilie im euldenen, und sur Lincken eine aül; 
dene Lilie im biauen Felde, als das Stamm-IRa; 
en derer Fugger; hernach eine ſchwartz aeflei: 
ete und gerrönte Mohrin mit einer Biſchofa⸗ 
Muse in der Hand im albern Felde, wegen der 
Grafſchafft Kirchbera; und endlich drey Jaͤger 
oͤrner über einander im rorhen Felde, wegen der 
rafihaft Weiſſenhorn erfiheinen, Auf diefen 
Wapen ruhen 2. Helme, der Fugaeriſche if ae- 
erent, und hat ein blaues undeın suldeneg Buͤf 
fels⸗ Horn, zwwichen deren eine blau und güldene ‚Felde wegen Schottland ; Im andern find 3. gůi⸗ 
Lille ſtehet; Der Kirchbergiſche trägt eine dene Lilien ing blauen Felde wegen der Præten. 
Hmark gefleidete Mohrin ohne Arme ME Ciner | hon auf Frandreih im dritten di 
iſdoffs Müpe aufdem Kopffe, und mir hinter; | Harfe im rorhen Felde wegen Irtland; und im 
Ders hangenden eingepflochtenen Paaren, vierdten Felde zur rechten Die z, Draunfnmei- 


siihen 
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gilden güldene Leoparden, zur lincken der blaue 
neburgifche Loͤwe mit _rorhen Hertzen 
Breuer, unten das weiſſe Nieder: 
ß, und in der Mitten die güldene Reichs— 
Erone ald das Infigne der Ertz ⸗Schatzmeifer⸗ 
tde im Römifchen Neiche. Um biefes 
der blaue Hofen : Bands : Orden, 
mit den en: Hony foit, qui mal y penfe; 
unten ſtehet das Loſungs⸗/Wort: Dieu & mon 
Droit. Oben if eine gefchloffene Königliche 
Erone, und die Wapenhalter find zur rechten 
en güldener Leopard, und zur lincken ein filbers 
nes Einhorn mit einer Crone um den Hals, dats 
an eine Kette herab hänget. 

‚Hanau, die Fürften und Grafen von Hanau 
fuhren megen der Herrſchafft Hanau 3. rothe 
Eparren ım güldenen Felde ; drey güldene 
Balcken im rorhen Felde megen der Grafſchafft 


Reineck; einen rohen Loͤwen im aüldenen Felde | fi 


wegen der Grafſchafft Zweybruͤck; ein rorh und 
Gold gerheiltes Feld, wegen der Herrſchafft 
Münsenberg ; einen [marken Lowen im ſilber⸗ 
nen Felde mit einer rothen Einfaffuna, wegen der 
Herrſchafft Lichtenberg in Unter⸗Eiſaß; 2. filbers 
ne Balcken im rothen Felde wegen der Herr ſchafft 
Ochſenſtein; und endlich ein rothes Mittel: 
Schildgen mit guͤldenem Rande, wegen der Herr⸗ 
ſchafft Bitſch. Auf dieſen Wapen fielen 4. offene 
Helme; der erſte zeigt einen halben Schwan, 
wegen Hanau; der andere einen halben rothen 
Lönen, wegen Zweybruck; ; der dritte iſt mit einer 
rohen und mit Hermelin aufgefchlagenen Müse 
bedeckt, darauf ein Pfauen-Schmang mit zwey 
Faͤhnlein, roth und Gold gerheilt, zn fehen, wegen 
Müngenberg ; der vierdte ift gecrönt, und hat eis 
nen groffen Schwan, wegen Reineck. Uber Diefes 
iſt noch zur rechten Hand ein Neben-Helm, wor⸗ 
aufein meiffer Schwan⸗Kopff mit dem Halfe zu 
fehen, wegen Lichtenberg; und zur linden Hand 
iſt dergleichen, welcher einen halben Mann ohne 
Arme, in rother Muͤtze und Kleidung, mit filbers 
nen Balcken träger. 
Sannover, fiche Braunſchweig p. 1937. 
und Broß-Britannien. p.1942. 
.. Hanfeld, die Grafen von Hatzfeld haben in 
ihren Wapen einen ſchwartzen Adler mit einem 
filbernen halben Mond auf der Bruft, wegen der 
Herrſchafft Trachenberg in Echlefien ; einen fil- 
bernen Löwen im blauen elde, wegen der Graf; 
ſchafft Gleichen; 2. ſchwartze in einander gefloch⸗ 
tene Krampen im güldenen und 3. rothe Roſen 
im filbernen Selde,als das Stamm: Wapen diefer 
Grafen; einerorhe Rofe im filbernen Felde, und 
ein getheiltes Schild oben filbern mit zwey rothen, 
und unten roth mit =, filbern Pfälen, wegen der 
Herrichafft Rofenbera.Auf Diefem Schilde ſtehen 
3. geerönte Helme, Der erfie jeiget den Trachen; 
bernifchen Adier; der andere den Gleichiſchen 
Loͤwen; und der 3. traͤgt einen halben ſchwartz⸗ 
gekleideten Mann wiſchen a. Schwanen⸗Haͤlſen, 
wegen Hatzfeld / Roſenber. 
en, dieſe Landgrafen führen auf einem 
Mittel Schilde einen roth⸗ und weiß⸗geſtreifften 
Löwen im blauen Felde, wegen der Landgraf—⸗ 
ſchafft Heſſen; ein rothes Patriarchen⸗Creutz im 
ſilbern Felde, wegen des Fuͤrſtenthuns Hirſch⸗ 
feld; inzeinem gethtilten Quartiere oben einen 


um: 
Saͤchſiſche 


| hat einen Prau-Schwang ; der 3. als der Ziegen 
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gülbenen Stern im ſchwartzen Felde, und unten 
Gold, wegen der Grafichafft Ziegenhann ; ein 
aufgerichteter rorher Leopard in en Feld 
megen der Grafſchafft Gagenelnbugen;2. 
Loͤwen im reihen Felde, wegen ber 
Dies, einen getheilten Schild, der unten Gt 
oben aber 2. gülderre Sterne im ſchwartzen Ort 
de, megen der Grafihafft Nidda; ein filberne 
dreyfaches Neſſel⸗Blat mit 3. filbernen Nägel 
und ein rorh und weiſſes Mittelfihildgen wege 
der Grafſchafft Schaumburg. Die Darmiladı 
ſche Linie führet uber diefes noch 2. fchmarke Dal 
‚ den im filbern Felde, wegen der Grafichafft Sen: 

burg. Diefes Wapen hats. Helme. Der er 

2. Silberne Büffele-Hörner mit Zweigen befiedt 
als der Heßiſche; der 2. iſt der Sirfchfeldifche,in 

















hayniſche, hat einen ſchwartzen Ziegenbod 
chwartz und Gold — * Flügeln; berg. al 
der Casenelnbogifche, zeiget =. | 
mit Gold eingefaft, darauf ein bi 
Leopard ſtehet; der 5. ift der Schaum 
und tränt zwiſchen e. weiffen oben mit Pfau 
dern gejierten Stäben 5. Kähnlein mit dem) 
fel:Blatte. Helmendecken find zur redhren gülden 
und roth, und zur lindken roth und filber. 
oben Ems die Grafen von 
haben einen güldenen fpringenden Boch im 
blauen Felde, melcher ſich halb ‚oben auf dem 
— Dick Ge 
ohenlohe, Diele Bra u 2. 3 
Leoparden über einanderim filbern Felde, — 
Stamm⸗Wapen; in einem getheilten Quartiere 
oben einen aüldenen geerönten Löwen im ſchwet⸗ 
gen Felde, und unten 8. ſchwartze Rauten mail 
Denen Felde, megen der — Lan 
und in einem Mittel⸗Schilde einen gold+geero 
ten filbernen Löwen im blauen Selbe, megen Der 
Grafihafft Gleichen. Oben find 3. offene Hei 
Der erfie trägt einen filbernen Phoenix mit 
Flammen unter fi, wegen Hohenlohe; der2.iß 
gecrönt, und hat einen weiffen gecrönten Kömen 
sben mit 3. Federn, megen Gleichen; Der 
auch gecrönt,hat einen güldenen geerönten 
Dimmer; megen 


— 2. ſchwartzen Buͤffels⸗ 
angenburg. 
Hohenzollern, die Fuͤrſten von Hohenjollern 
haben ein Mittel⸗Schild, und darinne 2. ccen 
weiß nelegte Zepter wegen des Erb- Game 
Amres im Roͤmiſchen Reich, ſo Diefes Hai 
figet ; ein ſchwartz und weiß quadrirteg Seld, & 
das EtammsWapen derer von Zollern; un 
endlich einen güldenen Hirfch auf einen grünen 
Hügel im blauen Felde, wegen GSiemaringe 
iefes Wapen hat'3. gecrönte elme, Derdhie 
telfte mir dem gulden Zepter bedeutet 
Cämmerer: Würde: der Rechte iſt ver Zollen@er 
und träat einen fhwargen und filbern under 
Kopf; der Linde aber it der Eigntaringnes 
und hat =. rorhe Hirſchhoͤruer. — 
Holland, eine jede von den Probingieit De 
vereinigten Niederlande hat ihr 
Wapen; zuſammen aber führen fie einen Komet 
mit 7. Perlen in der Pforte, umd bie Mraum 
Holland ın ſpecie hat einen vorhen Lömeniui guy 
denen Kelde. 
Holiſtein, die Herzoge von He 
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einen guͤldenen gecrönten Loͤwen mit einem 
Streits Kolben im rohen Felde wegen Norwe⸗ 
en ; 2. blaue Löwen über einander im guldenen 
Felde megen Schleßwig; ein dreyfaches Neffel: 
Blat von Eilber mit 3. Nägeln, und ı. halb 
roth und haͤlb filbernes Mittel» Schildgen im 
rohen Felde wegen Holdem; eimen filbernen 
Schwan mit einer güldenen Erone um den Halß 
im rothen Felde, wegen Stormarn ; einen ſilber⸗ 
nen Reuter tvegen Ditmarfen ; und endlich in eis 
nem quadrirren Mittel⸗Schilde 2. rorhe Balden 
im güldenen Felde, wegen Oldenburg; und ein 
güldenes Creuß im blauen Felde wegen Delmen⸗ 
horſt. Dieſes Wapen hat 3. offene Helmen Davon 
der Mirtelfle den güldenen Löwen wegen Norwe⸗ 
gen träger; Der rechte hat3. Silberne Etäbe oben 
mit güldenen Kugeln und Pfauen:Sedern gezie⸗ 
ret, wegen Schleßwig; und der 3. ald der Holſtei⸗ 
nifche Helm iſt mit 7. Sähnlein, Darauf das ſilber⸗ 
ne Neſſel⸗Blat, wegen Holftem. Die Helmen⸗ 
decken find zur rechten blau und Gold, und zur 
lincken roch und Eilber. 
Tobannıter;ieifter des Teutfchen Rits 
ter-Ordens. Das Wapen dieſes Ordens iſt 
ein filbern Ereuß im rothen Felde, an Ecken wie 
ein Ancker gekrümmt, welches nicht allen der | 
Groß-Meifter, fondern auch jeder Ritter, jedoch | 
auf unterfhiedene Art zu tragen pfleget. Auf 
der Bruſt oder auf ihren ſchwartzen Mänteln | 
baben fie ein achtedichtes Ereug, und um ihre 
Stamm; Wapen pflegen fie auch bißweilen einen | 
Roſen-Krantz zu führen, daran unten Das | 
Ordens⸗ Ereug mit den Worten: Pro fide | 


anget. : . 
» Wenburg, die Grafen die von Iſenburg fühs | 
ren ein filbernes Schild mit 2. ſchwartzen Bal⸗ 
den,und auf dem Helm fiehen 2. charge Flügel 
wit auldenen Linden, Blättern befireuet. 

Kayser, fie Komme Raster. p- 1958. 
Rempten , der gefürftere Abt von Kempten 
führt ein Bruſt⸗ Bild eines Weides in ſchwartzem 
* und weiſſen Schleyer, mit einer guldenen 
r 





one auf dem Kopffe in einem halb roth und | 


halb blauen gelde. 
Kirchbecg, die Burggrafen von Kirchderg 
führen 3. ſchwaͤrtze Pfale im fildern Felde, wegen 
der Grafſchafft Kirchberg ; einen ſchwartzen 
aufgerichteten Löwen im filbern Felde, wegen Des 
Burggrafthums: einen vorwerts ſtehenden gül- 
denen Loͤwen im rorhen Felde, megen Gayn; 
2. ſchwartze Pfale in Silber wegen Wirgenftein ; 
eine filberne Straffe mir 3. Soweins⸗Koͤpffen 
wegen der Herrſchafft Freisburg; und ein filbern | 
Gaftell mit 2. Thuͤrmen im rothen Felde wegen 
Homburg. 
5. offene Helmen. Dererfie præſentiret einen 
von ſchwartz und ſilber gewundenen Tuͤrckiſchen 
Bund mit einem runden Schilde von Pfau⸗ 
edern beſtecket, Darinne ein Ring mit 5. ausge 
eiteren Pfau: Federn. Der andere hat 3. 
wartze Dfäle, nıit einem dergleichen Tuͤrcki⸗ 
en Bunde, auf welchen 2. Reihen Pfau⸗Fe⸗ 
dern, wegen Kirchberg ; der 3. iſt gecrönt,und hat 
ein gülden gewundenes Horn wegen Sayn; der 
4. hat einen ſchwartzen mit Silber aufgefchlage: 
nen Hut, worauf s. weiffe und ſchwartze Strauß- 
Federn fischen, wegen Witgenſtein; und endlich 


Dben auf diefem Schilde fiehen ſch 


— —— 


Wapen 1946 
jeiget der 5. das filberne Eaftell wegen Hom⸗ 
r 


9. : i 
Aonigs⸗Eck, diefe Grafen führen in ihrem 
Wapen aı. rothe und güldene ſchieffgehende Rau⸗ 
ten. Dben iftein offener gecroͤnter Helm mit 7. 
sorhen Strauß⸗Federn. 

. Lamberg,die Örafen von Lamberg führen ein 
vierfältiges Schild mit einem Mittel» Schilde. 
Das erfte und 4. Feld if gefpalten, darinne vorne 
2. weiſſe und 2. blaue Binden wechſelsweiſe zu 
fehen, hinten aber ein bloffes rorhes Feld, als das 
uhralte La de Stamm⸗Wapen. Im 2. 
und 3. Felde ſtehet ein ſchwartzer Hund mit einem 
güldenen Hals; Bande im güldenen Felde, als 
Das Wapen derer von Portwein, mit welchen fich 
die von Famberg verbeyrarhet. Auf dem Mits 
tel-Schilde fichen an einer ſilbernen Leiter 2. aufs 
recht gegen einander lehnende filberne Hunde 
mit gelben Flecken und fiachlichten ſchwartzen 

ls Bändern, im blauen Felde, welches Das 
aligerifhe Wapen ift, und nur von der Jo⸗ 
ann; Marimilianifchen Linie geführer wird. 
ben fichen 3. necrönte Helme; auf Dem einen 
ſtehet ein halber Mann ohne Arme in einem weiſ⸗ 
fen Roc mit guldenen Knöpffen, einem blauen 
Überichlag, und einem hohen filbernen unten 
blau aufgeichlagenen Hut, welcher oben mit einer 
kleinen gülden:n Erone gezieret, aus welcher 4. 
Federn, eineblaue zwiſchen 2. weiſſen hervor ger 
ben. Auf dem andern fiehen 2. Buͤffels⸗Hoͤr⸗ 
ner, deren cined aus blau und Silber bandweife 
geſtreiffet, das andere gan roth, jener aber an der 
Seite und oben mit 5. Prauensgedern gesieret 5 
melches der Lambergifche Helm if. Auf dem 
dritten als dem Pottweiniſchen iſt ein ſchwartzer 
Hund mit einem güldenen Hals⸗Bande; und 
die Johann⸗Maximilianiſche feget noch den sten 
als den &caligerifhen hinzu, welches ein halber 
filberner geerönter Hund zwiſchen 2. Flügeln if. 
Das gewöhnlibe Wapen des Fürften vor Lam; 
berg it ein bloffer Schild mit einem Furftenss) ut 
bedecket, und mir dem Ritters Drden des güldes 
nen Vließes umgeben. Auf diefem Sgilde er: 
feinen 3. Felder, davon ıf das erſte eine blaue 
Binde im weiſſen Felde, wegen der Landgraf⸗ 
ſchafft Leuctenberg, das 2. das Scaligerijche, 
und das 3. ıft das vierfältige Lamberg- und Ports 
mweinifhe Wapen. Dben auf ferer der Fürft von 
Lamberg noch den stensyelm megen Zeuchtenberg, 
welcher in 2. zufammen gelegten Flügeln, mit eis 
ner Binde bezeichnet, beſtehet. 
Leiningen⸗ Dachs burg, diefe Grafen haben 
3. filberne Adler ine blauen $elde,nebk einen dar⸗ 
überfiehenden Turnier: Kragen als das Leiningi⸗ 
e Stan Wapen,einen ſchwartzen mit g. Lilien⸗ 
Stäben überzogenen Löwen wegen Dachsburg ; 
und im Mittels&childe ein filbern Ereuß im ro⸗ 
then Felde, wegen der Herſchafft Afpermont. Die 
Grafen aber von Zeiningens Weflerburg,. 
führen nebft dem Leiningiſchen Stamm Wapen 
ein goldenes Ereug im rothen Felde, deffen jede 
Eden mit 5. guldenen Greuglein ausgefuͤllet ift, 
wegen ber. Herrſchafft Weſterburg; und auf dens 
Mittels Schilde ein blaues Ereus im güldenen 
Felde. Dieſe Wapen haben z. Helme, der erſte 
jeiget einen grünen Baum mit filbernen Blu⸗ 
men wegen Leiningen; Der 2. hat 3. ſchwa —— 
ern 
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bern Hertzen cn Fluͤgel 
urg; und der 3 gecrönt, hat €) 
mit Dfauen;Federn geziertes SC inmbret, wegen 
Afpermont ; an deffen Stelle führen die Weſter⸗ 
burgiſchen einen Prauen-Schwank. 
„Kichtenftein , Die wen von Lichtenſtein 
hrenden Saͤchſiſchen an 
achtmahl gelb u Gwartz geftreifften Felde ; 
einen guldenen Sparren mil 7- ſpitzigen Pfälen 
im rothen Felde, als das Geſchlechts⸗Wapen der 
Familie von Czernahor; em don Silber und 
rorh gefpaltenes Feld megen-Zroppau; den 
fdivarken Schlefl hen Adler mit einem filber- 
nen halben Mond auf der Bruſt im guldenen 
elde; ein Jaͤger Horn Im blauen Felde wegen 
ägerndorff; und einen gelb und rothen Mit; 
Fe Schild, als das Lichtenfeinifhe Stamm; 
Wapen. Diefen ganzen Schild bedecket ein Fürs 


ſten⸗ Hut. . 
g, die Frenherren von Limpurg fuͤh⸗ 


Zimpur 
zen im blauen Felde 5. filberne Heer: Kolben, als 
h und filber getheil⸗ 


ihr Stamm; Wapen ; ein rot | 
tes Feld, davon aus den unterften 5. Spigen in 
das onerfte Theil geben, als das alte Fraͤnckiſche 
Wapen; und in der Mitten, einen güldenen | 
Mocal wegen Des Erb; Schencken⸗Amtes im H 
Romſſchen Reiche. Dieſes Wapen zieren ꝛ. Helme/ 
der eine iR gecroͤnt, und hat 2. von roth und Sil⸗ 
ber getheilte Baffels⸗Hoͤrner: der a. hat den guͤl⸗ 
denen Poeal. 
Kippe, Gra 
Roſe im ſilbernen F 
einefilberne Schwa 
imrorhen Felde wegen 
Ienburg und Eternberg, 
diefem Schilde ficher ein offener gecrönter > ' 
mit 2. filbernen Flügeln, dazwiſchen eine Roſe 


erſcheinet. 
Zobkowitz / Fuͤrſtliche Hauß führet ei⸗ 
nen ſchwartzen DU els⸗ Kopf mit einem guͤlde⸗ 
nen Ringe in der Naſen un guͤldenen Felde als 
n Dernfiein; einen halben 


das Wapen derer vo 
auldenen Engelim rorhen Felde wegen des Fürs | 


wegen Dachs⸗ 


ppe führen einerothe 
elde, als ihr Stamm: Wapen; 
[be auf einem Eterne ſitzend 
der Grafſchafften Schwa⸗ 
fo fie erherrathet. Auf | 


fen von der Li 


ftienthums Sagan; einen dreyfachen Felſen, dar⸗ 
über 3. guͤldene Sterne IM blauen Felde wegen 
fr Sternſtein; einen güldenen ger 


der Grafſcha 
erönten Köwen im blauen, und 3. ſchwartze Pfaͤle 
Kaͤyſerlicher Bequadi⸗ 


im guͤldenen Felde aus 
ung; den Sclefichen ſchwartzen Adler im gül: 
Denen Felde megen des Fuͤrſtenthums Gagan ; 
und auf dem Mitte. Schilde ein rorh und Eilber 
getheiltes Feld, und einen ſchwartzen gecrönten 
Hdler mit dem halben Silber: Mond auf der 
Pruft im glildenen Felde, als die Lobkowitziſchen 
und Zerotiniſchen Stamm⸗ 

offene gecrönte Helme. Der erſte bat einen 
umgekehrten Segel mit einer weiſſen Strauß: 
Feder; Der andere, iſt der ſchwartze Bernfteini; 
he Buffels⸗Kopff; der Dritte trägt 6. filberne 
Fahnen al rohen Stangen ; und der vierdte hat 
sin dreyeckichtes Schacht⸗ Bret mit Eılber und 
rothen Steinen, und oben mir einem Buſch 


Pfauen⸗Federn. — 
Zbowenſtein und Werthbeim, dieſe Gr afen 
führen einen rothen geerönten Löwen auf 4. Tel 
‚ als das Lowenſte iniſche 


fen  Spiße! ſtehend 


Sitamm⸗Wapen; auen roth 


Wapen. Oben ſind 


en Adler in Silber! Felde. 


— 
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wegen der Gra Montaigu; ei 

—E—— fſchafft gu; einen halten 
Roſen im blauen 
Wertheim; eine 
gen 
weiß 
autensstrang in einem Herk 
h 
— einen ſilbern und geer 


wartzen Adler in Gold,und Darunter 3. 
* Span 2 Silber 
üldene Spange in we⸗ 
a 
/ 

ommens ; 2. rothe Balcken in Silder wes 
en der Herrichafft — 7. rothe Rauten 

Bold wegen der Grafſcha Een ; und 

ten Im to⸗ 
en Felde wegen der Herrſcha | 
f diefem Schilde fiehen A 
Der erfte wegen der Braffegaffi Montaigu iſt ges 
crönt, und hat einen halben filbern mit 
Gold gecrönt und rothen Flügeln; der 
fteiniiche Helm hat den ro & ‚aufs. Bel 
fen-@pigen ſitzend; der X im⸗Breubergi⸗ 
he ifi geerönt, und hat einen halben güldenei 
—— 
eburgiſche aber traͤgt 2. 

fels Hoͤrner, mit 3. flbernen Fu an ieder 
Seite, darzwifchen eine guldene mit 7.105 
then Rautenzu fehen. Die ‚Linie 
diefer Grafen führer an ſiatt der Wirneb 
7.Rauten, ein filbern und rothe⸗ 

um guldenen Felde wegen der Grafſchaff ; 
bedienet fich aber des vierdren Heime nicht, FON 
dern hatderen nur 3. ; 

„ Zotbeingen , die Herzöge von Lothringen 
führen in aͤnem Mitel: Schilde ein 


Hand mit 3. filbern Vögeln b —* im 
Felde, wegen Lothringen; ein nes Feld wu 
4. Zwerd): Straſſen wegen Der Pızt ‚auf 
Ungarn; ein blaues Feld mit gäldenen ven 
befäet, ald das alte Wapen vom Ania} ein 
guldenes groffes Ereuß nebft vier kleinern IN 
Silber wegen der Pretenfion auf Jeruſae 
vier rorhe fihmale Straffen-im güldenen Felt 
wegen Aragonien; eim blaues Zeld MN den 
Sranzöfifchen Lilien und rother infaffung alt 
das iegige Anjouifiche Wapen ; einen güldenen 
und geerönten Lönen im blauen Felde wegen 
Geldern; einen. (hmaren Lönen um d 
Felde wegen lich ; und endlich 2. gülden? 
Harben im blauen Felde wegen des 

thums Barr. Auf dem Helme liegt ein von i 
und rother Seide gewuͤrcktes Diadema, DAFal 
eine guldene Erone liegt, und über ber Üben ſteht 
ein weiffer geerönter Adler. Um Die es Wapell 


aeht der Herzogliche Mantel, mit Hark 9% 

tipten Hermelin gefüttert, und Die 3 

halter find. Adler, welche ein Pater nofter 

mit dem Lothringiſchen Ereuge am Halſe han⸗ 
aulde⸗ 


ent der Biſchof iu Sheet führteit 
ıbech,der Biſchoff zu Lübeck fül 
iner auldenen Hijchoris: MAL 


2. en m * a 
aruͤber im blauen Felde. i 
i Kuceent diefet u hat ein gefpalsen Ab 
ern und roıhes Schild. 3 
Aucca,dieje Republique hat ein blaues hi) 
und darinnen einen mir Golb eingefae enen 
Halcken, darauf das Wort Libercas mit 
Buchitaben fiehet. it 
— — —V ent 
Luttig / das Stufft Luttia i woihen 
üldene Seule aufginsm ſilbern zuß im 
gun 
— 


— 


BT. 
194 waren 


9 
a ht der teßige Churfürfi von Mayntz hat 
ri hwargen Lömen mit einem fılbern Band 
iberzogen im güldenen Selbe wegen Bamberg; 
ein filbernes Rad im rorhen Felde wegen des 
Erg Siiffis Mäyng ; drep filderne Schildlein 
im rochen Feld, ald das Wapen derer von Weins⸗ 
9; einfilbernen Balcken im blauen Felde, der 
her ſich 2. unen aber eine filberne Kaute hat, 
als das Wapen derer von Syeppenheim; und im 
Mirtel-Schilde einen güldenen geerönten 
auf drey filbernen Spitzen, ald das Wa⸗ 
derer von Schönborn, aus welchem Ge: 
Pi: der ietzige Churfürft entfproffen. Auf 
efem Wapen ruhen 7. offene Helme, der erſte iſt 
rönt, und hat eine halb weiß und halb roth ges 
idete Jungfer, mit einem Zijche in jeder and, 
wegen Neigeläberg; der 2. trägt auf einem to⸗ 
Küffen ein Echirm;Bret, melches mit Pfaus 
befieckt, und in der Mitte den Bambergi⸗ 
Löwen hat; der 3. jeiget einen Churs 


Spur oben mit dem filbern Rade wegen Mäpnık 5 Her 


der 4. und mitrelfte hat auf einem rothen Kuͤſſen 
die Bifchoffs : Müse oben mit einem guͤldenen 
Greuße ; der ste prefenciret die Käpferl. Erone 
wegen Bamberg, als ein Gnaden⸗Geſchencke 
Känfers Henrici II. der Ste iſt gecrönt, und hat 
einen gülden gecrönten Löwen zwiſchen 2. roth 
and weiſſen Buͤſſels⸗ Hoͤrnern, an jeder Seite mit 
2. filbern Blumen wegen Schönborn ; der 7de 
ift gecrönt, umd zeiger 2. blaue Buͤffels⸗Hoͤrner 
it weiten Rauten und Balcken gezieret. Hin⸗ 
ter dem Schilde ragt zur rechten ein Schwerdt, 
und zur iinden ein Biſchoffs⸗Etab hervor, um 
jefes Churfuͤrſtens Gewalt in_geiftlichen und 
tlichen anzuzeigen, und die Helmdecken find 
fülber und roth. 
malteſer⸗ oder Johanniter ; Ritter , ihr 
Groß Meier führer ein ſilbern acht /ſpitzigtes 
Ereus im rorhen Felde, oben mireiner guldenen 
zoglichen Crone, aus welcher ein Roſen⸗ 
um Das ganze Schild gehet, und daran 
unten ein Eleines Ereuß hanger, mit den Worten: 
Pro fide. 
Mianderfcheid,die Grafen von Manderfiheid 
ühren einen (hlangenmeije gefihobenen rorhen 
alten im auldenen Felde, als ıhr Geſchlechts⸗ 
Wapen; einen ſchwartzen Löwen mit einem ro⸗ 
then Turnier Stragen bedeckt im aüldenen Felde, 
wegen Blandenheim; einen rorhen Kömen tn 
güldenen Felde wegen der Hertſchafft Roufly 
und Nütch ; einen rorhen Adler in Silber megen 
ber Herrſchafft Eronenburg; ein blaues Band 
mit 6. Eleinen rothen Sternen umgeben im fil 
bernen Zelde wesen der Herrſchafft Bertingen ; 
und ein rorhes Guter im güldenen Felde megen 
ber Herrfihafit Daun. Auf dieſem Schilde er; 


einen 3. offene Helme ;der erfte bedeutet Man | Sch 


beid, und ift mir einem rothen und mit Gold 
aufgefhlagenen Hute bedeckt, welcher =. Pfau: 
waͤntze trägt; Der andere prefenciret einen 
enden ſchwartzen Mund mit zwey guldenen 
ugeln ; und der dritte jeiget auf einem rothen 
ind mir Gold aufgefchlagenen Hure ein gulde; 
1e8 Schirm; Bret mır einem ſchwartzen Löwen, 
wifchen zwey Pfau Schwängen, wegen Blan⸗ 


fenheim. ’ 
Mansfeld, die Grafen von Mansfeld führen 















— | 


Wapen 1950 


in einem Quartier 6. filber und rothe Balcken, 
als das Querfurtiſche Stamm⸗Wapen, 6 
rothe Rauten wegen Mansfeld. 

filbern Adler im ſchwartzen Felde ann &ncn 


Hernach einen 


und endlich einen guldenen gecrönter Loͤwen 


mit einem rothen und weiffen bande übers 
— —— 
einen Fuͤrſten⸗Hut. 


Mantua, die Herzoge von Mantua und Mont- 


ferrar führen ein gevierdtes und weitläufftiges 


In der erfien und vierdren Feldung, 


welche filbern ift, Reber ein in der Mitte (chmal 
—— raihe⸗ C | 


in deffen jedenz 
indel ein ſchwartzer Adler mit rother Zunge, 
Schnabel und Klauen, megen des Nerzoarhums 
Mantua. Auf diefem Ereußeerfcheinet ein Eleis 
ner Mittel⸗Echild, darauf im rothen Felde ein 
geerönter gelber Adler, wegen des Orientali⸗ 
ſchen Reiche und der Kävfer Palzologen, Daraus 
j0g Friedrichs zu Mantuz Gemahlin, Mar; 
garetha, entſproſſen; ein goldgelber Loͤwe im 
rorhen Felde, wegen der Zombarden ; 3. ſchwartze 
Duer:Balden im güldenen Felde, wegen Gon- 
zaga; ein Creutz imrorhen Felde mit 4. Griechi- 
ſchen B. wegen des Kaͤhſerrhums zu Conkantis 
nopel; 4. rothe Pfäle im gelben Felde, wegen 
Aragonien: ein halb roth und merffes Seld we; 
gen Montferrat; den Saͤ 
Krank wegen Abſtammung aus dem Wittes 
findifchen Stamme; 2. goldgelbe ackrimite 
Barmen mit auldenen Ereuglein im blauen Fel⸗ 
de, wegen Jeruſalem. Die dritte und vierdte 
—— iſt in die Quere gehe und befinden 
ich darinne: die Cleviſchen Lilien-Stäbe im ro⸗ 
then Felde; ein Schach⸗Bret im auldenen Felde, 
megen der —— Marck; ein blaues Feld 
mit den Franzoͤſiſchen Lilien und einem Zurs 
nier : Kragen ; ein gelber Löwe im ſchwarhen 
a wegen Brabant; ein roth und weiß einge 
aßtes blaues Feld mit Lilien, wegen Burgund ; 
3. gelbe Kämme im rorhen Felde, wegen des 
Herzogthums Rethel; und eine in 4. Quartiere 
getheiltes Feld, darinne die3. Franzöfıfchen Lilien 
im blauen Felde, wegen der Anverwandicafft 
mit dem Haufe d’Albrer Orval; und ein rotheg 
Feld mit weiſſer Einfaftung. Endlich folgtein 
blaues Mittels Schild mit den Framzöfifchen 
Lilien und rothem Rande eingefaft, moraufs. fils 
berne Pfennige gepräget find,ald das Wapen von 
Alenfon ; Oben auf dem Wapen flieht ein Berg, 
darauf ein Adler, mut der Uberſchrifft: Fides; 
und der Schild it mit der Ordens⸗Kette des heis 
ligen Sarraments umgeben. Die ae 
find zur rechten der Mantuaniſche ſchwartze dler, 
und zur lincken der am Hals geeroͤnte Elevifche 


man. 
Mard, die Grafen von der March führen ef; 
nen rorh und weiffen Schach⸗Balcken —— 
nen Felde, wegen der Grafſchafft Mare; uͤnd ei⸗ 
nen weiſſen Loͤwen im blauen Felde, wegen der 
Herrſchafft Schleida; und das gantze Schild her 
decket eine ordentliche Grafen⸗Erone. 

Maxelrain, Die Grafen von Maxelrain haben 
einen ſchwartz⸗ und weiſſen auf WellenArt lauf, 
fenden Fluß ald das Geſchlechts⸗Wapen; einen 
gelben Greiff um ſchwartzen Felde; ein allven 


Ceutz, 


-— 


* * 4 


1951 Wapen Wapen 1952 


Ereuß, welches auer über das Wapen gehet, nebft ſNer welchen ein rother Lowe 10 fie ad Ora 
einem Mittel⸗Schilde, darauf ein rother ausge, von us Da en % 8 
en —5 — Den gaflen 2, ern ya: aber gehtein rocherBalde, Der 
egen der Grafſcha ens | ift gecrönt, um | 
aldeck. Auf diefem Wapen ruhen be gecroͤnt, und trägt einen güldenen fliegenden 


) Greif. 
gecrönge Helme. Dermittelite hat einen ſchwar⸗ f 






























Bi Modena 
gen Hůgel, und darauf einen guͤldenen gecrönten | ge Durch in Keane ee 
Vogel, mit ausgebreiteten Slügeln; die andern | darauf in einem blauen Mirtel: Schilde ein fiL 
rg ze “u * halben guͤldenen Loͤwen, zwi⸗ —— er Gold gecrönter — * 
med — dieſe Herzoge führen einen | über ein Feen — ————— e ni 
Prwerben Buͤffels⸗Kopff, roth gecrönt, mit fil | der Päbftlihen Erone, wegen Zerrara, 
bern Hörnern und einem Ring Durch die Nrafen | allein der regierende Herjog führet ; ach 
im goldenen Felde wesen Medlenhurg; einen | einen doppelt, ſchwartzen Adler im en 
güldenen Greif im blauen Felde wegen des | Felde aus Kaͤhſerlicher Gnade ; drey güldene 
Fürftenthums Wenden ; einen  getbeilten Lilien im blauen Felde mit rorh und 
Schild, welcher unten Silber, oben aber einen | Zacken eingefaſt, womit fie von den Königen in 
guldenen Greiff im blauen Felde bat, wegen Emmen, beſchencket worden. Auf dem ofe⸗ 
des Fuͤrſtenthums Schwerin ; ein filbern Ereug | nen gecrönten Helm fteher der — 
— ig * — Ratzeburg; Ben —— von kElte. 
rm in den Wolcken mit einem guldenen Ringe 55 
in der Hand wegen der Graf haft Schnerin ; — — — * — ale 
einen ſchwartzen zur Seite (eDenden Buͤffels⸗ apen, und oben ae Da i 
Kopff ın Gold wegen Roſtock; und endlich ein smwiichen einem rünen Palm a eig 
rotiy und (Hold getheiltes Mittel⸗ Schild wegen eine güldene eilt gen u Halter 2 
Stargard. Auf dieſem Haupt: Echilde fichen | Ayauftiner- Mönche in Ana on en Habite 
2 — — Der —— in Hoden Haupt, ———— 
it einen ſchwartzen roth-geeroͤnten Büffels— itd 
a E " t fildern ‚Hömen ui s. frißigen —5 mit der andern aber einen bloſſen Degen 
en, dahinter ein Pfauen⸗Schwantz zu ſehen; Rondort, di führen i 
der Wendiſche hat einen blauen und einen — — ——— — 
guͤldenen Flügel ;_ der Stargardiſche trägt 2. güldenen Ringen und oben aufdem Alec 
roth und Gold gerheilte Buͤfſels⸗-Hoͤrner; der torhe Bifhefs: Nüse 
Schmweriniihe zeigt einen halben Öreif: und| , ng * 
der Ratzeburgiſche iſt mit 7. ſilbern Faͤhnlein bes moſcau, drr Cjaar in Mofcau führet ein 
fiecht. Die Wapen- Halter find zur, rechten zweyfoeffigten an Adler, fo über dem Huf 
en Sp, np ur md cm of id | nn menu en lemer Na 
a J fr) S J . 
—— find von unterſchiedenen Sarben und prafenuiret, der mit feinem Spieffe nacd 
Merfebuen, fiche Sachfen. p- 1959. Drachen fiicht; mit der rechten Klaue halt dee 
Mietteenich, die Grafen von Merrernich Ha; | Idler einen Ccepter, mit der Imeten 0 — 
ben ein blaues ſchlangenweiſe achendes Band im BUN ugel,aumnd Liefer man den gangen Titul 
rorben Felde mit 3. guldenen Ereurgen auf jeder | den Adler. — 
Ceite; und denn 3. filberne Jager Hörner im | Muüblhauſen, die Reichs-Stadt führe den 
roten Felde, als die Stamm-Wapen derer von ——— ein kopffigten Reſchs⸗ Adler im gulde⸗ 
nen Felde. 


Winneberg und Beilſtein; hernach auf einem 
weiſſen Mittels Schid 3. ſchwartze Ruſchen, als Munſter, das Muͤnſteriſche Stiffts⸗Wapen 
das Geſchlechis Wapen derer von Metternich, iſt ein guſdener Balcke im blauen Felde. 
Der eine Helm ift geerönt, und hat einen filbern | Maſſau, die fürften von Naffau haben einen 
Echwan Kopff mireinem ſchwarhen Schnabel; | aüldenen Loͤwen im blauen Felde, mit guldenen 
der andere aber träge einen halb ſchwartz und | Ziegel-Spänen beftreuet, als ihr Etam 
weiten Steinbodesltopft. pen; einen rorhen Löwen in Gold megen Catzen⸗ 
‚_Nieyland, das Wapen dieſes Nerzogthums | eInbogen ; einen filbernen Balcken im rothen 
ift eine blaue dreymahl gefrummte Schlange, mit | Felde wegen der Graffchafft Vianen; 2. gu 
einem roten Kinde im Machen ; melches Ra: | Löwen im roten Kelde wegen Dieß 5 und dan 
gen Buragraf Ouo von Menland im Jahr 100. | in einen gevierdten Mittel⸗Schilde einen rothen 
von einem Rieſen mäßigen Saracenen, Poluxgeeroͤuten Löwen wegen der Grafſchafft Zimburs 
genannt, der dergleichen Schlange auf feinen | einen filbernen gecrönten Loͤwen im 20 
Helin geführet, und den er erſchlagen, toll ange; | Selde wegen der Grafſchafft Bronchorſt; 2.F0 
nommen habe. _ owen über einander in Gold wegen der Graf 
Miranola, der Herzog von Mirandola führt | ſhafft Wiſch; und endlich 3. güldene Pen 
den Känferliben zweykoͤpffigten ſchwartzen Adler | im rorben Felde wegen der Herrſchafft B 
mit der Crone, aus Kay rlicher Begnadigung; lohe. Diered Wapen hat 6. offene Helme. 
ein filber und blaues Schacht zum Mittel- | demernenfind2. ſhwartze Slugel, darauf 2. 
Schilde als dag Staͤmm-Wapen; einen fhwarz | dene Köwen wegen Dirk; der andere 
Ken Gold geeroͤnten Adler im alldenen Felde | und hat einen halben rothen Löwen, hinter 
wegen Mirandola; 6, filber und blaue Balcken, | chen ein Pfauen-Schwang megen Emburg I 


* 
—— 


A 
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drittehat2. ausgebreitete 

gen ieder ein other Löwe zu fehen, megen Catzen⸗ 
enlbogen; der +teift ——— und traͤgt einen ro⸗ 
then und güldenen Pferde⸗Fuß wegen Wiſch; 
derste hat ein paar ſchwartze Flügel, worauf ei⸗ 
nefilberne Strafe mits. güldenen Blättern ;der 
te ifi gekrönt, und bat ein paar ſchwartze Bären: 
ai deren ieder eine.filberne Kugel haͤlt, wegen 


ronchorſt. 

au, die Grafen von Naſſau haben den 
Nafauiihen guldenen Löwen mit guldenen 
Schinteln umgeben im Mittels Schilde ; einen 
meiffen Lömen im blauen Felde, und mir filbern 
uglein beftreuer, wegen Saarbrüden ; einen 
nen a. föpffigten Adler im ſchwartzen Felde 
wegen Saarwerden; einen ſchwartzen Balden 
im güldenen Felde wegen Moͤrs: 2. rothe Leopar⸗ 
den im güldenen Felde megen der Graſſchafft 
Meilnau ;ein guldnesAndreas Creug im grünen 
elde mit 12. Kleinen Creutzlein wegen der Hertz 
fit Mehrenberg ; einen ſchwartzen Lünen in 
old megen der Herrſchafft Mahlberg ; und dann 
einen rothen Balden auf Gold wegen der Herr; 

fft Lahr. Dieſes Wapen hat 7. offene Heime. 
er Mehrenbergifihe hat eine rorhe und güldene | 
Wulf, darauf ein vierecfiates grünes Schirm: | 
bret mit einen gülbenen Andreas: Greuge; der 
Saarwerd⸗Moͤrſiſche ift gefrönt, trägt einen gül- 
denen Wolffs⸗Kopff mit einem ftachlichten Hals; 
Bande; der Saarbrüchiiihe 2. von Silber und 


fh 


auf». rothe Keoparden in einer guldenen Run: 
dung; der Fahrıfhe einen halben Mann in 
hldner Kleidung, und mit 2. gold: und rorh ge: 
reifften Buffels Hoͤrnern an flatt der Arme; 

r Mahlbergiſche zeigt ein auldenes Schirmbret 
mit ſchwartzen Duafien, daraufein ſchwattzer Kö: 
me zu fehen. ——— 

Neapolıs, Das Wapen dieſes Koͤnigreichs iſt ein 
blauer mit aůͤldenen Lilien beſtreueter Schild / deſ⸗ 

en Obertheil einen rothen Turtzier⸗Kragen mit 
Zacken in ſich hat, wegen des Hauſes Anjou in 

anckreich; und hinter dem Schilde ſtecken 2. 

ahnen ereutzweiſe, davon die zur Rechten roth, 
mit. einem von Silber und blau gewuͤrffelten 
Bande, alt das alte Normannıfkhe Köntgliche 
Wapen; die zur Linden aber hat 3. ſchwartze Loͤ⸗ 
men über einander im guldenen ‚Felde, als das 
Hapen der ehmaligen Schwaͤbiſchen Könige die; 
fe3 Neiches. a auf diefem Schilde liegt eine 

nigliche geſchloſſene Crone. 
len ‚ Die freve Reichs-Stadt hat im 
üldenen Zelde einen ſchwaärtzen ungekrönten 
ler. 

Yıoftin. die Grafen von Noftik haben 2. ſilber⸗ 
ne und roth⸗gewuͤrffelte Buͤffels Hörner, nebſt ei⸗ 
nem darunter ſtehenden halben Mond im blauen 
Felde, als das Noſtitziſche Stamm-Wapen; ei: 

en ſchwartzen Fluͤgel mit einer weiſſen Binde 
Aberzogen im ſilbern Felde; einen ſilbern An: 
ker, deſſen rechter Arm im ſilbern Felde blau, der 
incke aber im blauen Felde guͤlden iſt. Auf Die: 
em Schilde ruhen 2. gefrönte Helme. Der erfie 
eiger den ſchwartzen Slügel mit der weiffen Bin: 
ge; und Derandere traͤget 2, filber und roth ge; 

‚u Theil, 1717: 


(bmvarge Zügel, aufde: g würffelte üffels-Sörner, 


De iu ur r euer 


Wapen 1954 
darzwifchen drey 
Strauß Federn erfiheinen. 

Oeſterreich, fiebe Rom. er. p. 1958. 

Oettingen, das Wapen der Kurften und Gras 
fen von Dettingen iſt Durch ein weiſſes Andres 
assCreuß quadriret, und hat oben ein rorhes Fers 
ſchel oder Eifenhurlein im güldenen, unten ein 
untermerts gefehrtes güldenes Ferfchel im ro⸗ 
then, und zu beyden Seiten ein halbes güldenes 
imrothen Selde. Oben auf dem offenen Helme 
rageteinguldener Hundes:Kopff hervor, deſſen 
Ohr roth, und mit einem weiſſen Ereuge bejeiche 
net 8 Bißweilen bedecket auch dieſes Wapen 
ein Hertzogs Hut. 

Granien, dieſes Fuͤrſlenthum führt 2. über 
einander ſtehende blaue Jagd Hoͤrner im guldes 
nen Felde, unddann eine guldene Strafe im 
rorhen Felde, als das alıe Chaloniſche Siamm⸗ 

pen. 

Grtenburg,/, dieſe Grafen führen ein filtern 
Band mit Finnen im rothen Felde wegen der 
Grafſchafft Ortenburg in Bäyern; einen rothen 
länglichten Zriangel im fılbern Felde mit 3. reth 
und fılbern Flügeln megen der Grafſchafft Ortens 
burg in Kaͤrndten. Aufdiefem Schilde erſchei⸗ 
nen 3. gefrönte offene Helme, Der eine trägt ein 
paar fihmarke zuſammen gefügte Flügel, mit aül: 


denen Blättern beftreuer; der ate einen Maus 


| 


mark getheilte Fluͤgel; der Naffauife einen | 
[denen Loͤwen zniichen =. Burels:Nörnern; i 
ber Weilnauiſche mit ſchwartzen Fluůgeln, dar 


und der zte einen guͤldenen Stern zwiſchen einem 
filbern und einen rothen an 
Oßnabrück, dieſes Stift hat ein rothes Rab 
m ſilbern Felde. 
Oſt⸗Friesland, der Fuͤrſt von Oft» Friedland 
' führt einen güldenen Adler mir einem Jungfraus 
en⸗Kopffe, und 4. guldenen&ternen umgeben im 
ſchwattzen Felde wegen Oft: Friedland; einen 
auldenen Adler mit einer Erone auf bevden Fluͤ⸗ 
geln im rothen Felde megen der Succeflion Des 
aufes Brock und Auricher Landes; einenros 
then Dalden mit auldenen und filbern Rauten 
im filbern Felde, und oben mit 2. unten aber mit 
einem blauen Mond befegt ; einen filbernen Lös 
men mit einer Crone um den Hals wegen Jevern; 
eınen ſchwattzen Bärmit einem guldenen Hals⸗ 
Bande im güldenen Felde megen der Herrichafft 
Eſens; und endlich 2. Ereugmeife gelegte aul 
dene Peitſchen im blauen Felde wegen der Herr⸗ 
ſchafft Wittmund. Dieſes Wapen- führe 3. 
gefrönte Helme, der eine ift der Oft + Friesländis 
ſche, und prefenciret jmen ſchwartze Federn mit eis 
ner auldenen Lilie in der Mitte; der andere als 
der Mittbergifihe har einen guldenen halben 
Adler, zwifhenz. rothen Flügeln ; und der drit⸗ 
te eine blaue Lilie mit 2. güldenen Peitfchen 
beſetzet. 
Pabſt, das Paͤbſtliche Wapen iſt blau mit eis 
nem güldenen Balcken durchgezogen , über wel⸗ 
chen ein guldener Stern, unten aber 3. aüldene 
Hügel erfiheinen, und oben auf dem Schilde ru» 
her die dreyfache Erone, dahinter 2.Schlüffel, ein 
ſilberner und guldener liegen. 
Paderborn, der Biſchoff zu Paderborn fuͤh⸗ 
ret ein guldenes Creutze im rothen Felde. 
Pappenbeim, die Srafen von Pappenheim 
haben den ſchwartzen doppelten gekrönten 
Reichs⸗Adler aus — Verguͤnſtigung; 
ag 2.707 
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a, rothe über einander gelegte Schwerdter im 
ſhwartz und filbern Zelde, wegen des Erd: Mars 
er im Roͤ niſchen Reiche; 3. Reihen 
lau und filberne Eifen + Hütlein, als das Pap⸗ 
penheimifhe Stamm: Wapen. Dben find 2. 
gefrönte Helme ; der eine führt 2. ereutzweiß ge 
rechte Zahnen, darauf das Erb-Marjhall,Amt 
bemerctet ; aufdem adern ruhet eine halbe Moh⸗ 
rin in güldener Kleidung und Erone, ohne Arme 
meaen kg ger 

Parma, der SJer&og von Parma hat 6. blaue Li⸗ 
lien im eüldenen Felde als das Farne ſiſche Stam⸗ 
Waren; hernach im rorhen Felde zur Reden 
einen filbern Baicken, als das Oeſierreichiſche, 
und ur Lincken ein Band 5. malvon Gold und 
blau geftreifft, als das Burqundiſche Wapen; 
auf einem rerhen Pfahl, der die Länge durch das 
Aapen aehet, die beyden Päbfiliden Echlüffel 
nesft einem Pavillon auf einer güldenen Lantze 
inder Mitten, welches die Dignirat eines Gonfa- 
Toniere della Chiefa anzeig:t, und endlich auf ei; 
nem Mittel» Schilde das Wapen von Portugal. 
Aus dent offenen gefrönten Helm fteiger ein hal: 
kes meiffes Einhorn herfür, mit verdrehtem Kopf⸗ 
fe, güldenen Maͤhnen, Barte, Horne, und fil 
bern Halsbande. 

Patfau, das Stift Paffau hat einen rothen 
Wolff im ſilbern Felde. r 

Praln,der Churfürfl zu Pfaltz führt aufeinem 
fhmargen Mittel Schilde einen süldenen roth 
acrrönten Loͤwen, wegen der Pfaltz am Rhein; 
ein Feld mit Silber und blauen länglicht geſcho⸗ 
been Rauten wegen Bänern; einen ſchwartzen 
Fünen int abldenen, g. güldene Lilien⸗Staͤbe um 
Kreiß geſeht im rothen, undeinen rothen gekroͤn— 
ten Len tm ſilbern Felde, wegen der z. Hertzog⸗ 
hůmer, Julich Eleve und Berg; einen blauen 
gomen im filberu Felde wegen Veldentz; 
3.rorhe Sparren im fildernen, umd ein filbern 
und reıhes Schad im aıldenen Felde megen der 
Grafibofften Navensberg und March; umd 
denn einen breiten ſchwartzen Balken im aüldes 
nen Felde, wegen der Pratention auf More. 
Auf die ſem Wapen⸗Schilde fieben 5. offene Hel⸗ 
me. 
Denn Lewen zwiſchen 2. Bäffeld:Yörnern, der 
andere if der Bänerifde, und zeiger einen güldes 
nen Löwen zwifchen 2. Slugeln, fo, mir roth und 
fildern Nauten bezeichner ; der dritte iſt ein guͤl⸗ 
dencer Adler mit ſchwartzen Flugem und blauen 
Halsbande wegen Juͤlich; der vierdie ut der Cleb⸗ 
und Maͤrcliſche, und träger einen gefrönten ro: 
shen Baͤffel⸗Kopff mit einem filbera Ring in 
der Raſen; und der fonffle iſt der Beraiſche, 
undtränt einen Pfauen-Schwantz. Die Hel— 
men: Dein find ſhwartz, Eilber und Gold, 
undnahven der Eburfürft von der Pfaltz nech 
der Acht⸗Erklaͤrung des Churfurfien von Baͤy— 
ern mitder Dber Pfaltz und dem Ertz⸗ Truchſeſ 
cn Amee von dem Ranfer belehner werden, mird 
hei Waͤpen fonder Zweiffel in verftiedenen 
Erinden feun verändert worden. “Die übrigen 
Mfalr: Grafen um Rhein führen far eben Dies 
fes Wapen, nur daß fie m Ermrbilung der Sel: 
der nd darn und mann ven einander dıltingu- 
rom, die Birckenfeldiſche Yınız hat non & part 
in ihren Wapen ein roth und filder gewuͤrffel⸗ 


\ 


Der erſte preſeatiret den Pfaͤltziſchen auͤl⸗ 
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tes Feld megen der hintern Grafſchafft Span 
Bom; dren rothe Schilde im filbern und drev 
hwartz gekroͤnte Adlers Köpffe auch im filtern 

elde wegen der —— Rappoltſtein und 

Yerrfbafft Hoheneck. Auf dieſen Birgenfeldi⸗ 
fchen Wapen ſtehen auch 3. beſondere offene el: 
me. Der Veldengifche zeiger einen guldenen 
Hunds Kopff mit einem Halsbande; der Reprolt⸗ 
fleinifche träget einen halben Mann in ſ j 
bit mitz. rothen Schilden, und einer filbern Du? 
ße, daran vorne eine Zafanen» Feder edel; 
der Hohenectiſche aber hat 2. ſchwartze Flügel mit 
3. filbernen Pilgrims-Staͤben. * 

Piccolomini, die Fuͤrſten von Piccolomini ha⸗ 
ben 4. rorhe Pfäle im guldenen 3. [de als das Ata⸗ 
genifhes 4. rothe Balcken im filvern Felde als 
das Ungarifhe; und ein filbern Krücten-Ereuß 
mit 4. kleinen Creutzen unngeben, als das Jeru 
falemifihe Wapen ; hernach ein rothes Creuß mitt 
4. guldenen halben Monden bef:tzet, als das Ge⸗ 
fhlehts-Wapen diefer Fürften. Dieſer gankt 
Schild wird von einen FurftenssJute bedeckt. 

Polen, diejes Köntgreich hat einen filbern 
Gold gefrÄnten Adler im rorhen Felde, wegen ho⸗ 
len, und einen geharnifchten fildernen Reuter IM 
rorhen Felde megen firihauen. Auf dern Mittel 
Schilde prefenziret fich ein doppeltes Feld, in der 
ren einem die Saͤchſiſchen Ehur:Schwerdter, IN 
dem andern aber der Saͤchſiſhe Nautens Eranf 
eriheinen. Aufdenn gang offenen Helm Rebel 
eine Erone, woruber ein filberner gekrönter Ad⸗ 
ler iu ſehen / und die Helm⸗Decken find filbern uud 
roth. 

Portia, der Fürft von Portia hat im blauen eb 
de fünff_güldene Lilien mit einen güldenen 
Schilds Haupt, und auf dem Wapen legt ei 
Fuͤrſten⸗Hut. en 

Portugal, hat ein filbern Schild mit 5. blau⸗ 
en Scildlein, deren jegliches mit ſiibern Pie’ 
nigen bezeichnet, zum Gedächtniß der 5. Wundt 
unfers Heylandes und der zo ilberlinge. DIV 
e Schild ifi mir einem rorhen Nande eingetap, 

aranf 7. aüldene Eafielle zu fehen, wegen Dr 
Nermandfihafft mit den Königen in Ca 
Diefes Wapen ift mit dem Ordeng-zeiden JE 
fu Ehriti umgeben, und oben aufdem gan 
nen und gefrönten Helm erſcheinet ein 
guͤldener und aeflugelter Drache. Die 
Wapenhalter find dergleichen Drachen, dert 
ieder eine Fahne ben ſich liegen hat; in Det 
ten erfiheinen die 5. blauen Schildlein, mis Dei 
filtern Pfennigen wegen Portugal ; und in 
Iincen Sahne ſtehen die 7. guͤldenen Caſtelle we⸗ 
gen Caſtilien. 
_Previfen,der König von Preuſſen und Chur⸗ 
für zu Brandendurg führer in feinem Hau 
Haren und war in der erien Neihe den Jalr 
dirnen und Bergifhen Loͤwen; einen 
breiteren rorben Adler im weiſſen Felde wegen 
der Marct Brandenburg; ein getheiltes und 
modehrtes Schildiern , welches oben roth, DIV 
ten ober ſildern, wegen Magdeburg; die \ 
viften Lilien⸗Stäͤde im rothen Feldes einen 
ſhwartzen Loͤwen mir einem roth und. weiſſen 
Rande eingefaßt, im güldenen Felde, weg 
des Hurgerafthums Nürnberg; dem gl 
Reichs⸗Scepter im blauen Seide —J 
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Erg, Cämmerer Amts im Roͤmiſchen Reiche. In 
der andern Reihe einen ſchwartzen Greiff in @old 
wegen Eaffuben ; einen aufgerichteren Gold⸗ge⸗ 
frönten rothen Greif im blauen Felde u. 
Stetin; einen ſchwartzen ausgebreiteten Adler, 
deffen Bruft von Silber und mit den Buchftaben 
F.K.gezieret, am Hals und auf dem Kopff mit 
Goldgekrönet, im filbern Felde, auf welchem 
oben eine Königliche Erone ruhet, wegen Preuſ⸗ 
fen ; einen rothen Greiff im filbern Schilde we⸗ 
gen Pommern , einen aufgerichteten Greiff mit 
rorhen und braunen Streifen, im filbern Felde, 


wegen des Kürfienthums Wenden. In der drit⸗ 
ten Reihe ein roth und weiſſes S im auldes 
nen Felde, wegen der Grafſchafft Marck; ein in 


die Länge gerheiltes Schildlein, halb Silber und 
halb roth, wegen Halberftadt ; einen ſchwartzen 
ausgebreiteten Adler mit einem filbernen hal⸗ 
ben Mond und Ereußlein auf der Bruft im ſil⸗ 
bernelde wegen Croſſen; einen roch und grün ge: 
fireifften Greif im filbern Felde wegen Stars 

ard; einen ſchwattzen Adler mit einem filbern 

aͤger⸗Horn aufder Bruft im meiffen Bee we⸗ 
gen Jaͤgerndorff; 2. filberne creutzweiß geftellte 
Shlüffel im rothen Felde wegen Minden ; 3. ro⸗ 
the Sparren in Geld megen Navensberg. {m 
dergten Reihe ein ſchwartz und weiſſes quadrır 
tes Feld wegen Zollern ; ein getheiltes Schild, 
darinne oben ein halber filberner Greif, vaslin; 
tertbeil aber von blau und Gold gemürffelt , iſt 


Fa der Graffchafft Uſedom; einen Se 
mit einem Fi wantze im rot e 
de, wegen Wollgaft ; ein ann and im 4 


elde wegen Camin; einen ſchwartzen weiß ge⸗ 
ügelten Greiff im güldenen Felde wegen bes 
uͤrſtenthums Barth; 3. rothe creugmeiß ges 
este BruchAefte mit 4. Roſen umgeben inGold 
wegen Gutzkow; einen weiſſen Adler im rothen 
Seide wegen Rupin. Hiernechſt in einem Mit 
tel⸗Schilde 3 blaue Jagd⸗Hoͤrner im 
uldenen — wegen Oranien; eine güldene 
ueerſtraſſe im rothen Felde, als das alte Chalo⸗ 
niſche Wapen; und endlich ein leeres Rubin⸗far⸗ 
biges Reguliensgeld. Aufdiefem Schilde ruhet 
an ſtatt der fonft gebrauchten Helmen die Köni- 
glihe Crone. Um das Wapen hänget ein Koͤni⸗ 
glicher mit Hermelin gefuͤtierter Mantel, und 
Die Wapenhalter ſind 2 wilde Männer mit ih⸗ 
ren Keulen. Das Königliche Cabinet-Secrer 
befiehet hingesen nur aus 4. Feldern, nemlich 
aus dem Brandenburgiichen rothen Adler ; dem 
Wagdeburgiſchen getheilten Schildlein; Denen 
Elevifchen Lilienſt aͤben, und dem Pommeriſchen 
SGreiffe. In der Mitte ficher das Königlich 
reußifche Adler Schild mit der Königlichen 
one. Dben auf dem Haupt⸗Schilde liegt die 
roffe Königliche Erone und der Umhang beftes 
et aus dem Ordens Zeiten des Engliſchen Ho⸗ 
bandes, mit der Uberſhriffi: Hony ſoit qui 
mal y penie. Bor einigen Jahren iſt das Meck⸗ 
Ienburgifhe Wapen megen des zwischen Bran; 
denburg und Mecklenburg verhandenen Erb: 
Ver gleiches auch diefen Preugifhen Wapen ein; 

verleibermarden. I 
uedle min 8, die Aebtißin führe 2, filberne 
mit guldenen Griſſen ins Foren 
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Aaguſa, hat einen filbern Schild mit drey 
ſchraͤgerechts durchgehenden blauen Straffen, 
und in der Mitten des Schildes ift das Wort? Li- 
bertas mitgüldenen Buchſtaben zu ſehen. 

Rantzom, bie Grafen von Rantzow haben ein 


roth und weiß getheiltes Feld als ihr Stamm⸗ 
Wapen ; eine je attze Straſſe auf ieder Seite 
mit 6. Rauten begleitet im goldenen Felde; und 


aufden blauen Mittel-Schilde einen güldenen 
gefrönten Loͤwen ald das Wapen der Burgsrafen 
von Leißnick. ——— Schilde ſtehen 3. offe⸗ 
ne gekroͤnte Helme. Der mittelſte iſt der Ran⸗ 
auiſche, und hat ein filbernes und ein rothes 
uͤffels⸗Yorn, oben mit einer güldenen Erone zus 
fammen gejogen; der andere rrägt 2. ſchwartze 
loſſene Slügel ; ber dritte aber hat ein rotheg 
irmdret mit einer ſchwattzen Etraffe und 
ſchwartzen Rauten bezeichnet, und auswendig mit 
Prausgedernbeftedet. . 

Aechberg, die Grafen von Rechberg führen 
2. rothe Löwen mit dem Mücken zufammen ges 
fehrt, und in einander verwickelten Schwäugen 
im güldenen Felde. Dbenfiehenz. Helme, Das 
von der eine gekrönet iſt, und einen rothen ges 
Erönten Löwen hat; der andere jeiget einen hal⸗ 
ben Hir ſch mit rothem Geweihe; und der e iſt 
auch aekroͤnt und hat einen rothen goldaekroͤnten 
Adlers⸗Kopff, hinter dem Schilde ragen 2. ſilber⸗ 
ne Langen mit rothen Fahnen hervor, melche 
ereugmeißgefteckt, in deren einer fich rotht Lös 
wen, in der andern aber ein halber filberner Ads 
ler, und darneben 2. filberne Balden im rothen 
Selde prefenciren. 

Aeckheim, die Grafen von Reckheim und 
Afpermont haben ein gülden Ereug im rothen Fel⸗ 
de megen der Grafihafft Afpermont; einen ros 
ae im guldenen Felde der Graf; 

chafft Reckheim; und in einem blauen Mitrels 
Schilde einen filbern Adler ald das Geſchlechts⸗ 
Wapen derer von Elte in sralien, davon diefe Gras 
fen herfiammen. Auf Diefem Wapen fiehen 3. 
gefrönte Helme. Auf den einen figet ein ſchwai⸗ 
Ber Hund mit einem güldenen —32* wegen 
der ——— Linden; der Eſtiſche hat einen 
halben ſilbernen Adler; und der Reckheimi⸗ 
ſche einen halben rorhen Zömen. 

Regenjpurg , der Biſchoff hat ein filbernes 
Band ım rothen Felde. 

Reuß,die Grafen von Reuß führen im ſchwar⸗ 

en Felde einen guͤldenen Loͤwen als ihr Ge⸗ 
lechts-⸗Wapen; einen güldenen Kranich int 
ilbern Felde wegen der Herrſchafft Kranichfeld, 
fo ſie an fıch erkauffet. Aufdiefem Wapen find 2. 
offene Helme; der eine preſentiret einen ſchwartz 
und weiten Hunde⸗Kopff; der andere aber hat 
einen Kranich, von Gold, Silber und roth Band: 
weiſe aeſtreifft. 

Aomuche KAävſer, — einen ſhwartzen 
Adler mit 2. Koͤpfſen, ſo mit güldenen Eirculn 
umgeben, ausgebreiteren Fluͤgeln, rothen 
Schnabeln undFüffen, im guͤſdenen Felde, mit 
der da über ſchwebenden Känferlihen Grone. 
Auf der Bruſt hater einen gefpaltenen und mit 
der Ordens⸗ Kette des güldenen Vlieſſes nz 
gebenen Schild, darinne zur Rechten ein ſilber⸗ 
ner Balcke im rothen Fede, megen erreich, 
und zur Lincken ein güldense Capell mit 3. 
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Thüren im rothen Felde, megen des König: | dergte ift mit einem Hute bedeckt, morauf 2. 
— Caſtilien fiehet. Sonft it der Adler rund gekroͤnte und mit Pfauen-Pfedern de — 
abrigen Oeſterr eich ſchen Lande vorſtellen, und | Chur⸗Huit mit einem halben filbern Adler wegen 
bereits unter den Boͤhmiſchen Wapen erklärer | Nieder-Laufis. Die übrigen Hergoge zu 
worden, : , [fen Alberuniſch und Erneitinifger Linse führen 
fen, der Churfürft zu Sachſen führet eis |auffer den Chur-Schwerdtern gleiches Wapen, 
nen roth und weiß geftreifftenkömen im aüldenen |auffer daß Sachfen » exfeburg, —* des 
Felde, wegen Thüringen; ein Feld 3. mal von | Stifte Merfeburgein ſchwarhes Creug 
old und ſchwartz Baldenmweije geftreifft,mit eis | denen Felde Sachſen⸗Zeitz wegen des 

nen darüber gehenden grünen Nauten  Krange | Naumburg einen filbernSchlüffel umd 

wegen Sachſen; einen ſchwartzen Löwen im guͤl⸗ |imrothen Felde creutzweiß genellet; Sochſe 
denen Felde wegen Meißen; dergleichen Löwen |Borha, megen der Herrſchafft Romhild eine 
auch in Gold wegen Juͤlich; $. gültene Lilien: |filberfarbichre uber ſich frehende und mit einer 
Stabe im rorhen gelde wegen Eleve; einen ro: quͤldenen Erone gekrönte Seule; megen det 
then Löwen mir guͤldener Erone in Eilber aus Herrſchafft Tonna aber einen weiſſen zum 
eben dieſer Pretenkon; einen auldenen gekroͤnten Raub gefchiekten Loͤwen mit verfehrtem ; 
Adler im blauen und 3. Schrörer-Hörner im ſil⸗ Sachſen⸗ Eifenach, wegen der_Grafft 

bern Felde wegen Engern und Wefiphalen ; eis |&ayn und Witgenftein ein meiffes 

nen ſchwartz und @ilber getheilten MittelSchild, ſrothen Felde mit 2. Gold: gefrönten eiten? 
darauf die beyden Ehur-Echwerdter , als Erß: |Thürmen und Thor, und denn im 
Marſchall Des Römifiben Reichs ; einen aulden Igen Felde eine fihrdameife überlauffe : 
gekroͤnten Adler im blauen Felde, wegen der |Straffe von Silber, darinne 3. ſchwartze mil 
Pal : Sacfen; einen güldenen Adler im |de ESchweins Koͤpffe hinter einander ju ſehen, 
fäwargen Felde wegen der Pfals Thüringen; |führen. i 

einen rothen Ochſen mit meißlichtem Bauch im | Salın, diegürften von Salm haben einen Til 
filbern, und eine güldene Mauer im rothen Fels |bern — Löwen im ſchwartzen gelte, 
de wegen der Ober; und Nieder⸗Lauſitz; 2. biaue Jald das Geſchlechts- Wupen der Wild-Grafen ; 
Pfͤhle m Gold wegen der Herrſchafft Kandsberg; Jeinen rothen Löwen mit blauer Erone im gůl⸗ 
einen halb ſilber und halb güldenen_ Löwen im |denen Felde, als das Nhein-Grafliche Etamm⸗ 
blauen Felde, wegen der Herrſchafft Pleiffen ; | Wapen ; im Mittel-Schilde erſcheinen 3.gül 
einen ſchwartzen Löwen mit rothen Hertzen be; [dene Löwen im rothen Felde, megen der Graf; 
ſtreut im guldenen Felde wegen der Grafſchafft ſchafft Kirburg; und im einem g en 
Orlamuͤnde; ein geſpaltenes Feld, darinne zur | Quartier 2. filberne Salmen im rohen und 
rechten cin filberner Adler im rorhen, und zur lin: | mit Greußlein befireueten Felde, megen Det 
den 4. rothe Balcken im ſilbern Felde wegen Mag? Grafſchafft Salm, und ein filberner Balcke im 
deburg; 3. rothe Schröter-Yörner in Silber, |blauen gelde, wegen der Herrfbafft Finftin⸗ 
wegen der Srafihaft Brene; eine rothelgen. Auf diefem Schilde fieben 7. 8* 
Roſe in Silber mit etlichen grünen Blaͤttern, Der Kirburgiſche ft aefrönr, und hat. fhmars 
wegen Altendurgz 3. blaue Balcken in Silber, | Be Flügel, darinnez. güldene Lömen ; der alt 
wegen der Grafſchafft Eifenderg ; 3. tothe Spar: iſt mit einem ſchwartzen Hute bedecket, mit einen 
ren in Silber, wegen Ravensberg; ein filbern |rothen Auffihlage, darauf a. filberne Feder⸗ 
und rochen Shad;Balcken in Gold, wegen der ſchel fiehen. Der zteifigekrönt, und bat einen 
Grafſchafft March; einleeres rorhes Negalien: | Hundsstopff, mit einem filbern Balcken, und 
geld; eine ſchwartze Henne auf einem grünen hinten mir 4. Pfauen- Federn beſetzt, wegen de 
Suaslımgülenen Felde, wegen Henneberg, und Herrſchafft Finſitingen. Ubrigens führen, Die 
endlich 2. guldene Barben im blauen Felde, mes andern Wildsund Rhein Grafen eben | 
gen Barby. Dieſes Wapen ift mit 10. offenen Wapen. 
Helmengesierer. Der eiſte ift gekrönt und iragt &Salm, die Grafen von Salm und Reiffer 
2. blaue Flünel mit_einer auldenen Mauer, we⸗ ſcheid haben. rothe Salmen im filbern Felde, 
gen der Ober-⸗Lauſitz: der te iſt auch gekrönt, Imegen der Grafſchafft Salm; ein rorhes ild⸗ 
und hat einen güldenen gekroͤnten Adler, wegen |lein mit einem blauen Turnier⸗Kragen in 
der Pfaltz⸗ Sachſen; der dritte if der Clev; und Silber wegen Reifſerſcheid; einen filbern Loͤwen 
Maͤrckiſche, und zeiget einen rothen Ochſen⸗m rothen Felde mit ſilbern Ziegel; Spänen 
Kor mit filbern Hornern, einer alldenen Eroz |jtreuer, wenen der Herrſchafft Bedthur; einen 
ne und ſilbern Ringe in der Naſen; der vierdte bern Köwen im güldenen und mit 4. 

iſt geklroͤnt, und hat ein paar ſilberne Buͤffels⸗ Balcken durchzogenen Felde, wegender H ft 
Hörner, mut guldenen Blattern befieckt, we⸗ | Alffter ; einen filvern Löwen im guldenen 

gen Thuͤringen; der zte iſt gekroͤnt, bat eine mit Iiwenen ver Hertſchafft Dackenbroich ; und end 
den Saͤchſiſhen Rauten gezierte Seule, oben |aufeinem filbern Mirtel-Schilde or 
gekrönt und amt Pfauenzsedern geſchmuͤckt, wegen der Herrichafft Oydk. Auf diefem & il 
wegen Chur Sadjen; der fechfie ıft eim halz de ſtehen 5. orfene Helme, der Salınifde " 
ber Mann ohne Arme, deifen Kleid und Mir rothe Salmen ; der Reifferſcheidiſche baten re 
Be von roth und fiber geſtreifft, wegen Meiffen; ihes und ein filbern Eſels⸗Ohr; der zte 
der zte bat einen qüldenen Gieiff mit fwar— und trägt eine Reh⸗Keule. 


iR 
gen Flügeln, wegen Jalich; dir ste iſt gefrön, | Saitzburg, a eg * 
und hat einen Plan Schwan, wegen Bergenein geſpallener Schild, darinne jur für 
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umber mit £leinen Schilden no welche die | be ſtecken, wegen Engern; der 1ote trä 
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ſchwartzer Lörse im guͤldenen, und zur Lincken 
ein filberner Balcke im rorhen Felde. Hinter 
dem &childe ſtecken der Biſchoffs Stab und das 
erdt, zum Zeichen der gerfilichen und welt: 
Gewalt, und die Helmendecken find zur 
Rechten ſchwartz und Gold, zur linden aber Sil⸗ 
ber und roth. 
Savoyen, hat einfilberned Creutz auf einem 
rothen Mittel, Schilde, als das eigentliche Sa⸗ 
2. Wapen ; ein aulden Kruͤcken⸗Creutz mit 
4. Neben⸗Creutzlein in Silber, ald das Wapen 
von Em; einen rothen Loͤwen im filbern 
und blau gefireifften Felve, als Das Lufignanifche 
Gefhlchts:Wapen ; einen rorhen Löwen im ſil⸗ 
bern Felde, wegen Cypern; einen rothen Lönen 
im güldenen Felde wesen Armenien ; ein weiſſes 
Mferd im Purpurfarbiaen Felde wegen Weſtpha⸗ 
len; den Saͤchſiſchen Rauten⸗Crantz; drey ro: 
she See Blätter als das Engerifche Wapen ; eis 
nen ſchwartzen Löwen im filbern, und einen fil- 
bern Loͤwen im ſchwartzen Felde, wegen Chablais 
und Aoſta; ein blaues Creutz im guͤldenen Fel⸗ 
De wegen Geneve ; und ein ſilbern Feld mit einem 
rothen Schildes-S>aupt wegen Montferrar. Auf 
dieſen Wapen ſtehen 3 gan offene Helmen. Der 
miitelſte trägt eine Königliche geſchloſſene Erone 
wegen des Königreichs Enpern, daraus ein gül; 
dener Leoparden; Kopff herfür fteiget, mit 2. Flu⸗ 
geln, wegen Savoyen; der zur Rechten ift geeroͤnt, 
und hat2. filberne und Gold:gerrönte Säulen ; 
der zur Lincken ift der Saͤchſiſche Tuͤrcken⸗Hut 
mit dem Rauten⸗Krantze gezieret. f. Sicilien. 


Sayn und Witgenitern, diefeßrafen führen | fi 


2. ſchwartze Pfaͤhle in Silber,megenWitgenftein; 

ein ſilbernes Caſtell mit 2. Thürnen im rothen 
de, wegen Homburg; eine ſilberne Straſſe, 
rauf 3. Schweins Koͤpffe im ſchwartzen Felde, | 


wegen der Herrſchafft Freysburg; und auf einem 


tzen Mitiel⸗Schilde einen aufgerichteten 
güldenen Leoparden wegen Saͤyn. 


erönt, und hat ein guͤldenes Horn; der Witgen⸗ 
lagenen Müse bedeekt, worauf s. Strauß⸗Fe⸗ 


miges filbernes Caſtell. — 
Sardinien, das Wapen von dem Königrei; 
che und der Inſul Sardinien iſt ein rothes Creutz 
im filbern Felde, fo in ieder Ecke einen ſchwartzen 
Mohren:Kopff mit einer filbernBinde,neben ſich 
t. Dben aufdiefem Wapen liegt eine geſchloſ⸗ 
e Königliche Erone, 
Schaffbanfen,dieferCanton hat einen ſchwar⸗ 
Ken Gold gecrönten Bock im filbern Felde. | 
‚ Schlid, die Grafen von Schlick führen in 
einem filbern Mittel Schilde =. rothe aufge; 
richtete Loͤwen, welche eine Säule halten, im ſil⸗ 
bern Felde ; hernach einen filbern fpiigen Tri⸗ 
angel mir einem rothen Ringe im rothen Fels 
de, darinne auch 2. filberne Ninge megen der 
Grafihafft Bafan in der Tarvifer-Mardk ; eis 
nen güldenen Löwen im blauen Felde, ſo ein fil: 
bern Kirchlein trägt, wegen der Grafſchafft Weiſ⸗ 
fentirchen in Ungarn. Diefes Schild hat. offe⸗ 
negecrönte Helme. Der Paſſauniſche trägt 2. 
geſchloſſene rorhe Flügel, der Schliefifde einen 
roihen Loͤwen; und der Weiſſenkirchiſche einen, 
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Dieſes Wa⸗ 
pen führt 3. offene Helme; der Sämifche ine 


feinifche iſt mit einer fehiwarsen und weiß aufges | 


ern ftehen ; der Homburgifche hat ein =. thuͤr⸗ | 
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süldenen Loͤwen zwiſchen 2. blauen Flügeln mit 
güldenen Flammen. 

hönborn, die Grafen von Schönborn führ 
ren im rothen Felde. filberne Echildlein ohne 
Staur, wegen Weinsberg ; eine güldene Zwer 

traffe nait filbern Rauten im blauen Selde, a 
dası Geſchlechts⸗Wapen derer von Heppenheim ; 
und auf einem rothen Mittel-Schilde einen ga 
denen geerönten Loͤwen auf. filbern Felſen⸗Spi⸗ 
Ren ald das Schönbornifhe Stamm: Wapen. 

ben zieren dieſes Schild 3. offene Helme. , Der 
Schönbornifche hat 2. roch und filberne Büffels- 
Hörner, aufieder Seite mit 2. filbernen Blums 
gen, dazwifchen figet ein guldener gecrönterköme; 
der Weinsbergiſche führer eine halb weiß und halb 
roth gekleidete Jungfer, in ieglicher Hand einen 
ſilbern Fi der Heppenheimiſche traͤget 2. blaue 
Buͤffels⸗Hoͤrner mit einer ſilbern Straſſe und». 
ſilbernen Rauten. 

Schoͤnburg , die Grafen von Schoͤnburg ha⸗ 
ben ein roth und ſilbern Band⸗weiſe geftreifftes 
54* Aa oben auf dem Helm =. eben fo ger 

eiffte Zlünel. } 

Schottland, fiche @roß - Britannien. 
pag. 1942. — 

Schwargburg, die Fuͤrſten und Grafen von 
Schwartzburg, haben ein Gold und blau geſtreiff⸗ 
tes Creutz, welches das gange Schild in 4. Quar⸗ 
tiere theilt, und auf den Titul der vier Grafen Des 
Reichs zielen fell; auf einem blauen Mittels 
Schildgen einen aüldenen aeerönten Löwen als 
das Schwarsburgifche Stamm⸗ Wapen; einen 
chwartzen Adler im üldenen Felde wegen Arn⸗ 
ſtadt; ein rothes Hirſch⸗Geweihe in Silber, we⸗ 
gen Sondershauſen; ein roth und ſilbern Schach, 
wegen Hohnſtein; in einem getheilten Quartier 
oben einen guͤldenen Loͤwen im rothen Felde, uns 
ten aber von Gold und roth Balckenweiſe ge⸗ 
fireifft, megen Lauterberg; auf einem Mittel: 
Schildgen einen ſchwartzen Hirſch im ſilbern Fels 
de, wegen der Herrſcha etlenberg; und in 
dem Fuffe des Wapens eine rothe Streu-Sabel 
und einengüldenen Kamm, als dag Etamm; 
Wapen der Grafen von Käfernburg. Auf die⸗ 
fem Schilde ſtehen 3. offene Helme. Der 
Schwarkburgifche hat einen güldenen ‚fisenden 
und gecrönten Lͤwen; der Arnſtadt⸗ Sonders⸗ 
hauſiſche einen ſchwartzen Adler, zwiſchen einen 
rothen Hirſch⸗ Geweihe; der Hohenfteinifche ei⸗ 
nen Pfauen⸗Schwantz smifchen einen filbern und 
rothen Hir ſchHorn. Die Wapenhalter find zur 
Rechten ein wilder Mann, und zur Lincken eine 
wilde Frau, deren iegliches ein roth und weiſſes 
Sähnlein träger. b 

Schwartenberg, der Fürft von Schwar⸗ 
genberg führer 8. blau und filberne Pfähle, als 
das Stamm: Wapen derer von Seinsheim; eis 
nen Tuͤrcken⸗Kopff, darauf ein ſchwartzer Rabe 
firet, und die Augen aushacket, im guͤldenen Fel- 
de, als ein Andencken der von Graf Adolpho wi⸗ 
derdie Tuͤrcken erwieſenen Tapfferfeit vor der 
Feſtung Raab, Diejed Wapen harz. offene ges 
erönte Helme, Der mitteilte präfentiret den 
Tuͤrcken / Kopff mirdem Raben, mit 6. Faͤhnlein 
beſtecket; der zur Nechten trägt einen blau und 
meißgeftreifften Mann ohne Arme, und mit ei⸗ 
nem von Pfaus Federn beſteckten Hut; der zur 
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incken hat =. Bürfels:SJdrner, von Gilber und 
lau geftreifft. und von auffen mit Maus Federn 
beftedtet. Ubrigens führer diefer Furt au das 
Su tziſche Wupen, nachdem vießraffhaffr&ulg 
nach Abfierben der eigenen Grafen an das 
Schwartzbergiſche Hauß gefalten. 
Schweden, fuͤhret 3.guldene Cronen im blau⸗ 


en Felde, als das alte Schwediſche Wapen; dren| F 


blaue Fůſſe im guͤldenen Felde, moruber ein ro— 
ther gecroͤnter Lowe hergehet, als das alte Gothi 
ſche Wapen; auf dem a<wierdten Mittel-Echilde 
find die: — filber und blauen Rauten; 
ein ſchwartzer Lönse in Gold wegen Jülich; 8. gul: 
dene Lilien Stäbe in Ereiß geſetzt, wiegen Eleve ; 
ein rother Gold:gecrönter Loͤwe ın Silber, wegen 
rgen; und endlich auf einem Mittel: Schild: 
gen ein güldener roth geerönter Lönıe ım ſchwar⸗ 
Ben Felde, wegen der Pfalt. Dieſes Wapen ift 
mit einer guͤldenen Königlichen gefhloffenenGro: 
Be gezteret, und die Wapenhalter find 2. Löwen. 

‚Schwein ein ieder von den 13. Cantons hat 
fein befonderes ARupen, der Canton Schweiß 
aber führerein rothes Sarild mir einem Eilber; 
Creutzlein oben ın dem linden Winckel. 
Seeland, das Wapen dieſer Provintz iſ gethei⸗ 
let; ohen erſcheinet cin halher vorher Föne im 
galbenen Frlde,unten avererliche von&ilber und 
blau geſtreiffte Bellen. 

Sıerlo das Mupen desftönigreiche und der 
In ſul Sieilien it einAndreas-Creuß durchſchnit⸗ 
ien,datinne oben und nuten 4. rothe Pfähle um 
guͤldenen Felde wegen des Koͤniarcids Aragonis 
en; und zu beyden Seiten ein ſchwartzer Adler 
mit rothen Schnabel und Fuͤſſen, im ſilbern Fel— 
de, mexen Sicilien, zu fehen fennd, | 
dieſem Schilde lieger eine Höntalıre Crone Die! 
ſes Wapen führer voricso der Herßog von Sa— 
vohen. 


Siebenbürgen, hat 3. weiſſe Elephanten— 
Zahne im blauen Felde zum Tüapen. . 

Singendorff, Diele Grafen haͤben in einem 
geiheilten Dtittel- Schilde oben die Kpſerliche 
guldene Crone im rohen Felde menen der Erb: 
Schatzmeiſt 
ten aber zilberne länglichte SchachFelder, das 
eine tim blauen, die andern bente aber im rothen 
Felde, als das Einsendorfiihe Geſchlechts⸗Wa— 
pen; hernach ein von Hold und roih geftreifites 
Feld, mcacıı der Burgaraffihafft 
im fülbern Felde, unten aber eine filberne Gold: 
geeroͤnte Sans in einer auldenenCrene ſihend im 
rothenFelde, deſſen unserfiedelntes.mal vonEu⸗ 
ber und roth geſireifft tfi,mene der Corbau Lapitzi⸗ 
ſchen Verwandſchafft. Aufvieren Schilde ſtehen 
offene geeroͤnie Helme, auſſer dem mutelſien. 
Der erſte hat auf einem rothen Kuſſen die Kan- 
ſer ihe Crone; derz. trögteimen güldenen Pocal 
zwiſchen =. roth und blau geiheilten Hurels:Hör: 
nern, der dritte hat eine fißende ſilberneGans mit 
Gold geeroͤnt; der vierdrezeint einen [marken 
amd accrönten Adle: ; und der fünfte hat =. roth 
uud Silber-quadrirte Slügel. 

= olms,sirafen vonEolms führen einen blau: 
entonen mit rother Zunge im quͤldenenFelde, als 
Das Soluiſche Geſchlechis⸗ Wapen; cin von roch 
und Gold getheiltes Schild wegtn der Hecrſchaff 
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| Wapen iſt mıt einer 


' einen fdmarken Hi 


ſchwartzen Löwen in 
Koͤniaſt 
Rheineck; ein Cd 
getheiltes Feld, darinne oben ein ſchwartzer Adler | 


| gen Fßernirersde ; 


Mapen 


Münsenberg; eine ſchwarbe Rofe im 
Felde wegen Mildenfels; und einen 
yömen im ſchwartzen Felde wegen der ertſchafft 
Sonnenwalde. Dieſes Wapen: Schild wird 
von 4. Helmen gezieret. Der Mungenbergifche 
hat eine rothe und mit Hermelm aufgeſchlagene 
Muͤtze mit einem Pfauen; Echwang jiwifßen 2, 
ahnen; Auf dem Solmiſchen fist ein blauerkö; 
we zwiſchen 2. roth und weiß aetheilten lügeln ; 
der Sonnenwaldiſche iſt gecrönt, und trägt einen 
halben filbern Löwen; der Wildenfelfifche aber 
hat eine ſchwartze Roſe. 
Solothurn dieſer Canton führet ein va 
“ Fon welches oben roth und unten Gil 
er iſt. 


Sonders hauſen, fuche Schwargburg. 


Pag. 1962. we 2 
Spanien, führt ein aüldenes Caſtel mit z. 
Thürnen, blauer Thür und Fenfter im ro 
Felde, wegenCanilien ; einen rothen Gold⸗geerdn⸗ 
en Lowen im ſildern Felde, wegen Leon ; vier 
tor). Pfahle in Gold, wenen Aragonien ;die Aras 
| Bun Pfahle mit einen Andreas-Ereuß 
durchiähnitten, und mit einem ſchwarben Adler 
zu binden Seiten im filbern Felde, wesen Nea: 
polis und Sieilien; und in dem Mittel.&childs 
gen das Portugieſiſche Wapen: ein grüner rot 
neöffneter Granat⸗Apffel megen Granada; ein 
| filberner Balcke im rorhen Selde, wegen Defter: 
reich; ein 6. ul von Gold und blau geftreifftes 
Feld, wegen Alt: Burgund; ein blaues Feld mit 
Alien, und einen roth und weiſſen Rand, wegen 
Neu Burgund; ein güldener Köme im fehrwars 
gen Felde, wegen Brabant; ein gefpaltenes 
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Oben auf Schildsen, fo jur Rechien einen ſchwartzenLoͤwen 


im gůͤldenen und zur Lincken einen rothen Adler 
mit auͤldener Crone und Füffen im filbern elde, 
‚wegen Flandern und Torol vorfieller. Diefes 
Roͤniglichen gefchloffenen 
Erone bedecker, und mit dem Ordens: Zeigen des 
quldenen Vlieffesumaeben. j 
| Speyer,der Biſchoff allda führt ein ſilbernes 


er | Ereus im blauen Felde. 
er⸗Wurde ım Romiſchen Reich; un: | 


Stollberg, die Grafen von Stollberg haben 
rich m alıldenen Felde, als 
Geſchlechts⸗ Wapen; einen 
Gold, wegen der Herrſchafft 
ein; einen rothen Adler, mit blauen 
nabel und Fuͤſſen ım anldenen Felde, wegen 
Rutſcheford; 2. rorhe Fiſche im filbern Felde mes 

3. rothe Sparren im filbern 
Seide, wegen Eptiein ; en rorh und filbern Schach 
um guldenen Selde, wegen Mar; ein roth und 
Gold gerheiltes Feld, wegen Muͤntzenberg; gehn 
Gold und rothe Haſcken, eins ums andere, mes 
gen der Herrſchafft Agimont; ein roth und filbern 
Schach, wegen Hohenſtein; in einem getheilten 
Quartier, oben einen alıldenen Kömen im ro⸗ 
ıhen Felde, unten aber von Gold und rorb ge⸗ 
ſtreifft, wegen Kauterberg ; und endlich auf eines 
Mittel⸗Schildaen einen ſchwarhen Hirſch im il 
bern Felde, wegen Slertenbere. Diefes Wapen 
barz. offene Helme. Der Stolibergiiche if ge: 
dnt und trägt einen Pfauen-Schiwang muit 2. 
hlbern Etraufgedern. _Den Hohenflernifchen 
bedecket eme rohe mit Hermelin aufgefchlager 
us Anke, Darauf ein zorhes umd fi 


ı das Stollbergiſche 


⸗ 





- = raget. Das eigentliche Wapen aber des 
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wbornuf ein rorher Adler. 
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HitſchHorn, dawiſchen eine güldene Ku mit | offene gerrönte er — 2. 
——— fiehet; der orti⸗ da⸗ 
ſe ift gecront, und zeiget einen Pfau wantz, | swifiden ein Mann ohne Arme ; Der Trautmañs⸗ 
dorffiſche hat einen roth und Silber g Itenen 
Buſch, mir Hahnen⸗Federn und einer 2 ofe bes 
fieddet; der Kirchberatfche zeiget einen halben fil- 
bern Mann mit langen fpigigen Obren, wiſchen 
2. Buͤffels⸗ Hoͤrnern up: 
Trivent, das Bifchefflihe Wapen ift ein 
fehnarger Adler mit güldenen Schnabel und 
Füffen, auch mit güldenen halben Tirckeln auf 
den Flügeln, im filvernen gelde. i 
Trier, der Churfürk zu Trier hat ein rothes 
Greug im filbern Selde, migen Des Erg. Stiffts 
Trier; ein filbern Kamm mit einer fitbern Sahne, 
im rorhen Felde, wegen der Abter Prüm; ein 
filhernes Caſtell mit ſoↄwartzen Mauerfiriben, 
woraus ein filberner Biſcoffs⸗Stab hervor ge: 
et im rothen Felde, wegen Der Proben Weiſſen⸗ 
urg; ein filbernes Ereug im blauen Selde, tve; 
en des Eriffts Speer. Der Mitlel⸗ Schild 
ellet ein rorhes Andreas: Creug In guldenen 
gebe vor, mit 4. grünen Herden befeget, als das 
eſchlechts Wapen des 171. verfioreent Chur⸗ 
——— jieren goffeneHel⸗ 
me. Der mittelie ft der Erg Biſcofflige und 
trägt die Biſchoffs⸗ Müge mir einem güldenen 
Greuge auf einem grünen Küffen; der Trieris 
fde hat einen Chur⸗Hut/ und darauf ein filbern 
Schirm: Bret mit Prauengedern befteckt , und 
einem roten Creutz in Der ; der Prum⸗ 
und Weiffenburgifche trägt a. ® e Flügel, und 
darinne ein filbern Caftell mit einem Lamm; 
der Spenerifhe hat ein rothes Küffen niit el 
nem blauen und mit Pfauen-Federn befiecften 
Schirm; Bret , darinne ein filbern Creuß; der 
Dresbestifde bat einen filbern Dierde Kopf 
mit einem rothen Zaume. inter dem Sch 
rager ein Biſchoffs Stab und Schwerdt, zum 
— der geiftlichen und weltlichen Gewalt 
roor. Nachdem der Biſchoff von Dfnabruct 
und Olmüs, ein gebohrner Herrog von Lothrin⸗ 
gen, ızı1. und nach deffen Ableben —A— 
Franciſcus Ludovicus, Teut ſchmeiſter und Bi 
zu Breflau An. 1716. Churfürft au Trier worden 
{0 wird man diefes Wapen nunmehro in vielem 
Stücken verändert haben. Ne 90 
Truchfes von Waldburg, führet einen gůl⸗ 
denen Meiche s Apfel wegen der Truchſes⸗ 
Würde im Roͤm. eich; drey ſchwartze Loͤwen 
über einander im güldenen gelde; eine güldene 
Sonne im blauen Felde über einem dreyfachen 
Hügel, wegen der Sraffharft Sonnenberg; 3. 
arldene Dann:Zapffen im blauen Belde , al 
das alte Geſchlechis⸗Wapen der Truchſeſſen. 
Auf dieſem Wapen ſtehen 4. offene Helme. 
Wegen des Trudfeffen Amts trägt der eine auf 
einem rothen Kuffen den güldenen Reichs⸗ 
Apfel; der Walddurgiſche hat ein rothes Küffen 
nebrt einem Pfauen Schwantze hinter welchen 
eine Yange mit einen gerheilten Faͤhnlein 
fiechet,, darinne der güldene Reichs-⸗Apffel im 
rorhen,und 5. Loͤwen im güldenen Felde zu fehen ; 
der Thannifce ifi geerönt, und hat einen grüs 
nen Dannen s Baum mit guldenen Dans 
Aepffeln. Der Sonnenbergiſche iR auch gecränt, 
und ſragt sine guldene Genug. Zur Iingfen@eiten 
244 4 Dicke 


Straßburg, das Biſchoͤffliche Wapen iftein 
füberner Band im rothen gelben wegen Des 
Stifte Straßburg ; und ein ſilbernes Band mit 

Zaden an den Seiten wegen der Lands 
afft EIf4B. 

Suls, die Grafen von Sultz haben ın einen 
Mittels Schilde 3. Korn: Garden, megen ber 
Sandgrafichafft Klettaow, ein filber und rothes 

d, daß die Spiken aus dem unter en rothen 

in das obere filberne erſtrecken, wegen 




































ug; eimen ſchwartzen Enorrigten Art, tm 
fildern Felde oben mut einer rohen Flamme, 
als das Stamm; WBapen derer von randis. 
f diefem Wapen ruhen 2. offene gecrönte 
elme. Der eine träger eine Bischofs » Muse 
mit dem roh und weiſſen ‘Felde bezeichnet; der 
andere aber jeiget den Emorrigten Aſt mit der 
geuer-Flamme. _, 
Tarıs, der Fürft von Taris führet einen 
u. Dachs im blauen Felde über melden der 
nte Reichs: Adler im filbern Felde ſchwebet. 
Tedlenburg, ſiehe Bentheim. 
Teutſch⸗ Meiſter der Marianer⸗ Ritter, 
ret hinter feinem Geſchlechts⸗Wapen das 
marge und mit guldenen tlien beftreuete 
Drdend;Creuß, welches an allen 4. Enden etwas 


schmeisiers ift ein ſchwartzes Ereuß im filbern 
elde, worauf wieder ein klein güldenes und mit 
ilien an Eden gesiertes Ereußlein , in deffen 
Hrittel Punct ein gulden Echildlein mit dem 
marken Reichs; Adler erfiheinet. Das übrige 
Geihlehts;Wapen des iekigen Teutſchmeiſter⸗ 
welcher ein gebohrner Pfalg;Graf am Rhein iſt, 
Fommt gans mir dem Chur-Prälgifchen überein. 
Eiche Pfaly. p-1ı955: 

Tilly, Grafen von Tilly führen einen filbern 
mit Gold geerönten Löwen, welcher einen ge 
theilten Schild auf der Bruſt hat, deffen Ober; 

eil mit 6. ſchwartz und weiſſen Schach⸗ Fel⸗ 
dern gezeichnet, Das Untertheil aber if gulden ; 
oben auf dem Selm figer cin guldener und ge: 
erönter Adler mit 2. güldenen Kanken und to⸗ 
then Fähnlein umaeben, in deren einer ein guͤl⸗ 
dener Loͤwe, in der andern aber ein Menfihen: 
Kopff ſtehet. — 

raun die Grafen von Traun haben ein in die 
Länge gerheiltes halb weiſſes und halbiſchwartzes 
Ecild , oben auf dem offenen gecrönten Helm 
mit einem ſchwartzen und weiffen Slünel gezieret. 

‚Trautmannsdorff, dieſe Grafen führen ein 
6. mahl von Silber und rorh geftreifftes Feld 
als das Geihledhts: Wapen der Caſtelaltiſhen 
Familie aus Tyrol, mormit fic) diefe Grafen 
verhenrather ; dred rothe Hüte über einander ale 
Das Geihlechrs: Wapen ber Holtzler in Oeſter⸗ 
reich, mit denen ſich dieſe Grafen gleichfalls ver: 
hevrathet ; eim getheiltes Feld unten Gold, oben 
aber von roth und Silber gefpalten,als Das Kirch⸗ 
bergifhe Stamm⸗Wapen; und in dem roth und 
filbern Mittels Schilde eine halb roch und halb 
meiffe Mofe ald das Trautimannsdorffiiche 
Eramm Waren, Aufdieiem Schilde ruhen 3. 
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Diefes Wapens fleht eine meiß:gefleidete Jung⸗ 
au mit — Haaren, und in der lincken 
m „dir ahne des Herzogthums Schwaben 
altend. 
Turckiſcher Räyfer, hateinen halben Mond 
im gruen gelde, mit unterfchiedenen Eleinen 
Sternen. _ i 
Velen, diefes Gräfliche Wapen beſtehet in 3. 
rothen hinter einander gehenden Vögeln im 
güldenen Felde. Oben auf dem offenen Helm 
fiehen 2. rothe Flügel, darinne im güldenen 
Selde 3. rothe Voͤgel erfcheinen. - 
Venedig, führer den, neflügelten güldenen 
Löwen 8. Marci, welcher ein Buch in den Klauen 
hält, darauf die Worte: Pax tibi Marce Evange- 
liſta, weil ſie den Evangelifien Marcum jun Pa- 
eron hat; in Kriegs-Zeiten aber hat die Republic 
einen aufgerishteren Löwen, mit dem zugeſchloſ⸗ 
fenen Buche, und einem Schwerdt in der Taxe, 
mit den Worten: Sub umbra alarım tuarum. 
Diefes it das eigentliche Venetianiſche Wapen, 
melches oben mit einer Königlichen Erone bede; 
cket iſt, weil fich die Republic den Königen gleich 
achtet. Sonften aber hat das groſſe vollfommes 
ne Wapen 5. Mittel-Schilde und ı6. Felder. | 
Die erſtern find ind Creutz geſetzt, und dag mit; 
gelte und obgemeldte Wapen iſt Das Venetiant; 
ſche; das darüber gefegte it das Cypriſche; Das 
ur rechten Hand wegen Cardia; das zur lincken 
wegen Dalmatien, Sclavonien und Albanien ; | 
Das unterfie aber wegen Iſtrien. Die übrigen | 
10. Kelder werden megen der andern Provinzen | 
gefuͤhret: als der Adler wegen Friaul ; das Creutz 
wegen Padua; das Creug mit den Sternen me; 
gen Marca Trevifana ; das Creuß mit den Vogel⸗ 
Köpffen wegen Bellunefe; das folgende güldene | 
Ereug wegen Verona ; einen Loͤwen wegen 
Brefcıano; das filberne Greuß wegen Vicentinoz 
einen Thurn megen Felerri; einen von Gold und 
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Uri, dieſer Canton hat einen ſchwartzen Buͤf⸗ 
fels⸗Kopff mit einem rothen Ring in der Nafen, 
im guͤldenen Felde. 

Utrecht, dieſe Provintz fuhrt ein aus dem rech⸗ 
ten Winckel bandweiſe durchſchnitten roth und 
ſilhern Schild. 

Waldburg, ſiehe Truchſeß. p. 196%. 

Waldeck, der Fuͤrſt von Waldeck führet ine 
Mittel» Schilde einen ſchwartzen Etern son 
8. Strahlen im auldenen Felde als das Ges 
ſchlechts⸗ Wapen der Grafen von Waldeck; ein 
rothes Ancker⸗Creutz im filbern ge wegen der 
Graffbafft Pormont; 3.rorbe Becher im gülde⸗ 
nen Felde, wegen der Grafſchafft Culemburg; 
einen filbernen Gold gecrönten Löwen im blauen 

elde, megen Gleichen ; einen filbern Adler im 

(anen Felde, wegen der Dom Probfley in Hal⸗ 
berſtadt; ein filbern Ereug im blauen Felde, mes 
gen des Johanniter⸗Ordens; einen ——— 
roth geeroͤnten Loͤwen im ſilbern Felde, wegen der 
Herrſchafft Werth; ein ſilbern — 

reuß ins blauen Felde, wegen der Herrſchafft 
Witten; ein 6. mahl von Gold und ſchwartz ges 
ftreifftes Feld, wegen der Herrſchafft Pallant. 
Diele Schild führet 3. offene Helme, Der 
Waldeck⸗Pyrmontiſche ik gecrönt, und hat zwey 
güldene Flügel mit ſchwartzen Sternen bejeichs 
net, darzwiſchen ein hoher geerönter und mit 
Pfauen⸗Federn gezterter Yut, Dadurch ein rother 
Arm Des Anckers Creutzes gezogen; der Culem⸗ 
burgiſche hat einen blauen Reh⸗Kopff; der Glei- 
chiſche ift geerönt, und trägt einen halben ſilber⸗ 
nen und Gold-gerrönten Löwen. Bon benden 
Neben⸗Helmen ift der Werthiſche gecrönt, und 
hat einen halben ſchwartzen Löwen ; der —— 
tifche iſt auch geeroͤnt, und trägt ein Paar ſchwar⸗ 

e Flügel, dazwiſchen ein Gold und ſchwartz ges 
Äreifte Schildlein. 

Waldeck, die Grafen von Waldeck fuͤhren 


Silber geſpaltenen Schild wegen Bergamo; eben auch im guͤldenen Mittel: Schilde den 
einen von roth und Silber getheiſten Schild ſchwartzen Stern, als ihr Stamm⸗Wapen; und 
wegen Crema; ein halbes Schiff wegen der das rothe Ancker⸗Creutz, wegen Pormont. Nebſt 
Mſul Corfu; ein filbern Hyacınch im filbern dieſen aber 3. rothe Schilde in Silber, wegen 

elde wegen der Inſul Zante ; einen Thurn mes | Rappoltftein ; 3. ſchwartze Gold; gerrönte Adlers⸗ 
gen des Adriatifihen Gebiets; ein Caſtell dar⸗ | Köprfe in Eilder, wegen Hoheneck; und einen 
über der Venetianiſche Löwe, wegen Polefino ;  yorl,gecrönten Loͤwen im filbern Felde, ſo mit 
ein rothes St, Georgen⸗-Creutz wegen der Jn: | blauen Ziegeln beftrenet iſt, wegen der Herr ſchafft 
ful Cefalonia ; ein Pferd und Fildern Ereuß | Geroldsed. Auf dieſem Schilde fiehen 5. offene 
im rohen Felde, wegen der Inſal Crebfo und | Helme. Der Hoheneckiſche ift gecrönt, und hat 
Abfore. Diefes Wapen bedecket ein Königlicher | 2. fhwarge Slügel mit 3. filbern Pilgrims Std; 


Pavillon, und oben auf lieger die Herzogliche 
MURE. — 

Ulm, hat ein in die Quere getheiltes Schild, 
A a ſchwartz, das unterfte aber ſil⸗ 

ern iſt. 

Ungarn, diefes Königreich führet ein rothes 
Schild, dadurch vier Zwerch⸗Etroſſen gehen, wel 
ebe die 4. Fluͤſſe in lingarn die Donau, Drau, 
Sau und Theiſſe anzeigen ; dann in einem rothen 
Schilde ein ſilbern Parriarchen-Ereuß auf 3. gru⸗ 
nen Hugeln; und oben auf dem offenen und ges 
erönzen Helm einen filbernen Strauß mit einem 
Huffeiſen in dem Schnabel. 

Unterwalden, hat ein halb rothes und halb 
fildern Schild, darinne ein gedoppeiter Schluͤſ⸗ 
fel erkannt ſtehet, der oben weiß und unten 
roth ıR. 


% 


ben; der Pormentifche iſt geerönt, und trägt eis 
nen hohen auldenen und geerönten Hut, oben mit 
Pfauen: Federn beſteckt, und mit Cinem rothen 
Arm des Ancker⸗Creutzes durchzogen; der Wal- 
deckiſche ift gecrönt, und bat 2. güldene Flügel 
mit ſchwartzen Sternen; der Nappoltfteinifche 
hat einen halben Mann —* Arme in ſilberner 
tleidung, Darauf 3. rothe Schildlein; der Ger 
roldsecliſche iſt mit einer Ye m und weiß aufges 
ſchlagenen Muͤtze bedeckt, und mit einen Pfauens 
Schwantz gezieret. 
‚ Waldjtem, die Grafen von Waldfiein haben 
einen geeroͤnten blauen Löwen im güldenen Fel⸗ 
de, einen güideren Löwen im blauen Felde; und 
auf dem Mittel. Schilde den ſchwartzen Reicht: 
Adler. Oben ſteht ein offener geeröuter Selm, mit 

einem blauen und einem güldenen Be. e 
ala: 


— — 





———m 


1969 Wapen 


Waldpot, die Frenherren Waldpot von Baſ⸗ 
ſenheim haben 12.rorhe und weiſſe Windmühlens 
lügel, im Creys herum geſetzt, und auf dem 
Im zeiget fich ein Schwan, deſſen Zlugel wie 
das Wapen gezeichnet find. 

Wartenberg, die Grafen von Wartenberg 
baben einen weiffen Schild, darinnen 3. rothe 
Kugeln, mit einem rorhen breiten Zwerch⸗Bal⸗ 
den inder Mitten, der mit doppelten Leiſten en; 
gefafler, und Daran firb ein güldenes Port: Horn 
przfentiret. Um das Wapen hängt die Ordens: 
Kette des ſchwartzen Adlers. Oben iſt das Schild 
mit einer Grafen: Srone bededfer,umd die Wapen⸗ 
halter find 2. Knaben in Ungariſchen Mügen,und 
mit Kolben inder Jand. _ . E 

Weiffenwolff, die Grafen von Weiſſenwolff 
haben einen filbern Wolff im rorhen Felde, als 
das Befchle kie⸗Wapen von Weiſſenwolff; eine 
guldene Mauer mit 3. Zinnen im blauen Felde, 
als ein Andencken Eonrads von Weiſſenwolff, der 
zuerſt Die Mauern zu Damafco in Syrien erſtie⸗ 
gen; und 2. filberne mitden Ruͤcken zufammen 
gefehrte und an einander gefoppelte Hunde im 
rothen Felde. Auf dieſem Wapen ruhen 3. offene 
gecrönre Helne. Der eine tränt ven filbern Wolff; 
der andere hat 2. Buͤffels⸗Hoͤrner, dahinter 2. blau 
und Geld getheilte Flügel; auf dem dritten aber 
figen die benden filbern —— 

Wertheim, ſiehe Lowenſtein. p. 1947- 

Wied,die Grafen von Wied haben einen Pfau 

einem rorh und Geld bandıweife geſtreifften 

elde, als das Staum⸗Wapen der Grafen von 
jed; 2. rothe Pfale im filvern Felde, mit einer 
kleinen blauen Eröffnung im obern rechten Win— 
del, wegen der Herrſchafft Nundel; und. rothe 
Balcken im filberu Felde, wegen der Herrſchafft 
Nieder: Eifenburg. Dben find 2. offene Helnte. 
Der Wisdifde hat einen Pfau, und dahinter 2. 
roth und Silber geftreiffte $lügel; der Runckeli⸗ 
ſche aber trägt einen filbern Thurn. 

Wild und Rhein-Brafen, ſiehe Salm. 
P. 1960. : 

Windiſchgragz, diefe Grafen führen einen 
fildernen Wolffs⸗Kopff im rorhen Seide, als ihr 
Stamm⸗Wapen; 3. auldene und in der Mitten 

hwartz gezeichnete Pfennige im Haren del 

e; einen filbernen Sparren, nebft dergleichen 
Schildes⸗Haupt in ſchwartzen Felde, megen des 
Geſchlechts derer von Wolffsthal; in dem qua- 
drirten Mittels childe erfiheiner eine filberne 
Kirchen: Fahne im rorhen; und eine ſchwartze 
Straſſe im ſilbern Felde, mit einem neuen Mit; 
tel⸗Schildgen, darauf eine güldene Fiſch⸗Grate 
im rorhen Felde, ald wegen der Gradnerifchen 
Tamilie, mit der fich dieſe Arafen durch Dezrath 
befreundet. Diefer Graͤfliche Schild führer 3. of⸗ 
fene gecrönte Helme. Dererfte trägt den filbern 
Wolffs⸗Kopff; der andere 5. rothe Strauß⸗Fe⸗ 
dern, mit der auldenen Fiſch⸗Graͤte Darüber ; der 
dritte hat eine rundte ſchwartze Tafel mit. guͤl⸗ 
denen Dfennigen befest. 

Wolckenſtein, dad Wapen der Grafen von 
Woldenfein iſt aus dem obern rechten Windel 
wolcken⸗weiſe durcofhnitten, oben rot), unten 
Eilber, alsdas Wolckenſteiniſche Stamm: Wa- 

en; ein blaues Feld mit einem rothen Fchildes; 

uß, daraus 3. filberne Pfäle hervor Fommen; 


— — — 
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auf dem Mittel⸗Schilde praſentiret ſich oben eine 
rothe Roſe im ſilbern, und unten ern ſchwartzer 
Eber im guͤldenen Felde, wegen der Graficherft 
Eberſtein. Dieſes Wapen bedecket eine Grafen; 
Crone. 8 
Wolfftein, die Grafen von Wolffſtein haben 
2. rothe Löwen sm guͤldenen Felde. Diefes Was 
pen wird von 2. offenen Helmen aszieret. Der 
eine iſt gerrönt, und hat einen halben güldenen 
ömen zwifchen 2. ſchwartzen und mit guldenen 
lättern befireueten Slugeln ; der andere pr=- 
fenriret einen ſchwartzen Wolfs-Kopff mit einem 
ſchwartzen Laͤmmlein ım Maule, uad einem gül⸗ 
denen als: Bande. _ . , 
Worms / dieſes Bißthum führer einen filbern 
Schluͤſſel im ſchwartzen und mit guldenen Creu⸗ 
gen befireueten Felde. i 
Würtemberg, die Herzoge von Wuͤrtemberg 


haben 3. fhwwarke Hirſch⸗ Hörner über einander 


im auldenen Felde, und iſt eigentlich das alte 
Uragiſche Wapen, indem die Grafen von Urach 
des Her ogthums Schwaben und des Roͤmiſchen 
Reichs Jaͤgermeiſter geweſen, und Die Herren von 
Wuͤrtemberg ſolche Grafſchafft im ızten Seculo 
kurtz vor dem Interregno an fich gebramt; ein Feld 
vol ſchwartz und guͤldener Rauten, wegen Teck; 
eine guͤldene Fahne mit dein fhwarken Reiches 
Ader im blauen Felde, wegen der. Pannierz 
Würde im H. Roͤmiſchen Reich; 2. güldene mit 
dem Rüden zufummen gefehite Fiſche im rothen 
Felde, wegen Muͤmpelgerd. Die Herzoge von 
der Schleſiſchen Linie führen über dieſes noch 
ein Mittel-Schild, darauf der ſchwartze Schle⸗ 
fifche Adler im guͤldenen Felde erſcheinet. Dies 
> Maren bedecken 3. offene Helme. Der 
rachiſche iſt geerönt, und hut ein rothes Jaͤger⸗ 
Horn, aus deſſen Mund-Stücke einige weile 
rorhe und blaue Federn herfür gehen. Der 
Teckiſche hat einen Hunds⸗Kopff mit guldenen 
und ſchwartzen Nauten bezeichnet 5; und der 
Mumpelgardifche iſt gecrönet, umd zeiger eine 
halbe und roch gefleidere Jungfer, welche geerönt 
iſt, und an fatt der Arme =. guͤldene Fiſche 
hat. Die Helmdecken find in der Mitte güls 
Po und roth, an beyden Seiten aber gulden und 
wartz. J 
Wurnburg / der Biſchoff von Wuͤttzburg hat 
ein roth und Silber getheiltes Schild, darinne 
aus dem unterſten ſilbern 3. ſilberne Spitzen in 
das obere rothe Feld empor ſteigen, wegen des 
Herzogthums Francken; ein roth und filber 
quadrittes Faͤhnlein an einer guͤldenen Lange, 
wegen des Stiffts Wuͤrtzburg. 
Zug, dieſer Canton fuͤhret einen blauen Bal⸗ 
den im ſilbern Felde. 
Zürch/, dieſer Canton hat ein filber und blaues 
voa oben von dem lincken Winckel an durch⸗ 
nitten. 
Waradein / Groß Waradein, Warad, Vara- 
dinum, eine ſehr feſte Stadt und regulier Fuͤnf⸗ 
ed in Ober⸗ Ungarn, anden Siebenbuͤrgiſchen 
Grentzen, am Fluſſe Sebes⸗Keres, in welcher 
Gegend es Geſund⸗Baͤder giebet. Dieſer Ort 
treibet gute Handlung, und hat guten Wein⸗ 
und Ackerbau, aber wenig Viehzucht. Auf 
der Seite gegen Dften liegt ein Schloß / welches 
mis Wällen, z Baſtionen, und. einem tiefen 
145 Srabın 


ı7ı Waradein Warendorf 


Graben befeftiget if, fonftaber hat die Stadt 
ſchlechte Häufer. ‚Sie bat ein — 22 
unter den Ertz⸗Biſchoff von Colocz gehörig, 
und wurde fie 1692. durch die Chriſten einge: 
nommen,nachdem fie die Tuͤrcken vorher 1662. 
erobert hatten. 
Waradein / Blein:Warabein, Varadinum Mi- 
„ws, kleine Stadt in Ober;Ungarn, in einem 
Moraſt beym Flug Kalo, 7. biß s. Meilen von 
Tockah gegen Weſten. 
Waradein/Varadien ſis Comitatu⸗, eineGrafſchafft 
in Ober⸗Ungarn, welche ſonſt auch die Grafs 
ſchafft Kalo genenner wird.  _. 
efeftiste Stadt an 


Warasdein, Varadinum, b 
der Dram in Sclavonien, und die Haupt: 
Stadt der Graffhafft Warasdein, melde 
zwiſchen Dber: Ungarn und Steyermare? lie; 
get. Zwiſchen dief:r Stadt und dem Gebürge 
iſt cin warmes Gefund; Bad, Thermz Conitan- 
unanz genannt. 

W’aradein, fiche Nlünt;Wardein. p. 1238. 

WW rrbei g, deiner Ort in Ober⸗Ungaͤrn, 2.Meil. 
von Preßburg. 

Warburg, Wırburgum, Heine Stadt am Fluß 
Dymel, im Stift Paderborn in Weftphalen, 
weiche 6. Stunden von Euffel liegt, und in Die 

— neue sen —* wird. Scloß 

serrrg, Biſchoͤfflich Eichſtaͤdtiſches 
und Flecken in Francken. — 

Warburg, Wacdburg, Larburgum, kleine offe⸗ 
ne See⸗E tadt und Eis mit einem Safen, 
und regulier forificirten Schloß in der Schwe⸗ 
diſchen Proving Yalland. 

Woerda, Stadt in der Woywodſchafft Mafes 

— in ge ine gufi 
ard/ Varda, kleine Inſul in Lapland,auf wel 
her die Feſtung Wardhus liegi. 

Wardburg, ſiehe Warburg, glei oben. 

Warde, Eleine Stadt in Jütland, fo zum Stift 
Rypen gehöret, 6.M. von der Stadt Rypen. 

Wardein, fiehe Müntz⸗ Wardein. p. 1138. 

Wardbus, Varihufa Prafectura, rovintz in 
Norwegen, welche unter allen am meiſten ge⸗ 
— Norden liegt, und gegen Süden an die 

roving Drontheim, und Das Schwediſche 
Lapland, gegen Norden und Weften aber an 
Den Occanum Septentrionalem grenget. Sie 
bat den Namen von dem Schloß Wardhus, 
Vardhufium, welches Elein, faſt gank ruinirt, 
und auf einer Fnful gleiches Ramens gelegen 
if. Diefe Provintz iſt unfruhtbar, und hat 
nur einige Vieh⸗Weiden; Die Einwohner 

nd menigeivilifiger, und nehren fich von der 

iehzucht. Sie begreiffet auch Finnmard 
und das Norwegiſche Lapland, iftaber ein ſehr 
rauhes Land. , 

Ware, Etadt in Herford, in Engelland, an 
einem Canal, welcher aus dem Fluß Lea biß 
nad) London geführet iſt. ie liegt in einer 

— Gegend, 21. Engliſche Meilen von 
nden. 

Waren, Varenum, kleine Stadt am See Muͤritz 
im Fuͤrſtenthum Wenden in Mecklenburg, 9. 
Meil. von Goͤſtrow und Stargard. 

Warendorf, V arendorff, Var endorp 1m, kleine 
Siadt am Fluß Ems, im Stifft Muͤnſter in 
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Weſtphalen, 4. Meil. von der Stadt Muͤnſter, 
allwo gute Leinwand gemacht wird. 

— ge 2 in En ms 
zwiſchen Den beyden en Frome und Bıdle, 
welche fich nicht meit Davon in die See ergich- 
fen, und ift dieſer Ort aniero fehr rutniret,auch 

er Hafen dabey in ſchlechten Stande. 

Warilfow, Stadt in Podladhien in Polen, am 
guß Rare, ift Die Reſidentz eines Königl. 

taroften, | 

Waringburg, Fleine Dänifhe Stadt auf der 
Inſul Seeland, an der Oſt⸗See, der Inſul 
Faliter gegen über, hat einen Hafen, und ein 
— Schloß, fo aber nunmehro meiſtens 
verfallen. 

W aringıon, Rigodunum, Varingtonium,fleine Etadt 
in Engelland in der Provink Lancafter, am 
Fluß Merfey, über welten fıe eine Brücke hat, 
nebft den Titul einer Grafſchafft. 

Warlis, kleiner Fluß in Böhmen, welcher im 
Königgräger: Erenfe entfpringet, und oberhalb 
Königsrüg in die elbefallt. BA 

Warmbeunn, ein luſtiger Flecken mit einer 
Probſtey Ciſtercienſer⸗Ordens im  Schlefis 
ſchen Niefen-Gebürge, 1. M. von Pi 
gehöret den Herren Grafen von Schaffsotſch, 
und iſt wegen der 2, allda befindlichen warmen 
Bader berühmt. 

Woarmien, fiehe Wermeland. p- 1988. ‚ 

Warmsdorff, Schloß und Amt im Anhälti- 
fehen, 3. Meil. von Eöthen, und 1. von Aſchers⸗ 
leben, dem Fuͤrſten von Coihen gehörig. 

Warms dorff, fiche Yleumünfter. p 170, 

es re in Liefland, zu der Proving 

n ri . 

Warncbed, Schloß inder Lieländifchen Pros 
vintz Eſihland, nicht weit von Dörpt. 

Warneminde, Varnemunda, befeftigte Scha 
am Einfluß des Fluſſes Warno ins * 
Meer, in der Herr eg im Mecklens 
burgifchen. itt ein Paß 2. IR. von Roſtock, 
allwo der Zoll von den vorbey gehenden Waa⸗ 
ten eingefordert wird, und ift bißhero von Dem 
Könige in Schweden be morden, ob er 
—— deßwegen mit den Herzogen von Mecllen⸗ 
urg groſſe Biſputen gehabt. Im Jahr 1710. 
aber hat es der Br am Schwerin hinweg 
nehmen und beſetzen laſſen. 

Warneton, Waenen, Varnetonium, Varneflonium, 
Wartena, kleine Stadt in $landern, zwifchen 
Armentiers und Warwick, am Fluß Lis, indem 
Quartiere von Dpern, 2. M. von diefer Stadt. 
Sie iſt das Haupt von einer kleinen Caſtellaned, 
welche 10. Doͤrffer unter ſich begreifft, und im 
Niemaͤgiſchen Frieden 1679. der Cron Frand⸗ 
reich uͤbderlaſſen wurde. Im Jahr 1709. im 
Julio überfieien die Franzoſen dieſen Ort, und 
— > Mann - — — 

rouppen darinne zu Kriegs-Gefangenen, 
melde uber im Sept. A ac der Übergabe 
der Citadelle von Tournay gegen die Framoͤſi⸗ 
ſche Garniſon, welche fich gleichfalls alaKrieasr 
Gefangene ergeben muſte, ausgewech ſelt wur⸗ 
den. Endlich iſt fie 1713. im Utrechtiſchen 
Frieden en faveur des Hauſes Defierreich an 
die General. Staaten abgetreten, und in deu 
Badiſchen 


—— —— — * zus 


— — — — — — 


973° Warnheim Wartenberg 
Badiſchen Frieden 1714. dem Känfer eingege; 
ben worden. , . 

Warnbeim, altes Kloſter in der Schmedifchen 


Provinz Weſt⸗Gothland, ı.M. von Scara, in 
welchen 7. alte Schwedifihe Könige begraben 


liegen. 
Warniga fleiner Ort in Beffarabien,nicht weit | Wartenbe 


von Bender , fo des Königs von Schweden 
aupt- Quartier Zeit feines Aufenthalts in der 
ürcfey über 5. Jahr gemeien. 
Warno, Fluß im Meckienburgifchen, fo fich ben 
Warnemünde, unweit Kofi 


uͤrtzet. 

— Varna, kleine Stadt im Herſogthum 
Medlienburg, am Fluß Warno,6. Meilen von 
Wißmar, zwiſchen Wißmar und Guͤſtrow 

hau, Varfavia, Warfavia, die tſtadt 

in Maſovien, und die Reſidentz des Königs in 
olen, an ver Weirel. Sieift groß, bat ein 
nigliches Echloß, und werden daſelbſt die 
Reichs⸗Taͤge und Koͤnigs⸗Wahlen —— 
gehalten. Sie liegt ſehr luſtig an der Weixel, 
50. Meil. von Breßlau, treibt gute Handlung, 
wird in die alte und neue Stadt eingetheilet, 
und hat der Adel dafelbft viel ſchoͤne Gebäude 
aufgeführet. Gegen uber auf der andern Seite 
des —63 ſtehet mitten unter den Gaͤrten 
und der Pallaſt Viasdow, welchen 

Uladislaus VII. angeleget. In dem letzten 

Polniſchen Kriege ſind bald die Schweden 

bald die Sachſen Meiſter von dieſem Orte ge⸗ 

weſen, 1708. wurde dieſer Ort von der Conta- 

ion ſo heimgeſuchet, daß allein in dieſer Stadt 
bie 17000. Menſchen dadurch aufgerieben 
worden ; welches Unglüd 1710. fie abermahls 


betroffen. —— 
War ſchon, Schloß beym Platten⸗See, in Nie | Wartemb 


der⸗Ungarn, unweit Veſprin. N 
Marta, Eradtinder Wohwodſchafft Siradien, 
in Groß: Polen, am Fluß Warta, 5. M. vonder 
Stadt Siradien. —— 
Warthe, ein Staͤdtgen an der Neifie,im 
Muͤnſterbergiſchen Furſtenthum in Schlefien, 
nahe der Grafſchafft Glas, hatte vor dieſem ein 
fefied pie} Bardum genannt, fo man vor Die 
Grenge zwiſchen Schlefien und Böhmen ges 
alten. Es iſt hieher eine u. Ufahrt. 
hatte diefe Stadt das Unglüc, Daß fieden 
16. Nov. ızır. dur Verwahrlofung eines 
Mägdgens gänklich abbrannte. 
Marta, Varta, Fluß in Polen, melcher in der 
Woymodfchaft Eracau entfpringet, und fich zu 
Eufrin in die Oder ergeufl. , 
Wartau, Herrſchafft in der Schweiz, dem Can⸗ 
ton Glaris gehöria. 
Wartberg, fiche Warburg. hie , 
Wartburg, kleine Stadt in Ober⸗ngarn, in 
der Gratichafft Preßburg, wo An. 1708. der 
Känferlihe General Graf Maximilian yon 


Stahrenberg von den Malcontenten gefangen 


murde. 


Warte, heift ein Thurn auf einen erhabenen' 
Drte, vondarman eine gewiſſe Gegend übers. 


ſehen kan. , 
Martenberg, * Standes⸗Herrſchafft in 

Schleſien, 8. Meil. von Breßlau, den Burg⸗ 

grafen von Dobna gehörig. Die Haupt⸗Stad 


in die Oſt⸗ See 






| Warwick, 
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Wartenberg liegt am Fluß Weide, 4. M. von 
Delö,und gehoͤret den * von Dohna. 
Ein ander Stadigen und Herrſchafft gleiches 
Namens liegt im Freyſtaͤdiiſchen Gebiet, 16. 
M. von Breplau, und zft ietzo meiſtens den PP. 
Jeſuitis zuftändig. , 
rtenberg, ein Schloß in der Unter: Pfalß, 
nicht weit von Käyferslautern, und das Stam̃⸗ 
ß der heutigen Grafen von Wartenderg, 
welches 1707. am ı7. Decembr. nechſt denen 
von Ehur-Pfalg eximirten Herrfdafften, als 
Sembad, Ober- und Nieder ; Meblingen, 
Nohrvad, Ellerſtadt, Marienthul, Insbach, 
Aſchbach, Fiſchbach, Dimmerftein, Oraniens 
off, und dem freyen Gut Warenheim zu einer 
Reichs » Srafichafft erhoben, und zur 
MWerterauifchen Band gezogen. Dieſes ches 
mahls Freuherrliche Geſchlechte führte ſchon 
im ı2ten Seculo des H. Roͤm. Reichs Schen⸗ 
cken⸗ und des Boͤhmiſchen Reichs Ertz⸗Schen⸗ 
cen⸗Amt, mie auch gleiche Würde mit den an⸗ 
dern Re rafen, und hatte fich in 6. Linien 
und Länder, nemlich in die dfi ife mit dem 
Beynahmen Kolb, die Weſtphaͤ ae e, Bayeri⸗ 
ſche, Schwäbifche, So weitzeriſche und Bohr 
mifche eingetheilet, die aber alle biß auf den 
ehemahligen König!. Preußifihen Premier-Mi- 
niftre und Dber-Cämmerern, Herrn \ohann 
Eafimir, Grafen von Wartenberg, etloſchen 
find, der 1712. zu Franckfurt arı .. verſtor⸗ 
ben, und vier junge Herren hinterlaſſen hat. 
Deſſen hinterlaſſene Wittwe eine vormahls 
verwittibte WWiedefamin und gebohrne Ruͤcke⸗ 
rin, eines Kauffmiunng zu Emmerich Tochter, 
hat fıh bald darauf nach Paris begeben, und 
ſich daſelbſt wieder verheyrathet. 
artemberg, Mardfflecken in Unter, Bayern, 
im Bißthum Frenfingen, am Fluß Etrosen, 
zum Rent-Amt Landshut gehoͤrig. 
Wartenburg, Etadt in Wermeland, am Fluß 
Biſſe, im Solnifsen Preuſſen. 
Wartenburg, Schloß auf einem Felſen bey Er 
fenac in Thüringen, dem Herzon von Eiſenach 
gehörig. Es it 1140. von Graf Ludwig dem 
Springer erbauet worden,und der > iB etlicher 
Landgrafen geweſen. Auf dieſes Schloß wurde 
D. Luther, als er 1520. von den Reichs⸗Tage 
zu Worms nieder anheim reifere, um Sicher; 
beit willen gebracht. | 
Warwick, Warwıckshire,, Comirasmı Vırvicenfis, 
Provinz in Eugelland, faſt mitten im Königs 
reich, welche gegen Norden an Stafford, gegen 
Weſten an Worcefter, gegen Suͤden an Glo- 
ceiter und Oxford, gegen Den aber an Nort- 
hampton und Leicefter grenget. Sie ifi 40.M. 
lang, und 7. M. breit. Ihre Ihäler ſeynd frucht⸗ 
bar, und in den Bergen finder man Eiſen⸗ 
Gruben. Die Haupt⸗Stadt Warwick, Vervi- 
cum, Verovicum, [eat am Fluß Avon, uber wel⸗ 
en daſelbſt eine ſchoͤne ſteinerne Brücke gehet. 
ie liegt auf einem Huͤgel, in einer luſtigen 
Gegend, 10. Meil. von Oxford, ge en Norden, 
und hat ein wohlgebauetes Sch 4 
fiehe Varwick. p. 1860. . 
Vaſa, Stadt und Hafen inder Schwedi⸗ 
{den Provintz Cujanien in Finnland, an der 
DR: Seits des Bothniſchen Meer; * 
vs 


1975 Wafaburg Waſtena 
allwo Die Schweden 1714. von den Ruſſen ge; 
ſchlagen wurden. 


Wafaburg, eine Gräflihe Familie im Hertzog⸗ 
thum Bremen, welche von Königs Gultavi 
Adolphi in Schweden natürlichem Sohne 
Guſtav Guſtavſohn herftammet, der von Anno 
1635. bifi zum Woeftphälifchen Frieden Bifchof 
zu Ofnabrück geweſen, und von feiner Gemah⸗ 

Jin einer Gräfin von Wiedt einen Sohn Gu- 
ftavum Adolphum Grafen ju Wafaburg hin: 
terlaffen, der Anno 1653. aebohren , zu Yund- 
lofen bey Wildehanfen refidiret, und ſich Anno 
1679. mit einer Gräfin von Leiningen-Wefter: 
burg vermählet, Die ihm 5. Söhne und den 
älteiten davon Earl Wilhelmen An. 1680. zur 
Welt gebohren. co. ; 

Waſenborgo, Heine Stadt in Liefland, im 
Wirländischen Kreiſe. 

Wafiligorod,Bafıli gorod, Bafflopalu, feſtes Schloß 
im Koͤnigreich Cafan in Mofcau, am Fluß 
Wolga, wo der Fluß Sura hinein faͤllet, welches 
wider die Tartarn auferbauet worden. Die 
darbey gelegene fleine und offene Stadt ift An. 
1669. angeleget worden. 

Wafilfow, Stadt in Vollhynien, in Polen. 

Waſſelsheim, Schloß im Elfaß, zum Stifft 
Straßburg nehörig. 

Warfenaer , eine fehr alte Frey: Herrichafft, an: 
derthalb Hollaͤndiſche M. von Lenden. Hier⸗ 
von nenner fich das Geſchlechte der Herren von 
Waffenaer. 

Waſſenburg, Amt und Schlog in Thüringen 
uber der Or, dem * og zu Sachſen⸗Gotha 
gehörig, das Schloß ſoll Anno 1368. von den 
Grafen von Schwartzburg denen Landgrafen 
in Thuͤringen verkaufft worden feun. _ 

Wajjerb:llidy, fleine Etadt oberhalb Trier, an 
der Mofel, wo die Sauer hinein fällt, im Her⸗ 
tzogthum nemburg 

Waſſerburg, Waferburgum , mohlgebauete 
Stadt und altes Schloß am Inn, im Rent: 
Amt München , in Ober Bayern, 7. M. von 
Dünen, nebſt dem Titul einer Sraffopaft 
demChurfürften in Bayern gehörig. Es if 
Dafelbft ein ſtarcker er Handel, und liegt 
dieſer Ort fehr luftig, welcher vormahls feine 
eigene Grafen gehabt. 

Waſſer burg , Herrſchafft und verfallenes 
Sdloß in Unter Elfaß, — chen Niederbran 
und Bitſch, unweit Faldenftein, den Grafen 
—— ehörig. 

Wafjer; Schiff, it eine befondere, forne fehr 
breite und hinten ſpitzige Machine, fo ein groſ⸗ 
fes Segel führer , und darzu dienet, daß man 
die Schiffe ben Amfierdam über den fo ge 
nannten Pampus fihleppen Fan. 

Waffertrudingen , Wafferteubendingen, 
Tuamga inferior, fleine Stadt am Heinen Fu 
Wernitz, inder Margarafihafft Anfpach, im 
Rieß in Fraucken, 4. IM. von Anſpach. 

om ein gewiſſer Dittrit in der Unter; 
Pfaltz / wo Imenbrücten lieget, welcher Korhrins 
gen von der Inter: Pfaltz fiheider. 

Waflinga , fleiner Klug in der groffen Tartareh, 
laͤufft erliche Meilen unter Narum in den Zlug 
o 


by. , 
Wafena, kleine Stadt in der Provink Oſi⸗ 
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Gothland in Schweden , an der Oſt⸗Seite des 
Sees Wetter. 

Waftine, Schloß und Herrſchafft in Flandern, 
Davon die Kamilie Bruneau Anno 1683. den 
Vicomten-Zitulerhalten. 

Wafungen, Eleine Stadt, Schloß und Amt an 
der Werre, im Hennebergifchen Gebiet , dent 
Herkoge zn Sachen, Meinungen gehörig, und 
1... von Meinungen gelegen. Es wird viel 
Tahack daſelbſt gebauet. 

Watche, Stadt in Somerfer in Engelland, nebft 
einem Hafen, allwo ein guter Kohlen: Handel 
getrieben wird. F 

Waterford „ Varerfardin,, Grafſchafft in der Yros 
sing Monnfter in Irrland, wwiſchen dem Irr⸗ 
Ländifchen Meer und den Brafichafften Wex- 
ford, Kilkenny, Tiperary und Cork. Die 
Haupt⸗ Stadt Warerford liegt am Fluß Sewer, 
ift befeſtiget, und har einen beruhmten Hafen, 
welcher durch „in Fort befchürer mird , nebft 
einem Biſchoffthum, unter den Erg: Bifchoff 
von Cashel gehörig. Sie iſt nach Dublin die 
gröfte Stadt in Irrland, und liegt jehr bequem 
jur Handlung. 

Waterland,, kleine Landſchafft in Nord: Holland, 
zwifchen der Süder: See, dem Fluß oder 
Meer: Bufen Ye, Dem Kennemerland und den 
eigentlich jo genannten Weſt⸗Frießland. Es 
hatden Nahmen von den vielen Moraͤſten, wo⸗ 
nit das Land vormahls angefüllet geweſen, Die 
aber nunmehro ausgetrocknet, und in ſchoͤne 
Vieh⸗Weyden verwandelt worden. 

Waterlapp, Schloß, Flecken und Herrſchafft in 
Meftphalen , unweit Werla, dem Srepherrn 
von; ürftenberg gehörig. 

Waterleben , Lutherifihes Nonnen⸗Kloſter am 
Fluß Ils, zwiſchen Ofterwick und Wernigere: 
de, in J Grafſchafft gelegen. 

Watford, Stadt in Herfordshire in Engelland, 
15. M. von Londen. — 

— Stadt in Oxfordshire, in Engel⸗ 


land. , 
Watſch, Flecken in ObersErain, 4. Meilen von 
—5* dem Freyherrn von Witzenſtein ge⸗ 
ng. —— — 
Watt Convoy,, iſt eine mit allerhand Artillerie 
verfehene Scnade und dienet felbe, die klei⸗ 
nen Schiffe,melche uber Die Warten fahren,vor 
feindlichen Anfall zu bedecken. 
Watta, Fluß in Böhmen, entfpringet im Pilßner⸗ 
Kreiß, und fällt unmert Prag in die Mulde. 
Warte, Varanum, Flecken in Flandern, nebft einer 
Abten Augufiner-Ordens, am Fluß Aa, 2. M. 
von St. Omer, dem Printzen von Ilengheim ge⸗ 
hörig. Es mar ehemahls gut befeftiger. 
Warten , alſo wird Die Nord; See zwiſchen dem 
feten Lande Emden, Gröningen, Ft ießland, 
und den gegen über liegenden Inſuln genen 
net. Bey Krieges⸗Zeiten ift ed Die Paſſage vor 
die Schiffe von Yamburg, Bremen, Emden,x, 
nach Amfterdam , fo nicht über 5. biß 6. Fuß 
tieff neben. , s 
Wattweıl, Städtgen im Dbef- Elfaß am 
Sundgau, unweit Sennen, gehöret in die Abs 
ten Murbach. , 
Warte, ee im Wallonifchen Flandern 
\ e + 


D 
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Ware , Heiner Fluß im Hertzogthum Wolf⸗ſterwald. Es gehoͤret den erren von Wee- 

fenbüne ‚ entipringt 7— halbe Meile von de, aus Noch Gefhleht Fark Vehredhtin 
ucklum, fleuft durch deffelben Hof, und iſt von Anhalt-Bernburg , jo auf dem Schloffe Zeig - 

der Art, daß ihm auch Die groͤſſeſte Kälte nicht rehidiret, feine andere Gemahlin genommen, 








ku. 


ifen kan. 
Way,Pulo Way, Infulin Aſien, auf dem Indis⸗ 
niſchen Meer, 4. Meilen von der Mord; Met 
Epige der zaful Sumatra, unter Die Regie 
zung von Achin gehörig. Es befinden ſich 
auf derfelben lauter Criminal-Gefangene, wel’ 
de allda zu ſictiger Arbeit angehalten werden. 
Waymouch, Yaymarium , Vımurum , befeftigte 
Etadt in Dorchefter in Engelland , ander Kb: 
fie, woder Zluß Way in die See fäller, nebft 
einem Hafen. Sie hat Sig und Stimme im 
Parlament. 
Wayfen, Orphani, alfo nennete ſich die andere 
Barthey im Hufiten.Kriege in Böhmen nad) 
dem Tode des berühmten Generals Ziſchka, 
meil fie meynten, es waͤre Friner auf der gan⸗ 
Ken Welt würdig, der gedashtem Generale füc- 
cediren folte ; da hingegen die erfte Parthey 
an deffen Stelle Procopium Rafum jum Gene- 
ee. he w x 
ayı. den, ſiehe Woywoden. 
Waza, Zluf in Mofcau, welcher aus einem Mo; 
raſte jwiſchen der See Bielozor und Der Wol- 
a entipringet , und fich bey S. Nicolas in Die 
wina ergeuft. 


- Wasenberg, Schloß und Herrſchafft in Unter: 


Grain, fo vor dieſem Auch gebeiffen , nachdem 
es aber an die Grafen von Wazenberg gelan⸗ 
get, den ietzigen Nahmen befommen. j 

Wechfelburg, ein feines Schloß bey Rochlitz, 
Ba“ den Grafen von Schönburg, und Ift ei⸗ 

e Refidenk Graf Franz Heinrichs von Schön: 
buch, Denichifcher Haupt⸗Linie. 

Wechier obach/ Städigen und Nefidenk Des 
Grafen von \fenburg + Wechtersbad) in der 
Metterau, 3. Et. von Gelnhaufen. 

Wechterswindel, ein Wuͤrtzburgiſches Klofier 
und Cammer⸗Guth, 1. Et. von Mellerftadtin 
Sranden. 

Webde Zerren in Roſtock, find Glieder Des 
alldaſigen Rathes, ſo auf die Tieffe zu War⸗ 
munde, auf die Stadt-Wache und auf alle 
AÄemter inder Stadt Achtung haben. 

XDedebagen , kleine Stadt im Hertzogthum 
Mecklenburg. 

Wederinſtein, altes Echloß an der Weſer ın 
Meftiphalen, it ein Andencken von dem Saͤch⸗ 
fifchen Könige Witrekindo. 

Wedel, Eleiner Flecken in Stormarn, 3. M. von 
Hamburg , den Könige ın Daͤnnemarck gehoͤ⸗ 
rig. Es iſt bier ein Roland zu ſehen. * 

Wedel, Chur: Brandenburgiſches Staͤdtlein in 
der neuen Marek. RE 

Wesel, Weel , kleine Stadt in Jutland, in der 
Baraeft Rypen, an der Baye des kleinen 

elts. 

Wederau, ſchoͤnes Echloß und Herrſchafft im 
Echleſiſchen Fuͤrſtenthum Schweidnitz, denen 
von Tſchirnhauß gehoͤrig. 

Wedon, ledum, Medona, kleine Stadt in Engel⸗ 
land, in der Graſſchafft Nottkumberland. 

Wecde, Wedde, Schloß und Hert ſchafft in der 
Provinz Groͤningen in Holland, mumen We⸗ 


fiehe Zeitz k > 

Weel, Vela,Wedelia, Etadt in Nord⸗Juͤtland / in 
der Dieeces yon Rypen, an einer groffen Bayc, 
4. M. von Eoldingen. ' 

Weelbeck, Stadt in der Proving Nottingham, 

in Engelland. 

Ween, fuche N me p-9. 

Weert, Eleine Stadt im Stiffte Lüttig, in dem 
Laͤndgen Campigne, am $luß Brey , gehöret 
dem Pringen von Chimay. - Das fefte Schloß 
ward 1710. eingenommen und ruiniret. 

Weesky , fleine Stadt im Königreich Aftracan, 
am $luf Don oder Tanaisin Afien. 

Wegeleben, Städtlein, Schloß und Amt im 
Fuͤrſtenthum Halberſtadt, fo vor wenig Jah⸗ 
ren bie von Hoym dem Könige in Preuffen 
wieder einräumen nn Ü 

Wegwora / ein Ort in Kiefland, 3. Meil. diffeits 


Narva. 
Weblen, ein altes Schloß und Flecken in Meiſ⸗ 
fen, nicht weit vom Köntgftein an der Elbe. 
Wehr, ein Flug im Wefiphälifchen Kreife. 
Webrened, ein Dorf, Schloß und Amt an der 
Wehren, im Bißthum Wursbung.. 
Webrgeld, Wergeldum , —— iſt eine 
Straffe von 20. Thalern, ſo der Angeklagte 
wegen eines nicht vorfeglich oder muthwi lis 
ger Weife begangenen Todtfchlages.an einer 
Mann; Perion, an den nehften Anverwand⸗ 
ten von deffen Vater, auszahlen muß. 


ft der 
Todiſchlag an einer Weibs Perſon hen 
n. 
erfdafft im Zürften’ N » 


fo wird nur halb fo viel Wehrgeld gege 

Webrftein, Schloß und 
thum Hohenzollern in Schwaben , nicht meit 
vom Crädtlein Heigerloh, gehoͤret eigentlich 
in die Grafichafft Hohenberg , und ſiehet alfo 
a unter Oeſterreichiſcher Ober: Borhmar 
igkeit. 

Weber, ſiehe Wöbrt. 

Weiber:Zebn, fiche Rundel-Zehn. p. 910. 

Weiblingen, fiehe Waiblingen. p. 1922, 

YDeibftadt, Werbfadıum, kleine Stadt im Stift 
Speyer, zwifchen Heidelberg und Yeilbron, 4. 
HR. von jedem Drtentlegen. 

Weichbild , heifler fo viel als ein Flur oder Ges 
maͤrcke. Nach dem Saͤchſiſchen Rechte if «6 
fo viel, als jus municipale, Willkuͤhr oder 
Stadt-Necht, wie auch das Gebierh um eine 
Stadt herum, und murde jelbiges vor Alters 
durch ein hoͤltzernes Creug an den Grenzen, 
auf welchem eine Hand und ein Schwerdt 
fiunde , angedeutet. Im Schleſien heift 
Weichbild eine Stadt, welche einen gewiſſen 
Dißtri& eines Fürftenthume unter fich begreif- 


fet. 
Weichenſtephan, eine Benedietiner: Abtey, 
nechfi an der&tadt Freyſingen iuOber⸗Bayern. 
MWeichiel, fiehe Werpel. p- 1983. 
Weichfelburg, Heine Stadt, Sloß und Herr; 
ſchafft im Unter;Erain,6. Heilen von Laybach. 
Die Stadt it Landes: Fürfilich das Schloß 
und Herrichafft aber gehören dem Gurten bou 


Auerſperg. 
Weidero⸗ 
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Weidersbeim, Stadt und Schloß an der Tau: 
ber iu Sranden, den Grafen von Hohenlohe 
zuſtaͤndig, welche dafelbR eine Kelierey, wie 
auch in den Zimmern trefliche Raritäten und 
fhöne Gemaͤhlde haben. 

Werda, kleine Stadt, Schloß und Amt im 
Voigrlande, an dem Fluß Weida , 5. Viertel: 
Meile von Gera. Sie gehöret Dem Hertzog 
zu Sachfen Mauritio Wilhelmo, 

Weide, einDorff am Fluß Weida im Fürfien: 
thum Breßlau in Schlefien, welches ın Krie⸗ 

ed; Zeiten der Stadt Breßlau zu einem guten 
affe dient. _, 

Weida kleiner Flug im Voigtlande, welcher bey 
dem Staptlein Paufe entfpringer, und ſich bey 
Mildenfurt in die Elſter eraeuft. 

Weida, Hradw, Fluß in Schlefien, der in der 

teyen Standes: Herrfchafft Wartenberg an 

en Pohlniſchen Grengen entfpringet, und bey 
dem Dorf Heffela im Fürkenthum Breßlau 
und anderthalye M. yon der Stadt Breßlau 
in Die Oder füller. 

Weiden , mohlgebaute und etwas befefligte 
























ee 
abe, den Pfalggr n Haͤuſern Su 
und Neuburg cher gehörig. 

Weidenau 


„ein Städtgen im Neißiſchen Fürs 
fienthum in Schlefien. . — 
Weidenberg, altes Schloß in Francken, dem 
Marsgrafen zu Bareuth gehörig. 
Weidendayn , altes Chur⸗Saͤchſiſches Jagd; 
Haug inder Torgauifchen Heide, 1. Meile von 
rgau,in deffen : ni es auch nebft dem daran 
gelegenen Dorffe gehöret, in Meiffen. 
— haben F — AI Valentino 
eigelio,gerpejenen Pfarrer zu a,eınem 
Staͤdtgen im Erggebüraifchen Fin in Meif 
en , der zu Anfang des 17. Seculi gelebt , die 
b⸗Suͤnde in dem Menfchen,umd Die Gegen; 
wart Chriſti in dem 5). Abendmahl geleugnet, 
auch die H. Schrift nur einen todten Buchfia- 
ben genenner. 
Weih⸗Biſchoff fiche Suffraganeus. p. 1741. 
Weibs Beyfel, find Die bey den Thüren der Ca⸗ 
tholifchen Kirchen theilshangende, ‚theils auf 
ein Poſtement angemauerte Keffel, in welchen 
das ſo genannte Weih⸗ Waſſer enthalten, mit 
welchem ſich die Catholiſchen beym Eintritt 
und Ausgange aus der Kirche zu befprügen 


pflegen. 

Weil,Dill, Weilerftadt, fr eye Reichs⸗Stadt, 
in Schwaben, 3. Meilen von Tübingen. Sie 
liegt am Fluß Wyrme, und ift der Catholiſchen 
Religion zugethan. 

Weil, Stadt in der Schweiß, am Fluß Thur, in 
bem Gehiete des Abıs von S. Gallen, weiche 
1712. von den Zürchern und Bernern einge; 
nommen wurde. 

Weilburg, Vılbwgum, Eleine Stadt nebft einem 
Berg⸗Schloſſe an der Kohn im der Wetterau, 
amd die Haupt: Stadt der Grafſchafft Weil 
burg , Dem Grafen von Naſſau⸗Weildurg ges 
Beh melcher Johann Ernit heiffer, in Chur; 

fälsifchen Krieges-Dienfien fieher, A. 1664. 
gebohren ift,und A. 1633. ſich mit einer Gräfin 
von Leiningen/Hartenhurg wermählet, mit 


Weınbn 
Wermbem, Chur⸗Pfa tziſches Städlein 
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wilde er Kinder beyderley Gefchleshts geſen⸗ 
Weile, Dänifehe Stadt unter dem Stifft Ripen 


in Nord-Gütland, an der Dfi:Ser,nebft einem 
Hafen. Allhier kamen die Reiche: Näthe,Bis 


ſchoͤffe und der Juͤtlaͤndiſche Adel zufarmmen, 
als fie dem Tyrannen Chriftierno LI, den Ges 
horſam auffundigen en. j 

Weilheim,eine faubere Stadt in Ober Bayern, 
im Rent: Amt München, am Fluß Amber , 7. 
M.von München. Am Ende der Stadt liegt 
ein altes kleines Schloß. 

Weilbeim, Städtlein im Hertzogthum Wuͤr⸗ 
temberg in Schwaben, nicht weit von Kirch, 
heim unter Teck. ; 

Weilmünfter, Städtgen unmeit Schwalbach, 
dem Grafen von Taffau Weilburg gehörig. 

Weiltingen , Mardfleden und Schloß in 


Schwaben zwiſchen Duͤnckelſpiel umd Nörds 
lingenan der ‚dem He von Wuͤr⸗ 


ttzoge 
temberg gehoͤrig, war vormahls die Reſidentz 
der Hertzoglichen Linie von emberg⸗ 
Weiltingen, welche aber An. 1705. abgeſtorben, 
davon nur 2. Princeßinnen annoch am Leben. 
Eiche Oels. p. — — 
17 Vınarıen s Ducarm , ertzogthum ım 
Thüringen, gnifcen dem Fürftenthum Alten; 
burg, dem Erfurtifchen Gebiet und den Graf: 
fhafften Shmwarkburg und Heichlingen. Cs 
gehöret dem Hertzoa zu Sachfen: Weimar, und 
ie Refideng-Stadt Weimar, Yımarsa, Vma- 
ria, eb 2. Odlöfern — * ** 
Wilhelms burg genannt, worauf ein ſchoͤner 
groſſer kuͤnſtlicher Sal ‚die (höne Bibliothec, 
Kunft ; Cammer und Medaillen - Cabinet fe: 
henswürdig, das andere heift das reth 
Schloß. Die Stadt liegt am Flug Ylm,und 
tein Amt,3. Meilen von Erfurch unda. von 
a. Derregierende Hertzog von Weimar, 
ilhelmus Erneftus , iſt den 19. Det. 1662. ges 
bohren, und hat Fein Kind gezeuget, lebet auch 
anjetzo ohne Gemahlin. Deffen Herr Brus 
der Johannes Ernettus aber , welcher fich zwey⸗ 
mahl vermaͤhlet, und den 10. jun. An. 1707. 
eftorben ift, hat unter andern Faͤrſtlichen 
indern auch einen Erb Prinzen, Nahmens 
Erneftum Auguftum, hinterlaffen , welcher den 
19. Apr. An. 1688. gebohren, und nunmehro 
mitregierender Herr ift, auch ſich mir Frau 
Eleonoren Wilhelminen aus dem Haufe Ans 
halt Köthen, g Sriedrib Erdmanns ju 
Sachſen⸗ Merfevurg binterlaffenen Witben, 
am 24. Jan. An. 1716. vermiäblet, von melcher 
den 4. Jul. An. 1717. ein Pring und eine Prins 
Befin Nahmens Wilhelm Ernft und Wilhel- 
mina Augufta — worden. 
Wemeck, Schloß und Herrſchafft in Crain, 4. 
u * xaybach, Dem Freyhertn von Rauber 
gehoͤrig. 


Weingarten, Wirgarra, Heine Stadt im Algoͤw 


in Schwaben, und eine Abten Benediäiners 
Ordens, deren Abt ein unmittelbarer Stand 
des Reiche in. 
uffen, Nonnen: Klofier an der Aller ‚1. 
M. von Zelle in Lune urgifchen. 
ale 
& 


Dr 
und Schloß an * ro⸗Straſſe ** 


— — — 





En Weinitz Weiſſenburg 
te .. Das — dem Berge erbauete 
Schloß wird Windeck genannt. 

ini, Schloß und Marcflecken in der Win⸗ 
diſchen -. am Fluß Kulp, den Grafen von 
all gehörig. 
Weinsberg, Stadt und Schloß im Hertzoa⸗ 
thum Würtemberg,, an den Grengen der Uns 
ter; Dfalg. Sie geböret dem Hertzose von 
Würtemberg, und auf gewiſſe Maffe zur Neu⸗ 
fädrifchen Appennage , und iſt An. 1707. big 
auf 30. Häufer abgebrannt / das Schloß aber iſt 
An. 1525, in Bauren- Kriege von den Bauern 
ruiniret worden. 

Weinsheim, liche Winsheim. 

Weigbaden, fiche Wisbaden. er 
täbrodt: Binder , heiſſen in Holland dirier 

nigen, fo brave Geld haben, delicat leben , und 
zärtlich erzogen werden. 
De brim, fiehe Veſprin. p-1879: _. 

| net, Berg:Schloß und Herrfchafft in der 
Unter-Steyermarck an der Murau , 3. Meilen 


von Gräß. 
Weıffe Janne ausfteden, pfleget zu geſchehen, 
wenn die Belagerten in einer Stadt capinıli- 
ren, und fich ergeben wollen. 
Merffe Mayn, fiche Mayn. p- 1056. 
j Weiſſe Hieer ‚Bella More, Mure album, Sinus 
Granvicw, ein groffer Meer: Bufen des Mo; 
rowitiſchen Meeres, zwiſchen den Ptovintzen 
wina und Kargapol, famt dem Moſcowiti⸗ 
ſchen Lappland. 

Veiſſenau, Aıgıa alba, Weiffenavia, Klofer am 

u Schwabach im Nordgau, 4. Meilen von 
ürnberg , deffen Abr ein unmittelbarer 
Stand des Reichs iſt. 

Weiffenberg, Yıffanserg« , kleine Stadt nebft ei- 
nem fefien Schloß in Liefland zwiſchen Revel 
Be, gegen den Finulaͤndiſchen Meers 

ufen. 
Waffenberg, Fleines Städtlein in_der Dber: 

— Yaufir ‚ anderthalbe Meile von Bautzen, ſo 
1712. gröften Theild abgebrannt , die Einwoh⸗ 
ner find noch Reliquien von den Adenden , und 
fiehen unter feiner Erb: Herrfhufft, fondern 
unmittelbahr unter der Landvogtey. 

Weiſſenburg, Lron-Weiffenburg, Vıffenbur- 

um, Selufsum, ‚Alba Selufiana , Stadt in Nie: 

er + Elfaß, im Wasagow, und die Haupts 
Stadt einer Vogtey gleiches Nabmens, Vıf 
Senburgenfis Frapofiura, am Fluß Zutter, der 
durch die Stadt flieffer. Sie ſtoͤſſet an das 
UntersPfälsifihe Amt Germeröberm, liegt 5. 
Stunden von Yagenau, und gehört ſeit Dem 
Ryfwidiſchen Frieden der Cron Frandreic, 
vdormahls aber war ſie eine freye Reichs Stadt. 
Allhier iſt die Fuͤrßliche Probſtey Weiſſenburg, 
fodem Stifft Speyer incorporiret iſt, und wor⸗ 
zu unterſchiedene Derter gehoͤren. 

Weiſſen burg/ Yı/lendu'gum, freue Reichs⸗Stadt 
im Biſchoffthum Aichſtaͤdt in Francken, am 
Fluß Regnitz, im Nordgau. 

Weiſſenburg, Gruis, Feyerwar, Alba Siula, 
alba Julia, Stadt und ehemahlige Reſidentz 
des Fuͤrſten in Siebenbürgen, am Sluß Die: 
zifch Oder Marofch , nebft einen feften Schloß 
und einem Biſchoffthum, unter den Erg Bis 
ſWoff in Colocz gehörig. Sie liegt auf einem 





a 


Meiffenberg MWeiffer-Berg 1982 
uͤgel, welcher mit einer fehönen Ebene umger 


u 
Weiſſenberg, ihönes Schloß in Kärndten, dem 
— ——————— 
eneck, Bambergi 
Land⸗Gericht in Sande. on 
nfeld, ein Bambergifihes Städtlein an 
der Bo gelegen. 2 eh 
eiffenfels, opeıra,W’eilfenfelfa, Reſiden 
Siadt des Hertzogs u Sach —e 
an der Saale zar rechten Hand, 4. Meilen von 
Leipzig, nebft einem Schloß auf einem Hügel, 
Die Auguftus-Burg genannt, einem Amt und 
Gymnafio Illuftri , ſo dad Augufteum genennet 
wird, ingleichen einem neuen Seminario illu- 
ſtri vor Gräfliche, Adeliche und Bürgerliche 
Tugend, welches 1716. aufgerichter worden. 
Der jestregierende Hertzog dafelbit Chriftia- 
nus , fo den 13. Febr. Anno 1688, gebohren,, ift 
1712, nach Ndfierben feines Herrn Bruders 
Johannis Georgıi, jur Regierung fommen,und 
at fih den ı1. May gemeldten Tahres mit 
ouifa Chriftina, Graf Chrifioph Ludwigs von 
Stollberg Tochter , und Johannis Georgii III. 
Grafen zu Mansſeld in Eifleben Witwe, 
fe den 21. an. Anno 1675. gebohren ift, vers 


maͤhlet. 

Weiſſenfels, Schloß, Marckflecken und Herr⸗ 
ſchafft, deren Gerichtbarkeit ſich weit er 
in Ober:Crain, 14. M. von Laybach, den Gras 
fen von Trilleck gehörig. 

— kleine Stadt und Schloß in 

waben,2.M.von Ulm. ie gehoͤret den 
— Sugger u —— 
eiſſenkirchen, Marckflecken und Schloß i 
UntersDefterreich, 2. M. von en 4 
Weiſſenſee, kleine Stadt und Amt in Thuͤrin⸗ 
gen, dem Herzog zu Sahfen-Weiffenfels ne; 
a 4. Meilen von Langenfalga, am Waſſer 
Wenſſenſtadt/ Eleine Stadt und Amt in der 
Marggrafſchafft Bapreuth , 1. Meile vom 
ichtelberg, an der linden Seite des Fluffes 
ger , über welchen fie eine Brücke har, deren 

en aus einem eingigen Etein ge 
auen. 

Weiſſenſtein, Wittenftein , kleine Stadt neb 
einem ſtarcken Schloſſe in der —E— 
Provintz Eſthland, fo mit vielen Moraſt umges 
ben, 3. Schwedifche Meilen von Revel, gegen 
Sid: Wefen. 

Weiſſenſte in, ein Fuͤrſtliches Schloß in Nieder⸗ 

—— — eine . * —* Caſſel. 
eiffenftein, Staͤdtlein und Schloß in 
ben, ı.M. von Gemünd. PR agen 

Weiſſenſtein, Schloß und Herrfchafft in Unter 
Grain, 3.M. von Laybach, dem Grafen Urſin 
und Blagny gehörig. _ 

Werjjenmolff, die Reiche - Grafen von Weiſ⸗ 
haben ihre Güter in den Defterreichte 
chen Landen, und führen alleden Zunahmen 
Ungnad. Giegehören zu der Schwäbifihen 


Hand. 

Weiſſer Berg , fo heiffet ein Theil des Gebuͤr⸗ 
ges , über welches man von Neuhäufel aus 
DbersUngarn in Mähren einbrechen tau. 

Weiler s Serg, iſt ein bekannter Dis 
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bey Prage in Böhmen, auf welchen 1620. am 
8.Nov. die beruͤhmte Schlauht zmifchen dem 
Kayſer Ferdinando II. und Churfurſt Friedri⸗ 
hen vonder Pfaltz als neuem Könige in Boͤh⸗ 
men cchalten , und der Churfürfi nebfi feinen 
Böhmen geſchlagen wurde ; welche merck⸗ 
mürdige Schlacht der Anfang zu dem zojaͤh⸗ 
rigen Kriege war. 

Weiſſeritz, Fluß, welcher in Böhmen entſprin⸗ 
gel, und unter Drefden in die Elbe fällt. Es 
find erſtlich 2. dg dieſes Nahmens, davon 
einer die wilde Weiſſeritz genennet wird, wel⸗ 


che aber bey dem alten Schloſſe Tharaud zu⸗ 


ſammen kommen. 
Weiß: Groſchen, eine Muͤntze in Böhmen, 
melde 6. ante Pfennige gilt. 


Weiffretichen, Peißkretichen, Flein Staͤdt⸗ 
gen im Furfienthum Oppeln in Schlefien, den 


Grafen von Colonna gehörig. 


Meiß-Mlayn, Weißman ein Amt, Stadt und 


Schloß in Francken, welches ſamt Kuffenberg 
an das Stifft Bamberg gehoͤret. 


MWerfiner, hoher Berg in Nieder⸗Heſſen bey der 


Stadt Cappel. 


Weiß Pfennig, Alb , eine Scheide-Münge 
im Ober Rheinifchen Kreiß, deren 45. auf eis 


nen Thaler gehen. _ In Nieder Heften gilt ein 
Meif Pfennig ı2. Heller. 

Weiß ⸗Reuſſen/ fiche Neuffen, 1447. 

Weißwaſſer, fiche Biela. p. 234. 

AWeihmweiler, ein Gräflich Nefideng:Schlog im 

Mr bey Eſchweiler. 
ei ſiehe Biſtricz. p- 242. _ 

Weifteig, Weltzbach, ein Waffer in Schlefien, 
fo im Riefens Gebürge, aus dem Rompel⸗ 
Hronne bey Wuͤſten⸗Giersdorff entſpringet, 
bey Schmeidnig vorben gehet, und Daher das 
Schweidn tzer⸗Waſſer genennet wird, hier⸗ 
auf fich bey Marck⸗Liſſa mit der Polfmig verei⸗ 
niger, und alödenn unweit Srotich in Die Dder 


fäller. 

Weiſtritz, ſiehe Feyſtricz. pas. 

Wertbofen , Stadt am Fluß Ips in Unter⸗ 
— dem Biſchoff zu Freyſingen ge⸗ 

oͤrig. 

Weitbofen, Stadt in Nieder⸗Oeſterreich, am 
Fluß Ton, 7. Meilen von Cremſa, den Grafen 
von Sprintzenſtein gehoͤrig. Sie wird indges 
mein Bohmiſch⸗Weithofen genenner. 

Weitra, Staͤdtlein, Schloß und Herrſchafft in 
Nieder⸗Oeſterre ich an den Boͤhmiſchen Gren⸗ 
tzen, dem Grafen von Fuͤrſtenberg zugehoͤrig, 
am Fluſſe Launitz. le ade 

Wei Grentz ⸗ Feſtung im Windiſchen Lande 
in Ungarn. a 

Weittenſtetten Echloß und Staͤdtlein zwiſchen 
Gonnaritz und Windiſch⸗Graͤtz in Nieder 
Steyermard. 

Herr, ein Echlos nahe an der Stadt am Hoff, 
bey Regenipurg. — 

gReirel, Yılnla, der groͤſte Fluß in Polen, wel; 

er im Carpat hiſchen Geburge im Fuͤrſten⸗ 
des Teſchen den dem Flecken Weſtronie an 
den leſiſchen und Dber » Ungariihen 
Grentzen entſpringet, und in Preuſſen 3. aroffe 
Einflüffe hat , nemlich den einen Inden Meer⸗ 
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Buſen bey Dangig, und die 2. andere in den 
friſchen Haff. 
Weirelmünde, Vißulamunda ‚Feftung im Pohl 
nifchen Preuffen, am Einfluß der Weirel, un: 
terhalb der Stadt Dangig, deren Hafen fir 


bedecket. 

Wefelar, Stadt in Carelien in Schweden, liegt 
auf einer Halb-VInſul, und treibt furde 
Handlung zur See. 

Weland, Fluß in Engelland , welcher auf den 
Grengen von Northampton und Leicelter ent; 
feine, und fich in Lincolnshire in die Sct 
ergeuft. 

Welan, fiche Velau. p. 1855. 

Welikavitova, fleiner Eiuf in der groffen Tarta 
rev, ergeuft fich in den Fluß Jenıfia. 

Welikas-Reca, Velica, Turuntm, luß / welcher m 
Moſeau entfpringet, durch den See Peibus 
gehet, und ſich in den Sinum Finnicum ergeufl; 
wenn er zuvor den Nahmen Nerva angenom⸗ 
men hat. 

Weliki- Gonieck, alfo nennen die Mofcomiter 
ihre Gefandten vom erften Range, weil fie die, 
felben in 2. Sorten eintheilen, und die gerin⸗ 
gern Poslanick heiffen , welche aber nicht viel 

effer als bey ung die Couriers feyn. 

Weliki Poyafla „ Poyaffa Majer, fleine Stadt in 
der Provintz Petzora in Moſcau. j 

Welmgbüren, Heine Stadtin Dithmarfen, In 
Holfein, dem König in Daͤnemarck gehöre, 
nicht weit von der Nord⸗See. i 

Welka, Falfinium , fleine Stadt nebft einem Ha⸗ 
fen auf der Südlichen Küfte der Inſul Vega 
auf dem Golfo di Venezia. j 

MWellenberg , Wogtey im Tuͤrgow, in der 
Schweitz / dem Canton Zuͤrch gehörig. 

Welles, Wels, Wel«, Fonres Beiga , kleine Stadt 
in Sommerfer in Engelland. Sie hat bei 
Titul eines Biſchoffthums zugleich mir det 
&tadt Bach , und gehoͤret dafflbe umter Den 
Ertz⸗Biſchoff zu Canterbury , auch hat ſie Ge⸗ 
fund: Bäder. ie ift volckreich und wohl 9% 
bauet, und liegt 17. Englifche M. von Briktol. 

Wellingborough, &tadt in Northampton in En⸗ 
gelland, am Fluß Nine, melche groß und wohl⸗ 
bewohnt if, auch gute Handlung treibet, 65. 
Engliſche Meilen von Londen. 

Wellingen, Schloß und Ama in der Grafichaft 
Kriechingen. 
Wellington, Stadt in Engelland, in der Provimb 

Sommerfetshire, am Fluß Tone, 

Wells, fiehe Welles. p. 1984. 

Welmenac , Flecken und Berg: Schloß am 
Rhein, ı. Meile von S. Goar. dem Churfürfeh 
zu Trier unter das Amt Boppart gehörig. 

Welo ‚_fleine Stadt im Brandenburgifet 
Preuffen, am Fluß Pregel, 6. Meilen von Ko⸗ 


Selpnen,fiche Buelpben. p-ras 

pben, 1e e n. P. 746. = 

Welphs⸗ Goln, ein Wald In der Grafibaft 
Mansfeld wifchen geimbach und Gerbfiädt 

wobey die Sachfen in dem f genannten fer; 

den jebe An. 1115. in einer blutigen SQ acht 
den Sieg wider Kayfer Henricum V. erbielen, 

Wels, Falfana, Velfa, Welfa, kleine Stadt UM 


Sohloß am dluß Traun / in DirDeBrnn, 


— — — 
— 


— — 


— on — — 


— 
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4. Meilen von ug Sie mar. eine von den 
Ober⸗Enſer iſchen Landsfürftliden Städten, 
und hat eine Burg Bogtep, mit welcher der 
erfie Fürft von Auersberg Johannes Weicar- 
dus, 1653. von Kayſerlicher Maieftät belchnet 
worden. Allhier it der vortreffliche Kapferlis 
—— HertzogCarl vonLothringen/1690. 
geſtorben. 

Wels, kleine und wohlgebauete Stadt nebſt ei⸗ 
nem feſten Schloß, Rotenfels genannt, in 
Oder⸗Steyermarck gelegen, und zum Biſchoff⸗ 
thum Srenfingen gehörte. \ 

Melsberg, Stadtlein und Schloß im Lavom⸗ 
thale in Kaͤrndten, 1. M.von 8. Andre. 

Welſchbillich, Velssiticum, kleine Stadt und 
Amt im Ertz⸗Stifft Trier, 3. M. von der Stadt 


Trier. 

Welſch⸗ Veuburg, ſiehe Neuchaftel. p. 1164, 

Welfchpoole, Trellin, Trelinum, fleine Stadt in 
der Brafichafft Montgommery in Engelland, 
ander Saverne,3. M. von Montgommery ge; 
gen Norden. 

Welfe, Fluß in der Marck Brandenburg,ergeuft 
ſich in Die Oder, und giebt gleichfam eine na⸗ 
türliche Grentze zwischen der Marck und Bors 
Pommern ab. RR: 

Weltenburg, Valentia, das ältefteBenedictiner; 
Klofter und Abrey in Bäyern an ber Donau, 
zwiſchen Kehlheim und Neuſtadt. 

Weltlingen, Ed loß und Flecken derer Herren 
es Langau im Fuͤrſtenthum Dettingen in 

maben. 

Welwar, Stadt im Slaner:Kreißin Böhmen, 
unter die Bothmaͤßigkeit des Burggrafen zu 
Prag gehörig. j 

Wem, Stadt in Engelland, in der Proving 
Shropshire, am Fluß Rodden, der hernach in 
Die Saverne fället. 

Wembding, fiehe Wending. p- 1986. 

Wendeljtein, ein Städtgen in Sranden, von 
mwelsem 3. Zheile nach Nürnberg, und der 
vierdre dein Margurafen zu Anfpach gehören. 

Es liegt 3. Stunden von Nürnberg, und iſt da⸗ 
bey ein groſſer Steindruch. 

Wendel ei Amt in Thüringen, zum Fuͤrſten⸗ 
thum Querfurt gehoͤrig, neoſt einem Schloß 
auf einem hohen Berge; nahe an der Unſtrut, 
3. Stunden von Querfurt, dem Hertzog von 
Sach ſen⸗Weiſſenfels gehoͤrig. DieFeſtungs⸗ 
Wercke find im 30. jaͤhrigen Kriege Durch den 
General Pappenheim ruiniret worden. 

Wenden, Fuͤrſtenihum im Mecklenburgiſchen 
Lande, jwiſchen Schwerin, Roſtock, Stargard, 
Vor⸗Pommern und der Ward Brandenburg. 

Es gehöret Dem arten zu Mecklenburg: 
Schwerin, und hat feinen Namen vonden als 
ten Wenden. 

Wenden, Ducatu⸗ Venedorum, Hertzoathum in 
Hinter-Dommern , welches gegen Norden an 
die Dfi-See, gegen Suͤden an die Wuͤſten Wal⸗ 
dom, genen Wehen an Caſſuden, und gegen 
Oſten an Lauenburg und Buͤtow grenget, und 
dem Koͤnige in Preuffen gehörer. 

Wenden, Yend«, fleine Stadt am Fluß Wen: 
den in Liefland, ungefehr ı5. Meilen von Ri⸗ 
ga, welche 1708. von den Mofcomitern ge: 
plündert und abgebrannt wurde. Das ums 

1, Theil. 1717. ° 










en nee — — 
— — — 
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liegende Gebiet wird der Wendiſche Kreiß 
genennet. 

Wenden, ſind eine Reliquie, nicht von den alten 
Vandalis, fondern von den Venctis, Henetis 
oder Winithis. Sie bewohnen in der Laufıg 
um Löbau und Hausen einen Etrich Landes, 
der fe big in Die Marck erſtrecket. Ihre Epras 
che form von der Sclavonifchen her, ud ıft Die 
—— von der Nieder⸗ Laufeifchen 
einiger maſſen unterfchieden. elten 
Wenden waren ihrer Ankunft nad) Scythen, 
hatten ihre befondere Sprache und Eitien, 
melde ſich in Deutfchland um Die Oſt⸗See nies 
dergelaffen, und ihr eigenes Königreich aufges 
richtet hatten. _ , . 

Wendburfen, kleine@tadt im Stifft Hildesheim, 
—— M. von Hildesheim gegen Sud⸗ 


en. 

Wending, Wembding, Stadt nebſt einem 
Schloß im Rieß/ i5. M. von Münden, und 
eine halde Meilevon Nördungen,im Biſchoff⸗ 
thum Atchftädt gelegen, und unter das Rents 
Amt München gehöria. Nahe darbey ift ein 
Gefund;Bad, Im Jahr 1710. hat das Fürfts 
und ... Hauß Hettingen zu Resenfpurg 
auf dem Reichs⸗Tage Anfuchung gerhan, dag 
diefer Ort famt den Pertinentien wegen des upm 
Franckreich erlittenen Schadens, fiatt einer 
Indemnifation von Reichs megen deinfelben 
möchte abgetreten werden, meil nicht allein fels 
biger vor dieſem dem Haufe Dettingen nchöret, 
und von Bäyern mehr mit Gewalt «ld. Recht 
eriangetworden, fondern auch dadurch dieſe 
Stadt dem Echwaͤbiſchen Kreiſe einverleibet 
mürde. Es iſt aber das Hoch: Stifft Regen⸗ 
fpurg mit einer Proreftation Dagegen eingefomz 
men, und hat vorgefieller, daß Wendingen 
fat gewiſſen Pertinentien,als ein Regen ſpur⸗ 
giſches Lehn vondem Haufe Bayern biß auf 
Ferdinandum Maria erkennet worden. 

Wendiſche *tadte, alſo werden 6. kleineStaͤd⸗ 
te in der Over und Nieder⸗Lauftz genennet, 
welche meiſtens von Wenden bewohnet wer⸗ 
den und darinne auch noch Wendiſch geredet 
und geprediget wird. Selbige find mußka, 
Beßkoͤw, Storfow, how, Witti⸗ 
chenau und Dreyocke. 






Wendlingen, kleine Stadt an der Lauter, wo fie 


inden Neckar flieſſet, im Hertzogthuni Wärs 
temberg in Schwaben. 

Wendover, Stadt in Engelland, inder Proving 
Buchingham, welche 2. Deputirte ins Parlas 
— ſchicket, und z9. Engliſche M. von Londen 


liegt. 

Wener, Lacus Venerus, ein Eee in Weſt⸗Goth⸗ 
> —— 30. M. lang und 15. 

reit iſt. 

Wenerburg, Bretten, Venerburgum, Breita, 
kleine befeftigte Stadt in Dalecarlien am See 
Wener in Schweden. 

Wengrow/ Staͤdtgen in Mafovien in Polen, 
12, Meilen von Warfchau, allwo ſich eine Re⸗ 
formirte Kirche befindet, in mwelher die He 
formirten aus Warfchau ihren Gortesdienft 

alten. Sie gehörer dem Woywoden von 


Mensam; Flecken am Flug gleiches Namens in 
Art der 


— 
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der Provintz Dalecarlien, in Schweden , 13. 
MR von Eoperberg gegen Rore, 
eſten. 

Wengen Aums/ Marckflecken im Voigtlande, 
im ** en Kreiſe, dem Herrn Baron 
von Meuſebach gehörig. 

Wenisgs , Staͤdtgen und Echloß indem Vo⸗ 
gelsberg, dein Grufen von Iſenburg⸗Birſtein, 

gi 4. Stunden von Steinau an ber 
ten. Das Schlof,weldies der letztver⸗ 

fiorkene Graf nach feinem Namen Morig 
fein nennenlaffen, iſt der ordentliche Witt 

* Sitz derer verwittibten Gräfinnen von 
irſtein. 

Wenlock, jwey Städte in Shropshire in Engel⸗ 
land, nemlich Grop; und Klemm; Wenlock, 

DWemirfel, Venfilia, Burgla, feine Etadt auf der 
Halb⸗ Inſul gleiches Namens in Fütland, iu 
der Provintz Alborg gehörig. | 

Wenſuͤſſel Halb⸗Inſul in Nord⸗Juͤtland, wel; 
che genen Mittag den Canal von Alburg, und 
gegen Norden und Abend das Deutfihe Meer 
zu Grengen hat. Sie gehörer der Eron Dän; 


ward. . , 
Weppes, Weppefium, ein gewiſſes Gebiet in der 
Gafiellaney Lille in Flandern. 


Weprsyez, FleineStadt in derukraine, unweit 
Lublin,jenfeit des 2 ward 1709. den 
Moſeowitern von den Schweden mit Aecord 
abgenommen. er, — 

Wer beit, Fleine Stadt im Stifft Derpt in Lief⸗ 
land am Fluſſe Embeck gelegen. _ 

Werben, Verbena, fleine Stadt in der alten 





Mare Brandenburg, am Einfluß.der Havel | 


in die Elbe, allwo die Johauniiter⸗Ritter eine 
Eommenduren haben. Vor Diefem war es ein 
Paß uͤder die Elbe, deffen Befeſtigungs⸗Wer⸗ 
che anietzo aber meiſtens ruiniret ſeynd. 

Werczer See, ein See in Liefland, dem See 
Peybus gegen Abend gelegen. j 

Werd, Wera, itein Eee, unweit Elagenfurt in 
Kändten, der fich in Die Länge auf 2. Deut; 
ſche M. erftrecket. 

Werd, Wertia.Eleine Stadt am Südlichen Ufer 
des Sees Werd, in Kaͤrndten, ungefehr 3. M. 
vonGlagenfurtgegen Wehen. 

Werd, ım Werd,Infuls Rben:, Inſul im Rhein 
im Thurgars, nicht weit von der Stadt Stein, 
Sie har vor Zeiten auch Stein, oder auch S- 
Ormars-\uful gebeiffen. 

Werdan, Fleine Ehur-Zächfifhe Stadt ander 
Meiffe, 3. Meilen von Altenburg, und 1. von 
Zwickau. 

Werden, Verda, kleine Stadt in der Grafſchafft 
Marek, am Flug Röhreoder Ruhr. Der ger 
fürftete —— dafelbii, der ein unmittelbarer 
eichs⸗SEtand iſt, ſchreibt ſich Aht zu Helm⸗ 

ſadt und Werden. Das Kloſter iſt Benedi⸗ 
diner⸗ Ordens, Die Stadt Lutheriſch, und 
geneuft felbige die krotection des Königs in 
Preuſſen. — 

Werdenderg , Grafſchafft in der Schweitz an 
den Hraubundifihen Grenzen, dem Reformir⸗ 
ten Theil des Euntons Blaris gehörig. Die 
Haupi⸗Stadt Werdenberg liegt nicht weit 


vom Rhein. — diret. 
IAdenbroich Herrſchafft und Schloß im Her⸗ Wermeland, Schwediſche Provinz a 
\ 
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um Eleve, welche nach Abfterben derer 
rafen von Eulenturg An. 1541. an DieGrafen 
von Walde kommen. Cie liegtan den Gel⸗ 
driſchen Brengen, Daher es einige dahin rech⸗ 
nen, und ift ein Cleviſches Zehn. | 
Werdenfels, Grafſchafft in Bayern, an den Ty⸗ 
— — fo sum Bißthum Sreyfins 
Werder, kleine Stadt inder Mittel-Mard, zwi⸗ 
ſchen Berlin und Brandenburg, liegt in einem 
- See, dendie Havel macht, und hat gute Nah⸗ 
rung mit Weinwachs und Fiſchen. 
Werder, Flecken im Stift Hildesheim am Fluß 
ee: —* von ber Stadt Hildesheim gegen 
Werder, alte Etadt in der Lieflaͤndiſchen Pros 
ving ei land. , 
Werder, ſuche Werther. p. 1990. 
Werdhus, eine Küfte und Schloß in Norwegen. 
Werdoel, kleines Städtleinoder Flecken in der 
ri Marek ‚dem Koͤnig von Preuffen 
Were, Wera, Fluß im Biſchoffthum Durham in 
—— welcher ſich in das Deutſche Meer 


Weren, Trevuren, Fura Ducis, Flecken nebſt ei⸗ 
nem Pallaft der alten Herkoge in Br 
Sie hat den Titul einer Vicomte. 

Meresmar, Stadt in Ungarn,3. M. von Dfen 
gegen Wehen. _ 

Werewa, Stadt im Fuͤrſtenthum Mofcau, 
> Deutſche Meilen yon der Haupt-Etadt 

ofca 


u. ' 

‚ Werßa, Perfia, fleine befeſtigte Stadt 
und fefles Berg⸗ Schloß am Fluffe Salsa, im 
Ertz⸗ Stifft Salgburg , 8. biß 9. M. vonder 
Stadt Salkburg gen Süden. 

Wergloinomos, Stadt im gFuͤrſtenthum Mo⸗ 
feau, nicht weit von Moska. | 

Wergolenskoi, Stadt in Siberien, am Urfprums 
Kit Fluſſes Birulki, welcher in den so 

f Leka.und mit ſelbigem ind Eiß Meer fäls 
let. < Hier wachfen allerley Fruͤchte im Ubers 


fluß. 
Wergoruria, Stadt inder Moſcowitiſchen Tars 
tarey, so. Deutſche M. von — 
WVerkington, Stadt in Cumberland in Engel⸗ 
Kit, n. * Fluß Bervven ins Irrlaͤndiſche 
eer 


MWerlan, wird von einigen ein Theil des Hertzog⸗ 
thums Mecklenburg, nemlich Guͤſtrow, von den 
ehmaligen Einwohnern, den Werlen und Wen⸗ 
den genannt. Die Wendiſche Stadt Werlau 
iſt ſchon vor alten Zeiten in den damaligen Krie⸗ 
gen zerſtoͤret worden. en 

MWerle, Werla, Verla, Stadt, welche einiger maſ⸗ 
fen befeftiger it, nebft einem Schloß um Ser 
— eftphalen, am kleinen Fluß Siſcke, 

hur⸗Coͤlln gehoͤrig. 

MWeumeland, Ermeland, Warmien, Varmia, 
Woywodſchafft im Polniſchen Preuſſen, zwi⸗ 
ſa en dem Haf und dem Brandendurgiſchen 
Preuffen. Sie iſt ſehr fruchtbar, und hat ein 
Bißthum, deſſen Biſchoff Prefes im Polni⸗ 
ſchen Preuſſen iſt, welcher zu Heilsburg ref 


Weſt⸗ 
hland, 


— — — — — 


— 
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Werth 


— 


Werth 


—- 
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gegen Norden an Dalecar:ı Werth, Flecken im UntersElja, unweit Straßs 


lien, gegen Weſten an Weſtermanland und Ne⸗ 
rici.n, gegen Suͤden an den See Wener und 
gegen Wehen an das Norwegiſche Gebürge 
grenger. Sie iſt voll Seen und Moräfte,aud 
dannenhero nieht volckreich, hat aber gute Ei 
re Kupffer⸗Bergwercke, wie auch ſchoͤne 


n. 
eier, Werminßera, Stadt in Engelland 
inder Proving Wiltshire,s. IR, vonder Stadt 


Bath. 
wen, fleine Stadt in Wefiphalen, 4. M. von 
er. . 
— ein wohlgebauetes Schloß in 
Kärndten. 
in derLand⸗ 
Werner: Schloß und Grafihafft nt — * 


aſſchaffi Leuchtenberg, am 
ie Familie Nothhafft Den Graͤſuchen Titul 


Werne, Warns, kleiner Fluß im Stifft Pader⸗ 
born in Weftphalen, welcher fich im Ravens⸗ 
bergiſchen bey —— Ran. 

Werned, ander bie ein Dorf, Schloß 
und Amt, anderthalbe I. von Schweinfurt 
gelegen, und in das Biſchoffthum Würgburg 


gehörig. | 
Werner: ®te, liche Wener. p- 1986. 
Meentingerode, Grafſchafft, Berg⸗Schloß und 
Stadt aufdem Hark am Kuf oltheim, in 
welcher gute Bergmerde zu befinden, und mel; 
che den Grafen von Stollberg als ein Brans 
denburgifches Lehn gehöret, 2.8. von Hal 


Donaumerth in Die Donau flicfler. 


berfadt. 
Mernin, kleiner Fluß im Er der | Wertingen, ser 


burg wiſchen den Zlü am 
fo —— —— ——— 







nunmehro aber denen Baronen von Seebach 

gehöret. RM 
Wertheim, Grafidafftin Eranden, an den 
urg 1, joden Grafen vom 


SBertbehu und töwenfein mndndie Di 
—— —— * 
der Tauber, mo ſie in ben —— a⸗ 
—————— Linien, tho⸗ 
liſche und Lutheriſche, ihre Refideng- Häufer 

darinnen, wiewohl das uhralie B 
Biel Bei eer fiehet. Der iekige Fürft vom 
Lömenftein: Wertheim, Maximilian Carl, ift 
KapferliherGouverneur über das serkoathunng 
Meyland. Er mar vormaliger Kayſerlicher 
A tor in Bäyern, nachgehends Princi- 
pal-Commiffarius auf dem Reichs⸗Tage in Nez 
genfpurg, und iſt t712. in den Kei en⸗ 
Stand erhoben worden. 
Werhem, Staͤdtlein, an der Kinzig, nach 

Mayntz gehörig, 2. St. von un F 

Inſul, ſo von 

der 

r 






u 

Werther, it eine In ſul oder Halb⸗ 
einem Fluß gemacht, aber nit der Zeit entwe⸗ 
der durch me gemacht 
morden. Daher fagt man, der Dansiger, Eis 
—22 dus iſt, diejenigen Dorffſchaff⸗ 
ten, fo auf dergleichen Werther liegen, 

Werther, Die Grafen und Syerren von Werther 
find des Heil. Röm. Reichs Ero »Cammmerz 
Thürhüter und befigen die Graffhafft Bein⸗ 


lingen in Thüringen, ee 
in 
Churfurften von Bäyern geh —— dem 


Wernodff, Flecken, Sgloß und Amt nebſt eis, Werwick, fiehe Varwick. 


nem Chur⸗ Saͤcſiſchen Forſt und Jagd⸗Hoau⸗ 
fe, im Meißniſhen Kreife, welches Ihto Mas 
jetär der König in Polen und Churfuͤrſt zu 
Sachſen dem verftorbenen Herrn Stadthalter 
Egon Furſt zu Fürftenberg zum Jagen einges 
räumet, 5. M. von Leipzig, liegt ſeithalb Wur⸗ 
zum Oſchatz. Es gehörte vormals in das 
t WMuiſchen, hat aber bißher einen beſon⸗ 

Amtmann gehabt. 

Wero, Feine Dänifhe Inſul im Cartegar, 
ifchen der Inſulsamſoe und der InſulEyroe. 

Werra ſuche Weſer. p- ı991. 

Werſe, Fluß im Stifft Münfter in Weſt⸗ 
phalen, welcher fish unweit Telligt in die Ems 
ergieiſſet. u 

Wertte, Würſte/ fo nennet mandie Mofcomiti- 
D- Meilen, deren 5. auf eine DeutſcheMeile 
geben. 

Wert, ſiehe Weert. p. 1978. A 

Werradı,Werrachius Fluvius, Fluß inSchwaben, 
weicher fich unterhalb Augipurg in den Lech 


ergeu 3 

Wereb, Städtlein in der Herrfchafft Werden: 
broich in Weſtphalen an der Iſſel, an den Muͤn⸗ 
flerifiben Grengen, iſt ein Muͤnſeriſch Lehn, 

und gehoͤret dem en von Waldeck. 
Werth, Stadt und Schloß am Mayn im Stifft 

Mayıız, zwischen Aſchaffendurg und Milten: 


berg. 
Werth, Flecken und ſeſtes Schloß an der Donau 
im Bißihum Regenipurg. 


ke. 


Wefe, Wrfa, fleiner Fluß im Hertzogthum Lim 

N £ 

; burg, melder fin oberhalb Chenay in dengluß 

AOurt ergeuft. 

| Weſtl, Veder⸗Weſel, Vefalia, aroffe, ſ öne 
und mohlbefefiigte Stadt im Hertzo thum 
Eleve am Rhemm, wo die Kippe hinein fäller. Zu 
Endedes vorigen Seculiifterne frböne Citadel- 
ledabey aufgesauet worden. Diefer Ort ward 
An. 1672. von den Frangofen eingenommen, 
ader 1674. wieder verlaffen, dem König in 
Preuffen gehtrig, und 4. M. von Clebe gelegen. 

Wefel, Ober: Wefel, Stadt am Rhein wiß 
Bacherach und St. Goar, dem ErgBifchoff 
zu T —— Dben auf dem Berge liegt 
ein ruinirtes Schloß, Schoͤnburg genannt, 

Weil, feine Stadt in Mähren, am Fiuffd 

Wefely, Eleine lufiige Stadt im Bechiner⸗ Kreif 
in Böhmen, 3. M.von Se 

Wejenberg, Städtlein nebkleinen feften u. hoch 

elegenen Schloß in Liefland, in der Probiutz 
bland, ı5. M.von Nurva. 

Wefenberg, kleine Etadt im Hei gogthumMerk- 
Ienbura,1.M. von Sterlig, if 1706. gänglich 
—— erlihe Hauſer abgebrannt. 

Weſendorff, Herrſchafft und Schloß in Oeder⸗ 
reich unweit Wien, den Grafen von Stahren: 
berg gehörig, allwo 1701. den 4. Yun. der bez 
ruͤhmte Kayſerliche Generals gelb :Narfall 
und geheimde Rath, Graf Ernft Müdiger von 
Erahrenderg, ohne männliche Erben yerfibies 

Kıra den, 
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—— 


den, und ſolche Herrſcefft feines Bruders 
Francifci, der ald Kapferliher Ambaffadeur 
wir Stockholm gejiorben, Söhnen hin; 
terlatten. , 

Wefenitein, Schloß auf einem Berge, wiſchen 


Dreßden und Pirna, lincker Hand der Elbe, ei⸗ 
nem von Buͤnau gehoͤrig. 

Wefep, kleine Stadt in der Grafſchafft Holland 
ander Becht, 2. Stunden von Amferdam. . 

Wefer, Yıfargss, einer von den gröften Fläffen in 
Deuiſchland, welcher in der gefürfteten Graf: 
ſchafft Yenneterg,3. Stunden von der Stadt 
Eisfeld entfpringet, und anfänglich die IBer: 
ra genennet wird, nachmals aber, wenn er 


ſich bey dem Brandenhurgiſchhen Münden mit | w 


der Fulda vereiniger har, den Rahmen der 
Wefer annimıtier ‚ und fich an den Grentzen 
des — Bremen in die Nord⸗Eee 
ergtuſt. x 
Meferiy, kleiner Flug im Elnbognetzftreiß in 
Boͤhmen, der zwiſchen Carlsbad und Engels; 
hauß in die Eger fällt. 

Weſina, kleine Stadt im Fuͤrſtenthum Moſcau, 
2. Deutfhe Meilen von der Reſidentz⸗ Stadt 
— *— Vefpein. p.197 
MWepriis;, » P- 1879. i 
Werfen, Flecken und —— an der Maaß in 

der Grafſchafft Yorn, im Etifft Lürtich. 
Weilerbrun, ein. Benedictiner- Muͤnchs Cloſter 

zwiſchen Schöngan und Weilheim in Bäyern. 
Wengen, Amt in Schwaben, nad) Hechingen 

und dem Fürften von Hohenzollern gehörig. 
Weftbury, &tadt in Wilsshire in Engelland, am 


uß Avon fälle. ie ſchicket 2. Deputirte 
ns Parlament, und Hegrgo, Englifche M. von 

‘ gonden. — 

Wendorff/ kleine Stadt im Fuͤrſtenthum An; 
halt, am Fluß Eine, 1. M. von Ermsleden ge: 

gen Weſten. 

Weſten, heiſſet fo viel als gegen Abend oder ge⸗ 
gen Untergang der Sonne. _ 

Weiten, Ehurfürfil. Hannoverifihes Amt in-der 
Dber-Braffhaftt Hha. 

Weftende, Flecken im Defterreichifchen Flandern, 
unmeit Oftende. : 

Wefter, eine von den Orcadiſchen Inſuln, welche 
klein, he und volckreich iſt. 

Weſteras, ſiehe Aroſen. p. 130. 

Wefterburg, Grafſchafft auf dem MWeflermalde, 
den Grafen von Leiningen : Wefierburg gehö- 
rig. Der Flecken, wo das Reſidentz⸗Schloͤß it, 
heiffer gleichfalls Weſterburg. 

efterburg, Schloß und Amt in der@raffchafft 
Keinftein, welches der König in Preuffen Frı- 
dericus I.nach Abfterben dersyerren von Stein⸗ 
. berg Weiterburaifiher Linie denen es gehörıe, 
1701. ſeinem Herrn Bruder Marsgraf AL 
brecht griedrichen gegeben. 

Weiter Cappel, Vorgebuͤrge nebft einer Sands 
Banck in der Inful Laland, ſtrecket ſich aegen 
Weſten in die Oſt⸗See. 

Weltergoe, Tactu⸗ Occidentalis, Veflergoa, Vefr.- 
ehra Ein gewiſſes Gebiet in Friegland, gegen 
die Süder-See,mwelches 8. Quartiere unter fich 
begreiffet, nemlich das von Wonfer, Francker, 

"Bard; Melandum, Baar, Henaord, Wynbritzer, 


Fuß an! nicht weit davon, : mo er in den Weſt 
l 





















Weſter Schel 


Weſterwick Vefrovium , 


Weit; Stießland 
Werth 


Werſterhauſen Mefi-Gothland 1993 


Gaelter, dazu auch die Herrfchafften Helmelu- 
mer und Bild: gehören. 

Wefterbamen, Amt in der Ober⸗Grafſchafft 
Keinftein, im Fürftenthum Halberftadr, dem 
Könige in Preuffen gehörig. m 

Weiterhofen, Amt im Yergogthum Ealenberg, 
nicht weit von der Stadt Northeim gelegen, 
—* dem Curfauͤrſten von Hanuover, und 

at herrliche Holsungen und Fifchereyen. 

Wefterloo, kleines Marggrafthum im — 
chiſchen Brabant, am Fluß Neme, nicht weit 
von Arſchott, gehörer Hertzog Johann Eruft 
gerdinanden zu Retwiſch aus der Holftein 

| Sonverburaifben Kine. —— 

eſtermanland, Wefmannis, Provintz in dem 

eigentlich ſo genannten Schmeden, wiſchen 
Eudermanland, Geftricien, Nericien und Up- 
land. Es fennd viel Eiſen⸗ und Bley: auch 
zum Theil Eilber-Gruben Darinnen, fonft aber 
iſt das Erdreich nicht fruchtbar. Sie if 30. 
M. lang, und ıg. breit. 

Welternes, Inchgalles, Hebrider, Ebude, Hebnda, 

Oecsdenrales, Inſuln auf dem Galedonifhen 

deer nicht weit von den MWeftlichen Schou⸗ 
laͤndiſchen Küften. Es merden derſelben 
biß 44. gejehlet, darunter die vornehmfien Le- 
ves, Mula, Arrea, Skie, Yle und Euft find, die 
übrigen aber find gar klein. Sie gehören zu 
Schottland, und [ar durchgehende frucht⸗ 
Bar, aber die Einwohner find grobe ungeſchlif⸗ 
ene Leute, 

Weſternig / Wiſternitz, Eleine Stadt in Maͤh⸗ 
ten, am Fluß Teya. 

er: Quartier, Weftermolt, Tradfus Occ- 

dentalis, kleine Revier oder Gegend im Ommes 

ländifihen Theile der Pr oving Gröningen. €3 
liegt zwiſchen der Graffchaftt Emden, und dem 
Biſchoffthum Münfer. Es ift wegen des 
 Morafes nicht fruchtbar, hat nur Dörffer und 
einige Forts, zu Bedecfung der Päffe. 
Wefterreich, fiehe Weftrich. p. 1994. | 
d, ſiehe Hont. p- 808. , 

Wefterwald, Veprivaldia, iſt ein abfonderlicer 
— BORN: er 4 Rhein \ 
gegen Norden an die Hertzogihuͤmer Berg un 
Wefiphalen, gegen Diten aber anDber:HJeflen, 
und gegen Süden an die eigentlich ſo genannte 
Wetterau grenger. Er begreiffer einen Theil 
der Eöllnifchen und ZTrierifchen Lande ‚die 
Sraſſchafften Iſenburg, Säyn, Wied, Eigen, 
Dillenburg, Beilſtein und Habemar. 

leine Stadt in der 

Schwediſchen Provintz Smaland an der Of 

Eee, allıvo fie einen Hafen hat. 

ſuche Frreßland und Zol⸗ 

land. p — er ſſchaff iſchoſ 
, Welthoviz, Gra t im Bißbof: 

ra Iran den Örafen von Hanau ges 
hörig, darınnen fi eine Eleine Stadt gleiches 

Namens befinder, 4. Di. von der StadtCtraß 

bug gegen Weften. 


— Weftrogorhia,iftder Weſliche 
eil von Got 


Gothland im Koͤnigreich Schweden, 
und begreiffetz. Provintzen memlich das erw 
gentiich fo genannte” Weſt⸗Gothland, 
Dalien und Wermeland. Daseigentlid 
ſo genannte We, Go thland Bun en 


——— 


— — — — 
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Norden an den See Wener und an Werme⸗ 
land gegen Süren an Smaland und Yalland, 
egen Weren aber an den Carregar und au den 
{ug Zrolhette, wodurch es von Dalien und 
der Provinz Bahus abgefondert wird. 
— Br America, p.84. 
Weſt⸗Indianiſche Compagnıe der vereinigten 
Niederlande, iſt nach Ausgang des Epani⸗ 
ſchen zwölffjährigen Stilltandes 1621. und al; 
fo fpäter als die Dü-Indifhe Conipagnie auf- 
gerichtet worden, und belief ſich ihr erſter Fond 
auf so. Tonnen Boldes. Sie machte anfangs 
vortrefflihe Progreifen, indem fie den Portu⸗ 
giefen und Spantern Brafilien, und Die um 
America herum liegende Inſuln wegnahm, 
welches fie aber nach der Zeit alles wieder ver: 
lohren, alfo daß fie heutizes Tags nichts mehr 
als die Inſuln Saba und S.Euftachii, Barloven- 
to und Tabago, nebſt der Stadt Coro Gujana, 
auf dem fetten Kande beſitzet. Sie befiehet aus 
5. Kammern, und befindet fich eine zu Amſter⸗ 
dam, ein in Seeland, eine anf der Maas, eis 
ne in dem Nordquartier, und eine in Frieß⸗ 
land. Jede hat ihre bejondere Diredtores. 
Alsdielegtereden 4. un. 1647. auf die 25. 
nachfolg:nde Jahre ertheilte ſchrifftliche Beftär 
tigung zu Ende gegangen mar, wurde Dieje 
Compagnie wegen vieles in den damaligen 
Kriesen erlittenen Schadens getrennet ; ie 
dennoch) aber den 20. Septemb. 1674. du 
abermalige von den General-Staaten erhal: 
tene Patente erneuert, wiewohl fie dennoch 
en ‚der Oſt⸗Indianiſchen Compagnie 
t wiederum in groſſes Aufnehmen kommen 


an. 
Weltkilmore, Stadt in Nord⸗Schottland. 
Weſtloe, &tadt in Cornwal, in Engelland. 
Weft-Meach, Media, dder Mıdıa Occrdentalis, en 
ewiſſes Gebiet in Leinfter, im Königreiche 
Srrlan, jwifchen Eaft Meath, Kings, Long- 
d, und dem Fluß Shannon. Es iſt 17. M. 
lang, und 8. breit, und ihre Haupt Stadt heiſt 
Molingar. Das Feld darinnen hat ſchoͤne 
Wende, und die Seen ſeynd fiſchreich. 
Weltminiter, Wefßmonaftersum, Stadt in Middle- 
fex ander Temfe, der Stadt Londen gegen We⸗ 
ften gelegen, von welcher fie vormahls ziemlich 
weit abgejondert war. Anietzo aber föffer fie 
an dieſelbe, und wird nun ohngefehr feit 60. 
Fahren mit unter dem Namen Londen begrif: 


in, indem biefer her Haͤuſern 


angefuͤllet worden i edoch hat ſie ihren 
beſondern Magiſtrat, und ihre eigene Privile- 
gia, und ſchicket 2. Deputirte in das Parlament 
von G:06 Britannien. Es ift dafeibft eine 
berdhmte Abten, in deren Kirche Das Koͤn⸗ 
liche Hegrabniß zu befinden. Ingleichen fies 
et man allda den alten Königlinen Walaft, 
welcher aniego zur Verſammlung des Parlas 
ments und zu einigen Gerichts Collegus ges 
braucher wird. Es iſt auch daſelbſt Die abge: 
brannıe Königliche KefidengWurchall, und der 
Pallaſt S. James. 
Weftmorland, Weflmaria, Wefimorlandis, Pro- 
sing in Engelland , zwiſchen Cumberland, 


Yorck und Lancalter. Ste iſt unaefehr 12, | We 


— — — — — — —— 
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baren Boden, und Kendal iſt der Haupt⸗Ort 
darinne. 


Welton, Stadt in Sommerfer, in Engelland. 
Weſtphaliſche griede, ift ein Fundamental- 


Geſetze des Heil. Roͤmiſchen Reichs, welcher 
1648. zu Muͤnſter mit Franckreich, und zu Oß⸗ 
nabruck mir Schweden geichloffen worden, das - 
durch nicht allein der drenfigiährige Krieg ges 
endiger, joudern auch die Religions- und 
Reichs⸗Freyheit auf feſten Fuß gefeger, und Die 
wiſchen dem Kayjer undden Ständen wegen 
ihrer hohen Gerechtſamen, wie auch wiſchen 
den Catholiſchen und Proteſtanten wegen Der 
geiſtlichen Güter vorzeweſene Streitigkeiten 
zu Deutſchlands gröfen Vergnügen glücklich 
gehoben wurden. 


Weſtphalen, Wehphalia Greulus, einervon den 


10. Kreifen des Heil. Roͤm. Reichs, und be; 
greift derfelbe alles, was von Nieder⸗Sach⸗ 
fen biß an die Niederlande, und zwiſchen 
dem Rhein und der Weſer gelegen if. Es 
gehören aber darzu die Stiffter, Münſter, 
Züttig, Paderborn und Oßnabrüd, Die 
u. Corvey, Stablo, Werden, Eſ⸗ 
en, ZServorden und sr. Coraclius-ünfter, 
ie —— Weſtpdalen, Cleve, 
ulich und Berg, die Furſtenthümer Oſt⸗ 
rießland Minden und Verden, und die 
fichafften Oldenburg, Delmenborft, 
Mard, Ravensberg, Say, Bentbeim, ' 
Tedlenburg, Bronchorſt / Lingen, Arem: 
berg, Diepholt, Bezoltftein, Zoya / Man⸗ 
derichesd, Hippe, Rekum, Acıfericherd , 
Rietberg, Rundel , 3 zumburg f Verne: 
—— Die Kreiß⸗Directotes feynd 
der Biſchoff von Muͤnſter und der Hertzog von 
Juͤlich weswegen Churs Brandenburg und 
falg ın Diefera Amt alterniren, und das Kreiß⸗ 
Directorium führen. 


Weſtphalen, eine groffe Zandfhafit in Deutſch⸗ 


land/ welche gegen Dfien an Nieder⸗Sachſen, 
gegen Suͤden an Heſſen, den Weſter⸗Wald imd 
den Rhein, gegen Weſten an die vereinigte 
Niederlande, und gegen Norden an das Deut⸗ 
ſche Meer arentzet. Es iſt eines der kaͤlteſten 
Landſchafften in Deutſchland, und dannenhe⸗ 
ro nicht allzu fruchtbar an Getreyde; iedoch hat 
es gute Viehzucht, ſonderlich gute Schwein⸗ 
Maſt und viel Holtzung. 

balen ’ Weflpn ılıe ‚Dwcatus, Hertzogthum 
im Weſtphaͤliſchen Kreiß, weldbes gegen Nor⸗ 
den an die Biſchoffthumer Muͤnſter und Oß+ 
nabrück, wie auch Die Grafſchafft Kippe, gegen 
Weften an die Grafſchafft Mur, geaen Sur 
denan die Naſſauiſchen Känder, und gegen 
Diien an die Grafſchafften Witgenkein, Haz⸗ 
feld und Waldedund an Heſſen arens-t.  &s 
it geduͤrgig und voll Waldung, und wird ın 2. 
heile abgefonders, nemlih ın das Sauer⸗ 
Jand, undın die Srafſchafft Arensberg. 
Beyde gehören den Churfürften zu Colln aus⸗ 
genommen das halbe Saurland, welches ietzo 
dem Könige von Preuffen zuftehet. 


Weftram, Etadt in Engeland, in der Graffchafft 


„Kent am flug Darent. 
eſterre ch, tufrafa, ein geroiffer 


Meilen lang und 7. breit, hat feinen fruchte Sıri "gardes gr Deufalan welcher 2 
v3 ge 


1 
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gen Mittag an Torhringen, gegen Abend at 
Luxembourg, gegen Norden an Limburg und 
gegen Diorgen an dfe Pfalg grentzet. be 
greiffet unter ſich daa Wasgow/ den Zunds⸗ 








ed, Die Eyffel, Das Herkogthum ; 
brüct, die ee ng 


eenfeld und Salm, die@raffchafft © tz / 
anherm / Lutze iſtein Leininges Saat⸗ 
Bm — J el 
an gute Zucht und vi 

Gern. Difestan ten® 
ten Königreiche Auftrafien. 
Welt ogothien, ſiehe Wen · Gothland. p. 1992. 
"W eftfex, Wefifexia, Regnum Saxınum Occidenta- 
dum, einer von den adht Theilen des König: 
reihe Enzelland, und in der Weftliche un: 
ter allen. Dieſe Provink begreiffet die 
Landſchafften Cornwval,Devon, Sommerfät, Dor- 
chefier, Wılt, Bark und Kant, nebſt der Inſul 


Wieht 
Wera, Sluf in —— bey Wind», woſelbſt er in 


die Dit: Se 


Mettingen Wetzlar 1996 


fen ihre eigene und berühmte Grafen gehabt, 
von welchen die Marggrafen von Meiſſen und 
Runmehro — von Sadıfın herſtammen. 
Das Schloß Wettin aber hat die adeli he ami⸗ 
lie aus dem Winckel im XV. Seculo dem 
Stift Magdeburg abgekaufft, welche es no 
befiget, u. einerfinie davon Den Narnen giebet. 
ei gen, faam ——— der 

eitz am Fluß Limat unweit Baden. 
A ‚fehr altes und feſies Schloß um 
Stifte Baderborn in Wefiphaten, am Fluß 
Alm, nelches im zojährigen Kriege von den 
Echmeden gang vermüfter, aber von dem Bl 
hoff zu Paderborn, Theodoro Adolplio, ſeht 
errlich wieder erbauet worden 


Weverlımg, Herr ſhaffi und Eleine Stadt im 


Fürfenthum Halberftadt,meiche 1708. als ein 
reufifches Fehn einem appanagirien Mary 
grafen von Eulmbach auf Öebensjeiseingeräw 


met worden. 
Werelburg, fiche Wechfelburg. p-1977. _ . 
Wexford, Wexfordienfis Comitatus, Grafſchafft in 


eter, Lacur Vererms, ein groſſer See in Schwe⸗ Leinfter in Itrland an dem Irrlandi 

den an den Wefts und OfsGorhländifhen| Meer gegen Öften und Suͤden, gegen Welten 

Grengen. und Norden aber an Warerford, Kilkenny, 
Werhirby, Stadt in Yorkshire, in Enaelland, Caretlagh und Wiklo gelegen. Die Haur⸗ 
Wesscherincke, heiffen inMofeau die Affemblees| Gtadt Wexford, Wexfordıa, liegt am Einfuf 






— Abende, da gegeffen, getantzt und gefpielet 


Wettenhanfen, eine Abtey Canonicorum re- 
— 8. Auguftini, am kleinen Fluß Cam⸗ 
——— Abt ein unmittelbarer Stand des 
Wetter, Heine Stadt inDber-Heffen, nebſt eis 
nem Adelipen Jungfern⸗ Stifte, . @. von 
Marburg, gehört nah Heffen:Caffel. 
Wetter, Amt in der Grafſchafft Marek an der 
Roer, aehöret dem König von Preuffen zur. 


Werio, Vexfia, Eleine Stadt in 


Werde fie e Weida. 1979 
—833 ein Theil von Liefland, 


der Sione, und hat eine Citadelle mebft einen 
[ ten Hafen. 
weiten und jehr guten Haff — 


hen Provintz Smaland, 4. Schwediſche M 
Kr * 5 Snifhen Gren ‚deren Biſchof 
unter den 18 Bifäofl zu üpfal gehöret. Es 
ift ein ſchoͤnes Gymnafruın daſelbft. 


MWeyarn, Nrobftey der regulisten Chor⸗Herten 


in Ober: Bäpern. 


welches 


etterau, Metteravia, Vederovia, eine groffe die Mofcomiter 1709. gang ruimirten, 
Zandſchafft im Ober⸗Rheiniſchen Kreiß / vom | die Edelleute von ihren tern nuegführten. 
Heinen gluß Wetter, fo nicht weit von Laudach, Weybaufen, fiehe Wynbaufen. | 
bey dem Dorffe Wetterfeld, entfpringt , alfo | Weymouth, fiehe Waymouth. p. Better 
genannt, welche fid vonGübden gegen Norden, | Wetslar, frege Reiche-Ctabt in ber RBettttn 
von Franden und dem Urfprung des Sluffes| ander föhn, mo die Dille hinein fälet, 6 
Kiniig diß an das Hertzogthum Bera erſtr ecet; _ Meilen von Sranekfurt, ano eine Re : 
alfo daß fie die Eip-Stiffter am Rhein gegen| Woigten,twelce —— — 
Weiten, Heſſen und die Abtey Fulda gegen dung den dafelbft, refidirenden Reis Int 
Dften hat. Sie wird durch den Fluß Löhnin| dem Executionen in bürgerlichen und peit 
swen Theile abgefondert. Der Südliche,imel] chen Sachen beumohnen läffer. Nebt Men 
&er die zingentlich fo genannte Wetterau| fen gehörtdie Probfien allda dem urfürdt 
ift, begreiffet Die Vireder » Braffcgafft Ca⸗ von Zrier,der felbige Durch einen — 
gereinbogen, ſo dann die Braffehafften | adminiktriren laͤffet, auch hat dieſe — 
Yaffan in befonderm Verftande, ferner | dem General:Keiche:Noimeifter, gürfen de" 
Die, Idſtein, Wisbaden, Weilburg,| Taxis, Gtreitiafeit , indem diefer abe mitt 
Solms, Ober- Fienburg, oder Büdingen, | ftehenmill, daß ſie mit frifch und abgemedi! 
und * ‚ Jebſt den Reichs⸗Staͤdten* ten Pferden die of nach $tandfurt erfihn, 
Frangfurt, Wetzlac, Sriedberg , und| Siefelbft iR bigher Das Kapferliche Si 


Belnbaifen. Die Nördliche Wetterau aber 
iſt der Weſtewald. 
YO«ttin, Perrinum, kleine dem König in Preuſſen 
ehö-ige Stadt, und die Haupt-Ftadt einer 
affhaffı im Saal⸗Kreiſe des Hertzogthums 
Magdehurg, 2. Meilen von Halle. Mangrär 
bet allhier ante Stein⸗Kohlen, und das Weiß: 
Hier, fo Dafelbfi gebrauet wird, heift Better; 
ling. Diefe uhralte Grafichafft has dor dies 





erichte, teldies 1693. von Speyer, 4 
vorizem Sranköfifchen Striege diejer Ort Dit 
Lich gerftöret isar, Dahin verleget worden, TE 
ſich wegen innerliber Zwieſpalten yo.15 
gänglich gerfehlagen, biß endLie zu deſſen Bu 
deraufrihtung eine Kayferliche Comm 
und extraordinaire RNeichs⸗ Viſitatioms· Ucp 
tion wo et, und ſoiches den 28. Januar 171" 
wirder exoͤffne worden. — 


— — 
u 


1997 j Wharton Wicke 


Wharton , Hertſch 
vintz Weftmorland, am Fluß Eden, davon 
a berapmit und alte Familie den Nahen 


Whigs, fiehe Torys. p. 1816. 
Whitby , Stadt mebft einem Hafen in der Pro; 
vintz Yorckshire in Engelland, am Fluß Eske, 
Darüber fie eine Bruce hat, und n ſich 
in die See ergeuſt. Es wird allhier ſtarcker 
Handelmit Butter und Alaune getrieben. 
Whitchurch , Stadt in Engelland , in der Pro; 
ving Shropshire, an den Örengen von Chefter. 
Noch eine Stadt diefes Nahmens liegt in der 
Landfchafft Hantshire, am Fluß Te, welche 2. 
Deputirte ind Parlament ſchicket. 
Whitehaven, Stadt nebft einem bequemen Ha⸗ 
fen in Engelland, in der Proving Cumberland, 
welche ſtarcken Handel mit Salgund Koblen 


führet. 

Whitehall, fiehe Wirehall. p. 2012, 

Wiatka, Wiadsky,, Hertzogthum in der Mofros 
witiſchen Tartarey, nebſt einer Haupt / Stadt 
gleiches Nahmens. 

Wiblingen, Benedictiners Klofier nicht weit 
von Ulm um dem Ausflug der ler in die Do- 


— in der Grafſchafft Kirchberg in Schwa⸗ 
n. 
Wiburg , Viburgum , Syanpt s und Handels⸗ 


Stadt in der Schiwedifchen Proving Carelien, 
an einem See, welcher in den Sinländiihen 
Meer, Bnfen gebet. Sie hat einen Biſchoff, 
und treibet gute Handlung, iñ befefliger, groß, 
und hat ein feftes Schloß nebit einem meiten 
Hafen. Die Königin Chriftina hat allhier 
1641. ein fhöned Gymnafium angeleget , und 
Den a5. Jun. 1710. wurde fievon ben Moſcowi⸗ 


tern erobert. j 

Wiburg, eine Dänifhe Haupt: Stadt und 
Stift in Nord⸗Jutland, deſſen Bifchoff allda 
feinen Sig hat, und deren 19. vor Lucheri Re⸗ 
formation gejeblet werden. Die Stadt ift bes 

en der Jaͤhrlichen Meſſe, die man 
Schnapfting nennet, allwo der Jürländifche 
Adel und andere Benachbarten in groffer Fre; 
queng zufanımen kommen, um.ihre Gachen 
und Angelegenheiten unter fich zu demeliren. 
Das ganze Stifft beftehet aus 3. Städten, 16. 
Aemtern, 276. Kirchen, 548. sanken und 125. 
halben Bauer⸗Hoͤſen, ohne mas noch Dem Adel 
unb andern Bedienten nehöret. 

Wicylisburg,fiche Avenches. p. 149. 

Wicht, fiehe Wighr. p. 2001. . 

Wick, Vıew, Stadt an der Maas im Hertzog⸗ 
thum Limburg, Maftricht gegen über, dahin 
man über eine Brüde gehet. Sie gehöret 
den Holländern , und flieffet die Maaß zwi⸗ 
fhen Maftricht und Wick durch , mie der 
Mayn zwiſchen Frandfurt und Sachſenhauſ⸗ 


en. 

Wick, ſiehe Wyck. 

Wack, Flecken auf der Inſul Ruͤgen in Bor; 
Pommern,am Vorgebuͤrge Wittau. 

Wicke, Vicsa , einer von den Creiſen der Lieff⸗ 
laͤndiſchen Proving Eſthland, fo von dem dar; 
rg gelsgenen Schloß Wick den Nahmen 


— — —— 


— 


Wickenſen Wiedertaͤuffer 1998 


afft in Engelland, in der Pro⸗Wickenſen, Fuͤrſtlich Amt und Hauß im Hertzoa⸗ 


thum Wolffenbuͤttel an dem Walde Hilßen. M. 
von Boden⸗Werder. 
Wickham , Stadt in Engelland, in der Proving 

Buckingham , in einem fruchtbaren Thule,32. 
Engliſche Meilen von Londen, welche 2, Lepu- 
tirte ins Parlament fhicket, und wo Das Lands 
Gerichte feinen Eighat. | 
Wicklo, Grafſchafft in Leinfter, im \rrland, zwi⸗ 
n dem Srrländifchen Meer, und den Graf 
Dublin, Kildare, Caterlach und Wa- 
terford. Sie ifi voll Berge und Holtz, auch 
dannenhero übel angebauet. Die Haupt⸗ 
Stadt Wieklo liegt an der Kuͤſte, und hat ein 
Schloß nebfieinem Hafen. _ | 
Wickware, Stadt in Glocefter, in Engelland. 
Wielehten , befamen ihren Nahmen von Johan- 
ne Wiclef, Prof. Theologix zu Oxford in En; 
gelland, welcher im XIV. Seculo anfing, wider 
das Derderben des Pabſtthums zu predigen, 
und einen aroffen Anhang, ungeachtet der von 
Geiſt⸗ und Welrlichen Dagegen erreaten Empds 
rung ‚ in feiner Lehre bekam, weiche diefelbe 
unterdem aufgeburdeten Nahmen der Wicle- 
fiten vertheidigren,umd hernach im XV. Seculo 
ju der von Johann Huffen angefaugenen Refor- 
mation Gelsgenheit gaben. 
Wics, Fleiner Fluß bey Bafel, fo daſelbſt in den 
Rhein flieft. 
Widdin, fiehe Viddin. p. 1984. 
Wıdela, feine Stadt im Stifft Hildesheim, auf 
einer Inſul zwiſchen denen Fluͤſſen Oder und 
Goſe, anderthalbe Meile yon Goflar gegen 


Dften. u 

Widem, Wibmut iſt ein alt Deutfches Wort, 
und bedeutet es insgemein Felder, Aecker, Wie⸗ 
fen , oder dergleichen Dinge, fo der Kirchen 
von langen Zeiten her gewidmei find, und alſo 
zur Pfarr⸗Etelle gehoͤten. 

Widenb ug / Wildenbrug / kleine Stadt ander 
Euis in Weſiphalen, in der Grafſchafft Lippe. 

Widern , Schioß und Ganerben;Städelein in 
—— Fluß Jagſt an den Fraͤnckiſchen 


rentzen. 
Widim, altes, hohes und feines Berg⸗ Schloß im 
Buntzlauer⸗Kreiß in Böhmen 
Wiebersweiler, Flecken und Amt inder Graf 
ſchafft Saarwerden in Weflerreich ‚dem Her⸗ 
Boge von Lothringen gehoͤrig. BEER: 
Wied, Grafſchafft aufden Weſterwald im Nie⸗ 
der⸗Rheiniſchen Kreiſe, wo der Fluß Wied in 
den Rhein fallet. Ihre wichtigſit Derter und 
Graͤfliche Mefidenzen ſeynd alt- und neven 
Wied, und hat fie ihre befondere Grafen, wel⸗ 
he zur Wefiphälifchen Banck gehören, und 
welche auda. Linien befichen , nemlich aus der 
Kleuen: Wiediiben.und Dücdo.ffijdren. 
Diefen Grafen gehören auch die Herrſchaſſten 
Rundel, Dürdorff und Iſenburg. . 
Wiederlanen, Contreforts, find aroffe Stuten 
oder Pfler 15. biß 16. Fuß weit von einan⸗ 
der , diean der Futter, Mausr, innerhalb des 
Walls, big oben an das Mauer + Band ats 
a um die Erde des Walles deſto beffer zu 
alten. 
Wiedertauffer, Anabaptiften, Leute die ſich 
Nrry mal 





1999 Wiehe Wien 


ſonderlich im XVI. Seculo zur Zeit der Refor⸗ 
malion Lutheri in Munfier hervor gethan , ver⸗ 


werſſen die Kinder⸗Tauffe, erfordern hingegen 


bie Wieder⸗Tauffe de erjenigen, welche von 
der Catholiſchen Religion zu ihnen übertreten, 
und lehren, Ehrifius habe fein Fleiſch in feiner 
Mutter Keibe von ihrem Weſen nicht ange; 
nommen, auch laffen fie Feine Eybfchwüre zu, 
und verwerfien die Obrigkeit. Sie pr=tendi- 
ren aber felbft eine Monarchie unter fich über 
andere Leute , und halten viel von ber Viel; 
Weiberey und Gemeinfchafft der Güter. In 
Holland werden fie Mennoniften genennet, 
allwo fie in ihrer herausgegebenen Confeffion 
endlich den Obrigkeitlihen Stand vor eine 
Drdnung GOttes, und Die Viel⸗Weiberey vor 
unzuläßig erkennen, auch ihre eigene Güter 
befigen’und Syandlung treiben. — 
General⸗Staaten uͤbergaben ı7u1. durch ihren 
Miniftre ein Interceflions- Schreiben an die 
Mesierung zu Bern in der ‚in wel; 
chem fie um eine General- Amneftie aller in 
‚ dem Canton Bern gefangenen oder fonft uns 
terdruckten Anabapuiften nachdruͤcklich ba; 
ten , welche auch von obgedachter Regierung 
verftattet und dabey bemilliget wurde ‚daß fie 
ihre Güter verfauffen und fih in andere Laͤn⸗ 
der begeben Dürffien,boch mit der Bedingung, 
Daß fie lich nimmermehr in das Bernifche Ges 
biete wieder einfinden folten. ; 
Wiebe, Erädtlein, Schloß und Herrſchafft in 
Thoringen, in_der Grafſchafft Beichlingen, 
3. Meilen von Frandenhaufen , und ı. halbe 
Stunde von der Unſtrut, den Freyherren von 
Werthernehörie.. 
Wielicz ‚Eleiner Fluß in KleinPolen in der Woy⸗ 
wodſchafft Cracow, fällt unterhalb Eracay in 
die Weichſel. 
WieliczF >,Stadt in der Woywodſchafft Gracau 
imn Klein⸗Polen, allmo beruhmte Salg Berg; 
wercke ſeynd, darinnen Anno 1644. durch ein 
verwahrlofetes Licht eim ſolcher Grand ent: 
* der in einem Jahre nicht kunte geloͤſchet 
erden. 
Wieliß, Heine Stadt nebſt einem Berg⸗Schloß 
— wo der Flug Wieliß in die Düna 


Wieliß, Eleiner Fluß in Litthauen, fo an der 
Woſcowitiſchen ar entfpringet, und bey 
Wieliß im die Düna fällt. ; 

Wielkiluki,befeigte Stadt auf einem Berge im 
Hertzogthum Reſchow in Mofau. 

n , Vienna, Vindobona, die Kapferliche Reſi⸗ 
dentz und Haupt⸗Stadt in Oeſterreich, liegt in 
Nieder⸗Oeſterreich, an einem Arm der Do⸗ 
nau, in welchen daſelbſt der kleine Fluß Wien 
hinein faͤllt. ie iſt an ſich ſelbſt nicht gar zu 
groß, und ſoll in der Ringmauer nicht mehr als 
6041. und ı. halbe Wiener Ellen im Umkreiß, 
und darinnen 32. Kirchen und Klöfter, und 
er Häufrhaben, fo allevon Stein gebauet, 

darunter man die vortreflichtien Palläfte 
findet. Unter den Vorſſaͤdten wird die Leo; 
pold⸗ Stadt durch den Arm der Donau pon 
der Stadt — die andern Vorſtaͤdte 
ader, als Die Roſſau, Joſephs⸗Stadt, Leim: 
Grube, ander Wien, quf der Widen, u. a. m. 





Wieneriſhe Neuftadt ¶ Wiefenbad 2099 
find durch eine Ebene von 600. Schritten | 


breit von der Stadt abg:fondert , und Anno 
1704. nebf‘ etlichen nahgelegenen Dörffern 
als Gundendorff u. a. m. mit Linien und Graͤ⸗ 
ben umgeben morden, und fo weitlaͤufftig, daß 
ſie etliche Deutfche Dieiten im Umfang haben, 
find auch mit den prächtiaten Palläten und 
lihfien Gärten ausgegieret , und ſo Hardt 
wohnet / daß man darinnen und in der Stadt 
bey 600000. Menfchen red net. Eeltige 
bat 6. Thore, und ift mit ı2. gemauerten Ba⸗ 
ionen und andern Zefiungs: Werden ſtarck 
befefiiget, weiche Fortificarıon ſonderlich An- 
1540. * 1636. —* worden und hat ſie 
1529. und 1683. harte Belagerungen von 
Tuͤrcken ausgeftanden. Die Kayfırlide Res 
ſidentz⸗Burg if ein fehr meitläufftiges Gebau⸗ 
de, und hat nebft den Wohnungen vor Die 
Kapferliche Herrſchafften und Hoff aͤdie, auch 
die Reichs⸗Cantzeley ihren Sig darinnen. Ga 
der Bibliothec find über 100000. Bände 96 
druckte Wücher , und eine ungemeine Anzahl 
der rareften Msten. Das Biſchoffthum das 
wi ftehet unter feinem Erg Bilchoff , und 
at beſſen Biſchoff den Titul als Reiche-Fürft. 
Die Dom⸗Kirche zu Er. Stephan ift ein ſeht 
groffes Gebäude, und der Thurn daran * 
so, Werck⸗Schuch hoch, wird vor den ſtaͤrck⸗ 
fen in Deutſchland gehalten. Die Univerfi- 
tät iſt 1257. geſtifftet worden, Vor der Stadt 
ift ein Kayferlicher Pallaft , die neue Favonte 
genannt, in welchem der Kupfer des Som 
mers über zu refidiren, und fich auf den nabs 
gelegenen Luft s Schlöffern Korenburg und 
Ebersdorff zu divereirenpfleget. Anno ı7ll. 
it alllyier aus den von denen Tuͤrcken bey dem 
Wieneriſchen Entfaß 1683. erbenteten metalle; 
nen Stuͤcken eine aroffe Glocke gegoffen, und 
auf den St. Stephans⸗Thurm gehradit wor⸗ 
den , welche vor eine der aröften auf der X 
pafliren fan, und 355. Gentner am Gerichte 
hat. An. 1713. findallhier an der Peft in die 
10000, Perſonen gefiorben. 
Wieneriſche Vreuftadt , ſiehe Neuſtadt. pa 
17. j 
Wieningen, StädtleinanderMofel. 
Wieprz, Viepriw, Kluß in Polen , welcher in der 
Bogmebfbafkt — entſpringet, und ſich 
in die Weixel ergeuſt. 
Wiera , eine von den orcadiſchen Inſuln, welche 
klein, aber fruchtbar an Getreyde iſt 
Wieringen, Inſul in Holland in der Suͤder⸗See / 
der Stadt Medenblick gegen über. 
Wiersberg , Amt in der Marggraſſchafft 
— ‚dem Marggrafen von Bayreuth 
gehoͤrg. — 
Wiecum, kleiner Ort nebſt einem Hafen in 
Weſt⸗Frießland, 3. Meilen von Leuwarden. 
WOrtfelburg,, Stadt in Ungarn an der Defier 
reihifhen Grenze, 3. M. von Raab. 
Wicfenbad, ein grofies Hauß zwiſchen Bergen, 
darinne warme Bäder jugerichter merden,von 
dem nahe Dabey gelenenen Dorffe Wiefe alfo 
genannt, im Erkgebürgifchen Kreife in Meil 
en, ı. Stunde von Annaberg. Es bat ver 
iefem St. Jobs: Bad non einer ehemahligen 
Kirche an St. Job geheiſſen. Jetzund —* 


— — 
— — —— 
— 


2001 MWiefenburg ' Wihie; 


ed Herrn Johann Tham von Schoͤnberg/ Cam⸗ 
— bey Ihr. Maj. der Königin von 


olen. 
Wiıerenburg, Schloß und Amt im Erg-Gebür: 


gifihen Kreiß in Meiffen,, 1. Meile von Zwi⸗ 


dau , Herkog Friedrihen von Holſtein Son⸗ 


derburg gehörig, welcher An. 1652. den 2. Febr. 
gedohren iſt, und mit feiner veritorbenen Ge; 
mahlin einen Pringen, Leopoldum An, 1674. 
gezeuget har, welcher ſich mit Maria Eiifabech 
einer aebohrnen und vermittibten Fuͤrſtin von 
Lichtenſein, am 15. Febr. 1713. zu Wien vers 
maͤhlet, und zur Eatholiſchen Religion getre⸗ 
ten it. Defien Yerr Bruder, Hertzog Wils 
helm Chrinian, welcher den 15. Jan. An. 1661, 
ebohren war, ſtarb den 23. Febr. 1711. auf dem 
urfürfiliden Sächfifiben HerSeuf uns 
weit Schneebera, ald Königlicher Pohlniſcher 
und Chur: Sächfifcher General-Major, nad; 
dem er 26. Jahr und 6. Monate dem Chur⸗ 
Haufe Sachſen als ein tapfferer Fuͤrſt gedienet 
hatte. Deffen derr Bater, Poing Ludwig, 
Erbe iu Norwegen und Hertzog zu Echleßwig 
und Holſtlein, hat dieſes Wieſenburg 1663. er 
kauffet, und ſeine Reſidentz hieher verleger. 
Wieſenſtaig, Herrſchafft in Schwaben wiſchen 
dem Gebiet der Stadt Ulm, und dem er 
thum Würtemberg. Sie gehörte ehemah 
den Grafen von Helffenftein, kam aber nad) 
deren Abfierben an Bayern und Furftenberg, 
und ift der Bayerifche Anrheil der aröfte. Die 
aupt; Stadt Wtefenftaig lient am Fluß 
ild,2. Stunden vom Boller; Bade , smifchen 
ohen Bergen in einem Thale, 
Wierent, Fleiner Fluß in Francken, welcher bey 
—* aus einem Brunnen entſpringet, und 
ch in die Pegnitz ergeuſt. we 
Wiefentbal, Heine Stadt im Erkaebürgifchen 
Kreiß in Meiffen , 1. Meile von Toadhimethal, 
am kleinen Waffer Wiefenthal und an den 
Boͤhmiſchen Grengen, it Chur⸗Saͤchſiſch 
W ıewarden, Stadt in Frießland in den vereinig⸗ 
ten Niederlanden. 
Wifflis burg, ſiehe Avenches. p. 149. 
Wigan, Stadt inLancashire, in Engelland, am 
Sig lowles, hat gute Manufaäturen, und 
n ihrer Gegend find Die beſten Kohlen in En; 
gelland. . ö j 
Wigareland, ein gemiffer Diſtrict in der Pros 
vintz Bahuslehn in Norwegen, dem Könige in 
Schweden achörig. 
Wighs, ſiche Torys. p- 1816. j 
Wight, bein, — Canal, nicht weit 
von der Engelländifhen Proving Hant . zu 
welcher fie auch gehöret. Zwiſchen diefer 
Provinz und der Inful Wight fennd die Bayen 
von $. Helenz und von Spichead, allwo die 
Flotten fiher liegen , deren Umkreiß ſich biß 
auf ı2. Deutſche Meilen erfirecket. 
Wigftädtel, unbemauerter Drt in Ober⸗Schle⸗ 
fien, in Farſenthum Troppau. 
Wigtaun, Eleine Stadt in Suͤd⸗ Schottland in 
der Brafichaflt Galloway, 4. Etunden von 
Withern geaen Moden. 
Wigthon, Stadt in Yorckshire, in Engelland, 
Wihicz / bihach, befeftigte Stadt in Ervatien an 
einem See, in Ungarn, den Tuͤrcken gehörig, 








Wihr Wildenbrud 2008 


i amd von dem Fluß Unna gleich einer Inſul 
umgeben. j 
Wihr, ein zur Herrſchafft Rappoltſtein gehöriges 
Staͤdtlein und Schloß in ObersEljuß, zwiſchen 
Münfter und Türdheim. 
‚ Wil, fiche Weil. p. 1979. j 
Wild: und Abrin-Braffcgafft, liegt im Ober; 
Rheiniſchen Kreife am Fluß Nabe, an den 
— Lothringiſchen und Trieriſchen 
rentzen, wie auch an dem Hundsruͤck. Es 
gehören Dazu die Schloͤſſer und Stadte Rheins 
grafenk-in, Thaun, Grumbach, Kirn, Neuf- 
ville, Greeweiler, Wildenburg und andere. 
Die Wild⸗ und Rheinarafen haben Eis und 
Stimme auf dem Reichs⸗Tage, und gehoͤren 
zur Wetterauiſchen Band; Sie theilen fich 


in die 3. Linien, Neufvide , welche heut zu Tage 
die Fürften und Grafen von Salm przfenti- 
ren, Brumbach und Thaum. 


Wildan, Mardfleden und Berg: Schloß in 
Unter Eteyermard an der Murau, 3. Meilen 
von. 

Wildau, fiehe Wilna. p. 2005. 

Wildbad, fleine Stadt, Schloß und beruͤhm⸗ 
tes warmes Bad im Hertzogthum Wuͤrtem⸗ 

- berg, 4. ſtarcke Meilen von Tübingen, an der 


Wildbann, Sörftliche Obrigkeit, ift ein hohes 
Mecht , melches dem Landes-Fürfien oder dem⸗ 
jenigen , welchem esdiefer verliehen , zuſtehet, 
verinöge deffen er in Jagd⸗Sachen allerhand 
Verordnungen, Bekore und Verbote aufrichz 
ten, und die Verbrecher darwider befirafen 
Fan, damit der rechte Gebrauch der Jasden er: 

alten,und die hohe Wild; FZluhr und Jagdbar⸗ 
eit des Fuͤrſtens behauptet werde. 
wildberg, Schloß und Herrſchafft auf dem 
underuf, In dem Wald Sahn, zwiſchen 
reutznach und Simmern, davon eine vor 
nehme adelide Familie im Rhein⸗Lande den 
Nahmen führer. 

Wildbern, Würkburgifches Amt und March 
in —— anderthalbe Meile von Königs; 
boten, am Haßberae gegen Schweinfurt zu. . 

Fe / * sat, — — Aut am 

uß Vagolt im Schwartzwalde dem Hertzoge 
von Wuͤrtemberg gehoͤrig. vo 

Wildberg, Städtlein mit einem alten Wall 
im Ruppiniſchen Kreife,in der Mittelmarck 
Brandenbure. 

Wildemann, Berg: Etadt auf dm Hartz am 
gu Inner, 2. Meilen von Goßlaͤr gegen 

üben, fo von Hannover und Braͤunſchweig 
gemeinſchafftlich befeflen wird. 

Wilden, alſo werden die Inwohner in Eftoti- 
land, wie auch in einigen andern Weſt⸗Indi⸗ 
ſchen Enlanden genennet. 

Wildenbe.g , kleine Herrſchafft nehft einem 
Schloffe gleiches Nahmens in der Wetterau, 
den Grafen von Hatzfeld gehörig. 

Wildenbruch, Schloß und Amt in Vor⸗Pom⸗ 
mern anden ——— Grentzen, ſo vor⸗ 
mahls eine Joh anniter⸗Comterey geweſen, im 
Weſtphaͤliſchen Frieden aber eingezogen, und 
nachgehends an Ihro Noheit den nunmehre 


verſtorbenen Marggrafen Philipp Wilhelm 
zu Brandenburg gelanger. * 
Rrir5 Wilden, 


2003 Wildenburg MWildshaufen 


rn RR 1 


Wildſtaͤdt Willibaldsburg 2004 
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Wildenburg, Stadt und Amt in Nieder-Elfaß,, - Hundlofen, worauf der Graf von Waſaburg 


den Wild; und Rhein⸗Grafen gehörie. 

Wildened‘, Herrfhafft und Schloß 
Defierreich an den Bayerifihen — 

Wildenegg, Schloß und Herrſchafft in Ober⸗ 
Erain, 3. Meilen von Lahbach. j 

Wildenfeis, Feine Stadt und Herrfihafft im 
Ertzgebuͤrgiſchen Kreiß in Meiffen, an der 
Mulde, den Srafen von Solms⸗Laubach geh’ 
rig, 1. Kai⸗ von Zwickau. 

Wildenfurth, kleine Stadt im Voigtlande, 

dem Hertzog zu Sachſen Maur. Wilh. nehörig. 

Wildendem, ın ein enger in lauter Steinfelfen, 
mit einent engen Eingange gehaneter Ort in 

waben, in der Grafſchafft Fürftenberg, der 
r Meile von Moßkirch, und 4. von Überlingen 
lieget. 

Wildfanns + Recht, iſt ein Recht, welches ber 
Ehurfürfi von Pfalg in den meitten Provingen 
am heim befiget, und Krafft deſſen er die 
Unehlich⸗Gebohrne und die Fremden , welche 
freywillig an einen folben Ort kommen, 


rehdiret. 
in Obers Wildfadt, Ctädilein inber Ortenau, 1. Meile ' 


—— den Grafen von Hanan zus | 

ndig. | Ä 

Wildungen, Stadt in ber Grafſchafft Walde, | 
wo es Kupffer⸗Eiſen und Blen: Werde giebet. 
Sie ltegruuf2. Bergen, Davon das eine Theil, 
zu welnen: das Schloß gehoͤret, auf einem 
hohen Felſen lieget, und Alt Wildungen 
genenn:t wird; derandere und gröffere Theil 
der Stadt aber liegt gegen über underwasnies | 
—* davon nicht weit z. gute Sauerbrunnen 


befindlich. 
Wilhelminen: Orth, ein Schloß im Fürftens | 
thum Deis in Nieder: Schlefien,, allwo des 
regierenden Hertzogs von Dels Herr Bruder 
Chriltianus Ulricus rehdiret, reine Graͤ⸗ 
fin von Redern zur Gemahlin hat , von welcher 
- Pring und eine Prinzepin gebohren wor⸗ 


cn. 
da | Wilbelmabure,ift der Nahmen des Zürflicyen 


man die Ankoͤmmlinge nach Verflieſſung einer Schleffes su Weymar, auf meldhem 1617. den 


gewiſſen Zeit , der einneführten Gemohnheit 
nach, vor Leibeigene hält, in die Zahl der Leibs 
eigenen aufnehmen fan. Wenn deromegen 
ein 
nachbarten Gebieten der Pfaltz, auch andern 
anarengenden Orten, wo der Churfürft das 
ldfangss Mecht hat, ſich Jahr und Tag 
käuflich — und keinen nachfolgen⸗ 
den Herrn hat, ſo koͤmmt der Buͤttel oder des 
gie Knecht, und fericht zu demfelben : 
ne 
digſten Churfürften zum Wildfang, und 
bdegehre von euchden Fahe⸗Gulden. Als⸗ 


denn verſpricht der Wildſang die Treue ent: Wilia, Fluß in Linhauen, welcher bey 


meder mit gegebenem Handfchlage,, oder eyd⸗ 


lich. Diefes Reckt har mit den benachbarten | Niemen ergen 


Fuͤrſten gef Streitinkeiten verurfachet, weil 
eh nach dem Meitphälifihen Frieden viel 
Fremde am Rhein niederlieffen,, um das vers 
wüftete Land wieder anzubanen, tele BO 
Chur⸗ Palg alle als Wildfaͤnge und Leibeis 
gene zueignen wolte. Es find aber Diefe Dif- 
ferentien durch Wermittelung der beyden Erd; 


24. Aug. die mweltberuffene | tbringende 
Geſellſchafft oder der Deutfche Palmen: Drs 
den geitiffter worden. 


remder oder Ankommender in den be; —— heiſt auch das Schloß zu 
a 


Schmalkalden. , 
Wilbeimsburk, Fürfl. Ant-Hauf im Förften- 
thum Zelle unweit Haarburg. (Es lieget ar 
einer von der Elbe umfloffenen Inſul, 
eBund Hannoͤberiſch, und werden daſelbſt 2. 

— gehalten. 


hme euch im Nahmen meines gnä: | Wilbeimftadt, fiehe Willemſtadt. p. 2004. 


Wilbelmjtadt, Stadt in der Grafſchafft Glas in 
Böhmen, an welcher eine aroffe Wildbahn * 
a 
vorbey gehet, uvd ſich zu Komme in den Fluß 


f. 

Wilingeain, Schloß und Herrichafft in Crain 
unmeit Neiffnig, denen Baronenvon Wigens 
ftein gehoͤrig. j — 

Wiliſaw, Stadt und Schloß in der Schweitz, 
dem Canton Zucern gehoͤrig/ welche 1704. dent 
19. Novembr. bif aufs Schloß und ı8. Haͤuſer 
abgebrannt. 


nen Frandreih und Schmeden gutlich benges | Wilkonurz / kleine Etadt und Eaftellaney in der 


leget worden. Anallen diefen Orten, mo der 
Churfuͤrſt dieſes Recht exerciret, hält er feine 
Amtleute, arg nenannt, welche die Ju- 
risditien über diefe Leute vermalien. 
meife Genuß von dieſem Rechte befieher in 
den Zwang⸗ und Frohn⸗Dienſten, mie auch in 


Woywodſchafft Wilna, am Flug Schwieta in 
— ie hat ein Hoſ⸗Gerichte für dent 
= 


Der | Willemitadt, Guilhelmofladıum , kleine befeftigte 


Stadt in Suͤd⸗Holland am Burterfliiet, allwo 
fie einen guten Syafen hat. Sie gehört dem 


dem Haupt-Falle, welcher ben Abtierben des | Erben Wilhelms des III. Königs in Engels 


Mannes in dent beien Stuͤck Viehe, und ben 


land. 


der Frauen Tode in dem beüen Kleide bejteher. | Willering , Eiftercienfer;Abten, unweit Alckho⸗ 


Menn einer aber gar Beine Erden hinterläft. fo 


fen in Oeſterreich. 


fälit die gantze Verlaſſenſchafft dem Churfür, | Williamsburg, Eradt in der Landſchafft Caro- 


fien anheim. Wenn aber ein folder Wildfang 

oder Leibeigener eine Freygebohrne zur Che 

„ nimmt, fo werden die Kinder nicht leibeigen, 

und folhe werden Lingenoffene genennet, 

=. * Churfurſt den Genug nicht von den; 
eiven hat. 


Wildehanfen, Stadt und Amt am Fluß Hunde, W 


— 


im Herkosthum Bremen, der Cron Schwe; 
dengehörig. Mabe bierbep Legt Das Schloß 


— —— ne 


lina in Nord; America , allwo 1700. eine hohe 
Schule von 12. Profefloribus angeleget, vers 
ſchiedene Indianer in der Theologie und dem 
Chriſtlichen Glauben unterrichtet, Das Evans 
gelium geprediget, und viele von den Unglaͤu⸗ 
m. ret wurden. , 
iilibalds burg, Walpersbarg, befeftigtes 
auf tinem Berge, 1. halbe Stunde von 
an ben Schwabiſchen Greutzen, auf 
melchens 


|—— 


. daran eın Map 





005 Willig Arme MWilna_ 


weiden der Biſchoff von Eichſtaͤdt insgemein 

reſidiret. 

Winin Arme, mar thmahls ein gewiſſer Orden, 
und trugen deſſen Brüder ein Creutz oder Cru⸗ 
cifig in der Iincken Hand auf einem Wallfabe, 

btenge, ın der andern and 
ein Pater nofter yon groffen Steinen , giengen 
barfuß, orüffeten niemanden, rideren auch) 
mir niemand, ohne daß fie Brodt foderten, 
nahmen aterdein Geld. Die Schalen, De; 
her und andere Trind;Gefcirre, deren ſich 
diefe Bettel Muͤnche bedieneren, hielte man 
gleichſam vor gemeihet. 

Wılltübr , iſt cin Jus municipale , gewiſſes 
Stadt⸗ oder Marckt⸗ Recht, deſſen ſich einige 
Siadie Hondels⸗Geſellſchafſten und Hand⸗ 
wercto⸗ Zünffte untereinander verglichen. 
Es heiſſet Marckt ⸗ Aecht, weil es die Marckt⸗ 
Leute hitbevor ben den alten Zeiten unter eins 
ander aus eigener Willühr geſetzt, von alter 
Gewohnheit nach Carols⸗ Recht , als die von 
Eölln über den Rhein, die von Magdeburg 
über die Elbe,und andere gute Staͤdte. Stadt: 
Kecht h:iffer ed darum, daß es eime jegliche 
Stadi felbi willforte, von göttlicher Anwei⸗ 
fung,nach ihrem Gutduͤncken; und ſolch Recht 
beiffer ein Willfor-Recht. Hiervon iſt Das 
Sprichwort: Willfür bricht Land; Recht ; 
meil diejeninen,fo ihres Vortheils wegen ſolche 
Willkuͤr auf die Bahne gebracht, oder einge 
gangen, folhe bh rnachmahls ſtricte zu halten 
angeloven,umd allen Exceptionen, fo ihnen dag 
Lands Recht geben möchte , fenerlich renunei- 
ren müflen. _ — 

Wilmenig, ein Schloß und Flecken in Boͤh⸗ 
men,a. Meilen von Radan,dem Fleyhetrn von 
Ratſchin gehörte. _ 

Willomiz, ein Schloß in Böhmen,g. Meilen von 


Prag. 

Wiimersdorff, Herrſchafft, Schloß und Fle⸗ 
een in Francken, zwiſchen Windsheim und 
Nürnberg, in der vermirtibten Gräfin von Ho⸗ 
henlohe⸗Reuenſtein, Graf Wolftens Gemah—⸗ 
lin, zum Eigenthum vermacht worden. 

YDılna, Palatınarus Vılnenfis, Woywodſchafft ın 
girthauen, zwiſchen Braslaw, Minski, Novo; 
grodeck, Troki, Samogitien und Semigallien. 
Sie befichetaus 3. groſſen Gebieten, neinlich 
aus Bracislaw oder Braslam, Wilfo- 
mier am Fluß Schmiera und Oßmiane. Die 
Haupt⸗Siadt Wılna,Dilna, oder Wildau, 
melhe auch zugleich die Yaupt;Stadt in gank 
Litihauen ift, liegt am Fluß Wilia oder Wilna, 
und iſt zroß und wohl bewohnet, aber gank von 
hölzernen Häufern , jedoch treiber fie aroffe 
Handlung mir den Mofowitern , welche das 

elbit ein confiderables Kauf: Nauß haben. 
Cichat 2. Cafielle, einen Groß⸗Hertzoglichen 
Malaji , eine Univerſitaͤt, fo 1579. von Könıg 
Stephano geſſiſſtet worden, ein Tribunal und 
ein Biſchofthum, mel des unter den Erg Bis 
ſchof vor Austen gehoͤret. Es werden hier 
felbft wöchentlich 5. Sabbathe g feyert,nenlich 
der Freytog vor die Tuͤrcken, der Sonnabend 


por die Juden , und der Eonntag vor die Chris 
Ken. Der Weywode allhier iſt zugleich Ober; 
Gouverneur von der Stadt, und diefer Ort es cinen Sauerbrunnen bat, 


— 
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Wils Wimmingen 2006 
ward 1710. von der Contagion ſo ſtarck heimge⸗ 
fuer , daß in z. Mouaten über 25000. Mens 
fehen daran gefiorben. 

Wils, fiche Wiltsburg. p- 2006. 

Wilsburg, war vor diefem ein Klofter auf ei 
nem hohen Berge, bey der Reichs Stadt 
Meiffenburg in Sranden. Anictzo iſt Das 
Klofier eingegangen, und der ganze Berg zu 
einer — des Marggrafen von Anſpach 
gemachet worden. a 

Wilsdorff, oder Wilstropp , @rädtlein im 
Meigni hen Kreiſe zwiſchen Drefden und 
Noſſen, euem Herrn von 


önberg aus den 
Haufe Renfderg nehörig. 

Wılsbut, Etadt in Bayern, welche nebft Fries 
burg, denen Berichten und Kaſten⸗Amte, nad) 
der Acts: Erklärung des Ehurfürften von 
Bapern, als eine unmittelbare Herrſchafft dem 
Baron von Weiler eingeräumet worden. 

Wilsna, fleine Stadt ın dem Havelbergiſchen 
inder Priegnig, 4. M. von der Stadt Havel: 
berg, in der Marck Brandenburg. 

Wilftein, Schlokund Flecken im Ober: Rheini 

chen Kreiſe, 1. M. von Rheingrafenftein, den 
ild⸗ und Rhein⸗Grafen gehörig. 

Wilker, Wykter, Stadt im Hertogthum Holl⸗ 
ftein, am Fluß gleiches Rahmens 2. Meilen 
von Gluͤckſtadt, dem Koͤnige von Dänenarck 
gehöris. Das Waffer Wilfter entipringet 
aus dent Cuden See, von dannen es erfilich 
ae und ſolgends mit derfelben in die 

e faller. 

Wiltan, Premonftrarenfer,Abtey in Tyrol, nahe 
bey Inſpruck. 

* ſiehe Wildberg. p.2002. _ 

Wilton, Eleine Stadt in Wiltshire , in Engel: 
[and , zwiſchen den Flüffen Willy und Nadder, 
welche 2. Deputirte ind Parlament fhicker, 
und mar fie ehemahls der vornehmſie Drt in 
Wiltshire. j 

Wiltsburg , Berg⸗Feſtung mit 5. regulier-Ba; 
flionen tm An ſpachiſchen, unweit Weiffenburg 
in Francken. “— 

Wiltshire, Wilronis, Provintz in Engelland, zwi⸗ 
ſchen den Provintzen Hant, Bark , Glocelter, 
Somerfer und Dorchefter. Sie ift fruchtbar, 
abfonderlih an Wieſewachs, und hat ſehr ges 
funde Trifften vor die Schaafe, auch führt fie 
den Tiruleiner Grafſchafft. 

Wineberg, Winterberg , Nerrn,Stadt nebſt 
einem groften Fuͤrſtl. Schlof im Pracenfers 
Kreigin Boͤhmen. Nicht meit davon iſt eine 
berühmte Glafıs Hütte, da das ſchoͤnſte Kreis 
den Glaß gemacht wırd,fo durch Spanien und 
Portugall bif in Americam verführet wird. 

Wimma , Fiſchreicher Fluß im Luneburgiſchen, 
entipringet inder Gegend Haarburq unterhalb 
der Tonedtifihen Voratep, verlieit fich eine 
Weilein dem Winter: Mohr, koͤmmt aber herz 
nach wieder hervor, nimmt den Lauff ind Bre⸗ 
mifche, big er endlich unfern 8. Magnus bey 
Bruch die Wefer erreicher. 

Wunmerby ‚ Keine Stadt inder Provink Shra; 
fand in Schweden, 12. Schwedifche Meilen 
von Galmar, genen Nordens 

Wimmingen, Städtlein über der Mofel, allwo 


med, 


Zr; 
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2007 Wimpel Winder 


Wimpel, Flanme, ift auf einen Schiffe das 
lange unter der Admirals: Flagge abfliegen; 
de Panier. Wenn daffelbe über die Admi⸗ 
rald: Flagge wehet, zeiget es den Admiral⸗Ge⸗ 
neral an, 

ffen, Wimpina, Cornelia, freye Reichs⸗ 
Stadt am Necker in Schwaben ‚melde der 
Lutheriſchen Religion zugerhanift. Sie mird 
wegen. ihrer hohen Lage Wimpifen auf 
dem Berge genenner, zum Unterſcheid des 
Staͤdtleins, welches ı. halde Viertel s Meile 
davon liear, und welches Wi n im 
Tbal heiffer. 

Wimpifen,ein Chur, Bayerifch Luft-Hauf,2.M. 
von München. , . 

Winburn-Münfter, Stadt in Engelland, in ber 

Provointz Dorfershire,am Fluß Stoure,über wel; 
hen N eine Bruͤcke gehet. 

Winchcomb, &tadtin Glocefter, in Engelland. 

Winchelfey, Eradt an der Küflevon Suffex, in 
Engelland, welche eine von den Cinque Ports 
if, ſo Sitz und Stimme im Parlament haben. 
Ihr Hafen ift aber durch das Zurücktreten der 

Eee unbrauchbar gemacht worden, dadurch 
diefer Ort fehr ing Abnehmen gerathen. 

Winchefter, Vinconsa, Haupt⸗Stadt in Hantshire, 
in Engelland, am Fluß Inchzing. nebſt einem 
Biſchoffthum, unter den — zu Can- 
terbury gehoͤrig. Dieſer Ort liegt in einem an⸗ 
genehmen Thale zwiſchen Bergen, 60. Meil. 

. von Londen, und hat auf der ————— 
einziemlich feſtes Schloß. Der Biſchoff von 
Winchelter ifi Cantlar des Er, Bf Hoffe von 


‚Irden bes 

Hofen Bandes. . 
Winckel, Chur⸗Waͤhntziſche Stadt im Rhin⸗ 
au, Bingen faſt gegen uͤber am Rhein ge⸗ 


Canterbury, und brælat von de 


gen. 
Winckel⸗Meſſen, ſiehe Privar-Mieijen. p-1367. 
Wind, vorden Wind fegeln, voor de Wind zei- 


len, Faire vent arriere, iſt Diefes, wenn man 
den Wind auf das Hintertheil Des Schiffes 
wehen läffet. De Windt uyt de Zee wehet gegen 
Das Land, der Landwind aber aus Dem Lande 
gegen die Ger. 

Windau, Vindavis, Stadt und Woywodſchafft 
nebft einem Schloß und Hafen in Eurland, am 
Einfluß des Juget Weia oder Windau in die 
Ds See / 7. M. von Goldingen gegen Weſten 
gelegen. Es iſt der beſte Hafen nebſt Liba, und 
hat Polniſche Garniſon, Doc) unter Dem Com- 
mando des Syerzogs von Curland. 

Windau / Fluß in Lithauen, welcher in Samogi⸗ 
tien eniſpringet, und ſich unterhalb Der Stadt 
Windau in die Oſt⸗See ergeuft. . 

Windbern, Prementtratenfer-Münds; Klofter 
unweit Pogen in inter Bayern. _ 

Windee, Chur⸗Collniſches Berg⸗ Schloß im 
Oder⸗Stifft Colin. 

Windeden / kleine Stadt und Amt in der Graf⸗ 
ſchafft Hanau, 1. M. von Hanau. 

MWindegn, liche Gaſtal. p. 679. 

MWinven, Heiner Ort in Unterz&ifaß,anderthalbe 
Meilevon Landau, gesen Süden, gehörer Dem 
Könige von Schweden. . 

Wunder, ein fifchreisher Ser, 10. Meil, lang, und 


MWindbagen Winoxberg 2008 


4. breit, in Engelland, zwiſchen Weftmorland 
undLancashire. _ 

Windhagen, fiche Pragthal. p- 1355- 

Windiſche Marck, Marchie Vinidorum, Lands 
ſ6 in Crain, welche gegen Suͤden an Mor⸗ 

achten, gegen Oſten an Ervarien, und gegen 
Norden an die Graffchafft Cilley arenzet. 

Windiſchgratz, die Reiche; Grafen von Win: 
diſchgraͤß haben 1684. die — 
Würde erhalten, und gehoͤren zu der Fraͤucki⸗ 
fhen Band. 

Windiſchgratz, Selavegrecium, eine Landes; 
—* Stadt in Nieder⸗Steyermarck/ x. M. 

on Cilley. 

Windsheun, Wins heim/kleine freye Reichs⸗ 
Stadt in der Marggrafſchafft Anſpach, am 

luß Aiſch in Francken. Sie iſt mit einem 
all — und ihre Gegend hat guten 
Weinwachs. 

Windſor, Vindeforium, kleine Stadt in Barkshire, 
an der Temſe in Engelland,2s.M. von Londen, 
allwo ein fehönes Königl. und inwendig vor: 
trefflich meublirtes Schloß ıfl, darınnen der 
Orden des Hofen: Bandes jährlich auf dem 
Tag S. Georgii Gapitul hält. 

Windspach, Wins pach, Kleine Stadt, Schloß 
und Amt in der Marggrafſchafft Anſpach. 

Windt-ftreck, Air, Rumb de Vent, alſo nennet 
man einen jeden unter denjenigen 32. Winden, 
melche auf der Roſe des Eompafles aufge: 
jeichnet feynd. j 

Wineden, Stadt und Schloß im Herzogthum 
Würtembera, in Schiwaben, 5. Stunden von 
Gtuttgard, welches weyland Herzog Friedrich 
Garn, und folgendes deſſen Pringen jur Appa- 
nage gegeben worden. 

Winendal, fleiner Fleclen im Flan⸗ 
dern, nicht weit von Brügae, allwo 1708. den 
29. Sept. zwiſchen einem Alliirten Corpo, ſo 
ein Convoy in Das Lager vor Ryſſel bringen 
wolte, undden Franjoſen eine ſcharffe Asıon 
vorfiel, darinne aber die legtern den Kurgern 
jogen, und bey 3000. Mann einbüßten. 

Wıinets, Vineta, mar vor diefem eine groffe 
Stadt auf der Inſul Uſedom in Por — 
mern, ift aber von dem eh uͤberſchwem⸗ 
met, und zu einer kleinen Inſul gemacht wor⸗ 
den, und ſoll man noch heutiges u 
hellem Wetter die Gaſſen unter dem Waſſer 

chen Eönnen. _ un 

Wingurla, Stadt in Oſt⸗Indien im Königreich 
PA mofelbft die Holländer ein Kauf: 

auß haben. 

Wıinhaufen, Schlog und Städtlein in der Ober; 
Pfaltz, 4. Meil. von Sultzbach, an den Böhmis 
ſchen Grengen. 

Winnıcze, keine befefligte Stadt in der Wow 
modfchft Braslaw, ın Klemm: Reuffen, in 


Polen. , 
Winningen, Schloß und [hönes Amt im Fürs 
ſtenthnu Halberftadt, dem Landgrafen von 
Seffen: Homburg, weicher aber deßwegen mit 
dei Kloſter Micpelftein, dem es emahls gehoͤ⸗ 
rei, einen weitlaͤufftigen Proceſt führer, 
Winoxberg, fiche Vinoxberg. p. 1893. “ 
in- 


en — — — — 
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so Winſchote Wippfeld 


Winſchote, kleine befeſtigte Stadt, nicht weit von 
Dollert, in Groͤningen. 

Winfchoter Zyl, ein Fort ʒwiſchen Winfchote und 
dem Dollert, in — 

Winſen, ein Luͤneburgiſcher Ort am Fluß Aller, 
unmeit der Stadt Zeil, in Nieder⸗Sachſen. 

Winfen, fleine Stadt, Schloß, und Lüneburgi⸗ 
ches Amt am Kleinen Fluß Luhe, 3. Meil, von 

uneburg. 

Wınsbeim, fiehe YOindebeim. p.2008. 

Winspach / ſiehe Windspach. p- 2008. 

Winterberg, ſſehe Wineberg. p-2006. _ 

Winterberg, Etadt, Amt ımd Schloß in der 
Unter: Pfuls, in der alten Grafſchafft Span; 
heim,gehöret in Gemeinſchafft mit dem Margs 
grafen zu Baden-Baden, dem Pfalg-Grafen 
von Birckenfeld. j 

Winterberg, Gtadt, Schloß und Amt in 
ge an Heſſen greugend,s. Meilen von 

arpura. 

Wrnterhaufen, Flecken am Mayn in Zranden, 
zwiſchen Würkburg und Ochſenfurt, den Erb; 
Schenden von Limpurg gehoͤrig. 

Winter: Yuartive, Sybernen, heiffen, wenn 
nach geendigtem Feld;uge, Die Soldaten in den 
Seflungen oder andere Derter verleget werden, 
um daſelbſt den Winter über ausjurubhen, und 
fich zu Fünffrigem Feldzuge zu prepariren. 

Winterftetten, Schloß und Staͤdtlein in 
Schwaben, 1. M. von Biberach. Bon diefem 
Ort nennen fi die Freyherrn von Winters 
fietten, fovon den Grafen von Waldburg abs 
geſtammet. 

Wıntertbiie,Virodarum,feine Stadt im Canton 
Zuͤrch in der Schweitz. 

Wintfeld, eine ebene groffe Gegend, harte bey 
dem Stättlein Horn in Rüeftphalen, auf wel⸗ 
cher ehemahls der Teutſche Feldhert Armınius 
den Romiſchen Seloherrn Quinalium Varum 
in einer Schlacht überwunden. RN: 

Wingenburg,Grafihurft und Schloß im Stifft 
Hildesheim. REN 

Wingıig,ein Städtlein im Fürfienthum Wolau, 
in Schleſten, bekam 1709. ben Vollziehung der 
Alt⸗Ranſtadtiſchen Convention eine Lutheri⸗ 
ſche Kirche und Schule wieder. 

Wioksworch, aroffe Stadt in Engelland, in der 
Proving Derbyshire, allwo ein ftarder Yandel 
mit Bley gerieben wird. _ 

Wipach, war vor Zeiten eim groffer, num aber 
ein Heiner Marc in Crain, ift aber noch wegen 
des guten Weins berühmt. 

Wippen, Sluf, welcher in der Grafſchafft Mans; 
feld entfpringet, und fi oberhalb Bernburg 
in die Saale ergeuff. z 

MWipper , kleine Stadt im Mansfeldiſchen, an 
dem Fluß Wipper. , 

Wipper, Fluß in Hinter Pommern, welcher 

iſch⸗ und an einigen Orten Schirfreich ıft, hat 
einen Urfprung aus der Wippersken See,und 
aͤllt unmittelbar in die Oft-Ser. 

Mi * Fluß im Herzogthum Bergen in 

eſtphalen. 

Wipperfuct, Städtlein im Cöllnifchen Herzog⸗ 
thun Weftphalen, am Fluß Wipper. 

Wippfeld, ein Würgburgifcher Marckflecken 
und Amt in Sranden. 


-_ — — - 


Wippra Wiske 2010 


Wippra /Fluß in der Herrſchafft Hohenſtein wel⸗ 
cher ſich mit der Boda vereiniget, und nebſt 
— * ns ergeuſt. —— 
ipp uſen en im enthum 
——* 2. von Eimbeck/ gegen Suͤd⸗ 


Den. 
Wirbentbal, Flecken in Schlefien, in der Herr; 
Bm aa man ſonſt Erg: 
a 
Wirbſen, Siadt auf dem Eißfelde, dem Chur⸗ 
fuͤrſten —— bir 
Wirmo, Heine Stadt und Hafen in Nord⸗Finn⸗ 
land, 3. Schmedifche Meilen von Abo, gegen 
Nor Weften. 
en 
na, welcher fich du irm ind 
Flug Amber ergeuft. 5 ” 
Wiromin, fiche Verovizza. p. 1877. . 
Wirtemderg, fiche Wuürtemberg. p. 2022. 
Wir thſchafft iſt ein cr Aufjugan Fuͤrſt⸗ 
lichen und andern Höfen, da die hierju bes 
immten Cavalliers und Dames in der Kleis 


ung von allerhand Profefionen und Hands 


werckern, mas einem jeden indem Lofe zuge: 
fallen, erfiheinen, und Dadurch die Fuͤrſil Herr⸗ 
fihafft divertiren. _ Ä 

Wirtingen, Stadt — Luͤneburg, 
gegen Die Arengen der Marck Brandenburg. 

Wirwita, Klug in Samogitien, in £ithauen, mel; 
cher — den Flug Wera ergeuft. — 
Baden ‚Aqua Mattsaca, Vubada, fleine md 
alte Stabi . dem Zitul einer Örafichafft,in 
ben —* yen Ländern, deu Graͤfen von 
Naſſau⸗Idſtein gehörig, 4. Meilen von Franck; 
furt; allwo ein warmes Sefund-Bad ift, das 4. 
Brunnen und 18. Bade hat, im welche das 
Waſſer durch Candle geleiter wird. Dießegend 
trägt guten Xen, und wird ERinrich, Henricı 
Pam genennet. 

Wisbich, Feine Stadt und Schloß, in einer 
morafiigen Gegend, in der Engelländifchen 

— Cambridge. — 

sby, abea, groſſe Stadt nebſt einem weiten 
2. aufder Inſul Gorhland an der Oſt⸗See, 
in Echmeden. Ste ift wohl befeftiger, und hat 
ein kleines, doch feftes Schloß, Lands⸗Cron ger 
en Bor diefem war fie eine groſſe Handeis⸗ 
tadt. 

Wifchau, fiehe Wisfow, p. 2011. 

Wifchegrod, Etadt und Caftellaney in Maſo⸗ 
vien, ander Weixel in Polen. 

Wischerad, heift das alte Schloß zu Prage auf ei- 
ner Hoͤhe an der Mulda, welches die allererſten 
Boͤhmiſchen Fürften erbauet, und die berühmt; 
te Libufla 714. ermeitert. _Käpfer Carolus IV. 
hat es 1348. befefliget, allein nunmehro ift alleg 
zerftöhret, und man fichet nur wenige Rudera 
von den alten Gebäuden. 

Wishbich, Gtadt in Cambridgeshire, in Engel 


land. ü 

Wiſingſoo, iſt eine Inful im Weter- Eee, in 
Gothland in Schweden, morauf das Schloß 
Wifingeburg liegt, welches eine Grafſchaff 


if. 
Wiske, Eleiner Fluß in Engelland, im 5 
thum York. — 
Wisfow, 


2011 Wiskow Wiſton 


—— 


Witepsko Wittenberg aoıa 


Wiskow, Pifovia, feine Stadtam Fluß Bug ; Witepsto, Woywodſchafft im Lithauiſchen 


in Mafovien, in Polen. 
Wiskow, Wildau, Stadt in Mähren, zwiſchen 
Profinig und Auſterlitz. 

Wis loch / Wißeloch / kleine Stadt in der Unter: 
falß,2. Meilen von Heidelberg, am Ende des 
reichadıms gelegen. j 

Wislote, Yoloca, Fluß in Klein-Polen, wel 

der im Garpathifchen Geduͤrge entfpringet, 
und fih unterhalb Polaniecz in Die Weixel 


ergeufl. 

Wißmar, Handels⸗Stadt und wichtige Feflung, 
melde einregulier Funfzeheneck, und big daro 
die gröfte bekannte Regulier-Feftung il, 5. M. 
yon Schwering, im Herzogthum Mecklenburg, 
nebſt einen ſchoͤnen Hafen an der Oſt⸗See an 
einem kleinen Meer-Buſen, fie iſt ziemlich 
groß, und iſt hieſelbſt ein Koͤnigliches Tribu: 
nal, welches 1653. angeleger worden, Es if 
dieſe Stadt im Wefiphäliisben Frieden 1643. 
nebft dem Fort Wallfiſch, fo den Hafen befchü- 
Ket, und den benden Aemtern Poel und Nien— 
Kloſter an Schmeden abaeirsten morden. 
1639. hat ein ftardes Donnermetter 3. Pulver: 
Thuͤrne angezunder, und dadurch in der Stadt 
unfünliden Schaden gerhan, worbey fi 
munderfame Begebenheiten zugetragen, wie 
daven in Zieglers Ziſtor iſchen Labyrinth 
der Zeit in fol. 968. 969. 970. ausführlicher 
Bericht nachzulefen. Zu Anfang des ızıaten 
Jahres wurde diefe Stadt von den Dänen be: 
lagert und ſtarck bombardirer, aber auch bald 
wieder verlaffen. Im Jahr 1715. iſt fie aber; 
mahl von den Dänen bloquiret, und den 19. 
April i716. mit Accord erosert worden. 

Fe ein gewiſſes Gebiet in Mafpvien, in 
Polen. 

—— in der Woywodſchafft Reuſſen, in 
Nolen. 

Wismowieerki, eine vornehme Fürfiliche Fa- 
nulie in Wolen, melde von Coribouth, 
Herzonen von Lithauen, des Königs Jagello- 
nis Bruder, herfammet, und aus welcher 
Fuͤrſt Michael 1669. zum Koͤnige in Polen er; 
mäblet wurde, welcher den 10. Nob. 1673. ge: 
ſtorben ıf. DER 

Wis niowiecz, Flecken in Volhynien, in Polen, 
nebit dem Titul eines Herzogthums. 

Wısnitr, Schloß und Kloſter in der Woywod⸗ 
ſchafft Eracan in Klein⸗Nolen. 

Wisniza, fleiner Ort in Servien, wicht weit 
unterhalb, Belgrad, wo die Kaͤhſerlichen ihr 
Haupt: Quarıier hatten, als fie 1717. Bel; 
grad belagerten. . 

‚wifofte, Stade in Volhynien in Polen, 

Wiſpel, Feiner Dre in Wefſt⸗Frießland, vierdte- 
er Meilen von Leuwarden, gegen Eden 
gelegen. 

Wiſſel, Amt im Herzosthum Cleve, am Rhein, 
den Koͤnia von Preuſſen gehorta. 

Wiſſeloch, fiebe Wislach p. zom. 

Wislie; Stadt in der Woywodſchafft Sende: 
mir, in Klein⸗Polen. 

Wiffehrad, fiche Wilcherad. p. 2010. 

Wıflon, Eleine Stadt neba einem feſten 
Schloſſe in der Proving Penbroksture jn En⸗ 
gelland. 


Reuſſen welche in 3. Gebieten beftehet,nemli 
in den Gaftellaneyen Witepsto und Brass- 
lam, und in dem Gebiet Miobilow. Die 
Haupt⸗ Stadt Witepoko am in 
twina, mo der Flug Witepska hinein fäler. 

Sie iſt feſte wegen des umlienenden Morafer, 
Det 5 Schloß, und treibt ſtarcke Haud⸗ 
ung n ga. 

Witgenſtein, ig Gyr im Ober; 
Ereyfe auf dem erwalde, ä 


Grafſchafften Naffau und Hatzſeld, der Land⸗ 
grafſchafft Heffen und dem Syerzoerhum 
phalen. Sie iſt voll Holtz und gehoͤret 


dem Grafen von Wiigenſtein, 
Albrecht, die Reſidentz auf einem 
gleichfalls Witgenſtein, und liegt 4. 

von Marpurg, und 2.von Berlenburg. Un⸗ 
ten im Thalaber an der Zahn liegt das ältefe 
Staͤdtlein in diefer Grafſchafft Laſphe oder 
Laas aenannt. In diefem Lande 

fi viele Eifenammer. Siehe ‘ 


p- 1590. 

Wirheai, alfo wird ein Königl.Schloß in Londen, 
fo neben Weftmünfler an der Temſe nicht weit 
von dem König. Schloß S. James lieget, genen; 
net. Es war vor dieſem ein prächtiges Gebaͤu⸗ 
de, und Die Nefideng der Könige, iſt aber 1694. 
fuft gautz abgebrannt. 

Wirhern, Cafı Candıda, Yaupt-Stadt der Land⸗ 
ſchafft Gallovyay, in Sud⸗Schottland, ander 
Eudlichen Kuͤſte, alwo ein berühmter 
zu befinden ift; auch hat fieein Bi * 
unter den Ertz⸗Biſchoff zu Glaſco gehoͤrig. 

Wirm,ziemlicher Fluß in der groſſen Tartaren in 
Alien, welcher im Geburge Turgır entfpringet, 
und ſich in ben Fluß Lena ergeuft. 

Wıtlich, Yrrelacum fleine Eradt um Amt,nedk 
den Churfürfl. Schloß Dttenftein, am 
Lofer, uu Ertz⸗Biſchoffthum Trier. , 

Witney, &tadt in der Yandfchafft Oxfordshire, IN 
Engelland, am Fluffe Windrush. 

Witſiock, Etadtimder Prieanig, in der Mard 
Brandenburg, an den Meckienburgifden 
Grentzen ia. Meil. von Beriin, am Fluß Doße, 
dem Koͤnige in Preuffen gehörig. Alhier wur 
den 1436. Die Känferlichen von den Schweden 
totaliter geſchlagen. 

Wittau, mir in Pommern das Vorgebuͤtge det 
Inſul Rügen genennet. 

Wittelabach, ein verfallenes Schloß in Oher⸗ 
Bapern, unweit Pfaffenhoven, mo vor di 
berübinte Grafen refidirer, von denen Die 
zoge und bifberigen Churfuriien von Bayer 
berfianımen, amd zu melwens Titul die Prin⸗ 
tzen des Churfurkens in Bayern, Maximiliant 
Emanuelis, 1706, degradıret wurden, als der 

Sperre Vater in die Reichs Adt erfläret wurde⸗ 

meisher Tirul aber nad) Deffen Reftirution w⸗ 
der weggefallen. Itzt iſt das Staͤdtgen 
harte daran aufgedauet. 

Witten, — — deren 4. 
einen uͤdeckiſchen So illing ma 

Mırtenberg, Leueorc«, Haupi⸗ und Ehumdtad! 
des tigentlich ſo genannten Hetzogth 
Sach ſens, an der Elbe, g. Meil. von Lripige 


legen. Sie iſt zwar nur von mittel 
Groͤſfe, 


— — * 


zz = 


en 


203 Wittenberg 


Groͤſſe, jedoch wohl befeftiget, 
gegen die Elbe liegendis Sdleh, einen Schoͤp⸗ 
en⸗ Stuhl, Confltorium, Hof⸗Gericht, Erenfr 
Din, und eine Univerfirät, welche Fried 
der Weife, Ehurfürfl u Sachfen, 1502. anges 
leget,, und auf welcher D.Martinus Lurherus 
1517. Die Reformation angefangen hat. 
Wittenberg, Heine Stade in der Brieguig, am 
der Elbe in der Marck Brandenburg, denen 
Barsnen von Vuttlitz, welche auch bier einen 
Heinen Elb⸗Zoll haben, — 
Wittenbergen, Scoloß und Grafſchafft in Ober⸗ 
effen, unweit Marpurg, den Grafen von 
ei n Runen ein, Davon eine Linie Das 
elbſt rejibiret, gehörig. , 
Wıittenburn, eine Stadt in der Grafſchafft 
Schwerin im a 
Wirtenhorft, freve Hetrſchafft im Herzogthum 
Eleve, nahe am Rhein. 
Pittenftein, fiehe Weiſſenburg . p- 981. 
MWittersheim, eine Commenderep im Fuͤrſten⸗ 
thum Minden, in Wefiphalen. 
heiſt ein Schloß, Stadt oder 
Amt, fo einer Zurfilichen, Graͤflichen oder ans 
dern Wittbe von hohein Stande, eutweder bey 
gebsciten ihres Gemahls ausgeſetztt, und zu 
ihrem Unterhalt angeniefen, oder nach deſſen 
Tode zu ihrer Nefideng und Wohnung, fo lan⸗ 
ge fie lebet, oder unverheyrathet bleibe, einges 
räumet wird. 


Wlodimer 


Wirtichenau, Marckflecken in der Ober⸗Lauſitz, 


eine halbe Meile von Hoyerswerde, und an⸗ 
derthalb Meile von Canıeng, an der ſchwartzen 
Elfier gelesen. 

Wittigenau, Tzrebo, Trebona, Etedt, rn 
fhafft und Schlog im Bea iner⸗ Cteyß in Boͤh⸗ 
men, um weiche Gegend viel Heine Seen find, 
15. Meilen von Prag, gehört dem Fürften von 

Hwargendeirg. 

Wirtislingen, Flecken im Bißthum Augfpurg, 
1. Meile von Dillingen. Er gehoͤrete ſonſt den 
Grafen von Dillingen, nachdem aber Der letzte⸗ 
redavon, Namens Hartmann, An. 1286. vers 

the, nahm das Bißthum Augfpurg Beſitz 


avon. 
Wittow, eine Halb⸗Inſul, und der Nördliche 
Theil der In (Rügen. ' * 


Wittigsthal, ſiehe Johann ⸗Georgen⸗Dtadt. 


pag. 850. _ 
Witimund, ein groffer Flecken in Ditörich | 
W oerden, Voerda, kleine 


' 
J 


land. 
Wigenhaufen, Stadt in Nieder⸗Heſſen an ber 
Ber 4, Meil. er PR ers Rheins 
i inie gehoͤrig. 
Wivescomb, Stadt in Sommerfer, in Engelland, 
am Fluß 
Wim 
Debrecipn. , 
Fna, Yuna, Stadt und Caflellaney in Maſo⸗ 
vien, am Zluß Waren in Polen. 
Wladis law/ Haupt-Stadt der Woywodſchafft 


Briet, ander Weirel, in Polen, allwo der Bi⸗ 
| w 


ſchoff von Eujavien reidiret. Sie hat ein fettes 
Scioß, und iſt auch zugleich Die Haupt⸗ Stadt 
in Euzavien. 

Wrlodimer, ſiehe Welodimer, p. 2017. 


hat ein feines ¶ Wlodsimiers, fiebe 





ı Wölpe, vormahls Gra 


Tone. j ? z 
aroſch, Stadt in Siebenbürgen, 3.M. von | 
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ehe Vlodimir. p. 1899 

Woborn, Stadti ia Bedford, in Engelland, allwo 
viel Walcker⸗Erde gegraben wird. 


rich | Wocheiner⸗Thal, Thal im Herzogthum Crain, 


d 4. M. lang if. Es wohnen darinnen Kohlen: 
renner, Dratzieher und allerhand Schmiede, 
‚und ir von den höchften Schnee Gebürgen 


umgeben. * 
Wocklyhole, iſt eine wundernswuͤrdige Hoͤle 
von groſſen Gewoͤlbern und unterirrdi 
Gängen, in ber Provintz Sommerfershire, in 
Engelland. — 
— Inſul in Liefland, zu Eſthland 
Wodnian, Koͤnigliche Stadt im Prachenſer⸗ 
oder — tra a ee aa — 


— 


vor Zeiten Gold gewaſchen. Er 
—— Schloß und Staͤdtlein in der Ober; 


Wodftoke, Nevv-Wodftoke, Fleclen in Oxfords- 
* — ae * Sitz im Var⸗ 
und iſt daſelbſt ein Koͤnigl. Pallaſt. 
Die haft Woodliok mit der dien 
Wooton iſt 1705. dem Englifihen Capitain- 
General, Duc de Marlborough, yon der Koͤ⸗ 
nigin und dem Englifchen Yarlament erblich 
geſchencket worden, zu Vergeltung vor die 
treuen Dienfte, Die er in der Campagne 1704. 
roider Chur; Bapern geleiftet. Er Läftet dareibf 
ein vortveffliches Schloß anlegen, welches er 
Blindheim nennen will, zum ewigen Anden: 
den der 1704. Den 13. Aug. bey Yochlädt ger 
wonnenen aroffen Schlacht, ın welcher der 
Kranzöfifhe Marſchall de Tallard mit 12000, 
Mann der befien Framoͤſiſchen Militz, in dem 
Dorffe Blindheim iu Kriegs; Gefangenen 
gemacht worden. RE 
Wolfehheim, Erädtgen in der Wetterau, 1. 
Wer, von Friedberg, und 4.von ra t 
am Mayr, gehöret dem Grafen von Solnis⸗ 


Braunfels. A 

afft, ietzo Churfuͤrſt⸗ 
lich⸗/ Hannoͤveriſches Amt 
Calen a TREE 


ı Wohrd, ein nahe an Nürnberg vor dem Lauf 


N 


fens Chor ankoffendes Städtlein, fo dem 
a. zu Nürnberg gehöret, hat eine feine 
* Kr * find viel vornehmer Leute Begräb; 
n 
MWördel, Schloß und Herrſchafft in i 
1. M. von —— Mia unter Crain, 
tadt am Rhein, in 


Sůͤd⸗Holland. 
Woͤrdt, kleine Stadt im Unter⸗Elſaß, an der 

* 8 den ——— Hanau gehoͤret. 
Woͤrlitʒ Stadtgen und Schloß im Fuͤrſtent 

Anhali, nach Deſſau gehörig, ke A 
— in Franck 16 

örnig, Fluß ın Sranden, meiner unter 

des Echloſſes Schillingsfuͤrſi entſpringet. — 
Worre Fluß in Francken, welcher oberhalb 
Arnſtein entfpringet, und bey Carlſtadt in den 
Mayn faͤllet. 

uifche Tactarn, wohnen im Koͤnigreiche 
Siberien an der Spitze Aſiens, find grobe 
Heyden, geben dem Gaar einen —5** 

ribut 


25  Wosgftadte Moldenberg 
Zribut an Peltzwerck, und bemohnen ein 
fruchtbares Land. ' 

Wogſladt, fiche ya er p. iaꝛ · 

Wohlau, Volavıa, enthum in Nieder, 

Schleſien, zwifchen den Fuͤrſtenthuͤmern Glo⸗ 

— Lignitz, Breßlau und Oels, der Herrſchafft 
achenberg und zwiſchen Polen. Cs gehoͤret 

dem Käufer als Könige in Böhmen, umd die 

Haupt⸗Etadt Wohlau, welche ein Schloß 

betr iſt mit Moraft umgeben, und wird allda 

viel Tuch gemacht. Sie befam 1709. vermöge 
der Alt: Ranftädtifchen Convention eine Luther 
rifche Kirche und Schule wieder. Bor diefem 
war der Diltritus Wolavienfis nur ein Stüde, 
fo zu dem Fuͤrſtenthum Oels gehöret, ift aber 
1634. zu einem particulieren Fürftenthum vom 
Känfer gemacht worden. Dr 

a in der Woywodſchafft Briefeia 

ithauen. - 

Woiwodinsky, ein Grentz ⸗Ort in der Walladhey, 
gegen Ungarn, welcher 1716. von dem Käyferl. 
General Graf Mercy den Türcken abgenoms 
menundbeferet wordhen. 

Wolbed,ein gewiſſes Gebiet im Stifft Münfter, 
—— den Gebieten Werne, Horſtmar, 

evergern und Gaffenberg, und den Grafs 
haften Marck, Steinford und Tecklenburg, 
in Weſtphalen. . u 

Wolchowa, ſtarcker Fluß in der Moſcowiti⸗ 
fihen Proving Novogorod- Weliki, welcher 
die beyden Seen Ladoga und Ilme zuſammen 


hänget. 

Wolckenburg , Schloß und Herrſchafft im Erg; 
Stifft Coͤlln, nahe bey Königsminter gelegen. 

Woldenftein, Schloß, Flecken und Herrſchafft 
in Ober» Steyermard, nicht weit von dem 
Fluͤſſen Ens und Sal. 

Wolckenſtein, die Raids; Grafen von Wol⸗ 
denftein und Eberftein im Weftphälifchen 
Creyſe, gehören zu der Schwäbifihen Band, 
und theilen fich in die Troftburgifche und 
a Binie, Davon die erfie ausge⸗ 

orben if. 

Woldenftein, Schloß, Fleine Stadt und Amt 
im Ertz⸗Gebuͤrgiſchen Creyß in Meiffen, all 
mo SJeinrich der Fromme, Herzog zu Sachfen, 
und —— Auguſtus, als ihrem Appa- 
nagio, anfänglich refidiret. Sie liegt 1. Meile 
von Anneberg, und ı. halbe Stunde Davon 
feithalb des Weges nach Freyberg, iſt ein Ge 
fund: Bad, zu unfer lieben Frauen auf dem 
Sande genannt. 

Moldersdorff, ein Heffen:Caffelifch Schloß, 
—— 1. halbe Stunde von Fran; 
ckenberg. 

Woldwiz, Liebert. Wolckwitz, Flecken in 
Meiſſen, i. Meile von Leipzig, mo 1707. den 
1. Sept. Die Tractaten wegen der Scleſiſchen 
Religions; Frepheit,fo zueilt⸗Rauſtadt zwiſchen 
dem Käufer und dem Könige ın Schweden, 
Carolo XIT. gefhloffen worden,von gemeldteni 
Könige auf feinem Abmarſche aus Sachfen, 
und dem Käyferl. Miniftre, Grafen von Wra- 
tislaw, unterfchrieben worden. 

Woldenberg, Städtlein und Amt indernenen 
Marek Brandenburg, bey welcher ein groffer 
Wald in der Naͤhe ſtehet. 


Moldenberg Molna 2016 


Woldenberg, war vormahls eine Grafſchafft/ 
ietzt ift es ein zu dem Stifft Hildesheim gehöri- 
ges Amt und Schloß. 

Woldenſtein, Amt im Stifft Hildesheim, hart 
am Wintzenburgiſchen und an der fietta,gegen 
dem Hartze zu. A j 

Wolfach, fleine Gräfl. Fuͤrſtenbergiſche Stadt 
und Schloß im Kinzinger-Thal, am Wafler 
Kinzig, wo die Wolfach hinein fälet. 

Wolfersdyck,, £leine Inſul zwiſche Nord; und 
Süd: Beveland in Serland. ie iſt halb vom 
Waffer überfchwernmet,und hat nur 2. Flecken. 

Wolffenbüttel, Guelpheröyrum, Lycaonıa, SAT 
fienthum in Nieder-Sachfen, weldes burd 
das Stifft Hildesheim und Fuͤrſtenthum Yal 
berftadt von einander getrennet wird. Der 
Roͤrdliche Theil grenget an Die Der 
£üneburg und Magdeburg; der, Südlihe 
Theil aber liegt zwiſchen dem Stift Hildes 
heim, der Abtep Corvey und der Graricafft 
Werningerode. Es gehöret dem S)erzog von 
Braunſchweig⸗Wolffenbuͤttel, und die Yaupt 
und Kefideng-Stadt Wolffenbütrtel, allnd 
eine Ritrer-Academie, [höne NaritätenKams 
mer und vortreffliche Bıbliothec ifl,von 


Hermannus Conringius ein gelehrtes ; 
lein gefhrieben, ift fee, und liegt am Fluß 
Deer, 1. Meile von Braunſchweig. Ci 
wird in 5. Theile eingerheiler, nemlich indie 
RKeſidentz⸗ Augufis; und Heinrichs Stadt. 
Don dem dafelbit refidirenden Serzog ſiehe 
unter Braunfchweig. p- 277. 

Wolrfersdorff, Herrſchafft und Schloß/z. Meil 
von Wien in Defterreich, gegen Mähren zu ge⸗ 
höret dem Fürften von Kichtenflein, Gundac⸗ 
6 Linie. ze 

Wlffnagen, Stadt und Amt in Nieder 
Heilen. 

Wolffratbshaufen, Velipherarhufium, eden 
nebft einem in der Höhe gelegenen Schloß IN 
—— — — den Gta 
vor Wolffrathshauſen gehoͤret. 

Wolfsberg, Eleine Siadt und Schloß I 
Kärndten, am Fluß Lavand. Siegehöret — 
Biſchoff zu Bamberg, und iſt die Reſidentz 
Bambersifihen ns: 

Wolfsberg, Schloß in Speyergdm, nahe ber 
Neuftadt an der Hart. 

Wolffsburg,ihönes Schloß und Flecken an der 
Aller, in der alten Marek Brandenburg, 3. F 
von Yelmftädt, denen von Bartensleden gt 
rig, if ein Magdeburgifches Lehn. 

Woilffseck, fiehe Waldfee. p- 1926- 

Wolffsharten, Flecken und Schloß in der Btan⸗ 
— — Priegnitz, den 
nen von Puttlitz gehörig. 

Wlffitein, Eleine Stadı und Schloß am * 
Lauter, im Amt Yeuftadt an der ünier⸗Pfaltz 

Wolrfsfiein, Reiche;Grafen von Wolffsſtein 9% 
hören zum Bayerifchen Erenfe und zu i 
biichen Brafen-Banck, befigen nebit der Oral; 


wait Wolffsften die Herrſchafft Sultzberg IN 
* he, und PER der Lutheriſchen Re⸗ 
ligion zugethan. 
Welga, ey — auf Tartariſch Edel genannt, 
der aröfte Fluß in Europa, welder 40. * 
ſche M. uͤber Jaroslow in dem Es Ver 


ve 


2017 Wolgaft Wolsdimer 


ogthum Refzow in Moſcau entfpringet, 
RG = 12, M. hinter Aftracan durd) Mi Ein; 
üffe, derenman 70. und mehrere jeblet, in 
as Caſpiſche Meer ergeuſt. Bey Taroslom 
iſt er bereits eine Deutſche Meile breit, und 
fänget man da: inne fehr viel Stöhre. 
MWolgaft, feine Stadt am Fluß Pene,nebft ei: 
nem Sa loß und einem guten Hafen in Bor: 
Pommern, im Gutzkoviſchen Biſtrict, 3. M. 
von Gripswalde. Sie iſt am 26. Mart.ı713. von 
den Ruſſen geplündert und mit Feuer verwü 
ſtet worden. Hierauf bat ſolche Stadt die 
Tron Preuffen als eine neutrale pᷣuiſſance beſe⸗ 
ger, deren Soldaten aber im Febr. 1715. von 
den Schmedın delogiret wurden, und in eben 
biefem Fahre if fie von den Nordiſchen Alliir⸗ 
ten occupiret worden. Die umkiegende Ge; 
gend heiffer die Zerrſchafft Wolgaft. 
MWolbufen, euch in ber Schweiß, dem Eanton 
£ucern gehörig. RER 
Bun, Herren: Stadt im Prachenſer⸗Kreiß in 
men. 


h 

Wolkomwisfo , Stadt und Caſtellaney in der 
———— Novogrodee in Weiß⸗Reuſſen 
in Polen. 

Woller, Stadt in der Grafſchafft Norihumber- 
land in Engelland, am Fluß Till, welcher ſich 
in den Fiuß Twedee ergeuũ. 

Wollin, Wolinsa. Inſul und Grafſchafft su Bor: 

er gehörig, welche die 2. Deflichen 
inflüffe der Oder, nemlich die wine und 
Dimenom, wie auc der groffe Haf und die Dfis 
See machen. Sie ififruchibar und reich am 
ich und Vogel⸗Werck. Die Haupr-Etadt 
ollin, Julmam, ift fehr Fein, und liegt nicht 
weit vom groffen Syaf an der Dimenom, 9. 
Meilen von Stetin. Sie ſtehet an dem Drt, 
wo Die alte, groffe,reiche und berühmte Hans 
dels⸗Stadi Julin geſtanden hat, welche ein 
Bißthum schab, fo aber nach — verleget 
worden, als Waldamarus I. Königin Daͤnne⸗ 
marck 1170. felbige zerſtͤret. In dem Nordi⸗ 
den Kriege wurde Wollin 1715. von den 
reußifhen Trouppen eingenommen, und dar⸗ 
auf ſtarck befeſtiget. 

Wo linzoch, Marcfleden und Schloß in Unter: 
Bäyern, am Fluß ler, um Rent⸗Amt Lande: 
hut gehörig. 


Wolmer, Walmer, kleine Stadtund Schloß | W 


am Fluß Teyder, in der Provins Zeiten in Lief⸗ 
land, 18. Meilen von Riga, welche 1702. und 
1708. im jan, von den Moſcowitern abge; 
ıbrannt wurde. 

MWolmerftadt, Eleine Etadt und Schloß an ber 
Elbe, wo die Ora hinein fallt, 2. Meilen von 
Magdeburg, und in felbigem Hertzogthum ges 
legen. Es iſt allhiet ein Jungfrauen⸗Kloſſer, 
darein fo wohl Adeliche als Buͤrgerliche Ders 
fonen aufgenommen werden. 

Woloez, Heine Stadt am Dnieper, im Hertzog⸗ 
thum Refcow in Mofcau, 16. M. von der 
Haupt⸗Stadt Mofcan. , 

Wolodimer, Sergogthun in Weſt⸗Moſcau, und 
der Urfprung des gangen Groß⸗Hertzogthums, 
zwiſchen den Herkogthümern Nıfi-Nowogo- 
rod, Susdal und Rezan, und zwiſchen den Tars 
tarn von Mordua. Es iſt ein fehr fruchibares 

1. Theil. 1717. 


nn — — 


Wologda Woolnit 2018 
Land an Getreyde, und finder man darinnen 
viel Honig. Die Yaupt-Stadt Wolodimer 
legt am Sluß Ciesma, hat ein hölgernes 
Schloß, und ift vor diefem eine anjehnliche 
und groffe Reſidentz⸗ Stadt derer Mofconis 
tiſchen Groß-Fürften gemefen, derer Herr— 
—— noch aus erlichen alten Ruinen zu er⸗ 
ologda, Nergogthum in We-Mofcau am&ee 
Onega. * —— ——— am ff; 
Suchina, liegt in Morafle,ift groß und befefis 
get, und hat ein feſtes Schloß, wie auch einen 
Ertz⸗Biſchoff, weicher der vornehmfe unter 
den Ettz⸗Biſchoͤffen in Mofcanift. Cie if eis 
ne berühmte Handels-Stadt, 100. Meilen von 
Mofcan, mofelbit ſich viele Deurfche und Hol 
lännifche Kauff Leme aufhalten, auch die vor- 
nehmen Einwohner von Narva niedergelafs 
sh —— Dieſe Gegnd iſt fruchtbar und wohl 

Wologda, Fluß, ſuche Dwina. p. zoꝛ. 

Woloſt, Usgii, Sirener⸗Land,/ iſt eine Land⸗ 
ſchafft dem Caar gehörig, deffen Einwohner 
ihre eigene Sprache haben, welche von der 
Sen — 

ig Staͤdte, und naͤhren 
Ackerbau. ih 

— ——— p· 230. 
olftadt, Heiner Flecken in der Provingsyelfins 
gen in Schmeden,2.Schwediihe ir. ⸗ 
wickswalde gegen: Norden. il 

Wolſtadt, ſiehe Wahlſtadt. p. ı9. 

—— NN in Groß Molen, 6. Meilen von 

Woltersdorff, Luſ⸗Hauß in der Mittel-Marck 
Brandenburg, eiwanz. M. von Berlin, hat 
ſonſt dem groffen Preußifcgen Staat-Minis 
fer Grafen von Wartenberg ingefianden, fol 
aber An.ızı. durch einen Brand fehr verderbet 
und hernach an Ihro Königliche Majeftät vom 

— ——— 
oltersdorft, Stadt in Oeſterteich, 4. M. 
Wien gegen Mähren iu. FFIR 

Woltigerode, „ihercien ers NonnenzClofle ing 3 
Stifft Hildesheim,ı. M. von Goßlar an den 
Halberfaͤdtiſchen Grentzen. 

Woltin Staͤdilein in Vor Pommern, 1. M. von 
Greiffenhagen nach Pyritz zu. 

en tadt in Stafford, in En⸗ 

and. 

Wolworz, Stadt in der Woywodſchafft Raba 
in Groß len, ift die Refideng des Biſchoffẽ 
von Cujavien. \ 

Wonden, fleine Stadt in der Proving fetten in 
Liefland am Qluß Teyder, welche die Moſcowi⸗ 
ter 1708, im an. abbrannten. 

Wonfidel, feine Stadt ander Reßlau im Voigt⸗ 
lande, veny Marggrafen zu Bapreut gehörig, 


3. M. von Hoff. j 

Woodbridge, Stadt in Suffolck in Engelland, 
am Flug Deben, 66. Englifde M. von Kons 

den, alwo Schiffe erbauet werden, 
Woodhorn, Borgebürge in Engelland, in der 
rovVing Northumberland, ſtrecket fich gegen 
ſten in die Nord⸗See. 
W ooditock, ſiehe Wodftocke. p. 2014. 
Woolpit, Stadt in Suffolk in Engelland, 
Sss Woolvich, 


v - 
— 


20 Woolwich Worms Wormſer⸗Joch Wodwoden 20x 
Woolwvich, liegt an dem Fluſſe Thames Kath jährlich dem Biſchoffe ſhwdren, a 
2. = yes ‚im * —— Kent rn na —— Ben, 
nglland; iſt nur ein Flecken oder eine kleine er Schutz Hert bi ti der Chur; 
Marck⸗Stadt, und allein wegen des Königlie] fuͤrſt zu Pr A PERMEENE 
en Sant Bauch, der allda vollbracht wird, Wormſer⸗Joch, ſiehe Borinio. p. 261. 


onnt. j Wornshead, Borsebürge ander Soͤd⸗ Seite des 
Morbes, fleine Stadt in Thuͤringen anderthal⸗⸗ Fürftenthums Walles in Engelland, fo ſich ge⸗ 
be Meile von Duderkadt.gegen Eid: Dften,| gen Weſten in den Canal von Brißtol et. 
liegt an ber Wipper, mo fie entfpringet, und ift "Worogowa ‚ fleiner Flug inSiderien, der ſich in 
Garhelifh. . den Fluß Jenifia ergeuft. 
— —— ———— is 3*5* Stadt in dem Hertzogthume Pleskovr 
Engelland, zwiſchen Gloceiter, Harvvick,Staf-| in Mofcau,am Fiuß Wöronecz, 12, Sehwedi⸗ 
ſord, Shrop und Hereford. Sie iſt fruchtbar 4 8 ß 


i OR. von der Haupt⸗ Pleskovv gegen 
dreich an Saltz, Vich und Holtz zumSchiff / &üd-Dften, Haupt⸗Stadi | ” 
Ban. Die Haupt⸗Stadt Worchefter Vigr- Woroniec, Stadt inder Woywodſchafft Witepsf 

nıa,Branovium, liegt am Fluß Saverne, und ihr] in Litthauen. 
Biſchoff gehörer unter den Erk-Bifihoff von] Woroniz, fiehe Varonifih. p. 1960. 
Canteıbury. Sie bat eine ſchoͤne fieinerne Woronız, Auf im Sürfentpum Mofeau, der ſich 
Brüche über Die Saverne, feine Gebäude, und] etliche Meilen unter Woroniz in den Don- 
treibt ſtarcke Handlung mit Tuch, welches Fluß ergeuft. 
bier am befien in gan Engelland gemagpet| Worotin, Hertzogthum in Weſt⸗Moſcau , wi⸗ 
wird. — ſchen Novogrod Sevvierski,Smolensko,Rezan, 
- Worcum, Worcumum, alfo heiffen zwey Fleine 


Städte oder Flecken, deren der eine in Frieß⸗ 


Ukraina und der Heinen Zartaren. Es if 
j voller Wälder und Seen, und dammenberd 
land im Weltergoe, an der Süder: See, der 

andere aber in Suͤd⸗ Holland am linden Ufer 


— Die Haupt⸗ Stad wo 
in iger muffen 
der Mans liegt, vo die Wahal hinein fäler.| Occa. m. befeftiget, und liegt am 5 


iefer legtere iſt befeftinet. , Worsklo, Flu in im Hertzog⸗ 
— Stadt in Engelland, in der Pro] thum —— ultava 
vintz —— allwo treffliches füffes Hoitz > der — — flieffer, und ſich in den 
efunden wird. ‚ nieper ergeuft. 
ne duhungyc Hafen aufder Dänifchen In; Worfp, Stadt in Nottingham in Engelland. 
ee 


fü and. i Worfteadr, Stadt in Nortolck in Engelland. 
ing, Städtlein im Unter⸗Stifft Coͤlln. Worziervvi, groffer in gi R ; 

—— Stadt in Darby, in Engelland. von — F— SEer in Liefland, wit weh 

Worlig,Amt im Firftienthum Anhalt, dem guͤr⸗ Woſeczam ‚gerliges Berg⸗Schloß im Mol⸗ 

fien zu Deſſau gehörig. Dauer: Kreiß in Böhmen. 

MWorm, Furmius Flavius,Pleiner Fluß, welcher Ans] Woftomir, Sliaͤdtlein und befefiigtes Schloß in 
— Waſſenberg gegen Ben, im Königgrägers reife, 1. IR. von 
er in die — 

oembit, Stadt und Schloß in Ermeland,am| Woricz, Stadt, Schl i er 

— era, m Dolnihen Preuflen — und Klofer im Kau 

Wormio, fü ormiOo. p. 262. i orton-Baflel, Stabt i ; 

Mormig, Stadt im Wermeland, im Polniſchen/ wink Wiltshire, 66. Sr. —— — 


en. Wouda, Woudenberg, r 
‚ Vormatia, Augufa Vangionum, freye ; * ſchoͤnes Schioß und Herr 


W 
eichs⸗Stadt am Rhein, welche, ſeit dem fie 
* durch die Frage —— —— * 
n Zeit nicht gar biel wiederum aufae-|  kerk gehörig, welcher fich ra au 
er pi if. Ihr Biſchoff, welche Wuͤr⸗ Woudenberg nennet, und a But 
de anietzo Herr — Ludwig, Pfaltz⸗Graf neral if. 
am Rhein, des Deutſchen Marianer⸗Ordens Woulter-Braine, —— dꝰAleu.p.ꝛ/⸗. 
Hochmeifter, Biſchoff in Breflau, und Coad-| Wounicz, kieine Etadt in der Wobwodſchafft 
jutor zu an de 1694. befleiderift ein] Gracau, in Klein⸗Polen. 
unmittelbarer Stand des Reichs, des Ober: tWODEN, Palarını, haben ihren Namen ven 
Mheinifhen Creyffes Dire&or und ansihreis| den Schavifhen Worten Woynz, Arien, und 
bender Zürft, und gehöret unter den Er&-Bi:| Woda ein führer, und find eigentlich ver 
Khoff zu Maps: Die Stadt aber und der) Diefem Kriege-:Oberfien in der Moldau und 
Mar der Lutherifden Neligion juaeihan, | NBallacbep gervefen. Heut zu Tage find die 
doch aiebt es aliche Clöfler dat innen, kiegt 4.| Wodwoden die vornehrtekten unter den meltlis 
Meilen von Speyer, und 1709. denz. Jul. fif chen Senatoren in Polen, an der Zahl 32, €i 
der Grund zu a — —— * ne on pet dad Commando in feiner 
aufden Marcte, nicht mel ‚dem Drte, oy wodſchafft über die 
BD Luther ehemals fein öffennliches Glau⸗ i Trouppen, und die 
bens⸗Bekaͤntniß gethan, gele get worden. Sie 
bat meaen ihr er Freyheiten öfters groſſe Strei⸗ 
tigkruen ans dem Biſchoff gehabt, und muß der 




























Aufficht über das Kriens 

nach führer er die —— — — er 

Woywodſchafft zum allgemeinen ot 

ins Feld; ſchreibet die Land Taͤge aus, prefi- 
| Ä dirsf 


u u re > 


— * 


on Wrack⸗Schiff MWürben 


diret Darinnen, und träget Sorge vor. das Dos 
lic Wefen. In Moſe⸗u heiffen die Stadt 
halter auch Wodwoden, melden der Gaar eis 
neProving zu regieren anvertrauet, und sonen 
einen Cantzier und etliche Schreiber zugeſellet. 
Sie haben eine abfolure Gewalt in allen & as 
; auffer die Leibund Leben angehen, wel’ 
meiftentheild nah Moſcau geſchickt werden, 
und fan man von ihren Ausſpruͤchen nicht wei⸗ 
ter appelliren, weil fie ihre Jurisdiätion im Na⸗ 
men des Ejaares exerciren. Eismerden alle 
._ oder Jahr abgemechfelt. _ — 
Wrack-Schiff, alfo werden die Rudera derieni⸗ 
gen ‚Schiffe genenner, welche entweder dur) 
Sturm Winde auf die Küfen getrieben und 
— * durch ander Ungluͤck un 
r rworden. 
lsburg/ ein ſchoͤn Schloß, denen Gra⸗ 
angel in Bor-Pommern gehörig, 2. M. 
Bear —*5 Lauf der Oft⸗See, nicht 
nger, Tleine ul 

mein sinu Bothnico, der Eron Schweden 

gehörig. u 
Beango oe, Inſul in Liefland, au ERhland ge: 


rn * 
Wrenslan, * —— = —— bb 
itromiß find eine nhralte Fam dh⸗ 
men, par herr be der weltbefannte Kanferliche 


@taatd;Miniftre, Johannes Wenceslaus, Graf 


von Wratislam entiproffen war. 
MBeatislaw, Stadt 9 der onwohihaft 
nomlsez, in Eujavien in Groß, Polen. 
Wrexham, Stadt in Nord⸗ Wallis in der Ptovintz 
— Engelland. = 
Beiegen, fiehe Wiegen. p-287._ _ 
Writ, bedeutet inEngelland eine ſchrifftliche Ver⸗ 
** — Fnige · gurnen⸗ oder auch einer 
nter⸗Dbrigkeit. u 
Wrirby, uhralte und Graͤfliche Familie in Boͤh⸗ 


men. 
Brzefna, kleiner Ort in Groß⸗Polen, wo 1712. 
der Grudzinsky geſchlagen wurde. 

W shovva, Schovva,alfo nennen die Polen Sram: 
ftabt in Groß⸗Polen. p-653- i 
Wülperode, Königlich Preußifches Amt im 

—— —2 t, m der Gegend 
ornburg. 
Woͤltzburg, ſiehe Wiltsburg. p. 2006- 
—— Stadt im Stifft Paderborn, Im 


alen. 

Wünfchelburg, Stadtinder Grafſchafft Glatz 

in Böhmen. 
Wirbel, alfo wird genennet der Waſſer⸗Fall in 
der Donauunter Crems, iſt nur 200: Schrit⸗ 
te don dem ſo genannten Strudel, und verur⸗ 
achet — den De rei groſſeGe⸗ 
- Jahr, weil ſich daſelbſt das Waſſer mit groſſer 
ewalt umdrehet, und durch einen groſſen 
entgegen 1. Yan an feinemLanffe vers 

bindert wird. f 
Wurben / das Geſchlechte der Grafen von Wuͤr⸗ 
ben und Freudenthal ift eine uhralte und vor⸗ 

nehme Familie in ge er — 
urben, Probſtey Ciſtercienſer⸗Ordens im 
ur A ee von Schweidnig, gehoͤ⸗ 
reñ ju den Klofler Gtiſſau. Es if vormable 


ne So 
Würbenthbal Würskburg u 


ein berühmtes Schloß, und vielleicht der Gras 
fen von Würben Stamm: auf geweſen. 

Würbentbal , Heine Stadt im Füiftenthung 
Neiſſe in Schlefien, an den Maͤhriſchen Gren⸗ 
gen, gehöret zu der Deutfchen Ordens⸗Tom⸗ 
menthureg Engelöbere. 

Würen, kleines Laͤndgen im Oldenburgiſchin, 
davon etwas nach Schweden gehoͤret. 

ger ‚Städtgen in NiedersDefterreich, 5. 
M. ien. 

Wuͤrſte/ find Gebuͤnder⸗ Holtz⸗Wellen von dicken 
Aeſten zuſammen gemacht, fo man bey Bel 
brauchet. Ä 

it 


W ſiehe Werfte. p. 1089. 
MWürtemberg, Hertzogthum im Schwaͤbiſchen 
Kreiß, gegen Norden an die Unters 


Pas gegen Wehen an die Marggrafſchafft 

aden und die Drtenam, gegen Süden und 

Dien aber an verfchiedene Fleine Schwaͤbiſche 
Landf&afften grentzet. Esiftein fruchtbares 
Land an Getreyde, Wein und Obſt, welches der 
Meder mitten durchflieſſet, und erftrecker ſich 
bey 20. Meil. in Die Länge und in die Breite, 
und witd in das Land ober: und unterhalb deu 
Steich eingetheilet. Es hat 72. Aenter, und 
faft d viel Städte, aber taufend glecken 
und Dörffer, und 14. Abteyen, und werden 
darinne viel warme Bäder und Sauer: Brunz 
nen, ingleichen fhöne Stein: und Marmor⸗ 
Brüche, wie auch austrägliche Beramerde, 

onderlich Eiſen⸗Bergwerck gefunden. Das 
fil. Haug der Hertzoge zu Würtemberg bes 
ehet in 3. Haupt s Linien, welche feynd die 
Stutgacdiiche , Mümpelgardi uud 
—— Die ardiſche begreif⸗ 
et wiederum 2. Linien, nemlich die Stotgar⸗ 
difche, als die regierende, und die Neuſtadti⸗ 
ſche. Die Julianiſche aber beſtehet aus der 
Weiltingiſchen, deren männliche Defcen- 
denten nünmehro abgeflörben ſeynd, und 
Schlefifchen ; davon fich die letztere wieder int 
die Hertzoge zu Oels und Bernſtadt abtheis 
let. Alle diefe Hertzoge bekennen ſich zu der 
Lutherifigen Religion , ‘und der ietztregieren⸗ 
de Hettzog von Würtemberg zu Stutgard heiſt 
Eberhardus Ludovicus, iſt geböhren den 18. 
er 1676. und regieret feit Den 23. Jan 1693. 
Die Gemahlin ift Johanna Blifaberha, Marg⸗ 
graf Friderici Magni jzu Baden⸗Durlach Tr 
ter, vermählt den 16. May ı697. und der Erbs 
Pring Fridericus Ludovicus iſt den 14. Dec: 
1698. geböhren, welcher ſich am 8. Dec. 1716. 
mit Henrierren Maris Marggraf Philippi Wil- 
helmi zu Brandenburg Tochter, in Berlin ver⸗ 
mählet. Don den andern Linien fiehe unter 
ihren Specialen Yamen. RO 
— berg-Gihief nit mei uomFun 
adt im Würtemberger-Lande in Ehmaben, 
—* * Herrogthum Würtemmverg ſcinen 
amen hat. 

Würgbur een rt olitanus, Biſchoff⸗ 
thum im $ nefifchen Kreis, welches eines Der 
reichfien und —* Siiffter in Deutſch⸗ 
land iſt, und gegen Weſten an die Abtey Fulda, 
die Grafſchafften Reineck und Wertheim, und 
die Chur⸗Mayntziſchen Länder, gegen Suͤden 
am das Gebiet des Deutfchen Dydens und die 

Ss62 Diarzs 


203 Wuller Wurtzach 


Mar ggrafſchafft —— gegen Oſten an das 
Biſchoffthum Bamberg, und gegen Norden an 
das el Es iſt ein 
fruchtbares Land an Wein und Getreyde, bat 

33. Meilen in die Länge und 10. in Die Breite, 
beareifft 70. Aemter unter fich, und fein Bi— 
ſchoff i ein unmittelbarer Stand des Reichs, 
welcher unter denErtz⸗Biſchoff zu Mayntz gehd- 
ret, und den Titul eines Hertzogs von Francken 
fuͤhret. Der ietztlebende Siſchoff Johannes Phi- 
Jippus,ein g bohrner Freyherr Greiffenklau von 
Vollrath, iſt gebohren denliz. Febr. 1652. und 
bat ſeit dem 30. Jan. 1699. die Biſchoͤffliche 
Wuͤrde geführet. Die Haupt⸗Stadt und Br 

choͤffliche Reſidentz Wuürtzburg, Herbipolss, 
jeor am Mann, über melchen dafeltit eine ſtei⸗ 
nerne Bruͤcke gehet,liegt i4. M von Franckfurt, 
und fo viel von Nürnberg. Sie iſt wohl befeſti⸗ 
get, hat eine 1403. geſtifftete Univerſitaͤt, nebft 
einein hohen Schloſſe, auſſe halb der Stadt 
Marienburg oder Frauenburg genannt, 
welches die Stadt commandiret, und worauf 
der Biſchoff ſeine Reſidentz hat. Jedoch iſt fie 
wegen der nahe gelegenen Berge nicht wohl zu 
beſchuͤtzen. 

Wuller, X ullen, kleine Stadt am Nord⸗Ende 
von Enpelaud, inder Proving Nostkumber- 
land. 

Inımin, fetter Schloß anfeinem ſteilen Felſen in 
Groatien, unweit Wihrcz, ſo A. 1085. Die Chri⸗ 
ſten den Türcken wieder abgenommen. 

Wunſchelberg, Zradeck, Stadt in der Graf: 
ſchafft Glatz in Boͤhmen. 

Munsdorff,ein nach Hannover gehoͤriges Staͤdt⸗ 
gen im Fuͤrſtenthumn Galenbere, 3. M. von 
Hannover, ift vor dieſem eine@rafichaftt gewe⸗ 
fen, und hat einStifft, darinne Adel. Fräulein 
und andere Canonici unterhalten werden, 

-Wupper, Fluß in der Grafſchafft Marck, wel— 
cher in der obern Gegend dieſer Grafſchafft eur; 
feringet, den Weg ın das Hertzogthum Bergen 
nimmt, und endlich Inden Rhein fleuft. 

Wuringen, Weringa, Buruncum, Staͤdt im Ertz⸗ 
Stifft Cölln, zwiſchen Coͤlln und Nuitz, am 
Rheine gelegen. — 

Wurmbrand, alte Familie in Oeſterreich und 
TER welche den Grafichen Titul 

uͤhret. — 

Wurmbach, Ciſtercienſer Nonnen Cloſter in 
der Schweitz am Zürcher. Eee, in der Graf: 
ſchafft Rappersweil, nahe bey der Stadt Rap- 
persmeil. #7 ) 

Wurſt⸗Schlitten, ift eine Art Schlitten, foım 
Winter an Fürfilichen und andern Sören zur 
Luſt gebrauchet werden. Sie find niedrig, 
und haben ihre Benennung von einem Bal: 
den oder ſchmalen Verſchlag von Breitern, 
der ſich in Die Länge der Kuren him erfirecker, 
und mit Polſtern gefüttert iſt, um: deſto beque— 
mer darauf zu ſitzen. Man hat auch dergleichen 
Wagen, jo Wurſt-Wagen genennet werden. 

Wurſten, Wurſterland, ein gewiſſer Dittact 
im Hertzoathhum Bremen, darinnen die Ent 
wohner Wurſaten genennei werden, und uner 
den König in Schweden gehoerig. 

Wurtzach, Erädrlem und Reſidentz- Schloß 

derer Grafen Truchſeß von Waldburg ın 


= 


Wartgen Moe 2043 
Schwaben, am Fluß Aitrach, z. Meilen von 
Memminaen. - 

Rurgen, Stadt and Amt an der Mulda im 
Meißniſchen Kreift, 3. M. von Leipꝛig, —* 
i 


r 


ein Stifft, ingleichen eine Ch 
Stiffts⸗Regieruug und Conſiſtorium zu befin⸗ 
den iſt. Man brauet allda gutes Bier. 

Wuſt, eine von den Schottlandiſchen Juſuln, 
meiche ſedr Elein aber fruchtbar ift. 

Wufterbaufen, Wendiſch⸗Wuſterhauſen 
fo heift dag Kuft-Hauf ieriger On nen 
von Prenffen, und ift —* ein Amt an der 

Wendiſchen Spree, ım Teltauiſchen Kreb, 
3. Meilen von Berlin, nach der Nieder-Laufis 
gp elite Land: Straffe da durchgehet. Es 

ieat fehr luſtig, hat fchone Gärten, Waſſer 
Künte und Thier-Garten, mie aud ei 
Schloß, ſo cine Reſidentz und altes Stamm: 
Hau derer Baronen Schenden von Land; 
berg aemefen, welche in Diefer Gegend vieleÖn- 
ter heſeſſen, auch theils noch bergen, Daher man 
auch Diefe Gegend insgemein das agen⸗ 
Lanbgen geheiffen. Es iſt daſeldſt bißhere 
nicht allein eine neue Kirche, ſondern auch am 
— 2. ſchoͤne Seilen⸗Gebaͤude erbauet 
worden. 

Wufterbaufen, fo ehemahls zum Unterſchitd 
des vorhergehenden Deurſch-Wuſter hau⸗ 
ſen genennenworden, ut ein Etaͤdtlein an det 
Dr in der Grafſchafft Kupin, in der Mittel 
Marck. 

Wuſtrau, Amt und Marckflecken an dem Zuſam⸗ 
menfluß der Jetze und Dumme, im Amte Lu⸗ 
bau in Nieder⸗Sachſen, meldes vor einigen 
Jehren vom Brande fehr ıuinıret worden 
Nor diefem hat das uhralte Geſchlecht deret 
von Wuriran allda reidirer, wovon der letzte/ 
Michael Victor, Inder Belagerung vor Braun⸗ 
ſchweig Anne 1615. geblieben. 

Wunfow, Königlih Preußiſches Pol-Yauf 
im Hertzogthum Wenden, in Hinter⸗Pom⸗ 
mern. 

Wyberanren , merden in Preuſſen die Lands; 
Pflichtige oder die Land;Miliz genennet, mel 
che in Abweſenheit derer regulrten Trouppen 
die Paͤſſe und Fefiungen des Landes deſend 
ren muͤſſen. 

Wyburg, ſiehe Wiburg. p- 1997. 

Wyck, fleine Stadt in Rord⸗Schottland, und 
die Haupt⸗Stadt in der Provimg Caithnes, all 
der Rufe. 

Wyck, ſiehe Wick. p. 1997. ' 

Wyck te Duerltede, Baravadurum, Durofladıwm, 
Eleine Stadt in der Provintz Utrecht amghein, 
wo ſich der Lech von Demfelben abjondert. . 

MWyde, ein Gebiet inder Proving Eſthland IN 
— bat Ban Nanıen von dem dariı 

regenden Schloß Wyck. 

Wycker-Meer, wird cin Theil des Meeres ben 
beverwyckin Holland genennet, darinne A- 
1707. Im Octobr. eine Schildfröte gefanaen 
wurde, welche 6. Fuß lang, 4. breit, und 409. 
Pfund gewogen. ; 

Kye, Faga, Zug im Fürftenthum Walles IN 
Engelland, melderin der Landidafft Mon“ 


gomery entfpringet, und fich in den Einflui 
der Savernegrgenft, Wyhr⸗ 
— — — — 


or ———— — 





2o25 Wohrland Eancoins Rangole _Zaviera — 


hrland, ein Gebiet in Efhland im Lieflaͤndi⸗ Xangole, Stadt in der Chineſiſchen Provintz Pe- 
chen, liegt zwiſchen veun Finnlaͤndiſchen Meer⸗ king, in Aſien. 
Hufen und Dem See Peipus. . Xanfi, Xanfa, Proving in China, welche gegen 
Wykrad, freye Herrſchaffi im Dergoathum fur | Dftenan Peking, gegen Süden an Honan, ges 
ich, bey der Studt Erkelens, ſtehet den Baro⸗ genWeſten an Xenfi, und gegen Norden an die 
nen von Duaden zu. groffe Mauer grenget. Sie hat viel heiſſe 


Wpl,ficbe Weri.p- 1972. _ Quellenund ErdsKohlen, und ihre Haupt 
Myıfter, fiehe Wi ſter. p. 2006. Stadt heiſſet Taiven. In dieſer Provintz find 
Wymondham, Stadt in Norfolck in Engel | 12. groſſe und kleine Staͤdte. j 
land. ü ö Xante, Santo, Xanıhus, Scamander, fleiner; [uß in 
Wyms / kleiner Fluß inSchwabn. Aſien, welcher auf dem Berge Ida in Natoli⸗ 
iden, Voigtey im Tuͤrgow in der | emenifpringer, und. ſich in den Archipelagum 
weiß, dem Canton Zurch achörig. ergeufi. 


Wynhauſen, Wienbuſen, Wulthauſen, iſt Xante, Sirbi, Xanıhws, Sirbis, Glaucus, Fluß in Na⸗ 
ein Hannoveriſches Amt, ſo zu der Amts⸗ tolien, in Aſien welcher im Berge Tauro ent⸗ 
Voigtey Eckeling gehoͤret, an dem Flug Al | fpringes, und fish in das Mittellaͤndiſche Meer 
ber, 1.Meilevon Ze. Es iſt hieſ to em Non: |  ergeufl: 
nen:Klofter , jhöner Garten und Fürfliches.| Xante. Sanıo, Sirbi, Xanthopelis, kleine Stadt in 
Jagd⸗Hauß, woſelbſt Ihro Durchſ. der-alte| Natolien am Fluß Xante, in Afien. _ , 
Hertzo⸗ George Wilhelm von Zelle, den a8. Xantippe,.alfo hieß das bohhafftige Weib des wei⸗ 
Aug. 1705. des Morgens um 5. Uhr vers | fen Socratis, welche noch ietzo die Ehre hat, daß 
ſchieden. nach ihrem unſterblichen Namen alle boͤſen 

Wynorberg, ſiehe Vinoxberg. p. 1893. Weiber Eautippen genennet werden. 

Xantung, Xansonsa, Proving in Chin», melde ges 

X. gen Weften an Peking und Honan, gegen Suͤ⸗ 

xa cca, Sacca, Therma Selinuntie, Aqua Labode, | den an Nanquin, gegen Oſten und Norden aber 

Stadt im Val diMazara in Sietiien, nebft | an den Meer-Bufen von Nanquin grenget. 

einem alten Schloß Gie liegt an der Suͤdli⸗ u dieſer Provins find 100. grofje und Eleine 
hen Kuͤſte der Inful. tädee: 





Xacci, ſiehe Halvagi. p. 762. Xantunpng, Stadt in der Chineſiſchen Provins 
Kaching, greife Eiadı in der Provintz Cheki-| Peking, zwiſchen Galchan umd Xungunxa. 
angin China, in Ajıen. Dieje Gepgud ifi gut und voſckreich 


ua, ein Eleiner Meer; Bufen an der Suͤdlichen KXaocheu, Kaschenm, Stadt inder Provink Quan- 
eder Inſul Cuba, eine von, den Antilli- tung in China, in Aſin. 
ſchen Inſuln in America, welchen die Frantzo⸗ Xaoching, Xahsınga. Stadt in der Provink Che- 
en den geoifen Zafen nennen, weil ſich Das | kiang in China, am Fluß Che, fre ſoll wie Ber 
elbſt einer der fhönften Hafenin America ber | nedig on Waſſer gebauer, und eine der be 
ndet. Mitten liegt eine kleine Inful, allmo | ſten Staͤdte im Lande ſeyn. RR 
man gutes und füffes Waſſer finder. Xaoum, Stadt in. der Provintz Fokien in China. 
Xainftonge, fiche Saintonge. p- 1553. Xarama, ſiehe Xalama. p. 2025. — 
Xalama, kleiner Fluß in Neu⸗Caflilien, welcher Xarafuel, xXaraſuela, Flecken im Koͤnigreiche Va- 
ſich in den Fluß Henares ergeuſt. lentia, am Fluß Xucar. _ ; 
Xalama , hohes Gebürge in dem Königreiche Xarayes, Xarayorum Lacus, ein fehrgroffer See in 
Leon, an den Grengen von Eftremadura, in] Eud: America, zwiſchen den Provingen Chaco 


welchem der Fluß Agueda enifpringet. j und Paraguay. j 
Xalappa, Xalappa de lavera Eruz, Eleine Stadt in xariva, Sariva, Sarabss, eine Stadtaufeinem 

der Audientia Mexico, inderProving Tlalca- uͤgel, an welchem der Fluß Xucar vorben fliet: 

la, nebft einem Bifhoffihum in Nord; Ameri- | fet,im Kömtareiih Valentia. Sie hat 2. feſte 


ea. Sie wird etwa von 2000. Einmohnern, | Caſtelle, welche gegen einander über ftehen, iſt 
theild Epaniern, theils Indianern bemohnet, | aber in dem 707. Jahre durch den frunköfi- 
und das Bißthum hat 10000. Dusaten jaͤht⸗ ſchen Ritter Asteld erobert, und gantzlich bi 
liches Einkommen. ne anf die Kirchen und Klöfter eingeär.tert, au 
Xalıfco, YiewsBallicien, Proving in der Audi» | -den Einwohnern in der Landſchafft a Mancha 
entia Guadalajara, in Nord-America, allwo die ji niederzulaffen anbefohlen worden ‚- weil 
Spanierz3. Eolonien haben, nemlich Xalıfo, ich ſolche Stadt vor etlichen Jahren wider den 
Eompoftell und Purifcason. Sie liegt jmis | Grafen de las Torres aufgelehnet, und fi) vor 
ſchen den Provingen Guadalajara undMechoa- | König Carl Ul. erflärer. Sie murde aber in 
can, und zwiſchen dem Mar del Sur. oSgenieldtem Jahre wieder aufzubauen anges 
Xalon, Salo, Fluß in Peu:Eafiilien und Aragos | fangen, und ihr der Name S. Philippe gegeben, 
nien, welcher fich oberhalbSaragofla in denEbre | aucdenen Einwohnern, \ es beitändig mit 


ergeuft. Franckreich gehalten, ihre Guͤter wieder einges 
Xamo, fielje Camul. p. 331. 5 räumet. _ 
Xamuen, wohlbewohnte Inſul, ſo zur Chinefifchen | Xavier, Flecken in dem Königreih Navarrs'7. 
Provink Xancung gehöret. M. von Pampelona. Dafelbfi if der berühmte 


Xancoins, Sancoins, Xancoinfum, Tincenfium, al | Jefuit Francifeus Xaverius gebohren. 
ter Slechen in der Proving Bourbonnois, am | Xaviera, Flecken in den Königreich Aragonien, an 
tt.ınen Fluß Argent, 6, M. von Nevers. dem Ufer des Fluſſes Galego, 

So 3 Xauxa, 
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Kauxa, Fluß in Peru in@ud-Anterica, melcher ſich | Kincheu, Xmcheum, Stadt in der Proving Hu- 


inden groffen Fluß der Amazonen ergeufl. 
ecien, Xecienum, Stadt in der Proving Quei- 

cheu in China, in Afien. j 

Xelſa, Celfa, Colonia Fulsa Cılfa, Flecken in Arago⸗ 

Xemonico, fiehe Zemonico. i \ 

Kemuen, hohes und felfichtes Gebirge, nicht meit 
von der Stadt Laleang in China, deffen hohe 

Felſen von weiten einen fieinernen Wald prz- 
ſentiten. 

xXxenil, Sine:lis. Xnitus, Fluß in Spanien, welcher 
im Koͤnigreich Granada, unweit der Stadt 
Granada entfpringet, und ſich in Den Quadal- 
quivir ergeuft. j ‚ 

Xenoxua, Zenorva, fleine Stadt in Macedonien 

in Griechenland 2 

Xenfi, Xenfra, gröfte Proving in China, in Afien, 
welche gegen Often an Xanfi ımd Honan, gegen 
‚Eüden an Suchuen, gegen Weſten und Norden 
aber an die groffe Tartaren * Ihre 

Haupt⸗Stadi heilt Sigan, iſt groß und ſchoͤn. 

Xeres de los Cavaleros oder de Badajos,Xera Equi- 
tum, kleine Stadt im Spaniſchen Eftremadura, 
an Stu Ardira, 6, Meilen von Badajoz, gegen 

ittag, ' 

Xeres de la Frontera, Afaregis, Stadt am Fluf 
Guadalerta, in Andalufien, nahe bey Puerto de 
S. Maria, u. ift groß und volckreich/ und ihre 
Pferde⸗Zucht ift fehr berühmt. _ 

Keres de Guadiana, Grentz⸗Stadt wiſchen u 
nien und Portugall an der Gundiann, im Rd: 
nigreiche Andalufien. . j 

Xerez, Xera, fleine Stadt in der Provintz Guati- 
mala, in PeusEpanien, in Nord⸗America. 

Xerica, fleine Stadt im Königreiche Valencia, II. 
M.von der Haupt-Stadt Valencia. , 

xeng alfo nennet man den König in Marocco, in 

rica, 

Xerafe, Xerefa, lecken in Neu⸗Caſtilien, 2. M. 
‚von Madrid gegen Süden. 
Xicoco, Inſul in Japan, auf meldher 4. König: 
Beide, nemlich Java, Ava, Tofaund Sanugui ju 

nden. 

Xicona, Stadt zwiſchen dem Gebürge im König; 
reid) Valencia. Über der Stadt liegt ein Ca⸗ 

fell welches diefen engen Paß verwahret. 

Kıli, Xileum, kleine Stadt in der Proving Zaeo- 
nia IMMorea,4,M.von Caftel-Rampano, gegen 
Dfien, amCapdeXili, 

Xiloca, Xiloa, Fluß̃ in Aragenien, melcher fich ju 
Calatajud in den Fluß Xalon ergeuft. 

Xilocaftro, £gira, Xilacı rum, Fleine Stadt im 
Sergonthum Clarence inMorea, a. Meilen vom 
Golfo di Lepanto, gegen Mittag, 

Xima, Königreich und Stadt auf der Inful Ni- 
Bhonin Japan, in bean Ehdlihen Theil Der 

andfehafft Jetfengo. \ 

Ximola, Stadt und Königreich auf der Inſul 
Niphon in Japan, an der Deftlichen Kufle der 
Landſthafft Ochio, 

Aunotouque, X momıcum. Königreich und Stadt 
aufder Inſul Niphon in Japan, 

Xinano, Kınansn, König. eich und Stadt auf der 
„inf Niphon, in dem Noͤrdlichen heil der 

dua gas Qraneoppjapan 57 


q in China. 

Xizena,fiehe Sixenne. p.ı678. | F 

Xixona, kleine Stadt im Königreich Valencia, 4. 
Dieilen von Alicante, allmo die Spaniſch⸗Fran⸗ 
tzoͤſſſche Garniſon 1707. von den Alltırten aus 
Alicante überfallen, und zu Krieges Gefange⸗ 
nen gemacht wurde, , we 

Xao, Xaoa, Koͤnigreich in Abyßinien, gegen Zan- 
guebarin Africa. Einen Theil D’von beſitzet 
der König in Abyßinien, in Africa. Der ans 
dereaber iſt ihn Durch Die Galas oder Inbanga- 
las, welche mächtige Voͤlcker dieſes Landes 
ſeynd, entzogen worden. . 

Xucar, Sacro, groffer Fluß in Spanien, welcher in 
Neu:Eaftilien entfprmger , und ſich in den 
Meer Bufen von Valencia erg. 

Xuicheu, Xischeum, Stadt in der Provintz Ki- 
angfi in China. ‚ 

Xuncking, Siadt in der Proving Suchuen im 


na, 
Xungunxa, Stadt in der Chinefifchen Provink 
Peking, allwo fhöne Früchte, ald Trauben, 
rg Aepffel de Sina, Caſtanien x. 
wachſen. — 
Xunning, Xunninga, groſſe Stadt in der Proving 
Junnan in China, , : 
ur Xunsa, Stadt in der Vrovintz Peking it 


ına. 
Xuntien, Xuntienums, Haupt⸗Stadt in China, wel⸗ 
che insgemein Peking genennet wird. 


Y. 

A,fefter Ort an den Meyländifchen Grenten 

Lin Sstalien, if fehr volckreich und beruͤhmi 
wegen der Handelfchafft. 

Yacca, fiehe Jacca.p. 8ı9. 

Yacht, fiche Jacht. p. 819. 

Yacobdal, fiehe Jacobsdal. p. 820. 

Yalo, Fluß in China, kõmmt aus der Ofl:Tartas 
ten, und faͤllt zwiſchen der Landſchafft Leao- 
NENNEN Corea in Den Meer⸗ 

ufen I 


Yamanguci, fiehe Amanguci.p. 79- 

—— nahe vun Königreih und 
Stadt aufder Inſul Niphon,in der Landſchafft 
Jetfengo inJapan. ; 

Yamour, $luf in Siberien,auf welchem eine je 
ful, darauf die beiten Zobel zu finden, umd 
die Moſeowiter fish vor einigen Jahren bemädh- 
nget, auch eine Feſtung dafelbf erbauet haben. 
Eiche Amour. p. 87. 

Yancheu, Fancheum, roſſe Handels ⸗EStadt am 
Fluß Kiang, in der Proving Nanking in China. 

Yare, Yere, Garryenus, Fluß in Nortfolk in En 
gelland, welcher fich zu Varmouth ins Deutſche 


Meer ergeuſt. 
Yarloy, Stadt in Engelland, in der Provirtz 
Huntington, 72, Englifihe Meilen von Londen. 
Yarmouth, Yermouch, fermuchum, Garsanonum, 
kleine befefiigte Stadt in Norfolk in Engel‘ 
land, am Einfluß des Fluſſes Yare , nebſt ei⸗ 
nem Hafen, wilches dek befte in der Graf 
ſchafft Nortfolkift.. In dieſer Gegend wird 
ale Jahr ins Geptember ein austräglicher 
Herm̃gs⸗Fang gerieben. Diefer Ort ſchicket 
a. Depuririe ind Parlament, umd ie 


u u 


1 — 
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fuhret eine Engliſche Familie den Grafen⸗ 
Titul. 


Yarmouch , Flecken nebſt einem Caſtell auf der 
zul Wight in Engelland, welcher Sig und 
a ım Parlament hat. Allbier ik ein 

vet. * 9 
— Sidt in Yorkshire in Engelland, am 
u ec5, 

Yazbachi,ift in Perfien ein Officier,der über 109. 

- Corfchi oder Reuter zu at. 

Mberg, Schloß in der Grafſchafft Tockenburg, 
in der Schweiß, nicht meit vom Sp Rh 
Dem Abte von St. Ballen gehörig. , Es ward 
1710, von den Toggenburgern mit Gemalt 
weggenommen, und ohneracht der Känferlihe 
Geſandte, Graf von TZrautmannsdorff, dißfalls 
etliche mahl harte Bedrohungen fahren laſſen, 
fo iſt es doch dem Adte biß dato nach nicht ein; 
gerdume. 
bean, Schloß in Siebenbürgen. 
oftädr, fiehe RYſtadt. P. 2032. 

Xe, Y, Ya, ein Fluß oder vielmehr ein Meer; Bu: 
% der Suder See, welcher Euͤd⸗Holland 
aſt gantz von Nord⸗Holland abſondert. Er 
gehet vom Pampus an in das Land hinein big 
nach Beverwick. Die Barquen ſchiffen aus dem 
Ye in dag S>arlemers Meer vermiüselft des Heiz 
nen Fluſſes Spar. , 

Yecora, Fecurrs, Flecken in der Landſchafft Rioxa 
in Spanten, 2, M. von Logrong. 

Yedo, fiche Yendo. p. 2029. 

Yeguas, ein Meer Bufen, fiehe Cadix. p. z14. 

Yell, Zell, Tels, Zestsa, eine von den Schottländis 
ſchen Inſuln, welche ziemlich bewohnet if. 

Yen, Königreih in der Nord» Tartaren in Afien, 
deffen Einwohner auf der Bruſt fchußsfreye 
kupfferne Harniſche, und die Schweidier auf 
dem Saupte tragen. ‚ 

Yenchan, mirtelmäßige Stadt in der Provinz 
Xanfı in China. 

Yencheu, Yencheum, groffeund volckreiche Stadt 
inder Provintz Xanrung in China, j 

Yendo, Yedo, Tentum, Jedum, Haupt⸗Stadt in 
Japan, an der Süd 
Quanto, auf der Inſul Niphon, am Einflu 
des Stufe Toukon inden Meer; Bufen von 
Yondo. ie if fehr groß, und der Känferliche 

Haft mir 3. Wällen und 3. Gräben umgeben. 

er Meer⸗Buſen von Yendo aber liegt au 
dem Japoniſchen Meer, zwiſchen den Provin: 
Ken Quanto und Ochio, 

Yendo, Tendı Oder Jedi Sınw, iſt ein groſſer Meer; 

Buſen in Japan, zwiſchen den Küften von 
' Quanto und Ochio, in der Inſul Niphon, bey 
der Stadt Yendo, Er ift wicht tieff, daher 
man zur mit Fleinen Barquen hinein Fonts 
men fan. 
Yenne, fleine &tabt in dem Ländgen Bugey, in 
Savoyen, nicht weit von der Rhone, 2, Meilen 


von Bellay, 
Yeoman, heiffet in Engeiland fd vielals ein —* 
—* 


cher Bauer, und bedeutet ſolche Leute 
zwiſchen den Bürgern und Bauern fi 

yon ihren Gütern wenigſtens 6. Pfund; Sters 
ling erheben können. The Yeomen af the 
Guard aber ſeynd Königliche Trabanten zu 
Fuß, welche einen rothen Trabanten⸗ Rost 


1X 


Kuͤſte der Proving |- 


zn 


Depes Yonne__ PT 
nebſt einer ſchwattzen ſammeten Muͤtze mit 
farbichten Bande tragen. Sie folgen dem 
König, wenn er u Zug gehet: wenn er reutet 
oder fährer, ſo marfairen file auf der Seite. 

Yepes, Ypes, Tepofa. Tpofa, kleine Stadt iM 
u 6. Meilen von Toledo gegen 
en 


Yerach-Agemi, Hierack-Agemi, Irkca Perfarum, 

- Provinz in Perfien, welche gegen Welten an 
Arcerum, gegen Norden an Adırbeizan, Ki- 
lan und Tabareftan, gegen Oſten an Chorafan 
und Kherman, und gegen Süden an Fars und 
Chufiftan grentzet. Sie ifi eine der gröften, 
—— und fruchtbareſten Provintzen in 

en 


Yerach-Arabi, Caldar, "Iraca Arabum, Tuͤrckiſche 

—* in Aſien, welche faſt gantz durch den 

phrat und Tiger umſchloſſen wird. Sie be⸗ 
ſtehet aus 2.Beglerbeglics, welche ſeynd Bagdad 
und balſora. * dieſer Provintz ſoll das Para⸗ 
dis geweſen ſeyn. 

Yere, ſiehe Vare. p. 2028. 

Yermourh, ſiehe Yarmouth. p. 208g. 

Yesd, Jefled, Terda, Fefeda, Stadt in Yerrach- 
Agemi, in Perfien, allwo die fchönften Tapeten 
geinachet werden; uug 40. Meilen von 
Ifpahan, gegen Oſten. j 

Yeure le Chafteau, Eure Caß-um, Stadt in Or- 
leanois, am Eleinen Fluß Rinarde, ı, halbe M. 
vou Pluviers, 

„Ygualada, Agualarum, Kleine Stadt in Catalo⸗ 
nien, am Fluß Noya, ı2. Meilen von Barcelona 
‚gegen Nord⸗Weſten. 

Yıl, Hyla, eine von den Inſuln Welcrnes bey 
Schottland, melde reich au Getreyde, Vieh 
uud 2 iſt, und am weiteſten gegen Suͤden 

ieget. 

Yla, eine von den Inſuln Weſternes bey Schott: 

“ land, der Halb⸗Inſul Cancyra gegen über, und 
6. Meilen davon gegen Weſten gelegen. Sie 
iſt 7. Meilın lang und 6, breit, und hat 10. 
kleine Städte. _, 

Yla found, alſo wird die MeersEnge zwiſchen den 

beyden Weſtlichen Inſuin Jura und Vla bey. 

Schottland geuenne. 

Yiß, Ifa, Hofum, tleine Stadt in Frießland, in 
ber Grafſchafft Weftergoe. ; 

ns, Herrſchafft in der vereinigten Provint 
Utrecht, an den Hollaͤndiſchen Grentzen, zwi⸗ 
en Amersford und Naerden, gehoͤret den 
ben des verſtorbenen Koͤnig Wilhelms des 

— III. ee | 
nagua, fiele Hinagoa, p.796. 

Ynca, ſo werden eigentlich Die Könige in Indien, 
und die von der Königliben Familie genens 
net, doch heiſſen auch die Indianer insge⸗ 


mein alfn. j 
Yo, fleine Stadt in der Finnlaͤndiſchen Proving 
Eujanien, am Fluß Yo, treibt mir allerhand 
aaren, fa aus Lapland kommen, ziemliche 


Yan s 
Yocheu, groffe Stadt in der Proving Huquang 
in Ehina 


Yanne, Icaunı, Funns, Fluß in Srandreich,melcher 
an den Grenzen von Nivernois entfpringet, 
und fidy unterhalb Montercau-faurc-Yonne in 


die Seing — 
89 4 










Yo-rr 


—t 


—— — — 


Yonne Yſche Hfelmonde Yıra ad 


Yonne, Fona, fleiner Fluß in der Proving Gafti- | Yfelmonde, eine Inſul in Suͤd⸗Holland an der 
nois in Frangreich , weicher ſich in die Juine | Mans, der Stadt Rotterdam gegen über. 
ergeuft, nachdem er bey Eitampes vorbey ges | Nfelftein, fiche IBelftern. p-858- , N 
floffen,und daher la riviere de Eftampes hißwei⸗ Nienburg, fiehe Jfenburg. p. 855. 
len genennet wird, Yfendick, fiebe Ifendick. p. 855. 

York,Gleu:York, Ehsracenfis nova,Belgiumnovum, | Yfer, Eleiner Fluß in Flandern, welcher obers . 
Proving in Canada in Mord-America, melhe| halb dem Dorff Lerdrezelles entfpringet, und 
gegen Norden an Neu⸗Engelland, gegen | fich unterhalb Eversham in den Fluß Yperle 
Werten an das Land, der Iroquois, und an erseuft. 

Birginien, gegen Süden und Oſten aber an | Yıfel, fiehe Ißel. p. 858. j 
das Mar del Norr grentzet. &ie aelöret dem | Yifeloort, em Fort in Geldern, nicht weit von 


aogt 


Engelländern, welche fie den Holländern An. 
1665. nebft dem Fort Orenge abgenommen, 
und die Yaupt-Gtadt YIeu:York oder Neu⸗ 


Arnheim. Ed nimmtdafelbft der Eanal feinen 
Anfang, melcher den Rhein mit der Dffel vers 
einiget. 


Amfterdam, liegt auf einer Heinen Inful,mel: Yßin, fiebe ſni. p- 857. 


cheder Fluß Nort an feinem Einfluß macher ; | Nitade, 1 


Pr hat fie eine fefte Citadelle und einen guten 
afen. 
York, Yeu:York, eine Zandfchafft in Eftotiland, 


dftAdt, Ufadıum. Madium, Stadt in 
Schonen, mo die Poſt-Jagten von Stralfund 
mit den Poſten und Neifenden aus Teuiſch⸗ 
land nach Schweden zu landen pflegen. 


in Nord⸗ America, gegen die Baye de Buton, | YR-Wich, Sruccia, Heiner Fluß in der Proving 


welche die Engelländer entdecket, aber darinne 
feine Colonie aufgerichtet haben. 
Yorkshire, Comirarıs Eboravenfis, Provintz in 





Cardiyan, im Fürftenthum Walles in Engels 


land, welcher ſich in das Irrlaͤndiſche Meer 
ergeufl. 


Nord;Engelland, welche gegen Norden an dag | Yucatan, fiche Jucatan. p. gr. 


Biſchoffthum Durham, gegen Weſten an die 
Drovingen Weltmorland und Lancafter, gegen 
Süden an Darby, Nartingham und Lincolne, 
und gegen Often an das Teutſche Meer grens 

et. Diefe Proving ift die gröfte unter allen in 

ngelland, aber voll Berge, Waͤlder und Mo: 
räfie, erſtrecket fich bey nahe auf go, Meilen, 
und wird in 3. Theile eingetheilet,nemlic) Eatt- 
Nord- und WeR-Riding. Man findet darinne 
chwartzen Agatſtein, Allaun, Süßhols, und die 
eften Englifiben Dferde. Sie führet den Titul 
eines Herzogthums, und ift allemahl die Ap- 
panage des zweyt⸗ gebohrnen Königl. Printzens 
in Engelland. Die Haupt⸗Stadt York, Ebora- 
eum, iſt volckreich, und diegröfle und ſchoͤnſte 
Stadt in Engelland nad) Londen. Sie liegt am 
Fluß Oufe, und hat ein Erg. Biſchoffihum, 


welches Das zweyte in Engelland iſt. Sie wird | Yvica, Ivica, Evifle, Ebuſus, Pirh 


wie Londen durch einem Lord-Major und ı=, 





Yverdon, Ebrodunum, Eburodunum, Fleine Stadt 


nebft einem Amt im Pais de Vaux im der 
Schweitz, am Einfluß des Fluſſes Orbe ın 
den See von Neufchaftel, 6, Meilen von 
Frenbure. 


Yverot, Tverorum, Flecken und kleines nor Ge⸗ 
aſſt 


biet in der Normandie in der Landſchafft Caux, 
bey Caudebec. Der geineinen Sage nad) hat 
König Clotarids zu Soiffons dieſes deßwegen 
vor fauverain 534. erklaͤret, weil er Walthern, 
Herrn von Yveror, am Charfrentag mit eigener 
and ermordet, und vom Pabfie nicht cher ded 
annes srlaffen worden, geftaft denn, feine 
Eigenthumsss)erren ſich lange Zeit RKoͤnge 
von Tveror fituliret. Die jegigen Beſitzet 
welches die Herren von Bellay find, nennen 
Pringen von Yverot,, u 1.4 
ufa majıy, CINE 
von den Pithyuſiſchen Infuln bey Epanien, 


Aeltermänner regieret. j 

—— Jocala, kleine Stadt in der Land» 
ſchafft Corke in Mountter, in Irland, nebft eis 
nem weiten Hafen, am Einfluß des Fluſſes 


Blakwater. 


Geträyde, Wein und Dbft. Abſonderlich fie 
reich an Ealg, womit Spanien und Stalin 
verfehen wird. Dieauf Derfelben befindliche 
! ) Feſtung Yvica hat einen guten — 
Xoxley, Stadt in Huntington, in Engelland. 1715. muſte ſich dieſe Inſul nebſt Majorca a 
Yperen, Ypers, Tor», ſſehe Ipern. p. 852. Philippum V. in @panien ergeben. ie 
Ypol, Ibola, Fluß in ObersUingarn, welcher ben | Yroire, Aguaria, Heine Stadt in Chablais, 
Barcan in den Fluß Gran fällt. Savoyen, an dem Genfer:Cer. . 
ps, Ipfium, Ibiffa, eine alte Fleine Landeds | Yuma, eine von dem Lucayifchen Inſuln, 
ürſtliche Stadt in Unter-Oefterreich, liegt dem Mar del Nort, bey America-. tadt 
art an der Donau, wo das Waſſer Yps ſich Yvoix, Carignan, e» 
in felbiger verliehret, und ein Ränferliher | und Landfchafft im Herzogthum Lupenbutdr 


welche gebürgig, aber Dennoch Be an 






Zoll if, nicht weit von dem gefährlichen | am Fluß Chiers. Der Koͤnig in gran 


Strudel, fchendkete jene An. 1661. unter DEM ing 
Ys-Cap, CapdesGlaces, Glatiale Promentorium, eines Sur enthums von Carignan, s Kan 
ein Borgebürge in Afien, in der groffen Tarı | Eugenio Mauritio von Savopen, des ietz ad 
tarey, fo ich an der euferfien Spitze wiſchen | den Pringen Eugenü Herrn ater,und M 


der Noͤrdlichen und Heſtlichen Kuͤſte Diefee 
Landes befinden foll, 

Yfebe, fleiner Fluß In Brabant, welcher im 
Soigner⸗Walde entſpringet und ſich zu Neery 
ſche in den Fluß Dyle ergeuß. 


Yupi, Zupia, eine groſſe Halb⸗Inſul und REN, 
reich in der groffen Tariated in Aſien 
Hüften des Occani Orientalis. 

Yura, ſiehe Jura. p- 864 


es bald darauf zum (oa mi 


Zaarı, 


— 


u A 
2077 


Zad 


2, 

Aara, Saara, oderdie Wüſten, ifteine groffe 

Landſchafft in Afiica, weiche ſich von Ofen 
gegen Weſien, yon Nubien biß an das Atlan⸗ 
tifche Meer erſtrecket, und grentzet fie gegen 
Norden an Biledulgerid, gegen Eden aber an 
das Land der Negres. Cie wird in 7. Nönig: 
reiche oder Müften gerheilet, welche ſeynd 
Gaoga, Berdoa, Berno, Lempra, TASa oder 
Zaghara, Zuenziga, oder Zanhaga. Wan fin: 
det darinnen aroffe Felder von Sande ; dDahern 


ſie von den Arabern das Sand: rileer, Mer 


del Sıble genennet wird. Es ift auch ein ſeht 
trocken und hitziges Cand,und voller Unachent, 
auch giebt es viel Kömen, Tieger-Thiere und 
Strauſſen darinne, und die Einwohner find 
ein wildes Volck, und der Mahomeranifchen 
Religion zugerhan. 


Zaara, fieye Sara. p. 1580. 
Zabache, il Mare delle Zabache, Limen,dag Meer 


oder der See Tana, Palm Maotu, ein groſſer 
See an den Eurspäifden und Aſiatiſchen 
Srentzen wiſden der Fleinen Tartarey und 


Gircakien. Man rechner feinen Umfang auf 


600000. Schritte, undergeuft er ſich Durch 


Die Meer: Enae vonCafta indas fhmargeMeer. 


— ‚Keine Stadt und Schloß in der Höhe 


im 1 
gen. Eis gebörer dem Herzog zu Wuͤrtemberg, 


und gleich darunter in einem Thal ir der be⸗ 


rühmte Teinacher-Sauerbrunn. 


-  u———m ö— — — — ——— — —— — — — 
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Zacliein Zantab 204 


orellen führet, und bev dem Haußberg in dem 
ober fäller. 


Zachcın, Stadt in der Woywodſchafft Sendo; 


mir, in Klein⸗Polen. 


Zaconıa, Tzaconia, Lacenica, Provintz in Morea, 


welche gegen Welten an Belvedere und den 
Golfo di Coron, gegen Süden an das Mittels 


ländifhe Meer, gegen Dften anden Archipe- 


lagum und Sacanıen, gegen Norden aber an 
das Herzogthum Clarenza grenget. Gie bes 
greiffet 2. Landſchafften, nemlich Arcadıen ge; 
gen Norden, und Lacomen gegen Süden, Ind; 
gefanit den Denetianern gehörig. > 


Zacro, Ampela, Promentorsum Sacrum , Ampelu 


Promsnterum, ein Vorgebuͤrge auf der Inſul 
Candia, und ift es derjenige Windel, welcher 
den Deftlichen mir dem Suͤdlichen Theil ver; 
einiger. 


Zacroczın, ſuche Zafrogin. 9.2035: 
Zadaon, Cadaon, Sadanu-, Calıpms, Fluß ia Portu⸗ 


aal, welcher indem Algarbifchen Gebuͤrge ent 
fpringet, und fich zu Seruval in den Oceanum 


ergeuſt 
Zadel, Chur⸗Saͤchſiſches Echloß und Amt unter 


Meiffen, jenſeits der Elbe, 


Zadra , Eleine Etadt im Königreich Barca, am 


Golſo di Sidra in Africa. 
fleine Etadt und Amt in der neuen 
Brandenburg, war vor diefem ein 
ungfrauen-Klofter. 


Zafın, Feſtung in Croatien. 


Babeltın, Zabelug, Chur⸗Sachſiſches Schloß Zah, eine Eee; und Handels⸗Stadt in der Pro; 


Zabern, fiehe Elſaß Zabern, 


zZ 


und Ant im Meißnifhen Creyß/ 3. Viertel M. 
vom groſſen Hayn. 


Zabergow wird diejenige Gegend In Mürtem: 


bergift 
liegt, der bey Lauffen fich in den Necker ergeuſt, 
und darinne die Stadt Boͤnnigken und andere 
Derter zu befinden. 


Rhein Zabern, p.577. 220. 1451. 
abırcz, eine Polnische Feſtung, 1. Meile von 
Wildau in Kırbauen, 


vintz Buccala, im Königreich Marocce , nebft 
einem bequemen Hafen am Einfluß des Fluſſts 
Tenfilte In Afrıca. 


chen genennet, fo um den Fluß Zaber Zaflan, Zufanm Lacws, groffer See in Ober⸗Achio⸗ 


pien,m Africa, gegen die Örenken von Zangue- 
ba denen Galas einer mächtigen Nation ges 
via. L 


Bern Zabern, , Zafra, Eleine befeftigte Stadt, nebft einer re 


Citadelle, im Spaniſchen Eltremadura, welche 
die Portuniejen ı7ı1. eroberten,ausplanderten 
und vermieten. 


Zablar, Siadtiein im Bechiner⸗Creyß in Boͤh⸗ Zagari, ſiehe Zangarat. 


men. 
Zabolon, Feſtung in Dber: Ungarn unweit 


Hatwan. 


Zacarat, ſiehe Zangarat. p. 2036. 


4 


8 


acatecas, Zacatecarum Regıo, Provintz in Nord⸗ 


74 





. biß 7. Meilen von Rom gegen Dfien. Sie 
führet den Titul eineg Herzogthums. Es gehoͤ⸗ 
rer dem Haufe Rofpigliofi. 


America, jtwifdhen Chiamerland, Guadalajara, Zagatay, ſiehe Mawaralnahra. p. 1055. 


Mexico und Neu-Bifcaya, allmo der&panier Zagergi-Bachi, 


vornehmſte Colonien feynd S. Luu de Zacatecas, 
Xere: de la Frontera, Ellerena, Nombre de Dios 


und Durango. Es liegt ein Ort gleiches Na; 


mens darinne, go. Englifihe Meilen von 
Mexico, gegen Nord: Weflen, mo die Epanıer 


ihre Silber Minen haben. 


Zachaf, Zuchafws Laim, har See in Nieder; 


A.thiopien, in Africa,in der Provintz Monomo 


ein Bedienter am Tuͤrckiſchen 

öfe, welcher als ObersJägermeifier die Auf⸗ 
fiht über die Falckenierer, Jäger und Hunde⸗ 
MWärter bat. 


Zaghara, Stadt im Königreich Nubien in Africa, 


welche einige Handlung treiber, 


Zagora, Zagorı«, EIN gewiſſes Gebiet in Romanien 


an den Bulgariſchen Grengen, deſſen Haupt⸗ 
Stadt gleichfalls Zagora heiffer. 


tapa, alt den Örenken von Congo, aus welchem | Zagrab, Anıram, Zagabria, —*8 Stadt an 


der Fluß du 8. Efprir entſpringet. 

achan, Staͤdilein in Hinier⸗ Pommern, fo vor 
Diefem eine Comterey geweſen, und nunmehro 
dem Grafen von Schmerin gehöret. 


Zachara, ſiehe Zahara. p. 2035. 


a 
* 
2 


ad, Zadel, ein Kleiner reiffender Fluß im 
Schleſiſchen Miefen: Sehurge, der ſchoͤne 


der Sau,und die Haupt⸗Stadt di 
Zagrab in Sclavonien, nebſt einer Univerſi⸗ 
tät und einem Biſchoffthum unter den Ertz⸗ 
Biſchoff zu Erlen gehörig, Die San theilt es 
inz, Erädte, Davon die eine Zagrab,dıe andere 
aber das Gapitul genennet wird, weil ber 
Biſchoff darinnen refidiier. 

© 5 Zagywa, 


J 


. 2036. 
arolo, Zugersoium, Heine Stadt im Kirchen⸗ 
Staate in Italien, in der Campagna di Romays; 
6 


tder Grafſchafft 
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Zagy Zambere Samkbeze Danguebar _ 206 
3 Fluß in Ober-Ungasn, der bey Zolinod fuln , welche reiche Gold: Beramerdte haben, 
— falle. i ’ vn ar und davon ——*8 ber die heſten 

Zahara, ſiehe Zahora, gleih unten. befigen. 
kaſpa, Stadt in der Provintz Mavvaralnahra Zambeze, Zambezw fluvius, gtoſſer Flug in Nies 

6 der aroffen Aſiatiſhen ZTartarey, ‚am der; Ethiopien,itt Africa, meLkher jun eZs 
u des Fluſſes Gihum in das Caſpiſche bezein Monoemugi entfpringer, und ſich wi⸗ 

eer 


Sahna, Staͤdtlein im Cächfifhen Chur⸗Creyß 
feften Schloß auf 


1. Meile von Wittenberg. 
ora, Feſtung nebft einem 
einem an allen Seiten feilen 
Iufien, in Spanien, nabe bey 
Fluß Guadaleıe entfp 
a. evilla, gegen Ofi;@ den. 


ms Und Timariofen, fepnd in der Türckey eine 
gewiſſe Art Soldaten, welche ihren Unterhalt 
haben, die ihnen der 
oder Ritter⸗Guͤter eins 
Die Zaims muſſen von jeden S000, 
von jeden 3000, Afpern 
Reuter halten, den fie 
e ſeyn in Regimemerein 
getheiler, deren jedes durch einen Dberfien, 
Alai-Begler genannt, commandiret wird, und 


von gewiſſen Ländereyen 
Groß-Sultan ala Lehn⸗ 
raͤumet. 
Die Timarioten aber 
Einfommens einen 
Gebelu nennen, ei 


lai-B 


find fie verpflichter, von 
Kriege jufeon, und fo wohl zu Kunde als 
fer zu dienen, 
und als alte Leute in Genfften 
getragen werden, 

Zaire, Zambre, Zaırws vel Zambrus Lacus, 
Geein Abyßinien in Africa, 
Fluß Zaire entſpringet, 
Der Giaques und Anzı 
Congo fiteffet, viele 
Inſuln macber, und 
ten Einfluß in das 
Diefer Seehari 
Darauf die 

liegen, und 


RB 


theiler wird, 


iſenhaufen, Wuͤrtembergiſcher Flecken im 


Amte des Kloſters Maylbrunn an den 

ſchen Greng:n, 

nes neu gefundenen Sauerbrunnens 

und ſtarck beſuchet worden. 

oe Zurocımum, 

am zus Bug in Mafovien 

halbe Meile davon indie Weixel fällt. 

lane, S | 

Ompay. 
awar, Comitarus Zaladıer 


‘ 2 4 ıffs vel Saladıenfr, 
Grafichaft in Nieder⸗Ungarn, inifchen den 


Grafiharten Sarwar, Deforin, Siget, Wa 
rasdin und der Stehermarck. Die Naupt: 
Stadt Jalawsr, Zala,Sala, liegt aufeiner In⸗ 
ſul des Fluffes Sala, iſt klein und. Meile don 
dem See Balıton entferner 

2amarins, erden die. Könige in Calecur auf der 
Kuͤſte von Malabar in nd 


Adien genenner, mel; 
Ge nicht mehr die vorige Gewalt beſitzen, 
michdem 


ſich Die Portuniefen allhier feſte ge: 


ſeet haben, 
Zambere, Zumbers Anvi, groſſer Flug in 
run See Fachat 


Arthiop'en, in Africa, meich 
in Monomatapa entfpringer, und fich dur ya, 
rt} Rare in den Oceamum eracı:, Zwiſchen 
Mer rien find auterſchiedene groſſe m: 


gelfen in AnYa: | Zamb 
ranada, wo der 
unget, 15. Meilen von 


Tugend auf im 


groſſer 
aus welchem Der 
der durch das Fand 
nzicains, wie auch durch | 3 
groſſe und mohl: ewohnte 
ſich mit einem ſeht brer; 
Meer von Congo ergeuft. 
atun der Mitte eine groſſe Inſul, 
eyden Staͤdte Zaire und Zambre 
ei, und davon diefelbe in 2. Theile abge: 


Pfälsi- | Zamosmar, Eradtin 
iſt von 2. Jahren ber menen ei- Zanara, fiche Zoara. 


befannt, | Zanfara, Gtadt in Nigritien 


Stadt und Cafiellanen ' Zangarat, Zucarat, Zu 
in Bo'en, der eine 





Stadt in Siebenbürgen, am Fluß 








ſchen den Küften der Catkres und 


durch vier Einflüffe ing Meer ergeuft, 
ambor, Schloß ın Nieder⸗Ungarn. 
Zambre, ſiehe Zaire, P- 2035. 
rona, Zambro Promonterium, Hıppenium Pre= 
montorium, Vorgebuͤrge in Calabria oltta in 
Neapolis, am Golfo di S. Eufemia. ' 
Zamora, Senrica, Sarabrın, eine iemlich groffe und 
befeſtigte Stadt auf einem Dügel, nahe beym 
uß Dourn, über "lien da 
Srüfe gehet, im Söniareich Leon, a 
einem Bifvofithum, unter den —— 
zu Compoftel! gehörig. Man under in Ihrem 
Gebiete fihöne Türdis, un lieget fie u, 
Spaniſche Meilen von Altorgas. Sie hat 
leich wie Salamanca und Leon das Recht, da 
be Ihren Depucirten u Der Confirmaion dee 
Pringens von Aflurten, zum Könige nad 
Madrit fenden dar 


af | Zamora, fleine Stade im Gebiet Quito in Peru, 
Daher fie als Kınder in Körben, 
bey der Armee | 


in Süd-America., i j ü 
Zamora, Zuma regia, Eleine Stadt im Nön 

2a Alger, in der Provins Conftantine 

Alrıca, N 


Zamorin, alfo mird der König von Calecut in Oſt⸗ 


ndien genennet. a . 
Amosfi, Jamoscd, Zımofium, kleine befeftigte 
Schloß und dem 


Stadt nebft einem feiten » 
Titul eines Fürfenthums, in der Woywod⸗ 
ſchafft Beiczfo in Noth-Reuffen in Polen, hat 
2708. viel durch Brand: Schaden erlitten, 
auch) ift 1709. im Detobr. die Helffte der Stadt 
in Die Afıhe geleger, und in Decemmbr. ızı5,if 
diefer Dre von den Saͤhſifchen Treuppen mit 


Liſt erobert worden. 
Siebenbuͤrgen. 


und die Haupt⸗ 


ara in Africa. ; 

» #gars, groffer und fifhreicher 

Fluß in Natolien in Afien,lä ufft gegen Mister 
nacht in das ſchwartze Meer. 

Jangenwerck / ſiche Tenaille. p. 1778. 

Zanghi, Fluß in Perſien, in der Landſchafft Eri- 
van, welcher im See G’gaguni entfpringet, und 
ſich inden Fluß Araffe erzeuft. 

Zangleys, alıo werden die Ehinefifhen Kauf: 


| Kauf: 
Leute genennet, welche ſich auf den Philippinis 
fchen Inſuln miedergelaffen. 


Zanguchbar, Zanguebarıa, groffe —— in 
ieder⸗ Athiopien, in Africa, welche fich 098 
dem Arhiopifipen Meer fehr meit erfiredet, 


und an welche fie gegen Often et. &e 
Norden grenger fte an die she von Ale, 

gegen Süden an die Küfle derer Caffies, ur 
gegen Weften an dag Reich Monoemugi, Dies 
K5 moraftige und un.efunde Land Wird von 
chwartzen bewohnet, welche Sdtzen Diener 
und begreiffet verſchie dene Konigreiche. 
Die Nortugieſen beſitzen darinne Monbaze 
md Morzambiyne, nebſt Vrrfihiedenem Foits 
, und 

— 


— 
— — — — — Muri. "oe 


Stadt des Königreichs Zan 
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und Colonien. Das Meer von Zangnebar, | Zarevvna, alfo nennet man eine Printzeßin des 
Mare Zunguebarız, iſt derjenine Theil des Mofcomirisihen Gjaard. er 
K:thiopifigen Meeres, welcher an Die Küfte | Zarıza, alfo wird die Gemahlin des Mofcomitis 

ichen Cjaars genennet. 


von Zanguebar ftöffet. . : . 5 | 
Zanhaga, groffe Landſchafft in Africa, in der | Zariza, Fleine Stadt in Moſcau am Fluß Wolgs, 
} wird meiſtens von Erreligen bemohnet, als 


Würen Zaara, längs dem Fluß Cavalos, vom 
Königreich Zuenziga big an das Arlantifche melcheauf die Tartarn und Epfaden ein wach⸗ 
Meer. ſames Auge Haben nzüffen. 

Zante, Zanihe, Zueynthus, eine den Venstianern | Zarkar, Scharkar, feſtes Schloß nebft einen darbey 
gehörige Inſul auf dena Joniſchen Meer, nicht gelegenen Flecken, in ObersUngarn, In der 
ipeit von der Inſul Cefalonia , und gegen Die Grafſchafft Koloy, an Der ſchwartzen Keres, 
Weſtliche Kuſte von Morea, melde so. Engli⸗ welches die Kaͤyſerlichen 1710. von den Rebel⸗ 
* Reillen an ümfange hat. Cieiftfrudts | lem mit Accord ereberien. Nicht weit Davon 

bey Giula liegt den See Zarcat. 


ar und volckreich, und ihre Einwohner ſeynd — 
der Griech wre Keligion jugerhan, welche | Zarnata, Stadt in der Landfchafft Zaconia , im 
dinen Bio haben,miemohl die Catholiſchen ) Morea, auf einer angenehmen Höhe, welche fo 
Fratres Soccolanti ebenfalls eine Kirche bes| wohl von Natur als durch Kunft befeftiger iſt, 
firen. Die Haupt⸗Stadi Zante iſt ſehr ſchlecht) und 1685. von den Venetianern den Tuͤrcken 
von Fleinen niedrigen Hauſern erbauet, hat abgenommen wurde. 

Zaenow, Zernovia, Stadt in ber Woywodſchafft 
Sendomir, in KleinPolen. 
Zarnouniza, Flecken in Dalmatien, nahe bey 


weder Mauern noch Graben, liegt am Ufer in 

Die Länge hin ; dag Schloß aber liegt auf einem 
der Etadt Spalarro. Nicht weit davon fies 
het man die Rudera von der alten Stadt 


SHerge, beyder Nördlichen Küfte, iſt wohl be; 
feftiger, und hat einen weiten Begriff, worauf 
Die RegierungsVerfonen, nebft dem Provedi- 
Eperium, 
Zarzana, ſiehe Sarzana. p. 1584. 
Zarzedas, fiehe Sarcedas. p. ı 


core wohnen, welche Charge alle 2. Jahr abge: 
582. 
Zashalon, Hundersbuel, Cenzumcoles, fleine Stadt 
in Siebenbürgen, in dem Gebürge gegen die 


wechfelt wird. Auch ift ein Catholiſcher Bi⸗ 
for dafelbf, unter dem Ertz ⸗· Biſchoff von 
Grengen der Wallachey, 13. M. yon Herman⸗ 
ſtadt gegen Diten 


Corfu gehörte, melcher aber faft niemand in 
Zaskhw, Zulavıa, kleine Stadt am Fluß Horin 


—— — — — —⏑ö — 
















feiner Gemeinde hat, als die Venetianiſche 
Eoldaten auf dem dajelbft befindlichen Echloſ⸗ 
fe. Sie hat über dieſes einen auten Hafen, all; 
wo ein großer Handel mit groſſen und Fleinen | 34: luß He 
Rofinen getrieben wird, welcher ben Veneria, | im Dber; Volhynien, nebſt dem Titul eines 
nern ein groſſes eintraͤget. Zersosthume, in Polen, 6. Meilen von 
Zanto, Zanrw, Flecken in Nieder-Ungarn, 5. M. Rrog. j 
von Grau. Zasmud, vortreffliches Schloß im Kaurzimer⸗ 
Erenp in Böhmen. 
Zara, Zatha, Eleine Stadt in Nieder⸗Ungarn ch 
der Donau, nicht meit Davon, mo der Drais 
Fluß hinein gene: | 
Zatas, mittelmäßiger Fluß in Portugall, welcher 


Jantock, fiche Santod. p. 1579. 
in der Vrovinß Alentejo,unmeit Elvas entfprir 4 


Zanzibar, Z.nzibara, Inſul an der Kuͤſte von 
Zanguebar in Africa, zwiſchen Quloa und 
get, und ſich in der Landichafft Eftremadura in 
den Tajo ergeuft, 


Monbaze. 
apffen: Streich, Retraite, geſchiehet des 
Abends mit der Trommel, und bedeutet, daß 
rgeufl 
Zatmar, ziemlich groffe und mohlsbeferiste 


ich ein jeder Soldate in fein Quartier beges 
Stadt in Ober Ungarn an den Giebenbürgi- 


en foll; dayero fie geftrafft werden, wenn 
man fie nach dem Zapffen ; Streich noch auf 
chen Greutzen, am Fluß Samos, welcher eine 
Kine Inſul macher, und auf derfelben ** 


der Straſſen oder in den Wirihs-Haͤuſern 


findet. 

Zaporoviſche Coſacken, ſiehe Eofaden. 
päg- 467. 

Zaporecas, Zaporeca, ein gewiſſes Volck in der 
Provink Guaxaca In Mexico, in America. 

Zara, Comsarw Zara, Grafihaft in Dalmatien, 
längs der Kuͤſte, und gehören die umliegende 
Fleine Jafuln darzu. Sie gehoͤret den Vene: 
tianern, und die Haupt⸗Stadt Zara, Jadera, 
melche ſehr fefte und die Haupt⸗Stadt in Dal; 
matien ift, auch einen Hafen nebſt einem Ettz⸗ 
Biſchoffthum bat, liegi am Golfo dı Venezia, 
von weichem fie umaeben wird; aljo daß fıe 
nur durch eine Erd⸗Enge, melde 30. Schritte 
breit ift, am feften Lande heuget, allwo fie durch 
eine fefte Ciradeile nebſt 3. Barıonen und Ra; 
velinen befchüget reird. 

Zara vechja, Bipgrad, eine wůſte Stadt in Dal: 
matien, s. M. yon Zara, gegen Weiten. 

Zaracha, Zara vera, Belsgrada, kleine Stadt im 
Herogihum Clatenta in Morea. 


dieſe Siadt / welche die Haupt⸗Stadt der Graf⸗ 
ſchafft Jatmar, Zamarum, iſt, und dem Rays 
fer achöret. 

Zatmarbanıa, Haupt⸗ Stadt in der Grafs 
ſchafft gleiches Namens, am Fluß Zajurd 
in &iebenbüracn, au den Ober⸗Ungariſchen 
Srengen, 19. Meilen von Elaufenbuirg, g:gen 
Norden. i 

Zator, Herzogthum in der Woywodſchafft Eras 
cau in len; Polen. Die Haupt⸗Htadt Zator, 
Zaroria, liegt ander Weirel, und hate feſte⸗ 


Schloß. 

Zatrare, eine Art Italiaͤniſcher Schiffe ſo auf dem 
Po und der Adıge gebrauchet werden, 

zatz, ſiehe SaB. p. 1590. 

Jauber⸗Schiff, fiche Brulot. p. 29% 

3auche, * a in der ur 
unmert Yubben, ⸗Mer⸗ 
ren em Her og au Gachſen⸗Mer 

Saudi 
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Zanditz, feines Staͤdtgen im Fuͤrſtenthum Js y Zedlitz, fiche Sedlitʒ. p. 1638. 
Zee-Admonitiehuis, ſiehe Arfenal. p. 133. 
Zee-Magazin, ſiehe Arfenal. p. 133. 
Zeeck, Stadt in Siebenbürgen , wo gute Saltz⸗ 


gerndorff in Schlefien. 

Zawichon/ Zavichofum, Stadt und Eaftellaney 
an ber Weigel, in der Woywodſchafft Sendo- 
mir in Klein⸗Polen. 

Zaynora, fleiner Fluß in Ungarn in der Graf; 

ſcbafft Zolnock, fo nicht meit vom Schloffe der 
Stadt Zolnock in die Theiffe fällt. 

Zazawa/ S. Procop, Mardflecten und Benedi- 

etiners Klofier im Gaurzimer » Kreiß in Boͤh⸗ 

a allwo der Heil, Procopius gelebet haben 
ol. 

— ſiehe Deo. p-292 

baras, Zbarafum „ Kleine Stadt in der Woy⸗ 

wodſchafft Braclam in Klein⸗Reuſſen, in Po; 
len. Nodh eine eine Stadt diefes Nahmens 

liegt in der Woywodſchafft Kaminiee, 20.M. 
von der Feſtung Kaminiee gegen Norden, 

Zbirob, Maͤrckfiecken, nebft einem alten doc) 
mohlerbaueten Berg + Schloß im Pilßner⸗ 
Kreißin Böhmen. | 

Sborons; Zöerevia, Heine Stadt in der Woy⸗ 
—* Lemberg, in Klein⸗Reuſſen, in 
sin. . . 
Zbraslaw, fiehe Könins⸗Saal. P+ 899. 
» Zdtar, fire Sara, .p. 1580. 
Lca, Cea, Ceos, Cr. Hydrufa, Inſul auf dem Ar- 
“ chipelago,, nähe an der Kuͤſte von Livadien, 
und if diefelbe reich an Mein und Sende. 
Cie gehörer den Tuͤrcken. Diedarauf befinds 
libe Stadt Zca hat einen fichern und aroffen 
Hafen, wie auch einen Griechiſchen Biſchoff. 

Zeb, groſſe Kantfchafft in Biledulgerid, an den 
Grenzen des Loͤnigreichs Alger in Africa. 

Zebea, Fluß in Nieder⸗Aethiopien in Africa, wel⸗ 
cher an dem Grentzen von Abyßinien entſprin⸗ 
gu, und fid) zu Melinda jn das Aethiopifche 

eer ergeuft. 

Jeben, Stadt in der Grafſchafft Scepuß in 
Dber-Ungarn , welche die Kavferlichen 1710, 
den Rebellen abnahmen, 

Zeben, fiche zermanſtadt. p. 788. 

3ebes, fiche Millenbach. p. 1097. 

Zebu, ſiehe Cebu. p. 378. . 

Zecca, mohlangebauere ſchoͤne Inſul, ohnweit 
—————— hat verſchiedene ſchoͤne Kir; 

gen, Klöfter, Palläfte und Gärten. 

Jeckelheid, ſiehe Zekelheid. p- 204:2. 

Zechino, Venetianiſche guͤldene Muͤntze, welche 
zu Venedig/ 17. biß 18. Lire gilt, und fo ſchwer 
wieget, als ein Dueaten. Sie wird von Zecha, 
dem Orte, wo ſie geſchlagen wird, alſo ge⸗ 


nennet. 
Zeckler, ſiehe Siebenbürgen. p. 1555. 
Jecklerwaſſerheli, ſiehe Neumarck. p. 1169, 
Zeblin, Staͤdtlein in der Prignitz in der Marck 


Brandenburg, war ehemahls eine Reſidentz 


der Tempel Herren. 

Zeden, fu he Zabden. p. 2034. 

Zedenick, ein Chur⸗Brandenburgiſches Staͤdt⸗ 
lein, Amt und Hauß nebſt einem Lutheriſch⸗ 
Adelichen Nonnen⸗Kloſter, 4. M. von Rupin, 
nicht weit vom Urfprung des Havel⸗Fluſſes, 
an den Grenzen der Ucker⸗ und Mittel: Marek 
Brandenburg. et 

Zedic. Flcken in der Africanischen Barbaren, im 
Koͤni Atxiche Tripoli, am Golfo diSidra. 
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wercke find, nicht weit von Clauſendurg. 


Zeeland, Zelandia, die Grafſchafft Seeland, eine 


von den 7. Provingen der vereinigten Nieders 
lande, zwischen den Einflüffen der Scheide und 
Maas, und dem Deutichen Meer alſo da 
fie gegen Norden an Holland, gegen Diienan 
Brabant , gegen Süden an Flandern, und ges 
gen Welten an das Deutſche Meer grenget. 
Sie hat 9. Städte und 105. Dörfier , und bes 
ſtehet aus 15. bif 16. Inſuln, darunter die 
vornehmfien Walcheren,Nord-Beveland, Sud- 
Beveland, Tolen und Shonwen ſeyn. Ihre Eins 
mohner feynd gute Schiffleute und Capers. 
Sie ſchicken 2. Deputirten in den Kath der 
Staalen nach dem Haag. 


Zeeland, leus&eeland, der: Staaten — 


eine Landſchafft in den Terris Auftralibus, au 
dem Mari Paciſico, in Suͤd⸗ America. 


Zeclandia, Seelandia,, eine Holländijche Feſtung 


in America, ſo den Flecken Paramaribo und die 
Zucker⸗ Plantagen auf der Colonie Suriname 


dedecket. Suche Surinaın. p. 1749. 


Zeelandia, eine Hollaͤndiſche Keftung bey der 


Stadt Taon, an der Inſul Formoſa, welche die 
Ehinefer 1661. einnahmen. 


Zegber-Bafäi, ift ein Bedienter am Perfianifden 


‚Hof, welcher allen denjenigen ju befehten hat, 
8* —— — und derglei⸗ 
en vor das Koͤnigliche Hauß arbeiten. 
— Grafſchafft in 
ieder-Ungarn zwiſchen Stulweiſſen buts, 
Siget und Tolna. Das Schloß hieſelbſt iſt 
gar klein, aber fehr fefie. 


Zegıeg, Zezegum Regnum, Königreich in Nigri⸗ 


tien in Africa, wmeldes ſich yon Oſten gegen 
Weſten, vom Koͤnigreich Zanfara biß an Das 
Königreich Guber und Guinea erſtrecket. Die 
Haupt-Stadt heiſſet gleichfalls Zegzeg- 


Zehenden, Decima, find particuliere Inıraden, 


von alten Zeiten her der Geifilichkeit gemieds 
met und Dargereichet werben. Derglet 
enieffen auch —— Orten die hohen 
errſchafften / Adliche und andere Privar-Pers 
nen, die dergleichen an ſich kauffen und auch 
wieder verkauffen koͤnnen. Vor dieſem waren 
die Decimæ dreyerley, 1.) Perfonales, melde 
durch die Gefer geiſilicher Nechte, auf die 
durch Gewerb, Kunft, Krieg , und dergl:ichen 
rechtfumer maffen eroberte Gewinne gefüget 
murden. Welche Perfanal - Zebenden in 
Deutfchland nicht mehr gebräuchlich, find. 
2.) Prediales, oder die Zehenden von Früchten 
und Gewaͤchs der Erden, aus den Äeckern, 
Wiefen, oder Matten, Wein⸗Gaͤrten, Gärten, 
alsda find; Weisen, Roggen , Gerſten, Ha⸗ 
ber, Reiß, Hierß, Erbfen, Linfen , Bohren; 
Heu und Gruͤmmet, Acpffel, Birnen, / 
Del, Wein, Holtz, ꝛc. 3.) Mixtæ. oder von Dem 
aichı als von Kindern, Kälbern , Schaafen / 
Geiſſen, Laͤmmern, Gaͤnſen, und allem andern, 
fo unter des Hirten Ruthen gehet. Ingleichen 
von der Wol, von Immen oder Bienen, und 
ihrer Zrucht,, als Wache und Honig eꝛc. — * 


tiges Tages theiler man fie in groffe, Kleine und 
Blut⸗Zehende. Der groſſe Zehend wird von 
eigen, Roggen, Dündel, aber, J)eideforn, 
Gerften,Erbfen, Linfen, Bohnen und allen an; 
dern Früchten , fo der Halni träger, gegeben. 
Zu dem nunut oder Pleinen Zenend rechnet 
man das Obſt und die BaumsFrüchte ; item 
Kraut, Rüben , lache, u. d.ın. der Blut⸗ 
oder lebendige Zehend beftehet aus lebendi⸗ 
en Thieren und allerhand Geflügel, wannen; 
En er auch Carnatieus, Carnium exactio oder 
der gleiſch⸗ Zehend heiffet. Confı vow. De- 
cıma, p.507 
geben wer: e 
ift eine Landſchafft in Graubündten, an den 
Tyroliſchen Greutzen, welche aus zehn Ges 
meinden oder Städten und Flecken beflehet. 
Diefe Gegend wird fonft insgemein Der Pret> 
tigow genannt. 
Zebner , alfo heiffen die Kayfer; Grofchen in 


——— = 
Zeiban, die gröfte Inſul auf dem Arabifchen 
Meer: Bufen in Men, welche zu dem glückjelis 
en Arabien gerechnet wird. Sie iſt 30, 
ang, und ı2, breit. . 
Zeibo, Stadt auf der Inſul S: Domingo, in 
NordsAmerica,an der Südlichen Kuͤſte welche 
von Spaniern bewohnt wird. 
Zeiden , ein Deuticher , groffer und reicher Fle⸗ 
den in Siebenbürgen, hart bey Eronftadt, das 
bey ein Gebürge auf 3. Meilen lang , der Zei⸗ 
den-Wald genannt. — 
Zeil Stadt und Amt am Mayn im Biſchoffthum 
Bamberg, zwiſchen Bamberg und Schwein⸗ 


furt. 

Zeil, Schloß und Flecken in Schwaben am FI 
Aitra, unweit Leitfirchen , in der Grafſcha 
MWaldburg , mofelbf eine Linie diefer Gra 
rehidiret , die fih davon Grafen von Sell 


. nen 
Zeila 


te Bund/ Fadus decem judiciorum, 


net. 

Etadt an der Kuͤſte von Ajan in Aethio⸗ 

pienin Africa. Sie liegt an der Küfte des Kö⸗ 

nigreichs Adel, hat einen guten Hafen, und ift 

befefiiget. 

- Zeilan, ſiehe Ceylan. p. 382 

Zeiler, oder Zeller , ein Unter;Defterreichifches 
Schloß und Mard; Fledten, auf der Land; 
Straſſe von Ling nach Wien, dem Grafen von 
Tettenbach zuftändig ‚ vierthalbe Meile unter; 
halb der Stadt Ens. 

Zeifenberg, Schloß und Herrfhafft im Hertzog⸗ 
thume Crain, den Fuͤrſten von Auersberg ges 


hoͤrig. 
eififenberg, ehemahliges feſtes Raub-Schloß, 
2 im Schlefifchen Fürftenthum Schweidnitz, ſo 
1427. von den Hußiten jerfiöret worden, und 
hat die Gegend Daven den Nahmen behalten. 
Bar schönes Schloß in der Provinz Utrecht, a. 
„von Utrech 


t, 

Zeiton, fleine und übeL.bemohnte Stadt in Thef 
falonien in Griechenland, am Golfo di Zeiton, 
Sınm Zeitonims, nebfl einem Ertz⸗Biſchoffthum. 
Diefer Gollo iſt ein Theil des Archipelagi. 

Zeig, Cırium, Cıza Stadt im Marggrafthum 
Meiffen an der Elſter jur rechten Hand, 5. 
M. von Leipjig. Sie hat ein ſchoͤnes Sgloß 

im Thal, auf welchem der Hertzog iu Sachſen⸗ 


’ 
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' Zeig refidiret, und eine Cathedral-$irche, wel⸗ 
he zum Stift Naumburg gehörer. Der 
gemwejene Adminiftrator ded Siiffts Naum⸗ 
burg , Mauritius Wilhelmus , sfi den 12. Mart. 
1664. gebohren, und hat ſeit 1681. regieret, 
weil er aber 1717. die Eathojifche Religion 
annahme, fo erklärte das Gapitul dieſes Stifft 
vor vacant, und mird folches anietzo unter ber 
Protection Ihr. Koͤnigl. Majefiät in Polen 
als Churfürftens zu Sachfen von dem Capitul 
und der Stiffts: Regierung regierer, biß ein 
neuer Adminiftrator poftuliret wird. 
obgemeldten Hertzogs Mauritii Wilhemi Ge⸗ 
mahlin it Maria Amalia, Churfurſt Friderici 
Wilhelmi zu Brandenburg Tochter, und Des 
Horigen Königes in Preuffen Schweſier, iſt den 
8.Nov, An. 1670. gebphren, und den 25. Jun. 
1689. vermählet worden. Der einige Erb⸗ 

ring, Ffidericus Auguftus, farb 1710. im 10. 
aht des Alters zu Halle auf der Univerfirdt, 
nd die einsige noch lebende Princeßin Doro- 
a Wilhelmina iſt dm 20. Mart: Anno 1691, 
—86 und 1717. an den Heſſen⸗ Caſſeli⸗ 
heit Pringen Wilhelmum vermählt worden. 

Schloß im Fuͤrſtenthum Anhalt, im 

Amte Bernburg, woſelbſt der andere Pring 

aus dem * Bernburg bigmeilen refidiret, 

— aher ſich auch auf dem Schloſſe 2 

dersleben aufhält. Er heiffet Lebrecht, i 

1669. gebohren , hat ſich 702. zum andern 

nrahle mit einer Baroneffe von Weede aus den 

Niederlanden vermählet, die 1705. in den 

Grafen Stand erhoben worden, von er 


am Leben. Die Gemahlin aber hat fich ſchon 
feit — Jahren in den Niederlanden auf⸗ 


gehalten. 

Zekelheid / Zekelhida, Feſtung in der Grafſchafft 
Kalo in Ober-Ungarn, auf einer 
welche der Fluß vereihon machet. 

Zela, kleiner Ort in Enppadocien in Aſien, wel⸗ 

r vormahls ein unter den Ertz⸗Biſchoff iu 
mafıa gehöriges Bißthum hatte. 

Zelandia, fiehe Zeeland. p. 2040. 

Zeldales, Jndianiſche Voͤlcker in Neu-Epanien 
in Nord⸗ America, zwiſchen Tabaſco und der 
Audientia Guatimala, welche ihre Freyheit 
noch zur Zeit wider die Spanier hehauptet. 

hte Haupt⸗ Stadt heiſt Ococengo , welche 


Fr reich if, und 19 viel Cacao gefunden 


wird, 
Zelenahora, fiehe Nepomuc. p. ust. 
Zelin, fiehe Selin. p. 1644. : 
Zelfing,, Schloß und Herrſchafft in Unter-De; 
at unmeit Deelch, fo einer Freyherrlichen 
amilie den Nahmen gegeben, die fich vor Als 
ell, Cola, Stadt ım Hertzogthum wo 
die kleinen —5* e und Aller zuſammen 
kommen, 6. M. von Braunſchweig. Sie hat 
ein Sales auf welchem fonft der Nergog von 
ell reſidiret. Dieſes Fuͤrſiliche Hauß aber 
iſt nunmehro 1705. mit Hertzog George Wil⸗ 
ie ausgeſtorben, und Die ganze Zellifu « 
ands.Portion an das Chur⸗Hauß Hannover 


gefallen. 
el, am Zamersbach, ‚Cola , Heine freye 
Reichs. 


ein Deine, gebohren 1706. und eine Prinzepin. 
e 


23  __Beh Zeloten 
Reichs⸗Stadt in der Mordenam in Schwa⸗ 
gg unter dem Schup des Hauſes Der 
fterreih ftehet. Sie wird insgemein Gas 
mersbach genennet, und liegts. Meilen von 
—— Stunden von Saalfeld 

Zell, Kloſter⸗Amt, 3. Stunden von Saalfeld, 
gehört — zu Saalfeld. 

Sell, —* heruͤhmtes Kloſter, nunmehro 
Ehurfürftl. Saͤchſiſ. Cammer⸗Gut in Meiſſen 
bey Noſſen, allwo die Begraͤbniſſe der alten 
Marggrafen zu Meiffen zu —* Wird ins⸗ 

gemein Alten ⸗ Zell genannt. 

Zell, ceus, kleine Stadt und Amt im Erk-Stifft 
Trier ander Moſell, ungefehr 2.Meilen von 
Trarbach. — PR ei A 
el, Eleiner en in der Margata 

’ Culmbadh f g Voigtländifchen Kreife un 

_ Margarafen von Bareuth gehörig. 

Zell S.Blafii, Flecken an dem Fluſſe des Thuͤrin⸗ 
ger Waldes in einem Thal, ı. Stunde von 
Suhl, allwo viel Gewehr verfertiget wird. Es 
gehöret dem Hertzog von Sachſen⸗Gotha. 

* Arsen. und Stadt in Ober⸗Elſaß, 
unweit Rei — — 
ellerbad, ein Geſund⸗Bad, im ogthum 

3 Mürtemberg, nahe ben iebenzell. 

Zellerndorff, ein groſſer Marck⸗Flecken und 
Schloß in Unter⸗Oeſterreich, 3. Meilen von 

aym in Mähren, und 5. von Crems abge; 
egen. 
elierfeld, Berg ⸗Stadt auf dem Hartz im Für 
enhum Grubenhagen. > uw 
ges &ce, Lacus inferior , ei an den 

* 76 und Schweitzeriſchen Grentzen, 

not dem Rhein unterhalb dem Coſtnitzer⸗ 


See. 

Zellten, Ariegs/Zellten, Natoria, ſind Behaͤlt⸗ 

nniffe vom Tuͤchern Leder oder Leinwand, fo mit 
ichen ausgefpannet werden , unter welchen 
die Officiers und Die Soldaten, wenn fie zu 

de liegen, aufhalten. 

Zeloren, hieffen unter den Tüden bie Leute, fo 
vor den Nahmen GOttes, vor die Ehre des 
Tempels, und vor Die Gefege eiferten. Diefen 
war erlaubet , wenn fie einen Gottes; Beräc- 
ser oder Gab bh» Schänder in Aagranci an; 
trafen ; denfelbigen zu einigen, und ihn aus 
dem Wege zu räumen, fonder viele Weitlaͤuff⸗ 

gleiten von Hegung eines Blut, Gerichtes 


ihn zumaghen. Zeloten hieſſen auch eis 

fie gewiſſe Art —R Krieges⸗Knechte, 
welche zür Zeit der Zerſtoͤrung Jeruſalemẽ 
in der Stadt in groſſer Menge aufhielten, 

amd bie ung des Tempels wider die 
Ro nier über fich nahmen, in ver That aber 
ts anders als Bubenſtucke, Mordthaten 


lunderungen der armen Inwohner aus; 

— Sngleihen nennet man Diejenigen 
Gardinäle Zeisten , welche bey einem Conclavi 
aͤbſtlichen Wahl zu Rom weder dır 

Frautzoͤſi noch Oeſterreichiſchen Faction 
5 ondern, nach ihrem Vorgeben, alles 
rdiſche Intereife bey Seite fegen, und bloß 
denjenigen durch ihre Stimme auf den Paͤbſt⸗ 

‚ bien Era! verhelffen wollen / den fie au ſotha⸗ 
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ner Dignität am würdigfien,und vor die Kirche 
am juträglichiten erachten werden. 
Belter, ein weiſſer Ze ter, oder Pferd, iſt ein 
e derjenigen Erkaͤnilichkeit, womit die 
une Könige den Römifchen Pabk, 
wegen Belehmung über das Königreich Nea⸗ 
polls, jährlich nebft einem fantmeten Beutel 
mit 6000. Ducaten zu regaliren pflegen : 
Wiewohl der iegige Pabft Clemens XI. Albani, 
diefen ihn von Dem Duc.d’ Anjou , als Ufurpa- 
teur der Epanifchen Monarchie, ſchon iu 
zweyen mahlen vergeblich prefencirten ’ 
niemahls angenommen, und Verach⸗ 
tung obgedachten Pferdes ein allgemeines Ges 
fpötte in Ron verurfacher. | 
Zembla , Nova Zembla , gder Zembla, eine groffe 
Landichafft auf dem Oceano Septentrienali; 
welche der Proving Perzora in gegen 
Süden lieget, und von derſelben dutch die 
Meer » Enge Weigars abgejondert if. Die 
Holländer haben felbiges bekannt gemacht, 
als fie 1596. Einen neuen Weg nach Japan und 
China ſuchen molten. Einige halten es vor 
eine Inful, andere aber meinen; daß es mit der 
groffen Tartarey verfnüpfft fen. Die Ein’ 
mohner , welche man lianer nennet, find 
fehr Hein, und ungeftalt, wohnen in Eleinen 
Hutten, beten Sonne, Mond und andere 
aturen an, und ihre Kleidung beſtehet aus 
See⸗Kalb⸗Fellen und Voge 
gemblyn, Zemblinium, Stadt am Flug Bodtog 
in Ober⸗ Ungarn. Sie ift bie w&Stadt 
der Grafichafft Zemblyn. N 
Zembra , ein Fluß in Monomotapa in Nieder 
Athiopien in Africa , melcher in 3. Arme ge⸗ 
theiler ift, nemlich in Cuama, Spiritu Santo und 
Los Iufantess Fleine Siabt in der op 
embrow Zembrovia, kleine in der 
: — * Ines Ehraifhe Seftung in Girmien 
emlin, Semlino, Tür. e m , 
in Ungarn, an der Sau —— u 
fenburg gegen über, alle‘ Die Kapferlicen 
von d und Des 


1717. jur erum h 

dedung ihrer Schifar auf der Gau ein 

—— wohl verſchantztes Lager lormiret 

atten. 

Zemonico, Zemonicum , ng in Dalmatien, 
welche den Türden gehöret , aber 1647. DR 
den Benerianern eingenommen,und niedergt; 
riffen wurde. A. 1882, war eine so 
Tateken millens ſich allyier fefte zu fepen , lie 
wurden aber alle von deu Morlacken nieder 


gemacht. 
Zenderow, ſiehe Semendria. p; 1645. 
Zendre, fiehe$. Andre. p. 1545. ih 
Zeng, Seng, Segna, Seni«, Stadt in Morlachia in 
Dalmatien, nebft einem guten Hafen / und 
gehörer dem Haufe Defierreich. Ihre Ein⸗ 
wohner, und Diejenigen, in derfelden 
Gegend wohnen , werden Ufcochi genennel, 
und find die ärgfien See Raͤuber auf dem 
. Golfo di Venetia. 


Zeuna, Fluß in Francken, welcher in einen 


Walde bey dem Dorffe Wefiheim entipringet, 
und endlich in die Pegnitz fällt. , 

Zenta , ein gewiſſes Öebier in Dalmatien an den 
Grenzen von Albhanjen. Zent⸗ 


— —— 
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Zent Sericdte,/ Blut Bann, oder fraißliche | Zermagne, Zermagmu, Tedanım , Flug in Dalma- ' 


©b:igfert, iſt ein fonderbahres Befugniß in 
Deutiihland , daß derjenige, ſo ſolches hat, ae: 
wiſſe Haupt: Merbreiben, deren meiftenthei 
4. (ind, als Merd, Diebfiahl , Brand und 
Norh: Zucht, (fo die 4. hoben Rügen 98; 
nannt werden) in einen gewiſſen Besird Lan: 
des , ungeacht er fonft Feine oder wenige Unter⸗ 
thanen darinnen hut, beftraffen mag, und die 
Zenrbarn Unserthaner jährlich auf gemiffe 
hohe Zent⸗Gerichts⸗Tage beruffen fan, daß fie 
alsdenn anzeigen mürffen, was bey ihnen firaf 
bures vorgegangen. Man befiellt au folchem 
Gericht einen Zen, Grafen oder Voigt, 2. oder 
mehr Schöppen, ı. Nüger und Vuͤttel. Das 
ort Zent koͤmmt von den alten Deutſchen 
er, welche das Land in Pagos oder Comita- 
tus und Gravias eingeibeiler, und dieſe mie: 
ber in Centenas, über welche ein gewiſſer 
Zent: Brafe over Zent⸗ Aichter geſetzet war, 
der die geringen Streitigkeiten (lichten , die 
5* aber an die Grafen gelangen laffın 
mufte. 

3entba, ein gerinaer Ort in Ober⸗Angarn, an 
der Theiſſe, nicht wert von Segedin, wo Printz 
Eugenius von Savoyen den u. Eept. 1697. 
Die Türchen in einer blutigen Schlucht über: 

munden, darinne 20000. Tücken auf der 
Waoahlffadt blieben, und 10000, theils im der 
Theiſſe erſoffen, theils gefangen wurden. 

Zepter Lehn, alſo werden noch heut zu Tage die 
Lehne und Laͤndere hen der geiſtlichen Reichs⸗ 
Furſten in Deutſchland genennet, weil ſelbige 
vor dieſem vermittelſt eines Zepters von dem 
Roͤmiſchen Kayſer die Lehn empfingen. Hin⸗ 
gegen nennet man die weltlichen Fuͤrſtenihůͤ⸗ 
mer Fohn-Lehne, weil ſelbige vor dieſem 
mittelſt einer Fahne vom Kayſer den Fuͤrſten 
in Lehn gegeben wurden. Solche Ceremonie 
aber hat ſeit aroli V. Zeiten aufgehöret, und 
merden heut zu Tage fo wohl die geiklichen als 
weltlichen Zürften mit Kuͤſſung des Degen: 
Knopfſs, welchen der Kayſer inder Hand hat, 
und Ableaung einerleh Eydes inveſtiret. 

Zer bſt, Servohs, Siadt uud Schloß im Für; 
fienthum Anhalt, ı. Meıle vonder Elbe. Sie 
iſt die Reſidentz des Surfen von Anhalt:Ferbft, 
hat ein aures Gymnafıum, wie auch Lutheriſche 
und Reformirte Kirchen, liegt 9. Meilen von 
Leipzig, und 5. von Magdebura. Sie bat 
gures Dir, welches meit verführen wird. Der 
ießt-regierende Furt dafelbfi, Carolus Wil- 
kelmus, st den 26. Oftobr. 1652. gebohren, 
und har zur Öemahlın Sophiam, Hertzogs Au- 
gulti zu Sachſen⸗Halle Tochter, gebohren den 
23. Jun An. 1654. und vermäblt den is. ‘un. 
1676. Dir Erb: Printz Joharmes Augultus, 
ward gebohten den 29. Jul. 1677. und hat ſich 
An, 3715. mit der Drincefin Hedwig Friderica, 
Hertzogs Fuaderici Ferdinandi in Wuͤrtemberg⸗ 
Weiltingen Tochter, jo Den 18. Oct. 1691. ge; 
bohren,sum andern mahlvermablt. 

Zerigan, ziemliche Stadt in Verfien, in einer 
ſchoͤnen und fruchtbaren Gegend, beſtehet im 
2000. Hauſern. 

Zerin, ſiehe zriner⸗ geld, 




































Zetlig,fiche Bedii 
—— 


tien, welcher ſich nicht weit von Novigrad j 
einen langen Meer: Bufen ergeuft. — 


18 Zetapor. Centapor, Centapera, kleine Stadt in 


der Halb⸗ Inful von Indien, Diffeit des Gan- 
5 der Kuͤſte der Proving Deran, in 
ien. 


Zerin, Tuͤrckiſche Grentz⸗Feſtung, gegen Dalma⸗ 


tien, in Croatien gelegen. 
pP 1639. 
chin. Pie 
zetter Geſchree, ift eine gar befondere Cir« 
cumftanz hey Hegung der peinlichen Hals⸗Ge⸗ 
richte. Einige deriviren es von dem Lateitis 
n Wort citiren, weil hierdurch ein UÜbel⸗ 
ihaͤter, gleich als Br Verantwortung eitiret 
werde. Und es iftauch, nach dem Sachſen⸗ 
Recht, Das Berüffte oder Zetter⸗eſchrey 
der lage Anfung, und wer Das 
ſchreyt, der muß es verführen mit Recht, Wei 
aber deraleiben Blutfchreyer, entweder in 
Abweſenheit des Beflagten, oder wegen Ei 
mangelung einer handhafften That, oder mes 
gen noch nicht genung bemiefenr und vom 
Kibrerdecidirten Anklage, mit ihrem Jetter⸗ 
Berchrey der Sachen offters zu viel geihan, 
fd ift ſolche Proclamatıon nach der Zeit abkom⸗ 
men, und biß auf die legte Seflion des Blut⸗ 
Gerichts verfihoben worden. Hierbey find 
imenerlen Umfiände; r;) ii die That vonder 
Beſchaffenheit, das jemand das Leben dariis 
ber verwürdt, der Thäter aber nicht gegens 
rtig, jo wird er zu 3. unterfchiedenen mah⸗ 
m, immer 14. Tage nach einander vor Ge⸗ 
richt mit Zetter⸗ Befchrey eingeladen, und 
bey fernerem obftinaten Ausbleiben, in die 
Nord⸗ Acht oder Blut⸗Bann geihan, d. i. 
Vogelfrey erkläret. 2.) Iſt aber der Tha⸗ 
ter zugegen, und der Richter mit Hegung des 
Hoch; Noth⸗ Peinlichen Gals:- Gerichts 
befchäfftiget , jo bittet der Peinliche Ainkläge: 
erſilich um Etlaubniß, daß er für Gericht Eom- 
men möge, mit ausgejogener geichliffenen 
Wehre und mit Jetter rey jwier und 
eines, wie recht iſt. Nach erhaltener Erlaub⸗ 
niß nimmt der Land oder Stadt⸗Knecht eine 
unter dem Schoͤppen⸗Tiſch legende —— 
Wehr herfuͤr, träger fie dem peinlichen Anflä- 
ger von und zu dem Gerichte vor. Indem nun 
dieſer herauf fortgehet, um ven Beklagteny 
den man aus dem Gefangniß ſchon in die Nähe 
— gebracht, vor Bericht zu Km ð ruf⸗ 
er unterdeſſen der Fetter oder Blutſchrey⸗ 
er dreymahl: Zetter über N, N. daßer N. 
N. entleiber. Hiermit gehet der Land-oder 
Stadt⸗Knecht vor dem Kläger her, und leget 
die bloffe Wehre, wenn das dritte Zetter⸗ 
Geſchrey aus ifi, wieder an feinem Ort. Dar⸗ 
auf vollführer der Peinliche Ankläger feine 
Anklage , fielket den armen Eünder vor Ger 
richt dar , welcher , wenn er Die Ubelthat uoch⸗ 
mahls gůtli eh Den das odes-Uriheileus 
des Richters Munde anhörer,, und bey Verle- 
fung des legten Wortes aljobald den Stab bre- 
chen ſiehet: Alsdenn wendet der Scharffri.ne 
ter den armen Sünder von dem — 
ahcet 


8 en 
a 
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führet ihn nach der Feimſtaͤdte, Rabenfiein | Ziegenberg, Schloß,morzu einige Dörffer gebö- 
oder Galgen: doch vergeucht er fo lange, LIE | ren, inder Wetterau, denen Dieden zum Fürs 
das Hals⸗Gerichte mit gemöhnlichen Geremo: | fenftein gehörig. 
nien vollends aufgehoben, Tiſch und Bände | Ziegenburg, oder Zügenrück, Amt im Voigt: 
umgeſtoſſen, und die, fo den armen Sünder lande, ander Saale, nahe bey Schlaig, dem 
das Ge.eit zum Richt: Plaß geben füllen, um] Hertzog zu Sachſen Maur. Wilhelmo gehörig. 
Gorigeden fertig werden A EEE Hleine a Ziegenhain, Zregenhama, * 
* ruhe ’ Stadt und Feſtun e 
Stadt im Hollaͤndiſchen Geldern gelegen, wel⸗ Haupt. @rabe —— en Arab 
che aber zum Hertzogthum Cleve gehoͤret. mens in Nieder⸗Heſſen, dem Landgtafen von 
Zeverinum, Akverino, Severin, Severinwm, Heffen Eaffel gehörig. Giehatnurein Ther, 
— kleine Stadt ander DonaumDs | Ind kan im ——— + Fall gang Amter 
plngarn. | Waſſer gefepet werden Die Vorftadt bafelbft 
Beugssauß, fiehe Arfenal. p.133. . ; ; «fi 
Zeugirane , ein Stud vom Königreich Algier in|' Unda von nomkunnn 4. M. von Dar 
— er u gen Biegen! Alf, Staͤdtgen an der Biela, im Für: 
n haft Numidien abfonbert der Land⸗genthum Örstgau in Schlefien , wo man gute 
nr ih ein Oficier ineftungen und | Eiſen Haͤmmer antrift. ie, ift inder Dit 
\ Zeugmwär:er, ift ein | mung die vierdte von den Meichbilds Eind 
— —— —— — ten in dieſem Fürflenthume, umd megen des 
eu 14 u D ⸗ 
tion Darinne anverfranet morden ift , und vor er ſo man daſelbſt mashet, ſeht 
deſſen Erhaltung Sorge und Muͤhe haben gia nſul, ſiehe Aa, ide: 


Beuleneoda, Heine Stadt im Veigılande, 1.] Fregenloch, eine grofe 3>6Le im Hart nicht mei 


vom Schloß und Amt Hohenfein , wo grofe 
San une ek —— Gewoͤlher in den Stein⸗Felſen, und hinten ein 
abgebrannt. 


unergruͤndlicher Teich anzutreffen. 
Zeuñ efhow Dorff in Pohlen, nahe bey Cracau, — kleine Stadt und Schloß im Voigt; 
wo der Heil. Scanislaus ſoll begraben ſeyn, wo⸗ 


ande, zwiſchen Schlaitz und Poͤſeneck. Das 
hin auch jährlich groſſe Wallfahrtengefcheben, | Amt daſelbſt wird zugleich von dem Amtman⸗ 
und muß jederzeit der neue König vor feiner 


‚ne zu Arnshaug verwaltet. 
Erönung ‚, nebit den vornehmen Hof: Bedien; Ziegefer, ein Städtlein in der Marck Brandens 
ten , altem Gebrauch nach , Procesfions-meife 


„ burg, an Magdeburgifihen Grenzen. 
dahin gehen, um dafelbfi die Reliquien des H. Zieler, ſiehe Lämmer-Zieler. p-328. 
Stanislai ju befuchen. 


ieggerh, fiche Zygeth. p. 2058. ) 
euzbeim / Flecken und Ant am Fluß Dier im ienmwald ‚, Fleines Berg: Städtlein an den 
Fürftenthum Naſſau, unweit Hadamar. 


Böhmifchen Grenzen nahe bey Altenburg 
‚ Bey, kleiner Bad), welcher =. ayntz flieſſet, 


im Ertzgebuͤrgiſchen Kreiſe in Meiffen, geho⸗ 
uͤnd ſich in den Mayn ergeuſt. ret halb nach Böhmen, und ha.b na End 
“ Zeylon, fiehe Ceylan. p. 382. fen. 


“ Zezaro, — —— Vortugall 3* in rer A —— u Do im Nieder⸗ 
roving Beira entfpringer , und fich in den en, 4. Stunden von Caſſe 
* * ie deal 9 Zifuentes, Cifuentas, Stadt in NeusEaftilien am 
Zia, fiehe Zea. p. 2039. Fluß Tajo in Spanien. 
iamberg, fiehe Senftenberg. p- 1548. Bigeumer, Cingari, Agyptiens, find eine Artlie 
iateck, ſiehe Say. p- 1590. INES derlicher Kandläuffer , die fich vor Chams 
Zibith, Sab« ODER Zibitum Regnum, Königreichim| Nachkommen , item vor Flüchtlinge aus ent: 
—*** Arabien am Fluß Zibich, gegen/ fernten Landen, fonderlich vor Eghptier auf 
em —* Meer nebſt einer Haupt⸗Stadt] geben, eine rothwelſche unbekannte Sprache 
gleihes Nahmens , allwo groſſe Handelfchafft | mit einander reden, ſich der Wahrſager⸗ 
etrieben wird. Es hat feinen eigenen Für, | Kunft und allerhand Medicinifcher Geheim⸗ 
en, und ward vor dieſem Sabagenennet. _ niffe ruhmen, in der Wahrheit aber nichts 
Zickel, Städtlein in der Eurländifigen Proving | anders als Diebftahl und Epigbüberey tr 

















Semigallien. | ben, viel ruchlofts Gefindel an fich locken, die 
Zidaczow / Stadt in der Woywodſchafft Reuſſen Känder auskundſchafften, und daher wegen 
in Polen. — ſolcher offenbahren Betruͤgereyen, durch das 
‘zZiden, Sidde, Giodda, Stadt im glückfeligen | gantze Roͤmiſche Reich, auf Kapſerlichen 


ausdrüdlihen Befehl nirgends freuen 
Durchjug oder fiheres Geleire gemieffen job 


len. Von diefen Landſtreichern hat der ber 
rühmte Here D. Wagenfeil zu Altdorf in ſei⸗ 


Arabien im Königreich Zibich in Afien, am 

Ep des Fluffes Chaibar in das roihe Meer, 

in Afien. . 
Zigea , Heine Inſul, welche die Sau zwiſchen 


den Städten Zagrab und Siſſeg machet, in 
der Grafſchafft Zagrab in Selavonien gele; 
gen. 

jebraf , Mendicium , Stadt im Podwerther 
Kreiß in Böhmen, allwo eine Wild⸗Bahn. 


nen Schriften hin und wieder gar wahr⸗ 
fheinlih davor gehalten , daß felbige, ur 
fprünglih von den Juͤden herkommen fen, 
meicye im 13. und 14. Seculo nad) Chriſti Ge⸗ 


j fand und 
burt groffe Verfolgung in Deutſchla —2* 


U U un 
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— — 


ikiten 


andern Ländern erdulden müffen, dahero | 


Diejenigen, fo dem Feuer und Schwerdt ent: 
Founen, ſich in die Wälder begeben, dafelbft 
eine Zeitlan 
leber, eudii aber mit verfieliten Kleidun; 
gen und Sprade wieder hervor kommen, 
und ſich ver Eahprer ausgegeben, denen 
bernac allerhand lofes Gefindel , um ein 
frevesliederliches Leben su führen, ſich bey; 
gefeller. Es giebt deren viel in Siebenbürs 
gen und inDber: Ungarn um Waradein her; 
um, welche ſich im Lande ale Hencker und 
Scarticichter gebrauchenlaffen. Sie 

ben au meiftens Schmiede, Fleiſcher und 


fich in der Schende 
Sigeuner-\nful, iſt eine im borigen Seculo 
erft entitandene Inſul, nabe bey Belgrad in 
1 erlngarn, wo die Sam indie Donau 
t 


* kleine Stadt in Nieder Ungarn,am Fluß 

arwitze. 

Zilbach/ diedilpach/ gro ſſes und ſchoͤnes Jagd⸗ 
Haus im Nennebergijichen, ins Amt & 
und dem Hertzog ju Sachſen⸗Elfenach ge⸗ 
hoͤrig. Nicht weit davon fteber das vor eini⸗ 
gen Jahren neu serbaute Jagd; Hanf, die 
Meine Zilbach genannt. ; 

Stlenzig,, Exilenzi®, Heine Stadt in dem 
Fürfienthum Gre en, dem Jobanniter-Dr; 
den in der Mar Brandenburg gehörig, 


Refervatis yon dem Heermeifter zu Sonne: 
burg einverleiber, Es wohnen daſelbſt viele 
uchmacher. 
Zillerbeck, Schloß und Grafſchafft im Lande 
von Waes inFlandern, dabon die Herren von 
Dongelberge fih Vicomten nennen, 
Ms, importanzes Amp j Sürftenthum Hals 
berftadt, Dem da figen Dom ; Eapitul gehoͤ⸗ 
Big. 


Zimara, fiehe Chimera. P-400, 

Jiment : Amt zu Wien, tft diejenige Amts: 
Stube, allwo durch verordnete Perſonen 
alles Maas, Elle, Gewicht und Wange ji, 
mentiret, d, ı. Marquiret, Oder von Obrig- 


keits wegen geleichnet wird, zum Bemweiß:|3 


thum, daß es richtig fep. 

Öimmer;3obeln, heiſt fovielals 20. paar zu⸗ 
ſammen gebundene Zobel⸗Felle. 
mmern, Amt in Schwaben, nach Hechingen 
dem Fürften von Hobenjollern gehörig. j 

immern, find 2, Eiftercienfer Nonnen; Kö, 

Ker in Schwaben, ernes liegtin der Graf; 
ſchaft Dettingen, das andere in Dabergau 
im Wirtembergifchen. 

Zinan, Yaupr-Stadt in der Ehinefifchen Pre; 
vintz Xantung in Afıen. 

#inara, Cyuara, eine müfte Inſul des Archipe. 
lagi, gegen Die Grenke von Alien iwiſchen 
Levita und Namorgo, worauf ſich nichts als 
milde Thiere befinden. 

Zindikiten, fepnd Arbeiftifche Ketzer unter de; 
nen Mabometanern,welche keine götrliche 

| Berfedung noch Auferſtehung der Eodien 

1,Chnl.ı7ı7. _ 


alS die vier Elementen, aus welchen der 
‚fo viel möglich, verborgen ge; | 
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Sngane ipe 0x0 
glauben. Sie slauben keinen andern Gott, 


Menſch als eine Mtu zuſamm geſetzet 
fep,und in welcher er nach dem Tode miede: 
‚Fum zertheilet werde. 
Zinganes,find gewiſſe Indianer in dem Gebie⸗ 
te des nr — an Sindy gren⸗ 
Ben, von ber See R uberep leben, und auf 
Die Schiffe, ſo von Perfien nach Indien ge 
‚ben, paſſen. 
Zinkow, 
Sinne, oder Sime, fecularifirteg 


und Sraunfhmeig eine Müng;Eonfereng 
gehalten, und dDieMrünge aufdenzinniähen 
oder Züniſchen Fuß gefeger worden, derge. 
It: daß davorber die Marc feines il, 
ers zu 9. Mehl. 2. gl. aufgemänger worden, 
nunmehr felbige fo mohlingroffen als Eleis 
nen Müng: Corten Durchaebends auf 10. 
—— 12: gl. er na nauerden fl en welcher 
eit die Fran wen, Baperifhen und 
Schwaͤbiſchen Kreiſe ebener maſſen zuſam⸗ 
men getreten, und mit Kapferlicher Conär- 
non IM Monat Aug, ‚1667, 
egenfpurg ein Conclufum desbalber vers 
fertiget. DieferZinnifche Fuß ift big 1690. im 
Gang blieben, da ihm zu kapjıg d. ı6. Jan, 
der fo genannte Leipziger lmbRiruirer, 
und die Marck feinen Ilbersin der Mün 
Be auf ın. Rthl. nefenet worden : meil man 
(don zwey Drittel Stu 
ende An. 1688. und 1649. gefunden, die 
nicht mehr aufdem Zünifcgen Fuf gefian, 
den, fondern Eaum ‚den ießtgemeldren Lei⸗ 
Pilger ußgleihhaltig gewejen,über weldyert 
Valor fie au) big dato im Wepel; Cours nies 
mahls geftiegen. Siehe Zeipzig.p, 942. 
Zinſich, Eleine Stadt im Hergegrham Julich, 
am Fluß Aar, micht weit vom Rhein. 
Sinten, Städtlein in der Probin Natangen, 
im Örandendurgifihen Breufen an 
Waffer Straetge, IM nigsberg. 


dog 
Plenipotentiarius zu der Alt; Kan aͤdt 
‚Convention Daraus ee. (keoffen. abciigen 
Sips,Sipferland,Cepus; Spisky, Coma Ce» 
Pufenfis, Copufium, Grafiyafft in Ober Un: 
garı, am Carpatiſchen Gebuͤ I 
13. feine Städte dari 


gierung Königs Cafimiri an den Fürften sta. 
nislaum „ubomirski gefgmmen, en En: 
del, der Staro Spisky, Capıtanew, Copufien» 
Ss, 68 noch ine alten. 


17) Zipſer⸗ 


— — 


2051 Zipfer Hanf Zenrd 


Zipfer-Hauß, Copufum, ein feftes und hohes 
Sl; in der Graffchafft Zips in Dber-Uns 
garn/ ward 1710. von des Kavferliden Ge- 
neral Löffelholß belagert, und den Mebellen 
abgenommen. 

* Fr Ehurs Trierifches Staͤdtgen an der 

die Ä 


Ziriczce, ein befeftister Ort und die Haupt; 
Stadt aufder FnfulSchouwen, inder Bros 
vintz Stelandander Schelde,hat einen Ha⸗ 
fen von einer halben Meile lana. 

Zirifdin, Amanlifirdin, Amanzırifidineum, Stadt 
im plückfeligen Arabien, am Urfprunge des 
Zluffes Prim in Afien. Sieift die Haupt 
Stadt des Färftentbums Oman. 

Ziele, Cirle, ein groffer und wohlbewohnter 

lecken in Tprolam Eirlberg, 2. Eleine Weis 
en von Inſpruck, dabey der Ort Martins: 
Wand ju befinden, allmo fich Kabſer Maxi- 
milsan I, in feiner Jugend nach den Gemſen 
verftiegen. 

Zirona,fleine Inſul aufden Golfo di Venezia. 

Zifersdorff,Hleines Srädtgen in Maͤhren, un⸗ 
weit March. 
ißmar, ein Amt in Holfein. 

itolib, ſchoͤnes and in einer groſſen Ebene ge⸗ 
legenes Schloß im Slaner⸗Kreiß in Boͤh⸗ 
men 


Zitrach, ein gewiſſes Gebiet nebſt einer kleinen 
Stadt in Circaßien, in Aſien. 
Zitomm, Stadt ın der Wohwodſchaſſt Braß⸗ 
law in Klein: Keuffen, ın Polen. | 
Zittau, Sitt au eine von den Sechs, Städten 
in der Dber: Laufig, an ver Neiſſe, nahe an 
‚ben Böhmifchen Brengen, dem Eburfür; 

fien von Sachſen gehörig. Sie iſt groß und 
moh! bewohnt, hat eın Gymnafium,und liegt 
6. M. von Hausen. 

Bitwa, ein Schloß in Ober⸗ Ungarnu. 

Zivencheu, groffe Stadt in der Ehinefifchen 
Provink Fokıen in Afien. 

Ziz,ein Gebürge in der Landichafft Oue, im Koͤ— 
nigreiche Fez,in Africa, deſſen Einwohner 
febr abgehärtere Leute feynd, und die gröfte 
Kälte vertragen Fönnen. Es giebt einige 
Silber⸗ Bergiverde daſelbſt, welche aber 
nicht gebauer werden. 

Zizarga, ſuche Sifarga. 1697, * 

Zlonig, herrliches Schloß im Slaner⸗Kreiß in 
Boͤhmen, wegen des umliegenden Feld; 
Baues ehr berühmt. 

— in der Woywodſchafft Reuſ⸗ 

en in Polen. 

Zlucz, Stadt in der Wodwodſchafft Novogro- 
dec, in Weiß; Reuffen, in Lirhauen, melche 
eine von den aröften Grädten in Lithauen 
fA,und dem gürten Raızivil gehörer, 
lutitz, ſie he Luditz. p. 992. 
neim, Zuoima, Stadt und Schloß am Fluß 

Teya in Mähren, an den Deferreichifchen 

rengen, ı8. Meilen von Wien. Sie if die 
up, Stadt unZnaimer reife; die Burg 
daſelbſt tragen die Frerherren von Döblın zu 
einem Königl. Boͤhmiſchen Lehn, und 
Schreiber fih Der ältefte von diefer Fannilie 
Burgaraf von Znaim. 
?oaro, Pfiden. befefigte Stadt nebſt einem gu⸗ 


















Acfala, fiehe Sofala. p. 1686. 


Soara Zofala 2052 


I ten Hafen an der Kuͤſte des Koͤnigreichs Tri- 
poli in Africa, j TERN 

Zoara,Zanara, feine Stadt im Königreich Bar- 
ea, am Golſo di Sidıain Africa, , 

Zobel, Jagd, wird durch ein Regiment Sol⸗ 
daten, welches nach Siberien gefchidt mird, 
und 7. Fahre lang dafelbft liegt , verrichtet, 
und mug wöchentlich eine gemiffeAnsabl30s 
bel dem E;aar geliefert werden, den Liber; 
ſchuß aber theilen fie unter fi. Sie ſchieſ⸗ 
fen (ige in den Heinen Infuln, wo ſie ih⸗ 
ren Aufenthalt haben, nicht mir Feuer: Mid; 
ren, fondern mit Urmbrüften , damit der 
Balg nicht zu ſeht verderbet werde, und 
trägt dieſes Jährlich dem Ciaar ein groſſes 


Bobelsberg, Schloß and Herrfchaft inGrain, 
4. M.von Lapbady,dem Srepberen von Wer; 
ned gehörig. 

Zoche,eine Art Moſcowitiſcher Schiffe, welche 
aus groſſen Bäumen zuſammen gemacht 
find, Darinnen ungefehr 20. Mann ftehen, 
und fich Über die Fluͤſſe fegen laffen fünnen. 

Zocotara, Socotara, Ynfulauf dem Indiani⸗ 
fihen Meer gegen Den Gulfo von Babelman- 
del, in Afien,allwo viel Datteln, Werraud 
und ſehr berühmte Aloe zu — iſt. Das 
Land iſt fehr heiß, gebürgicht und unfrucht⸗ 
bar. Die Einwohner find Araber, Maheme 
taner, kriegeriſch und untreu,und fiehen uns 
ter eiuem Könige, welcher dem Cherif von 
Mecca tributbar if. Die eingige Stadt dar: 
inne heift gleichfall8 Zocotara. 

Zodiacus, Erluprica, Orbita Sols, Her Thier⸗Kreiß/ 
iſt einer von den 6. aroffen Girculn der Him⸗ 
mels: Kugel, in welchem fich die Sonne and 
die andern Planeten bewegen. Er durch⸗ 
ſchneidet den Æquatorem zmyepmapl ſchlan⸗ 
genweiſe, und if in i2. Himmeis Zeichen 
getheilet, welche ſepyud der Widder, der 
Stier, die Zwillinge, der Krebe, Der Lin, 
die Jungfrau, Die Wage, der &corpion, der 
Schůtze, der Eteinbock der Waſſernann und 
die Fiſche. Die Soune durchläuffer den 
Zhiers Kreiß in 365. Tagen, und faſt 6. 
Stunden , der Mond in 27. Tagen 7. 
Stunden und 43. Minuten , und Sarurnus 

‚In 30. Jahren. , 

Zoblın, kleine Stadt im Erg; Gebürgifcien 
Kreiſe in Meiffen, anderthalbe MReile von 
Marienberg an den Boͤhmiſchen Grenzen, 

unter das Amt Lauterftein gehörig,ift wegen 
des Serpentins umd Marmor» Seins be; 
kannt / in dem die daraus gemachten Geſchit⸗ 
‚re weit verführet werden. ‚ 

Börbig, Sorbiga, Stadt und Amt der Fürftlis 

chen SachfenMierfeburgifchen Linie gebö, 
tig , allmo Hertzog Auguftus zu Sadıfens 
Merfeburg feithero rehdirer, welcher den 
15. Febr. 1655. gebohren,und fich mit Hed- 
wig Eleonora, asus Guftavi Adolphi zu 
Meckienburg-Güfrom Tochter den 1. De- 
cembr, 1686. vermäblet, 1715. den 27. Mart. 
aber allbier geftorben if. Sie liegt Stehalb 
Meile von Leipsig. 


Zoeſt, fiehe Soeſt. p. 1686, 


Zoffin⸗ 


— — 


— 


— 
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Zoffingen,fiche Zopffingen. p. 205;. : 
Zoganı, ber Meer: Hufen von Zogani iſt ein 


— — — — 


Zoſſen Zug 2054 
Provintz Lori, welche ber Marchefe di Mo- 


drone befiget 


et. 
Theil des ſchwartzen Meeres, ander Küfte] Zoſſen, Erädtlein und Schloß in ber Mittels 


von Natolien, in Ufien. 

Zobften, Schloß und Anıt in der Mittelmard 
Brandenburg. 

Zoilus. it fo viel ald Momus , und bedeutet ei; 
nen Kerl, des alles radels, und beffer als an 
bere willen mil. 

Zolkiew/, Stadt in der Woywodſchafft Reuſſen 


in Polen. 
Zoe dasjenige Geld, mas fo wohl von 


den freinden ald einheimiſchen Waaren die 
ein: und ausaeführet werden, nach dem 
Dbrigkeitlipen Meglement bezahlet wird. 
Siehe Natur⸗Lex. . 
Zoll, iftein Maas, und der iete Theil eines 


Sue. 

Zolickampski,ift dielente Rußiſche Stadt an 
den Brengen von Siberien, woſelbſt Salk 
gefstien mird. | 

Zollempider, it ein Zoll⸗Hauß an der Elbe, 
bartanı Lüneburgifiben, zu Ende derer fo 
genannten vier Länder, welches denen 
Städten Hamburg und Lübeck gemein; 

chafftlich nehöret, und wo der ausırdg- 
ihe Eib ; ZoU muß abgegeben werden. 
ollern, ſſehe Hohenzollern. 5* 
olnod, Sonocum, Zoinachium, letne befeftiate 
Stadt und Schlof, wo die Theiſſe und 34; 
gu injanımen fonmen,in Ober⸗Ungarn. 
ie iſt ein Pas gegen das Fürſtenthum Sie; 
benbürgen,und die Yaupt-Stadt der Graf 
ſchafft ZoIno.t,weldpe Die Türcken 1552. ein⸗ 
enommen, von demen es aber wiederum 
ie Kapferliihen a635. erobert. Bed der 
legten Ugruhe haben es die Rebellen be: 
feifen, biß es der Kapferliche Genera! Mar- 
chefe Cufani Annn 17:0, den ı7. O&obr. 
nach einer ‚dretägigen Belagerung de 
nenfelben wieder a — hat. 

Zombini, Inſul auf dem Mitellaͤndiſchen 
Meer,zwiichen den Africaaiſchen und Sici- 
lianifchen Küfien. 

Zonchio, Heine Stadt in der Landfchafft Bel- 
vedere in Morea, monon der Golfu di Zon- 
ehio feinen Nahmen hat. 

3003, Sorrna,kleine Stadt am Rhein, im Erd; 
Stifft Coͤlln, wurde 709. von dem Fran 
hien Parthey⸗Gaͤnger la Croix ausgeplün: 


ert. 
Zoom,fleiner Fluß in Brabant, welcher fich zu 
Berg- op- Zoom in die Defiliche Schelde er; 


geuft. 

opffingen,Zoffingen, Tobıninm,Fleine Stadt 

> —* ee meit von Arau im Ars 

er dem Canton Beru gebörig, mo derſil⸗ 

e einen Ammann über das geifiliche Stifft 

at. Sie iſt febr alt,und der Neformirten 

eligion zugethau. 

Zoque ‚fiehe soconufco,p. 1695, _ 

Zor * iſt der Janitſcharen Obriſter, in der 


Türde. 
luß in ber Grafſchafft Hohen ſtein, wel⸗ 
wi mir der Elm —— = endlich 


in die Unſtrut fällt 


Z orlelco, fleine Stadt in der Mepländifhen 


re 





ar Brandenburg, da nicht weit davon 
der Fluß Notre entfpringet. 

Zotten, Städtgen im Bär nthbum Schweib⸗ 
nigin Nieder, Schlefien , am Grunde des 
Sorten: Berges , welcher Berg nebfi der 
Stadt dem Abtauſm Sande zu 8. Mariz zu 
Breßlau zuſtehet. 

— otenberg,Saborhus, der aller⸗ 
gröfte und ſichtbarlichſte Berg inSchlefien, 

im — —— Schweidnitz / 4 Meilen von 

Brefßlau gelegen, auf welchem vor dieſem 

ein beruͤhmtes Raub⸗Schloß geſtan den / nun 

aber ein Kirchlein vor die Wallfahrtet anges 
bauet. Er diener den Schlefiern fo wohl zu 
einem Compaß, ald auch zu einem Weiter⸗ 

Hahn, denn wenn man Gewoͤlcke auf denk 

felden fteber, fo folgergemeiniglich Regen, 

ifter aber in der Höhe belle und licht-blau,fe 

Deuter es gut Werter an. Man jeblet 10400. 

Schritte um den Fuß diefes Berges. 

Bein, Eleine Inſul in Ober: Ungarn, welche zu 
einem Paß uͤber die Muer dienet. 

Zeiners geld, Zrinopolie, Heine Landſchafft in 
Eroatien, gegen den Fluf Unna, dem Roͤ⸗ 
miſchen Kayferanigo gehörig. _ Der vors 
nebmfte Dre darinne heiſt gleichfalls Brin, 
welcher eine Brenz: Feftung gegen die Zürs 
cken ift, und einen Kapferliden Commen- 
danıen hat. “ 


cheventz, fiebe Czavenck. v.494. 
fihopa, ſiehe Tafihopa. p. 1853. 

Zucala Itmms Taurıcms,eine Erd Zunge,weldhe 
die Crimiſche Tartarep an die Tattarey 
Nogai‘ hänget. , 

Zuccarelio, eine Marggrafihafft im Genuefis 
ſchen Gebiete, nebſt der Haupt: Stadt gleis 
ches Nahınens,in Italien. Sie gehöret nach 
Genuag, doch hatSaävoden auch einiges Recht 


daran. 

Zuccora, Flecken nebfi einem Schloffe auf ber 
In ſul iſcopia in Dem Archipelago, gegen 
die Afiatiichen Brengen. 

Zuchria, Gtadt nicht weit vom Go!fo di Salo- 
nichi, in Macedonien,in Briechenland, bat 
vor diefem vella acheiffen, und iſt des Ale- 
xandri Mag: i Geburts-Stadt 

Zucht a er ift ein beſon ders der 
Stadt Obrigkeit zugehoͤriges Haug, in wels 
hen man theild arıme,cheilsliederliche Leu⸗ 
te zur Arbeit anbält, und jenen ihre Mühe 
be;abler, Diefen aber nech Prügel zum Übers 
ſch sicht, wenn fie ihr Tagewerct nicht fer= 

Zudmantel, eine Stadt im Grotkauiſchen 
Faͤrſtenthum in Schlefien, wo es gute Bergs 
wercegiebet. j 

Zuenziga, Königreich in der Wüften Faara, in 
Africa, welches fi) von Torden gegen Güs 
den, von Biledulgerid biß andas Land der 
Negres erftrecket, gegen Weften aber un das 
Königreich Zanhaza, und gegen Oſten an 

9 das von Targa grentzet. ' € 2 

ug, Pagm Ing' A ‚einer von den 23, antor 
Ttt a in 


— Stadt in Volhynien, in Polen. 


= 


u 


2055 zugan Zuͤrcher⸗See 


in der Schweitz, und zwar der kleineſte un⸗ 


ter allen, Er grenyet geren Weſten an den 
Eanton Lucern, gegen Norden an den Can; 
ton Zürd) , gegen Süden an den Eanton 
Schwitz, und gegen Oſten an die Cantous 
Zuͤrch und Schrig. Er ift gautz Carholifch, 
und der Haupt: Ort Zug , Tugımm, liegt am 
Zuger⸗See. Gi 

Zugan. grojje Stadt in der Ehinefifhen Pros 
ding Xanfı, in Afien. 


Jug · Brücke, Pont levi, ift an einer Stadt oder | 


Feflung ein Theil der Brücke, und kan man 
Diefelbe mit Ketten aufjieben, um den Gang 
über den Graben ju verwahren. | 
' Jugesrönerer eder Adjunctus eines Kreis- 
Sbriſten, fiebet dieſem in feinen Verrich⸗ 
tungen ben. Es fönnen alle Stände eines 
Kreifes, ſo wohl geifiliche als weltliche, als 
ugeorbniete erwehlet werden. Es iſt aber 
eine gewiſſe Zabl der Zugedrdneten befiim; 
met, fondern e& fcheiner, ob fene ſolches der 
Willkuͤhr der Ständeüberlaffen worden. 
Sugewendte Dexter , merden von den 
Sdweitzern diejenigen Nachbarn genennet, 
welche mit ihnen im Bunde ſtehen. 
Zukow/ kleines Staͤdtlein oder Staroſtey im 
Pommerellen, im Polniſchen Preuſſen. 
Zulch/ Tulpich, Zulpich, Telsiacum, Staͤdtgen 
im Hertzogthum Jůlich, wo nicht weit Davon 
die Wolmers⸗Hed de i,ıo.M von Eölln. 
Zullichau, Stadt im Fuͤrſtenthum Eroffen, in 
Nieder; Schlefien, Chur: Brandenburg iu: 
ftaͤndiq. Ste gehoͤret zu dem&ternbergifchen 
Kreiſe, und wohnen Darinnen viel Tuchmar 


cher. 

Zund⸗ Ruthe, iſt ein Stock, welcher forne mie 
eine Babel geſtaltet, und an beyden Spitzen 
mit brennender Lunte verfehen ıft ‚um das 
Pulver auf dem Zund Loch eines Geſchuͤtzes 
anzubrennen. 

Zünne, ſiehe Zinne p. 2050. 

Juͤrch, Pagus Tigurinw, einer von ben 13. Can: 
tons in der Schweitz, welcher gegen Norden 
an den Canton Schafhauſen, aegen We 
fien an die &antons Bern und Yucern, ge 
gen Dften an die Graffhafft Toggenburg 
und das Thegow, und gegen Süden an die 
Cantons Zug, Schwig und Glaris gren: 
Bet. Diefer Canton, deſſen Einwohner 
alleſamt der Meformirten Religion zuge; 
than ſernd, iſt einer der volckreichfien und 
fruchtbarſten an Getrerde; wie denn auch 
Wein und Obſt darinnen waͤchſet. Er fuͤh— 
rei bey allgemeinen Tageleiſtungen Das 1. 
rectorium, und beſtehet aus 9. groſſen Land: 
vogatenen, nebſt 22. kleinen Aemtern Die 
— Stadt Zurch, Tgurum, liegt amFluß 
Limmat, welcher mitten hindurch flieſſet, 

indem er aus dem Zurcher See hervor 

koͤmmt. Sie iſt nach der neuen Art befeſti⸗ 
get, groß * gebauet, volckreich, und trei— 
ber aute Handelſchafftin Deutſchland und 
Italſen ; abſenderlich mir Crepon, welcher 
daſelbſt gemachet wird, auch hat ſie ein gu; 
tes Arſenal. 

Zurcher⸗See, Lacur Tigurinu«, einer der groͤſten 
Seen in ber Schweitz, im Canton Zuͤrch, 


Züſchen Zutrittsfrauen 2056 


melcher 25. Meilen in die Länge, und 5. In 
die Hreite bat. —— 

ZJuſchen, kleine Stadt in Nieder-Heſſen, am 
kleinen Waſſer Elbe, unweit Frihlar, gebd: 
rer den Graſen von Waldeck, jedoch dat der 
Landgrafvon Heſſen Cafftl auch einige Id: 


beit daran. , . 

Zürpben,Zurphanienfis Cormwearm,dieBrafidafit 
oder das Quartier Zůtphen af ein. Theil des 
Hergoatbums Geioern welcher gegen De 
ſten an die Betau und zegen Notden 

an Ober-⸗OYſſel, gegen Oſten an 
Münfter, und gegen Süden an Das Her—⸗ 

osıhum Gleve grenger. Es begreift 2:. 
tddte und 300. Doͤr ffer. Die Haupt⸗Sladt 
JZutphen, Zurpbanta, lieat an der Piel, me 
der Fluß Berkel hinein jdller, und haben die 
Fransofen Anno 1674. ihre Befeſtigungi⸗ 
ercke geichleiffer. — 

Zuirie, Landſchafft in Georgien, in Afien, nV 
fchen Gurgiftan, und dein Caſpiſchen Meet. 

Zulauff,BeineStadt und&Schloß in der freven 
Stan des⸗Hert ſchafft Militſch, in Nieder 
Schlefien,2. Meilen von der Siadiiliiſch⸗ 
gegen Süd: Welten. . j 

Zulfa, Julfa, Stadt in Verfien in Afien, in der 
Provinz Erivan,am Fluß Araffe,welde aber 
biß aufeglihe Häuferverwüfetäl. 

Zulmierfitz, Heine Stadt in Groß; Polen IN 
der Wopwodichafft Kaliſch. 

Zulpich, fiehe Julch. p- 2055. 

Zulg, Heine Stadt in Schlefien, 
thüm Oppeln, wo ſich viele Fuden aufhalten. 

Zumaja,fleine Stadt in Spanien, in der Land⸗ 
ſchafft Guipufcra, am Fluß d Viola. 

Zumpango, Stadt in der Provintz Guaxsca IN 
Nord-America, har reihe Einwohner, mi 
ce mit Baummolle, Zuder, Cochenill® 
Wachs und Honig handeln. 

Zunder / Fiuß in der Alt: Marc Brandenburt, 
wird auch ſonſt die Hunte genennet, un 
nebſt derDamme von der Jetze verſpun 

Zungen, alfo werden die Landſchafften — 
Balleben des Deutſchen Kitten, Drdend 4 

'nennet, deren X. find, und merden ſe 

durch Die Land:Commendatores gubernifel 
melde unterfchiedene Commenthureyen 
wieder unter fich haben. * 

Zurbaren, ift eine ben den Türcken von Sol‘ 
manno I. aufgerichtete Arı Soldaten. 

Zurend.Stadt in Perfien,in der Preving ReT- 
man au wo fehr jhönes Topffwerck verfert! 
get wird, in Afien. (ef 

Zurzarh,Zurzacum, Flecken und altes san 
am Rhein in ber Grafſchafft Baden, IN 7 
Schweitz, allwo jährlich ı. berühmte ei 
im Augufio gehalten wird. Die nad 
Gerichte an dieſem Ort gehören dem Ai 
(ao von ——— der zu Klingenau 
nen Vogt bat. 

Zußmars hauſen, Schloß undsRarefleden dÜ 
der Zufam in Schwaben, dim Bißth 
Auafpurg gehoͤrig. 8 

Zutritts⸗ 5 nennet man —— 
chen Hofe zu Wien diejenigen Pape 
allen Sch unangemmelder au der Her eihart 
geben mögen. Zuyd 


im Fürften: 


4 
— — und 


2057 Zudd-Schan 3weder 


— — —— — — ——— — — — —— —— ——— — — 


—— ———— — — ie 
Zwerfalten Zotomiers nos 





Zuyd-Schans, Arx Aufrına, eine Schantze im | Zweyer, Saͤch ſiſche Scheide Muͤntze, deren 6. 


Hollaͤn diſchen Brabant, mo der Fluß Zoom 
in die Schelde fäller, der Nort-Schans gegen 


einen guten Groſchen machen, 


weyfalten, ſiehe Jwyfalten. p. 2058 


über. Dieſe beoden Schangen hegen nahe Zwezen, cin Drt ı. halbe Stunde von Jena, an 


bey der Stadt Berg-op-Zoom, felbige zu be: 
been. 

Zuyd Beveland ‚, fiehe Beveland. p.230. 
Zuyder-See, fiehe Jüder-Ser. p.1742. 


Zuyleltein, Schloß inder Proving Utrecht, an Zwickan, Hgres, Stadt und Amt an der 


den Geldriichen Grengen, dem Hauſe Ora⸗ 
nien gehörig. _ 2 

Zuxa, Eleiner Fluß in Spanien, in Eftremadura, 
welcher in dem Geburge Sierra Morena ent; 





der Saale zur linden Nand, mo der Balliv 
über die Thüringifhe alien refidiren fol, 
und gehörer dem Cardinal und Hertzog von 
Sachſen Zeitz ald balliv. 

uls 
da, im Er Gebürniichen Kreiß in Meiffen, 
barı an Boigtländifchen Örenken, ſt nach 
alter Manier befefliger , und liegt 4. Meilen 
von Plauen. 


ſpringet, und ſich unweit Medelin in Die 'Zwikow, fiche Mlingenberg. p.893. - 


Guad'ana ergeuft. 

Zylli, fiche Zils. p.2049. ä 

Zwencka, Stadilein im Leipziger Kreiß in 
Beil 2. Heine Meil. von Leipzig, an der 

Pieiffe, ins Stift Merfeburg gebörig,mard 

1712. den ı2. Map durch eine Fenerdbrunft 

gänzlich in Die Afche geleger. 


'Zwingenbera, kleine Stadt, 


chloß und Amt 

im Heften Darmfiddrifchen Gebiet am Ne⸗ 

dar. Es if ein unumgaͤnglichet Paß an der 

Berg » Straffe zwiſchen Heidelberg und 

Darmfiadt, indem esaufeiner &eite den 

hohen Malchberg, und auf derandern laus- 
ter Suͤmpffe, Buͤſche und Gräben bat. 


Jwenig, Heine Berg: Stadı in Meiffen, im Zwitter, Hermapsr-diten, find Leute, die jus 


Ertz⸗Sebuͤrgiſchen Kreiß, 10. M. von Leip⸗ 
sig,ift An. 1728. faft gang abgebrannt. 
Swerch>Zöcher, find auf dem Hartz ſonderlich 
iwiſchen Elbingeroda und dem Ruͤbeland, 
gewiſſe Berg: Hoͤlen, welche zu den Zeiten, 
da Attila mit feinen Hunnen in Deutjchland 
alles vermüfter, von den Inwohnern zu ihrer 
Sicherheit und Lebens : Reitung gemachet | 
morden.Bielevon denfelben find inwendig 
ir glatt, und jauber, als ob ſie zemauert waͤ⸗ 
en. 
* Schloß, Flecken u. Amtin Fraucken, 
dem Maragrafen von Bareuth gedoͤrig. 





gleich Maͤnnliche und Weibliche Geburths⸗ 


Slieder an ihrem Leibe haben. 


Zwolffer⸗Techt, it ein Gericht, fo der König 


George Podiebrar in Böhmen, 1459. in denen 
Schlefifhen Fuͤrſtenthuͤmern Schweidnig 
und Jauer geſtifftet hat. Ed wird alle Quarz 
tal su Schweibnig gehalten, und der Uns 
mündigen Sachen darin abachanvelt. Es 
prehidiret darinne der Gevolimächtigte 
Lands / Hauptmann diefer beoden Sürftens 
thuͤmer / welchem 4 Ober Rechts Eiper und 
12. — adeliche Bepſiher adjungi · 
ret find. 


dIweythal, zZwetl, Suetla, Stadt in Unter⸗ Zwoll, Swoll, Zuvolla, Navalia, gure Handels 


Oeſterreich, am Fluſſe gleiches Nabmens, | 
der fich in die Kamp eratuit,an den Boͤh⸗ 
miſch⸗ und Maͤhriſchen Greugen, 2. Meilen | 
von Waidhofen, har ein reiches Cloſter, und 
iſt ein nabrhaffter Ort. 

Iweybad, ſiehe Bilcuit. p.241. 

Sweybriden, Deux Ponts, Ducamı Bipontinm, 
Hersogihum im Bogefiichen Gebürge, wel: 
ches gegen Weſten an Lothringen und die 





Stadt in der Proving Dber : Yffel, am klei 
nen $lußAa. Ihte Befefligun;s Wercke 
feond 1674. durch Die Srangofen gejchleiffer 
worden. 


‚Zwornick,fiehe Swornid.p.ı752. _ 
‚Swyfalten, 3weyfalten, Benedictiner:Abtey 


im Schwäbifihen Alp⸗Gebuͤrge, 4. Meil. von 


Ulm, worüber der Hertzog von Würteniberg 
die Schutz⸗Gerechtiakeit befiket. 


Grafſchafft Sarbrüc, gegen Süden an das | Zyneth, Sttzet, Grafſchafft in Nieder Ungarn, 


Elfaß, gegen Norden und Dften aber an die 
Unter Pfalggrenger. Es aehörerdemKRö: 
nig in Schweden, und befteber aus 5. Aem⸗ 
tern, welche ſeynd IZmeybrlcken, Lands⸗ 
berg, Yreucaftel, Lichtenberg und Meiſ⸗ 
fenbeism Ferner geböret auch darju ein 
Theil von den Aenıtern Buttenberg und 
Biſchweiler. Der Königin Franckreich 
„ nabın es im vorigen Kriege in Beſitz, bat 


weiche durch die Draw von Sclavonien abs 
gefondert wird. Die Haupt⸗Stadt Siges 
liegt im Moraſte ‚ welchen der kleine Fluß 
Alma machet. Sie iſt ziemlich feſt, und hat 
ein Schloß,melches nut z. Mauern und drey 
Graben voll Waſſer, wie au 5. Baflionen 
umgeben ift.Eine andere Stadt diefes Nah⸗ 
mens lieat in Ober⸗ Ungatn am Fluß Theiß, 
genen das Carpatiſche Gebärge. 


es aber An. 1693. der Cron Schweden wieder Zyppe , in Nord⸗Holland, zwiſchen Alcmaer 


eingeräumet. Die Haupt Stadt zwey⸗ 
brücken hat ein feſtes Schloß, und liegt im 
Waßgow, welches ein Berg und Strich 
Landes iſt, der die Unter-Pfaltz vom Hertzog— 
thum Lothringen ſcheidet. In dieſer Stadt 







und dem Texel, war votmahls ein groſſer 
‚Ger, fo aber nach der Zeit in plartes Land 
verwandelt worden. 


Zyroria, eine Coſackiſche Stodt am Don-Fluß 


jwifchen Varomſch und Afoff in Mofcau 


bat ſich ben noch mährendem Nordiſchen Iyromsers,Zyromserzia,Stadrin Ober⸗Volhd⸗ 


Kriege der prztendirende König in Polen 
Stanislaus mit feiner Hofſtadt Zeithero mei⸗ 
ſteutheils aufgehalten. 







Steatsdibliothek 
MÜNCHEN 


nien, am Fluß Ciecierief,, 36. M. von Kiow, 
in Polen. 


Kit 3 INDIX 





| Ä 805% 
INDEX ONOMASTICO-HERALDICUS, 


Aiphabetifche Nachricht 


Don denen verbluͤmten Wörtern, Nahmen und Wapen, fo 
heutiges Tages in den vornehmſten Calendern, Poft-Meutern, Zeitungen, und 
verdeckten Staars-Tractärgen angezogen, Dadurch aber Känfer, 
Könige Churfürften, Fuͤrſten Grafen Herren, Laͤnder und 

Staͤdte verflanden werden. | 
Worbey zugleich der numerus quaternarius S.R. 1. 0der die gevierdte Zahl 
derer Stände im Heil. Roͤm. Reich, nach der alten Schreib« 
Art und Gewohnheit, miteingerückt iſt. 


Abt. einem weiſſen Schild auf der Bruft: czerr⸗ 
Jer gefürftete Achte des Mömif. Reichs: | ſchafft Broningen. Suche Bald. - 
Juloa, Werfienbuxg , Murbach und | Ein Adier mir ausgebreiteren Flügeln , Äber 


‚ Bempten, dem Haupte habend 5. Sterne; bie Stadt 
Adler. Bröningen. 
Der Adler, Ein ſchwarz gedoppelter im gelb und rothen 
Der groffe Adler, Ä .. mit einem mweiffen Schild auf der 
Der jmenköpfichte Adler Sruf: Herrſchaft Niedeln. 
Sedoppelte ſchwarte Adler, Ein fhmurger gedoppelter mit einem rothen 
Gekrönte Adler mit der Kahſer⸗Tron: Schilde auf der Bruſt, durch melden ein 


— ar | _ mweifferBalche geber: Wefpbalifcher Areiß 
De Fe erg Ar erg. — bey wi Ein — nit einer —— * ya filbers 
* fd miſche » ar ‚| _ner Felde: Chur⸗Braudenbin g, preuſſen. 
Pe, auſe Defterreich, und feinem Ein voller Rauten: weiß durchſtrichenet Adler: 


Ein gefrönter Dundkelsgrau halber , im gelben in lie 
in 52 ; ter son ſchwartz und gelben Schach⸗ 
en zerden gelde , mit einem Schlüffel : fen, im bauen 5 ee; abe en. F 
Sg wattzer gekroͤnter Adler mit einem weiſſen SOtwarher aefrönter Doppelter Adler im 
Mond auf der Bruſt im güldenen he * Dee: mirandola, Braf von Paps 
Sclefien, Böhmen, Miünfterberg. venpesm. —— (b : uf 
Schwarzer Adler mit einem Jagerhorn auf) Fre Ihmarge im gelben halben Kanten, a 
Se — 
Ga —— aa ah zip Bu —— Im weiten Felde: Ziſpanien 
Schwarher Adler im gelben Felde: Liegnitz, „.. BErSmS i 
Srieg Anhalt, —— —— Die Momente Adler im filbernen Felde: Man⸗ 


und lotburn. 
Schwarzer Adler im filbernen Felde: Boh⸗ Fünf ſchwartze im gelben Felde: Oeſterreich 
Pr Ungarn, ———— — — mit einem Creutz in 5. Feldern: Sici⸗ 
wur: Brandenburg, Croſſen, Trident. — ER 
Schwartzer Adler im Hub elde mit dem — — er — Wien, 
Ban he 
Brufiz Ploızko, Ein weiſſer in einem rothen Felde: Polen, 


en 9 C ⸗ oll + 
—— — — Vugel haltend eis Ein weile im blauen Felde: Stift Zildes· 
‘ It, eim albeck. 
Schwat tzer Adler mit einer Cron um den Halß, — Adler mit guͤldenen Füffen im blaw 
item ein en Feld : Chur⸗Colln, Anbalt, 
Schwartzer gebonpelter mit der Kapfer:Eron, Drey weife Apler im guldenen Felde: Seſſen, 
auf deſſen Bruft ein weiffer Reuter im ros £othringen. 
then Zelde; moſcau. N Halber Adler: Ferland und Nürnberg. 
Ein ſchwartzer gedoppelter mit einem fchmars yalber- Adler mir einem gefrönzen Rundſiſch: 
sen Löwen im gelben Felde auf der Brufi;| * Zergen ın Vrormegen, s 
Beihs' Slanbeın, . | Adler halb aufgerichter, an der Seiten babınd 
Ein Khmangmederpelter ins gelben Selbe mit] einen frummen Fifih: Cüftein, 
site Here Yörwen dm rasben Selle auf! Dler mit einem Bocks⸗Keopff und Stern auf 
h. der Bruft: Neukirch in serien. 
eeccuer im gelben Zelbemi, Ss. Johannis Adler: Oels in —2 





u 


Wapen-Kegifter, —— 
——— ———— — —— —— ——— — —— — 
Halber Adler mit a. aufserhäteten Baldken :;, moraufein gelber Hut geſtecket, haltend im 
die Bürgerfchafft Magdeburg ı blauen aa: Schweitʒ oder Eydgenoſſen⸗ 
Rother mit einem weiſſen ** Chur⸗ 
Baͤhr, Bahren⸗Fuſſe. 


Nlayıy 
Rother Adler mit einem güldenen und gefröns Bähr: der der Türd, Bayern , ober Bayır 
ten Löwen : Schweden. Fü 
Rotder Adler mit einer gelben Eron: Tyrol.) Der Nord-Bähr: : en. 
Ein rocher mit einer güldenen Eron: Türd. Baͤhr im gelben Felde: die Kıttee von Sah⸗ 
venfels , die Stadt Bern, Appenzell. 


Ein rother im weiffen Felde: Chur; Bean: 
F —— * weiſſe Baͤhten im —** Felde, 


denburg und Preuſſen. 
Ein gekroͤntet rother Adler im gelben Felde: 
einen Huh, weiſſen Selde,mit einer gelben Eron: 
ea —X zahmer Baͤhr mit einem Hals⸗ 


Brandenb 

— ing rorpen Felde mit einem Rad: 

Blauer racbgefränter im meiffen Felde: An] band: Berlin, S. Sallen in der Schwesg. 

gacn, Böhmen, Gefterveih, Braun| Ein —** Bähr mir einem weiſſen Sack 
aufm Rücken : Feyſingen m Bayern. 

Zwen fhwarke® hren⸗Fuͤſſe oder Dagen ins 


— Zünebuen, Crain, Grafen von 
Ein — blauen Felde: Chur⸗Sachſen — Felde: Braunſchweig und Lüne⸗ 
Ein Haider Baͤhr: Urſel, Ury. 


und Sachſen⸗ Lauenburg. 
Balcke. 
oe ſowarteValdei im güldenen Felde: Sach⸗ 


Ein gelber im ſchwartzen Felde: Sachſen⸗ 
Weimar und Coburg, 

ein Mena r über zwerch imgelben Felde: 

333388 J chimg Felde: 


Ein gelber gefrönter mit einem Jungfer⸗Ange⸗ 
fior,im NEBEN: : Oft; Sriefiland. 
Zwer ſchwartze * — gar indie Hoͤhe 
gerichter,marinnen etliche gelbe Zeichn,ıvie 


Adler, ſtehend auf a.grünen Schmarauds@ter 
ann, er mit vier Gerfien: Körnern : 

ein Lateiniſch Tim blauen Felde: Scham⸗ 

„ panıen oder Champagne. 


ai! sul nit 3. berandten Hopfl-Staden: 
Adler daib, famt einem Schläffel : Alt Saltz⸗ 

3: vo Balden an bevven Seiten mit fcharffen 
Zacken, wie ein Keſſel Hacke: Media umd 


wedel. 
Adler, der unter den Klauen 2. Schläffel hat: 
ws Salzwedel. Perfien, 
Adler mit einer Eron auf dem Haupt: &See:| Vier ſchwartz und —— im guͤldenen helde: 
hauſen. Sungarn und Chur⸗Sachſen. 
Adler einfach und roth: Angermünde. Fuͤnff ſchwartze: Portugall. | 
Adler, roth ſtehend auf einer Veſten oderBurg:] Ein weiffer nicht gar in die Höhe gerichteter 
Oftecburg. Balde mir 3.güldenen Eronen —— 
Adler ſtehend aufeinem Mende: Werben. 3. Darunter im rothen Felde: E 
—— einem Helm über den Kopff: Aup⸗ en — Ba ve im roLhen Felde: 
Oeſterreich, Bärndten, ar 
Breif, Bıntbum Salyburg, Grafſchafft 
Yrefjau, Aöwen im Brabanı. 
Meiffe Halden im —— Felde: Braun⸗ 
fihwerg, Wolffenbiitte 
. an um rothen Gelbe: Sungarn, 


Zmwey rothe im gelben Felde: Oldenburg und 
MDelmen 


vorit. 
Ders im weiſſen Felde: Sertzogthum 


Dren rothe nicht aufıwarts a im gelben, 
Felde: Bra 

‚Dres roihe nicht gar aufmärte gerichtete und 
wieder niedergebend, in Geralt einer hals 
ben Rauten im gelben Felde: Besifcharft 
Kapensberg. 

Side drey — * Balcken: Liere in Bra⸗ 
baut. 

Vier rothe aufmwerts ſtehende im gelben Felde: 
Arauonten, Catalonien 

Vier rathe aufwarts ſehende im gelben Felde, 
welche ein nicht gar aufgerichteter dlauer 
Balcke durchſchnedet die Inful Balea⸗ 


rideso. 


Vier zero he im weiſſen 
Ehe Aberimen Tun if u 
Ritt u 














an mit eine) Helm und oben einen Flügel: 
venıg 
Adler halb unten mit einem Gegitter: — 


ob 
Ein halber -ütler und halbes Rad; Katibor. 
Ein halber Adler und * Creutz; "Oppeln. 


Reichs Apffel im rörhenSchilt: Ebur:Pfalg. 
20 Ponmerangen:QAepffel: Orange. 
ranat-Apffel, ein rorber im weiffen Felde: 
Bönigreih Branada in Sn Npanıcı. 
—— oder ſecht Granat : Acpfiel : die Stadt 
ranata 
Amaltbenngsene, ſiehe Zorn. 
Bir füwarger! im blauen Felde: Braffchafft 
ander: Im weiſſen Felde: Graf von Tecklen⸗ 
= Inderi in u Ninge : Brieg, 
Ein ————— mit einem&chwerdti im gelben Fel 


Arm gebarnifiht mit einem Schwerdt: Ze: 
Zwey scihe mis den Naͤnden einen arlhen Stoch, 













Mier reihe überwerdh Imgelben Felde: «gers Burgsrafen F 
togthum Ranconrt. Vier Burgarafen des Reichs: Nüuri verg, 
Rorhe und gelbe aufwarts gerichtete, worauf | Magbeburg,Keyned, Stromberg. 


ein unter fid) gewendeter Delfin mit einem 


e | 
Ring in dem Munde; ydrunt. Weiß mit 3. weiſſen Thuͤrmen im rothen elde: 
(be: ae 0 


Eın gelber im roıhen Felde : Bröningen. 


ien. 
Zivey gelbe oder guldene mitz. rorhen Loͤwen: 


Crang. 
Ein gelber, worinne ein weiffer Stern mres 


Dannemard. j 
Bien vergäldete mit drey rothen Löwen: Zü: shen Felde: Principat Ultra im Year »lıtar | 


Ein Kauten,Granf; insgemein Chur: Zach⸗ 
fen und Anhalt. 
Der Lorber-Erang: Ser Aäyſer. 


r 

Ein ſchwartzes im weiſſen Felde; Cal ıbeia, 
oder Groß Sri land, Colln, x ildes: 
beim, Conftang oder Coſtnitʒ. 

— wiſchen 4. Lilſen: Calas in granck⸗ 
reich. 

— unter einem Loͤwen: Zütphen. 

Ein fhmarkes im gelben Felde: Sochſen⸗ 
Weimar, Braffihafft Kippe, Stiff Mer: 


ef ei ltes ſchwartzes im weiſſen Zelde: 
nge e a m 
—* —* id set 


Ein weilfes im rothen Felde: Savoyen Breda 
Ein sans im reale: Wunnenatd, 


n . 

Drey blaue: Aragonien. . 

Drev srüne nicht gar aufgerichtet, gwifchen 11. 
Hergeh im Fr Felde: Zerrſchafft Brös 
ningen, ſiehe Abler. 


Ein grüner im weiſſen Felde: Men. 

Ein grüner im fchwargen Felde: Bergen op 
Zoom, Hergogenbufch. 

Ein grüner zwiſchen zweyen Wölfen: Bi, 


a. . 
ein Daimbenm: die Seuchtbringende Be 
ellſchafft. 
Ein güldener Linden : Baum: Lindau am 
Bodenfee. 


Eichenbaum, darunter zwey Eber, und oben 
ein Adler, Neuſtadt, Eberswalde. 


... Bauten. : 
Des Roͤmiſchen Reichs vier Bauren : bie 


Stadt Cdlin, Salgburg , Regenfpurg, 
Coftnig. 


Berge. 
Bier Berge des Keiche: Münfterbern, Seieb- 
berg,sseydelberg,KTürnberg. 
Fünf weiffe Berse : Brifach m Brißgow. 


eyle. 
Zwer Beyle: Die Stadt Diel in der 












en: Servien. 
Zwer weifle mit einer Crone im rothen Felde: 
Danyig. 


Ein weiſſes geboppeltes im rothen Felde: A 
nigreich Sungarn, Afchaffenburg. 

Ein rothes im weiſſen Felde: / e 
nien, Trier, (M. Schmark machet bey dir 
fen Dreyen ein fh warges Ereutz Darays)Ob 
denburg, Delmenborft, Paderborn, Sul’ 
da, 3iiıpen. _ . 

Ein rothes im weiſſen Felde, awifchen zwey Ko⸗ 
— und zwey Koͤniginnen⸗Koͤpffen: Ara⸗ 


onien. 

ein rothes im gelben Felde: Eatalonien,Ut: 
recht. Das rothe Ereug: Burgund und 

ein Sreunrorn weyen rundten Stangen 
in Creutz rorh von zweyen rum 
mit vier Roſen in einen gelben Schilde: 
Brafihafft Bügfow ın Pommern. 


Drey Bifchöffe u r: Sifpalis oder 
r lar: 51 ß 
Seviliaın Si ee & 


, Stab. 
Zwiſchen 2. weiſſen halben, oder 2. blauen hal: 
ben Rauten: Apulia, Lenkalia, iten Ba: 


l. 
* Biſchoff⸗Staͤbe: Frlmgade. 


oct. 
Ein Bock aufgerichiet: Chur in der itz 
Der ſchwattze Bock: Zeſſen, item Borberg 


in standen. Drey Quer Creutze über einander: Amſter⸗ 
Bothe. dam. Inter einander: Breda.. 
Ein Bothe: Lauffen am Ahein. Drey aufgerichtete Creutze, in der mitten ein 
R Brüde, Schach: Creutzenach. 
Steinerne Bröde: Ingerland. Drey weiſſe Queer⸗Creutze, oben drey Berge: 
Büffels:Ropff, ſiehe Kopff. Bergen op Zoom in Brabant. 


Ein blau und weiffes Ereug: Braunſchweig 
und Lüneburg. BE j 

Ein groß Ereug in der Mitten,und vier kleine 
an der Seiten: Jerufalem und des heilt‘ 
ges Arabes Ritter. 

Eingroffes gelbes mit vier andern einen gel’ 
ben Ereugen under in weiſſen Felde, (an’ 
dere fegen ein blaues Zeld: ) Eypern,£ 
eingen, Dännemard , Nolftein. 

Ein Ereug unter drey Strahlen eines Pfeilen’ 


Durg. 

Bier Burge das Reichs: Altenburg, Magde⸗ 
burg, Rothenburg , Miedlenburg. _ 
Weiß miteiner Mauren umfangen: Bönige 

reich Dalenn. 
Burg, an deren beyden Thoren 2. nadende 
Kinder, oben anfder Mauer ein Loͤwe: Neu⸗ 
r 


8. 
Burg mit 3. Thoren, 2. Thüren,und eine Cron 
darauf: Cron⸗Weiſſenburg im El 
Burg mit 5. Thürmen auf QuersBalden:| _Episen gleich: Stralfund. Er 
£ügenburg. Ein groffes Greus aufallen bier Ecken, mie ein 
Burg mit einer Rofen; Lippe, Kleeblai: Brafzu Tolofa, ‚Ein 
a 


ee ————— ‚UUOUU|___ 








u 


rn ee — 


olſtein. 
ar meiffes im rothen Felde,mit4.gelbenzer 


. a 
Wapen,Kegifter. ; | 
———— — — — ———⏑ EEE 
Ein übersmerdites, gelbes / gantzes und ein auf: | merer von Remmat, ſiehe Subofhiciarii des 
gerichtetes halbes, auch gelbes im rothen Röm. Keiche. 
Felde: Nieg. Ertz⸗ Engel michael. 
Ein Creutz mit vier verhuͤleten Mannes— Ettz- Engel Michael, ein in Franckreich von 
Körffen : Teutfihen Ordens Sochmei⸗ Ludovico Il. gefiffteter Ritter: Orten. 
fer. — Weiß im rothen Fo Brüſſel. 
Ein achteckichtes meiffes Creutz: der Johan⸗ Weis im blauen Feld: Apulia oder Donnia, 
niter, oder Maltefer;Orden. oder Lapitanata. | 
Ein groß Creutz mit zo. andern Fleinen um | _. Fahne. 
her: Weſterburg. Eine gelbe mit einem — Adler im 
— Crone· blauen Felde: Würtemberg. 
u nu Felde: Neu⸗Caſtilien, Tole * Fahne in 4. Theile geiheilet: Würtz⸗ 
do, Mayntz. i 
Eine im rohen halben Felde, worunter ein 


ur g . 
Sieben Fahnen aufm Helm: Mlansfeld. 





















balbes weiſſes leeres Feld : Brafichafft Salden, fiehe Vogel. 
Molıfe in Neapolis. . Federn. 
Eine über imey meiffen Creutzen im rothen | Grũne gedern: Holſtein. 


Fajanen⸗Federn. 
Ein rothes und ein gelbes: Carland. 
Br — a 2 chwei 
an w 
Kolften. s . 


ie. 
Ein Des im rotben Seide Oeſterreich. 


Ein weiſſes halbes: die Grafſchafft Meliſo 
Ein Feld in vier Theile getheilet ſchwartz * 


weiß: Jolleen. 

Fin blau und weiſſes im ſchwartzen Feld: Ans 

Ein gelbes, worinnen fiehet, LIBERTAS: Bo⸗ 
nonıen. 

Eines mir blauen und weiffen Rauten: Bay⸗ 
ern, 

Eines mit gelb und (marken Rauten : Würs 
temberg. 

Ein gelb, rorh und meiffes: Stifft Münfter, 


‚I 
Das güldene Zell mit roihen Strauſſen: Bw 
den und Spanien. 


seuer ; lEifen. —— 
Vier Feuers Eiſen: Türdey, Conſtanti⸗ 


nepe + . 
Schlagend Feuer » Eifen: Burgund , Ara⸗ 
gonien. 


e: Dangig. 
ei — — über drey Creutz: Am⸗ 


ſterdam. 
Eine güldene: Toledo in Hiſpanien. 
Eine Trone mireinem Zepter darinn: das 


ſtilia. 
——— Colln am Abein, Zullin En⸗ 


gelland. | 

Drev Eronen im blauen Felde: Schweden 
ond Dännemard. - 

Drey Eronen umgefehret: Nivers. 

Die dreyfache Eron : an ron 

Seht Erenen im blauen gelde: Aonigreich 


cia. 
Eine gelbe mit dem Bär im weiſſen Felde: 


It. 
Eineseibe im rothen Feld : Mlaynn, 
Sechs Eronen im rothen Feld : Elſaß. 


Eine Erone, unten ein. D. Drausfeld in 
Francken. 


bin. 
Ein weiſſer unterwarts gerichteter, mit einen 
Rind imMund, auf roch und gelben Bal⸗ 


den: 3ydrunt I, 
Ein rorher im gelben Felde: Delphinat ın 
Srandreich. 


er. 

Vier Dörffer des Reicht: Bamberg, Schlets 
ſtadt/ Um, hagenau. 

Srach oder Lindwurm, 

Ein meiffer im rotben Felde: Curland. 

Ein Drad im gelben Kelde: Dänemard. 

Der Drach: Gifpanien, item Ebina. 

Ein weiffer Drach im rothen Feld, (mird fonft 
gemahlet als ein Greif mir einem Fiſch⸗ 
Leib:) Uſedom inPommern. 


Elend. 
Ein gekroͤntes im gelben und blauen Felde: 
Curland. 


iſche. 
Ein halber mit der * : Ißland. 
Zwey im rothen Felde ; die Grafſchafft Pfirt, 
item Forchhenn. j 
Zen mit einer Fahne und Hirſch⸗ Hoͤrnern: 
Würtemberg, item Mumpe lgard. 
* elbe im rothen Feld: Ceſterreich / Wür⸗ 
emberg. 
Zwey gelbe im blauen geld: Lothringen. 
Drev Fiſche im Waſſer: Onolgbah in 


Francken. 

Dred geeroͤnte Fiſche (Heringe:) ) Enckhuſen 
in Solland. 

Meer⸗Fiſch mit dem Rade: Navarten. 
. Flecken oder Weiler. 

Hier Flecken des Reichs : Ingelheim, Altorf, 
Lichtenov, Bedendorff. 


lügel, 
Zwer fchwarke Zuge! mit zwey güldenen Ze⸗ 
E b⸗Aemter. ptern: Chur⸗ Brandenburg · 
Erb⸗Aemter des Herkogibums Schmaben: $reyberren. 
Teuchies von Waldburg, Schende von Vier Fteyherren des Reiche : Limburg, Thur⸗ 
edaqh marſchall vonniarckdorff Lam, ſis, er ri Suche 


. Elephant. 
Ein Elephant: Danemarck, wegen bed Ele⸗ 
phanten Ordens, fd Chriftianus I, in Daͤ⸗ 
nemarck gefifitet. 
Elephanten Zähne. 
Drey weiſſe im blauen Felde: Siebenbür⸗ 
gen. 


⁊ 


Bapen s Kegifter, 


jOR.. 7 
Ein Fuchs im rothen Feld: Sclavonien. 
n * 
otheimgelben Feld: Steinfurt. 


eiß im rorhen Schilde mir einer güldenen 


Eron: die Gerren von Putlig. 
oden:Barbe, | 


R 
Gelbe im rothen Felde: Schweden, Polen. 


Geharniſchter Mannn, fiehe mMann. 
| Blode. 
Gelbe int blauen Felde: Mien. 


Binde ehne Kleppel: Flaneder in Frieß⸗ 


land. 
Sold, güldene Stüde, 
Sechs Stuͤcke Gold: Portugali. 
Neun: Navarra. 


"Bıafen, 
Bier Grafen des Reichs : Cleve, Schwartz⸗ 
Gray) Sa: 


Bier Herrn Grafen: Flandern, Tyrol, Ol⸗ 


burg, Eilia, (etliche fegen 
voyen. 


denburg, jerrar. 


Breiff. 
Breiffmit dem Thurm: Aragonien und Bar; 


celona. 
Ein warber Im gelben Felde: Südermann⸗ 
an 


Ein rother in blauen Felde: Chur⸗Branden⸗ 
burg, megen Pommern. 

Ein rother Greiff, Füffe und Klauen gelb, mit 
einer güldenen Gron , aufgemworffenen 
Schmwang,ausgefshiagener Zunge: Zertzog⸗ 
thum Stetin. 

Ein rother Greiff mit gelben Federn im weiſ 
fen Felde: Hergogehum Pommern 

Ein ſchwartzer im gelben Schilde: Carfuben, 

item Wolgaft. —— 

Ein ſchwartzer, in deſſen Fluͤgel 2. weiſſe Fe— 
dern im gelben Felde; Zerrſchafft Barth 


in Pommern. 

Ein Greif roch und balb grün im meiffen 
Schilde, um Kopf, Bruft, und rechten Für. 
der⸗Fuß roth: Wenden. — 

Ein weiſſer halber Greif mit einem Stöhr: 
Schwantz im rothen Schilde: Ufedom. 

Ein halber Greif auf einem Schad ; die 
HZerrſchafft Ravenftein. 

Ein gelber im grünen Feld: Mecklenburg. 

Greiff auf einem Balden : Roſiock. 

Bülden Srüd, flche Gold. 


HabihtKopf: ——— in Brißgow. 

Franckreich: wenn es in Streit gehet. 
ahn: Gallipelss in Franckreich 

5 ahn und drep Sternen: Dex Unger. 

5 außhahn: Franckfurt ander der. 

2 


ahn mit einem Ziegen⸗Kopff: Ziegenhayn 
in Heilen, 


i ande, 
Zwey weite im rothen Felde: An 


torff. 
„zer mit dem Pfauen⸗ Schwantz dev Fürft 


von Anbalt. 


‚ Aavffen, 
elb im blauen } 
k eb ie Ion Sehr; Irrland, inigemein | 


Zaſpelrad. 
Ein gelbes im weiſſen Felde; Cleve. 
Helleparde. 


Eine weiſſe mit einen güldenen Stiel: Däns 
nemard, Holſtein. 


' Henne. 
Dunckelſchwartze im gelben Felde : Hennes 
ger inögeniein für Sachſen ⸗Weinar und 
urg. 


* 


Zertg. 
Zrer gelbe im rothen Feide: Hildesheim. 
Drev Hertzen Über einem balben Lömen: 
‚„Swingenberg an der Bergitcaife. 
Eilffrorpe zwiſden dred grünen nıcı gar auſ⸗ 
werts gerichteten Balcken ins gelben Felde: 
Zerrſchafft GSroͤningen. 
Zwölf rorbe um einen dlauen Loͤwen im gelben 
Selbe: Dännemard, 


B Serzögen, 
Vier Hergogen de3 Reiche: Bramfchweit, 
Bayern, Zotheingen, Schwaben, 


Zirſch. 
Hirſch Braunſchweig und Küneburg, 
Sreffhafft —— ern, und Stol 


berg. 

Ein ſchwartzer Hirſch im wien Felde: 
Braunſchweig / Wolfenbüttel, 

ein — Dit einer güldenen Cron: Cur⸗ 
and. 


j Andin 

Die Srafen von Thierftein, item Zievem; 
berg, - 

Horn. 

Zwed bunckefgelbe Amaltheen⸗Hoͤrner in ei 

ner Erone, auf einem gelben oder blauen 
be: Eampania Felix, ODER Terra di La‘ 

voro. 

Srey ſchwattze Hörner im gelben Felde: Oe⸗ 


ſterreich 
oyuß⸗ dotner, und zween Fiſche mit einer Fah⸗ 
Würtemberg. 


ne: Mi 
Weiſſe Hirſchhoͤrnet: Braunſchweig ⸗Wolf⸗ 
ſenbürtel. 
Dre Hirſchhoͤrner: Salburg im Trieri⸗ 
ſchen. item Schloß Würtemberg. 
Ein Jagerhorn mit Feder / Buͤſchen: Schwa⸗ 
n . 


SchröterS Örner, 3. im weiſſen Felde: Co 
burg, — —— 8 :. 
Geibe Schröter » Hörnlein: marggraf von 


em. 
Rothe Schröter, Yörnlein im meiffen Felde: 
Savopen. 
Ein rothes Jaͤgernhorn; Würtemberg. 
Ein blanes Idaerh odin im gelden Feide Füt⸗ 
ſtenthum Uranien. 
Huff⸗Eiſen. 
Fin Huf⸗ Eiſen im blauen Felde: Gallicien. 
nd. 
Ungesähmte Hunde? SeelChrden, 
Ein halber Yund oder Bud von qwartz und 
gelben Nauten: Wü B 
Zwer fanarge Hundes Köpfe ; mohren⸗ 
laud / Meroe. Hut 
u / Zah) 


er, u 


— - - 


—— 
— — 


MWapen : Renifter. 

| Ein rother mit mweiffen Hörnern ; Jülich, 
ede. 

Ein halber gekroͤnter Buͤſſelslopff: Wiß—⸗ 


mar, 

Ein güldener Ochſen⸗vder Stier⸗-Kopff mit 
zwey Hoͤrnern: achey. 

Ein Dchfen,oder Stier, Kopff Im güldenen 
Felde: Uri in der arg > j 

Ein ſchwartzer Ebec · und mild Schweind: Kopf 
mir 2. Hörnern, und einem Pfeil im Halſe: 


Perfia. | 
Löwensftöpffe: Dalmatia, | 
shape Kopf: Wür . 
in Mobren: Kopf : Loburg in Sachſen. 
Zween Mehren⸗Koͤpffe imgelben ober rorhen 
Felde: Algarbıa. 
Zween Mohren⸗Koͤpffe auf gekerbten Stans - 
gen; Königreich Bosnta oder Coſſen. 
Schwartze Köpffe auf einem rothen Ereus in 
gelben Felde: Wofnien. 
Dies Mohren:Köpffe: Cambaja in Lathay, 
da der groffe Cham wohnet. 
Korn: Zarbe, 
Im weiß und rorben Felde: Schweden⸗Po⸗ 
en. 


DravKorn-Barben mit einem Schwerdt: Che⸗ 
ſter m Engelland. 


Drep gelbe Kornäbren : Dündelfpiel. 


eiße. 

Zehen Kreiſſe des Reihe) 1. Franckiſcher. 
2. Boyer ſche, 3. Oeſterreichiſcher, 4. 
Schwabiſcher/ 5. Ober⸗RXbeiniſcher/ 6. 
Unter⸗Rhemiſcher, als die vier Churflir⸗ 
hen am Rhein, Mayntz, Trier, Cöln, 
Pfaig , 7. Weitpbä e , 8. Gber⸗ 
Sachſiſcher, 9. Nieder⸗Sachſiſcher, 19, 
Burgundıfcer. 

Breug , ſuche Creutz. 
‚Brofobil, | 

Egypten, und die Stadt Arfinee darinnen, it. 
Nimss in Jrieder:Languedoc, 


Hut. 
Ein ſchwartz und aelber Sachſen. 
Einrorber ; Mayntz. 
Ein roth und weiſſer: Colln und Hollfiein. 
Cm —— u — Std: Schwerg oder 
yögenoffentcharf:. 
in fhwarger Parrıarchen-Hut, mit Quaͤſten 
€ und Bändern ; —— oder Windiſch⸗ 


land. 
Dred blaue Hüte mit rothen Bändern: Lan: 
deshut in Bayern. 
Fünf ſchwartze Hure unter ſolchem (TTT) 
Zehen: Arras in Artois. 
Jaãger oder Weidemann. 
Vier Jaͤger des Reichs: / 
Schomburg, ei bur. », 
Sägen: Würtembesg , Weymar, Thürin⸗ 
gen. 

















J 


IHS 
Unter einem Sonnen Blanp: Genf 
Mit einem auf dem H fiebenden 1: die Socie⸗ 
sär AEſu. 


Jungfer. 
ngfer:Bild : Niaeggraflihaift Baden. 

yater mir dem Kraugein der Hand haltend 
über einen Thor mir2.Thürmen: Stadt 
Magd; bu gr, 

Einegefrönte mit zweyen Fiſchen an ſtatt der 
Arniez Würtemberg. 

Eine Jangfer zwiſchen amp Hirſch· Geweyen: 
Grafen von a. 


Ein weiſſer, item ein rothes Keffel : Even: 
Eurland. 


Rinback. 
Gekroͤnter weiſſer: — 
wort. 
Eine weiffe mit einer weiffen Mater umfan⸗ 
en im rohen Zelde : Aduigreih Da; 


ent. 
Aleeblat. 
Orey: Selsburg in zzeſſen. 
ünff: Zandau. j | 
wölff ſchwartze: Britannien in Franckreich 
ıerjehen : el in Heſſen. 
Bleinsd, 
Gelb im rothen Felde: Franckreich wegen 
Navarra. 
Bnedhte. 
Dier Knechte des Reichs: Walbeck, Yen; 
fperg, Rabnau, Zerren von Suichen, 


j ron dh 
Einer auf feinem Thron füpend,im rothen Fel⸗ 
de: Bönigreid, Sevilia, 


Reöte, 
Dres: Srandreich, wann es verletzet: Iſt 
ſonſt das alte und rechte Wapen Pharamundi 
und Merorzi. 


Rugeln. 
Din rothe im gelben Seid: Grafſchafft Bo⸗ 
omen. 
Sechs⸗Kugeln: Italia. 
Sictben Kugeln : Montaigne, 
Neungehn gelbe im tothen —* Grafſchafft 
Bentheim. 


Rube, 
Zwey rothe mit rothen Gloͤcklein am Hals, im 
gelben geld: Sürftentbum Denen. 


— Bopff.. . 
Ein junger Manns⸗Kopff mit einerron: La⸗ 
: Büffen, u . 
Grünes: ——— Trier, Colin oder die 
Pfaffen⸗ Gaſſe. f 


wingen in Schwaben, 

Ein alter Königs: Korff mit der Kron: R% 
nigebergin Preuſſen. , 

Ein alter Manns⸗oder Johauns⸗Kopff zwi⸗ 
ſchen einem Loͤwen, Adler, Evangeliſten Jo⸗ 
hannes, und Buchſtab Breßlau 

Vier verhuͤlte Manne⸗ Koͤpffe mit einem Creutz 
Aſturien und Leon. 

Zween Koͤnigs oder Koͤniginnen⸗ Köpfe im 
weiſſen Felde: Aragonien. 

Buͤffelskopff Medlenburg. 


mm, 
In weiß und rothen Felde: Daänemarck. 
damm GHDtted: Brixen in Tyrol, 
Landgrafen. * 
Dier Landgraſen des Reichs: Thürint en, 
Zeſſen, Eifaß, Leuchtenberg. 
Vier Land⸗Herren: —— 
Padua, Yissendol, (Mirangola Dat 





Wapen⸗ Kegiſter. 


Das Ertz⸗ Hertzogthum Oeſterreich. Conf. tit. 
Vogel. 


: Buchftaben Z.®., 

Mit einem gelben Piramis : Das Stift 

Lüttig. 
jo Bilien. | 
filien : Cobleng am Ktein. 

Weiſſe im blauen Felde : Naſſau. 

Rothe : Engelland. 

Roche mir dem blau und güldenen Schilde: 

Schottland. 
Drey Lilien: die —— von Eyſtadt, 
die Stadt Venß . 

Zwo Lilien oben und unten im blauen Feld: 
Mu. . . ... 

Die blaue Lilie, item, die Lilie insgemein: 
Franckreich, wenn es fieger. 

Eine gelbe inı blauen Feld : Provence, 

Eine gelbe mit dreo Blaͤttern unten: Florentz. 

Zwo gelbe im blauen Feld: Franckteich, Iens 
geland,Lotbringen, Picarbıe. 

Drep gelbe im blauen Feld: Seandreicy, Ser; 
gogthum Anjou, Delpkinat, die Partfer 

er Mr, £yon, Orleans, Lothringen, 
elland. 

Drey aelbe im blauen $eld, zwiſchen welchen 
ein Eleiner nicht gar aufrecht ftebender ro; 
ther Stock: Zertzogthum Bourbon, Va⸗ 
lois und de Dombes. 

Dres neben einander ſtehende gelbe im blauen 
gelde: Zertzogthum Tours, Bononien, 
Lemania Ober Lemosjin. 

ünffgelbe Lilien: Sultzbach. 
eun zwiſchen ſolch TIT Zeichen: Bethüne 
in Artois. 

Dresjeben, theils halbe, theils gantze gelbe, im 
blauen $elde: —— Dur 

Dierjehen ſchwartze im blauen Feld, in denen 
an weiſſer Thurm : Gergogthum Se: 

n 


Nreunzehn gelbe, theils gange im blauen Tel, 
5; zn (M. Schwarz feget * 
une. 
CLinde, ſuche Baum. 
Zindwurm, ſ. Drach. 


Löw, 

Lin aus Mitternacht: insgemein Schweden, 

Löw baltend ein Creux: Priefter Johann. 
wim Shah: DSrandenburg wegen der 
——— Vebeuber — 

Ein gekroͤnler ſchwartzer halber, im gelben 
gelde, aufeiner geſchachten Mauer, welcher 
Die fördern Fuͤſſe in die Höbe hält, und eine 
rothe Eron aufm Haupte hat: InfulXüs 


gen. — 

Ein ſchwattzer im gelben Felde: Chur⸗und 
Sachſen/ Weımar, Bothbringen, Jülich, 
Eleve, Salzburg, igen- Zlandern, 
Meiſſen. * 

— mit einem güldenen Zepter im 
güldenen Felde : Kleve. 

Ein ſchwartzer aufrechts Rehender: Geldern. 

Ein fchwaıger mit einem durchgesogenen nicht 

“gang aufgerichteten rochen Balcen: Graf: 

a ANmE, 

Ein ſchwartzer auf der Bruſt eines gedoppel⸗ 

ven adlers: Reiches Slandern, e ” 


Ein ſchwartzer Lim : Ber en in Norwegen. 


| Ein fhwarger mit der reihen Eron, im gelben 


Felde: Chur⸗Brandendurg / Preuifen. 

Ein ſchwartzer mit der Eron, einem Stern und 
halben Mond: Wallachey. 

Ein weiffer: Thüringen. 

Ein weiffer un blauen Feld: Braunſchwein, 
Züneburg. 

Ein meiffer gefrönter, mit einem doppelten 
Schwaͤntze, iten ein rather im güldenen 
— gelben Felde mir getheiltem Schwantze 

men. 


Ein weiſſer im ſchwartzen Felde: Lütyenburg, 
Bayern 


— 

Ein weiſſer Loͤw in einer ſchwartzen und runs 
den Scheibe: Iappabocia. 

Ein weiſſer im rorben Felde: Cypern, Oeſter⸗ 
reich, Gergogtbum Limburg. 

Ein weiſſer im rorhen Felde, auf eines gedop⸗ 
‚pelten Adlerd Bruft! Cammerich. 

Ein weiß und roch getbeilter : Seifen. 

Ein gekiönter vorher im werfen Felde: 
Schmeden, Klafau. 

Eingefrönter rother: Spanien. 

Ein rot her in blauen Feld: Braunſchwein, 
Lothringen, ejlch, — 
Ein rot her su blau und weiſſen Feld: Zützen⸗ 

r 


urg. 

Ein rother im weiſſen Feld: Jülich, Eleve, 
Curland, Zeſſen, Marggraffchafft Ba⸗ 
den, Oldenburg, Saltzburg. 

Einrorher im gelben Feld: Holland, Zeſſen 
Utrecht, Rama AR nn 

Ein Per — gelben und rothen Stall: 

n 


Ein rother im gelben Feld, mit feilen : gol 
land. 


Ein rorher in gelben Feld mit blau und weil 
gen Wafferwellen durhfchnitten; Obere Yſ⸗ 


je 

Ein folder halber: Seeland. 

Ein rother mit einem güldenen&child, und res 
then Silien: Schottland. 

Ein rother im grünen Feld, item ein gefröns 
ter blauer im weiß und rothen Felde: Cyr 


pern. 
Die rothe mit 2. güldenen Balden: Lüne⸗ 
r 


u g. = . 
Ein blauer im weiſſen Feld : Oeſterreich, 
Slandern, Limeburg, Schlefien. 
Ein blauer mit zwoͤlff Hertzen im gelben Feld: 
Der blaue im güldenen Etalie: Danncı 


mard, i 
Der blaue imrothen Feld mit der Kron: Lüs 
gelbu 


Der blaue im güldenen KRofenfelde: Braun⸗ 
—E Züneburg, Goiftein. 

Ein gefrönter gelber oder güldener im blau 
und weiſſen geld : Schweden. 

Eih gefrönter gelber in rothen Feld: Norwe⸗ 
gen, Solfteir. 

Ein gelber : Heydelberg, mit einer rerhen 
Cton: Bayern, Pfals. 

En aufrecht ſiehender im blauen Felde: Bel’ 


€ 1 
Ein gelber im blauengelde ; Brabant achn 


nn 5 RE 


Wapen⸗Regiſter. 
Naſſaun, Zütphen, Peiersin Franckreich, | Bier Löwen in einem gefegrändten Schilde: 
Aotterdam 








Leon. 

Ein gelber im ſchwartzen Felde: Oeflerreich, 
Bayern, Pfals, Brabant, ESlin. 

Ein gelber im reihen Feld; Hergogthum 
Bergen, Seifen, Brafichafft Cherlor. 

Ein aufgeriprerer Löwe mir einem vierfachen 
Schmange: Hergoge von JZahringen. 
Ein aufgerichteter Löw, deſſen Schwang eine 
Frau mit der Hand hält: grauenſtadt im 
der Schweitz. j 

Ein gelber geflüselter mit einem Schmwerdt in 
dem rechten, und einem offenen Buch Im 
linden Fuß baltend : Venediger’ Zerr⸗ 
fchaft. —J 

Ein gefͤgelter Löw mit einer Blumen Eron: 
B eifen m eſſen. : 

Ein gelber mit zwölf ſolchen gelben () Zeichen 
im blauen Feld: Brafihafft Burgund. 

Der güldene im blauen-Keld: Trier. 

Zwo euͤldene: Schweden. 

Ein Löw mi dreden Füffen auf einem Sebel 
ftehend,und mit dem vierdten ein Schwerdt 
baltend: Finnland. 

Ein aufserichterer Löm im Quer: Balden: 
Namur ander Maaſſe. 

Ein güldener Löwe mit drey Balcken / aber quer 
durch: Schweden. 

Ein Loͤwe mit einer Hellebarten: Norwegen, 
item Gertruydenberg m Holland. 


Ein gefrönter mit einer Hollebarten : Danner 


mard. 

Der bundie Löwe: Selen. 

Der buntte im blauen Felde: Chur⸗Sachſen, 
Mermar undALotbringen. 

Ein halber Löw aufeinem ſchwartzen Balcken, 
darüber eine Lilie: Darmſtadt in ssejien. 
Zwo Löwen und ein Schach⸗Spiel: Cieve, 
Julich und Beugen. x 
Zw ſchwaitze im gelben, oder imo gelbe im 

fhmargen Feld: Zennegau, Dergen op 


Zoom. 

Zwo rothe im gelben Felde: Lüneburg, gen 
negau. 

Gelber im gränen Feld: zütphen. 

Geiber im rotden Felde: Bulgsrien. 

Getheileter Loͤw: Niederland. 

Zween nelbe im rethen Feld: Sraunſchweig, 
Selen , Naſſew. 

Zmeen gelbe mir fehs folchen gelben ei; 
en im blauen Feld: Weſt⸗Feießland 
Zween blaue in blauen Feld: Dis Fereßland. 
Drey fhmarke: Schwabenland, die Brafen 

von Waldburg 

Dres fümwazrge im 
Ra.ndten. 

Drey rothe im gelben Felde: Lüneburg. 

Dres arkrönte blaue / mit achtiehn Dergen ums 
bei: Dannemard. 

Ein aekrönter Loͤwe, mit fechzehn oder mehr 
Hertzen umher: Weimar. 

Ein aufgerichreter fehmarker Loͤwe, hinter ſich 
mit jmween aufgerichreren fhmargen Bal⸗ 
‚den : Leipzig. . Kam 

Ein aufaerichreier weiſſer Löm hinter ihm drey 
Balcken ſtehend: Dreßden. 


gelben geld: Oeſterreich, 


nn — —— 





Ein gekroͤntet Loͤw mit einem Drachenſchwantz: 
iſt das erfie Wapen geweſen der Tyojani⸗ 
ſchen Franciſchen Bönige. 

| —— im rothen Felde: Engelland, Zus 
orte ı Braunfhweig, Zertzogthinn 

Blaue Lömen im gelben Feld: Danemarck, 
Bolftein, Braunſchweig/ Aimeburg, 

Löw, Greiff und Thurm: Aragonien, Bar: 


‚celone. 
Loͤwe mit einem — Steyermarck. 


Lowen⸗ Ö . 
Gekroͤnt im blauen Felde : Dalmatia, die 
Stadt zörter. 
Lorbeer⸗Krantz. 


Der Bäyfer. Unterweilen auch önige. 
Wann. 


Ein geharnifihter Mann mir der Fahne, und 
im Schilde em Adler: Bamberg. 

Der wilde Mann: Braunſchweig 

Der gehatuiſchte Mann ım rorpengelde :Dos 
len, Danemard, holſtem. 


, Wiannlem, 
Ein gemiffes mit blauen Oberfchlägen: Bands 
graf zu Leucht 


enberg. 
Ein roth und weiſſes: Thur⸗Sachſen, Wei⸗ 


mar. 
Ein blaues: Marg chafft Baden. 
MannsFöpffe, fiehe Ropf. 
Marienbiid. 
In der rechten eın Zepter, und in der linden 
Hand ein FEfus:Kındlein haltend ; Graf⸗ 
chafft Trient, item Ja 8, Sildes⸗ 
eim. 
————— 
Bier Marggrafen: menſſen, Brandenburg, 
mahren, en 


Bier Markhalle ver Reihe: P 
ter arſchalle de el : enhoim 
Tin, ————— BEN 


ver, | 
Eine weiffe im blauen Felde: Ober » Laufig. 
Eine weiſſe mit vier weiffen Thürmen im ro 
then geld: Antorff oder Antwerpen. 
Mieer: Fifa, ſuche Frſch. 
Mmieer: fräulern, 
Gekroͤnet: Würtemberg. 
Michael, f. Ertz⸗Engel. 
ion 


Chur⸗Bäyern und die Stadt Münden. 
Mönch mit einem Schlüffel, oder St. Petrus: 


Trier. 
Mönch oder Wall⸗Bruder nach St. Jacob: 
Claris ın der &chweig. 


Miobe. 
Drev ſchwartze Mohren im gelben Feld : Por⸗ 
sugall, en 
mo — Ropff. 
vnd. 
Ein weiſſer halber im gruͤnen⸗Feld: Türdkey, 
Niohien. 
Ein weiffer in einem ſchwartzen Adler: Li⸗ 


gnig. % 
Spalber Mond, unten und oben ein Stern: 

Hall in Sachſen. 
Halber 


Wapen;Kenifter, ' 
En nn — £ 
Halber Mond umgekehrt zwiſchen einem | Rauten⸗Krantz. 
Stern und Burg: Nidde in Seifen, Insgemein Sachſen, ſonſten auch Savoyen, 


— Monſtrantz. und Anbalt. 
Eine guldene, zwiſchen ſechs kleinen dunckel⸗ | Ein grüner im ſchwartzen nnd gelben Felde 
shwarken im blauen Feld : Königreich Chur⸗Sachſen, Weimar, Lüneburg und 


Gallicien. Savoyen. 
Muſcheln. Reichs⸗Apffel, 
Schwartze: Trier. Der Römifche Raͤyſer, oder Bas Reich. 
Dr Mufheln: dee Graf von Schawen, en gelber int rothen Feld: Chut / Pfaltz/ Up⸗ 
rg. and. 


Reichs-Apffel oder Welt + Kugel mit me 
Schwerdiern durdtiochen , mar Jobans 
von Aeyden, des Münfterifchen auftuͤhri⸗ 
ſchen Königes Wapen. 


ä Ylanel, 
ren im rothen Feld: Danemard‘, Solftein, 
Schaumburg, 


Ochſe. 
Ochſenfuet in Engelland, Nieder⸗Lauſih. 









Aeuter. 
Pfaffen⸗Gaſſe. Ein geharniſchter weiſfer mit einem Sebel 
Mayntz, Trier, Colln. oder Schwerdt in der Hand im rerhengeld: 


Hit auen, Mofcau, Polen, Dännemard; 
Sole. — 
ui sine: Dalan a Loͤwen im Schilde: 
“aaa purg in Zeſſen. 
Kit — St. Georgi: Mansfeld,item Kit 
I 


tich. 

Vier Ritter oder Soldaten des Reis: And⸗ 
low , Wichtenbach oder Werffenbad, 
Fronderg oder Srauenberg , und Carle⸗ 
win. 


Roſe. 

Die Roſe, auch die imo Roſen: Zagenau , 
Florentzʒz. 

Eine rothe im weiſſen Feld; Chur⸗/ und Sach 
ſen Weymat, Grafſchafft Lippe, Engel⸗ 
land, und der Kerr von Aofenberg ırem 
Aeſenheim in Bayern, 

Zwo mit einer gelben Lilien: Florentz. 


Pfau. 

Mit ansgefperrten Federn: dee Braf von 
Terflenburg. 
Pfauens Sedeen, fuche Seder. 
Prauen-Schwang, 
Chur⸗ Brandenburg, Preuſſen. 
Bräner: Braunſchweig,/ Lüneburg, Sach: 
fen: auenburg. 

Dferde, fuche Roß. 

———— ſ. opff. 
ug. 


Pforte. 
Die guldene: Portugall. 
Eine aufgefperrete Ber Reuſſen. 


ocal. 
Der gůldene mit ſechs Ereutzen: Aöonigreich 
Ballıcien und Sıfpanien, 


Straubingen. 


Be — Lo — Dre u. — halben bl: 

rtuggleſer / ſ Bold. Dren Roſen, und oben einenjhalben , 

—— f.Ropff. MWertbermam Rhein. E 
Pyramıs. Bier rorhe nm ein Dick rorhes Creutz im gelben 


Eine gelbe mit L.G. Stifft Lüttig. 

Poramis, oben krumm; Bajel,(erliche haltens 
vor eine umgekehrte Lilie, etliche aber vor ei: 
nen ONBINEEID.) 


Ein Rad: Erfurt. 

Ein weiſſes im rothen Feld: Mayntʒ. 

Ein weiſſes mit dem rothen Adler im rothen 
Felde: Oßnabrück, Maynn. 

Ein rothes im gelben Feld: Onnabeiid, 
Ein gelbes mir acht Fittichen umher, um weiß 
und ſchwartzen Feld: Piceng. 

Ein ſchwarhes Rad und weiſſes Treutz: iſt At, 
der Latharınen= Orden auf den Berge 
Sınat. 
Ein halbes Rad befommen zum Zeichen die 
Walfabıser nach Berhlepen. 

Ein Dafpel:Rad im weiſſen Feld: Cleve. 
Ein Muͤhl Rad: die Injul Bon, 

Ein weiſſes Mühlen ⸗Rad im rothen Feld: die 


Feld: Chur⸗ Brandenburg, wegen Der 
Pommeriſchen Herrſchafft Gützkow. 
Eine Roſe, in welcher ein Hertz, und hieriun 
ein Creutz: D. Martini Lutheri Signet. 

Roß. 

Das weiſſe: Anhalt, Braunfchweig, Lüs 
— Weſtphalen, Stutgard, Nea⸗ 
polis. 

Ein weiſſes imrothen Feld : Danemarck, Por 
len, Solften, Savoyen, gergogtbum 
Weſtp alen, Colln. 

Das entfprungene, geſaͤumte und gereigelte: 
Porsugall, 


* 


Runsfifch. 
Ein gekroͤnter neben einem halben Abler: Ber⸗ 
genin Norwegen, Bergefabrer. 
. » u 
Roma. 


Sabel, ſuche Schwerdt. 


Stadt Mlühlbaujen in der Schwein. Salvator. 
Rauten. m gelben Feld: Grafſchafft Limoifie- 
Schwartz undgelbe: Wurtemberg, Seuie. 


GSruͤne im ſchwartz und gelben Felde, Chur⸗Schwartz und gelbe: Braunſchwei 
Sachen, Wermar, Kuneburg, Anhalt. Weiſſe ni tothen geld; Bavoyen, Weimar / 


Noih und weiſſe: Mansfeld Coburg. 
Blaue und weiſſe: Pfaltz⸗Bayern. Sieben oder acht Seulen des Reichs: die 
Gelbde halbe: Aymigreish Sicilien. Churfürſten. Ze 


— — — 
— — — — —— — — — — — 


Wapen s Regifter. 





Schadfpiel, Schächfteine. 
Norgau umd Badın. * 
Roth und weiſſe: Grontien, Jülich, Eleve, 
Beieg, Liegnin Arnborg. 
Blaue * She über zwerch im gelben Felde: 
Brafichaffı Uarck. 
Korhe und meiffe im bladen Felde; Lodomi ⸗ 
viaın Ungarn. 


f. 
Schaf oder —— Schafhauſen. 


118. 

Guͤlden Schild in der Zwerg mit rothen, ſonſt 
weiß: Oefterkeich. 

Ein Schild mit Balcken, fo in der Höhe gebet: 
Delft item Dortcht. j 

Ein bundıer Schild mir drey Balcken im der 
Höhe: Konigreich Aragonta. 

Ein meiffer in einem gedsppelten fihmargen 
Adler aufgelb und rochen Feld: Miecheln. 

en coth und weiß geſchächter Schild: 

auer. 

Ein weiffer, in deffen Mitte fünffandere Fleis 
nere blaue Schildlem : Oden. 

Fuͤnff blaue Fleine, in der Mirten ein groffer 
weiffer: Portugal, 

Ein rother mit einem weiffen Balden durch: 
———— in einem ſchwartz gedoppelten Ad⸗ 

er: Weſtphaliſcher Kreiß. 

Ein roth und gelber, oder weiß und roth Sal; 
beeitadt. | Be 
Ein blau und gelber in Geftalt, wie ein nicht 
gar aufrechts ſtehender Balde: Zertzog⸗ 

thum Burgund. 

Schwartz und weiß in der Länge: Zertzog⸗ 
thum magndeburg / Lucerne, item Hieg in 
Z,othringen. \ 

Schild: Träger. 

Dantmard, 


Schiff. 
Schlfff mit Lilien bemabler: Paris in Franck⸗ 
reich, item Liebona tn Portugall, 
ei TER 
n in Tyrol. 
. ; Schlange, 
2 * hd Maul: — — 
ven ſchwartze angen.: Egypten. 
Schlüſſe 


I. 

Insegemein der Da und feine Zander, oder 
Briege:Dol . 

Ein ſchwartz aufgerichteter: Stade. _ 

Ein umgefehrrer Schläffel mir einer vierfan» 

- ten Handbabe: Bremen. 

Ein gelber Schläffel mit einem halben Adler: 


entf. 
Ein Schlüffel mit zwey weiffen Ereugen im 
gelben Feld: der Pabft und Riga. 
Ein Schläffel im rorhen Feld: 


ſtende. 
Zwer Schlüſſel im rethen Felde: Regenſpurg, 


rms,/ O⸗ 


rothen Felde: Peruſiniſche Zerrſchafft, 


laminia eder Aamanıola, Orvietani⸗ 


ſches Gebiet. 

Ein groffer guͤldener Schlüffel bedeutet den 
Ebur ; Fürjten von Brandenburg, ale 
des Romtſchen Reichs Erz : Canme 


rer. 
a > ſucht Sorn. 
Franckreich, menn «der etzet. 


wan. 

Weiſſer im rothen Felde: Dänemard, Kol; 
—* it. Valentz in wGennegau, it, uote 
wegen der Schwanen-Befellfchafft, fo ein 
Nitter Schwan, in Elevifchen Landen vor 
dieſem angefangen. 

Meiffer Schwanen⸗Hals: Trier, 

Drey Schwanen: wickau. 

Schmeins;Böpffe. 

Drep ſchwartze auf einer weiſſen Straffe im 
ſchwartzen Selbe: SadjenstEifenac. 

rdt. 


we 
Schwerdt und Biſchoffs-Stab ſtehet den 
Seiſtlichen Chur; Jürften , Bifchoffen, 
Aebten zw. 
Zwer, item ein rothes Schwerdt: Chur⸗ 


en, 
Ein Erummer Säbel an einem ſchwartzen Flüs 

gel: Parther. Suche auch Arm. — 

i Scorpion. 
Ober⸗Bayern. 
Sichel. 
Braunfchweig, Lüneburg. 
‚Sonne. 

Sonne: Gider, eine &tadt in Wallis. 
Gang ſchwattze Sonnemit ſchwartzen Strahs 

len: Tarter. | 


j BSonnenglang. 
Mit den Buchftaben CM 5. Benff. 
— ne Keuter, 
ern. 
Ein ſchwartzer im gelben Feld: Waldeck, 
Ein weiſſet im ſchwartzen Feld, item. 
Der groſſe Stern imrochen Feld: Zeſſen. 
Ein Stern; Maſtricht, ic, Perlberg. 
Comet⸗Stern, (etliche machen einen Sporn 
‚daran: ) Colmar. 
Dreo gelbe im blauen Felde: Befterreich. 
Sechs Sterne im blauen Feld: Sitten, die 
Sauptſtadt in Wallis. 


Bi S abe dee ih: Augſpurg⸗ 
ier Haupt⸗Staͤdte eichs: Augſpur 
Aach, metʒ, Lübeck. de 


Stodfifh. 
Sinnland, oder Die Schwebifche Armee; 
Steömlingen. 
Acht im rothen Felde: Dänemard, 
Stierkopff, ſuche Kopff. 


Steaffe. | 
Beyden ın Zolland, item Lıgnig n Weiß durch ein reth Schild:: Schweben, 


Schlefien. _ s 
Zweene im Schilde: Minden. 
Ein Schlüffel_ mir zwey Platten ; Unterwal; 
“den in der Schwein. 


dermwalden. j , 
Zweene weiſſe über einander gefchrenckte im 


Weik — der Duer im roihen Feld: 
rich. 
Guldene Straſſe: Elſaß. 


\ 


It. 
ſſer und blauer Feld: Play: 


Pr en. ' 
Weiß * blau im ſchwartzen Feld : Ans 


| „fi 
Mei 


ern. 
Oeſter⸗ 


Strauſſen. 


Wapen⸗Regiſter. 


Steaufen. 
(haft Baden. 
ück, ſuche Gold. 


Streu⸗Gabel. 
Rothe im weiſſen Felde: Furſt von Schwartz⸗ 
| Taube, 


Auf einem Felfen : Loldingen. 
Mir einem Del:Zmeige im weiſſen Zelde: Ve⸗ 


Rothe, Marg 
St 


nebig, Candia. 


u a 
@leich einer Trauben: Augſpurg. 
Drey: die Trafeiien von Waldburg. 


bier. 
Ein weiffes Feuer sausfpevendes imgrünen 
Felde: Oefterreich, Dänemard. 
Sue Khisoandihtare im rorben Felde: Nor⸗ 
mandie. 


Thor. 
Thor und Thären darauf: Alexandria. 
Mit ** Thuͤrmen: Rotenburg an 


T r. 
Thor mir drey Thuͤrmen: Aatzenburg in Vie⸗ 
—E—— — 

or mit zwey Thürmen 
Adler mit außgefperrten Flügeln: Teſchen 


ın Schlefien. j 

. Ein aufgemachtes weiſſes Thor im * 
— mit zwer Thoren oder Flügeln: 
euſen. 

Mit —* Thürmen und einem Hund im Thor 

liegend: Kiga, 
Ein halb aufgefperrtes Thor: Anhalt, 
Thurm. 


Der güldene: Laftilien. ww 

Ein meiffer wiſchen 14. ſchwartzen Lilien im 
blauen Feld: Sedan. 

Ein gelber im rothen Feld: Spanien, Oeſter⸗ 


reich. 
Thuͤrnie mit Löwen: Aragonien und Bar⸗ 


celona. = . 
men Thürme mit einem Thor, barumter ein 
Löwe: At. 
Zwey filberne im rothen Felde: EhursTeier, 
Venedig, Sahfen Eiſe aach. 
. Dre rothe Thürme im blauen Zelde: Sam⸗ 


burg. 
Da Theme „ als auf einem Gemölde: 


eindider runder Thurm oben mit drep klei⸗ 
nen: Dornick in Flandern. 

Ein dicker runder Thurm mir drey Umgaͤn⸗ 
gen: mittelburg in Seeland. 

Ored Thürme mit einer vieteckigten Mauer 
umfangen: Salgburg in Dayern. 

Zwey Thürme auf einer Mauer : Witten 


be | 
Dre) babe filberne Thuͤrme auf drey Bergen 
im rorhen Felde: Prag. 
Dred weiſſe im rothen Felde: Sergogthum 


Toui 8 } j 
Bier weiffe auf einer weiffen Mauer : 


torff. 
Sat ürme: dieinfulselene, 
Sieben gelbe Thürme Im rothen Selbe, (im 
Spaniihen_Wapen if umgelebrst: ) 


Portugal, Spanien, Lonimbria, 


| Sieben Tbürme auf 7. Bergen, ſamt einem 


halben Adler, Sonn und Mond: Sieben» 
bürgen. 
Ein Thurm mit einem Fallgatter : Anklam. 


j Exiangu — 
Silberner mit der Spige über ſich gekehret im 

rotben Felde: Sraf von Schlick. 

j Trinckgeſchirr. 
Ein gelbes im blauen —** Spanien. 

J Turcken. 

Chur⸗Bayern. 
Tuͤrcken⸗Koͤpffe: die Fuͤrſten von Schwartz⸗ 


burg. 
Turnier «Brage. : 
Rother mit 3. abbangenden Langen: Graf 
von Zeiningen. 


Vogel. 

Ein weiſſer im rothen Feld; .. n. 

Ein Vogel oder den Si mit e era Hall 
Bande: Fulda. 


der | Ein gelber mit rotber Zungen und Hals⸗ 


Band: Julich, Cleve. 
Guͤldener Falck in lincken Fuß einen Ring tra⸗ 
gend: Florentz. 


in der Mitten ein | Zween rothe in weiſſen Feldern, oder drep 


weiſſe Falcken: Lothringen, item die Her⸗ 
renvon Saldenfiein. 

Drep rotbe Vögel inı gäldenen Felde: Graf 
von Deblen. 

Fuͤnff güldene Lerchen im blauen Felde: Oe⸗ 


ſterreich. 
Volck ohne aupt. 


Die —— RR 
. ag? & 
Weiß im ** gebe wiſchen fieben 
weiſſen Ereußen: lein-Afia. 
Waiferftröme. 
Blaue Wafferfiröme oder Wellen: Schwer 
den Baaden, Seeland. 


Weib, 
Weibs Bruft + Bild im güldenen Felde: 
Schweden ‚Seeland, Baden. 
Weidmann, fuhe Jäger. 
Welt, fuche Reiche; 
Wider, 


Solländer. 
Windbund. 

Schwartzer im — Murbach · 

olffe. 

Ein rother Wolf an einem Balcken: 

aan i } 

Zwen rorhe, deren jeder ein Lamm im Rachen 
trägt: Bıfcaya. 

Ein meiffer Wolff ins rotben Feld , fan 
zwep gelben Balden : Cumanien m Un⸗ 
garn. X 

Zahn, ſuche Elephant. 
c . 
Ein güldener, oder she: Chur ⸗ Branden 


burg. — 
Zwed Treutz⸗ weiſe Zepter über einander; 


An⸗Zoller 


* 
m gelben Felde acht Zepter, vulgo das 
ER : Cleve. — 


Ziegenbock. der 
Schmwarger mit güfvenen Füffen und. I 
nern; Bellen, erkei 


eg —⏑⏑ — 





OR 


* 


Erfies und bey der achten Auflage dieſes Lexiciver⸗ 
beſſertes Regifter der Lateiniſchen Nahmen und Wörter, 


AcherontinaProvincia,Baflicasa. | Æglesburgus, Ailesbury, 


A. 


A?” Yar. 

‚8 AardaliusSinus,Burckenfiors. 

Araffus, Arafe. 

Aaſa, Aab. 

Abacena, Bigeni, 

Abaibz montes, Abaiba. 

Aballaba, Appleby. 

Aballo,.Arvalon, 

Abaraum, Aboram, 

Abafcia, Abaftıe, 

Abbas,Abt. 

Abbatia, Badia, 

Abbatia B. Mariz Lucediz,Luce- 
die. 

Abbatiffa, Aebtißin. 

Abbatis Cella, Appenzell. 

Abbatis Villa, „sbbevide, 

Abbavilla, Abbe ville. 

Abdara, Adra. 

Abdua, Adda, 

Abellinum,fvelino. 

A benfperga, Abeniperg. 

Aberdonia,.Aberdeon. 

Aberdonia nova, Aberdon, 

Aberfravia, Aberfiavv. 

Abergenium, „Abergenny, 

Abexıa ora,tbech, 

Ablorium, Ablon, 

Abraconium, Abracum, 

Abrantns ‚, Abranter, 

Abria, Loguabyr, 

Abrinca, ar. 

Abrinca, Abernethey, 

Abrıncz, Anranches, 

Abſia, Abfre. 

Abforus, Ofere, 

Albudiacum Danubianum , 9 
bach. 

Abundantie Abbatia,Abundan- 
fd. 

Abufina, Abensperg. 

Abyiiinia,Abpfinien. 

Abyfus Elorum, Abyfe, 

Acalandrus,Salandra, 

Acara Major & minor, Acara, 

Acaxium,Acaxı, 

Accadia, Arccadıe, 

A.ccıpirrum Infulz, Azoren, 

Accon, Acre, 

Accuum Caput, Argwillese 

Acedum, Ceneda, 

Acellium, Aceglio. 

Acemum, Achem, 

Acera. Acere. 

Acernum , Acerno, 

A ceſines, Cantera, 

Achada, Achonri. 

Achaja, Livadia. 

Achates, Drillo. 

Achemum, Achem. 

A cherontia, Cırenza, 
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Acherſunda, Akerfondt, 
Acherſunda, Ackerſund. 
Achillea, Achillis Curfus, Fidoniſi. 
Achirum, Achyr. 
Achonrita, Achonri. 
Achrida, Achrede. 
Achridis Lacus, Achride, 
Achridus, Achride, 
Achficherum , Achfiket. 
Acıris, Arcrı, 
Aclara, e£fchecher. 
Acroceraunia, Chimera, 
Acropolis, Agropels, 
Adteda,Afsfiädt. 
ı Adtıfona, Attona. 
Acula, Aquapendente, 
| Acumulum, Acumule. 
Acus, Agulha. 
Acus, Aıguide, 
| AcutusAgout, 
! Acuum Caput, Algwilles, 
\Aczudia, Aczud, 
| Adaovi,.fdmovvs, 
Adamantia, „Amantea. 
Adax, Aude, 
AdCaballos, Bagnacavallo. 
Addua,Adda Graf. 
Addua Glarea, Ghera, 
Adela, Adel, 
Adelum Regnum, Adel, 
Adenium, Aden. 
Adenum Promontorium, ‚Aden, 
A.derborna, Adervorn, 
A djacium, Adjazzos 
Adjacii Sinus,.Ajazzeo, 
Admirales Infule , Admiral; 
Inſuln. 
— inſula Admiralitaͤts⸗ 
null. 
Adılbeirzana vel Adirbeitzana 
Regio, Adirbeitzan. 
Adomum, Adom, 
Adorfium, Aderff. 
Ad plagamBeatz Yırginis,Schle: 
gel. 
Adrana, Eder. 
Adranum ‚,Aderno, 
Adriaticum Mare, Adriatiſche 
Meer. 
Adriz Scopulus, Pelagofa, 
Adrobicum, Corunna, 
Adrumerum, Hamamet, 
Adus, Adda. 
AduatumTungrorum, Tongern. 
Adubis, Eros, 
Adula Mons, &t. Gotthards⸗ 
Berg. 
Aduncum, Adoneo. 
Adıelia, Adzel. 
AdıerbayanaRegio,Adirbeirzan. 
Argırcius, Gers, 
ARgla, vigla, 





Agyptus, Aegypten. 
A.gyptus minor, Errıf, 
Alburgum, Alborg. 
Amintum, Agweda, 
F£mona, Laubach. 


mania nova, Cirta nopa. 
AÆnaria, Iſchi. 


AÆneæ Infula, Ifchia, 

MÆnona, Nena, 

MÆEnos, Eno. 

Æoliæ ve! Rolides Infala, Pi 
riſche Inſuln. a 

A:quator, die Linie. 

F&quolefina, Angoulefme, 

Area, Are, 

Area, Ayr, 

Areus, Ayr, 

Arıa, Art 

Aufıs, Efino, 

Alıhum Asff, 

Adıum, Jef. 

Adtıve Infule, Bermuder. 

Atuarium Vara * Murray-Fyrth, 

Atonia, Eaton, 


-] Atlleghema, Afleghem, 


Agaga, Agag. 

Agana, Aganı 

— Præſectura, Agger⸗ 
hus. 

Aginnenfis Tractus, Agensis, 

Agatha, Agde, 

Agaunum ,S, Maurice, 

Agbera, Agher. 

Agedunum, Afun, 

Ageium, Ay, 

Agendicum, Sens. 

Agenno„Agen, 

Agennum Nitiobrigum, Agen. 

Aggen, vel Cararadta Gandaven« 
ıs, Gas vom Gent. 

Aggeripontum, Thomasbruͤck. 

Aghera, Agbher, 

Aginum,Aginnum, Agen. 

Agmen pedeitre,Bararndon, 

Agniadellum, Agnadeio 

Agnio Ya. 

Agoalı, 1ga0:. 

Agorum, Agoro. 

Agotius, Agut. 

Agramontium,Agrament, 

Agrıa, Erin . 

Agrigentum,Gergenti, 

Agrius, Agri. 

Aquarum Provincia,Agwas. 

Aquilaria, Aguslar. 

Aquilaria Campeftris, Aguilar 
del Campo, _ 

Aguntum, Junichen. 

Agyrium,dan Filippo d’Argiront, 

Ahufia, Ahufa, Ahauſen. 

Aichftadium, Aichflät, 

Aidinia, Ardmeli, 


Aidinia parva, uriumase, 
Aidunum, Arduns, 
Aigarus, Eıgwez. 
iguillonum, Aigwllon, 
Aıla, Aula, 
Ailza, Ailze, 
Ainana Infula, Hainan, 
Aincda, Ainddt. 
Aırtacum, Aıry, 
Alaba,Alava, 
Alacandrus, Salandre, 
Aladulia, Aladuli, 
Alanca, Alen⸗hes. 
Alandia, Aland. 
Alanus, Alan, 
A.lafchehira, Alafchehir. 
Alatriun, Alarri, 
Alaunus, Alne, 
Alavona, 4lagon. 
Alba, skermann. 


Alba Balgarica, Griechiſch⸗ 


MWeiffenburg. 
Alba Docilia, Albifola. 


Alba Dominorum, 


enburg. 
Alba Helviorum, Subenas, 
Alba Ingaunum, Albenga, 
Alba Julia, Weiffenburg. 
Albamala, Aumale. 
Alba Marforum, Albi. 
Albania, Alıibaven, 
Albania , Albegna, 
Albania nova, Albany, 
Albanum, Albano, 
Alba Pompeja, Alba. 


„Herren⸗Alb. 
Alba Græca, Griechiſch⸗Weiſ⸗ 


Erſtes Kegiſter 


Albuquercum, Albuquerque. 
Alburacis, Auriege. 
Alburgum, Alborg. pi 
Albus, ein Weiß-Pfennig. 
Albufama, Albufeme, 
Alcaja, Alcai. 

Alcacerium , Alcacar dı Sal. 


ar _ een 


Aliadore, Alia, 
Allendorfum , Allendorf, 
Allenfteinium, Allenſtein. 
Allera, Aller. ) 
Allerburgum, Allerburg. 
Allius, Ani. 
Alloutneura, Aloutneur. 


Alcanitium,Alcanices,Alcanifa. | Almachtrana, Almacharama, 


Alcaratium, Alcarazı 


Almacarana. 


Alcalarea parva, Alcacar Ceguer. | Almada, Almade, 
Alcatarium Magnum , Alcacar Almagrum Almagro, 


Quwır,, 
Alciacum, Auxple-Chateaw, 
Alcipus, Alcipe, 

lcira, Alxira. 
Alcobatia, Aleobaza, 
Alcocera, Alcocer. 
Alcolea, Alcele, 
Aldea Rivi, Aldea el Ries 
Aldegus, Aldego. 
Aldenarda, Oudenarde, 
Aldenaria, Aldenar. 
Alduidenfes montes, Aldude, 
Alecta, Aleth. 
Alemannia propria, Algoͤw. 
Alena, Alen. 
Alenconium, Alencon. 
Alentakia, Alentakien. 
Alepenſis Præſectura, Aleppe, 
Alepum Aleppo. 
Aleſia, Alet. 
Aleſſia, Aliſe. 
Aleſus, Sanguinara. 
Aletha Maclovia, $.Male, 


Alietum, Hola, 

Alibinalis Principatus,Alibinali, 
Alicanta, Alicante, 
Alimannia, Limagnes 
Alimibigus Lacus, Alimibig, 
Alingiarum Arx,Alinges, 
Alipha, Alf. 

Alıfea, Alma, 

Alifium Promontorium, Alice, 
Aliſo, Alme. 

Aliſo Romanorum, Elſen. 
Aliſuntia, Als. 

Alizuntia, —8 

Alkinum, Alkin. 

Alla Nariſca, Aichſtaͤdt. 
Allabona, Aliagon. 
Allzcaftrum, Allerhurg. 


| Allatura, Allatur. 


Allia, Aja. 

Allifa, Auf, 

Alma, Alme. 
Almangovia, Algoͤw. 
Almarafıum, Almaraz, 


Aletina Provincia, la Terrad’O.| Almaza, Almar. 


tranto, 


Alba Regalis velRegia, Alcala Aletium, Lecce, 


| Aletrium, Alarri. 


_  Reala, 
Alba Regalis, Stuhl⸗Weiſſen⸗ Alexandria , Alexandrerta. 


burg. 


Alba Sebufiana, Weiffenburg! A 
ap. 


im Elfaß 
Albaracium, Albarazin, 
bafinum, Albazin, 
Albayda, Albelda. 
Albejeda, Albejed. 
Albenacum, Aubenas. 
Albenas, Aubenas, 
Alberſtrophia, Alberſtroff. 
Albertonium, Alberson, 
Albia, Albi, Albie, 
Albicella, Avila. 
Albiga, Albenga. 
Albiga, Alby. 
Albigenfis Tractus, Albigeow, 
Albinganum,tlbenga. 
Albinıa, Aubagne, 
Albiniacum, Albigni. 
‚Albiniana caftra, Alphen, 
Albipolis , Hohen⸗Elb. 
Albis, Elbe. 
Alborium ‚Alber, 
Albona, Albono. 
Albretum, tlbret. 
Album Mare ‚ weiſſe Meer. 
Albunca, Albeno, 


— — —— 


Alexandria Albaniæ, Derbent. 


della Paglia. 


Almaranum, Almazan. 
Almelva, 4melso. j 
Almendralegium,Almandraleje, 
Almeria, Almersa. 
Almerinum, „Almerin« 


lexandria 4 Palea , AlefJandria | Almiana, Albegna, \ 


Alminiun, Almı[a 


Alexandrinus Tra&us , Alegans | Almiffum, Omife, 


drinifche Gebiete. 


Alexandria Statelliorum , Alef- 


fandria della Paglıa. 

Alexandrovium, Alegandroiw, 
Alexanım, Alefane, 

Alexia, Aliſe. 

Alexienfis Tra&tus, Anxois, 
Alexodunum, Hexam, 
Alfachufa, Alfaques, 
Alfelda, Alfeld. 

Alfeo, Alphewr. 

Alfordia, Alferd. 
Alfratonium, „slfreton, 
Algarbia, Algarbe, 

Algea, Algoͤw. 
Algeria,utlgeri, Algier, 
Algerianum Regnum , Algier. 
Algerium, Alg:er. 

Algia, Ange, 

Algonquii, Algongums 
Algovia, Algoͤw. - 
Alguerum, Alguchetum, Algus- 

ch e$, 

Aliauus, Fiaccone, 


* 


Almodavaria campeftris, Alme- 
davarde Campo, 

Almonacida, Almonacıd, 

Almonus, Altmül. 

Almoftadium, Almfladt. 

Almodararia,Alnudevar. 

Almunecare, Almunecar. 

Almunna, slmunbas 

Alniliım, Anni. 

Alone, Alicante, 

Aloftanus, Comitatus, Aloſt. 

Aloſtum, Aloſt. 

Alpes, Alpen, Alb. 

Alpes maritimæ. 
Cotticæ feuCor- 

tianz, 

Grajz, 
Penninz, 
Summz, 
Lepontiz, 
Rheticz, 
Tridentinz, 
Noricz, 
Carnie®, 


| eunter 
em. 


Juliz vel Pannonicg. 
Alph a, Ya. 
Alphanum, Alphane, 
Alphenum, Alphen. 
Alpinus, Alpen vchio. 
Alpium Urbs, Aups, 
Alpis, Alben. ö 

lpuxaræ montes, Alpujares, 
Altesfordia , Alresfert. 
Alrica, Alr id. 
Alfz Pretum, Alſing⸗Sund. 
Allaria, Elfaß. 
Alsvanga, Alswangen. 
Alta Mauta, hohe Mauth. 
Alta Ripa, Hauteriwe, 
Alta fpecula, Hohenmwarth. 
Altajus Möns, Nlıay. 
Altecumbz , Hausecombe. 
Altenachium, Alpen. 
Altenacus ager, Altena. 
Altenhovia, Altenhofen. 
Altera Chaonis„Alrer de Chaen, 


der Cate iniſchen VNahmen. 


Ambræ, Ambronis Lacus, Am: 
mer; oder Amber ; See. 
bresburia, Ambresbury, 
Ambrones, Einwohner des 
Canton Bern. 
mbroniacum, “Ambeurnay, 
Ambfofii vicus, Ambresbury, 
Amelium Regnum, Amel, 
Ameria, Amelia, 
Ameriz, Aymeries, 
Americanz Infulz, Americani- 
ſche Inſuln. 
ana, Albegna, 
Amida, Hemid,Diarbeck, 
Amilhanum, Milbaud, 
Amifius, Amifia, Ens. 
Amifus, Simifo, 
Amma, Emme. 
Amniftia, Amnefie, 
Amenum Stagnum, Albufera, 
Amorfortia, Amersfort. 
Ampelufia, Canifreo. 


Alterpretum, Alpretten, Alt’! Amphipolis, Emboli. 


Kädten. 
Altılia, Aurhie, 
Altinum, Altıne, 
Altinum Regnum, Altin, 
Altifolium, Altſol. 
Altobracum, Aubrac, 
Altorfia, Altorff. 
Altovadıum, Sohenfurth, 
Altfaxium, Alt-Sar. 
Alvata, alt. 
Alvernia, Auvergne, 
Alvona, Albone, 
Aluta, Olt, Alora, 
Alucus,Alt. 
Aluva, Alauvvay, 
Alvum, Albene, 
Amacaoum, Macao, 
Amacaxi, Amacaches, 
Amagia, Amaya. 
Amagria, Amack. 
Amandopolis, 8. Amand, 
Amantia, 4mantes. 
Amarinum, &. Amarin. 
Amafenus, Evola. 
Amafenum, Amafen, 
Amafız Præſectura, Sivva, 
A mafıus, Ems. 
Amata, Syme, 
Amatiqua, Amatiqua. 
Amatitucus fuvius, Amati- 
Int, 
Amatius, Amate, 
Amatricjum, Amatriee 
Amatrices, Amatrice. 
Amavilla , Ameville. 
Amazonum Regio & fluwäus, 
Amszontf, 
Ambacia,.1mboift. 
Amberta, Ambierte. 
Ambianum, Amens. 
Amblavia, Ambleve, 
Ambra, Pruck an der Amber. 
Ambra, Ambro, Amber, Em; 
- Men. 





Ampla, Abenf. 
Amitelodamum, Amſterdam. 
Amyzon, Mez». 
Anagelum, Anaghelome, 
Anaphe, Namfio. 
Anapus, Alfeo, 
Anas, Cuadsana, 
Anazarbus , Acfarty, 
Anasfianum, En$, 
Ancanicum, Alane, 
Andegavum, Angert. 
Andegavia, Anjou. 
Andomadunum Lingonum, Lan- 
gre⸗. 
Andreapolis,$,Andrevvs, 
Andrcopolis, $. „Andre, 
Andria, Andri, 
Andros, Bardjey. 
Andurnum, Anderne. 
Anemo, Amona, 
Anemurium,Sealermra, 
Anfıdius, Offante, 
Angelopolis, S. Angelo, 
Angenifium , Ancens, 
Anger, Aındre, 
Anger, Indr:, 
Angeriacum, Ss, Jean d’Angel, 


Angia, Anguien. 


Angleria, Anghiera, 


‚Anglia, Engelland. 


Anglorum infula, Anglefey. 
Angria, Angrivaria, Engern. 
Anguillaria, Anguilara, 
Anıanz Thermz, Agnano, 
Anianus Lacus, Agnano. 
Anio, Teverone, 
Anifia vel Anifüs, Ens. 
Annatz, Annaten. 
Annecium, Annecy. 
Annonzum, Annoniacum, An- 
nonay. 


* Climadericus, Stuffen⸗ 
r. 
Anſer, Serchie. 


Ansloga, Ansle. 

Antaradus, Torrofa, 

—— Andernach. 
ntia„Anza, 

Antibarum, Antivari, 

Anticaria, Antequera, 

Antimelos, Anrimilo, 

Antiochia Pifidiz , Antiochia, 

Antipolis, Antibe. 

Antiqua, “Antıgoa, 

Antiquumburgum, Altenburg. 

Antiveitzum Promontorium , 
Landsende, 

Antium, “Anco, Anze, 

Antona Septentrionalis, Nort- 
hampton. 

Anton, Tef. 

Antonia, Southampton, 

Antuales,Bolck in Savoyen. 

Antwerpia, Antwerpen. 

Anxanum, Lanciane, 

Apamis, Pamiers, 

Apeneftz,Vießa, 

Apenroa, Apenrabe, 

Aperiafcio, Eperies. 

Aponum, Abano. 

Appianum, Apiano. i 

Aprimonafterium, Ebers heim⸗ 
Münfter. 

Aprutium , Abruzze, 

Aptä]ulia, „4pr, 

Apulia Daunia,Capiranaza, 

Apulum, Aſcoli di Sarrıane, 

Aqua pulchra, Aiguebele, 

Aquz Augultz, Dax, 

Aque bilbilitanorum, Albama, 

Aquz Calidz, Bancolar, 

Aquz Gratianz, Aix. 

Aquz Helvetiorum, vel {uperio« 
res, Baden. 

AquzMattiacz, Wisbaden. 

Aquz Mortuz, Agnes mories, 

Aquz Sextiæ, Aix. 

Aquz Sparſæ aut Calidæ, Aique- 
perſe. (qui, 

Aque ftellatz, oder ſtatiellæ 4« 

Aquz Tarinz, Aquapendense, 

Aquz Veteres, Oudevvater, 

Aquz vivz, Aigues vive⸗. 

Aquaria, Toire, 

Aquarium , Aquaria. 

Aquenfis Urbs, x, 

Aquianum , Evian, 

Aquigire, Aqugires. 

Aquila, ad Aquilas, Aigle, 

ab Aquis, Aquigny. 

Aquiſcinctum, anchin. 

Aquisgranum, Aachen. 

Aquitania, Guienne. 

Arabicus Sinus, das rothe Meer. 

Aranıa, Aram. 

Arania Vallis, Aran. 

Araniæ Inſulæ, Aran. 

Aranus, „Aranıos, 

Araris, Saone, 

Ara Ubiorum, Boum 


una Araucıt, 





Araurius, Frack. 

Araufio, Orange. 

Araufionenfis Principatus, Oran- 

Arbacula, Avila. 

Arbona, Arbon. 

Arbor ſelix, Arbon. 

Arca, Argus 

Arcennum, Rraccians. 

Archa, Herd. 

Archangelopolis, Archangel. 

Archipelagus Ancudianus, An- 
des, 

Archipresbyter, Ertz⸗ Prie ſter. 

Arciſate, Arciſa. 

Arcus Julianus Arcueil, 

Ardimacha, Armagh, 

Ardiecium, Ardres. 

Arduenna fylva, Ardennes. 

Aregia, Amapa. 

Arclatum Areln„Arler. 

Aremorica, ı irmagnace 

Arcnacum, Arnheim- 

Arenofum Mare, dad Sand» 
Meer. 

Arenfium, Arleux. 

A retas, Lipu .i. 

Arcrıum, Are 

Arcva, Freima. 

Arevacorum Urbs,Segoviz, 

Argana, Argan. 

Argathelia, Arzyle. 

Argentarius MONSz Argentiere. 

Arꝑentea, Plate. 

Argenteus, Argent. 

Argenteus Fluvius, Pscolmaye, 

Aregentina, m 

A haranum,) Strabburg. 

Argenruarıa, Harburg. 

Artanum, Ariane, 

Argenus Arguenon. 

Arıcum, Aurich. 

Arımınıum, Rımmır. 

Ar minus, Marechra. 

Ariunum, Arlon. 

Arınadabatum, Armadabat, 

Armatanıcz , SAymargue'. 

A:menia, Armenien. 

Armeniacenfis Comitatus, Ar- 
maritAal, 

Armentarie, Armentiere. 

Armiſtitium, Trever. 

Armo ica ,Eretagnv. 

Armuzta, Orvuns. 

Arnæum Ducium, · srury-leDuc. 

Arnemuta, Armupden. 

Arola, Apr. 

Arula, Mar. 

Arolxburgum, Aarburg. 

Arofıa, Aroien. 

Arrabo, Raab. 

Arrofius, Arroux, 

Arſchottum Arſchott. 

Arſia, At ſa. 

Arſignanum, Arzignano. 

Arſinoe, Suez, = 

Arzclia, Arton. 


u. 
Zar 





Erſtes Renifter 
Artigis, Alhama. 


Arva, Alcole, 

Azrvanga, Aarwangen. 

Arvifius Mons, Almiſta. 

Arula, die Aat. 

Arunci, Aronchei 

Arunda, Ronda, 

Arunde Montes, Ronda. 

Aruntina, Arundel. 

Arvonia, Caernarvan. 

Arvonienfis Comitatus,C.iernar- 
van, 

Arus, ‚Arch. 

Arus Glvenfis,Adour de la Suche, 

Arx Aultrina, Zuyd=Schans, 

Arx Britannica, Huys de Britten. 

Arx Fontana, Fuenter. 

Arx Gandulfi,Cafel- Gandoifo. 

Arx lfabellz, Fort Ifabele. 

Arx Kellina, Enıskiling, 

Arx Lanz, Arzıznano. 

Arx Regia, Fort Royal. 

Arx $.Hofpiti, Sant Ofpıtio. 

Arx S. Juliani,sarır Gra>n 

ArxS$. Martini, St. Martins; 
Berg. 

Arx Schenckia, Sıhenckenfchaus. 

Arx Vornia, Woern. 

Afcania, Aſchers leben. 

Aſcania Palus, Atſu. 

Aſcanius Auvius, Acſu. 

Afcıburgum, Afchaffenburg. 

AlcolumPicenum „Afcolı. 

Aſculum Satrranum, Aſcoli di 
Satriano. 

Asfelda, Alsfeld. 

Afıa minor, Natolien. 

Alıllanum, Afiglane. 

Afıus, Af. 

Afıus ‚Chraftıo, 

Atpahamum, Iſpahan. 

Afpaluca, Acou⸗. 

Aſpera, ‚Afperen. 

Afpıs ⸗ pıde, 

Afpropolıs MAſtheher. 

Aſſa Paulini, Ance. 

Aſſidoma, Medina Sıdanıs, 

Allılum Affen re. 

A fumrionis Civiras, Aſumption. 

Atlumtionis Infula, Annofh, 

Alta Pompeia, At. 

Altadum, Adfladt. 

Aſtalum, Adftadt. 

Aitaracenlis Comitatus, Eferde, 

Alta Regıa, Xeres delu Frontera, 

Alterabarıa, Afferabat, Starabat. 

Altızı, Fam. 

Alturum Cimantanorum, Afır- 
gr 

Altypalxa, Stumpalia. 

Arayıs, Adıra 

Aternus, Pefcara, 

Ar:iie, Efe, 

Athen», Athen. 

Athen zum promontorium,Rosfra 

Achenrıa, Atherit. 

Atherda, „siherds, 


r 


— 


Acheſis, Mdige. 
Atheſius, Ager, Etſchland. 
Acheſo, Tofe. 
Atholia. Athal. 
Atlanticus Occanus, Atlantiſcht 
Meer. 
Atlona, Athlone, 
Atrebates Volck in Artois. 
Atrebatum, Arra. 
Atria, Adria, 
Atria, Atri. 
Atrianus, Adige. 
Attica, das Land um Athen. 
Attiniacum, Attignj. 
Aturenſium, Atyrenſium Civitas, 
Ars. 
Aturium, Aire. 
Aturus, Adour. 
Adurus Baudeanicus, Adour de 
Beaudean, 
Atutus Silvenfis, Adour de la 
Suebe, 
Avario, Aveirou. 
Aubanca, Aubagne. 
Aucenfis Auvius, Occa. 
Audcinaropolis, $. Omer. 
Avenzum, Avenay- 
Avendi Caftrum, Remiremont. 
Aveniacum,Avenay« 
Avcnio,Avenio Cavarum , 
gron. 
Avennz„Arefner. ' 
Aventinum, Abenfperg- 
Avcerıum, Avema, 
Avernus, Averno. 
Aufidena, A/fidena. 
Aufona,Nyne. 
Augia dives, Reichenatt. 
Augia minor, Weiffenau, Din: 
derau. 
Augium, Eu. 
Augminona, Aumignon- 
Augufta, Acuſta Ageſta. 
Auguſta Auſciorum, Aux. 
Auguſta Dia,Die. 
tona velsalaſſorum, Aoſ⸗ 
Rauracornm, Augſt. 
Suellionum, Sotſons⸗. 
Taurinorum, Turin. 
Trevirorum Trier. 
Tricaftinorum, SF. Pa 
Caſteaux. 
Trinobantum , Londen. 
va giennorum,Jalwzi0s 
Vangionum, Worms. 
Yindelicorum,Angfpurg. 
Auguftamnica, Errif. 
Augultubriga, Agreda, i 
Augultobriga, Medina Celi. 
Auguftodunum, Autun. 
Auguflomagus,Senls. 
Avılla, Aria, 
Avınm Inſula, Ave - 
Aula Cæſarea, der Reichẽ⸗Hoſ⸗ 
Rath. 
Aulicum Judicium, idem. 
Aula regia, Könige Saal. 
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Aulon, Valena. 

Aunus, Auncau. 

Avogatia, Abaſcie. 

Aurea yallis, Airvant. 

Auratia, Orleans. 

Aurelianenfis Ager, Orleaneis.. 

Aurelianenfis Infula, Orleans, 

Aurelianenfis Præſoctuta. Orle- 
andlse 

Aurelianum, Origane, 

Auria, Orenfe. 

Aurigera, Aurırge, 

Auriliacum, Orslharc. 

Aufa nova, Vıch d’ Oſſone. 

AufniumMare, Calabr. Meer. 

Auſterbatium, Ofervant. 

Auſtia, Außig. 

Auftrafia, Weſtrich. 

Aulitegæ. Austräge. 

Auftcia, Oeſterreich. 

Autariarum, Abrugbania. 

Autiſſiodorum, Auxerre⸗ 

Autricum Carnutum, Charttes. 

Auximum, Ofime, 

Axa, Axbridge.. 

Axara, Acfaray, 

Axclla, Axel, 

Axella, Oczakow. 

Axonia, Aune. 

‚Aymontium, — 


Bacafara, Bacicſaray. 

Baccaracum, Bacharach. 

Bacchi Ara, Bacharach. 

Baccovia, Backow. 

Bacemum, Bagasın. 

Bacchia, Bad. 

Bachilio, Bachihones 

Bacquianum, Bachiam 

Badenacha, Badenoch. 

Badenfis Machionatus, Haben. 

Badenvilla , Badenweilerium » 
Badenweiler. 

Badonicus Mons, Bathe, 

Beztis, Guadalquivir. 

Bagacum, Bayay. 

Bagamedrium Regnum, Baga- 
medrı, 

Baganum, Bagan. 

Bagennz, Rena. 

Bagnacaballum, Bagnacavalo, 

Bagneriz,Bagneres de Luchen, 

Baharema, Baharem. 

Bahufium, Bahus. 

Baigorria, Baigorri. 

Bajocaffınm Civitas, Bajenx, 

Bajocenfis Tractus, Besfin, 

Bajocum, Bajeuxe 

Bajona; Bayonne. 

a Bayonnifge In⸗ 

ul. 

Bajonium, Bayen. 

Balaguatz Regnum, Balaguate, 

Balambuanum, Balambuan, 

Balbaftrum, Balbaſtro. 

Balchum, Balık, 

Baldus mons, Balde, 


der Lateinifchen Nahmen. 
Balgentiacum, Bawgency, 
Balgiacum, Eauge. 

Balgium, Bauge, = 

Balıum, Baln, 

Baltıbritta, Ballıbritts 
Bailiviarus, Balley, bBailliage. 
Balma, Bauime, 

Balma, Bapaume. 

Balneulis, Bagnols. 
Balneolum, hagnolo- 
Balneoregium, Bagnarea.. 
Balfa, Alöuferra, 
BaitıcumMare, Baltifche Meer. 
Banabem, Banaber.. 

Banburia, Banbury. 
Banesdonia, Bannesdovvne, 
Banfıa, Banf, 

Bangertium, Bangor. 
Banıafrum, Bagnaſto. 
Banjuvium, Beamjem, - 
Banialucum, Bagnaluck. 
Barampura, Barampouwr, 
Barathıa, Barata. 
Baraveilum, Baravello. 
Barbaria, Barbaren. 

. Barbaftrum, Balbaſtro. 
Barbellim, Barbeaux. 
Barberanum, Barberano« 
Barberinum, Barberino. 
Batrbezillum, Barbezreuxs, 
Barbienfis Comitatus, Barby. 
Barcelurium, Barcelor. 
Barcheria, Barckrhure, 
Barchonium, Barchen.. 

Bareino, Barcinona, Barcelona, 

Barcinunenfis Vicariarus,Barce- 
lnette. 

Bardevicum, Bardewick. 

Bardovicum, Barwick. 

Batdum, Bardium. Bardi. 

Bardatius, Vardar. 

Bardinerium, Bardinexæa. 

Batdo, Barth. 

Barianus Baritanus ſeu Barien- 
fis Ager, Barı. 

Barjolum, Barjols, 

Barıfus, Bartſch · 

Barium, Bars. 

Barium ad Albulam, Bar - für- 
„Aube, 

Barium ad Sequanam, Bar-für- 

Seine. 

Barocai Baroche. 

Barofludtum, Barfleur. 

Barrenfis Ducatus, Bar, 

Baro Ducum, Bar le-Duc, 

Barrojus, Barrovv. 

Barcha, Bartſch. 

Barulum, Barletia. 

Barum, Bari. 

Barrufius, Bartſch. 

Baruthenfis Marchionatus, Das 
reutd. 

Barzella, Bardelles; 

Bafılea, Baſel. 

Bafitopolis, Wafiligerod, 
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Baffacum, Baſſac. 
Baffea, Bajfoe, 
Bailiniacus Ager,Basfignye 
Batti, — far) 
Battillia, Bafıle. 
Baftonacum, Bafleigne. 
Baftonia, Bafloigne, 
Batavi, Hollaͤnder. 
Batavodurum,F'yck deDuerflede, 
Batavodurum, Wick, ' 
Batavorum Arx, Batenbourg. 
Bathafeca, Bathaſeck. 
Bathenfis Comitatus , Batha. 
— Bathmuͤn⸗ 
er. 
Bathycolpus, Biuthere. 
Baticalonium, Baticalo. 
Batonia Inſula, Baton. 
Barueci, Batuecos. 
Bavacum, Bavay · 
Bavaria, Baͤdern. 
Bavaricus Citculus, 
ſcher Creiß. 
Baucium, baux. 
Baudria, Bowdry. 
Baugerium.Baugerai, 
Bealta, Bealt. 


Baͤyeri⸗ 


Beata Maria de Victoria, Nueſtra 


Feignora de la Vclona · 
Beccum, Bec. 
Beccum Helvini, Bec Helovin, 
Becia, Bitch. 
Bedelis. Bedefe. 
Bedfordia La&odurum, Bedford. 


: Begardum, Begars. 


Beibus, Beibo. 

Beleridz, Sanguinare. 

Belefus fluvius, Beles. 

Belfortium, Belforre. 

Belgiofa, Belgrojofa, Belgiojofa- 

Belgium. Niederland. 

Bellaftella, Bele- Eſoile. 

Beltegarium, Balaquier. 

Bellicaltrum, Belsafro. 

Bellicum, Belay. 

Bellilocus, Bevvdley. 

Bellijocenfis vel Bellojovienfis 
Ager Beanjelaise 

Belliocum, Beaujew. 

Belliclum, Basleul. 

Bellofnrdia, Beauforts 

Bellomarifcus, Beaumarish, 

Bellomontium, Beaumont. 

Bellomontium in Argona,Beau« 
mont en Argone. 

Bellomontium Rugerii , Bean- 
mont le Roger. 

Bolloquarda, Reaucaire. 

Bellovacenfis Ager: Beanvaifise 

Bellovacum, Beauvas, 

Bellum vadum, Bilbao. 

Bellus Becus, Beaubec. 

Bellus mons, Beaumonta 

Belna, Beaune, 

Belo, Barbato, 


| Bella, Beauce. 


Belunum; Beinneft. „ 
Benmlgir, 


— — — 
Benalgiz, Benanges, 
Benearnia, Bearn. 
Beneharnum, Lefcar, 
Beneventihn, Benevenss, 
Benimarafiusmons, Benimäraz, 
Beninus finus, Go/fo di Benin, 
Benna, Bene, 
Bennz, Bena. 
Bercizoma, Bergen op Zoom, 
. Bercorium, Brefüire, 
 Bercovium. Barwick. 
Berge $, Vinoci, Vınoxberg, 
. Berigonium, Bargens. 
Bergufia, Berguhum, Bourgein, 
Berna, Bern. 
Bernayum, Bernay, 
Berolinum, Berlin, 
Berrheea, Aleppo. 
Besbria, Bebrs, 
Betavia, Betaw. 
Bethania, Beuthen. 
Beugefit, Bugey. 
Beuthena, Beuthen. 
Bialikamia,Hialv:kanten. 
Bialoquerca, Higlgcerkien, 
Biatfa, Baeza. 
Biberacim, Biberach. 
EBicina, Bitfiben. 
Bielca, Bielsky. 
Bicikia, Bielskh. 
Bienra, Biel, 
Bienncntis Lacus, Biel, 
Bientinum, Bientina, 
Eigerrenfis Comitatus, Bigorre. 
Biguria, Cucorri. 
Biharieniis Comitatus, Kalo. 
Bilbilis nova,Calsrayud, 
Bilchx,Belches, 
Bilcdulge:id a,Biledulgerid, 
Bileitinum, Beilftein, 
Bilhomum, Bilhon, 
- Bilitio, Bılınzona, 
Billena, Billa. 
Billerbesum, Billerbeck. 
Bimaris, Entre deux Mers:, 
Binz, Binaf:o. 
Binarufia, Bınaror, 
Bingium, Bingen. 
Bipontirus Ducarus, dag Her⸗ 
zogthum Zwerbrücken. 
ifamnis, Bıfazao. 
Bindianum, Biſignano. 
Biſoldunum, Befalss, 
Biſſonum, Beffan, 
Bittricia , Fenfirig. 
Bifuntium, Befancon, 
Bifurium, Befozze. 
Bitchuum, Birchw, 
Bitercæ, Bexiers, 
Bithymias, Biuthere. 
Biturices,Bituricx, Beurges, 
"Bituricenfis Ducarus, Berry, 
Biturix, Bourver, 
Bizi,, Yıza. 
Bliubuenium, Blaubeuren. 
Ble⸗ vium, Blesnzau, 
at:enſis Ager, Elaſ. 





Boruſſia, Preuffen. 


cc iii: 
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Blefum, Blei, 

Bliterrz, Beziers, 

Blubira, Blaubeuren. 

Bobiem, Bobbie, 

Bodrogenfis Comitarus, Bo⸗ 
droa. 

Bohemia, Boͤhmen. 

Bobus, Bog. 

Bojarum, Buch, 

Boina, Boyne, 

Bojoaria, Bavern. 

Boleslavia, Buntzel. 

Boleslavienfis Circulus, Buntz⸗ 
ler: Kreis. 

Boleum, Boglio, 

Boliafcum, Boglsafte. 

Bolonia, Beulogne, 

Bolzanum, Bozen. 


% 


Bona libellaria, Meyer Güter. 


Bonacumba, Bonnecombe, 
Bonz Fortunz Infula, die In— 
ſul des guten Gluͤckes. 


Bonæ Spei Infula,Gode Hope Eye 


land, 

Bonazida, Bonziden. 

Boneta, Bonef. 

Boni Defiderii Promomtorium, 
Bueno Deſco. 

Bonifacii Sinus,Bonifacio, 

Bogifacium, Bonsfacıo, 

Bonnium, Boni, 

Bonopolis, Bonnevile, 

Bononia, Bologna, 

Bononia, Boulogne, 

Bonusaer, Buenos Ayres, 

Bonusaer, Bon aır, 

Borbonenfis Provincia Ronr- 
benkoss, 

Borbonium Anfelmum , Bour- 
bon- Lancı, 

Borbonium Arcimbäldi , Bour- 
bon d’ Archambeaut, 

Borckeloa, Borckelo. 

Boreale Caput, (ap de Nort. 

Boreale Mare, Mar del Nirt, 

Borealis Fluvius, Norr, 

Borgus fortis, Borgoforte, 

Boreca, ördau, 

Borontium, Buronzo, 


Boryithenes, Dnieper, 

Bofcobellum , Boubele, 

Bosphorus Cimmerius, Cafa 

Bospherus Thraciz,Conftanti: 
nopolitanifcher Canal oder 
Helefpontus, 

Boftampium, Potsdam. 

Bothnicus Sinus, Bothniſche 
Meer Bufen. 

Bovianum, Boyano, 

Buville,Bauco. 

Bovinıacum, Bovines, 

Bo sınum, Boum. 

Brabantia, Grabant. 

Braccara Augulta, Braga, 

Brachia, Braxza, 

Bragantıa, Draganza, 












Braia, Brie. 

Braistovia, Bratlow. 

Braklejum, Brackley, 

Bramptonium, Brampton, 

Brana, Braine. 

Brandaaris, Pharm, 

Branskum, Bransko. 

Brantofomum, Brantofme) 

Braslavia, Braslam. 

Braslovia, Hradlam, 

Braflovia, Braſſow. 

Bratha, Brata. 

Bratislavia, Braslaw. 

Brattia, Braxxa, 

Braulius Mons, Braulis, 

Braychypultum Caput, Braychie 
Pult-Point. 

Breania, Breane, 

Brechinia, Breckneck, 

Brechinium, Brechyn. 

Rrefinia, Breane, 

Brefortium, Brefort, 

Bregentium, Bregeng. 

Brelium, Breglio. 

Bremerfurda, Bremerverde. 

Bremetum, Brema, 

Bremenfis Ducatus, Bremen. 

Bremocartum, Bremgarten. 

Brennenfis Ager, Brenne, 

Brenia, Breano, 

Brenianum, Bregnano, 

Brenn« vallis, Bregna, 

BrenniaComitis,Braine-le-Comtä 

Brennia Allodıenfis, Braine P 
Alen, 

Brennum, Brens, 

Brennus Mons, Brenner. 

Brentula, Brentola, 

Bıcstia, Brefe. 

Brefluira, Brefüsre, 

Breſtia, Breſt. 

Breſtienſis Palatinatus, Brjeft, 

Bretelium, Breteul. 

Eretigoa, Rretigovia. 

Bretiniacum, Bierigny. 

Breunus, Zregna. 

Brexalia vallis, Bregelthal. 

Brezina, Brefins, 

Bridlingtonium, Bridlingten, 

Bridoborum, Bruare, 

Briga, Brieg. 

Briganconia, Breganfon, 

Brigantia, Bregeng. 

Brigantia, Braganza, 

Brigantınus Ager, Briansonneis, 

Brigantinus Comitatus, res 
gentz. — 

Brigantium, Briangon, 

Brillendunum, Bridängtom, 

Brinonenfis Ager, Brenne, ; 

Brinona, Brignole, 

Briocum, $, Briem, 

Bripium, Brivso, 

Briſacum, Briſach. F 

Brif.ienüisPalatinars, Brieſcia. 

Brisgovia Brisgau. 

Briſtolium, Irufol, 
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. Britan- 


Britanni, Bretons, » Bulla aurea, güldend Bulle. 
Britannia Magna, Groß: Brir| Bulla, Budos. 

tannien.- Bunia, Bogna, 
Britannia Minor , Breregne, Buquoia, Buquoy, 
Britannicum Feetum, Breron, Buragrägus , Buragrag. 
Britannadunum, Dumbriton, Burdegala, Bourdeaux, 
Britexta, Briateſte. 
Britolitum, Bretenil, 
Britones, Brerons, 
Britonum Caput, Breten. 
Briva Curretia,Brive-la- Gailar- 


Burdigala, Bourdeaux. 
Burgetam, Borgherso, Bourget, 
Burgi, Burgos. 


de. Burgum, Burgo, Bord). 
Brivas, Brionde, Burgum francum, Borgo france, 
Brivates Portus, Bref, Burgundia, Bourgogne. 


Brivodurenfelncile, Briare, 
Brivodurum, Bröare. 
Brixellum, Berfele, 

Brixia, Breſcla. 

Brixianus Ager, Brofüano, 


gunmbiicher Kreiß. 
Burgus novus, Rourganeuf, 
Burnonis Mons, Bourment. 


Burrhonium, Blaubeuern, 


Brixino, Brizinum, Briren. | Burka, Brus. 

Boragium, Browage, j Burfa, Bourfe 

Broda Bohemiea, Boͤhmiſch⸗ Burunsum, Duringen. 
Brodt. Büiletum, Buſetum, 

Broda Teutonica ,„ Deutſch⸗] Buſſus, Zox2>. 
Hrodt. Buftum magnum, Puffo grande, 


Bufum Promontorium, Bufe. 
Butbrotum, Batriato. 


Bronuumn, Braing ft Comte, 
B:ıouyesi Fretum, Brovver, 


Bruchium ad Ruram, Bröckan! Buchrotus, Bucorta, 
der Rore. Butnocum, Budnock. 

Bructerus Mons, Blodsberg. 

Bruga, Brugge. Buvinda, Beyue. 

Brugz, Brug’s. Buxentius Bufento, 


Buxetana Regio, Bufeto, 
Buxerium Pictonum, Bufieres 


Btuna, Brinn. 
Bruna, Breyn, 


Brundufia, Brondrut. Buxium, Buw, Buch, 
Brundufium, Brandeis. Buxudis, Boffhr. 
Brundufium, Brandijfr, Buzanczum, Buzanceis, 
Bruniacum, Brugneto. Bytom, Beutben. u 
Brunonis mons,Braundberg. | Rychonia, Beuthen. 


Brunonis vieus, Braunſchweig 
Brunnopolis, —— 
Brunsberga, Brauns ber 
horunsbutta, Bruns bũtte 
Brunsvicum, Braunſchweig. 
Bruwari portus, Braupyershawen. 


Byzantium, Eonfrantinopel, 


CaballiacenfisDucatus,Chablai, 
Cabellio, Cavaillon. 
Cubillonum, Chalon, 

Cacici, Carıquas., 


Bruxellz, Brüffel. Cacus Mons, Moacajo. 
Brygianum, Braccıano, Cadomus, Caen, 

Bubalorum Lacus, Bufles, Cadorinus Ager, Cadorino, 
Bucephalca, Bujiow. Cadrotium, Caudrot. 

Buchania, Buquan. Cadubrium, (adorino. 
Buchanium, Bouchain, Cadurcenfistra&us, Quercy. 
Buchfium, Buch, Oeres,Czretanus fuvius, Eri. 
Bucinum, Bocino, Czfar augulta, Aeſaray. 
Bucorefta, Bucher eſt. Cæſar auguſta, Saragefa, 

Bucra extrema, Scalemi. Cafarea, Jerfey. 

Buda, Dfen. Cæſarea magna,Alcagar Quivir. 
Budiffa, Hausen. Cafareopolis, Kayſersmarck. 
Budovıffa, Hudmeiß, Cafaris Mons, Kapfersberg. 
Budrichium, Burid. Cæſatis Verda, Kapfersiwerth. 
Budruntum, bitonte. Caguagus Portus, Cagnay. 
Budvicium, Budweiß. Cajarcum, Cajarcı 

Bugella, Biela, Cajeta, Gaeta. 

Bugia, Bugey. Caino, Chinen, 

Bugus, Bug. Cairus, Cara, 


Cala, Cheler, 
Calacum, Calar, 
Calagurcis, Calahoıra. 


Bulgaria, Bulgarien. 
Bulizum, Bealt., 
Bullzum, Buller. 


der Zateinifchen Nahmen. 


Burgomancrum, Borgemanpe- || 


Pa 


Calanum, Calan, 

Calaris, Cagliari. , 

Calaroga, calaruega. 

Calarona, Garon. 

Calatʒ Hyeronum, Calarogirone, 
Calatıa, (ajazzo, 


Burdegalenfis Ager , Bawrdelois.. Calba, Calw. 


Calecarıum, Calecut, 
—— Allibavvn. 
aledonius Oceanus, Schott⸗ 
laͤndiſche Meer. — 
Calembergicus Principatus, Ca⸗ 
lenberg. 
Calepium, Calepio, 


Burgundicus Circulus, Bur⸗ Caletum, Calau. 


Calidobecum, Caudebec, 
Calidum, cbaud, 
Calipus, Zadaon. 
Caliſſinum Promontorium, Ca- 
lufin. 
Calium, Cagli. 
Ca lipolis, Galipeli, 
Calmaria, Calmar. 
Calmontium, Chaumont. 
' Calniacum, Cbauny. 
| Calonefus, Bede-I:le. 


| Calpe, Gibraltar, 

‚ Calva, Calw. 

IL ' Calventiacum, Chavancy, 
Butovienfe Dominium, Buͤtow. Calviniacum, Cbauvseny. 


Calvomons, Chaument. 

Calvomontium, Chaument, 

Calziata, Calzada. 

Camaria, Camargue, 

Camberum, Chambery. 

Cambodunum, Almondbury. 

Camboritum, Chambor. 

Camenecia , Kaminieck Ps; 

dolöiy. 

Camentium, Camentz. 

|Camera Fontis, Chambre Fın= 


| taınkı 


Camera Wezlarienfis ‚ Rat; 
mers Gericht su Wetzlar. 
Cameracenfis Ager, Cambrefis, 
Cameracum,Cambray. 
C ımercanes, Auntıler. 
Caminum, Camin. 
Camoludunum, Almendbury. 
Campania, Champagne. 
Campania Romana, Csmpagna 
di Roma, 
Eampidunum, Campodunum, 
Kempten. 
Campimonsium, Chamounis, 
Campina, Campigne. 
Campiporcherium , 
rser®, 
Camplum, Campoli, 
Campodunenfis Abbatia, Qem⸗ 
pten. 
Campus Caſſobus ve C.ſſovĩus, 
Amelsfeld. 
Campus longus, Campolung, 
Campus Merulz, Anesfeld. 
Campus rotundus, Campredon. 
Camudolanum, Malden, 
Yuna 


chiampor⸗ 
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Canadienfis Comitatus, Chonad, 


Canapitium, Canavefe, 


Canariz Infulz, Canariſche In⸗ 
ſuln. 


Candzum, Cande, 
Canedum, Caneto, 


Canganorum Promontorium , 


Braychypult. Point, 
Cannibales, Antilles. 
Canis Antrum, Bucco velenofo, 
Canifia, Ganifcha. 
Cannbium, Cinobre, 
Canopus, Roferto, 


Cantabricum Mare, Biſcayiſche 


Meer. 
Cantobrigia, Cambridge. 


CantabrigienfisComitarus, Cam» 


bridge. 
Cantacium, Cantazaro, 
Cantirz Fretum, Cansre, 
Cantirz Roftrum, Cantire, 


Cantium, Kent, Kant, Kane. 


Cantius, Canche, 
Cantuaria, Canterbury, 


Canum Marinorum lofula, ste 


des Requiens. 
Canufium , Canoffe. 
Cape, Capes, 
Caposvarium, Caposwar. 
Chpraria, Cabrera. 
Chpraria, Caprarıa, 
Caprex, Capri. 
Caprule, Eahorte, 
Caprufium, Chevreufe, 
Capfa, Capes. 
Caput, Cape. 
Caput Aqueum, Capaccio, 
Caput Armorum, Armes. 


Caput bon Spei, Cap de bonne 


Eiperance, 
Caput Candidum, Fer. 
Caput Corfum, Capo Corfe, 
Caput Fınis Terrz,Finiferre, 

Hornanuns, Cape de Horn. 
Caput rifum, Rıfo Carpajfo, 
Caput viride, U Capo verde, 
Caracodes Portus, Algers, 


Caramaniz Mare, Caramani: 


{he Meer. 
Carancebz, Caranfiber, 
Caranthonus, Charente, 
Caravagiıım, Caravargio, 
Carbonaria, Charboniere, 
Carcallo, Carcafane, 
Carcoviana, Ärrckvval, 
Carentonium, Charenten, 
Carferoniana, Carfaynana, 
Cargapolia, Kargapol. 
Caria, Adineli. 
Caribanes, Antilles. 
Caribes, Alles. 
Carinanum, Tv, 
Corinana vailis, Babehrza, 
Carinthia, Kaͤrnthen. 
Caitiicum, Crecy, 
Carleutum, Cariıle, 
tırına:ıolia, Carmagnılaı 


nr 


rſtes Regiſter 
Carmanım Carmain, 
arnarius Sinus, Carnero, 
C arnioburgum, Erainburg. 


Carniola, Grain. 


Carnovia, Jaͤgerndorff. 
atnutum, Chartres, 
Cäroburgus, Cherbourg. 
Caroli Cerona, Earlsfron. 
Caroli Portus, Garlehafen. 
Caroliz, Charolies, 
Caroline Therme, Carls⸗Bad. 
Carolomontium, Charlemont, 
Carolopolis, Charlevile. 
Carolo regium, Charleroy, 
Caroloftadium, Carlſtadt. 


Carpathium Mare, dag Meer 


Don Scarpanzo, 
Carpathus, Scarpanto, 
C arpis, Kerpen. 

arrio Comitum, Carrıen de los 

Conder, 
Carrofum, Charau, 
Carthago, Cartago, 
Cirtago nova, Cartagenas 
Caruffa, Charrouffe, 
Caryftus, Chafleau. Roux. 
Cafaca candida, Wirhern, 
Caſæ Dei Faedus, Gottes Hauß⸗ 

Bund. 

Cafalaqueum, Cazurlegas, 
Cafale majus, Cafal Maggiore, 
CafaleS. Eaſũ, Cafal, 
Cafanum, Cafan, 
Cafcale, Cafcais. 
Calimiria, Kasimier&, 
Caslerum, Cajfel, 
Cafmene, Sıclı. 
Cofperia, Afpra. 
Cafpie Portæ Caſpiſche Pforte. 
Caſpium, Caſpe. 
Caffanda, Cafand. 
Caffeletum, Chafeler. 
Cafhilia, Cahel, 


Caſſinum, Monte Carfrno. 


Caflovia, Caſchau. 
Callubie Ducarus, Eaffuben, 
Caflanea, Caflanrıra. 
Caftanedolum, Cafagnedoti, 
Caftella aurea, Terra firma. 
Caftellanova, Neu⸗Caſtilien. 
Caftella verus, Alt. Caftilien. 
Caftellanus comĩtatus, Caſtell. 
Caſtellarum, Chafßellar. 
Caſtelletum, Catelet. 
Caſtellio, Cafıdon, 
Caſtellio. Chafılen. 
Caſtellio ad Carim, Chaſtullon für 
Cher, 
Caftellio ad Ingerem, Caflillon 
Str l' Indre. 
ad Ligerim,Chafßrden für Loire. 
ad Lupiam, Chaſtillom fur Leing, 
Mantuanus, Cafıglione Mas;- 
sand. 
ad Matronam, Chaflıllon fur 
Marne, 
Iledulei, Chaffı Yon de Medoc. 
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| ad Sequanam, Chaflıllen für 
Seine, 

| Caftellio, Cafiglione, 

| Caltellodunum, Chafeau-Dun, 

Cattellum, Keffel. 

CaftellumArianorum,Cafılnan- 

arı, 

CaftellumAfenfe,Cafel d’Afen:, 
Baldum, Cafel Baldo, . 
Cattorum, Eaffel. 

Epifcopi, Bıfchops-Caflles 
Hunnorum, Ceflelaun. 
Majus, Caflel Maggiore. . 
Mentis, Levanıo, 
Morinorum, Ment-Cafel. 

Cattilio Stiverorum, Cafıglions 
delle Stivere, 

Caſtio, Cafıone, 

Cattra Rhætica, Gafter. 

Caftrenfis Ducatus, Cafro. 

Caltriferrenfis Comitarus, Sar⸗ 
war. 

Caltrum Alariei, Alasrac, 

Albi, Caffelbranc», 

AlbienGum, Caflres, 

Aragonenfe, Caßcl Aragoneft. 

ad Lædum, Charsau du Lesr, 

Bigorre, Tarbes, 

Brientii, Chateau Brianf. 

Britonum, Dumbriten. 

Caledonium, Dunkeld. 

Cameracenfe , Chafleau Cam- 

brefis, 

Cärbunarix, Charboniere, 

Delpbini, Chafeau - Dauphin, 

Francorum, Caflel-France, 

Gelofum, Cafle/-Geloux, 

Geraldi, Chaflenerau, 

Hontberi, Chateau Gentier, 

Landonis, Chafleas Landon, 

Leonis, Cafßel-Leone, 

Lucti, Chalus, 

novum, Chafleau-neuf, 

n2vum-Cornete, 

novum Garfinianz, Caflel nue« 
vo dı Carfagnana, 

Perrz, Caflelo della pietra, 

Plebis-Cadore, 

Ponzonis, Caflel Ponzone, 

Porcinanum, Chafleag«Porcıen, 

Poynum, Peine, 

Regale, Cafro Reale, 

Regınaldi, Chafleau Regnand, 

Rufum, Chafeau roux. 

Salinarum, Chafeau Salınsı 

S, Angeli, S. Angelo. 

S. Guelphi, $. Guelſo. 

S, Juannis, $. Jean, 

S. Macarii, S, Macasre, 

S, Secundi, S. Serunds, 

Theodorici, Chafleas Thierrys 

Vicecomitum, Caſtel Vıfconte, 

Vulpinum, Chateau Renard. 

Ca fſuentum, Baſſento. 

Coſus, Ca Jo. 

Caracium, Catanzare, 

Catalaunum, Chalıns, 

t Catans, 


‚cy. ham 
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Cartana, Catanıa. Chelmenfis Terra, Chelm. Claufentium, Sourkampten, 
Catarrhalta Rheni, MRheinfall. | Chelmum, Chelm. Claufulz,. Sluis, 
Cataracta Gandavenfis , Ga# | Cherium, Chreri, Claufulz Nigrz, Spvarse-Sluys, 
von Gent. Cherfonefus, eine Halb; Inful. Clerici, Cieres, 
Cataratonum,Caturraftonium, | Cherfonefus Cimbrica, Jut⸗ Clrmma, f/ym. 
Aller ton. land. Clieumnus, Clitamne, 
Catena Andium, Andes, Cherfonefus Taurica „ Bacie-| Clivia, Cleve. 
Carbara, Castaro, , ſaray. Clivienfis Ducatus, Cleve. 
Cathariſtes, Aigle. Chiabrius , Chabria, Cluanum, Con. 
Carhenefia, Castbnesf Chiemium, Chiemfee. Ciuniacum, Clugny, 
Catina, Catanza. Chilonijum, fiel. Clufa, Sidi. 
Catoneum, Cadogno. Chimacum, Chımay. Clufium, Chiufi, 
Cattimelibocenfis Coemitatus , | Chineium, Chiney, Clufonia Vallis, Cuſon. 
Catzenelnbogen. Chiniacum, Chiny. Cocermutium, Cokermouth, 
Catuliara, Gattinara. Chipenhamum, Chippenham, Cochima, Cocheim. 
Cauca, Coca. ; Chora, Cure. Codicillus, Codicill. 
Caucoliberis, Colioure, Chrepfa, Cherfa. Codonia, Coppenhagen. 


Cauda Vulpis, Codı di Yolpe, | Chriftiani munitio, Ehrifian: | Colapis, Kulp. 
Cauderiz, Candıez. - ‚1 preiß. ‚ Colberga, Eolberg. 
Caunus ve! Gacus Mons, Mon. | Chriftianftadium , Chriſtian⸗ Colinum, Kolin. 
cajo. fladt Collegium Ædis Chrifti, Chrif« 


Cavortium, Caours. Chriftopolis, Emboli. Church, 

Cauria, Coria. Chrudima, Chrudim. Collis, Code. 

Caurzimium, Caurzim. Chryfopolis, Befangon, Collis Martis, Colmars, 

Cea, Zea. Chryforrhoas, Pharphar. Colmogara, Colmogrob. 

Geba, Ceva, Chryfus, Keres. Colocia, Colocja. 

Ca aduffe, Arufa, Cibinium, Hermanfadt. Colomia, Colemey. 

Ceila, Zell am Hammersbach. ‚Ciceflria, Chicheßer, Colonia, Coldania, Coldingham, 

Celfa, Xelfa. Ciguata, Cigwates, | Colonia, Celchefter, Cologna, 

Celfnna, Solfona. Cillegenfis, Comitatus, Cıley, Julia, Xelfa, 

Cemennus Mons, das Sevenner- | Cimbria parva, Femern. Julia Sutrina, Suctri. 
Gebürge. Cingari, Ziegeuner. Ubiorum Cdun. 

CemmeniusTradtus,lesSeveunes, | Circejus Mons, Monte Circelo, Agrippina f[ a 

Cenebum, Genep, Circefium, Circejum, Alchabar.| Cotonienfis Archiepifcopatus, 

Ceneda Agathiz, Ceneda. 'Circulus Imperii, Kreiß desi Coͤlln. 

Cenomanenfis Provincia , le] Heil. Röm. Reichs. Coltanenfis Comitatus,Celrasne, 
Maine, _ ‘Circufium, Alchabar, Colubraria, Colibre. 

Cenomanum, Mans, Ciriacum, Cirie, Columbaria, Colmar. 

Centa, Conta, Cifienfis Ager, Cize. Columbaria, Columbara di Trea 

Centapora, Zetopar. Ciftercium, Cıfleaux, panı, j 

Centumcellz, Crwira Vecchia. Citium, Zeiß. Columbaria, Colomsers. 

Centum colles, Zashalon, Civitas, vita, Columnarum Infulz, Columbi, 

Centrum valles, Lentovalli. Civitas Palmarum, Ciudad de ls | Columnarum Caput, Colonne, 

Cephalsdis, Cefaledi. Palmas, Colurnum, C»lorno, 


Cepufienfiscomitatus, Eepusf, | Civitas Plebis, Civira dela Pie-| Comaclum, Comachio. 


Zips. ve. Comenolitarius Ager, Comenoli- 
Cepufium, Zipſer⸗Hauß. Civitas Regia, Gudad Real, tari, 
Cercum, Kercs, Civitarula, Citadela, Comefatiunn Comefazzo, 
Cereta, Cerea. Ciza, Zeitz. Comineum, Comines, 2 
Ceretica, Cardigan. Clameciscum, Clamecys Cominum, Cemine, 
Cererania, Cerdagne, Clanis, Clan, ComitatusFlandriz,Graffhafft 
Cervarus, Cerwaro, Clarafcum, Cherafce. Slandern. 
Cervia, Chievres, Clarzvalles, Clairevaux, Commendz, Commenderien, 
Ceftrienfis Comitatus, Cheßer, | Claravallis, Clairvaux. Commendum, Commendo. 
Cerobrica, Serubal, Clarentise Ducatus, Clarenza, Commerciacum, Commercium, 
Chaboras, Chabur. Clariacum, Clerac, Commercy. 
Cha&ornia, Czackenthurm. Clarium, Chiaro, Comminium, Comineı, 
Chalcia Car⸗hi. Claromontium, Clermont. Comminium ‚, Commotovis, 
Chalcis, Negroponte, Clarus fons, Sherborn, Chomotow. 
Challandium, Chaland, Clafius, Chiaſcio. Communium, Comines, 
Chanrea, Chanonry. Clatovia, Clatow. Comotæa, Comoray. 
Chalybon, Aleppo, Clavarum, Chravari, Compendium, Compiegne. 
Charea, Chanonry, Clavafıum, Chiavaſſe. Complutum, Alcala de Hevnares) 
Charoncz Scorbes ‚- Bucco vele- | Clavalıum, Chivas, | Compfa, Conza, 

nf, Claudia Foffa, Chioggia, Comum, Come, 
Charus, Cher, Claudiopnlis, Clauſenbhurg.  Conacum, Coignac, 
Chegenfis Comitatus, Chege. | Clavenna, Chravenna, Conada, Cosme, 


Vrus Con⸗ 
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Erſtes Kesifter 





Conatia, Tircennel, 

Concangium, Kendal, 

Conceptionis Sınus, Conceptien. 

Concha, Cuenga. 

Conchus, Conchgr. 

Concordiz Saltus, Conerefant. 

Conexeſſaaum, Concreffant, 

Condzum ad Norallum, Condi 
fur Neireau. 

Condapolis, Condapoli, 

Condatum, Condate, Condi. 

Condojanum, Cendajani, 

— Caſconum, Con- 

om. 


Condriacum, Cendrieu. 

Condrievium, Condreu. 

Condrufium, Cendros. 

Condura, Condur, 

Conduflrum, Condres, 

- Conedratium, Connarni, 

Coneglianum, Conegliana, 

Coneum, Cone, 

Confefio- Auguftana, Auſpur⸗ 
giſche Confeßion. 

Confluentia, Cobleng. 

Contluentes ,„ Conflanr ,* Confon- 
lens, 

Confraternitatis padtum, Erb; 
Verbruderung 


Conge!atum Mare, Ei: Meer. 

Congleronium, Congleron. | 

CongregatioPcenirtentiz,leTiers ' 
ordre de la penstence, 

Congo, Congo. 

Eonia, Cogra 

Conilium, Cenil 

 Conimbria, Coimbra. 

‚Conium, Cosne, 

Connacia, Connaugt. 

Connarzum, Connaray, 

Conferanenfis Ager, Conferans, 

Contftantia, Coſtnitz. 

Gonitantia, Contange. 

Conftantinz Regnum, Conflana 
sine, 


Conftantinopolis, Eonfianti: 
opel. 


n 
— Conty. 
Contilianum, Cont gliano. 
Continum, Contium Miranda de 
Duero. 
Convenenfis Tratus, Ceminges. 
vennos, Canvi. 
Coptiei, Cophtes, 
Coqueda, Coktt. 
Corax, Corace, 
Corax, Algeri. 
Corbaria vallis, Corbieres, 
Corbeja » Corpey. 
Corbeja antiqua, Corbie. 
Corbiniacum $. Marculfi, Corbi- 
gny lex $. Marcoul, 
Corbolium, Cotbeil. 
Corbulonis Foffa, Leck. 
Corcagienfis Comitarus, Corcke. 
Coxeaia, Corche, 5 


CorcyrzInfule, Garabuſa und 
Garabufa Salvasıco, 
Corcyra, Corfy, 
Corcyra nigta, Courzola, 
Corduba, Cordowa, 
Corinum, Cors, 
Cornavilla, Cornevile, 
Cornelianum, Corneilan, 
Cornilianum, Cornaiano. 
Cornua, $lügel Dez Atmeen. 
Cornubia, Cornvral. 
Corone, C(oron. 
Corone, Corona, 
Coronia, Landskron. 
Coronium, Corunna. 
Corofopitum, Qusmper, 
Correltores, Correttori. 
Corregium, Correggio, 
Corfiniacum, Pienza, 
Corteriacum; Cortrych, 
Cortracum, Eortrud, 
Corvi Infula, Corve, 
Cos, Ftanchio. 
Cofelia, Kofel. 
Cofentia, Cofenza, 
Coſſita, Coifir. 
CoMio; Cofhum, Bazar, 
Cotbufium, Cothus. 
Cuvalia, Kyle, 
Covordia, Cavorden. 
Cracovis, Cracau. 
Cracovienfis Palarinarus, Era; 
cat, 
Cratus, Crato, 
Cratumnum, Craon, 
Crez- A ftuarium, Cree Fyrth, 
Credonium, Credonenfis Ager, 
Craen, 
Cremenecum, Cremienieck. 
Cremefia, Grens, 
Cremera, Baccane, 
Cremonenfis ager, Cremona. 
Creolium, Credonium, Creil. 
Czepiacum, Cr2jßy. 
Crepicorlium, Crevecosur, 
Crequium, Cequi. 
Creftidium, Cref, 
Creftum, Cref, 
Crera, Candis. 
Crevantium, Crevant. 


Crimza Tartagia, Erim. j 
Crifienfis Comitatus, Kriſne. 
Crociliacum, Cræil. 


Crocodilorum Infula, Caiman, 
Cromena, Krumlau. 

Crofa, Creufe, 

Crufna, Croſſen. 

Crotalus, Corace, ) 
Croviacum Crovyum, Crowy, 
Crovus, Crew. 

Crua, Croja. 

Crucienfis Comitatus, Erenß. 
Crucilla, Croifelle, 
Crucinacium, Creutzenach. 
Crumlovium, Krumlow. 
Crypta, Grotra, 

Crypiz fübterranew,Catacemba. 






Cry fus, Sebasferes, 
Cubitanus Circulus,Elubogner 


Krei 
Cubitum, Elnbogen. 
Cuda, Coa. 
Culembacenfis Marchionatus, 
Eulmbad). | 
Culma, Culm. 
Culmenbachium, Culmbach. 
‘ Cumbria, Eumberland. 
Cuminum, Comins, 
- Cunciacum, Gociane, 
Cuneum, Cons, 
Cuniculariz Infule,Sanguenarer, 
Cupa, Copa: 
Cuperfanuns, Converfane, 
Cupra, Cowper, 
Curdia, Curdiftania, Curdifan. 
Curdius Mons, Curio, 
Eorenfis Fluviusstorref. 
Curia, Chur. 
Curia, Corte, 
Curia major, Corte mag giors. 
Curia Värifcorum, Hoff, 
Curlandia, Eurland. 
a = Te vel Laeus: Cu⸗ 
riſch⸗Haff. 
| Crevile. 
CuronenfisLacus, Curiſche Haf. 
Curonenſis Peninſula, Curiſch · 
Nehrung. 
Curonia, Curlanb. 
Cutrentia, Courexe. 
Curtipetta, Coſpiere. 
Curtismilium. Cortewiglia. 
Cufeum, Cuſcau. 
Cufionum, Cagione. 
Cuſurgis, Praga. 
Cutna, Euttenberg. 
Cydnus, Carafı, 
Cydonia, Canea. 
Cygnea, Zwickau. 
Cynara, Zınara. 
Cynofara, Cynofis, 
Cyrnes, Firna. 
Cyropolis, Schamachia. 
Cyrus, Kur, 
.Cythzum, *2. 
Cꝛaslavia, Cza 
Craslavienfis Circulus, Clat / 
lauer⸗Kreis. 
Czenftochova, Cienſtochew. 
Czerinum, Ejebron. 
Czernicum, Ezirnid. 
Cazerfchia, Ejerelom. 


D. 
Demonum Infule, Teuffels In⸗ 
fuln. 
Dacia tranfalpins „ montans 
oder Alpeltris, MWallacher. 
Dagoberti Saxum, Dahenfitil: 
Dain, fin, 
Dalecarlus, Dalecarle, 
Dalmanio, Aumignon. 
Dalminium, Deimme, 
Dalmifum, Omifes 
Damafcu‘, Dama‘. 
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Dampuillerium, Damviliers, PDiemeni regio, Diemens. Drefda, Dreßden. 

Dania, Dännemard. | Dienfis Tradus, Dieis, Drinopolis, Drin. 
Danicum mare Dännemärdis, Diephalca, Diepholt. Drinus, Drin. 

fohe Meer. | Dieflenhofs, Diefenbofen. Drocum, Dreux, — 
Danicus Sinus, Gattegat. Dietia, Dietz. Dtomatia, Premoro. 
Dantifcum, Dantzig. Diermellum, Detmold, Druentia, Druentius, Durance 
Danubius, Donau. Dillinga, Dillingen. Druma,Druna, Drome, 1*X 
Damvillerium, Damvilliers, Dilgboa, Dildbon,. Dryopolis, Aichftädt. 
Danus, Ain Dimola, Dimel. Duaca Gallica, Gallway. 
Darnafia, Diefenhofen. Dihandum, Dinant Duacum, Douay. 
Darnnvarda, Dorcheßer, Dinantium, Dinant. \ Duba, Düben. 
Daventria, Deventer, Dinkelfpula, Dündelfpül. Dubis, Dowx, 
Dea, Dee, & Dinglia, Dingle, ersten Dublin. 
Decanus, Dechaut. Dingolvinga, Dingelfingen. ubris, Douvvres, 
Decempagi, Dieufe. Dinia, Digue, Br. Ducatus $, Saba, Hertzegowi⸗ 
Decetia, Decıze, Dioczfarea, Acſoray · na. 
Decimz, Zehenden. Dionyfiopolis, Varna. Ducatus Venetus, Dogado. 
Deinfa, Demſe. Direũores Circulorum, Aus⸗ | Duellum, Hohentwiel. 
Deifzilia Arx, Deſſciel. fchreibende Fürften. Duefmenfis Tractus, Duesmeis 
Delicium, Delitſch. Dirura, Drusda. Duina, Dmina. 
Dellina, Dalde. Difcentium, Difenti, Duinum, Zpbein. 

. Dellium, Dely. Diftemium, Diefl. Duisburgum, Duisburg. 

Delminitum, Delmino, Dittainus, Ditresna, Duitium, Deus. 
Delphi, Delfft. Diva, Dive, Dulcis aqua, Dolc aqua, 
Delphinarus, Daupbind, „| Diva, Dee. Dutecum, Duleck, 
Delphorum Portus , Delfid:| DivandurzInfule,Divandurayv, | Dulendium, Dourlens. 

haven. . „| Pivetum, Divere, Dumbz, Dumbarum traftus, 
Demetriovitia, Demetriovi. Divinia, Deus, Domtbes, 
Demetriovia, Demitrioff- Divin, Diviodunum, Dijon, Dumbarum, Dumbar. 
Demminum, Demmin. Divitis Capitis Infule, Verde, | Dumnus, Thaun. 

Denbigenfis Comitatus, De»-| Divitis Capitis Mare, Verde, Duncaledonia, Dunkeld. i 
bigh. Divona Cadurcorum, Cahors, Dunelmenfis Comitatus, Dur- 
Denbiga, Denbighs Dixmuda, Dıxmuyden. ham, 
Denigoria, Denigw. : Doberanum, Doberin. Dunenfis Comitatus, Doupynt, 

Deorum Infula, Bayonniſche DobocenfisComitarus, Chrge. | Dunenfis tractus. Dgnoss, 
Inſuln. Dobrinum, Dobrgin. Dunfreia, Dunfteu. 
Deppa, Dieppe. Dockzetum, Dockum. Dungalia, Dungall, 
Deguinum Regnum, Deguin. Dolianum, Doglsann. Dunganum, Dungannon, 
Derbatum, Derpt: Dollarius Sinus, Dodere, Dunhelmum, Durham, 
Derbicenfis Comitatus, Derbys-| Dominicopolis, $. Dizser. Dunkeranum, Dundalke, 
hıre, Dominium Mechlinienfe, die | Dunmocha, Dunvrick. 
Dergus, Derg. Herrſchaffi Mecheln. Dunrodunum, Dornoch, 
Deria, Derry, Domitium, Domiß. Dunum, Dev»ne, 
Dermutha, Darthmouth. Donatio propter nuptias, &$s | Duodeciacum, Dowzö. 
Dernus, Earne. gen⸗Vermaͤchtniß Duracii, Duracium, Dusasg 
Derprum, Derpt. Donavertia, Donawert. Duranius, Derdogne, 
Dertona, Tortona. Donnifrons, Domfrons« Durantis Caftrum, Urbaneng 
Dertofa, Dertufa, Tortofa, Donum Dei, Dondie, Durbis, Durbuys 
Derventia, Derby, Dorceftria, Dorcia, Dorchefer. | Duria Major, Dome, 
Defentianum, Definzane, Dordacum, Dourdan, Duria Minor, Deire. | 
Defidiz, Bifignano, Dordracum, Dordrecht. Durius, Dauro. 
Defium, Dees. Doria Baltea, Doire, Durlacum, Durlad. - 
Defmoniez Comitatus, De | Dorifcum promentorum, Sidro, | Durobius, Rochefur. 
mound. Dos, Morgengabe. Durobrivæ, Sranford, ; 
Deflavia, Deſſau. Doſta, Dprfien. Duroftadium, W’yck de Duerfledes 
Deucaledonius Gceanus , | Dovzum, Dows, Duroftorum, Sılıfrıa, 
Schottlaͤnd. Meer. Dracenum, Draguignan. Duclina, Dutlingen. 
Deva, Die. Drachonus, Traen. Dux Circuli, KreißDberfier. 
Deva, Deve. Draco, Dragone. Duxonum, Dur. 
Devz Æſtuarium, Der, Dracum, Drarc, Duxovium, Duheem, 
Devona verus,Aberden, Draconerium, Dronero, Duziacum, Dowzi, 
Devonia, Devon, Dravus, Dram. Dyrrhachium, Durazae, 
Dianium. Denia, Diane, Dreiffenium, Driefen. Dyfartums Dyfarie 
Dianium, Gianuti. Drentia, Dgente, . 
Diarbechia, Diarbeck, Drepanum, Trapane, E, 
Dibræ, Dibres. Drepanum Promontorium, Baf« | Ebellinum, Biel, _ 
Diegi villa, Yıda Diego, fo, Drapane, Eberobiitum; — 


Pneu — — — Pi ' 


— 





— 





xhlena, Dublin, 
Ebodiæ Fretum, Pas de Blagueri. 


Ebertinus Comitarus, Eberfiein. 


Ebolus, Eboli. 


Eboracenfis Comitatus, Yorcks- 


hıre, 


Eboracenfis nova, Yorck, Neu: 


Yorck, 
Eboracum, Yorck, 
Ebrelodunum, Ebrevile, 
Ebrides, Wefternes, 
Ebrodunum, Ambrun, 
Ebrodunum Caturigum , Am- 
brun. 
Ebrodunum, Tverden. 
Fbroicum,Eburo, Evreux, 
Ebrolium, Ebrevsle, 
Ebronium, Evron, 
Fbudæ Inſulæ, Weßernes, 
Ebura, Eure. 
Eburia, Evora, 
Eburodunum, verdon. 


Ebufz Infüle, Pirhyufifche In⸗ 
ſuln. 


Ebuſuc, Tuica. 

Eccleſiæ, Igiefas, 
kcelefta, Medina Celi, 
Echinades, Curzolart, 
Ecnomus Mons, Alicate, 
Eduardeus, Rofenobel. 
Edulum, Edote, 
Egilium, Giglio. 
Egonum vicus, Vıcovenza, 
Egra, Eger. 

Fgritos, Negropante, 
Eigarus, Eyguez, 

Eila, Alla. 


Ekeſium, Ekeſco. 


Flæus, Docna, 

Elana, Eltor. 

Klaver, Alter. 

Elbiıvicus, Vice, 

Elbinga, Elbingen. 

Eibovium, Elbeuf, 

Elcobatia, Scoba, 

Ele&a, Aleth. 

Eleutherus, Bajarıa, Admirati. 

Elgis, Flgin. 

Ellbanus Mons, Fıfardo, 

klla, Lile, 

Ellebogium, Malmoe. 

Elliberis, Eivire, 

Ellidia Oricncalis, Eaß-Meath, 

Ellus, 12, 

Elna, Lianne, 

Elno, $, Amand, 

Elorona, Oleron, 

Elorus, Abyſo. 

Elrica, Eirick, 

Elufa, Zaufe, 

Elza, Aljiz. 

Emdanus Sinus, Dolert. 

Enbrodunum Caturigum, Am- 
brun, 

Emda, Einbden, 

Emerita, Merıda. 

Emiſſarium, Defaguadero, 


* 


| | 


Emmera, Emmer. 

Emmerica, Emmerich. 

Emporiz Indigetanorum, Am- 
pourdan. 

Emporienfis Tractus, Ampour- 
dam, . 

Emphyteufis, Erbzins. 

Enchufa , Enchufia, Enckhuyfen. 

Enecopia, Enföping. 

Engohfma, Angonlefme, 

Engolifmenfis Provincia, Angen- 
mom, 

Enjedinum, Enged. 

Ens, Am. 

Enfigeaufium, Isfignaux, 

Fperiæ, Eperies, 

Eperielino, Eperies. 

kperodia, Ivrea. 

Epidamnus, Durazzs», - 

Epidium Promontorium, Canti- 
re, 

Epifcopatus, Veftowato, 

Epifcopium, Vefcayıo, 

Eporedienfis Gomitatus, Iprea, 

— Inſula, Biſchoffswer⸗ 

t 


Fpidora, Epder. 

Epiſcopi Villa, Biſchweiler. 

Eqgnes, ein Ritter. 

Eravus, Eraud. 

Eremita, Einfiedler. 

krenberti Saxum, Ehrenbreit: 
ftein. 

Ereneum, Ernee, 

F.retznus, Rerone. 

Ertordia, Erfurtum, Erfurt. 

Ergaltulum, Zuchthauß. 

Ericufa, Alicur, 

Ericufa, Pachfu. 

Eridanus, Po. 

Eridanus, Rodaun. 

Frlacum, Erlad. 

Ernus, Earne. 

Eroanum, Erıvan, 

Erpachium, Erpach. 

Erroris Infula, Alboran, 

Erubris, Rober. 

Erythia, Barlenga, 

ErychreumPromontorium,Rofs. | 

Efcıa, Eıkdale, N 

Efernıa, Ifernsa, 

Effecum, Effed. 

Eilendia, Eifen. 

Eilexia, Eifex. 

Eitevza, Eflevay, 

Eitola, E:la, 

Eitonia, Eſthen. 

Evandria, Olivenza, 

Eubaa, Negroponte, 

Exelodunum, Irfoudun. 

Exonia, Exchefter, 

Expeditiones cruciatæ, Creutz⸗ 
fahrten. 

Extremadura Legionenſis, Efre- 
madura von Leon, 

Extremadura Lufitanica , Efre- 
*aduta von Portugal. 


— — — | —— — — 





Eu: 
Fabaris, Farfa. 
Fabarium, Dfeffers. 
Fabrianum, Fabriame, _ 
Fagonia, Buchau. 
Falfıana, Wels. 
— re 
Falcomontium, 8* enberg. 
Falconis Perra, aldenftein. 
Falcopia, Falletoping. 
Falftria, Falſter. 
Fama Augufta, Famagufla, 
Faminenfis Tra&us, Faminc. 
Fania, Fagne.. : 
Faoiolum, Fagnaux. 
Fanum ad Taffum, Landaf. 
Boleslai, Hunjel. 
Fortunz, Fano. 
Fortuna, Glückftadt. 
Spiritus Sandi, $. Eſprit. 
S-Agidi, $.Cilen 
$. Agachz, S. Agatha di Go- 
tn.» 
$.Albani, S, Aubin. 
S. Amatoris, $, Amow. 
$. Andreæ, S. Andero. 
8. Baſſani, F. Baſſane. 
8. Bellini, S. Bedin. 
S. Bonifagii, $. Bonifacio. 
S. Chanemundi, $. Chaument» 
$. Chriftophori, Havana, 
S. Claudii vel $. Eugenii, & 
Claude oder Oyen de Joux. 
8. Clodoaldi, 8, Clem, 
$. Columbani, F. Colombant, 
S. Crucis, Santa Crux, 
S. Defiderii, $, Dizaer. 
$. Dionyfii, $. Dens, 
S. Facundii, San Fagon. 
S. Fidei, Sarıta Fe, 
S. Fidei, S, Fee. 
S. Fidei, 8. Foy, 
S. Florentii, San Fiorenx⸗. 
S. Flori, S. Flour. 
S. Francifci de Quito, Qui. 
s. Galli, ©. Gall. 
S, Germaniin Laja,S, German 
enLaye. 
S. Gislenii, Guidain. 
8. Goari, S,. Goar, 
S. Hippoliti, ©. Pölten. 
$. Jacabi, S, James; 
S. Jacobi, Sant Jaco. 
8. Johannis in Mauriana, 6 
ean de Maurienne, 
$. Johannis Pedeportuenfis, $ 
Jean Pıe de Port. 
S. Johannis Portus divitis, & 
Fuan de Puerto Rıce. 
S. Julianz, Sanrılana, 
S. Leonis, Sant Leo, Ä 
S. Luciferi, San Lucar de Bar- 
rameda, . 
S. Marcellini, S, Marcellin. 
S. Mauritii, $, Maurice. 


S, Maxentii, 8. Maisent, 
5. Manc- 


Diyitized by_ (a unse 
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5. Manchildis, S. Manehould. 

S, Michaelis, San Miguel. 

S, Michaelis, $. Michaelfloven. 

S. Michaclis Archangeli, Ar- 
changel, 

$,Miniati Teutonis, San Mi- 
niato Tedeſco. 

S. Palatii, S. Palais, 

S. Papuli, S, Papoul. 

S. Portiani, $, Pourcam, 

S. Remigii, $. Remi. 

S, Romuli, San Rema, 

S. Sebaftiani, S, Sebafßian, 

S. Severt, S. Fever. 

$. Stephanı, Laufen, 

S. Stephani, S. Efienne de Fu- 
reits. 


$, Stephani de Acoma, Aco- 


ma, 
S.Thomz de Caftella, Ama- 
rıque. 
S. Torpetis, $, Tropez, 
$. Trudonis, $. Tros, 
S. Valerii, $. Valerı, 
S. Venantii, F. Venant, 
S. Viti, S. Veit, 
8. Viti Flomonienfis, &, Beit 
am Flaum. 
S. Urſicini, &. Urfane. 
Fara, Feere, 
Faranum oder Fanum S. Stepha- 
ni, S. Ffıenne de Furens, 
Farıfinenfis Sinus, Canal de Fari- 
fina, 
Favaliun, Favars, 
Fauces Noricorum , Schaid; 
wien. 
Faventia, Faenza, Fajence, 
Felinum, Felin. 
Feltria, Feltri. 
Feltring Ager, Feltrs, 
Feneftrellx, Fenefireker, 
Fenifium, Fensx. 
Ferdinandi Infula, Fernando Pao. 
Fermanagenfis Comitatus, Fer- 
manach. 

Ferrera, Pfirt. 
Ferretanus Comitarus , 
Suntgau. 

Fern Inſula, Ferro, 

Feicennium, Crvira Caflelana, 

Feſulæ, Fıefote, 

Feuda Ecclefiaftica, Krumftaͤ⸗ 
biſch Lehn. 

Feudum, Lehn. 

Feudum Caltienfe, Namslau. 

Feudum feemineum , Sundel: 
Lehn. 

Fezranum Regnum, Fex, 

Fidentiacum, Fezenfac, 

Fımz, Fismes, 

Fımbrı® Fretum, Femer⸗Sund. 

Fimera, Fimbria, Femern. 

Finarıum, Finale, 

Fines, Phinn. 

Finis terræ Caput, Finflerre, 


Finnia, Finnona, Finland, 


das 
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Fionia, Fünen. 


Firmitasad Albulam, Fertẽ- für 
Aube, 
Firmitas Auculphi, Ferte Gan« 
> cher, 
Bernhardı, Fert? Bernard, 
Firmitas l. Feritas Milonis, Ferre 
Milon. 
Firmum, Ferms, 
Fifera, Fıcars, 
Flandriz Comitatas, Flandern. 
Flanona, Fianona, 
Flaviniacum, Flavigny, 
Flaviobriga, Bilbae, 
Flavium Arvenfe, Alcole, 
Flavium Brigantinum, Corurma, 
Flenopalis, Flensburg. 
Fleilinga, Slißingen. 
Flevolandia, Meland. 
Flexia, da Fleohe. 
Flexum, Altenburg. 
Flora, Fıoro, 
Florentia, $loren#. 
Floriacum, Fleury« 
Florinz, Florennes, 
Florum Infulx, Flores, 
Fluetum, ll/veten. 
Fluvius Meridionalis, ds Rıvıere 
de Sud, 
Fluxus, Flutb. 
Fociniacum, Faucigny. 
Feeds decem Judiciorum, Zehn⸗ 
Gericht⸗Bund. 
Fons Bellaqueus, Fontaineblean, 
Fons Ebraldi, Fonteuraud, 
Fons Epifcopt, Fontane l’ Eveque, 
Fons Rapidus, Fontarabıe, 
Fons refonus, Bullerborn. | 
Fons Solis, Ammon, 
Fontenzum, Fontanedum, Vow- 
tenet. 
Fontes Paderz, Paderborn. 
Forenfis Provincia, Forex. 
Formofa Statio, Beaupert. 
Forojulienfis Civitzs, Forum Ju- 
lüi, Crvidad de Friuli. 
Foro-Julium, Areyuls. 
Fortunatz Infüle, Canariſche 
nfuln. 
Forum Adriani, Woorburch, 
Cornelii, Imola, 
Domitii, Fabregwes, 
Julium, Friaul. 
Limicorum, Lima, 
Livii, Forlı. 
novum, Fornoue. 
Seguſianorum, Feurs. 
Sempronii, Fojfombrenes 
Tiberii, Kaͤpſerſtuhl. 
Fofla Drufiana,die neue Vſſel. 
Foila Druſi, Canal in den Nie⸗ 
derlanden. 
Foffanum, Foffano, 
Foffiniacum, Faucigny. 
Fovea, Foggia, 
Francia parva, Franxa ourta, 
Fransiacum, Fronfac, 


Francodalia, Franckenthal. 
Francofunum ad Menum, 
Frandfurtb am Mapn. 
die ad Oderam vel 
Viadrum, Franckfurt 
der Dder. ——— 
Franconatus, Franc. 
San Banden. ’ 
ranconicus Circulus, Fraͤucki 
ſcher Greif. h f 
Francofteinium, randenftein. 
Frafcarolum, 2 ba 
Fraxinum, Alphans. 
Frento, Fortore. 
Fretum Antan, Anian, 
Frerum : Conftantinopolitanum, 
Conflantinop, Canal, 
Gallicum, /, Britannicum, Par 
de Calaw, 
Gallipoliranum , Helle ſpontus. 
Herculeum, /. Gaditanum, 
Strerto di Gibraltar, 
Magellanicum , Magellanis 
ſche Meer⸗Enge. 
Sondz, ſStretto della Sonda, 
reyitadium Orientale, Frey⸗ 
ſiadtlein. ide 
an Oda , Friedrichs⸗ 
Fridericoburgum , Friedrichs⸗ 
burg. 
Frigidus, Yypao, 
Frigidus mons, Frement, 
Frignani Territorium, Frignanss 
Frifcum, Sriejach. 
Frifinga, $repfingen. 
Frittolanz aquæ, Frittela, 
Frontenfis Villa, Front. 
Frontiniacum, Frontıgnan, 
Fruxinum, Frepfingen. 
Fulgeriz, Fougere:. 
Fulginium, Foliens, 
Fulium,Fevılans, 
Fulfinium, Welka, 
Fura Ducis, Weren, 
Furnz, Furnes. ' 
Fufniacum, Foigny, 


G. 
Gabalenfis Provincia, Gr ® 


dan, 
Gabarus Oleronenfis, le Gape de 
Olerons 
Gabarus Palenfis , le Gave de 
Pau, 
Gades, Cadix. 
Gaditanus Sinus, die Meer⸗En⸗ 
geden Cadız, z 
Galaber, Galaure, | 
Galiardi prefeätura, Gaillard, 
Gallinarıa, slbenga, 
Galus, Galaſo. 
Gallzcia, Gallicien. 
Gallia, Franckreich. 
Gallitarım Oppidum, Gwöleflre,' 
Sallva, Gakovvay, 
Gallo- 
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Gallp-Brabantia, Brabant. Glendalacum, Glandelagh. 
Gallovidia, Galovvay, 
Galloviſſia, Galevefe, 


Gambia, Gambea, 


Bon Ferro, 












Gambraria, Gambarare. cefler, 

Ganda, Gent. Gloceflria, Glecefer. 
Gandavenfis Cataradta vel Ag- | Glogoviamajor & minor, Glo⸗ 
Gandavum, Gent, . Glorium, Gloria Vallis, Glu⸗ 
Ganderfum , Gandersheim, send. 

Gangeticus Sinus, Bengala, Glota, Cluyd. 


Ganodurum, Gtein. 
‚Garaftum, Gueret. 
Gardelegia, Gardeleben. 
Garetium, Garexzo, 
Garianorum, Yarmouth, 
Garryenus, Yarley, 
Garumna, Garonne. 
Gaſtanium, Gaſtein. 


lotiana Vallis, Clupdesdale. 
Gnefna, Gneſen. 
Goderea, Goeree. 

Cape Verde, 
Gorichemum, Gorckum, 
Georitia, Gör . 
Gorlitium, Goͤrlitz. 


Gaudia Mundi, Gemünden. orfenium, Cerzegno, 
Gaudiofa, Foyeufe. Gothalania, Catalonien. 
Gaviratium, Ghivira, Gothia, Gothland. 

Gaulos, Gozo». Gothoburgum, Gothenburg. 
Gebennefium, Genevei, Gottorpia, Gottorff. | 
Gedanum, Dangig. Gradus, Gras. 

Geldriz Ducatus, Geldern. ° | Grecium, Graͤtz. 
Gemblacum, Gemblours, Grzum. Gray. 

Gemmacum, Jamesz. ı Grajum, Gray, 

Gemmeticum, Jumiege, Grajus mons, Alpen. 
Genapius Vicus, Genap, Granata, Grenada. 


Genechus Tradus, Genech. 

Geneva, Genf. 

Gentiforum, Voͤlckenmarck. 

Geranii Jus, Gran⸗Recht. 

Gerardi Mons „ Grandmont, 
Gerſtherg. 

Gerboredum, Gerberoy. 

Gergolium, Gergeau. 


Grandipartum, Grandpre. 
Grandis villa, Granvile, 
Grandis Sylva, Grand/felve, 
Granfonium, Granfen. 
Graffa, Grace, 
Gratianopolis, Grenoble, 
Gravelina, Grevelingen. 
Gravefinda, Gravefend, 


Germania, Deutſchland. Grenadinz Infulz, Grenadins, 

S,.Gertrudis Mons, Gertruy⸗ Griffovium, Griſſau. 
denburg. Gronia, Grönland. 

Gerunda, Girona, Grotgovia, Grotgau. 

Gerunna, Girende, Grudentum, Graudentz. 

Geruntia, Gerenza, Grumentum, Agrımonte, _ 

Gefia, Gez, Guadalaxara, Guadalajara, 

Gefoctibate, Brefl, Guadicia, Guadix, 

Geftefia, Geſtes. Guadiftallum, Gucflala, 

Gienum, fan Gueldria, Geldern. 

Gildonacum, Fudoigne. Guelpherbytum, Wolfenbüttel, 

Gilovia, Gilsivep.. Guilhelmoftadia, Willemfadt. | 

gÖippevicum Ipsvvich, Guifia, Guiſe. 
Giro, Byron. Guisnz, Gwiner, 


Gitzioum, Gitmiazinum, if | Gyivia, Guyer. 


(Hin. 
Glaciale Mare, Eifer. | Gular Guende, 
Glaciale Promontorium,Ts-Cap, G — Gi 
Glacium, Glaß. as ifke Beschinaner 
Glamorganienfis Cimitası,Gla- | SYmncfophiftz, Brachmaner, 
morgan. yro, Öpron. 
Glandeva, Glandeves, H. 
Glasona, Glarm, Glaris. Habus, Friſche Haff. 
Glaronenfis Pagus, Glatis. | Habaflınıa, Abpſinien. 
Glafeonia, ®la burg. Hadria, Adria. 
Glafcua, Glafo, Herefis, Ketzerey. 
Glaucus, Leuces, Haga Comitum, Hagg. 


Glausus, Kanypı Haganoa, Groſſen⸗Hayn. 










Gleflarie Infulz , die Inſuln 
Gloceftrienfis Comitatus, Glo- 


Gorgones Infulz,die Ynfuldes 


Haganoenfis Advocatia, fand; 
vogtey Hagenau. 
Hainana Inſula, Haman. 


an . evorum, Schwaͤbiſch 


Halznus, Alnı, 
Halex, Alece, 
Halicia, Halicz. 
Halmoftadıum, Halmfadt. 
Halmyris, Carafüs, 
Halyfıa, Alcipo. 
magazytarunı Provinda, A- 
guum 
Hamburgum Auſtria, Hamı 
burg. 
mona, Ham, 
Hannonia, Hennega. 
Hanovia, Sanau. 
Harcurfinm, Harceurt, 
Harflevium, Harfleur. 
Harimedabatum, Amadabat, 
eg Harlem, 
arlinga, Harlingen. 
2 Harwich. 
Hasbania, Habain, 
Haffeletum, Haffelt. 
Haſſia, Heſſen. 
Haſtiludia, Turnier. 
Hattonis-Cafrum, Hatton · Cba- 
ſeaux. 
Hatuaaum, Hatwau. 
Havela, * 
Havrea, Havre. 
Hebrides, Neſternes. 
Hebudæ Inſulæ, Wefernss. 
Hedena, Hesdin, 
Heinricianus, Schiffnobel. 
Helena, Eine, 
Hellas, Livadia, 
Helia, Ely. 
Heliopelis, Balbec, 
Heliopolis, Soltmedel, 
Helfinga, Helfingborg. 
Helv, Elvm. 
Helvetia, die Schweiß. 
Henniacum Lierardi, HeanmLst- 
tard,. ‚ 
Henrici Pagus, Emrich, ſieht 
Wisbaden. 
Heraclia. Raclia. 
Heraclius fluvius, Balia. 
Herberia, Rubiera. 
Herbipolis, Wuͤrtzburg. 
HerbipolitanusEpifcopatus,da# 
Biſchoffthum Wuͤrtzburg. 
Herculanum, Erkelens. 
Herculeum, Erkelens. 
Hereulis Infula, Aſnaria. 
Herculis Infula, Bafluxze, Her- 
cole, 
Herculis Monasci Portus, M+- 
nac0o. 
Herculis Promontorium, Hart- 
land point, 
Herculis Tradus, Ardel. 
Hercynia Sylva, Hattzwald. 


Heria, Ae. oe 
Heu {4105 
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Hericuria, Herirourt, I, Dei, Isle-Diew, 
Hermöpolis, Beni. Suaif, Jablona, Gabel, Erroris, Alboran, 
Hermus, Sarabar. Jader, Salona, Ferri, Ferro. 
Hefperides- Infule, die Inſuln Jadera, Zara, Franciz, Isle de France, 
des Capo Verde. Jagodina, Fagodna, | Ignium, Fuego, 
Hetruriz Magnus Ducatus, }Jama, Jamagırod. Lunga, Zangeland. 
foren. Jamma, Ciradel, Mufcarum, Fliegen⸗ Epland, 
Hexapolis, Die Secha⸗ Staͤdte Jarmuchum , Tarmeutho Ordinum, Starten Eyland, 
in der Ober⸗Lauſitz. — Jaromirtz. Pelagiz, Coneglieri. 
Hibernia, Itland. avarinum, Raab. Portus divitis,San Juan de Pu- 
Hienipa, Alcola de Guadaira, Javenum, Giavenno, erto Rico. 
Hieracium, Girace. Jauravium, Jauer. Rheni, Kaͤpſerswerth, im 
Hieranofordia, Erfurt. Jaurinum, Raab, Werd. 
Hierafus, Pruth. Jaxartes, Chefel, Rona, Pule Ron. 
Hierus, Orb». Iberus, Ebro. Santa, Heiligeland. 
Hildefla, Hildesheim. Iberium, Ivri. S. Antiochi, Sant Antioce, 
Hippodremus, Armeıdan. Ibifa, Vps. S. Catharinz, Sanpa Catelina, 
Hippo Regius, Hıppen, Ibola, 2° S. Columbani,Cheimkil, 
Hipponium Prumontorium, | Icaria, Nicaria) $, Dominici, $, Domingo gbef 
Zambront. Icarus, Eyguez, Hıfpaniola, 
Hifpalis, Feviła. Icauna, Tonne, $S. Genefü, $. Genai, 
Hifpania, Spanien. leonium, Cogns) S. Helenz, $. Erıni, 
Hifpania Tarraconenfis, Ara⸗ Jcofum, Oran. S. Margaretz, Ratzenmarck. 
gonien. Idonia, Huifne, Infalz, Ry fiel. 
Hiffa, Lıfa. Jecora, Jecker. Infule ad ventum, Barlovento, 
Hiftria, Ifria, — ia Gen Adping: - ba irre 
Hohenavia verus ‚syohe,| ZeDecopia, . æmonum, Teufels⸗ 
nau. Alten⸗Hob ur — Eugenii, so. Inſuln. 
Holacheus Comitatus en⸗ Jernus, Kimare $. Georgii majorıs, S. Giorgi 
lohe. Do Jefleda, Tesd, } reg y : ai 
Holis, Holen. Jeveria, Jevern. Scalz, Ifola della Scala, 
Holmia, Stockholm, Houlme. Ignium Infula, Isla del Fargo, Solocz, Soloche. | 
Holfaria, Holſtein. Itenbutgum, Eilenburg. Stöechades, Hie⸗iſche In ſuln. 
Homagium, Lehns⸗Pflicht. Ilerda, Lerida. Strophades, Strivalı, 
Honflorium, Honfleur. llium, Troja, Tremitanz, Tremiti, 
Hordeani Caftra, Ordingen. | Iiumnovum, Troja, Intemelium, Vıntimiglia, 
Hornanım Caput, Horn Capo, | Illa, Lide, Interamnia, Teramo, 
Hortanum, Orta. Illarco, Alarcon. Interamnia, Terni, 
Hottiglia, QMiglia. Illiberis, Grenada, Elvire. Interamnis Portugallia; Bntres. 
Hunesgonia, Hunfing®. Ilich, Elche, \  Dowro-y-Mınho. " 
Hungaria, Ungarn. Ilicitanus Sinus Alicante Meer⸗ Intermontium , Entremont, 
Hungaria fuperior vel Transda- Buſen. Interpres, Dollmetſcher. 
nubiana, Ober⸗Ungarn. IUligufium, Ignaux. Intervallium, Entrevanx, 
Hüngaria inferior vel Cisdanu* Illumberis, Lumbier, Intrade Jus, Eintritt. 
biana, Nieder⸗Ungarn. Iloſtum, TR, Invernium, Innernejfe,, 
Huninga, Hüningen. Ilva. Eiva, Joanvilla, Joinvile, 
Hunnorum Tractus, Hunds⸗ Imbros, Lembre, Jogalia, Toughal. 
rüd. Impedimenta legitima , (Ehe | Johannis Genrgii ville, I⸗/ 
Hunonis Curis, Honneconrt, bafften. haun⸗Georgen⸗ Stadt. 
Huntingtonienſis Comitatus, Imperium, Imperiale, Jona, Tonne, 
Huntington. Inculisma; Angoulesme, Jotrum, Fouart, 
Huxaria, Hoͤxted. Indi&tio, Römer.Sinsjabl. | Joviam, Fonx, 
Huyum, Hay. Indus, Am. Ipra, Ipern. 
Hydtographicz Mappe , Set⸗ Ingena Abrincatorum, Auran- | Ipfium, Ips. 
Eharten. chei, Iraca Arabum, Terach. Arab. 
Hydruntina Provincia, 24 Terra| Ingeris, Amdre, Iraca Perfarum, Terach. Agemis 
d’ Otrante, Ingeris, Indre, Irenopolis; Fantarein. 
Hydrımtum,Otranto, Inginium, Eugubio. Iria, Voghera, 
Hydrufa, Zea, Ingolftadium, Ingolſtadt. Iria Flavia, Padren, 
Hyla, Yia Ingria, Ingermanland. Iriz vicus, Voghera, 
Hypania, Accomba, Innernium, Innernefe, Iris, Baſilipotamos. 
Hyper - Labacum, Dber:Lans| Inoulda, Inowlocj. Iaca, Excefler, 
bad). Infula, Eye. Iala, die alte Iſſel, 
Hiypfas, Relice, Infula Afumprionis, Anticofi, | Iſapis, Alb 
Hypfus, Alafchehir, Bone Spei, Gode Hope Eyland, | Ifara, Ifere, 
Hyrcanum Mare , Caſpiſch Canum, Honden Eyland, ara, Iſet. 
Meer. | Citworum, Schütt, Warloma, Iſetloch. 


Yarus, 


RE FE — c DR ——— — Eigueæ. 

Iſaura, Saura. 

Iſaurus, Foglia. 

Ifca, Ifäca, Ex. 

Ifca Danmoniorum, Excefler, 

lfca $Silurum, Caerleon, 

Uchalis, Uchefter. 

Ifenacum, Eoſenach. 

Istebia, Eisleben, 

Hocus, Epfach. 

lfa, Liſſa. 

Iſſicus Sinus, Ajazzo, 

IMiodorum, Ifssre, 

Iſſus, AJaxzo, 

Iiurium, Aldebrough, 

Italiea, Alcala del Rio, 

Iralicus Lacus, Walgenfee. 

Ichaca, Theaco, 

Itregrium, Iory, 

Ituna, Eden, 

Itys, Asfin, 

Jucatania, Jucatan. 

Judeca, Gindeca, 

Judicium Aulicum „ Reichs⸗ 
Hof; Kath. 

Judonia, Judosgne, 

Juernis, Dunkeran. 

Juga Rlıztica, Alpen. 

Juniacum, Forgny. 

Jutia, Giula. 

Julia Pietas, Pola, * 

Juliacenfis Ducatus, Jülich. 

Juliacum, Juͤlich. 

Juliobona, — 

Juliobena Biducaſſium, Bajeux. 

Juliodunum, Lodun. 

Juliomagus, Dutlingen. 

— — s Andium, Angert. 

Julium Carnicum, Villach. 

Juncorum Sylva, Bie-Bor. 

Junna, Fsine, 

Junna, Tonne, 

Ivodıum, Yroix, 

Jupufcoa, Guipuſcoa. 


Juramentum Fidelitatis, Lehns⸗ 


Bid. 
Juramentum Subjeltionis, Erb; 
Phicht, 
Jurisdica Sedea, Audientia, 
Jus Aperture ,„ Deffnungs: 


Recht. 
Jus Gentium, Voͤlcker⸗Recht. 
Jus Tigni immittendi, Tram: 
Recht. 
Juftiniana prima, Achridd, 
Juftinopolis, Ai cfaraya 
Jultinopolis, Ira, 
Jutia, Fütland. 
Juvavia, Saltzburg. 
Juvenasium,Giovenace, 
Juvenatium, Adhajla, 


Kaufbura, — 
Kexholmia, Kerholm. 
Killocia, Kılmalock, 


Kilkenja Oſetia, Klkenny, 





— 


fEeftes 
Kiovienfis Palatinatus, Volhy⸗ 
nien. 
Kliffovia, Klitſchow. 
Kudacum, Kudack. 
Labacus, — 
Labaſinum, Albarazin, 
Labellum, Lavella. 
Labellum, Laviello. 
Labodæ Aquæ, Xacca, 
Laborum Sinus,Baha de los Tre- 
baios, 
Laconia, Zacenia, 
Laconicus Sinus, Colschinds 
Lactora, Lectoure. 
Lacus Albuneus, Lago di Bagni. 
Lacus Afphaltites, das 
Meer. 
Beatz Mariz Danubianz, 
Carafuı, 
Benacus, Lago dı Garda, 
inferior, der Zeller⸗See. 
Italicus, Walgenſee. 
Larius, Lago dı Como, 
Lemanus, Genffer: See. 
Podamicus, Hoden : &ee. 
— Wallenſtaͤdter⸗ 


todte 


Sandi Antonii, Canal de Saint 
Antome. 
Tigurinus, Zuͤrcher⸗See. 
Veterus, Weter. 
Ladeſta, Auſta. 
Ladigara, Guægida. 
Lxdus, Loir. 
Lahorium, Bucephala, Labor, 
Laici, Lapen. 
Lambacum, Lambach. 
Lameca, Lamego, 
Lametus, Amato. 
Lamintanus ager,Campo deMon- 
tuel. 
Lana, Loͤhna. 
Lancaftria, Lancaſter. 
Lanciana Provincia, Molıfe, 
Lancicium, Lenciiej. 
Landarum Tractus, /es Landes, 
Landavum, Landau. 
Landrecium, Landrecy, 
Lanßga, Langhe. 
Langæ, Langues. 
Langarum Tractus, Langues, 
Lannojum, Lannoy, 
Lantuſca, Lanzofia, 
Laponia, Lappia, Lapland. 
Lapurdenſis Tractus, Labourd. 
Lapurdum, Bayonne, 
Larenutiz Infulz, Mollicolno. 
Laquedonia, Cedogna, 
Latcura Bearnenfium, Lafiar, 
Latiniacum, Lagny, 
Lavanıa, Lavagna, 
Lavara,Aven.. 
Laubana, fauben. 
Laubium, Lobbe. 


I Lausotabulym, Kichfal, 


— —— —ñ— 


—— 


— 


Laudemium, — 
Laudenfisager, Lodeſano. 
Laudona, S Jean de Leunc. 
Laudenia, Lothiana. 
Laudum, Arbitrage. 
Laudum vetus, Lods vecchio. 
Laudunum, Laon. 
Lauinga, Laugingen. 
Laureacum, Ens. 
Laureacum, Lorch. 
Lauretum, Lorerro. 
Lauriacum, Lorch. 
Lauriacus ager, Lauragais. 
Laufenium, Laufanne. 

Laus Pompeja nova, Lodi. 
Lavus, Lohe. 

Lebadia, Levadia, 
Lebretum, Albrer, 

Leccus, Leck, 

Ledus, Le. 

Legia, Ls., 

Legio, Leon, 

Legionenfe Regnum, Leon. 
Leitz Pons, Brud an der 


Leyte. 
Lemnos, Stalimene. 
Lemovica, Limoges. 
Lemuris, Lemo. 
Lendum, Lens, 
Lentium, Lens. 
Lentium, fing. 
Leoberga, eniberg. 
Leobfchütium, Luͤbſchůt. 
Leobufium, Leubus. 


Leodienfis Epifcoparus, Lũttig. 
Leodium, Luͤttig. 
ir Leicefer, 

Leomania, Lomagne. 
Leona, Leonum ,„ S. Paul de 

Leon, 
Leonicz, Lorgues, 
Leoniacum, Legnano. 
Leonis Monafterium, Lemßer, 
Leopoldinum, feopoldfladt. 
Leopolis, Lemberg. 
Leorinum, Lemberg. 
Leovardia, Leuvvarden, 
Leprefium, Leuroux. 
Leptis Magna, Lebeda, 
Lertius, Lers, 
Lesbos, Metelino, 
Lesnovia, Lefriow, 
Lefua, Levves, 
Letavia, Bretagne, 
Letia, Leſche. 
Leucas, $. Maura. 
Leucogeus Collis, Luner 2 
Leucopetra, Armes, 
Leucopetra, Weiſſenfels. 
Leucopolis, £fibecher. 
Leucorea, Wittenberg. 
Leucofia, Leucofa, 
Levia, Leumeng, Seut Levpe, 
Levidonia, Alvidona, 
Levinia, Lennex, 
Leuteratio, Leuterung. 
; Lexovium, Liſicux. 
Leychas 


— 


— — — — 


- 
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eythzpontum, Brüd än der Londinum, Londen. 


Leutha. 

Liba, Libau. 

Libellaria bona, Meyer Guͤter 

Liberdunum, verdum., 

Libnius, Liflee 

Liburnicum Mare, Dalmatiſche 
Meer. 

Liburnum, Livorns, 

Licerium « onferanum, S, Licer. 

Liceflria, Leicefer. 

Lichteldia, Lichfield, 

Licus, Lech. 

Ligeris, Leire, 

Ligerula, Loser, 

Lignanum, Legnane, 

Ligniacum, Ligne, 

Lignicium, Lignitz. 

Ligno Ougnon, 

Ligula, Evela, 

Lillerium, Leders, 

Lilloa, Li%. 

Limericum, Lim rick. 

Limicus Sinus, Lniort. 

Limnus, Kamfey, 

Limofium, ' smoux, 

Limovicenfis Provincia, Limofın. 

Linanganus Comitarus, Graf⸗ 
ſchafft Zeiningen. 

Linarium, Lin:eres, 

Lincolonia, Lin dal. 

Lindavia, Lindoa , Lindau. 

lindum, Lindsrgo, 

Linea Aquinodialis, die Linie 

Lingo, fingen. 

Lingones, Langres, 

Linum Promentorium , Verre. 

Linum Regis, Lyn, 

Lipfia, Zeipjig. 

Liptinz, Letinss, 

Liptovienfis Comitatus, Lip’ 
tom. 

Liquentia, Livenza, 

Liflus, Liffum, Alesfo, 

Lifunius, Liſogno. 

Lithuania, Litthauen. 


Londobris, Barlınga, 

Longa Salina, Salo, 

Longobardia, Lambardie. 

Longofalıffa, Langenfalg. 

Longovicum, Lengvvic. 

Longum Gemellum, Longin- 
mean. 

Loronenfium Civitas, Oleron. 

Los Caitrum, Loosr,Borckioen, 

Lotharingıa,fothringen. 

Lorufe, Leufe. 

Lovanienfis Tetrarchia, da6 
Quartier von köwen. 

Lovanium, Loͤwen. 

Loventteinum, Loͤwen ſtein · 

Lovirium, Lowietz. 

Loxa, Loja, 

Lubeca, Lubeck. 

Lubena, Lubben. 

Lub:ana, Laubach. 

Lucarnum, Loarno. 

Luccoria, Luckow. 

Lucel:a, Lutzel. 

Lucena, Yuß: n. 


Nahmen. 


Lurra Cæſarea, Faͤpſersla 
Lycaonia, Wolfenbäneh 
Lychnidus, Achride, 

Lychnidus lacus, 4chride, 
Lyä&erz, Lersere, 

Lynceftiusy Lyncee, 

Lynius, eine, 

Lyptavia, Lypsais, 

Lyris, Garsgliano, 

Lythopolis, In, 


Macaria, Mazuan, 

Maceriz,Mezieres. 

Machicolium,Machecow, 

Machra Regis, Koͤnigema⸗ 
chern, 

Maclopolis, $.Mais. 

Maclevium, $, Male. 

Macra, Magra, 

Macra, Maire, 

Madia, Maggia, 

Madritum, Mabrit. 

Madus \Vagniac#, Maidflone, 

Meandria, Alundrsana, 

Mzonia, 1 ydıa, - 


Luceoricnfis Palatinatus, Bolhy; | Magdalonum, Maralone 


Luceria , Lüßfe. 

Lucerna Luceria, Lucern. 
Luchovia, Luvon 
Lucıburgum, Luxembourg. 
Lucionum,Lwcon, 

Lucus ugulti, Lugo, 

Lu ia ad Ambram, Zugde, 
Luydunum. Lien 


Magdunum, Meun. 

Magellanicz Infulz, Terra del 
Fugr 

Magellanicum Fretum, Magels 
laniſche Meer⸗Enge. 

Majaguana Amaguuna. 

Majoratus Sylvz bLucis, die Mey⸗ 
eren Herhogenbuſch. 

Majorbium, Mazer>o, 


Luydunum Batayorum, enden. | Major : vomus, M-gufler Palaui. 


Lugdunum lava'um, /.aen, 

Lugrunium,Legronn», 

Lufium, 5. Jean de Lux. 

Luna nova, Sarranı 

Lundıinum Scandinorum Lun- 
den. 

Lunelium, Lunel. 

Luncnlis \ger, Lunegiana, 

Lunera, Lunere, 

Lupara, Louvre, 


Litomericenfis, Diftritus, Leut⸗ Luparız, Louviers. 


meriger Kreif. 

Litomericium, Zeutmeriß. 
Littia,£erten. 
Litomislium, Litompffel. 
Littus, Kuͤſte. 
Livia, Livia, 
Livonia ‚ £ieflanb. 
Lobetum, Albaraxın, 
Lobregatus, Leobregat. 
Lochia, Loche:. 
Locopolis, Biſchoffslack. 
Loda. Lot. 

x  Lodera, Landır, 
Logus, Lug, 
Lombarıa, Lombers, 
Lomellum, Lumeds, 
Loncıum, Lientz. 

„ Londino - Deria , Londender- 


ry. 
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| Luparia , Alsamura, 


Lupia, fiıpe. 

Lupia, Leirg. 
Lupolianum, Lupe-Glane, 
Lufätia, Laußitz. 
Lusdum, Lude. 
Lufignanum, Lufignan. 
Lufitania, Portuqall. 


Majorica, Mayorca, 

Malasca, Mal g.. 

— Waldiviſche 
Inſuln 

Maldiarum Archipelagus Mal⸗ 
dibiſce Infuln , Archipeiar 

Wi. 

käse Mandre, 

MaldunenfeCenobium, Malmeı. 
bury, 

Malleaca, Marlezan, 

Malleo, M.uleon de Sole, 

Malmogia, Malmoe. 

Malobodium, Maudrge, 

Mancunium Mänchefer, 

Manegua, Amaguana. 

Manıca, Mancha, Britannifche 
Meer. 

Mannia, Man, 


Lufitanicum ‚are, Portugieſi⸗ » anuafca, Manosque, 


ſche Meer. 

Lufonia N Manıla, 

Luffea, Leife, 

Luffonia, Lacon. 

Lutetia rarıforum, Paris. 

Lutera Regıa, Königs; £uts 
ter. 

Lureva, Ledevs, 

Lutis, Leyte. 

Lutitia, £9pf« 


Maraniuna Infüla, Maragnan, 

Maranuın. Me:an. 

Marchia ineonitana Ancona, 

Marchia Brandenbu:gica, Gran⸗ 
de burg. | 

Marchia Vinidorum , Gottſchee. 

Marchiz Comitatus, Marck. 

Maıcia, Mar hena, 

Marcia Famina, Marche en Fami- 


ne, ⸗ 
Rx x Marco- 


Marendava, M rg A, 
Märcodurum, Dir. 
Marcopolis, San Marco, ' 
Murcunium, Mancheflor, 
Mare Afıicum, Bardariſche 
Meer. 
Albanie, Albania. 
album, das meiffe Meer. 
Afiaticum proprie fic dietum, 
Garamantfche Meer. 
Baltıcum, Raltifhe Meer. | 
Barbariz, HarbarifteMeer. 
Ervihrzum,rorbe Meer 
Germanicum, DeutfbeMeer. 
Kyrcanum, Caſpiſche Meer. 
Mediterräneum, dag Mirtels 
laͤndiſche Meer. 
Mengreliänum, aut Phafia- 
num, das Mingreliiipe 
Meer 
Mortuum,todte Meer, 
Rubrum, reihe Meer. 
Salıs, das todte Meer. 
Tufcu'um, Tyrrhenum vel in- 
ferum, das Toſcaniſche 
Meer, 
Margarıra, Gorgena, 
Mariacera, Mariager. 
Maria Terra,M rıland. 
Mariz Annz Infulz, / arrons. 
Marizcelle, Marıenzell. 
Marız domus. Mergentheim. 
Marıdunenlis Comitatus‘, Caer- 
marden, 
Maridunum, Caermarden, 
Marıinga, M rıngues, 
Marifus,Ma os. 
Maritima Colonia, Martigues. 
M umız,Me nıs. 
Marobudum, Prapa. 
Marocanum Regnum,Marocco, 
Marochium,M ırocco, 
Marpurgum, Marpurg. 
Ma.taFamına, Marche en Fami - 
ne. 
Martianum, Sire, 
Martigium, Marziguer, 
Martiniacum, $. Maurice 
Martisburgum, Merjeburg. 
Marufüus y Marbos. 
Mafıcum, Maftyık. 
Mafleranirincipatus, Maſſirano. 
Masfilia, Marfeıle, 
Mateala, Matera, 
Matifco, Maſcon. 
Matrona,Morne, 
Mautiana, F. Fean de Morienne, 
Maufilium, Moſul. 
Mecha, Mecca 
‚Mechlinia, Mechelu. 2 
Mieehlinienfe Dominium , Dit 
Herrfhaft Mechelu. 
‚Medäma,Merrama. | 
Media. Meath, 
MediaOceidentalis, Wefl-Mesth, 
Medieſus, Medod es. | 


Erſtes Rerifter 


Medina, Citrrvechta, 
Mediolanenfis Ducatus, Hertzog⸗ 
thum Manland- 
Mediolanum, Meyland. 
Mediovicus, Megenvick, 
Mednicia, Mednicko. 


4 Medo.acus Major, Brenta, 


Medoacus Minor Bachilione, 

Medoacus Portus, M.alamocco* 

Meduacus,M avvay. 

Meduana, Mayeme. 

Medveichinum, Medgyes. 

Medunta, Manre 

Megalopolis, Megalopolitanus 
Ducatus, Mech! nburg. 

Meınovia, Meinow. 

Melantifius Ager, Melanteis, 

Meldz, Mesux. 

Melicum, Mei. 

Melia, Malta, 

Melita, Cıreuvechsa, 

Melita, Meieto 

Mclodunum, Meiun, 

Melos, Mil» 

Melphes, Mo/pa, 

Meiphia, M/f. 

Meltium. Melæo- 

Menartacum, Mepvile, 

Mendictum, Zwiebrack. 

Mendrifium, Mendrifl, 

Menebria, Mejembria, 

Meneca, Menın, 

Mengrelianum Mate, Mingreli: 
fche Meer. 

Menſuradæ Caput, Cap de Mezu- 
rada, 

Menthitia, Mentheit, 

Mequenelia, Meguenez, 

Meretiuni, Merecja. 

Merinianum, Marıyn»m>, 

Merionethenfis Comitatus , Me- 
rsoneth, 

Mervinia, Merionerh, 

Merula; Mare Mele, 

Meflana, Mesfins, 

Metz, Mei. 

Meta Leonis, Maralone, , 

Metatorum Jus, Einquartis 
zungs Recht. 

Metelli Caſtrum, Midbelburg. 

Methorte Moden. 

wserhymna Campenfis, Medina 
del Campo 

Merhyınna Sidonia,Medina Sıdo- 
nid, 

Metina Fluvii Sicci, Medına del 
Rıo Secı ös 

Meris, Wie;. 

Ntichaeliun, Mamaton. 

MidiaOccidentalis, Wefl-Me- 
arlı. 

Midorius, Midrex, 

Miles, ein Ritter, Kmighre 

Milleflores, Milaflert, 

ad Mille Statuas, Milftadt, 

Milliadum, Milhand, 


Mimatum, Mende, 

Mindana, Mindansa, 

Mindonia,Mindomirum, Monds- 
ned». 

Minervinum, Min’ wbine, 

Minervium, Monerpina, 

Minio, Mrgnone, 

Minius, Mınhe. 

Mıinnodunum, Manu Tax. 

Minorifla, Manre/e, 

Minfcienfis Palatinarıs, Mins⸗ 
fie. 

Miolanum, Molans, 

Miquenelia, Miquanez. 

Mirabellum, Mirabeuw, 

‘Miranda Durii, Miranda de 

— Doure, 

Miranda Iberica, Miranda de 
Enge, 

Mirandulanus Dutatus, Miran- 
dıla, 

Mirapicum vel Mirapincum, Mi- 
reposx, 

Mirecurtiim, Mirecowrs, 

Miravia, Mirove, 

Viıfcovia,Mofock, 

Mıfnia, Meiffen. 

Mila, Meſſe. 

Mitylene, Merelino 

Moaicaria, Moaflar, 

Mocaftorna, Maccaflorna, 

Modrena, Mudarn:. 

Modrufa, Modrufch. 


.| Manus, Mahyhu. 


Madıa „Myfa. 
Mogolis Imperium, Mogeliflan, 
Moguntia, Madntz. 
Yozuntiacum, Marntz. 
Moihufium, Müblbaufen. 
Moluccz veræ, Moluckiſche In⸗ 
ſulu. 
Moluccarum Archipelagus idem. 
Moiyberga. Muühlbeto. 
Monachium, München. 
Monachium Hercyniæ, Wald⸗ 
München. 
Monachorum Rodum , Muͤuch⸗ 
roden. 
Monachus Muͤnch. 
Monamethia, Mermurb, 
Monaſterienſis Epiſcopatus, 
Muͤnſter. | 
Monafteriolum, Montreuil, 
Nonatieriolum ad Icaunam, 
Alontresu fur Vonne, 
Monafteriolum Berlajı , Monrre- 
vil Belay. 
Monafterium, Mentier: en Taran- 
taıfe. 
Monafterium, Muͤnſter. 
in Eıffalia, Münfter- Eifel, 
in Valle Gregoriana, Müns 
ſter in Greaorıen-Thal. 
Moncaitrum, Bialogrod. 
Moncenienfis lacus, Monmſe- 


nu, 
No- 
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Monelia, Moneglia- 
Montforcium Amalrici, Monrfors 
- IP Amaury. 
Monicoga, Schiermont. 
Monluffonium, Monlugen, 
Monacum , Manaco. 
Monpenierium, Monpenfier. 
Mons acutus, Schtrpenbeil. 
Adcemari, Monrelim.r, 
Clypeorum, Schiltberg. 
Amilianus, Montmelian. 
zıihereus, Etteräbers. 
Albanus Menralvan, Mıntau- 
ban, 
altus, Monralt». 
Apoftolorum, Poſtelberg 
Argi, Montargi, j 
—— Bathe. 
Bellicardus, Mũmpelgard. 
brunus, Menbrunum. 
Calerius, Moncale, 
Calvus, Kahlenberg. 
Cemenntis, Sevenner-Gebür: 
e. 
— Monte Chiarugolo, 
Cetius, Calenberg. 
Cornutus, Moncornet. 
Deſiderii, Moddicuer. 
Falconis, Monte Falcon. 
Faſconis, Monte Frafione, 
Fererranus, Monfeltro. 
Ferrarus, Menferrar. 
Fortis, Monferte, 
Fufculus, Montefofcole, 
Garganus , Monte di S. Ange- 
la. 
Gaudius, Mongalda, 
Jovis, Donnersberg. 
Lanzonis, Roccalanzone, 
Ludovici, MonteLoum 
Lupellus, Moniuet. 
Marii, Mario, 
Martiani, Mont de Mirfan, 
Martyrum, Mentmarıre, 
Medius, Monmedy. 
Morentiacus, Monmorengy, 
Morillium, Monmarıllen, 
Pelufius, Monte Peloſo. 
Peflulanus, Montpellier. 
Politianus, Monre Pulcıane, 
Pulcher, Monbello. 
Quirinalis, Monte Cavalo. 
Regalis, Mondovi. 
Regalis, Monreal. 
Regius, Montroyal, 
Regius, Königsberg. 
Relaxatus,Morlaix. 
Richardi, Mentrichard, 
Rofarum, Montros, 
$. Vinoci, Vinoxberg. 
$emiramidis, Semirami. 
Serratus, Menrferrat. 
Siberius, Giebengebürge- 
Silicis, Monfelisce, 
Summanus, Monte Sumano, 
Thabor, Mentabaur. 


Trichardus, Montrichard, 

Vadanus, Vaudemont. 

Verthufius, Schiltberg. 

Viridis, Monte verde. 

Vogeſus, das Vaugeſiſche 
Gebuͤrge. 

Monfambanum, Monzambans, 

Monfia, Mongra. 

Monfonium , Mongon, 

Monitrolium, Monflreuil für la 
mer. 

Möntanuni Territorium, Ertzge⸗ 
bürgifihe Kreiß. 
ontarıana, Montagnana, 

Montaniofa, Monte Ignoſo. 

Montanus Ducatus, Berg. 

Montanus Comitarus, Perg. 

Montanus Tractus, Montagne, 

Montes, Mans. 

Montes acuti, Spißbergen. 
ignivomi, lulcan. 

Lunæ, Monden:Herge. 
Nivoſi, Nevada. 
Sudeti, Niefen:@ebürge. 


Monticulus, Montecchio. 


ee m 


Multavia, Ruldau, 

Multavienfis Circulus, Muldaus 
er; reif. 

Muda, Monda, 

Munda, Möndeg». 

ae 3 
unicipale $ 
— us, das Stadt⸗ 


Mura,Muer. 
Murz Pons, Bruͤcke an ber 
cuer. 

Murbacum, Murbach. 

Murellum, Murel. 

Murocincta, Meurs, 

Murſia, Meurs, 

Murta, Meurte, 

— Infula Fliegen » Ey 
and. 

Musfipontum, Pont d-Mouffon, 

Mutina, Modena, 

Mutinenfis Ducatus, Modena, 

Myconos, Micole. 

Mylz, Milazzo, 

Myrtillis, Mortola. 


Montiniacuin,Montignac leComte. Nabius, Em, 


Mohtis Calerium , Moncalieri. 

Montifonium, Mengen, 

Montis Sandti Promontarium, i/ 
Caps dı Monte Santo, 


Santo, 
Montoritum, Moentoire, Montorio, 
Montunates, Albıcıa. 
Montufium, Mentoux. 
Morangium, Morhanges, 
Moratum, Rurten. 
Moravia, Murray. 
Moravia, Mähren, 
Moravus, Morau. 
Moravus, Morapva, 
Morbonium, Morbegno. 
Moriana, Maurienne, 
Moritania, Mortogne. 
Moritanium, Morsain, 
Morleum, Morlaix, 
Motnafiim, Mornaiz, Mornas, 
Morfea, Merges. 
Morundia,Morvan, 
Mofa, Maas. 
Mofambicum Regnum , Mofarı- 
biquee. 
Moſcua, Moſca. 
Moſella, Moſel. 
Mofomum, Mouſon. 
Mosfipontum, Pont-a-Moufon, 
Mnatricum, Motico. 
Morta, la Mothe. 
Mourica, Moutique, 
Mucra, Merın, 
Muda, Muyden, 
Mugela, Mügeln. , 
Mugellanus Ager, Mugelo, 
Mula, Mul, 
Mulancum, Meular. 
Mulcedonum, Mucsdan, 


| 


| Namslavienfis Diceceſis, Nams⸗ 
Montis $. Sinus,i/ Gelfo di Monte) ee 


Nadum, Nadel. 
Naiflus, Niſſa. 
Namieslavia, Namslau. 


lau. 

Namurcenfis Comitatus, Na⸗ 
mur. 

Namurcum, Namur, 

Nariceium, Nancı, 

Nannetes, Nantes, 

Narbo, Narbenne, 

Nardeum, Naerden, 

Narentanus Sinus, Narenta Golfos 

Naro, Narent«, 

Nafcovia, Naxhopv, 

Naflovicum Fretum , Waigats, 

Natalisterra, Natal, 

Nava, Nahe. 

Navalia, Zuvol, 

Navarefium, Navareins, 

Navarinum, Navarine, 

Naulum, Noli, 

Naupadtus, Lepanto. 

Nauplia, Napolt dı Romania, 

Nauportus, Laubach. 

Naxus, Nacfia. 

Neapaphos, Baſſo. 

Nespo!is Nemttum, Neuftadt 
ander Dart. 

Neapolitanum Regnum, das 
Königreich Neapolw. 

Neapolitanus Sinus, s/ Golfo di 
Napoli. 

Nebis, Nerva. 

Nebriffa, Lebrixa, 

Nedus, Nay. 

Nemaufus, Nimes, 

Nemenus, Niemen. 

Nemefa, Noms. 

Nemctodurum, Nanterre. 


Xxx 4 Nemo- 


Nemorenfis Vallis, Demona, 

Nemofium, Nemours, 

Neoburgum, Neuburg. 

Neocaftrum, Nucuflro, 

Neocaftrum. Graͤzen. 

Neocomenfis Comitatus, New. 
chatel. 

Neocomium, Iglo, ' 

Neocomum, Neschaflel, 

Neoforum, Neumarck. 

Neölandia, Noland. 

Neomagenfis Tetrarchia, Be⸗ 
tam. 

Neomagus, Nien, 

Neorum, Nure, 

N eofelium, Neuhaͤuſel. 

Neofolium, Neuſol. 

Neoftadium, Neuſtadt. 

Nepita, Neps. 

Nepotifinus, Nipotiſmo. 

Neptunium, Nettuno, 

Ne itos, S. Maura. 

Neritum, Nardo, 

Nerva. Narva, 

Nerva Cæſarea, Alcantara. 

Nerungia, Friſch⸗Nehtung. 

Nchis, Nefica, 

Netina vallis, Val di Not», 

Neuhufelium, Neuhaͤuſel. 

Vevarca, Nevvarck. 

Neuhufum, Nienhauß. 

Nexoa, Nex. 

Nıa, Nıo, j 

Nicza ad Vatum, Nizza, 

Nicza palca, Nizza dela Pa- 
glıa. 

Nicer, Nicerus, der Neckar. 

Niceria , Nizarı, 

Nicienfis Comitatus, Nizza, 

Nicopıa, Nicöping. 

Nıcotiana, Tabage, 

Niderus, Nidrofia, 

Nidovienfis Lacus, Biel, 

Nidrofia, Drontheim. 

Nieulana, Arx, Nieulet. 

Nigariolum, Nogaro, 

Nıgella, Nestle, 

Niger, Negro, 

Nıgonum, Negono. 

Yigrorum Infula, die Ynful der 
Neres, 

\igrorum regio, Papows. 

\igrum Monalterium, Nermen- 
fer, 

Jiniva, Ninove, 

fa, Neiſſe. 

Sithia, Norhesdale, 

Jıria, Neutra. 

ıria, Neytrach. 

Jiucanum, Niuche, 

Iıvernum, Nevers, 

ivigella, Nivela. 

ivium Infula, Niever, 

ivofı Montes, Andes, 

ivofi Montes,Serra Navada. 

obiliacum, Neaike. 





] Nufcum, Nuſcto. 


» 
 Mrftes Regiflie 
Nomen Dei, Nombre de Die}, 
Nomen Jefü, Nombre de Jeſus. 
Nomenium, Nomeny, 
Nonigentum Arcaldi „ Nogent 


lArraud. 
Nonigentum Regium, Nogent-Je- 





9)» ’ 
Nonigentum Rorrudum, Nogent- 


le-Rerrow, 
Norallus, Norreas, 
Norba Cafarea, Alcänrärä. 
Norbenfis Colonia, Alsantada, 
Nordenum, Norden. 
Nordovicum, Narvusch, 
Norfolcia, Norfolk, 
Norimberga, Jürnberg. 
Noılinga, Nördlingen. t 
Normannia, Normandie. 


Northantonia, Nerthamptonshire, 


Northuinbria, Nortbumberland, 

Northufia, Nordhauſen. 

Norwegia, Norwegen. 

Notefla, Netze. 

Nottingbamia, Nottingham, 

Nova Ninus, Moful. 

Nova Domus, Neuhauß. 

Nova Vailia Meridionalis, 
Walls, 

Nova Vallia Septentrionalis, 
Walls. 

Novelium, Neus. 

Novia, Novi, i 

Novientum, Ebersheim Män: 


er» 
Novigenrum ad Matronam, No- 
gent PArtand, 
Noviodunum, Nevers, 
Noviomagus Nimegen. 
Noviomus, Noyrn. - 
Novoburgem, Nienburg. 
Novocomum, Com», 
Novoforum, Neumarckt. 
Novogardizx inferioris Ducatus, 
Yılineuogorsd. 
magnz Principatus, Novogo⸗ 
rod⸗Welicki. 
Severiæ Ducatus, Nobogorod⸗ 
Sewierski. 
Novigradienfis Comitatus, No⸗ 
vigrad. 
Novomarchia, Neumarck. 
Novoſtadium, Neuſtadt. 
Novum Caftrum, Neuchoſtel. 
Novum Caftrum, Nevvcafle, 
Novum Caftrum, Graͤzen. 
Novum Zoilum, Neuſol. 
Novus Mercatus, Neufmarcht, 
Novus Mercatus, Povibazar. 
Novus Portus, Nieupors, 
Novus Portus, Nevvpors, 
Nubia, Nwabia, 
Nuceria, Nocera, 
Numantia nova, Foria. 
Nuria, Nevvrys 
Nurfia, Norcıa, 












Nymphzus Fluvius, Nımpa. 
Nympfcha. Nymptſch. j 
Nyffa, Nıfa. 


O. 

Obius, Oby. 

Oblincum, Blance-en-Berry. 

Occidentales Infule, Weßer- 
nt, 

Occidentalis Tractus, Weſter⸗ 
Quartier. 

Occic uus Oceanus, Atlantiſche 
Meer. 

Occitania, Languedoc. 

Oceanus Athiopicus vel Meri- 
dionalis, Aethiopiſche Meer. 

oceanus Occidentalis, Atlantis 
ſche Meer. 

Ochus, Obengır. 

O&odurum, $. Maurice, 

Odefalia, Oldenfael. 

Odifcia, Mugrelien. 

Oenipons, Qenipontum, In⸗ 
ſeruck. 

Oenus, nn. 


Oeſia, Oyft. 
Ofhcium fanitazis, Gefundbeits: 
Rath zu Menedig. 

Ogia, Oye, 

Olandia, Deland, 

Olavia, Olavr. 

Olbafa, Albißaverati, 

Olbia, Acopende. 

Olchinum, Dulcigno. 

Olda, Lot. 

Oldenburgum, Oldenburg. 

Olerga, Olie puer, 

Oliventia, Olsvenza. 

Oliveti Mons, Delberg. 

Ollius, Oglrs, 

Olmutium, DImäß. 

logitis,Olire, - 

Olsna, Del. 

Olysfipo, Liſſabon. 

Olysfiponenfe Promonterium, 

Rocca de Suntra, 

Omagum, Umag:. 

Omenia, Omegnæ. 

Onæ Caput, One. 

Onelia, Oneglia. 

Onius, Orio. 

Onnatum, Onate. 

Onoldium, Anſpach. 

Onomatheopolis, Nombre 

Des, 

Ooftenbua, Oſtenbey. 

Ophiufa, Formentera, 

Oppavia,Troppau. 

Oppidum D, Andıez, S.Andree= 
tadt. 

Oppidum Novum, Mezune 

Oppolia, Dppeln. 

Opus Danorum, Danewercd. 

Ora Aurea, Gold; Küfle. 

Ora dentium , Quoquacufl. 


eo aM oa A A A 


Ora dives, Cofla Ricca, 
Ora maritima, Küfle. 
Oranum, Oran, 
Oratorium, Dorat. 
Orba, Guerva, Urbs, 
Orbita Solis, Zodiacus. 


Orcades , die Hreadifche Ju⸗ 
fuln. : 


Orchefium, Orchies, 

Orcinovum, Orcinuevi, 

Orenochus, Orenogue, 

Orgelium, Inguel, 

Orgella, Urguel, 

Oriacum, Orsago. 

Origa, U gıla, 

Orgus, Orco, 

Orientslis Traftus, Osfergoe, 

Oriniacum, Orignys : 

Orisla, Orıgwela, 

Oriftanum, Orifagni, 

©Ormondia, Ormond, 

Ormurum, Ormus, 

Ornea, Ornsin. 

Oraitum, Orviere, 

Orobis, Orbe, 

Orolunum, Arlon, 

Orfovium Orſoyh. 

Ortefium,Ourses. 

Ortho;raphia, Profil, 

Orthofia, Tortofa. 

Ortnavia, Ortenau. 

Os Ponti, Eonftantinspolita: 
nifche Eanal. 

Oſca lllergetum, Huefca, 

Ofcarus, Oufche, (ce h ' 

Ofcella Vatllis, Eſchenthal. 

Ofilia, Defel. 

Ofnabruga, Ofnabrüd. 

Olferia, Ofery. 

Oitenbua, Dfienby, 

Otium, Einfluß. 

Oftium Laventi,favenmund, 

Oftravicia, Oſterwitz. 

Oſtrogotbia, Oſt⸗ Gothland. 

Othina, Othenſe. 

Otinum, Eutin. 

Otmuchevia, Otmachau. 

Ottenia, Ddenfee. 

Ortonia Sylva, Odenwalde. 

Ovaria, Altenburg, 

Ovetum, Oviedo, 

HOuſta, Oufke, 

Oximlum, Hiesmes, 

Oxoma, Osme, 

Oxonia, Oxford, 

Oxonienfis Comitätus, Oxferd. 

Oxonium, Dchfenfurt. 

Oxus, Gihun. 

Oxecarus, Zezaro, 


P. 
Pabulenfis Pagus, Peule, 
Pactæ, Patti, 
Pa&um Gentilitium, Erb, Ber; 
brüderung. 
Paderborna, Paderborn. 


Padus, Po, 
Payana, gan. 


ee 


der Lateiniſchen Nabmen. 


Paganorum Infula, Page. Pelifa, Pelyej. 
Pagi, Cantons, Pelus, Pela, 
Pazıs, Gau. Pelufium, Damiata. 
Palzup yrgum, Altenburg. PeninfulaRhodigiana,.l Polefine 
Palantıım, Palanza, di Rovige, 
Palatinarus, Die Pfaltz. Peregrinatio, Wallfahrt. 
Palatinatus, fuperior , Ober⸗ | Peremba, Pfreimbt. 
Pfaltz. Permeflüs, Pirme ſo. 
Palatinus, ein Woywode. Permia, Permsli. 
Palatiolum, Paleng. Permia magna, Permia We⸗ 
Palıa, Paglın, uf. 
Palınaria, Palmaruola. Perpinianum, Perpignan. 
Palmarım Civitas, Palma. Perticus, Ja Perche. 
Paludes Venetz, Lagune. Pertufz Fauces, le Col de Pertm, 
Paium,Paw, Pervia, Werffen. 
Palus Mzotis, il Mare dele Za. | Perla, Perfien. | 
bache, ” Perufiaunus Ager, il Perugine, 
Pamiz, Pamiers. Perufina Vallıs, Peroufe. 
Pamifus, Stromio. Petigori, Perigoren, 
Pancalcrium, Paucale, Petilianum, Pesigliano, 
Panıs, Pene. Petina, Pedena, Bıben. 
Panifia Panija. Petra, Krak, Monreal. 
Pannonia, Ungarn. Petra Honorii, Berrinore, 
Panormus, Palermo. Pilofa, Pıetra Pilofa. - 
Papalma, Papaume. ſciſſa, Pierre füife, 
Papeberga, Bamberg. S. Petri Catellum, Campo di G. 
Papebergenfis Epifcopatus, | Puerre. 
Bamberg. — Petri Vatadinum, Peterwaras 
Paphos Caput, Baffo, dein. 
Paphos nova, Boffo. Petroburgum, Peterborough. 
Lapia, Pavia Petrocorium, Perıgueux,  - 
arztonium, Alberton, Petrovienfis Provincia, le Peri- 
Parcium Moniacum, Paras. lo| gord. 
Moineau, Peucinum, Butzow. 
Parcus Dominarum, Parc aux | Pevenfeia, Pemfey. 
Damıs. Pharia, Lefina. 
Parentium Parenzo. Phafianum Mare, Wingrelifche 
Parifii, Paris. ‚Meer. 
Parthenzum, Partenay. Phalıs, Faze, 
Parchenope, Ventotiene, Philippina, Tandaya, 
Parthenupnlis, Magdeburg. | Philippopolis, Philippeville. 
Paffagius Porrus, Pafıge. Philippeburgum , Philippe; 
Paffavium, Paſſau. burg. 
Patavinus Ager, il Padswans, |Philippoftadium , Philipps; 
Patavium, Padua. ſtadt. 
Paterniacum, Payerne. Philocandres, Pelicandro,.: 
PatriarchzPortus,Porso del Pa- Philomelium, 4ggiul Felanes, 
LP hirernus, Bıferno. ' 
Pattala, Babul, horcenum, Pforgheim. 
Paula, Paola. Phornacis, Albema. 
Pauliacum, Powily. Pız caufz,milde Sachen. 


Pavonariz Infulz, Pavonara, Pi cardia, Pıcardıe. | F 
Paufilipus, il Monte Pofilipe, Picarum eupes, Erterenfteitt, 


Pax Augufta, Badajez, Picelco, Picighitene, 
Pax Julia, Beza. — —— Zoara. F 
Pax publica, Land; Friede, i@avienfis Provincia,Psitew, 
Peblifcium, Pebils. Piäavium, Poidtiers, 
Pecerum, Pecerti, Pieria Mons, Aman, 
Pechinum, Peking, Pilfena, Pilfen. 
Pedzus, Pede». Pilenfis Cirgulus ; Pilener⸗ 
Pedemontium, Piedmont , Yies Kteis. 
mont. Piluca, Pilaca, 

Pedena, Biben. Pinarolium, Pignerol. 

Pegnefus, Pegnitj. Pindezowa, Pinzenhoff. 
Peguntium, Almıfa, Pinea, Pıgna, 

Peguus, Pegw, Pinelium, Pinhel, 

Pcla, Pest, ' Piniferus Mons, Sichtelberg. 

£rr3 Pin- 


I 
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Pintia, Valladolid, 
Piquinacum, Piguigny, 

Pi, Pıfa. 

Pifz, Poix. i 

Pifaurum, Pefaro. 

Pifaurus Foglia. 

Pifcaria, Pefchiera, 
Pifcarolum , Pefcarwols, 
Pilcenz, Pezenms, 
Pifcenum, Ferme, 
Pifeiacum, Poiſſy. 

Pifeca, PViſeck. 

Pifidon, Zoara. 

Pilo:aca, Pıfuerga. 

Piftoina, Adlersberg» 
Pithyufa major, Trica, 
Placentia, Pracenza. 
Placentiz Ducatus, Praceonza. 
Planafıa, Pranofa, 

Plarra, Plara. 

Plaſſium, Maß. 

Plavia, Plauen. 

Plavis, Prave, 

Plebitaccum, Preve di Gacco. 
Plimuthum, Dlımoaıh, 
Phiſſa, Pleiſſe. 

Plona, Plön. 

Plotinopatis, Pioutin. 
Plumarıus Lacus, Feder. See. 
Plumbinenfis Principatus, Pi- 


embıno, 

Plurium, Pleurs, 

Podamicus Lacus , Boden: 
Eee. 


Poderbocenfis Circulus, Be: 
rauner: Kreis. 

Podicerta, Puicerda. 

Podium, de Puynetre Dame, 

Podium Laurentii, Puy-Laurenr, 

Poggium Bonitii, Peg gibonzı, 

Poleſia, Briefcia. 

Polonia, Polen. 

Polotium, Poldeiko. 

Pomerania, Pommern. 

Pomon a, Mainland. 

Pompejopolis, Pampelena, 


Pons ad Scquanam, Pont für) Pofidium, Suez, 


‚Seine, 
Arcuenfis, Pont de !’ Arche, 


: Arolz, Bruͤck. 
Vaude mari, Pont. .Audemer. 


Bellovicinus,Pont-Beanvoifn, 


Curonis, Pontscorone, 
Epifcopi, Pont /’ Evequst. 
Fellz, Bontfeld. 

erratus, Ponferrada, 

eicz, Brüd an der Lende. 
Murz, Brüg gn der Muer. 


2.Maꝝentiæ. Pont deMasxenee. | Pr&copia, Pracop. 


Saravı, Saarbrügt. 
Spiritus Sandi, S, Efprit, 
Sturz, Ponte Stura. 
Trajani, Alcantara, 
Trenimlus, Pontremeli, 
Yardonis, Pont-de-Gard, 
Velius, Pant deVesle, 
Verus;fPuenis Fedra, 
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ı Pontalum, Pomtalier, Prata, Praia, 
Pontum, Brix. Pratellz, Pradelies, 
Pontus Czfaris, Pont de Ci. Pratenfis Tra&us, Prada, 
Pontifhicium, Ponthieu. Pratum, Prato. 


Pontiopolis, S.Pon⸗ de Tomieret, Pratum Magnum, Prate ma. 


Pontifara, Pontoyfe, gro, 2 
Pontivenfis Comitatus , Pon.| Premislia, Bremislam. 
thien, Primariarum Precum Jus , Was 


Pontium, Pens, | nis: Briefe. 
Pontus Euxinus, das ſchwartze Primislavia, Prenslam. 


Meer. Primogenitus filius Eeclefiz, 
Popajana, Popayan, Erfigebobrne Sohn ber 
Poperinga, Voperingen. Kirchen. 

Poppardia, Boppart. Principatus citerior , öl Prncipa= 


to cıtra. 
uleerior, »/ Principate altras 


Populetum, Pobler. 

Populium, Popolo. j 

— Ferrea ,„ das eiſerne Pripetus, Priipiee. 
gr 


3 Pripolis, Brirenftadt. 
Portusalacris, Portalegre. ‚ | Privatium, Provas, 
aquz pulchrz, „Acapulce, Privernum, Piperne. 
Angulli, Porto. Probatopolis, Schafhaufen. 
Calc, Port aPırt. Procido, Prochita. 
Delphini, Pesto Fine, Promontorium, Capo. 
Equorum,Purrro de Cavalles, | Promontorium Crucis, Creux. 
Ferrarius, Porto Ferraio. extenfum, Prawara, 
Formofus, Beatport. Merulz, Mele. 
Gratie, Harre de Grace, Rhegium, srmer, 
Herculis, Porto Ercole. Sacrum, Zacro, 
Lenagus, Porto Legnage. Propontis, dad Meer bon Mar- 
longus, Porto longone. mora, 
Ludofici, Perr Louys, Proferiptio , Acts s Erklä- 
Magnus, Portsmouth. rung. 
Mauritii, Perto Mauritio, Prote,Prodene. 
Naonis, Pordenone, Protimifeos Jus, Einfiandes 
Oftium, Pertsmouth. Recht. an 
Pacis, /e Port de Paix. Provincia, Provence. 
Patriarchz, Porto del Pasriar- | Provincia Acherontina, Bafıli= 
che. cata. 
Pulcher, Porto, Belo. Provincia inter 
Romanus, Porto. Anam, Alentejo. 
Sacer, Barbeaux, Provincia Thearina , Abm 
S. Crucis, S. Croce. z», 
fecurus, Porto Segura. 


Tagum & 


Provinum, Propins, 


Veneris, Porto Vendres, Prumia, Prüm. 
Veneris, Porto Venere, Prufka, Preuffen. 
verus, Porto Vicio. Pfyllium, Picello. 
Ptolemais, Acre, 
Pofidonium promontorium, | Pucinum, Profeche, 
Coda di Volpe, Puerinum, Pouger. 
Posnania, Pofen. Pulinianum, Polignane, 


Pullariz Infulz, Brions- 

Pulcufcia. Pultamdl. 

Purpureum Mare, Ealifsrais 
ſche Meer. 

Puizenfis Tra&us, Puyfaye. 

Puteolanus Sinus, Golſo dıNaa 
poh. 

Puteoli, Poxzuols, 

Putifeum, Pautzke. 

Pylz Æthiopicæ, Amara, 

Pylus Eliaca. Pylos. 

Pylus Mefleniaca, Navarine, 


Pofonium, Presburg. 

Potentia, Porenza, 

Potivolium, Putivvle. 

Pouvatanus Fluvius, Povvha- 
tan, 

Poyafla Major, Wilıki Poyaffa. 

Pracenfis Circulus, der Pra⸗ 
chenſer⸗Kreis. 


Præcopenſis Tartaris, Crim. 
Præſedura Bahuſia, Bahus. 
Præ fectura yerus, (lde-Am- 


ren. Pyrenzi Montes, das Pyrenaͤi⸗ 
bræneſte, Palefrina. ſche Gebuͤrge. 
Praga, Praga. 


Quæſtio rigorofä, Tortura,' 


. Quatus, Quiete, 
; Quan- 


Rragenlis Girceulus , Pragtr⸗ 
t 


— u u h 





Quanfıa, AQuang fi. 
uarantula, Quaranrola. 


Quatuor Colles. Quastro Cafleli, 
Quatuor Officıa, Die 4. As 
bachten. 
Quentia, Canche, 
uercetum, ue/Noy. 
Oeinaueecichz, Fnfffirdien, 
Qiunque Pagi, Cinque Teree 


Q.intanica. Vils. 


Quintinopalis, F. Quıntın. 
Qurfus, Queiß. 

R, 
Rabellum, Ravelo. 


Raboldı Rupe:, Rapoltſtein. 

Rachelburgum, Radeldburg. 

Raconicenfis Cırculus, Rad 
nißer: Kreis. 

Raconıcum, Radonid, 

Racanıfium, Racons. 

Racovıa, Racow. 

Radefia, Retz. 

Radıiantia, Redniß, 

Radinga, Redıng. 

Radius, Durhmeffer. 

Radius, Rabon. 

Radnoria, Radnor, 

Ragnetum, R.gnir, 

Ragıfia,Ragutium, Ragufa, 

Ramberti'Villa, Rambersvilers. 

Ram ola, Ramelslo. 

Randrufium, Randerfen. 

Ranum, Raon. 

Rapiftanium. Rabafeıns, 

Rapna, Rapper. 

Ratisbona. Regenſpurg. 

Ratisbonca, Ratibor. 

Rat lfi Celta, Rarolitiell. 

Rea Infula, Re. 

Reare, Rieri. 

Rebetlum, Revel. 

Reccupolisnova, Almonacıd. 

Recetus Imperii, Reihe ; Ab; 
ſchiede. 

Recinetum, Recanati. 

Recuperata Ditio, de Pai recon- 
quu. 

Redenſis Pagus, Raxat. 

Redones, Rennes. 

Reeſium, Rres. 

Refluxus, Ebbe. 

Realis Cıvitas, Real, 

Rexalis Mons, Royaumens, 

Regienfis Ducatus. Reggıo. 

Reginzpolis, Queenflovrne, 

Reginogradecium , Königs; 


— Circulus, 

Königsaräger; Kreis. 
Reginus, Regen, 
Regiodunum, Dun le.Roy, 
Regio Ignium ‚Terra del Fuego. 
Regiomons, Königsberg. 
Regiomontum, Königsberg. 
Regiopulis, Kıngenflowens, 
Regis Curia, Königshefen, 
Regiun, Riex. 
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Regium Julium, Reggı>, 

Regium Lepidi, Reggıo. 

Regnum Saxonum Oceidenta- 
um, Wefjex, 

Regnum Sicıliecis Phatum, das 
Königreich Neapolis. 

Regula, Keole 

Reideria Mriderland. 

Rejenfis Cıvitas, Rıez. 

Reji, Rıez. 

Reinadenfis f. Reinecanus Co- 
mıtatus, Keinech, 

RejorumC ıl. nia. Rıez. 

Remenfis Ager, Remeis. 

Remeoafis Civitas,Rheums, 

Remi, Rhems, 

Renenfis Tra&us, pen, 

Renfrona ‚ Reinfrewv, 

Rentica Rentp- 

Rero, Rerone. 

Respubhlica Grifonum, rau; 
bündter Land. 

Rerde:i.fis Ager, Reielow, 

Revalıa, Revel, 

Reufa, Rem. 

R:x Chrrftianifkmus, Aller; 
chriſtlichſte König. 

Rezunz, Rrzun:. 

Rhætia Graubünder.Land. 

R .enoberga, Nheinbdery. 

Rhenagus Cırculus ſuperior & 
inferior, Rhein. 

Rhenofelda, Rheinfelden. 

Rhenogavıa, das Rhingdau. 

Khenolandia, Rheinland. 

Rhenus, Rhein. 

Rhidogunum, kappen- 

Rhinus,der Rhein, 

Rhtymna Resmme, 

Rhuda, Rojes. 

Rhedanus, Rlıone, 

Rhodıgium, Rovıgo, 

Rhodopolis, Kofes. 

Rhodop»lis. Roſtock. 

Rhudum, Aho 

Rhofh, Rufen. 

Rhotomagus, Rouen, 

Rhufuccurz, Argier, 

Richeleum, Richelttu. 

Richnovia nova, Rıchno»», 

Richn: via pannufa,Rschnevv, 

Ricina, Reglıns, 

Riculocus, Rıchelien, 


„| Ricomagum, Rıom. 


Rigodunum, Parıncren, 
R figftadium Rinaftedt. 
Rintelium, Rinteln. 
R:pa, Rıva, 
Ripa, Ropen. 
alta, Kıpaita, 
Curtia. Ribagorca, 
magna, Sibersa Grande 
Ripalıa, Ripasls, 
Ripulz, Rıvols, 
Rıfela, Rıle. 


Rilipa, Nefasburg, 


———— m — — 
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Rivadıum. Bısader, 
Rivenz, Rıcux, 
Rıvi, Aıcux, 

Riv pullum, Aipof, 

Rıum, Kur, 
Rıv-nium, Revigre. 
R:'boretum, Koverede, 
Rociacum, Reucy. 
R.:derigopolis, Ciudad Rodrige. 
Rodia Ducis, Kolduc. 
Rodium, Roeux, 

Rodorıa, Rorra, 

Rodumna, Rowane, 

R- ff, Rohefer, 

Roffiscum, Ruffec, 

Rolindinz Ratuz, Rolande. 
Koma, Kom, 
Romumti-- lu, Romigna, 
Romanengum, Romanegns, 
Roma ııa Minor, Sacansa, 
Romaniæ Prefeäura , Römelia. 
Romaricum Caſtram, Remire- 

mont. 

Romericus Muns , Remiremont. 
Ro:nt num Caput. Romion, 

Rırnfa infula, Palo Ron. 
Ronıalia Runck |. Koncagba. 
Roncılio Roacıclrone, ' 
Rondolefcum AReaolitefie, 
Roia.1z, Roffe es. 

Rofitus, Rosenobel. 
Rosbelum Caput, Calısfn 
Rofcianum. Koj.no. 

R ferum, Rofoy. 

R fianum Caput, Caro Rafıia. 
Rofomenum, Rojcemen, 
Rofetum, Grofe:e, 

R fetum Roy 
Rofilarıia, Kouffel ver. 

Roftocn u. Roſtock. 


> 


Rotenbureum a! Tuharim, Ro⸗ 


tenburg ander Tauber. 
Ratervdanun. Nocerdam. 
Rorevi’la. Rotweil. 
R ıthalıum, Auel, 
Roromagrnlis Ager, Koumeoii. 
R tulus, Rolle. 
R va Rom, 
Rovınıum, Rovigns, 
R ıufa, Rodus. 
R.sanus Sırus. Raın, 
Ru seacum, Ruffach. 
Kuberia Auuera, 
Rubra Saxa, Grotta Roffan 
Rubricatns, Lobregat, 
Rubnıs, Ruvo. 
Ruconia, Rioja. 
Rudolphi Verdaf. Infula, Ru; 

dolpswerth. 
Rud lphopolis, Rudelſtadt. 
Rugia. Rügen, 
Rum liacum. Rumdy, 
Rumnex, Kummer, 
Rundea, Rattenbty: 
Rupella, Ro: hede. 
Rupel um, Kegel, 
Rupert: Villa, Nappersmeil. 

Zst 4 Rupes 
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Rupes ad Vonem, Rochs-für- { Salinarium, Alcagar de Sal. 


Yon, 

Allobregum, Roche, 

Fergufii, Knocfergm. 

Fucaldi, Rochefoucaut, 

Maura, Roquemaupe, 

Regia, Rocroy, 

Varia, Roquevasre, 

Velia, Pennon de Veltzg, 
Nupifortium, Rochefort. 
Rupifortium, Roche en Ardennes, 
Rupium Caput, arrecifas. 
Rura, Koer. 

Rufcionenfis Comitatus, Reus- 
fllen. 

Rufcurium, Algier, 

Ruftbrica, Sarceles, 

Rufpe, Alfaques, 

Ruffa Magna, Stare Rus, 

Ruflillo, Reusfilon, 

Rutena, Rode:, 

Rutenenfis Provincia, Rower- 


gue. 
Rutheni, Ruffen. 


$. Johannis ad rupem, St. %o; 
hannis am $elfen. 
Saba, Sambre. 
Sabz Regnum, Zibith, 
Sabaria, Stein am Anger, 
Sabaudia.Savoyen. 
Sabbaticus, Sabbatius, Gab; 
Sabis, Sambre, 
Sabolium, Sable. 
Sabothus. Zottenberg. 
Sabrina, Saverne, 
Sabrina Nnva, Saverne. 
. Sabulonerta , Sabıonetra, 
ı Sabum, Sobew, . 
Sacer, Orbo, 
Saconium, Sedingen. 
‘ Sacrum Czfaris, Sancerrs, 
‘ Sacrum Promontorium, Corfea 
Capo, 
Sadanus, Zadaon, 
Sztabis, Xariva. | 
Saettæ Caput , Faettad 
‚ Saganum, Gagan, 
agium, Seez, 
Sagra, Alaro. 
Sagrus. Sangro. 
Sajorum Civitas, Suaz, 
Sala, Salr, 
Sala, Gall. 
Sala, die alte el, 
Salacıa, Alcasar de Sal, 
 Salancia, Salanche, 
ı Salaria, Aleagıp de Sal, 
(Saldanız Sinus, Saldagne, 
‚Salentinorumurbs, Tarente, 
'Salernitana Provinecia, il Princi- 
Pate cıtra, 
Salia, Seife, 
Salia, Sel«, 
Saiia verus, Oldenfaal, 
Saline, Salın, 


— 


‚Salinarum Inſulæ, Salina, 


Salinarum Tra&us, Salınar, 

Salınum, Adem. 

Salisburgum, Salgburg. 

Salis Infu'a, IUhma de Sal, 

Salmantıca, Salamanca. 

Salmona, Salm. 

Salmurium, Saumur. 

Salo, Xalon, 

»alodium Sale, 

Satodorius pagus, Solothurn, 

Salona nova, Spalarro, 

Salonenfis ager, Saunsi, 

Salopia, Schrevwsburi. 

salopia, Shreps. 

Salluie, Salcer. 

Saltus Rheginorum, Sila, 

Saltus S. Mariz, Saulı de S,Ma- 
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Sılum, Salon, 

Salutie, Saluxzo, . 

Samarobriva Ambianorum, 4- 

mins. 


A Sambia, Samland. 


Samos, Samandra:hi, 

Samos Joniea, Same, 
Sampoltanum Oppidum, &t. 

Pölten, 

Samfea, Samfiche. 

Samus Danica, &amfee. 
Sana, Ganen. 

Sanaterra, Santerre. 

Sanda Corona, Guͤlben⸗Kron. 
Sanctorum Infula, 2’ Lis des 

Saints. 

Sandecum, Ganpert. 
Sandomiria, Sandomir, 
Sanflita, Sanfıer. 
Sangarium Fretum, Sargaar. 
Sanguirerfa, Santerre, 
Sanhuifa, Sarguefa. 

Sanitium, Senes. 

Santia, Sant Agatha, 
Santones, Saintes, 

Santonia, Saintongo. 
Santwicus Rutupız,Sandvpick, 
Sapanz Infulz, Larrons. 
Sa,is » Albs. 

Sara, Sar. 

Saraboa, Faraboy. 

Sarabris, Zamors, 

Siralium, Saraio, 

Saravus, Gar, 

Saravus Ludovici, Sarlour, 
Sarazana, Sırzana, 

Sarchia, Sarch, 

Sardinia, Sardinien. 
Sardinius Sinus, Bonsfane, 
Sarisberia, Salesbury. 
Sarium. Garsh. 

Sarlatum, S. lat, 

Sarofia, Garoß. 

Sarunetus Tractus, Sargans. 
Sallı, Safıno, 

Saveria, Gaurland, 
Savilianum, Sav gliano. 


Savinlanum, Sarıgnane. 

Savo, Saonai 

Savo, Savons, 

Sauria, Gaurland. 

Sauromatia, Sarmatia. 

Sauvenum, Savavın. 

Savus, Saw. 

Savus, Seffay. 

Savus, Sede, 

Saxa, Sachſen. 

Saxınia Sachſen. 

Saxonicus Circulus fuperior de 
inferior Sachſen. 

Saxulum. Safuolo, 

Scza Vienna, Schaidwien. 

Schafhufia. Schafhauſen. 

Scagenfe’romuntorum,Scagen. 

Scagenfis Sinus, Cartegas, 

Scalabis, Sanrareın, 

Scalarum oppidum, Echeller. 

Scaldia, Schovven, 

Scaldis, Die Echelde. 

Scalis, Scala, 

Scamander, Xante, 

Scandia, Schonen. 

Scardus, Monten:gro, 

—— ae Haufe 

caphufia, Schafhauſen. 

rn Stand;Kif. 

Scepuha, Scepns, Zip$. 

Schafnaburgum, Aſchaffenburg. 

Schirafium, Schir.as, 

Schenavia, Schoͤnau. 

Scholarium Vallis, Efcholiers, 

Schonia, &chonen. 

Schutia, Schuͤtt. 

Schuvegia, Efchmege. 

Sciathus, Saar, 

Scirpatius, Schirpaze, 

Scledum, Schlie, 

Scodra, Scutari. 

Scombraria, Scombrera, 

Scopelos, Scopuls, 

Scotia, Schottland. 

Scultena, Panaro, 

Scupi, Scopia. 

Scutarium, Scutars, 

Scylia, Sciglio, 

Scyllaccum, Squilace, 

Seyllzum promontorium,Seilly. 

Scyros, Scıro. 

Scythicum Mare, Eif: Meer. 

Scythicum Mare Fariariſche 
Meer. 

Stringa, drin. 

Scbaltia, Saufıa, 

Sebaftopolis, Savatopoli.‘ 

Secalonıa, Sologne, 

Secia, Secchia, 

Secida, Sefia, 

Secovium, Seckau. 

Seßarii, Sectirer. 

Secura, Srgura, 

Securz Montes, Sierra Figura. 

Securitas Confinium, Stgura de 
la Frontera. 


Sedanum, Sedan 
un Scede- 
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Sedel.cus, samisen, 

Sedena, Seine 

Sedenun, Sitten. 

Sedera, Sıwdre, 

Sehufium, Seehaufen. 

Segalaunorunı urbs, Valence, 

Segedunum, Segedin. 

Segesvaria, Segesvarum , 
geswar, 

Segethufa, Segeswar. 

Segevoldia. Seqewold. 

Sezudunum Rutenorum ,„ Ro- 
des, 

Segovia nova, Segovis la nueva. 

Se, ubia, Sıg»via, 

Seguntia, Sırwenza, 

Secufinus Märchionatus, Sufa, 

Se ulium, Scufia. 

Seguftero, Sıferon. 

Selliniscum, Seignelay, 

Selandıa. Seeland, 

Selaricum, Se/kırk. 

Selenufia Palus, Altaboſco. 

Seluniorum Urbs. Seez. 

Selutum, Weiffenburg. 

Selybrıa, Selsvrea, 

Sembriacum, Sembriac, 

Semigatlia, &emigallien. 

Semiramidis Mons, Semirami, 

Semirus, Ali. 

Sempronium, Dedenburg. 

Semurium, Semeur, 

Senz, Sıena. 

Senenfis aget, il Senefi. 

Senefcallus, Senechal de France, 

Senia, Segna,. 

Senogallia, Sirgaglia, 

Senonenfis Ager, Senonsi, 

Senones. Sens, 

Sentica, Zamora, 

Senus, Shennon. 

Separa Nannetenlis, 


Se⸗ 


Sermitum, Sermida, 

Serranille, Serranlhas, 

Serfela. Serfely, 

Servefta, Zerbfl. 

Sesmarus, Semey, 

Seifelium, Seufel, 

Seihtes Burgus. Burgo di Sesfis, 

Setimlia arx, Sezensl, 

Setinum, Sera 

Se tius mons, Jere, 

Serubicula, .Alzıra. 

Severinum, Zeverinum, 

Seventria, Zevenar, 

Severinum, Geperin, 

Sevefa, Sev.fe. 

deveſia, deveft. 

Seveita Tiguliorum,Sefri di Le- 
panto. 

Sextium, Sefle. 

deꝛ auma, Sefanne, 

Shepea Infula, Shepey. 

Sıameus Sınus, dam, 

Sıamum, Siam.” 

Sibenieum, Sebensco, 

Sibenus Mons, dab Siebenge⸗ 
bürge. 

Siberia, Eiberien. 

Siberina, Santa Severina, 

Sicambria, Alt:Hfen. 

Sıcida, Sefia, 

Sicilia, Steilien. 

Sıcilie Regnum cis Pharum, 
Necpelu, 

Sidra Sinus, Sidra, 

Siga, Sieg. 

Sigena, Siegen. 

Sıgeum Promuntorium, Jani- 
zarı 

Signum Promontorium, Cap de 
Sete, 

Signia, Segm. 


Senre Nan- Silarengum, Silarengs, 


teife Silefia, Schlefien. 
: .._ | Siligonia, Sologne, 
Separa Niortenfis, Sewre Nier-| Silis, Sile, 
ine Siloa, Selau. 


Sepionium, Scipions, 
Seprium, Seprio. 

Sepna, Centa, 

Septein Fratres, Benimaraz, 
Septem Inſulæ, Sept Isles. 
Septem ſylvæ, Sewenvvald, 
Seprenilium, Fertenil. 


Septentrionale Mare, Mar del 


Septimancz, Simancas, 
Septimum, Sertime, 
Sepufium, Eepusj. 
Sequana, Sum. 
Serculus, Serchie, 
Serenium, Seregne. 
Serentium, Gereng. 
Sergianum, Sarzana, 
Seriarum, Seriase, 
Seriphus, Serphme, 
$erium, Serio, 
Serius, Serio, 


Silvaneflum, Senls. 

Silveftres Infulz, Salnages. 

Silurum Infulz, die Sorlingi⸗ 
fche Infuln. 

Simandria, Sinderovia, Semen- 
dria, 

Simigienfis Comisarus , Zeg⸗ 
pard. 

Simmeria, Soͤmmern. 

Simenthorna, Simonthurn, 

Simultanealovelticura,gefamte 
Hand. 

Sinaqua, Sinangus, 

Singilis, Nenil. 

Sınonia, Sanone. 

Sinus, Golf. 


SinusAuftrinus, die Suber/See 


A abicus, Rothe Meer. 
Cordanus, Balthiſche Meer 


Danicus, Caregar, 
Duleis, Dolce, 
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Ganpeticus, Bengala, 
Granvicus, Weiffe: Meer. 
Laborum, Travaux. 
Laborum, Bahia de les ebaio 
Laturus, Srore. 
Loflhenius, Srhenion, 
magnus, Gtoß· Haff. 
Numidicus, Store, 
Omnium Sandorum, Babi 
ie — Fi if 
erficus, Perfianifche Meel 

oder Kerne 
Sandz Barbarz, Canal de! 
Barbe, 
triftis, Triefle, 

Siradia, Siradien. 

Sirbis, Xante, 

Sirca, Sit ck. 

Sires, Sira, 

Siriacum, Seri, 

$irmienfis Comitatus, Spi 
miſch. 

Sirmium, Sprmifch. 

Sifacum, Sifcia, Siffed. 

Siffum, Seafel. 

Siftaricum, Sifleren, 

Sifterio, Sciron. 

Sitterium, Sittard. 

Sixta, Sixc. 

Slana, Slany. 

Slana,' Slayne. Wind 

Slavogrzcium , indiſch⸗ 
Gräg 1“ 


Slegum, Slego. 

Slia, Sie. 

Smalandia, Smalanb, 

Smolefcium, Smolensko, 

Snecum, Snesck, 

Subifzum, Soubife, 

Soclofia, Spflios, 

Sola, Sole, 

Solis Fluvius, Rio del Sole, 

Solitaria, Schlüchtern. 

Sollinienfium, urbs, Seilans, 

Solna, Gilein. 

Solnocum, Zolnock. 

Solocz Infulz, Solocho. 

Solodurum, Stadt Solothurt 

Solonia, Sologne. 

Soltquella, Soltwedel. 

Solvzum /Efuarium , Solvvi 

Fyrth, 
Solodurus Pagus, Canton St 
lothurn. 

Snmbatum, Dlfnis. 

Summerda, Sömmertt. _ 

Sommerfetia, Sommerfet. 

Somolnocum, Schmoͤlnitz. 

Somnium, Sonnıne, 
Somona, Semme, 

Sondz Fretum, Sonda, 
Sondrifium, Son drio. 
Sonegiæ. Soignie⸗. 
Sontina, Zons. 

Sontius, Liſonjo. 
Sophenium, Alematon 
Sophenium, Oedendurg 
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Sorabi, Sorben⸗Menden. 

Sorunes, Sorayna. 

Surbiga, Zörbig. 

Sorcinum, Soracıns, 

Inrgiay Sorgue, 

Boricum, Sarıza, 

Sorur, Ser, 

Sorte Capur, Sorta. 

Surviadunum, Salsıburys, 

Sofp tellum, Sojbelle, 

Souanı, Su. nes, 

Sovanum, Sovano, 

Spa atcum, Spalutro, 

Spandavıs, Spandau. 

Sparnacum. Ebern y. 

Sparnacum, Efpernen, 

86a, Spey 

Sperchius, Agriomela, 

Sphetia, Sferigrade, 

Sphina, If 

Spir ıbertum, Spilamberte, 

Spinaltum, Final, 

Spinetum, Ej/insrx. 

Spinetum, Eibinoy. 

Somienũs Marchionatus,Spigne, 

Spinium. Sauna 

Spinum Lamberti, Sp:lamberto, 

S sıra Nemetum, Speer. 

Spirenüs Epiftopatus, das Bis 
(hof bum Spever. 

Spiracuia Calıs Bucıo welen»fo, 

Spulecanus (. Spuletinus Duca- 
tus, Spoleso, 

Spolerum, Spolegium, Spelsto. 

Spreha, Sptee. 

Sprottav:a, Sprottau. 

Stablerum, Sta de. 

Stibu'entis Abbaria, Stablo, 

Stada, Stade. 

Staffordientis Comitatus, Staf- 
fordshire. 

Stagel'um, Efagel. 

Stampz, Flampe:. 

Stepulz, Etaples. 


‚ Stargardıa verus, Stargard, 


nova, Neu Stargard. 
Starus Preiidii, Lo ſtato aelli Pre- 
pidu. 
Stavria, Staveren, 
Stauropolis, Santa croce. 
Stellumontanus ager, Gtern: 
berg. 
Stenzum, Stenay. 
Stendalia, Stendel. 
Stenuberga, Sreenbergen, 
Stenvvhum, Sıenwvick, 
Stephanodunum, Dunflag. 
Stephanopolis, Braſſow, Cron⸗ 
ſadt. 
Stilianum, Frigliano. 
S:iria, Steyermarck. 
Sa 1aZzltımMe Sier ingen. 
S'rada montana, ð eegſtraſſe. 
E:ra ſundia, Sr alfund. 
Steandıa Septentrionalis, Nord 
nrcnd. - 
Sterangnfortium ; Stranrferd, 


— — 





ev \ 


Erxſtes Regifler 

Serarioburgum, Straßburg. | 

Straubioga, Struubiugen. 

Stravicum, Ssravıche. 

Stregnelia, Stregnes. | 

Strelstia majur & minor, Gtre⸗ 
litz. 

Stella, Strell. 

Stridunium, Sdrin. 

Strigonium, Gran. 

Strigovia, Sttilegau. 

Strungylum, Strougoli. 

Stremon, Ser⸗mona. 

Steymonicus finus, Centefa, 

Stuccia, 7#-Wych. 

Stymphalus, Vulf. 

Seyra, Steyer. 

Suana, Saana, 

Smvium, Sopane, 

Suber, Scre, 

dubinfeudatio, Affterlehn. 

Sublagueum, Subblaco. 

Submentorium, ale 


Subula, Sowie, 


' S cıadana, Succadano. 


Sucen, Xwcar, 

S dıvia, Sudau. 

S ıderropıa Suͤderkoͤping. 

Sudermannia. Südermanland, 

Suderi Montes.dad Rıeien- He: 
bürae. 

Sadgothia, Suͤder⸗Gothland. 

Suecia, Schweden. 

Suecia propri, Yneonta, 

ſnebuſium⸗; Schwibuſen. 

Sue ma Schweden. 


Suetia, duez, 


| Suefla, Sefa. 


Susihones, Soiffons. 

Sueviıa, Schwaben. 

Suevicus Circhlus, Der Schwaͤ⸗ 
biſche Kreiß. 

Suffolcia, Suffoik. 

Suittius Lacus, Sovilli. 

Svinfurtum, Schweinfurt. 

»yirius, Sowver, 

Suiria, Schweitz. 

>ulliacum, Sudy. 

Sulphureus Mons, Solfarara, 

Summarinum, Summerein. 

Sumeriz, Sommieres. 

Summa, Somma. 

Summeriz Infulz, Bermudes, 

Suna, Soune. 

Supia, Suppe, 

Sura, Four. 

Suregia, Sürrey. 

5 ıcıa, Eurfee. 

Surrentum, Sorrente, 

5 ırria, Surrey. 

Sufstum, Soeſt. 

Suſcitium, Suſchitz. 

Ss ntium, Schüſſenrieb. 

*titium, Schuffenried. 

Swidnitium, Schweidnitz. 

Sybora, Sivıra, 

Sylva Ducis, Herkogenbufch. 
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Sylvæ, Sylver, 
Syivanienlis pagus, Unterwal⸗ 
den 


Sy Ivaticıe Urbes, Waldſtaͤdte. 


Symaus, Siman, 
S,racufz, Siracufa, 
Sytes, Sıra, 

Syrtis magna, Star 
Syrus, Naſcaro. 


T. 
Tabafca, Nuefra Scignora de is 
Vıtrorsa, 
Taberia, Dax, 
Tageınz Alfaricz, Elfaß : 3a 
bern. 


muntanz, Derg:Zabern, 
M»1fellanicz. Bern⸗Caſtel. 
Rhenanæ, Rhein⸗Zabern. 
Tabia, Tag ga, 


| Taburıum, Zaber, 


Tabrıfium, Tabru. 

Tacapa, Capes, 

Tader. Segura, 

1 alabrıa, 4veirz, 

Talıa Alca, 

laleaeotium, Tagliacoſa. 
lalga. Alca, 

Talleburgum, Taiſlebourg. 
Tarmaris, Tamar. 

Tameſis, Die Temſe. 
amioatis, Darmara. 

Tana, Tayne, 

Tanais, Afof, ic. Don⸗Fluß. 
Taneto, Thaner, 
Tangermunda, Angermünde. 
tanınya, Tanınge. 
Tacduuum, Dündie. 

Tapıfes, Truchſeß. 

Tarba, Tarbes. 
Taıbeilicus Sinus, Baronniſche 


DReer:Bufen 
Tarentum, Tarents, 
Tartarı Ufimzi, Tartarıı von 
Uffiu. 
Tartaticum Mate, das Tarta⸗ 
ſche Meer. 
Tarvifinum Territerium,/aMars 
ca Trevifana, 
Tarvifium, Trevige. _ 
Taunus Mons, Donner berg. 
Taurodunum, Towruon, 
Tauricus Ifthmus, Zucala, 
Tauromenium, Taermuns, 
Taurus, Tara, 
Tavus. Tay. 
Teanum, Trans, 
Tedanius, Zermragne, 
Teleha, Telefe, 
Telgerum, Zelligt. 
Telo Martius, Tonlen, 
Teluana, Te/v»an. 
Templum Minervz, Cflre, 
Tena, Tirlement. 
Tenaritina, Ceylon, 
Teneas, Topıno, 
Teners, Dendır. 
Tentn- 






der Lateiniſchen Nahmen. | 


Thorda, Dornburg. 
Tburenum, Thorn. 
Thorfus, Thars- Aa, 
Thorunium, Thorn. 
Thosna, Thane. 
Thuringia, Thüringen. 
Thufcha, Tofiana,- 
Tibernium, Citta di Cafela, 
Tibifcum, Titul. 

Tibifeus, Theiffe. 
Tıbius, Tıva, 

Tibur, Tivols, 

Tichis, Tech, 

Ticinum, Pavıa, 

Ticinus, Teſmo. 

Tido, Tidonius, Tidone, 
Tidenis Vatlis, Tidene, 
Tıena, Tirlement, 
Tifernum, Cırra ds Caflela 
Tifernum Metautum, Urbanea, 
Tifernus , Tıferno, 
Tigurinus Pagus, der Canton, 


Tentoria, Zelten. 
Tenedos, Tenedo, 
Teneremunda, Dendermoude. 
Tenos, Teno. 
Teoraſcia, Tierasche, 
Tepliciom, Teplig. 
Teia, Tuerto. 
Tershium, Terki. 
Terdona, Tertena. 
Terduplus, Terdoppie, 
Tergelte, Trieſte. 
Tergoviftus, Tervviſch. 
Terias, Jarerta, 
Termellus, Permefe. 
Terminio, Termignen, 
"Terminus Helveriorum, Mare, 
Terna, Ternois. 
Ternatium, Terna. 
Ternubium, Ternova, . 
Terra Advocatorum , Voigt⸗ 
land. 
Terca Auftralis Spiritus Sanlti, 
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Terra de Qur. zürd. . 
Terra Cruda, Corvrland, Tigurum, Zuͤrch. 
Terra incognitaSeprentrionalis, | Tila, Tre. 


Tilaventus, Tajamente, 
Tilaxentum minus, Sıela, 
Tiltemontum, Turlemont, 
Tillium, Tily. 

Tina, Ten. 

Tincenfium. Xancoins, 

Tingis, Tanger. 

Tinurcium, Towrums, 

Tio, Tivnius, Front. 
Tiphernum Metaurum, Sant. An- 


Terra Arllıca, 


Terra Laboris, Terra di Lavore, 

Terra Mariz, Marienland. 

Terricorium Romanun , Cam« 
pogna dı Koma, 

Tertia, Tercera, 

Tertnana, Terswane, 

Terulum, Teruel. 

TeltudinisInfula, Tortuga. 


Tetina, Teyn. 
Tetrarchia Antverpienfis, Ant? * 
—4 Tirnavia, Tyrnaw. 


Tifaventum minus, Stela, 
Tituacia, Ilefcas, 
Toarcium, Thewars. 
Tobinium, Zopfingen. 
Tobıus, 38 * 
Tegifonus; Feſa Paltana, 
‚Tolbiacum, Züld. 
Tolca, Toucque. 
Tolenium, Toufon, 
Toletum, Toledo. 
Tolonium, Toulon. 
Tolofıtium, Toulonfe, 
Tolpiacum, Zulpidh- 
Tometiz, 8. Pons de Tomierer, 


Arenacenfis vel Arnheimen- 
fis, Velau. 
Teucheira, Taocara. 
Teveſte, Tebefe. 
Teviotıa, Tivedal, 
Teviotia, Teviordale, 
Teurnia, Raftadt. 
Teutoburgenfis Saltus, Teute⸗ 
berg. 
Teutoburgum, Duisburg. 
'Thafus, Taf. 
Theate, Chieti. 
Theatina Penvincia, Abruzzo, 


\ 


Thebz, Thebes, Tonchinum Regnum, Tonguın, 
Theocicuria, Tevrkeibury. Toninium, Toneans. 

Theodara, Data. Tonnelteinenfes Acidulg, Til⸗ 
Thedonis Villa, Thienvide, lerbern. 

Theodophorum, Dietfürt, Tonninga, Tönningen. 


Theopolis, Antiochia, | Toprus, Pufio. 


Therafia, S. Erini, Tornacum, Tournay, 
Thermz, Termmi, Torneamenta, Tournier 
Thermæ Auſttiacæ, Baben. Toroodorum, Tonnerre, 
Therme Helvetierum, Baden, | Torone, Ajomama, 


Therme inferiores, Baden. 
Therme Selinuntiz, Xacca, 
Thermeffa, Volcano, 
Thefßalonica, Falonichi. 
Thienis, Threne, 

Thoeda, Toue, 


Torronicus Sinus, Ajomama, 
Tofacus, Thossfi. 
Traftus, Canrons, 
Tractus adjacenfis, Ommelan- 
de. 
Cemmenius, Sevennen, 






inter Sabim & Mofam, Entı:- 
Sımbre & Meufe. 
Montanus Montagne, _ 
Occidenralis, W’efle gos, 
Orientalis, Oßergoe. 
Sylvellcis, Sevenvvald, 
Traitus Montanus, Sierra, 
Trajedtum, Trajerzo, 
Trajetum ad Mofam , Mi; 
firicht. 
Traje&um ad Rhenum, Utrecht. 
Trajedtum Inferiuss Usrecht. 
Trama, Trefmes. 
Tranium, Tranı, 
— Infula, Ovverfla. 
et 
es Provincia, Dber: 
ei. 
Transmentana Provincia, Tras 
los montes, 
Transmofana Ditio, Limburg. 
Tranftagana Provincia, Alen · 
rejo. 
Tranfylvania, Siebenbürgen, 
Trapezus, Trebsfonde, 
Travancorium, Trawangorg - 
Traunus, Traum. 
Trebiz Vallis, Trebia. 
Trebona, Wirtigenau, 
Trecz, Troyes, 
Trecafla, Trecafte, 
Trecorıum, Trigmer, 
Trellinum, Welfchpoale. 
Tremitanz Infule, Tremiti, 
Tremolia, Tremouilie, 
Tremonia, Dortmund. 
Trevirenfis Archi-Epiferpatus, 
dad Ertz⸗ BifhoffiumZrier. 
Treviris Trevirorum Augusta, 
Trier. 
Trevoltium, Treveux. 
Triaftum, Drsvaflo, 
Triburium, Trebur, 
Tridensinus Epifcopatus, 9 
Biſchoffthum Trient. “ 
Tridentum Zrient. 
Tridinum, Trio. 
Trefluvium, le Port de Paix. 
Tetuvius, Trois Rıvieres, 
Trigoldonium, Alcıpo. 
Trileucum promonsorium, Or». 
tegal, 
Trinacium, Terna, 
Trinacria, Gieilien. 
Trinenfe Territorium, Trino. 
Trinius, Trigna. 
Tripolitanum Regnum, Tripeb, 
Triquernatis Ditio, dreyeichi⸗ 
fe Gebiete. 
Teifantoram Portug, Saurbamz 
pton. 
Triungus, Twionte, 
Trocazzanum, TroraxLanp. 
Troccum, Zrefi, 
Trovius, Trounes, 
Trudinga inferios, Waſſertru⸗ 
Dingen, 


% . 


Teuma 


Kereg Regiſter. 





Truma, Trime, 

Trurnuvia, Trautenau. 

Tuberos, die Tauber. 

Tubus acufticus,&pradd Rohr. 

Tuda, Tuy. 

Tuder, Todı, 

Tueda, Trrede. 

Tusienfis Pagus ; der Canton 
Zus 


Tugium, Zug. 
Tullum, Tosl. 
Tulmezium, Tolmexzza, 
Tulugiz, Tuluym. 
Tumuleuarium, Bullerborn. 
Tunchinum Regnum, Tunguin, 
Tunetum, Tun, 
Tungei, Tongern. 
T ungufı Populi, Tengufen, 
Tunnocellum, Tınmouth, 
Tunonium, Thenon. 
Turbigum, Tu-bige, 
Tureicum Imperium, die Türs 

den oderDttomann. Pforte. 
Turia, Albarazın, 
Tur:a, Teruel, 
Turiacım, Tury. 
Turiaflo, Tarezona. 
Turichemum, Zurdbheim. 
Tutrninum, Doorne. 
Tutonium, Tournon, 
Turhnia, Teuraine. 
Turonstum, Tours, 
Turris Cremata, Torrequemada, 
Turtis Julie, Truxillo. 
Turris $yllana, Torde ſllas. 
Turrus, Torre. 
Turunzgus, Welika-Reca, 
Tufculum, Frafsati, 
Tutela, Tule, 
Tuventia, Tevento. 
Tuveria, Trier. 
Tyberis, Tober. 
Tychopolis, Gluͤckſtadt. 
Tyllefium, Ajello. 
Tympania, Strovif, 
Tyras, Akermann, 
Tyras, Dniefier. 

i U, 


vabre, Vabres, 

Vabrenfis Pagus, Vaiſurt. 

Vacca, Vouga, 

Vaccarum Promontorium, Cap 
de Vacca, 

Vacia, Waitzen. 

Vacua,Vacus, Vongs, 

Vadum, Vado. 

Vadum $, Clementis, Vi Ss Cie- 
ment. , 

Vaefia, Waer. 

Vaja, Wye, Wagenheim. 

Vaga Infula, Pulo Way. 

Vagenum, Wagenheim. 

Vagontum Sefluorum, Ser, 

Vageia, Wagrien, 

Vagus, Wag. 

Vahalıs, Mahal, 


Be | 


Vaigatium Fretum, Wargats, 
Valachia, die Walladhey. 
Valachria, Walchern, 
Valaguaria, Balaguer, 
Valcivudorum, Vazor, 
Valcircum, Veldfirchen. 
Valdaneum. Valdagno, 
Valdecum. Walded. 


- 


Varnemunda, Warnemünde. 

Varnetonium, Varneflonium» 
Warneton. 

Varfavia, Warſchau. 

Varta, Warta. 

Varvicenfis Comitatus, Wars 
wid. u 

Varvicum, Warwick. 


Valdecenſis Comit.gus, Wal- | Varus, Var, Varro, 


deck. 
Valdementium, Vaudement, 
Valderfinga, Vaudrevange, 
Valdolerum. Valladolid, 
Valdfea, Walbdfee. 
Valdufta, Waldshut. 
Valemutum, Falmmonth. 


Valentia, Valence, Weltenburg. 


Vafallagium, Lehns: Pflicht, 
Vafatenfis Ager, Bazadon, 
Valates, Bazar. 

Vafcitania, Bacques. 
Vafconia, Gafcogne. 
Vafcorum regio, Basquer, 
Vaſia, Waes, 

Valıo, Vaiſon. 


ValentiaValentinorum,Valınza, Vaffejum, Vauß, 


Valentıanz, Valenciennes, 

Va'efium, Valow, 

Valicura, Vaulate, 

Valkenride, Waldenried. 

Valienfis Lacus, Walgenjee. 

Vallefıa, dad Wallifer;Land, 

Vallia, Walls, 

Vallis Ciufonia, Cluſon. 
Coloris, Vawcouleur, 
Demona Demona, 

Gaudi, Vaujonr, 

Guidonis, Laval. 
Jvachimica, Joachimsthal. 
Lucens, Vanlurfant. 
Nemorenfis, Demona, 
Pyrri, le Val de Spır, 


Valfeum, Wurf, 
Valhacum, V.uf, 
Vaftinium, Gefinsw. | 
Vaftinnum, Varan. 

| Vatanum, Watte, 
Vaternus, Santerno, 
Vaticanum Prumontorium, Va« 

tıcan, 

Vaticanus Mons, :! Vaticans, 
Vauculerig, Vancoulenr, 
Vaudrerum, Vandret, 


Vaurium, Luvaur, 


Vaymatium. Waymouıh, 
Überlinga, Überlingen. 
Uclefium, Ucles, 
Ucetia, Uzes. 


Sernaji vel Cernaji, Vaux de, Uckera, Ucker. 


Cernay · 

Tellina, Valteline. 
Vallſiſoletum, Valladolid, 
Valoniæ, Valegnes. 
Valreafium, Vaureas. 
Vandalitia, Andaluſia. 
Vanga, Wangen. 
Vangena, Wangen. 
Vapincum, Gap. 
Vaprium, Vavars, 
Varasdienfis Comitatus, Wa; 

rasdın. 

Varadinum, Warabein. 


Uckerus Lacus, Ucker⸗See. 
Veafa, Ve, 


Vechta, Vecht, 

Veltis, Wighr, 

Vedafus, Bıdaffoa. 

Vederovia, Wetterau. 

Vedum, Wedon, 

Vegelium, Vegel, 

Vegeria, Vegre. 

Vegeria vallis, Caminfeger⸗ 
Thal 


Vegia, Vegium, Vegia, 
Vegra, Vegre. 


Varadinum minus , Waradein.| Vela, Weel. 


Varagium, Varagu, Waragio, 
Varallium, Kirchdorf. 
Varallum, Varalo, 
Varamus, Varmo, 

Varanus Lacus, Varano. 
Varda, Ward. 

Vardarius, Vardari, 


Velarum Infule, Larrons, 
Velaunia, Velay. 
Veldentium, Beldeng. 
Velia, Velez, 

Velia Malacz, Velex-Malaga, 
Velica, Welıka-Reca, 
Velinus, Velin⸗. 


Vardhufia Rrefeftura, Wardhus,| Velitrz, Velerri. 


Vardus, Garden. 
Varendorpium, Warendorff. 
Varennz, Varennes. 
Varenum. Waaren. 
Varefium, Varefe, 

Varille, Varillium, Varöles. 
Varingtonium, Warington, 
Varifcia, vigtland. 
Varmis, Wermeland. 
Varna, Warnow. 


Velliacum, Veily. 
Velsbillicum , Weſchbillig. 
Veluvia, Velau. q 
Venatio regia, Altesjan. 
Venz Montes, Vena, 
Venafrum, Venafre, 
Vencheum, Venchen. 
Vencia, Vence, 


Venda, Wenden. i 
Vendnpera, Vendenvre, 
Venerus 
— ——— 


Veneris Vicus, Vendres, 
Venegonum fuperius & inferi- 
us, Venegono fuperiore inſeri 


ort, 
Venerus Lacus, der See Wer 
ner. . 
Venera Ditio ſtricte ſampta, 
Denetianifche Staat 
Venera Disio late ſumta, Vene 
tianifche Länder. ‚ 
Venetum Dominum, Venetia⸗ 
niſche Staat. 
Venetia, Vannes, 
Venetiz, Venedig. 
Veneticz luſulæ, les Irles de Van» 
5 nes« 
Venetiola, Venezuela, 
Venetio'z Sinus, Venezuela, 
Venlona, Venlonum, Venlo, 
Venfienfis Urbs, Vene 
Venſuia. Wenfüffel. 
Venta Icenorum, Norvrich, 
Ventadurum, Ventadour, 
Ventedora, Ventadour, 
Venufta, Venofa, 
Venufta, Vinſtgau. 
Vera Crux vetus, Vera Crux weja, 
Vera Pax, Vera Pax. 
Vera Piacentix, Vera de Placen- 
zia, 
Veramanduenfis Ager, Verman- 
dow, 
Verberiz, Verberies, 
Verbinum, Vervins, 
Vercellx, Verceli, 


Vercellenfis Ager, Verceloi. 

Verda. Verden. 

Verda, Verden. 

Verd.füum, Verduirz, 

Verdonius fluxius, Verden, 

Verdunium, Verduna, Verdun, 

Verelis, Vereflo, 

Vergatus; Vergare, 

Vergeminum, V'gevanı. 

Vergidum vel VergidenfeT erri- 
torıum, Vierco, 

Veria, Ter-Veere 

Vermeriz, Verberies. 

Vermis l.acus, Wirmfee. 

Vernolium, Vernenil, 

Vernonium, Vernen, 

Verodunum, Verdun, 

Verotamitum, Verulam. 

Veromzi Vallis, Romey. 

Verona, Beraun. 

Veronenfis Circulus, Berau⸗ 
ner Kreiß. 

Veronenſis Ager, Veronefe. 

Verovicum, Warwick. 

Verrz Caput, Verre, 

Verruca, Verua. 

Verfaliz, Verfarker. 

Verfca, Verſche. 

Verfoia, Verfnjum, Verfiy, 

Verthufius Mons, Schiltberg. 

Vertia, Donawert. 


al —— 





.| Viadus, Weiba. 





Vertinz, Verri. 

Vertufium, Vertws. 

Veruca, Chiuſa. 

Verveca, Birviefca, 

Verulz, Veroli. 

Ververiz, Verviers, 

Veſalia, Wefel- 

Veialia fuperior, Ober⸗Weſel. 

Vefcia, Vefcianum, Vefianr, 

Vefontino, Befancen, 

Vefperz Sicule, Sicilianifche 
Veſper. 

Veſpolatum, Vejpelate. 

Veſtergoa, Wefle goe. 

Veſtrachia, Wreflegse, 

Veſttovaldia. Weſterwald. 

Vaſtrovicum, Weſterwick. 

Veſuſum, Veſoul. 

Veſulus Mons, Vıf. 

Vefuvius, Somma, 

Vererus Lacus, der See Wer 


ter. 
Verus Vicus, Altorff. 
Vexia, Wexio, 
Vexinum, Vexin. 
Vezelinum, Vefelize, 
— Vejelay, Veſe⸗ 
tie. 
Ugelium, Ougels, 
Vıa, Are, 
Via, Avsa. 


Viadrus, Dder. J 
Vianz Caput, Vianas 


Viaregium, Vareggie 


-[ Vibio, Dax, 


Vibifcum, Vevay. 
Vıburgum, Wiborg. 
Vicarellum, Vcarello, 
Viceliscum, Bejelay. 
Vıcenomia, Vilaine. 


Vicentia, Vicenza. 


Vıicentinus Ager, sl Vicentino. 

Vichium, Vichy. 

Vicia, Wıcke. 

Vicojulium, Aire. 

Viconia, Vicegne. 

Vi&oriacum Francicum „ Vitry 
le Francow. 

victoriæ Caput, Vctoris. 

Vicus, Nek, Wick, Wyck. 

Aquenfis, Bogneres. 
Æquenſis, Vico di Sorrento. 
Aurelii, Vicareko, 
Aufonenfis, Yich d’ Offone, 
Bigerronum, Vich de Bıgorre. 
Egonum, Vicovenza, 
E!bii, Vico. | 
Genapius, Genap. 
habentium, Vicovenza, 
mercarus, Vimercato. 










Vienna, Vianden, — 
Vienna Allobrogum, ex⸗ 
Vienna, Wien. ° + 
Viennenfis Ager, le Viennsw,. 
Vieprius, Wiepriß. | 
Viellz, Vieſta. 
Vigenna, Vienne. 
Viglebanum, Vigevanı, 
Vigornia, Werchefir. 
Vigornienfis Comitatus, Pir- 
chefler. 
Viguerium, Veghera, 
Vigum, P'gos. ' 
——— 
illa Compoſiti, 
villacum a nf 
Vılla Formoſa, Vıla Hermofaj 
franca, Ville franche, 
franca Confluentium, Vila» 
Sranche de Conflent, 
Judza, Ville Fusf. 
Lupe, Ville Loing. 
‚montana, Vıgna di Madame 
Reale. 
novo Aginnenfis, Vide neuve A 
Agenois, 
nova Archiepifcopi, Ville neu- 





nova Altenfis, Yıla noya d" 
Afis 

nova Bergia, Ville newve de 
Berg. 

nova Avenionenfis, Vils new. 
ve d’ Avignon. 

novaBelli,Yıla neuve la Guer. 

re. 

nova St. Georgii, Vie nenve 
S, George. 

nova Rivi, Vilanovadel Rıs 

nova Seren, Vila nova 4 
Ferena. 

petrofa, Vıllepreux, 

noxa, Villenoce; 

regalis, Ville Real, 

regalis, Real Pille, 

S. Agnethz, Agneten, 

verus, Villa viejs, 

Villarium,Vilars, 

; Vilmurum, Vıllemur, 


| we l Archeveque. 


Villexiæ ad Cotiam, Villeri⸗Coſte- 


Retz, 
‚Vilnenfis Palatinatus 
Villa, Vils. Wilna— 
‚Vilvordia, Vılvorden, 
‚ Vilmaranum, Guimaranes, 
Vimutium, Warınoy 
Vinaria, Weimar. " 
Vinea, Auifne, 
Vincium, Vence, 
Vindalicus Fluvius, N 
Vindafca, Venasgue, — 
Vindaſciaus Comitatus, Vena. 


Spadanus, Spa. fin. 
‚Varronis,Vicevarı. Vindaufta, Venarque 
Vidans, Vilaine. Vndavia⸗ Winbaun. 
Vidrus, Vecht. * |Vindeforium, Windfor 
Viduls, Vils. Vindobona, Wien, 
Vindo« 
3 “ 
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a een 
Yıatimi 
N iatonis, Vincheſtiv. 
irgiam, Vorragio. 
iria, Vire, 
Vicidis Auviris, Verde, 
Viroviacum, Varwick 
Yırlıo, Vıerzon, 
Asrutes, Verrin, 
Yısbada, Misbaden. 
Yısbua, Wisby. 
Mifovia, Wiskow. 
‚ısloca, Wıisiofe, 
"zsna, Wizna. 
segradıa, Wicearad, 
via, Weirel. 


urgis, Weſer. 
acum, Wittlich. 
itodurum, Winterthur. 
“ erzuin. Mn 7, 
Wi tenum, Viren, 
Wir innenfe Muradermum, SAH 
ol, 
Vırarımm, Piriers, 
waeum, Feray, 
U sılus, Veray. 
Yımmelachs, Bagnaluck. 
th /cintum, Dufcıen,, 
d'tarus, Oleron. 
po, Lifabene. . 
& ima, Ulm. 
mer, mes, 
nia, lüfler. 
«nm Antdealis, Feuth Ufer. 
rajeltina Provincia „ Die 
Proodintz Utrecht. 


it yedtum. t echt. 


— — 
* 


zes, 
Li 
Umbria, voror:.: 
Umbriieicum, kmbrimjsc- 
Ynbeo. O> 
nlervaldienſis Pagus, Winter: 
malben. 

Üneglia, Onegirs, 

U gharia, Unghwar. 
Unghentis Comitatus, Wish: 
oar. 

onum Infulz, die 

Inſuln. 

7, anna. 
ntrutum, Unſtrut. 
\ıcuntd, Hgsgna, Vogogna, 
sv ‚tum, Posd, 

Vorrdä, Wrerden. 

» ardanaria, Vosdanır, 
koistiand:a, Voigtland. 
Schaterr2, Volterra, 
Yırlavım Wolau. 

v .icex Palüdes, Balaton, 
Veismusum,falizn. 


— * 


nrtiin, WIZERO?F 
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rne,. 
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Perlen⸗ 


| 


u and 


„Mine Mont 
M 
A 
vtulamunda, Weirelmünde. 


ı Vilerium, Or,er.i. 









Eerſles Regiſter 


Votes, Wolga. 

xdlhinia, Volhonien. 

Voliba, Bodman, 

Volkachum, Volckach. 

Vollum, Vodlo. 

Volmacchia, Voͤlckenmarek. 

Volſimum, Boljena. 

Volta, Vonte, 

Volturnus, P’oltorne, 

Volubz Portus, Falmeuth, 

Vomanus Ruvıus, lLimano- 

Vomi, Naomi. 

Vonza. omſſu. 

Vuornia, Warn, 

Voragium, Vorsgo, oragio. 

Vormatia, Wornis. 

Vuta abfolura ; 
curiata fuche Form, 

Vouglia, lougle. 

Vuxua, Koxu, 

Uptandia, Upland. 

Upialis, Upiala, Upſal, 

Uracum, Aurach. 

Urania, Altorff. 

Uratistavta, Breflax. 

Urba, Orte, 

Urha Salıa, Urbufagiia. 

Urbana Ara, Urdano, 

Urbeveranus Ager, Orpieiann, 





Vultavienfis Circulus, der Mu | 
dauer:Kraf. | 

Vultonna, Beureimne, 

Vurmicus Fluvius, Worm. 

Vufiacum, Vouzy. 

Uxsna, Ojmo. 

Uxantus, Ourfant. 

Uxentum, Mento. 


pP N. 

Wachtentonka ,„ Wachten⸗ 

donck. 
Wageninga, Wagenhelm. 

Walſenda, Nadſend. 

Warſavia, Warſchau. 
Wartena, KW arneten | 
| Wedelia, Weel. 
Wedona, W edoie 
| Werla, BY. 
Welle, Wis 
Wella, Welt. 
Weppenum, W open, 
Werha, Werfen. 
Wergeldem, Wehrheib. 
Weringa, Wuringen. 
NVerminitera, Wermun der. 
X ertia, Werd. 
Wels, U fe, 
W efprimienfisC omas, IL 


U.bevetum, rviero, jprin. 
Urbieus: Crso, Welprimmm, Weſprin. 
Urbicus Ürvegs, Wefſtavia, Weſiheff. 


Lrbieris Montes, ien. 

Urbinas L’ucatus, Zlrbıs>, 

Urbs, Ort. 

Urbsdives, sullarıcca, 

Urbs Salvia, Urörfaelne, 

Urbs Sanctotum, Heligen: 
ſtadt. 

Urbs Solis, Soltwedel. 

Urhe “ellanorum, Fux, 

Ursei novi, Orcmunsvi 

Vrgellientis Plarities, Prsstı 

Uria, Orte, C: 

Urnentts Pagus, Uro 

itinatotes, Tauqjer. 

Ucpanius. Gutwit. 

Urfalia, Arſel. 


Veele, Urferer, 


Weltmannıs, Weſtermanland. 
X eitmaria. merland. 
W’eitinonalierium, iFrfmnfler, 
W’elimorlandia, Weßmorlands 
W eſtphaliæ Circulus, Weſt⸗ 
phalen. 
Weftcoguthia , Weſt⸗ Goth⸗ 
land. 
Werrerarin, Wetterau. 
Wltonia, Pruinhare. 
Nimpina, Wimpffen. 
Wingarea, Weingarten. 
Wirobitza, Perovisza, + 
W’oltinia, Wollin. 
Wonrunmum, Morcam. 


ndarans, 


X. 
Kacatesarum Regio, ?acatecas. 
Aanceinlum, Nancors, 
Nahv'nga, Nancihnung. 
Kanthopolis, Xanre, 
Nanthus, Kan 


Urosum; je. 
L ttöı Ost. 


Urus Ow 


. Paz 
Liedomia, Uſedont. 


J 
— — 


9 
«Ce 


L Ju 1, — J Xanthus Santen. 
Uinactm, Mina), Kanthus, Santo 
Ua, Außiq. Kantunia, Nantenz, 


Uſtadium, Itädt. 

Urinum, lie, 

Urrifecium, Utrecht. 

Vulcaniæ Infule, Lapariſche 
Inſuln. 

Vulcani Infula, Badcanes, 


Nancheuin, Naochen. 
Karaturum Lacus, Karel 
Kecienunt, Xecaen, 
Xenilus, Nezul, 
Xentia, \onf, 
o Kera, Aerez. 
j Nitncaftrum, Xilecaſivo- 
Xera Equisum,Xercs de los Cava” 
iiroy, 
Auentienum, Pıking. 
Yiladıum, 
N 


— 


— ⸗ñ — —— —ñ — — —— —— —— — — — — — — — —— — —— —— —— — — — — 


5. Voxn. 








